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EINLEITUNG. 


Oer  zweite  Band  der  Niederüsterrci('!iiHchen  WeisthUraer 
enthält,  wie  in  der  EinleitUDg  zum  ersten  (8.  XXVI)  anj^^  kündigt 
worden  ist,  die  Taidinge  der  <>f  rtlicbkeiten,  die  den  ehemali/^en 
Vierteln  ob  und  unter  dem  Mannhartsberge  angehören.  Auch  flür 
dieses  Gebiet  haben  sich  um  die  Sammlung  des  Stoffes  attSBer 
dem  Heraasgeber  noch  Viele  bemttbt  Das  Wohlwollen  der  meisten 
Ton  denen,  die  in  der  Einleitung  zum  ersten  Bande  genannt  sind, 
ist  auch  diesem  zweiten  au  gute  gekommen;  und  wenn  leider  so 
mancher  ans  ihnen  seither  aus  dem  Leben  geschieden  ist,  so  sind 
andere  in  die  LUcken  getreten,  und  zwar  in  so  grosser  Zahl,  dass 
ee  onmüglich  ist  sie  alle  hier  zn  nennen. 

Aber  unabweisbaren  Ansprach  auf  Öffentliche  Bekundung 
unseres  Dankes  hat  sich  vor  allen  der  Pl*älat  des  Stiftes  Zwettel, 
Herr  Stephan  Rössler,  erworben.  Ebenso  unermüdlich  wie  er- 
folgreich in  der  Aufsuchung  sachdienlichen  Stoffes,  hat  er  in  weit- 
gehender Liberalität  das  Gefundene  dem  flerausgebcr  hier  in 
Wien  zugänglich  gemacht,  nicht  selten  auch  genaue  Abschriften 
und  Collationen  eigenhftndis:  an^t^fertigt. 

Der  Scriptor  der  k.  und  k.  Familien-FideicoinniKs.s Üibliotlu  k, 
TL'rr  Dr.  Franz  Schnürer.  hat  uns  eine  Anzalil  /ufiillig  ge- 
machter Funde  zur  Vci'fli^^unij:  •;«;stellt  und  sodann  im  Anftrajje 
der  Akademie  im  Sommer  1889  die  beiden  Mannhartsbergvit  rtel 
bereist,  ein  Unternehmen,  Uber  dessen  Ergebnisse  er  in  den 
Sitzuuf^rsberichten  der  philosophisch-historischen  Classe,  Band  122, 
6.  Abhandlung,  ausführliclif^  ^Tittheilungen  veröffentlicht  hat. 

Viel  zu  früh  ist  der  heimischen  Landeskunde  und  uns 
Professor  K.  M.  Blaas  (Stockerau)  entrissen  worden  (f  den  6.  Sep- 
tember 1886).   Auf  seinen  Streifisügen  dies^  und  jenseits  des 
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Mnnnhartsberges,  dio  snnttchst  der  Sammlfing  eultur-  tind  kiinst- 

^^eseliichtlichen  Materials  galten,  hat  er  zugleich  auch  die  Inter- 
essen der  nicderöstcrreieliischen  Weisthünicrsamnilung  eifrig  wahr- 
genommen; eine  nieht  geringe  Anzahl  von  Einsendungen  verdanken 
wir  seiner  Bemühung. 

Zu  sehr  lebhaitein  l)aiikr  sind  wir  ;ius^ordem  verpilichtet 
den  Hf^ren  Oeorg  B.nuugai  Tiier  Rihliothekar  und  Archivar 
d(!.s  Stiftes  lit- rzugenburLr.  kais.  iJatli  Adalbert  Dungel  Prähiten 
7.n  ( n'ittwri^-,  .fosp]ih  Kdiugcr  Pfarrer  zn  Allentsteig,  Franz 
Eiehmaver  Pfarrer  zu  VVaidhofen  an  der  Thaia,  P.  Adalbert 
Fuchs  äbtlichem  Secretär  zu  Göttweig,  Heinrich  Freiherrn 
von  Gaden  US  auf  8chlo88  Waidhofen  an  der  Tliaia,  Joseph 
Freiherm  von  Gudenus  auf  Schloss  Miihlbaeh,  P.  Benedict 
Hammerl  Archivar  des  Stiftes  Zwettel,  kais.  Rath  Frigdian 
Sch molk  Prälaten  zu  Herzogf  nburg,  Camiiio  Heinrich  Fürsten 
za  Starhemberg  nnd  Joseph  Wiesinger  Dechant  in  Eiagam. 

Von  den  1&6  Nummern  dieses  Bandes  fallen  92  (nr>  1 — 36. 
46_90.  93—102.  104)  dem  unteren,  64  (nr.  37—46.  91.  92.  103. 
105—156)  dem  oberen  Mannhartsbergviertel  au.  Sie  gelten  Air 
173  Oertlichkeiten  (UM.  100,  OM.  73)  und  umfassen  zusammen 
216  Stacke  (UM.  127,  OM.  89).  Von  diesen  waren  68  Stttcke 
(für  69  Orte)  bereits  frUher  gedruckt,  und  zwar  mit  wenigen 
Ausnahmen  in  Kaltenbaecks  Werk.  Die  neue  Ausgabe  bietet 
daher  aus  den  zwei  nördlichen  Vierteln  148  bisher  unbekannte 
Stücke,  sie  macht  für  114  Ortschaften  dieses  Gebietes  zuerst  ein 
Taiding  bekaiiiil. 

Sind  mehrere  von  den  Texten,  die  bei  Kaltenbaeck  sich 
hiiden,  hier  nieht  wiederholt  worden,  so  gesrliah  dies,  ^veil  sie  keine 
Spur  voll  w  cifttlniudieheiii  Charakter  an  sich  tra-ni  und  zugleich 
auch  iiii'i.-r  Wi-der  in  rechts-  noch  wirtlis-eliafts  ihhIi  sprach 
go-<>-liiflitliilier  Hinsicht  von  crliclilicherer  Bedeutmii;  sind.  So 
felden  liier  die  kurzon  Notizen  über  Uemerke.  An-  und  Af)lait, 
Steuer  und  l?obot,  IToiz  und  Weide  etc.  aus  den  Klosterneuburger 
Stockurbaren  (Kaitenb.  nr.  35—37.  -M).  42.  43.  45—48)  imd  die 
inngen  Verordnungen  für  <_)ber  Siebenbrunn,  Enzesfeld,  Stammei's- 
durf,  Gaunerftdorf,  Breitenifc,  Hippies  und  Zellerndorf  (Kaltenb. 
nr.bd.  188— nU).  193.  UNI.  202).  Kaltenb.  nr.  110  (Kegerische  Aigen) 
gehört  nach  Oberösterreich.  Bisher  ungedruckten  Gemeindeordnun- 
gen jedoch  wurde,  selbst  wenn  sie  nicht  auf  Kechtsweisung  oder 
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Kärang  benilien,  nicht  gnmdBatElicli  die  Anfbahme  ▼ersagt  (z.  B. 
outen  nr.  15.  35.  84  III.  124  etc.).  Sie  erfolgte  aus  den  Grttnden, 
die  für  das  gleiche  Verfahren  bereits  im  Eweiten  Bande  der 
Tirolischen  Weisthttmer  (Oesterr.  Weisth.  Bd.  3),  S.  Y  fg.,  dar- 

iickiLt  sind. 

Dats  trotz  der  bedcutendon  Z.'ihJ  der  Texte,  die  in  dem 
zweiten  niederosteneichischen  li.ui  ic  vorj^elegt  werd«']i .  dem 
llerauöp^eber  und  beinen  Mitsamiiilrni  iiiaiiches  noch  Vürhaudene 
entgangen  ist,  kann  iiiciit  l)e/>\v<üV  lt  werden,  nnd  sie  niUssen  sich 
mit  dem  Bewusstsciu  beselieiden  gethun  zu  liahi  n,  was  ihnen  bei 
dem  wenig  erfreulichen  Zustande,  worin  sieb  die  meisten  kleineren 
Archive  des  Landes  belinden,  möglich  war.  Von  1(3  bei  Kalten- 
baeck,  von  7  anderwärts  gedruckten  Stücken  konnten  die  Vor- 
la<r<'ii  nicht  wieder  aufgefunden  werden.  Bestimmte  Nachweise 
Uber  die  Abhaltung  von  Banntiiidingen  in  Oertliohkeiten ,  für 
welche  ein  Text  nicht  aufgebracht  werden  konnte,  sowie  Erwäh- 
nungen verschollener  Texte  finden  sich  aus  den  beiden  nördlichen 
Vierteln  in  nicht  geringer  Zahl.  Sie  sollen,  gleichwie  es  im  ersten 
Bande  (S.  XIX  ff.)  {ür  das  südöstliche  Viertel  geschehen  ist^  hier 
soflammengestellt  werden.  Dabei  bleiben  solche  Notizen  nnbe- 
rftekaichtigt,  in  denen  nicht  von  Bann>  oder  Bcrgtaidingenj  son- 
dern Yon  plaeiia  schlechtweg  die  Rede  ist,  von  Versammlungen 
also,  die  nicht  wie  jene  zugleich  rechtsweisende  nnd  recht- 
sprechende,  sondern  vielleicht  nur  rechtsprechendc  waren  (z.  B. 
för  ,A]reiche8dorf^y  Gerlos,  Hartmaonsdorf,  ,Na8chendorf,  Höhen- 
Ruppersdorf  ans  dem  Jahre  1258,  Fontes  rer.  Austr.,  Dipl.  28, 
120.  136.  143.  144.  162;  für  ,Dobratendorf,  Matzlesschlag,  Ober- 
Strahlbach,  Klein -Weikersdorf,  Zwettlem  aus  dem  Anfange  des 
14.  Jahrhundert«,  ebd.  o,  502.  510.  522.  528.  533;  etc.  etc.). 

Absdüif,  Nieder-.  Hans  Muscr,  Besitzer  von  A.,  fiat  im 
J.  1588  den  Unterthancn  zu  N.-A.  zwei  Auen  wie  auch  das  l»ann- 
taidingbuch  entzogen  und  solche  seinem  Sitz  W  inkeislierg  zu- 
geeignet. ( Weiuboltt  TS  Pfandschaftsbeschreibung  im  k.  und  k. 
Reielistinaiizarchiv,  Bd.  1,  Bl.  l**,  aus  den  Vicedomamtsberiehtcn 
von  i5U4.) 

Vgl.  die  panphenniuge  und  die  fria  placif.a  von  1243  und 
1245,  Archiv  f.  K.  österr.  GQ.  1%  24.  20  ff.  37.  38. 

Asparn  an  der  Zaia.  Das  Ilerrschaftsurbar  von  1577 
(k.  u.  k.  Reichsiinanzarchiv)  meldet  (Hl.  2*);  Die  Banntiiidinge 
aollen  an  den  Orten  wie  von  Alter  herkommen  jlUirlich  dffcutlich 
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gebalten  und  alle  gute  chmiliehe  Mannszucht  wid  Ehrbarkeit 
gezilgelt  tmd  keine  Leichtfertigkeit  gestattet,  sondern  die  Ver- 
brecher und  Ungehorsamen  der  Gebühr  nach  bestraft  werden. 
(Vgl.  Maurer,  Gesch.  d.  Marktes  A.,  S.  79.  382.  387.) 

In  eiaem  GerichtsprotokoU  des  17.  Jabih.  heisst  es:  PBrtkäi- 
ting  (so)  i8t  auf  erforderung  der  gemain  um  gro$$er  hetceglicher 
Ursachen  willen  gehalten  und  dieselben  meniglich  von  punkt  zu 
punkten  verleben  worden,  wie  allerlei  eingerissene  Unordnungen 
zu  veld  und  Weingarten  nhqestellt  würden,  herenfgegen  die  alten 
wendlsiott  in  weqi  u  und  ätegen  wieder  zu  erheben  wit'ren ;  inmassen 
dann  den jeti igen  so  zu  räumen  nnd  zu  vergüten  f  ünf  wuchen  aufs 
lengist  solches  zu  verrichten  auferlegt,  und  welcher  hiencieder 
säumig,  nach  erkenfnuß  der  benjordnnng  unviersehents  soll  gestrafft 
werden.    (Maurer      120,  vgl.  167.  200.  20:i.) 

Bernhof.  Die  Hen'schail  Staatz  hat  zu  B.  ein  Tai  ding  an 
St.  George  Tag  und  sein  Nacliüüding  über  14  Taj^e.  (  Urbar  von 
Staat?,  von  1454  im  k.  u.  k.  Reichsfinanzarcliiv,  Bl.  40\) 

Bruderndorf  (bei  Ernstbrimn).  Der  Prälat  von  Kloster- 
neuburg hat  daselbst  das  Banntaiding  dreimal  im  Jahre  zu  be* 
sitzen  und  zu  halten.  (Klostemcuburgcr  Urbar  von  1512,  Kalten* 
baeck  1|  242  nr.  48,  Art.  1.)  Vgl.  die  iria  plaeita  cum  nuntiU 
des  Urbars  von  1258  (Fontes  rer.  Austr.,  Dipl  28,  132). 

Brunn  (Ortsgemeinde  Kainrats).  Die  Herrschaft  Waidhofen 
an  der  Thaia  halt  daselbst  alle  Jahre  ein  Banntaiding.  (Urbare 
von  Waidhofen  an  der  Thaia  im  k.  u.  k.  Reichsfinanzarchiv: 
1503,  Bl.  18';  1603,  Bl.  47^)  Die  Unterthanen  zu  Brunn  sind 
jährlich  ein  Banntaiding  au  halten  schuldig.  (Urbar  von  1603, 
Bl.  7^) 

Buchbach.  Wie  Brunn.  (A.a.O.  1503,  Bl.  IfA)  Saming 
und  B.  haben  einen  Richter,  die  Sarninger  gehen  in  das  Bann- 
tiiiding  nac-h  Ji.  .  Kbd..  Bl.  HJ":  Um,  Bl.  3ß^)  Die  Holdt  n  /.u  B. 
müssen  alljährlicli  ein  i^aimtaiding  liulten  und  die  Uoidcn  zu  Sar- 
niug  darin  erüclicinen.  (1G03,  Bl.  1*'.) 

D^'in Stendorf.  1445  October  II).  Der  Convent  zu  Mail- 
berg verkauft  dem  Ulrich  Kitzinger  von  Eitzing  u.  a.  das  Gericht 
und  das  Bnuntaiding  zu  D.  dreimal  im  Jahre  (Weihnachten, 
St.  üeorjjon,  St.  Michael j. 

14{)0  November  20.  Derselbe  gibt  demselben  tauschweise 
u.  a.  das  Dorfgericht  und  Banntaiding  zu  D.  (Archiv  f.  K.  österr. 
G<^.  i^  40  in  nr.  Td\  1%  21  nr.  137.) 
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Diemthal-Neusiedel  (TerschoUen;  8.  BUtter  d.  V.  f.  LK. 
T.  NOe.,  1881,  S.  358  ff.).  Der  Prftlat  v<m  KloBterneaburg  hat 
1612  daselbst  Baantaiding,  Herrlichkeit,  Obrigkeit  nnd  Gerech- 
tigkeit (Ealtenhaeck  1,  610.)  Vgl.  die  iria  pladta  sa  Tyemial 
des  Klostcrneuburger  Urbars  von  1258  (Fontes  rer.  Austr., 
Dipl.  28,  147). 

Drosendorf,  a)  Stadt.  Das  Stadtrecht  von  1399  Decem- 
])er  16  enthitlt  in  Art.  4  din  Bestimmung,  daas  die  Jiiir«^er  einmal 
im  Jahr  ein  Ilanntaiding  und  ein  Naclitaidinp:  haben  sollen,  dem 
auch  der  Pfarr*T  mit  seinen  Holden  und  die  ,1  leiden  unter  dem 
Haus*  beizuwohnen  haben.  (Blätter  d.  V.  f.  LK.  v.  Nüe.,  1881, 
S.  o76.) 

Im  Stadtarchiv  zu  Dr.  liegt  ein  Memorial  oder  veizauhnu» 
deren  der  ätatt  Dr.  verhantenen  kais.  und  lantsfürst liehen  frei- 
halten .  .  .  heschrihen  den  4.  juni  1695  (Pap.,  Fol.,  4  Bl.). 
Darin  unter  nr.  34:  IterHy  »in  ruegzetl,  schmäh  pargamentreglttter 
ndi  12  plOUrUf  hierinen  alle  Stattfreiheiten  benent  werdeuf  da- 
neben am  Rande  Yon  etwas  jüngerer  Hand:  Ist  nichts  daran  ^ 
le^  (ygl.  a.  a.  O.  nt.  1).  Auf  der  letzten  Seite  dieser  Verzaichnu$ 
steht  (etwa  em  Artikel  des  Taidings?):  47*^.  Verrer»  iollen  auch 
die  müUherm  und  maieter  eo  ire  müllen  auß  (1.  au^*?)  etner  wüer 
gegen  einander  uher  haben,  einer  mit  dem  (1.  des)  andern  wieeen 
und  willen  in  der  toeite  und  hVche  gleiche  (folgt  ein  unleserliches 
Wort:  .  epe  .  .?)  eonderlich  hauhtpoltter  füehren,  damit  ieder 
ohne  besehwär  und  dag  eein  mtuf, 

h)  Herrschaft,  s.  €k»slam.  Langau.  Loden.  Rabesreat.  Sehaditx. 
Sitzenreut.  Trabersdorf.  Wilhelmsdorf.  Wolfsbach. 

Ebendorf.  Des  Herrn  von  Staatz  ist  das  Banntaiding  zu 
K.,  je  eines  zu  Geoi^ri  und  Michaelis  und  jedes  sein  Naehtüiding 
über  14  Tage.  (Wie  Bernhot;  Bl.  8ÜV) 

Kdlitz,  Nieder-.  Dieses  Ai^en  ist  ein  Banntaiding  jähiiii  h 
oder  wann  es  beliebig  zu  halten  befii|]^t  nneh  Inhnlt  des  vorhan- 
denen alten  Banntaidin^büehels  von  IT);");'»,  durch  Sebastian  Vorster 
geschrieben,  ri'ibnr  von  lOlU  im  Sehlossarchiv  zu  Waidhofen 
a.  d.  Th.,  Sehnürcr  in  Wiener  phü.-hist  Sitzungsber.  122,  ü.  Abb., 
8.  7  mit  nt.  2.) 

Ehrnsdorf.  Die  Herrschaft  Staatz  hat  ein  Bergtaiding  zu 
E.  über  den  Wunschenbcrg  und  über  den  Altenberg  des  ersten 
Sonntags  nach  Margarethac,  das  andere  Taiding  am  Sonntag  nach 
Uariae  Gebart  (Wie  Bernhof,  Bl.  40'.) 
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Engersdorf  (in  PiUichsdorfer  Pfarre).  1489  Mai  28.  Leon- 
hard und  Gertrud  von  Arberg  verkaufen  mit  Bewilligung  ihres 
Lehensherrn,  des  Königs  Albrecht,  dem  Ulrich  Eitzinger  von 
Eitzing  Guter  zu  £.  mitaamht  dem  panteding  auf  d^m  ganzen 
dorf  daselhM,  das  allain  auf  denselben  grilnien  und  guetem  von 
ainem  iden  Hchter  oder  amhtman  ....  jerleich  an  s,  Valetdin 
tag  des  h.  martrer  des  nächsten  tag  nach  der  h.  dreir  kunig  tag 
besessen  und  von  allen  hcrren  holden  daselhs  zn  K.  auf  densellMin 
tag  hei  dem  wandl  besucht  sol  werden  unyeverleich.  (Archiv  t.  K. 
üstciT.  (iC^.  1\  11  in  nr.  10;  vjrl.  nr.  U.) 

Enzor>f<  1(1.  Protokoll  ddo.  17*»9  Januar  if3  üher  die  hei 
haltung  tJi'r  ijuLöiiul  'tch<'n  ji'iuihäiUi mi  vv{'iA'j:_\r  l 'rlxTLrabe  der 
1  )orflion'li(  lik(  it  zu  K.  von  dciii  kScljott(?nstitU'  zu  Wien  an  die 
Herrschaft  iiisHiubcrg  und  idn  r  das  dabei  beobachtete  Coremoiiiel. 
(Kaltenbaeck  2,  243  nr.  18b.) 

Erdberg.  Des  Herrn  zu  Staatz  ist  zu  E.  ein  Banntaiding 
am  Sonntag  in  der  ersten  Fasten woche,  eines  zu  Georgi,  eines 
zu  Michaelis,  und  jedes  sein  Kachtaiding  tlber  14  Tage.  (Wio 
Bemhot;  Bl.  8ii\) 

Er d weis.  Im  Amte  Ortweiß  (Herrschaft  Weitra)  pflegt  man 
zu  drei  bestimmten  Tagen  Banntaiding  zu  halten;  die  es  nicht 
besuchen,  geben  1  was  der  Landrichter  einnimmt.  (Weitraer 
Urbar  von  1572  im  k.  u.  k.  Keichsfinanzarchiv,  Bd.  1,  BI.  268*.) 

Feuersbrunn.  Daselbst  hat  die  Herrschaft  Grafeneck  die 
Dorfübrigkcii  und  das  Banntaiding.  (Anschlag  Uber  die  Herrschaft 
Grafeneck  von  1507  im  k.  u.  k.  Beichsfinanzarchiv,  n.>0.  Herrsch.-A. 
Fase.  G  10,  Conv.  2.) 

Gaubitsch.  Die  Herrschaft  Staat/  hat  daselbst  ein  Berp:- 
t-iiding  ttber  den  Top|)<  l,  das  erste  am  .Sonntng  nach  Georgi,  das 
andere  an  St.  Lorenz.  (  Wie  Bernhof,  Bl.  40''.) 

Gaunersdorf.  Im  Markte  G.  und  des.'ion  Burgfrii  den  ire- 
\\lSv\  Alles  mit  liann.  (iericlii  und  aller  H«>rrlichkeit  der  kai». 
Majestät  als  l i/itid*  ^iVii  >irii  und  (irundobrigk»  it  i^iL^Mitlnnidieh  zu 
nach  Inhali  d«  <  HmTdindif  -  iitiiI  rlcr  Kroiheiten  «i     \\n  <ler 

Burjifriedcn^  <  iien/.iie-««e.iii  ciltimg  von  G.  ddo.  läT^i  Mäi*z  ü,  k.  U.  k. 
Keichstinaiizareiiiv,  n.  o.  iiriTseli.-A.  Fase.  G  3.) 

1771)  Ni)V('niber  2(3  sind  die  üntcrthanen  des  Wiener  Sehotten- 
stiftes  zu  Hippies  bei  erütiiictem  Banntaidin-j;  in  dem  Pfarr-  und 
Herrschat'tshof  zu  G.  erschienen.  (Kaltenbaeck  2,  247  nr.  194; 
vgl.  245  nr.  IIK).) 
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Ger&sdorf  (bei  Eorneaburg).  Im  Anscblag  von  1583: 
JUm,  maklpfenning  deutelbtt  zu  G.  ai»  oft  man  da9  pantadung 
h$$itgt  2ii,  (In  einer  anderen  Ausfertigung  dieses  AnscUags: 
80  oft  man  atn  pontäding  heli  ist  die  gemain  dem  herm  2  pfunt 
malp  fening  nJauldig.)  Dastt  die  Bemerkung :  ht  auch  ftetn  ordm- 
lieh  gefelly  dann  wolliehes  ydt  geinenklieh  verzert  wirdt  (K.  n.  k. 
H.-,  H.-  u.  Staatsarchiv,  Ocsterr.  Acten,  Geisti.  Arcb.  Fase.  5, 
Sign.  A  371.) 

Von  Kg.  Maxuiiiii.i  I.  war  1502  das  Gcriclit  mitsanimt dem 
lianntaidinsr  zu  H.  dem  .loli.  Ronner  zu  Lehen  gegeben.  (K.  u.  k. 
Keichötiiianzarchiv,  GedLukbücljer  12,  Bl.  300*.) 

Glinzendorf.  Die  Herren  von  StMrhembcr^  hal3(Mi  in  (Jl. 
zu  Leh<  n  das  halbe  Dorf,  das  halbe  1  >(jit^^«'ncht  und  Itanntaiding 
ausr^enoiuinon  was  den  Tod  berührt.  (  L»  lienblieher  Albieelü«  V. 
und  Ladislaus',  Notizenbl.,  Beil.  z.  Arcii.  f.  K.  üsterr.  üC^.,  1854, 
S.  ä34ff.;  18f>9,  S.  190  flF.  nr.  451.) 

Globnitz,  Nieder-.  1311  Januar  7.  Schiedüpruch  in  den 
Strrit!<4^1<.M't(  n  der  BrUdor  Ott  und  Heinrich,  genannt  die  Tuchel, 
mit  dem  Kloster  St.  Bernhard.  Das  Dorfecricht  zw  N.-GI.  behält 
das  Kloster;  jedoch:  swann  ir  (der  Aebtissin)  schaffer  oder  ein 
ander  ier  riehter  in  dem  selben  dorf  panntaiding  haben  ml^  eo 
tckvlUn  unser  paider  (der  BrQder  T.)  fumf  holden  in  dem  selben 
taidinch  vor  dem  selben  richter  ze  recht  sien,  und  swas  wandele 
di  selben  unser  holden  da  schuldich  toerdent  von  den  Sachen  di 
tu  dem  panntaiding  gehorent,  di  sehullen  si  uns  geben,  U!and  wier 
sehullen  auch  paid  oder  unser  ainer  oder  unser  imt  da  sein,  sumz 
si  awer  andere  sack  hegent  di  zu  dem  panntaiding  nicht  gehorent, 
daz  schulUn  se  verpuezzen  alz  dez  landez  recht  und  gewonhait  ist 
in  Österreich.  (Fontes  rer.  Austi-.,  Dipl.  G,  284  nr.  128.) 

Gmünd,  Das  pantading  zu  G.  wierdt  wens  der  ohvikaU 
gelegen  durch  N.  richfer  und  rath  daselhst  ht'f<etzt,  doch  in  heiatin 
der  ohrikaif.  di  an  der  Bchembzeill  xuid  von  Arndorf  sein  dorzne 
zu  emcktincn  schuldig,  nach  endung  des  taiding  (fehai  di  hnrgc.r 
ain  mnUzfiif,  gleicher  weiß  über  acht  tnijcn  so  das  unrlii,i,i  iiiij  ge^ 
haldan  wirdat.  den  vorsprccher  lulunnt  die  (»hi  'd^ail.  i  l  1  bar 
über  die  Heri'schaft  G.  von  15ö*J  im  k.  u.  k.  lieichätinanÄarchiv, 
ßl.  8*.) 

Gockendorf.  1435  Februar  lö.  Hans  Ladendorfer  und 
Heinrich  von  Moidratz  verkaufen  einen  jilhrlichen  Burgreclitsdienst 
und  einen  Zehent  von  Weingärten  bei  G.  dem  Ulrich  Eitzinger. 
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Der  Dienst  betrSgt  €f  \2  ^  und  von  igUiehem  virtail  veein- 
ffarim  zu  s.  Jbrgen  tag  in  dem  ^^kehtatdingm  ain  *icz  helhling, 
(Ohmeis  Mitth.  z.  Gesch.  u.  Topogr.,  in  den  Oesterr.  Blättern  f. 
Literatnr  etc.,  1847,  nr.  66,  Eitzinger  Reg.  nr.  45.) 

1474  MSrs  14.  Stephan  von  Eitnng  macht  einen  Tausch 
mit  dem  Pfarrer  Konrad  Freygangk  der  St.  Pancrazen-Kapelle  zu 
Gross  Nendorf  in  der  Sitzendorfer  Pfarre,  den  Zechlcuten  und  der 
Gemeinde  daselbst.  Er  gibt  ihnen  als  freies  Ki^eii  u.  A.  auf  den 
Weingärten  zu  G.  im  Hermannsl)crg  das  perkchUdingen.  (Archiv 
f.  K.  üstcrr.  G<4.  1%  64  in  nr.  2:33.) 

Goslarn.  Das  Banntaidiiig'  zu  G.  gehört  in  die  Herrschaft 
Drosendorf  und  soll  im  Beisein  fies  Inhabers  und  vermöge  ihres 
Bannbüchels  und  des  von  der  Regierung  und  Ivammer  erhaltenen 
Abschiedes  gehalten  werden.  ( Drosendorfer  Urbar  von  lölö  ioi 
k.  n.  k.  Keichsfinanzarchiv,  Bl.  77''.) 

Grafen  eck,  Herrschaft,  s.  Feuersbrann.  Otienthal.  Strass. 
Wädlinghof. 

Grafensulz.  ?.  unten  S.  158,  lo. 

Griesbach  und  Wiesenbach.  Im  Dorf  G.  wird  das  Bann- 
taiding  unter  freiem  Himmel  vor  dem  Wirtbsbaus  gehalten,  und 
es  müssen  alle  Dörfer,  die  in  Griesbacher  Freiheit  und  Burg- 
fned  gelegen,  ausser  SchOnbach,  Haselbach,  Milhlbach  und  KeU' 
mtthl,  bei  Straf  und  Wandel  wie  im  Bannbttchel  beschaffen,  er- 
scheinen. Werden  aufs  Neue  Richter  und  Geschwome  yon  der 
Gemeinde  gewählt  und  tou  der  Obrigkeit  bestätigt,  ^und  das 
Taiding  gehalten  Pfingstmontag,  Griesbach  und  Wiesenbach,  und 
wird  das  Taidiug  gehalten  den  Tag  nach  Christi  Himmelfahrt' 
(so).  (Wie  Ottenschlag,  Herrßchaft.) 

Harras,  Klein-.  Nach  dem  Klosterneuburger  Urbar  von 
1512  hatte  das  »Stift  daselbst  von  Alter  her  jilhrlich  drei  Bann- 
taidinge  zu  halten  (vgl.  die  tria  j^lacita  von  12.")S,  lontt  s  rer. 
Austr,,  Dipl.  2H,  13(>X  die  nber  1512  ,im  Banntaidinsr  Pirawjirt 
(n.  unten  nr.  >^ )  i,'«  Itraudif  wurden.  Die  jüngeren  Protokolle  ver- 
/.«'iclinrn  >\n  selbständiges  lianntai(lin<r  in  H.  zu  IGOl;  1G08, 
1(110  und  IG  18  aber  giengen  die  Holden  wieder  nach  Pirawart 
(Unten  iS.  ()7  nt.) 

Ha  SP  Ibach,  Nieder-.  Die  Klosterneuburger  Protokolle  (s. 
unten  S.  24  nt.  *)  melden  von  BannUiidingen  daselbst  zu  den  .lahren 
1601,  1605,  U\\^  und  IÜ24.  Dabei  erschienen  auch  die  Stifts- 
holden zu  l^ieder-UolUibrunn  (s.  d.). 
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Heuthal  (vendiollfm;  8.  Blätter  d.  V,  f.  LK.  y.  KOe.,  1881, 
S.  244).  Kaspar  PellendoHbr  hat  von  Herzog  Albrecht  V.  eu. 
Lehen  u.  a.  das  Bei^taiding  zu  H.,  das  mit  Kauf  tou  Qeorg  dem 
Fuss  an  ihn  gekommen  ist.  (NotizenbL,  Beil.  z.  Areh.  f.  K.  Osterr. 
GQ.,  1859,  S.  94  nr.  316.  816.) 

Hollabrunn,  Nieder*.  Es  besasB  1512  noch  ein  selb- 
ständiges Banntaiding  dreimal  im  Jahre,  durch  den  Prälaten  von 
Klostemeubnrg  zu  halten,  wann  es  ihm  oder  seinen  Anwälten  am 
fiigHchsten.  (Kaltcnbaeck  1,  233  nr.  42,  Art.  l;  \^\.  die  tria  pla- 
cita  des  Urbars  von  1258,  Fontes  rer.  Austr.,  Dipl.  28,  128.)  Im 
17.  JaLrh.  giengen  die  lluklcn  iiacli  Niedei -llasrlhucli  (s.d.). 

Ja^enbach.  Das  Baiiiiiaidiug  zu  J.  wird  so  gclialtcii,  dass 
die  Obri<rkeit  zu  Gmünd  etliche  Bürger  aus  dem  Kath  daselbst 
mit  sicli  hiuausbringt  und  es  neben  andi  rcn  Unterthanen  zu  J. 
brsit/t.  (Urbar  von  Rosenau  von  l5ü'J,  einverleibt  dem  GmUnder 
Urbar  von  lä(>9,  im  k.  u.  k.  !*<'irlisHnanzarehivo.) 

Katzelsdorf.  Die  zur  licrcituiig  der  lleribelialt  Falken- 
stein  Yerordneten  Commissäro  berichten  1570  Mai  3  u.  a  :  Das 
Landgericht  za  K.  gehört  nach  Falkenstein,  die  DoHbbrigkeit 
dem  Herrn  Uartmann  von  Liechtenstein^  der  aber  in  Haltung  der 
ßanntaidinge  auch  Maleiizsachen  verhandle;  es  solle  deshalb  dem 
Liechtensteiner  aufgetragen  werden,  auch  der  Herrschaft  zu  den 
Banntaidingen  zu  verkttoden^  damit  diese  das  Malefiaische  von 
Landgerichtswegen  handle.  Entsprechender  kais.  Erlass  an  den 
▼on  Liechtenstein  ddo.  1571  November  21.  (K.  u.  k.  Reichsfinana- 
archiv,  n.-ö.  Herrsch.-A.  Fase.  F 1,  CSonv.  1.) 

Königsbrunn.  Hat  1618  und  1624  ein  selbständiges  Bann- 
taiding,  au  dem  auch  die  Klosteraeubnrger  Holden  zu  Hagen- 
bmnn,  Ebersdorf  und  Enzersfeld  encbienen.  (S.  unten  S.  890  nt* 
von  S.  389.) 

Krumau  am  Kamp,  lieber  das  (Markt  )  Baimtaidiug  da- 
selbst und  zu  Schmerbach  s.  unten  8.  792  nt.*  a.  £. 

Kuenringische  Hcrrse hatten. 

Vermerkt  wo  die  von  Kiinring  haben  jmntaiding. 

Item,  zu  Yefzfisdorff',  AMarkcsdorff,  Hlidres,  OherndorfffOhreckts, 
Kadoltz,  LeysH,  1  \  V  tjt-ke  rsdo  r^',  Sc/i" '  i<  lidorff. 

Item,  »o  vermaiut  her  Ilannn  rmt  Kihiring  nach  aushcimlng 
geiner  lechenhrtef  rechtlich  zu  hnhn  pnnfaidinfj  zu  Zviiiquudorff, 
Iht  rras  und  JLHepolU,  {ß,  Friess^  Die  Herren  v.  Kuenriug,  Keg. 
nr.  m.  y82.) 
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JUm,  alle  die  so  zu  iegliehn  darf  gehören,  wes  ai  sein,  die 
den  von  KAnring  pkliektig  »ein  in  di  pantaiding  ze  gen  und  im 
toändl  darUmb  zu  »prechen.  walten  »i  aber  dee  nicht  rechtlich 
thun,  80  hat  er  dae  zu  eehtehen  in  »ein  »chrann  gen  Seveld  und 
in  mit  recht  wändl  darUmh  erkennen  la»»en,  und  umh  »ölh  wändl 
i»t  m  phlichtig  ain»  ieden  Herren  hold  in  14  tagen  von  den  »elhen 
genug  zu  fhun,  tät  er  über  de»  nicht,  »o  hat  er  gut  recht  in  eeUtet 
darilmb  zu  phenden  oder  zu  verpieten*  und  weih  amh  in  »ölh 
pantaiding  nicht  gen  wellen,  der  i»t  den  wm  KUnring  beeonder 
wlindl  darumh  phlichtig. 

Zu  Vierken:  was  auf  fr  ei  fr  gössen  und  in  freien  leutheusem 
und  pachheusem  iji  srhierht,  wes  holden  i^i  »ein,  so  sein  die  u  iiudl 
all  der  von  Kihu-ing.  ahe.r  wo  ni<ht  sein  freie  hcuser  und  so 
sich  etwas  heqiht.  unf  wclhn  hrrri  n  grUnd  daz  beschickt,  des  selbn 
Herren  sein  (thdnttu  diiselUi  u  >>,tnill. 

Ttem,  und  zu  Mn  r(  k<  s<li>rff  nuis  man  besitzn  duz  pantaiding 
auf  des  Hfiisfin-  zu  Mavtjhrij  grünt.  (8.  Markersdorf,  (Jross-.) 

Iteniy  zum  Auckentail  was  auf  der  von  KUnring  gründen 
oder  auf  freier  gassen  mit  slachen  oder  andenn  sich  begibt^  wts 
die  aelbn  leut  Halt  »ein,  »o  fürt  man  »i  den  von  Kiinring 
all  eue. 

Item,  zu  Weickeredorff  mügen  die  von  Kdnring  auf  iren 
güetem  beeitzen  lassen  pantaiding  wann  si  wellen,  und  wann  aber 
der  abbt  von  Zwettl  auf  »einen  grünten  beeitzen  la»»t  pantaiding, 
»0  mu»  er  den  von  Känring  virzehen  tag  vor  hin  »ölh»  zu  wi»»»n 
thun,  da»  »ew  auch  irer  diener  zwen  dobei  haben,  und  wo»  in 
den  von  K^inring  wUndl  gefallen,  darumb  i»t  man  »chuldig  mit 
inen  zu  vertrtigen,  (Seefelder  Urbar  von  1506  im  n.^ö.  LandeS' 
arehive,  Bl.  112*— 113  V) 

Laa.  1708  Januar  16.  Die  Hofkammer  beauftra«,^  den  n.'0. 
Kammerproenrator^  die  Grenzstadt  L.  in  den  von  der  Kaiserin  1707 
Mai  3  ibr  bestätigten,  von  Alters  woblhergebrachten  Privile^^icn, 
Onaden,  Banntaidingsreehten  ....  zu  schiltzen.  (K.  u.  k.  Keichs- 
tinanzarcbiv,  Fase.  ,i*aiuhaiiliiigeii  und  Kucgbücbel^  [ur.  17.753J, 
ur.  !♦).) 

L  .1  II ir:i  n.  TTm  ihr  Baiinlnu  lM  I  sind  diese  Untorthaneu  durch 
l"'<Mu  rsiinih  gekommen.  Niclitsdcstowenig-cr  soll  das  Baiintaidin^ 
jiilirlich  durch  den  Inhaber  der  lli  rr>rliaft  l>rös(ndi>rf  «T"}»nlten 
werden,  dem  es  sammt  dem  Landgerichte  zugehört.  ^VV  ie  Ijros- 
larn,  Bl.  UCV) 
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Luden.  Das  Baontaiding  gehört  in  die  Herrsohafib  Droeen- 
dorf  und  soll  mit  Vorwissen  des  Inhabers  altem  Gebrauch  nach 
gehalten  werden.  (Wie  Gk>slam,  Bl.  186*.) 

Markersdorf,  Ober*.  1442  Juni  23.  Michael  Burggraf  su 
Maidburgy  Graf  za  Hardeck,  verleiht  dem  £dlen  Ulrich  von  Eitzing 
als  seioe  Erblehen  u.  A.  da»  panteding  und  dat  dorfgeriehi  datelh» 
SU  M.  mit  allen  wendein,  aftegencmen  den  tod,  (Archiv  f.  K. 
öeterr.  GQ.  l^  24  nr.  49.) 

1472  September  24.  K.  Friedrich  belehnt  den  Oswahl  Eitzin- 
;rer  von  Hitzing  für  sich  selbst  und  seinen  Bnuh  r  Stephan  ii.  A. 
mit  (U'iü  Dorf  M.  bei  Schrattcntlial,  dem  dorfijKricht  und  pan- 
teding Vitt  allen  wendaln.  (Ebd.  1',  122  m*.  12.) 

Vgl.  oben  Kuenringisclu;  I  Icrracbaften. 

Martin.  St.  Wer  ini  Amt  (der  Heri-schaft  VVeitrai  ist,  geht 
ins  Taidiiig.  und  die  Harniannschiagcr,  LauterbfU-hrr  und  \\:iy- 
bacher  gehen  auch  dazu.  (^Wie  Erdweis,  Bl.  3.'38'',  vgl.  ätiU".  obl*.) 

Maastrenk.  Anton  der  Greul  bat  von  Herzog  Albrecht  V. 
zu  Lehen  zu  M.  gcfürstete  Freiung,  das  Banngericht,  drei  Bann- 
taidinge  und  drei  Nacbt-aidinge;  erkauft  von  Dorothea,  Tochter 
weil.  Acbazens  von  Veiben,  Uaosfrau  Hans  des  Püschingers. 
(Notizenbl.,  Beü.  a,  Arch.  f.  K.  österr.  GQ.,  1858,  S.  468  nr.  136.) 

Der  gemain  su,  At^trenkh  furgi^raehte  beeekwärungen  zu 
gehaltner  pandaiiung  am  tag  Geargi  o.  1610  (neun  Punkte). 
RQckwttrts  von  anderer  Hand:  NB.  28.  maü  1612  iet  panikäding 
gehaltn  wardn  in  beieein  herme  von  ZeUing  und  p.  proeuratorie 
(der  Wiener  Jesuiten)  p,  Amendae.  nach  der  verlernen  panthädung 
eeind  hindennaeh  im  neüen  püechl,  die  in  altn  nit  eeint,  neUe 
artid  verleen  w&rdn,  die  eeikr  heeehwerlichi  darwider  [von]  p.  pro- 
curaiior  eolenniter  an  dee  collegii  etadt  und  Dominieorum  ex  p. 
priori»  oommi»»ione  proteetiert  iet  worden,  da»  di»e  di»mal  uner- 
kmt  undichtlieh  bis  auf  anderer  interessierten  obrigl^itn  vorwietn 
und  guetachfn  nolln  crkent  sein.  —  In  der  Antwort  auf  diese  Be- 
bcliwerung  uMai  23)  heiyst  es:  bolangund  duö  WcinÄchcukrn  ver- 
mag das  panpuech  lauter,  dass  du*  Herrschaft  Prinzciidorf  das 
freie  Leitgeben  zu  M.  hat.  (K.  u.  k.  H.-,  IL-  u.  ätaatsai'chiv^ 
Uesterr.  Afton,  Gcistl.  Aich.  Fase.  1,  nr.  2i)ii  ) 

ItilO  bitten  die  M.er  Unterthanen  von  iieiliL:i  nlvicuz.  der 
Dominicaner  und  der  Jesuiten  zu  Wien  die  (^rittin  ^iubuiina  von 
Hardeck  zu  rrinzendori  als  Dort  und  Landgerichtsobrigkeit  zu 
M.,  dass  gewisse  Auflagen  abgeschaiR  und  sie  vermüg  ire»  alten 
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pantadingpfit'chfi^  ])o\  ilireu  wohlhcrgebrachteo  Freiheiten  beschützt 
werden.  (Ebd.)  ~  Vgl.  Prinzcndorf. 

Meissau,  Herrscliaft,  s.  Rating.  Waitzendoif. 

Mödering.  Nota,  das  pantaiding  dominiea  post  Qeorgii 
mart.  1496.  (Notiz  des  Urbars  des  Klosters  Oarsten,  Cod. 
Sappl.  3824  der  kais.  HefbibÜothek  su  Wien,  Bl.  62  \) 

Manicbreut  (poUt.  Bes.  Waidhofen  al  d.  Thaia;  vgl.  unten 
nr.  41).  In  einer  Notiz  des  Be^Mirum  iive  lihßr  originalu  deci- 
marum  homrum  reddituum  $t  ceMuum  monaUerit  9.  NieoUU  (zu 
Passau)  de  a.  1471  (BL  179*)  im  k.  bahr.  Allgemeinen  Beicba- 
archive  zu  München  scheint  der  Rest  eines  Taidingstextes,  der 
fOi  die  Holden  tou  St  Kikola  zu  P.  gegolten  hat,  erhalten  zu  sein. 
Sie  lautet:  Item,  alle  wandt  gehorent  utu  sue  und  nicht  der  her- 
»chaft,  ausgenomen  was  dm  tod  beruert,  und  al  zueeprueh  die  de 
unsern  gegen  einand  haben  die  gehören  tms  und  unseni  amhtman 
zue,  dem  wir  es  bevelhm  zu  verhören,  und  kainer  andern  herschaft. 
(y.  Inama  iu  den  pliil.-hist  Siizungsbcr.  der  Wiener  Akademie 
91,  17  nr  2.) 

Neudorl'  (bei  L«a  a.  d.  Tli.).  Wie  Rernhof.  —  Baiuitaiding 
wird  gcbaltcn  um  St.  Juhaiinostai;  oder  wann  es  der  Herrschaft 
(8taatz>  p^eloj^cri  ist,  das  NachUiiding  14  Tage  darnach.  (Staatzer 
Urbar  von  150i>  im  k.  u.  k.  Keichsrinanzarchiv,  Bl.  72''.) 

Ein  Banniaidiug  von  N.  (derselbe  OrtV)  befand  sich  laut 
den  Verzeichnissen  v.  Meillers  und  v.  Zahns  (Archiv  f.  K.  österr* 
GQ.  12  und  25)  in  der  Sammlung  Kaltenbaecks. 

Nöhagen.  Banntaidingsprotokolle  aus  den  Jahren  1504  und 
I.tOö  hat  Kaltenogger  in  seiner  Sammlung  (s.  N.-ö.  Weisth.  1,  Einl. 
S.  Vn)  aufgenommen  (Bd.  3,  S.  539  nr.  198 ;  gedruckt  Archiv  f. 
K.  Osterr.  GQ.  25,  136—137  nr.  20). 

Nonndorf,  Q-ross-  und  R ei np rechts.  Weil  das  Amt  Gk.-N. 
im  Ottenschlager  Landgericht  gelegen,  ist  allweg  das  Baontaiding 
im  Dorf  Gr.-N.  und  R.  unter  freiem  Himmel  vor  des  Richters 
Hans;  und  wird  dieses  Taiding  neben  dem  zu  R.  am  Tage  St  Veit 
gehalten.  Dazu  konmien:  Amt  Allentsgschwend,  die  AUents- 
gsohwender,  Jeitendorfer,  Engelschalkser,  Jonas  in  der  Erlaeh, 
Caulinger  Bauern,  Dorf  Komberg^  Dorf  R.,  Oloden,  Moniholz, 
WaldhftQsen,  Mitterreut,  Kamles.  (Wie  Ottenscldag,  Herrschaft.) 

Obersdorf  14.^1  Juli  22.  Küdeger  von  Starhciiibi  i>:  hat 
vom  Herzog  u.  a.  zu  Lehen  die  Vogtei  zu  O.  mit  dem  liaim- 
taiding  und  Dorfgericht,  ausgenommen  was  den  Tod  berührt. 


üigiiized  by  Google 


xvn 


(Lichnowsky  5,  Keg.  nr.  3008;  vgl.  aach  die  bei  GHinzendorf 
dtirten  Stellen.) 

Vgl.  die  tria  plaetia  zu  Opoludorf  des  KloBterneuburger 
Urbare  von  1258  (Fontes  rer.  Anstr.,  Dipl.  28,  III). 

Ottenschlag.  a)  Markt.  In  dem  Gesuch  der  Gemeinde 
von  16fi!/r)2  uui  kaiserliche  Bestätisrun^  ihrer  Freiheiteu  wird  an- 
geftilüt  und  durch  das  Zeuo^niss  von  drei  benachbarten  Märkten 
(Friedi  i.sbach^  Peckstall  und  Kottes)  nachgewiesen,  dass  zu  O. 
eine  herUlunte  Freiiieit  vorhanden  gewesen,  darin  hcstohend,  dass 
dtf  hansgeseßsenen  BUrger  allda  Macht  hal)en  zu  handeln  und  zu 
wandeln  wie  in  anderen  Märkten  mit  Kauten  und  Verkaufen, 
Mass,  Ellen  und  Gewicht  zu  visitiren.  Hrot  zu  Itrsidiauen  und 
abzuw^Rgen,  zu  leitgeben  von  Allerheiligen  bis  Pliilippi  und  Jacobi 
wie  von  Alters  gebiäuchig  gewesen,  vier  Jahrmärkte,  alle  Pfinz- 
tage  einen  Wochen-  nnd  Viehmarkt  zu  halten,  alle  gerichtliche 
Abhandlung:  vermöge  der  HeiTschaft  und  des  gemeinen  Marktes 
habenden  Pontätfcongshuehes  (die  Strafen  aber,  wie  vor  Alters 
gebräuchig  gewesen,  der  Herrschaft  vorbehalten)  auszufertigen. 
Diese  Freiheiten  sind  ^vor  und  in  der  böhmischen  Ruin'  verloren 
gegangen.  (Orig.  im  Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern.) 
Die  kaifi.  Oonfirmatton  erfolgte  (mit  dem  Wortlaute  des  Gesuches) 
1662  Februar  3  (Oonc.  ebd.). 

h)  Herrschaft.  Das  Banntaiding  der  Herrschaft  O.  wird  jähr- 
lich vermöge  des  Bannbuches  gehalten,  wann  es  der  Obrigkeit 
gefällig  ist,  im  Markt  oder  Schloss  O.  unter  freiem  Himmel,  ge- 
meiniglich 14  Tage  nach  Pfingsten  am  Erchtag.  Dazu  müssen 
erscheinen:  O.,  Jnngschlag,  Armschlag,  Endlas,  Reut,  Neuhof, 
Schlitzen-,  Weirer-  und  Furthmiihlcn,  ,und  wird  (mit  den  Aus- 
wärtiir<'n?)  <rehalten  am  Sonntag  nach  .lueobi'.  (Ottenschlager 
Ur})ar  von  lü5'S,  iSehnurer  in  Wiener  phil.-hist.  Sitzunüjsbcr.  122, 
6.  Abb.,  S.  11,)  —  S.  auch  Griesbach.  Nonndorf,  Gross-. 

Ottenthai  ( Hez.  Tuln).  Wie  Fenersbrunn. 

Pardclicubrunn.    Vermerkt   dcj.^   (forf  oder  tii>jen  Nider- 

Pascht' njirun  recht  und  (jereehtigk'  it ,  vtdches  avf ijenoinmen  \iud 

gejftift  worden  alß  am  dnrf  in  der  lantschaft  zu  Österreich  mit 

guetem  jmrkfrit  und  rechten,  anietzo  aber  unß  Georg  Fridriehen 

grafen  zu  Hardeckh,  GUUz  und   im  Machland,   erhschenk  in 

Osterreich  und  erhdruchxessen  in  Steyr,  herrn  auf  iichmida  Wolf- 

pässing  Oher-Ru»j>ach  und  Sletldorfff  alß  rechtem  grimd-  und 

haithihATm  zugeherig,  welche  recht  nnd  gerechiigkeii  tvier  hiemit 
OMtanr.  W«Mhta«r.  vm.  b 
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widerholt  vei'neurt  tmd  tum  ikail  auch  auf  ietzige  zeit  gericht  und 
im-besiBH  haben.  Dabei  nur  noch  Biditers  aiL  (Pap.,  16./17*  Jahrh., 
Fol.,  1  Bl.y  im        LandosarebiT  zo  Wieii.) 

Persenbeug.  1571  Janaar  6.  FmbeiT  Franz  von  Preamg 
ab  Pfandinbaber  toh  P.  tibergibt  dor  aar  Bereitung  der  Pfand- 
herrBchaften  im  YOMß.  besteliten  Gommiflaion  die  von  ihr  ver- 
langten Acten,  Urbare  und  Register.  Dabei  bemerkt  er:  DU 
berrschaflen  hohen  unsUur  die  fanthädifigpüeehl  —  tot«  wdl  ti 
hiUieh  bei  denen  vrhari,  damit  aine»  dem  andern  verkuetuuy 
iereale  die  hont  raichet  < —  nit,  eondem  die  riehter  und  ambtleut 
beihanden;  und  erwrdert  umh  allerlai  riehtighaii  willen  die 
notturft  icoll  doM  solche  panthadingfiechl  von  den  richteni  und 
amhthiteti  (uifgehcht  und  meiner  frau  mueter  und  mir  oder  treu 
phlegeni  und  rt  rwnltern  eintjtJiendigt  wurden.  u<i,<  solche  Uiädtlug 
erdragen,  d>'s  hnJtrn  die  riehter  zu  gniess.  (K.  u.  k.  Keichstinanz- 
archiv,  n.-ii.  Hi  irs(  ii.  A.  Fase.  1*0,  (Jonv.  1.  ) 

(1G17  )  Das  l'i;unilai<lin^  des  Maikti  b  I'.  geliiirt  in  die  Herr- 
sciiatt  i*.  und  wird  j.ilirlicli  im  Jfjirkt  im  I^isfin  dos  Inhabers 
oder  seines  Ver\valtei*s  gehalten.  —  Die  (1*.  er)  IJiitertlianen  im 
Amt  untor  dem  Berg  oder  Priel  sind  im  Banntaiding  im  Markte 
P.  zu  crschoinen  schuldig.  —  Ebenso  die  IJnterthanen  in  den 
Aenjtern  Weins  und  Oottsdorf.  —  Das  ßannt^iiding  an  Ausser^ 
F(MStritz  sammt  den  Strafen,  Fällen  und  VVilndeln  gehurt  in  die 
Hen-schaft  I*.  (Urbar  Uber  die  Herrf^ebaft  P.  von  KUI  ebd., 
hl  115\  144^  1Ö4^  m\  2Sb\)  —  Vgl.  nnten     743  nt. 

Prtnzendorf,  Ebersdorf  and  Maustränk.  Ein  Bann* 
taidingsprotokoU  im  Stiftsarchive  zn  Klostemeubarg.  (Wiener  phil.« 
bist  Sitzangsber.  4(>y  386.) 

Rabesreut  Wie  Sitzenreut  (BL  173*). 

Rafing.  Urbar  der  Herrschaft  Meissan  aus  dem  14.  Jahrb.: 

ze  R  t/tidingphenning  7  ß  24  «%.  (Notizenbl.,  Beil.  z.  Archiv 

f.  K.  österr.  ISÖ3,  S.  124.  Vgl.  Fontes  rer,  Austr.,  Dipl.  :5, 

566  lg.) 

Hastcnberg.  Die  Untorthanen  der  Herrschaft  R.  im  Dorf 

R.  sind  im  Jianntaiding  zu  Kastenfeld  zu  erscheinen  schuldig. 
Kben.so  die  IJnterthanen  zu  Marbaeli.  (Urbar  der  Herrschaft  K. 
von  ir>7<)  ww  k.  u.  k.  KeieliHlui  inzarcliiv,  \W.  liV'.  20'.) 

hl  dem  Extrnct  «.  Georiji  n  und  Afichaeh  dienst  zu  der  Dihten 
Ji  tft  hfh'ig  von  ir)<S3  SoptrnilM  r  o(h  iStniJ  und  irandl :  tiin  jar 
dem  andeni  zu  hulf,  nachdem  Jariich  ain  ponthadunß  gehalten 
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tm  markt  Rasimf  tU,  damher  die  Imrger  vermug  ires  ponikadiu^ 
pu^eht  und  freihaU  vher  dU  verpreehm  ^rkmtn,  doch  alle$ 
auf  begnadfmg  der  herrnehafU  davon  halt  man  den  bürgern  tiine 
meUzeii,  eo  die  herreekaft  von  den  wandln  hezalt,  wdlieke  un^ 
ferliek  ain  jar  ine  ander  «ii  hlüf  tragen  10  ß,  (K.  u.  k.  Reichs- 
finansarcliiyy  ii.'5.  Hemoh.-A.  Faso.  R4.) 

In  die  vikten  (H.)  gehört  daß  pannthätHng  xu  Raetenfttlt 
hat  ein  innhaber  bemelter  vUsten  daß  zu  besitzen,  und  mllm  die 
underthannen  von  Ii.,  gleichafalß  die  vun  Marbach  (spaici-  ein- 
geschaltet und  Peygardten)  darein  erscheinen^  (das  Folj^n  ndc  spiltcr 
geti%t:j  und  gibt  der  innhaher  alda  den  bürgern  no  daß  paun- 
thädting  besitzen  helfen  ein  makeit.  (iL  er  Urbar  von  158Ö  ebd., 
Bi.  4V) 

Reith,  Unter-.  ,In  U.  K.  wurde  seit  Mcnscheii«;e(lcnken 
alijährlich  der  größte  und  merkwürdigste  Bantaeding  abgohaiten, 
der  letzte  fand  noch  im  J.  1817  statt/  Eggcl,  GodenkbucU  dee 
J.  f.  Marktes  Langenlois  (Krems  1862,  8«),  S.  153. 

Kingleinsee  (öd;  s.  Blätter  d.  V.  f.  LK.  v.  NOe.,  1881, 
S.  343  fg.).    Das  Stifl  Klostemeuburg  bat  daselbst  drei  Bann 
taidingo  im  Jahre  zu  besitzen.  (Klosterneuburger  Urbar  von  1^12, 
Kalten baeck  1,  610.)  —  Vgl  die  tria  placita  des  Urbara  von 
1^  (Fontes  fer.  Auatr.,  Dipl  28,  139). 

Bohrbaeh  (bei  Staate).  Wie  Ebendorf. 

Sebadita.  Wie  Sitsenreut  (El  164*). 

Schdnbttchl  (Ortsgem.  Grieebacb?).  In  Sch.-Freiheit  wird 
das  Banntaidiog  gehalten  Ercbtaga  nach  dem  ersten  Sonntag  nach 
Pfingsten,  und  mOasen  daan  erseheinen:  Scb.,  Haselbach  (durch- 
strichen), Mllhlbach,  Keurntthl,  Allentsgsehwend  (durchstrichen). 
(Wie  Ottenschlag  Herrschaft,  S.  12.) 

Schrems.  Die  Kirchenfreihoit  von  Vitis  (s.  unten  S.  281 
nr.  15)  wird  jährlich  im  Banntaidinj;-  zu  8chr.  im  Älarkt  gemeldet. 
Zu  Schwarza  sind  viererlei  Herren  Leute,  doch  «jehüren  ^it■  <»l(ne 
alles  Mittel  ins  Landgerielit  und  ins  Bunntaidin;;  nach  Sclir. 
^Öchr.er  Urbar  von  1499  im  k.  u.  k.  Kcichsliuanaarcinv,  Bl.  40".) 

Das  thäding  zu  iichr.  wirdt  auch  \vorher  geht  die  Notiz 
über  da»  Banntaidin«;  /u  Gmünd,  s.  o.)  durch  N.  rieht  er  und  ruth 
daselbs  besetzt,  und  niuestn  darzue  erscheinen  die  underthonu  zu 
Vitis  im  Geydorff  und  der  obrigkait  furbringen  ein  icant/l  u-t  in, 
ghichß  falls  den  burgern  auch  nine,  und  anznigen  toae  eich  durchs 
jar  her  für  malleßtzieehe  hündl  sich  \eo)  mechten  suet  ragen,  auch 
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letztlich  die  underthon  zu  Scktoartza  enkalbs  pachs  ao  dem  herm 
Strein  zu  Hwrtehpaeh  und  herm  mm  8underendorjf  tu  Khirich- 
f%r^  zuegehorig,  allda  auch  hereue  kummi,  und  toann  altdann 
tolchet  gehalten  wirdt,  ain  iedtoeder  atn  thadingpfening  geben  und 
raiiAen,  nach  ent  de»  iadtng  zedlen  die  underthanen  mit  einander 
datelbs  ain  mall,  und  dem  vorepreeh  thut  heUmen  die  ohrigkait; 
auch  der  pfarrer  daeelb»  zu  bemeUem  Sehr,  inen  dem  bürgern 
echuldig  ain  rinteiuck^  ain  henn,  ain  zaU  eembl  und  ain  kandl 
wein;  entgegen  iel  ime  der  vorepreeh  eehuldig  zu  vermelden  «eine 
freihaiien  90  er  hat,  als  nembHehen  ain  mer  ligent  under  der 
Netcdaw,  viert  an  die  Heymilll,  ist  ime  der  mftUner  schuldig  im 
jnr  dieselh  zu  zicalt  n  k'ii  Ichtägeu  aufzuziehen.  (Ann  einer  Papierlis. 
von  c.  Fol,  1  Bl.,  ho\  den  Bereitungsact'  ii  üIm  i-  die  Hcrr- 

sehaft  Giuünd  im  k.  u.  k.  Keichstinauzarciiivc,  u.-ü.  Heri*sch.-A. 
Fase.  G6».) 

iSeh waizeiiaii.  Weleher^ostalt  nacli  der  Ilerrsdiaft  Sehw. 
altem  ilerkommen,  (fcwohnheit,  Recht  und  Gereiliti^kcit  das 
ßanntaiding  im  Markt  Vitis,  zu  Sehw.  und  (iross-l  lasellKicli  mit 
Schatz  der  Obrigkeit  als  Landj^^erichtsherrschatt  gehalten  und 
verlesen  wird,  dieses  Alles  hat  man  in  zwei  unterseliiedencn 
TaidingsbUcheln  —  eines,  so  vor  Alters  b<M'  <ler  1  lerrschaft  Seliw. 
verblieben^  und  das  andere,  so  vom  Herm  Peter  Gregorotzki  auf 
Krumau  sammt  den  darin  vermeldeten  sonderbaren  Landgerichts- 
freiheiten  hiczu  erkauft  worden  —  mit  allen  Circomstanation  ordent- 
lich zu  finden ;  welche  beide  TaidingbUchel  künftig  mit  HUlfe  Gottes, 
weil  es  nunmehro  zusammengehört,  in  ein  Libell  und  Corpus 
fleissig  gebracht  und  beschrieben  werden  sollen.  (Schw.er  Urbar 
Yon  1601  im  k.  u.  k.  Reichsfinanzarchiv,  Bl.  3**.)  —  Vgl.  Kmmau. 

Schweinbart,  Gross-.  1589  April  ^4.  Ulrich  Qraf  zu 
Ilardeck  verleiht  als  Lehenstrftger  Georg  Friedrichs  Markgrafen 
von  Brandenburg  dem  Hans  Lasla  von  Kuenring  u.  A.  den  Markt 
Gr.-JSehw,  mit  ToflfTprielit  und  ßanntaiding.  (^Friess^  Die  Herren 
von  Ku^Il^illL^  l»''.i;'-  m-.  1017.) 

Siluoilst'cUl.  ir>l.^l)  <>.  T.  Karl  Herr  /u  Luduiaiiii>-dorf  ver- 
kauft dem  Gregor  h'auljcr  /.ii  Kniiiiau  das  Srldoss  Ka-|)a«'li  und 
das  Doif  S.  sammt  Ubrigkriit n.  Haniitaidingcn  etc.  {K.  u.  k.  Ii.-, 
H.-  u.  StaatsnrehiVj  n.-ö.  Act<'ii:  Absclir.) 

S  i  t  / »' II  reut.  Das  Hannlai<liii^^  gehört  der  Herrseliaft  Drosen- 
dorf zu,  tmd  wenn  man  es  besitzt,  so  soll  es  im  Heisein  des  In- 
habers oder  Verwalters  geschehen.  (Wie  Goslarn,  Bl.  125'*.) 
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Staats.  Ein  Bergtaidiog  Ton  St.  befand  sich  nach  den  Ver- 
xeichnisaen  v.  HeiUen  und  Zahns  (Archiv  f.  K.  österr.  QQ^  12 
und  25)  in  der  Sammlung  Kaltenboeoks. 

Das  Amtsregister  der  Herrschaft  St.  von  1438  enthält  die 
Rubrik:  Vemusrkeht  nnd  dU  wendel  an  der  pantaidmg  tn  der 
herschaft  zu  St.  Darunter  werden  vermerkt  die  Wilnilel  von 
Renihof,  Waltersdorf,  Neudorf  (s.  diese  Oertlichkeiteii)  und  zu  St. 
II»  dem  stetlein.  (Blätter  d.  V.  f.  LK.  v.  NOe.,  1887,  S.  447.^ 

V^\.  auch  Ebendorf.  EbroiKlorf.  Erdberg.  Uaubitseb.  KoKr- 
bach.  ^\  iilf L'iidorf. 

.Siallrni  (ikl:  <.  Blätter  <!,  V,  f.  TJv.  v.  N<  1881,  S.  8r>4ff.). 
Das  Stift  Kiosterneuljuijj:  hat  daselbst  iiii  Jaiin-  dri'i  I?nniitai<linj^e 
zu  besitzen  und  zu  halten.  (Klosterneubur^er  Urbar  von  1512, 
Kaltenbaeck  1,  610.)  —  Vgl.  die  tria  pUtcita  des  Urbars  von 
12Ö8  (Fontes  rer.  Austr.,  Dipl.  28,  139). 

Steinabrunn  (bei  FeldsV)orj]j).  Das  Urbar  von  1025  (k.  u.  k. 
Reichsfinanaarchiv)  enthält  Bl.  81'  die  Ueberschrift  rnntiitintj, 
darunter  nur  auf  angeklebtem  Zettel  von  jüngerer  Uand:  Dat! 
bei  der  herrtehafi  verhandene  paanlHiiechl  tu  ertehm,  wan  bei 
dmun  hirr9ehafl»ßöeken  paantätitng  eollm  gehalten  foerden;  daseelb 
hteker  zu  setzen»  —  BL  32*  unter  der  Ucherschrift  Perktäting  nur 
(von  jUngerer  Hand):  In  eimili,  wan  perktäting  tollen  gehalten 
werden,  alda  wrmMen. 

Stinkenhrunn,  Unter-  nnd  Sirndorf  an  der  March.  Der 
Gaminger  Archivindex  des  IS.  Jahrh.  (Cod.  suppl.  220  des 
k.  u.  k.  H.*,  H*-  n.  Staatsarchives)  versscichnet:  Bergreehte-pan- 
thadung  mm  St,  und  S.  de  a.  1587  (Bl.  50'');  Banntaidingsbücher 
IVir  St.  von  1569  und  1037  (Bl.  53"). 

Strass.  Wie  Feiicrslirunn. 

Streitdorf.  I)as('ll)st  liat  der  Prälat  von  Kloi-tcnicubur^  das 
Ranntaidiii|^  (Irtfiiual  im  Jahre  zu  besitzen  und  zu  halten.  (Kloster- 
neu))nrL'-»'r  Urbar  von   1512.  Kaltenbaock  1,  241  nr.  47.  Art,  1.) 

irabersdorf.  Das  lianntaidiiig  gehört  in  die  llerröchaft 
Drosendorf.  {  Wie  (  Joslarn,  Bl.  154  .) 

Velm  (,FelHng*,  bei  Spannberg).  In  der  Sammlung  Kaltcn- 
baeeks  befand  sieh  oin  Bergtaiding  von  V.  (8.  die  Verzeichnisse 
V.  Meillers  und  v.  Zahns  im  12.  und  25.  Bande  des  Archivs  f.  K. 
österr.  GQ.  ) 

yWftdiinghoP  (bei  Krems).    Daselhst  glht  ain  inhaher  de» 
van  da*  panUiäHng  im  hoff  dae  jar  dreittiall  (von  der  Herr^ 
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Schaft  Grafeneck)  ^halten  wierdt,  tiUtinggelt  If.  4  ß  Jh*  (Wie 
Feuerabnmn.) 

Wagram  (bei  Groes-Enxersdorf).  Ludwig  der  Eekartoauer 
hat  von  Herzog  Albreoht  IV.  u.  a.  au  Lehen  Stock  und  Galgen 
und  alles  Gericht  Überall  auf  dem  Aigen  su  Feld  und  zu  Dorf, 
inner  Haus  und  ausser  Haus  su  W.  und  das  Banntaiding  daselbst 
(Cod.  39  des  k.  u.  k.  H.-,  H.-  u.  Staatsarchivs,  S.  6.) 

Waidhofen  an  der  Thaia.  a)  Stadt.  Das  Stadtrecht  von 
1376  Jannar  Hl  enthält  im  Art.  1  die  Bestimmlln^^  dass  die 
Bürger  ciunial  im  Jahre  ein  I^anutaiding  und  ein  Nachtaiding  hal>en 
sollen,  dem  auch  der  Pfarrer  mit  seinen  Holden  und  dio  , Holden 
unter  dem  Haus*  beizuwohnen  haben.  (Blätter  d.  V.  f.  LK.  v. 
NOe.,  1893,  S.  156.)  —  Vgl.  auch  h). 

h)  Herrschaft.  Nach  dein  Herrscliaftsurhar  von  löOo  (k.  u.  k. 
Kcielisfina!i/..'ir('hiv)  hatte  die  1 1<  i  r^i  liatt  alljährlich  zu  Weijtolts^ 
(Wcichpüitöhiittc),  liuehliaeh  (nnt  iSarning)  und  Brunn  ein  Bann- 
tiiding  zu  halten,  wilhrend  die  Unterthanen  zu  Götzlcs  und  Alt-W. 
zum  Banntaiding  in  die  Ötadt  giengeu  (Bi.  14*.  15".  16^.  1B\ 
19\  20'). 

Das  Urbar  von  1B03  (ebd.)  enthält  noch  dieselben  Bestim- 
mungen, aber  auch  (Bl.  7»)  folgende  Eintragung:  Fbn  <ier  Acrr- 
tehaft  auß  wUrdt  kain  panthäding  gehalten,  aher  riekUr  und 
raik  der  tiai  zu  W.  sein  irm  freihaitm  (von  1875)  nach  j&rlich 
dag  itaUäding  und  de$  andern  ta^  damaßh  da$  naektäding  zu 
kalten  Mchuldtg,  die  underthanen  im  Nidem  ikall  (Vorstadt  Ton 
W.)  auch  zu  AUen-W.  und  4  holden  datelbst  in  der  etat  so  eonet 
der  herreehaft  zugehörig,  toUen  in  das  stattäding  gen  und  ain  ieder 
von  seinem  hauß  1  geben,  denDÖgen  haben  si  alle  burgerli^ 
hantierung  mit  kaufen  und  verkaufen  aU  woll  als  die  in  der 
etat  zu  dreihen,  gleicher  weiß  mUefien  auch  die  underthanen  zu 
Götzlee  zu  dem  stattäding  erscheinen  und  der  richter  daselbst  von 
Oötzles  emstnt  der  ganzen  gemain  dem  statriehter  die  iädingpfening 
erlegen,  ii nulg  des  urbars  sein  vorhin  gleichtvoll  panihniding 
gehalfim  irin-<lni,  deren  »kiii  aber  ietzo  nit  im  gebrauch,  und  doch 
drnnorhtj  (himit  si  nit  ans  dem  iirhfir  kuinben,  tuichrndjinid i.r  «je- 
atnit  i^lil.  ;•)«;'.  41'.  44".  4J\  4^*,  s.  Brunn,  Buchhach,  VVcichpoits- 
hUttu)  eincti'lt  ilit  worden. 

Vgl.  anrli  Kdlitz,  Nieder-. 

c)  Pfarrhcri*8chaft.  Der  Pfarrer  Joh.  Alois  Goldncr  schrieb 
am  21.  December  1676  in  das  von  ihm  angelegte  Ffarrprotokoll : 
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,Heate  alle  üntertlianeii  Torgeforder^  Umen  neuen  Richter  geeetst^ 
«teh  inelfilltige  Klagen  darcfa  gewMse  Peisonen  nach  dem  neuen 
Jahre  vonnibringen  anbefohlen,  mit  VorleBong  der  Panthädigung/ 
(Mittheilang  des  Heim  Pfarrers  Frans  Eichniayer  zu  Waidhofen 

a.  d.  Th.) 

Waitzendorf.  Meissaiilsclics  Urbar  des  14.  Jahrli. :  Mei7i 
her  hat  dncz  W.  wie  oft  er  nil  im  jare  pantaldiuy,  und  so  gibt 
Hie  fjuiain  die  zerungy  aber  das  nuchtaidivij  (fsrhiecht  mit  meins 
herren  zei^ng.  und  [hat]  viein  krr  ifniizeu  (jtralf  ze  richten  da 
du  den  tod  allairif  der  gehört  gen  iktlkn.  —  D)-eist und  im  jure^ 
zu  dfir  Jiechlmezz,  zu  den  heil,  chräuz  tag  nach  mteru  und  rtt  unser 
fraicn  tag  alz  st  {jc.hfirn  ist,  h<it  man  dfj  herktaidinge,  und  geit 
man  ze  idem  taiding  7  ^'  ^  meim  heren,  das  macht  nin  jare 
«er  30  ^.  (Notisenbl,  Beü,  s.  Aich.  f.  K.  Osterr.  (iC^.,  Ib63, 
S.  120,  vgl.  151.) 

1472  September  24.  K.  Friedrich  belehnt  den  Oswald  Eitsin« 
ger  Ton  Eitzing  ft'ir  sich  selbst  und  für  Keinen  Bruder  Stephan 
n.  A.  mit  dem  Dorfgericht,  ßanntaiding,  der  Erbvogtei,  den  Ehren 
und  Rechten  zu  W.,  wie  das  Yor  Zeiten  dem  Erbschenkenamt 
in  Oesterreioli  gehOrt  hat  und  dte  von  Meissau  als  Erbschenken 
es  innegehabt  haben.  (Archiv  f  K.  (fsterr.  GQ.  1%  123  in  nr.  12.) 

Waltersdorf  bei  Staatz.  Wie  Bcmhof.  (Staatzer  Urbar  von 
Bl.  92':  um  Georgi  oder  wann  es  der  Herrschaft  geflülig  ist.) 

WeichpoltshUtte.  0ie  Unterthanen  (der  Herrschaft  Waid- 
hofen «.  d.  Th.)  fWm  Weipoks'  sind  alle  Jahre  ein  Banntaiding 
zu  halten  schuldig.  (Waidhofener  Urbare  im  k.  u.  k.  Keichsfinana- 
aft^iv,  im,  Bl.  14»;  1603,  Bl.  7*.  4LV) 

Weinsteig.  "Eon  Banntaiding  von  W.  befand  sieh  nach 
den  Verzeichnissen  v.  Meillers  und  v,  Ziiiins  (Archiv  f.  K.  österr. 
GQ.  12  iiiid  25)  in  Kaltenbaecka  ^Samlllllu^;^^ 

Weitra.  Die  Holden  der  Herrsebaft  W.  im  Amt  Spital 
geben  ins  Taiding  in  die  Stadt  W.  und  rii^eii  dreierlei,  iuiiiaÜen 
das  Banntaidingbüebel  vermag.  (Wie  Erdweis,  Iii.  öiiS*.) 

S.  auch  Erdweis.  Martin,  St. 

Wielandsdorf.  In  diesem  l.'»12  bereits  verödeten  Dort'o 
fs.  darüber  Blätter  d.  V.  f.  LK.  v.  NOc,  ls,^l,  ö.  3(30  ff.)  hatte  das 
Stift  Klosterneuburg  Banntaiding,  flerrlicbkeit,  Obrigkeit  etc. 
(KJosteineubtirger  Urbar  von  1512,  Kaltenbaeck  1.  GIO.)  —  Vgl. 
die  fria  placita  cum  nwHiiit  des  Urbars  von  1^58  (Fontes  rer. 
Aostr.,  IHpl.  28,  127). 
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Wiihelmsdorf  (bei  Ravebbach).  Wie  Wolfsbacli  (Bl.  159'). 

Wimberg.  Die  Persenbeuger  Unterthanen  im  Amt  KotAen- 
beig  gehen  nach  W.  ins  Banntuding.  (Persenbeuger  Urbar  von 
1617  im  k.  o.  k.  ReichsfioaDsarchiv,  Bl.  16&^) 

Wolfsbach.  Das  Banntaiding  zu  W.  gehört  der  Herrschaft 
Drosendorf  zu  und  soll  auch  mit  Yorwissen  der  Herrschaft  ge- 
halten werden.  (Wie  Goslam,  Bl.  59".) 

Wolkersdorf.  Entwurf  einer  Instruction  fUr  den  Pfleger 
SU  W.,  ddo.  1670  Januar  26,  Wien,  Art  26:  £r  tolU  die  panr 
thädi^  in  dem  markt  m  W.  aueA  den  atidtam  ßteken  und  aige» 
9e(b$  tambt  dem  (jrjensekreiber  in  heieein  riehier  und  geeehtDomen, 
wie  ieden  orfs  gewondlich  und  preilehtg,  halten,  Bolchen  panthädig- 
tag  den  siipperiutendenten  und  Hpittlmnigfer,  oh  ainer  ans  innen 
darbei  m^in  walte,  <ln)iit  (tuch  den  iiudcrf/Kotnen  der  selbigen  ßecken 
Ii  1(iq  ::iirnr  rerkumh'iu  in  solchen  sitzenden  pnnthUd igfii  dag 
und  (lufirnyt  do  der  ai nicht'  fniLomhen  wurden  rirnunien  und 
dnrnuf  nach  auxvi  l.sviiij  des  jxi itiitfidnii]  die  pillighnit  handien» 
(K.  u.  k.  HeiVlisIliinijzarchiv.  n.  i>.  I lerrscli.-A.  Faso.  W  17 

Wultendorf.  Die  Ilomrhnft  Stnntz  hat  zu  W.  ein  Hi  rsf- 
taidincr  über  den  Kirchberg  am  8onnt;ig  nach  Phih|»i>i,  da  gibt 
jedes  Viertel  zu  sedelgelt  einen  Uolbling.  (Wie  Bemhof^  Bl.  40''.) 

Die  Reihenfolge  der  Stücke  ist  auch  in  diesem  Bande  nach 
FluBSgebieten  geordnet,  wo  dieser  Begriff  allerdings  liie  und  da 
weiter  gefasst  werden  musste^  als  streng  geographisch  genommen 
wohl  zulässig  gewesen  wäre.  Dem  Principe  dieser  Anordnung 
wurde  gerne  eine  strenge  Sonderung  der  Texte  nach  den  Vierteln 
geopfert:  zwischen  nr.  37  und  nr.  104  liegen  Taidinge  des  obem 
und  des  untern  Viertels  durcheinander. 

Im  Osten  des  Landes  wird  begonnen,  im  Westen  geschlossen. 
Im  Bereich  der  March  folgen  sich  die  Gebiete  ihrer  westlichen 
Zuflüsse:  des  Russbaches  (nr.  1 — 5),  des  Weidenbaches  (6 — B), 
des  Sulzbachcs  (9—12),  der  Zaia  (13—26)  und  der  Thaia  (27—45). 
Daran  werden,  zum  Hauptstrom  des  Landes  zurückgehend,  die 
(>ci*tlichkcitcn  des  Marchfeldes  gereiht  {  U} — 52),  an  diese  die  zum 
Donaugraben  (Loibacli,  53 — 61),  zum  Kohrbach  und  Gicssbach 
(02 — (14),  zum  Cnillersbach  (()5 — 72)  und  icnr  Sclnnichi  (7.'> — 1>2) 
geliörig<'n.  Sodann  folgen  der  Donauwagnini  '••  J — lU))  und  das 
Gebitt  <lt'>  Kamp  (100 — -124).  Was  wciurhin  bis  zur  westlichen 
Laudcbgreuze  unmittelbar  zur  Donau  gehüit  (125—131.  139 — 143. 
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147.  148.  153),  thcilt  sich  ein  zwischen  die  Gebiete  ihrer  Zuflüsse: 
der  Krems  (132 — 138),  des  Spitzerbaches  (144 — 140),  des  Weiton- 
baches  (149 — 152)  und  der  Isper  (154).  Den  SchlusB  bildet  der 
zur  Mbe  (Moldau)  gehörige  Laiziatsbach  (1&5.  156). 


Folgende  Druokfeblcr  wurden  bemerkt:  30, 19  und  so  1-  ««»6.  34,88 
richter,  58,32  grundbucJi.  80. 1  das  eine  andern  7m  streichen.  112  die 
Klammem,  in  denen  die  Zeitaugubc  nach  der  Ueberschrift  von  nr.  14  steht, 
aind  zu  streichen.  250  nt.*  z.  7  statt  Execution  L  Exemtum.  323,^^4 
Tor  9Q  »etse  Punkt  statt  Striehpankt.  431  m.  1 1.  «nMrficA.  4i8,so  akatt 
20  setzen  und  dazn  «ntw  dem  Text:  Oben  446,$»  449  der 
Inhalt  von  nt.  1 1  gehört  zu  nt.  12  und  umgekehrt.  659  nt.  i*tii«  ui« 
und  686  nt.*  (yon  586),  letzt«  Zeilo  1.  7/7  f.«*.  577,16  haus.  612,io 
Iclarjm]  k  cnr^iv.  691, s.)  die  Xotenziiter  1  nach  omw  and  nach  und  ist  zu 
streichen.      702,6  t.  n.  1.  oben  M».  C. 

Ausserdem  bittet  man  noch  folgenden  Bcmerknngen  Beachtung  zu 
sohenken:  6,ao  frembde  in  frombt  zn  emendiren?  16, 17  veneken  in  «er- 
«leAen?     1S4  nr.  16  der  Güte  Sr.  Exeellenz  des  Heim  Oberlandesgericbts- 

präsidcnt^n  Orufcn  Cliorinsky  zu  Wien  verdankt  der  Herausgeber  die  Ein- 
sieht in  die  Ks.  des  Textee  13.  Sie  'i»t  das  Grundbuch  auf  WäheUbm^crf  m 
der  pfnrr  Vn'J.lr nstuin  .  .  .  darnu-n  die  grünt,  nnz  unil  gült  ....  nvß  dem 
minmehro  sehr  all,  sdim*  a.  151i>  ait  fijrrt'rht ,  'thrff-nuzt  und  aiiyrschrihrjten 
gruntbuch  ....  gezohen,  vemeüert  und  in  richtige  ordnumj  (frhradd  im  j.  1  744. 
189,38  die  sehr  corrupte  Stelle  Hesse  sich  etwa  aus  173,a»  ba^crn.  239 
nt.*  nach  dem  im  k,  n.  k.  BeiohsfinanzarehiTe  liegenden  Urbar  der  Herr- 
schaft Weikertsehlag  (Bl.  214  n.  ff.  des  Urban  Gber  Drosendorf  von  1575), 
Bl.  243 ^  251''.  262'»  gehört  das  Banntaiding  zu  W.  in  die  Herrschaft;  es 
soll  jäbrlich  im  Markt  im  Beisein  des  Inhabers  oder  Verwalters  gehalten 
werden,  nnd  es  sind  dabei  zu  erscheinen  verpflichtet  die  Untertlianen  zn 
rLitludts,  Fratrcs,  Schönfeld,  Kappolts,  Walters,  Reinolts,  l'udolts  nnd 
,Gödings*.      244  nr.  41  ist  (bis  247,25)  nahe  verwandt  mit  nr.  132  1. 


vor  zn  emendiren.  698,as  red  in  refr  zn  beasem?  (Vgl.  713,tt.)  780,s4 
ob  in  o6t?       800  nr.  2  zn  den  jängem  Sedaetionen  des  Krnman» 

Landtaidingstextes  gehört  auch  da.<i  Zwettler  ,Landgerichts<aidiDgbnch', 
nr,  123  II.  804.  s  in  wolil  in  zu  zu  be^'^ern,  vgl.  804,5  etc.  805,9  erunger 
in  Ordnung,  vgl.  848,».       806, i,',  gcinnrf  it!  f/cffartrn,  vA.  848,.w. 

nr.  139  (Nieder- T^oiben ^  T  ist  :ins7.ui;sweise  v(  rutfi  ntliclit  (uns  oiuer 


245,isaMM'  in  omem  zn  emendiron 


584,10  von  wohl  in 


Wien,  den  12.  Juü  1895. 
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/.  Banntaiding  zu  Marhyi  af-Neusiedel.^) 

4m  KäUtrtoKk  i,  407— #7f  nr.  94. 

L 

Vergleich  ewi^chen  (hn  Ijptden  Dorfobrigkeiten  Uber  ihre 

Banntaidingerechte, 

1614. 

Zq  Termerken:  nftehdem  die  dorfobrigikait  za  Marginraff-Neiiridl  am 
Knolifeldi  gelegen  sogleich  der  hemohaft  Wolokheniorff  nnd  dem  closter 
predij!;erordens  alhic  zn  Wienn  megebörig  und  aber  in  villen  jahrn  kain 

ordenlichc^  panthaidunj»  gehalten  worden,  das  also  weeder  br(>f1p  dorf- 
obrigkait^n  noch  dfrn  oder  auch  anderer  aldn  wohnende  nutcrthanen  6 
aigentlicb  berichten  künnen  wie  es  vor  dienern  sowoil  zwischen  dennen 
dorfberm  als  beeden  dorfrichtern  wegen  des  Vorgangs  und  sonston  zu  pan- 
tbaidvogaseit  imd  dnroli  das  jähr  mit  bemefung  der  gmain  ttnd  der  «mb- 
teg  g^ialteni  worden,  diaem  naeh  und  weilen  sich  hieraus  allerhu  mißver- 
itant  iwisohen  denen  berrn  wie  nit  weniger  unainigkeit  zwischen  der  10 
gcmain  erweckt,  haben  sich  beede  doifobrigkaiten  für  sich  und  iro  nach- 
kamen auf  ci?i  o\viir<  s  und  stättus  enl  nachvolgentcr  Ordnung  verglichen: 

Krstlich  verbltibt  becdeii  thailcn  die  dorfobrigkait  wie  bißhoro  zu- 
gleich unzcrihailt  und  sollen  innen  beeden  die  7,ue<t<>ndi!?en  wändl  bei  den 
panthaidung  gesambt  verrait,  da  auch  der  durtobrigkait  wegen  sich  icht  \b 
was  znetrueg  so  von  denen  horrn  selbst  zu  verrichten  oder  zwischen  den 


*?  Dorf  int  Marchfeld,  am  Riuthach.  Wie  die  /leiT^chaß  Wölkersdorf  (1542 
vm  der  Kfinigin  Anna,  Ferdinand»  I.  Gemahlin,  erkanjt  »«iWt  »pfifer  von  ihr  dem 
kait.  Botspital  zu  Wien  durch  Vermäditniit»  zugewendet;  und  dn.t  Dominikaner- 
khnffr  z'-  H7'*7j  zu  ihrfn  Tie'jiHeiitngen  in  MX.  'jiknuff,  gind^  /"^  nir/if  rrmiltflf  ?rnr- 
den.  Das  KUMder  bettwu  noch  im  19.  Jh.  dtutellt»/  einen  DominicaJhof^  Karpfenhof 
gmamU  (vgL  jtu  dieaem  Hamm  lÄdmowtky  4,  Reg.  nr.  1989).  Da»  Urbar  der 
flirrn^rhuft  Wolker/tdorf  vnji  1499  (k.  u,  k.  ReichMfxnnnzm'rJnn,  frfiaripn  vr.  91)  er- 
vühnt  ISL  88 a,  daj>n  dd.*  lianniaiditM  tu  MN.  lialb  der  Hemeln^  (Wölkersdorf), 
ha&  tbm  f>m  Tojicl  gehöre,  jmd  der  Landrichter  hat  i^er  wie  lueht»  zu  bieten 
vnter  6  ß  2  (vgl.oheii  II  Art.  11).  Odo  von  Topel  finfff-  nrho,i  nm  Ende  dett 
14.  Jh.  da»  Bamüaiding  zu  MN.  von  Herzog  ÄUnrecht  III.  zu  Leiten  ( Cod.  wppl. 
421  de»  k,u.k.  Hau*-,  Hof-  u.  StaaUarch.  m  Wien,  8, 

OcirtMr.  W«iitb«aMr  Tin.  1 
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unterthanon  zu  ordnen  wäre,  dasielb  von  beeden  gesambt  yerrioht  und  yer- 
*dödl»dt  werben;  wob  Bbrcr  die  ^niti^obrigkait^  angehet,  hat  ein  icder  herr  mit 
seliiOn  unterthänen  allermaascn  wie  bißhcro  ohne  alle  dos  andern  hindor- 
'  nuß  oder  irrnng  wie'iindoro  gnintobrigkeiten  za  disponicrn  und  2a  ^dmlieu 

•  6  fueg  und  recht. 

Anderten,  zu  erhaltung  gleichhait  sollen  die  panlli;üduug  das  ain  jähr 
auf  dem  W  ulckheratorfferiachen,  das  ander  auf  der  herrn  prodiger  grünt 
und  also  fortan,  doch  von  beeden  herrn  angestelt  werden  and  alxeit  der 
jhenig  dorfherr  auf  dessen  gnint  das  panthaidnng  gehalten  wierdt  den  vor* 

10  Site  und  das  dixectorium  haben,  und  also  das  kUnitig  seehzehenhundert 
und  fnnfaehente  jar  die  hemohaft  Wolekherstorff  den  anCiuig  machen. 

Ingloichen  sollen  es  auch  für  das  dritt  die  swen  doifrichtor  halten, 
alfi  nemblich:  dessen  dorfherrn  richt<  i-  so  bei  den  panthaidung  den  Vorzug 
gehabt  mW  das  volj!;cnt  jähr  dorn  uiidern  vorgehen  di«^  jjryichwornen  oder 

15  gmiiin  mit  vorwi.«>'cu  und  willen  des  andern  richters  zu  erfordern,  die  unib- 
frag  /.u  halten  und  alles  was  etwan  von  durfobngkait  wogen  verrichten 
sein  mag  in  uamen  beeder  dorfherrn  und  aUosseit  in  beisein  des  andern 
dorfinchten  oder  wen  deiselb  an  sein  statt  schickt  vorriehten.  die  straffen 
welche  denen  dorfrichtem  gebuern  sollen  beede  zu  gleichen  tbail  tbailen. 

90  was  aber  wegen  der  gruntobrigkait  zu  thuen  fürfdlt  hat  ein  ied«r  riohter 
für  sich  selbst  zu  verrichten  und  abzusf  niffV^n  ohuo  dos  andern  wis-^en  oder 
beisein,  und  soll  diü  1614.  jähr  biü  auf  st.  Joaiitiis  dt  s  taufiTs  ta;^  deü  1615. 
jahrs  der  hiTrn  |nedi«^er  ric-hter,  wfil  auf  deren  j2;niiit  das  panthaidung 
obgetueiter  luosäen  und  wciü  au  ät.  Joauuis  des  t^iufers  tag  gehalten  wor- 

S5  den,  den  Torsitx  und  anders  wie  oben  stehet  su  verrichten  haben. 

Damit  mft  '  fttr  das  viert  denen  riehtem  ain  gleichhait  sei,  so  haben 
sich  beede  dorfherrn  v«^lichen  das  pantiiaidnng  järlidi  an  gesagtem  st. 
Joannis  d^  taufers  tag,  das  ist  den  viemndzwainsigsten  juni,  ansust^Uen. 

da  es  aber  ie  wegen  erheblicher  Verhinderung  auf  denselben  tag  nit  be- 
80  S'-hchcii  kunt,  so  soll  doch  nichts  destowenipror  am  seihet»  tap:  dessoTt  dorf- 
lierrti  richter  anf  welelu  ni  "j;runt  das  panthaidung  gehalten  hetc  werden 
sollen,  den  Vorzug  zu  haben  allezeit  anfangen. 

T<etztlirh.  mit  haltuiii;  der  panthnidnni:  \s  ierdf  e«i  alloi^eit  wie  an- 
heur  gehalten  werdeu,  dii^  nemblich  zu  anfangs  die  riclit^jr  ieder  seinem 
SA  herrn  das  ambt  aufsagt,  hernach  diaer  vergleich  und  das  panthaidungbueoh 
verlesen  und  darauf  von  iedem  aus  der  gmain,  er  sei  was  gmntobrtgkait 
er  aonst«n  woll,  auf  zween,  als  einen  der  herrsohaffc  Wolekherstorff  und 
ainen  der  herrn  predigem  unUnrthan,  die  stimb  zum  richter  geben,  darauf 
auch  die  vier  geschwornen  aus  allen  gruntherrschaften  suvlll  niüglich  von 
40  den  zwaien  neuen  richteru,  als  /von/  ieden  zwen  aus  der  gmain,  benennt 
und  begcrt  werden  sollen. 

Zu  urkunt  haben  beede  dorfherrn  dison  vergleich  zn  anfan^  irer 
panpüchl  einverleibt  und  au  amander  beede»  mit  huut8chnfteu  und  pcdt- 
Schäften  beoreftigt.  —  Actum  Wienn  1614. 


*  K  dorfobr.    *  K  auf. 
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n. 

Bann  tat  ding. 
(16\  JalirhundertfJ 

Vermerkt  das  panthaidiog. 

1.  Zum  ersten  melden  wir  das  die  hcrrn  vou  Wolckherstorff  und  die 
bruder  von  den  predigem  cu  Wienn  haben  panihttding  mit  einander  in 
gleicher  weiß  su  besitsen  nnd  ein  ioder  pannherr  seine  holden  sa  wandlen, 

za  stnffen  för  sich  selbst,  auch  xn  gebieten  von  ainem  gemerk  zu  dem  6 
andern  nnd  sonderlich  anf  der  gus.<<en;  und  was  änderst  gefeit  haben  die 
panhcrm  mit  einander  zu  wandkn,  und  ein  ioder  auf  seinen  grünten  sa 
gebieten. 

2.  Ihr  richti  i-.  bcj^ehrt  ihr  der  röm.  kais.  mnj.  und  der  homi  von 
Wolckhci'storff  und  Asach  und  der  geistlichen  herrn  von  Wieiiu  von  den  10 
Predigern  aigen  gcrcchtigkcit  zu  Marggraff-Neusidl  zu  melden?  —  Item, 

80  nemen  wir  uns  ans  frag  «procft  »rtl  gedin^  *  and  alles  das  ans  natit  and 
gaet  ist  za  nnserer  aigenen  gerechtigkait, 

5.  Item,  so  melden  wir  das  die  richter  das  panthading  sollen  aoht 

tag  vor  beruefen  lassen,  and  soll  zu  dem  iederman  darzue  gehen  der  da  15 
beroeft  wirdt;  der  aber  dorzne  nit  gehet  der  heroefl  wierdt»  der  ist  sa 
wandlen  mit  73  ^. 

4.  Item,  fo  melden  wir  das  die  pauhorrn  das  panthading  sollen  be- 
''itzon  mit  einaiifJfr:  und  sollen  <\\x<  verhör  die  richter  verantworten  und 
die  stabl  in  den  banduu  babeu  als  von  alter  herkumen.  20 

6.  ilem,  so  melden  wir  auch  das  nach  dem  panthädmg  solle  poin  das 
nachÜiäding  aber  vierzehen  tag.  uud  wer  dau  verdagt  wirdt  in  ^  dem  pau- 
thiding,  der  hat  sieh  aofisoredai  in  das  naohthfiding  yieisehen  tag  rmr  nnd 
Tierzehn  tag  hemaoh  als  Ton  alter  herkamen  ist. 

8o  melden  wir  aneh  das  die  ponherm  haben  sa  wandlen  ein  ieder  86 
sein  holden  als  ferr  sein  boikfrldt  wert,  and  der  andern  herm  güeter  oder 
holden  mit  einander  aof  gleiohen  thail,  als  von  alter  herkamen  ist. 

6.  I.,  8.  m.  w.  a.  das  die  richter  sollen  gesetzt  sein  mit  der  herm 
willen,  und  die  richter  sollen  sein  aas  der  gmain.  nnd  was  sie  yerbieten. 
das  soll  im  und  den  seinigen  aaoh  verbotten  sein.  30 

7.  I.,  m.  w.  a.;  'jo  einem  frnmcn  mann  etwaf  rioff  ■^o'^r-hiocht.  dar- 
urab  soll  er  der  richter  auf  sein  und  solle  dem  seines  hcrrn  bcltVn  alles 
das  er  recht  bat.  und  daß  er  bei  scheinundei-  sun  widurkumb;  so  aber  einer 
dea  richters  verrcr  bedürft,  darumb  soll  er  seinen  willen  begreifen. 

8.  I.,  s.  m.  w.  a.  das  einem  ieden  recht  und  geuueg  soll  widergeheu  3Ä 
hie  aof  dem  aigen;  wer  des  verer  snecht,  es  wftre  mit  rerbott  oder  mit 
dag,  der  ist  in  der  panherm  yöll  sa  waadlen  S  aad  6  ß^.  es  soll  aaoh 
un  ieder  saeohen  so  rechtem  tag;  hinfäro  ist  man  ime  nit  mer  sdioldig 
Terror  so  antworten. 


'  frag  ....  ged.]  K  FVagipach,  Tiertl  gedingt    *  JT  im.  ■ 
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9.  I.,  s.  m.  w.  a.  das  ain  ieder  arabtman  soll  genuegaarab  thtien  von 
dem  seines  hcrrn.  ob  er  aber  das  nit  Uiätt,  so  sollen  die  dorfrioliter  recht 
und  gcnueg  ime  thain. 

10.  I.,  t).  m.  w.  a.  (las  tur  das  gericht  gon  Morchcgkli  guhiini  prant 
6  diabstall  todtochlagen  nottnafb  und  auch  vii  mehr. 

11.  L,  a.  m.  w.  a.  das  der  lantrichter  Ton  tfarehegkh  in  unser  dorf 
fmuHr]  nmb  S  und  %  ß  ^  [und]  umb  ietzt  gemelte  dicbstall  pnini  todt- 
adilag  nichts  zu  gebieten  hat,  sondern  die  panherm  haben  daselbst  zu 
richten  und  zu  ^^fruffon. 

10  12.  T.,     Tii.  w.  a.:  ob  (uii  dieb  bic  gefanj^«-!!  wicrdt  bei  ariin'ii  oder 

bt»i  reiclicn,  so  soll  dor  diob  geautwoitt  werde»  dem  riehter  mit  der  bant- 
bab  du  mau  iu  mit  begreift,  so  sollen  dann  die  riehter  denaelbigen  dieb 
halten  hin«  an  den  dritten  tag.  so  sollen  dann  die  riehter  hie  dem  riehter 
▼on  M archockh  am  dritten  tag  ein  pottaohaft  thuen  dafi  der  kämb  nach  dem 

1(V  dieb.  ob  er  aber  nit  kam  zu  dorn  mittentag,  so  sollen  die  gmain  den  dieb 
antworten  hinauß  auf  das  geraerk.  so  sollen  dann  die  ricbter  hie  ruefen 
dem  riehter  von  Marchcckh  dreimall,  antworft  er.  so  sollen  die  ricliter  den 
dieb  aiifworton.  ob  inen  aber  der  riehter  von  Marebeckh  nit  antwortt,  so 
sollen  die  richier  den  dieb  piuden  an  uin  faden;  will  er  dem  riehter  von 

80  Ifarcheckh  peiten,  das  mag  er  woll  thain,  riehter  und  gcmain  ist  niemant 
mer  daramb  schuldig,  als  von  alter  herkmnen  ist. 

Id.  I.,  s.  m.  w.  a.:  wer  leicht  oder  geit  auf  nngewandens  irait,  auf 
ungewundens  gam,  auf  plutiges  gcwant,  wer  darauf  leicht  oder  geit  oder 
liats  in  seiner  gowalf.  den  bat  Tnaii  fiir  ain  sdiedlifhen  mann. 

25  14.  I..  ^.  m.  w.  a.  das  ein  icdcr  mann  mit  IVidt  ^oll  sein  in  seinem 

bans,  als  wer  es  inil  riiu-ni  faden  nmbfanp^on  odtT  umblumgen.  so  soll  nio- 
maut  mit  gei'abr  darein  lauten,  als  von  alter«  berkumcn  ist;  und  wer  das 
thStt  in  geföhr  und  kSmb  nur  über  das  drittsohibl,  so  ist  er  Terfidlen  daa 
wandl  b  €fA.  nnd  ob  ein  wierHi  ans  seinem  haus  gefordert  wierdt,  wer 

SO  das  thuot  der  ist  rerfallen  ein  straffwandl  3  und  6  fiA* 

15.  L,  a.  m.  w.  a,:  wer  in  ein  Ii  ms  steche  oder  schluege,  wueif  oder 
sehuß  in  pjever,  Nvclchers  tlmet  der  ist  ta  wandlen  um  bUdhy  und  Ter- 
wiercht  er  mehr  so  biu  15  t  r  mehr. 

16.  I.,  s.  m.  w.  a.  das  ein  ieder  soll  fridt  haben  in  seinem  haus  bei 
86  der  nacht,  ob  aber  iemonts  kümb  bei  der  nacht  an  sein  haus,  so  soll  er 

mefen  seinen  nachbanem;  säumen  dieselb«!  seine  naohbanwn  und  kamen 
im  nit  au  half,  so  .hat  man  in  für  ein  sehädliohen  mann  und  ist  wandl  ver- 
fallen 72  A 

17.  I,,  s.  m.  w.  a.  mer:  ob  einer  kiimb  für  ein  haus  oder  fenster 
40  lo.senl.  wic  rdt  sein  der  wiorth  gewalir,      «soll  in  der  wierth  weck  haißen 

geben  dn  i  smul.  meldt  er  sich  nicht  oder  gehet  er  nit  hinweck,  nimbt 
der  wiertb  ein  wafifeu  und  sticht  heraus  oder  wie  er  in  töttet,  mag  er  das 
erweisen  mit  seinem  ait  oder  mit  einem  frumen  mann  daS  er  sei  ein  be- 
meftor  mann  gewesen,  so  soll  er  ime  ein  pfenaing  auf  seine  wunden  legen 
46  und  soll  ine  gegen  dem  gericht  und  der  weit  gebUest  haben,  ab  von  alter 
herkumen  ist. 

IH.  T.,  «j.  m.  w.  knnibt  o\r\vr  cint'm  an  sein  ba««'.  c«?  wer  mit  eln- 
grabang  oder  mit  auispörung,  so  soll  man  in  aofalion  als  einen  sahodlicheu 
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mauu  und  hiabringeu  dahin  er  gehört,  und  hat  er  aber  gestoUen  dieselbigo 
mt  und  weU,  und  wierdt  sein  der  wirtli  gewahr  und  briclii  in  der  wierth 
vom  letien  bifi  snm  todt,  so  sok  en  gegen  dem  gericht  nnd  der  weit  nn- 
entgolten  Bein,  nnd  ob  der  wierth  er  und  sein  helfer  dem  gestollnen  dieb 

etwa5  abeileten  dicweil  er  in  seinra»  bans  oder  umbgang  weze,  mag  ers  6 
woll  anfhobon  nnd  ist  dorn  p;cricht  nicht  verfalhMi,  al<^  von  alter  horkiimrn 
ist;  kiimb  er  aber  hrran.«  ans  dcMn  liaus  nnd  cilcts  imc  ab,  siecht  er  icinants, 
dem  soll  er  rni-fon  zn  inu'  zn  hclk'rcr  wcisuiii^  willen:  sähe  er  aber  nie- 
mant,  so  null  ers  aufheben  und  ch  anbringen  dem  gericht;  m  »oll  iiu8  der 
riehter  antw<»rten,  als  dos  aigens  recht  ist.  nnd  was  dem  gestoUen  wftr  10 
worden,  war  es  in  einem  pinkl  so  ist  12  ist  aber  der  pinkl  anfgelSst 
wordcTi  ist  ea  Ton  einem  ied«i  stuck  12  ^,  wäre  es  dann  ein  rofi  oder 
ander  riech  so  ist  es  Ton  einem  ieden  hanbt  19  ab  von  alter  her^ 
kamen  i»t. 

11».  ].,  -ä.  ra.  w.:  wann  ein  t'eur  auskumbt,  wer  dar/ ne  frerncff  wierdt  16 
oder  wi  iiie  das  wis??ciitlich  wiirc  der  solle  aufstohn;  wer  das  vorliü;ct,  der 
i«t  vurfallcn  das  «^eniain  wanal  7  2  als  vun  alter  herknnicn  ist.  so  soll 
auch  bei  dem  gemuinen  teur  guet  iridt  und  t'reiung  darzue  sein  und  dar- 
Ton;  nnd  wot  die  freiung  zerbieeh  oder  einen  aälauf  machet  nnd  das 
fener  rerrer  kfimb,  derselbe  soll  ainen  den  schaden  abtragen,  nnd  was  für  SO 
den  fener  wirdt  ansgeflehet,  das  soll  auch  sieher  sein  als  wenn  es  mit 
«ruc'lon  Schlössern  verspert  wäre,  und  niehte  davon  nemben;  wirdt  aber  einer 
darüber  beknmrn  nnd  erfunden,  den  soll  die  ganze  gmain  dahin  bringen 
wo  er  hin«?ehört. 

20.  S.  m.  w.  a. :  wann  ein  nblcv  her  käme,  es  wärt'  zn  vt-lt  oder  zu  25 
dort',  und  einen  hanssrenossen  weite  nmbtreiben,  wer  das  sehe  der  solt  im© 
helfen,  und  mit  welcher  wöhr  er  uulkaiue  da  soll  er  niumant  davon  ptlich- 
tig  sein,  xmd  wer  das  nit  thätt  nnd  mit  inUen  Terleg,  der  ist  zu  wandl 
TerftUen  78  ^. 

81.  L,  s.  m.  w.  mehr  das  ein  frembde  [fi»u  nit  mehr  rerwierohcn  80 
mag  als  88  ^  nnd  ein  witib  die  ir  selben  ist  die  mag  als  rill  Yorwierohon 
sls  ein  mann,  als  yon  alters  herknmen  ist. 

28.  I.,  s.  m.  w.  a.  das  man  kaines  paum  snn  dieweil  er  in  seines 

valtem  brodt  ist  auf  sein  vätterlich  erb  nit  porgen  soll,  porget  ime  aber 
ainer  darauf,  und  wenn  er  zn  seinem  si  lbst  aigenen  brott  kumbt,  will  or  36 
in  alsdan  bezallen,  da?  wirdt  imn  nicht  gewehrt  und  verbotfon. 

23.  S.  m.  w.  mehr  dail  kainer  in  frävel  vcrbotne  wöhr  tragen  solt«, 
als  armbruat  spieß  oder  hacken,  der  aber  das  tregt  in  irävel,  der  i.st  ver- 
&Ilen  zu  wandl  2  und  6         und  als  oft  er  geht  tur  ein  haus  ist  er  ver- 
fidten  8  nnd  6       tregt  er  aber  ein  messer  oder  ein  sehwert  in  frävel  so  40 
ist  er  Terfidlen  78     und  als  oft  er  zuckt  so  ist  er  verfallen  78  ^. 

24.  I.,  s,  m.  w.  mehr  das  da  seint  rerbotten  alles  schwören,  schelten 
nnd  verbottne  wort  und  alle  nnzndht,  es  sei  zn  dem  wein  oder  auf  der 
gsasen,  bei  dem  wandl  72  v^. 

25.  I.,  s.  m.  w.  a. :  ob  ainer  einen  scbluog  mit  der  tanst  «o  i^t  er  zu  45 
wandl  verfallen  b  &      und  hat  er  aber  den  daum  in  der  hant  so  ist  er 
veifaUen  1 
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86. 1.|  8.  m.  V.  ft.  das  kain  leitgeb  keinen  dienst^olk  nit  mebr  borgen 
iiolt  dann  er  ob  der  gfirtl  bab,  da6  er  «einen  herm  woll  gedieoen  ma^;.  ob 
aber  einer  das  tbätt  das  er  irgt-nt  einem  sein  dienstvolk  dardureb  Teriuert<-, 
damit  er  ime  seine  arbeit  nit  verbringen  mecJite,  der  soll  ime  sein  schaden 
6  abtragen. 

27.  I.,  s.  m,  w.  mohi*  umb  halter  und  umb  hüeter;  wer  diewlben 
vertreibt,  der  soll  selber  hüetcn  und  halten,  thuet  ime  aber  der  hullt^r 
überlast,  das  soll  er  den  rieht em  anbringen,  den  sollen  die  richtcr  bessern, 
und  ob  einer  der  gmain  diener  vertreibt,  der  ist  wandl  va  geben  78  ^  als 

10  von  alten  berkam«ft  ist. 

38. 1.,  8.  m.  VT.  ra.:  ob  ein  vicob  herkämbe  lanfent  zu  armb  oder  m 
reichen,  so  soll  einer  das  nit  lenger  als  am  dritten  taj?  behalten,  alsdann 
soll  es  dem  richtcr  geantworlt  werden.  <^o  «ollen  nlsdann  die  richter  das- 
sclbigc  viech  lassen  rucfen  auf  den  raiirkleii.  kumbt  i(  in;int  (hirnacli  dessen 

15  OS  gewesen  ist,  dem  soll  maus  wider  geben,  ob  aber  niemant  darnach  kümb, 
so  sollen  die  riiditer  das  verkaufea  mit  einem  gewissen  und  sollen  dasselbig 
gelt  geben  dem  gott-shans  als  von  alter  berknmon  ist. 

39.  S.  m.  w.  a.  das  ein  naobtpanr  dem  andern  ansfridon  solle  zu 
rechter  zeit  als  d(  s  a\-^vn  und  dorfs  recht  ist  und  von  alter  herkamen  ist; 

20  lind  die  want  in  dem  hoff  soll  also  hoch  sein  als  ein  mann  gelangen  mag. 
wer  das  nit  thiit  (so  woll  auch  in  dem  "talllinft'nlso  hoch  daß  einem  mittern 
mann  an  das  herz  gelangen  mag),  der  soll  tli  ii  ej*  angehet  zu  «meinem  riebt<'r 
gehen,  so  soll  dann  sein  richtcr  schaffen  daß  er  ime  ausfridtej  und  so  er 
das  nit  tbnen  weite,  so  soll  der  riebter  lent  darauf  gewinen  nnd  soll  inen 

80  den  lohn  geben  nnd  soll  denselbigen  widcmmb  nembcn  von  dorn  der  ver- 
falig  ist,  nnd  der  füll  ig  soll  von  einem  iodon  arbaiter  13  >A  su  wandl  geben 
als  von  alters  berkumen  ist. 

30.  T.,  9.  vn.  w.  a. :  ob  ainer  ein  bösen  fridt  bette  und  wolle  d(  n  nit 
laJssiMi  bessern,  derselbe  solle  zween  «ohiiden  gewartent  sein:  kämb  im  ein 

30  viech  in  sein  stalllioff  und  thiitt  im  iclites  schaden,  des»?'on  entprelt  er;  lauft 
ime  aber  ein  viech  hinüber,  schlicg  ims  der  nachtbar  zu  todt,  so  soll  ers 
ime  anf  die  stigl  legen  nnd  unentgolten  sein,  als  von  alters  herknmen  ist. 

81.  X.,  s.  m.  a.  w.  das  man  allen  unflat  nit  solle  anf  die  gassen  tragen 
noch  anf  den  weeg  oder  steg  nocli  zn  den  prinnen;  und  wer  das  thuet,  so 

35  ist  er  zu  wandl  verfallen  12  ^S.  und  alle  gnieben  auf  der  gassen  sein  ver- 
botten  bei  den',  wandl  12  o.  nnd  die  prin  nnf  der  'i'n'^^rn  dnß  mnn  die  halte 
ohne  schaden,  und  soll  auch  kainer  kain  giirtleiu  bubeu  für  den  heußorn 
oder  fenstcm  bei  wandl  12  z^).  und  [hei]  allen  pflanzstogen  die  zeun  nit 
lassen  stehen  aber  den  dritten  tag  bei  wandl  12  ^. 

40  88.  1.,  s.  ra.  w.:  wer  das  ertrioh  nimbt  auf  der  gassen  nnd  wer  das 
an  sein  haus  und  ämer  zn  seinem  nuts  braueht,  der  ist  umb  ein  gemeines 
wandl  72  ^. 

3f^.  I..  'S.  m.  w.  m.:  wer  mit  frävel  einen  unfnichtbarn  paumb  umb- 
hneket,  der  i'^t  verfallen  ein  friivelwandl  *2  nnd  ß  ii'^S.  und  von  ainera  ast 
45  oder  zuvmstticken  als  oft  einer  einen  ab-dilegt  im  frävel  zn  wandl  12  /»S. 
und  wo  einer  einen  goscbluchten  paum  in  frävel  auszug  oder  ausgrueb  und 
wierdt  er  damit  erfunden,  so  soll  man  in  an&Uen  als  einen  sobedliehen 
mann. 
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S4.  Ileai,  wer  die  geflohworoon  umbtroibt  odor  dt«  gaaso  gemaio, 
dar  iit  Tetfalien  das  gemaine  wandl  79 

85.  I.,  9.  m.  w.  a.:  ob  ein  fraw  der  andern  obn  gerebr  ein  schaff 
schiere,  so  soll  si  dem  schaff  iVw  woü  auf  den  rucken  pindon  und  soll  das 
auf  die  «ra^sen  jaukon  und  soll  ck  in  schaff  nachp  lK  n,  und  wo  es  hinlauft  6 
90  soll  si  sprechen  es  sei  ir  ohngottir  geschechen,  so  siilleu  si  [»t  rdo  derent- 
halben  unentgolteu  sein,  thete  aber  ainc  diaes  in  gcfobr  und  wurde  darüber 
erwischt,  so  soll  man  si  anfalleii  fttr  ein  wbidlioh  fhtw. 

36.  I.,  s.  m.  w.  m.  das  alles  viech  welches  nit  gerechtfertigt  ist  dem 
ist  die  waide  Terpotten;  and  kumbt  ein  andrer  dardniob  in  schaden,  den  10 
moeS  er  püetsen. 

37.  L»  s.  m.  w.  aaliero:  wer  atnen  wasigen  »in  binaglcert,  der  ist 
nmb  ein  ftSTelwandl    und  6 

88.  Lf  B.  m.  w.  a.:  wer  einen  nuuohstain  ansagkert  angeTerlicb  mit 
den  pfloeg,  der  soll  in  nicht  binwider  setzen  ohne  vorwissen  seines  nacht-  16 
pnrn.  wer  aber  das  thuet  d«T^  bat  gefräfelt,  dcraelb  ist  wandl  YcrüsUen 

2  and  6  ^. 

39.  Ackert  ahor  einer  einen  ans  mit  willen,  den  soll  man  setzen  mit 
dem  huuht  an  die  statt  bis  autdie  irürtl  und  den  stain  zwischen  die  pain 
legen,  dab  muu  woli  mege  erkeneu  duü  da  sei  ein  gemerk  gewesen,  als  von  20 
■Iters  berknmen  ist. 

40.  I.,  s.  m.  w.  a.  das  die  ganze  gemain  soll  anf  die  gemerk  g«  hen 
mit  einander  ain  mall  im  jabr  bei  dem  gemainen  wand!  7S  ^A. 

41.  L,  s.  m.  w.:  wer  da  marobstain  setzt  ebne  der  vierer  willen  nnd 
wissen,  der  ist  zn  balten  für  einen  scbodlicben  mann.  26 

48.  I.,  s.  m.  w.:  wer  mit  einem  gesoblecbten  pfln«^  oder  mit  der 
erden  tndc '  unter  sieb  nber  einen  geaätten  agker  fnebr,  der  ist  zn  wandl 
▼erfallen  19  ^A. 

43.  I.,  s.  ra.  w.  daß  kuine  schnider  gewisen  oder  gefüerth  werden 
sollen  durch  ein  trait.  als  oft  einer  das  thuet,  es  sei  im  äden  oder  im  mist  5*0 
fum.  und  der  über  den  dritten  ap^ker  fcrth,  so  oft  ist  er  zu  wandl  verfallen 

12  ^.  Schnait  er  aber  ein  steig  aus  und  legt  ein  ledes  trait  an  sein  rechte 
statt,  so  ist  er  nieniants  pfliclitig. 

44.  I.,  s.  m.  w.  a.  daß  niemauts  soll  zusaniben  tragen  vor  tags  oder 
bei  der  nacht,  wer  darüber  betretten  oder  befunton  wierdt,  der  soll  für  85 
ein  sebadlidien  mann  als  Ton  alter  borkumon  ist  gobalton  werden. 

45.  I.,  s.  m.  w.  a.  das  man  soll  gleieb  antragen,  wer  aber  befunden 
wierdt  der  ntt  i^eieb  bat  angetragen,  der  ist  an  wandl  Terfellen  13  ^. 

46.  I..  s.  m.  w.  m.  das  niemant  soll  einfüclim  in  dem  ärnt  an  der 
xehot«r  Urlaub  und  willen,  wer  aber  das  thett  ohne  Urlaub  und  willoo  dor  40 
zeheter,  der  ist  verfallen  ein  früvelwandl  2  und  fi 

47.  I.,  8.  m.  w.  das  kainer  soll  ciatüchrn  vor  der  sonnen  aufganir  und 
nach  der  sonnen  nidergang.  thuet  aber  einer  da.s,  so  ist  er  anzuiallcu  iur 
stsen  sebedliehen  mann  als  von  alter  berkummen  ist. 

*  K  od«-.    *  M  £ 
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4S.  F.,  8,  m.  w.  a. :  wann  man  das  trait  abgeschnitin  hat,  sollen 
ä\v  richtev  die  p:pmain  zii«ambcT»  bcrncfon  und  den  zeheter  darzuo  bo- 
ruei'cu  und  ansagen,  dann  die  zehotcr  iahron  vor  mittag  und  die  gemaln 
nachmittag. 

6  49.  I.,  s.  m.  a.  das  mao  von  erst  ain  feit  soll  mit  einander  ab- 
föhn;  und  wan  si  das  ihnen  wellen,  so  sollen  si  solches  dem  zehetor 
vor  ansagen  und  dan  ohu  der  zchcter  will  von  kainem  acker  der  mit  dem 
pflneg  umbgcackert  worden  niehts  hinweck  füehrn« 

50.  S.  m.  w.  a.  Am  ain  ioder  in  f]<  ni  ührn  sein  vieeh  «oll  dahaimb 
10  behalten  oder  tur  den  hulter  haben  und  auf  der  gössen  kolu  yiuch  laufen 

lassen,  bei  wandl  von  iedem  haubt  12 

51.  I.,  s.  m.  w.  a.  du^  wir  aihie  haben  ein  freies  aigen  einem  iudea 
frei  2n  kaufen  und  zu  yerkaufen  und  allen  rechton  und  au%erichten  kauf 
fiinugehen, 

16  52.  I.,  8.  m.  w.  a.  das  nichts  vor  dem  gohaltncn  gottsdienst  soll  ge- 

kauft oder  verkauft  werden,  soiuh  rn  solle  der  Terkauf«r  und  kaufer  warton 
bis  so  lang  der  gottsdienst.  sund(  rlich  am  sontag  und  feirtag,  fürüber  ist. 

53.  T..  8.  ra.  w.  das  der  leitgcb  auf  der  Wein^Tueb  kainem  an  be- 
meltcm  soutag  und  sonsteu  andern  feirtag  ehe  es  zu  kircheu  lüruber  ist 

90  wein  geben  soll,  es  sei  dann  kranken  oder  raisigen  personen. 

54.  I.,  s.  m.  w.  a.  mehr  das  sieh  kainer  hie  seiner  rechten  pfithr 
eissem  oder  entsohlagen  solt  sonder  dieselb  xu  rechter  seit  besnechen  also 
lang  diosolb  mit  einem  rechten  cutholi sehen  priester  eingesetzt  ist  und 
welcher  priester  von  der  röm.  kais.  maj.  unseis  aUergncdip:«ten  horm  als 

25  rechten  lehenhemi  daher  verordnet  und  von  ihrer  fürstlichen  gnaden  von 
Tassau,  so  da  die  geistlich  Jurisdiction  hat,  confirmiert  und  bestüttigt 
worden. 


2.  Gerechtigkeit  und  Banntaiding  des  Stiftes 

Heiligenkreuz  zu  IJlrichskirclien.^J 

1438^1462, 

Au*  (At  Cod.  i4.tVif>  (Suppl.  Hlä.l)  der  k.  no/blhUothtk  zu  Witn.  Pap.,  MUtt  dtn  t'y.Jh  ,  hui., 
HU  lU.f  III.  10a  — Ufa,  --  VrrfjUrhtn  truritt  (R)  eine  von  vuhrtrrn  Händen  du  Iti.  Jh.  getchrUbtn* 
Samnwdimgth».  (Bicriown  <l<'s  gottshanD  Hi  iUicMi  en>ut£  Tvaothädiiufr^u,      S)  dt»  UeÜigttikrtuur 

Sti/Uarchiiu,  Fol.,  löf>  Iii.,  Hl.  /»r«— /Alt. 

aeärtKki  fönt  A)  KaUtnbateb  1,  18—18  nr.  t. 

Vermerkt  hieinnen  die  gereohtigkait  und  pantaiding  so  das  lobsam 

gotzhaus  zu  dem  Heiligen  crewtz  auf  iren  gutem  auf  dem  Marohfbld  haben 
30  und  besunder  zu  Ulreiohskirehen.' 


'  in  A  die  UeberHchrifl  geatrulten,  dafür  von  Hand  de*  Id.  Jh.  getttxl: 
Vermerkt  die  geredbliksit  und  das  pantaiduof^  so  di  hoehlobliche  stflft  des  gots- 

linu-  f Ti'ili'^'fii  crontz  r.n  V\r\vh-<\i\vf]ir\\  lintt  n.nrh  vprnmpon  ilrr  froHiaiten  und 
gerochtikait  »u  di  furstu  von  Onturruich  hochlublichcr  ^odachtnuää  g«bu  (dar-» 
noA  gettridtm:  wie  hemsch  volgt).  8o  leniteC  <tte  Utibert(^tiß  OH«h  in  B. 

*)  Markt  mit  Sehiots  am  Ru$tba4:hc,  itv  .  ron  Wölkersdorf.    Ein  Vermüchl' 
nkt  de»  BMiegtr  Dvmo  an  MtUijfmtkreiu,  betiehend  a»u  Mnsn  HauH,  suwi  Maiat' 
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Jh» '  ai  haben  su  ziehten  nmb  lU  tat  fin  daa  phit  Toa  ainem  ort  m 
dem  andrn,  Yon  alnem  gemerk  zn  dem  andern,  das  niemands  änderst  da 

zu  schaffen  hat  dann  die  henren  von  dem  Heiligen  krewtz  oder  ir  anwald 
den  ti  darzn  '  schaffen  und  setaen  nach  lant  irer  bri^ilegia  nnd  fireifariefen.* 

^So  fragt  der  hofrichter  des  goizhaus  zum  Heiligen  krewtz,  ob  es  ( 

tpol  an  der  zeit  sei  ^  das  die  lierrn  vom  Hoiligon  krewtz  ir  pantaidiiiü:  be- 
setzen und  das  mon  rüg  ir  gerecbtii^kait  die  si  babeii  auf  ireni  grmtt  vi)n 
römischn  kunign  utid  kaiseru  und  besonder  vot»  den  ]u)c]iL;et)i)rtieii  fürst eii 
und  hcmi  den  herzogen  in^  Österreich  und  des  vorgeuuuntn  gotziiaua  recht 
nainrlich  Stifter  nnd  seiner  gmnt  nnd  güter  ertrrogt  sind  nach  innhaltnng  10 
der  brief  darüber  ansgangen. 

Was'  pantaiding  sei. 

Pantaiding  ist  als  vil  geredt  als  bei  dem  punn  und  an  aides  stat  nicht 
anders  zu  reden  ^  denn  die  lauter  warhait. 

Das  erat  reebt.'  Ift 

Das  ain  ieder  liei  dem  pantuiding  sei.  darumb  «fhaw  aiii  ieder  dI)  ur 
sein  iiacbiiawni  }ia])e.  wann  ^'^  wer  sein  nochpuwni  verswig  wer  zu  wandl 
umb  12  ^S,  und  der  nicht  bei  dem  pantaiding  ist  72 

Das  ander  reobt. 

Es  8ol  und  mas;  auch  ain  ieder  phlcprer  bie  bei  unser  meidung  des  20 
pantaiding  mitsambt  und  /i»/  jjegenwurtigkait  unsere  anwald  sein,  sovcrr 
uud  er  dabei  ist,  siud  im  alle  die  daigon  so  in  das  pautuidiug  zu  körnen 
gepnndn  sein,  naeh  altem  heikSmen  sehnldig  an  gd>ea  ain  halb  phant 
phening,  und  so  er  niebt  bei  dem  pantaiding  ist  mon  im  nichts  sehnldig 
m  geben.  Sft 


h^m  (viilicAles  cnrie)  und  28  Hofatätten  (cartilia)  zu  ü.,  ward  dem  Stifte  im 
J,  1207  durch  den  Lande»ßir»ten  bestätigt,  nachdem  die  Tochter  de»  Erhlwt»er«  »ich 
unrechlmlisnger  Wehe  jener  Güter  enläii^'iCrf  hatte.  Am  Endf.  fle-i  l'l.  JJi.  hatte 
die  Abtei  die  GrutuUierrscha/t  ü6er  17^ j\  Mausen  (ti  davon  partiti  «le  ^raugia  auti- 
quitDs  ibi  sitA),  29  HtftUUten,  28  NevhmekJleker  und  «m  W/Odehen.  Die  Bwg 
und  Herr.fi  fin/t  U.  he»a.^itrii  im  J4.  tmd  15.  Jh.  anfnimridfirfoh/end  die  Familien 
Streun  (1H81),  Lieehienetein  (bü  1396),  WaUiee  (bie  1399),  Dachsbwg  (1480)  und 
ZHJcinf/.  SartkölomJki»  Fat  kauße  Beeitxer  der  Btrraehafi  im  J.  t&fl  ondk 
'lip  41  L'nferthauen  der  A^tfci  IleUiijeiiJciaiz  samvit  einem  Walde,  der  Vogtei  und 
d'r  Gerichtebarkeit,  1695  ward  U.  zum  Markte  erhoben.  —  Vennandt  ist  dem 
ohiytu  Texte  der  oent  ThemoMl  (nr.  25),  vgl.  auch  Erdpress  (nr.  10)  und  Bmm»' 
klarten  a,  d.  March  (nr.  6),  nnd  an*  dem  erHen  Bande  besonders  Wülfleinediarf 
{»,  81),  Hoflein  (nr.  92)  %md  da»  HeiUgenkremer  Generale  (nr.  83  II). 

*  tn  A  später  corr.  atti  Da.  '  B  herzu.  '  in  A  Zusatz  df.«  ffJ.  Jh.  wie 
hernach  voigt.  *  daneben  in  A  von  Hd.  16.  Jh.  Erstlich.  e«  wol  a.  d.  x.  ä.j 
A  im  18.  Jh.  eorr.  in  das  pandsidin^  nach  bevelcfa  der  hsvBchall  nnd  nach 
altem  £r*^^ratich  venieft  sei.  "  d.  h.  in)  B  zu.  '  in  A  corr.  (16.  Jh.)  in  Zu 
vermerken  was  di.  B  Zu  merken  was.  *  sia  r.]  /.  B,  '  D.  e.  r.]  /.  B.  ^^/.  B. 
n  ^  muer. 
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Das  dritt  recht. 

Pas  kainer  vcrpotne  wer  sol  tragen  zu  dem  pautaiding;  wer  dawider 
tliut  ist  um  12  yvS,  ausgenomen  die  gesworen  burger  uud  der  herru  dic-ner. 
aoch  aol  Texpoten  sein  das  in  der  rügung  und  dem  pantaiding  niemant  gcirt 
5  werd  nodi  gebindeit  in  dbaiDorlai  weis;  wer  dawider  thüt  ist  nacli  teder 
peiaoB  7S  ^. 

Von  richter  nnd  bm^m  m  setzen.^ 

So  rügt  mon  r.n  recht  dn«t  unser  fronedi^er  herr  «Icr  abbt  oder  sein 
anwald  des  gcwalt  hat  zu  setzen  einen  richter  und  entsetzen,  und  deraelb 

10  richter  sol  haben  zu  im  cttlich  gesworen  mann,  die  erwcUt  aüllen  werden 
dnrdl  des  abbU  *  anwalt  and  dnroh  die  ganz  gemain.  dieselbn  siiUen  richten 
nmb  all  nottuft  m  reld  und  sn  dorf  all  Tevr  ixe  gemerkt  geen.  nnd  was 
si  sprechen  an  recht,  das  sprechen  si  bei  ifwi  trewea  an  aids  stat  und  dar- 
nmb  wer  si  widcrtrib  ^  der  wSr  nach  ir  iedem  nmb  ^  /S  2  J}.  wi  r  ahvt 

15  einen  richter  widcrtrib.  der  wer  verfallen  das  gross  wandl  32  tal.  wer 
aber  ein  pantaiding  widcrtrib^,  wer  nach  ieder  person  in  der  gemain  nmb 
72  -Ä. 

Bas  vierd  recht  ^ 

ist  das  ain  richter  hie  der  gemain  aiaen  dorfiitier  sol  halten,  nnd  ain  ieder 
^  der  sein  nottarftig  wirt '  mag  in  bei  in  suchen  nnd  nemen,  nnd  sol  in  dem 
richter  wider  haim  antbarten;  und  wer  des  nicht  that  wer  als  oft  an 
wandl  12  ^. 

Das  fiintt  recht. 

Es  sol  aoefa  ain  richtor  haben  awen  metaen,  ainen  traidmetan  nnd 
^  ainen  habermeian.  nnd  dieselbn  stillen  alle  jar  geiiUsht  werden  aal  der 
ganan  gemain  dari^en.  und  ah  oft  atner  dersclbn  motzen  aines  nottürftig 
wirt  und  in  nutzt,  sol  er  in  nicht  lenger  oder  über  nacht  behaltn  alain  den 
an  Teraiechen  wider  haim  bringen;  wer  das  nicht  tat,  wer  an  wand!  12 

Das  sechst  recht. 

30  Wcr^  in  ir  herschaft  hie  rit  oder  gieng  in  frävcl»  e«  wer  pawr  oder 

hawer,  in  ührrmiit,  den  andern  zu  schaden,  der  wör  verfalln  den  vor- 
genannten herrii  in  das  veld  5  tfil.  Ä  und  au.*!  dem  veld  5  tal.  y^.  zukt 
er  aber,  so  ist  er  verfalln  von  uinem  langen  raesser  6/^/2  -»S,  von  ainem 
kurzn  messer  72      von  ainem  gaaaenschwert  *  6  >^  2  ^,  von  ainem  rais- 

86  Schwert  72  A 

Bas  stbend  recht. 

Da«  ein  ieder  tVidbar  «ol  s<  iii  in  seinem  luui?.  und  ob  c\n  lusiicr  kam 
an  sein  haus  und  wolt  im  züluemen,  wurd  des  der  wirt  inn  und  Sprech  drei 

'  UAerttchr.  f.  B.     *  B  ifotEliÄuß.     *  A  undertr.     *  der  wer  verf.  d.  gr. 

w.  ...  Tvidf»rlr.|       //.  dif.ie  mul  aJtf  friJnnxdm  Cebei-achrijlen  f.  B.       *  H 

vrär.  ^  in  A  neben  dietem  Art.  von  Ud.  d.  16.  JK  Not«  ex  parte  Undghcfat. 
*  B  groiwen  sehw. 
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stand  ,wer  stet  do:^  und  der  Insmer  sprach  nichtz,  ob  ^  der  wirt  den  Immer 
pneht  Tom  leben  zum  tod,  er  wSre  niemant  dmimb  schuldig  oder  phlioh' 
ti|;  —  aber  der  wirt  sol  für  den  dachtropbon  nicht  körnen  —  mag  er  ea 
geweisen  da»  disor  ein  ungemdter  man  sei  gewesen;  und  mag  er  anders 
nieht,  so  weis'  mit  seinem  aid.  5 

Das  acht  recht. 

Ob  aincr  den  andern  Yordert  ans  seinem  bans,  der  ist  nmb  6^2^. 

90  aber  die  nuebfpa-wm  sässcn  bei  einander  znm  wein  oder  anderswo,  Tind' 
r  hv'  iTi  ein  umbtreibor  der  die  nuchtpawru  niclit  bei  frid  oder  genmch 
wult  las-en,  so  «ol  in  der  wirt  und  die  naehtparn  slüssen  für  dit;  flnir;  ob  10 
si  in  plutmns  mache»,  daruiub  i»t  der  wirt  oder  gcst  niemant  schuldig. 

Bas  nennt  recht. 

Ob  sich  zwen  oder  drei  zuredtn  *  auf  der  <;assen  und  ob  sicJi  der  ain 
tail  bedacht  und  wolt  seines  guta  hiittn  uud  tluch  in  -^ein  oder  ainos  andern^ 
naefapawm  bans,  do  sol  er  frid  haben  nnd  frcinng  ob  halt  nnr  ain  swtenu-  16 
Isden  sogen  wir  nmb  seinen  pnrkIHd.  wer  im  dar&ber  '  tbät»  der  wür  nmb 
33  tal.  >A  als  ob  er  gefnrstc  freinng  biet  geprochen.^ 

Bas  zehent  recht. 

Ob  einer  den  andern  soblüg  oder  ranfet,  der  ist  Ton  iedem  vinger 
nmb  1  tal.  ^,  hat  er  aber  den  danm  in  der  hant  so  ist  er  von  dem  ^  schlag  W 
ain  phnnt  pbening.  wnnt  aber  aincr  den  andern  das  er  plütmns  wirt,  der 

i«t  urab  72  iS.  schlecht  er  im  ain  larabe®  wintm  «o  i«f  er  nmb  5  tal.  A, 
aber  von  ain«'r  schamwuntcn  unib  2*/j  tal.  %S.  würt  ainer  den  andern,  der 
ist  nmb  5  lal.  wer  vcrpotno  wer  trägt,  haken  spieß  schwert,  der  ist  6  2 
wer  armbrost  trggt  umb  2  tal.  ^.  wer  spannt,  schuss  aber  nicht,  umb  5  taL,  25 
wer  scbensst  nmb  83  tal.  ^. 

Bas  aindlift  recht. 

Bas  Terpoten  ist  bei  dem  wandl  das  niemant  sein  gesellen,  frennt 
oder  ander  lent  in  gev^  auf  das  eigen  her  laden  schol  im  sn  nnte  und 

seinem  Tinrbjawrn  zu  schadn.  wer  das  iibervert,  ist  von  ieder  person  30 

^  lind  alle  wer  di  si  pringen  i^^f  der  hcrschiift.  nnd  ob  der  rieh ter 
ieinant  anrüifet  sölb  leut  vnhen,  wer  im  nicht  half,  der  ist  umb  ^  ß  2  /9> 
und  danaach    in  der  herschaft  pessrung. 

Bas  swelft  recht. 

Das  niemant  dem  andern  sol  in  sein  baus  werfen  in  gever;  wurt  35 
aincr  mit  aim  stain  so  ist  er  nach  iedem  wurf  umb  1  tal.       von  ainor 
hagkon  nmb  3  tal.  stidit  er  hin  in  mit  einem  spies  6/^2^,  mit  einem 
«wert  78  /A,  mit  einem  langen  messer  oder  taschnmesser  18  J». 

*  B  fh.  aber.  •  B  fh.  erß.  "  A  umb.  *  B  sunieten.  *  e.  a.]  B 
fteines.     *  B  darumb.     ^  B  zerbr.     ■  B  iedem.     •  B  lerne.     *°  B  daonocht. 
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Dm  dneizehent  reeht. 

Das  niumaTit  dem  iindtrn  seine  vcn«terprot  thür  glescr  oder  -ichlicm 
hin  in  »(osscn  sul  noch  liinein  steigen  oder  laufen,  wer  dawider  thut,  ist 
nmb  Qß2A. 

ft  Das  vierzehcnt  recht. 

Man  meldt  dan  kainer  hie  geseBsnor  kainen^  inman  oder  gast  über 
naelif  luiltn  ?'nl1  an  willen  und  wissen  des  richtcrs,  sonder  er  sol  sölhs  an- 
sai:;en.  wo  er  aber  sölhs  nicdit  tliät  und  irmant  «?rhadn  darüber  cmphicn;^. 
der  wer  alsdann  zu  wandl  von  icder  person  in  der  gemain  amb  6^2 

10  Das  ffhiÜBehent  reebt. 

Ob  sich  die  weih  m'ü  einander  schcndaten  mit  unzimblichen  warfen, 
so  sol  mon  in  unliiihen  den  pok-^tain.'  den  füllen  F?i  fragen  von  aiuem  tall- 
tar  zum  andern,  von  ainem  ort  zu.  dem  andern,  und  sol  in  der  richtcr  din- 
gen ein^  pheifer  und  ir  aigner  man  einen  pauker.  ob  aber  einer  sein  weib 

15  wolt  dem  gerioht  yoihalten  so  mon  si  Tordret  zu  der  peen,  dem  sol  dor 
riehter  sohiken  das  stäbl  und  ist  der  herseboft  Toifallen  82  tal.  A  als  einer 
der  sicli  dos  goricbts  hat  underwuntn. 

Ob  aber  ein  weib  unzuchtig  wer  mit  werten  und  mit  werchn  und 
würd  irm  mann  «reklai^t  nnd  er  zug  si  nicht  davon,  die  sind  beide  wandl 

20  phliobtig  und  pessruog  darnach  und  ^  die  unzueht  gros  ist. 

Das  sechzebent  recht. 

So  nin  weibspild  wolt  vertrinken  rok  mantl  slair  oder  ander  phant, 
so  sol  ir  der  leu<geb  nicht  mcr  darauf  parj^n  dann  12  ^S.  biet  aber  si  zwai 
oder  drew  pbunt  vertrunken  mcr  oder  minder  und  wolt  der  man  das  phant 
85  lösen,  sol  er  dem  lout geben  nieht  mer  phliditig  sein  dann  12  ^  und  mag 
das  gwant  als  wider  nemen,  trag  der  lentgob  den  übrigen  schaden. 

Das  sibenzehent  recht. 

Das  kein  gesessner  man  seinem  weib  noch  seinen  kindern  ir  heb 
weder  Torfechten  noch  Terdiop^  mag;  wirt  er  b^iffen  so  pÜsst  er  mit 
80  dem  leib,  kumbt  er  aber  davon  so  hat  er  dennoch  zn  schaffen  mit  dem  go-> 
rieht  und  mit  den  freunten. 

Anch  wirt  dabei  prcmelt  das  kain  kind  in  seines  vatfcr«;  oder  mutcr 
prat  ina<;  verspileii  noch  verfechten  sein  väterlich  oder  niüterlich  erb;  ob 
er  lacht,  '  su  mag  im  der  richtcr  unib  das  wandl  abziehen,  anoh  derlontgeb 
36  oder  der  spilcr  mugcn  im  abziehen  hinz  an  di  niderwat;  bürgen  si  im  aber 
Yorrer  nnd  weiten  eins  rechtens  geniessen,  so  spricht  mon  in  nut  redit  ledig. 

Anch  sol  mon  keinen  dieannten  kneofat  nicht  mer  TerthÜn  lassen  dann 
was  er  ob  der  glirtl  hat,  als  gogl  heobl  etc.;  *  wer  dawider  thüt,  ist  nmb 
72 


»  A  -em.        dieMr  ÄH,/,  B.      '  B  pockeustain.      *  /.  B,      •  «o  AB. 
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Du  aehtiahmit  leoht. 

Von  der  leutgebon  wegen  rügt  mon  das  kainer  auf  kirchgerät  oder 
pluttigs  gwant  oder  ungewuntens  traid,  wein  oder  anderlai  sol  proben j  wirt 
es  bei  im  bop^iffen,  mag  man  in  '»traffen  als  ainon  schl^dlichn  man. 

Lud  Süllen  die  leutgebcn  rechte  mati  geben;  wer  dus  überfert,  aU  oft  5 
ers  thüt,  der  ist  umb  12.^.  and  sol  der  richter  mit  den  gesworen  oder 
wem  es  bevolhen  wirt  angiessen  als  oft  si  bedunkt. 

Aach  aüUen  alle  spil  verputen  sein  mit  karten  oder  mit  würlln;  wer 
dM  aherhadt  w  Mi  der  wirt  ein  Ieii%^  oder  nmit  ein  geMaraer,  der  iet 
omb  1  tal.  ^  und  der  do  spilt  nmb  13      ftn  alle  genad.  10 

Dm  mon  '  niemant  hins  ainen  aolineider  Mhüater  w^ber  m&lner  oder 
mderm  hantwerkman  '  dem  mon  m  machen  geit  aein  hab  oder  gnet  Tcr- 
pieten  mag.  wer  dawider  thni,  ist  nmb  78  /A. 

Das  zwainaigist  recht. 

Ob  ainer  den  [andern]  zu  tod  slüg,*  der  hat  verfalln  der  herachaft  16 
32  tal.  ^;  aber  ein  voUaistcr  dos  todslags  der  ist  ycrfallcQ  10  tal.  ^.  kumbt 
der  richter  und  wolt  den  manscblecbtor  yalien  omb  sein«  herm  wandl  und 
die  ieinen,  biet  denelb  iemant  der  fttr  in  venprSdi,  so  sol  in  der  richter 
lassen  laofen.  kftm  aber  der  dager,  so  sol  in  der  richter  Tahen  und  das  <n 
kunt  thün  dem  panriebtcr  und  im  denselben  antwürten  an  di  stat  als  von  SO 
alter  herköraen  ist;  aber  der  panrichter  sol  in  das  dorf  hin  in  niclit  j^crn 
noch  n'iten  noch  absteen  zu  essen  noch  zu  trinken  sonder  warten  an  der 
»tat.  so  der  hieig  richter  knmbt  an  die  stat  sol  er  dem  jjanricliter  drei  stund 
riitfen.  kumbt  der  panrichter  umb  den  verwarchtn  man,  so  sol  mon  im  den 
antbürten  als  er  mit  gürti  nmbfangen  ist.  so  aber  der  panrichter  nicht  kim,  86 
so  sol  man  in  mit  einem  rughalm  mpinten;  wart  er  des  richter,  sei'^  gat; 
kmnbt  er  aber  davon,  so  ist  die  herschaft,  der  richter  auch  die  gemein  nie- 
mant dammb  phliehtig  oder  sohnldig. 

Käm  aber  ain  diep  her  und  piacht  ettwas  oder  wurd  ettwas  bei  im 
begriffen,  so  «»ol  iTi  der  richter  vahcn  und  antburten  als  er  mit  gürtl  iinib-  30 
f^uiu'en  ist  nach  dem  als  vor  gcschribcn  stet,  aber  was  bei  im  heg^riffen  wirt, 
dii>  ist  der  herschaft  als  verfallen  nach  innhaltuni:  irer  fürstlicher  briet', 
aber  der  richter  und  di  gemain  süllen  geben  den  t'üriauk,  dus  int  72  ,<^,  dem 
plntricfater,  der  in  sol  überwinden*  mit  dem  gericht. 

Dabei  wirt  gemelt  das  ain  panrichter  hat  in  dem  aigeo  nichtz  zu  36 
■ehaflen  noch  sn  pieten  dann  nmb  drei  ding  die  den  tod  bertttn,  das  ist 
nmb  manschlacht  diephait  nnd  notnüssen  nnd  newr  in  messen  als  tot  ge* 
aehriben  ist. 

Anch  all  väll  und  wüadl  sein  des  gotxhans  «am  Heiligen  kvowt2  nach 
innhaltong  irer  fiteinng.  40 


*  n.  12  ^]  f.  n.  '  /.  B.  3  ß  hantwerchen  (»o).  *  den  a.  zu  t.  sl.j  B 
ro  todt  erschlagen  würdet.  ^  B  isL  °  io  sol  U.l  B  soll  in  autwurten.  ^  B 
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Das  ainsnndswaiiuttgiBt  reeht. 

Wann  der  richter  uuiiait  der  gcmuin  von  weguu  der  weg,  sieg  und 
ander  nottuift  das  die  w^en  gomaoht  und  gepessert,  wer  nicht  küm  sa 
rechter  seit  oder  einen  genngaamen  arbaiter  aohiket,  der  ist  ftn  alle  genad 
6  dem  richter  12  ^  und  der  gemein  ain  yixtail  wein. 

Das  zwaiandswainzigist  rixiht. 

Es  ist  auch  von  alter  herkömen  das  an  der  enhalbigen  zeil  oben  im 

dorf  ^  ain  wassorrunsen  sein  und  iren  färgank  haben  m\,  dadurch'  ainer 
mit  ainem  phlüg  auf  und  ab  farn  mag.  soyerr  aber  dieselbig  nicht  iien 

10  gsnk  haben  möcht  und  hiet  und  '  durch  aincn  nnchpawrn  und  hie  gesessen 
mit  zeinen,  voi^^raben*  oder  verschüten  und  in  ander  weg  jfohindort  oder 
Ycrtiligt  würd,  des  die  gemain  schaden  hiet  und  uauib,  der  sol  ^  als  oft 
nadl  ieder  porson  aus  der  gomain  zu  waudl  vorfallen  sein  12  ^. 

Bas  dreinndzwainzi^st  reeht. 

15  Das  die  inulliier  süllu  ainst  im  jar  die  gräbn  und  die  wasscrfluß  und 

pach  räumen,  als  oft  si  das  nicht  thun  ist  iedcr  vcrwandlt  72  ^,  und  was 
flohadn  daraos  erget  *  sei  er  bezallen  nnd  pfiaaen. 

Das  Tirnndzwainzigist  rechte 

Ea  aol  aucli  ain  iedor  hie  gesessen  in  allen  pUlichen  und  zimlichon 
20  aachen,  aneh  zu  der  zeit  des  pantaidinga  in  die  zerong,  mit  der  gemain  mit- 
leiden.^ aoTOr  sich  aber  ainer  dea  aetzt  und  nnzt  her  nicht  mitleidnng 
gehabt  und  noch  nicht  haben  woU,  der  wSr  za  wandl  72  ^S;  er  sol  und 

mag  auch  der  jjmain  in  nichto  nit  gcnicssen  weder  mit  stir,  metzn  nocli 
aitdrom.  im  mag  auch  das  aign  und  dorfriehter  nmb  sölh  rcrhandhins:.  ob 

25  er  ^ich  mit  dor  licrfcbaft.  im  anwaldeii  oder  dem  ricl\ter  iiicli!  vertriig, 
aineu  stekeu  für  »ein  thür  Hlaheu  in  gegenbürtigkait  der  gcHwurn,  und  sol 
deraelb  &n  willen  (ftr  den  dachtioplien  aeiner  mawr  nmb  keinerlei  notturft 
nicht  kömen,  alain  er  vertiag  sich  mit  der  hersohait  und  dem  gericht;  kom 
er  aber  darüber  heranH,  ao  aol  in  der  richter  und  die  geawom  nmb  das 

80  wandl  aetzen  unz  ao  lang  er  sich  nmb  all  aaoh  yertregt*^ 

Das  fünfundzwaiazigist  recht. 

Wer  dea  gotzhaus  zum  Heiligen  krcwtz  grnnt  gnenast  und  darauf 
pawt  zu  veld  und  zu  dorf  an  wissen  und  wider  den  ^  willen  der  herachaft, 

der  ist  als  oft  das  geschiocht  umb  ain  früvel  nmb  Q  ß  2  ^,  und  wa?  er  auf 
35  den  grünt  gü]>awt  hat  ist  der  herschai't  ganz    rerrallun  inohalt  ircr  bri- 
vilegien  und  freibriefon. 


*  o.  i.  d.J  B  in-Mpriingfuh  oben  herab  dorf,  von  jün^jerer  Ud.  corr.  in 
oberh.ill»  dos  dorf».  ^  B  darnacli.  ^  in  .1  unteratrkhrn  ! getilgt).  *  B  vcrcr. 
*  d.  8.J  ainer  «in  sctiaden.  *  B  entoteet.  ^  B  jh.  tragen,  *  jüngerer  Zu- 
MmUA(k^B  fUUhMUig)  and  bat  T«rwaadit  82  tal.  *  w.  d.f  m  ii  «pAlor 
gmirkkmif,  B,    ^  B/h.  nnd  gar. 
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Das  Mebtandswainsif^fft  veeht. 

Das  mein  gencdij^cr  berr  von  dem  Heiligen  krevvtz  innhalt  seiner 
und  seines  gotzbaus  brivilegien  er  »eins  goizbuus  bolden  uiul  nndertbaneu 
weder  hio  zu  Ulrichkircben,  aucb  alleuthalbu  wo  das  lobsaui  gut^baus  die 
luAf  ungeredrlich  kainen  andern  vogt  noeh  obuan  haben  dem  ai  tod  ▼ogtei  & 
oder  öbbrigkait  ettwas  aehaldig  zu  raiehen  noch  gehonam  wa  thnn  win, 
dann  ^  allain  uinem  landesfürstcn  und  nemlicb  ietz  unscrm  allergenSdigi- 
<ten  hciTn  dem  römiscben  knnig,  nacbmalln  aber  seiner  aun.*  soveiT  si  * 
aincs  uottürft  sein  würden  mag  in  die  k.  maj.  auf  ir  bej^ern  ain  obman 
oder  «chutzman  zuogebcu  und  verscbatt'en  auf  widerrüffuug  als  oft  in  des  10 
not  geschiecbt. 

Das  slbennndswainngiat  recht. 

Ob  zwcn  stössig  würden  von  der  gruat  wegen,  das  uiuer  weiter  biet 
dann  dar  ander»  Bchüllen  n  sidi  nicht  Übeln  mit  einander  annder  geen  su 
dem  richtor  und  an  in  begern  das  er  anß  den  geschwam  nad  ana  den  nach«  15 
pawm  ettlieh,  nach  dem  die  sach  groe  nnd  klain  hi^  darzoo  »chaff  zu  be- 
tebawen;  und  was  si  erkennen  zn  recht,  das  werd  &n  alle  widexred  nnzn- 
proehenlich  gehalten. 

Dobei  wirt  bemelt  f?a=;  fHe  p:e«<waron  die  über  das  aijrcn  sind  «gesetzt, 
haben  gewult  zu  stain,  zu  rain  und  zu  boschawen  was  notturf't  ist  zu  veid  20 
und  zu  dorf  mit  ganzen  trewen,  denn  armen  als  dem  reichen,  darumb  ist 
yerpoten  bei  dem  wandl  (Iaa  mon  dieselbn  nicht  widertretbu  .hoI;  wann  wer 
ir  einen  widertreibt»  der  hat  si  alle  widertribea  nnd  hat  nach  iedem  gefrä- 
yelt  B  ß  2  man  aol  in  auch  ire  maroh  nieht  aufiwerfen  die  si  maohen 
oder  stSasen;  wer  dawider  thilti  ist  nmb  Bß2A,  U 

Wer  aber  ainen  marehstain  aoswtirft  zwischen  zweier  naobpawm, 

der  ist  naeh  iedem  geswaren  nmb  6  ^  8     und  nach  iedem  ans  dwgemain 

nmb  1-J  v>.  ob  er  aber  anßwiirf  einen  mariehstain  der  außzai^t  zwnierlai 
herrn  güter,  so  sol  raon  in  nemen  und  setzn  mit  dem  bauj)  in  die  «jruft 
hinz  an  die  gürtl  und  sei  im  die  füss  kern  in  die  hoch  und  mit  dremeln  30 
znstösscn  und  »ol  im  den  marehstain  legen  zwischn  die  paiii,  das  mon  sccb 
das  ain  gntee  gemerk  sei. 

Bas  achtnndzwainztgist. 

Das  nicniant  new  steig  sol  machen  durch  a<;ker  oder  ander  ijrüni. 
wer  dawider  tut,  iät  von  im  »elbs  umb  72      und  von  iedem  der  mit  im  äö 
oder  nach  im  get  nmb  IS  J>. 

Bas  nennnndzwainzigist  reeht. 

Es  flol  aincr  den  aiuiern  ansfriden  zu  rechter  zeit  und  weil  zu  veld 
und  zu  dorf  wo  des  not  ist.  würd  aber  aincr  darüber  rechtlich  beclagt»  der 
ist  nmb  72  ^  nnd  sol  dannoob  ansfiriden.  40 
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Das  dfeitsigiit  noht. 

Aller  miRgrif  der  un  ii;over  ^»chiechi  und  wirt  also  srericht,  do  ist 
man  niemant  umb  ^  phlichtig.  aber  ia  aller  arbait,  wenn  »i  den  inn  werden, 
80  8ol  er  im  den  dritten  tag  damaeli  hinwider  arbaiten;  thiit  er  des  nieht, 
6  10  aol  der  riehter  aibaiter  auf  in  gevinen  und  twl  vmAi  iedem  aibaiter  zu 
wandl  nemen  18  A 

Das  ainimddreiMigiBt  recht. 

Das  alle  kauf  füllen  '  flirgank  haben,  wer  dawider  thüt,  ist  der  her- 

Schaft  umb  1  tal.     und  der     laain  einen  cmcr  wein. 
10  Das^  ain  ieder  pawlich  soi  haben  sei  n  (  rhon.  Tennag  er  sein  nicht, 

m  ml  en  verkaufen  und  der  herschaft  zuestiffcen.  wer  das  nicht  thät,  als 

oll  er  Tormant  wirt,  der  ist  umb  6  >^  2  -Ä. 

Ob  aber  ein  erb  zu  dorf  oder  zu  veld  von  einander  getailt  würd, 

wenn  dann  der  ein  tail  seinen  tail  verkaufen  wil,  so  sol  ers  am  ersten  sei- 
16  nem  miterben  anpieten.  weit  ers  kaufen  naeh  rat  frnmer  lent,  das  sol  im 

stat  gesehehen;  wolt  er  das  nit  thnn,  so  mag  er  seinen  fhtmon  verrer 

sehaffen  nach  seinem  pesten  versehen,  verkauft  er  aber  ftn  seines  mittails 

wissen  in  nbermüt  nnd  in  frävei,  so  ist  derselbig  gmnt  der  herschaft 

verfallen. 

20  Von  erbsfliat't.  Anch  wirt  erkannt  zn  rocht:  wor  hie  erben  well,  es 

aei  behauMt  guet  oder  überleud,  welcherlai  da«  sei,  dua  bekumcrt  ist  mit 
gesohift  gemSeht  leibgeding  od«r  in  ander  mass,  und  daranf  niidit  rügt  in 
jarsfrist,  der  hat  seine  gerechttgfcait  daran  verloren. 

Item,  wen  *  man  mant  den  gmnt  sn  pawn  zu  veld  und  zu  dorf  und 
tb  das  nit  thttt  in  jarsfrist,  der  ist  den  gmnt  der  herschaft  vervallen. 

E<*  sol  auch  kainer  znestiftcn  mit  nincm  oder  mit  einer  &n  wissen 
oder  wider  willen  der  herschaft  und  der  «jmain. 

Auch  ist  verputen  das  niemant  des  ^utzhaiis  ^nint  versetzen  oder 
verkümern  *  sol  weder  juden  noch  ciitit^'u,  noch  übeiüius  oder  seelgerät 
SO  daraof  bringen  sei  in  willn  nnd  wissen  des  amptman  und  der  hersdiaft. 
wer  dawider  tat,  das  sol  kain  kfaft  haben. 

Wer  ainer  dem  andern  sein  erd  hint  regt  oder  fnrt,  ist  nmb  12^. 
Wer  dem  andern  hinugkert,  ist  zu  wandl  umb  12  S  von  ieder  furch. 
Wer  ainem  aincn  rain  hinn^kert.  der  i<^t  zn  wand!  umb  6     2  /A. 
8ß  Wer  dem  andern  über  sein  saal  tert  mit  pliliigu  oder  wügn,  der  ist 

umb  12      und  hat  er  schadn  than  den  sol  er  pü.Hrten. 

Wer  die  herschaft  oder  irm  anwald  die  dinst  Verzug  und  nicht  f^h 
sm  rechter  seit»  der  ist  als  oft  mon  den  vordert  umb  12  ^. 

Wer  die  gassen  engert  oder  unflat  anf  die  gassen  wirft,  als  aaohn 
40  toten^^tro  tot  katm  oder  ander  ungenam  ding,  der  ist  als  oft  er  das  thttt 
umb  12 

Ob  ain  jirunst  auskäm  und  biet  ainor  voint^ehaft  iin  hauptfiMntsnhaft 
olatn,  der  sol  trid  haben  zu  dem  fewr  und  von  dem  fewr;  wer  im  darüber 


*  B  dammb.     '  B  J'h,  Urea.     ^  ia  A  mn  Rand»  nehm  dm  ersten  ZaUn 
«Mt  «ubrw  BA,  Mola.     *  A  wana.    *  B  verkaufen.     *  dIeMr  ArLf,  ü. 
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that  wer  nmb  32  taL,  als  ob  er  gefürate  frciung  biet  zuprochcn.  und  wer 
das  geaduai  hört  einer  pranst,  er  sei  ni  veld  oder  m.  dotf,  der  sol  nüanfleii 
bei  leib  und  bei  giit.  ob  man  auf  di  gassen  wfirf  oder  flehet,  wer  das  an- 

griff,  CS  wem  phening  oder  pheningwert,  den  0ol  man  angreifen  aU  nim n 
scbedliehen  man.  man  sol  auch  das  fcwr  bcwaren,  und  die  fewratet  durch  6 
dio  t»<»swam  lassen  bcschawen  zwier  im  jar.  wer  c^omunt  w'xri  sein  fewrstiit 
zu  ^H  ssi  rii  und  tliüt  «ein  nicht,  i'^t  als  oft  mans  mit  im  scliattt  umb  72 
inuz  wem  ein  prunst  auiikumbt,  der  ist  umb  1  tal. 

Das  niemant  kainen  fmchtpam  paumb  sol  abhaken  oder  anßreiten. 
wer  das  aeinem  nacbtpawm  in  ge^  tbüt  ist  der  herschaft  verfalln  5  tal.  10 
and  sol  dem  nachpawm  derselbinglai  *  einen  andom  panm  ziehen  hinz  das 
er  als  gros  wirt,^  and  was  er  des  panmbs  die  jar  hat  schaden  genomen  sol 
er  im  jrrlk-h  abtra«;en. 

Wer  ainen  felber  abbakt,  ist  umb  6     2  /Ä.  hat  er  im  ainen  ge- 
stnnu  lt.  i«t  nach  ieden  nst  12  *S.  haket  er  in  ab  under  dem  knie  der  ist  16 
nmb  i  J  /i/>,  ob  dem  knie  umb  72  /Ä. 

Wer  ainen  aann  pricht,  ist  von  iedem  zaunsteken  13  nnd  yon 
ieder  sanngerten  so  vil  ir  sein  IS  /A'  nnd  sol  dem  nacbtpawm  dminoch 
seinen  schaden  abtragen. 

Wer  ainen  grabm  macht  des  er  nicht  recht  hat,  der  sol  in  wider  au-  SO 
zieehen  und  i5*t  nmb  6^2  vS. 

Auch  ist  das  reclit :  wer  aiii  junkt'rawen  oder  tVawu  wolt  sinähcu  und 
^hrier  si  aiuem  nachtpawren  umb  hilt,  höret  ainer  das  und  kam  ir  nicht 
zu  hilf,  der  ist  verfSsülen  leib  und  guct.'* 

Wer  ain  frawen  sohleoht  nnd  klagt  nicht  irom  mann,  schlecht  er  sei  86 
mit  ainem  verzogn  sohwert,  der  ist  nmb  5  tal.;  schlecht  crs  aber  mit  pa« 
lieh  mit  sambt,  der  ist  umb  6     2  /Ä;  schlecht  crs  aber  mit  der  faust  und 
hat  den  daum  nicht  in  der  hant  der  ist  nmb  6  tal.  /A»  hat  er  aber  den 
danm  in  (b  r  hant  der  ist  umb  1  tal. 

(tnit  ein  &aw  einem  mann  verpotuc  wart  umb  unverdient  sach,**  die  30 
ist  umb  12 

Wer  sich  klagn  lat  nmb  geltschuld  und  hat  zu  bczallon,  der  ist  umb 
12    als  oft  er  beklagt  wirt. 

Wer  eins  fronpoten  nicht  achten  wolt  nnd  l&t  sieh  in  stok,  eisen  odor 
g^lnits  setzen,  der  ist  verfallen  hin  in  12  ^  und  heraus  12  8& 

Als  oft  ainer  hie  vcrpoten  wirt  umb  geltschuld,  als  oft  ist  er  Tor- 
vallen  12  .Ä.  wer  unrechtlich  rcrpcnt.  i^t  nmb  72  ^S. 

Ob  ain  frömbts  viech  kam  hinz  ainen  und  wi'sst  nicht  wos  c^  w('r, 
hielt  ers  lenger  dann  unz  an  den  dritten  tag  und  praeht  das  nicht  uu  aiuoii 
amptman,  der  ist  TeK&Un  %  ^  2  y^.  40 

Sin  fraw  die  wischt  bei  einem  rainen  prnnen,  ist  nmb  12 

Wer  sein  vieeh  austreibt  und  treibt  sein  ^  nicht  für  den  balter  nnd 
gct  08  zu  schaden,  der  ist  von  iedem  hanpt  13  ^  und  sol  den  schaden 
passen. 


^  f.  B.  *  B  ßi.  alß  der  ander  p:o\vosen.  '  u.  v.  ieder  ...  ^]  f.  B 
*  jimgerer  ZumUz  in  Ä  (in  B  gleiehzeitigj  miteambt  dem  ursacher.  '  ebemo  zu 
wandL     '  u.  s.]  B  onTeracholter  sachen.      '  tr.  a.]  B  treibts. 

OwiMt.  WrtitM— T  2 
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Wor  einen  herfcer  vertreibi  nmb  nnvofdient  saeh,  der  ist  TervnUn 
nach  icdem  bans  12  ^  nnd  sol  das  Tteoh  aolb  halten  hins  das  er  ein  andern 
halter  bestellt. 

Wer  dem  andern  sein  vieeh  wirH  nnd  v^rwnnt,  der  ist  nmb  6ß2  A 
b  nnd  sol  den  schaden  passen.^ 

Item,  wann  ainer  sein  belianst  «;üt  hingeit  oder  züstifton  wil,  so  fol 

er  die  übrrlent  nnd  urbarügker  die  dorn  i;ot/lK!u>-  züjxehörcn  ancb  mit  liin- 
geboii,  äuust  sol  er  Tiiclit  abgelassen  werdeu,  bei  Vermeidung  des  herru- 
wandl  80  ain  richter  und  burger  dawider  täten.* 

lü  So  rügt  man  zu  recht  all  löblich  gewonhaii  die  man  pißhcr  auf  dem 

aigeu  hat  gehalt^n,^  die  nicht  alle  in  discm  pautaidiug'  von  wort  zu  wort 
begriffen  sein/  von  welcherlai  das  sei,  wie  man  die  gehalten  hat  hin2  auf 
den  heutigen  tag,  also  werden  die  zn  recht  erkannt  das  si  hinlnr  alnttich- 
tlklioh  sUUen  gehalten  werden  und  ir  kraft  haben  mit  allen  punctcn  und 

16  pccn  zu  mindern  und  zu  höhern  den  bni^m  mit  dem  wandel;  allen die 
dawider  thünn,  die  sticnden  in  der  herschaft  pcssrung  mit  leib  nnd  mit  güt. 

Nach  innlialt  des  gotzhaus  brlTilegia  und  fireihait. 

3,  Gereehi'KjkeU  und  ßannlaidiny  des  Sli/les 
Heüigenkreuz  zu  Kiein-Mersdorf.*) 

Am  CM.  /S./i»  (Sujipf.  tno>  der  »ab.  m/baNothik  tu  WUn  (Bterinen  dw  gstteliMS  HaillifM 
«nfits  pantbndigou.  nr.  !»),  l'ap.,  17  {tmii  IH.}  Jh.,  Fol.,  H.Vi  Jtl  ,  Hl.  I  a—tak. 

iStoti  Artiktl  tinit  («MM  obigrr  U$.ß  gnlrudct  KaltcHbatek  i,(Mt  ur.S&. 

Vermerkt  die  gorechttgkeit  nnd  das  pantaidung  so  das  hochlöblich 

stift  der  herzogen  in  Osterroieh  des  gotnlians  zum  Heiligen  crontz  als  na- 
20  turlich  erbst ifter  auf  dist^m  löblichen  iiign  hie  aue  Kbcrstorf  "  (hat/,  so  jar- 
lichen  nach  altem  lu-rkomen  und  löblichem  gebrauch  gehalten  und  ver- 
sessen^ wierdt  nach  vermügeii  des  gotsluuis  frcihuiteu,  wie  hernach  volgt. 

Da»  Folgnule  ;/frir!i  Thomasl  (nr.  25)  opm  dritU»  Artikel  a».  Die  wich- 
teeren  VtsrianteH  dorl  itt  dcu  jüuditiabauioten» 


'  n.  s.  fl.  «rli,  ]'<.]  f.  f>.      '  so  ain  i  ii'lit.  r  ...  tätcir  ni  B  \pi!tt  r  rirfim. 

*  in  A  tpäter  warn  eintje»ckaltet.     *  A  sei,  ifpäler  gestrichen.     *  B  allen  denen. 

*  9tm  miderer  gleichzeitiger  Htutd  dorUber  gearhrieben  WeslsiiMtorff,  dar»mt$r  Tho- 
mlsßl  (vgl.  nr.  26J.     ^  90  die  H». 

* ;  7>firf  nordweMlich  tv>?j  C i-ota-Hiuiahach.  1)(ib  äftn-fe  /fri/igenh'ruzrr  t-rbar 
aitJt  dem  Ende  des  lü,  Jh.  hat  die  Noiiz:  In  £bert>durf  habeiuui«  unum  uiniiMum 
qui  solvit  dimid.  tftl.  Mich,  et  2  chastmodion  tritici  in  mesKO;  Utes  mansn»  pertinet 
ad  portarinni.  Diettt»  K.  mit  G*ell  auf  E.  an  der  Zaia  (in  der  Pfarre  Prinzen- 
dorjj  zu  bexteherif  gelU  lüdU  an;  die  Umgelnmg,  in  der  es  in  dein  Urbar  erscheint: 
Sinumsfeldy  Bramüberg,  Fellahrunn,  Xieder^ffoliahrunn,  Gebnutn-t,  OroxH-RiLMglparh, 
Naglei-n,  Gnadendorf,  Lei»  ....  preist  zu  br.ifimmt  auf  Kl.-E.  hin.  \Vcitere.i  über 
den  Jleiligenkreuter  Besitz  duieUtsl  ist  nicht  b''l'''>nrt'.  /M,«'»,  •'•?>  ^J.»rA'  nnuirnnit, 
das  Kberhartsdurf,  too  d^s  St^fl  liiHü  einen  Mansits  uiui  zwei  Uojstätten  durch 
Tm$«h  mm  Otto  «m  PerdahoUedMf  <nMir6,  ^  M  mkht  vSUif  sweifsflM.; 
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4.  Banntaidiny  zu  Wol/pasainy  au  der  HochLeiien*) 

e,  i680. 

Der  richter  frage  nach  einem  iegliohen  artüokei  ob  daß  der  gemoin 
recht  und  redt  «ei? 

Zu  düiiHulbigou  pantliädiDgen  ist  eines  icglicheii  herrn  holt  zu 
nothigcn. 

Ein  iegliche«  panthäding  hat  sein  oaebthäding  vieneheo  tag  dar-  6 
ttadi.  liir  daß  ist  nit  ein  ieglicher  mann  2a  nothen,  er  hab  dann  sach  nnd 
fpmefa  darzne. 

T'nscr  ^rnodiger  lu  rr  1k  ri  HunnO  Baltli;i<?ar  gruflf  von  Hoyoü**)  haben 
auch  paim  und  «jericlit  von  einen  gemerkt  zu  dem  aiuliirn.  und  alß  weit 
irer  gnaden  tr«  bii  t  gehet  »e^taint  nnd  ;;rmint,  2su  phoot-cn  und  zu  ge-  10 
biet-en  über  aiic  die      ireu  gnaUeu  eiutalleu. 

£ß  hat  andi  unser  gnodige  henradiaflt  einen  fireien  markt,  daO  wag 
und  mafi  gerecht  soll  sein,  emper  nnd  mesen.  wer  dafi  felsoht,  dem  erthailt 
man  daß  wandl  32  Ü. 

Die  ächterkandl  hat  ir  besonder  wandl:  wann  der  lei^geb^  nicht  15 
rechte  maß  gibt,  dem  richter  12  ^  und  dem  |>oton'  einen  andern  wein. 

Tvß  soll  auch  ein  ieder  wiertli  frid  haben  in  seinen  liuuß  von  andern 
It'uteii,  er  «»tech  oder  scImm  B  oder  »chlueg.  wit  daß  thcf,  dem  erlliaill  man 
daß  wandl  '62  i\.  er  muclil  auch  haut  anh  i^cn,  er  \vt:r  nmh  h'ih  und  ;4iu't. 

Kerne  ein  loßner  au  sein  bauß,  so  soU  ihn  der  wierth  fort  hi  i^si  n  20 
gehen  dreimahl,  thut  er  daß  nicht,  so  ihn  der  wierth  wider  findt  und  stach 
oder  sohueß  htnanß  nnd  brecht  ihm  von  leben  zom  todt,  so  «he  er  ihm 
aa6  dem  tachdropfen  und  leg  ihm  einen  pfening  anf  sein  wnnten,  so  soll 
er  ihm  gegen  der  weit  gepüst  haben  nnd  gegen  gott  versehe  er  sich. 

Ob  ein  nngerechter  mann  kerne  in  eines  wierths  haose  der  ungefner  26 
wolt  treiben,  so  soll  ihm  der  wierth  hinauß,  so  er  in  ibermag;  übermn.^  <  i- 

ihn  aber  nit,  so  rufft  er  andere  beste  die  bei  ihm  sein,  die  sollen  ihm  hülf- 
lieh sein.  sfo55t  er  sich  an  ein  scli  wert  knöpf  oder  an  ein  faust,  so  trag  er 
daß  mit  ilim,  so  int  niemant  durunib  pHichtig. 

Ob  ein  feur  außkemme  bei  tag  oder  nacht,  darzu  soll  ein  ieglicher  30 
laufen  nnd  mit  ihme  tragen  waß  darzu  gehört,  ob  einer  nit  weite  zulaufen, 
dem  ertiiatlt  man  daß  wandl,  man  soll  den  annemmen  alß  einn  seMdt- 
liehen  mann. 

Ob  einer  einen  feint  [hieij  bei  dem  fenr  nnd  gedächte  er  wolle  sich 
rechnen  ^  nnd  leget  hant  an,  den  soll  man  aanehmon  alß  einen  schäd-  35 
heben  mann. 


*  //«,  leibgob.     *  //*.  Votieu.     '  ao  die  Iis. 

ITeute  ein  Dorf  (nach  Weinkem  1768  ,dorfvui38iger  Markt')  fwrJßSd^ 
«W»  WoUttrttdorf.  En  '/ehorU  zur  Uerri^-'lmß  ^fiede.r-  Kre.uzsMtcii,  tceieÄe  Johann 
Batihafinr  Freiherr  von  lloyoa  1€26'  von  den  Brüdern  ChrUtoph,  Oeorff  und  Bhren^ 
rtiüi  Frcüierren  von  Wd»  erkaufte. 

**)  Vgl  Sied»9tUrr,  WM,  1,  li9  nL  **. 
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Ob  einer  außflchet  wann  oin  teuer  uulikeiue,  uud  daß  einer  aufgo- 
lanbet,^  den  roll  man  annehmen  alß  einen  «cliadliclien  mann. 

E6  soll  auch  einer  dem  andern  anO/mAfe»/  zu  rechter  zeit  unbeklagt. 
ob  aber  da0  nicht  beschecbo,  so  erthailt  nmn  ihm  daß  wandl«  alfi  oft  man 
5  clagt  dem  riohter  12  /A,  und  soll  dem  sein  schaden  abtragen  so  er  schaden 
nimbf. 

Kli  soll  auch  ein  iodor  bäum  frid  lialx-n.  oh  al)or  ciiu  r  kenn'  und 
hacket  einen  ab,  dem  erttiaiit  man  daß  wandl  5  tl.  oder  die  hant  damit 
man  dun  baumb  abgcbacket. 
10  Wo  aher  einer  hinauß  giong  und  hacket  ab  einen  felbentst  oder  raif- 
stangen  ihm  zu  nnz  und  einen  andern  zum  schaden,  dem  erthailt  man  daß 
wandl  al0  oft  ein  ast  dem  richter  12  ^A,  und  soll  dem  seinen  ftchadenj  ab- 
tragen. 

Ob  nhcr  einov  otwaß  zorbrioob  hri  einen  pllueg  und  hacket  ab  ein 
15  widt,  der  ist  nicraaut  uichts  dnimt)  schuldig. 

Und  SU  ainer  abhacket  in  einen  wceg,  der  ist  aucl»  niemant  darumb 
schuld  ig. 

£0  soll  auch  keiner  daß  vasser  ableiden  ab  seinen  grünt  ihme  zu 
nuz  und  einen  undcrn  zu  schaden,  wer  daß  thut,  dem  erthailt  man  daß 
20  wandl  2  und  6 

Man  soll  auch  halten  die  ordnuni:  in  dorn  pach  nnd  auf  der  jr:i*''»<^n, 
und  alle  unzimbliche  ding  scint  verhotte  n,  w  o  man  einen  oder  eine  erfuhr, 
dem  erthailt  man  daß  wandl  12  ^  alli  o(t  dal»  ^^  schiiht. 

l)er  raiu  prun  ist  höcbcr  zu  verstehen  ulü  der  bacb.  ob  es  sich  bo- 
S&  gebe  daß  einer  darzu  kerne  oder  schicket  ein  kint  darzue,  daß  ihm  etwaß 
hinein  fiel  ein  kmg  oder  ein  kandl  und  wolt  daß  wider  heranß  gewünen 
und  machote  daß  wasscr  trieb  und  wohl  sich  turdern  und  andere  Icut  hin- 
dern, dem  erthailt  man  daß  wandl:  der  richter  soll  den  mit  zweien  fiessen 
in  dem  stut  k  sc^^en. 

30  Ob  aber  einer  ein  ^rlilettergrueb  aut  der  i^assen  bette,  so  soll  er  sie 

nit  otfcu  lassen  über  den  dritten  lag.  lest  er  sie  aber  weiter  offen  ohne  er- 
laubnuB,  dem  erthailt  man  daß  waudl  12      und  ob  einer  einen  schaden 
nehme,  dem  soll  er  dem  ^  schaden  abtragen  der  den  schaden  hat  genommen. 
Ob  einer  hie  wer©  der  sich  weite  bohelfen  von  dienern  oder  dienerin 

S6  die  ihren  herrn  und  reu  weren.  ihmc  zu  nuz  und  seinen  nechsten  zu  scha- 
den, wo  man  den  erfuhr,  den  soll  man  annemmen  alß  einen  schädlichen 
mann,  dann  were  der  heller  nit      were  der  >tfller  nit. 

Ob  einer  einen  paurnkm  i  Iii  hett,  so  soll  der  leitgeh  demselben  kneeht 
nit  mehr  porgcn  dann  sovil  alli  er  oberhalb  der  giertl  hat. 

40  Eß  soll  auch  ein  loitgeb  einen  paumsohn  dieweil  er  in  seines  vatters 
brott  ist  nit  porgen  auf  sein  yätterlieh  erbthail.  porgt  er  ihm  aber  darauf, 
und  wann  er  zu  seinem  aignen  brodt  kern,  wolt  er  gölten,  daß  weret  man 
ihm  nit;  wolt  er  aber  d«ß'  rechts  geniessen,  .so  erthailt  man  ihm  ledig. 

Ob  einer  einem  einen  knecht  vertrib,  der  soll  ihm  einen  andern 

45  kneelit  dingen,  uimbt  er  aber  einen  schaden,  daß  er  ihm  den  schaden 
abtrage. 


I  «o      J3t.     •  m.  daß. 
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Ob  einer  genß  hettc,  wanu  die  sciut  vcrruift  und  voibotitcii,  und 
tetten  einem  einen  scbadeni  da0  einer  eine  endüng,  so  ist  der  als  oft  er 
dagl  nmb^  13  M  wwidl. 

Ob  einer  tauben  bette,  dann  es  ist  ein  schiidtlichs  vieeh  und  thiiet 
schaden  dem  armen  alß  dem  leiohen,  ob  einer  eine  soboß,  ao  ist  or  ihm  6 
nicbts  dammb  schuldig. 

Ob  sajr*  wcrc  daii  ein  Unwillen  gcscheche  in  c  im  m  liauli.  utid  daß 
andere  leat  da  weren  und  verrichteten  die  ehe  sie  uuÜ  dem  bauli  oder  tug- 
tropfen  *  kommen,  so  ist  einer  nichts  darumb  schuldig. 

Kemmun  jager  oder  clager,  denen  soll  der  richter  ein  genügen  thun.  10 
nnd  so  sidi  einer  deß  riehters  aezet,  so  soll  der  riebter  anmefen  seines 
berm  holden  so  er  sie  kann  bekommen;  kann  er  sie  aber  nit  bekommen, 
so  raeft  er  an  welobe  holten  sie  seien;  so  erihailt  man  ihm  dafi  wandl  89  fl. 

Ob  einer  in  ein  siebt  kemo  und  kcm  fnr  goricht,  so  mag  or  steh  mit 
dem  aide  davon  nemmen.  15 
Ob  einer  wer  der  mit  ihme  au£reoket,  denlo  bosser  ist  sein  ehr 

bewahrt. 

Ob  VH  sich  hc;j:{'l»»'  /u  der  zeit  duii  man  .schuc^iden  solt  zu  vvoii)<^Mrtc  n, 
daß  ein  haur  wolt  stecken  haimbtragen,  wan  er  hoimbgehet  zu  dvm  Iruh- 
stnck  oder  zn  dem  mahl  nnd  wolt  einen  wtnld '  anfüllen  mit  stecken,  so  80 
erthailt  man  ihm  daß  wandl:  alß  oft  ein  stecken  dem  riohter  12  ^. 

Ob  einer  ftürreisete  ein  we^ertiger  mann  oder  frau  daß  so  ohn- 
ntSchtig  weie,  so  soll  es  zn  der  stigl  geben  und  den  hüetor  ruefen.  findt 

es  ihn  nit,  so  broobo  es  ab  drei  weinbeer  nnd  size  nidor  zn  dem  stuck,  esse 
die  weinheer  und  soll  die  kemp  niderlcgen  ZQ  dem  stoek,  soll  die  stigl  86 
wider  zumachen  und  dnrvon  gelien. 

Wann  man  in  ihn  cmt  gehet,  so  soU  ein  ieder  auß-  und  eingeben 
bei  der  sonnen  zu  recliter  zeit. 

Ob  einer  sohnitter  hott  nnd  gieng  mit  denselben  zwerksvelt  über  die 
Icker  nnd  züttet  daß  tzait,  dem  erthailt  man  daß  wandl:  alß  oft  ein  Schnitter  80 
nber  ein  lain  gehet  dem  richter  IS  ^. 

Ob  sieh  einer  weit  behelfen  nnd  wolt  zusammentragen  nbor  die  Ter- 
bottne  zeit,  wo  n»n  einen  solchen  erfuhr,  dem  erthailt  man  daß  wandl, 
seic  zn  acker  oder  za  Weingarten,  den  soll  man  annehmen  alß  einen  schädt- 
lichen  mann.  36 

So  es  wcre  daß  einer  einem  ein  jocli  sclinit,  .so  soll  er  ein  juchart- 
ganub  nehmen,  wann  er  abscL neidet,  so  aber  einer  oder  eine  wolt  gnrmb 
baimbtragen  alß  oft  sie  haimbgicngen,  dem  erthailt  man  daß  wandl  2  nnd 

Ob  einer  wäre  der  ein  markstain  nmbfuhret,  es  were  mit  einem  40 
pAucg  oder  nachtraben,'  so  soll  er  sich  umbsehon  ob  or  einen  mann  sehe, 
?o  <  r  ihm  hierzue  ruefen  und  ihn  mit  einander  «^ezen  nn  die  statt  da 
er  zuvor  gestanten  ist.  ?o  ist  er  nicmant  nichts  darumb  scbuldij;;.  sezt  er 
denselben  aber  ihme  /w  inizcn  und  seineu  nechateu  Zü  ächadeu,  dem  er- 
ihaiit  mait  daß  wuudi  2  und  i»  /J  vt.  45 


*  JI».  und.     '  »0  die  Ut.     '  desgleichen  (piukl). 
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Ob  einer  einen  markttain  rertilgcte  anf  einen  gemerkt  deB  Toltci, 
wann  man  einen  solchen  erfahr,  den  soll  man  annehmen  nnd  ihm  eingraben 
nadi  den  Iiaobt  bia  auf  die  gicrtl  und  soll  ihm  den  stain  swisohen  der  ffieO 
legen,  dafl  man  sehen  mag  daß  ein  mark  da  sei. 

&  Eß  soll  auch  keiner  einfähm  ohne  doß  richters  erlanbans.  nnd  ob 

einer  kerne  dem  daß  notb  wrrr\  wann  er  dem  riclifcr  l^ann  nnderwei^cn 
daß  ihm  das  noth  sei,  so  soll  ihm^  di  r  l  ichter  erlauben  und  soll  den  zohet- 
nern  ansagen  *]a\]  die  auf  den  zelu  t  -^cliauen. 

Er  soll  auch  «einen  nechstcu  olinc  -tliadt  ii  tahm.   llnut  er  ah<;r 
10  schaden,  als  oft  er  über  ein  rain  fehrt  so  crthailt  man  ihm  daß  wandl  72  ,A 
und  dem  sein  schaden  abzutragen. 

Ob  einer  einführet  ohne  erlaubnus  mit  ficävel,  dem  erthailt  man  das 
wandl  3  nnd  6  fi^. 

Man  soll  auch  mit  eintragtigkoit  einffihm.  nnd  der  richter  toH  fragen 
Ift  auf  welchen  tag,  daß  man  zuvor  bessere  v;vv^  und  steg.  so  sollen  die 
lebender  schauen  auf  ihren  zohot,  alß  sie  d<  ü  ^  wollen  geniesson. 

Ob  aber  ein  zehenter  sich  woltc  ver)uilten  und<T  einen  scliober  oder 
ligen  und  wol/e  ^  einfassen  lassen,  und  rithe  oder  irienL^;  alßdauu  zu  ihm 
und  sprechf'^  .du  lumt  nit  recht  zehent',  so  er  ihm  auf  dem  acker  begreift 
80  mit  dem  hindern  halben  wagen,  so  soll  er  mit  ihm  abzcllen;  ist  er  der 
baner  nngerooht  so  ist  er  verfollen  daß  eine  roß,  ist  aber  der  zehenter  nn* 
gerecht  so  ist  er  soril  herwider  schuldig. 

Es  ist  auch  ein  teder  baur  schuldig  den  zehent^  anfianfihm.  dammb 

Boint  sie  herwider  schuldig  umb  solche  ainigkeit  und  willen'*  daß  sie  soUeu 
85  haben  drei  haubt  viech,  ein  stier  ein  wider  und  ein  bern,  doBselbigon  seint 
sie  frei  von  dem  haltt  r  und  in  den  wüntcr  die  zu  fTittern. 

So  einer  di  Ii  hcrn  hiiürti  m  den  wiinler,  sd  habe  er  ihren  willen. 
K»  soll  avich  ein  leglielier  si-ines  vitilus  warten  in  den  einlühm. 
Ob  einem  ein  viech  under  daß  vorder  halb  wagen  lief  oder  mit  einem 
SO  ro0  erstioß,  so  ist  er  ihm  schuldig  zu  bczallen.  lauft  es  ihm  aber  under  daß 
hindor  halb  wagen,  so  ist  er  ihm  nichts  darumb  schuldig. 

So  meltcn  wör  mehr  daß  wnr  haben  ein  wait  die  Rindterstaig  ge> 
nant  jsu  leben  von  Wolckherptorff,  darumb  miessen  wür  gobon  nnscm 
dienst«  ob  es  sich  aber  begebe  daß  die  wait  in  ein  ierung  kerne,  so  sollen 
35  wür  anruefen  den  rechten  gruntherrn,  der  solle  nn(5  darin  bc  i<^tant  Ihnen: 
üb  es  ihm  aber  zu  schwer  wurde,  so  «oll  man  anrn«  t'( n  uUe  die  hcrrn  die 
des  nuirks  geuicssent  sein,  daß  die  waide  wider  in  einen  fortgang  kom- 
men miige. 

Ob  sich  begebe  daß  ein  hanß  öede  wurte,  so  soll  der  richter  zuo- 
40  schauen  nnd  soll  hinlasson  einen  garten  oder  einen  ackor,  daß  die  wait 

vorfertigt  werde. 

Ob  ein  weegferti<rer  fiibre  d<'r  so  ohnmächtige  rößlcjin  bette,  d»^r 
möoht  rni  -|»anTien  nnd  die  rößlein  cssou  lassen  oder  möcht  abschneiden, 
der  ist  uiemaut  darumb  schuldig. 


*  II»,  daß,       '  JJ«.  wolle.       *  II»,  «urecheu.       *  Ut.  zehcntor.       *  «o 
die  H: 
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So  er  wolt  wcgfihrn  graü  auf  einer  wisen  oder  guib  aui  einen  ackcr, 
dem  ertbailet^  man  daß  waadl,  er  ist  ansuiemmen  olß  ein  schUdtlioher 
maan. 

Es  mag  auch  ein  fipome  fridaamme  fran  ait  mehr  Teitrinken  alß  88 
ein  wittib  die  ihrer  selbst  ist  alO  ril  alfi  ein  maan.  6 

Eh  mag  auch  eines  bäum  solin  seines  Tätterliohen  orbthail  nicht  ver- 
ft  ohtori.  hcfrrr  ift  Dini  der  richter,  der  mag  ihm  sehwert  und  haatsobuech 
ncDimen  fir  sein  pfaiit  fnmh  s>'t'n!  wandl. 

K<  ist  aiicli  v»ThottiMi  alle  Unzucht  bei  wein  und  aaf  der  gass<}n.  und 
wer  da  zuckt,  der  ist  nmh  daß  wandl  12  ^.  10 

Schlcgt  einer  einen  ein  fliessonte  wunten,  dem  ertbailt  mau  daß 
wandl  72 

Redet  ein»  Terbottene  wert,  dem  *erthaUt  man  da0  wandl  8  nnd 

Wer  die  geschwomen  widertreibt  oder  den  ganzen  rhat,  der  ist  Ter-  15 
Cdlen  einen  ieglichen  bnrgor  72 

Wer  aber  Je  n  richter  yeracht,  der  ist  nnih  32  fl.  wandrnnaem  gne- 

digen  hcrm  Hannß  Balthasam  grafen  von  Hoyoß. 

Schlcgt  einer  mit  einer  offnen  hant,  dem  ertbailt  man  dafi  wandt 

5  fl.  wann  aber  einer  den  danm  in  der  hant  hat  und  schlorlit  einen,  so  ist  20 
er  uii  nu-lir  sfh\iUiiir  den  paim--  und  gx^riclitshcrrn  xu  wandl  alß  1  fl. 

^N  aiin  zween  oder  drei  oder  vier  ein  välileiii  wein  mit  einander 
küuliu  und  trinken  daß  mit  einander  auß,  so  soiut  sio  kein  uugelt  darumb 
»:huldia^. 

£lß  ist  auch  von  alters  herkommen :  wann  dem  richter  ein  wandl  25 
gefiel  an  den  pandüting,  so  soU  er  daß  einbringen;  so  er  aber  le0ig  were, 
daß  mehr  ein  paathading  käme,  so  haben  wör  in  nnsem  reohten  daß 
keiner  *  niehts  dammb  sehnldig  ist. 

Es  ist  auch  von  alters  herkommen  daß  der  pfarrcr  keinen  schuel- 
maister  soll  aufnehmen  ohne  der  gemein  wissen  und  die  gemein  ohne  deß  SO 
pfarers  wissen. 

Man  mfTt  f  *  und  raeldcf  und  ist  \  oii  alters  herkommen  daß  ein  ieir- 
li(  h(  r  zu  st.  (icor^i  faj:  rainen  und  st a inen  und  mr<5=(ni  mag,  ein  ieixüehrr 
nacLibaur  mit  dum  amlL  i-n,  zu  velt  und  zu  \s  tinLMi  lt  ii.  ob  sich  aber  einer 
eezeu  wolt  seines  nuchtbaura  und  wolt  mit  ruin  und  stain  btU  die  fcxuug  36 
angehet  warten,  es  were  m  st.  Jacobs  tag  zu  velt  oder  m  st.  M iebaels  tag 
xn  Weingarten,  nnd  wolt  darnach  allererst  mit  ihme  rainen  oder  steinen, 
daß  ist  wider  die  gemein  und  deß  markts  herkommen. 

Alles  daß  man  hennt  gothädingt  hat  an  dem  ponthädiog,  daß  haben 
WUT  angefangen  mit  dem  aide  und  lassen  daß  bei  dem  aite.  40 

Ob  aber  einer  \\  i  re,  der  da  spreche  wür  betten  nit  recht  tbUdingt, 
w(  n  l)t  i  wnsBer  oder  wein,  dem  ertbailt  man  daß  wandl;  alß  oft  ein 
mann  für  recht  gebet  so  oft  ist  er  umb  12  ^. 


^  mit  8Uß  cftrr,  au*  «neblet.     '  JSr.  penn«.     ^  M»,  keine.      *  eorr, 
SM*  rflret 


Digitized  by  Google 


5.  BfgmNmtladaL 


5.  Reckte  des  Sdftes  Klosterneubiuy  und  der 
Uuterlhaneti  zu  Bogen- Neu$iedel*) 

(Ende  de»  IB,  JdhrhunderU.) 
Jm$  KaUenUudi     MS— nr.  98,  Hut  au»  einer  heut»  n§M  mdkr  amQftndftarMi  S».  «am  Sud» 

du  /6'.  Jh. 

m 

Panthäding  auf  des  gottähaus  Clostcriioubui^  aigeotbumblitibe  dorf- 
sehaft  Pog«u>Keiuidl. 

1.  Hennoh  seint  bescbriben  und  werden  yormeldt  die  roebtt  geroch- 
tigkait  und  fireihaiton  der  hooberwürdigon  in  gott  geistlicbon  berm  N. 

6  probst  and  oonTent  des  würdigen  gott^baoB  Clostomcabnrg  und  deren  nn* 
dcrthancn  in  der  dorfsclial't  zu  Pogcn-Neusidl,  wie  die  TOn  alters  berge* 
bracht  und  aucb  noch  ioderzeit  daselbst  erhalten  werden  sollen. 

Ei^t  sprach. 

2.  Zum  ersten  meldet  die  erbar  gcmain,  was  sie  sagen  dafi  sie  es  bei 
10  irem  alt  thacn. 

8.  Zum  andern,  daß  daselbst  zu  Pof^onnousidl  ein  unzcrtbailto  gcmain 
sei  die  von  ninom  hi^  ^^um  andern  ort  geraint  sein  soll,  damit  niemants  vor 
dem  andern  vortl  lial)f. 

4.  Zum  dritten  \  c  rnie'i'pTi  sie  aiu-li  /n  n  ebt  tlnU  pan  und  alles  gc- 
16  riebt  daselbst,  au^-c  immmcn  dreierlei  uri«aeht;n  so  den  ludt  berücren.  nemb- 
licb  diebstal  todtsehlu^-  und  nottzwang,  so  weit  sich  der  dorfl'ridt  erstrecken 
thuet  der  ehrwürdigen  und  geistlichen  berm  des  probsts  und  capitels  zu 
nnser  lieben  frawen  gottshaus  zu  Glostomeubnrg  augehörig  sei  und  daß  sie, 
dorosclben  anwalt,  hofmaistcr  oder  wem  sie  äea  berelchen  sambt  dem 


*)  Dorf  taettlich  von  Gatateradorf.  Die  Im  KUMemeuhurger  fSehenktin^ 

huche  ffi^eipienden  Snisirflft  .'.iin?  krunn  fikh'-r  ~ii  ^irziff'^n,  und  der  Ui spruwi  der 
SUflthetfüterung  *u  BN.  bleiU  unuuJyehclUi  nie  icar  achon  12ös  xievdick  aivtehnlichf 
von  0Hicm  Amtmwme  (officialis)  vennaitet  und  su  dr«i  Tnidin«jeii  (placiin)  «er- 
jtjiichtet.  14^)4  lag  Pogolznonsidel  (fniiz  und  fjnr  öde;  snm  Zicfxfcc  neuerlicher  /?«- 
ati/tung  Ihat  das  SHjl  damal»  die  Qi-unde  zu  Buryrecht  atm  t<tli  tn(xlo  quod  i{Uod< 
Hbet  beneficitim  ....  solvat  5  sot.  den.  (Font.  rer.  AuHr.,  Dijd.  28,  147  nt.  2).  — 
Die  im  Cod.  7/.  7/6'  (Suppl.  2127)  der  ka;a.  Ilofhihliolhek  zu  Wien  überlieferten 
Klojiterneubtirger  Bannt nidiwjitprotnkoUe  ton  iCiUH — tG2i>  (einige  Mittheilungen  dar- 
an* h^i  KaUenhneck  t,  610~t;i2)  weUen  die  Abhaltung  von  Banntnidingm  zu  BN. 
in  den  Jaliren  1601  und  ISIS  nach.  Da»  SHß  beanna  damals  .30  f  'nterthanen  da- 
itelb-it.  Ii'!  IS  erxcJiienen  aw  h  (Ji-  Khalerneuhiirgrr  Jluhlcn  zu  ( Nieder-) Kreuzaleiten 
im  Taidiug  zu  BN.,  wäiircnd  »ie  lüOö  und  lOJO  samnU  den  SliJhUolden  zu  BN. 
in»  Taiding  nach  Ptrawarl  (unten  nr,  fl)  giengen. 

Die  meisten  Kloaterueubiirgrr  Tnidinge  der  Viertel  ob  und  m,*'  r  dem  Mann- 
hnrtxfh^rge  iceiien  unier  eiuowlrr  mehr  o<le)-  tnind'  r  nnJir  f"-  i  i  Instimmung  auf. 
Zwei  Gruppen  beaoiulers  eng  vencandier  Texte  »ondcrn  »ich  aus,  die  eine  Pirtt- 
teaH  (nr.  S),  Göttendorf  (nr.  9),  WUhehiudorf  (nr.  W,  Horeredorf  (nr.  20)  und 

Ober-Ttohrbach  (nr.  fi2\  axJtrr  If,i'frrif>r^i  n<i  'nr  S'fff--,i  ■',,r.  "7^  'iml  Rein- 

prDchtMjtöüa  (nr.  äJ)  umjatnetid.  Üelbstäiuiig  in  Form  und  Inhalt  sind  Kagran 
(nr,  SO),  Mei»»au  (nr.  86)  vnd  be»onder»  EUenthal  (nr,  149). 
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dorfrichtcr  und  den  {»cscbwüriiea  daselbst  alle  luri'allündo  haudluni^en  und 
siichcn,  wie  die  auch  immer  mögen  und  können  gcnont  werden,  und  sonst 
niemani  m  richf«n,  so  haadlen  und  m  vandien  allen  ftug  ond  maolit 

5.  Mehr  melden  sie  daß  daaelbttt  leint  12  ganse  und  14  halbe  tmd  6 

in  allen  19  lehen  behauste  güeter,  von  deren  glichem  sie  besagtem  gntt<i- 
haiif  Clostemeuburg  jährlichen  Georsji  fpferr» Hf^dieNst]  urid  fnTi*o<\\n^  »S  **  ) 
und  ifichnoli?'  75  Ä.  \ivm  zu  osteru  air  30  und  3  käß,  zu  pfingsten  auch 
3U  air  und  3  käß  und  zu  Weihnächten  3  käß  zu  dienen  schuldig. 

6.  Mehr  melden  sie  daß  auch  vier  behauste  hofstätt  daselbst  sein.  10 
Ton  dar  enteil  sambt  einem  gärtl,  der  hinten  an  der  winterseil,  jälurlieh 
Oeoi^i  nnd  H  ichaelis  iedeamal  16      Ton  der  andern  anoh  an  der  winter- 
ual  daselbst  Qeorgi  1  /  ^S,  käß  7  und  air  30;  deßgleiohen  von  der  dritten 

an  der  summerzeil  zu  ostern  air  15,  käß  2,  pfing»ten  15  air,  küß  2  und 
dann  Oeor«ri  nnd  Michaelis  icdosmal  15       utkI  »lann  von  der  vierten  und  16 
letzten  zu  ücorgi  35  .tS  besairtmi  ;rott!»hftUfl  gedient  wirdt. 

7.  Doch  melden  sie  auch  daß  inen  besagte  dienstkäß  />u  Zeiten  dos 
probsts  Wolffgang***)  und  herm  Bebaldten  l'aiger  damals  kaiserlichen 
anwalds  in  dem  1646.  jähr  auf  das  gelt  gelamen  nnd  fiir  ieden  6     zu  be- 
allen  angeschlagen  worden,  doch  auf  wolgefallGn  ainea  iedwedem  herm  90 
piobetcn  nnd  capitels. 

8.  Auch  meldet  ain  ( rharo  gemain  daß  ein  iedweder  herr  probst  und 
capitl  für  sieh  selbst  oder  durch  ircn  hoffraai'^tcr  nnd  ."^on^^t  niemants  jähr- 
lichen drei  mal  panthäding  zu  boHitzt  u  maclit  hat,+  i  darzuc  dann  ain  ied- 
weder gesessener  daselbst  kommen  und  erscheinen  und  der  herrschaft  und  2ö 
des  aigen  gereohti^eit  anhören  soll,  weldier  aber  ohn  ehebaft  nott  und 
wiUen  des  riehtera  nit  kombt,  der  ist  ni  waadl  13  /A.  Welcher  aber  ans 
ehehsiter  not  nnd  mit  willen  des  richter  ans  ist,  der  soU  dennödh  seinen 
scheinpoten  sambt  der  gerechtigkait  sohikcn;  thnot  ei^  nit,  Ist  er  zu  wandl 

72  ^S.  nnd  <;ollo  vor  haltnn;;  des  panthäding  allw^n  drei  tag  vorher  die  30 
eischcinung  x-(  rrneft  werden. 

9.  Melir  -^ui^en  si(!  zu  recht  daß  besagtes  gottshaus  hat  alles  pergrecht 
in  den  Weingärten  und  ägkem  in  den  äussern  und  iuneru  (Jreutlcn  nach 
laut  des  alten  urbar,  item  14  joeh  nberlentttoker  bei  dem  Wnrmbstain  ff) 
t^gen  Heiligenpei^er  wecg,  von  ietwedem  man  jShrliidien  4  ^  besagtem  36 
gottshaos  dienstbarig  ist. 


VffL  dat  KloHemeuhirffer  ,Änder«  MUt«r*  Urbar^  von  1512,  BL  32/ b 

''K(iUt  nhn''rJ:  1,  21 1  nr.  Arf.  ■?*.•  Das  nirlpr  prfrifht  r.n  hmt-:  tind  .niif  (^vr  p'.'issou 
gobQrt  dem  gutzbaus.  kain  landricbter  hat  hmein  uit  greifen ;  aber  umb  die 
dni  bindU  uro  siner  damit  begriffen,  der  sol  dem  Undrichter  auf  Greitni»taiii 
heiaus  für  das  dorf  pr^antburt  werden,  wie  vun  alter  herkomen  ist. 

**;  Xämlich   P/enmgdkmt  76  ^9,   nnd  Funjedinf)  24         VgL  KlottetneU' 
burger  Urbar  v.  12!>S,  Ftml.  rtr.  Ätutlr.,  Dij>l.  26,  147  fy, 

iVol/gang  Ifa^/deii,  1541 — 1551, 

f)  Vifl.  da»  ciHrta  Urbar  «on  iß/»,  BL  32/  b  (KaUenbaeek  a,a.O,ArL  2), 

—  Urbar  1258  tria  placita. 

ff}  /'f>.¥  I      }iri<-},  'lein   Gnnerkc.  df«  Urfmrs   von    f5f2        tirtf^   nf.  *  ztt 
Art,  76)  du  Markalein       drew  gemerk  ausweist  (gegen  Nieder- KrcuztlttUn  xut). 
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10.  Mehr  gegen  4em  Aigner  18  joeh  ftoker  deren  ietweder  jähr- 
liehen  mit  5  ^  dienstbarig,  nnd  dann  in  Lttsaen  3  joch  äker  anefa  mit  jähr- 
lieben  5  ^  dien^tbarig. 

11.  Und  wofern  mehrer  äoker  oder  weingarton  dieser  orten  aoB- 
6  gereut  und  wirlrr  zn  pau  kommon  möchten,  ««oll  der  riehter  jähTliehcn 

einem  rcntseiireiber  an  aits.statt  anzaigen,  damit  solche  gnintatuck  ordun- 
lieh  ins  gruntbuech  einverleibt  und  verdient  werden  möf^cn. 

12.  Daselbst  hat  auch  tlm  gottshaoa  ain  hülzl  geiiaiit  das  UochlioUzl 
bei  4  joch,  nnd  ain  hölzl  genant  das  Haidthöltd  avf  drei  joch,  das  haben 

10  sie  bidier  auf  gnadt  der  herreohafl  obn  aUon  zinO  zn  getoanehen  gehabt. 

18.  Ifem,  daadbst  in  Schlatt  an  besagte  höhd  gegen  Chreitienstätten 
anf  Si  joch  wait;  aonstcn  behelfon  sie  aiob  der  ^vait  auf  Sträfing. 

14.  Uir  ersto  vieohtrieb  feoht  lieb  mitt^^n  im  dorf  an  und  gehet  hin" 
aus  un?:  in  dni  S(4i]rift.  von  dannon  nn  irrnnt  nn/t  fnui  die  htll/.l. 

16  Ihr  andere  viceiitric}»  lu  hi  sicli  undcrin  dort'  an  und  gehet  un^t  in 

das  vclt  und  in  die  Liiß,  von  dünnen  in  die  Hofi<tiitt.*) 

15.  Mehr  melden  sie  zu  recht,  wann  ain  nachbar  oder  nacbbaria  da- 
selbst stirbt,  daB  das  beste  stuek  rieoh  so  in  der  Terlassenschaft  beftinden 
wirdt  atnem  ietwedem  herm  Oberkellner  anf  gnadt  verfollen.  der  riehter 

SO  solle  darob  halten  daß  es  in  keine  Tergessenhcit  gcstelt  wert.^ 

16.  Alle  gcschiift  so  auf  diesem  aigen  beschehcn  sollen  inner  jahrs- 
frt'it  bewiesen  werden,  nnd  wer  der  ire^fhafttcn  irniTit«5tnck  «roniesson  will, 
soll  auch  inner  Jahr  und  tap:  bei  dem  grunthncii  an  nnt/  und  ü:\vöhr  kum- 
ben;  wer  da-n  nit  thät,  ist  vüji  iedem  grünt. >tuck  das  julir  zu  wuudl  72  aS. 

S5  17.  Wer  kauft  oder  vcrkanft,  die  sollen  derselben  grünt  ab-  und  auf- 

ziehen inner  6  woehen  als  Ton  alter  herkommen  ist. 

Item,  was  für  kanf  nmb  behauste  gütter  gemacht  worden,  die  aoUen 
ioderzeit  mit  vorwissen  des  ricbters  beschehcn,  der  es  volgunts  der  herr- 
sehaft  nach  Clostemcuboig  za  deren  bestättigung  fürzubriniren. 

80  18.  Richt(  r  nnd  Peine  fre^f^hworncn  sollen  jührlirhc  n  der  herrschafl 

alle  wni^engelder  und  legata  verraiten  und  gute  acht  haben  damit  nichts 
vergeben  werde. 

Die  ander  sprach. 

19.  Mohr  sagen  sie  zo  recht:  ob  ain  dieb  in  dem  dorf  oder  in  ihrem 

36  dorffridt  >;cfangen  wiirt,  so  soll  man  dem  lantgericht  Greit/enstaia  solches 
ubbalt  entlneten,  daß  es  sieh  desselb(!n  täti^rs  underwint.  ob  das  nun  nit 
kiimb,  so  .«oU  mau  den  tUtor  nit  lenir<'r  Ix^inlfeti  nN  hi'4  an  den  dritten  in^, 
darnach  allein  wie  er  mit  srürfl  unilttun;^»  ii  antworti  u  tür  das  dorf  zu  irem 
gewöhnlichen  gumerlv.  da  nun  dits  genclit  nocli  nit  verbanden,  soll  man 

40  demselben  dreimall  ruefen.  kumbt  es  aber  die  drei  mef  noch  nit,  soll  der 
riehter  aldort  neben  dem  gomerk  ainen  stecken  in  die  ert  schlagen  lassen 
nnd  den  täter  mit  aim  zwimsfaden  daran  binden  und  wider  davon  gehen; 


*  «ifte  andere  Hand  bemerkte  hitzu:  \-\  nit  SU  TSrleMn.  ist  nit  gültig  und 
bievor  niem.nl«»  broucbig  pew»«»-t   ^  KfJfr, ,/,<(■  r/.-. 

*)  Zu  Art.  12 — J4  fjgL  da*  cUirte  Urbar  von  löl2,  BLäiila  ( KtMenbaetJc 

tf»  A.  a  4k.  0), 
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reißt  sich  der.«olbc  ab  und  lauft  darvon,  ho  ist  der  richtcr  \iiu]  die  £;cmain 
weder  dem  gerieht  uoch  iemauts  underu  durumb  antwort  zu  geben  schuldig, 
da  aber  das  gerioht  bei  reebter  w«l  und  seit  verhandeii,  so  soll  der  tiiter 
g^n  erlegnng  1%  ^  ffirfiuig  diireb  den  riebter  naoh  altem  gebrandi  dem 
landgericht  uberantwortt  und  das  geatollen  so  bei  dem  täter  befaadon  6 
wirdt  Tolgnnts  irer  bemohaft  ins  gottabans  megestolt  werden. 

20.  Mehr  melden  sie:  ob  man  ainen  fedten  leiohnamb  im  dorf  oder 
auf  dem  velt  t'unt,  soll  man  solches  alsbalt  auch  dem  lant^criL-ht  anzai^cn. 
und  da  solches  das  gericht  nit  glauben  wolt,  so  soll  es  kommen  inner  drei 
tagen  den  Icichnamb  zu  beschauen;  thet  es  das  nicht,  so  soll  man  den  10 
fedten  eSrper  begraben  und  ist  riobter  und  gemain  daramb  Terrer  dem 
lantgerieht  aintcbe  aatwert  zu  geben  nit  sebuldig. 

21.  Sie  sagen  aneh  sa  reobt  daß  jkaincr  kainen  frumben  man  bei  dorn 
lantgerieht  hinterrücks  verklagen  soll,  es  s(m  dann  der  beclagte  gegen- 
wnertig;  und  der  dieß  thet,  ist  in  der  herrschaft  straff  auf  £!:nadt.  16 

22.  Sie  melden  auch  zu  rcoht:  ob  der  lantritbl^^r  in  diesem  ihrem 
dortlridt  ainen  oder  den  uudem,  es  sei  umb  welch  verbrechen  es  wöll,  mit 
gwalt  aufheben  wolt,  dos  sollen  ai  ime  nit  znelassen  noch  gcstatton  sonder 
denselben  Terbieeher  bis  aof  ibxw  bemobaft  Torwissen  und  gnetbaiwen 

in  Terbaftung  behalten.  SO 

23.  Wann  ainer  ainen  dieb  oder  andere  maleflxisohc  persohnen  bei 
dem  hicigen  gericht  will  in  Verhaftung  nemben  lassen,  so  soll  der  richter 
den  klajrer  neben  dem  beclarrtcn  so  lang  in  Verhaftung  behalten  bis  er  Tor- 
gwist  i-^t  (]al5  die  unclag  mit  fuog  und  Wahrheit  beschchen. 

24.  Kain  wirth  soll  kaincr  flüchtigen  pcrsohn  aushelfen,  hulf  er  im  '<ib 
danron,  so  ist  er  zu  wandl  6  >^    und  soll  anssteben  die  znespruob  so  man 
m  dem  fiüehtigen  bat. 

25.  Hehr  melden  si :  so  der  lantrichtcr  oder  sein  uberreuter  dabin 
kommen  und  sich  aldort  wider  gebühr,  des  dorfs  £reiheiten  und  gerecht ig- 
kciten  halten  ^mrt(  n.     f^oWvn  die  naebbarn  jungs  nnd  altes  znelaofen  und  30 
denselben  aus  dem  dnrf  'a  j-cui. 

26.  Die  lediut'ii  Ihm  i  ht  albie  sollen  keine  langeu  messer,  pixen  oder 
wehr  im  dorf  noch  zum  wein  tragen  i^außer  wann  .sie  über  feil  gehen), 
ver  das  uberfebrt,  Ist  yon  ieder  waffen  zu  wandl  12  ^. 

27.  Sie  sagen  auch  zu  recht  dafi  iederman  vor  dem  andern  in  seinem  96 
bans  bei  tai;  und  nacht  soll  fridt  haben,  alle  gottesliu^ferer,  spiller  und  voll- 
saufer  sollen  iederzcit  nach  verdienen  gestrafft,  auch  alle  haimbliehe  spill 
platz  bei  tag  und  nocbt  sollen  abgestelt  werden,  dieweil  daraus  grosse  ubl- 
tatten  entstehen. 

28.  Ob  uiaor  den  andern  aus  seinem  haus  fordert,  so  ist  der  ford^rer  40 
dem  richter  zu  wandl  6  ß  2  ^. 

22.  Ob  ainer  den  andern  unbilUeher  weis  an  das  wang  seblueg  oder 
mnfte  ihn  bei  dem  haar  oder  bart,  es  sei  man  oder  weib,  d&t  ist  der 

herrschaft  von  iedem  finger  zu  wandl  1 

30.  Der  mit  kandl  krügen  ampem  oder  stain  wirft,  der  ist  von  iedem  45 

wurf  zu  wandl  72     und  allen  schaden  so  daraus  entstehet  7.n  büssen. 

81.  Ob  ainer  ainem  in  sein  haus  mit  gewaffneter  hant  lauft,  der  ist 
der  herrschaft  zu  wandl  b  &  ^  und  dem  richter  72 
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88.  Ob  aixMflr  Mbiefit,  aoliledii  oder  itiohi,  dar  iii  anoli  iier  hemehaft 
bÜlf^  WBL  WBndl  und  was  für  aohaden  daians  entstanden  naeh  veidienen 
■ehtüdig  sa  btoen. 

83.  So  zwo  nach  barin  oder  andere  inU&ndisolie  weibspcrsohnen  mit 

6  ©iriaTidor  kriegten  und  sich  gottsliisterlichcr  verboltncr  OBSohambarer  wort 
gcbranolifton,  dammT)  soll  sie  (Ivr  ricliicr  mit  der  fidl  oder  pockstaiii  neben 
aineni  pfunt  wax  zn  ihrer  kirchen  «itnitfon. 

34.  Kttin  nachbar  soll  ainer  oder  mehr  iiüchbarin  ohn  rorwir^sen  und 
willn  iros  nians  mehr  porgon  als  ain  halb  plunt  pfening.  so  or  ir  mehr 
10  porgt,  so  ist  man  dem  porger  nichts  mehr  darumben  schuldig  zu  bezallen. 

85.  Wer  ainen  wundet,  es  sei  mit  was  waffen  es  welle,  der  ist  yon 
ietweder  fliessenden  wnnden  hindcr  dem  preiO  um  72  vA,  ist  es  aber  ain 
sehanwunden  nnder  den  angen  oder  Icmbwanden  vor  dem  prciß,  ist  er  der 
hcrrsebaft  zu  warid!  ^ /A,  nnd  ist  schuldig  mit  dem  g09cbadigt«n  neben 
bczahlung  des  arztlohites  sich  nach  crkantnns  dos  richtcrs  nnd  seiner 
geschwornen  beistUnt  zu  vcrgleiclien. 

3R.  K«?  onll  niemant  «^ehadlifhe  lout  in  diü  aigen  bringen  noch  in 
diensten  authiüten.  wer  '«oli  Iii  s  uberfehrt,  ist  dem  richter  nach  icd^r  pcr- 
sohn  zu  wandl  umb  72  >S ;  tmd  ob  durch  was  waflcu  es  well  schaden  beschüch, 
^  so  ist  selbige  waflfen  dem  richter  Terfollen,  nnd  was  für  schaden  daran« 
entstehet,  den  soll  dor  püssen  der  diejhenigon  pomohnen  htnoingebraeht 
nnd  wider  die  ordnnng  aufgehalten. 

87.  Es  soll  kaincr  dem  andern  haimblieh  seine  verdingte  dionstpotten 
aus  seinem  brodt  nit  abreden,  wer  solches  widerfehrt  und  durinnb  beklagt 
25  -wirdt,  i-^t  zn  wmull  der  herr-flmff  ß  2  ^'^  nnd  dtsrajenigeu  Foin  dionst- 
potten widerumb  in  dienst  einzustellen  mni  (K m  richter  zu  warnll  1  2 

3^.  Ks  soll  niemant  alhie  wein  och  r  undt  rs  gctrünk  ausschenken,  ©r 
hab  daiiu  aignen  rucken  und  mitliideii  bei  der  gcraain. 

39.  Die  hieig  gcmaiu  hat  nach  irem  gefallen  und  6n  meniclichs  iro 
SO  und  hintemnß  das  ganz  jähr  hindurch  anf  ihrem  gemunsdienkhans 

allerlei  getrSnk  g^en  bexallnng  tatz  und  umgelt  ansznsebenken  fneg  nnd 
meeht. 

40.  So  lang  pauwein  in  disem  dorf  seint  sollen  keine  frembtc  wein 
hinein  kauft  werden,  damit  kain  gesessener  mit  seinem  panguet  sohaden 

^  leiden  mög. 

41.  Welcher  luiinibliclv  wein  oder  ])i('r  hinein  kauft,  den  ausschenkt 
und  nit  verrucfcn  li(  Ij,  wurt  der  otleubar  und  uberzeugt,  so  ist  er  von  it  dem 
emer  der  herrscbati  zu  wandl  72  ^  und  der  uachbarschaft  in  die  geiuuia 
ladt  andi  sotUI. 

40  42.^  Alle  fenerstatt  sollen  monatlich  oder  so  oft  es  von  nötten  dnreh 
swen  benachbarte  besieht  werden;  nnd  daaine  sehädtUehe  gefunden  wurde 
daraus  feuersnoth  entstehen  möchte,  soll  die  inner  vierzehcn  tagen  von  dem 
Inhaber  genuegsamb  versichert  werden;  und  da  es  nit  beschäch  und  die 
beschawer  dnmmben  hri  dem  Bericht  klagten,  so  solle  dieselbe  eingerissen 

45  werden  und  dor  schädtUchc  mau  ist  dem  richter  zu  waudi  ttchuidig  ü  ß 

»  K  53. 
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4B.^  Bei  welchem  ein  feaer  auskaiubt,  alabalt  das  über  das  doch 
print  w  isl  er  sn  wandl  1  ^  IS  ^.  es  soll  »ach  denelb  nit  darvon  laufen 
aondem  Mlimeii  und  nmb  bttif  rnefen.  daan  aoU  ein  ieder  znelanfen  und 

rctU;n  helfen  aU  best  er  mag;  nnd  wen  er  wnb  hülf  anrief  der  nidit  retten 

helfen  wolt,  der  ist  zu  wandl  umb  72  ^.  wer  zank  bei  dem  feuer  anbebt,  6 
der  alte  feintschaff  rechen  wnlf,  der  soll  darumh  an  lotb  nnd  pnet  pi^essfraflTt 
werden  als  ob  ers  s(  lbsf  uii^jezint  bett,  dann  dalti  i  (  in  icdrr  Ireiung  lialx-ii 
soU.  und  wer  bei  dem  icucr  stilt,  der  soll  duruiub  gentrutfl  werden  ohn 
alle  gnadt. 

44.*  Ein  iedweder  von  der  gemain  beatelter  fleiiebbackor  so  in  10 
diiem  aigen  sitaen  und  fleiBch  fail  haben  will,  der  aoU  alaeit  mit  gnetem 
fleiflch  versehen  sein  das  rain  ist,  nnd  die  gemain  niemals  mangl  leiden 
la<tsen.  da  es  aber  besohiich  daß  er  darüber  bekli^  wnrt,  SO  ist  er  für  iede 

clag  dem  ricliter  zn  wandl  «clnilditi:  32 

'/.">. ^  Er  soll  auch  dt>n  untiath  der  von  dem  viooh  folt  nil  la!»«»en  16 
pohüttcn  noch  gicff^'en  der  ^cnvain  zu  f«cliadeii.  ebenmaßig  sollen  auch  alle 
uuuere  diu  iu  dem  aigen  wohneu,  m  Hei  lediger  oder  gesessncr,  kain  mist 
Sachen  todts  yiecb  noch  ander  nnsanber  ding  sdiütten  noch  werfen  su  don 
(irannoa,  ainem  andern  fax  sein  thür,  an  weeg  noch  ander  ende,  daß  es  an 
krankheit  oder  sebaden  kommen  mag.  wer  das  oberfehrt,  der  ist  als  oft  an  90 
waadl  umb  7S  J9t, 

46.  Welcher  fleischhaeker  pfinnigs  Üeisdi  verkanfl,  deme  soll  man 
zu  ^traff  und  ainem  zaiclien  ainen  streben  kränz  auf  sein  haabt  setaen. 
woit  er  sich  dessen  waigcrn,  so  ist  er  zu  wimdl  72  aS. 

47.  liiclilor  nnd  seine  uescliwonn-n  sollen  aucli  dnrclinns  nit  zuc-  2b 
lassen  daß  unHattige  stinkende  lue.-'cliper  lau^en^  nselieii  nnd  anderer  iinHat, 
daraus  grosse  krankheiten  enttiteheu,  auf  die  »tru8.teu  uiid  vor  die  heuscr 
gesch&tt  wert,  wer  dawidw  thuet»  ist  an  wandl  nmb  24  J9>» 

46.  Mehr  ▼ennag  der  hieig  bnigfridi  da6  iederman  in  ahmt-  und 
lesensaeit  nit  eher  als  bei  dem  tag,  daß  ein  man  den  andern  woll  erkennen  80 
kan,  ausfahren  und  geben  soll,  und  an  abends  audk  an  rechter  aeit  wann 
der  halter  eintreibt  wider  haimbfahren  und  gehen,  wurt  ainer  über  ge- 
Wulm  liehe  zeit  im  velt  oder  zu  \veinü;arten  erwischt  nnd  knntc  doßwegen 
zeu^rii  füliren,  soll  man  Ui  ii  iijcr  lierrschaft  ansat^en,  die  in  tur  ainen 
äijhedllichcu  man  einziehen  und  naeli  uni^nadt  bestratt'en  mag.  35 

49.  Mehr  ist  dieses  dorfs  alt^s  herkommen  daß  kaincr  in  ein  volle« 
▼elt  an  fthmzeit  ohn  wissen  und  willn  Um  dorfiriehtcrs  und  der  gcschworueu 
&bren  soll  ehe  dann  die  ganse  gemain  darein  Ibbrt  nnd  ihr  getrait  ein- 
flihrt.  wer  disen  frerel  begeht,  ist  der  gemain  an  wandl  sohnidig  %ßü^» 

50.  Auch  soll  kain  gast  oder  frembder  in  das  toUo  Telt  fahren,  es  40 
ssi  offen  oder  nit»  ohn  wort  und  wissen  des  dorfriehters  und  der  ge- 
"chwomen.  ?»o  ainer  diß  uberfehrt  und  das-  irae  zuvor  yerbotten  worden, 

ist  er  2u  der  «Romain  wand!  von  iedem  wagen  $  ß  2 

51.  Si  melden  auch  zu  recht  daß  niomant  zusam  soll  tra-rcn  morjrens 
uad  zur  nacht  ehe  dann  ain  man  den  andern  woU  erkennen  mag.  wer  dar-  46 
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wieder  thnt,  tutdi  dem  aoU  man  gpfeifen  und  ihn  einsiehen  und  für  ain 
sdhedtUehen  mae  halten,  den  die  herrsohaft  naoh  ungnadt  zn  atiafien  hat. 

[51*.J  Wer  «einem  nachbaru  sein  gtict  von  dorn  aoker  oder  Wein- 
garten enttrogt  und  kan  bezeugt  werden,  der  ist  als  ain  dicb  zn  bestraffen. 

6  52.  Ain  iftwed(>r  zohentner  foll  seine  whenfs  warten  und  m  ^c- 

büerondcr  zeit  au.'^stocken.  den  im  der  pawr  (wann  er  änderst  nit  hrseliwert) 
aucli  ligen  lassen  äull.  luät  er  den  aber  nit  ligcn  und  führt  den  von  dem 
ackcr,  so  er  des  ubcrwison  wurt  so  ist  er  der  hcrrscbat't  zu  wandl  b 

58.  Diae«  dorfs  alts  herkommen  ist  dafi  der  dotfrichtcr  die  zwen 
10  gemein  metsen  naeh  der  landts«  und  If  iBtlbaoher  mafi  aoUe  fitehten  lassen, 
und  solle  einen  ietweden  nachbam  auf  begehren  darleihen,  aber  doch  nieht 
über  naoht  in  seinem  hane  behalten  lassen;  wer  das  nberferth,  ist  dem 
richter  xn  wandl  12  /A. 

Die  dritt  sprach. 

16  54.  In  der  dritten  sprach  vermeldet  die  erbur  geraain  daß  ain  icdcr 

mit  seinen  urbait^m  soll  gehen  die  roclit^n  weg  und  steig  wie  von  alters 
herkouimcQ  ist.  es  soll  aneh  kainer  ungewöhnliche  weg  und  steig  machen 
im  sa  fmmben  und  andern  zu  schaden,  wer  das  nberfehrt,  der  ist  zu  wandl 
ftoeft  ^  iedem  aihaiter  umb  4  ^  und  naoh  im  selbst  um  12  /A,  und  was  scha- 

80  dens  daraus  gehet  soll  er  darzue  pnssen. 

65.  Es  soll  ein  ieder  seinem  nachbarn  ausfridten  zu  rethtcr  weil 
nnd  zeit,  nembliclien  aclit  taf^  vor  ?«t.  (ie()r;j;eii  tai»  oder  acht  tag  hemacli, 
treulich  und  ungevährlich.  wer  das  nicht  thuet,  der  ist  7a\  wandl  um  72  /Ä 
und  soll  (hir/uo  ahtm^jon  und  wiedorkorm  allen  schaden  der  daraus  gehet. 

2ü  wult*uber  uiaer  seinem  nachbaru  durumb  uit  eintriden,  so  soll  und  mug 
das  der  riditer  thuen  und  von  iedem  arbaiter  nemben  12  ^  und  naeh 
iedem  erenz  auch  12  ^.  . 

66.  Es  soll  kainer  seinem  naehbam  seinen  findt  abbrechen  noch 
hacken,  wer  das  thuet,  als  ojt*  er  einen  grnenen  d(nii  alihackt  ist  [vrj  zu 

80  wandl  um  12  /A,  Und  soll  abtzagen  und  püessen  den  schaden  der  dardorch 
bescbiecht. 

57.  Wer  viech  hat,  der  soll  das  haben  6n  der  gemain  schaden;  soll 
auch  das  VAX  rechter  zeit  einthuen  und  fiir  den  hüfter  treiben,  welches  viech 
über      schaden  gehet,  daran  .soll  s>nt\x  uiemant  rechen  sonder  dasselb  viech 

86  zu  dem  richter  bringen  und  den  sohaden  durch  den  richter  und  seine 
gesehwomen  besdiatten  lassen,  und  wie  der  schadt  gefunden  würdt,  soll  er 
deß  das  viech  ist  dem  andern  abtragen  und  widerl^n  und  darzue  zu  wandl 
geben  nach  iedem  stuk  4  ^. 

58.  Der  hieig  dorfiriahtersambt seinen  gesehwomen  sollen  jährlichen 
40  neben  allen  hnnachbnrten  anrainorn  den  ganzen  burgfridt  und  i;enierk 

dickes  dorfs  angehörung*)  ÜeiOig  abgehen,  d?V  ®  verwüsten  marchstain  zu- 
raumben  und  die  ausj^eworfenen  Ichem  alle  erfrisobeu,  und  also  unter  inen 
selbst  guete  urduung  erhalten  und  pdogou. 
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69.  En  BoU  IniiMr  neue  graben  maeheB  dnYon  dor  gomain  und  andern 
«diaden  beaolieiieii  mag.  wer  das  thuet,  ist  an,  wandl  xmh  6  /  3 '  und 
loU  püenen  den  oehaden  der  daxana  gehet. 

60.  Bs  soll  auch  kaincr  dem  andern  nemben  über  seinen  rain,  ee  sei 
in  äckcm  Weingarten  oder  wisen.  wer  diiran  begriffen  wirdet,  der  ist  als  6 
oft  XU  wandl  umb  12  ^  und  soll  abtragen  den  sdiadeu  der  daraus  gehet* 

ni.  Wann  ein  na^hbar  «?otncn  tr«'bürcnden  grünt  nit  hat  (es  sei  in 
äckem  weinfrtirten  wisen  oder  andorwerts,  außer  was  cingttridt  und  gczeunt 
ist),  der  Süll  sieb  bei  dem  dorl'riohter  und  seinen  flreseViwm-non  anmelden 
und  beschweren,  und  da  er  mit  seiiieiu  neg^Um  nuchburn  ein  ordeulich  10 
ansmarknng  begehrte,  soll  im  die  billteh  snegdassen  -worden  vnd  man  dem 
gegenthail  auf  ain  bestimbten  tag  an  diser  verkünten.  kambt  er,  well  und 
gnet;  wo  nit,  soll  die  marehung  ain  wccg  als  den  andern  besohehen.  wann 
nnn  der  gegenthail  ain  widerspruech  thuen  weit,  soll  der  Qngtil{i<;  nein 
und  soll  bei  der  ansmarobung  verbleiben,  doch  «»ollen  bcmcltc  am))tU  ut  in  Ift 
dergleichen  fällen  handlen  bei  hooher  straff  und  ungnodt  der  dorfobrigkait 
was  recht  ist. 

62.  Ain  ieder  nachbar  solle  jährlieh  zu  ^M-bücreudei"  zeit  uud  wann 
man  damw  aakonden  wirdet,  vor  seinem  acker  [und]  wison  die  graben 
ileiSig  rsvmben  lassen,  wer  das  nit  thet  und  darttber  seinem  nadiban  90 
seiladen  besehadi,  soll  er  den  nadh  erkantnns  aasstehen  nnd  püesien, 

63.  £s  soll  ancb  kainer  auf  seinen  nachbarn  wasser  leiten,  es  sei  im 
▼elt  oder  zu  dorf,  auch  kain  fachgmeb  noeh  ander  groeb  machen  dayon 
•einem  narhbam  schaden  beschiecht. 

•  >4.  Kf  "oll  auch  kaim  r  neue  f?tain  nocb  march  machrn,  ancb  die  26 
zriint  t'ir  sieb  selbst  weder  mit  inarckstuin  stecken  lebcrn  nocb  sobhicbtün 
uhn  willen  und  wissen  des  richters  und  zwaicr  seiner  geschworneu  uach- 
bam  tlmilen.  wer  das  thuet,  so  haben  dieselben  stain  und  thailung  nicht 
ersft  und  ist  ain  solcher  dsrzao  zu  wandl  nmb  %  ß  ^  ^9». 

65.  Was  aber  der  rtcbter  nnd  seine  zuegcordnote  thaUcn,  ansaaigen  SO 
nnd  stainen,  das  soll  ganze  cmft  haben,  nnd  man  ist  inen  nach  iedem 
marchslain  zn  geben  phlichtig  12  .^S.  und  wer  der  lo/lcr*  oder  crouz  ains 
oder  mehrers  ausaenoht,  abhackt  oder  nmbwirft,  dor  ist  nach  iedem  zn 
wandl  nmb  72  vS. 

66.  Wer  aber  ainen  marebstain  ausgräbt  und  be;;riiren  w  irdet,  der  35 
iit  xa  waudl  umb  0  ^ ^t.  bat  ers  aber  an  dem  guet  nicht,  so  suU  man  in 

■n  die  statt  da  der  marchstain  gestanden  ist  mit  dem  hnubt  bis  gegen  der 
,  gozÜ  herauf  eingraben  und  stehen  lassen  so  lang  daO  er  sich  selber  led  igt. 

67.  Es  soll  kainer  dem  andern  sein  weinstoek  entziehen  noch  leiten 
durch  den  raio.  wer  daran  begriffen  wirdet»  der  ist  nach  iedem  stnek  zn  40 
wandl  94  A 

68.  Bei  discm  dorf  sollen  allzeit  zweu  wolcrfabme  weiogartslent 

und  nachbarn  2U  pergleuten  und  uhurgehcrn  bcstelt  wt  rdcn.  und  wo  sie  ain 
oder  andern  weinzierl  in  seiner  arbait  nncrbar  und  ])rangcriscli  befinden 
warten,  sollen  sie  ihm  ain  creu2  autstecken,  und  solle  dor  weinxierl  so  45 
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die  arbeit  unezbar  ▼erbntoht  you  iedem  erenz  gcmclt«n  porgleaten  H  ^^ 

und  dem  richter  ftuch  zu  straff  und  wandl  12  ^  schuldig  sein. 

69.  Ho  ist  sonderlich  geboten  daß  ain  ieder  dm  *  richter  und  seine 
geschwornen  erbiirlicli  halten  und  wider  iren  »jlimpfen  und  ehr  nicht  redon 

6  soll,  wer  darwider  thiit,  der  ist  der  herrschatt  üu  wandl  10  ///vS  und  dem 
richter  und  seinen  ^eschwomen  iren  glimpfen  wider  zu  geben. 

70.  Der  dorfrichtor  und  seine  geschwornen  sollen  kuiuo  scliweifende 
frembde  pexMlmeii,  man  oder  weit»  ohn  türlegung  ihrer  elielielieB  geborts-, 
heuath«-  und  kuntäoliaflbrief  und  so  der  eatholiBohen  religion  nit  «^than 

10  in  diß  dorf  nemben,  aondem  AoUen  solche  inner  drei  tagen  aas  dorn  dorf 
sohaffen.  wiicrdcn  sie  es  nit  tlmen,  seint  sie  der  bemohaft  iedes  mal  m 
wandl  12  ^  schuldig. 

71.  Ain  ictweder  jirefe'^'ener  wie  aueli  ledifi^r  so  under  discra  burg- 
fridt  gruntstuck  zu  gcnicsson.  »oll  jährlichen  zu  rechter  weil  und  zeit  dem 

15  richter  sein  bcstimbtea  dienet  raichen.  der  es  muetwillig  ubertehrt,  ist  zu 
wandl  doppelten  dienst  zu  geben. 

72.  Deßgloiohen  soll  aach  ain  ietweder  gesessener  jährlichen  zn 
rechter  weil  und  seit  naoh  der  herrsehaft  berelch  sein  Steuer,  hansgnldon 
nnd  ander  hermgiUt  dem  richter  und  seinen  geschworenen  unwaigerlich 

SO  heaallen.  wer  dos  nit  thet»  der  ist  von  iedem  bestimbten  termin  kn 
wandl  72  aS. 

73.  Kbiuiiuüßig  soll  auch  ain  iedcr  «ii^oacsscner  aut  des  richtcrs  be- 
gehren, es  Hui  zu  was  zeit  es  woU,  seine  beatirabton  kncholdienst  m  das 
gottshaus  uberschicken.  wer  sich  dessen  waigoru  und  in  demselben  ungo- 

26  hofsamben  wolt,  der  ist  zu  wandl  73  A 

74.  *  Welche  anf-  nnd  abfahren,  geben  dem  richter  zu  abfiihrt  nnd 
anlait  ieder  12  ^. 

7ß.*  Auch  ist  ein  ietweder  verpflichter  underthan  alda  neben  raicliung 
der  horrnp:iilt,  han^-  und  hur^rochtdionst  seiner  herrsohafb  jährlichen  zu 

80  robathen  schuldig  zwölf  taj^werch. 

76  *  Erstlichcn  lu  bt  sich  de«  «Berichts  und  aitrens  Pogenueusidl  ge- 
mtrk*ji  an  ob  des  dorts*  mit  drei  uiaichütuiu  nach  uinandor,  welche  derNeu- 
sidler,  Striiifinger  nnd  FelndoriFer  gcbicth  anszaigon;  von  dannen  an  seint 
wider  zween  siain,  atner  anf  nnd  der  ander  nnderm  Manpicbel;  diso  weisen 

36  yerer  auf  vier  .«ttain  naoh  einander  an  Felndorffer  weeg,  die  auch  der  Neu- 
sidler  nnd  Pelndortfer  gemerk  anszaigen;  yon  dauuen  verer  auf  die  fünf 
stain  an  den  Tci^Kickhorn  und  die  aw;  widerninb  dasc^lbsf  In  der  aw  nnd 
alt^n  Piirj^iacker  nadi  einander  lünf  <^tain;  mehr  in  den  Ilotstetf on  in  dem 
kleinen  velt  neben  der  straO  an  relndorflor  wc(  l:  wider  vier  marchütain, 

40  welche  biß  zu  ain  waßrain  gegen  Alten  üauncrstoiH',  uUda  ain  marchstain 
solle  gesetzt  werden,  zaigeu;  von  diesem  waßrain  stehen  wider  anfwerts 
gegen  den  Crentzackhem  nnd  im  Grentzreldt  drei  stain  zerichts  naoh 
einander;  item  im  Neufcldt  hinter  dem  aigen  zwcn  stain,  so  der  Nensidler' 
nnd  Aigner  gebiet  ausweisen ;  mehr  ain  stain  daselbst  zerichts  hinumb  der 
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Kohlnbrannor  und  Neanidler  gobiot  auiwoiB«nt;  und  dann  widor  aiii  sUin 
•0  auch  der  Eohlnbroiuier,  Neusidler  und  Wolffpassinger  gebiet  aasweiiet; 
mehr  diei  atein  der  WoUfp— ainger  und  Neuaidler  gemerk  aoaweiieiit;  und 
dann  ain  atoin  in  LHad&ldt  dasolbat  herein  gegen  Nocuidl;  melir  n  den 
Fngiokliem  gegen  Hantzondorf  drei  itain;  mehr  in  Krontton,  so  wider  5 
der  Wolfpa«ts Inger  und  N^ciisidlcr  gcmork  nuszaijijent,  vicrzt'licn  stain  nach 
einander  deßjjlcichcn  der  //aufzotidorffcr,^  Wolttpassincccr  und  NcnsidltT 
gemerk  auszalirent ;  wider  zwen  stain,  diso  staiii  zaij^eu  bis  ins  Hchlutt  auf 
ain  leberu,  uidu  um  ataiu  sollo  gesetzt  werden;  it«m  daselbst  neun  Icberu 
aaeh  einander,  welehe  aioli  irider  anf  Greitienatetter  wcog  und  gemerk  tO 
kaden,  nnd  alda  wider  drei  leben  nnd  sehen  maxehaftain  lein;  mehr  ain 
stain  ob*8  dorf  bei  der  wisen,  welcher  a\ie1i  der  Btraifinger  and  Neuaidler 
gebiet  auazaigt;  item  ain  stain  bei  der  Htraifioger  f  orgackher  daselbst;  und 
dann  der  letzte  stain  anch  auf  der  Straifinf^er  perj»  daselbst,  w(ilcher  sich 
sambt  drei  aufgeworfenen  lebem  wider  zu  den  allexersten  drei  stainen  15 
lenden  thuet. 

6.  Gerechtigkeit  und  Banntaiding  des  Stiftes 

Heilig enkreiix  zu  Baumgarten  an  der  Maicli*) 

(Iti.  Jahrhundert.) 

ämdtrbti  UtrkMtirdtm»  (mr. »)  tuAimumim  JBt.  £,  Bk  TOa-^a.  Vtraliikm  mmrde  ((9  dU  htt 

Vermerkt  die  recht,  gerechtiy-kait  und  panntaidin<x  der  loblichen  stift 
rae  dem  Heillij^cn  creytz,  so  si  haben  auf  allen  ieren  giiefem  auf  dem 
Marchfeit  und  besuader  2a  Paungurten  bei  Marchfeit,  da  ni  haben  stogk 


*  Ä  Kaut». 

*J  Dorf  mtwett  dmn  reeiUm  Marehu/er,  nordneetUi^  von  Mardt9dt.  E» 

wurde  1067  von  K.  Heinrich  IV.  dem  HochtUfl  Pcunau  geschenkt,  dat  die  öaler- 
rmAiidien  Landeaßlrtten  damit  bdehnte.  Von  dieser  Lehmseigeiuchafl  de*  Gutes 
war  edlerdings  keine  Rede,  als  es  am  Ende  des  12.  Jh.  von  Markgraf  Leopold  V. 
dem  Stifte  Heilifjenkreuz  zur  Auf/,ejn»erung  der  Kost  der  Oonvenlualen  geschenkt 
murde.  Vor  12ö''>  evipfinvj  dajt  Sliß  von  Konrad  von  Älta  14  Uiiben  mit  Arckeni, 
Weiden  und  Findiereien  zti  JJ.  Das  Stiftsurbar  vom  Ettulc  des  IS.  Jh.  verzeichnet 
grmdherrliche  Rechte  über  60  Afnusai,  8  Bt^tOtten,  einen  Wald  und  «inm  TUoA» 
«nrte  die  Fischweide  /"in  der  March);  e-x  erwähnt  aurh  einen  grang-inrins.  T)n.s 
BhUgericht  zu  B.  (,mil  Stock  mtd  mit  Galgen' j  hat  JJeiligenkreu»  von  den  llerzogen 
i&reAi  n.  mnd  OUo  «rhaUm.  Da»  Verltihungsdiplom  itt  fUehl  «mf  tmt  gekemmmj 
man  erfährt  die  T''  •  "/te  ann  einer  Urlrdnde  KadoJln  von  Eckurttau  vorn  Jiiltrf 
1340,  uxmit  er  drei  Viertel  diese*  deridUeSf  das  «ein  iiatz  von  den  Herzogen  ge- 
wmn  dem  SUfle  SberUM,  iBlthrmd  da»  vierte  Viertd  dem  SOnridi  wm  I^teheim 
hleiben  soll.  In  dem  obigen  Texte  heisst  der  Ort  Markt,  seine  Einwohner  werden 
Bürger  genannt.  Urkundliches  über  Erwerb  und  Verlust  dest  Marktreehtm  liegt  niclU 
«w;  Keihlinger  (Oesch.  von  Melk  Sb,  S24ffj.)  enrähnt,  dass  sich  noch  1696  der 
Bichter  iu  B.  Marktrichter  tuimiM^  iMd  gedenkt  der  Sage,  da»»  die  Marktgerechtig- 
keit B.s  um  Finpn  Metzcn  Mihnze  tm  die  iStadt  Hainbnrrj  verkauft  worden  sei, 
V!oher  deren  MartiJii-Jakrmarkt  rühre.  —  Das  Gut  wurde  im  Jahre  1132  von 
HWljwwtr«!»  m  dm  BeeUeer  det  Btevteke^  Manheak,  IRkalam»  Oralen  von 
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und  galgen  und  allen  pan  ron  amem  valtor  za  dem  andern,  von  aiiiem 
marchttain  nnd  gemerk  za  dem  andern,  daa  niemant  alda  nie  gebieten 
oder  /uc  Achaflon  hat  dan  die  hemi  von  dem  Heyli;^n  crcitz  oder  iere 

anw.iK  'Ji''  darzuG  setzen  oder  fcliriff'on,  alles  nach  lauf  und  vermiaj 
5  ierer  nr;\  :it  ;^ia  und  froiliaitn  so  si  liabcn  von  d«m  rumi.schen  kai-rrn, 
kuiii^ii  ami  hcffunder  von  den  hoeligeborntn  »inH  hoohlöhliehcTi  lur-^u  n 
und  Lerüoj^en  von  Ost^iiTcicli,  so  des  loblichen  goUlmu»  zum  llctyligoa  creylz 
reobt  stifier  nnd  des  markB  Panngarten  anoh  ander  ierer  gneter  erbrogt 
Bein,  das  von  anfang  nnd  alter  herr  also  gehalten  und  gebraucht  wie  her- 
10  nach  volgt^ 

Km  ei^t<^n  soll  der  an\ralt  den  richtor  fragen  ob  das  paandaiding, 
wie  im  bovolehen,  vcrkindt  und  nach  altem  gebraaeb  drei  tag  savor  naeh 
atnander  vormcff  worden  '  sei  etn.? 

Dnmncli  «oll  der  ricliter  an  aim  orth  wie  der  nnderthon  haist  an- 
15  fachen,  den  nennen,  und  iiaclivuli»ent  wie  die  hcusor  nach  ainander  Ilgen 
iedcr  »ein  nachpauru  riefen,  und  wer  den  ruef  an  eehaft  ursocb  vorsaumbi 
nnd  6n  orlanbnna  des  richters  an^leibt,  ist  zn  wandl  73  ^»  hiet  aber 
aincr  krankhait  oder  andere  echaÄe  geflcheft',  so  sol  er  sich  des  dnrch 
den  richter,  seinen  noohpem  oder  ainem  erbam  man  ontsohnidigen  lassen. 
20  thaet  ers  aber  ans  ungehorsam,  ficÜTel  oder  yeraohtong,  so  ist  er  in  der 
herm  scliwere  straH". 

Die  panndaidin;::  werden  p:ereehnet.  furain  pekanntnns  bei  dem  pann 
und  ait  die  pt'^riflen  recht  und  hernach  gelegnen  articl  war  zu  sein  und 
denen  gt^horsaiubliL-b  /u  gelewen. 

26  Der  richkT  soll  verpieton  das  in  der  ruegung  der  rechten  meiner 

herm  vom  Heyling  croytz'  nnd  der  ganzen  gmain  niemant  wert  gei^ 
noch  gehindert  mit  kainerlai  sach.  wer  dawider  deth,  der  ist  in  der 
herm  straff. 

Sie  ruegcn  auch  zn  recht:  wer  der  wer  der  ain  panndaidung öffentlich 
30  widerdrib  oder  widerspricht,  der  het  gefravelt  und  wer  Stt  wandl  von 
ieder  per«on  umb  ß  ß  'i  A  und  in  der  hor^ehaft  straf. 

Wekher  verj)otiie  weer  zum  pandaiding  drcgt,  ist  zu  wandl  72 
thuet  ers  in  fravei  so  i^t  er  in  der  hcrschaft  straff,  ausgenumen  unser  her- 
flcbaft,  iero  diener  nnd  wer  in  darzuc  gefeit. 
36  Darnach  mögt  man  zu  recht  das  nnser  gcnediger  herr  der  abbt  oder 
sein  anwalt  des  gwalt  und  recht  hab  im  jar  swaimal,  wie  nnd  wann  es 
inen  gelten,  pandaiding  zw  halten  nnd  die  gereohtigkait  ditz  markte  zu 
rucgen,  ainen  richcr  zu  entsetzen  oder  zne  setzen,  und  derselb  richter 
^oll  haben  zu  im  sex  bnrfrer.  die  alle  sollen  der  her^ehaft  p^esiehworn 
40  und  durch  den  ht-ren  abbl  oder  seinen  anwalt  und  der  ijanzen  «^main  er- 
wclt  sein,  die  sollen  richten*  umb  alle  notturft  zuc  velt  und  zu  dorf,  dem 

PiUffy  verkauft;  damit  hörte  attck  die  von  dem  St\/le  »eit  uuvordmkUchen  Zeiten 
»«tum  HMen  geuUhrte  RetfünMigung  o«|f,  dis  ^rOM«  Au  em  d^r  March  JUr  «im 
iiM«f!r»l  geringe»  jährlichem  Be-itanthjelil  zu  nittzm.  —  Vmrattdt  sind  die  Tfxtf  txm 
Vililßeiiudor/,  Hiißein  Im  Bruck  n.  d.  J^.  und  doM  Heiligenkreuzer  Uenerale  (Nieder' 
Ikterr.  KWilA.     nr.  8J,  8S,  88  IlJ.  VjfL  amh  obm  S,9iiL* 

*  B  werden.     *  BO  geseheff.     *  B  crejr.     *  B  richter. 
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armen  als  dem  reichtiu,  ain  rechte  treuliche  und  gottliche  erkanntnua  ihnen 
umb  dl»  in  furkumbt,  darzne  si  berieft  und  gebraucht  werden,  darin  zu 
hmdlii  was  x«eht  iat,  ne  stain  sa  nin  me  bcedumen  dnmlioh  und  nage* 
Terlioh  ab  wir  ür  gemarkt  und  der  hafMhaft  gebiet  geot.  and  va«  01 
inegen,  das  nu^en  si  bei  ieiem  ait.  und  wor  dieaelben  richter  und  ge-  6 
schworen  &n  rocht  widertreibt  und  weit  nnib  den  richter  oder  umb  seinen 
ansje'setzten  richter '  nit  geben,  <1<  r  v.  er  terf'ixllen  umb  das  gross  wand! 
32  tal.  vS  als  oft  er  das  thuet.  imd  wer  die  gesehwom  burgtsr  widortrib 
waa  si  sprechen  zu  recht,  der  wer  umb  ain  gcmains  wandl  von  iedeni 
bmger  iim1>  %ß%JS  md  tob  der  gemain  Ten  vt  iedem  nmb  72  ^.  man  soll  10 
aoeh  niebi  iere  mateh  die  si  maehen  oder  Stessen  auswerfen ;  wer  das  nber^ 
fan  wixt,  ist  in  der  hersobaft  straff,  wer  sioli  aber  ierer  bandlnng  be- 
sohwict  deieht  sein,  dem  stet  die  hersohaft  beror. 

Si  me?ent  tineh  /ne  reeht:  ob  iemant  in  ir  hersclmft  in  frnvfl  nnd 
ubermuet  durch  ans/üiuug^  anderer  oder  fiir  «ich  a(;lbs  ridt  odiT  jjieng,  16 
oder  der  sein  freunt  oder  gesellen  was  ubls  mit  ierer  hilf  arizufaclien  allier 
brächt  oder  lied,  der  wer  der  hoi^chaft  sambt  seinen  mithelforti  verfallen 
]eib  nnd  gnet.  wer  ainea  rioihter  so  er  den  oder  disetben  suc  goriobt  weit 
bringen  anf  sein  anmefen  nit  hilft,*  aaoh  wer  solieh  lent  im  eigen  west 
nnd  dem  riobter  nit  ansaigt,  sein  auch  verfallen  leib  nnd  guct.       *  9q 

8i  ruegen  auch  sni  recht :  ob  ain  diep  oder  ubelthatter  heerkäm  und 
wurt  hie  begriffen  nnd  von  nitiem  anklap^t,  so  mW  der  richter  zu  dem  frumcn 
sprechen  , beleih  mir  hie  unzt  das  du  mir  das  n^elit  vergwist',  so  ist  der 
richter  nnd  die  geschwomeu  dem  clager  nicht  änderst  pflichtig  wan  du» 
■i  das  reehi  besitsen.  der  clager  soll  dem  diep  oder  ubelthatter  mit  der  25 
hantaohaft  nbearwinden  und  soll  dem  riobter  sein  fnrliuik  geben,  das  ist 
92  /A.  nnd  was  der  diep  bat,  das  ist  gana  der  hersobaft  Terfidlen  nadi 
innhatenng  iwer  brief. 

Si  mc2:cn  auch  mer  zu  rrrbt :  ob  uiu  diep  kam  in  ain  bans  nnd  brin<^t 
etwa«^  in  sein  hent.  wirf  es  der  w  irt  innen  nnd  ja^t  ^hn^^J  in  Heiner  hausung  30 
ab.  mag  er  es  w  iticrumb  aufbeben  an  urlob;  und  uiul;  er  in  darzue  be- 
greifen, so  soll  er  in  in  das  gcricht  bringen  mit  der  handschutl.  kumbt  er 
aber  ans  der  bebansnng  nnd  jagf^  ins  ab,  so  mag  er  es  anfgeheben  nnd 
brings  an  das  gerieht,  käm  aber  der  diep  in  ain  ander  geridit  nnd  wart 
darinnen  bei^riffen  nnd  gefangen  und  der  fmmb  rieft  die  gmain  an,  so  soll  86 
ime  die  gmain  aines  rechten  helfen,  ob  er  des  nicht  tbnet,  so  rieht  er  es 
selb  aus.  also  '}^\  es  von  alter  beerknrnen. 

Es  ist  auch  des  marks  j^erecbt  i<;kait  das  der  richter  kainen  anges»'sscn 
holden  der  im  aigen  mit  leib  und  guct  sitzt,  umb  kain  geltschult  noch 
ander  erbar  händl  auf  kaines  andern  begem,  er  sei  firembt  oder  angcsassen,  4ü 
nieht  annemen  noeh  fbnklieb  setsen  soll,  allain  er  wer  im  nnd  den  bürgern 
aof  farfordemng  mner  Uag  ungehorsam,  wurt  aber  die  gerechtigkait  auf 
/ohmn/  angesessnen  genomen  und  er  darauf  gesetzt,  so  ist  der  richter  und 
wer  solieh s  mit  im  handlt  in  der  berschaft  straf,  was  aber  schulden  berii-rt. 
toll  der  richter  nach  des  clogers  erl^ten  gerechtigkait  in  ytersechen  ^  dogcu  4& 


^  «o  BC;  l.  poten/  anwalt/      *  BO  auBobiftang.      '  BC  hilf.      *  BC 
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benUung  aobalfea;  salt  er  in  bevtimbtor  seit  ntt,  so  soll  der  riehter  lunb 
difle  iebnlt  p&at  nemen,  es  aei  Ugont  oder  nmnt»  gaet;  danrae  bat  er 
▼ietseehen  dag  daa      lesen  mag;  lost  ers  aber  ^  in  Tieneoheii  tagen  nit,' 

soll  es  der  riehter  sebetzen  lassen  und  den  glaubiger  vei^niegen;  sein  es 
6  aber  «"»«cnte  pfenwart  «nll  es  in  dreien  tagen  bcschcchon.  wer  fsidij  abcT^ 
Rchulduti  balbea  ciogcu  lest,  der  ist  zu  wondl  ab  ol't  das  beechiobt  zweliif 
pfcnuiug. 

Wen  ainer  auf  aios  andern  henm  gnint  Terpotten  wart»  so  mag 
er  den  zue  sieh  verpieteii  An  des  riehtets  willen. 
10         Item,  ob  sieh  begeh  das  ain  oachper  von  seinen  gesoheftent  ea  wer 
über  feit  oder  sonst»  naehtlieher  zeit  wider  baim  zu  haus  käm  und  fönt 

ainen  frembden  in  «»einem  haus  und  fraget  wer  [er/  wUr  und  wolt  sich  nit 
melden,  so  mag  er  in  anfallen  fiir  ainen  schädlichen  man.  '*üb  ersieh  aber 
zue  wör  «telh^t  und  der  iiachiier  schrier  urab  [Uilf,j  sclilugen  die  ungemelt 

15  pei'äua  zu  doth,  so  sein  st  der  herschafl  noch  niemaat  nicht  pÜicbtig,  doch 
sollen  si  daa  dem  riehter  aaaaigen»  der  soll  in  den  tottn  arianben.  alsdaD 
aoU  der  wirt  den  nemen  bei  den  faeaaen  und  aieohen  auf  die  neg^t  wagen- 
laist  die  vor  seinem  haus  get;  es  fressen  in  die  hont  oder  sohwttn,  dammb 
ist  er  niemant  nicht  pfliobtig.  wer  auf  solioh  aines  naehpam  anmefen 

80  nicht-zti  hilf  käm,  ist  in  der  hcrsehaf^^  straff. 

Wür  aiuem  augeHt  ^'scit  man  he  i  dag  oder  bei  nacht  s^iue  tor,  tliur 
oder  fenstor  fräüich  auibricht  udor  uufstost,  der  bat  verwandlt  5  taL  ^ 
und  denselben  schaden  zu  bezallen  schuldig. 

Wan  die  naehpam  sesaen  bei  einander  in  einem  haos,  ea  wer  sum 

95  wein  oder  anderstwo,  bei  einem  gaeten  naobparD,  und  hielt  sich  ainer 
ongebirlieh  oder  rumoriseh  der  die  andern  nicht  bei  fridt  noch  bei  gemach 
lassen  wolt,  so  soll  in  nemen  der  wirt  und  die  and<Tn  nacbpern  und  sollen 
in  hinaus  stnwwj.n  für  die  thuer.  ob  <<i  mit  im  an  di-r  uherthur  annu-rton 
das  er  phiL  ii  tin^  wurt,  so  siut  die  uachpaum  niemant  nicht  darumbpflichtig 

30  noch  schuldig. 

Ibn  mögt  anoh  an  recht  daa  ain  ieder  in  aeinem  haoa  «ülS.  fridber 
aein.  und  ob  ain  Insner  kam  an  sein  bans  nnd  wolt  in  ▼ermanea,*  gegen 
wem  ^  das  wer,  und  wurta  der  wirt  innen  nnd  aprach  dreioudl  nach  einander 
,wer  stet  da?'  und  der  lusner  sprach  niohtii^  so  soll  er  im  urlaub  geben,  nnd 

85  so  er  in  erkent  soll  «  rs  dem  riobt<'r  zu  wissen  thuen.  der  soll  in  annemen 
für  ainen  st-hi  Ulicheii  man;  so  er«  aber  dem  riehter  nit  an/c  nget  und  vor- 
schweigen wolt,  so  ist  er  der  herschaft  zu  wandl  GÜ  und  ö  tal.  -vS.  ®  so  er 
aber  nach  dem  orlab  geben  wider  zue  losnen  hinzuo  gicng  uud  pracht  ^  der 
wirt  dem  Insner  vom  leben  «im  todt,  mit  w$  das  wer,  ao  ist  er  niemant 

40  nicht  pflichtig;  aber  der  wirt  soll  txa  den  daohtropfen  nicht  knmen.  mag 
er  das  erweisen  das  er  ain  ungemelter  man  ist,  so  soll  im  die  ganz  gmain 
helfen  darnach  ain  schedlicli  man  gebort ;  tiiid  mag  er  aber  das  lomUartJ 
nicht    beweisen,  so  weis  ers  mit  aeinem  ait. 

^/.a     •  (?  nit  ab.    •  BC  nbor.    «  der  8dtbt»$  de»  AH.,  in  C  fsHtmd, 

iät  in  B,  mit  Atimahm«  der  Worte  doch  und  dem  richt6r  anzaigen,  durch  Ohier- 
•trfirAfiiiy  getilgt.  *  B  hersdiaf.  h  verman,  in  C  von  anderer  Hd.  rorr.  in 
darvon  (toj.  K  setzt  wolt  nit  daruuu  gehen.  '  in  C  corr.  in  wer.  ■  der  liest 
de»  Ärt^  M  B  »pättr  durch  UntaMträehim^  geUtgl,  f.a    *B  praob.       B  niohls. 


Digitized  by  Google 


«.  .Biiiiiiniiiii  iftn  an  dar  JCardL 


37 


Waas  noli  swan,  drei  oder  mer  mit  «insader  auf  der  gaase«  lerxitCen 
odor  unaMis  ^  müden,  und  das  nth  der  ain  fhail  bedSoht  und  weit  foins  gueis 
Uetea  und  wicA^  in  sein  oder  ains  andern  nachpam  haoa,  und  käm  in  ainer 
des  widertbails  nach,  der  hei  schwc^lieh  gehandlt  nnd  gefimfi^t,  und  wes 
er  darumb  pflir)i*rj:  war?  so  sprklit  man  das  zn  recht:  wfinn  nur  ain  6 
zwiemsfaden  wer  umbzogen  umb  sein  purkfridl  odor  seines  nacli])erti  Imuses 
STUet,  da  fnoU  der/  selb  frid  und  freiung  haben;  nnd  wer  dasjiulbig  brach, 
der  wär  umb  32  tal.  ^  als  ob  er  gcfuersto  freiung  bei  zorbrochon.  wer 
hinein  wirft  adienst  nadutieht  oder  naebadileGht,  Ui  umb  ain  halben  thodt- 
aehlag  16  tal.  ^  der  herBohalt  TefCoUeu  als  oft  das  gesehicht.  10 

Ain  ieder  bausgenca  hat  in  seinein  haus  gefurste  freiung  rambt  allon 
den  so  bei  im  sein  oder  wonen  oder  hinein  fliecbon,  bei  der  straf  wie  obstet, 
wer  ain  an^  '«einem  baiu  fordert,  sei  mans'  oder  weibspenon,  IbI  in  der 
herachaft  straf. 

Wer  verpottne  wer  tregt  von  /»üchson  ^  oder  armbrust  in  gerar,  so  15 
etB  in  freTel  und  6n  eehaftiger*  ding  not  spant,  sdhies  oder  sehies  nit,  ist 
in  der  beondmft  atiaf  16  tal.     das  ist  ain  halber  thodtiohlag. 

Wer  mit  aanem  ihierspies  sofaleeht,  bat  Torwandlt  6  tal.  der  mit 
ainer  halten  oder  andern  waffcn  schlecht,  wirft  oder  atioht,  hat  verwandlt 
6  tal.  -A,  von  aincm  drerael  oder  sfegken  5  tal.  20 

Wer  baimlich  ain  sundi^  wider  ain  andern  den  damit  zu  steohen^ 
aoMeoi'hf.  vcrwundlt  f>  tal.  v^. 

Am  iamb wunden  ist  zu  waudl  5  tal.  ain  scbumb wunden  3  tal.  a^, 
ain  flienende  wunden  S  tal.     der  ain  plueiruns  macht  TS  ^A. 

Wan  ainer  den  andern  mit  der  haut  schleebt  oder  ranftf  so  ist  er  86 
Ton  iedem  finger  ain  tal.  J>»  ■chleeht  er  aber  in  und  hat  kain  daum  in  der 
hant,  SU  x^t  er  ferfaUen  zn  wandl  10  tal.  ^. 

8ü  aber  ainer  aincn  stain  anfsmp^ket  und  wurft  iiit  dthI  Ic«,^  in  hin- 
wider  an  die  ^tat  da  er  in  genumen  hat,  &o  liat  er  verwaudit  mtmerdan 
82  ^      wirft  er  aber  so  bat  er  vorwandlt  1  K  tal.  30 

Si  ruegen  auch  zu  recht:  wer  ainen  zu  tot  Hchlueg,  der  istforfallen 
der  heltehaft  leib  und  guet,  den  boU  der  ricbter  &cben.  und  wen  der 
riohter  anrueft,  der  aol  im  beistant  thuon;  und  wer  sieh  dm  widersetzen 
wolt,  der  ist  in  gleicher  der  herschaft  straff  und  der  ricbter  soll  dos  ^  andern 
mm  beispil  der  obrigkait  anaaigen;  wo  er  das  nit  thät,  so  ist  er  auch  86 
wandlfollig. 

8i  ruegen  auch  zu  recht  das  alle  spill  bei  tac;  oder  bei  nacht  sein 
vcrpotten  bei  dem  wandl:  sovil  si  all  gelt  auf  dem  platz  haben,  das  mag 
der  riehtw  su  sieh  nemen.  und  so  ain  hausgcsessner  in  sein  haus  spillen 
bst,  zu  wandl  ain  pfiint  pfenning,  nnd  der  spiller  als  oft  er  die  wuerfel  40 
wurft  umb  IS  ^. 

Es  soll  ancli  ain  ieder  im  eigen  wann  er  schenken  will  ainen  zaiger^ 
henken  von  weirrn  der  nTig:eltcr;  -welcher  aber  das  nit  thät  und  haimlicli 
schenket  und  wirt  des  uberweist,  der  ist  zu  wandl  verfallen  5  tal.  der 
hersehaft  und  sol  siob  mit  den  ungeltem  vertragen  wie  er  stat  iindot  nach  46 


*  BC  unans.     *  BO  wil.     *  BC  phttohsen.     *  BC'  -ige.     ^  in  C/ipäter 
com  <R  gewObr.    *  BC/A.  hat    «  w  BO.    *  BC  des.    •  O  liger. 
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erkanntaiu  det^  rioiiton  und  der  gesehwomcn  barger  »ngevorlioh.*  aneh 
hat  di  kencihaft  maoht  den  panwein  von  aant'  .... 

Bi  ruogen  anoh  das,  da«  die  loutgeben  sollen  rechte  mass  geben;  ob 
si  dea  nit  t&ttcn,  so  sint  »ie  wandlp6ichtig  %  ß    ^  und  dem  richter  and 

6  bnrirrrn  ?\in  viertl  wein  als  oft  man  in  angoust.  nnd  golloTi  di*>  bnr<?i'r  mit 
sambt  dem  richter  oder  wem  crs  omphilioht  angiessen  dem  reichen  als 
dem  armen. 

Man  riegt  auch  recht  das  kuin  UMitircl)  noch  ander  niemant  nicht 
auf  kirehengeruit,  pluetigs  pfant,  uugcwxuidens  trait,  rab8*  garn  noch  vcr- 
10  Mhnitten  tneeh  nieht  porgen  nodi  lei<^on  f*oll;  wan  wer  das  thät  wer  nii 
finounb  nnd  in  der  herm  ttmf. 

Si  megen  anoh  das  kain  lentgeb  aineni  dienenden  knecbt  in  aeinem 
bans  nicht  mer  yerfhuen  hissen  soll  dan  was  er  ober  der  gucrtl  hat,  das 
aoint  gogl  henbl  nnd  hnetL  wer  dawider  tbät,  der  war  umb  $2  ^  ^. 

16  Weicher  aiuem  wirt  oder  aineui  andern  fronien  man  seine  asaoh, 

gleser  oder  Schliem  travelich  zerwnri'  oder  brach,  der  bat  ▼wwandlt  9  nnd 

6  fi^  nnd  dem  wirt  seinen  schaden  zu  bezallcn  schuldig. 

Si  mrldii  iiucli :  dicwcil  niii  kiiit  in  seines  vatter  und  muct er  prott 
ist,  so  niai;  ir  sein  vatterlieli  rrb  weder  ferfpohton.  verspillcn  iiocli  vcr- 
20  drinkon:  und  oh  er  faclit.*'  so  wais  sieh  der  richt«r  umb  seine«  herm  wandl 
mit  der  geiauknus  zuc  halten. 

Si  melden  auch  zu  recht  das  kain  gesessuer^  man  sein  weih  noch 
seinen  künden  iere  hab  weder  ferfeobton  nooh  yerdiepen  mag.  kumbt  er 
darron,  so  bat  er  dennooht  an  schaffen  genneg  das  er  mit  dem  gcrieht 
25  und  nut  den  fiwnnden  abknmbt.  wiert  er  aber  begrifftin,  so  pness  ers  mit 
d^  leib. 

8i  megen  anch:  ob  ain  traucnspilt  wolt  verdrinken  rcgk  mäntl 
schlair  oder  ander  ding,  so  ^oll  ir  der  lentgeb  auf  oder  on  pfant  6n  irs 
man  wissen  nnd  willen  niclit  mer  poreron  dan  12  Ä.  wer  dawider  thuet 

30  ist  zuc  wandl  ti  ^  2  -v),  und  der  man  soll  iur  di  pfant  dem  leidgeben  geben 
IS  ^  nnd  die  alle  wider  sn  sieh  nemen,  nnd  der  lentgeb  soll  das  übrig  gelt 
als  Terlom  haben. 

Man  megt  anch  ane  recht:  wer  ain  frome  franen  oder  jnnkfranen 
nötten  wolt,  der  ist  ferfallcn  den  hals,  und  so  si  umb  hilf  rueft,  und  wer 

S5  das  hört  und  kaim  ir  nit  zn  hilf,  der  ist  attafmässig  an  ioib  nnd  guct  mit 
sambt  dora  ursachcr. 

Si  meffon  anch  zu  rcclit  :  oh  ^irft  *  die  weiber  mit  uinandrr  unTrim- 
lich  hielten  um]  uiizutbt  trihx n  mit  werten  und  mit  werkm,  so  soll  man 
inen^  Aon  pogkstain  UMhan^(^*^*  denselben  zu'*  tragen**  vou  aiiusm  valther 

40  an  dem  andern,  Ton  ainem  orth  zno  dem  andern,  so  soll  ir  dingen  der 
ricbf«r  einen  pfeifer  nnd  ier  mann  ainen  panggcr.  ob  aber  aincr  wär  der 
sein  weib  wolt  dem  gorieht  yorbehalton  wan  si  erfordert  wart  zuo  der 


*  BC  der.  '  BC  Äi!^:  ^  n>  BC.  *  in  C  oon  jünget-er  Hd.  corr.  in 
rochs.  *  *o  BV.  "  m  BC.  '  BC  ge«e«ser.  •  BC  »i.  "  B  in  in,  C  sn 
In.     »  BC  Auch  au  (in  C  gestrichenj.     "  in  C  corr.  w  sollen  si.     "  BC  fk. 
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pecn,  dem  soll  der  lichter  das  stabel  Bohigken  und  er  ist  lailUleii  der  hor> 
■Bheft  elfl  einer  der  sieh  het  onderwimdeii  dos  gericht«  32  ial. 

niofren  auch  zn  recht:  ob  ain  fmnensbilt  unzuchtig  wer  mit  wortcn 
oder  mit  werken  und  wurt  iereiii  man  clagt,  er  wolt  ai  auch  nit  davon 
ziechen  und  diimmb  straffen,  die  seint  baide  der  herachaft  waudl  piflicbtig  5 
darnach  und  die  uuzucht  i.st. 

Wer  ein  freuen  flohlneg  und  olegt  nit  ieren  man,  Mbleoht  er  sei  mit 
▼enognen  aehwert,  der  ist  ferfallen  firavel  (  fi.;  aoblecht  eis  aber  mit 
pelg  mit  sambt,  der  ist  umb  &  ßj9>\  sohlegt  ers  mit  der  üftiist  oder  hant,  so 
i«t  et  umb  5  tal.       doch  alles  noch  gclcgenhait  der  ihat.  10 

Wer  laug  aschn  mist  tottenstro  oder  ander  ungonara  ding  als  dofa 
viccli  linrner  hnnt  odrr  katzen  et<-.  auf  die  gasscn  wirft,  der  ist  von  iedem 
zu  wandl  72      als  oft  das  bcschiecht.  der  aber  sun.st  enget  die  gaspen,  es 
wer  mit  graben  oder  mit  zeiu  oder  mit  puumen,  der  wer  umb  6  ß  2 
nnd  wer  derhalben  naehtail  nimbt,  aoU  im  sein  sehaden  abtragen.  16 

8i  raegen  anob  zu  reobt:  wan  der  richter  ansagt  der  ganzen  gmain 
yon  wegen  der  weg,  »teg  nnd  prugk  dieselben  ZU  machen  und  sne  pessem, 
damit  niemant  kain  schaden  widergee,  das  yon  iedlichem  haas  soll  anf 
«ein  ain  arbaitcr  daran  ain  richter  und  die  burger  ain  benueiren  haben, 
wer  aber  uit  käm  zu  der  arbait,  der  ist  pHichtig  des  wandls  Xn  alic  gnadt  80 
dem  richter  12  und  der  richter  soll  ain  nutzen  ai  baiter  aufnemen,  den 
mH  der  ungehorsam  beion,  nnd  zae  merer  straf  der  gemain  ain  fierti  wein. 
Wirt  er  aber  weiter  damber  nngehortam,  so  ist  er  in  der  benebaft  straf. 

Der  riehter  vnd  sein  gesobwom  sollen  aeitlieb  weg,  steg  nnd  rain 
•asBaigen.  wer  alsdan  seinen  nachpem  vor  sant  Jorgen  tag  nit  ausfridt  85 
zwo  fclt  oder  mark,  der  i^t  von  iedem  gmtit  und  ort  zue  wandl  72  und 
feinen  nachpaurn  den  scliadcn  so  er  derbaü  pti  empfangen  abzutragen  und 
zue  beziillcn  schuldig  und  soll  in  nicht  desinunder  inner  14  tagen  ver- 
eiden, thuet  er  d&s  nit,  so  ist  er  iu  der  kerschaft  straf. 

Item,  dae  mn  iede  reiben  iwiaeben  zweien  nadipem  sol  haben  dreier  SO 
schnech  weit,  wo  das  nit  ist,  soU  gewendt  werden,  wer  sieb  des  voi^ 
widert  ^,  ist  m  wandl  8  and  6  ^  ^  nnd  soU  denzioobt  seim  naobpam  roicbn- 
reebt  lassen. 

Hl  melden  auch:  ob  zwcn  stessig  wurden  von  der  agkcr  wegen  oder 
andrer  gnint,  dasainer  weiter  biet  dan  der  ander,  mugen  si  sich  selbs  mit  üö 
lü-b  ~  mittlen  und  vergUüchen,  das  ist  wnll  und  guot.  wo  niebt,  so  sollen 
si  nit  ubcln  mit  ainander  sonder  geeu  zu  dem  richter  und  au  iu  begern 
das  er  aas  den  gesohwoven*  nnd  ans  dmi  naobpanm  otlioh»  damaeb  die 
saeh  ist,  dorsne  schaff  anf  die  besebaw  oder  selbs  mit  in  dabingcc;  nnd 
was  also  zu  recht  erkent,  [dcu  werd  6n]  allen  widerr(  dt  unzerprocbenlich  40 
gehalten,  wer  di  beschauleat  widertrib  war  zu  wmdl  von  iedem  6^2^, 
nnd  m\  9,\ck*  dennooht was  im  znthailt  oder  gesprochen  ^  [wirl]  boniegcn 
lassen. 

Wen  ainer  den  andern  zu  nachet  agkert  mäth  gruebi  schneidt  oder 
in  ander  weg  zu  agker  oder  Weingarten  sein  grünt  mit  fravel  uimbl,^  es  4ü 


^  BO  <deve.    *  BC  leib.     *  B  gescbweren.     *  BO  si.     *  p  demnooht. 
*  BC  gispcecben.    *  B  nimb. 
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Bei  bei  tag  oder  bei  naehl»  dar  ist  pflichtig  als  oft  ain  furich  als  oft  ain 
fravel.  nnf]  wnn  nittor  nincn  weinstocrk  durch  iiin  rnin  zencht  im  zu  frum 
und  «leinoni  nagstca  zu  schaden,  der  ist  umb  ain  halben  diepstal,  von  ieder 
schmaeb  und  von  iedem  haunscblag  72  /Ä. 

5  Wann  ain  erb  zu  vclt  oder  markt  von  ninandor  f»etbailt  fn-itrll  niid 

wolcbor  seinen  thail  verkaufen  wolt,  soll  era  ^  zuvor  seinen  miturben  an- 
bieten, wellen  si  das  ntt  kaufen,  so  mag  ers  yerkanfeii  wem  er  will,  tbet 
er  aber  des  nit  und  rerkanfets  ausser  der  frenntsobaft  wissen  and  willen, 
so  ist  der  gmnt  der  herschaft  yerfellen, 

10         Ain  ieder  der  ain  gaei  bei  disen  mark  anlhimbt  oder  kauft  soU  es 

mit  der  ber-^cliaft  erlanbnua  haben;  und  wer  ?ich  in  jarfrisfc  daramb  nit 
einschreiben  last,  ist  desselben  guets  der  horschaft  verfallen. 

  • 

Wer  seines  kanfs  Linder  sich  stet,  ist  der  herschaft  zu  wandl  1  tal.  ^ 
und  den  bnr^rrn  ain  emer*  wein,  wer  aber  6n  vorwissen  des  richtcr 
16  vorkauft  oder  kauft,  so  hat  der  kauf  kain  kraft  und  icr  ieder  zu  wandl 

Willi  ain  gesoRsner  an  willen  und  wissen  der  lursehaft  sich  verrur 
anuogt  '  oder  uiu  andern  herru  suecht  und  von  der  herscbuft  nit  nuVssig*  ist, 
[der  ütj  straf  massig  an  leib  und  gaet. 

Item,  als  oft  einer  gumont^  wirt  m  panen  nnd  eoch  stifUicb  an 
halten  und  thnet  das  in  jarfinst  nit,  so  ist  der  gmnt  der  herschaft  ver- 
follen,  nnd  als  oft  er  zn  pauen  gemant'  wirt  dem  richter  12  ^.  yermag 
ers  aber  nit,  sei  ors  vorkaufen  und  der  hcischaft  zoestiften,  damit  der  gmnt 
nit  in  odn  glegt  und  bei  worden  bleib,  was  or  daran  abgesessen  widemmb 
25  2a  erstatten. 

Si  melden  auch  zn  reeht  das  man  kain  frid  nit  soll  prcolicTi  <m-  «ei 
grien  oder  thnr.  wer  aber  das  ubcrfarn  wurt  das  ainer  seinem  iit-  ti  ti 
uinem  frid  zuebrach  in  gcvar  demselben  zue  schaden,  der  hat  von  uini  m 
thnrren  fnd  rerworoht  ^  72  nnd  von  ainem  graen  ß  ß  2  von  iedem 
30  zaunstegken  13  ^  als  rll  ir  sein;  bricht  ers  /i'^/swai,  von  iedem  dramb 
12  iS  und  von  ieder  bnrt^  IS  nnd  soll  dennocht'  dem  nacbpem  sein 
schaden  abtragen. 

Und  ob  das  wäre  das  ainer  ainen  ®  graben  biet  vor  aincra  seinen 
grünt,  agker  oder  krautgarten, also  [daifj  der  rechtlich  nit  sein  war  und 
d6  nit  darzue  purt,  der  soll  den  zneziechen  und  ist  verfiillen     ß  ^  ^.  wo  das 
nit  bcschicbt,  soU  wie  vor  mit  der  beschau  vormclt  gchandlt  und  gestrafft 
werden. 

Wer  ainen  uberfang  thuet  und  der  gemain  gruat  sich  understet  oder 
atnem  andern  sein  grünt  6n  erlaubnus  cntzuch,  der  ist  in  der  herrschaft 
40  schwera  straf  nnd  soll  den  selben  gmnt  wideramben  abtretten  nnd  sich 
omb  die  empfangen  nntzong  yertmgen  nnd  was  er  daran  gebaut  yer- 
lora  haben. 


'  s.  e.l  BC  »oUichs.  "  BC  eer.  '  BC  ansagt  *  BC  messig.  *  BC 
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8i  luegQB  aneh  m  i««ht:  wer  nea  «toig  maoht  dofoh  da«  yelt  oder 
aadersiwo  da  nit  gegewea  oder  gewondliob  tCeig  teint,  der  üt  Twfifdlen 
Ttm  im  aelba  7S  ^  und  tod  iedem  die  mit  im  oder  nach  im  gent  19/9», 

Si  megea  anoh  sa  reoht  das  alle  misgrif  die  da  6n  gefor  soln  ge- 

Schechen  fu7idj  werden  also  p^cricht,  d'i  ^  scint  nicmant  pflichti}*.  aber  in  5 
aller  arbait  wan  [man]  des  innen  wirt,  so  soll  der  im  au  den  triften  tajx  hiu- 
wider  arbaiten.  thnef  er  des  nit,  so  soll  im  der  richt^ir  arwaiter  darauf 
dingen  und  soll  nach  iedem  urbaiter  uemen  iiu  wandl  12 

Ob  man  graaortn  oder  ander  lent  in  lum  «ehaden  fönt,  pfendt  der 
▼elthieter,  soll  |tfant  dem  sebodhafltn  haimimgen,  der  ■ohadhaft  soll  10 
dem  hneter  \'2  ^  geben  and  dn.s  pfant  bebalten.  ob  aber  das  pfand  nmb 
den  schaden  nit  gnueg  wäre  and  ibuet  den  schaden  dem  ricbter  olagen, 
so  ist  der  den  schaden  thon  hat  zo  wandl  12/9»  nnd  den  schaden  zu 
besallen. 

Die  gens  soll  ain  ieder  sein  nachparn  halten*  6n  schaden,  wiirt  ainer  15 
dariber  begriffen,  so  soll  si  der  schathaft  oder  der  yelthieter  inthaon  anz 
er  leuieB  sobadens  ergebt*  iat  nnd  dem  Telibneter  seine  iwelf  plbnning 
geben  werden,  nnd  bat  darcne  yerworicht*  Ton  ieder  gans  zu  wandl  IS  >A; 

nnd  ftnfflj  ni  der  velthiet«r  darüber  mer  am  ^  schaden,  soll  ers  dem  schat- 
haften  oder  dem  richter  haimbtreiben,  die  sollen  im  sein  gcrcchtigkait  20 
erlcjron.  nnd  so  man  aincm  seine  wcns  zwir  einthnot  nnd  will  sich  dariber 
vor  ^'baden  nit  liictcn,  so  mag  der  sc]iadhaft  oder  veltliieter  znm  dritton- 
mallon  die  yachen  und  volgant  in  uiu  zuun  henken  mit  den  krcgon  nnd  ist 
niobte  danimb  lecfidlen,  ^»er  dw  die  gens  sein  ätir  ist  wandlmessig  und 
wandl  Ton  ieder  ganz  18     m  beullen  dem  riobter  sobnldig.  95 

Wer  mn  balter  ftn  nrsaeb  yertrib,  der  ist  schnldig  das  vieoh  selbs  zu 
halten  unzt  so  lang  er  ainon  andern  baltor  daran  die  gmain  ain  gefallen 
hat  steh,  thnet  er  das  nit  so  ist  er  in  der  hersohaft  straf,  und  welchen 
nachpcm  an  seinen  viech  schaden  beachiecht  den  zu  bezallen  und  abzu- 
tragen schnldig.  30 

Item,  wer  sein  viech  für  den  hulter  treibt  und  geet  den  leuten  zu 
schaden»  demselben  schaden  soll  der  balter  den  der  schaden  bescheoben 
caUeii  und  dennocht  der  hersehaft  zu  wandl  78 

Ob  aber  sach  w8r  das  ainer  dem  haltor  sein  viech  nit  furtrib  und 
gicng:  auch  den  leuten  zu  schaden,  der  soU  in  gleichem  M  wie  der  balter  85 
wie  vermelt  gestrafft  werden. 

Ob  ainer  dem  andern  sein  viech  wurf  oder  verwandt  6n  clag,  der 
ist  verfallen  fravel  72  ^  und  im  den  schaden  ab/zu/tragen  schuldig. 

Auch  wan  ainer  ain  rieoh  behielt  nnz  an  den  tritten  tag  und  precht 
es  nit  an  den  ricbter,  der  ist  Terfidlen  feayel  6  ^  8  A  40 

0er  richter  vid  die  gesebwomeii  sollen  durch  das  gans'  jar  alle 
monat  oder  aufs  lengest  all  quoiember  die  rauchfenk  und  feurstet  wol  be- 
sichtigen nnd  die  gefcrlichen  gebieten  zn  wenden,  damit  der  gmain,  den 
nachpern  oder  im  selbs  kain  schad  erstee.  wer  solliehes  in  vierzeohen 
tagen  nach  der  beschaw  nicht  wendet,  der  ist  von  ieder  licrtstat  in  mark  46 
72      wendt  er  es  darüber  noch  nit  in  14  tagen,  dem  sols  niderge^blagen 


^  BCwL    *f.B»    *  BC  «genst   .*  BO  verwevMtt.    *  BO  ain. 
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vnd  von  der  hondiaft  goslamft  werden.  kQmM  aber  ^  dieweil  ee  und  das 

bcsohiooht  ain  fenr  aus  davon  ander  zne  schaden  kämen,  den  iii  w  Mdml« 
dig  abzutragen  und  in  der  herschaft  schwem  straf  gefallen,  remag'  an 
am  guct  nit,  so  soll  er  mit  dem  hals  darumben  genueg  ihnen. 

6  Ob  «in  fciir  bei  ainoTn  nuskombt,  -vrirt      p^demft  ee  wan  es  über  da<« 

thach  kumpt,  der  ist  wandl  GO  und  5  tal.  /Ä.  kumbt  es  aber  iibor  dach  auß 
aipjner  verwarlosung ^,  ist  e  r  wandlß  10  tal.  ^  und  pies  sein  sebaden  selb», 
ob  aber  icmant  weiter  davon  schaden  neme,  des  soll  er  in  bezallen  mit  dem 
gnet,  hat  er  des  nit,  mit  seinem  hals  wie  obgemeH» 

10  Audi  ob  ain  fenr  bei  ainem  erbem  man  oder  wer  des  selben  hanfl 
Wirt  ist  oder  gwalt  bat  anObUm,  der  sei  haben  tein  freinng  uns  an  den 
tritten  tag  sicher  dabei  zu  bleiben,  wan  niomants  dem  fenr  am  peatn  wais 

ftarzukumcn  wan  der  wurt  selbst,  w  er  alx  r  firarenlieh  hant  an  in  legt  in 
sollicher  frciung,  der  hat  verwandlt  82  tal.  ^vS. 

15  Ob  ain  fcur  ausküm  und  siicnt  ainor  dabei  und  hilft  nit  retten,  der 

war  verdächtlicli.  den  !5ol1  man  anfallen  für  ain  schedlichen  man,  zuofodrist 
ob  er  nin  ge?es!»ner  \  und  mag  er  sich  nit  gnnegsam  entpcbnldi*ien.  .«lol 
er  wie  ain  soIVk  1u  r  nach  gelcgcnhait  seines  thuens  und  nach  erkanninus 
der  lierschaf't  gestrafft  werden. 

20  Ob  alner  rettuug  halben  dem  teur  zuellef  und  biet  halt  hau^tveint- 

sohaft*  und  pianabet  die  nit,  der  soll  freinng  baben  mm  Ufox  und  wider 
an  sein  gwer.  wer  im  aber  dawider  tete,  ist  wandl  88  tal.  A 

Wer  das  gesohnd  ainer  pranst  hart,  es  sei  an  veH  oder  mark,  der 
soll  znelanfen  retten  bei  yermeidimg  der  straf  leib  nnd  gnets. 

85  Was  in  soloher  pmnst  anfi  den  heusem  geworfen  und  geflecbnet 
wurt,  wo  hin  das  ist,  wer  darein  grif  oder  daron  was  entrogkct  das  nur 
dreier  pfenning  wert,  der  soll  yon  dem  riehter  angenumen  und  wie  ain 
ander  dieb  gestrafft  werden. 

Wan  aber  ain  fenr  bi'i  ainem  auskam  on  ??ein  voTwarlcnng  und  ausser 
30  unbcsichtigkait  und  mag  de^;  g(  nucgsarn  beweisen  und  darbringen,  der  ist 
nichts  vorfallen,  dan  man  soll  sich  beniegen  lassen  an  seinem  empfangen 
schad(Mi. 

Man  ruegt  auch  zu  recht:  wer  ainem  riehter  oder  seinem  Verwalter 
so  er  seinen  potten  sohigkt  nit  gehorsam  wür  in  aUeo  redlidi«!!  und  erbam 

86  saoben  und  den  Tersebmiohet,  der  ist  ferfallen  als  oft  dem  ricbiter  18  /A, 
der  hersebaft  6  8  <A  und  darzue  in  ir  besserang,  wers  aus  ficayol  Üinet, 
ist  zu  wandl  10  tal.  ^.  wer  sich  der  herscliaft  oder  ieres  anwalts  wider- 
setzt, ist  zu  wandl  32  tal.  ^. 

Si  ri^cn  auch  zu  recht  das  niemant  kainen  fruchparn  ^  baumb,  os 
40  .^ei  in  der  aw  oder  anderstwo,  abbagken  oder  aiißreiten  ««f>n.  wer  dasselbig 
thuet,  der  i«t  der  herscbnft  Torfallcn  fi  tal.  vS  und  soll  der  herschaft  oder 
demselben  nmnu  derselbigen  lui  ainem  andern  paum  herwider  ziechen  unzt 
das  er  als  groß  wurt  als  der  vorder  gewesen  ist,  and  was  er  des  paumbs 
die  «eit  bat  sebaden  genumen  das  soll  er  im  jarlioh  abtragen. 


^  £  ab.    *  B  vovmag.    '  B  -lesoag.    *  BO  baümbtr.     *  #o  BO* 
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Daher  mugen  allerlai  fimcbt^mum  uuoh  Aium  ietie8  oti»  art  ^  und 
gwega  benent  werden. 

Nota,  wo  die  hcndialt  lEaiii  hob  siglt  tom  '  gwendlioli  Halber,  mag 
diaer  artiel  gestelt:  Wer  aeinem  nadipank  einen  felber  abbagkt  in  gefar 
ander  dem  knie  der  iai  m  wandl  nmb  79  »A»  ob  den  knie  umb  %  fi9  ^  6 
hagkt  er  in  gar  ab  so  ist  er  nmb  1  fal.  ^. 

Man  rucgt  auch  zue  recht:  naolulcni  das  gcliilz  ahvcii.  wnn  nnd  wie 
es  nnserm  gonedignu  herrn  gelegen,  abzucgoben  oder  zue  t'erkauiun,  von 
wegen  seiaer  holdeu  und  der  andern  uiubliguudeii  ^  terfern  bevolchen  ^ 
wflai,  das  niemaata  es  sei  aineilkolz  prcnnholts  noch  ainig^iiai  ander  koli,  10 
Uain  oder  grofi,  auf  fde$J  gotahans  gnetem  und  gmnten  der  herachaft 
oder  ieres  vorsters  ^  eriaubnns  abbagkcn,  wegkfdeien  noch  tragen  aoU,  wirt 
iemants  darüber  begrüfen  oder  uberwisen,  so  iat  er  roRs,  ozn  und  wagen 
verfoUen  nnd  in  d<  r  ^rr«f  bnf>  straf  auf  gnadt. 

Wem  sein  notturlt  zimerholz  zue  pawnng  «eines  buua  erlaubt  wart  15 
und  davon  vill  oder  wenii:;  nber  velf  rnJer  ««nnst  verkauft  oder  las  erfauln, 
der  ist  zu  wandl  vüu  iedem  holis,  kluin  oder  gruH,  1  tuL  .\h  und  den  vuräter 
19  A  nad  in  der  beraebaft  üni. 

Wo»*  aber  fnr  bols  einem  sonst  von  der  beraebaft  Yerlcanft  nnd  er* 
laabt  wurt,  der  mag  nach  erlegtem  kaufgelt  und  des  Torsten  gereehtigbut  90 
damit  handien  seines  gfullen  wie  in  verlust. 

Wor  «ein  prennhol^:  oder  ander  bolz  so  im  erlaubt  und  vergtint  wor- 
den '  und  er  wegkzufueron  recht  bat,  vor  sant  Jorgen  tag  nit  wegkfort, 
dasselbig  holz  alles  ist  der  herschaft  verfallen. 

Der  vorster  soll  über  14  tag  nach  sant  Georgen  tag  all  ungewendlich  25 
behnreg  aneseblagen  nnd  Tormaehen.  wer  dariber  ergriffen  wnrt  6n  erlanb- 
voBt  der  soll  gepfendt  nnd  der  beraebaft  ansaigt  werden. 

Wer  sich  ains  vorstor»  oder  seines  knechts  widersetzt  so  er  am  scha- 
dmi  betretten  und  ergriffen,  der  ist  der  herschaft  verfallen  leib  und  guct. 

Auf  icden  junt^en  maiss  soll  man  in  dreien  jam  nit  treiben  noch  80 
darauf  halten,  wer  da^*  nberfarn  wirt.  der  ist  von  iedem  haubt  viechs  als 
oft  das  beschiecht  wanditeliig  dem  vorster  12  ^  und  in  der  herschaft  straf; 
den  *  aol  der  Torster  anzaigen. 

Wer  ein  rainstain  answiift»*  der  ist  tod  iedem  bnrger  oder  flerer  an 
wandl  1^^ nnd  den  widear  setien  sn  lassen.  85 

Kan  spricht  awdi  an  redht:  ob  einer  answnrf  ain  markstain  der  ans^ 
zaij^f  zwaierlai  herm  gnctcr,  den  soll  man  nemcn  nnd  soll  den  setzen 
in  die  grift  wnc.  der  raarichstain  gestanden  ist  mit  dem  liaubt  unz  on  die 
giertl.  nnd  soil  irne  die  fues  kern  in  die  hoeb,  und  soll  in  mit  ^rnetcn  dre- 
meln  zustossen  und  f>ol  im  legen  den  stain  zwischen  der  puiu,  das  man  scch  40 
das  es  ein  gnet  gemerk  sei.*^  . 

Als  das  anf  disen  grondea  gesebehen,  soll  darauf  austragen  werden, 
«er  sieb  des  verwidem  und  setzen  thnet»  der  soll  angennmen  und  behalten 
werden  nnd  ist  wandlmeasig  naoh  seiner  Terpreebnng.^* 


»  B  ort  II  o,  a  1  C  »rts  ort.     '  BC  man.     *  BC  unl.     *  BC  bevelchon. 

'  B  vorsteorH  "  o  i  vi  in  B  später  f/e,ilrirheii,  f.  O,  *  BC  Wer.  '  B  worden. 
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Diie  «rtid  gehUni  einsiwlolleii  wo  man  aii  Imiiferiolit  hat:  ^  Ob  im 
pandaiding  aines  andern  her»  viideiwfls  oder  ain  firembdor  beklagt  intrt 

und  der  bcclagt  bogorto  sein  bedacht,  der  boU  im  auf  das  naobtMding  oder 

snnat  anf  ain  loidonlichc  zeit  gobon  worden,  vorantwurdt  er  sieh  nit  ge* 
6  miog^nm  der  elnp:  halben,  ist  er  in  die  straff  {gefallen  nach  crkantnns. 

Dn«^  nif  rannt  geschaft,  jartag  noch  Icibpedinp;  aul  den  gründen  ihnen, 
ma<*hen  uuch  furnemen  soll  6n  willen  und  wissen  der  horsffhaft.  oh  ahor 
solch»  geachech,  dus  soll  craftloli  sein;  und  wer  das  uberfur,  der  wer  umb 
sein  geieehtigkait;  nnd  der  aolob»  nit  roeget  und  aapvecbt»  der  wer  aom 
10  wandl  10  tal.  ^. 

Si  raegen  amdi  zu  rocht  das  alle  die  so  leibgedin^  *  oder  bestand 
Yon  dem  benm  von  dem  Heyling  oreytz  als  grundbem  haben  und  an  vor- 
wissen  der  gruntobrigkait  jiincm  andern  di«>  snlben  Icihgcdiütr  ofler  h'»tiint 
verlast,  der  selb  hat  sein  gerochtigkait  verlorn  und  ist  der  grünt  der  her- 
15  Schaft  ^  huimgefallen.  auch  wer  sein  geding  nit  jerlich  ruegt,  ist  auch  der 
herschaft  yorfaUen. 

Ss  ist  aneh  erkennt  worden  das  si  soUen  haben  swen  aigen  motzen 
im  dorf  Ton  aichenhols  wolgoringt  mit  eisnen  ringen  und  creisbanden,  die 
»ollen  genmoht  werden  auß  darlegen  der  ganzen  gmain,  und  die  selbigen 
20  soll  Inhalten  der  richter;  und  auch  den  stier  mit  sciTiem  a:erechtigkait«n ; 
und  wer  ir  rnns  bedarf,  der  las«  dem  richter  ain  pfant.  und  so  ers  über 
nacht  inhelt  ön  willen  de«?  ricliters.  der  ist  schuldig  dos  wandls  12  .Ä. 

8i  melden  auch:  wer  dem  richter  oder  der  herscbaft  dienst  und  steur 
bei  scheinender  sun  nit  gab  xa  rechton  tagen  als  darzue  gehurt,  der  ist  fer- 
S6  &Uen  19  ^  ond  als  [oft]  man*  den  fatdeirt^  IS  ^  nnd  in  der  hersohaft  straf. 

Si  melden  andh  an  reeht:  wer  gesatate  Ion  steigert  nnd  wider  den 
au&atz  thuet  des  ridlters  und  der  hurger  als  er  benannt  ist,  der  hat  TW- 
firerelt  und  ist  zu  wandl  umb  S  ß  2  aS  und  in  der  herschaft  straf. 

Ttem,  wer  aincra  seinem  arbaiter  ahtaidigt,  es  sei  kneobt  oder  diem, 
30  als  oft  er  das  thuet  ist  er  pflichtip:  zu  wand?*'  6  ß  2  ^. 

Wan  ain  dienstpodt  an  gnuegsam  ursach  sein  herm  auü  dem  dienst 
gcet,  der  ist  pfliehtig  der  henohaft  6  >^  9  ^  und  soll  dennoeht  sein  herm 
oder  fraueii  in  dienst  geen  nnd  sein  Tersproohne  aett  drenlioh  avBdiemi. 
will  er  das  nit  thaen,  so  soll  ers  in  stogk  aoBdienn. 
S6  Hcrwidemmb  w(  Ichcr  herr  oder  fraw  sein  dienstvolk  in  der  ver- 
dingten zeit  6n  nrsach  urlah  gibt,  die  "ein  im  f'^fi^  rer'prochen  solt  auf 
das  was  er  zuvor  daran  empfangen  völlig  zu  geben  und  zu  bezallon  schuldig. 

Der  ain  vcrprechung  über  den  andern  verschweigt,  dem  richter  nit 
anzaigt  und  im  pandatdig  vei^chweigen  thuet,  der  ist  der  selben  straf  vur- 
iO  ftdlen  nnd  die  heraohaft  hat  in  dämm  aneh  an  straffen. 

Ob  ain  richter  oder  geschwora  die  TeciHrechnngen  nnd  wandlmeastge 
Sachen  der  hersohaft  rerdaidingen,  ▼er«ebw(  ig(  n,  darzue  im  pandaiding 
nit  ansaigen  und  etw(  n  also  nberhelfen  wolt,  die  sein  mit  swi&oher  straf 
fmj  bnessen  Ton  der  heraohaft. 


*  attrh  diem  neun  Worte  »ind  in  Ft  MpHfer  durch  Uvtprxtrrichui.q  .:r'i>qf  u. 
/.  C.  «  BC  -dingk  »  gr.  d.  h.]  B  gruntberschaft.  *  BC  er.  ^  BC  terdert. 
*  BC  waadls. 
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Auch  ob  die  gmaia  was  vüi^iosscq  hei,  das  m»§  n  im  naehtiudiug 

melden. 

Si  ruegon  auch  zu  recht:  all  alt  löblich  hergebracht  und  von  der 
hcndiaft  anäi  atner  gauzen  gmain  aintieolitiglieh  gelnwuilii  und  gehaltea 
gefwonhaiteik  die  uu  her  aein  gduJten  woidea  snf  diiem  eigen  mid  docih  6 
fon  wert  sa  wort  in  dem  pandaiding  in  iandorhuit  nicht  «nt  begriffen,  et 

^ei  von  apkcr  wismat  von  trait  von  yiocli  und  der  leut  wegen,  nnd  von 
allen  das  nnzt  auf  diseu  tag  6n  'wiHerrrdt  der  s;main  uindrächtiglich  ist 
;rp]i«]teti  %vorüen,  die  alle  sprechen  si  zu  recht  das  si  ziie  kunftij^en  dingen 
üiiii  Zeiten  äoUeu  haben  ir  krat't,  als  ai  die  haben  gehabt,  mit  allen  punotea  10 
nnd  peen,  das  die  nooh,^  weil  lie  nü  Torilndert  oder  abkondt^  ir  kraft 
haben  loUen. 

7.  Taidinge  zu  Weikendor/  *) 

I. 

m 

(t555,) 

An  «IMT  J^feHk». «.  J.  SSSS^  m.f  10  Bl.,  im  Archiv  dt»  MOktr  Wtftt  m  Wim  (B»Sm.  97, 

Fatc.  G  lU.  b). 

PantSding  anf  Weikhendorf  1656. 

Vermerkt  die  meidung  und  ruegung  des  gotzhunss  Mi  lkkli  fn  ihnit 
gcrcchtigkait  obrigkait  und  alt  herkomen  in  und  bei  dem  markt  Wciukhen-  15 
dorff  mit  seiner  znegehörung  und  dcflselben  gotshaus  icutcn  und  güetem. 

Errtlich  ruegen  wier  das  die  burger  nt  WeiekhendoHf  naeh  besag 
kaiaeriieher  brieflieber  nrkunt  jixliehen  an  iaat  Elspetn  tag  einen  offen  ge- 
mainen jarmarkt  und  durch  das  jar  aus  alle  erichtag  ainen  wochenmarkt 
mit  allen  den  fipeibaitn  nnd  rechten  wie  dergleichen  jar-  nnd  wochenmarkt  20 


*  BC  nach. 

*)  Markt  am  Weidenhache,  am  nordihtlirh^n  Ende  </&«  March/elde*.  Uvi  das 
J.  1074  schenkte  Markgraf  Emst  «ein  prediuui  Wikkondorf  dem  CoUeyiatstiße  Melk; 
terminat  antem  idem  predimn  de  Hagingruobe  in  Adelmaiiiiogbranne  (beide  ver- 
trhoUm),  inde  in  Stootphierich  ( Stopf etireit),  inde  in  Majrhlt!  ( Marcheckf),  inde 
in  Chirhle  (Schönkirchen),  inde  iu  Alhersdorf  ( CHUrsdor/J.  IIIS  erscheint  \V.  unter 
dm  flhif  Pfarren,  womit  Markgraf  Leopold  IU.  die  (1089  eingeßlhrten)  Ben»- 
dirtiner  zu  Melk  doHrle.  Im  le/z^m  Viertel  des  13.  Jh.  %raren  .•  W,  .'IR  Lehen  devi 
SüJU  dienstbar,  drei  Fleischbänke,  eine  Badstube  werden  genannt.  1462  Juni  21 
fmoikrte  K.  FneMeh  HI.  det  AUei,  wr  tiekerm  Anbringung  nnd  A^fheufahrmtg 
ihrer  Renten  in  W.  ein  Schlots  zu  erbauen  und  zur  WeJir  zuzurichten;  Cj«  nnr  dann 
wngleich  der  SU*  du  Pfarrers.  Am  folgenden  Tage  verlieh  er  auf  die  üitle  des 
Ahtes  den  BUrgem  «md  Leuten  zu  W.  das  Recht,  einen  JahrmarJä  an  St.  Msbe^en- 
Tag  mit  14tägiger'  ßhttUcher  Freiung  und  am  Dienstag  einen  Wochenmarkt  M 
halten;  K.  Ferdinand  III.  hewilUgte  lf!o4  einen  Jahrmarkt  am  Dreifaltigkeitssonn- 
tage,  doch  sollte  vor  Schimm  des  Goltejidicmles  niditj»  feilgehalten  werd^i  (Kalten- 
hrntek  1,  195f§»mMd  oben  Text  III  Art.  1).  Zu  W,  befand  Hdi  der  8Ua  drr  s/ißi^ 
•Am  Amlmw  waUmng  fUr  die  Melker  Beaiteungen  au  W.  und  su  Atpem  a.  d.  Do- 
mu  (mr.  48). 
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in  auderu  »tettou  und  luürkten  im  iant  Ö88t43rreich  durch  die  landesfurstQ 
gefreit  und  snegelasBen  seio,  toh  meniolidi  ungeirt  halten  magen. 

Zum  «ndeni  so  meldeii  und  raegen  wir  du  unser  geaediger  herr  zu 
MdeUl  und  das  gotshauß  daselbst,  unser  rcclite  ordenliohe  obriglvüit.  alle 
5  jar  an  sant  Niclas  tag  ir  offens  pantüding  hie  halten,  ir  gcnadcn  sclbs  dar- 
bei  sein  oder*  im  anwalt  darzuc  schicken,  ir  genadon  freihait  (M-öfTnon  nnd 
lesen  lassen,  dasclbs  ain  richter  setzen,  demselben  zu  urkunt  und  anzaigen 
seines  ambt«  aiucn  gerichtstab  einantwurteu  und  geburlich  aidspÜicht  von 
im  annemeu,  das  er  in  allen  furfaUendeo  sachen  mit  rat  und  wissen  leiner 
10  snegeordenteA  bniger  als  räte  und  beiaitser  all  bartheien  uad  aacfaen  mit 
vleifi  TerhSien,  darauf  xn  ieder  seit  dem  amen  als  dem  reichen  ain  (^eiehs 
und  gSttlieha  reeht  spreeh^,  ei^geeu  lassen  und  handien  w811»  das  sieh  in 
albeg  gepurt. 

Unser  gnediger  borr  von  Melekh  oder  seiner  i;(  luulen  anwält  sollen 
16  auch  at^ht  aus  der  gmaiii  dos  gotzhauß  undersässen  erkiesen  und  furneui- 
bcn,  dem  richter  als  rät  und  beisitzcr  zuordnen  und  ine  bevclhen  das  si  zu 
ieder  seit  wan  ai  der  riehter  erfordert  bei  ainem  penfall  8u  im  Inimen  und 
in  allen  fbrfallenden  sachen  in  güetigen  Terhfenngen  und  au  reoht  das  pest 
handln  und  beschli(  ssen  helfen,  dieselben  sollen  zu  urkunt  ircr  pflioht  irem 
90  ambl  f  reulieh  naohaukomen  an  gesohwomen  aide  stat  dem  riditer  an  den 
Stab  globen. 

Der*  richtt-r  sol  albeg  das  |Kintüding  ainen  tn<::  ehe  es  j^ehalten  wier- 
dct  uH'ealich  verrueten  und  verkünden  lassen,  und  weiclier  augosessncr  oder 
inwoner  alsdan  6n  chaft  noth  und  des  richters  erlauben  und  wissen  nit 
Sft  danniekumbt  nnd  bifi  sum  ende  darbei  bleibt,  ist  m  wandl  7S  A  —  Fragt 
ob  es  ir  aller  wart  und  reoht  sei? 

Der  richter  mit  den  riiten  soUn  Ordnung  macheu  damit  daa  yleisoh 
zu  ieder  zeit  in  rechtem  wert  gehalten,  dasselb,  desgleichen  grien  und  ge- 
««ilzen  oder  geselcht  visch  und  ander  essent  ding  guot  und  crorecht  erfun- 
30  den  werden,  wo  sicA  *  das  aber  änderst  findt,  die  sollen  dem  gerichfc  vor- 
falieu  sein  und  darzue  aiu  iedor  als  oft  zu  wandl  &  ß 

Es  soll  auch  kain  lediger  gesell  hie  fleisehaoken,  auch  kain  fleisch- 
aeker  der  unen  tiseh  oder  fleisohstook  hie  hat  an  den  jar-  oder  woehen« 
märkten  ainem  ledigen  gesellen  sein  fleisch  hie  Terkaufen.  wer  darüber 
85  begriffen  wierdet,  ist  verfallen  daa  fleisch  und  darzue  zu  wandl  72  «A. 

Es  sol  auch  kain  answendip:cr  fleischacker  auf  dem  wochcnraarkt 
ainich  kalb  lanip  kitz  kue  oxsen  s(  hat  oder  saw  furkaufen  und  widerumb 
auf  dem  mnrkt  verkaufen,  welcher  das  thuet,  das  soll  man  im  nemben  und 
darzue  zu  wandl  72 
40  Wir  mdden  auch  das  unser  purkfiridt  anhebt  und  gelangt  als  weit  die 
gueter  nnd  gmnt  so  su  Weigkendorff  gehörig  in  albeg  ligen  und  raichen. 

Wir  melden  auch  das  man  hie  im  markt  stock  und  pranger  haben 
und  der  richter  in  allen  sachen  so  sich  im  purgfritt  auf  den  guetem  so  au 
Weickhendorff  oder  stnmt  dmn  gotzhauß  zacfjohörn,  begeben  und  zuelraf^en. 
4ö  allain  die  mit  dem  todt  ZU  piessen  sein  ausgonomon,  zu  richtn  zu  handln 
und  zu  wandln  hatt. 


>  ff».  Odern.     *  £b.  Dem.    *  A.  si. 
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Er  hatt  auch  p^nlt  utkI  bevdoh  urab  gelt^hult  und  in  allen  andern 
bürgerlichen  »achen  in  erster  Instanz  clag  anzunemen,  verguiüge«  utid  vol- 
isiehung  yerscUaffcn  und  Ihuon,  aut'  anrucfün  der  portkcien  rechttag  be* 
und  anstellen,  zu  rocht  urtln  und  anden  das  ordeiilioher  goriofat- 
liehea  obrigkait  gebort  und  snegehort  handln  und  gebrauchen,  nnd  wo  6 
ain  urtl  krieghaft  wurt,  welches  thails  dan  mer  ist  umb  aincn  man,  der 
zeucht  mit  seinem  thail  für.  doch  wo  sich  :iinich  parthei  der  urtl  daselbst 
beschwäm  oder  darren  ii])p'^lliom  wart,  hehultcn  wir  uns,  imsem  nach- 
kumcn  nnd  gutshauli  dieseibiguu  appeiiatiuu  von  erster  Instanz  bevor  wie 
recht  ist.  —  Fragt  ob  e«  ir  aller  wart  und  recht  »ei  ?  10 

Wer  den  rat  widortreiht,  ist  der  hurrHchat't  verfallen  10  Utl. 

Ob  gest  herkamen  in  das  aigen  oder  sunst  ctwar  durch  unaem  purk- 
fridt  gieng,  für  oder  ritte  und  thäte  lobaden  an  lent,  an  vieoh  oder  an 
andern  goetem  oder  wolt  nnd  wnrt  die  lont  mnotwillen,  den  sei  man  anf- 
balten  biß  er  nmb  den  schaden  gnneg  tbne  nach  erkanntnnO  dreier  oder  t5 
Fierer  aus  dem  rath  nnd  ander  lent,  zn  sambt  abtrag  iror  Torletning  genog- 
flamlich  versicher. 

E'^  »oll  auch  kalTi  bnrger  oder  inwlioinu^r  alda.  es  sei  angesessen  oder 
inmau,  den  andern  in  erster  instanz  und  clag  nindert  vorcla^on  dan  vor 
dem  gesetzten  richtcr;  es  begab  sich  dan  das  der  richter  aituun  verdächtlich  90 
wSr  oder  nit  genug  thnen  wollt,  so  mag  er  dem  prdatn  oder  seinen  an- 
walden  olagen* 

Ob  ain  kanf  geschieht  in  drai  purkfrit,  nmb  woloherlai  guot  oder 

war  das  ist,  daran  ain  phening  geben  wierdot,  der  soll  stai  sein,  er  geht; 
dan  ab  mit  ir  baider  willen,  wer  durwider  thnet,  ist  xa  wandl  ain  ange-  86 
aessncr  1  tal.  ,Ä  und  ain  ^ast  auch  1  tai.  /Ä. 

Es  ><üll  kaiii  liioiger  burger  oder  inman  kaines  auswendigen  porg 
werden  noch  kainer  auf  laistung  komon,  zu  wandl  4  tal. 

Es  soll  auch  kaiuer  den  andern  im  purkfridt  s(!incu  kuccht  oder  dieru 
oder  andern  gedingten  arboitern  nit  abweisen  noch  cutziehen,  wer  das  30 
that,  ist  zn  wandl       9^  und  trag  dem  andern  seinen  schaden  ab. 

Es  sei  auch  kain  bnrger  unen  dienstknecht  anfnemen  der  angefogt 
sei.  ob  dos  geschähe,  ist  der  bnigor  zn  wandl  73  ^.  —  Fragt  ob  es  ir  aller 
wort  und  recht  sei? 

£s  soll  ao^  kainer  ain  hauß  oder  ander  grünt  im  purkfirit  kanfen  S6 
oder  verkaufen  an  andern  endon  dan  vor  dem  richter  und  zwnion  oder 
dreien  des  rnts,  auch  dem  hcrrn  in  albeg  sein  regalia  und  obrigkait  vor- 
behalten, geschäch  c-s  an  andern  enden,  7.n  wandl  72  ^. 

Ks  soll  auch  kainer  den  andern  uberzimern  noch  uberpauen.  ge- 
sehiehts  aber  damber,  so  piefi  er  den  schaden  nnd  nbermek  das  zimer,  40 
das  dem  andern  nicht  zn  schaden  käme,  ww  das  nberfert,  bt  zu  wandl 
79  ^. 

Wer  den  andern  nbeiäckert  oder  uberraint  oder  nber  das  recht  zennt 
uder  march  «ictzt  i<>t  zu  wandl  10  tid,  «A,  nnd  der  richter  mit  sambt  dorn 
rath  sollen  es  widerxc-liatfen.  45 

Man  soll  kaincm  seinen  zäun  hintrafl^on.  wer  das  thuet  oder  schafft 
zc  thucn,  ist  zu  wandl  72     und  soll  jhenem  seinen  schaden  abtragen. 
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B&gäb  sich  aber  das  uiiior  den  andern  l'unt  an  seinem  schaden,  den 
mag  er  aelhs  woll  pbenten,  aber  daaaelbig  pbani  soll  er  bringen  hins  dem 
riehtw,  der  soll  im  dammb  genug  sduifien.  —  Fragt  ob  es  ir  aller  iroct 
und  rocht  sei? 

5  Es  Roll  auch  kainer  dem  andero  sperru  oder  imc  selbs  gnu^  thueii 

des  richtera  willen,  wer  darwidcr  tbuet,  zu  wandl  6/^2/^. 

Aber  ain  ieder  mag  im  von  Hciiiciu  inman  oder  infraucn  umb  den 
hoffzinß  woU  gnucg  thuen,  desgleichen  ain  gaatgcb  oder  ain  leutgeb  umb 
daa  ainer  bei  im  yerzert  oder  Yertriakt,  än  des  hohters  urlaub,  and  ist  im 
10  nichts  daramben  sohuldig. 

Wo  ainer  dem  andern  in  ft&fel  in  sein  hanB  lauft,  der  ist  zu  wandl 
6  ß  2  ^  und  soll  an  dem  leib  geiwsaert  werden,  nnd  dem  andern  nach  des 
rata  ratt  erborlich  abtrap^en. 

Ob  aincr  seinen  mitburgcr  in  ainer  not  umb  hilf  anruet't  und  dersolb 
16  solcli  anrucfen  hürt  und  hnv  abr-r  zu  errettuug  seiner  ehm,  leibs  oder  gueU 
uit  zu  statu  l^umbt,  ist  zu  wuudi  6^2 

Ob  aieh  begab  daa  sieh  ain  bufgor  mit  dem  andern  serkri^gt,  ao  soll 
er  weder  aein  fteunt,  gönner  oder  helfer  auf  aeinee  widerthmla  aehaden 
in  den  porkfHt  bringen  oder  laden,  wer  darwider  thuct,  ist  als  oft  ain 
SO  man  6        zu  wandl  und  der  hcrrflchaft  10  tal.  ^  verfallen. 

Welche  weibcr  sieh  mit  rni  uidor  zekri<'t:;en,  an  einander  sehenden 
und  verpotiui  wort  ausgeben,  sollen  mit  dem  wafi^stain  pjestrafft  werden 
und  darzue  zu  wandl  72  /Ä.  —  Fragt  ob  es  ir  aller  wert  und  recht  sei? 

Ob  aincr  andern  leutn  an  den  fenstem  Insent  soll  darumb  gestrafft 
S6  werden,  darzne  73     an  wandl  nnd  dem  er  gelosent  hat  nach  laut  dee  rata 
erberlich  abtragen. 

Es  soll  kain  angcsossner  kainen  inman  oder  infrauen  aufnemen  oder 
halten  6a  dos  richter  nnd  rata  willen  und  wissen,  wer  das  thuet,  su  wandl 
72  ^. 

80  Wer  bei  Uv^  oder  nacht  auf  der  gasseu  oder  in  den  heusem  un- 

zuchtig geschrai  und  unfucr  trib,  ist  zu  wandl  72  und  soll  darzue  im 
stock  gestrafft  worden. 

Wo  ainer  den  andern  in  gogonwnrt  des  richten  liegen  haisst  oder 
sonst  verpotne  wort  zuesetzt,  ist  cn  wandl  6  ^  S  ^. 

86  Ob  etwar  in  dem  aigen  wär  oder  wnechs,  es  wären  finmen  oder 
mann,  die  nnnie  nnd  nnfnier  anliuebcti  'md  Tunelieh  nnd  UTiruijj;  wäm 
und  der  marktmenig  nit  fuogeten,  die  suilen  zucstiften  und  ab  des  got^i- 
hauß  gruntn  ziehen  und  darzue  gut  werden  das  si  dem  gotzhaoß  und  seinen 
Icuten  ön  schaden  seüeu.^ 

40  Wer  hacken  spies  driachln  armpmat  oder  andre  yerpottne  wöhr  m 
d^srn  wein  tragt»  ist  an  wandl  78     nnd  danoe  nmb  die  waffen. 

Der  ain  armpmat  spannt  in  friiyel  im  purkfridt  ist  an  wandl  72 
scheust  er  aber  zn  wandl  1  tal.  ^.  —  Fragt  ob  es  ir  aller  wort  und 
recht  sei? 

45  Wirft  ainer  airrrn  mit  ainem  me^ser  im  hautt  ist  ZU  wandl  2  tuL /Ä, 

wierft  er  ainen  auHserhaib  des  üauü  1  tai. 
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Wer  ain  mhweri  oder  ain  mener  An  nolt  und  6d  Scheden  nigkt  iat 
m  waiidl  7S  J^,  thuei  er  aber  schaden  &    2  A  nnd  den  aehadea  absatragen. 

Der  ainen  an  dos  maiil  lohlecht  mit  flaoher  hant  zu  wandl  6  tal. 
ob  er^  mit  der  faust  an  das  wang  schlecht  zn  wandl  1  tal.  ^. 

Wo  ainer  den  andern  «einer  cren  rcrlcfzt  mif  worfen  ist  zn  wandl  6 
6  ßjt  >A,  und  .«o  cm  '  zu  im  nit  weiset  so  thae  er  dem  Terlotzten  goueg 
mit  ainem  widerruefen. 

Wer  amuai  ain  schaiubwundon  schlecht,  zu  wandt  2^1  tal.  /Ä  und 
dem  Terwnntii  seinen  schaden  ahzatngen. 

Der  einen  lembi,  als  eft  ain  lam  6  tal.  ^  zn  waadL  10 
Wer  ainen  mit  ainem  stein  ▼ierft  zn  wandl  1  tat.  J», 
Ob  ainer  den  andern  rauft  zu  wandt  72  ^. 

Ob  ainer  den  andern  mit  ainem  stecken  s(  lilccht  zn  wandl  6  ^  9  «A. 
"Wer  ainen  unrechtlich  verclagt  zu  wandl  72  ^. 

Auch  5;o1l  niner  den  andern  nit  versagen  oder  hinlegen  bei  frembten  16 

und  auswendigen  loiitii  bei  32  tal. 

Auch  .Süll  kiiin  iiiwlionner  mit  auswcii<ltji:en  gmainachaft  haben  in 
kaufmuuschaft  bei  32  tul.  ^  zu  waudl.  —  Fragt  ob  es  ir  aller  wort  und 
redit  sei? 

Wem  sein  eigen  fenr  nbor  das  doch  aosknmbt,  ist  zu  wandl  %  ß%  ^  80 
nnd  pesser  den  leuten  den  schaden,  ob  er  das  nicht  beschreit. 

Welcher  burger  oder  angcscssner  in  seinem  hauß  zu  nachts  nber  die 
gewondlteh  zeit,  als  biß  auf    oder  ungcverlich  die  9  uhr,  .sitzen  karten 
oder  Spillen  lässt,  ist  als  oft  zu  wandl  1  tal.  vS.  spült  er  aber  selbst,  als  oft 
2  tal.  vS;  auspjcnoinon  ob  gpst  oder  suiist  crbar  luut  bei  einander  wäm|  26 
also  dttii  solch  spjü  vou  kurzwuil  wegen  uiub  kaiiu  s  gelts  geschsihe. 

Bereichen  sollen  die  Torgcsetztcu  articl  in  der  gmaiu  lateru  auf 
der  Gmeb  all  gestrags  gehalten  werden  nnd  der  richter  mit  sambt  dem  rat 
bei  den  lentgeben  mit  ernst  bei  grosser  straff  rerfoegen  nnd  darob  sein  das 
er  bei  tag  oder  nacht  nichts  nnzimbliehs  nnd  diser  ordnnng  widerwSrtigs  80 
gestatt  oder  zuesche. 

Wan  sich  krieg,  aufrnr  oder  unrur  auf  dergassen  oder  sunst  erlicbon 
zu  dem  amor  des  rats  kumbt,  so  hat  er  gwalt  wie  der  richter  frit 
gepieten,  und  wer  dem  nicht  gchorsamb  war  ist  zu  wandl  6  ^  2  ^S. 

Und  wan  der  riohter  auf  der  ganseu  oder  in  ainem  hauß  iemaut^  36 
Tiben  wollt  und  wen  er  alsdann  zn  hilf  vordert  nnd  wer  das  sähe  und  im 
nicht  zu  hilf  käme,  der  ist  zu  wandl  %  ß 

Das  man  weinmaß  angieß  desgteichmi  motzen,  ob  es  nott  thue.  das 
der  ricliter  eUn  nnd  gewicht  oft  beafdiaw.  —  Fragt  ob  es  ir  aller  wort  nnd 
recht  sei?  40 

Bas  der  richt«r  mit  sanibt  ainem  rath  mit  vleiß  darob  srin  und  bei 
vaDclicher  straft  und  peufal  vurpieteu  ,  ao///  dariuit  man  an  den  suntageu 
nnd  andern  gebotten  feurtagen  keinen  gopranten  wein  bei  oder  yor  der 
kiroihea,  anf  dem  freithoff  oder  aasserhalben  des  grabens  kainerlai  weiß 


fiül  hab,  verkanf  oder  aasgebe. 


45 


1  o.  JGbi  oder.  *  JZr.  m. 
Otitonr.  WdilkftiMr.  TIXL 
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Wdoher  böiger  in  adneni  baufi  oder  aadeiatwo  mit  wortcn  got 
lestcrt,  seliwört  oder  schilt  oder  andern  geatatl»  deir  soll  an  leib  und  giiei 

gestrafft  werden,  dergleichen  ob  er  e«?  von  prmen  g^odin^tcn  ehalten  p;e- 
<^chiihcu  lüsst  lind  iiit  underkumbt.  so  soll  er  auch,  wie  vor  »tet  geatrafi't 
ö  werden,  dermassen  »oll  en  auch  aui'  der  Grueb  in  der  scheoiutat  bei  dem 
leutgebeu  gehidt<;u  werden. 

Ob  ancb  ainer  gesi  bett  die  solche  Scheltwort  in  seinem  banO  ans- 
^Q)en,  soll  ers  dem  gast  ainnud  nndersagen«  tbnet  er  es  damber,  nrlanb 
er  in  aus  seinem  hauß,  und  kainw  in  dem  eigen  soll  in  über  solches  be- 

10  bansen  bei  pcon  10  tal.  ^. 

Auch  ob  ainer  von  dem  andern  solehe  wort  höret  und  den  die  solches 
zu  struti'eu  haben  nit  anzaigt,  ist  auch  umb  10  tol.  ^  Terfallou.  —  Fragt 
ob  es  ir  aller  wort  uud  recht  sei  ? 

Welcher  wierth  oder  angeaessner  in  seinem  hanß  lent  hett  die  args 

16  oder  nbel  von  den  answendigen  herm  oder  nachpaum  retten,  das  soll  ain 
wiert  nit  gestatten  snnder  demselben  ans  seinem  hauO  nrlanb  geben,  von 
irelohem  wiert  solches  nit  gewendt  wicrdet  sonder  aincn  solchen  in  seinem 
hanfi  behelt,  der  soll  darumbc  n  an  li  ib  und  an  guet  ge<^frafft  werden. 

Der  richter  soll  von  der  inleut  we'^cn  f^^ovcr  etliche  im  markt  siän 

20  wcrden\  wann  ratt  nnd  i^'main  bui  einander  ist,  derselben  wiert  erfordern 
und  sich  un  demselben  erkunden  weich  angcvogt  sein  oder  ulcht.  nnd  so 
ainer  oder  aine  nicht  angcfogt  wärn,  die  sollen  sich  nachmals  anfogtcn 
soTor  si  kainen  andern  horm  faaben.  hetten  aber  dieselben  person  ander 
herm  auswendig  oder  ob  si  der  herraehaft  sunst  nit  fucglioh  wSm,  soll 

26  man  dieselben  zu  befogtn  nitanfnemen.  welcher  wiert  soleh  person  Uber 
den  dritten  in^  aufhelti  ist  zn  wandl  72  ^.  —  Fragt  ob  es  ir  aller  vort 
nnd  rcclit  sei : 

Was  dem  richter  clag  fnrkumen  von  den  inwhonorn  des  niarkts  oder 
andern,  so  soll  der  ratt  all  frcitag  vormittag  zum  richter  kumcn  und  all 

SO  clag  was  dieselben  woohen  geschehen  sein  oder  ander  notthnrft  dnroh 
richter  nnd  ratt  gehört  nnd  abgesobiden  worden;  es  wärn  dan  genötig 
Sachen  rerhanden,  so  mag  der  richter  zu  im  erfordern  den  ;j:anzen  rat; 
und  welcher  darinno  nicht  gchorsamb,  ist  zu  wandl  12  in  die  pnchaon 
zum  richtrr  nnd  der  richter  «soll  dieselben  dnr:^ne  «traffen. 

35  Der  richter  mit  sambt  dem  ratt  sollen  vleis  haben  dm  dise  ruegung 

in  allen  articln  treulich  gehalten  werden,  ob  si  straft'  wollen  vertragen 
sein,  und  zu  rordrist  der  richter,  damit  sollen  si  ainig  beiständig  anfinden 
nnd  gehorsamb  sein,  ob  sich  unpilligkait  begäben  die  in  guetigkait  hin- 
legen nnd  sich  g^en  iror  herrschaft  halten  als  getreu  nnd  gehorsamb 

40  nnderthannen. 

Dann  der  lantgericht  halben  ruc^^en  nnd  melden  wir:  nachdem  nnsor 
herr^rhftft  von  alter  her  zu  ieder  ^cil  strn  k  nnd  pranirer  hie  fjohabt  nnd 
am  gesetzter  richter  in  allen  Sachen  und  huudlungen  dan  allain  was  mit 
dem  thott  geschehen  soll  an  richtn  hatt,  wo  dan  von  alter  her  ain  lant- 
45  richter  in  den  markt  knmen  ist,  so  hatt  derselb  yom  rofi  nit  thiem  abeteen 
oder  in  ainioh  hauß  gehn,  desgleichen  in  kain  haofi  im  eigen  noch  sunst 
nindert  anf  dos  gotshauß  gmnt  oder  gneter  ein  tiem  greifen  nnd  mit  oder 
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gagea  dos  ^tshanB  lenla  in  kainerlai  nebeo,  wie  daa  dm  gotehmifl  fraihati 

lautor  aasaigon,  dan  allain  in  dreien  aadien  und  fiUln,  als  mort  offenlioh 
dieborci  nnd  junkfniw-  oder  franonnöttun«»  oder  fnnat  dergleichen  snchon 
die  mit  dem  tudt  zu  piepsen  sint,  für  sicli  selbs  und  6u  wissen  und  zuo- 
gtsbüu  der  obrip^kait  dann  alUiin  wie  hernach  steet  zu  greifen  uneit  r-;<'en  6 
Ihiern,  als  uonilich:  wo  sich  dersdbeu  tatttiu  oder  Sachen  zu  Zeiten  ame 
hie  im  eigen  oder  aonst  auf  des  gotiliaiifi  franta  nnd  gaetern  soetragen 
tmd  begeben  oder  irann  atner  dem  lantrieliter  in  deigleiclMa  fiüln  an|;eiaigt 
werde,  lo  aoll  der  lantrichter  denselben  tätter  nit  gostraokt  fiir  sidb  selba 
aaneraen,  oonder  dem  richter  an  stat  der  obrigkait  anbringen  und  OTwarton  10  ' 
wie  irac  der  anf  die  gränitzen  d*  «  <j:otzhaaß  gmntu  allain  mit  ^einoTu  loib 
aberantwurt  wicrdet,  und  nachmals  mit  demselben  handln  ^  wie  recht  ist. 
aber  der  richter  soll  solchem  seiner  herrschaft  yorhin  anbringen,  iree 
bevelchs  derhalben  erwarten  nnd  den  vorhin  nit  uborautwurten. 

Wo  auch  iemantfl  in  dem  aigen  oder  sonst  anf  des  gotzliauü  gmntn  Ift 
den  todt  Teraehnldet  oder  nnst  leibloB  werde,  lo  idU  imser  heRsehaft  das 
gnet  beleiben  nnd  der  aehnldig  als  obgemelt  ist  dem  lantrichter  nbe^ 
aatwnrt  -werden. 

Begäb  sieh  anch  das  ain  streichender  dieb  anf  das  aigen  nnd  dos 
gotzhauß  gruntn  kÜTuo  nnd  wnrt  diirrmf  boschrim  nnd  «refnngen,  so  ««011  in  20 
die  herrschaft  zu  banden  neniben  und  als  er  mit  gurtl  umbfangen  ist  dum 
lantrichter  uberantwartn,  und  die  bao^schaft'  soll  unsrer  herrschaft 
beleihen. 

Ob  anob  nnser  bovsebaft  «ner  oder  eine  bie  oder  an  andern  orten 
eiuhlagen  oder  leiblofl  wnrde,  es  wSr  anf  des  gotzhanO  gmntn  oder  snnst,  S5 
nnangesebMi  in  welcbem  gericht  das  geschähe,  so  mngen  wir  den  odor  die 
aufheben  nnd  zu  der  bcgrebnuß  bringen,  darumben  soll  ans  der  laatricbter 
niehte  znspreehen,  wie  das  alles  Ton  alter  herkamen  ist 

JT. 

Ordnung  von  1581  August  10. 
^  (Bund  V9n  tSK). 

YersaiobnoB  ainer  ordnnng  so  dnrob  den  bodiwierdigen  geistlichen 

und  edlen  herm  hcrm  Urban  abbt  zu  Mölckh,  administrator  des  gotishanfi  30 
Erlacloster,  über  berierts  gottshauß  Mölckh  markt  v.w  Weijrgendorf  am 
Uarchfelt  und  dcrnelbcn  incorporierten  burger  und  underthannen  aufge- 
rioht  wie  hernach  volgt. 

Fürs  erst,  wann  sich  könftig  zwischen  innen  amen  oder  mehr,  man 
oder  weib,  todtfuU  begeben  und  eheloiblichc  gefügte  oder  uugevogtc  kintcr  35 
binder  innen  yerlassen  wurden,  daß  ain  ieder  so  derselbon  seit  markriobtor 
aeben  zweaa  oder  dreien  deß  raths  nnd  anß  der  gematn  die  ordenlich  spdr 
flememen,  damit  sonderliob  den  ungerogten  erben  nichts  au  naohtällig 


'  Ar.  handL    *  B»,  bantsohaft  (vgl  8,  eS^y. 
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gebandlf ,  und  daß  der  richter  des  abgeleibtea  persohn  nach  bcstUttung  zum 
gowcichtcn  erlrlch  alspalt  hernach  dem  hcrm  prelatcn  zu  Mölckh  oder 
seinem  Wienniselien  hofmaister  zu  kunt  und  nambhaft  machen  solle,  dnniit 
des  verstorbenen  vrr1ri<»snen  guet  ordonlich  iiiventiert  und  dan  darüber 
ö  abiuübrief  uud  vertrag,  uuß  iuden  erben  zu  seiner  erbsgerecbtigkait  gebuert, 
aafrkhtön  und  d«iii  ungovogtan  erben  gefbeben  Torardiieii  und  dafi  gnet 
den  gerbaben  eingeantwort  werde,  das  aoUeii  sie  vleinig  und  bewartlioh 
biß  auf  der  kinder  yogtpcrkait  verwalten  und  hantlen  und  in  bebein  aines 
WieniBohen  hofmaistem  ieres  empfuiga  und  aaflgeben  jSrliohe  goete  auf- 

10  nohti^e  raihmg  ihnen. 

Piiers  ander  sol  innen  ain  ordenlich  new  grünt-  und  (lienstpuech 
zu  beschreibung  ierer  iedes  tauf-  und  znenamben  haußgrunt  puikreoht- 
stnck  mit  cinrcrleibung  ierer  ueliüten  aiiraiiiendeu  benachperten  gruut  auf- 
geriebt,  und  wann  sich  dnrob  todtfid  Teittndnuigeii  snetrnegen,  ie  und 

15  allemal  uob  der  nberlebent  tbatl  oder  desselben  erben  bei  einem  hof- 
maisler  im  llölokherhol  zu  Wien  anmelden  und  leben  ersueehen  soll,  alfi- 
dann  die  geweren  wider  yerneuren,  wie  andern  des  gottshauß  Mölckh  zu 
Wienn  ihkI  nnderm  frobiit^jj;  ;;::rnntpüeher  p^emäß  mit  bezallung;  der  tax 
gohandlt  werden,  damit  dem  gottsbiinli  Mülckli  au  »einen  regalien  und  frei- 

20  halten  nichts  Tcrgeben  oder  zu  sehudeu  gehandlt  werde. 

Piers  drtt  sol  fleran  ausser  unser  oder  unsers  Wienischen  hofmaistors 
wissenhait  riohter  und  rath  verer  kainen  zu  purger  oder  nndertfaanen  aa- 
und  anfzuncmbon  macht  haben  sieh  heilOlioh  im  markt  nidor  zu  tiinen. 
doch  soll  kainer  wider  ioren  der  naehpersohaft  willen  an  erhaltung  Iridt 

86  und  ainigkait  auch  nit  auf;:;onomen  werden. 

Fiers  viert,  da  koiit'ti;^  aincr  oder  mehr  burger  oder  undert bannen 
stiften  und  iere  heiiscr  und  j?nefor  yrrkaufeii  woiten,  das  sich  der  Ver- 
käufer und  kaui'cr  zuvor  bei  uiuem  herrn  pru3lalcn  oder  dem  Wicnnischen 
hitfmaister  anmelden  soll. 

SO  Fiers  fünft  ist  des  herrn  pnriaten  ane  Mölckh  beyoldi,  willen  und 
nuunnng  daß  richter  und  rath  ir  vleissiges  aufsehen  haben  wellen  das  alle 
güeter  zu  Weiggondorff  zu  hauß  und  feit  bei  gnetem  paw  erhalten  und 
hierinen  kuine«»  verschont  w  erden. 

Fürs  sechst  ist  dv<  herrn  j>r.elaten  bevelcli  dalJ  richter  und  ratli  bei 

35  geraainem  markt  guet<5  puilicet  und  Ordnung  halten,  menniclieh  auf  die  er 
gottes  weisen  und  daß  ^  gottslestern  sowoll  bei  der  burgcrachult  und  ge- 
mainem  pöfl  und  hantwerohsgesint,  auch  daß  uberig  suedrinken  duiehauß 
abstellen,  demnach  werden  sich  die  Ton  Weig^ndorf,  iere  erben  und  naeh- 
komcn,  weil  dise  Ordnung  innen  zum  pöstcn  und  nutzlichist«n  aufgericht, 

40  zu  ri(  Ilten,  derselben  bei  straft*  zu  geleben  *  wissen;  si  erstatten  auch  hieran 
des  herrn  prielatcn  hevelch.  actum  Mölckh.  under  woh^rnents  herrn  ferti- 
gung  hantsohrift  und  pwelaturinsigl,  den  10.  tag  augusti  iu  dieLoreatü  dits 
1581.  jars.' 


*  H*.  deß.      '  17».  -loben.      "  darutUer  v<»i  einer  Ifand  de*  17,  Jh,  Ist 
alda  in  das  bantaidigangbucb  eingeschribea  1660  (dm  Jahrtnahl  tekr  unMtr), 
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HI. 

Einleitung  zu  der  1678  Decpmher  13  gehaltenen  Bann- 

taidingsver  Sammlung. 

Amder  hti  II  »MCftrMeiMii       BU  »a  (Comt^K 

Aiiuo  IG 78  den  1.  decembris. 

Vi]<r(>1iebter  richter,  getcLworne  und  inageiiambt  liebe  nachbarn. 

Weilen  wir  sarabtlicb  durcb  den  sccpen  jxottcjs  abcrmabl  die  jenige 
zeit  erlebt  zw  wolichcr  zwar  nit  den  alten  ^  gebraueb  nacb  sondern  ans  jj^e- 
wissen  urs;\chen-  die  pantbättung  gebalten  und  verlöstn  worden:  als  bin  5 
ich  Ton  ibro  bochwürden  und  gnaden  heiru  b.  pruiluttonH  /u  Mulekh  als 
die  orhts  veohtmässigen  grant-,  vogt-  and  dorfobrigkeit  neben  andern 
waaohen  aneh  förnemblioh  nmb  heür  nit  allein  die  panthaMnog'  sondem 
auch  die  ^hl  eines  neuen  marktriobten  fürzunemben  mit  aller  Tolimacht 
heraus  Terordnet  worden,  wie  aneh  nit  weniger  altla  die  klagen  und  be-  tO 
«chwamnsflcn  so  \roll  des  ricbters  {?oj»on  denen  nndcrtliancn  als  der  undor- 
thanen  wider  den  richter  oder  {ijeschwornen  aiiziihoren,  soliche  nach 
niii;;iiebkeit  beizulegen  und  allen  in  eine  fridliche  \u\t\  naclibarlicbe  einig- 
keit  2U  bringen,  damit  aber  die  nuebbarn  ihre  klagen  und  bescbwämusscu 
desto  freier  und  ohne  loiheng  mögen  Torbriugen,  soll  der  Ordnung  alten  15 
gelnaneh  gemüB  der  marktricbter  und  ein  ieder  geschwomer  sein  ambt 
mit  allen  geriebtlicben  gowalt  welchen  sie  yon  obrigkeit  empfangen,  nun 
mebio  amotM>  alaobald  resignieren  und^  .... 


IV, 

,Oh9trvaixon€t^  von  1697  Januar  18, 

OtirtuM  (am  ^Ufv        KMrAMOt  1,  87—8». 

Obserrationes  über  die  panfhättnnp;  in  markt  Wcickhendorff  in  Marchfelt, 

anno  1697  den  lö.  jauuarii.^  80 

Demnach  sich  in  der  alten  panthattimg  nnterschiedlicbe  bnncten 
befunden  deren  thails  wenii;  tbails  aber  gar  nit  mehr  in  seliwung  und 
iebnng  sein,  daliingej^oii  aber  bilJhero  rill  andere  ibertrettun^eTi  verspüert 
und  lobwnrdij^ere  cinfülirunii;  beobaelitet  worden:  nlf»  haben  iliro  boch- 
würden und  gnaden  herr  berr  üregorius  abbt  Mökkb,  der  römischen  26 
kais.  maj.  rath  eto.  ete.  anbefohlen  dise  naohTolgente  der  alten  beivuraoken 
tmd  selbigen  in  aller  unterthllnnigkeit  nachsnleben  und  mx  gehorsamben. 


*  sn  welieher ....  alten]  von  anderer  gleichzeitiger  Hemd  eerr.  au»  umb 
weliche  den  uralten.  '  sondern  a.  g.  urs.]  de^l.  awi  alhie  su  WoickhendnrfT. 
*  //*.  panthanng'.  *  darauf  folgt  no^'h  ein  nicht  mit  Sicherheit  zu  testendes  Wort: 
i«dwf  nider^  Jedet^aU»  ist  da»  Ouna^  untxMendet  geblieben,  ^  die»e  Attf»chr\ß 
mtf  der  RMrkrtiti'  de»  jäteten  Blatte». 
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1.  Dafi  fliehen  in-  und  ausBer  des  markte  so  Terwichener  jsliren  doieh 
am  eignes  deoretl  bei  nnaaObleiblicher  straff,  nnd  zwar  so  oft  es  beschieeht 
mit  8  fl.,  verbotten,  wird  abermallen  bei  groOw  nngnad  dcnncn  verwisen 
welche  sich  künftigbin  deßen  unterfongen  wurden,  znmaUen  es  ihr  die 

6  gnSdige  bcrr«cbaft  allain  rorbolialtot, 

2.  Wt'ilcn  das  badon  dor  jungen  mcnscbcr  und  bucben  sumtrszi-it 
sebr  iirgerlioli  und  vill  solilimbos  nach  sieb  ziebct,  als  wil  biemit  solches 
die  gnädige  grundubrigkeil  durgestaltcn  abgeschafft  haben  daß,  wann 
künftig  wider  diß  ond  schon  vorhoro  ergangene  Terbott  etwan  sohon 

10  erwachsene  bneben  oder  mensoher  gesehen  solten  werden,  sie  iedesmaU  mit 
1  il.  80  kr.  bestrafft  werden  sollen. 

3.  In  leütgebbauß  solle  kein  kneeht  oder  mensch  ans  dem  markt  ibor 
nacht  bei  ain  fhaller  straff  hebalton  worden  vill  wenniger  ihnen  soracrszeit 
nach  9  und  Winterszeit  nach  S  uhr  ain  tropfen  wein  gegeben  werden. 

Ib  damit  aber  di'^es  so  heilsambe  gobott  desto  eütViger  beobachtet  werde, 
sollen  von  dem  gcricht  ans  der  burgerschaft  zwai  wacbtmaister  bestelt 
werden,  welche  in  dar  wochen  nachtlicher  weilen  öfters,  aber  an  sontägen 
nnd  feirtSgen  alseit  das  leütgebhanfi  bcsnechon  nnd  die  darinnen  bc- 
fÜndliche  junge  bursch  abschaffen,  die  bnrgersleüt  aber  güctiglich  ermahnen 

SO  nach  bauß  zu  gehen;  welches  alles  auf  die  raisento  nnd  nächtlicher  weilen 
dahiu  komenti*  küt  nit  7.n  verfteboTi  i^t. 

4.  Der  lii'i-diliackiu-  solle  sieh  bc  Heißi'i\  den  markt  zu  allen  Zeiten 
mit  gueten  Heisch  zu.  verschen,  widrigoii  wurde  ihme  das  gowerb  ent- 
wcders  gar  uidergclcgt  oder  andern  auch  fleisch  hcrciu  zu  bringen  erlaubt 

25  werden. 

5.  Dem  bocken  wird  alles  ernste  anbefohlen  das  er  das  semel*  nnd 
rockene  brod  in  gewicht  und  weifie  aofVechfcr  bache  als  bißhero  bescheben, 
damit  die  gn&dige  herrsehaft  nit  nroach  habe  wider  ihme  in  aller  schärfe 

za  verfahren. 

80  6.  Welelier  sicli  unter  der  biirsrerrhaft  nnd  innleiiten  ins  künftig 

unterfangen  wird  neben  seinen  erlehriiten  hundwerk  oder  ackerpuu  ohne 
gnädigen  wißen  und  conseus  ain  andere  hanticrung,  als  kramerei  leinwath- 
schnit  Torkanf  häring-  and  salahandl  etc.,  aufanrichten,  sollen  snr  straff 
alle  wahren  der  gnädigen  herrsehaft  verfallen  sein,  weldie  aber  biBhero 

85  dergleichen  und  andere  gewerb  getribcn,  sollen  nmb  fehmere  fort-sezTing 
deßen  innerhalb  4  wochen  mit  ainen  memorial  bei  ihre  boohwördcn  und 
gnaden  als  gnüdigeti  p;rnndobrigkeit  einkommen  und  außfübrlieh  zaigcn 
wie  lang  "ie  derirleiehen  ^ewerb  selu»ii  treiben,  ob  sie  destwegen  ander- 
wertig  eiukiiutt,  cingeschribeii  oder  suhnttlicho  revers  von  ihnen  geben 

40  müeßeu,  widrigen  widor  selbige  mit  obiger  straff  wurde  verfahren  und 
ihnen  das  gewerb  pmaliohen  eingestelt  werden. 

7.  Ainige  innleüt  sein  ohne  vorwissen  der  gnädigen  herrsehaft  in 
markt  ins  künftig  nit  einsunemben.  welche  ab(  r  w  iirküch  und  dermallen 
sich  befunden,  sein  mit  ihren  weih-  und  kindcrn,  ja  wie  lang  sie  schon 

46  hi(  T  ^ein  irnd  bei  wi m  <Ie  «ich  anfbaltcn,  ordentlich  za  boschreiben  und 
der  gnädigen  hcrrscbatt  eiuzuraicheu. 

8.  Wer  ohne  vurwißen  des  gruntbuechs  hauü-  oder  iberleudackcher 
Tersezt  hat  zur  straff  verfallen  3  ii.,  und  der  darleiher  solle  bei  dem 
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^nrndbneclk  destw^gen  nioht  gehdrt  aoeh  wonniger  der  debitor  darnmben 
svr  beMUnng  «ngehalteo  werden. 

9.  solle  wegen  großer  ärgemus  in  vigilia  8.  Joannls  als  an  einen 
gcbottenen  fantag  nit  gestattet  werden  das  !«onnenwethfeiier  ^  aufzurichten, 
noch  woniiror  <'in  danz.  welcher  sich  aber  iber  diß  mehrmalkn  Torp'cifcn 
und  darbei  sehen  wurde  laßen,  solle  mit  1  11.  30  kr.  abgestratlt  wei-deu. 

10.  Wehr  an  sonn-  und  feiertagen  und  unter  dem  gottsdieust  bei  der 
kircheo  und  im  markt  kauft  und  verkauft,  bat  der  gnädigen  berraebalt  cur 
stmff  Terfidlen  daa  was  gekauft  ist  worden,  damit  aber  die  kaufente  par* 
tiieien  nach  dem  gottsdienst  deeto  leichter  und  beqnember  das  ihrige  mögen  10 
yerriehten  nnd  herbeischaffen^  als  würdet  aaoh  auf  daß  der  gottesdienst 
iedosmall  zu  ainer  ordentlichen  stund  gehalten  werde  gnädige  an<Hrdnnng 
rerschafft  werden. 

11.  Damit  ins  künftig  nächtlicher  weilen  sovill  schlimbes  sich  nit 
mehr  zactragc,  bevor  aber  damit  sich  die  junge  bursch  und  menschcr  desto  15 
fleißiger  zu  hanfi  einfanden,  soUe  ein  ieder  hauOratter  bei  ain  thaller  straff 
sorg  tragen  damit  seine  lefit  zn  rechter  weit  an  hanß  sein  nnd  selbiges 
sp9re.  sam  ikhl  yon  dennen  hemmb  gehonten  wachtmaistem  ainer  anßer 
des  hanß  solte  befunden  werden^  mWo  selbiger  tod  ihnen  gleich  zum  richter 
geführt,  die  kneeht  in  kottcr  und  die  monschor  in  die  fidl  !j;csport  nnd  ge-  20 
i^|t,  des  aiuh'rri  tnir^  ahf  r  iedesnial  3  i\.  in  ^elt  bestraflft  werden. 

12.  Wann  sich  ^ottslasterer,  merklielie  rantliündl,  landgerichtasachen, 
als  ehebrechen  stellen  tödtlichos  schlagen  zauberet  etc.,  \i4jm  bei  au.Hge- 
■teekter  nuurktsfliceiheit  nnd  Uxehtigen  händl  nnd  raoferei  coaignen,  in> 
gleiehen  so  steh  in  jnrisdictionalssaohen  etwann  swifaltigkeit^n  b^^ben  85 
soUeot  will  ihr  die  gnädige  herrsohaft  diso  und  derlei  sachen  Ton  selbsten 
abzohandlen  vorbehalten  haben,  aamallen  hierdurch  der  gnädigen  herr^ 
Schaft  und  dcro  habentcn  recht  und  *»ercclitigkeit,  claniil  solbifijor  hicrin- 
fahls  nichts  scliädliclies  einj^eführt  werde,  sehr  vili  daran  treleirc  n  ist. 

13.  An  der^  burgt'rid  xn  Weickliendurlf.  Neüsidl  am  ^and  und  SlraslJ  30 
solle  guete  obsicht  gehalten  und  nicht  gestattet  werden  uiuigcr  eiugrit  oder 
aohmellemng,  es  seie  hernach  dnxch  die  soUiffLer  oder  viehhalter,  in  sehie- 
Amg  der  vögl,  haasen  ete.,  an£nembnng  der  fUx,  hinweggaekem  der  rain, 
abstoflnng  der  marohstain  und  lewer  etc.;  und  so  sich  eines  ans  disen  zue- 
traget,  solle  es  gleich  alsobalden  der  gnädigen  herrschaft  zur  TerböDemi^  86 
nnterbracht  werden. 

14.  Hei  eraigncten  durchzügen  und  soldatluiiquartier  will  die  t^nil- 
digf  herrschaft  das  durchaus  ain  billiehe  und  bei  gott  verantwuilliche 
glcichheit  gehalten  werde,  und  diseä  auch  in  allen  andern  bcgebenheiten. 

15.  Wer  Tieeh  wil  haben,  soUe  selbiges  zu  der  halt  treiben  nnd  dost-  40 
wegen  beaallen;  widrigen,  wan  i^biges  seinen  nächsten  xa  schaden  gehet, 
soUe  der  verüebte  schaden  deme  guct  gemacht  und  bezalt,  solto  es  aber 
dzeinsahl  besdiehen,  deme  das  yieoh  gar  abgeschafft  od«r  gar  nider  ge* 
schlagen  werden. 

Iß.  Von  der  gjemain  sollen  die,  wie  verliero  !^'ew<»]ndich  und  loblich  45 
get*tauden,  die  teüeriaitem  und  hiicken  widerumben  aufrichten,  auch  auf 
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den  oiPentliehen  plut  in  miten  des  markts  ain  glöoU  snfhenken,  dAmit  bei 
eiaignenten  feiennoth  oder  nKchtlielken  diep  ain  suehen  gegeben  ken 
werden. 

1  7.  Sofehrn  ain  richter  ohne  xrißcn  scinpr  ibme  an  die  hand  jjfesez- 
6  tcn  j5crieht<igo«chworncn  etwas  wird  voTiu  mben,  handlcn  und  wandln, 
kuiifen  und  yerkaufcn  uud  Lernaoh  von  ihnen  oder  der  gmain  nit  wird 
recht  gesprochen  sondern  bei  der  gnädigen  horrschaft  Iber  ain  oder  das 
andere  geklagt  werden,  ralle  all  beflindener  aobaden  oder  hierdoreh  ent^ 
slandeae  fthler  ilime  marktrtolitem  allein  sn^emefienf  anr  benUnng  an- 
10  gebalten  nnd  den  filbleor  an  r^bdOem  angetragen  werden. 

Batam  Wienn  in  MSIckeilioff,  den  18.  jannarii  1697. 

Greg,  abbt  zn  Mölckb  m.  p. 

F. 

Bannbuch» 
i74S  Mr.  i. 

Jau  (Ä)  Pup/rrf.M.  f  J.  1748,  Fol.,  ao  Bl.  —  Vtrgliehen  u  urtl.-n  i  Papn-rh»  ri^n  r  /r/s,  F„r.,  l'j  ]{f.  ; 
—  iKiid  (C/  Bapierhs.  von  c.  1748,  Fol.,  8S  Bl.  —  ÄIU.  drti  //m.  im  Archive  d<s  Mtlktr  IIo/u  at 

Witn  (Lot,  wie  I}. 

Panbnch  deü  löblichen  «  xerapt-stutt  und  gotteshauß*  Mölck  incor- 
porirtcn  markt  Weickendorü.  mit  beigefiegter  markt-  und  auch  einiger 

15  landgerlehtsfireibeit.  anß  dem  alten  tentscben  übertragen,  an  etwaS  ▼er* 
befieret  nnd  von  gnSdiger  berrsebaft  nen  bestättiget  nacb  der  gnaden- 
reieben  gebart  lesn  Cbrirti  im  jabr  1 748.' 

*Wir  Thoraas  deß  excmpt-stüft  und  gottsfaaufi  Mölck  abbt.  der  kai- 
serlichen, zn  Hungam  und  Böhcmt  königlichoTi  maj.  rnfh,  in  Oostorreich 

20  unter  der  Ennüprimas  und  j)v<i"^i  s  eines  löblichen  jtr.olatcustnnds  t  te.*  c^^hmi 
hierait  zu  vernehmen  doli  uti^(  ii  n  ««tiift  incorp<»rirt(  n  ni.irkts  Wi  ickendorlf 
mit  seiner  zngchör  und  anderen  uußers  gottshuuß  untert honen  im  March- 
feld gelegen  habendes  reebt  gerecht  igkeit  Üreiheit  poUeei  pantbKttang  nnd 
wandl,  wie  diso  von  alterahoro  alda  in  brauob  nnd  Übung  gewesen,  naeh- 

86  mablen  aber  dnrch  die  scbwediscbe  nnraben  Tom  markt  ira  jähre  1645  rer- 
lohren  gangen,  so  widerumen  auf  geborsamea  ansuchen  N.  marktrichters 
und  gemein  zu  Wcirkendorff  anß  nnsoren  nrohiv  nnd  protocoll  itn  Jahr  1650 
neu  außgeschriben  und  von  iedwederen  uii'-cr  lu  rren  vortalirn.  damulilen 
herrn  abbt  Valentin  und  hernach  Edmund  Gregori  Berthold  \ind  Adriiin, 

30  all  diser  seeligen  aiigedunkcus,  vor  recht  erkannt,  bevcstigct  und  unter- 
aehriben  worden. 

Gleichwie  nnn  wir  an  fortfübmng  dises  nnseren  recbte  nnd  erbal- 
tung  deß  gemeinen  weßen  in  gedacht  nniteren  markt  Weiokenderff  ron 
Obrigkeit«  nnd  herrsohafU  wegen  nicht  mttnder  hieranf  sorg  tragen  die 


'  n  ^:  1  /  r  -  mit  r)p;irrfirj;(.,r  .  .  ,  174S]  /  Q.  "  in  A  vorhr,-  „iit 
Blei9tifi  die  tVeümiy  Jur  d^n  llhiminator  NB.  das  prilatenwappen  gans.  *  C 
wQrkUcher  verordnetor  nnd  purpetoirlieber  anaiebaft  etc. 
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innbcrührtc  panarticalu  boi  ilircu  kräften  zu  erhalten,  auch  disc  nach  cr- 
WCglidieii  ursaehea  und  umbstänten  zu  vermehren  oder  zu  vermünderu, 
•U  Jiftben  vir  betagte  paaaitieiln  wie  diae  hevnaeh  begrüflbn  mit  unter 
tragend  obuglMitlioheii  gewalt  Tor  genelim  gehaltea,  beatüttiget  niid  aigen- 
liiadig  imterschxibm,  mit  fehmers  beigefiegt  gnädigen  befelch  iedwedcren  h 
nnsem  geistlichen  anwalt  und  nach  disen  bettelten  marktrichtar  ematiieh 
darob  zu  sein,  damit  dieselbe  sowohl  von  denen  hfuiOinnsaßen  und  unter» 
tbooen  alß  auch  innleüftu  trcngehorsamest  beobachtet  und  vollgczohcn 
werden,  auch  niomand  widcr  di&e  seine  pflicht  und  Schuldigkeit  trotten, 
Veto  einen  übwtretter  verthattigen  noch  viel  weniger  der  hiernach  gc-  10 
setxten  and  Terwfirkten  pan  und  atraff  aidi  atörrig  widenetaea  und  unter« 
sieben  aoUe.  denoi  geacdiieehi  nnier  gnädige  willen  nnd  meinnng.  geben 
Wienn  in  nnaeren  aogenaaten  Iföleker  bef,  den  1.  fbbr«  1748. 

Tbomaa  ebbt  sa  MölcL^ 

Panthättongsarticaln  de0  nmrkt  WeiokendorlF.' 

Bratlieben  meldet  die  vom  katsem  Fridricb  and  Ferdinant  ertbeilte  15 
matUafzeibeit  daß  die  burger  zu  WeickendorfF  jährlich  am  st.  Bllaabetb 

tag  und  hernach  am  h.  drcifaliigkeit  aontag  einen  Jahrmarkt  mit  lands- 
fürstlicher  befrei unjr  acht  tap:  vor  und  8  taoc  hinnaeli,  amli  alU-  erchtag 
einen  woehenniarkt  mit  vhvw  denen  freiheiten,  rechten  und  gerecht igkeiten 
balteu  können  wie  andere  jahr-  und  wochentnärkt  dc-ron  atättflu  und  raärk-  20 
tcn  in  Untcröenterreich  gehalten  werdon,  daran  sie  uiemuut  störrcu  oder 
irrnng  and  binternnO  machen  aolle.*) 

9.  Anderten!  iai  deB  gottahanß  MÖlek  nnd  gnädigen  hecm  pnolaten 
atß  ^rund-.  markt-  nnd  vogtobri*>;kelt  in  Wciokendorff  aigones  reobt  nnd 
freih(  it  alU;  jalir  am  at.  Nicolai  oder  ander  bestirnten  tag  ihr  offene  pan-  S5 
tbattung  zu  halten,  ihro  r^aden  etc.  selbsten  darbei  zu  sein  oder  iliren  an- 
walt darzQ  zu  schicken,  die  freiheit  zu  eröffnen  und  ablesen  zu  laüon, 
daselbstijn  einen  richter  zu  setzen,  ihme  zur  anzeug  seines  amt,«»  einen  go- 
richtsstab  einzuantworten  und  von  »ulcheu  die  gebührende  aidspflicht' 
aaranebmen.  SO 

8.  Bolle  iedwederer  riebter  bei  baltang  der  panthättung  sein  amt 
ablegen  und  ihro  gnaden  etc.  oder  deüelben  anwalt  dem  gerichtsstab  an- 
stellen und  auf  den  tiacb  verlegen,  suoh  auf  ioden  articul  ofFontlioh  redt 
nnd  antwort  geben  wie  unter  zeit  seines  nnit  ■  diflc  gehalten  worden. 

4.  Mag  ihre  gnaden  oder  hochdeßun  anwalt  dem  neu  gesetzten  richter  35 
aujß  denen  innsaÜen  und  uaierthonen  acht  ehrbare  maniier  alli  riitli  und 
beisitxer  zuordnen  und  ihnen  anbefehlen  iederzeit  wann  8ie  der  richter 
finrdeiet  bei  einen  pöenfabl  m  ibme  so  kommoi  and  in  all  fiirfablenden 
neben  nnd  Terböirnng^  mit  aoloben  daH  reeht  xn  baadlen  und  aeblUfien 
zu  helfen,  die  an  geaebvornen  aid  atatt  dem  richter  an  den  atab  anzn-  40 
hrfwn  haben. 


^  die  Untertchriß  (in  C  fehlend)  iit  trotz  de»  heigefiUften  m.  p,'Zugea  weder 
im  A  noch  in  B  eigenhätidi.j.      *  Uvbtnektiß  t»  C  PaantUlttong.      *  M  pflicht 
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5.  Es  beslättigcu  auch  üiro  gnaden  eto.  m  ehre  d«S  Buufto  rot  N. 
richter  und  rath  m  Weiokendotff  den  gehnmeh  und  onliarhalt  dem  vaths- 
mSiiteln  oaob  Torlialt  wie  solehes  im  jafcr  1744  dem  markt  sndeeratiiet 

und  licmaeb  in  amtsprotocoll  1.  8  fid.  648  fHl^moTkei  worden. 

6  6.  Der  richter  solle  icderzeit  wann  panthattnng  gehalten  wird  den 

ta£»  znror  allen  haußan-^r-cnfTien  und  auch  innwohncm  offontli<'b  einsaji^n 
und  nie  ruffen  laüuu.  wer  ohne  wichtig  beigebrachter  entschuldigung  nicht 
erscheinet,  gibt  zum  wandel  4  ß. 

7.  AlBdann  melden  wir  daß  tmser  borglHed  und  freiheH  anhebet 
10  and  gelanget  wie  weit  die  gütter  und  grilnd  su  Wetokendoiff  in  allweg 

Ilgen  und  raicbea. 

8.  £0  solle  auch  alhicr  der  markt  stock,  kotter  und  pranger  haben, 
und  solle  der  richter  in  allen  Sachen  so  sich  im  burgfriet  oder  anderen  dem 
gott^hauß  tmtorthanigen  hannem  zutragen  zu  richten  iiiid  zn  liaadlen haben, 

16  nur  außgeuuhracn  waß  luTid^erichtlich  den  tod  vcrwürket  hat. 

9.  Er  richter  hat  auch  gewalt  uud  befeleh  in  all  bürgerlichen  Sachen 
al6  erste  inst«ns  ron  der  anratenden  parthei  klag  anmnebmen,  mit  seinen 
sngebenen  rKthen  und  gcsohwornen  sa  gerioht  zu  ritsen,  zn  nrtheilen  und 
gewifienhaftes  recht  zu  apreeben.  wer  diaem  widenpricbt  nnd  niebt  gebor* 

SO  aamet  ist  zum  wandl  5  fl.,  iodoob  daB  iedwedercn  theil  der  Termeinetbe' 
schwchcret  zu  sein  die  anruffung  zn  unfi  ala  obrigkeit  oder  za  mueren  an* 
walt  bevor  stehen  ?olle  wie  recht  ist. 

10.  Wer  ahcr  vor  dem  ricliter  klaget  oder  gu klaget  wird  iniU  daß 
recht  seiner  swich  verlohreu  hat,  gibct  zum  gcricht  wandl,  all»  dem  richter 

86  24  KT.  und  iedwederen  beiaitser  oder  geschwomen  IS  zr. 

11.  Wann  ein  riebter  obne  wiSen  der  gmein  nnd  deren  ibme  an  die 
bMid  gesetzten  geriobtsgeaebworenen  in  gmainsaoben  etwafi  yarbandlet, 
kauft  odi  r  verkauft  und  bemaeb  Tor  i^iiUditjrr  lierr>*ehaft  belanget  wird, 
ist  diser  den  fehler  7.n  verbeßem  tmd  den  schaden  ahzutrap;en  fchuldi«::. 

80  12.  Wer  hauß-  oder  iiberlandi/rünt  im  l)uri^t'riet  ohne  verwilliguni; 

gnädiger  licn"«ohnft  verkauft  oder  aui-li  nur  ver?t  tzi't,  liat  znr  straff  ver- 
fuhlcn  3  tl.  und  «luüe  ein  kauter  oder  durleiher  hiervor  bei  den  grundhuch 
weitem  nicht  gehöret  werden. 

18.  Wer  seine  bofmarchung  erweiteret,  seinen  naobbaien  Ubenaunet, 
36  fibfHBwAeret  oder  in  ander  weg  auf  denen  gründen  überratnet,  ^bt  zum 
wandl  sehen  pfunt  pfening,  daß  ist  10  fl.,  alß  billige  bestraffnng. 

14.  So  ober  temant  ?einrrt  nachbaren  ohne  vor^nsrener  besehan  nnd 
verwillignng  ülx'rbauet,  überzitnmcret  ndor  fenstrr  und  tliüren  eiiibriehet, 
gibct  wandl      ei  ptunt  pfenip^  ncii-^f  denie  (hiß  er  alh  s  in  vorigen  stant  s«<fze. 
40  15.  \\  uiin  ieiuuat  in  dtü  uudcrcn  bchaiibuug  laufet,  mit  ihme  zuuket 

und  auB  hSMl  berauOruffet  und  beunruhiget,  gibt  zum  wandl  6  ß  nepst 
deme  daß  er  mit  den  stock  solle  abgestraffet  werden. 

IB.  Verfahlen  tun  ige  in  raufbändl  obne  daß  weiterer  schaden  ge- 
sehiccht,  gibt  der  erste  schlägor  zur  herrsohaft  straft'  fünf  gülden,  der  an- 
45  dere  die  hrlfto:  rdini .  daß  nach  befunteuen  umbstänten  dieselbe  mit  kotter 
oder  stock  zu  beslruilen  seind. 

17.  Niemant  ist  »Tlaubt  t  mit  gwoi»r  oui  i  amK  icu  wührhaften  Sachen 
herzugehen  bei  wunui  4~  .v;.  wer  aber  boshafter  weili  iewunl  üchuden  thuot 
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nnd  am  leib  rerlets^et  ist  die  herstellnng  scbnldi";,  diinn  daß  vv  mit  beson- 
derer geld'  und  leibstraü'  nuch  erkanntnuü  der  Iierrschalt  beleget  werde, 
M>  er  aber  ettten  kramp  vnd  Ulim  Mhlaget,  naeh  den  atten  reclit  duem 
besonders  lünlimdseolizig  golden  m  geben. 

18.  Wer  an  der  ebie  yerletiet  und  nidit  erweiset,  thnet  genug  mit  5 
offenilieber  abbitt  und  daß  er  fänf  pfant  60  ^  zur  stnff  erlege. 

19.  Wann  aber  die  weiber  einander  sehänten,  «witrach*  beben  oder 
widt-r  ieniant  ehrenrülirerisclie  wortb  aungüßen,  «^cind  disi«  den  waf^staiii 
oder  tudi  zu  tragen,  auch  naoli  ambstänt  die  abbitt  za  thaen  und  72 
wandl  zu  erleeren  schuldig.  10 

20-  Wer  ;^'ottloÜes  leben  führet,  f^ott  lästeret  oder  derlei  böse  Icnt 
bei  sich  aufhaltet,  wird  an  leib  und  gutt  bestraffet,  wer  aber  hiervon 
wiltenftdsaft  gebabt  und  niobi  anzeogen  vollen,  der  solle  eben  nmb  zeben 
pfnnt  pfening  der  bestvaffnng  unterworfen  sein.  ^ 

21.  Auf  der  gafien  solle  bei  tag  nnd  nacbt  mhe  nnd  fried  sein,  wer  15 
unform  treibet,  gesell rei  anrichtet,  zu  den  fenstem  loset  und  also  betroffen 
wird,  gibet  wandl  72     und  hat  durch  den  stock  zu  büßen. 

22.  Der  markt  solle  aigenc  ■vraclitmaistcr  bestellen  wclclie  nächtlicher 
zeit  gute  obsicht  tragen,  die  herumbziolii'iidc  störrcn  und  abscliaffi  n  'lollen. 
werden  sie  außer  der  liaußer  verdächtiges  bei.scin  ^»  wahr,  sciiul  die  bubcn  20 
also  gleich  mit  kotier  oder  stock,  die  mcnschcr  über  tug.s  Uaraul  mit  der 
fiidl  und  beede  nmb  drei  gnlden  gelt,  nicht  weniger  derenselben  Tatter 
oder  banßwnrth  wegen  nicht  besoi^ten  haofischlütiang  nnd  einhält  seines 
banOgesint  nmb  1  fl.  4  ^  zu  straffen. 

23.  Auch  solle  denen  ledigen  pnrschen  oder  menschem  deß  markts  S5 
in  der  tafem  oder  wnrthsbanß  bei  1  A.  4  ß  pöufahl  Jiein  nach ther werk 
gestattet,  dencnselben  in  wlnter  nur  biO  8  uhr  und  Sommerszeit  biß  9  uhr 
abends  wein  gereichet  werden. 

24.  Kein  burger  und  angeseßeuer  hoIIc  in  seinen  hauß  zu  nächt- 
licher zeit  haimliche  zusamenkumpften,  saufer  oder  spiller  unterhalten,  der  30 
darwider  thuet,  gibt  zam  wandl  so  oft  diß  goschiehet  zwei  pfunt  pfenning. 
wild  aber  hierdundi  ehrbaren  lettten  ein  geringes  spiel  und  zeitTerläbr' 
nicht  Terwdiret. 

25.  £6  soUe  aber  Tor  allen  in  den  würthshanfi  und  gmeintafm  gute 
Ordnung  erhalten,  Tomriebter,  geschwomen  nnd  denen  an^stelt<}n  wacht*  85 

maistcm  dahin  p^csorp^ct  werden  damit  sie  sowohl  sonn-  nnd  feiertap;  alß 
anch  in  der  wof^lim  tlaß  würthshanß  besiK-bni.  im  wintcr  über  S  uhr, 
im  Sommer  über  IVimjv  'J  uhr  sich  auflinltende  purst  ii  abschatieu,  die  burgers- 
leut  aber  nacher  iiuiiü  zu  gehen  gut  i lieh  ermahnen  äollen.  der  sich  darwieder 
aetzot,  gesfdirei  und  rumor  anfinget,  solle  alsf^leich  mit  kotter  oder  stock  40 
beslraffet  und  bemaidi  der  herrsdiaft  angeben  werden,  ist  aber  solche  ab- 
sebeffnng  auf  näditlicher  weile  hinkommende  und  raisende  nicht  rer- 
stanten. 

26.  Wer  im  kotter  oder  stock  büßet,  gibt  die  loßlaßung  dem  woohter 
oder  diener  mit  2jS,  4ö 
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27.  Wann  »ich  über  scbwehre  gottslästerung  dicbstall  ehebrucb  loii- 
whlKg  und  andan  laadgeriohtMaalieik,  item  bei  anfigostookter  marktibei- 
heit  imd  kiTohttgen  lanf-  und  ander  grdfiere  händl,  dann  in  jiiriadietlon* 
flachen  yerachiedenc  zwispaltangen  sich  begeben  wurden,  wUl  die  gnädige 

6  hetndiaft  all  diß  selbsten  abzuhandlen  sich  vorbebalten,  alO  derselben  viel 
daran  gelegen  ist  damit  nichts  aohädlicheB  eiagefiUiret  und  aller  naohthail 
und  unfne;^  abgehulton  werde. 

28.  Die  fcuoroiH]nuii<i;  hat  marktricliter  und  ratb  zu  besurgen,  damit 
wie  von  alters  hur  die  ieuerlaitern  und  hügen  auf  ott'eueu  platic  betroii'en 

10  und  nnterlielten  werden,  die  sollen  öfters  diefenemtätt,  bachöfen  and  ranch- 
f&ng  übergehen  nnd  beflchaoen,  wo  gefiahr  ra  beförehten  alsogLeieh  die  ab> 
endernng  anbefehlen  oder  selbsten  den  gefährlichen  orth  einschlagen  laOen. 
wer  aioh  widersetzet  und  die  Vollziehung  nicht  laistct.  gibt  iodesmahl  znm 
wandl  scwei  pfiint  pfenning  nnd  solle  noch  besonders  der  herrschaft  ange- 
lt deutet  werden. 

29.  ledcrmann  solle  auf  gluet  und  lieclit  gute  obsorg  tragen,  wer 
aber  mit  bloUer  gluut,  feucr  oder  liccht  auf  oileue  gaÜen,  mIüU  und  stildl 
gehet,  worunter  in  ermelten  orthen  das  towäckmuhen  mit  gleidier  schärfe 
yerbothcn,  gibt  znm  wandl  t  ü.  A  fi. 

40  30.  Wem'  aber  sein  eigen  feuer,  so  gott  Terhütten  wolle,  über  dafi 

tach  odor  sonsten  im  hanß  außkommet,  solle  zum  wandl  erlog«  n  fünf  pfuat 
2  ß  pfonniii!?.  rnffet  er  aber  «li-'bt  umb  hilf  und  \\  ird  aueli  :indtTrn  hier- 
durch gescluidüt,  so  ist  er  luich  voriuogon  allen  schaden  abzutragen  schuldig. 

Sonn-  nnd  feic^rtag  sollen  nach  chrisf katholischen  gebrauch  recht 

S6  geheiliget  und  iu  diseu  kein  schwchr  oder  knechtliche  arbeit  vorgcnohmcn, 
weder  mit  geladenen  wSgen  in  die  mühl  und  andere  orth  gefahren  werden, 
kau  in  furfahlender  noth  ihr  seelso^por  MlaubnuB  geben,  nnd  wer  darwider 
thuet,  ist  dem  gottshauß  2nm  wandl  zwei  pfunt  weiß  wachs  verfahlen. 

n2.  Wer  an  disen  lägen  unter  haltung  doß  gottesdienst  im  markt 

80  oder  bei  der  kirfhen  verkauft,  solle  der  riebter  fiscal  machen  lasf«en  und 
der  verkaufer  alleinig  büßen,  die  helftc  zum  gottshauß  und  die  holftc  deme 
so  fiscal  machet. 

33.  Nicmant  auß  der  burgorschaft  und  auch  innwohncm  solle  ctwaß 
anderes  handlon  oder  krummeren  alO  waO  ihme  yon  gnädiger  herrschaft 
86  zngelaßen  werde,  wer  darwider  thuet,  ist  die  kramm  yerfifthlen.  die  bißhero 
aber  ihr  erlaubtes  gewerb  getriben,  sollen  an  allweg  darbei  gesdiutset 
werden. 

fi  l.  Aucii  solle  der  Tnarktricbter  mit  seinen  räthen  sorj»  trafen  damit 
gut  tieiseh  gehackot  nnd  im  recliten  werth  grhcn  werde,  alles  nach  ord- 
40  niing  wie  ein  fleisch hacker  alliier  (^angemerkter  lib.  3  fol.  Ö6Ö  kaufproto- 
coU)  zu  thucu  schuldig  ist. 

86.  Wer  auf  den  jähr-  oder  wochenmarkt  Tiech  kaufet  und  au  selber 
seit  snr  thenerung  gleich  wider  yerkaufet,  dem  ist  cum  wandl  79  und 
auch  daß  solchem  daß  Tiech  und  stnok  abgenomen  werde. 
46  36.  Dvm  bocken  wird  iedorzeit  emstlich  aufgetragen  sein©  rechte 

ordnnng  und  satsung  su  halben,  soloheigestalten  die  semmel,  weiß*  und 
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roctmibrodt  in  ihnm  gewidit  m  mtohoB  and  naaiauglliaft  n  bsdiea,  dft- 
mit  niemaad  sieh  za  bewbwehven  habe,  geaoliehele  difi  und  wird  Über» 
zaiget,  dsnmf  der  richtetr  eben  ro  lorgen  hat,  ist  der  wandl  nach  beftint 
der  berrschaft. 

37.  Eß  ift  auch  dell  riehters  amt  viud  Schuldigkeit  anf  ollen  nnd  go-  6 
wiüht^  weinmaß  und  traitmezea  za  sehen,  damit  dieselbe  iedorzeit  gerecht 
befunten. 

S8.  Wann  es  sich  begibet  daß  einer  dorn  anderen  schaden  thuet,  solle 
^iaer  sieh  Selbsten  riolit«r  sein  sondern  die  in  den  bnrgfiriet  bei  den 
maiktgerieht  belangen  unter  wandl  6    9  A  10 

89*  Wann  aber  rieeh  anfikonimet  nnd  sn  sebaden  gehet,  solle  di8  im 
pfantsfall  getriben,  außer  erlegten  pfant  nieht  loß  gelaßen  und  yon  tag  in 
tag  topcitcs  fattei^lt  anfgerattet»  anneben  aneh  der  erwisene  sebaden  er^ 
aetaet  werden. 

40.  Kainer  solle  deß  anderen  dienstbotli<  n,  u  Ik  itn-  oder  taglöluior  im  16 
borgfiried  haimlich  abreden  und  entziehen,  wer  uarwider  thuet,  ist  zum 
wnadl  %  J!  2  A  nepst  deme  daß  er  einen  anderen  stelle  oder  den  ent- 
stehenden sebaden  gntmaehe. 

41.  Wer  iUsehe  sengnnß  gibt  timb  eine  saeh  die  er  änderst  xn  sein 
gewnst,  ist  zum  wandl  zwei  pfont  pfenning.  90 

42.  Wer  aber  ohne  \viOen  und  vrrwilligung  gnädiger  hcrrschaft 
anderen  herrschaften  und  ricliti m  mit  beitruekimc:  seines  pet^ehafts  zcnp^en 
abgibt,  zahlet  wandl  drei  pfunt  plt  uning.  wird  ober  an  biUigcn  umbstünten 
die  zeugenscbaft  nit  vorwaigeret  wordou. 

43.  Wer  auA  denen  pupillen  ohne  conaens  gnädiger  berrschaft  in  ehe-  U 
liehe  reriobnoß  sieh  einlafiet  gibt  mm  wandl  vier  |»fimt  4  fi,  oder  statt  derer 
die  eitern  nnd  gebrhaben  so  dise  daran  sehnld  trogen,  wer  aber  anfi  denen 
verwittibten  innsaßen  auf  gleiche  arth  sieh  versprechen  oder  gar  ver* 
ehelichen  s^oWv,  gibt  den  wandl  <^ößer  und  hat  naoh  gntbeftint  der  berr- 
schaft ein  weiteT»"<  verfahren  zu  gewarthen.  80 

44.  Wegen  tuiMirL^  und  abhaltnng  mohrer  arint  ii  hnitcn  .solle  ohne 
verwilligung  und  wilien  gnadiger  hcrrschaft  niemand  einige  iunleut  in 
seine  behanfinng  einnehmen,  weder  firembte  nnd  hommbziehende  ohne 
wifien  des  marktriohten  ttber  ein  naoht  beherwcrgen.  wer  darwider  thuet, 
gibt  iedesmahl  wandl  swei  pfont  pfenning  nepst  deme  da0  solehe  lent  vom  35 
markt  aollen  al^esehaffet  werden  und  der  so  unterhalt  gibt  und  hierdurch 
dem  markt  Unkosten  Torursachete,  den  schaden  abzutragen  schuldig  soie. 

4r).  Welche  eitern  ihren  kindern  öffentliches  baadcn  zulüßen,  sollen 
umb  ain  pfunt  4  ß  gestraffet,  die  betrott'cn  erwachsene  aber  alsogleich 
aui'gehuben  und  eingespöret  werden.  40 

46.  Daß  ffisdien  nnd  jagen  iat  herrsohaftsrcgal  in  nnd  außer  deß 
erth  im  ganzen  bnrgfiried.  wer  aldort  fösehet  sehüßet  oder  jaget,  item 
junge  haaßl  auffanget,  rebhünner  fisfian  oder  derselben  air  außnihmet,  ist 
in  angnad  der  berrschaft  verfahlen  und  solle  nepst  verwürkter  leibskaff 
alß  oft  er  betroffen  wird  drei  pfunt  pfenning  zum  wandl  erlegen.  46 

47.  Gleichfahls  wird  zu  abhaltung  der  fcuersgefahr  daß  sonnen wcnth- 
ieuer,  item  schüßen,  wann  schon  auch  blüudschuß,  in  denen  raului  i«  litcn 
hochisuii-  und  anderen  freuduuälügen  alles  ernst  vcrbotteu.  ist  leuvvcdcrer 
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derlei  selmß  im  markt,  ptats  oder  liAii6eni  ohne  UAofatelmiig  mm  wandl 

mit  drei  pfunt  pfcnning  verfahlcn. 

48.  Wer  jag-  oder  stöberhunt  mit  sich  auf  die  feldir  nühniet,  gibt 
icdcsmabl  wandl  1  pfiint  4  ß  pfenaing  und  solle  der  hunt  lieraaßgeben  and 

5  eraohoßen  werden. 

49.  Wer  auliorhulb  »eines  grunds  ohne  vcrzeihang^  deß  marktricht^rs 
laimb  oder  sant  grabet,  hat  yerfahlen  vor  iede  fahr  6  ß.  wet  aber  bei  den 
hensohaftliehen  sieglofetf  laimb  wegbringet  oder  aigenmSehtig  ziegl 
Mhlaget,  wird  uaoh  nmbatänden  höoher  bestraffetw 

10  60.  Frerabte  halter  und  schaäfler  sollo  man  in  den  burgfried  (wor- 

unter auch  Iiizeit  Neusidl  am  San  dt  verstanden)  zu  keiner  zeit  einluiKen 
laßen  und  verbleibet  denen  waidaut'schem  uthI  anoh  feldhhietern  daß  recht 
die  frcmbtc  und  cinbalt<^nde  ptUuten  zu  können. 

51.  Auf  die  gcnuii  eh  zu  WeickendorfF,  Neusidl  am  Sandt  und  Strasßer- 
16  feit  solle  genaue  obaicht  getragen,  nächster  tagen  nach  s.  Oeorgi  jührlioben 

▼on  richter  and  gmein  begangen,  die  atain  beaiohtiget  nnd  die  hotler  neu 
aufgeworfen»  nnd  bei  eiltkntang  einer  nenemng  snz  abhält  weiterer  strittig- 
keit der  herrschaft  die  andeut  gemachet  werden. 

52.  Audi  befehlen  wir  daß  bei  vorkommenden  todfahlen  und  in- 
SO  vcnturon  daß  i  uc  kii;elaßcne  gut  und  geld  solle  getreu  und  gewißenhaft  ange- 

saget  werden,  auch  weilen  zu  befördenin«;  icdwederen  rechts  nnß  viel 
daran  gelegen  ist,  hat  der  beschuldigte  daß  vorschwigeno  gut  oder  gelt 
alleinig  zu  büßen  und  gänzlich  verwürket,  danvider  ohne  unseren  wifien 
und  willen  niemand  handlea  oder  etwaO  naohaehen  kann. 

25  68.  Alle  panartienln  wie  diso  nun  gemeldet  worden  sollen  genau  be- 
obachtet nnd  an  iedwederen  orth  dem  ttraffliohen  theil  vom  riehter  vor- 
gelcgot  werden,  von  denen  der  gnädigen  herrschaft  die  pan  und  straff 
gebühret,  die  auch  alleinig  nach  befunden  mörklichen  nrobstänten  die- 
selbe zu  verenderen,  zu  vermündoren  oder  zn  vers^rößercn  bat.  darwider 

30  alß  gut  besorgter  graainruhc,  nutzen  und  Zufriedenheit  sich  niemand  setzen 
sondern  verhalten  solle,  wie  es  treu  gehorsamen  unteithonon  m  ihuen 
gebühret  und  wohl  anatehet.  Thomas  abbt  au  If  dlok.' 


(Jn  tUn  Bt». /Olfen  hier: 

1,  unter  der  ÜAeredw^  Harktsfreiheit'  die  Jakrniarkteprtvitegien 

K.  Frudrichs  TIT.  von  1462  und  K.  Ferdinande  TIL  von  1654  [».  o,  &  45 
86  fU.*J,  diese  beiden  Stücke  aber  nvr  'i>  AC; 

2.  unter  der  rrhf-rnrhriß  Freiheit*  in  landsgerichtlichen  znefallen, 

die  von  denen  durL'lileii  bl it^en  lürsiten  von  Oesterreich  etc.  dem 

Cluster  MÖlck  crtheilet  und  beständig  confinuiret  worden  ein  Auszug  aus 
eitter  IMttnde  Kg,  FViedriehe  TV,  vom  J.  1448  [vgl.  KeSUinger,  GteA,  v.  Melk 

40  1,  SoS/g.Jj  und  eme  Erklärung  über  diO  dem  closter  Mttlck  erthoüte  priyi- 
legium,  welohes  zu  abthuung  vieler  biß  anhero  Tenunaohten  reehtshändlen 


'  .1  v<T7.eihunp,  C  v..i/iehunp.  -  '  / 1"-  .^iV^,  tnn»  oben  S.  57  nf.  1 
bemerkt  itt.  '  in  A  darüber  mit  die  WeUnng  für  den  lüummeUor  Mark- 
insignien  oder  wappen.    «  deeg^  Die  geieehtigkeit 
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in  allen  lliifiEihlmiden  eriminalieD  [mfier  die  den  ted  naeh  sieh  sieboD] 
von  denen  hier  unten  angefahrten  reohtsgelehrten  [Zwkk  wd  Qr»fimg 
Regientngsräthe,  Hüttner  und  Mayersffldt  J,  U,  Drei,]  in  folgenden 
fragrtneken  entsebiedet  worden  and  kümpftig  snr  norma  nnd  aaohfolg 
dienen  solle.  5 

i.uad2.  nnd  gedruckt  bei  KaUenbaeck  1,  106^107,) 


Würkliche  Übung 

dcß  closter  Mölck  and  markts  zu  Weiekendcsff  reehtlielieii  besit«  nnd  firei- 
beii  in  landgerichtlichen  snfahlen. 

Zn  Tcrnehmen  daß  der  markt  Weiekcndorff  von  alters  her  stock  nnd  10 
pran^cr  bat,  and  ein  gesetzter  richter  in  allen  sacheu  richten  solle  waß  nit 
mit  den  tod  geschiehet.  ist  ein  landrichter  im  markt  konmicn,  hat  der- 
selbe nit  dörfen  vom  roß  absteihen,  weder  in  ein  huuß  gehen  oder  in  ander 
deB  gettahanß  grünt  und  gütter  eingreifen,  weder  ohne  Torwifien  der  Obrig- 
keit in  keinerlei  saeben,  wie  die  freiheit  lantet,  mit  deß  gottahanS  lenten  15 
etwaS  fümehmen  därfen. 

Wann  aber  in  dreien  saohen  nnd  fahlen,  alB  mort  öffentliche  dieberei 

francn-  oder  jungfrauennöttung  nnd  dergleichen  sachen  die  maleficiach  und 

mit  den  tod  zu  büßen  seind,  auf  deß  gottshauß  gründen  und  ^üftern  sich 
etwaß  zutriejre  oder  sonsten  dem  landrichter  anp:e?:aii;:ct  wurde,  hat  diser  20 
nicht  jreftrag?*  etwa!)  fürzunehmen  sondern  von  derobrigkeit  zu  gowarthen 
daß  ihme  derselbe  auf  die  gränitz  deü  gottshauß  grünten  allein  mit  »einen 
leib  alß  er  mit  gürtl  oder  kleid  umbfangen  ist  überantwortet  werde  und 
naohmahleni  mit  denselben  bandlen  kann  wie  recht  ist. 

Yerseboltet  nnn  iemaad  auf  deß  gottshaofi  grünten  den  tod  oder  85 
wird  ■onsten  leiblos,  solle  unter  horrsebaft  daß  gut  bleiben  und  der  so 
obgemelt  achuldig  ist  dem  landrichter  überantwortet  werden. 

Deßgleichen,  wann  sieh  beglbet  daß  ein  streichender  dieb  alda  anf- 

kamm,  bescbrien  und  gefangen  werde,  solle  Ihme  die  berrschaft  zuhauten 
nehmen  und  wie  oben  stehet  mit  zuruckbehaltung  der  haabschaft  nur  alß  80 
er  mit  gürtl  oder  klcid  umbfangen  ist  dem  landrichter  überantworten. 

Wann  aber  auch  auf  nnseror  berrschaft  gründen  oder  güttem,  alfi 
ujiterthon^hanscm  und  burgtVied  (unanireMeheji  in  welchen  landgcricht  daß 
geschehe),  iemand  erschlagen  oder  ansonsten  ieiblos  wnrdc,  so  können  di'ic^n 
die  unserigc  aufbeben  nnd  zur  b^räbnuß  bringen,  darwider  uuß  der  lanu-  35 
riehter  niebts  m  sprechen  bat,  wie  all  diß  Ton  altenher  kommen  ist. 

Folgen  min  die  in  Torletzteren  jähren  aUhier  ffb^^ewesone  nnd  mit 
dngen  redit  und  6«iheit  würklieh  abgebandlet  und  beigelegte  anfähle  in 
verschiedeneii  landgerichtssadi«!,  alß:  (kwme  EnäMmn^  von  i6  landgeruAh 
Uehm  Faden  ans  der  ZeU  wn  1546— 1748 j  gedrwskt  Kallenbaedt  i,  108  10 
--110). 
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Riehtenwahleii,  ^ 

welche  ieder«  zeit  bei  jjübaltcner  poiithliftnnj;  fürgenohracn  wordi  n.  wor- 
büi  ilcr  abgcurUuctc  commiesariu»  und  auwuit  dcu  ricbtorHtab  in  diu  baut 
m  nehmen,  der  nea  erwöhlt  und  bostattigte  rieliter  aber  die  drei  finger 
6  aufzulegen,  folgendes  jorament  anzdhören  and  abnuehwifliren  hat:  (jfo^ 
die  Eide^brmel), 

VL 

Banntaidingsschluss  von  1777  März  14, 

Jtmt  derhttJI  hudurithmttm  Jb.,      iM^^Uh  (Ovttfü. 

raantbaiangsaoblas  neber  die  den  13^*"  jänner  1777  zu  Weikendorf  f3r> 

gehabte  richtorwabl.^ 

Von  des  loblicbcu  und  exemten  stifts  Mölk  berrscbaft  Weikendorf 
10  dem  Leopold  Rainer  mfirktriehtern  daselbft  hiomit  ex  officio  anzuficgen: 
man  babe  \iber  die  bei  der  uutorm  13.  jener  diÜ  jabrs  abgehaltenen  pann- 
thattung  zu  W  eikeudorf  fürgekommene  beschwärdeo  zum  nutzen  und  auf- 
xeehthaltung  der  gesamten  bürgersohaft  wie  nicht  münder  zur  anfhahm 
einer  besflem  poUisei  von  hezxscfaaftswegen  nachfolgendes  zu  Terordnen 
16  für  nöthig  befiinden,  und  zwar: 

1"*  wird  gesamter  burgenehafl  und  stift  Hiflkerischen  Unterthannen 
cmstgemessenst  anbefohlen  daß  [dM]  landesfürstliohe  oontributionalc  in 
Zweien  raten,  nemlich  mit  ende  februarii  und  mit  ende  septembris,  weilen 

mittels  lanprer  r  rfahrnnii:  bekannt  ist  daß  d(^r  landman  an  ebbest imbtcn  ter- 
20  minen  am  binu«  msten  mit  i^idde  avifkonuncn  kann,  also  gewiß  ab^i  tuhret 
und  dem  zu  Weikendorf  uutgestehen  st  ift  Möikerischcn  amtmane  bcrm  Sig- 
mund Putz  bebändiget  werden  solle,  wie  im  widrigen  sieb  die  saumsoeligen 
Selbsten  beizumessen  hitton  wenn  man  mit  denen  TOn  aUerhöehsten  ortben 
zugestandenen  compeliirungsmitteln  wider  dieselben  ohne  nachsieht  vor- 
S5  gehen  ^vürde.  aueh  haben  sich  alle  und  iede  ntift  HSlkerischeuntcrtbaneii 
auf  iede^mahlige  Torforderung  bei  dem  anfgestelten  amtman  unweigerlich 
zu  st(  11(  n  :  wie  es  dan  auch  die  bllli^rkeit  und  cntlf^cnheit  des  orths  er- 
fordert ilall.  <ii  iomnnd  nafli  \\  ii  n  i^clu-t  odi-r  fahrt  t.  .^ich  derselbe  zuvor 
aiHiieide  üb  nicbi  berrscbatilich»'  briete,  berichte  oder  aueh  geldlieforungen 
30  von  Weikendorf  nach  Wien  oder  von  der  amtskanzlci  nach  Weikendorf 
ndtsnnehmen  und  abznreichen  aeind.  —  Ifan  hat  aueh 

8^  sehr  misföllig  Temehmen  müssen  da0  die  Tol^hing  der  gemein» 
rechnung,  kraißamtlichen  Terordnungen  und  übrigen  Ton  allerhdolisten 
orthen  emanirten  patenten  zum  theil  ginzlich  unterlassen,  zum  tfaeil  aber 
36  nicht  so  \\\q  es  hätte  beheben  sollen  Torgonobmen  worden  seie.  wird 
also  dem  dennahligen  marktrioht4»r  Leopold  Bainer  bei  seibat  aigener  dalhr> 

'  dariif.rr  in  A  u  ir  i\l,r-,i:  NB.  «It^n  rieht«  r->tÄb  auf  einem  pol«ter,  dif  linnrl 
mit  6  fingern  daraut  Ugend,  zum  jurament  schwörend.  *  i.  s.J  (J  iedes  mahL 
*  dkat  Au/ttkrifl  BäeMU  diu  Utdm  BlaUe», 
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biltang  auf  das  sohärfestc  eingebunden  nicht  nur  die  gmnetnredinang  sor 
gew3uidli<die&  seii  der  hiena  eitlen«;  vorzaladen  kommender  bn^gendhaft 

ablcsson  zn  la!»?en  sondern  finrli  alle  kruißiimt liehen  verordnangon  und 
übrige  patenten  nienuwden  bei  schwärer  Terantwortoi^  jsu  verhalten,  nnd 
da  sich  6 

drittcQfi  die  sogeiiaute  bauru  beschweret  haben  daß  nnnmehro  nach 
Lassee,  Groi«enbnm  «nd  in  das  kraifiamt  die  briefe  sowohl  in  herrschaft- 
lieben als  knußamtliihen  gesobäften  niebt  so  wie  Torbin  dnreb  die  bof- 
stattler  abgesohükei  wttrden,  als  bat  man  der  gesamten  bttr^nsobaft  biemit 
SU  crinderen  es  habe  der  anfgestelto  amtman  berr  Sigmund  Potz  von  herr-  10 
Schafts  wegen  den  auftrag  überkommen  diese  robbathgänge  nach  der  alt 
heimbrachten  gewohnheit  einzurichten,  wäre  nnn  Rache  daß  entweder 
dtT  schlime  wee<r  oder  die  kurze  der  zeit  o<K  r  eine  andere  nothdrünprende 
Ursache  eine  andere  Vorkehrung  nothwendig  erforderte,  in  welchen  fall  uhne- 
bin  iederman  den  gebiUnenden  gehorsam  an  leisten  wissen  wird.  —  Da  nun  16 

rierteos  ans  selbst  erlittenen  sobaden  allen  an  Weiliendorf  bebansten 
bnrgern  nidit  kan  nnbekant  sein  wie  sehr  besagter  markt  den  über- 
ichwemangen  nnd  übrigen  wassergrfahren  von  ieber  ansgesetaet  wäre  nnd 
nofh  t«t,  fo  erfordert  es  die  kln^e  vorsieht  diesen  rrcmrin<'chädlichen  un- 
glükstahlcn  nach  aller  mögUclikcit  zu  steuren  und  vorzubauen,  es  sollen  20 
dflhero  ilie  in  dem  bache  vortVmdijro  stauden  ausgebauet  und  damit  das 
wa;«äer  seinen  odeutliehen  laut  gewinne  der  rinnsaal  an  jenen  orthen  wo 
es  nothwendig  nnd  tbnnlieb  ist  nach  gutaebten  des  aldortigeu  amtmannes 
breiter  gemaebt  werden.  —  Es  ist  weit«» 

fünftens  aller  guten  poUizei  höchstens  snwider  dafi  aller  nnflatb  nnd  t5 
togar  auch  das  sogenante  mistbrod  von  denen  hausem  und  bofmaroben  anf 
die  öff(  ntliclien  striisscn  hcrans  «jeschöpfet  und  durch  diesen  unfueg  nicht 
nur  dem  on^'  hon  des  orths,  aller  wohlunständigkeit  ja  auch  der  gei^nndheit 
der  alda  wuhnendcn  schaden  zugetiget  wird,  als  ist  der  emstliche  befehl 
uod  willen  der  herr^chult  daß  ieder  hausinnuaber  seine  mehrung,  wie  es  30 
sich  gebdbretf  räume,  in  gntmn  sfani  «iialte  nnd  dnroh  selbe  seinen  nn- 
Halb  in  den  allgemeinen  soblaneb,  an  wessen  berstellnng  seine  bodiwürden 
nnd  gnaden  nnser  gnadig  gebittender  berr  berr  die  benötbigten  siegten 
bereits  aus  gnaden  eingestanden  hat,  bei  ansonst  an  befahren  habender 
schwärstcr  Verantwortung  ableite.  36 

Sechstens  wird  hiomit  iedi  rmann  auf  das  schürleste  verhotten  auf 
frembden  akem  zu  8a«:;crn  oder  zu  ;rrfissen.  wer  hierinfals  betretten  wird, 
soll  laut  §  38*)  des  paiitiiaiaugouehs  gcurtheilt  und  gestraffet  werden.  — 
Es  sollen  aach 

7^»  die  ho&tadler  nicht  an  viel  vieoh,  es  seien  sodan  käho  gänß  40 
oder  scbaaf,  haltoi  sondern  sieh  der  zu  Weikcndorf  nbralt  hergebrscbton 
gewohnheit  füegen;  nnd  hat  der  marktrichter  hierüber,  damit  niemand 
gekniiiket  werde,  ein  obwacht<5amcs  ang  zu  tragen,  die  gaiß  aber  al.s  ein 
dt  ni  irchölze  und  Waldungen  höchst  schädliches  thier  sollen  hierait  gänzlich 
abgesehait  und  niemanden  ausser  besonder«?  hierzu  von  der  herrschaft  45 
erhaltener  erlaubuu^  zu  halten  erlaubet  sein.  —  iS'icht  weniger 


V  Olm  &  61, 
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sind  alle  überflüssige  hnnde,  besonders  jene  Tor  welche  man 
auch  bei  ta^  nicht  sicher  ist,  und  die  so  anf  das  feld  hiimuB  zu  laufen,  das 
wildpnit  aufzustöbern  oder  p^r  abznfanjrcn  frpwöhnof  Miiul,  bei  straf  des  todt 
8chü«s(Mi'!  entweder  ubzuscliafüii  oder  bei  ta<;e  aTizubiinpjen.  es  ist  zwar 
6  beides  m  dem  panthattuiigbuch  §38^  und  §  48*1  ohneliin  schärfest  ver- 
bottcu;  da  aber  nichts  destoweuigcr  keines  weg«  darob  gehalten  wird,  als 
empfangt  der  nuurktriohter  den  herrsobafUiohen  anftrag  denjenigen  der 
dieses  Terbot  ansser  acht  lassen  würde  ohne  aller  roksicht  Tominifen  und 
die  absehaffnng  seines  hnnds  anter  gehorsam  aufzuerlegen. 

10  9**"".  da  man  seit  einiger  seit  mehrere  diebcreien  cntfrenidun;;en 

beeinträchtignnp;en  ja  so  r^ar  j^ewnltfamo  einbrüohe  in  keller  nnd  stadln 
höchst  müßfalli^  vernolinien  liat,  als  wird  dem  marktrieliter  ('«j-leielnvie  es 
an  dem  bestclten  aratmunn<.!  bereits  bcacliehen  ist)  gemessm  -st  uuti^etragen 
anf  derlei  liederlich»  gesündl  um  »o  mehr  aui'merksam  und  wachtbahr  su 

10  sein,  anoh  den  oder  die  jenige  wo  etwan  der  yerdaoht  hinüsUen  iDÖohte 
dem  herm  Sigmund  Puta  snr  verdienten  bestiaAmg  alsobald  annueigen, 
als  die  Zufriedenheit  und  wohlstant  der  bür^rsobaft  haubt^hlich  auf 
dem  fridfiertigen  und  ruhigen  besitz  des  seinigen  gegründet  ist.  — »  Es  ist 
aber  auch 

20  10™''  unerlaubt  und  keines  wes^s  zu  {jjestatten  daß  man  Yon  seiten  des 

markraths  von  jeaen  so  von  der  gumoinde  et  was  in  bestand  nehmen  über- 
mässige regalien  oder  taxen  abfordere,  gleichwie  man  mißfällig  vernommen 
bat  daß  es  bidiero  besohehen  sein  sollte. 

Bndlieb  wird  dieses  ihm  marktriohter  zu  diesem  ende  und  mit  dem 

85  aulbrago  zugestellet  daß  er  alle  bierinnen  enthaltene  und  aum  nutsen  und 
aufrechthaltong  der  gesamten  bürgerschaft  beschehenen  Tcrordnnngon 
nicht  nur  der  namentlichen  bnrprcrschaft  öffentlich  kund  mache,  sondern 
auch  diese  herrschaftliche  maaßregeln  bei  ansonst  zu  j^ewarten  habender 
ahndung  gehorsam-^t  nachleben  und  pflichtmässijr  auf  das  genaueste  befolgen 

30  solle;  dann  hieran  geschieht  der  herrsohatt  willen  und  meinung.  gegeben 
Wien  in  dem  Hölker  bofe,  den  14.  münt  1777. 

Fr.  Stift  Mölkerisohe  amtskanzlei  alda. 


8.  Rechte  des  Stiftes  Klostemeuburg  und  der 
Leute  zu  PirawarL*^) 
i 

(1612.) 

Aus  fit-m  fAntlern  mittem  ürhar*  d«M  StifUt  KloMttmtuburg  rom  J.  1512  (Tätl  gltiMautend  mit 
rfr  !■/  'I.  i  ,Mittfrv  Urbar',  t.  '>•■!  StoizrvAorf  [nr.  HO],  jfdoeh  Hntt  iiiittor  arbar  —  ilax  audor 
mtter  urbar,  tlaU  oben  horah  bis  auf  Kom.  —  Ton  Röekberatorff  oud  Korneoaburf  bu  auf  die 
Ibnb).  ftfitrh»,  im  EtMUrnnturftr  «(/'(  ^  f,.!..  aat  ha^^a  wmd  SB  mmbu^fkm  Mm$r, 

Bl.  ti.'ßi  a  —  />. 

ttedmdd  (am  obigtr  H$.)  KalUnhaeel-  1,  StiH—SW  nr.  io.       Ehd.  S.  '      ,  migt  VarUtmUm  «(iwr 
katU  «idU  mthr  ot^^btAann  Hm.  v«m  .find«       t€.  Jh.  (K  'J. 


«  U».  28. 

*)  Ohen  S  et.  €2. 

**)  Nach  dem  o.  n.  Urbar  von  lülB  im  Landgerichte  Aloisen  geLcaeru  Zuii- 
«dlm  tl20  md  UiB  gdamgta  Pirchiiiwsrt  äureh  Sehmkung  LeopM»,  dst  Soktm 
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Hjoniaeh  seind  gesohriben  mid  werdn  Temelt  die  recht  so  unser 
genfidige  hemehaft  der  erwixdigea  in  gott  herm  K.  brobat»  das  wixdig 
gotzbans  zu  OoBtmLennbuig  und  das  die  leüt  dea  ambto  und  doxfii  Firlien- 
bait  haben. 

Erst  frag.  "Rlfh^er,  ?cit  ir  fjje^iesscn  nh  y.n  ainera  pantaiding  gebort  6 
und  von  alter  herköiiKn  [nadij  der  hfrrscluitt  und  des  aigeii  (yertchtigkaU]} 
so  üragt  die  nacbpaurn  ob  es  pantaidiagzoit  und  ir  recbt  and  red  sei. 

Die  erber  gemain  bitten  die  gcnCdig  borrsohaft  das  mon  in  zwen  nach' 
pnom,  aineu  aus  den  bürgern  den  andern  aus  der  gmain»  die  ai  annugn 
werdn,  der  henaehaft  und  algens  gerechtigkaii  furzubringen  zoegeb.  10 

Bichter,  ist  es  mit  eurem  willen,  so  meld  ich  der  genedigcn  herr» 
scbaffc  und  der  gmain  ir  gerecbtigkait  als  es  von  aller  bcrkomen  ist,  und 
nimb  aus  der  gmain  und  den  sti'urrrn  frag  «»prai^li  urtail  und  gcdiiig,  als 
dann  landsrecbt  marktrecbt  statu  rht  gmain  ivchr  und  gwonbait  ist,  und 
bitten  undortenigs  vleis  das  mou  si  dabei  bandbab.  dariuneu  sollen  si  haben  15 
drei  sprach. 


Markgraf  Leopoldt  HI.,  an  KtoHemeuhurg ;  hurn  vor  »einem  Tode  ßigte  der 
Schenker  ein  Gut  das€lb»t  (predium  cum  mancipiU  et  animalibus)  hinzu.  Durch 
Tausch  enrarfj  da^  Stiß  c.  11  >!■'}'  irn(ere  10  Lehen  von  Knihoch  von  Ttdbing.  Her- 
zog Leopold  V.  gewährte  sodann  omuium  sui  ium  iu»titiatn,  seculare  videlicet 
et  Ibreme  iadicium  in  3  villu  Pircbininwartin,  Tiemental  et  Harroze,  quod  iam 
fxiaf  ropatu  Werubcri  j  rrpn^iti  Pi  rl*'sie  singulis  annis  6  talentifl  redimendum 
prestiterat;  117$  erlieft  er  auch  diese  Abgabe.  Dae  Urbar  von  1258  enthält  über 
den  Kteetememinr^  BetÜ»  m  P.  wtemUek  tmtfBhrUeh«  Attfet^rdiunffen  (Feni. 

rfr.  AiiJifr..  Dipl.  28,  — ISC),  die  mit  dm  urharieVen  Nolizm  de.^  oliiqen  Texie» 
m  vergleichen  lehrreich  i»t.  Damale  echon  bildete  P.  ein  AnU  de»  St^fieei  der  Frapet 
\egU  drei  TVdinge  (placita)  cum  nuneüs;  au  Na^tadde  wurdm  dmn  Amimmm» 
53  Metten  Haber  gereSdit  (ntdi  einer  At^fuAehnta^  au»  dem  Ende  des  16.  Jh* 
40  Metzen  dem  Richler,  wovon  er  die  Herrtchafl,  wenn  sie  am^er  den  Bannlaidinfj!» 
kommt,  unterhaUen  toü,  KcdleiAaeek  1,  606);  et  b^and  »idt  hier  ein  tUijUnutierho/ 
(onla  TillioaBs,  tyl.  «ntea  8.  69)  mit  fdgendm  SnSUms  Oaloal  qui  poealdaiit 
benoficinm  tcncntnr  eam  arare  ter  in  ai-.n"  ot  tonentur  eam  meiere,  de  campo  fru- 
ges  ducere  et  eisdem  frugibus  in  vecturiä  ufit|ue  ad  daustrum  providere.  Item, 
bomliraB  qui  eurtes  (ISIS:  JTo/tidUen)  poesident  tensntor  in  eampis  eumulare 
triticuiii,  siliginem,  orJeuiii  et  avenam  defalcare;  villicus  autem  tenetur  soininare 
et  triturare  et  laboratoribn«  in  exp«nsi8  providere.  Zu  dem  Maierhof  gehört  eine 
Wiese,  qaod  coloul  de  beneficiis  tenentor  nelere  et  ad  olaoslnim  daeere,  coloni 
vero  de  curtibus  teneutur  fenum  cumulare  et  ei  comportarc.  Dmtude  iterureaehle 
noch  dir  Vertilgung  der  Wölfe  Aufwand,  ifozn  (projitftr  venacionem  Inpornm)  jedes 
Leheti  von  Alter»  her  8  Metzen  Haber  steuerte.  —  Die  Klosterneubiirger  Holden 
tu  Höhen-Ruppersdorf  und  Klein- Harras  giengen  1512  ins  Banntaiding  nach  P. 
(KaUenbaeck  1,  214  nr.  36  Art.  2;  610).  1258  haUen  beide  Orte  noch  (je  drei) 
eigene  Taidinge,  Die  Protokolle  aue  dem  At\fang  des  17.  Jh.  (s,  o.  S.  24  nt.*J 
eemelaiiren  die  AihaUmiff  «mi  Tatdhigen  tu  P.  ßb'  dit  Jährt  leOS,  1008,  i€tO, 
und  1€2f,  ßir  die  meisten  die-er  .Tnhrf  ni<rh  die  Vcrl^Kuntj  den  Taidingi^erfet. 
Die  ZaM  der  Slostemeuburger  UnteHhanen  betrug  damals  93.  1601  wurden  die 
Säßshelden  am  WaAm-Buppemdorf  ß  an  Zahl),  1618  dl»  «on  Sarras  (17)  sim 
Taiding  nach  P.  berufen,  1608  und  1610  cr.'^chienen  dabei  die  Klosterleute  von 
Bn/fen-XeusieJd  fohmi  nr.  5),  Harra»,  Hohen-Rupper^dorf  und  Nieder- Kreuzsfetten. 
Eine  undatirte,  xu  162S  oder  1624  gehörige  Notiz  sagt  über  Harras:  Aut  diäes 
dorf  ist  kaia  pohntldung  verbanden,  es  ist  ihnen  anß  dem  Pirehenwaitenschen 
pohuthari'mr  ^va«  «ich  bat  thuen  lassen  die  maisten  pnncten  verlesen  woHon 
(vgL  KaUenbaeck  1,  612).  1601  wurde  zu  Harras  neUmLiindig  Banntaiding  gehalten, 

Ueber  die  i>erv:andten  Texte  s.  obeti  S.  24  tU.  *  a.  E. 

6» 
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Die  erst  Bpraeb. 

Richter,  verpiet  iu  der  ruegung  der  hcrrscliafi  und  gmain  rtcbten 
das  niemands  geirrt  werde,  wer  das  tut,  der  ist  zu  wandl  umb  zwenund- 
sibensig;  pbening. 

6         Item,  Bo  meldet  die  erber  gemain:  was  si  m^^,  das  thmi  si  bei 
irem  atd. 

Von  erpt  th  IiL  ti  si  das  pan  und  alles  gericht  was  deu  tod  nicht  benirt 
ist  der  erwirdigeii  goistliehen  hern  des  brob««t  und  capitl  unser  lieben  frawen 
g:otzban«  zu  Cloftcrncunburg.*)  dn^.  auch  si  oder  ir  anwälde  oder  wem  si 

10  das  bcvelhen  sambt  dem  dorfricbter  und  den  gesworen  dassel6  *  [pan- 
taidingj  drei  mall  im  jar,  zu  weihen  zelten  in  das  am  pesteu  fugen  wil, 
lud  ander  niemand  besitzen  mngen.  darzue  sol  ain  ieder  gesessner  daselba 
kömen  äec  berrscbaft  und  des  aigens  gerecbtigkait  boren,  welber  aber  6n 
echaft  not  nnd  willen  nit  kumbt  der  ist  zu  wandl  zwölf  phening,  wird  er 

16  beclagt  ist  er  zu  wandl  zwenundsibcnzig  phening.  welber  aber  ans  ecbafler 
not  iifv!  mit  willen  dos  richter  aus  i-^t.  'kr  sol  dannocli  «meinen  scheinpotcn 
sambt  der  gerecbtigkait  schiken;  tliut  er  des  nit,  ist  er  zu  wandl  zwen- 
undsibenzig  pbeuing.  und  sollen  die  pantaiding  alwegn  drei  tag  vor  ee 
die  gehalten  berufft  werden. 

80  8i  ruegen  zn  reebt  das  niemand  zn  dorf  noob  yeld  soferr  dw  berr- 
sefaaft  nnd  aigens  burkfrid  wert  zn  riobten  bat  dann  die  benaobaft  oder 
derselben  anwttd,  ansgenomen  nmb  dreierlei  bündl  nit  die  den  tod 
b«niien. 

Mer  rni'L>:en  si  das  das  gotzbaus  .laHi-lbs  bab  sibenunddrc issig  leben, 
25  derselbu  icdcs  dint:  Egidi  17  metzn  waiz,  lö  metzn  huborn;  zu  der 
bcilign  dreir  künig  tag  für  ain  gut  gemest  swein  ain  pbuut  phening; 
zn  sand  Gcorgn  tag  furgediug  vicrundscebzig  phening^  zu  saud  Johanns 
tag  der  snnbentn  einen  sobofpaneb  nnd  ain  phening;  zn  ostem  dO  air,  Yier 
Idis;  zn  pbingsten  yier  kfts,  zwai  bnener;  zu  weiobnSditen  Tier  käs,  zwai 
SO  bnener. 

50  oft  siob  ainer  nmb  Torgesebribn  dinst  pbenten  lässt,  ist  er  xn 
wandl  12  A 

51  ruegen  mer  das  daselbs  sein  zwelf  bofstet,  derselbn  ledc  dient: 
zu  sand  Mertn  tag  sibonundzwainzig,  zu  sand  (Uörgn  tag  auch  sibcn- 

86  undzwainzig  pbening,  item  furgoding  sibcn  phening;  zu  ostem  15  air,  2  käs; 
zn  pbingsten  1  bnen,  2  käs;  nnd  zn  weiohnScbten  1  bnon  nnd  2  kis. 

Idem,'  daselbs  bat  dias  gotzbans  nenn  bofirtet,  der  iede  dint:  an 
sand  Mertn  tag  17  nnd  die  siben  iede  zu  sand  QeSrgen  tag  22  item 
die  hofstet  all  neun  zu  furgeding  iede  7  /»S;  zu  ostem  15  air,  2  käs;  zn 
40  pbingsten  1  bucn.  2  käs;  und  zu  weichnöcbtn  1  Inien.  2  käs. 

Mor  hat  das  gotzlians  daselbs  vier  hofstet,  der  iede  zu  sand  Mertn 
tag  dint  si  benzchen,  zu  sand  Georgen  tag  sibcnzchen  pbening,  item  fur- 
gediug  sibcn  pbening;  zu  Ostern  funfzchen  air,  zwcn  kü^;  zu  phingstcn  ain 
bnen,  zwen  käs;  nnd  zn  weiobndcbtn  2  käs,  ain  bnen. 


^  ff*,  daselbs.     *  »o  die  B», 
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Daselbs  sein  aber  aiudlef  hofntM,  der  iedo  dioni:  zu  Herton  tag 
siben  und  zu  sand  Georgen  sibeu  pheuing;  zu  ostem  fünf  air,  ain  küa;  zu 
phiugstan  ain  huen,  ain  kü«;  vnd  za  weidmSdlifeii  ain  hnen,  ain  ki». 

Mer  sein  dtuelbs  zwelf  hofitet»  dint  denelben  iede:  zu  annd  Geofgen 
tag  aeefaiondfanfzig  phening;  za  oaton  ain  käs;  sn  phingsten  ain  läb;  6 
«od  an  weiohnSolitn  ain  käs. 

Daaelba  sein  mer  dzel  holztet  so  tot  ain  mairliof  *)  gewesen,  der 

iede  dint  :  Egidi  4  metsn  waia;  zu  ostem  siben  air,  ain  lüis;  zu  phingsten 
ain  halb  huen,  ain  käs ;  zu  weichnächtn  ain  halb  haen  und  ain  käs. 

Mer  hat  das  gotzhans  daselbs  drew  lehn  genannt  nrbarlehn,  dint  iedea  10 
sa  sand  Michels  tag  siben  Schilling  phening. 

Si  rucgen  mer  zu  recht  das  das  berurt  gotzhaus  hat  burkrecht  in 
den  weingerten  und  ägkcm  unz  an  den  grasign  rain,  davon  mon  von  ieder 
jeucbart  dint  fünf  phening  und  niderhalb  des  rain  fünf  haller,  ccnhalb  der 
iSüß  am  Harrasser  perg  iede  fünf  pliening.  15 

Im  Wisagker  «^cin  vier  jeuch,  dint  iedes  fünf  phening  Michaelis. 

Item,  aufm  Fruwnporg,  Gaispühl  und  auf  der  \S  art  bat  das  gotzhaus 
borkiecht,  dint  ain  iegUchs  jeuch  dersolbu  enden  zu  sand  MichcLs  tag 
ftaf  baller. 

Item,  der  Beiter  drithalb  jenoh,  dint  dem  gotkhana  aeht  phenii^  an  20 

saod  Hieb  eis  tag. 

Mer  sein  daselbs  zwo  müll,  dint  iede  za  sand  Hiohels  tag  seohaig 

phening. 

Si  ruegen  raer  das  duselbs  sein  ain  garten  oberhalb  der  obern  müll, 
dint  sechzig  phening  j  ain  wis  in  der  Urtail  30  /Jv;  bei  der  obern  Fraittn  26 
ftinf  gärtl  dienen  15       und  nidcffhalb  der  mall  ain  garten,  dint  zu  sand 
Ifidiels  tag  fünf  phening. 

Mer  xwainzig  gfoten  in  d«r  Wispennt,  dienen  an  sand  Miohels  tag 
Tier  Schilling  phening. 

Si  ruegen  das  bemelts  gotzhans  daselbs  hab  perkreoht  von  iedem  80 
ganzen  Weingarten  zwcn  einer  most. 

Daselbs  hat  auch  das  gotzbans  adit  leitn  hol/**  i  die  si  vom  gotzhaus 
auf  ecwig  im  bftand  habn;  si  machun  der  mer  oder  weniger,  sein  si  aiuem 
prelatu  jerlieb  davon  .sciiuidjg  zu.  gebu  acht  phunt  phening  und  nicht  mer; 
doeh  alle  wSndl  so  daianf  Terwoiräit  wesden,  was  über  ain  phnnt  phenning  35 
gefeilt  sein  der  heiTsehafti  aber  was  daronder  ist  des  riehter.  und  was  si 
aihens  darauf  ziehen  mugen,  sol  mon  den  armen  hanagesessen  zn  pesaerong 
inar  behaosnngen  nmb  ain  zimlich  gelt  abgebn.  nnd  was  ain  ieder  auf 
«einen  ägkem  oder  gruntn  von  aichem  oder  andcrm  holz  zeucht,  das  sol 
bei  ireu  heüscm  bleiben,  damit  ain  ieglich  gut  bei  seiner  gereohtigkait  40 
beieib. 

Mon  äoi  uucii  lu  keiner  leitu  holz  kaui  viecli  nit  halten  unz  du^  siilhs 
Mr  jar  alt  ist.  ob  mon  siflh  vieeh  darinn  begrül,  der  ist  nach  iedem 
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haiibt,  du  Tieeb  ist,  xwelf  phening,  und  wer  in  «in  leiten  fert  in  ficKll 
als  vor  8tel  dem  richter  aeehs  aohilling  iwen  phening  Tetfiülen. 

Wann  ainer  ain  aidten  dn  erlanbirafi  der  oberkait  aUiakt»  der  ist  xa 
wandl  der  hereoihaft  taxd  phnnt  pliening  anf  gnad. 

6  ^  Si  melden  zu  Tccht:  wann  alner  stirbt  aus  seinem  hanSy  so  ist  mon 

der  herschaft  das  pest  haiibt  fwrh  darinn  Terfallen  auf  gnad.*)  Bitditer 
fingt  ob  (las  ir  rocht  und  red  sei: 

Mer  ruogen  si  zu  recht:  ob  ain  dieb  gefangen  wurd,  so  boI  mon  dem 
goricht  (uipietn  das  es  sich  desselben  tiiter  underwint.  ob  das  nit  kam, 

10  Bol  luuu  XU  Uli  leuger  behalten  dann  unz  an  den  driltn  tag,  darnach  ant- 
bnrten  for  das  tbor.  ob  es  nit  käm  sol  mon  im  mefen  dieimalen,  kombt 
es  nodi  nit  alsdann  ain  steken  in  die  erden  slahen,  *mit  ainem  awienis- 
faden  daran  pinden ;  reißt  er  sich  ab  und  lauft  dayon,  so  ist  die  gmain  dem 
gericht  noch  ieroands  nichts  dammb  phlichtig. 

Ift  Mcr  melden  si :  ob  mon  ainen  todtn  leichnam  im  dorf  oder  auf  dem 

veld  fuiid  sol  mon  das  an  das  gericht  brtii.r«'ii.  mit  dem  furfank  zweiund- 
sibcnzig  phening  schiken.*  ob  sölhs  das  gericht  nicht  glauben  wolt,  so  sol 
dm  geriebt  körnen  zu  rechter  zeit  und  das  beschawen;  thät  es  des  nicht, 
ist  im  die  giuain  forrer  nichts  phlichtig. 

M  Si  ruegen  mer  xn  redit:  ob  ain  gesessner  man  im  eigen  ainen  n 
tod  erslneg,  der  ist  der  bersobalt  swainnddreissig  phnnt  pbening  und  dem 
landziohter  der  leib  verfallen,  und  ob  derselb  täter  mit  der  bersehaft  ab- 
knm  und  sich  mit  der  frontachaft  nit  vertragen  möcht,  so  sol  mon  im  sein 
gut  ob  er  des  begert  yerkaofen  und  anf  ain  &eiung  oder  in  ain  ander  land 

25  8cbiken> 

Si  ruegen  zu  recht:  ob  uiu  frumer  man  gegen  dem  landgericht  ver- 
sagt wurde,  so  sol  er  den  ansag  an  der  seitn  haben. 

Bi  melden  sn  reobt:  ob  der  landricbter  ainen  mit  gwalt  anfbeben 
ynM,  des  soUn  im  leicb  nnd  arm  tot  sein  nnd  Imins  wegs  gestatten  sonder 
80  denselbn  zu  aim  recbten  stellen. 

Her  melden  si  zu  recht:  ob  ainem  in  sein  haus  kam  ain  dieb  und 
bringt  etwas  in  sein  hend,  jagt  im  das  ab  der  wirf  in  seinem  haus,  so  mag 
er  dassclb  6n  Urlaub  aufheben ;  und  so  er  in  bugreift,  sol  er  in  an  das 
gericht  bringen  mit  der  handhaft,  und  kam  er  im  aus  seiner  behausung 
86  und  jagts  im  ab,  so  mag  ers  aufbeben  und  brings  an  das  gericht,  körn  aber 
der  dieb  in  «n  ander  geriebt  nnd  in  darum  begriffe,  so  bais  er  in  fidien* 
der  fimm  die  gmain  an,  so  solin  im  dtesdbn  ains  reebtns  helfen;  ob 
er  da.s  nit  tbät,  so  rieht  er  es  selb»  aus.  ako  ist  c;;  von  alter  herkämen. 

Si  ruogen  zu  recht:  ob  ain  dieb  hie  begriffen  wurd,  so  Sprech  der 
40  richter  su  dem  frumen  .bleib  liie  nnz  das  du  dom  richter  vcrirwisst'. 

Si  ruegen  mer  zu  reebt  dan  moii  ainem  ioglichen  wolgeleuutu  man 
hie  im  dorf  leihen  sol,  und  uiuom  ungeleuuten  alle  lehouschaft  versagt  sein. 


*  hUir  in  K'  Ander  sprach.     '  K  ergänsi  den  dieb.     ^  mit  d.  furf  

sehiken]  /.  K\     *  ditur  AH,  f.  f. 
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Her  meldeii  «l:  wann  d«r  landrioliter  oder  seixi  übenraiter  dahin 
kSaiAD,  BO  flol  ir  kainar  absteen  noch  über  naelit  da  ligen;  und  ob  er  da> 
nlbs  trinken  wil,  so  sol  or  nur  ain  phenbert  wein  oder  dabei  trinken, 
wurdn  si  darüber  brirriffen  das  si  abstuenden  oder  da  lägn,  alsdann  sol 
juQgs  und  alts  zuelauten,  <>i  mit  scheitern  aus  dem  dorf  slahen.  —  Eiohter  6 
iagl  ob  das  ir  red  und  recht  sei? 

Si  ruegen  zu  recht  das  icder  mau  iridwer  sol  sein  in  seinem  haus, 
ob  ain  Insmer  kam  an  sein  haus  und  wolt  in  Tcrmachen,^  gcgon  wem  das 
v5r,  wnrd  aein  der  wirt  innen  und  sprech  dreimall  ,wer  stet  da?S  der 
ninner  sprBoh  niehts  nnd  der  virt  prteht  den  Ittsmer  vom  lebn  snm  tod,  10 
mit  welherlai  wer  daa  war,  doch  das  deiaelb  wirt  for  die  dachtrophen  nit 
kamb  und  das  erweisen  mag  daz  der  ain  ungemelter  man  ist,  so  sol  im  die 
ganz  gmain  helfen  darzue  da  ain  fcLcdlich  niami  liintjebort ;  und  mag  er 
69  anders  nit  beweisen,  so  beweis  ers  mit  seinem  uid.  ist  also  Ton  alter 
herkömen.  16 

Ob  einer  ainen  ami  seinem  haus  fordert,  der  ist  dem  richter  sechff 
HihUling  swen  phening  TerfkUen. 

Item,  80  ainer  einem  in  sein  haus  mit  werbafter  band  lanft,  der  irt 
der  beziBcliaft  auf  gnad  fünf  phunt  phening  verfallen,  ob  über  ainer  schuB 
slne<^  oder  aüeh,  der  ist  anoh  der  herrschaft  auf  gnad  funf  phnnt  phening  fO 
Terfallen. 

Item,  ob  ainer  leüt  herlued  die  itigrif  täto,  die  sol  und  mag  der 
richter  umb  der  herrschaft  wändl  strafen,  körnen  si  aber  darfon,  so  pueß 
der  80  dieselben  hergeladcn  hat. 

Si  m^ien  sn  reeht:  wann  ain  gwalt  dahin  kombt  die  ainen  über*  96 
mnt  tnben,  es  war  an  ainem  wein  oder  anf  der  gassen,  wer  dem  wirt  oder 
richter  zu  rettn  hilft,  der  ist  niemands  nichts  phlichtig. 

Ob  ain  fewr  auskam,  da  sol  iederman  fridbor  darzue  laufen,  wo  aber 
ainer  geirrt  wurde  und  das  feur  in  derselben  irr  weiter  käm,  und  mit  ainem 
rechten  überfaren  wurde,  der  sol  den  schaden  ymosseu.  und  was  ains  von  30 
dem  feur  ausbringt,  des  sol  sich  niemand  utiücrwinden;  wo  aber  ainer 
darüber  begriffen  wurde,  den  sol  mon  halten  für  ainen  sehedlichn  man. 

Wer  das  gesehrat  ainer  pronst  h9rt,  der  sol  soelanfen,  er  sei  su  dorf 
odcar  yeld.  wer  das  nicht  fhat,  der  wird  sw&lieh  dammb  pessert 

'Dieweil  ain  kind  in  seins  vatem  prot  ist,  so  mag  es  weder  vor-  86 
''pilin  noch  verfechten  sein  väterlich  erb.  so  es  fecht,  da  mag  im  ain  richter 
dammb  umb  sein  wand!  ubzichn,  dergleichen  ain  leit,2;eb  oder  ain  spilcr 
die  mugen  auch  abziehen  unz  an  die  leinbat.  porgen  si  im  aber  ferrer  und 
wil  ains  rechten  gemessen,  su  spricht  mon  in  ledig. 

8i  ruegen  mer  zn  reeht  das  mon  allen  iren  dienstkneohten  nicht  40 
Forgen  sol,  rok  imd  aehneh  sol  er  im  anlassen,  das  er  seinem  herm  ge- 
dienen mug.  ob  er  im  darüber  ferrer  porgt,  das  der  hneeht  Tertriben  wnrd, 
80  8ol  im  der  leütgeb  oder  toppler  ainen  andern  knecht  dingen,  so  soUn  si 
im  den  schaden  abtraj^en.  also  ist  es  von  alter  herkömen. 

All  misgrif  so  onf^etar  geschehen,  die  also  gericht  werdeut,  die  45 
seind  niemands  nichts  phlichtig.  aber  in  aller  arbait,  wann  si  des  inn 
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werdent^  w  sol  er  im  am  dritten  tag  hinwider  arbeiten;  that  er  des  nicht, 
so  sol  im  der  riohtw  arbaiter  darauf  gewinnen  und  naeh  iedem  arbaiter 
«n  wandl  nemen  zwelf  phening.  —  Biehter  fingt  ob  das  ir  aller  leoht  and 
red  sei? 

5  Item,  ain  ieder  sol  den  andern  im  hof^  neben  wentll(Soh  ansfiriden, 

(im  stolhofj  als  hoch  ain  mitter  man  an  das  herz  ist.  und  wanna  ain  nacb- 
paur  Ton  dem  andern  nicbt  leiden  wil.  so  sprrrh  rr  ,frid  mich  ans',  thut 
er  des  nicht,  Sprech  er  zu  dem  richtcr  ,huist  luit'h  auäfrideu';  der  sol  ea 
scbatfen.  thut  er  des  daunocht  nit,  ho  sol  der  richter  arbaiter  darauf  ge- 
10  Winnen  und  nach  iedem  za  wandl  nemen  zwclf  phening. 

AU  slöter-  und  ander  grücb  sollen  nicbt  Icuger  offen  stccn  dann  unz 
an  den  dritten  tag.  nimbt  aber  iemand  darüber  schaden,  der  sol  den  pna- 
sen  des  dieselbn  groeb  sein. 

Si  negen  <n  recht:  wer  einen  marchstain  2a  doif  oder  Yold  vor- 
16  rokt,  der  ist  des  wandls  seehs  Schilling  zwen  ph«iiing. 

Wer  einen  marchstain  aas  einem  gemerk  wirft,  der  begriffen,  ist  des 
wandls  phlichtig  was  in  einem  rechten  erkannt  wirdet;  and  ist  yon  alter 
herkomen.  —  Biohter  fragt  etc.^ 

8i  megcn  mer:  ob  iemand  not  geschah  .von  eins  rechten  wegen 

20  oder  ander  nottnrff  halbn.  er  sei  ;irm  oder  reich,  so  sol  der  richtcr  nüf  im 
auf  s»  Mi  aiijen  /erung  an  die.selbu  ort  da  er  sein  bedorf  raison,  doch  das  er 
hei  s(  heiiiender  sim  widerkömen  mug.  bedarf  er  sein  aber  lenger,  so  geet 

die  zcning  auf  deüselbcu. 

Kain  leütgcb  sol  kirchgerätt,  plutig  gwand  noch  ungewuntcns  traid 
26  innemeu  oder  wein  darauf  gebeu.  wo  der  ains  oder  mer  bei  aincm  gefunden 
worde,  den  sol  mon  halten  fnr  einen  schedlichen  man. 

Wer  einem  ain  lembwanden  siecht,  ist  der  homelmit  anf  gnad  rer- 
fisUen  fanf  phunt  phening. 

Item,'  ain  schambwonden  der  hersehaft  Tor&Uen  xwat  phant  yier 
60  BchilliDg  phening  anf  gnad. 

Ain  fiiessende  wanden  awai  phunt  phening  aof  gnad. 

Item,  der  einen  plntrons  macht,  ist  zu  wandl  dem  richter  swenand- 
sibenzig  phening. 

Item,  wer  einen  mit  offner  band  siecht,  ut  za  wandl  der  herrsehaft 
86  anf  gnad  fnnf  phont  phening. 

Wer  oinen  mit  der  faost  siecht,  ist  der  herschaft  anf  gnad  verfallen 
ain  phont  phening. 

So  einer  aincn  wirft,  mit  was  wer  das  ist,  ist  dem  richter  sechs 
Bchilling  swen  phening  verfalU  n. 

40  Item,  so  die  waffen,  uls  hagken  spieß  armbrost  messer  und  ander 

wer.  verpoten  werden,  sol  die  niemand  trafen,  wer  darüber  be-^riffen 
wirdut,  ist  dem  ri<  hter  sechs  sehiüiug  zwou  pheuiug  aambt  der  wer  die  or 
bei  im  ergreitt  yerlallen. 
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Wer  am  swert  oder  measer  zokt,  ist  dem  richter  zwelf  phening  zu 
wandl. 

Wer  aitt  wasser  anders  laitl  dann  ©s  von  rcclit  sol,  es  soi  zu  Uorf  oUer 
Teld,  der  ist  dem  richter  phlichiig  sechs  Schilling  zwen  phening. 

Si  ruegea  mer  zu  recht  das  aio  frau  die  ainen  kanman  hat  mit  erhm  6 
sachn  nit  mer  yerwnrcheii  mag  dann  zwennnddreissi^  phening;  und  oh 
aine  vil  oder  wenig  Tertrank,  so  mag  si  ir  man  damit  ledigen. 

Darnach  m  wittib  handlti  darnach  aol  si  gepneest  werden* 

Wann  die  herrsehaft  ain  nbeneiter,  zwen  oder  drei  henohikt,  so 
geet  die  a«nmg  anf  den  richter;  sein  ir  aber  mer,  so  geeta  anf  die  gmain.  10 
und  ist      alter  herkSmen.^ 

Ain  ieder  ambtman  ist  der  hersohaft  j&rlich  zn  laiohen  schnldig 
einen  kelbenpanoh.^ 

Si  megen  zn  recht  das  die  gmain  zu  der  zeit  dos  wcinlesens  ainen 

halben  wap^cn,  ain  tos,  am  kiieclit,  nnd  der  riolitcr  ain  halbe  n  wn^^cn,  ain  15 
rofl  nnd  ainon  kneclit  guu  Clostcrueuburg  schikcn  sollen.  —  iUchter  fragt 
ob  das  ir  rod  und  recht  sei? 

Si  melden  zn  recht  das  si  hanif  in  den  pach  mugen  legen  in  das 
drittail,  und  die  üwai  tuil  aoUn  rinnen  und  alweg  1er  ston  achtag  vor  des 
heiligen  creuz  tag  oder  acht  tag  hinnach  zwier  im  jar;  und  das  kat  im  20 
pach  nemen.  nnd  wer  ab  dem  laad  hinein  hant  so  mon  den  hanif  answescht, 
dei^eichen  so  ainer  atekn  ainen  oder  mer  steen  ISast»  nach  iedem  dem 
richter  zwelf  phening  Ter&llen. 

Si  megen  mer  zu  recht  das  mon  den  pach  zwier  räumen  aol  im  jar; 
nnd  ob  das  der  müUner  nicht  that»  so  mag  mon  im  die  möU  znesperren  25 
nnzt  der  pach  geraumbt  wirdct. 

Item,  /////  aiin  icdi  n  porg  ist  freiung,  ausgcnomen  haiibtfcintscluift ; 
und  wer  dawider  handlet,  ist  2n  wandl  dem  richter  sechs  Schilling  2wcu 
phening. 

iSi  mögen  zu  reclit  da«?  ain  ieder  perg  seinen  weg  sol  haben  und  30 
wendlstet,  wie  die  von  alter  herkömen  seind.   wer  dawider  thät  und 
*  iemand  schaden  geschüch,  der  sol  denselbn  pue3.sen,  vor  welUem  Weingarten 
solher  sehad  geschehe,  und  des  wandls  dem  rieht«  secha  Schilling  zwen 
idiening  Terfhllen. 

Wer  muanher  ding  fär  sein  thnr  gensst,  ist  dem  richter  verfallen  85 
zwelf  phening. 

Si  megen  mer  zn  recht,  so  sein  not  ist  das  si  all  freitag  wol  recht 
gehabn  und  besitzen  mngen;  und  wer  ir  darf  sei  die  bnrger  darzne 

bitten. 

Wann  der  richter  den  bürgern  fumiifn  last  oder  nach  in  achikt,  nnd  40 
wdher  im  darinn  nit  gehorsam,  ist  dem  richter  zwelf  phening.' 


>  Ümt  Art./.  K*.  *  KaUenbaede»  imm&  fslgende  Mofu  ArHhd  (75-90) 
gehören  nicht  in  dm  ToUUngtilitael,  «Midiem  gthm  in  dsr  H»,  (Bk  698^—6966) 
ihm  voran. 
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Fürhalt  bei  dem  1610  April  20  (jehalteneu  Banntaiding. 

Aut  Cod.  14.716  (Suppl.  itS7}  der  kau.  Uo/bihliothek  eu  Wien,  Papttrh».  au»  dem  erden  l'iertel 
ilw  17.  JK,  Fol.,  4m  Bk  (nft.  oim  8.MmL  Vj  BL  Wk—H$^, 

Fürbalt. 

1.  Erstlichen,  diowell  mit  denen  anraincnden  herrnen  sonderlich 
des  Mten  doxfs  DiemUiBll-Neiisldl  sldi  aUerlei  stril^t  einnissen  woUen,  Ut 
ihnen  anOfiiehiliclien  mit  emat  anbevolohen  gaete  und  fleimige  achtong 

(  SU  geben,  damit  aller  eingriff  oder  entziebnng  vormitelt  werde. 

2.  Communion  und  peieht  halber,  item  ob  sie  sich  bei  ihren  orden- 
lichen pfarrherm  mit  prr'li^r  )iören  rleissig  und  getreulichen  einstellen, 
allrs  uuülaufs  sich  günzlichca  enthalten,  ihre  beichtzotl  vermüg  aufge- 
riehtcr  gcneralien  auf  die  Cammer  zu  bringen,  die  kinder  vleisaig  zur 

10  schul  halten. 

8.  Des  fluchen  und  gottolestem  bei  dem  wein,  auf  der  gassen  nnd 
aller  orten  abmatellen  nnd  mit  stook  nnd  preohel  me  straffen,  da«  nberige 
saufen  und  müessiggehen  abzuestellen,  das  Spillen  gansliohen  Terhüeten, 

gnete  crbarkait,  dorf-  und  manßzucht  piSanzen. 

16  4.  Lant-'anlagcn  bctreffcmt  sollen  sie  alle  versessene  und  schuldipre 

ausstaiit  bei  straff  ubznlcgen  sich  bcilieissen.  sonder  im  fahl  sie  auch  künftig 
ichtes  wurden  anstehen  lassen,  das  sie  vermüg  des  landtagschluß  von  ieden 
hundert  zechen  pro  cento  raichen  und  zallen  mücsson;  die  ausstcndigen 
18  t&MX  sollen  sie  mit  eheisten  bezahlen. 

SO  6.  Dieweil  sich  in  robathansstant  gar  ain  grosser  rest  nnd  mangl  be- 
flndttind  schier  kain  hcrr  im  ganzen  lant  nit  ist  welioher  sich  mit  swelf  tag- 
werchen  beschlagen  last,  sollen  sie  nit  ullain  die  außstant  ilirer  robath 
vleissig  richten  sondern  künftig  bei  straff  ainiges  tagweroh  robath  nit  an* 
stehen  lassen. 

85  6.  Die  gemürk  sollen  alübalten  nach  verleßener  panthädiag,  sonder- 
lichen letzt  Georgi,  mit  yleifi  ubergangen,  erhebt,  die  aufgerichten  leber- 
hanfen  beschlettet  werden. 

7.  Die  fenerstet  zum  oftem  an  besiehtigen,  die  Übeln,  besen  nnd 
mangelhaftig  zuo  wenden  anberolohen  oder,  da  kain  Toimaohnng  es  nit 

80  statt  haben  wolte,  nidcrzuercissen. 

8.  Die  waison  betreffent  «sollen  ?'ie  ainijyo  disposition  ohne  vorwissen 
ir  gnaden  nit  fürncmcn,  kuin  abhandluni:  gelbsten  nit  autrichten,  in  kain 
waiscngelt  nit  greifen,  in  kain  heirath  bei  straff  uit  einwilligen  und  wan 
die  waisen  oder  iemauts  anderer  umb  anerstorbue  erbschaften  abgefcrtigct, 

86  sollen  die  yerziehtqnittnng  iedesmall  anf  des  gottshans  Cammer  geben  nnd 
gelegt  werden. 

9.  AV*  11(11  die  von  Harros  lant  der  alten  nrbarien  waia  zu  dienen 
schuldig,  bißhoro  aber  nnr  halbtrait  gerioht,  sollen  destwegen  künftiger 

zeit  waiz  dienen. 

40  10.  Oh  auch  die  undorj^ebnen  nndcrthannen  ihren  lüvi^osetzten 
richter  allen  billichon  gchorsamb  iaisten,  destwegen  ihnen  dan  außtuelir- 
lichen  znegeredt  nnd  allen  gehorsanib  zu  laisten  hochlich  und  mit  ernst 
anboTolchen  worden  
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Ii.  Die  abpruudiur  ^oUeu  sie^  uocli  heunt  erol&ren  ob  und  wann  lie 
ftiifbaiie&  wollen  odm  mi. 

18.  In  yerlesnen  paatJiitding  befindt  aioli  du  die  gemain  jBhrUehen 
ksensxeit  unem*  leewagen  zoe  schicken  schuldig;  weilen  solliehes  aber  Till 
jähre  nachainander  nit  besohochcn,  sollen  sie  denselben  künftig  iederzeit  5 
ylei>:sip;  schicken,  nit  mehr  anstehen  lassen  ünd  sollen  sieh  der  anssfcent 
halber  mit  ir  gnaden  yergleiohen. 


9,  Hechle  des  Stiftes  Klosterneubiirg  vnd  der 
Leute  im  Amt  und  Dorf  Qoizendorf*) 

Jm  Am  M  JPfrowarl  fnr.  9)  I  tt$6kriAem»  ,  Andern  miUem  Uf^ar*  dit«  M{flM  BötUnmibiirg  vom 

J.  t5f3,  HI.  .Wa—flMb. 

QtdruM  (mmt  obiMr  Ht.)  KcUUnbauk      m-Wt  nr.  8i.  —  Ebd.  5.  606  tMfe  Varianttn  tintr 
JhcNl»  nfeM  mAr  vntßnäHorm  Et.  vom  JMc  cht  ie,  (K*), 

Hernach  sein  geschribcn  and  werden  vermelt  die  recht  so  unser 
gen(^digo  herrsehaft  der  erwirdigcn  in  «»ot  herrn  N.  brobst,  das  wirdigf  gotz- 
haas  zu  Closterncunborg  und  das  die  Icüt  dos  ambts  und  dorfs  üotzndorf  10 
haben. 

DU  er»U»  teehs  Artikel  glekli  PirawaH  (nr.  8)  S.  67,s^68,tB. 

81  melden  anoh  das  die  heimhaft  einen  richter  und  die  geswoien 
nut  der  ganzen  gemain  willen  setzen,  and  dieselb  sol  geeint  sein  von 
einem  valthor  und  gemerk  zum  andern. 

Mer  meldet  die  erber  gemain  da?*  hie  ain  ;:^anze  nngetailtc  gmain  ist.  16 
und  dtis  ain  icder  der  herrschaft  don  i^riintdinst  an  rechtu  dinsttägn  ruichuu 
und  geben  sol;  wer  das  nit  thut  ist  zu  wandl  zwenundsibenzig  phcning, 
dsnnoch  den  dinst  entriditen,  und  so  oft  er  darüber  ennont  wirdet  alwcg 
zu  wandl  zwölf  phening  dem  richter* 

8i  in^gea  zu  xeebt:  ob  ain  mansldohter  in  das  eigen  kam  und  begert  120 
freinng  nmb  den  toddag  Ton  dem  richter,  so  sol  er  die  empbahn  mit 


*  »0  die  n». 

*)  1512  ins  Landgericht  SliUfried  geiwrig.  Zur  BetjiUerunij  KLt>Ktfrninthurrj9 
m  (r.  legte  um  da»  Jahr  1135  Adcdbert,  JSohn  Markgraf  Leopolds  Ul.,  den  U^rundf 
Mm  «r  dn  €uu  17  Ld»m  und  9  AMiten  Htifatmtm  (cnrtioU)  he§tekende9  Pr»- 

di*m  dasefltJit  dem  Stiße  schenkte.  Diente  17  Lehm  hilden  norh  12f)^  dnit  Amt  (1., 
die  Hqf$iäUen  haben  sich  um  zwei  verminderL  Hunderl  Jahre  später  erkau/le 
SSedenunbrny  «on  Jan»  dem  l\tr»  wm  Btmhmudk  alle  dmtm  Dienste  und  O^Üen 
SH  G.  mit  dem  Banntaiding  (der  drew  im  jar  sind)  und  dem  Gericht  inner  und 
»User  Hauses  an  dor  ain  reil  zo  0.  von  ainnm  valtnr  liinz  dem  nndorn.  — 
Für  1607,  1611  und  1618  Mnui  G.er  BannlaidimjjtprotokoUe  üherliefert  (s.  o.  S.  24 
nL*).  Die  1(J07  constatirte  Zahl  46  der  Khslemeubunjer  Holden  ist  1699/94  Ott/ 
12  gesunken.  Tun  Banntaiding  nach  O.  giengen  auch  die  Sti/üi im f er! harten  zu  Spann- 
Urg,  von  denen  1607  berichtet  wird:  Die  öpanberger  seiud  ins  leUtgebhauü  gau- 
g«n  und  ttieht  eisehlnen  als  man  inen  das  pautaidung  -rerleßen  sollen,  ieder 
•oH  72  ^  straff  erlegen. 

Ueber  die  verwandten  Texte  s,  oben  ü,  24  iU.  *  a.  ß. 
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zwaien  pheoing  auf  vierzehn  tag  inner  baiu;  und  wann  die  vierzehn  tag 
venohinen,  so  mag  er  drei  trit  gen  auf  die  gaasen,  aber  die  fteiung  nu^ 
er  wider  Aufiiemen  auf  Tieraehen  tag  imier  hau.  ob  im  dann  sein  feind 

nachkämen  und  cntninn  in  ains  andern  frumen  ma&ns  haeOMf  bo  hat  er  aber 
5  vierzehn  tag  freinng,  dook  spü-  und  leütheüser  ansgenemen,  darin  hat  er 

nit  froiung.  ob  mon  in  mit  j^valt  und  friifl  naclikäm  in  das  ai«;en  und 

gritt'en  6n  k\n^  nach  im,  so  soiiul     nach  ieder  person  der  hersohatl  ver- 

fallon  2waiun(](]roissig  phniit  pht:uiTij>^. 

Ob  um  haudworcher,  wie  der  genannt  wer,  in  das  aigen  kam  sich 
10  bei  [inj  ze  neren  im  willen,  der  boI  sieli  beim  riditer  mit  awaien  phenning 

snekanfen  und  als  gnt  recht  habn  als  ander,  doch  das  er  mit  der  gmain  leid. 
Ain  nachpaur  sol  den  andern  Tierzehen  tag  Tor  oder  nach  sand 

Ocor-^cn  tag  inner  haus  als  ain  mittor  man  geraichen  kan,  ausser  haim  im 

stolhüf  vcrfridii  und  ni'mlich  so  hucli  daß  ain  jcrigs  swein  nicht  darüber 
15  springen  niiig.  wer  das  zu  rechter  zeit  nit  thut,  ist  als  oft  er  vom  richter 

ermont  wird  zwelf  plienin^. 

Si  melden  mer  dud  drei  runseu  in  das  aigen  Bellen  geeu  da  das  wild 

Wasser  seinen  Uns  haben  /sol.  dfe/  sollen  bewaren  die  nagston  nachpaum 

ober^  und  underhalb,  das  den  andern  ioht  schaden  geschehe.  dio/nM^mnsen 
SO  Ilgen  an  der  winterzoil,  aber  die  drit  sol  ligcn  auf  dem  gmerk.  und  die 

nädipaum  baidenhalben  zu  Getzndorf  und  Felbm  sollen  daraue  sehawen. 

ob  ainer  under  in  des  nicht  tüte  nnd  under»tncnds  nit,  wenn  ^  von  dorn 

wasser  schad  geschäcb,  ist  ainen  traii  sechs  schillintr  zwen  pheuing  und 

den  schaden  zu  bezallen.  dioselb  run5»on  sol  offen  sein,  das  ain  ieder  mit 
25  oincm  geslaiktn^  phiueg  aus-  uud  eiufaren  müg. 

Wer  wilde  wasser  im  au  £mm,  andern  zu  schaden  lait^  ist  den 

schadn  schuldig  su  pussen  und  rerfallen  sechs  Schilling  xwen  phening. 

Item,  an  der  winterzeil  sol  alweg  am  drittn  haus  ain  durchlauf  XU 

dem  wilden  wasser  sein,  damit  den  andern  ieht  schaden  geschehe;  wo 
80  schaden  daraus  gesohehn,  zu  bezallon  und  dem  richter  swelf  phenlng 

veriallcn. 

Wir  niegen  zu  recht  das  ain  «ranze  gmain  den  pacb  im  dort'  räumen 
sol  vom  gnierk.  zu  l'eibm  uii/  uu  die  patizuiu.  welcher  aber  dariuti  unge- 
horsam und  nit  erschln,  ftar  denselben  sol  der  richter  ainen  gewinnen 
36  umb  den  Ion,  den  der  ungehoisam  beiallen  sol,  und  ist  danue  su  waudi 
zwölf  pheniug. 

Ain  ieder  nachpaur  an  der  winter-  und  someiseil  sol  die  gussrunseu 

vor  <»oinem  hau"  mumen.  wer  dem  richter  darinu  ungehorsam,  ist  dem 
riditer  zweit  phening.  und  uuderhalb  des  aigen  sol  die  ganz  gemain  die 

40  runsen  laiten,  ab  os  von  alter  horkömen  ist. 

Si  rucgen  zu  n^eht  dan  der  miiluer  zu  Wuidudori  sol  räumen  dim 
pach  Tom  gmerk  hetauf  uns  an  die  panzein;  ob  er  des  nit  thut,  so  habu 
si  recht  im  den  paeh  abzusl^n.  darnach  sol  die  gmain  räumen  im  Näoha> 
tali  ain  ieder  vor  seinem  agker;  wer  das  nit  thut,  daraus  schadn  ergieng, 

45  denselben  schuldig  zu  pnssen  und  dem  richter  zwclf  phening.  und  darnach 
sol  die  gmain  das  Stainpachl  laumen  uns  in  den  Wispaoh. 


*  Hs.  wem.       K '  gaechlAclit«tt. 
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Es  sol  aach  kains  weder  man  noch  woib  uicbU  uiutaubers  bei  den 
wegen  noch  stegen  nicht  schüten  nooh  tragen  noch  für  die  thaer  irer  be* 
bMsangen  geanen.  wer  das  timt,  m  oft  dm  bMohidii  ist  sn  irandl  swelf 
phening. 

Es  sol  auch  ieder  man  vor  aond  Georgen  tag  seinen  pemanii  geaetit  6 

haben;  wer  das  nicht  thut,  ist  zu  wandl  12  ^.  und  die  panwisn  sol  anch 
rerfridt  sein  unz  hcninib  an  di«'  zoin,  das  kain  riech  darein  mug.  wo  über 
ainem  schadcu  gescbäch,  denselben  ist  der  so  sein  wis  nicht  Ter£ridt  hat 
schuld ig*za  pnssn. 

Wann  zwcn  mit  einander  ainen  kauf  machen,  der  pol  stHt  sein.  10 
welcher  tail  aber  des  absteeu  wolt,  isl  dum  herru  verfallen  ain  phunt 
phening  und  den  bürgern  idnen  emer  wem;  niehts  dester  minder  aol  der 
kauf  bei  kieftn  beleibea. 

Ifer  roegen  si  zu  recht:  wer  die  panwisen  innhati  dar  sol  dieeclb 
Torfiriden  mit  ainem  graben  nnd  sann  oben  danraf  der  aim  mann  an  die  16 

pmst  gcct.  was  im  dann  schaden  damber  gect,  was  schaden  daraus  geet, 
den  sol  im  der  abtragen  der  im  den  schaden  hat  getan,  ob  mon  aber  die 
wisn  also  nit  vorfridet,  wen  itk<ti  <Iann  darauf  oder  andern  enden  phcntct, 
m  sol  mon  die  phant  in  das  aigcu  treiben  und  vertrinken  unib  vier  haller; 
nnd  ob  der  schad  gros  w^^r,  so  sol  mon  im  den  nach  rat  frumer  leut  ab-  20 
trugen. 

Ob  ain  denp  in  das  aigen  od«r  dessellm  bnrkfrid  käm,  den  sol  der 
riebter  annemen  nnd  dem  landgerioht  sn  StilMd  empietn  sioib  des  t&ter 
sa  nnderwinden,  den  im  der  richter  anf  den  Yeldgiabn  fnr  das  sign  ant- 
warten  soll  mit  dem  yerstoUn  gnt.^  25 

Eainer  sol  den  andern  gegen  dem  landgericht  versagen  noch  darein 
bedairen.  wer  das  thut,  ist  der  herrschaft  verfallen  leib  und  guts. 

Ob  ainer  gegen  dem  landgericht  versagt  wurde,  der  sol  sein  ansag 
an  der  seitn  haben  und  so  er  in  das  aigcn  kam  in  mit  gwalt  aufhebn,  als- 
dann ime  das  arm  und  reich  vor  sein,  den  yersagten  sa  einem  rochtn  öu 
stellen. 

Ob  ainem  an  sein  bans  ain  Insm^r  ^un  in  gever  bei  tag  oder  naobt, 
wirdet  des  der  wirt  odeir  sein  infolk  gwar,  fragen  in  was  er  wel,  spricht 
deiselb  mehts,  stidit  in  dann  der  wirt  oder  sein  infolk  sn  tod  durch  ain 

feuster  oder  thur,  so  sollen  si  dcnselbn  täter  mit  den  fassen  aus  den  36 
dachtrophen  ziehn  und  drei  phening  anf  die  wunden  legn,  damit  mon  in 
gegen  dem  geriebt  gepnst  hat.  • 

Ain  weih  raa«^  mit  erhern  «achen  nicht  mor  rerwurchen  dann  7?wcn- 
tiTiddreisi'ig  ob  si  die  vertrunk,  mag  si  ir  mau  damit  ledij^en.  porgt 
ix  aber  der  leütgeb  iebt  mer,  darumb  ist  mon  im  ferrer  niclits  schuldig.  40 

Kainem  kiud  das  in  sein«  vater  prot  ist  sol  mon  nicht  nu  r  ^vein 
porgcü  dann  umb  zwenunddrcissig  phening.  porgt  im  aber  der  leütgeb 
feirar,  daramb  ist  im  deaselbn  kinds  vater  nichts  phlichtig  zu  bezallen. 


^  aatwartan  sol ... .  gut]  K'  wie  er  mit  glträ  nmbliiuigeii  ist  antworten 
"  soll;  und  das  guet  gehört  vermflg  der  laatsfÜrBtUclien  IVeiliaiten  dem  gotshauß 
Clortwneubwg.  ,  . 
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Desgleichen  toll  kein  levtgeb  ainem  dienstkneebt  porgen.  ob  das 
beiobahe  und  wolt  in  pbenten,  so  sol  er  im  nichts  nemen  dann  was  or  ob 

der  p^rtl  bat.  zeucht  er  im  aber  das  gwant  darinn  er  seinem  hem  dienen 
sol  ab  nnd  vertreibt  im  donsclbn  knoclit,  alf^dan  der  leutgeb  den  schaden 
5  abtrugen  sol,  darzue  ainen  andern  knecht  an  desselbn  stat  stellen,  und 
ist  darzue  umb  aincn  fräfl  der  herschafi  sechs  Schilling  zwen  phening. 

Ob  aiu  erbere  fraw  ongofär  ainor  andern  irem  schof  die  wolabschereti 
so  ai  des  gewar  wnid  das  ea  nit  ir  war,  so  sol  si  die  woll  in  ain  toabl 
dem  sohof  an  den  bals  pinden  nnd  anf  die  gassn  treibn,  schawn  wo  das 

10  scbof  hinlaaf,  darnach  zu  derselbn  frawen  der  ^  das  schof  ist  geen,  sagen 
wie  das  ongcvßr  beschehn  sei ;  darumb  ist  si  nachmab  kains  wandls.  ob 
si  aber  des  nielit  tät,  alsdann  st^ts  in  der  herrschaft  pessemng. 

8i  ruegen  zu  recht:  ob  ain  feur  auskiim  bei  tag  oder  nacht  da<»  be- 
schriorn  wurde,  aLsdunn  soUn  man  und  weib  und  alle  die  geretten  mugcn 

15  zuciaufen,  alle  notturft  so  darzue  gebort  mit  in  bringen,  wo  aber  derselben 
ains  in  sölher  not  zerbrochen  wurde,  ist  mon  niemands  kain  sehadn  darumb 
zu  pussen;  bleibt  es  aber  ganz,  so  sol  sich  anoh  desaelbn  niemands  under^ 
winden  dann  der  dem  solbs  zugehört,  wer  das  uberferi,  ist  nach  iedem 
stnk  rerftllen  zwelf  phening. 

20  Item,  ob  iemand  in  sölher  not  was  ausbrächt  in  ainen  ?tolhof  oder 

auf  die  gassen,  das  sol  sicher  sein,  wird  iemands  ichts  davon  ent])hreiubt, 
so  mon  dos  über  ainen  erfur,  derselb  aol  gepussort  werden  als  ain  schcd- 
lich  man. 

Item,  80  ainer  mit  willen  in  sölhn  nöten  der  pmnst  nit  zu  hilf  kam, 
85  der  ist  naeb  iedem  nachpaum  zn  wandl  zwclf  phening. 

Si  melden  anoh:  ob  atner  gegn  dem  andern  in  der  eehaften  not 
der  prmist  feintschaft  hietn,  so  sol  diesclb  zeit  sein  ain  guter  handfrid  als 

ob  der  mit  mund  und  handen  gemacht  w^r,  unz  da??  solh  fcur  underkomcn 
wird  und  icdcr  in  sein  han«  kntnbt.  griff  aber  ain  tail  den  andern  an,  der 
30  bat  ainen  handfrid  zubrocheu  und  ist  verfaUen  fünf  phunt  phening  oder 
ain  band. 

Item,  mer  megen  si  das  mon  all  fenrstet  im  jar  dreimal  beschawen 
sol.  nnd  wo  es  nit  bewart  ist,  so  sollen  riebter  nnd  die  gesworen  das  in 
acht  tagen  zu  wenden  yersehaiFen ;  wer  das  nit  thnt,  ist  zu  wandl  zwennnd- 

S6  sibenzig  phening.  gieng  daraus  icht  schaden,  der  ist  SU  wandl  ftinf  pbnnt 
phening  und  den  <^chadn  schuldig  zu  pussen. 

Item,  zu  wem  ain  fewr  auskumbt  da^  b(>«chrim  wirdet  und  prinnt 
über  das  dach,  der  ist  zu  wandl  fünf  phunt  pbeuing. 

Die  ander  sprach. 

40  Si  ruegcn  zu  recht  das  si  ircn  waiz-  und  habcrmctzn  in  dem  land- 

gerii'ht  zu  Stilfrid  föchten,  sollen  sie  mit  dem  die  gerecht  maß  geben 
und  ncmen. 

Ob  ainer  yerlast  wciug6rtn  oder  ägkcr  zu  pawcn,  nimbt  sein  gut  von 
im  yorhin,  es  sei  gelt  waiz  oder  anders,  knnt  dos  von  im  zu  rechter  zeit 
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nit  bekömeu,  daran  er  seinen  schaden  merket,  der  mag  das  ainem  andern 
TedaasD»  und  wm  sdiadens  er  daian  emphaDgik  bat  mag  er  bei  demselbn 
bekömen,  dee  im  der  riehfer  Terhelfen  sei,  und  ist  TerfoUen  6  ^  2  A 

Ob  einer  den  andern  in  dem  aign  phenten  Inaaen  weit,  das  mon  in 
deaaeUm  gwalt  aehieinphand  fand,  die  sei  mon  antirarten  anf  rieraehen  ft 
ta^  zn  aincm  burger;  und  wann  die  rerschtncn  soin,  «;ol  der  p^cltcr  die 
phant  für  den  richter  tragen,  der  das  .sambt  den  gesworen  schützen  sollen, 
alsdann  mit  ainer  gwissen  verkaufen,  ob  über  abtrang  daran  wfr,  den 
sui  mon  dem  gelter  erstatten;  ob  aber  übortcunmg  daran  w6r,  dieselb  be- 
halten, irttrn  daa  aber  essende  phant,  die  haben  ir  tag  drei  tag,  nnd  so  10 
mon  ai  sehätzt,  dayon  sei  mon  den  vierera  ir  gereehtigkait  geben;  und 
haben  nach  aoUier  sohatsnng  ir  anpot  ans  an  den  dritten  tag. 

Ob  ain  gast  kam,  sprftch  einen  gelter  im  aign  umb  seholdn  an  der 
er  im  anhellig  w^t,  dem  sei  der  richter  vierzehen  tag  gebn ;  nach  ausgang 
derselben  sol  im  der  richter  volle  phant  gebn,  die  durch  die  goswom  15 
beteurt  werden  sollen,  wo  im  aber  der  sölhcr  schnldn  nit  bekäntUoh  ist, 
darumb  sui  in  der  richter  ainen  rechttag  bcstimben.^ 

Si  megen  an  recht:  ob  ain  angesessoer  man  ainen  zn  tod  eralueg, 
der  ist  der  henebalt  anf  gnad  xwainnddreissig  phunt  phening  yeiftUen 
und  dem  Uutdriefater  der  leib,  nnd  so  derselb  täter  mit  der  hersdbalt  abkam  90 
nnd  mit  der  frontschaft  nicht  iiberains  komen  möchte,  so  sol  mon  dem- 
sdbn  sein  gut  yerkaufn,  auf  die  freiung  oder  in  ain  ander  land  schiken.^ 
Wer  ainen  gmen  felber  absiecht,  der  ist  ainen  frafl  sechs  Schilling 
zwen  phening  und  sol  ain  andern  felber  an  die  selb  stat  setzen.^ 

Wer  in  frafl  ain  weidengCrtn  abhakt,  ist  dem  richter  zu  waudl  zwelf  25 
phening.  aber  au  notnrft  ains  phlug  ist  die  abznhawcn  nicht  yerpoten,* 

Wer  einen  froehtpern  paum  abbaut,  der  sol  ainen  als  gnten  an  die 
Skat  setan  und  ist  der  hersohaft  Tecfollen  fonf  phant  phening  und  den 
aehaden  abzutragen  phliehtig.^ 

Item,  ob  ain  nachpaur  dem  andern  seinen  agker  nimbt  in  der  sai,  30 
der  mag  den  widememen  mit  dem  phbiir  vor  sand  Mertn  tag  und  zu  sand 
Georgen  tag  mit  der  hawn  und  zu  den  sunnbcnten  mit  dem  knoph.  nnd 
wer  daä  darüber  abschnid,  ist  der  herschat't  nach  ieder  furch  ainen  fräfl 
seohs  Schilling  zwen  phening  und  dannoch  aeiu  naohpaum  den  schaden 
iriderkenm  naoh  erkoniitnas  des  richter  nnd  der  Tieier. 

8i  megen  mer  sn  recht:  wer  ainen  giasign  rain  zwiadien  sein  und 
aons  nachpaom  weg  ärt,  ist  ainen  fräfl  vn thllon  ^  ß  2^  und  so  ainen 
piaitn  rain  als  er  weg  geärt  hat  sol  er  wider  legen  lassen. 

Wer  ainen  marchstain  answirft,  dem  «ol  mon  ain  grub  machen  die 
ainera  an  die  prust  gcct,  in  mit  dem  hanbt  durein  setzen  an  das  ort  da  der  40 
marchstain  gestandn  ist,  und  ist  der  herschai't  als  seins  guts  vertalieu. 

Si  niegen  mer  zu  recht  das  niemands  im  schnitt  vor  tags  und  nach 
«▼e  Maria- seit  des  abents  nicht  einfuren  noch  snaamen  tragen  sollen; 
wer  das  ittMiliir,  ist  su  wandl  sechs  sohiUing  swen  phening.  wSr  aber  das 
niner  sa  leohter  seit  aosfhr,  das  im  irrung  znestuenden  oder  was  aerpräch,  46 
mag  er  das  erweisen  so  ist  er  niemand  nichts  phliehtig. 
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Be  aol  anoli  niemand  dieweil  nit  ain  ganze  gmain  ftbenina  worden 
ist  in  das  veld  nmb  friidii  &ren.  wer  du  thnt,  ist  sn  wandl  umb  sechs 
sohilUng  zwen  phening« 

Kain  jjast  sol  j^ar  nicht  hinein  farn;  nnd  ob  schon  ioder  man  im 
6  aigen  hinaus  für,  so  ist  doch  das  dem  gast  6n  wissn  des  richter  vtTpotün. 
aber  so  er  den  richt«r  bec;rnst,  sol  er  ims  niclit  wcrn.  oh  aber  der  tjast 
söihs  uit  tut,  so  ist  er  der  herschaft  you  iedem  wagen  und  rain  verfallen 
seofas  sohiUiiigrSwen  plieniog. 

8i  melden  in  zeolit  das  niemand  gwalt  noch  fitftfl  in  dem  aigen  treiben 
10  iol,  er  sei  ledig  oder  hansgesessen,  bei  tag  noeh  naobt.  wer  das  nberfexf^ 
ist  sn  wandl  6  ß  2^. 

Ks  sollen  auch  kain  lediprer  knf^flit  Tionh  ang;esossncr  kain  lang  mcsser 
swert  spies  oder  haken  tra*::cn.  wer  darüber  begriffen  wird,  dem  aol  mon 
die  wer  nemei\  und  wandeln  umb  aswelf  phouing. 
16  Si  sagen  auch  das  kainer  schedlich  Icut  in  das  aigen  luden  sol.  wer 

das  nbetEfart  ist  naeh  ieder  person  an  wandl  awennndsibensig  phening,  und 
alle  wer  so  si  bei  in  baben  sein  dem  richter  yerfisllen;  nnd  ob  si  schaden 
taten,  den  sollen  die  so  si  dahin  geladn  habn  passen. 

Wer  mor  dann  ain  weinper  abpricht  6n  willen  des  so  der  weingartn,^ 
SO  ist  der  berrscbaft  rerfallen  fünf  phunf  plienin«?  oder  ain  band. 

50  ainer  mit  aiuem  phla^  durch  das  traid  fnr  oder  sniter  dadurch 
wif*e  und  irönibd  wcf^  gemacht  wurdn,^  ist  der  hcrrschat't  verfallen  sechs 
Schilling  zwen  phoning. 

Bas  Tieoh  klein  und  gros  in  dem  aigen  wird  der  gemaia  haltor  treu- 
S5  lieh  SU  hattn  nnd  an  rechter  seit  ans  nnd  ein,  allenfh^bn  6n  schaden,  ze 
treiben  berolhen.  wo  aber  ainem  scdiad  dnrch  sein  Terwarlosnag  geeobähe 
oder  das  ain  wolf  ain  yiech  oder  nier  nidcrriß,  das  der  haltcr  nit  bei  zoitn 
beschrier  damit  mon  im  zn  hilf  i^öm,'  so  ist  (arj  denselbn  schaden  schuldig 
zu  passen. 

80  Ks  sol  kaincr  für  den  richter  mit  kainerlai  wer  geen.  wer  das  tut, 

ist  zwelf  phening  verfallen. 

Item,  so  drei  Tier  oder  fünf  oachpanm  mit  einander  ainen  wein 
anstrinkn,  so  ist  mon  kain  nngelt  daTon  schuldig  zn  geben. 

Item,  wer  zum  wein  geet  mit  ainer  hagken,  die  sol  er  dem  wirt 
86  gebn  zu  behalto.  wer  das  nit  thut,  ist  der  herschaft  verfalln  zwonnnd» 
zwainzip;  phening.  so  aber  der  leütgeb  von  ainem  die  haken  uem  und  dem 
andern  nit,  daraus  schadn  gedieh eeh,  denselbn  ist  er  schuldig  zu  pussn  und 
ainen  früli  sechs  Schilling  zwen  pliening  verf  lUen. 

51  raegctt  mer  zu  recht:  ob  ainer  den  huubignibn  uu  seins  nachpaum 
40  wiUn  hinaus  oder  m  anfidueg,  das  im  zu  schadn  käm,  denselbn  sol  er  im 

abtragen  und  ist  der  herschaft  TerfWen  ainen  fM  sechs  Schilling  zwen 
phenii^.  nnd  ain  ieder  sol  seinn  hanbtgraben  tot  aand  Qeörgn  tag  auf* 
geslagn  haben;  wer  das  nit  thnt,  ist  zu  wandl  zwelf  phening. 

Wer  ainem  ''einen  zäun  oder  befridung  mit  willen  niderroist,  ist  der 
46  hertchaft  verfallen  sechs  Schilling  zwen  phening  und  den  schaden  zu  pussen 
schuldig. 
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Wer  den  richtcr  üUer  vierer  in  ireo  gepoten  so  vou  der  Lerrschuft 
und  des  aigous  wegeu  beschoheu  widerlreibt,  der  bt  zu  wandl  aincn  £rätcl 
imb  %ß%A  der  hfinclwftw^ 

Si 

hflnns  fotrdcri,  sticht  oder  wirft  hinein,  der  ist  in  dor  bonehaft  itraff  und  6 
pesBerang.  siecht  er  dann,  so  ist  er  zu  wandl  sechs  aohiliieg  Bwen  phening. 

Si  melden  mer:  ob  der  lundrif)(<(«r  in  das  atcjon  küm  co  mon  im 
aiut'i»  übllätcr,  so  mon  riiru  n  liiet,  ubcrunt wnrtt-t,  so  aol  er  nicht  mcr  als 
ain  phonbort  wein  atrstnukcn,  darnach  sol  er  wider  wct?  reitn.  wo  er  aber 
darüber  abstuond,  sü  sol  der  ricLter  die  thor  zueslahcn,  so  ist  er  der  hur-  10 
Kluil  sdhnldig  zu  gcbn  einen  nbergulten  aehilt. 

Her  melden  li:  ob  ain  phant  snin  riehter  oder  einem  andern  gelegt 
wurde  das  sambt  seinem  gut  von  gweLtiger  hnnd,  feur  oder  wasser  ver* 
zukt,  sol  er  niemand^  dariimb  an  antwnrtcn  phliohtig  ^^eipi/.  wo  aber  da» 
phant  ausserhalb  obgeschribner  nisaeh  und  alain  TBiloni  wurde,  so  ist  er  16 
daseelb  widorzukeren. 

Wer  ain  ganz  lelicn  hat,  sol  ain  ganzen  paiizaun  liaben  der  vier- 
zehn schuuh  lang,  und  am  halb  leben  uin  panzauu  der  siben  äühuch  laug  sei. 

Die  dritt  sprach. 

Die  orber  gmain  moj^  zu  recht  das  mon  den  zohentnern  zn  der  20 
zeit  (]( s  sciiiiit  die  zehent  garbea  auf'  dem  veid  ligcn  laaaeu,  die  er  uemea 
aol  wan  lu  Verlust. 

äi  ruegen  ain  erbviechtrift,  gect  über  den  Hohen  weg  für  die  Stun- 
gneb  ans  in  das  Sttasfeldi  also  ist  die  von  alter  gehalten  worden. 

Her  sagen  si  das  die  gans  gemein  sol  habn  einen  hueter,  der  aol  26 
das  viech  yiendin  tag  vor  sand  Oeörgen  \a%  abheni  und  darnach  zwir, 
aber  über  dise  zeit  sol  er  phontn.  wo  ain  unrcehtor  weg  geet  in  das  feld, 
den  «ül  er  vernmchn  uth]  die  j^ben  auf^^lai^en,  darumb  uribt  mon  im  von 
aiueoi  Icheu  zwen  pheniug,  von  ainem  phant  zweu  pheniug  und  von  ainera 
ledigen  roa  ain  phening;  wo  aber  der  schaden  so  gros  wßr,  so  sol  der  hueter  30 
Hl  dcmselbu  geen  im  den  anzaign. 

Si  roegen  weiter  einen  erb  wog  genannt  d«r  Hartw^,  den  sol  mon  Ilgen 
Isan  aof  den  xwaien  seitn,  das  ain  man  neben  ainem  res  darauf  geen  mog. 

All  slöter*  und  ander  grub  soUn  nicht  lenger  offen  steen  dann  unz 
an  den  dritn  tag.  wer  die  nit  wend  ist  yerCsUn  12       und  ob  sehaden  86 
daraus  »j^'^^^ig  schuldig  zn  pus«<en. 

Hl  sagen  das  den  [jejjrannten  metzon  der  richter  inne  sol  haben, 
wer  das  begort,  sol  dorn  richtor  ain  phant  lassen;  bringt  er,  den  nicht  und 


*  in  K'  lautet  dicucr  Art.:  Wer  uml  wnlclior  g'Pso','^ner  naclibar  da^olljs-t, 
er  gebOr  anter  was  horrschaft  er  wOUe,  dorn  richter  oder  vierem  in  iren  gebotten 
■0  von  d«r  benebaft  wegen  bMebehen  lowider  ist,  der  ist  der  hemehaft  sv 
*an<ll  ain  frävel  6  /  2  und  wann  im  anm  andermal  gebotten  und  er  nooli 
luin  geborsamb  erz.iin:en  wolt,  \»i  er  des  gottshauß  unterthan  so  ist  er  der  hen- 
•ebafl  SU  wandl  1  U  ^9),  ist  er  aines  andern  hemi  holt,  sullo  im  der  stekeu  lür 
die  haaßtQr  eescblagen  und  eher  nit  von  danen  genunien  werden  bi6  er  der 
b«rntchaft  2  u  ^  wandl  ssUe  und  defielbea  ain  abbittung  leiste. 
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bebalt  in  Uber  aaebi,  so  ist  das  pbant  Tetfiülea  und  dannoob  den  meini 
bnngen. 

Si  racgon  ain  gcmerk  das  zwischen  Felbm  und  des  Aigens  Getmdoff 
an  G raawog  durch  das  Näohstall  und  über  den  Mittcmperg  hinaus  geet  in 

ö  das  Ebrcohstal,  das  aincr  mit  aincm  phlug  beruht  mng  auafituni und nnsser* 
halb  aincr  dem  andern  6u  euhadcu  aot'  oder  ab  faren  luug. 

JSo  ainer  zu  feld  aufgeladen  biet  das  traid  und  der  ^ehontner  bcgercf 
im  das  zella,  das  der  aufgcladn  biet  uit  thuu  wolt,  und  der  zebcntner 
wurde  gerecht  nnd  der  ander  nngereeht,  so  ist  dasselb  gcladn  tndd  dem 

10  lehendner  sn  banden  dem  der  Sebent  angebSrt  TerfiiUen.  ist  aber  der 
aehentncr  ungerecht,  so  mag  in  der  ander  na  ain  sail  oder  strik  pinden,  in 
tar  den  richtor  bringen,  so  ist  er  zu  wandl  ia  ß%  th  nnd  dem  seinen  schaden 
nach  erkann tnuß  der  bnTp;cr  abjrntrn£»:on.^ 

Item,  so  das  traidteld  lär  wer.  ob  2wen  oder  drei  minder  oder  mer 

16  ir  traid  nicht  eint'ur«  möchUiu,  so  sol  der  zehentner  zu  dcmsellH  ii  sprechen 
das  er  sich  mit  im  umb  den  zchnt  vertrag,  ob  aber  der  /oliontner  dem 
andern  über  seinen  willen  in  den  schober  griff,  so  ist  er  in  wandl  ^  fi  2  /9>, 
ob  aber  der  mit  dem  sehentner  nit  geen  weit,  so  mag  er  an  dem  andern 
tag  seinen  zchent  nemen,  darumb  er  niemands  nichts  zn  tnn  ist.^ 

SO  Es  sol  auch  niemand  banif  in  den  paob  legen  noch  ab  dem  land  zu 
dem  nider'swärn  abhawen,  den  mnr  in  dem  pach  nemen.  und  «<>  tt!'>ti  dtn 
hanit'  atisnemeii  wil,  so  .sol  (^r  die  stekeii  an^ziehn  und  die  pUntcr  uuch  den 
mur  aus^ver^'en;  ob  er  aber  des  nicht  thut,  ist  2u  waudl  zwelf  phening. 

Ob  aiu  armer  dürftiger  man  zu  der  zeit  des  äms  oder  snit  nieli(s  zu 

25  essen  biet,  so  mag  er  den  riobter  bitten  das  er  im  einen  scbober  odor  swen 
absesehneiden  erlaub;  das  sol  er  im  vergnnnen.  wo  er  aber  das  6n  wissen 
nnd  willen  ihVd,  igt  er  Teifallen  eechs  Schilling  swen  pbening.' 

50  ainor  krenssen  wil,  sol  er  ab  dem  land  nit  hawcn;  wer  das  thut, 
ist  dem  richter  verfallen  IS      dergleichen  wer  den  pach  swellt  ist  auch 

80  umb  zweit"  {iTieiiinp:. 

51  meldcu:  waiin  ainer  ain  viceli  mit  dem  vor<lern  li:ilb\vaLr<'n  erfort, 
der  sol  nach  erkanutnuß  des  richter  und  der  vierer  gewandlt  werden. 

Ain  ieder  mag  seine  bnonor  so  er  die  yerlenst '  an  der  dritten  oder 
fünften  bwberg  snoben.  ob  mon  die  aber  in  denselbn  behansnngon  nicht 
S6  suchen  lassn  wolt,  so  sol  er  <h  u\  riobter  klagen,  wo  sich  ainer  wider  des 
richter  boTclb  setzte,  ist  dem  richter  zwenundsibenzig  phening  und  nichts 
dester  minder  «ol  mon  in  »ein  gut  snehn  \a^m. 

Es  sol  niemand  auf  der  gmaiii  waid  nuiien  vor  sand  Oil«:^en  tn?.  wer 
dawider  thut,  ist  der  herschaft  zu  wandl  Q  ß  2  ^  und  dem  richter  das 
40  how  verfallen. 

Wer  der  gmain  bols  nnd  gras  ön  wissen  derselben  genensst,  ist  zn 
wandl  6^9^. 

8i  ruogen  zu  recht:  ob  ainer  kauft  ain  erb  der  das  in  14  tagu  Ton 
ambtmans  banden  nicht  emphecht,  der  ist  der  hermchalt  rerfaUen  dasselb 

4r»  erb.  nnd  als  oft  er  über  vierzehn  tatr  dar(Mn  goet  so  ist  er  naeh  iedem 
schriet  zu  wandl  sechs  Schilling  zwen  phening. 


*  (iieser  ArL  Ut  in  K'  dutxhHrkhen.     ^  Jl».  verleurt. 


Digitized  by  Google 


9.  Oützendor/.  —  10.  ErdpreM, 


83 


Ain  iedcr  haosgenos  soi  la  das  pautaiding  geben  uiun  pliütiing. 

Bi  raegen  das  niemand  hun  witrfbftkn  auf  der  gaflaen  tragen  mI.  wer 
das  {bot,  ist  m  waadl  swemmdsibeasig  phening.  wo  wh  aber  einer  des 
gericihts  aetaet»  der  Ist  der  hemehaft  -rer&Uen  seehs  aehUling  swea  pbening. 

Wer  ainen  pöaen  weg  Tor  seinem  haus  hat,  der  sol  den  pessera.  wer  5 
das  nit  int,  ist  zn  wandl  zwclf  phenino:  und  der  berrscbaft  %  JS  2 

Ain  icdersol  vor  seiner  wison  auf  beiden  seitan  die  giiiben  nnswerfcn. 
wer  über  den  andern  tntr  nit  thut,  ist  dem  riohter  und  den  burgern 
Terfalien  ainen  emer  wein  und  in  sonderbait  dem  riobter  zwelf  pbening. 

8i  megen  aaeh  das  mon  auf  dem  weg  zwiaohn  Felbm  und  Getaea»  10 
d«rf  anf  dem  gemerk  ainen  ft«ien  steig  auf  ieder  seita  haben  sei.  wer  den 
engt»  ist  an  wandl  der  heraehalt  uad  demriebter  IS^A  Ter&Uen. 

Wann  der  riobter  der  gmain  die  prngken  ze  machen  ansagt,  soUen 
81  all  gcborsam  sein,  wer  das  nit  tbut,  ist  zn  wnndl  12  aS. 

Wer  ain  bans  an  der  snniorzeil  verkauft  gibt  zu  ablait  12  >S  niul  der  16 
kanfcr  zu  anlait  auch  12      und  an  der  wiuterseil  xu  ablait  6      zu  anlait 
aach  6  ^. 

So  der  riohter  ainen  in  den  stok  siecht  ist  er  im  12      und  so  er 
in  heraus  nimbt  auch  1§  ^. 

Es  sol  niemands  in  seinem  bans  lengw  dann  nna  ain  keranlieeht  ver^  SO 
piinnt  spiUn  lassn.  wer  das  thut,  ist  zu  wandl  zwelf  phening. 

Item,  si  ruegen:  wann  der  riobter  nach  den  gcsworcn  oder  der  giuain 
j^hikt,  die  sollen  im  gehorsam  sein,  welher  nit  kombt,  der  ist  yer&Uen 
12     zn  wandl. 

Item,  ob  aiuem  not  gcschacb  von  ains  recbten  oder  ander  notturft  25 
wegen,  so  sol  der  riohter  aaf  sein  aigen  semng  bis  an  den  dritten  tug  mit 
in  nusen.  was  er  aber  lenger  anabelib  nnd  sein  weiter  bedoift»  der  ist  im 
die  aemng  in  bezaUen  eefanldig. 

Bo  aincr  ainen  zann  setzt,  sleebt  darzue  ainen  steken  und  pindt  den 
mit  aincr  wid  dabei  er  sieh  halten  sol»  der  die  abhaket  ist  am  wandl  ^ 

10,  Gereehtigkät  und  Banntaiding  des  Stiftes 

Heiligenkreuz  zu  Erdpress*) 

(16,  JohrhrnderQ 

äm  in  Ul  UMMUrAm  (mr.  f}  haekrkbenen  m.  B,  IR.  m«t-itt;  —  Vtr^ViAiett  wurtU  (Q 
dU  M  KlÜK^Ehfador/  (nr.  8)  ftewkrMeiM  B».,  BI.  ift«— iS9». 

thirtian  («HU  C)  JUUtntatdt  i,  tn-O»  nr.  9f. 

Vermerkt  die  gerecbtigkait  und  panntaiding  so  daß  lobsam  gotsbaus 
zum  Heilungen  Creitz  auf  im  grünten  anf  dem  Marckhveldt  haben  und 


*  JIg.  xii.  ^  die  hei  KaUen/jaeck  noch  /oigenden  zirti  Artikel  (96,  97) 
iädea  keinen  Be»imuiiheU  des  TuidingtlexU* :  «te  geJi&n  ihm  in  der  II*,  voran 
(Bi,  698h,  689«.), 

*)  Dorf  am  3iibbache,  nordtO€»ükih  mm  Spannhay.   Der  Zehent  von  tehn 
Ernten  s»  Ertpmst  wird  unier  den  Bextlgm  genannt,  die  e.  J194  dent  Ffsarer 
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baondor  bis  la  Erdtpnut»  da  n  baben  ra  ricitten  umb  all  bSadel  allain 
waß  den  todt  benrart  aal^ennmen  eto.  Ton  aim  Talfbor  jm  dem  andern, 
Ton  ainem  markstain  m  dem  andern,  daß  aotut  niemant  in  dem  aigen  da« 
selbst  za  Erdtprnst  2uc  bieten  noch  zu  straffen  batt  nmb  all  yäll  und  iribidl 
5  dann  die  berrn  vom  HeilIiii;^oii  Crcitz  oder  ir  anwali,  naoh.  innhalt  ier 
privil^'t'ifi  und  freibait  bo  si  danmih  liiiben. 

ilein,  darnac)»  fmirt  der  iiolriciitcr  und  die  auwalt  in  das  f^ding 
auch  den  vonnund  und  reduer  der  gemain  deÜ  rccbteuO,  ob  eü  an  rccbtcr 
weil  nnd  seit  sei  solohs  pantäding,  fieihait  und  alta  herkomen  deß  aigenß 
10  an  beut  sn  balten  nnd  Yolfieren?  ^ 

Et  ist  sn  merken  waß  ain  pantading  sei.  das  ist  allso  Till  geeptoehen 
und  gorodt  aln  bei  dem  pann  oder  an  aldesstatt  niebts  anderß  dann  die 
lanter  warbait  darinn  zu  bandlen. 

Ttom,  CS  Poll  anoli  bei  dem  |t;iTit;iding  niemanf  sitzen  dann  die  daß 
15  paalüdin«;  besitzen  mit  sampt  richter  und  burpjcrn  in  der  «cÄrang  *  uiul  wer 
darzn  ervordert  und  betten  wirt;  die  andern  sollen  all  sieon,  es  werd  dann 
aim  erlaubt. 

Der  riobter  soll  verbieten  das  in  der  meldnng  oder  ri^ng  der  reebt 
meiner  berm  mm  Heilltng  Creitz  nnd  bier  in  dar  gansen  gemain  niemand 
SO  geiert  nocb  gebindert  werd  mit  kainerlai  sacben.  wor  aber  darwider  thnt, 

der  ist  der  herwcliaft  zu  wandl  verfallen  72  ^. 

ItoTii,  am  er^'ten  m  meldt  man  das  unser  gneditrer  lieiT  der  abbt  zum 
Heiligen  Creitz  oder  seine  anweit  das  gewalt  und  recht  haben  aincn  ricbter 
zu  setzen  nnd  zu  entsetzen,  und  derselb  ricbter  soll  bei  im  haben  secbß 

26  geschwom  mann,  die  erwellt  sollen  werden  durch  die  anweit  und  der* 
gaaaen  gemain.  nnd  dieselben  sollen  mit  sambt  dem  riebter  alle  nottorft 
und  Inn  '  za  yelt  nnd  soe  dorf  beeobanen  nnd  ricbten  als  rerr  dann  iere 
gemerk  geent.^  nnd  waß  si  in  sollicbem  bandlen,  erkennen  nnd  weiter  nach 
iercm  Spruch  zu  halten  anzaigen,  das  selb  sollen  si  rucfen  zu  recht  bei  irm 

80  aid.  \ind  wer  d(^n  rioliter  damnib  widerf  ri-ibt  und  wollt  umb  in  nicht  sieben, 
derselb  ist  der  licrrscliaft  yai  wandl  verfallen  .'^2  tttl. /»^  als  oft  ainer  daü 
ibut.  auch  wer  die  hurijer  widertreibt  waü  si  «precbcn  zu  recht,  der  ist 
umb  uiu  gemaiuä  wund!  von  icdcm  burger  G  ^  und  2  ^}  und  vou  der  ge- 
main Ton  ieder  person  7S  ^  zn  wandl  rerfidlen. 


der  Kirche  su  Nieder-Sulz  —  damals  von  Hersog  Leopold  V.  dem  Stifte  Jleiligef^ 
krena  gead^mkt      stm  üntethailM  myewieem  wwdm.  OnmdhetrBdu  BedUe  de» 

Stiftes  tu  E.  sind  zuerH  in  dem  Urbar  au*  dem  Ende  des  IS.  Jli.  eririUinl;  sie  er- 
strerktni  »idi  auf  2^j^  Man.fm,  twj  dmm  elnfr  misner  dem  Onmddi^nstfe  noch  iiO  ^ 
xti  VtHftrecht  zinsle.  Im  14.  Jk.  vcvijrvxaerte  sich  dieser  Besitz  durch  eine  Reihe  von 
ßnoer/ßungen,  deren  bedeutendste  ins  Jahr  1392  fdUi.  Damals  erkauße  und  er- 
tauschte  ITcUlijiinkrevz  von  dt!r  Stadt  Wien  aus  dem  Eigei\'jute  de*  Wiener  Biivfjrr- 
Mpitale»  einen  reich  bestijLcten  Hof,  19  ü  Ü  ß  BS  ^  Gülten  von  Uec/endeH  Gütern^ 
einen  Weingarten,  9^ft  Eimer  BerfreAtw^  112  Metxen  Haber  Vofjtfutter,  96  Hühner 
Kiid  r>(7  Kiitr  «/,■*  V<>;!frtd!rnMf,  und  den  ganzen  Zchf-nt  von  2<)  Lflieu,  ferner  alle 
gericlit  inner  baases  und  .in/er  hause.**,  ze  dort  und  Ke  veld,  kü  ahain  swaz  au 
den  tod  get.  Die  Yerwaltwuj  dcj<  ganzen  Besitzes  wurde  von  dem  Stiftsgute  Nieder- 
Snb  an»  g^f^SkrU  —  Vgl  0*8.  9  nL*  n,  E,imd  mUm  S.94  nL*  a»K 

*  11.  V  ]  in  C  mü  Stift  ttnierstrirhen  (getUgi),     *  BC  sträng,    *  ea  BC. 

*  BC  grundt. 
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Si  rnefen  auch  ra  recht:  ob  iemaiit  war,  hawer  oder  paar,  äse  in 
übermuet  deanaebpaaraaineii  oder  merem  in  der  benaebaft  nnd  axif^  ieren 

gmntcn  und  iiii^eti  in  frevel  ritt  oder  gien«;  und  scLiidcn  thut,  der  ist  in 
wandl  in  diiLl  feit  5  tal.  ,S  und  aus  dem  vclt  5  tul.  S.  und  ob  er  znckt 
messer  oder  sehwert,  der  ji-stf  durzu  zu  wandl  von  uineni  messcr  6/^2/^,  6 
von  ainem  kurzen  wuft'en  72  /vS,  von  ainem  grossen  seh  wert  &  ß  2  von 
ainem  railbchwcrt  72  schlecht  er  mit  ainom  spieß  5  tal.  ^  zu  wandl, 
mnfl  er  mit  ainer  haokon  5  tal.  mit  ainem  stain  auch  5  taL  und  den 
sebaden  su  pieaaen. 

Item,  ob  das  war  das  ainer  den  andern  mit  der  bant  soblieg  in  das  10 
auml  und  hat  den  tauracn  nit  darinn  TOrpozgon,  so  ist  er  zu  wandln  der 
herrschaft  5  tal.  ^Ä;  hat  er  aber  den  taumon  verporg^on,*  so  ist  or  von  iodem 
ßnger  vellig  72  ^.  rauft  aber  ainer  den  andern  und  «elilL'<li(  in  umb  den 
köpf,  auch  fovil  ist  er  zu  waudl  verfallen  und  den  s<.ti;n](>n  ribzutra-jen. 

Man  rueft  auch  zu  recht:  ob  das  war  das  ainor  den  uuiiern  uuä  aiuom  15 
bauß  in  ficefel  erfordert,  als  oft  er  das  thut  so  ist  er  der  herrschaft  straff- 
mernig  mnb  6  ^  S  /A. 

Wür  aber  das  die  naobpaom,  Till  oder  wenig,  in  ainem  banß  bei 
ainander  sa<»en,  es  wäre  an  wein  oder  in  andern  iren  notturften,  bei  ainem 
frumen  nachpaum,  und  war  oder  kam  zu  in  ain  umbtreibcr  oder  voller  80 
anrerfchambtcr  rann  und  wollt  si  nif  bei  fridt  und  pcraach  lassen,  so  soll 
im  nemeu  der  wirt  und  die  andern  nachpaurn  und  sollen  in  für  die  thur 
herauß  stossn.  so  si  mit  im  anrurcu  an  die  überthur  oder  sunst  das  [er] 
pluetruonß  wierdt,  so  ist  alsdann  der  wirt  noch  die  nachpaum  der  herr- 
sohalt  noeh  demselben  unvorgocBon  man  nioht  daromb  sohnldig  zu  tbnn.  86 

Item,  man  raelt  aneh  an  recht  das  ain  ieder  man  sol'  fridt  haben 
und  gemaeh  in  eeinem  banß.  und  ob  ain  Infiner  kllm  an  sein  banfi  nnd  wollt 
in  ausnemen  mit  seinen  werten  oder  wedcen  und  gegen  ainem  andern  rer* 
«^sreu  und  deßhalben  verwarten,  in  waß  g^estalt  das  war,  und  wurt  sein  der 
wirt  inen,  beschrier  den  und  fraj^t  drcimaUn  ,wer  steei  da?'  und  derlisnor  30 
spreche  nichts,  und  pracht  in  darauf  vom  leben  zum  todt,  mit  wew  das 
geschehe,  so  ist  der  wirt  und  wer  im  in  äoinem  hauß  darzu  hilft  der  herr- 
sobaft  nooh  niemants  nichts  dammb  au  thun  pdiobtig;  aber  der  wirt  soll 
fiir  den  tadhtropfen  au  soUioher  tadt  su  Tolpringen  nit  komen.  mag  er  dafi 
erweisen  daß  er  ain  nngemelter  mann  ist  gewesen,  so  soll  im  die  gemain  36 
helfen  darzu  da  dann  ain  soUieher  sobedliolier  man  hingebcrt ;  und  mag  er 
deß  änderst  nit  gcweijien,  so  ?oll  or  es  weisen  mit  seinem  ait.* 

Item,  ob  deß  geschach  das  sich  zwen  oder  drei  oder  mer  zukriegen 
auf  der  gassen  und  unainß  worden,  und  der  ain  thail  sich  bedächt,  wollt 
sein  und  soins  guots  hueten,  wich  in  seiu  oder  aineß  andern  seines  nach-  40 
panrn  baoß,  und  kim  im  sein  widerparthei  naoh,  so  spriobt  man  an  reoht: 
da*  nur  ain  swirenfivaden  umb  desselben  banfi  oder  puri^fHdt  gelogen  wiir, 
daiamb  soll  er  frid  und  freinng  haben ;  wer  aber  dafi  verpricht,  der  ist  der 
hcTschaft  zu  wandl  verfallen  32  tal.  als  ob  er  gefurste  freiung  hab  ser- 
prochen,  nnd  waO  er  dameben  schaden  thut  soU  er  abtragen  und  puessen.  46 


'  BC  «ofi.     >  B  rmn,     *  £  so.     *  «Ur  AH,,  in  B  gatriehm,  /.  O. 
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Si  rnefen  aoeh  m  zecbt:  wer  ainen  so  todt  sehlecht»  der  iit  Tor- 
fallen  der  herrsehaft  8S  <al.  /9i,  aher  ain  Tollaister  oder  ain  ieder  der  dami 
hälft  der  ist  aa  wandl  nmh  10  tal.  ^  kn  alle  gnadt.  und  kambi  der  richter 

und  wil  dieselben  Tacben  nmb  seinß  herrn  wandl,  und  der  todtitcbleger 
6  biet  iemant  seiner  firunt  oder  ander  die  umb  sollichem  wandl  und  pennfall 
für  in  oder  sein  helfer  versprachen  und  guet  dammben  waren,  m  soU  ^  «i 
der  richter  las!?t  u  laufen,  kuiubt  aber  der  clager  oder  deß  leiblosen  mannß 
freunt  und  begert  si  aincn  oder  mcr  zu  vacbcu,  daß  soll  der  dorfiricbter 
thnn  und  soUieheß  den  laatriobter  verkinden,  wenn  er  soll  in  den  oder  sein 

10  mitgesellen  am  ersten,  am  ander  oder  am  dritten  tag  nmb  die  missetbat 
antwnrten  an  die  statt  als  Ton  alter  herkomen  ist.  aber  der  paannohter 
soll  ein  *  daß  dorf  nit  komen  weder  reiten  noch  j:^een  zu  essen  noch  drinken, 
sunder  warten  an  der  bemelten  statt  biß  der  dorfrichter  mit  der  s^omaini 
kompt.  der  soll  dem  pannrichter  dreimal  ruefen.  ist  alßdanu  der  da  und 

lö  ninibt  den  verwureÄt^n  *  raunu  zu  seinen  handen,  so  soll  man  innen  ant- 
wurten  wie  er  mit  gurti  umbfangen  ist.  wür  der  pannrichter  aber  nit  da, 
80  soll  man  den  oder  die  gefangen  mit  aim  roghalben  anpinteo.  wart  er 
aber  ine^  des  lantriohterO,  dafi  ist  gut;  komen  si  aber  daToo,  dammb  ist 
die  herrsehaft  und  die  ganz  ucmain  niemant  niehts  EU.  thnn  seholdig  noeh 

SO  pfliobtig  nach  laut  irer  i  reibrief  und  altem  herkomen. 

Item,  ob  ain  dieb  hie  wür  oder  herkam  und  stilt  ainem  oder  pracht 
etwaU  in  sein  licnt  oder  das  er  darpmcht  hott  und  wart  bei  ini  bestritten, 
so  soll  in  der  dortnchter  vachen  und  dem  luntrit-hter  aatwurt^ni  allJ  vor 
geschriben  steet  ;  aber  waß  bei  im  begriffen  wurdet,  ist  der  herrsehaft  alleß 

S6  rerfallen  oMh  innbalt  ierer  priTilegien  und  fireibait.  aber  der  riohter'nnd 
die  gemein  snllen  dem  plnotriehter  jwten^  den  fturfaag,  das  ist  72  ^,  der 
soll  denselben  verwareAten  *  man  überwinden  mit  dem  veobten. 

Item,  ain  panrichter  hatt  in  disem  aigen  nichts  zu  bieten  noeh  SV 
schaffen  denn  nmb  die  drei  stuck  die  den  todt  bernerent,  daß  ist  man- 

30  Schlacht  diobhaii  prantsohaden  oder  nottn»n7  wie  dann  soUiobes  geoant 
wirt,  doch  nur  in  der  müssen  als  vor  geschriben  st«et. 

Wer  aincn  wunt  schlecht,  umb  ain  lamwunten^  ist  ainer  zu  waudl 
5  tal.  von  ainer  scfaamwnnden  2^/^^  tal.  ^S,  von  «iner  ilieseanden  wun- 
den yallig'^  8  tal.  ^;  der  ain  macht  plnetmafi  79  ^;  der  einen  sehleobt 

35  mit  offner  bant  der  ist  umb  5  tal.  der  aber  ainen  sohlecht  mit  der  fanst 
nnd  batt  den  dauraon  darinn  verborgen,  der  ist  umb  1  tal.  /A.  von  ainem 
wurf.  mit  avow  dall  ist.  zu  wandl  5  tal.  auch  aller  wer:  hacken  spieß 
puxen  armbro^t  und  andi  r  wer.  wann  die  «ieiinl  vcrhoiftMi,  um!  wer  si  dar- 
über tregt  der  ist  alß  oft  <>r  damit  begritfen  wurdet  und  hatt  kain  schaden 

40  damit  tha«,»'  verfallen  6  ^. 

Item,  »i  inefen  aneh  an  recht:  ob  sich  die  weiber  mit  ainander  au- 
kriegoten  nnd  schonten  mit  nnaimliohen  werten,  so  soll  man  inen  anbaehen 
den  poebstain,  den  sollen  si  tragen  TOn  unem  Tallter  "  sa  dem  andern. 


*  BC  sollen.  ■  *o  fl,*  C  ain,  darüher  nUt  8^  in.  •  BC  verwarten. 
*  B  ine  in,  (  '  im  in.  ^  BC  gegeben  werden.  *  BC  vorwarthon.  '  BO 
nottmoG.  '  BC  lan(ii)w.  •  04.  in  C  mü  ^  gttirieken,  "  BO  tboot 
«■  C  valtor. 
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ton  ainom  ort  xa  dem  «nderoy  dsrsu  soll  in  dingen  der  riohter  ain  pfeifor 
lud  ir  man  ein  panker.  ob  aber  ainer  war  der  dem  geriebt  sein  weih  wolt 
vorbalten  *  wen  n  rn  sollichor*  nfniff  und  pcn  j^vordcrt  wurt,  dem  soll 
der  richtcr  sfliiekon  daß  stabl  imd  er  ist  alsdann  verfalien  der  borrachaft 
alß  ainor  di-r  «icli  niuk'rwnndcn  halt  doR  trerichts  ß2  (al.  aS.  6 

Si  racieu  auch:  ub  duä  \vu.r  daij  uiu  irawcDpiii  wuiit  vurdrinken  rock, 
mantl  odw  Mblair,  so  soll  ir  der  loigeb  nieht  mer  porgen  den  19  ^.  küm 
aber  der  mann  mid  si  hat  yerdninken  1  tal.«  %  oder  mer,  so  soU  er  fbr  die 
voigenaanten  pfont  oder  andere  war  dem  bemelten  leigeb  nicbt  mer  geben 
dann  13  ^  nnd  sein  gut  wider  nemcn,  daß  utm]<  r  allcß  soll  er  Terlom  haben.  10 

Item,  man  nioldt  aucli  zu  recht  daO  kain  loitüjeb  einnomcn  soll  k.iin 
kirchen^crfiit  noch  daratif  wein  pcben  und"*  'f  ü  kain  {iluotigs  t^ewant  ein- 
neracn  '  noch  ungewnndenli  trrtit  und  nni^e-^uiionli  gam.  wurdet  es  aber 
bei  aim  begriffen,  so  boU  man  in  haben  für  ain  schedlichon  mann  und  mit 
im  handien  alB  nnf  ain  aoUiehen  geboxt  15 

Es  ist  noch  reoht:  ob  ain  ftaw  niuroobtig  wir  nnd  gegen  mannen  oder 
«oder  frawen  unraeht  trib  mit  Worten  oder  werkeni  soUiohed  wirt  irem 
mann  geclagt  und  wollt  si  nicht  dorumben  Jliehen  und  genugsam  straffen, 
80  seind  si  paidc  wandl  pfliebtig  nnd  sa  pesaem  in  der  mafi  wie  dann  die 
anzncht  volbracht  ist.  IQ 

Item,  si  rucfou  auch  daü  ulh  «piU  bei  tag  und  der  nacht  Ter|)otten 
sein  bei  dem  waudl.  geschieht»  bei  auiem  leidgeben  oder  sunst  bei  ainem 
andern  baußgoeessen  mit  seinem  willen»  der  ist  umb  1  tal.  und  als  tU 
ir  spUen,  ain  ieder  nmb  18  ^  alß  oft  daO  gesohioht. 

Si  rnefen  aneh  an  reefat  das  kain  leidgeb  ainB  andern  dienstkneofat  U 
ia  seinem  baolt  nnd  ain  ieder  angesessner  man  im  aigen  nicht  mer  ver- 
triaken  noch  in  anderweg  rorthun  lassen  soll,  wenn  er  nicht  mer  bcrait  * 
^t'lt  hatt,  dann  waß  er  ob  der  gurtl  hat,  das  ist  c^n^rl  haubon  bnet  baut- 
scbucili  etc.  wer  aber  darwider  thnt,  der  ist  isu  wandl  72  ^t. 

Item,  es  ist  auch  rcclit  und  alts  herkomon  daß  die  leiguben  sollen  80 
geben  die  recht  maß;  ob  si  aber  daß  nit  theton  nnd  nberweist  wurden,  so 
wind  si  de8  wandte  pfliebtig  zu  geben:  alfl  oft  man  ato  bogreift  der  nit  die 
teoht  mafi  hatt  nnd  geit,  so  ist  er  umb  6  >^  2       es  sollen  aneh  die  vierer  ' 
mit  nmpt  dem  riehter  oder  wem  solUehi^  an  thnn  berohln  wurdet  im  jar 
swir  angiossen  nnd  hamon  die  maß  dem  armen  alß  dem  reichen.  85 

Man  rueft  aneh  zu  recht  daß  man  k;iiTi»;m  angcr'ä^ncn  man  im  ai^^en 
umb  geitschuU  oder  ander  orbar  handi  scm  gu«t  ver!)ieten  raau:  es  sei  liinz 
ain  solmeider  suhuester  webcr  schmidt  oder  miiller.  wer  aber  darwider 
thnt,  der  ist  zu  wandl  rorfallen  72  und  waß  der  ander  seineß  rerbotts 
aehaden  nimpt  soll  er  im  bezaUen.  40 

Item,  si  rnefen  auch  und  ist  alts  herkomen  das  dt  mnluor  swlr  *  im 
jsr  sollen  räumen  die  grüben  und  machen  die  pruckon  an  schaden  der  ge» 
Tnain.  thäten  si  deß  nicht  und  wurden  doch  von  dem  richt«r  und  ijescbwor- 
ttea  mit  der  gemain  darumb  ermant,  alß  oft  si  solliobeß  verachten  so  ist 


*  C  vrrli       -  in  C  mit  Sflß  geitrichfn.      '  snll  knin  kircheng  nnt!} 
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ain  iodür  mnlner  za  wandl  verfiillen  6  ^  Sl      und  waO  schaden ß  defihalben 

geachichi,  so  ??oll  vr  pncsscn  nnd  abfrn^en. 

Mail  rucl't  iincli  zu  recht;  wann  der  rielitor  ansuf^t  der  ganzen  gemain 
von  wcf^cn  der  wec:  und  ander  notturft  des  aigenß  daß  sollicboß  gemacht 
5  und  gupe.ssert  wert,  damit  niemant  weder  hieigen  noch  frembton  leutcn 
kaitt  Mdudan  widergec,  daß  von  iekliobem  haiifi  ioU  «ofroiii  ain  arbater 
daraii  ain  riehter  und  die  gcsobworaen  ain  geniegen  haben,  wer  aber  nit 
knmbt  oder  za  AoUieher  notturft  sohiokt,  der  ist  iifliohtig  deß  wandk  ane 
alle  gnadt  12     nnd  dem  nehter  nnd  der  gemain  ftne  aUefl  venieben  sa 

10  geben  nin  rierlel  wein. 

Item.  Hl  ruefen  auch  zu  recht  daß  alle  kcuf  und  handol  haben  iren 
furfranc  dann  von  alt  er  herk()mon  ist.  und  wer  darwidor  thot  und  Bcincr 
verkauiuug  udur  der  vcrtautjchuug  seiner  guetor  hindur  sich  gct,  der  ist 
Aet  hemKdiaft  ru  wandl  TcrfaUen  1  tal.  ^  und  der  gemain  ain  amer^  woin. 

15  Man  meft  anoh  za  recht:  durch  pesserß  glimpfeni  willen  und  uni*' 
gnng,  daO  die  gehalten  wert  auf  dem  atgen,  so  habmi  wir  yier  geBohwom 
die  über  daO  aigen  seint  gesetzt  und  die  da  haben  zu  rain  nnd  itain  nnd 
7.n  heschancn  waß  notturft  ist  zu  velt  und  zu  dorf  mit  ganzen  treuen,  den 
armen  als  den  reichen,  und  dammb  ist  verpotten  bei  dem  wandl  daH  iTian 

20  dieselben  vi*  1 1  r  mit  sarapt  dem  riehter  nit  widertreiben  soll,  man  suii  lu 
auch  ierc  marcii  ho  si  machen  oder  außzaigen  zwischen  den  nachpaum 
nicht  anßwerfcn;  wer  aber  daß  thut,  der  hat  gefrefelt  nnd  ist  von  icdem 
▼ierer  xu  wandl  % /9»  nnd  anß  der  gemain  von  iedem  7S  /A.  wolUolier 
aber  ain  markstain  anßwnrft  iwischen  swaien  nachpaum,  der  ist  auch  Ton 

25'  ieden  bnrger  umb  d  jS  2  ^  und  auß  der  gemain  72  ^. 

Es  ist  auch  recht:  ob  daß  geschach  daß  ainer  außwurf  atn  marchstain 
der  da  aiißzaisjet  zwaicr  herm  grünt  und  t^ueter,  den  ?oll  man  nemen  und 
soll  den  setzen  in  die  grueben  da  der  marchstain  gestanden  ist  mit  dem, 
baupt  unzt  an  die  gurtl,  nnd  soll  im  die  tueü  kern  in  die  hoch,  und  soll  in 

80  alfidann  mit  guten  dromln  zustossen  und  im  legen  den  stain  zwischen  scino 
pain,  damit  man  ledie  daß  das  ain  gnt  gemerk  sei.* 

Item,  wer  new  weg  oder  steig  macht  durch  das  velt  in  Weingarten 
aoker  oder  anderßwo  da'ß  nit  von  alter  horkomen  ist,  der  hat  yerwandelt 
TOn  im  sclbs  12  ^  und  von  ainem  i^en  der  nach  im  get  umb  12 

S5  l^fan  rueft  auch  7:u  recht:  wer  nicht  ain  rechte  zeugnuß  ijeit  und 

wurdet  deß,  undcr  wali  sachen  solliLheß  ^ewhicht,  iihen^'oist,  der  ist  zu 
wandl  der  horrschaft  an  alle  gnad  5  tal.  ^  oder^  man  soll  im  seine  recht 
thnn  alß  gebort. 

Itom,  st  ruefen  auch  daß  niemant  kain  fruchtpam  bäum  soll  abhacken 
40  oder  ausreiten;  wann  wer  dasselb  thnt  in  gefSnr  seinem  naehpaum  zu  scha- 
den, so  ist  er  der  herrschaft  sa  wandl  verfallen  6  tal.  ^  oder  ain  hant  und 

soll  dem  andern  man  dertelbigonlai  ain  andern  paum  hinwider  sieben 

nnzt  er  alß  groß  wirdt  alß  der  voripr  !?owef«en  ist.  nnd  waß  er  die  vorjranp^n^ 
jar  deli  paums  schaden  hat  genumen  und  abgang  gewingt  biß  der  bäum 
4ä  trueht  pringt,  daß  soll  er  im  jarlichen  abtragen  und  bezalen. 


*  90  BC,     *  dieicr  Art.,  in  B  durch  UnterttreUhmg  getilgt^  /.  Cl     '  J5 
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Haft  nber  aincr  dem  andern  and(!rn  ain  folbcr  abgohaekt,  der  haf 
v«;rwarcUl  ^  ß  2  ^.  hat  er  aber  eiu  güstimult  iu  geikr,  so  ist  er  nach  iodem 
ttt  f*'«^*^g  sa  wsndl  18  ^.  hatÜLi  er  amen  ab  ob  den  knie,  ist  er  yer- 
fallen  7S  ^. 

Item,  es  ist  aneh  alte  herkomen:  wer  ainem  andern  sein  naobpaum  6 
abbrach  ain  zann,  der  ver  yon  iedem  aannsteckon  nmb  18     von  iedw 
zaun^lrtcn  alß  vill  der  <<cin  aoeh  m  wandl  18  ^»  und  soll  seinem  nach- 
paum  den  iKibadon  abtmgcn. 

Man  spricht  auch  zu  recht:  aller  mi»s'p:rilf  der  da  poscliicht  an  ^efur 
and  wird  eb  zwischen  den  nachpaum  gericht  und  vertragen,  die  seiud  dar-  10 
Binb  kain  mmdl  pfliehtig.  aber  in  aller  arwalt  so  soll  deiselb  dem  einen 
der  nbergiffen  worden  am  tritten  tag  binwidcor  arwaiten  nnd  soUiohen 
nacbtail  damit  pessom.  thnt  er  dos  nit,  so  soll  der  riobter  arwaiter  auf  in 
gewinen  darnach  r](  r  schaden  groß  ist,  die  soll  derselb  beialen  nnd  isi  dem 
rifihter      wandl  nacli  iodem  arbaitcr  12  ,v*^.  16  . 

Item,  es  soll  auch  aincr  den  andern  auÜfridcn  zu  rccliter  zeit,  es  sei 
zu  velt  oder  zu  dorf,  wo  sein  dann  notturlt  ist.  wurdet  aber  ainer  thirumb 
rcchthclieu  verclagt,  der  batt  alli  oft  sollicbeß  bescbicht  verwurcht  72 
md  waß  sein  naidbpanxn  defl  sehadenB  nimpt  sott  er  im  abingen  nach  er- 
kantnnß  der  yierer.  80 

Bi  spvechen  aneb  zn  reobt  daß  man  kain  fridt  serpveeben  soll,  er  sei 
grien  oder  dnrr.  wellicher  aber  daß  thut  in  gefar  ime  sa  nutz  und  seinem 
nncbpanm  zu  schaden,  der  batt  Yerwarobt  Ton  einem  gmen &idt  &  fi  2^, 
TOD  aincm  dorn  fridt  72  /A. 

Item,  ob  ainoT  biet  ain  graben  oder  macbet  den  vor  seinem  wein-  25 
garUin,  krantgarteu  oder  ackern,  also  daß  derselb  graben  von  alter  her  nit 
gnben  war  nnd  dardonüi  andern  sobaden  gesobach,  der  soll  den  suezieben 
md  ist  sn  wandl  6  ^  8  A 

Man  spriobt  aneb  sn  reciit:  ob  ain  pronst  anßkamp  da  ^  goti  vor  sei« 
and  daß  ainer  biet  feintsebaft  ansgennmen  banptreintsobaft,  der  soll  fridt  30 
baben  zu  dem  fear  helfen  zu  retton  und  widcrumb  von  den  feur.  leget 
aber  ainer  haut  an  in  frevenlich,  derselb  ist  der  hcrrscbaft  verfallen  6nc 
alle  gnadt  32  tal.  als  hrr((  er  ain  fürstliche  freiung  gcprochen.  und  ob 
ainer  dem  armen  man  den  dati  feur  hat  begriffen,  von  seinem  gut  ho  er 
saswnrft  oder  floobnet  ^  auf  die  gössen,  es  were  gowant  oder  anderlei  pfe-  36 
aiag  oder  pfeningßwert,  anflineb  nnd  weoktragen  wollt  oder  tragen  biet, 
den  solle  man  an&llen  fnr  ain  sohedliehm  man  nnd  dermassen  mit  im 
handien  aSß  anf  ain  sollicbcn  gebert* 

Item,  wer  daß  geschrai  aincr  prunst  hcrt  oder  daß  klenken  der 
'-ki  n  und  in  daß  aigen  geliert,  er  sei  Icdi^  oder  angesessen,  der  soll  zu-  40 
i'iuien  und  helfen  retion.  weUicber  daß  nit  tbat,  ist  stxaffmeasig  an  leib 
und  guet. 

Man  spricht  auch  zu  recht:  so  ainer  war  der  die  gössen  enget  oder 
auf  die  Strusen  warf  sein  nnllatt  er  nnd  sein  lent»  eß  wer  asoben  mist  oder 
tottsnstiab,  aneib  sonst  nngendim  ding,  aiß  todts  rieb  bnener  bunt  kateen  45 
und  andern  nnlost»  der  ist  pfliebtig  deß  wandls  yon  einem  ieden  stnck 
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insundoikuji  dem  richtor  12     alß  oft  or  daß  Üiut,  wcUicher  aber  in  andcr- 
weg  die  stnuMii  Terlegt  oder  geengt  hat  t,  al0  mU  graben  holx  oder  andem 
dingen,  der  ist  sa  wandl  ^  ß  ^  J9»,  nnd  ob  ainer  dem  adiaden  faet  empfaU' 
gen  aoU  er  abtragen. 
6  Item,  efi  ist  auclt  vciboiten  bei  dem  wandl  daß  kainer  sein  frunt 

oder  seine  {josollon  niid  ander  frrmbf  lenf  her  in  daß  aisrcn  laden  soll  in 
gefar  imo  zu  nutz  nnd  seinem  nafltpmrn  zu  sdiadcn.  wer  daß  ubcrtert, 
der  ist  von  ainer  iedcii  wlichor  ih  tsdu  vcrfjüien  der  lierrschaft  6  2 
auch  vraß  diesülben  bei  iu  baben,  roß  liaruisch  und  alle  wer. 

10  Wann  der  riohter  BoUich  leat  will  vahen  nmb  ireo  frard  nnd  minea^ 
herm  vandl  nnd  meft  die  naohpanm  an  nmb  bUf,  nnd  wellioher  ime  nit 
sn  hilf  knmbt  nnd  si  vahen  hilft,  det  ist  yerfallen  6/^2^  nnd  mit  dem 
leib  dann  in  der  herraohaft  itn^.* 

Item,  si  melden  auch  bei  dem  wandl  daß  man  niomant  in  soin  iiiiuÖ 

16  wcrtV^n  soll  in  jjcftir  weder  mit  sfain,  lia«>;ken  oder  ander  wer  odir  dan  in 
scliiessen  und  HtccluMi.  gescbiich  aber  daß  ainer  mit  aim  «tain  in  airiü^  an- 
dern hauß  wuri,  so  butt  er  verwandelt  5  toi.  ^  ulß  oft  es  geschieht,  von 
ainer  haoken  aaoh  ö  tal.      Ton  ainer  gemainen  wer  Tetfallen  Q  ß  2 
Mhenat  ainer  in  ain  hanO  mit  ainem  armbrost  in  gefor,  der  hatt  yerwandelt 

SO  10  tal.  «A;  atioht  eänet  mit  ainem  apiefi  hinein,  Thailen  2  tal.  B  fi/9>,  ron 
ainem  piaatmesser  zn  wandl  12  ^. 

Man  spricht  anch  zu  recht  daß  man  nicmant  seine  ronftorproi  fliur 
gleser  noch  Schliem  aufstossen*  weder  darein  pchlahen  und  werfen  soll, 
noch  hinein  in  ain(;ß  andern  liauß  Hteigen  oder  dardurch  schliefen  soll  c^e- 

25  ferlichen.  aber  wer  daß  thut,  der  hat  verwandelt  Q  ß  2  ^  und  hoiI  den 
aohaden  «o  er  desshalben  gethoa  hatt  beaallen. 

Item,  n  mefen  aneh  an  recht:  ao  ain  dieh  ainem  firamen  mann  käm 
in  nein  haaß,  bringt  oiwaO  seins  gnets  in  sein  hant  nnd  der  wirt  nimbt 
sein  war  nnd  jagts  dem  tieb  ab  in  sein  inaw  oder  behanßnng,  so  mag  er  os 

SO  wider  aufheben  und  behalten  an  Urlaub:  und  mag  er  in  darzn  begreifen, 
so  soll  er  in  in  dal»  geriebt  bringen  mit  der  hant<ir'haft.  kumbt  er  aber 
auß  dem  lianit  nvid  jag^ im  .sein  guet  ab,  so  mag  er  es  auch  wider  autlieben 
nnd  bringen  uu  seinem  richtcr;  der  soll  im  sein  gut  erlauben  zu  behalten 
biO  anf  weiter  haaidlung  der  hemohaft.  knmbt  aber  der  dieb  in  ain  ander 

85  gericht  und  wirdt  darinn  begriffen  nnd  last  in  yahen,  so  ist  er  demselben 
riohter  nit  mer  schuldig  an  thnn  dann  den  fiorfimg  an  geben,  dafi  ist  72  ^, 
nnd  der  riohter  soll  im  alfidann  sein  gntt  widergeben  so  bei  dem  dieb  be* 
griffen  wurt  und  von  gcrichts  wegen  mit  im  handien  alß  sich  gepurt. 

Man  spricht  anch  zn  n  clit  daß  kain  ^'e«5e«;''ncT  im  aicjen  seinem  weih 

40  tioch  seinen  kiuderu  ier  hab  und  jj:n«'t  nicht  mag  verfechten  noch  verdieben. 
kumbt  der  nuin  davon,  so  hatt  er  üauuüoht  am  schaffen  genug  mit  dem  ge- 
richt oder  fimndcn  nach  seiner  Verhandlung  abznkemen.^  wirl  er  aber 
begriffen,  so  pnefi  ers^  mit  dem  leib. 

Item,  dieweil  aneh  ain  kint,  es  sei  grofi  oder  klain,  in  seines  Tattern 

45  oder  mueter  ptot  ist,  so  mag  eB  weder  Torspilen  noch  Terfeohtea  sein 
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vattcrlic]»  oder  ntuetcrlioh  «-rbthfiil.  ob  aber  iiiiurr  ^ofophfcii  luitl.  ho  mag 
ime  am  richtcr  abziehen  unib  soins  hcrrn  wandl  und  auch  ain  leidgob 
nub  hhh  iirt,^  aaeh  Ain  spillw  vmli  tem  Mliiitt  to  «r  waAmn  haiii  die  all 
vifen  im  abziehen  xuut  in  die  niderwath  and  tiuAk  damit  bezalen.  paigen 
a  ime  aber  femv  nnd  woUien  gegen  ime  ainO  andern  roobten  genieMen,  6 
10  sprieht  man  in  ledig  nnd  iat  in  weiler  dammb  nidita  ■obnldtg* 

Man  spricht  andi  m.  recht  daO  ain  iedcr  pcnlich  soll  halten  sein  erb 
za  yeld  nnd  dorf.  vermag  sein  aber  ainer  nicht,  so  soll  er  daß  verkaufen 
nnd  der  herrschaft  zustuften,  welliohcr  daß  nicht  thut,  der  hatt  jrefrevelt, 
üod  alß  oft  er  dammb  ermant  wirt  and  solliohe«  nicht  woudt  so  ist  er  omb  10 
6/2^. 

Item,  so  ain  erb  zu  dorf  oder  velt  gethaUt  wurt  oder  wär  und  der 
ain  thail  wollt  seineß  hingeben,  so  soll  er  es  am  ersten  eetnem  gegentbail 
anbieten,  wollt  erfi  dann  kaufen  nach  rath  gntter  lent,  deß  soll  er  im  statt 

tiiun;  wil  er  aber  nicht,  so  mag  er  seine  n  f'i  iimen  femer  damit  sehaflen  15 
nach  seinem  gutbedunken.  thut  er  soUiohes  uit  und  verkaufet  sein  lüilbC 
erb  an  seinem  p:rp;entbaiin  willen  und  wissen  in  ub^rmoety  SO  ist  dasselb  gut 
oder  grünt  der  herrschaft  verfallen. 

Ks  ist  aufb  rocht:  wer  der  berrschaff  oder  iren  anibtlculen  den 
dienst  verzeueht  und  niebt  zu  reebten  taj^en  jjibt,  und  als  ot'f  er  des«  zu  20 
geben  crniani  \\  urJet,  thut  daß  niebt,  ulß  oft  ist  er  /u  wandl  VLu  lailen  12^. 

Item,  man  meldt  auch  zu  recht:  wer  ain  riehter  iii  dar  gumain  in 
allen  seinem  gobott  und  erbam  sachcn  nit  gehorsam  wär  oder  deinen  pottcn 
Tind  Twschmecht  den,  derselb  ist  der  hemohaft  za  wandl  verfallen  6^3^. 

8i  mefen  anoh  sa  veehti  wer  ir  pantading  öffentlich  widertxetbt  oder  M 
widenprieht»  der  hatt  gefkevelt  nnd  ist  an  wandl  rerfiiUea  von  ieder  per- 
son  in  der  gemein  nmb  6  ^  8  A 

Item,  man  meft  auch  zn  recht:  ob  ainer  ain  weinstock  durch  sein 
nun  zog  oder  Imtet  der  seineß  nachpaum  war,  den  soll  man  anfallen  für 
ain  schedlichen  man  und  an  leib  und  gut  nfraffcn.  cß  soll  auch  ain  ieder  30 
der       weinp^arfen  <xeot  ain  streichstcclcn  nemen  oder  tragen;  tbnt  aber 
aiaer  darwider.  so  ist  or  alß  oft  vorfallen  12  ^. 

Mau  TUüidt:  so  der  richtcr  nnd  geflchworn  den  lann  setzen  und  ainer 
peot'  oder  gibt  nber  den  aufsatz  mer  zu  lann,  der  ist  an  wandl  &  jS  2  ^. 

Item,  si  melden  auch  an  leeht:  so  einem  nott  geschieht  von  aineB  36 
rechtens  wegen,  er  sei  arm  oder  reich,  so  sott  im  der  richter  nnd  die  böiger 
daß  recht  nach  der  zeit  besitzen  und  qtreohen  bei  irem  ait.  nnd  wellidier 
ir  bedarf,  der  soll  si  darumb  bitten. 

Jtcui  mon  riR'ff  auch  zu  recht  dafi  man  der  gemein  Ton  der  Uutter- 
moU  all  jar  dienen  hoH  (14  v%.  40 

Auch  soll  der  mullner  in  der  geraatn  aiu  icdcm  in  sein  hauß  malln 
sÜwegen  ain  metzen  trait  umb  ain  A  und  nicht  teurer.^ 

Ifon  roeft  anoh  an  recht  Ton  wogen  der  wiHen  waaserianf  in  den 
Yddem:  die  soll  aincv  dem  andern  ftn  sdiaden  soAaiten.  wer  darwider 
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thui,  der  ist  za  wandl  6^2/«^  und  woß  er  soincii  nachpaura  damit  scliaden 
thni  oder  g^aohiehtt  den  bemll  er  im  nach  erkannfAiu  der  bnrger. 

Item,  es  ist  reoht  dafi  der  richter  soll  tnnhebeo  den  stier  tiad  den 
metsen.  und  wer  ir  einO  bedarf,  der  soll  es  haben  mit  deB  rioliterß  wissen 
6  und  willen;  der  sollicheO  aber  nicht  thät,  dcrselb  ist  alß  oft  dem  ridhter 
12  A  sa  wandl  Terfallen.  doch  so  die  gemein  defibalben  ain  andere  ord* 
nnng  maohen,  soll  es  dabei  bleiben. 

Mer  meft  man  za  recht  daß  ain  ieder  mullner  in  dem  dorf  roU  räu- 
men den  pnch  zu  rcclitrr  Avcil  und  zeit  alfi  YOn  alter  herknmen  ist.  thnt 
10  aincr  dalJ  nit,  •^o  ist  er  zu  watidl  72  ^. 

Itcm,  der  miillncr  an  der  Htaincrin  soU  machen  die  prnckon  zu 

rechter  weil  und  zeit,  damit  den  leuten  im  aip;cn  nit  scdiaden  !^e>5ch;Lch 

oder  den  frcmbten.  thut  er  aber  daß  nicht,  so  ist  er  z\x  waudl  ü  ß  2  ,v)  und 

waO  sobadcns  gof^chieht  soll  er  abtragen. 
16  Ain  iedcr  mullner  soll  die  nacbpaom  in  dem  uigon  mit  dem  malen 

iercO  traits  fordern  nnd  oe  daß  ^  malen  dann  den  frembten  leaten,r  wellleher 

da0  nit  tbnt,  der  ist  al0  oft  zn  wandl  verfallen  72  ^, 

Item,  man  sprioht  aaeh  sn  rodht  das  kain  angeaessner  hie  im  dorf 

anf  kaines  andern  klag  in  ain  ander  gericht  nicht  schuldig  ist  za  antwnrten 
80  An  erlaubnos  nnd  wissen  seiner  obrigkait.  wer  es  aber  thnt,  der  hat  zn 

wandl  vcrwarcht  6  2 

Der  richter  soll  an  statt  der  p;anzcn  gemuiu  den  spann  von  %vescn 

der  Hiiettenmill  inubabcn  und  soll  aiucm  ieden  richter  jjoantwurt  werden, 

und  der  muiincr  daselbß  soll  ain  gegenspanu  haben,  wie  dann  von  alter 
33  hMikomea  ist.  wo  aber  ain  mnllev  soUidies  iit,  der  Ist  sivaffmessig. 

Item,  es  soll  auoh  «in  ieder  Hnettermnllner  hie  in  dem  aigen  henfi- 

lioh  sitsen  oder  aber  bei  der  mall,  wellioher  daß  nit  thuet,  so  ist  er  alle 

jar  im  pntitädnng  verfallen  sn  wandl  ^  ß%      er  hab  eß  dann  mit  erlanb- 

nns  der  herrsehaft  erlangt. 
30  Er  soll  auch  zu  rechter  weil  und  zeit  die  völpaum  legen  und  die 

nachpanrn  deühalben  kn  «schaden  lialten;  daß  £»chort  zu  sanl  Georgen  tag 

und  wann  die  wasser  gleich  sein,  aber  thuct  er  dcli  nit,  so  ist  er  verfalloa 

SU  wandl  72  ^  nnd  wem  schaden  davon  geschieht,  den  soll  or  pnessen. 

anoh  ob  ain  andere  porson  ain  vSlpanm  '  anmet  oder  schaden  daran  thnt> 
36  war  der  herrschaft  verfidlen  10  tal,  <A  nnd  dem  mnlner  aneh  sein  gesellen 

mit  der  g^msen  gemein  zwen  emer  weins. 

Item,  man  spricht  auch  zu  recht:  ob  ainer  »einem  nachpaum  ain 

knecht  oder  dien»  ^  so  im  cjcdieiit  ist  autrerff'  und  auÜ  seintui  dienst-cn 

brin^i  oder  aber  dill  dirn^titotten  freunt  thatten  foleh",  der  oder  dieselben 
io  bubuti  vcrwandlt  72      und  waß  sein  ieder  schaden  uimpt  uub  weislich  Lst 

soll  man  im  abtragen. 

Item,  ob  ain  ficaw  oder  jnnkfiraw  auf  ein  velpanm  ^  wueschen  oder 

daß  ainer  ain  iteig  darobor  macht,  der  oder  dieaelben  sein  von  ainer  iedon 

personn  sa  wandl  verfollen  12  ^  alß  oft  es  geschieht. 


*  06  d.]  Bodes,  C?eedeß.    *  C  vOlp.    *  BO  disaem.    «      anf  recht. 
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Yom  dor  gcnß  wegen,  die  soll  aln  ieder  aoiocm  nachpanni  haben  dne 
lehaden.  wer  daA  mt  tiint  nnd  wcerden  am  idiaiieD  begriffen,  lo  eoU  si  der 
■chathaft  einChim  oder  der  Telthaeter  ao  lang  nnzi  er  seines  Mbadenß  er- 
götzt ist,  und  batt  darza  yerwandlt  von  ieder  ganO  \  2  ^.  und  wann  si  der 
Telthucter  ainthnt,  so  soll  crß  den  scbadthaften  in  sein  bauß  treiben  oder  zn  5 
dem  rir-lttor,  der  soll  dorn  yelthneter  lein  gerecbtigkait  geben:  12  und 
Didit  nu  r  batt  er  dabei. 

Item,  m  man  uinem  sein  genß  zwir  üiuthut  und  wil  »ich  luran  vor 
scbadcn  nit  bueten,  zum  trittcnmall  mag  dor  scbadhaft  oder  der  vcltbirt 
die  genß  yahen  und  mit  dem  kragen  an  ain  saun  hangen  und  ist  nichts  10 
dammb  yerfallen,  und  wefi  die  genO  gewesen  sein  der  ist  dannochi  daß 
wand]  schuldig  zu  bezalen. 

Wer  ain  frumo  fraw  oder  junkfraw  über  iren  willen  scbwocbt  an 
iren  cbren  und  weUicher  soUiches  yerUilft  oder  susicUt,  die  sein  leib  und 
gut  verfallen.  16 

Item,  wo  mau  graacrin  oder  ander  leut  an  aim  sebaden  vindt,  pfendt 
si  ain  yeltbicrt,  der  soll  daß  pfant  dem  scbadbaftcn  zutragen,  der  soll  dem 
hueter  8  ^  gel>en  und  daß  ]tfant  soll  er  für  sein  sehaden  behalten  biß  eß 
aber  läat.  ob  aber  deO  p&uts  für  den  schaden  nit  genueg  ist  und  klagt  sol- 
licbeß  de  m  ricbter,  SO  hat  er  verwandlt  73/^  und  soll  dem  elager  sein  80 
schaden  besalen. 

Ttem,  ob  ain  wegraipii?  mnnn  oder  frnw  an  ainora  sebaflni  begriffen 
wurdet,  den  bedarf  man  darutnl)  vor  sei  tut  lion-scbaft  nicbf  Ik  i  laf^rn  ?^un- 
der  pfenden  oder  mit  vcrbott  darumbcn  aul halten,  biß  er  sieb  umb  all  Ver- 
handlung vertregt.  85 

Die  gemein  soll  auch  bei  einem  iedem  rtchter  haben  ainen  weinsuber 
Wienner  maß  mit  dem  prant,  desgleichen  ain  weiuTirtl,  achtel  und  maß 
und  ain  mostvirtl  mit  nageln  aufgesteckt  und  geprennt.  so  si  sidi  damit 
nit  Tcrseben,  seint  si  der  berrschaft  straffmcssig  nach  genadcn. 

Es  ist  atieh  recht  und  nlf^  hcrkoni<>Ti  dnß  man  die  bunt  ain  ieder  in  ÄO 
(Ic'in  aigon  ^vann  die  weinper  waifli  .\  ».TdoTi  einsperren,  anlegen  und  da- 
baim  bebaKen  soll,  damit  si  kalntu  schiukn  thtien.  wclichor  daß  nicht 
tbut  und  von  seinen  auch  auderu  liuntou  ^  aiaeuk  andern  schaden  geschach, 
der  ist  zu  wandl  72  ^9»  und  aol  sollidien  sehaden  nach  erkanntnus  der  bur- 
ger beulen  als  oft  soUieher  sohadt  bes<duecht,  und  ist  darzu  in  der  hcR'  8& 
Schaft  straff. 

Item,  man  rneft  auch  hicmit  und  zu  beschluß  deß  panntadung  all 
loblich  i^cwonnhait  und  alts  herkumcn  die  dan  iinz  her  auf  dem  ni<»en  hic 
zu  Erdtprust  «^elialten  seind  worden,  zn  rcclit,  all)  vor  verlesen  und  rfoch  * 
von  wort  au  wort  der  notturft  in  disein  pantadiuig  insonderbait  nicht  be-  40 
griffen  noch  geschriben  steet,  es  sei  von.  wegen  der  leut  und  acker  wiss- 
mad  Weingarten  von  trait  zehunden  und  deß  yichß  halben  ellll^  und  wandl 
und  wafl  Ursachen  furfallen  mochten,  nichts  darinn  auflgenumen,  das  hinz 
auf  disen  tag  fin  widcrret  und  über  exkanutnus  des  pantätungß  der  ganzen 
gemain  ainbeliklicben  gehalten  ist  worden,  solcheß  alloß  sprechen  si  zu  40 
recht,  damit  si  albeg  und  zu  künftigen  Zeiten  sollen  haben  ir  kraft  und 


1  ßC  hneten.     >  BC  auch.     »  BC  wiUl. 
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baathalmiig  der  henaobaft^  mit  alles  poneten  peeii  m  mindeni  und  jm 
eilieoliani  nach  willen  und  gnaden  der  obrigkait,  ainem  ieden  mil  dem 

wandl  nach  seiner  ▼ersehnldnuB  aUen  denen  so  wider  Bollicho  ^erechtigkAit 
und  altes  herkommen  thuen,  nach  innholt  deß  gotshaoß  zum  Heiligen  Creitz 

6  in  Ossterreich  privilcgia  nnd  ticihait,  so  si  haben  von  ainem  römischen 
kaiser  und  kuni<2^  etc.  auf  den  andern  nnd  von  allen  hochloblichen  fursten 
von  Ossterreich  etc.,  so  von  römisclicr  kais.  maj.  ietzunt  regirender  horr 
nnd  laudßftmt  uusorm  allcrgncdigisten  herrn  uud  von  allen  seiner  kais. 
maj.  Torfordem  yoq  ainem  auf  den  andern  gnediklldien  eonyarmirt  ^  nnd 

10  bestett  ist  woiden  ete. 

//.  Gerechtigkeit  und  Banntaiding  des  Stiftes 
Heiligenkreuz  zu  Medei^-SulzT) 

(Iß.  Jahrhiinii-e)-t.) 

AuM  (Sbj  der  hfi  Ulridukirfhcu  (nr.  3)  btschritbenen  Et.  B,  M.  J18a — li€b,  —  Verglichen  vmrde 
(Sc)  4k  M  JRnfo-JftMwIpr/  (nr.  9)  luekrUbtmt  Bt.,  BL  mm^ieSm. 

Vermerkt  die  gerechtigkait  und  pantiidinflr  so  daß  löblich  gotzbauB 
zum  Keiligen  Creitz  zu  Nider-Sultz  aul  dorn  Marckbveld  haben,  da  ^  sie 
haben  stock  und  galgen  und  allen  pan  von  ainem  valtor  an  dem  andern  und 
yon  unem  nuurkatain  zn  dem  andern,  dafi  niemand  daran  zn  pieten  noch 
15  xn  sehaffen  hatt  dan  die  herrn  ron  dem  Heilig  oreita  oder  iese  anvelt  die 
sie  darzu  setzen  und  aohaffen,  nach  laut  irer  privllegia  nnd  £reihait  ao  sie 
von  hoehlöblichen  fursten  von  Österreich  danimb  ^  haben. 

Am  ersten  fragt  der  riobter  ob  e«  ir  aller  recht  oder^  g^reehtiii^ 
kait  sei? 

Das  Ucirtye  ykiehlauletui  mit  dem  TauUny  v&ti  T/tomasl  (nr.  25).  Die- 
MmfelUen  Jedoch  die  /olgenden  acht  Artikel  des  Ni^er-StUzer  Weitihtima,  deren 
Stdle  iimerha&  dt»  TtxU»  in  dm  BtukUabennotm  m  Tkomaä  angemerkt  i§t. 

20  Item,  si  ricgcn  auch  zu  recht  daß  ir  holz  daß  da  guhert  in  die  ge- 

main  uud  da  mau  dient  der  hcrrschaft  IQ  ß  ^  zu  sant  Mertens  tag,  daß 


*  so  Ii;  C  canverrniert.     '  Sbc  ist  da.     ^  /.  Sc.     *  .Sc  und. 

*j  Dvif  am  SalzLadie,  itordÜJitlicJi  von  Jlolten-Iiuppertdor/.  Die  Kirchs  utul 
tloM  J)'»/  xcaren  in  der  streiten  Ilälße  des  12.  Jh.  ein  Eisender  Grafen  Slj'.ari  und 

Jliinrii  /i  voil   Sthnln;  lUr  Kirrhr  mit  deni  Patronat^rfrhfr  urhrnkfoi  nir  dem  Hoch- 

stijle  Fatmu,  dat  Dorf  erhie  Herzog  Leop<4d  V.  vati  ihnen.  Um  da»  Jaltr  1194  ve$^ 
goUe  dieMt  wowohl  da»  Dorf  td*  die  XM«,  die  er  dtirdk  TamnA  von  Blaekqf 

Wolfker  erlangt  hatte,  an  Heiligen  kreuz.  FAn  Jahrhundert  tpiiter  i'J'lr  lin^  Stift 
die  Grundherrtchaß  über  40  Mamten  wid  vuhrere  HofsläUen,  e»  be»M»  ZelteiU  und 
Bergreclü,  38  Weingärten,  eine  MtttU«  und  linen  WM,  «ieften  Maneen  waren  ihm 
xagfredd&ffiiehtig ;  da»  Ganze  »tand  unter  der  Vencaltung  eine*  Amtmanne».  W9e 
sft  Ffannigarlen  (nr.  f>}  be»aa»  die  Ahfn  auch  zu  N.-S.  dnti  BluigericfU,  nvd  nror 
au»  Vtrleihung  Herstii/  AlbrerhU  Ii.  vom  J.  1S28  fiiuliciuiu  «ang'uiui»  et  ommum 
snpplieiomm  et  rnnharum,  .  .  .  trnncom  et  patihulnm  vulgariter  stok  ot  galgen 
....  elargimur).  AU  Heilujmkreuz  1651  die  fferraehafi  NMer-Leit  ka^fle,  wurde 
Utr  N,-S,  (mU  Erdpre»»,  tu*.  10)  eimerleUtL 
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sH»  danelb  gleich  «nffianen  wll  6m  alleB  gern  iedem  ganzen  l«ihMi  4  lud 
und  ainem  halboi  khen  2  loB.  und  lo  das  iii  gelntt,  lo  toll  es  der  riditor 
roden  lassen,  und  dafi  iedennan  geb  woB  ime  daxein  gcbur;  und  wer  ver- 
zag mit  dem  gelt  so  es  an  in  govordert,  der  wer  schuldig  daß  wandl  alß 
oft  frsj  geschehen  12  ■$).  und  nicmant  soll  spanholz  cintragea  daiuiexliir^  6 
out  einander;  wer  durwidcr  tbnt,  der  ist  verfallen  1'2  vv.* 

8i  riegen  auch  zu  rucbt  nach  ultcm  licrknmen  duü  in  demselben  holz 
nieraant  spnnrelß  oder  scbnidtreiß  abkucken  soll,  wer  darüber  wart  be- 
gritieo,  der  ist  umbs  wandl  den  vorstern  12  ^  ulß  oft  er  daß  thut. 

Mer  ruegen  sie  daß  niemant  auf  dem  vorgenanutcu  holz  soll  man  oder  10 
schneiden;  wer  darüber  begriü'eu  wurt,  der  war  daß  wandl  pllicbtig  dau 
6  ^  S  und  den  rozatem  12  ^.  imd  wann  ain  wegiaisig  maon  auf  den 
holz  Idelty  den  soll  niemand  engen,  es  soll  aacb  in  den  lenton  deiselben 
hok  die  da  sein  hinder  3  jam  niemant  halten ;  wer  darüber  begriffen  wnrd, 
der  ist  ombs  wandl  nach  iedem  '  banpt  12  ^.  16 

Item,  sie  melden  auch  zu  recht  nach  altem  hrrkumen:  wann  ain 
aigenmaistrr  ain  railD  bolz  [hetjy  willß  anf-^cbon.  so  soll  er  vor  anbieten 
die  gcmain;  will  inie  diesclbi«;  nin  n;lcicbß  dart'ur  j!:ebcn,  so  mag  er  in  daß 
weil  lassen  widerfuru;  ist  aber  deß  iiüt,  so  ihul'  its  binbissen  frombten 
lenton  oder  des  gotzhauß  holden  und  damit  huadien  aiß  in  um  bontuu  ver-  20 
Inst,  wer  aber  daß  aineB  aadem  harren  holden  mit  aim  aignmaister  '  sich 
imderpulzen  nnd  bestnnt  daß  holz  wider  alls  herknmen,  der  were  seiner 
herrschaft  verfallen  10  taL  ^  und  soll  abtretten  der  gemain  vom  staut;  ist 
er  aber  hold  deß  gotzhauß,  so  ist  er  verfallen  in  die  poHsemng  seiner  herr- 
schaft und  der  p;^     imi  zu  Nider-Sultz  zu  wandl  12  ß^, 

Auch  melden  si  nacb  alter  gewonnhait  und  ruegen  zu  recht:  wann 
ir  viob  wirdt  tribcn  durcb  Obern  8ult';^  auf  dir  wait  desselbigen  holz,  daß 
es  soll  haben  ain  freien  ^ang  durch  daß  dorf  dn  alle  irrnn;::;,*)  in  soUichcr 
maß:  ob  halt  ir  vieb  aue-b  aus  wurt  triben,  so  batt  daß  unser  dcu  Vorgang; 
daß  sie  sollen  bewam  die  gräben  und  bessern  die  brücken  und  vcrschliessen  30 
iere  thor,  damit  fadn  sdiadt  unserm  Tidhe  wideifor;  und  ob  halt  ain 
tanz  were  auf  der  gassen,  er  solle  dem  rieh  weiehen  ab  der  ganen;  wider- 
giengaber  ioht  schaden  dem  rieh  von  sollicher  ircuug  alß  yoigemelt,  den* 


^  in  Sb  mn  Monde  nebeii  diesem  Art.  von  einer  Hand  de»  17.  Jh.:  Ob  die 
nnuda  noch  ein  aigen  hola  bat  oder  nur  tob  nnß  in  sinfi?  *  j66  iemand. 
'  8b  sigmaister. 

*)  1281  Apr.  21  hetD'Jcnntien  die  Brüder  ^V^mhard  und  Heinrich  von  »Sir/io- 
tcenftercA;  oißwohl  die  Eimcohner  von  N.-Ü.  nou  Kulum  sntiquLuime  consuetudinu 

b«pra  preneriptioBe  Ternni  ettsm  eerto  iuris  deffmdente  titnlo  $rrefr«fl  raos 

r^er  villani  nostram  8.  siipi  riort  ni  [adj  ]>a.scnn  miliare  .soHti  fuerint,  #0  hüffm  »ie 
doch  hierin  einige  tAi-er  (der  ächowenberger)  Verwalter  zu  O.-S.  beirrt.  Nach  vor- 
Smammmer  PHtfin^  dm  behm^Mm  SedUe»  verhriefen  nun  die  BrBder  den 
^f.-S.em,  i|uod  .....  liberam  gregnm  «norum  stratam  quo  vnlgo  ▼ietrift  dicitur 
p6r  vilUm  S.  supRriorem  perpetuo  habere  debeant  pleno  iure,  und  geivähren 
ihnen  pleuUsimam  liburtatein  eiciendi  ^regtuc»  kuu»  pascua  per  medium  villo 
^  snp.  Hrsl»  publica  nullo  penitos  obaiitente.  (ForU.  rer.  Au»tr.,  Dipl.  11,  227 
nr.  849.}  VqL  atirh  die  U'herfinhimft  zirixchen  Rudolf  von  Prüm  und  drin  Afttc 
t>on  IleUigenkreuz  von  c.  lääü  über  denseiben  Oegemlemd  (Font.  cit.  10, 127  nr.  124), 
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selbigen  idiaden  mind  schuldig  die  Obera-Soltser  gans  nnd  ^  su  piessen ; 
abor  man  soll  in  solches  am  dritten  tag  Torhin  Yerkmden. 

Item,  si  rnegen  auch  zn  recht  das  vc  ylch  leeht  hab  nach  dem  mad 
auf  der  Obem-Snltzer  wisen,*)  und  dafi  [n]  niemant  anf  derselbigen  wait 
5  soll  engen  nach  altem  herkamen. 

Item,  si  ra^en  aucb  daß  man  die  hund  innen  behalten  soll  so  die 
wcinpcr  waich  werden,  damit  kainera  kain  Rchad  widergoe.  nnd  wer  dar- 
wider  thet>  der  ist  alß  oft  zu  wundl  umb  12  aS. 

Ttcm,  wo  ninor  seiji  beliausf  gut  hingcit  oder  zustuften  will,  so  »oll 
10  er  die  uberlciit  und  Uberacker  die  dtni  frotzhauß  zuegeTion  ii  auch  mit  liin- 
geben,  »unst  soll  er  nitt  abgelnsson  worden,  bei  vcrmtitiuug  deß  herrn 
waudi,  SU  ain  ricUt^r  und  burger  durwider  tliain. 

12,  Uerechtiglmten  zu  Urösing,**) 

1469  MUm  tU 

Aut  (A)  eiiii'r  l  iiltuiiilr-n  Ah^r/in  il  i">it   li'.i'.ii,  /V;-.,  U.-4",  87  i  h,  '^aI, ,  irhtnt)  Hl. —  YrrtjUrhrM  wuriJt 
(B/  tine  einjachc  Äb*<ht-ift  dnt  /flf.  Jh.  cinrwi  lioj  aingfilrlllrn  i  uiituu»  ivjfi  A,  J\ip.,  kt.-t°,  SU  JÜ,  — 
BUd*  ifat.  lOi  Marktarchiv  tu  Itrlining.   Zn/olgr  '/•■)'  rhrntlort  lieyrmUn  iliihlmrrchiiHiig  von  mOfft 
M  Ä  von  dem  Ücimlmtitttr  gtsikrkben,  der  da/är  zwei  Metten  Korn  trhiett. 

'  liienuch  volgen  die  gcrechtigkcit  zu  Troj^sing  uusers  geuedigen 
herrn  herrn  Johann  Ton  Althan  von  der  Goldbnrg  zn  Mumtötten  fireiherr, 
15  herr  anf  Züssterstorff  nnd  Kiorchstötien  nnd  sein  gewaltiger  riohter  alO  in 


>  Uebendw^  (TUelbiattJ  ht  B  Pannbachel  des  markt»  Tritoing. 

*)  Vffl.  du  eben  citirte  IMerehkun/t  van  c.  1S30,  in  welcher  R.  «on  iVtVwi 
dm  N.-S.em  rj^'frährt,  dnjü  si  ninj^fn  niif  all  unser  pnuit  (zu  O.-S.)  do  uu-^er  leut 
wknind  hain,  mit  uuseru  leuten  zu  gewondleicher  seit  ir  vlech  getreibn  und 
halten  ftn  all  irmng  als  lang  mir  das  gev«llet. 

**J  Markt  am  rechten  Ufer  der  Zaia,  unweit  von  deren  Einmündung  in  di« 
Mnvch.  Der  Ort  i»t  ecla-  alt.  Sriri''  Kirche  icar  Widetngut  des  von  Ilersog  Leo- 
pold VI.  gegiiindeteit  ArmenhiMpiUtL»  zu  Krems  und  tcu7'de  mit  diesem  von  dem  ge- 
nannten  Hertog  vor  1212  dem  Kloster  Lilienfdd  geschenkt;  dieses  behielt  das  Pa~ 
(roiiat  f,i.t  17 Seil  die  Kurnrhvje  in  d>  n  lieiitz  der  Stadt  inid  Herrschaft  Zisters- 
dorf  (vgl.  nr.  JifJ  gelttngt  tooren  (Afüte  des  lä.  Jh.),  bHeb  D.  ein  BetUmdtheü  dieser 
Hernehaft.  1298  wird  9$  tuerät  Markt  genannt  fOod.  68  de»  k,«.k.  Aw*-,  Ho/'- 
u.  Staatsarchivs  zu  Wieti,  S.  422  nr.  57 tj.  Die  Freiherren  von  Althann  erwarben 
/Astersdorf,  und  damit  D.,  1^122  zu  Pfand,  löS8  zu  Eigen.  Der  im  Taidingstexle 
als  Herr  genannte  Johann  (Bapt.  Julius),  Sohn  des  (J 002  gestorbenen)  Freihemi 
Eustadiius,  verkau/'r  die  Jlerrsehaß  1615  an  Erasmus  Freiherm  von  Lnndna; 
<l(Hfi  frit(i)->>en  nie  <lie  Allhann  1650  durch  Er^tHrhnß,  irieder  und  fithialffn  sie  /ti^ 
18  Iii  (WissgriliJ.  —  Ein  I^oeess,  der  zur  Zeit  K.  Maximüians  IL  zwischen  dem 
Mei^Mm^mtarwdktM  Konnrad  wm  Pappenhmm  alt  lyiuiäinhtAtr  der  Berredu^ 
Ziitfn<di,rf  und  der  Mar/.  t>jrinriude  7).  u  ri/cii  de.i  U'einsclianl:.^  i'ni  M/rrl-'r  und  «fAv 
D.er  Banniaidingbiic/ieU  bei  der  nö.  Begier ung  und  Kammer  ge/üitrl  u  urde,  endete 
mit  9k»mn  Vergleiek:  die  Sehankyerechtitfkeit  «er&MAl  der  Berrsehaßfür  die  Zehmt- 
toeinß;  das  Banniaidinglnichd,  das  l'ajypetüieim  den  D.em  abgefordert  halte  und 
vormthirff,  xoU  rr  ihnm  nnv^'r/'ehrt  heramtgeben,  doch  mag  er  Abechr^  dMMM  SM' 
rücköehaUvtl.  { Markiardtiv  zu  D.J 
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seinem  gemork,  uud  seint  gestaiui  uud  gcraiut.  geschribcit  aa  saut  Qre* 
forien  abent  am  Bambatag  yor  miifcteifiMten  im  1469»  jähr. 

Item,  daO  man  uiuem  genedigen  hem  hoH  ullu  Jahr  haben  drei  paan- 
tbäding,  aines  xu  den  pfüngtlaa,  aines  m  aaat  Micbaelis  tag,  aines  zu  den 
voinnacbtcn,  md  nach,  dem  panthäding  aUweeg  über  TÜ^nsehen  tag  ain  6 

Mchthäding. 

Item,  daD  man  die  yorgoiantt  u  paanthädiiig  soii  ruefon  drei  vüer- 
icheu  tag  vur  che  mau  die  paanthüdiag  haben  soll. 

Item,  daß  alle  die  eoUon  knmben  aa  dem  paanthäding  die  beißUch 
anier  meinem  beim  geteaaen  sein,  es  sein  lobner  bo&teiner,  gleiohgeaoht,  10 
und  wehr  daß  nit  thct  und  oboe  defi  richt^rs  willen  auügicng  ohne  urlaub, 
der  ist  wandl  TerfoUmi  aweennndBibenaäg  pfenning  and  in  dem  nacbtäding 
zwelf  pfcning. 

Horn,  o?«  sollen  liic  srin  drei  wjiHscrrunscn.  uiu]  die  allererst  sull  auß- 
gehcn  au.s.serliallj  der  t]iorscil(>ii  vor  der  paad.-*t üben  j<<'tr<'n  dnr  au;  die  an-  16 
der  soll  außgeheu  jswi.schen  den  zweien  heisern  die  da  liui.-iseuL  in  der 
Reisdm,  nnd  soll  diesclbigen  nachpabm  ohne  schaden  haiton  mit  derselbi- 
gen  wasseminsen;  und  die  drit  wasserrunsen  soll  anflgehcn  Ton  der  untern 
gasBon  hinatiß  in  den  raarktgrabcn.  und  wehr  die  voigenanten  waHserrunnen 
anp:evälir  irret,  mit  wehe  daß  währe,  dafi  wahrlich  gemacht  wierd,  der  ist  20 
wand]  ^rlmldig  scchf:  sehininf^  zwccn  pfennJn^. 

licni.  auch  hat  die  geniain  zwt  cn  priin.  und  au  welchem  pnin  ain 
gebrechen  wuord.  daß  er  nid(  ri^ienj;  oder  cint'uehl,  den  soll  die  gemaiu 
helfen  aufpauen  mit  allen  den  uotturtten  die  den  zweien  prunen  ztiogehÖrt, 
daoiit  daß  die  prän  armben  und  reichen  nnizUch  wuerden.  86 

Item,  daß  ain  iedermann  fridtpahr  soll  sein  in  seinem  hauß;  und  ob 
es  nur  ain  /wiirmsf'adon  darumb  ge«^n  wShr,  so  soll  dor  wnerth  »o 
^ueten  fridt  haben  alß  es  mit  manr  oder  mit  saun  umbfongen  und  umb' 
fridt  währ. 

Item,  und  ob  aiut  r  trumix-n  !<  nlon  lüÜnf  t  an  ihren  heußem  fensteni 
thüer-  oder  thörcn,  und  wüerd  der  wierth  deß  innen  und  ruefet  ihn  auß 
dreimall  und  fraget  ihn  wehr  da  welir,  uud  wolt  sich  gegen  dem  wücrth 
nit  melden,  und  ob  der  wüerth  ieohts  daraae  thot  daß  er  ihne  aaßsobnß 
oder  stach  damit  der  leibloß  wart,  so  soll  der  wttertb  sein  negston  nach- 
pabm bitti-n  ain  oder  zwi-cn  und  soll  im  daß  zu  wissen thnen  und  «lolldrei  86 
pCenning  auf  ihn  l^cn,  damit  hat  er  ihn  gepüest  gegen  dem  gricht. 

Item,  ob  ain  dich  kihnb  in  aine«  fnmiben  hanO  nnd  stall  ihm  etwas, 
wa«!  daß  währe,  vieoli  oder  ^ewant,  und  jagt  ibin  daß  ab,  wen  er  daii  nit' 
auü  seinem  tachdropfeu  bracht,  »o  mag  er  sich  deß  ohn  deß  richter  willen 
WoU  nnderwüntcn.  bringt  er  os  aber  anß  dem  tachdropfen,  so  soll  er  sich  40 
sein  nit  Unterwinten  ohn  deß  lichter  willen,  tiu^  er  es  aber  daß  er  sich 
deß  ohn  deß  richter  willen  unterwinten  ward,  der  ist  dammb  rorfoUen 
sweinnddVBissüg  pfunt  pfcnning. 

Item,  ob  ain  dich  aincm  etwas  stuU  und  komb  ihm  der  wüerth  nach 
nnd  der  dieb  ihme  au  stark  wnrt,  und  met'et  er  die  gemain  an  umb  hilf,  46 


'  III  A  luu-hlräffHch  hirUer  auß  wageachaUeU 
0«tt«rr.  W«uitaüiuer.  Viil.  7 
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80  sollen  si  ihmc  helfen.  Wer  aber  daß  ainer  für  sieb,  selber  verfahren  wurt 
and  wuert  ilm  der  dieb  sa  stark  und  wolt  die  gematii  ent  dantaoh  an- 
raefen,  io  ist  Ihme  die  gemain  nichts  dammb  pfliditig* 

Item,  ob  ain  nngexogoner  mann  kamb  m  atnes  firomben  mann  haoO 
6  and  wolt  ihne  oder  seine  gest  ambdreiben  und  -v^'olt  nnvemünftig  sein  mit 
werten  oder  mit  werken,  und  ob  ihne  der  wüorth  und  seine  gest  stosscn 
zwei-  oder  dreimall  umb  den  thnersf  oclc  damit  daß  er  plaetronfi  wart,  nnd 
atiO  dem  hauÜ,  so  seint  si  nicht  dannuli  ])flichii^. 

Item,  ob  ain  scliödlichcr  mann  («jer  fruu  kaml»  irollodien  in  aincs 

10  frumbcn  luuau  liuuii  und  kämb  ihrae  duÜ  gcricht  nach  und  der  wiicrtli  ver- 
püerg  die  yor  dem  gwiclit,  der  stehet  in  allen  dbn  punten  und  peen  alfi 
der  sohedlieh  sehnldinger. 

Item,  ob  hie  gaet  oder  waß  daO  inhr  hie  verbottcn  wart  und  tmog 
oder  füehret  oder  pp-eng  selbst  auß  dem  ycrbott  ohne  deß  gtorichts  willen, 

15  der  währ  iedem  bur^^cr  vcrfiillen  ain  frcffcl  scchß  Schilling  zwecnpfcnning. 

Item,  ob  alhic  ain  gesessener  ainem  zu  todi  sehlucg  nnd  kämb  der 
^(•Imklinjjor,  fo  soll  man  soincra  weib  und  kindern  nicht  nombon  ihr  vor- 
teil nüdens  iieisch  ihr  mehl  ihr  pachens  brodt  ihren  lessigen  wein,  und  ihren 
pllucg  nit  zerriten,  und  ainer  hantwerchcrin  ihren  werchzoug  noch  ihr 

SO  pöthgewant  nemben;  und  kumbt  ohn  willen  mit  dem  richtcr  umb  meines 
berxn  Thfill,  so  soll  man  ihm  sein  guet  lassen  verkaufen  und  dafi  füehron 
lassen  in  ain  ander  laot  wo  er  hin  will. 

Item,  wo  die  hnrger  sitzen  in  ainem  leitgebhaufi,  so  sollen  si  fridt> 
war  sitzen  und  soll  ihnen  der  wücrth  geben  die  recht  maß.  und  ob  ain  un- 

2Ä  gezogener  kämb  und  wolt  si  schmähen  mit  werten  oder  mit  werken  und 
oh  die  hurp:cT  iihts  darzue  thäton  and  den  dorchsohüegen,  sein  dem  heim 
uichta  darumb  ptlichtlg. 

Item,  Uaü  ain  jeder  mann  zn  dem  wein  soll  fridtwar  sitzen,  und  oh 
ain  ungezogener  kämb  und  wolt  ainem  uulhebcn  seinen  weiu  in  spotweiL! 

80  and  trank  nit  daiaofl,  der  währ  Ter&Uen  waadl  Tüflnrndawunzüg  pfening. 
trank  er  aber  darauß,  so  ist  er  wandl  pfliehtig  swelf  pfenaing. 

Item,  ob  der  riohter  ain  wolt  fahen  auf  der  gassen  oder  wo  daß  wShr 
und  ainer  sieh  deß  richtet  setzet,  und  ob  ainer  währ  der  dem  richtcr  be- 
gegnet und  ruefot  den  an  umb  hilf,  der  soll  dem  ricbter  helfen,  thät  er 

fi6  aber  daß  nit,  so  wehr  er  wandl  verfablen  zwei  und  dreissüg  pfunt  pfenning. 

Item,  auch  ist  hie  meines  herm  gorechtigkeit  dafI  ieder  mann  maj? 
hio  schenken  wein  oder  pior  oder  waß  er  herbrinirt,  und  daß  raager«ider- 
legon  ^  in  aiucs  irumben  mann  hauß  wo  er  aiu  erbitlau  mag,  und  ist  schul- 
dig von  ainem  ieden  emer  dem  riohter  ain  pfenning.  und  ob  er  aber  nit 

M  ain  hauß  gohaben  möoht,  so  mag  er  daß  auf  dem  wagen  anaSpfea  auf  d^ 
plats  und  auf  der  gassen  wo  er  will  and  daß  aoOsclumken  oh»»  alle  irrnng. 
und  ob  der  loütgeb  außborgot  gösten  oder  andern  leiiten  die  sich  hie  auf- 
halten, da  soll  der  ricbter  dem  leitgeben  von  ainem  ieden  ain  gcnUcgcm 
thnen  und  pfant  geben  wann  der  wein  anß  ist  und  die  pfant  sohätaen,  da- 

46  mit  dor  ieitgeb  nit  darauf  zört  noch  zu  schaden  kumb. 


AB  widerl. 
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Itom,  meines  heim  gnadon  hat  die  freibuit  und  die  gült  von  ainem 
lantsfaenten:  wemh  er  sein  ungelt  empfilcht,  der  soll  meinem  herrn  oder 
nimm  zichter  geben  in  dem  jannsrkt  zn  saut  Iiorentieii  tag  aechs  pfunt 
Pfenning  ohne  flÜes  Teniehen. 

Item,  ob  zweoa  enf  der  gössen  wnrfen  sehla<:huft  an  einander  und  5 
ain  thail  dem  andern  zu  stark  wnrt  and  der  ain  thail  iliehtig  in  ninos 
frumben  mann  hatiß  vrari.  so  soll  ihm  der  ander  thail  nit  nachlaufen  in  daß 
hauß.  luH'  er  ilim  aber  nach  und  scbiuej;  oder  stiich  dem  in  daß  hauÜ  nach, 
der  wühr  dem  benrn  wandl  pilichtig  fünf  pfunt  pfenning  oder  ain  hant. 

Item,  ob  ainer  dem  andern  zu  todt  schluegc  und  kamben  die  freunt  10 
ehe  wann  die  feint  nnd  nemben  den  von  dem  lichter  aoD,  so  soll  ihn  der 
riehter  an^ben  nmb  xweinnddreiasäg  pfnni  pfenning.  kamben  aber  die 
feint  ein  wann  die  frennt  nnd  verputen  den  in  eisen  panien,  flo  soll  in  der 
rielit^r  halten  unzt  an  den  driten  tag  nnd  auch  hüeteii,  und  sollen  si  dem 
riehter  daß  reclit  vergwüsscn  nmb  /woinnddrei«»«'?};^  pfunt  pfenning;.  und  ob  16 
sich  aber  dali  rocht  verlengert,  so  sollen  si  ihnc  sein  feint  selbert  hüctoii 
anzt  so  lang  daß  sich  daß  recht  vergehet. 

Item,  ob  ainer  den  andern  todt  schlucg  und  der  nchnldinger  flichtig 
wifart  in  ainos  fromben  mann  bauO,  möelit  ihm  der  wfierth  dayon  helfen 
ehe  wann  daß  gerieht  ^Imb,  der  wtthr  dammben  niemanU  nichts  pflichtig.  SO 
kombt  aber  der  riehter,  so  soll  ihm  der  wüerth  thücr  und  thor  anfthnen 
und  «oll  den  riehter  sueclien  lassen,  ist  es  aber  bei  der  nacht,  so  soll  ihm 
der  wüerth  ain  Hecht  atifzünten  nnd  «^oll  den  riehter  sncchen  lassen. 

Item,  ob  ain  vatter  ain  söhn  lief  der  in  seinem  prodt  währ,  der  ohne 
seines  vuttcm  wüssen  darzue  kiimb  daß  ainer  leibloU  wart,  der  mag  seineu  25 
vatter  nit  mehr  verfechten  dann  zwcenonddreissüg  pfenning.  knmbt  aber 
d«r  lohn  mit  dem  vatter  ne,  so  püesfc  der  aohn  mit  dem  vatter. 

Item,  daß  alle  keuf  sollen  für  sieh  gehen,  nnd  ob  der  «in  tbaal  den 
kauf  nit  halten  weit,  der  ist  dem  riehter  8c1iuldi;<;  ain  pfunt  pfenning  nnd 
den  bürgern  ain  emer  woin  und  der  kauf  soll  für  sich  gehen;  es  ^ri  dann  30 
mit  ihrer  baider  will^  so  mag  der  kauf  ab  sein  nnd  seint  daramb  nichts 
pflichtig. 

Item,  webr  erb  ulbie  kauft  oder  verkauft,  der  soll  auf  empfahen  inner- 
halb vüerzehen  tagen,  wehr  aber  daß  nit  thet,  und  alß  oft  daß  anstehet 
Über  die  vüerzehen  tag  alO  oft  ist  er  schuldig  wandl  zwelf  pfenning.  36 

Item,  daß  man  soll  anf-  nnd  ablassen  alß  oft  ainer  kauft  oder  Twkanft, 
Wehn  ainer  stüft  zuc  mit  ainen  wollge/nnten  ^  mann. 

Item,  ob  ainer  ain  suhn  het  der  in  frcmbtcn  landen  wehr  und  dera- 
sclbigen  snhn  in  der  zeit  vatter  und  mnctter  ab2:ien«!;  mit  todt,  so  soll  man 
ihm  f>ein  guet  und  erb  nicht  verlhnen  noeli  verkaufen  lassen  und  soll  ihm  40 
daß  authaltcu  zweiunddroissüg  jähr,  ist  er  aber  bei  dem  laut,  so  soll  ihm 
daß  jahrsfirist  warten. 

Item,  so  ainer  zu  olagen  hat  anf  erb  da'  er  sne  vermaint  spmch  zu 
Inten,  der  soll  rllegen  jährlich  anf  daß  eib  da  er  anf  oli^en  will,  so  soll  er 
sndi  wann  er  mit  recht  darauf  clagen  will,  daß  soll  er  dem  riehter  ver-  46 
gwissen,  nnd  soll  darauf  elagen  drei  vüerxehen  tag. 


■  AB  -nanten.     *  AB  die. 
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Itom,  ain  verpot  daß  stehet  rüerzehen  tag. 

Item,  ain  ruegpfenniTig  weluret  ain  ganzes  jähr. 
Item,  ob  Bich  begab  daS  hie  waiaen  wnerden  die  ain  lediges  gäetl 
heten  Ton  Taiter  nnd  Ton  mnetter  und  hie  nit  frennt  heten,  die  tollen  nnd 

5  mügen  die  künt  mit  gnct  mit  all  neniben  und  felirer  fiiebren.  währ  aber 
daß  der  rath  hie  rerstuent  daß  die  frennt  verthanne  leit  währen,  darauf 
müg;en  die  burjror  sein,  damit  den  kündcrn  ihr  <riict  hio  Teri;wÜ5<^t  wert. 

Item,  fiucli  liat  inoincs!  herni  <:riiad  die  gerechtigkeit  zu  dem  Jahr- 
markt., (laß  aiu  ifdcr  mann  der  lior  auf  den  Jahrmarkt  forth  dor  soll  bei 
10  dem  thor  geben  von  aineiu  icdeii  wugeu  zwccn  pfeuuing,  auch  vuu  aiucr 
ieden  statt  da  ainer  sein  gnet  fail  hat  andi  zween  pfenning. 

Item,  wann  ain  pöok  an  dem  jahrmarktfag  herforth,  der  ist  schuld  ig 
ain  Pfenning;  nnd  alD  oft  er  in  der  wochen  herferth,  so  darf  or  dieselbige 
Wochen  nichts  gehen,  und  tun  iedor  der  herferth  der  hat  die  gerechtigkeit. 
Ift  Item,  die  köch  so  in  dem  jarmarkt  hio  kochen,  da  ist  ain  ieder  koch 

TOn  der  statt  schuldig  meinem  herm  vüer  pfenning. 

Item,  daH  der  platz  da  man  spült  dem  gericht  znegehört,  wann  ain 
riohter  daß  gericht  in  bi  Htantwciß  hat. 

Item,  daß  goBchäft  »ulk'u  c-ratt  habt'u:  wo  ^^cseii woruc  luit  darziic 
20  genomben  werilt  ii  ainer  oder  zwccn,  daß  soll  so  vill  craft  haben  alü  der 
ganze  getreue  rath  darbci  gewcsscu  währe. 

Item,  wann  ain  mann  und  ain  frau  mit  einander  kriegten  und  gcb 
ainer  dem  andern  Torbottene  wort  und  redet  der  mann  der  frauen  auf  ihr 
ehr,  so  ist  er  nmb  dafi  wandl  sweiunddrmssäg  pfnnt  pfenning. 
Sfi  Item,  und  ob  die  fkau  dem  mann  auch  redet  auf  sein  ehr  und  daß 
zu  ihm  nit  bringen  möcht,  die  ist  urab  daß  wandl  die  ain  ehrlichen  mann 
hat  umb  zweenunddreissig  pfenning.  aber  wehr  daß  die  frau  den  mann- 
kricf;  Tiit  vcrtrapron  wolt  und  wolt  den  mann  in  solch  groß  wandl  und  scha- 
den flieh  reu,  so  ist  die  frau  zweiuaddxcissüg  pfunt  pfeuniDgund  der  mann 
30  umb  zweiunddreissüg  pfenning. 

Item,  und  ain  witllb  die  mag  so  vill  verwandln  alß  ain  mann. 

Item,  ob  sich  zwo  frumc  fraueri  mit  einander  zerritlet^'n  und  mit 
unge/.ogcncn  Worten  an  einander  kemben,  die  mag  der  richtcr  nach  rath 
defi  raths  püesson  mit  dem  poekstain. 

85  Item,  wür  wollen  mehr  dafi  ainom  mann,  daß  er  le«t '  zwischen  den 
Tücr  wenten  in  den  pantcn  gottes,  so  hat  er  zu  schaffen  zu  gottshensem 
und  hat  .««eines  guels  gcwalt  und  [mag]  schaffen  wcmb  er  will,  dann  dar- 
nach goschech  waß  guet  sei. 

Item,  wür  wöUen  daß  ain  erbare  frau,  ob  si  lai;  in  gottes  pantcn, 
40  nicht  ^  mehr  hat  zu  schatten  aber  ihres  mannß  willen  [datm]  zweenund- 

dreissüg  pfenning. 

It«  ni  ril1<>  die  an  detn  nmrkttag  verbotten  odor  pfondf  werden,  die 
si  int  wand!  pihchlig  zweenundsibensüg  pfeuuiug,  und  iu  der  wooheo  zweli 
picuning. 


>  AB  leut(h).        Ali  und  niclit. 
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Item,  da6  ain  gast  den  andern  die  leeht  lelbsscboldig  gegen  ein- 
ander  seint,  nnib  anhelligs  gnet  hie  ainer  dem  andern  Terpieton  mag,  wo 
flieh  ihr  aaehcn  gehandelt  hat,  die  in  dem  lant  geeessen  seint. 

Item,  daß  ain  ieder  leitgeb  aincm  icden  mann  soll  haimbsenden  in 
?cin  hauß  die  rechte  maß.  wehr  daß  nit  thaet,  so  hat  die  ^emain  die  ge-  5 
rechtigkeit  daO  sie  mag  ain  aiij::iesser  schicken,  der  mag  atigie»sen  auf  der  ^ 
gasscn  an  dem  driten  hauß  oder  wo  er  den  poden  ^  sicdtit*  Tdiiß  er  auß^'d^th 
aßach  nicht  gedmnkcn  hat;  ist  der  wein  gerecht,  so  geh  der  an^iesser  dem 
potten  den  wein  wider;  ist  [erj  aber  nicht  geteofailj  jo*>td^*wetii  üfQl&ö-: . 
gieaier  und  soll  der  leitgeb  dem  potten  geben  ain  andern  wein  niid*ist'der*lO' 
gemain  wandl  pAiohtig  zwelf  pfenning. 

Item,  wann  ainer  ain  leitgeb  I9>i,  der  soll  nicht  porgcn  auf  rabs  gom, 
auf  tmprcwundnes  trait»  aof  blnetiges  gewant,  der  ist  anrafallon  für  ain 
achcdiichcn  Tnann. 

Item,  daß  kaiu  leitgeb  soll  ainen  dicnstknccht  nicht  porgcn  mehr  15 
wann  er  mit  gürtl  urabfangen  ist.  emplest  er  aber  ainem  sein  knccht,  daß 
er  aeinem  heim  entgieng,  dem  soll  der  leitgeb  ainen  andern  kneebt  stellen, 
damit  den  heim  sein  arbeit  yeibiacht  wert  nnd  ohne  schaden  gehalten  wert. 

Item,  kaincr  haoßgesessener  soll  mit  aincm  dicnstknccht  nit  spQUen 
mehr  wenn  er  mit  gücrtl  nmbfangen  ist.  wehr  daß  thet»  der  moeß  püessen  tO 
alfi  vor  gesell rib(ni  «tolict. 

Itcm,  wehr  mit  verpotncr  wehr  auf  der  <;a?sen  gehet,  der  ist  umb 
daß  waudl:  mit  aincm  geladen  ärmst  füui  plunt  pfenning,  mit  aincm  mcsser 
oder  mit  aincm  schwert  zwccnundsibcnzüg  pfenning,  und  von  aincm  stain- 
woerf  fünf  pfnnt  pfenning.  85 

Item»  von  ainem  lembverwandten  fünf  pfnnt  pfenning,  von  ainem 
icbamwnnten  fünf  pfnnt  pfenning,  von  ainem  flüeOwnntcn  ain  pfunt  pfen- 
ning. und  der  ainom  mit  ainem  kniÜ  schlecht  oder  mit  ainem  scheit,  der 
ist  schnldig  sechs  Fcliillin'^  zwocn  pfenning. 

Ttcin,  M'cnn  zwcon  raufeiit  mit  einander,  welcher  vor  dem  richtcr  30 
ungerecht  wiicrdt,  der  ist  vcrfallcTi  vvaiidl  fünf  pfunt  pfenning. 

Itcm,  wehr  aineii  .schlcclit  mit  flacher  hant,  der  ist  schuldig  fünf 
pfiont  pfenning. 

Item,  wehr  ain  sehlocht  mit  der  fknst,  der  ist  schuldig  wandl  fttnf 
pfbnt  pfenning;  schlecht  er  aber  mit  Torboi^n  thanm,  der  ist  schuldig  36 
,  wandl  ain  ^nnt  pfmuiing. 

Itcin,  ain  ZTiekwandl  zwocnundsibcnzüg  pfenning. 

Jteni.  ain  clapwandl  zwelf  pfenning. 

Itcm,  wehr  die  froiung  bricht,  der  ist  verfallen  meinem  hernTTOn 
Altban  zwciuuddrcissüg  pfunt  pfenning  oder  ain  hant.  40 

Item,  wann  die  gemain  ain  diener  hat  ain  halter,  ob  er  sich  mit 
ainem  gesessenen  mann  xerrittet,  so  soll  sieh  der  gesessene  an  dem  halter 
nit  rechen  nnd  soll  dem  richter  clagen.  wUhr  ahm-  daß  der  halter  dem  ge- 
sewnon  wolt  aar  raizung  dreiben  nnd  den  mit  fridt  nit  lassen  wolt,  und 
ob  rior  '^e^eo'^Tioi-  nif  d:irzne  thet  nnd  den  doxohsdüiegf  der  währ  dammb  46 
nicmant  nichts  pfliohtig. 


*  B  botten. 
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Item,  ob  ain  halter  einem  ein  yieeh  anttliefi^  so  toll  der  halter  dorn 
sn  wiiSea  thuon  und  soll  daß  vlccb  helfen  gneohen  alß  lang  daß  der  tug 
wertfa.  wehr  aber  daß  daß  riech  nii  fundeu  wurt  nnd  daß  rieoh  hie  auß- 

lassen  daß  es  eu  unhanten  wurt,  daß  soll  der  halter  piiesscn. 
6  Item,  ob  aim  halter  ain  vicch  cntf^ion!?  und  möcht  es  bei  dem  nTi<]cm 

..nicht  güh^lt^ij,.Bo  ««nil  [erj  ain  warzuicheu  niderstecken  und  soll  goheu  Jsu 
lioiiX'niaistl^  uii4 '^'^l.*^'^^^  bewahren,  und  soll  daii  dem  mauu  zu  wissen  thuon 
daß  c^.scjn  vipch.sejber  bewahr,  und  dreibt  er  aber  dem  halter  daß  vieoh 
;  \  '.d^h^t-f^r '.i{nd:an*4era  rieoh  sohaden  nemb,  doß  ist  der  halter  nnent- 
10  gölten. 

Item,  war  ▼öUen  mehr  daß  ain  iegUdher  naohpahr  sein  rieoh  für 
soll  ainen  halter  dreiben  daß  dem  andern  p^ovolgen  mag.  will  er  es  dabaimb 
haben,  so  soll  er  es  allen  «meinen  nachpahm  ohn  sdiaden  holten. 

Und  wann  ain  luilter  vor<?pricht  ainem  richter,  so  soll  er  dienen  den 
15  armbcn  n!ß  den  reifheu  umb  seinen  lohn,  ob  er  sein  nit  thet  und  wolt 
aincm  ^ii  an^:iv^ie}it  ain  vieoh  lüdigen  oder  plrengeu  damit  daß  er  ihn  cr- 
ziicniet,  und  ob  er  ihn  halt  straffet  so  ist  er  der  gcmain  nichts  pflichtig. 

Item,  ob  ain  frcmbts  vicch  kämb  daß  aincr  aufficng,  so  mag  crs  hal- 
ten an  dem  driten  tag;  kamb  aber  der  doß  daß  riech  wahre»  so  mag  er 
80  ihms  widorgcben.  nach  dom  dritten  tag  daß  dem  richtor  zu  antworten;  that 
ers  nit,  so  het  er  sich  des  gerlohts  anderwanden. 

Item,  daß  ain  nachpaur  den  andern  soll  außfridi(ui  in  dem  hoff  alß 
hoch  alß  ain  müttcr  mann  gelangen  mag,  in  dem  stölhoff  alß  hoch  daß  es 
aincm  mann  nnder  die  iepfsen  c;ehet.  und  welcher  daß  nit  thet  daß  dem 
25  richti^r  geehigt  wücrd,  der  ist  wandl  schuldig  zweit'  pfenning  alß  oft  er 
beclogt  wücrd. 

Item,  auch  soll  uiomant  unflätig  und  unraiu  ding  den  leiten  auf  die 
gasson  giesson.  wehr  daß  thnet,  alß  oft  er  daß  überfahren  würdet  so  ist  er 
wandl  schnldig  zwölf  pfonning. 
30  Item,  ob  ain  nachpar  dom  andern  nit  außfridtet,  daß  dem  andern 
schad  über  sein  frid  beschech,  daß  soU  nnd  maeß  er  seinen  nachpahrn  den 
schaden  abdragon. 

Item,  alle  die  motzen  die  hie,  die  sollen  ahi^edeiclit  werden  mit 
wüsscn  del]  rath  und  gemain,  damit  die  gemaiu  versorgt  sei.  sonst  soll  man 
äö  icain  meiüea  der  nicht  godeieht  ist  außlciehen. 

Item,  daß  ain  icder  mann  soll  sein  icur^tatt  bewahren,  damit  seinem 
nachpahm  und  der  gemain  nicht  schaden  davon  beschech.  und  daß  sollen 
beschauen  gesohwome  leit  alle  jähr  sweimahl.  nnd  waO  man  Urne  wenden 
haist,  daß  soll  er  thuen;  thet  er  aber  daß  nit»  alß  oft  er  dea  überfahren 
40  würdet  aber  rüersehen  tag  so  ist  er  wandl  pflichtig  awelf  pfonning. 

Item,  wann  feir  zu  ainem  außkemb  daß  der  rauhen  über  daß  daoh 
sohlneg,  der  ist  wandl  pflichtig  ain  pfont  pfonning. 

Item,  wann  feir  zu  ainpm  anßkemb,  da  ^oH  icdcrmann  zn  rotten  nic- 
laui'eu.  und  ob  aber  iemant  ieht  feintschaft  zu  dem  andern  het,  der  soll 
46  vergessen  sein  und  soll  ireiung  bei  dem  feir  ^ein.  welir  aber  dem  feir  nielit 
wolt  zuolaufen  and  wolt  nicht  retten  helfen,  wer  deÜ  überfahren  wurt,  der 
ist  ansufallen  für  ain  sohedlichen  mann. 
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Item,  OS  ist  auch  nidcrlegung  von  aioem  ie^obon  gast,  too  waneB 
er  »ein  guet  bniclit  bat,  and  auch  freiheit  von  dem  mautihiiieir  ungQwrUoh 
nnzt  an  den  driten  ta-j';  «o  soll  er  an  dem  drilon  fa<r  dio  raauth  ansagen, 
damit  er  sein  ^uct  bewahren  soll,  thct  er  aber  dcll  nicht,  so  mag  der  mAUth« 
ncr  nach  dem  guet  grcifün  daß  der  gast  hat  hie  nidcr  gelegt.  6 

Item,  aach  haben  wür  den  Erberstorffem  und  den  Aiehcru  '  durch 
isrer*  dierot  und  bett  willen  erlavbnus  gegeben  dafi  si  mügen  unser  wait 
genneiseii  mit  ihiem  Yieeb  mat  auf  die  atraß.  daramb  aolleii  nnB  die  Er* 
borstorffer  mit  fiiebr  zu  statten  komben  mit  hundert  fuedero  nnd  die  Aieh" 
homer  sibenzüg  fuodor  und  die  fiiehm  wo  unß  de0  m  dem  markt  noth  ist.  10 

Item,  auch  haben  wür  von  nn«erm  «rened igen  herm  gwalt  an. richten 
aber  daü  pluet,  und  darzn  stocken  und  <ralü:on. 

Item,  auch  haben  wür  die  gerecht i^koit  von  ^ve!ron  der  nn*!:erischon 
wein:  woß  der  über  die  Marckh  in  unsers  herrn  von  Aitlk^u  freiherrn  purk- 
frid  komben,  daß  kam  hantgnff  in  unser  piet  nieht  naob  dem  wein  an  15 
greifen  bat,  nnd  firidtbsr  her  an  dem  markt  gelUerth  sollen  lassen  werden. 

Item,  auch  haben  wfir  gcrechtigkeit  von  wogen  der  treis8%er  daO 
kain  dreissiiger  in  dem  markt  seiner  geroohtigkoit  nit  warten  soll  noeh. 
nicht  zw  sebaffon  haben  von  wop^en  dreissigist.  und  soll  auch  iilt  longer 
sich  hie  aufhalten  nur  daß  er  auf  seinem  roß  aia  phonwaxt  weia  mag  auß-  80 
gedrunken,  er  hab  daß  dann  verrer  mit  willen. 

Item,  wann  ain  frumber  mann  tioiu  gut^t  fuehrut  auß  dem  laut  zu 
Ungern,  übenieoht  daß  der  tieifliger  nnd  knmbt  über  mütten  tiber  die 
Ifaxdi,  bat  er  daß  gewagt  nnd  ist  ihm  eniknmben,  so  ist  er  ihm  nieht 
schuldig,  wann  es  ist  unser  alte«  herkumbon  und  gorechtigkeit  die  S6 
druissiger  anf  meines  herrn  gnet  nicht  zu  schaffen  haben,  nnd  weiten  si 
dan  verrer  nachgehen  oder  gieifen  defl  si  nit  leoht  betten»  so  mag  mein 
hcrr  nach  ihm  [rrfifcn. 

Item,  wir  wollen  daß  mein  horr  hat  die  gercchtigkeit  dalJ  kainer  hat 
den  gewalt  ohn  doß  richtors  willen  in  daß  velt  zu  fahren,  ob  aiuor  den  30 
Sebent  beataeoi  nnd  den  lehent  anOsohleebt  mit  dem  aadeni  thailhabon  in 
den  ashent,  nnd  wann  er  es  geffierth  an  dem  driten  tag  naob  dem  anß- 
msrken,  so  hat  ain  anderer  gwalt  zu  fnehren.  aber  ob  indert  ainer  währ 
dem  Bchad  gescheh,  so  soll  ferj  ains  bei  dem  andern  lassen,  und  soll  darzue 
nembüu  frumb  leit  ob  der  /ehoiider  schuld  hab  oder  nit.  auch  <ih*  man  35 
meinen  herrn  t'uehret  2U  treuer  hant,  so  ist  ain  ie^'Iicher  schuldig  meinem 
herrn  der^  zehcnt  der  meine»  horm  ist,  so  ist  /*  /•/  schuldig  zu  fdehren  anstatt 
meines  herrn  au  den  sobober  wan  ihn  der  richtcr  sagt  oder  wer  den  zohent 
bat  nnd  wann  der  aehent  wird  anljgehebt,  so  ist  der  riehter  und  ain  thail 
deß  rath,  drei  oder  liier  an  ihm,  sobnldig  meinem  herrn  so  soUen  sl  ainen  40 
ieden  besohaaon :  ob  si  ainen  l&nfen  der  nicht  recht  hat  gezebendt  mit  dem 
zebent,  der  währ  in  meines  herrn  straff,  und  haben  die  andern  zehcnter  die 
Gerechtigkeit  und  sollen  ihren  zebent  heben  so  er  lodi«!;  würdet,  ob  daß 
wühr  daß  ainer  den  rechten  zebent  nit  ligeu  ließ  daß  wüsst^nUioh  wurt,  so 
Lei  man  ihm  ain  genneg^n  darumb  zu  thuen.^  45 


*  B  Acbem.      *  AB  verrer.      *  AB  noch.      *  AB  kab.      *  «o  AB, 
*  ianadk  in  Ä  «in  BtaU  (»SJ  atugetchnUlm, 
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Yermei^t  die  maatb  so  nmeni  genedigen  heim  hcrrn  Johann  tob  Altiurn 
freiherrn  eto.  lu  dem  markt  gehn  Trössing  gehörig. 

Itom,  daO  ain  ioder  der  vUoh  kaoA  so  aber  die  If  arch  gtTiiortli  wer- 
den,  von  ainer  lait  manth  sehnldig  drei  pfonning,  und  ain  angeaoaseiier  diei 
6  hdUing,  und  ain  drageatei  ain  pfenning. 

Item,  aooh  Ton  dem  ranchen  holz  zu  prennen  von  aincm  fucdcr  viier 
Pfenning,  nnd  von  ainer  fneder  koU  drei  pfenning,  yon  ainem  faeder  hei 
drei  helbling. 

Item,  wehr  fürrth  lWtn-in<r  odur  öol  und  waO  mit  thimen  ZU  messen 
10  ist,  der  ist  von  icdom  podeu  zwocmi  pfenning. 

It^m,  von  ainem  vorbuntoncn  wagen  ist  man  schuldig  mautli  ain 
gülden. 

Item,  von  aincm  ccntcn,  welcherlei  daß  scic,  ist  man  schuldig  mauth 
sween  pfenning,  von  den  jniainxügen  pfanton  von  ainem  pfont  ain  helbling. 
15         Kern,  von  ainem  knefen  sals  ain  helblii^,  von  ainom  wagen  salz  ain 
kttefel  salz. 

Item,  von  aincm  Greiling  wein  manth  zwelf  pfenning,  von  Uain 
vüßlen  vom  cmer  ain  pfenniii;:. 

Itcra,  von  ainem  mntli  \v:iiz  zwelf  pfVnning, 
20  item,  von  aincm  mulli  Iiaabern  secbli  pfenning, 

und  von  den  ainzigcn  motzen,  welcbcrlai  trait  ciaü  ist,  von  uincm 
motzen  ain  helbling. 

Item,  von  ainem  lähreu  vagen  zween  pfenning. 

Von  ainem  schock  sail  ain  pfenning. 
25  Item,  von  ainem  schock  mueltern  zwccn  pfenning. 

Item,  wnH  nnüi^oschnätencs  holz  oder  aoflgezimmert  holz  ist,  von 
dem  wagen  mauth  xnw  pfenning. 

Item,  von  ainem  HoU  von  ainem  iodon  tiilln  manth  srwölf  pfenning. 

Item,  von  aincm  ieden  läbren  scliett'  oder  zülln  zween  pi'onning. 
90         Item,  von  ainem  ieden  wollen  ganzm  tnech  zu  mauth  zween  pfen- 
ning, und  von  den  leinen  stucken  tnooh  sween  pfenning,  und  von  ainer 
ieden  elln  tnech  ain  helbling. 

Item,  umb  ain  gonnts  mensch  ain  helbling,  und  ain  i^iehe  jungfiran 
ain  pfenning. 

85  Item,  von  aincm  puschen  ci^rn  zwoon  pfenning. 

Item,  von  ainom  roß  vüor  pfenning.  item,  von  ainer  guhm  zween 
pfenning. 

Item,  von  ainom  ozen  vtter  pfenning.  item,  von  ainer  kuec  zweon 
pfenning.  item,  von  ainem  thSkalb  ain  pfenning.  item,  von  ainer  gaiß  ain 
40  helbling.  item,  von  ainem  achoff  ain  helbling.  itom,  von  ainem  schwein 
ain  pfenning.  item,  von  ainer  sau  ain  lidhling. 

Item,  von  ainem  hierschen  viier  pfenning.  item,  von  ainer  hinton 
zween  pfenning.  itom.  von  nincm  röch  ain  pfenning.  item,  von  ainrr  wiil- 
den  sihwoin  T^ween  ptenuing.  item,  von  ainer  wülden  sau  ain  pteoniug« 
45  item,  von  ainem  baascn  ain  helbling. 

Item,  von  ainer  oxcnbaut  oder  von  ainer  kuehaut  ain  pfenning.  itom, 
von  ainem  fehl  ain  helbling. 
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Item,  TOfB  smem  paohmi  fldioli  ain  pfenBiog. 
Item,  wann  ainer  kieiiMen  faestb  auf  aiaem  wagen,  voo  ainem  pftint 
un  lielbling. 

Item,  Ton  den  geaalsnen  Tiscdieri .  füc  rth  er  viscb  in  ainem  vaß  vor- 
BchlagcQ  davon  ist  man  schuldig  zwcli  pfenning,  fücrth  er  si  ia  aiDem  6 
wagen  so  ist  er  von  hundert  manth  schuldig  YÜer  pfonning. 

Item,  von  ainer  ganO  ain  hclbliiiL'. 

Item,  von  ainem  ho\z  daß  za  aiuer  stubcu  gehört  soU  man  von  mau« 
then  achtunüvüerzig  pfonning. 

licm,  wann  ainor  füerth  ain  pmut  über  die  Mareh,  der  ist  mauth  10 
schuldig  zweenundyüerztig  pfenning. 

Item,  dafi  ain  iegUoher  manthner  soU  warthen  setner  manth  an  bil- 
liehen  stetn  aI6  es  von  alter  herkomben  ist,  nnd  anfiiUteen  ain  wanaichen 
ain  rath  anf  ainer  leil. 

Item,  ob  ain  frembder  monsch'fiirgieng  nnd  der  manthner  nieht  da  15 
währ,  BD  soll  neh  der  mentsch  mit  der  mautb  sasagen. 

Item,  nnser  gened^er  herr  hcrr  Johann  von  Althan  fireiherr  nnd 
der  TOTi  Plassonstain  hat  ainer  so  vill  thail  alß  der  ander. 

Item,  ancli  ?oll  der  von  Pln.st!on'»tain  ?oi'n  niauthner  hie  haben  und 
sollen  die  mautli  mit  einander  thailcn  nnd  einncmbon.  20 

Item,  und  ob  der  von  riassenstain  ain  mauthnor  hio  erbitten  möcht, 
daß  soll  ainer  thuen  mit  der  gmain  willen,  und  ob  dorsolbig  mauthuer 
etwas  Ton  der  manth  entgieng  ^  widor  den  tob  Planonstain  handlet,  daß 
soll  die  ganze  gemein  nnentgolten  sein. 


Item,  wür  wollen  aMvh  hier  in  meine«?  hcrrn  gcrccbtigkcit  daß  nie-  S5 
raant  coli  iihcrfueliren  wann  die  meines  herm  gesessen  leüt.  und  die  sollen 
haben  in  dum  urfcr  zwei  gwct. 

Item,  ob  die  scheffleüt  nit  vleiß  hettca  damit  duÜ  die  leut  claghaft 
wurden,  fo  soll  der  richter  darob  sein  nnd  die  wheffleit  darane  halten  da- 
mit die  leiit  gefiiedert  werden.  80 

Auch  soll  der  richter  darob  s(<in  damit  den  sehefflcUten  ihr  zeug  zn 
der  seheffifohrt  sicher  sei .  )i  m > ;  ob  ainer  begriffen  wurt  der  den  seheif leüten 
ihren  zeug  zerrittet,  der  soll  an2:efallen  für  ain  ^cherlliehen  manti. 

Item,  und  anch  der  wecg  der  zu  dem  urfar  <]jehet,  waß  nottnrlt  ist 
daran  zn  wcnten  mit  zwclf  pfenincr.  daß  seint  schnUlij:;  zu  tb\ien  di(^  scheft-  35 
leüt  und  die  mauthner.  ob  sein  aber  mehr  währ,  dali  soll  gelicu  aui  die 
gematn. 

Item,  aneh  so  ßäbmj  meines  herm  genad  zu  Trijßsing  nnd  seine  leüt 
daselba  ain  fireiea  gejait.  ob  ihn  aber  ain  wült  entgieng,  so  miigon  si  dem 
gejeit  naehkumben  und  daß  föUen,  auf  welcher  herrn  ;:;rünt  daß  währe.  40 

gien;»  es  aber  in^ ainem  vrelpanmb  oder  in  ainem  tranob,  se  ist  man  'limo 
von  demselbigen  wült  schuldig  den  koj)f.  kiinib  ain  anderer  ehe  wchn  die 
jaitleüt  und  stach  daß  wült,  der  hat  verdient  den  köpf. 
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Hienadi  so  ist  xa  Yeinemben  die  gareehtigkeii  ansorer  aa  sa  TdissiDg. 

Erstlichen,  dali  darinen  aiu  icgliciior  haußgescsäcner  mag  daruuß 
nemben  s^n  nottnrft  holswwolL,  in  welclieriet  noUmft  daß  sei.  davon 
mueß  die  gemain  dienen  motnos  herrn  gonaden  von  Althan  swelf  pfenniog. 
6  wann  aber  die  an  verbotten  wüord,  so  soll  oa  ainem  ioden  verbottcn  sein 
daß  man  kain  holz  über  fold  v<M-I;aufen  soll,  wehr  aber  daO  ibuot  und  nber 
der  gemain  willen  fcrtk  nnd  damit  begriffen  wneid,  den  hat  die  gemain 
daramb  za  straffen. 

Item,  wann  aber  ain  in  der  au  bc^t^rifrou  wiird  der  dariucn  ohn 
10  willen  der  gmain  darinon  bolz  hacket,  da  hat  die  gomaiii  gerechtigkeit  daß 
si  ain  aichen  oder  lun  andern  pämb  mag  anfklieben  und  denselbigcn  gast 
die  hent  darinn  sehfieben  nnd  die  swii^El  anßer  sieben  nnd  ainom  die  hent 
darinen  steoken  lanen,  daß  er  sieh  selber  mOessSg  maohe. 

Item,  iiueli  haben  die  viscbcr  die  gerech tijjkeit  mit  ihren  viisch- 
16  wassern  daß  man  iho  ihren  zeich,  reüachen  und  andern  zcü^,  beniehct  und 
mit  t'rid  ligen  soll  lassen,  wehr  aber  darüber  bugiitlua  wurl,  diu  sollen  und 
mügon  die  vüsoher  verwürdien  in  ain  reüschen  und  sollen  ibn  vasson  anf 
,ain  ztUlen  nnd  fßehren  mfitten  anf  4ic  Harob  nnd  den  mit  den  reüsohn 
anßwerfen,  nnd  sollen  domselbigen  ain  mösaer  daß  TÜer  helbling  werth  ist 
SO  in  die  zettsohen  geben,  damit  er  sich  in  dem  wasser  aoß  der  zeüscben  lodig 
mache. 

Item,  auch  hat  die  »^main  die  ji^crechtigkeit  daß  ain  icdcr  TÜseber 
mit  seiner  goschefFarth  soll  aut  den  ireilag  zweit  pt'eubert  vüsch  an  dem 
markt  drt^en  zu  verkaufen,  und  soii  ^  die  nach  g^ochtigkcit  deß  morkta 
86  ruofcn  lassen. 

Item,  anoh  wollen  wür  unser  goreohtigkdt  daß  die  pauleit  an  dem 
marktiag  am  sambstag  auf  daß  wenigist  sollen  drei  meteen  waiz  anf  den 
markt  bringen  zu  verkaufen. 

Item,  auch  wollen  wür  unserer  gerechtigkeit:  alles  daß  daß  man  auf  den 
SO  markt  brinirt.  dal?  niomant  soll  fiirkaufen.  f^ondcr  man  soll  ain  ieden  mann, 
gesessen  leüt  oder  l:;!  st,  kaufen  lassen  waU  er  zu  seiner  speiß  in  dalj  liaulj 
nottürftig  ist.  w  ehr  aber  daß  thct  und  damit  begriffen  wurt,  dieselbig  kuut- 
mannschaft  soll  man  nemben  zu  deß  richtcrs  banden. 

Item,  auch  wSIlen  wiir  in  nnsw  gerocbtigkoit  TOn  wegen  der  fleisch- 
36  hacker  daß  katner  soll  yiech  niderscblagen  in  ainem  hauß,  sonder  er  soU 
daß  ylooh  an  dem  platz  an  der  gössen  niderschlagen,  damit  man  sehe  waß 
er  da  nidersohlccht.  und  mag  aincr  herfahren  wehn  er  will  in  der  wochon. 

Item,  ftuch  sollen  nit  zwecn  Hoischhackcr  mit  einander  auf  ainem 
stock  Ih  i>-(  li  huckt  n.  wehn  si  daß  thuen,  so  soll  in  der  richtcr  aufhebon 
40  daß  ain  mÖ£i:*er  und  ä>eiut  wandl  pllichtij;  zweenundsibcnzüg  pfeuning. 

Item,  auch  wollen  wür  in  unser  gerechtigkeit  daß  kainer  auf  dem 
gmain  wüßmadt  soll  hei  lassen  machen  tot  sant  LormtsA  tag,  aber  wehr 
daß  ihoet,  dem  ist  daß  veriaUen;  und  nach  sant  Xorentsen  tag  ain  iodcar 
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hei  maehen  wa6  er  mit  aineni  leib  yerbriogeii  mag.  iftem,  mid  bat  aber 
«iner  xo6  der  daß  hei  aoUinxftig  iat,  der  mag  mähen  kaeea  wa6  er  m  Von 
legten  noftüiftig  ist» 

Item,  wiir  wollen  und  haben  daß  recht  auf  dem  wüßmad,  winit  *  ain 
wq6  verwächst  mit  hol2,  und  soll  daß  abhacken  und  soll  daß  prcnnen  auf  6 

den  stampfn.  und  /V»/  die  gcmain  daß  wüBTnafl  yerpeutzu  pfingsten,  so  soll 
ain  iedcr  daß  sein  Iridisamb  haben;  ob  aincr  aiu  bep^iff  an  seinem  schaden, 
so  soll  ihm  der  richter  darumb  straffen,  und  ist  daß  waudl  seohß  Schilling 
zween  pfenning  und  ist  in  meines  herm  pessorung  und  soll  ainem  sein 
tohaden  abtragen.  10 

Wilr  wellen  mehr  dafl*  Ton  alter  ist  herknmben  die  gerechtigkeU* 
meinen  genedigen  herrn,  daß  swo  ganz  hollstatt  sollen  alfi  Tin  robathen  alfi 
sin  balblehen,  und  defi  gleiehen  die  ylerttail  alß  die  hoilMOtt. 

Hehr  ist  man  meinem  genedigen  herm  sehnldig:  vafi  daü  graO  auf 

meines  herm  wüß  nidcrgcmähct  ist,  davon  ist  mein  hcrr  den  lohn  schuldig.  15 
so  pcint  die  hoffstetter  daß  hei  schuldig  aufzuheben  und  an  die  schobcr  zu 

brin;:xcTt,  und  die  lehen  und  Tiiertcntbail  besützen,  die  «seint  whnldig  mei- 
nem herm  zu  fiielirn  an  ain  trüstcn  auf  alnen  parz  da  int  sicher  von  wasser. 

Item,  auch  wollen  wür  in  unser  gcreclitij^keii :  ob  zween  oder  drei 
ain  väCl  woin  mit  einander  kaufeten  und  dali  mit  einander  außdrunken}  80 
da  äoiut  si  dorn  umbguiter  uicliis  umb  pÜichtig. 

Hienach  yolgt  die  gereehtig^ii  der  Sekor. 

BaO  wür  alle  jähr  sollen  unser  gcmcrk  boaohanen.  daß  soll  thnen  der 
lichter  mit  dem  rath  und  mit  der  gemain. 

Item,  auch  wollen  wür  in  unser  gercchtigkcit :  wehr  der  währ  der  26 
aiu  niarchstain  mit  willen  verrücket,  daß  man  dcmsclbigcn  soll  ncmbcn 
Uüd  Sülle  ihne  mit  dem  liaubt  in  die  genift*  setzen  da  der  marchstain  ge- 
standen ist,  und  soll  ihmc  den  marchstaiu  setzen  zwischen  die  pain. 

Item,  oh  ainer  dem  andern  soincu  ackor  uoiub  wüsseutlich,  alß  oft 
er  ihm  ain  Inreh  nimbt  so  iat  er  danimb  sehnldig  ain  freffel  seohß  Schilling  so 
sween  ftening. 

Item,  ob  ainer  dem  andern  nimbt  sein  aeker,  so  soU  ainer deß  daß 
trsit  ist  sein  wAiSr  nnd  trait  snedhen  nnd  mag  daß  nemben  yor  '  sant  Geor- 
gen tag  mit  dem  pflueg;  verweilt  er  sich  aber,  so  mag  ers  suechen  und 
nemben  nach  sant  Qeörgen  tag  und  mag  daß  nach  fmmber  leüt  rath  nem-  35 
bcn  mit  dem  knöpf. 

Item,  ob  ainer  dem  andern  mit  aufgeHchlaifen  pflneir  nber  ain  aeker 
fuehr,  und  alß  oft  er  über  ain  aeker  fcrth  dali  es  weißlich  gemacht  wiird, 
der  ist  naeh  ainem  ieden  aeker  schuldig  wandl  aiu  freffel  scchß  Schilling 
sween  pfeuning.  40 


.  •  AB  Ton. 
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Item,  ob  aincr  müst  sußfilehit  der  ain  ganz  Uhon  hat,  det  soll  es 
mif  gfinzrn  \raj*cn  fahrn  Ihnen  auf  seinem  ackcr.  hat  aber  aincr  ain  halba 
Ichon,  so  mag  er  fahrt^i  daß  ain  rath  gehet  in  der  farch. souogst  sola  oaoho 
pabrn  und  die  roß  auf  seiti  ui  kcr. 

5  Itom,  üb  aincr  sein  sonder  csgcn  anßfneliret,  der  soll  fahren  auf  sein 

ackcr  oder  auf  ainen  acker  der  abgcscbiiitcu  ist.  fehrt  er  aber  den  leutcn 
durch  die  uugeschmtnen  öckcr,  so  ist  er  wandl  pflicbtig  nacb  iedem  ocker 
ain  fräffel  Mohfl  aohilliiig  sween  pfenning. 

It€m,  auch  wollen  wür  in  unser  gcreehtigkoit  daß  die  nachbahm 
10  enthalb  kain  *  soll  setzen  auf  die  March,  ?«onder  er  soll  setzen  hindann  vor 
der  March  so  fohr  alli  ainer  mit  aincr  beschla^hawen  werfen  mag. 

Item,  auch  soll  kaiiior  kain  hacken  zu  dem  wein  dragcn.  Avatin  ers 
zu  d(!m  wein  dröj^t,  so  soll  er  ain  scitl  wein  nenihcu  oder  waß  er  will  und 
soll  dem  wiierth  die  haekeu  zu  behalten  geben,  thet  er  daß  nit,  so  mug 
15  ihme  der  wfierfli  die  haokeB  nembea  und  dem  xiehter  antworten,  und  iat 
wandl  flohaldig;  swelf  pfenning. 

Item,  Aoeh  «olt  niemant  mit  verpotener  wehr  tUr  die  Inirger  gehen 
80  ti  in  dem  rath  «ütMnt.  wehr  daß  thnet,  der  ist  sohuldig  wandl  swelf 
Pfenning. 

20         Item,  auch  dienen  die  aoheffleüt  meinen  gonedigon  heim  secfazäg 
pfenning  von  der  scheffarth. 


Weiter  so  ist  zu  vormerken  daß  am  sontag  nacb  Anthoni*)  im  fünf- 
undzwainziigisten  jähr  zu  Trös'^inp:  ein  verp;leieh  hesehehen,  daß  herr  Chri- 
stoph von  Lcrapach  dem  woU^eboriit  n  herrn  herrn  Willhalmb  und  licrrn 
ä5  Juti  gebrüeder  von  der  Lamitz  und  herrn  zu  Mcseritz  beschlossen  haben 
der  uberfuehr  halben  zu  XJrffenoe  daß  der  bonante  herr  Christoph  von 
Lomhaeh  solche  nberfbehr  iren  gnaden  lenten  la  Trössing  von  naehpahr» 
Schaft  nnd'  zuegegoben  hat,  doch  in  solcher  beschaidenheit  al0  der  benaiit 
diser  brief  vermag.' 


^  $o  AD;  ergSmM  nxaxf     *  to  AB.     *  ejt  folgt  in  A  tUe  Vidimimnff»flatt»€i, 

in  <fcr  Maximilian  Khager,  Registrator  der  kai»,  geh.  i'ntfcrr.  Iloßianzlei,  atn  l'J.  ■/?<»!» 
IGh'O  die  Uef/errtiixliinvuin'/  der  Ahnehrift  mit  dem  «lasollist  in  g'ar  alter  schrift 
für^obrachten  üri;,'in;ilp;uni<l.uhingHbievhol  bealiitigL  (au/gedj'ücklea  kaüierlidie*  Sie^ 
gel);  in  D  txm  der  Hand  de*  Texte»  (abttkrijlli^j  dSeae  Clatud,  dann  totehe  von 
J706  OH.  10  und  1707  Mai  14, 

*J  Jan,  2». 
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13.  Qerechtigkeit  und  Banniaiding  der  Pfarre 

zu  Zistersdorf*J 

(lö.  Jahrhundert.) 

A%a  (A>  dnn  Dietuthiirkt  der  P/arriirehr  xu  Zi$ttr»dorf  au»  dem  IR.  Jh.,  Pap.,  f&l  Bl.  (i89— 
iäl  Inn,  BL  Mta—H2h.  —  Vrrnlichen  u-urJen:  (It^  (Ct  zwti  I\tpirrhu.  aUM  der  UitU  dt$  t'i.  Jh., 
Fol;  r    I  fü  :   —    '!>'  rill.-  J'/li'.irrlis    (iiii  ihr  zir^i/nt  llii!//.    .Um  ir. ,  Jh..    Fol..   I  Iii  ;   —  ( K)  rtlM 

iMpteeht.  au»  dem  Ende  dt»  HL  Jh.,  klM",  ti  Iii.  —  AUt  Jlu.  im  Stißtarehtvt  zu  XwtUd. 

IhimM  (tm»  C)  KOiaAmA  »,  8»  «r.  ftll  (imMdOi^}.   (DU  «. «.  0.  nl.'  mflgtOMU  HOk 
Ans  *m  allM  «SaaOnaA  m  Bvf  Sbtentarir  gBiiditil  Uekt  «idkf  auf  O,  muhm  «mf 

Vermerkt  di  irorcchtikatt  und  paiitaidiiii^  dor  pfarrkiriclicn  und  der 
widen  zu  Z\'ster<»torft'  und  ircr  holden  dasclbn. 

TtoTu.  von  erst,  der  pfarrhoff  und  dew  widcMi  luit  '  ^sölicho^v  Itirsicti- 
lichew  freiung  um6*  crbcr  sach:  wer  darin    cimmbt,  dor  hat  treiung  hinz 
an  den  dritten  tag;  darnach  Uber  drei  tag  no  gct  er  ansher  drei  tri!  und  1^ 
gebinnet  im  di  fireinng  mit  zwain  pfeiming  wider  auf  drei  tag,  und  das 
tuet  er  alt  lang  hixis  das  er  sidi  rieht  oder  das  er  dervon^  komen  mag. 

Item,  es  hat  auch  dew  widen  und  der  pfaner  swai  lenihefiser,'*  das 
aia  ist  attl  der  henchaft  gut  und  dienet  dem  pfarror  B         das  ander  ist 
auf  der  widen  güt  nnd  dienet  dem  pfarror  ^  ßt%  httner;  nnd  ^  ist  ain  freis  10 
flcbenkhans,  imd  ^  mag  über*  jar  sehenken  wann  imd  '  er  will,  man  schenk 


*)  Stadt  im  0»fru  dr.s  VUMB.  Die  Kirche  zu  Cysfos.lorf  rV/  von  AU^m  I. 
von  Kuenring  gegründet;  auf  »eine  Bitte  erhöh  sie  Bijtchof  Konrad  von  Fastau  li€ü 
nr  P/arrkirdte  und  wie»  ihr  »eehs  Dörfer,  darunter  villam  Zintineütorf,  mit  dem 
dritten  Theile  de»  ZeJieni»  zu.  Da»  PatromU  blie/j  hei  dm  Knenringem,  hi»  ft» 
J.  1282  Lfufol/l  von  K.  und  .trin  Prüder  Heinrich  von  Frldi/icri/  dem  Stiße.  Zireffef 
üftertrugen ;  die  volUtänditfe  J worjioration  erlangte  dan  Stift  durch  I'apiil  Bonifaz  IX. 
im  J.  I.H99.  NaA  dan  Zwettler  ürbor  mt»  dem  Anfange  de»  14.  Jh.  (Ospitnlam 
re<lditil)ns  Zw.  nionasterii,  Anfiantj  zum  T  Jhtche  den  hUtCr  ftntdatimtnm,  Font  rrr. 
Auilr.,  JJipL  äf  518 ff.)  gehörten  zur  J^an-e  Z.  ZeJieiiteinkia\fle  au»  der  Stadt  Z.  »elb»l 
imd  deren  Verladt  dem  ,ÄUen  Markte  (die  andere  Voretadt,  ihren  Ur»i>  i''*^t<j  im  Namen 
atuleiUend,  heinxt.  Wii'di  ii  ],  .inirir  den  Dörfern  üngemdorf,  Windi»ch-  Baumgarten, 
Qro»»-lnzer»dorf,  Gei»eU)erg,  Eichhorn  und  Qötting.  —  W^ann  Z.  Stadt  tpurde,  i»t 
nieht  bekannt;  1281  heieH  ee  hereile  m>  (FanL  eit.  p.  227),  1284  wieder  forum,  im 
Uittgenannlen  Jahre  ereAeiat  Otto  noilott  iadex  in  Z.  Stadtherren  vsaren  tm  1^}. 
und  Id.  .Th.  die  Knmririjf,  ivi  /.'».  .//*.  fd.i  zu  ihrfm  Au»ster/trr>  <in  df.<iMeii  Ende  die 
Berten  von  I'oUendorf;  in  einem  I'rivilcg  der  Brüder  Hartneid  und  Heinrich  von 
P.  von  1428  werden  Bürgermei»ter,  Richter,  Rath  und  die  Zuid^  erwähnt  (k,  w.  k. 
Seiehffiftonzurchiv,  n.-'o.  Herrtch.-A.  Fatr.  Z  2,  Oonv.  1). 

In  der  yertccdtung»organi»ation  de»  St\fte»  ZweUel  bildete  die  att»  desten  Z.er 
Atter&vii^en  hervorgegangene  Pfarrherrechafi  Z.  aeU  dem  i6.  Jh.  «fn  ei^tttändige», 
van  Stifte  nicIU  unmittelbar  abhängige»  Glied,  indem  sie  damal»  au»  detn  Urltar 
ciet  Stylet  au^etchieden  und  mit  einem  eigenen  Grundbuche  ver»ehen  wurde.  Nach 
üeeem  —  dem  aveh  der  obige  Text  entstammt  —  gehörten  m  dieser  Pfarrherrtehaß 
la  Ifiiu^rr  und  5  Oeden  in  Z.,  dann  behauste  GiUer  tu  Wiuditch-Baumgarlen, 
Paltemdorf,  niäteiulorf  und  Weizleinjulorf,  (Nach  /remdiiciier  MittheUung  des 
Herrn  F.  Benedict  ilatnmeri  zu  ZwetteLj 

VgLMiek  &9eiU.^. 

»  D  haben.  «  AB  ODE  und.  '  CDE  zu  inn(en).  *  eo  A.  ^  ODE 
lefttgebh.     •  CDE  das.     *  CDE  er.     «  CDE  durah  das  gnns.     *  /.  CDE, 
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I»anbeia  oder  nidit.  er  mag  anoh  wein  chaufen  wo  nnd  ^  er  will  da  me- 
nikleicha  irmng. 

Item,  »in  atieiebimder*  denp  wann  der  begriffen  wirt  auf  den  wi- 
domgütt,  dem*  vdiol  man  dea*  statriebtcr  antwürtcn^  wenn  er  im  nach 
6  kiimbt  für  den  dachtropfen,  als  er  mit  der^  gurtel  umbfangcn  ist.  und  ob 

er  ira  anschnm,  so  ist  nimatit  nichts  pfliclitisr.  nnd  ob  er  dem  dcaip  das 
j^uct  abgaukot  '  und  *  im  das  nöiu.  und  den  durchslaeg  oder  slueg  in  gar 
zc  todt  uuder  den  dachtropl'eii,  so  scliol  er*  vadern  zwen  nacbpawren  und 
aohol  in  Ic^on  für  den  dachiropfen  und  sohol  l^;en  drei  j>fening  auf  in,  so 
10  bat  er  in  gepüsset. 

Item,  ain  gcsosser '®  doup  des  gelcicben,  ausgenümen  das  alles  guei 
dem  p&rrer  TerraUen  ist.^^ 

Item,  ain  prenner  anf  der  widen  gnet  des  geleiehen. 

Item,  ain  mansloditer  anf  der  widen  gnet,  ob  im  der  ricbter  ans  der 
15  statt  nach  kem  so  sol  er  den  radorn  an  den  widenricbtw,  der  selbig  soll 
im  den  heraos  geben  als  er  mit  der  gurte!  umb&ogen  ist^  und  der  frawen 
sohol  das  go^  unbeohueraert  seiu.^^ 

Item,  ob  ainer  schaden  auf  aincm  andeni  gnet  teti  nnd  chcm  auf  der 
widen  gütt,  und  o]>  im  der  stattrichter  oder  wer  der  wer  nach  chem  iinz 

2()  !nt  flcw  tücr  der  widen  ii^uct,  so  sol  er  in  mit  gewaU  nklit  annluT  nemen 
suTulcr  er  sol  in  vadern  an  den  richte  der    widon,  der  selbig  schol  in 
den  antburten. 

Item,  es  schol  auch  di  herschaft  der  statt  noch  *®  der  stattrichter 
nach  der  nachrichter  noch  kain  ander  von  bogen  irs  gcschefts  ungevcr- 
Sö  lieh  der  widen  holden  kauen  yahen  noeh  helfen  zu  vahen  nmb  kainerlai 
saefa,  ansgenomen  di  drei  obgemelten  saeb,*^  das  ist  dieprei  morderei  and 
prant  ;  aber  man  sol  dem  pfarrcr  oder  dem  wtdenriohter  klagen,  di  schol- 
len dan  den  iren  straffen  und  dem  ain  gnetes  genn^n  Uiiln  toh  dem 
iren,** 

SO  Item,  I  S  soliol  der  »tattriclitor  nach      der  iiachricliter  der  widen 

holden  kaineu  vcrpictcn  in  der  stutt  oder  anderswo  üu  klag  und  wissen 
des  pfarrcrs  oder  seines  richtera;  und  ob*'  im  dan  noch**  solichcr  klug 
nicht  genueg  gesoheoh  von  dem  widenholden,  so  mag  man  sew  woU  reebt' 
leieh  yerpioten  in  der  statt  oder  anderswo,  nindert*'  ansgenomen. 

85  Item,  es  scholl  auch  der  statt  ricbter  noch  der  nacbriobter  oder  der 
pUtel  duunen  auf  der  widen  gnet  phenten  ftn  des  p&rrors  oder  seines  rieh- 
tcrs  ^^  isscn     und  Willen;  dew  selbigen  sohnllen  inn  genneg  thuen  yon*^ 

den  *^  iion.** 


*  /.  C7)E.  »  A  schreirlnin.ler.  »  CT)T,  <lon.  *  BCDE  dem,  ODE 
überantw.  •/.  i?.  '  *o  AE,  ß  abjaucht,  CD  abjankot.  "  o.  d.j  CDE  in. 
•  CDE  fh.  EU  im.  »o  A.  "MB  lautet  diacr  Art.:  Item,  wann  ain  «nge- 
Hessner  dtiep  begriffen  wirt,  so  ist  alles  sein  g^uet  dem  pf  in  «?r  ▼erftllen.  "  hin- 
bricht  der  Druck  alu  CDE  biß.      »*  Ii  ausKPr,  cnE  lieran».      "  A  den. 

«•  E  im.      "  C  denn.      »  CDE  weder.      "  BCDE  ii<.<«h.  CDE  stuck. 

"  CDE  die.  "  d.  i.)  /.  E.  »  cm  wover  (-fem).  »♦  BCDE  nach. 
"  CDE  fK  alt.         CDE  vorwiMon.         B  «od.     »  CB  denu  CHE 
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Itüin,  wenn  di  Teint  im  land  sind,  so  sohollcn  di  holden  der  widen 
mit  der  statt  wachen  ^  als  di  andern  in  der  fiorstatt;  nad  di  weil  ai  das 
theea,  so  babeat  serw  alle  gmreehtikait  und  fraihait  als  dew  andern  in  der 

faretatt  mit  inliin  ^  iloohen  '  und  ^  mit  der  aw  and  aadrew  freihält  di  dan 
der  heisehaft  holden  haben  ia  der  farstatt.  5 

Item,  der  pfiurer  mag  albeg  im  jare  wann  er  will  in  di  aw  fam. 

TtfTTi,  ob  der  widcn  holt  ainer  oder  menipjor  fcchföf  oder*  ainen 
flue«;  ^'  auf  der  herschaft  güet,  der  selbig  wer  dem  richter  der  bei*scbaft 
des  wniulrl«!  rcrvallrn  anf  gnad.  man  so!  abor  der  wideti  holden  chninon 
nicht  '  nötten  noch  vahcn  umb  das  wandcl.  aber  er  schol  das  pringou  an  ^  10 
den  pfarrcr  oder  an  ®  seinen  richter,  dew  selbigen  schallen  im  djia  wandel 
scbaffen  von  dem  iren  und  dorn  geschlagen  aiu  genügen  thuen  als  ^  dann 
erebannt  würt  dnreh  from  leut. 

Item,  ob  der  hezschaft  holden  ainer  oder  mcntger  oder    von  wann 
und  ^'  er  wer  fechtet  oder    atnen  schlneg  oder    ain  wandel  Torworichet  15 
anf  der  widen  guet  nnd  innerbalbs  des  dachtropfen,  der  selbig  wer  dem 
p&rrer  oder  seinem  riehtor  das  wandel  vervallen  anf  genad. 

Item,  es  sind  auch  der  Aviden  holden  frei  aller  lobatt  der  herschafi 
ansgcnomen  prük  und  beg  und  stcg.  awer  dem  pfarrer  sind  sew  pflichtig*'^ 
7.V  robattcn  wann  da<?  nott  ist,  und  voran «schullen  im  di  hawer  das  hew  20 
auiiahcn  und  dew  piiwrn  schullen  im  das  iiinfuorcn. 

Itt  rn,  OS  schol  auch  nimand  der  widuti  iioldcii  stoürcn  dau  der  ptarrer 
wann  im  daf  nott  thuot  oder  wann  er  f^estewrt  wärt. 

Item,  CS  haben  auch  der  widt;n  holden  allow  gerechtikait  der  waid 
mit  all  iren  fiech  ^'  als  di  andern  der  hcrschatt  holden  in  der  farstatt.  25 

Itom^  ob  ain  gast  auf  der  widen  gftot  oham  und  der  wirt  mit  im 
sptlet,  and  ob  im  der  wirt  tüI  an  gewnn  auf  den  parehk,*®  so  wer  im 
der  gast  niehts  pfliohtig  an  geben. 

Iten,  ob  ain  gast  nnvomnftig  wer  und  trib  den  wirt  oder  di  gest 
«mh,  <?o  mag  der  wirt  di  g('st  oder  di  narlipawren  woll  anruefen  und  mag  80 
den  gast  woll     au.<iätas»eu ;  und  ob  er  den  gast  sties  wider  di  tuer  oder 
wuut  das  er  plüetrüns  würdi,  dorunib  wer  der  wirt  und  sein  mithelfer  niu- 
numt  iiz.s  ptiichtig.'* 

Item,  wer  dem  pfaner  oder  seinem  richter  nieht  gehorsam  ist  wenn 
man  den^  vadert,  und  als  oft  er  nicht  chUmbt  so  ist  er  zn  wandel  78  J9>*  85 

Item,  wann  der  widen  holden  ainor  don  andern  Terror  verclagt  dan 
seinen  zeoihten  hecrn,  das  ist  dem  p&xrer,  dor  selbig  ist  in  des  pfarrer 
pessemng  mit  leib  und  mit  guct. 

Item,  wer  sich  an  Urlaub  des  pfarrer  ycrror  ansagt,^  dosgeleiohen.^ 


>  CDE  wachten.  *  E  hinein.  »  B  schlächen  (l),  CDE  flehen.  »  CDK 
soch.  *  CDE  der.  «  CDE  erschlueg.  ''f.D.  "  CDE  eti.  •  CDE  wies 
(wie  eß).  "  E  frembde.  m.  o.]  CDE  oin  .indor,  »  /.  CDE.  CDE 
daß  er,  "  CDE  nnd.  "  CDE  v«rprech.  »"  CDE  schuldig.  "  .4  fipclit. 
"  a.  g.]  iiCÜK  abg(e)wun.     "  BCDE  die.     »  B  porgch,  C  parg,  DE  poig. 

m  ABj  CDE  nichts.  "  CDE  in.  »  CDE  /A.  bei  ^  CDS  anfogt. 
»  m  CDE  folgt  hier  imer  ArHSUt,  wdek»  im  Ä  mt  Sckb$9»e  naekgBlM^  itl 
(».  8.  112  nt.  7J. 


Digitized  by  Google 


112 


19,  SXüendorf.  —  i«.  GMberg. 


IteiDi  wer  dem  p&xfSr  wem  ecib  mner  janfinBt  nicht  Terdient»  der 
ist  im  des  gmnit  yervailen. 

Item,  wer  zu  dem  pantaiding  nicht  chumpt,  der  ist  ze  -wandel  12 

Item,  wer  ainen  ansucht  bei  der  nwhi  in  ftcinem  haas  oäor  lin-n''otit* 
5  vor  seinem  haus,  siecht  er  in  oder  yerdcnl  t  i  r  in  heraus  aus  ^  seinem  haus, 
der  log  im  drei  pliening  auf  di  wunden,  .^u  livxt  er  in  p^cpnest. 

Item,  wann  ain  leiptgeb  ^  aineiu  beib  nier  pargt  dau  12  ^  uu  irs 
maus  willen  und  wiflMn,^  und  ob    ir  Till  pargcl,  so  ist  er  dem  leixjtgeben' 
niobt  mer  pfllobtig*  dann  12     sn  geben. 
10         Item,  wer  ein  messet  aukcbt  auf  der  wlden  guet,  der  ist  au  wan- 
del 72  A 

Ttom,  w(>r  ainen  slecbt  mit  einer  faust  auf  der  widen  guei,  der  ist 

sa  wandel  1  tal.'*  Ä. 

Itera,  wer  ainen  slecbt  mit  ainer  flachen  hunt  auf  der  wideu  guet, 
15  der  ist  zc  wandel  5  lal.*' 

14.  GerechlUjkeil  zu  Geiselberg,^) 

(Etat»  mi/U  de»  iß,  JakrhwnderU,) 

Amt  eitttr  Papierh».  d«M  ic.  Jh  ,  kl.-4;  i4  Iii.,  im  k.  u.  k.  /.  « /«f/inaJutardUtM  m  Wkn,  JSuc  yAni» 

thatdtngat  wd  ^MeglfMktf  (nr.  i7.7ääj,  «r.  SS. 

Hie  ist  vcrmorkt  alle  gcrochtigkait  die  wier  hie  zu  flaislberg  hüben 
und  wer  des  gewaltigen  ist  und  herr,  das  ist  der  geuodig  und  wolgcbum 
herr  berr  Hannß  Lambeiger  zu  Niderspeugen  ^  eto. 

Am  ersten:  das  ist  ain  freis  eigen  mit  stök  und  mit  galgen  zu  feld 
20  und  an  dorf,  und  da»  niemand  ander  darzu  ze  sprechen  hat. 

Wier  sollen  haben  alle  jar  drei  panthaidung,  darbei  sollen  sein  vcr- 
lechnes  und  uaTerleohnes,  aines  sn  sant  Qeöi^n  tag,  aines  zn  sant  Michael 


'  .vf,  A;  n  hinscnf;  CDE  losent  fiwh.  '  h.  a.]  CDE  v..r.  *  .m  A. 
*  DE  vorwisaen.  ^  CDE  schuldig.  ^  E  f.  '  in  A  /olgl  noch  aU  Zusatz  einer 
Hand  dem  1$.  Jh.r  Vof|ft  tieli  ainer  an  der  lumqifesesaen  ist,  in  wi]l«ii  tnid  wissen 
^t'in^M  herrn  an  ain  andern  hurrn,  und  iüt  nit  rnttesnig  oder  abgelassen,  den  mag 
die  liorrscliaft  straften  an  leib  und  guet.  wer  den  ain  soUichun  aiifhelt,  int  auch 
straliiiiiUHig.  Jn  CUE  tUJU  dieser  ÄrL  tceiter  oöen  im  Text  (t.  S.  Hl  ni.  Ii  hol 
ihn  nkM,      *  §o  die  A.  («§  M  Jedentpengm). 

*J  Dorf  tJDe»t»üdwe»tUch  von  ZiMertdorf.  E»  war  landesßirttHiche»  Lrhett, 
da*  1464  Oamaret  d.  Ae.  voti  Fronau  von  K.  Frieilrich  empßeng  (Wisitgrill).  G^tt- 
viaret  d,  J.,  mit  welchem  unler  K.  Maximilian  I.  das  Geschlecht  dei'  Fronuuer  er' 
losch,  hatte  viit  Genehmigung  de»  nJetzt  genannten  LeJietuherrn  seine  Jlaus/rau 
FJu-ialirtli  Stfinpcisuhi  pir  fin  ihr  grmnrhtCft  VtrmnchfniJ's  auf'  G.  v^rn'irficn.  Diese 
vererbte  den  ^'ieäer/aÜ  und  die  Gerechtigkeit  lies  /Satzes  auj  Martin  Nerringer 
wnd  Betina,  Barüm»  de»  I^aiekers  Toekim';  Nerritufer  und  IHmiehet  (im  VoUmadUr 
Utiiaeii  seiner  Torhfrr)  "if)e)'ii<if>ni  WidtrfdJ!  tnid  i  r bliche  Otrechtii/Lift!  frei  ledii/lir/i 
an  Jians  d.  Ae,  von  Lamberg  Uerrn  su  Üauensteinf  wtd  dieser  tciaier  sandte  sie 
dem  Ertheraog  Ferdinand  mtf  mit  der  Bätte^  Jts  «smeat  Sruder»i^nB  Bern  d.  /. 
von  Lamlterg,  devi  Schwiegersöhne  des  lelztett  ^Vvnauer»,  sn  verleihen,  was  mit 
Urkumle  von  1524  Dee,  10  geschah,  (Lehen&äeher  Ferdinands  Limk,u.  le.  Hmt»-, 
Hof-  u.  Staatsardiive.J 
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tag  «nd  aimi  si  dMk  wemaelitai,  und  aaflh  iedem  pauthiiduig  tibtt  -vier^ 
idiflD  tag  ain  nmbthaidimg.  md  loUfiik  die  panthAiduiig  bendft  werd«a 
TiandieB  tag  yot  und  acht  vor.  und  wer  do  bemfft  wierdt  und.  nioht  dac^ 

zue  geth  oder  der  nicht  darbci  bleibt,  der  ist  wandl  pflichiig  70  A.  anoh 

8oU  das  panthaidnng  dos  nachts  und  des  mor^tiH  «^enifft  werden.  6 

Unser  gcnädigLT  herr  herr  H:niß  Laniberger  utkI  stsin  j;cwaltiger 
richtcr,  ah  yer  ier  L'«'nierk  gecnd  und  sind  geiaint  und  gt^taint,  hat  ze 
schalten  und  zu  tUuu  uu  alle  immg. 

Des  dor&  gerechtigkait. 

Wier  haben  zu  fachten  den  metsen  welchen  die  lieiaohaffc  odec  die  10 
gemain  hat  alhio  zu  Qaislberg. 

Item,  der  ain  marchstain  außgrebt  auf  ainem  gemcrk,  wan  der  über- 
fahren wierdt,  der  ist  d'ö?i  verfallon  das  man  in  bei  dem  hanbt  soll  hin  in 
setzen  in  die  j^rueb  und  Verstössen. 

Item,  ob  das  war  daa  ain  dieb  wierd  her  gejagt  und  der  nachküm  16 
dem  er  dus  guet  geatollen  hict,  und  briicht  den  zu  gclanknus  und  über- 
windet den,  80  soll  man  im  dos  guet  widcr£ahren  lassen  (las  or  im  ge8tollen 
hat,  doch  soU  en  Ton  dem  riehter  lösen  nmb  1  pfünt  A  nnd  was  des  dieb 
ist,  das  ist  der  heischaft  TetfaUen. 

Item,  ob  Mn  dieb  kam  in  eines  firomen  mans  hanfi  nnd  stSXl  im,  was  80 
das  war,  nnd  wierdt  der  wiert  das  innen  ehe  das  er  das  ans  seiner  inaw 

brächt,  so  mag  er  sich  des  ono  des  ricbters  Urlaub  woll  untorwinden  und 
i^t  darumb  nichts  pfliehtig.  ob  aber  der  wiert  icht  darzue  thiitt  und  den 
dieb  in  seiner  inau  zu  todt  schhieg,  so  soll  er  ine  legen  drei  tritt  für  den 
tac-htropfen  und  mW  ««ein  nUch-^tcn  nachbaurn  darzue  bitten  und  zu  wissen  25 
tbueii  und  suU  drei  pfeuiug  uui  lu  legen,  so  hui  er  in  gcbüesst  gegen  dem 
geridit.  ob  aber  der  dieb  kam  ans  der  inaw  mit  der  diebwei  die  er  ge- 
itsllea  hat,  so  soll  er  sieh  dSs  nit  imterwinden;  wer  aber  sdchos  thntt,  der 
ist  dem  heim  TerfiiUen  S2  pfnnt  A 

Item,  ob  das  wär  das  einer  stnmt  an  ainem  Tenster  nnd  lüßnät,  wvrd  80 

der  wiert  des  innen,  so  soll  der  wiert  horauß  rufibu  dreimall,  und  ob  er 
nicht  weit  wegkgehen  und  wolt  sich  nicht  melden,  sticht  der  wiert  heraus 
and  tödt  den,  so  soll  er  ain  pfening  neraon  und  aoU  den  auf  ine  legen  und 
»oll  duts  dem  riehter  zu  wissen  thuen  und  soll  den  ans  dem  dachdropfen 
ziechen,  so  ist  er  dem  riehter  noch  der  herachaft  noch  seinen  bcfreondten  36 
gar  nichts  vorfallen. 

Item,  ob  das  wir  das  ain  dieb  ainem  entlief  dem  er  gesteUen  bat 
and  kunbt  nach  nnd  bringt  den  an  fenknns,  wo  das  wir  in  dem  lant,  so 
die  gana  gemaan  anf  sein  dem  zu  helfen,  und  soll  iederman  auf  sein 
sigen  guet  zeren  inzt  er  den  dieb  bringt  wo  er  hin  gehört*  nnd  ob  das  wär  40 
da'<  ainer  nicht  auf  weit  sein  mit  den  andern  von  neid  wogen  odwr  YOn 
äbermuet  wegen,  der  ist  in  allen  den  pundeu  do  der  dieb  in  ist. 

Item,  alle  weg  sollen  sein  boruebt.  und  ob  ainer  in  den  weg  stöllet, 
der  ist  umb  ain  fräffl;  und  ob  dan  andere  yon  seiutwegen  schaden  uämen, 
des  soU  er  vorbüesaen.  ifi 
0<rtt.Wtlittt>tff.  TUL  8 


Digitized  by  Google 


114 


Item,  inuiaide  waner  die  loll  man  rinnen  laaeen  und  soll  das  kainer 
auf  den  anden  nioht  leiten,  wer  aber  das  äinet,  der  ist  nmb  ain  Cmyel 
n  bSessen« 

liem,  drei  prün       anf  der  ^rn-'^en  stcnt  die  soll  iederman  ZU  seinem 
5  tbail  helfen  was  die  nottiLrtt  durzue  ist;  und  wer  das  nicht  thoet,  der  SoU 
die  schaden  abtrasren  ob  icht  schaden  dardureli  p;cscheJien. 

Item,  wer  uagewunlicb  weg  oder  steig  uuruh  die  veld  treibt,  der  ist 
wandlpllichtig  ain  gehander  12  ^  nnd  ain  ftmnder  7S  A 

Item,  ain  naohbaiir  soll  den  andern  ansfriden  in  dem  hqf  als  ein 
f.0  mitter  man  goraicben  mag,  und  in  dem  stolhof  aU  ainem  man  unter  die 
iechsen  geth.  wer  das  nit  tbuet,  als  oft  er  über  14  tag  bekla<>:t  wirdt  so 
ist  er  dem  riehter  12      Hchiildig.  und  ob  ainem  nacbbam  über  den  frid 
ain  viech  zu  schaden  gieni;  iukI  derselbig  naehbaucr  das  vioch  schltieg  das 
CS  knuub  wierdt  oder  gar  zu  Lodt  sehlueg,  no  soll  ers  legen  auf  den  fridt, 
lö  und  daruiub  iat  er  niemanden  nichts  pilicbtig  weder  waudl  noch  Ballung. 
Item,  wer  in  dem  obem  perg  amb  "Weingarten  loiegen  will,  der  soll 
das  reobtlidi  thoen  nnd  soU  ain  plünt  pfening  anf  d«i  rain  niderlegen;  das 
soll  der  riohter  aufheben  und  soll  darumb  reoht  widorgcben  lassen. 

Item,  alle  kcüf  sollen  fiir  sich  gehen,  es  sei  dau  mit  ier  baider  will, 
90  so  mag  der  kauf  wol  ab  sein,  will  aber  ain  thail  den  kauf  behalten  und 
der  ander  nicht,  so  soll  der  lichter  dem  uemeu  1  taL  ^  und  der  kauf  soll 
für  sich  gehen. 

Item,  ob  ain  Icütgcb  oincm  jargediugteu  kueeht  mehr  borget  wann 
er  mit  giirtl  umfafangen  iat  nnd  der  knecbt  ainem  ans  dem  dienst  gicng,  so 
8ft  soll  im  der  leütgeb  einen  andern  knedlit  an  die  statt  stellen,  thnet  ers  aber 
nioht,  so  soll  er  im  seinen  schade  abtragen  nach  rafh  <;ueter  leüt. 

Item,  ob  ain  frau  unwissentlich  scheret  ain  schoff,  so  sol  si  ncmcn 
f'-li'j  WoU  und  soll  si  pinten  *  dem  schoff  an  den  drüßl  und  soll  mit  dem 
schuff  gehen  in  das  hauß  des  es  ist.  thuet  si  das  nicht  und  behalt  die  woU, 
30  80  ist      für  ein  dicbin  zu  haißcn. 

Item,  gest  die  Weingarten  hie  haben  und  die  wollen  verkaufen,  die 
sollen  die  drei  14  tag  hie  ans&ilen«  kauft  man  in  die  nit  ab,  so  mögen 
si  die  Torkanfen  wem  und  si  weQen  6n  ienmng. 

Item,  wer  ain  unrainigkeit  anf  die  gössen  gonsst,  der  ist  yerbllen 
36  dem  riehter  als  oft  das  geschieht,  es  thucs  frau  oder  man. 

Item,  wer  guet  nicht  aufnimbt  von  herm  oder  ambtmans  banden  in 
14  tagen,  als  oft  es  geschieht  ist  er  umb  12  ^%  verfallen. 

It«m,  wer  erb  nicht  aufnimbt  in  jarsi'rist  6no  notturft,  so  ist  ea  dem 
herm  yeriUlen. 

40         Item,  ans  welchem  hanß  ein  fener  über  das  daoh  anfiknmbt»  der 
wiert  ist  der  hertchaft  verfallen  ain  pfbnt  pfening. 

Item,  ob  im  aigen  ain  aigens  fouor  außkäm,  so  sott,  iederman  helfen 
retten,  ob  ainer  feindschaft  biet  der  do  hulf  zu  rotten  und  besorget  sich, 
der  ist  sicher  leib??  und  p^utts.  ob  in  aber  ctwar  angriff  so  er  hülf  retton, 
46  der  ist  verfallen  leib  und  gutt.  auch  wer  nit  käm  su  retten  das  feuer,  ist 
verfulleu  leib»  und  guets. 


*  in. 
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Item,  wer  axDom  «in  aiden  wogfUert  und  bringt  die  nit  h^rwider, 
d«r  ist  19 

Item,  wer  ein  «teken  m  dem  Weingarten  tregt,  der  iit  nmb  19  A 
a]fl  oft  er  des  fhnet.  so  aber  das  war  das  ain  baner  an  ainem  wagen  oder, 
an  ainem  pftoeg  nottoiftig  wilr»  der  soll  den  nemen  und  verwaiidlt  nioht«.  5 

Item,  wer  am  sambstag  nacb  mittag  ariieit  in  den  Weingarten,  der 

ist  Terfallen  dem  {^ottshauß  ain  pfnnd  •wachs. 

Ttcm,  üb  ainer  auf  dorn  aij]:«!  verbottfii  \\'Tird  and  über  das  Terbott 
fratflieh  ftider  ftrt,  der  ist  verfallen  zwi-t  n  und  ü  ß. 

Ittiu,  ob  aiuer  crsdilajjen  wnrd  liie  nnd  kam  in  eins  fromen  mauß  10 
banß  und  in  derselbig  duvuu  huli'  ehe  da^  er  wiordt  peschricrn,  so  ist  er 
niehta  drumb  pflichtig.  kmnbt  aber  das  gerieht  vnd  will  den  frohen,  so 
soll  der  wiert  tihSr  und  thor  anfthnea;  wer  aber  das  derselbig  nicht  fhiitt, 
so  steth  er  in  den  pnnten  do  der  mansehlaohter  innen  ist. 

Itera,  war  das  die  fteind  ehe  kamen  wan  die  feind  und  porgent  den  lA 
auß  umb  32  pfunt  pfening,  so  ma?  in  ain  richtor  wol  außgeben.  kamen 
aber  die  veind  ee  wan  die  freünt  und  verborp:cten  den  zu  eisenpanden,  ?o 
Solln  ßi  dem  richter  das  recht  vergwissen  für  32  pfunt  pfening,  so  soll  sein 
der  richter  hüeteu  uuzt  an  den  dritten  tag.  ob  aber  sich  dm  recht  vor- 
lengcrt.,  so  sollen  seine  feind  selber  hüeten  unzt  dem  rechten  ain  genüegeu  20 
geschieht. 

Item,  ob  einer  hie  wnrd  erscUagen  and  der  schnldinger  dayon  käm 
nnd  ^  die  freund  mit  in  nicht  wollen  lassen  abkamen,  so  mag  ain  richter 
verkaufen  sein  guet  und  dem  herm  sein  wandl  darvon  nemen,  nnd  soll 
sic&  *  dos  ander  hinfüeren  wo  er  hin  will.  8& 

Ttem,  ob  ainer  hin  wiird  erschlagen  und  der  schuld ingor  davon  käm, 
so  soll  man  aiiii  r  trauen  ieren  pflaeg  nicht  zerrütten,  ier  pethgwont  ier 
mell  ieren  lässigen  wein  und  ier  geschnitten  fleisch  nicht  nemen. 

Item,  ob  das  war  das  aiuer  ausiuer  in  das  traitvelt  und  fasset  ander 
tnit  anf  den  das  sein  und  gesehäch  das  6nc  gerär,  so  soll  er  im  das  haimb-  *0 
füaien«  tbätt  er  aber  daOelbig  nicht  vnd  fözt  das  haim  an  seixien  soihober, 
so  soll  man  denselbigen  angreifen  als  einen  andern  dieb. 

Item,  ob  uner  ain  yaß  wein  hingibt,  so  soll  ors  dem  kaufman  mit 
dem  hindern  podcn  antwurten  do  der  vüdcT  gele<j;en  ist.  und  ob  ain  schad 
beschäch  a»»^  dem  yaß  wein,  so  ist  sein  der  hinf':ehf  r  nTient<;^oUcn.  86 

Item,  kuiutir  soll  woItv  herlureu  dieweil  drei  viiL)  wein  hio  li^en. 

Item,  ob  aiuer  über  das  wem  heriiiret,  so  ist  er  der  gmain  verfallen 
den  wein  oder  die  gmain  mag  in  den  boden  aoßsohlahen. 

Item,  ob  ainer  ein  aon  hiet,  der  mag  seinen  vattem  nicht  mehr  ver- 
feehten  den  79  ^  dieweil  er  in  seinem  brot  ist»  und  kom  aber  der  san  mit  40 
dem  vatter  an,  pneß  99  A. 

Item,  ob  ein  gelter  herklim  und  wür  ainem  hio  schuldig  und  griff 
den  gelter  an  und  Tnücht  den  niebt  belialten  und  ruefet  die  nachb;'.rn  nn, 
und  welcher  im,  nioht  hellen  weit,  »o  ist  ex  im  das  gelt  piliohtig  uhi  der 
gelter.  46 


*  Ha.  HO  und.     *  S»,  sL     *  Ha.  am. 
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Item,  ob  ain  baäer  «in  son  Uei»  der  mag  in  ledigen  mnb  88  ^  waa 
er  mit  erbam  saehen  yerwürkt,  es  sei  von  leütgeben,  yon  wem  daa  sei; 
oder  -war  ainen  mit  spil  mehr  wolt  aagewiaeii  dan  S2  A  anf  borg,  dem  ist 
der  yatter  nichts  pflichtig  and  ist  sein  sua  ledig. 
6  Item,  ob  drei  [vaßj  wein  hie  wärn  und  denaelbig  moht  lüiig^>eii 
wolt,  80  mag  iederman  sein  fnimb  betrachten. 

Item,  ob  aiuer  käni  zwisckcu  die  vier  went,  su  soll  iedoriuau  sein 
geldackuld  aischcn  an  in.  wer  das  nicht  thnet,  der  hat  das  ycrlohron,  es 
war  dan  ain  goetea  wissen  dnunb. 
10         Item,  wer  der  gmain  ainen  vierer  tPKlertreibti^  der  ist  frafflieh  naeh 
iedem  man  2  und  6  jS^. 

Item,  üb  ainer  in  ein  leüthauß  kam  und  ungofulir*  darin  trib  oder 
auf  der  i;a!n n  tind  die  zeit  nit  der  gmain  dicner  war,  und  oh  in  ain  go- 
ReR<*ner  sulilueg,  der  ist  waudl  davon  püichtig  als  von  aiuem  andern  gc- 
16  main  man. 

Item,  ob  ain  ungezogner  in  ein  Icütgebhanß  IsÄm  and  inb '  lunen 
wiert  nmb,  und  ob  er  dem  wiert  zu  stark  wftr,  so  mag  der  wiert  au  im 
nemen  nnd  anroffen  ander  fromb  lent,  die  sollen  im  daraoe  helfen,  and 

ob  si  im  das  haubt  stosscn  und  das  fiirfiol  dos  er  blutrünstig  wQid,  SO  sind 
SO  si  gegen  der  herscbaft  noch  gegen  dem  richtcr  nichts  pflichtig. 

Item,  ob  ungclter  in  das  dorf  kumen  nnd  aischeton  nmb  den  nmb- 
golt,  so  ist  man  nichts  pflichtig.  nnd  ob  das  wiir  das  si  übl  wolt^u  und  den 
ungcll  mit  gwult  hüben,  so  soll  man  und  fraucu  auf  Hcin  und  sollen  die  aus 
dem  dorf  schlagen  mit  offiastäbn  und  mit  krukon ;  und  ob  si  gar  hart  schlae- 
86  gen,  so  sind  sie  niemand  nichts  daram  pflichtig. 

Item,  ob  ainer  fluoh  in  eines  frnmen  man  hauO  das  nidit  wol  gespart 
Wür,  hat  froiung  darin,  und  war  das  halt  nur  das  ain  faden  drumb  giong, 
der  hat  frid.  und  ob  das  war  das  ainer  ain  hauB  aufbriich,  der  thatt  ain 
großen  gwalt  und  soll  darumb  in  unscrs  herrn  prenadon  bcsserung  stenn. 
JO  Item,  oh  das  wär  das  ingriflf  ge^ehat  li  mit  arker  gehen,  mit  aigcn 

friden,  mit  weicherlai  dos  sei,  der  soll  im  an  dun  dritten  tag  wider  arbei- 
ten als  Till,  thnet  er  das  daa  nicht,  so  ist  er  das  wandl  pflichtig  12  ^.  und 
ob  er  des  nicht  thätt»  das  er  schaden  nemb,  der  mnesst  in  den  abtragen 
und  bfiessen. 

85  Item,  iederman  soU  den  paoh  räumen  oben  im  dorf  oder  niden  im 
dorf  oder  wo  es  not  i^t  vor  seinem  liaull  oder  vor  S^nem  aker.  der  ist 
wandl  pflichtig  12  /Ä  ob  er  sein  niolit  thütt. 

Item,  ob  ainer  vcindschaft  hiet  und  brächt  leüt  her  in  das  dorf  nnd 
wolt  gwult  treiben,  üer  ist  fravol  schuldig  nach  lodern  haußgenosseu  umb 

40  2  und  6  ß  pfcning. 

Item,  ob  ainer  swisoihen  seinen  nachbam  ain  marchstain  auflaekert 
oder  sein  kneoht  und  das  gescbäoh  6n  gevar,  so  soll  er  den  stein  allein  nit 
setzen,  er  soll  sein  naehbarn  darsue  nemen  den  dan  die  sach  antrifft,  will 
er  aher  darxae  niclit  <;(  lien,  fo  «oll  er  ain  andern  naehbarn  darstue  bitt<Mi 

4&  und  das  mit  wisseji  thueii,  so  ist  er  nieniaud  nichts  schuldig,  setzt  er  aber 
den  stain  allein,  so  ist  er  darumb  pflichtig  ain  fnifleU 


*  fft,  vertr.     *  A.  -fehr.    *  B».  triben. 
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Item,  ob  ainer  ain  aker  bcraitet  zu  der  <att,^  so  aoll  kainer  darauf 
fioea.  oder  wer  daa  abem  ihtttt,  damnf  fiter,  >o  aoll  er  ain  zad  auf  dem 
lin  laoNB  gen  nnd  die  loB  su  seinem  aker.  ob  er  das  moht  tfanet,  der  ist 
dammb  waadl  aehnldig  18  A 

Item,  wer  miat  hing;ibt  den  geaten  (b  wlUen  der  naehbatim,  der  ist  5 
aohüldig  wandl  ainoi  frftffel. 


15,  Bathschlüsse  und  Polizei  des  Marktes 

Poisdorf.*) 

c.  1660, 

Aus  tiner  Papierhs.  der  steeiUn  HHlfU  dt»  17.  Jh.,  Fol.,  10  El.  (dir  Kinhanddeeken  mit  roiher 
Seide  übtrzogen  uttd  wüt  fr&UM«  und  gtlbt»  StidnUtändem  vertehtn).  im  k.  und  k,  Hau»-,  BjtJ-  und 
StaultarMM  m  Wkitf  OMterr.  Jclen»  Abfh,  f0ti»ttidk«9  ArMv*,  Fat».  6,  Sigm.  A  dST, 

Zu  Temehmen  gemaineu  markt«  Poyatorff  ratb^clilüß  ood  poUioei. 

Niaohdeme  alfi  an0  dem  dorf  Poyalorif  ein  markfc  Ton  iliro  kaia.  nuy« 
Badolph  dorn  andern  christsceli<;ster  gedcchinus  anno  1582  vermög  deie- 
selben  unß  ertbailten  kaiserlichen  freiheit  gemacht  und  darinnen  wür  inn-  10 
wohner  vor  bui^er  crcsprochcTi  worden,  demnach  ha>)on  darauf  alsohalden 
unsere  liebe  voreltem»  wie  sich  die  barger  dbrlioh  yerUaiten  und  ihr  stiokl 


«  H».  statt 

♦)  Markt  im  nordotüichen  Theile  de»  VÜMB.  Den  Grund  zu  der  lAechten- 
ätbuMkm  Begmerwig  m  P.  UtfUs  WaOtwiaehtr  BeHU,  der  f4i7  von  Jßra,  F^itd- 

rieJu  von  Wa/!.yr'r  Tochter  ujid  ITartneidu  IV.  von  Lieehtenriein  Witwe,  ihrem  Sohne 
Bmrtneid  V.  uUri/eben  wurde  (Falke,  Qe»ch.  d./üratl,  ß,  lAechtemtein  1,  331.  446, 
tjfi.  438).  DU  äamimUduU  Vermidming  erfolgte  am  Endt  de»  15.  Jh.,  ah  CV!irf> 
Uoph  von  LiecIUen*tein  dem  Andre  Stokhomer  einen  Hof  mit  geßirsteler  Freiung 
darin,  die  Manntchaß,  RfennigtjiÜt,  den  Wein-,  Getreide-  und  den  kleinen  Zeheni 
zu  P.  »ammt  Zehenien  auf  7  Vi  Lehen  zu  Wilhelmedorf  (alle»  landeafurHUche»  Lehen) 
tUtauße  (Urk.  wm  1494  Juni  4  ivi  k.  und  k.  Jlmi^-,  Hof-  und  Staatsarchive  su 
Wien,  vgl.  Falky.  2.  .?.?.  :;f).  f  / :.  JÖf^fJ  encarh  Fürst  Karl  vm  TJfirhfejL^tein  die 
P.er  Besitzungen  Harn  Bemliarda  vtni  Fünfkirchen  (ehd.  S.  229).  Auch  die  Orts- 
«M^täU  tear  bei  dem  ßirslliehen  Hasue;  da»  Qnt  bitd^e  einen  Bestandtheü  dar 
Li^rlitetuteiniacheii  Jfrrr^rhnß  Wülferadorf,  trHchr  mich  die  Landgerich hfnrkeit 
üJjtr  1\  verwaltete,  Wo»  das  Frofetshaus  der  JatuUea  bei  St.  Anna  in  Wien  da- 
se&tt  heetu»  (1S44:  33  Sölden,  XHrdO.  Topogr.  11,  361),  haiU  «r  aue  dem  Ver- 
vni'jgen  de»  eingegangenen  Klosters  St.  Clara  zv  Wien  üherkommen.  —  DIt>  Erhihnng 
d»»  Dorfe»  P.  zum  Markte  erfolgte  durch  D^Uom  K.  Budtdf»  IL  von  1682  Mai  4. 
Dmud»  zählte  der  Ort  an  200  ,erbauttf  Wimet  und  Hof  statten.  1616  Aug.  9  ver- 
lieh K.  Mathias  «tum  sweUen  ./ahrmarkt  und  einen  Bon»-  und  Viehmarki.  Dom 
näcliste  Privilegium  —  Ferdinand»  IH.  von  1€5C  Apr.  27  —  erun'Uini  vier  Jahr- 
märkte, gewährt  den  Handwerkern  ,ordenlIiche  ZechmeisLer  «Jtd  Zünfte  mit  Be- 
furderünff  der  OeteUen,  Aufnehmung  und  Freispreehung  der  Lekrfttngen*  wu  AaAan, 
den  Bürgern  ,»ieh  ihre»  gewöhnlichen  Marktxeieheru  und  Wappem  zu  ihres  ge- 
meine» Markte»  Nothdurften,  Intiegdn  und  PeUchaften'  zu  bedienen.  lHe»e  Urkunde 
vurde  wm  LeopM  L  lefff  Med  10  ineeriH  und  bestätigt.  (Vidknirte  Äbeehriflen 
im  l\  und  k.  flau»-,  Hof-  und  Slaalmrchive  zu  Wien,  Abth.  ,G^<*llicheii  Arrhrv', 
Fase  14,  Sign.  A  736.  Daselbst  Fa*e.  48,  Sign.  D  35:  Beschwehrten  einer  ehr- 
lamben  borgerscbaft  bei  der  pantbättung  den  23.  januarü  a.  1674.). 
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brodi  mit  gnetem  gewifien  erwaEben  and  «oh  emöfaiea  aolleii,  cdne  ISbliehe 
adhöno  pollioei  und  gemaine  raChflolilüfi  ander  unfi  aii%«nohtet,  welehe 

auch  alle  zeit  bißbero  vleißig  obaervirt  und  bei  gehalioiior  panthattang  sa 
iedes  mcni^lichcns  nacbrichtang  alhic  auf  uDaerm.  ratbbanß  durch  wuen 
6  markts  selbai  aii^enohmbenen  nnd  besoldLeii  marktsohxeibar  abgelfiMii 
worden. 

Alldioweilen  wür  aber  umb  st  lbis^c  pollioeiordnung,  so  iswar  iede«- 
niahl  von  unß  eiu  paabuccb  intituliert  gewesen,  kombcn  sein,  babon  wür 
doch  vor  nothwendig  erachtet  daß  widemmben  aines  dergleichen  oäet 
10  wenigst  waß  un6  eltisten  nooh  darren  in  der  gedeehtniis  sein  mochte,  wür 

unß  richtern  und  rath  auß  der  noch  TerbliboTu  ii  iibscLrift  auf  unscm  freien 
hoff  und  rathiuuin  albic  in  markt  Poystorff  ainhcUiglichcn  oftontliehen 
rath<'««C!»?'ion  beschloßen,  neiTiblichon  daß,  wie  ea  von  anno  15B2  be  i  dorn 
markt  uublicli  und  unperf \irbierlich  gehalten  und  obstjrvirt  worden,  wür 

IB  selbiges,  weilen  es  weedcr  wider  gott  noch  keinem  menschen  zum  nach- 
tbeil  ist,  vemcr  zvl  gueter  Ordnung  zu  papier  bringen  und  wie  sich  oio 
ieder  alhie  verhalten  solle  hiemit  geordnet  haben  wollen. 

ünd  wann  entliohen  dateOfi^  von  einem  ehrsamben  markirichter 
nnd  rath  durch  ein  sohreiben  an  Iiorrn  verwaltlicr  der  herrsch aft  Wilffbrs- 

80  torff  die  panthattung  zu  halten  begehrt  werden  solto,  so  unzt  dato  noch 
uiemahlcn  abgeschlagen  worden,  und  hierauf  folcho  verwilligunj:;:  boschc- 
ch(ni,  solle  die  panthattung  bei  rechter  weil  und  zeit  vermeft  werden, 
alli  I  i  tag  8  tag  und  3  tag  zuvor,  und  wembe  der  ruef  begreift,  der  soll 
unfehlbahr  komben;  wo  ainer  aber  ohne  erhebliche  nnach  außblibc,  hat 

S5  gewandelt  obgemelter  hensdhaft  Wilfferstorff  wie  von  alters  geweet  79 

Andertens,  eß  mag  aodbi  an  einen  freien  jähr»  nnd  wochenmarkt 
[ieder]  herein  handien  und  wandlen.  da  ainer  aber  uinom  eine  hindemng 
(nach  des  markfrichtcr  und  rath  erkantnu^")  zuetüegte  und  darüber  be- 
Haprt  würdet,  solle  ihr  fürstlichen  gnaden  herrn  herrn  Kartmann  des  hci- 

30  Ilgen  röinisclien  rcifh^i  fiirsfon  von  und  rti  Llechtenstain*)  (titolj  32  fl. 
aui  gnaü  und  uuguaü  wiu  vun  uiiers  straii  vorfalleu  haben. 

Britten,  da  auch  die  packen  fletsohhaeker  saifensieder  und  andere 
bandl-  und  hantwerohsleüt  und  in  suatma  allerlei  andere  dergleiehen  dem 
markt  nach  notthuilt  mit  ihren  Sorten  nicht  versochen  oder  ein  schaden 
95  causiem  wurden,  dcstwcgcn  man  sich  wie  es  in  dwhaubt'und  kais.  laats- 

fiiryflichen  rf^fidenz-^tatt  W  icnti  publieirt  oder  in  disen  vicrtlmarkt  in  Unt4ir- 
Mänuhardtsberg  observirt  würdet  insinairn  solle:  so  dun  nach  befunt  der 
saclir  n  dioselbi^o  in  dor  p^üetc  erstlich  vermahnet,  hernneh  andere  compel- 
lici'uugMuxtcl  vurstuuehuiben  uLorixtnchler  uuu  lath  bciuugl  äoin. 

40  Vierten  solle  marktrichter  und  ratiisburger,  welehe  aUeiatt  umb  die 
hermgebnhr  an  dwen  jahrmirkten  umbsngehen  pflegen,  ihr  vleißige  ob* 
sieht  haben  daß  kein  lumdlsmann  die  farthwccg  und  gebcstoig  noch  ainem 
bnrger  die  fenster  und  thieren  TOipauen.  da  aber  uinor  fräventliclk.  dar- 
wider  thette,  hat  er  gewandelt  aween  pfoning  und  seohs  Schilling, 


»  m.  daß. 

Harimmm  L,  geh,  1613,  übernahm  dU  Venoalium  dier 
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Fünften,  da  ^n»r  doh  nndenlimte  aeUetor-,  irait-  nad  andere  gräeb 
an  nagewohnliehen  orthen  m  maohen  und  da  ainer  daidomli  tdhaden  litte^ 
bat  er  gcwundcU  3  ^  6  /f;  so  sich  aber  ainer  gar  darinnen  erfikhlete,  iii 
ihr  ffirstl.  gnaden  straff  wie  tot  alterB  (doch  alloM  obrerstantner  maßen  auf 
be^aduTig)  32  f1.;  oder  ein  Tiecli  lohaden  leiden  möohte,  aoUe  es  der  be-  6 
dagte  bczuhlcn. 

Keehstens  «ollon  die  wee^  im  foH  nnd  mnrkt  allo  jähr  wenia^ist  zwoi- 
luahl  gemacht  und  die  Bchaaz  umb  den  markt  uiumaiii  rcpunri  werden, 
da  rieh  aber  einer  nndentnnde,  dnreb  die  erdmfbebnng  bri  denen  wein- 
gjSrten  einen  Mhaden  sneffieiste,  loUe  aoleher  ^  denen  porgleiten  8  ^  6  /  10 
wandl  nnd  den  schaden  widernmben  guet  su  maofaoo  sehnldig  aein.  nicht 
wetiip^r  ist  ander  der  weog-  und  stoaßenmeldong  der  ascben,  kerrmüst  nnd 
s(  l>;i<]l!f  hr-'<  waßer  Yor  die  thiem  anflBiiB(^ätten  bei  der  alten  flixttüohen 
bcstmüuug  mit  6  fl.  vcrbotton. 

iSibcntcn.  eß  süUti  uuch  ein  burgor  den  aiidoni  zu  vurlriden  boi  jjöcn  16 
2.-^6^  schuldig  sein,  da  aber  uiuer  durch  oiu  uachläßige  weiß  einen 
adiaden  caorierte,  solle  der  beelagte  denaelbigen  gaei  in  maeben  lehnl* 
dig  sein. 

Achten,  da  gott  der  allmechiigc  den  markt  mit  einer  feürsprunet 
straffctc,  solle  ioder  burger  inmann  pörgknecht  und  dienstloüt  bei  ihr  fönt'  $0 
lirhcTi  trnadcn  straff  1  fl.  mit  ninem  pitl  waßor  oder  ha^'kon,®  hinerepon 
aneh  die  hnrirer  und  gmainpauem  welche  roß  haben  mit  laitiaßcra  ^  bei 
poen  1  iL  3U  kr.  zai^zulaufon,  zu  fahren,  mit  und  zu  rotten  schuldig  sein. 

Neünten  soll  ein  iedor  seinen  zochont  vcrmög  des  heiligen  ovangelii, 
er  gehöre  welchem  aechetherrn  oder  bstantmann  er  wShle,  in  allen  aoHhen  85 
threüliehea  geben,  da  steh  aber  dest-  nnd  anderstwegen  rin  stritt  im  feit 
begebe,  tolle  ain  zeüg  inm  beweiO  genneg  sein. 

Zum  zechcnten.  da  einem  ein  yiech  sneatonte  w  ihme  nicht  gehörrte, 
solle  einer  f^olchef  über  nacht  wohl  behalten,  aber  morgens  widornmbon 
mit  dem  i^oinigen  auß-  und  iiTitrr  die  halt  treiben  und  leiiger  bei  straff  nioht  80 
behalten  sondern  verrüefen  laücn. 

AiUten.  die  gemaines  markte  diener,  warunter  auch  die  halter  ver< 
standen,  l:önnen  wohl  die  riehtern  nnd  lath  an&emben«  da  hemaoh  in  der 
gmain  ein  gripler  darüber  sieh  beftinde»  ist  der  wandl  8  6 

Zwölften,  so  ein  burger  den  andern  daß  wafier  an  schaden  laitete  85 
freventlich,  derselbe  solle  2/^6/?  gewandlet  haben. 

T>r«'i7<v  ]ienten.  cO  .'tollen  auch  die  prrcjU  iit  und  hüetor  ihr  vleißifjo 
obsiclit  haben  auf  die  Weingarten  nnd  obit;  und  da  einer  betretten  wurde 
der  hierwider  thätte,  solle  er  2  /iS  ß  gewandelt  haben;  ist  es  an  einem 
heiligen  feirtag,  ists  doppelt,  da  aber  [amerj  ainem  ein  jung-  oder  alten  40 
penmb  außgruebe  nnd  veidörbte,  solle  aoleher  nmb  5  il.  ihr  föntlichen 
gnaden  in  der  straff  sein,  wafi  die  aofcer  anbelaogt,  solle  ein  ieder  seinen 
gnint  zur  anpaunngszeit  weckzaaraiben  macht  haben  oder  in  der  sohnidt- 
zcit.  und  so  ainem  durch  große  waßer  die  rain  in  den  Weingärten  außrißo, 
daran  sein  nachbahr  sohnldig  wähle»  solle  er  solchen  schaden  beaahlea  und  45 
gueimaehen. 
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Yieneehonteii  solle  an«h  markriehter  und  lath  alle  jähr  8  porgloüt- 
manen,  S  angileOer,  3  brodi-  und  3  fleiBobwSger  ßettdla^f  ^reiche  allM 
nadmiwegea  mächt  haben  Mllen,  damit  sie  ihrem  ambt  vloiOig  nachkom' 
ben  thnen,  darüber  marktriohtefr  und  rath  allezeit  die  embßige  (damit  denen 

5  armen  sowohl  ulG  denen  reichen  die  billielikcif  crthoilt  nnd  die  maß  und 
gewicht  gegehnn  werde)  inspcction  haben,  und  da  sie  aincn  solchen  betrcttcn 
wurden  ihrn  idrstlichou  j^naden  dio  stratt"  nach  crkantnns  verfallen  sein. 

Fnnfzechenten.  ein  clag  oder  verbott  ist  12  kr.  welche  der  cläger 
Bohuldig  ist,  horcntgcgen  dan  dea^  sitswandl  4&  kr.  solle  der  beclagt«  geben ; 

10  dies  gehdith  Ton  alten  dem  narktriohter  und  xatli.  da  aber  ein  steaff  fUele^ 
gehörte  ihr  fttrsiüohen  gnaden  aue. 

Sechzchentcn.  frau  Mner  auO  seinem  hauß  gefordert  solle  werden, 
ist  pöon  32  Ii.  und  da  aincr  in  eines  andern  hauß  hinein  lauft  zu  schlacken, 
fcnster  oder  thiern  oinsclilpct^,  ist  es  rrleiehe  strnft'  auf  iirnad  tind  ungnadt. 

16  Slbeuzechenten.  dua  .sollen  die  riohter  und  rath  ain  tag  vor  allen  4 

jahrmarkten  und  aiie  viertljahr  vleißig  dio  leürstött  beschauen  und  da  sie 
ein  Obel  «neehen  sie  soldies  einstellen,  da  aber  ein  bnrger  denselben  be- 
yeloh  niebt  naehkomben  wolto  und  ein  schaden  entstände,  solle  er  selehen 
soTiU  er  kan  guetmaehen. 

10  Achtzechenten,  von  einer  bsohau  gebührt  denen  perklcüten  von 
alters  hero  2  Ä  6  ^;  da  aber  ein  ehr«;miber  rath  zur  überschau  ersnecht 
wierdt,  ists  doppelt,  item,  von  ainem  n u  jhstain  zu  setzen  15  kr.;  da  sich 
aber  zween  naehbahrTi  mit  einander  vi  r^loiehen,  mögen  sie  selber  einen 
(doch  des  uebennauhbakru  ohne  schaden j  mit  eiuandor  setzen  und  sich 

96  yergleiehen. 

Nefinseohenten.  wan  unem  die  nofh  begriffe,  er  tot  sieh  oder  sein 
Tieeh  tandt,  habem  oder  anders  mangl  litte  oder  in  schaden  läge,  solle 
solcher  burger  vom  marktrichter  oder  wehr  [den]  z('chent  im  bstant  haben 
möchte  c:chen,  sich  anmelden  ihme  gejjen  aufhebung  ordcntlieher  kott- 
30  heüllen ^  haimbzufiiehrcn,  item  in  wcinlenen  die  frei  weinp;ärtcn  zu  lesen 
7.n  erlanben  bitton,  welche  es  auch  vor  unerdenkiichen  jähren  macht  und 
gethan  haben. 

Zum  awsanaigisten.  wo  ain  diens^pott  ainem  henm  tot  außgang  des 
gedingten  jähr  ohne  erhebliohe  nxsaeh  an0  dem  dienst  gienge,  solle  er  ifame 
86  keinen  lohn  geben,  ob  er  zwal^r  daß  jähr  auf  ein  kleine  seit  hette  außgo- 
dient,  in  simili  hat  es  gleichmeßige  beschaffonheit  wan  ein  herr  den 
dienstpothen  vor  ausgang  dos  jähr  beurlauben  solte. 

Ainnndzwainzij;r''*ten.  und  weilen  die  peinst4>ck  ohne  daTt  so  iedem 
wißent  5;u  rauhen  oder  zu  stallen  hoch  vcrbothen  sein,  alß  ist  solcher  wel- 
40  eher  in  derlei  gstalten  betretten  würdet  umb  6  fl.  in  der  straff. 

Zwainndswaiuigisten.  da  ein  bnrger  der  leitgebt  im  somer  nber  die 
nmb  9  nnd  in  winter  nmb  8  ohr  abents  leitende  glooken  dnroh  dem  ma^t^ 
riohter  betretten  wurde,  solh-  solcher  erstlich  sombt  seineu  gösten  zur  gue- 
ten  naohtmachung  ermahnet,  gibt  er  ihm  ein  stunt  noch  zne,  ists  guet. 
46  da  der  würth  nnd  j^öst  aber  noch  nicht  schlaffen  gehen  wolten,  solle  der 
würth  dem  marktrichter  wogen  seiner  müohowaltung  auch  loib-  und  lobons- 
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gfahr  bei  der  nacht  36  kx.  und  der  gast  18  kr.  waadi  YeLiuUen  »ein;  und 
naoh  aii%ieftiuig  imliliiiMWr  worfc  lo  solle  der  wüiih  oder  gast,  aeoh  dem  er 
ifli,  aintiiroder  mit  dem  xaflutlibel,  gemainen  dienerbanfi  oder  kotier  und 
fitdier^  abgestiafft  werden;  eß  möchte  dan  hierbei  ein  hocher  oaaiis  fiir- 

fahlen:  solcher  ist  auf  dem  rathauß  wan  es  außer  des  tachiropfen  b^ 

pc'liochcn  (.«onatcn  bei  eines  icdos  ortlis  grnntriclitor)  rorzunehmen  nnd 
nach  erkiintnus  gestrafft  worden.  hoIcIic  straft"  (  wie  alle  waß  straf!'  jj;enent 
würdt)  gehürt  ihr  fürstlichen  gnaden  alß  markt-  und  lantgerichtöüürm  zuo 
wie  Tor  altcrshcro. 

Dreiundzwainzigisten.  weilen  sich  die  gmain  auch  vor  villeu  jähren  lU 
cntschloßen  daß  niemants,  er  sei  wehr  er  wolle,  die  weilen  zechen  dreiling 
wein  in  markt  in  Torrath  aUiie  sein  keinen  wein  herein  filehren  solle,  also 
solle  es  anoh  noeh  hinfähro  bei  deme  verbleiben,  es  wehre  dan  daß  einem 

mit  efbschaft  in  natura  wein  oder  auf  ein  andere  weiß  (doch  mit  bewilli- 
gunj4  raarktrichtcr  und  raths)  zuostunte.  da  aber  ainer  betretten  wurde,  16 
^olle  solcher  wein  ini^  könftig  halb  ihr  fiirstliohen  gnaden  nnd  der  andej: 
halbe  theil  der  jrmain  alliio  verfallen  sein. 

Viernndzwainzigisten.  da  ein  burger  sicli  iinderstunfe  uiider  seinem 
zniirer  (dan  sonsten  nieraant  alhie  vor  umlters  zu  leittreben  macht  hat) 
iQUicüt  oder  pürgknecht  weiu  außzuficbeiikeD,  der  solle  ihr  fürstlielien  20 
goaden  ieder  ibail  5  fl.  straff  yerfaUen  haben, 

!Ftnfondxwainzigisten.  die  fierkeüf,  so  überanß  ein  großev  betoog  ist 
iodeme  solche  leüt  alles  liemaoh  nmb  doppeltes  gelt  geben,  soUmi  genzlich 
vcrbotten  und  abgestöllet  sein;  nnd  da  ein  solcher  in  ringest en,  so  zaprO' 
bim  ist,  ertappet  würdet,  solle  umb  5  fl.  gestrafft  und  ihr  fürstlichen  gna-  86 
den  (wie  alle  straffen  zur  panthatnng  dem  heim  Verwalter  zu  raichen  sein) 
g^;eben  werden. 

Sechsnndzwainzigisten.  cfj  sollen  auch  wie  vor  alters  hero  nmb  den 
markt  herumb  zweeu  wagenbraitc  wcog  gehen,  der  aber  soluheu  ein  ab- 
bfoeh  thette,  soUe  dem  riehter  und  xath  2  >A  6  ^  gewandelt  haben.  30 

Sibennndswainsigisten.  nnd  weilen  im  markt  fünf  waßennnsen, 
eine  bei  des  Hannß  Sea£Et^;er  die  andere  bei  des  Thoma  Salomen  die  drite 
bei  dem  ICerth  Peßl  die  vierte  bei  des  Peter  Heindl  und  die  fünfte  zwi- 
sehen  Georgen  JTäckhisch  und  Geoigmi  Seißer  hauß  smn,  alß  sollen  diesel' 
bcn  zu  rechter  weil  und  zeit  iedermann  zu  nutzen  «jeraumbt  nnd  durch  sie  86 
erstgemelte  burger  vleißig  geseübert  werden,  wo  aber  solches  nit  beschicht 
und  ein  schaden  darauß  eutstuntc,  soll  der  so  die  wafjorrnnßen  zu  raumbon 
schuldig  thier  und  thor  aufgostosson,  er  auch  endlich  den  bcschecLouen 
sehadcn  genzlich  guctsnmaehen  verbunden  nnd  ihr  fiirstliGhen  gnadna  aar 
straff  6  fl.  verfidlen  sein.  40 

Aehtnndswainsigisten  ist  ein  ieder  possessor  weloher  die  Frosehmühl 
oberhalb  des  markts  besitzt  schuldig  und  verbanden  die  prucken  außer  der 
mühl  über  den  pach  stüft-  und  paulichen  zu  halten,  damit  meiniglich  dar- 
über ungehindert  fahren  mag.  wan  solches  nit  gescheche,  ist  iederman  frei 
durch  die  mühl  zu  fahren,  wie  vor  alters  herkomben  gewesen.  46 
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NeUmmdswaiiizigisteii.  weilen  aaoh  von  altexs  hero  eine  gomaine 
yieohtrib  dnioh  des  Panlln  Wnntaohen  anietso  BarÜme  Schmidt  hoffistatt 
gangen,  da  er  diesellte  oder  den  jenigen  gmnt  anfler  der  •chaaz  alwo  dafi 
ercüz  stehet  fmtj  yeifridet,  hat  suia  ihme  dnxeh  sein  haofi  su  treiben  gwalt 

6  und  recht. 

Zum  droiÜi^i5>t«n  solle  die  vicrshtrüft  in  Uörmansohaohen  der  ganaen 
gmain  frei  sein  und  wie  vor  diacm  verbleiben. 

EinunddreißigiHtoii  moUo  ingleichen  die  freie  goüeu  bei  des  Benedeit 
^aorer,  anietzo  bei  des  Voith  Thör  bauß  so  weit  und  brait  noch  verer  ge- 
to  halten  werden  dafi  meiniglioh  mit  atnem  mostlsofaaff  voll  wafier  ungehin- 
dert hindoioh  gehen  möge,  deßgleiehen'  solle  es  mit  allen  gi&ßln  nnd  wendl- 
Stötten  in  markt  gehalten  werden. 

Zweiunddreißigisten.  gleicher  gstalten  xind  vor  allen  dingen  soll  es 
^nzliohoTt  mit  dem  gäßl  neben  dem  Ben«  dirf  Amman  ander  Qeorgen  Pol- 
iö  tingers  gurten  bei  straff  6  ß  2  ^  ^halten  werden. 

Drciunddreißigiston  solle  die  gmain  den  pach  durch  den  markt  alle 
jähr  mit  der  roßsohwemb  mit  beihttlf  aller  innlefit  nnd  pürgkneeht  yletfitg 
nnd  sanber  ranmen,  da  sie  solches  aber  nicht  ihnen  wolten,  sie  den  gewöhn- 
lichen paohgroschen  von  iedem  einfordern  nnd  dnroh  teüdhtgraber  selben 
80  zu  räumen  verlaGen.  und  solle  daß  haar  einwaichen  wie  anch  andere 
selilinu'  sacheu  hierein  zu  gicRon  oder  zu  wcrfon  mchrmahlcn  genzlichen 
verbiitlu;n  sein;  da  einer  hierüber  betrotten  wurde,  solle  die  vor  bei  dem 
sechsten  jmn(  t»!ii  gemelli^  st  raff  mit  5  fl.  verfahlen  »ein. 

Yierunddruißigist-cn.  die  müUner  samentlichcn  in  alhieigcn  gebüet 
sein  Torbnnten  vor  alters  hero  zur  panthattung  dem  lantgerichtshetm  ain 
achtring  gmnt  oder  ain  thaller  gelt  neben  weisnng  des  gerechten  mäßb  an 
geben. ^  da  einer  aber  mit  einem  nngorechtcn  mäfiel  betretten  wurde,  ist 
solcher  in  ihr  fürstlichen  gnaden  straff  gefeite  tu 

Fünfunddrciniiristen.  und  da  (wie  au»  li  el)en  vor  alters  l)e'Jclie(']u-Ti) 
3ü  ein  tVen\bder  iu  einer  niiilil  wehre  und  koral)e  ein  burger  oder  ijuiwöhtuT 
alliie  der  des  mahlen  vüunöthcn,  so  «'oll  der  müllner  dem  fn'ml)d(Mi  daß 
wuß  oberhalb  des  sprießeis  ist  hcniuß  nembeu,  daß  underhalb  laßen  herab 
gehen  nnd  dem  bnrger  oder  innwohner  anfschitten  laBen. 

Sechsnnddreifiigisten.  alle  innwohner  nnd  pnirgknecht  welche  in  dem 
35  alhieigcn  marktagebüot  sich  auflialten  nnd  bei  demselben  ernöhren  und 
ehrlich  erhalten  wöllen,  soint  (maßen  es  auch  nicht  allein  vor  disem  uDiie 
obsorvirt  worden  und  von  alters  hero  gewesen  sondern  anch  auf  allen 
dorflcn  gcbreüchig  ist)  "N'.  marktrichter  und  mth  7ai  parirn  und  ihr  Schul- 
digkeit zu  des  markts  nothwendigkeiten  auf  daß  rathhauß  za  geben 
40  schuldig. 

BibennnddreiOigisten  solle  keiner  alhie  bei  der  gmain  vor  ein  burgor 
erkent  werden,  es  seie  den  daD  er  erstlichen  seiner  gnedigen  obrigkeit  nnd 

hernach  dem  ehrsambcn  rath  sein  redlichkeit  gewisen  habe. 

Achtunddrei ßigisten  solle  bei  straff  5  fl.  keiner  kein  gaißviech  wegen 
46  der  junfi:cn  paumb  und  v-  ilder  halten  ;  da  aines  aber  ertappt  oder  unter  die 
halter  <;etriben  wurde,  solle  derselbe  welcher  es  darunter  gcthben  2^6^ 
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wandl  geben,  dan  int  aach  nit  weniger  dalu  allerlei  vioch  besonder  zu  hal- 
ten Terbott4>n,  im  sommer  und  winter  rorstanten  \  da  sich  einer  nun  hier- 
wider  TBigriife,  wlle  den  perglettten,  feit-  uad  weinpartohfletefii  von  iedem 
groSen  stnck  6  kr.  und  Uaineii  8  kr.  pfiuit  gegeben  werden.  Ton  ainer 
greserm  aber  lollen  ue  19  kr.  haben.  6 

Keianunddreißigiaten.  vor  allen  dingen  boIIo  marktrichter  tmd  ratti 
anf  ihren  marktsohrcibor  vU  iüigo  obsichl  haben,  damit  von  demsclbigcn 
die  ^aln  in  nnterschietliflieTi  uchroibcn,  sonderlich  mit  denen  gebnerta* 
und  k'lirbr'u'fon  nicht  nborHctzt  wordeti  möchten. 

Zum  vicr/igisten  solle  der  gmaiiilcütgcb  alle  nionnfli  und  der  ober-  10 
und  2  untercanurer  wenigst  alle  viertljahr  dem  markrichtcr  und  rath  ihre 
gethreüe  raitmigen  thucn,  aiüdan  hIo  von  luncu  »olulie  aufnemben,  damit 
ein  ehrsambw  rath  audi  alle  jähr  embüg  vor  der  ponthattong  der  gmain 
zaitnng  geben  möchte  können. 

AinnndYierzig^sten.  zn  erhattung  guotor  ovdnnng,  &iet  und  oinhol-  \h 
U^eti  ist  anoh  nnaer  getambter  ichlnß,  allweümi  ein  groOer  nngehorsamb 
Tertpäret  wurdet  und  ycsr  discm  auch  observirt  worden,  nomblichen: 

nacbdeme  durch  dem  marktrichter  denen  mitburgom,  inwohncm  und 
pürgknechtcn  anß  uothwendigen  Sachen  auf  daß  mthhauß  zu  koraben  ein- 
gesagt worden,  soIcIk!  abi  r  uftcrmahlon  auß  balß^tärri;i;keit  und  ohne  ge-  20 
nuegsambe  entschuld igung  außen  gcbliben,  also  es  vUlmuklon  beachechcn 
dafi  die  richtem  und  rathabnigem  auf  sie  lang  warten  müeßen  und  biß- 
weilen  okdlidhen  nber  30  oder  80  gleichwohlen  nit  enrahinen,  alß  haben 
war  solches  vener  Tor  gnet  eraehtet  daß,  weloher  buiger  mehrmahlen  in 
daO  könftig  de^gstalten  außbleiben  wnxde,  solcher  da  er  zum  andern  mahl  86 
CTseheinct  rem  rathbatiß  nit  entlancn  solle  werden  biß  von  ilime  15  kr. 
Wandel  crlrixt  worden,  da  es  sieb  aber  mit  einen  inwobncr  oder  püri^kneelit 
also  beigäbe  solle  ein  dergleichen  persohn  9  kr.  frcben,  und  »oll  solcher 
wandl  auf  die  arme  leüt,  krumpc  Soldaten  und  pilgramb  angewentct  und 
applicirt  werden.  80 

ZwainndTierzigisten.  alle  henrai^en  sein  yon  alter  hero,  wann  nieht 
auttmckentiioh  au^nombencr  sohrift-  oder  mündlich  erweißlioher  an^ 
derer  contxuct  oder  heirathsbrief  TOrgebvaoht  wierdt,  auf  gleiches  guct,  es 
bringe  aines  dem  andern  mehr  oder  weniger  zue  alß  dos  ^  ander,  endlich 
j»ar  nichts  geschloßen.  auch  auf  ein  oder  des  andern  absterben  mit  der  ab-  85 
thailung  aut  allcu  h(^rrseliaften  alhier  zwischen  den  uberlebenden  thaü  und 
dcß  Tcrstorbenen  ktnder  oder  ucgsteu  befreindten  auf  halbeu  thail  ge- 
haodlet;  und  [soUtJ  w^en  yorkabcndon  underschiedlichcn  gcfahrn  dem 
überlebenden  sn  bestraitnng  der  wÜrtaehaA^  damit  solcher  thail  einem 
herrn  ein  nnderthan  abgeben  nnd  die  wehrongen  denen  kindern  nnd  erben  40 
desto  befier  raiohen  kan,  ein  weniger  Yonng  gelaßen  werden. 

Breiundyierzigisten.  alle  waiscnsachen  und  vermögon  sein  auf  iedcs 
herrsch aftsguet  nach  beschaffcnheit  des  vermögen  einem  undcrthan  und 
tauglichen  gerhaben  anvertraut  worden,  darombon  ein  ieder  bei  seinem 
richter  od  entliche  raituugeu  geben  solle.  46 
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Yienmdyieniglsien.  yon  sltets  and  nofili  nnrt  dato  ist  Ton  der  gan- 
zen gmain  bei  der  panthattung,  naolideme  richtor  and  rathsburgcr  ihfer 

pflieht  durch  den  fürstlichen  hcrm  vcrwaltom  cntltißen  worden  und  \s  ider- 
umbeii  iieiiü  zn  orwöhlcn  p^eweseii  sein,  bat  die  gmain  allezeit  3  lurstlicbo 
6  ehrlich-  und  gott8fore]itit;e  bnr<;er,  darunter  iedewmabl  der  irewesle  richttir 
mit  under  veratandcn,  auü  denen  rathtiburgern  oder  gmain  ihr  fiiristlichen 
gnaden  ainen  nnder  denenBelben  nun  marktrieliter  Jsn  erwöhlen,  dnr  andi 
der  gmain  taoglichiBt  Toniken  kan,  Toq^Bchlagen  worden,  die  rathsbnr^ 
ger  anlangent  werden  6  von  ibro  fnxstUohen  gnaden  und  6  Yon  andern 

10  herrschaftäunderthanen  wie  nachfogcni  zu  vernchmb^  erwöhlct. 

FiinfiindTirrzi^^istcn.  bei  halfcnfer  ])aTithattung,  wan  di'r  fürstliche 
niarktrichter  und  G  tiirstliche  rathaburger  erwöhlt,  haben  aucli  die  andern 
herrsichnfisrichter  und  underthannen  nach  ihren  belieben  wehr  iliuen  taug- 
lich und  angenemb  ist  vor  rathsburgcr  zu  erwöhlen  und  Yurzu.stellen,  alß 

15  yon  graff'TrantiobniMlien  2,  von  Jemiituelien  3,  yon  PaaflanoriMhen  1  nnd 
yon  dor  pfSarr  OberleisOiaohen  gnet  anoh  einen,  ziuamben  aedia  lailubni^r, 
gemain  markt«  nutzen  ohne  ihrer  obrigkeit  und  derselben  nnderthanen 
naohthail  nnd  schaden  abznwenden  nnd  zn  betraohten,  im  ratb  an  eraetzen 
von  alters  gehabt. 

20  S<-(']isundvierzigi?<toTi.  fillc  clag-  und  injurihündl  sein  von  alters  bei 

icder  hcrrschaft  gruntrichter  aKvo  sieh  derhandl  innerhalb  des  taclitmiifon 
zucgetragcn  oder  der  beclagtc  uudcrlhenig  ist,  verglichen  und  abgehundlot 
worden;  waS  aber  auf  der  ^en  oder  offenttioben  schenk-  nnd  letttgob- 
beÜBem  beaobec^en,  ist  anf  dem  ratbbauß  vor  riobter  nnd  raih  abgehaudlet 

SB  worden. 

16,  Rechte  des  Stiftes  Klosterneuburg  und  der 
Leute  zu  WUhelmsdorf*) 

Aii^  (A>  il'rn  hf.i  Pirattari  (Hr.O)  htin-hrl,l,fn>n  ,/1)i'7,'rti  rmltirn  Urbar'  dt*  Slir'lea  Kfotirmfuburg 
vom  J.  t'*IS,  Itl.  4äOa — üOTa.  —  Ver,i',ih,-u  inint,-  / //;,  .■;„■■  l',iysiiii/r  von  löi&,  in  dem  AUtn  Grufm- 
hmäf  dmr  «ohmI^  BttrtOMß  \v,iu.hn>-h_,r,\  u.t.'i'^.  i>n,.  .  .,r.-h\,t.,  m.t49m—Mtm,  im  Ardäv 

de«  k.  k.  litztrksgtrtcH^  tiätUbergJ. 
Oedrutkt  (mt  A)  KtOUnbatck  1,  jsn-iaa  nr.  .-}/.  —  Ehd.  S.  t>H  -no.'>  tinjnt  F«riWl(M  tilMP  hnO» 
iii«U  «ehr  «mOiiuftai«!»      vom  JEM«  du  M.  Jh.  (K*), 

Hcniach  sein  gcschribcn  und  werden  vermclt  die  recht  so  unser  };e- 
uedigo  hcrrschaft  der  crwirdigen  ia  gut  hurrcn  N.  brobst,  das  wirdig  gotz- 
bans  sn  Clostemeanburg  und  das  die  lent  des  ambts  nnd  dorfs  Wilbalms- 
torf  baben.^ 


'  Uebar§ehriß  in  B  Darinen  setnd  ^schrieben  nnd  wevden  yeraelt  die 

leoht  nnd  grerechtigkeiten  Uber  das  anit>t  Wilholmstorf. 

*)  Drirf  irf\ifUcIi  hei  Poixflfirf.  IHc  villa  «jiio  (licifnr  WilUhalmisdorf  »chenkte 
Hewridi  mii  I'erchtholdtdorf  am  Ende  de»  12.  Jh.  nach  Klo*lemeuburg.  1258  be- 
aojf*  d<u  Stiß  dcuelbai  12  Lehen  und  4^1^  HofaUitlen  aU  Ätntj  e*  hielt  davutla  »chom 
drei  TauIhiJf'f  (placita).  —  Die  Abhaltung  von  Banntaulini^en  mii  den  (36)  Kloster* 
ntuburger  Molden  zu  W.ütßir  1601,  1611  und  1618  bezeugt  (e.  o,  3.  24  nL  *), 

XTAtr  dis  wrvMndlaa  TnU  ».9,8.24  nl.*  a.  R 
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Die  ersten  Arlikd  italtem  gleichlautend  mit  jenen  v<m  Pirawart  (nr.  8), 
8.  67fS — 68,99. 

Sonst  mit  allen  wandln  stcurn  raiseu  robotn  iind  aller  ander  gchor- 
flam,  nichts  ansgenomen,  «ollen  si  -^en  Closterneuburg  gowertiir  nein. 

Si  iiiLlflon  aucli  das  die  hcrrachaft  oinon  richtcr  ^  nnd  die  gesworu  ^ 
mit  der  gtiuzeu  gümaiu  willen  setzen  sol.  Quid  diesclb  mli  goaiut  sein  von 
unem  yalthor  zum  andern,  damit  niemand  kain  vortail  noch  auszug  bab.*  6 

Mer  meldet  die  erber  gemain  das  liie  ist  aiu  ganze  uugetailte  gomaiu. 
und  das  «n  ied«r  der  henehaft  den  grunidimt  an  den  xeohte  dinattägeii 
zaiobeii  vnd  gebn  eol.  wer  das  nicht  thnt  ist  an  waadl  awennndaibeniig 
phening  und  daanodi  den  dienst  entrichten,  und  oft  er'  daraber  ennont 
wiidet  alw^*  an  wandl  nmb  zwelf  phening  dem  richter.^  10 

Her  mcgen  si  za  recht  da5<  berurfs  gotzbans  daaclbs  bat^  dreizehn 

lehen  der  icdcs  dient  zn  sand  Äfichel';  fnnfnTidsibcTijripj  ]:>l\eniii{r;  7m 
?and  (leorgn  tag  furj;oding  funfunddreissig  phening;  zu  ostem  dreisaig  air, 
drei  käs;  zu  phingstcu  drei  käs:  und  zu  weiehneehtn  drei  käs. 

Mcr  8oin  daselba  socbs  hüf  der  ieder  dint  zu  saud  Michels  tag  zwelf  15 
phening;  zu  ostem  ain  kä»,  zohcu  air;  zu  aand  Gcorgn  tag  drithalbn  käs, 
•iben  air;  zu  phi!ig?»tcn  1  käs;  und  zu  woichnechtcn  1  käs. 

Si  mcgen  auch  das  die  zehen  jouch  agker  aul'  den  Ilaungern  gelegen 
der  henchaft  an  CloBtemeanburg  mit  gnmt  und  zehent  angehören.^ 

Her  ruegen  al  am  Hnndsperg  aohtbalben  und  swainzig  ganz  wein-  SO 
gartn  nnd  ain  yiortl,  davon  rnon  von  alm  iedn  riertaU  Weingarten*  ain 
Tiertl  *  mo8t  gibt  den  drew  ain  emer  madhen,^^  nnd  anf  ieden  emer  drei 
balier  sedigelt    dem  richter.  und  von  denselben  weingartn  am  Hunda^ 

perg  dient  mon  zu  sand  Michels  tag  ain  phunt  wachs  zu  zehent,  und  von 
den  zehen  jeuchen  die  der  pharrc  r  zu  i'oistorf  von  dem  gotzhaus  Closter-  2ö 
neuburg  zu  lelien  hat  auch  zu  zeiient  ain  phunt  wags  zu  sand  Michels  tag. 

Si  melden  aiueu  freien  weg  am  Hundsperg  durch  duä  veld  zwischen 
des  aigens  nnd  Yalkhnztainer  gemerh  in  des  ^  aigen  veld. 

Her  melden  si  einen  freien  weg  am  Hnndsperg  zn  dreien  yierü  wein- 
gfoten  awisehen  dem  Z^bitter  nnd  Thoman  Hiertl  und  zu  den  siben  yierÜ  80 
weingärtn  des  Saudorffer,  dayon  sol  er  dienn  in  des  käser  bans  7  ^,  und 
der  Andree  Hlcrtl  von  aim  vicrtl  Weingarten  aincn  phening,  und  der  Ul- 
rich Orphlhoter  ainen  pliening,  danimb  das  si  über  seinen  grünt  faren. 

Aber  nvelden  si  ainen  freien  weg  in  der  Weitn  gaasen,  das  ain 
ieder  ^*  tragu  mag  und  sein  frueht  vechseu.^*  35 

Si  ruegen  aneh:  ob  aiu  gwalt  k&m  das  mon  das  vieoh  eilet  anf  dem 
Teld,  so  mag  mon  es  treiben  in  die  Weittn  gassen  dnreh  der  Simon  Tenn- 
khia  drew  ^ertl  Weingarten,  dammb  mon  ir  noch  iemands  niohts  zu  tnn  ist. 


Abtoeiehungm  de»  Teatlet  fsan  JTih-erttdcrf  (nr.  20):  *■  damit ....  bab]  f. 

'  B  ßi.  oder  nniblmann.  B  biirger  hie.  •  B  fh.  von  dem  richter. 
*  Ii  ab  oft  ist  er  ihnen.  ®  d.  r.]  /.  B.  •  bemrts  ....  bat]  B  hie  sein. 
'  fit^*er  Art.  f.  B.  *  B  fh.  dem  gotteshaos  perkrecht.  •  B  perkviertl.  der 
8chhu>,  (le.s  Arf.  f.  B.  "  drei  b.  s  1  A"  drei  hKlbling  scelgeld.  "  B  das. 
^  B/h,  tim  HundtÄpeig.     "  B /h.  d&reiu.     "  o.  s.  fr.  v.j  /.  B, 
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ÜMBt  mddeii  11  aiiien  freien  weg  von  der  Weiten  gumii  heveiii  im- 
dexn  pttcg  Tinz  an  den  gemainn  weg. 

Aber  ein  freier  weg  genannt  ICitter  weg,  geet  tmz  an  ^  Wölfl  Pauls 

weinpfarten  an  der  stigl;  da  sol  ain  freie  wendlstat  sein  das  der  undf  r  bin- 
6  auf  und  der  ober  herab  sehen  mngen  und  ainer  für  den  andern  luriaren 
mnj^;  und  von  der«elbn  weudlsiat  ainn  freien  wep;  unz  an  den  Glarrcn, 
das  zwen  wagen  neben  einander  geen  niugen;  und  neben  dem  Glarrn  zwi- 
aelieii  dem  Altn  Himdsperg  ainen  freien  fiurtweg;  nnd  herderiialb  des 
Glexien  beim  Yiertl  einen  freien  weg,  damit  einer  den  endwn  nieht  izr. 
10  61  melden  auch  ain  freie  wendlstet  za  dem  Bstslah  aeht  YierÜ  wein- 
gerten,  dsi  die  niembt  inen  sol. 

Mer  aincn  freien  wecr  am  Ausliinngflein  *  Innrtiia  my/.  -/n  des  Knolln 
iiTul  Mort  Hiertl  ^  weintjarten,  und  daKolb  ain  freie  wendistat  ;  auf  dicrsulb 
wenülstat  sol  der  Micliel  Seldnswanntz *  sein  fruelit  uns  scuneni  viertl  wcin- 
15  gartu  tragen  und  ungeirrt  daselbs  vocbscn,  und  sul  duiuit  dem  raiu  uucli- 
geen  swisohen  Qdnngl  Seyser  nnd  Wilhalm  Solmon.^ 

Si  melden  aneh  das  der  Erhart  Loter'  sol  die  friieht  ans  seinem 
Tiertl  Weingarten  tragen  heranf  auf  die  wendistat  bei  des  Mertl  Ebinger 
nnd  «wischen  dem  Ebinj^er  und  dem  Schibing  auf  dem  rain  herauf  geen. 
SO  Auch  me  lden  si  das  der  Georg  Berchtold  0ol  haben  ain  wendlstai  in 

seinem  Weingarten  under  des  8pekhs  viertl. 

Si  melden  auch  aiuen  freien  weg  vom  Sawprun  unz  in  das  ander 
Tcld  zwischn  Wilhalm  Salomen  und  des  Hannsen  Frodler. 

Ker  megen  si  ain  freie  yieobtiift  an  Hanngem;  da  sol  oben  ain 
S6  Tieehtrift  fugeen  swisehen  des  aigen  nnd  Yalkbenstainer  veld  nnd  sol  nn- 
den  wider  herein  geen  in  des  aigen  veld  J 

Si  melden  auch  ain  vieohtrift  zwischen  des  aigen  und  Poistorffer 
reldf  die  alb<>n'  ini  dritten  jar  offen  sein  !»ol  wann        wld  im  trat*  ligt. 
Das  aii::en  sol  auch  haben  ainen  freien  wej;  zwischen  desselbn®  und 
M  Poistorfler  veld  auf  der  Tcj^lhoferin  wis  hiuz  an  den  paoh;  da***  sol  halber 
tail  herab  faren  auf  den  weg  und  halber  tail  auf  den  miUweg. 

Anoh  melden  si  das  der    Georg  örpbUiofer  die  waiserronsen  ans 
seinem  bef  nnder  der  erd  in  sein  wisen  rören  sol,  doeb  indem  man  6n 
schaden;  dergleicben  Hiebel  Reseb  Hanns  l^iiter  Hanns  Perger  nnd 
86  Jaoob  Hicrtl. 

Si  melden  auch  ain  gcmaino  rnnecn  zwischen  Anndree  TTirrtl  und 
Hannen  Kirtl;  dicHclb  sollen  in  die  oberu  hellen  zu  räumen  und  peasern 
die  das  wasser  darein  laiten. 

Her  melden  si  das  mon  die  Hinderkriits^*  ansfriden  sol,  darme 
40  helfen  halber  tail  hinab  nnd  halber  htnanf ;  dann  zu**  ortem  die  hnbfrid 
snmaehen,  sol  ieder  tail  bei  seinem  woingartn  selber  thnn.*^ 


^  A  ain.     *  B  Langlen  hülz.     *  M.  H.j  B  Luc.iss  ScUcklieD.     *  M.  8.] 
B  Karrmayr  in  Ncutlorf.     *  G.  S.  n.  W.  S  ]  B  Wolfram  nml  Michael  Zwetl. 

*  B.  L.]  B  Wüuüch  von  Falckittiithteiu.  ^  Zu»atz  tn  K' B  Dituiti  viocbtrift  ist 
mit  machuBg  Weingarten  verderbt,  wiordt  aber  sainsig  wider  Odt.     *  B  praeh. 

•  B  (!.^s  aigen.  A  .las.  "  B  f/u  Ulrich  und.  K'B  nindcr  Creut/. 
**  K'B  au.  ^*  in  Ä  iat  dieser  Art.  durcksiriclien;  am  Hände  von  späterer  Hand 
0ise  Hiadterkiets  sein  dsn  nachpem  In  die  benter  gegeben  worden. 
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8i  melden  auoh  das  aiu  ieder  der  im  laaU  ist  sein  erbtail  in  jarsirist 
foohn  und  beweisen  sol  nnd  ^  des  bei  dem  grantpuoh  oder  xiditer*  in  nnt« 
und  gwer  körnen  oder  empihaheB;  wer  des  nieht  tut,  alsdan  aein  dietelbn 
gmnt  der  hanebaft  auf  gnad  Ter&Uen.  wettier  *  aber  wamm  liods  üt  hat 
Min  tag  82  jar/  6 

Alle  geschalt  so  auf  dem  aigen  besoheen  aollen  in  jarsfrlst  bewlscn  ^ 
wrr.jn;  nnd  we  r  der  gemessen  wü*  sol  derseibn  gmnt  in  jar  und  tag  nuU 
und  gwer  kümen. 

Alle  guter  so  daselbs  vcrkuuit  werden,  es  sein  weiagertn  ägker  gerten 
henser  oder  wie  die  genannt  sein,  soUen  mit  ambtniai»  biiiden  in  drein  10 
lienehen  tagen  gefertigt  werden;  wer  das  imder  den  zwain  tailn  ilberfert, 
ist  das  wandl  awelf  phening.  andi  ab-  imd  anffam  in  yieneben  tagen,* 
darzae  von  ainem.  leben  ir  geredhtigkait  geben  ablait  undanlait»  TOnainor 
bofstat  and  von  g^intcn  mit  den  dicnstn  auf-  und  abfuroi;  wer  das  nioht 
tnty  ab  oft  das  besciiiecht  ist  zu  wundl  zweli"  phening.  t& 

Si  uu  ldcn  auch:  ob  rcclitcn  Iciberbcn  von  vator  und  niutur  iclit  ledig 
wurden,  dcä  äuüu  ai  m  jursiriut  in  nutz  und  gwer  kömeo,  so  soi  in  der 
ambtnuk  leibn,  und  nit  mer  geben  dann  aiaen  phening.  ist  er  aber  ferrm; 
geaipt,  so  geb  er  naeh  aigens  gereehiigkait.''^ 

Wer  un  bans  Terkanft,  dar  sei  nichts  davon  abreissen  was  dann  dar-  M 
sae  gehört,  wer  das  überfert,  ist  nach  icdem  stuk  zwelf  phening. 

Ob  ainer  ainem  frömbden  ain  gut  vcrkaufn  wolt,  der  sol  in  dem 
richtcr  und  viorem  vor  ansagen  sich  zu  erkunden  ob  er  iur  die  hersobaft 
und  gcmain  sei.  wer  das  nicht  thut,  ist  zu  wandl  zwenundsibnzig 


*  B.iL]/,A.     *  B  ambtman.     *  H  /%.  «rb.     *  K'B  tekaUm  hier  «kn 

Item,  8»  melden  mf^hr  dri«--  nllo  des  f3:^ott.slians  nnd  ander  horrn  holden  so  mn 
behaarten  oder  uberltintgriiut  dem  gottsbaus  in  das  ambt  Wilhaibmstorf  gebtSrig 
jQemtbar,  soUen  iedttrzeit,  wann  der  herr  probst  sein  verordneten  rXnthamts* 
handler  im  jar  ain  mall,  zwai  oder  mehr  binaua  gen  Wilbalbmstorf  verordnet, 
mnb  dieselben  gtteter,  wie  die  genant,  gwOhr  empfacben  and  davon,  so  oft  das 
goet  durcb  kanf  in  Veränderung  knmbt,  wie  tbeur  dasselbig  guet  verkauft  wier- 
det,  der  verkaufer  2  ^  und  der  kaufer  1  ^  vom  kreiser  der  herrsehafl  gw{)br- 
peben  tind  dar/.u  den  so  die  };w?ihr  einecbreiben,  Kustellen  i»nllen  12  ^; 
was  aber  erbschaft,  wecbbl  oder  anders  betrifft,  auch  das  kau%eU  auf  72  ^  nit 
srstrecketo,  solle  man  das  gewSadlieb  gwOhrgelt  72  ^  geben;  aueb  dem  ambt> 
man  oder  richtcr  zu  auf-  und  ahf;irt  von  iedem  stuck  der  grtlnt  zustellen  6 
(Danehen  in  K'  «on  jüngerer  Hand  Ist  nit  su  lesen;  |]  und  davon,  so  oft . . « .  6  <A] 
/.  B.)  —  Item,  wann  und  so  oft  sich  aneh  sntregt  das  nnter  des  gottshans  hol* 
den  kinder  verwaist  werden,  so  sollen  iederzeit  der  richter  neben  den  geschwor- 
nen  drob  sein  und  denselben  mit  vorwissen  der  herrschaft  teugliche  gerhaber 
verordnen,  denselben  auch  das  si  von  wegen  irer  pblogkinder  verwalten  sollen 
besehriben  einantworten  und  im  oder  denselben  ernstlich  auflegen  das  si  solicb 
irer  phlegkinder  gOeter  trewHchen  nnd  mit  allem  vleiß  verwalten;  nnd  das 
richter  und  geschwome  jarliche  raitung  von  denselben  schriftlich  fürbringen, 
damit  alOdann  an  derselben  Idnder  vogtbarkidt  nnd  sonst  alle  seit  die  berrschnft 
u  I.^sen  mög  was  massen  Irli  g-orhabschaftvonvalfmig  vorsechon  werden.  ^  B 
beweist.  •  der  ikklu»»  de*  Art.  f.  K'B.  '  dieter  Art.  f.  K'B.  ■  dieser  Art. 
hntet  K'B.'  Aneh  sagen  si:  wann  einer  ain  gnet  ainem  frembden  verkanfen 
Wulf,  der  soll  in  am  ersten  ansa^jen  dem  riiditcr  und  den  hurpern,  die  sollen 
sieb  erkundigen  ob  er  fUr  die  herrschaft  und  die  gemain  sei.  und  ob  er  also 
anfgenomen,  so  soll  er  ain  ehrlichen  abschietbrief  von  seinem  vorigen  herm 
dem  richter  und  gssehwoinett  ittrbiuigea.  wer  dse  nieht  thnet,  der  ist  in  wandl 

n  ^  (B  12 
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Si  nwgoii  SU  XQoht:  ob  ain  firar  atukSm  bei  tag  oder  moht,  das 
flinhs  beschrieni  oder  mit  der  gloken  belettt  wurde,  alidaaii  aoUen  man 
und  frawen  und  alle  die  gercttn  miigen  zaelaulen,  mit  in  alle  nottuift  so 
darzae  gehört  bringen,  wird  iohta  zerbroohn,  sol  niembt  daaselb  zu  pussen 
5  schuldig  [sein]  ;  ^  bk  ibt  es  aber  f?anz,  so  aol  es  niemand  vcrhaltn,*  dem  des 
das  ist  zTiebrinj^en.  wer  das  nicht  thut  uud  WOB  verhielt,  oaekiedoiD  oach- 
paum  zu  waudl  zwelf  phening. 

Ob  man  oder  frawen  in  diser  echaftn  '  not  Ire  guter  auf  die  gassn 
oder  in  einen  stolhoff  piSditen,  sol  in  sidher  sein;  wurde  iemand  iehts  da- 
to Ton  entliirt,^  alsdann  denselbn  pessem^  wie  aiaen  sehedlidm  man. 

Ob  einer  mit  willen  sieh  verhindert/  zu  den  nSten  nloht  körnen  wolt 
zu  rettn  helfen,  ist  an  wandl  naeh  iedem  aaohpanm  swenundsibensig 
pheninpf.'^ 

Hi  melden  auch:  ob  aiiier  in  der  cohattn  nui  gegen  dem  andern 

15  offene  fcintschaft  hiet,  so  sol  dieselb  zeit  sein  aiu  guter  handfrid  als^  mon 
den  mit  munden  ^  gemacht  hiet,  unz  das  four  underkomcn  wird  auch  icdcr 
wider  in  sein  haus  kumbt.  griff  dann  ein  tail  den  andern  an,  der  hat  einen 
handfrid  serproohen  und  su  wandl  fiinf  phunt  phening  oder  ain  hand. 

Si  melden  auoh  das  mon  all  feurstet  im  jar  dreimal  der  richtor  sambt 

20  den  vierem  beschawen  sol.**  wo  es  nicht  bewatt  ist,  das  soUn  si  in  acht 
tagen  zu  wcn^^rn  verschaffen;  wer  das  nicht  thnt,  ist  zu  wandl  zwenund- 
sibenzig  phcnini:  und  deti  sohadn  »o  daraus  crgienf;  schuldig  zu  pus- 
sen.**  und  bei  wem  ain  ieiir  auakiim  über  das  dach,^''  das  beschriern 
oder  beleitt  wurde,  ist  zu  wandl  fünf  phunt  phening.*^ 

86  Ob  ain  deup  wurd  gefangen  daselbs,  so  sol  mon  dem  gerioht  gen 
Fotstorf  *)  empietn  das  es  köm,  sich  dessetben  ^  nnderwind.  ob  das  gerieht 
nit  käm,  sol  mon  in  nicht  lenger  behalten  dann  bis  an  den  drittn  ti^,  dar- 
nach in  für  das  thor  zu  dem  marcbstain  antwurten.  ob  das  gerirht  noöh 
nit  kam  po  sol  mon  im  dreimal  raffen,  ob  es  daniioch  nicht  kumbt  alsdann 

ao  den  täter nut  aiiicm  zwiern^faden  an  den  marcbstain  pindon;  reist  er 
sich  ab  und  lauft  Uavou,  so  ist  die  gmain  dem  gcricht  nichts  phlichtig. 

Mcr  melden  si :  ob  mon  aincn  todten  loichnam  zu  dorf  oder  feid  fand, 
so  sol  mon  es  an  das  gerieht  bringen,**  seinen  fni&nk  mitsobiken  swen- 
nndsibensig  phening.  ob  sölhs  das  gerieht  nit  glanbn  wolt»  so  sol  das  ge- 

86  rieht  zu  rechter  zoit  SU  besdhawn  komen;  tftt  es  des  nicht,  ist  die  gmain 
nichts  zo  tun.^^ 

Si  rueircn  mcr:  ob  ain  j^osessner  man  ainon  zu  tod  shi<»,  der  ist  dor 
hersohaft  verfallen  zwaiunddrcissig  phont  und  dem  richtcr  den  leib,  und 

^  sol  niembt ....  sein]  B  ao  sei  der  sobadt  des  so  solcheB  danrae  tragen 
hat.  '  B  fh.  und  sol  das.  *  f.  B.  *  B  fh.  wird  man  des  innen,  so  soll 
man.  *  B  etraffen.  '  sich  v.]  f.B.  '  B  fh.  und  in  der  horrschaft  straff. 
"  B  recht  als.  •  m.  m.]  B  von  recht«wegeu.  B  bürgern,  f.A.  B 
fh,  kombt  darttber  ein  schadt  aus,  so  ist  er  /.u  wandl  5  pfunt  ^  m  d.  erg.] 

f.B.  '*  %\\  p  I  B  wieder  zu  kehren,  B  fh.  d/u»,  "  B  fh.  brint.  "  B 
fh.  es  kumbt  Wolter  oder  nicht.  "  B  »chedlicher  man.  B  des  diebs  goffen 
erlegung  72  ^  wie  der  mit  gOrtl  Qmb£uifeii«  *^  B  dieb.  ^  B  fh,  wokäes 
SOU.     "  ze  t.]  B  püichtig. 

*;  wmf  lm.dtnf  Utgi  161»  mm  ImtdgeridU  Fddtöeiy  (FmU.  r«r.  Arndts 
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wau  derselb  tftter  mit  dor  herachaft  obkäm  und  sich,  mit  der  frontachaft 
ssoht  -rortragen  m(ioihty  so  lol  num  im  tein  gut  Torkmifbn,  «nf  am  fteinng 
oder  iB  «in  ander  laut  sohiken.^ 

Ob  ain  fintmer  man  gegen  dem  brndrioihtac  yenagt  wurde,  te  lol  er 

den  ansag  an  der  seitn  linben.  6 

Und  ob  der  Inndrichtcr  in  das  aigen  käm  und  \\  olt  iiiiien  mit  gwaltiiuf- 
liebn,80  sollen  reich  und  arm aut' sein, ime  das  wem  xind'^  zu  cum  rcchtn  stellen. 

Ob  uiii  deup  ^  kiim  ainem  in  sein  huus  uud  briugt  was  in  sein  *  band, 
jagt  im  das  der  wirt  ab  in  seiner  bebausoog,  so  mag  er  es  wol  6n  erlaub- 
nnil  anfhebn,  und  ao  er  in  b^freift  an  das  gericht  briuguu  mit  der  band-  10 
hafL  kMm  er  im  aber  ans  seiner  behansong  nnd  jagt  im  die  handhaft  ab, 
so  mag  er  es  aber  aufhebn,  docb  dos  era  an  das  geiioht  bring,  küm  er  über 
in  ain  ander  geriebt  und  wurd  darin  begriffen,  so  frumb  er  in  zu  fahen. 
roift  dann  der  wirt^  die  gmain  an,  f^oUn  si  im  eins  rechtens  verhelfen;  ob 
er  81  nit  anmfft,  ho  rieht  ers  selb  aus.  16 

Ob  aber  ain  deup  bie  begriffen  wurd,  alsdann  sol  der  ricbtcr  zu  dem 
der  in  zu  iahen  ürumbt  ^  spreclin  ,bloib  bio  bis  du  dem  geriebt  vorgwisat'. 

Aneh  megen  si  zn  recht:  wann  der  landrichtw  oder  sein^  diener* 
dahin  hdmen,*  alsdann  sol  ir  kainer  absteen  noch  üb^  nacht  da  lign;  nnd 
wann  einer  trinkn  wil,  so  sol  er  nur  ain  pbcnbert  wein  trinken  oder  dabei*  tO 
ob  mon  dos  erfur  das  ainer  oder  mer  hie  l^gen,  so  sol  jung  nnd  alts  ane- 
laufh  si  mit  sebcitem  aus  dorn  aign  zu  slabon. 

Es  sol  auch  kaitu  1  Jr  n  andern     in  das  landgericbt  becla^^u.  wer  daa 
tbat,  ist  der  hcrrschoti  icib  uud  gut  vert'uiicu. 

Richter,  yergont  äet  gmain  ir  ander  sprach.^^  85 

So  rueget  die  erber  gemain  das  ain  icder  angoscssucr  daselbs  in  »ei- 
ner bebausung  sol  frid  baben  ab  weit  es  mit  frid  umbfangon  ist.  wurd 
aber  ainer  darein  gedrungen  oder  heraus  gefordert,  so  sol  mon  denselbn^* 
poasen  mit  dem  tM  sechs  Schilling  awen  ^'  phening.  dedit  oder  sticht  er 
in  ain  thnr  das  mon  dmx  dag  oder  stich  sehen  mag,  so  ist  das  wandl  swain-  90 
zig  Schilling  ^*  phening.  tut  er  icbt  sebadn  im  hans,  so  ist  er  yerfallMk 
fiiaf  phunt  phening.  —  Bichter  fragt  ote.^* 

Ob  ainer  flüchtig  wurd  in  ains  andern  hans,  der  sol  auch  freinng 
baben,  also  das  im  sein  feind  6n  gericbts  gwaii  darin  uicbta  znzichn  sollu. 
wer  aber  in  aiuü  andern  baus  tiräfenlicben  käm  vüu  seins  feinds  oder  ander  36 
saohn  halbn,  der  ist  nach  iedem  droschubl  zu  wandl  ain  phnnt  phening. 
das  anch  der  wirt  dem  finchtigen  nicht  dayon  helf ;  hilft  er  im  aber  davon» 
■o  ist  erm  wandl  sechs  Schilling  swen  phming  nnd  die  anespmeh  so  mon 
sn  dem  flüohttgn  hat  [mj  passen. 


*  dieter  Art./.  B.     *  B  j'h.  denselben.     *  B  schedlicher  mau.     '*  B  sei- 
ner.    *  B  frnmb.      *  B  be^^hri      *  B  des  geriehtt.     *  B  fh.  gefehrlicher 

weis.  *  der  Schhut  des  Art.  laiu^t  B:  und  Qber  luusbt  hie  wollten  bleiben  und 
solches  die  gemain  glaubwürdig  bericht  hatt,  so  mag  jung  und  alts  auf  sein  und 
ihn  aas  düiu  algen  schaffen.  U  fk.  ansser  vorwissen  seiner  herrschaft 

"  tn  B  Utbenchriß  Die  ander  sptseh.  ^*  B  den  der  denst^lbuu  geängstigt  hat 
"  sichs  8ch.  zw.]  B  6  pfnnt.  ^*  zw.  »eh.]  B  pfoot.  ^  B  /h.  and  dem  aa< 
dem  den  schaden  zu  besahleu  schuldig. 
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Ef  lol  auoh  nienuuid  gwalt  nodh  ftüfl  in  dem  aigen  treiben,  er  aei 
ledig  oder  angesessen,^  bei  tag  nocfa  oaoht.  wer  das  int,  den  wl  mon  pn»- 
sen  umb  ainn  früfl  secha  schÜUng  swen  pbening. 

Es  8ol  aüch  kain  angesessner  oder  ledigtT  knecht  kain  lanj«?  mosfor 
ß  iwort  spieß  oder  hakn  tragen,  wer  das  überfert,  dem  solin  der  riohtor  und 
üio  burger  die  wer  nemen  und  wandeln  umb  zwölf  pbening. 

Aneh  sagen  si  das  niemand  schedlich  leiit  in  das  aipjen  werben  -  "»ol. 
wer  das  tut  ist '  zu  wuudi  zwcuuudsibenzig  pbeuing,  und  alle  wer  m  mou 
bei  in  find  dem  riohter  Terfidlen;  und  ob  si  sobadn  iMn,  den  aol  der  so  si 
10  dabin  pcaeht  bat  pnasn. 

Si  melden  aneb:  ob  einer  mit  baken  aimbrost^  oder  stain  in  geförd 
auf  die  gassen  kumbt,  wirft  oder  siecht  er  ainen  wirl*  mit  der  liakonoder 
sticht  mit  dem  spies,®  troff  oder  fäll,  so  ist  er  zu  wandl  sechs  Schilling  zwon 
phonin«}:,  scheust  er  mit  dem  armbrost  oder  wirft  mit  dem  stain,  ist  zu 
16  wandl '  5  tal.  ^. 

Mer  melden  si:*  wer  ainen  wiindet,  der  ist  nach  ieder  fliesseoden 
wunden  hinder  dem  preiÜ  zwcnundsibenzig  ^  phening;  ist  es  aber  ain 
sfdiambwunden  nnder  den  äugen  oder  ain  lembwnnden  vor  dem  preiß,  so 
ist  er  von  ieder  zu  wandl  fünf*  pbnnt  phening.  slneg  aber  einer  dem  an- 
20  dem  ain  band,  laes  oder  finger  ab,  der  ist  naeb  iedem  stnmph  5  tal.  /i^. 
wie  aber  einer  den  andern  sonst  plntmns  maobt,  ist  swcnnndsibenzig 
pbening.^^ 

Bo  aincr  den  andern  mit  der  faust  siecht,  der  ist  zn  wandl  ain  phunt 
phening;  siecht  er  aber  mit  j^erekter*"  hand,  so  ist  er  zu  wandl  fünf  phnnt 

25  plieninp^.  j^ukt  ainer  uin  swert  oder  meo^er  auf  der  £ra«"'cn,  der  ist  /u  wandl 
zweuuudsibeDzig  phening.  zukt  aber  uiuer  nicht  und  rukt  den  andern  beim 
bar,  der  ist  naeb  iedem  fingcr  ain  phunt  phening.  wurft  er  aber  mit  ainer 
kandl  oder  anderm  assaob,  der  ist  an  wandl  Ewennndsibenaig  ^  pbening 
nnd  was  scibadens  dazans  geet*  sebnldig  an  pnssen.'' 

80  Si  melden  auch:'  wann  ainor  dem  andern  yerpotne  wort  gibt  das  die 
er  nicht  bomrt,  der  ist  zu  wandl  sechs  Schilling  zwen  pbening.  trifft  ea 
aber  die  cer  an,"*  so  ist  das  wandl  fünf  phnnt  phening. 

Ob  ain  gwalt  dahin  kiim  nnd  woltn  nbermut  treiben  zum  wein  oder 
auf  der  gassn,*^  wer  dem  wirt'^"*  oder  dem  richtor^*  zuclauit  und  hilft 

86  retten,  mit  waa  wer  das  ist,  [der  UtJ  nichts  verfallen. 

ller  sagen  si  das  kain  kind  das  in  seins  Täter  prat  ist  niebta  mag 
TenpiUn  noeh  Tarfedhtn  seins  yateilidhen  erb.  nnd  so  er  feobt,  alsdann 


*  //(.  bei  irem  lüd.    o  gerakter.    «  kumbt     •  8.  m.  a.]  /. 

*  B  hau.Hg.  '  B  führen  oder  laden.  ■  B  fh.  n.n-h  ieder  porson.  *  7? 
/Ä.  püxen.  ^  f.  B.  "  B  fh,  BchetlsMt  er  mit  dem  armbnist  oder  pQzen  oder 
wirft  mit  dem  atain.  *  sechfl  Schilling  ....  wandl]  f.  B.  *  B  sa  wandl  5 
pfont  •  Ä  10.  "  Ä  SU  wandl  8  pfout.  "  K'B  fh.  schli«jr  aber  ainer 
•einen  richter  wunt,  der  ist  der  herrschaft  zu  wnndl  32  ^.  "  B  \  jifimt  12. 
^  B  beudüen.  ^*  trifft  ....  an]  B  achildt  er  in  aber  au  »«iuen  ehren.  u. 
«.]  B  oder  das  ainer  wolle.  ^*  in  B  tuuM  der  8MMf  de»  ArLs  und  wolto 
einer  friet  mat  hen,  rnthon  odBr  aVjw  otiron,  es  spi  mit  wfis  waffen  ftl  will,  der  ist 
darumb  uiclits  schuldig  oder  püichtig.  ^'  A  (wul  Kj  richter.  ^d.  r.]  Kemeit- 
düri  den  vierera. 
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mag  im  der  ricbt«)r  umb  das*  wandi  ^  abziehen,  und  ain  leitgeb  oder  ain 
ipUer  uns  in  die  leinbat.^  porgen  ai  im  ab«r  Ibfser  vad  wil  uns  xeohtn  ge- 
aioMRi»  10  spridii  mon  m  ledig. 

Item,  allen  iron  dicnstknediten  wl  mmi  nieht  potgen,  dmoB  *  xok  mid 
tohach  damit  si  Iren  heim  gedien  mugen  sol  niun  in  anlassen,  porgt  mon  5 
im  darüber  fcrrcr,  das  der  knooht  vfrtribcn  wirdct,  so  sol  im  der  IrUfj^cb 
oder  spiller  aincii  andern  kiieoht  dingen;  ob  si  üm  nicht  than,  alsdann  dem- 
selbn  des  der  kneeht  irewesen  ist  (Um  schadn  abtra<;eiu 

Si  rucken  mer  zu  recht  das  kuin  leUtgub  kaiu  kirchgoiät,  plutig 
gmad  BOflh  migewniidmui  irud  ttsnemeik  noeli  ifeia  dnwf  geben  lol.  -wer  tO 
de«  fiberfert,  den  aol  mon  haltn  fiir  atnen  sehedliobn  man. 

Si  melden  aneh  das  ain  iede  fitaw  die  ain  kanman  *  hat  mit  erbem 
Mchen  nicht  mox  verwvrchcn  mag  dann  swennnddrcissig  ^  phening.  und 
ob  aine  vil  oder  wenig  vertmnk.  «o  ma^  si  ir  mnn  damit  ledi<^on. 

Wann  ain  weib  der  andern  verpotne  wort  fjibt  die  trew  und  eer  bc-  16 
Türeu  und  durumb  si  phlichti<;  wür^  den  pokstain  7a\  tra;^en,  wil  mon  ai 
begnaden  und  passen,  daä  mag  mau  thun  mit  zwuiuudtiibeu^ig  pheuing. 

Dann  ain  wittib  aol  mon  punn  dantaish  ai  verwaroht. 

Si  melden  aaeli  das  keiner  dem  andern  aol  ftttfenliahen  furwarten 
weder  bei  tag  oder  naoht.  welher  aber  dawider  tät,  der  iat  der  havadiaft  M 
vcrfidlra  fonf  phnnt  phening. 

Ttem,  ob  nin  Insmcr  klim  aincm  an  sein  han^  in  '»erf'rd  bei  iiv^  oder 
nacht,  fragt  der  wirt  oder  .sein  involk  in  was  er  damit  main,  und  ho  er  sich 
des  nit  masson  wil,  stiebt  dann  der  wirt  oder  seine  di<  ner  heraus  dui-ch 
ain  thnr  oder  fenster  den  lusmer  zu  tod,  so  sol  der  wirt  den  körpcr  mit  26 
doi  foaaen  ana  den  dachtrophen  sieben  auf  die  gassn,  im  einen  phening 
aal  die  wanden  legen,  damit  er  in  gegn  dem  gerioht  gepaat  hat.^ 

Biehter,  gannt  der  gmain  ir  dnte  apiaeh.^ 

Bi  roegen  za  lecht  daa  ai  haben  ain  freia  aigen.  waa  mon  dahin 
bringt»  was  phenbert  die  aein,  daa  aol  niemanda  forkanfen  bis  arm  nnd  80 
reich  iren  friunen  geaohaffen  liaben.  wer  daa  Uberfcrt»  ist  an  wandl  als  oft 

daa  bescbicht  swenundsibenzig  phening. 

•Ob  ainer  umb  schuld  an'j«'^|>roehen  wiird  der  er  anbenig  dar- 
umb  sol  der  richter  benugcn  thuu;  we»  ^  er  aber  in  lan>j;n  steet,  darumb 
sol  der  richter  recht  erkennen  la-^f^en.  ift  es  umb  gelt.schuld  und  der  be-  3ö 
clagt  hat  in  mit  bcruiteni  ^"  gelt  nit  zu  bezallen,  so  sol  der  richter  den  cla- 
mit  pbanten  bonugen,**  alao  daa  dieaelbn*  boi  gericbta  handon  belei- 
ben vierzebn  tag;  aoUen  anch  '  dnrch  die  geaworen  geaebStzt  und  dem  clagor 
aapoten  werden,  und  so  der  fiÜlig*^'  tail  aolhe  pbaat  nach  dem  anpot  zn 
seinen  banden  nit  löst»  aol  ai  der  richter  dem  elager  an  aeiner  acbnld  ant-  40 


*  Anch  waUen  si:     ^  benagig  machen.    «  s*  d.  d.]  nnd  dieeelbea  pband 

sollen.       8.  ».]  /.     •  selb. 

*  B  fh.  khüL  •  B  fh.  oder  pfaiten.  "  /.  Ä  *  B  ehem.  B  12. 
*  A.  Wim.  '  in  JT'  mhen  dietem  Art.  wm  Jüngerer  Hand  Ist  nit  %n  lesen.  Jk 
Bf.  er.  *  in  B  üebertchriß  Die  dritte  sprach.  *  AB  was.  B  bsarem. 
"  B  besaleu.     ^  B  selbige. 
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borten,  irt  dann  ieht  ilbortewnuig/  die  «oUn  dem  aolmldifsii  ttdlzoMteen; 
wud  aber  abgang/  dartunb  lol  er  des  aaoilager  gelter  cein.  und  vm»  wSÜhst 
aefanldeii  ist  limder''*  seohs  sehilling  vier  phening,  doromb  ist  mon  den 

gesworcn  nichts  pliliobtig  zu  geben;  ist  aber  der  schuldn  mcr,'  so  «ol  mon 
b  die  gereohtigkait  davon  ^^ebcn.  und  so  es  essende  phant  sein,  die  liabcn 
ir  tag  drei  tag;''  so  mon  diesclbn  schützt,  davon  sol  mon  dcti  viorcrn  ir 
gerechtigkait  gebn,  and  babcu  nach  sülher  Schätzung  auch  ir  uupot  unz  an 
den  dri^bm  tag.* 

'  80  die  gesworen  sn  besobaw  ezfordert  werden,  sol  men  iedem  geben 
10  zwelf  phening.  aber  von  einer  tailnng  oder  sdbatsnng  ist  mon  in  allen 
pbliohtig  swennndaibensig  pbening. 

Si  melden  rmch:  was  ain  man  auf  der  gassn  oder  auf  dem  veld  stccn 
liist,  das  sol  alles  siclier  sein,  nielits  ausigcnommen ;  -  und  ob  solhs  in  übor- 
mn\  zt;rbrocljen  oder  ^  verrukt  ward,  uls  oft  das  boscliicht  und  über  in  or- 

iu  larii  wird  z wen uud.si benzig ^  phening  verfallen. 

Item,  all  sldter-  nnd  amder  ^  grab  nneh  wasaerrnnsen  die  sollen  ntebl 
leoger  offen  steen  dann  nnn  an  den  dritten  tag.  nimbt  iemmnd  daran  sobadn 
an  leutn  oder  yieoh,  denseU>n  sol  der  pnssen  des  die  grab  sein  nnd  ist  zu 
wandl  zwelf  ^  pbening. 

80  Alles  tadlliaftigs'  vicch  nooh  ^  ander  nnsanbcr  ding,  nichts  aus- 

geslossen,^  sol  Tii( mands  auf  der  gasson  ligen  lassen,  oder  kain  unsauber 
ding,  weder  flf  k  wmtl  noch  hefen,  bei  dem  prunnen  Tiieht  waschen,  und 
wer  für  uiu  liiur  unsauber  ding  geusst,  ist  zu  waudl  uis  oft  das  beschicht 

swelf  pbening. 

M  ICan  sei  ancb  kain  tadlballigs  Tiecb  an  den  prannen  an  trinken  niobt 
bringen  noch  auf  die  waid  nicht  treiben,  nimbt  damber  iemand  sdiaden, 
den  sol  der  widerkem  des  das  viecb  ist^  nnd  ist  darsne  an  wandl  von  iedem 
baubt  12 

Si  melden  auch  das  mou  hie  haben  sol  aincn  gercchtn  mctzen  und 
80  weinniaO,  die  alle  jnr  7.\\  Krut  flächten,  damit^^  mon  nimbt  und  gibt,  bei 
demselben     der  richter  und  zweu  gesworen  sein  sollen,  den  [mlj  uiu  rich- 
tor  innbaben.  nnd  wer  den  nntzt,  der  aol  den  hin  wider  bringen ;    ob  er 
den  fiber  naobt  bebielt,'*  ist  er  zu  wandl  swolf  pbening. 

80  einer  beim  wein  wiizi  und  6n  urlaub  auch  unbczalter  nrton  aus> 
Bft  geet>  so  mag  in  der    irt  darumb  phenten  lassn,  und  die  zallung  steet  bei 
des  wirti)  trcwen,  nnd  der  so  die  nrten  austragon  bat  ist  darzne  zo  wandl 
ÄWelf  phening. 

Item,  kain  genial iier  diener  sol  nit  lenger  oder  mor  vertrinken  bei 
aincm  wein  dann  für  aiuen  phening,*^  darnach  sol  im  der  wirl  urlaub 
40  geben,  thnt  der  wirt  des  nicbt,  so  ist  er  zu  wandl  zwelf  pbening. 


•  fh,  daran.  ^  under.  •  biniber.  ^  jar  (!}.  ^  Jh.  Richter  fragt  ob 
das  ir  ro(!  und  leeht  seif    '  8i  melden  sn  recbt: 

*  B  unter.  *  nichts  nn«(r.|  B  es  sei  wngen  oder  pflueg,  welchoiloi  tl.is 
ist  •  B  /h.  sonst.  *  B  1  pfuut  12.  »  n.  *.J/.  B.  *  B  12.  '  B  unge- 
nambs.    *  0  das  todt  ist,  weder  bmit  kssen  hflnner,  oder.     *  n.  ansg.]  /.  B. 

rt  fh.  fr*^ni.iin.  "  AB  >\cn.  "  B  fh.  fliehten.  »  B  fh.  zu  dem  rU-l.ter. 
"  ob  erj  B  wer.  ^'^  B  Jiu  als  oft  ee  besciiicht  oder  wer ....  pbening] 
B  snm  w^n  aitien  nur  bis  er  ein  seidl  wein  drinkt. 
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Itom,  wer  den  rioliter  od«  der  geaworen  ainen  widertreibt  tod  gc- 
■ehift^  ■proßh.  oder  ander  sadi  ^  wegen  dat  f  i  handln  ron  der  hemohaft 
imd  der'  gemain  halben,'  der  ist  an  wandl  naoh  iedem  geewoxea  awen- 
nndiihnaig  phening  als  oft  er  das  thut.  —  Richter  fragt  eto. 

8i  nicj^cn  zu  rcclif  das  niemand  in  dem  snid  vor  ta^  und  nach  avo  5 
.^^a^ia-zoit  des  abents  nicht  cinfurn  noch  zusumen  trafen  sol;  -sver  das  über- 
faren  wirdt,  ist  zu  wandl  secli.s  schillinfr  zwcn  plimiiij;.  oh  sibor  ainer  zu 
rechter  zoit  auafur  und  im  aiu  irrung  isuckam  oder  was  zcrpr^ch,  mag  er 
daa  weisn  so  ist  er  niehta  phlichttg. 

Item,  Ton  allen  nuigrifen  die  6n  geförd  besohehn  und  gaÜiohen  Ter-  10 
riohi  werdn  ist  mon  kain  wandl  eohnldig.  aber  in  aller  axboii,  wann  n  det 
innen  werdoi,  00  sol  or  im  am  drittn  tag  hirn\  idcr  soyil  arbottn;^  thnt  er 
des  nicht,  m  «toi  im  der  riclifcr  arbaitoT  darauf  gewinnen  nnd  naoh  iedem 
£U  wandl  nemcn  zwölf  phening."'' 

Si  meldten  auch  das  aiii  ieder  porg  seinen  weg:  sol  Laben  und  wcndl-  16 
stet,  wie  vor  gemelt  und  von  alter  hcrkomcn  ist.  wer  das  nit  tut,  darüber 
iemand  aelndn  nl^mb,  und  tot  welhem  Weingarten  sSIher*  gew^&eh,  der 
nl  den  sehadn  pussen  nnd  zu  wandl  seehs  Schilling  awen  phening  Yorfallen. 

Anch  sagen  si :  *  ob  einer  dem  andern  zu  agker  oder  weingerta  an 
aahent  arbaif ,  das  in  beschaw  erfandn  ward,  der  sol  es  abthnn  und  ist  an  SO 
wandl  zwcnniidsibenzif;^  phoninp^. 

Es  sol  auch  kaincr  dem  andern  steken  oder  iiborstik  aus  den  wein- 
dirtcn  tra'^cn  die  über  ain  daunu  lhi  lariü;  seinj  noch  garben  ab  dorn  yeld.^ 
wer  das  thut,  ist  nach  iedem  stuk  zwölf  ^  phening. 

Kainer  *  sol  dem  andem  '  stein,  dorn  '  oder  ander  lanssaeh  in  seinen  W 
agker  garten  wetnf^oten  oder  wissen  weifen,  wer  das  fhut,  so  oit  das  be- 
iohieht*  iat  an  wandl  swelf  phening.^** 

Item,  wer  einen  marofastain  zu  dorf  oder  veld  vorrukt,  der  ist  naoh 
iedem  vierer  zu  wand!  zwennnd  nbonzl«?  pheninp^.  thut  er  aber  das  mit' 
firäfl,  80  ist  er  der  herschaft  verfallen  fünf  phunt     pbonin^'.  30 

Item,  wer  ain  wasser  anders  laitt  dann  [c^j  von  recht ßol,  zu  dorf 
oder  veld,  der  ist  zu  wandl  sechs  HchiUiug  zwon  phening. 

Bs  Bei  anch  kainer  fax  den  andem  in  die  weg  und  wassorlaof  für- 
haabt  machen  nodi  graben  anders'  dann  Ton  alter  herkamen  ist.  nnd  wer 
dawider  that,  ist  su  wandl  awelf  phening  nnd  sol  ^  daa  faifaanpt  wegran-  86 
men*  nnd  den  graben  inner  drein  tagn  aoeaiehen;  üiut  er  das  nieht,  so 
ist  er  zu  wandl''  zwölf pheninp:, 

Si  melden  auch  das  all  wei;  und  wa^serleüf  alle  jar  zu  sand  Ocörg(>n 
tag  beschaut  sollen  werden,  ob  iemand  dem  andern  darinn  zu  nahent  kam, 

•  8.  s.]  /  *  fh,  weg  füren  oder  tragn.  *  Kain  nachpanr.  '  /. 
*  so  o.  d.  b.]  /.  'in.  «  /A.  rinnea.  ^  dannoch.  '  wag  thnn.  ^  s.  w.j 
»ber  umb. 

*  i9  lai.     '  n.  d.]  B  oder  ganseo.     '  B  fh.  oder  betebaa.  aatbartn. 

'  in  K.'  neben  diejtftn  Art,  von  jüngerer  ITand  Ist  nit  zu  lesen.  Er  f.  B.  "  B 
der  schadt  '  die  über ....  seinj  /.  B.  B  72.  •  d.  a.]  B  seinem  nach- 
bara.  B  »challel  Wer  ein:  Aach  melden  si  das  die  knaben  noch  andere  leüt 
aaeb  viadi  in  den  Weingarten  oder  sonst  zn  velt  und  dorf  nit  sclmdon  thun  . 
w>nen.  wer  da»  üborfnhr<^n  wird,  dar  iat  der  herrBohaft  sn  wandl  6^2^ 
f.  ph.J  in  A  auf  Jlastir. 
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das  wl  moB  betohawen  und  den  sagen  den  aobada  in  wanten;  *  wer  das 
mohi  tiint,  ist  des  wnndls  sedis  aahiUing  xwen  phentng  nnd  den  sehadn 
sehnldig  abantragen. 

Ob  anior  don  andern  pbcnten  oder  fohcn  ließ,  der  sol  dem  richter 
5  geben  zwelf  pbening.  wßr  aber  die  aach  raerklieh,  oder  das  sich  üincr  an 
dem  andnm  renhen  wolt,  m  <^o\  der  riditcr  si  bald  zu  p:crtrhts  liaiiden 
nemen  *  so  laiii;  \mz  fi  die  «^acli  ansfnruh:;  machen.*  und  ob  der  bandl  un- 
erbcr  ist,  so  sol  luou  si  halten  unz  an  den  dritten  tag  und  mit  in  naeb  aigens 
gereohtigkait  bandeln. 

10  ^Ain  iodcr  sol  den  andern  ausfridcn  im  hof  nebn  wentböcb,  im  stol- 

hof  als  hoch  am  mitter  man  an  die  pmst  ist.  wann  ain  nacbpaur  des  ron 
dem  andern  nicht  leiden  wil,  so  sol  er  sprechen  ^frid  mich  ans';  thnt  er 
des  niebt,  Sprech  er  zum  richter  ,baist  mich  auf^friden',  er  sol  es  schaflbn; 
thut  er  es  dannoch    nicht,  sol    der  richter  arbaiter  darauf  gewinnen  und 

15  nach  iedem  zu  wandl  ncmen  zwelf  pbening. 

Wer  vu'cli  hat,  der  sol  da''  haben  ^  an  der  jrmnin  schaden.  da.=!  jra 
rechter  zeit  eintreibn  *  und  tur  den  halter  bringen.'  weIhs  viecli  al»er  zu 
sclmtleti  geet,  daran  sol  sieh  niemand»  rochen  sonder^  zu  dem  richter  brint^n, 
dcQselbn  schudu  durch  den  richter  uud  gesworeu  beschaweu  lassen;  wie 

SO  der  sdiad  gefunden  wird,  sol  der  des  das  yiech  ist  dem  andern  abtragen  nnd 
an  wandl  geben  nach  ieder  Uaa  4 /A. 

Item/  wann  die  herzsebaft  swen  oder  drei  knoeht^  herschikt,  ao 
geet  die  zerang^  auf  den  richter;  sind  ir  aber  mer,  so  geets  auf  die* 
gmain. 

26  Si  md,den  aueh:  ob  iemand  not  gescbäcb  von  ains  rccbtn  oder  ander 

notnrfb  wegen,  er  sei  arm  oder  reich,  so  sol  der  richter  mit  im  auf  sein 

nijjen  <nit  misen,  doch  da-<  er  hei  scheinender  sunn  wider  anbaim  it;$men 
mug.  bedarf  er  sein  ferrer,'  so  sol  in  der  durfti-^*"  vcrzereii. ' 

Wer  in  das  pantaiding  geladn,  der  sol  auf  beutigen  tag  antwurt4in.' 

80  Mer  melden  si  zu  recht  das  mon  kainem  herkomenden  man  weder 

behaust  gut,  veldloiien  noch  hofstot  nicht  leihn  sol.  er  sei  dann  durch  ain 
ganze  gmain  furgoDomcn  das  er  der  bcrscbat't  und  ine  ain  gehorsamer 
nutzer  man  sei.* 

Uud  so  der  richter  nach  den  gesworen  oder  uaohpaurii  schikt  uinom 
35  oder  mer  oder  offenlich  bomiFen  last,  welhor  darinn  nngehorsam  ist  und 
nicht  knmbt,*  au  wandl  ver&Uen  12 


•  LoM.liawcn  ....  wonten]  be-sichtn,  alsdann  wctidcn  vprschnffen. 
^  Si  maldon  auch  (Um  0<e.  *  es  d.]  des.  '  so  sol  und  mag.  «  ointhun. 
'  treib«!.  «  fh.  damelb  viedi.  ^  13.  '  Si  riiegeii  auch:  ^  fKwa  A  tira». 
*  Isogdr  oder  weiter.         iu  d.  d.]  er  den  richtsr. 

1  B  fh.  und  halten.  '  a.  m.]  B  vertrajiteu  wflnlt.  B  halten.  *  B 
12.  '  B  diener.  "  seind  ir  .  .  .  .  die)  B  uud.  '  in  A"  neiten  (l»e»em  Art.  ooit 
jüngerer  Hand  Ist  nit  «tt  lesen.  Er  f.  B.  *  f*  A.  *  B  fh.  der  ist  dem  richter. 
' '  B  j'h.  und  ob  f^in  irofahr  darbei  rre,«pHrt  wUrte,  in  der  lici  rsehaft  straff.  — 
Wo»  KnÜienb^Kk  noch  (aU  Art,  91—97J  beifügt,  »tdU  in  der  Ut.  vor  dem  1\U- 
dm^eUaeU  (EL  48eb—489aJ, 
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n.  Gerechligkeit  und  BanntauUny  des  Stiftes 
HeiUgenkreuz  zu  ßa»^nersdorf.V 

rJflttte  dm  18.  Jahrh,} 

Am  (Ba)  der  hei  Ulriehsl.ir.-h,  ,i  ,  „r.  ?  <  I^  trhriehrntn  II»  A,  lU.  L't  a  —  2!ia.  —  VtfgßkSt»  mmtit 
(Re)  dii  hfl  Klfiu-Kf'fnxlorf  nir.  .1)  r,r>chrUhf  Hf  U».,  iU. Mtfl. 

j^wii  Ai  tiLil  gedrucJU  b<:i  KaUtiibatck  1,  690  nr.  98. 

Vermerkt  hieinncn  *  die  gcrechtigkait  und  pantaiding  so  das  lob.sam 
gotzlians  zn  dem  Heyligen  crcwfz  a\if  ireii  <;rieierii  auf  dem  Marehfeld 
haben  und  U*"iundür  zu  Renest<>rtl',  da  ai  haben  stok  und  .i;alp;on  und  allen 
pan  von  ainem  falthor  zu  dem  andern,  das  niemant  da  zu  *  pioten  noch  za 
schaffen  hab  dann  di  hcrm  vom  Heyligen  crcwtz  oder  ir  anwald  den  n  6 
danme  aetsea  oder  sobaffeB.  * 

Dom  ü^nrigt  ffieuMauUnd  mü  dem  Taiding  von  Thcmul  (nr,  96),  Die- 
sem fehlen  Jedoch  die  folgenden  zwei  Artikel  de*  Ranmendovfet  WekOtuma,  deren 
8kUt  imnärkalb  de*  Texte*  m  den  BuMabennoteH  m  Thomad  angemerkt  i»L 

Item,  maa  rägi  m  xecSit  daa  der  mülliier  aua  i^gUolieii  haosgesesBeii 
nialln  soll  ainon  metan  vmb  ainoii  heiler,  und  sol  ain  massl  haben  da  swai- 

nnddreissig  an  ainn  mctyji  i^enn.  und  so  aim  nachpam  ao  nat  vSr»  10  sei 
der  mnlner  im  für  ainen  frömbdn  ainn  metzn  mallen.  10 

Ttem,  mon  meldt  auch  daß  rir  run«?en  sein:  zwo  durch  das  dorf,  aine 
oberhalb  und  aine  underlialb  des  dorfn.  und  wer  die  einfürt  oder  einwierft 
oder  engt,  der  ist  der  lierscliati  zu  wandl  6  ß  2  und  den  schaden  sol  or 
abtragen  der  dardurch  geschiccht. 

18.  Rechte  des  Aigens  Ebersdorf  an  der  Zaia^V 

1614. 

Panbuch  des  aigenß  Eberßdorii'.'  1^ 

Venneckt  die  rechten  so  gehören  m  dem  eigen  Eberstorff  auf  der 
Zaya  gelegoi.  anno  [16J14. 

*/.  Rc.     *  d.  E.]  Rae  darzno.     •  eine  Hand  dea  17./ fS.  Jh.  fh.  de  aniio  1 109. 

*)  Dorf  an  der  Zaia,  nordn  entlieh  von  Zi'iferitdarf.  Die  Bulle  P.  Innocenx  III. 
mm  .7.  1-710  hr.^tUtigf.  der  Ähtei  Hrilif/rnl  rruz  lirsitzunfjrn  zu  Rf»in  n  1  p<<fli)rf,  und 
dem  Urfjar  au*  dem  Ende  de*  13,  Jh,  zufoUje  be»€ut  da*  Stiß  die  Gmndherrschqfl 
n*r  10  Mmuen,  ehe  HcfkUOt  md  afm  MtOd*  «u  R«inoltBd<nrf.  Ufo  Umg^timg» 
in  lUf  <7iV.»cr  Orfmnme  in  dnn  T^rhnr  steht,  nüthigf  ihn  dr^m  Tt.  an  der  Zaia  zuzu- 
tce»»en.  Den  Namen  Reinhartsdorf  (Baenh.)  (tco  Heiligenkreus  1326,  W34,  1361 
ehen  Bef  «md  uMa  MnwueAfilieft«  QrunddUntbe  erwarb)  gMdifalU»  fdAer  e»  &e- 
ziehen,  miUgte  man  Bedenken  tragen^  wenn  er  nicht  einmal  (136t)  in  Verhindnng 
mit  Pransendorf  (Primendorf,  von  R.  nur  durch  die  Zmn  ff^frmfit)  aufträte.  Die 
Ttrleihmg  de*  Blutbanna  zu  R.,  den  HcUi/jenkreuz  nacJi  dem  Eingange  de*  obigen 
Textet  bese**m  hat,  i»t  urkundlich  nicht  Hf »erlief ert. 

»*)  Dorf  u-pMlich  hei  Prinzendorf.  Die  Nnchrichtf>n  üher  »eine  iOiere  Qe- 
KhichU  find  dürftig.   König  Friedrich  DI.  und  «eine  Brüder  kauften  IS^St  now 
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'  Ton  erst  rogen  wiw  riehter  und  gem«n  das  miser  bonr  heir  HannB 
herr  sa  Seliauiutaiii  hat  da«  geridit  hie  za  Ebeniofff  mit  stoek  und  galgen 
all  Sachen  und  peen  zu  richten,  klain  und  groß,  inner  and  außer  hanß  auch 
deßgleidiflu  anf  dem  felt>  top  einem  gemerk  sne  dem  andern,  niehta  anO- 
6  genommen» 

Itom,  richter  und  gomain  rnj^en  zn  rocht  im  jhar  zwai  pa&Üiäding, 
aius  zu  st.  Goor<^CTi  ia^  und  das  andtT  zu  st,  ^lorthou  ia^. 

Itcra,  der  richter  soll  auch  das  panthäding  vierzchcn  tu;;  vorhin  der 
gcmain  hic  in  dem  durf,  auch  den  gesten  dio  foltlccbcn  ubcrlunt  und  bstaul- 
10  aoker  hie  haben,  2U  wißen  tlraen. 

Item,  richter  und  gemain  mgen  nnd  melden  auch  das  ein  ieder  hanfi- 
genoß,  anoh  ein  ieder  der  da  feltleehen  überlent  oder  bstantSeker  hie  hat, 
selb  persönlidi  bei  dem  panthüding  sein  soll  von  anfatit;  unz  an  das  ent. 
so  ainor  aber  nicht  dabei  wer  /albi/  chehaft  nottneift  und  ohn  deß  richter 
16  willen  und  wißen  davon  gieng,  der  ist  dem  herm  an  wandl  verfallen  12 

I.,  r.  u.  g.  r.  u.  m.  a. :  "vrann  zw^cn  oder  mcnij^r  anf  der  crai^scn  an 
einander  schlugen  und  das  ainer  vor  dem  andurn  in  ein  hauü  liuch,  kümb 
dann  der  ander  dtnnsolhon  nach  und  schlueg  ihm  nach  unter  die  tach- 
tropfen,  der  hat  dt m  iierrn  vervN  andelt  zwcnunddreißig  pfunt  pfening. 
20  I.,  r.  u.  g.  r.  u.  m,  a.  das  ein  ieder  haußgcnoß  soll  haben  sein  fridt  im 

haoB  so  es  halt  nur  mit  einem  fwiemslBden  nmbfangcn,  alß  wol  alß  ein 
starke  mauer  danunb  gieng.  und  wer  darwider  handelt  nnd  deßftb^rfiaiiren 
wnett,  der  hett  yerwandelt  den  leih. 

I.,  r.  u.  g.  r.  n.  m.  a.:  wer  der  wer,  es  wer  fraw  oder  mann,  dor  ainom 
16  das  sein  frävclich  oder  mit  gewalt  nämb,  es  wer  im  hauß,  auf  der  gaasen 
oder  auf  dem  feit,  alß  weit  der  bni^^dt  weret,  der  hat  verwandelt 
den  leib. 

I.,  r.  u.  g.  r.  u.  m.  a.:  ob  ainor  ainem  Itßlct*  an  seinem  fenstcr  oder 
stig  ihm  in  sein  hott'  und  wolt  sich  nicht  melden,  schlegt  er  ihn  zu  todt 
SO  und  logt  8  ^  auf  ihn,  so  hett  er  ihn  gegen  dem  gericht  gepüest.  nnd  wuert 
er  aber  sein  ilbei&hren  der  solches  gethan  hat,  so  hi^  er  Torwandelt 
den  leib. 


Hugo  d.  J.  Tum  ein«  GUßie  von  6^U€6  lemiger  17  ^%  zu  E.;  mit  dietier  Gülte  so- 
wie mit  anderen  Rmfm  rmd  ^'VVrn  dajiclf>)>f  sind  im  Lnnf^  dr.'<  14.  und  Jh, 
Glieder  der  Familien  ]lau»er  und  Misstingdorfi'r  vnn  ilen  Lxiudf-sfUrtfen  (AUn  echt  IV. 
mtd  V.,  LadidoH»  Potth.)  hdehtd.  Dem  ein  ITrrr  Haiv»  tu  Schaumwiein  1514  da* 
Blutgericht  in  dem  Orte  betaat,  ist  nur  dttn-h  den  ohijcn  Trxf  iihcrJl>'frrt.  1574 
belelinU  K.  MaximUian  IL  dm  Wolf  II.  von  Liechtenstein  mit  dem  Dorfe  E.  (35 
gestißelm  ühUrthmimf  einer  oden  Ht^Hätte  und  efnem  Oememd«' ,ffaU$i^Mim^, 
mit  einem  behau*frn  T)t<>ns(r  von  2.7  U  ^  S  o  i'ox  rrharlrhcn  und  1  tf  1  S  Ä 
von  UrbaräckemJ,  vcüches  Wolf  von  Ulrich  II.  Grafen  von  Uardeck  ^ekat^fl  hatte. 
Au»  dmi  Iskenbriefe  erführt  num,  da»s  E.  AUere  her*  uur  Herredk/^  Dohra 
(VOMB.,  am  Kamp)  gehört  habe;  diese  uar  1~>67  wni  Sebastian  Freüierm  zu 
Ulndhtfi.p'i'ifz  durch  Kauf  an  Graf  TTeinrich  II.  von  ITardeck,  Ulrichs  II.  älteren 
Bruder,  gelangt.  (Xiederösterr.  Lelienhiicher  im  k.  u.  k.  Ilaw-,  Hof-  u.  Staatsarcltive 
au  Wien.)  Unter  den  Herren  von  Liechtenstein  icar  E.  mit  deren  ITerreA^ß 
wendorf  vereinigt;  mit  dieser  kam  es  1752  an  das  Süß  Klostemeuburg. 

*  die  ArÜkd  eind  von.  einer  Mond  dee  17,  Jh,  bew^ffeH  (1—4$).      >  «o 
cUe  Hm. 
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I.,  r.  a.  g.  r.  u.  m.  a.  das  imer  zwo  inniurth  liio  iu  Jas  dorf  sollen 
pduBOL  und  nieht  mebr. 

L,  r.  u.  g.  r.  IL  m.  a.  i^bb  lEsiner  kaln  itigel  hinter  ihm  Über  dorn  dorf, 
dsron  hie  [tm  eekadt  ftetdbeefta»  mot^J,  naohen  boU  noeb  aiifi  nooh  inn  gohen. 
wmt  taaee  aber  deB  dberfthzen,  aifi  oft  er  daa  thiiet  hat  dem  hem  yet^  ( 
irandelt  12 

I«,  r.  u.  g.  r.  Q.  m.  a.  das  alle  jbar  ein  bcschaw  zu  sf .  Jörgen  tag  he* 
•efadicn  soll  mit  dcß  richtcr  und  der  gomain  willen  nnd  wiOen,  und  was 

manj»el  dacclbR  p:cTneIdt  wuort,  der  «*oll  in  vifrzr)n  ii  fahren  fjcwendt  wer- 
den; ob  aber  das  nit  bf^rhcch  und  ein  schadt  darauß  gicug,  so  hat  er  dem  10 
hcrm  verwandelt  12  ,>S  und  den  schaden  abzutragen. 

I.,  r.  n.  r.  n.  m.  a.  dai'  man  kain  unsauber  Jing  auf  die  ga^iäen 
schütten  noch  tragen  soU,  vorauß  zu  den  prüttueu  deß  aigen.  welcher  aber 
deB  ttberfahren  wnit^  der  hat  dem  h«nm  TerwaadeH  13 

L,  r.  u.  g.  r.  u.  m.  a.  das  lun  ieder  auß  seinem  hauß  rügen  und  melden  15 
toU  was  in  seinem  hanS  bewhieoht  das  das  geridii  angehe,  yenohwig  er 
aber  e^waa  nnd  wart  dett  nbezfiduimi,  so  hat  er  verwandelt  was  der  rer- 

wandelt  heftt  der  den  handl  gethan  hat  ,  und  er  selbst  verwandelt  bat)  das 
er  solohes  Tencbwigen  hat,  dem  herm  fünf  pfunt  pfening. 

L,  r.  n.  g.  r.  n.  m.  a.  das  iedermann  sein  innaw  hinten  und  vor  zu  20 
«tt.  Ocör^ren  ia^  bcfridrn  «oll.  thet  er  aber  dm  nit,  so  »oll  der  rinhter  drei 
oder  vier  mann  zu  ihm  nemben  und  soll  das  beschauen;  wer  nit  gofrieit 
hott,  da  Holl  der  richter  hinten  inngehen  und  ein  pfant  nemen  vor  12  ^ 
und  soU  vor  wider  außgeheu. 

L,  r.  n.  g.  r.  n.  m.  a.:  wer  ein  mamhstain  anfiwttxft  swtsehen  swaion  85 
naahtbarn  ohn  daaks,  so  soll  -er  iwaien  naehbam  raefen  und  soll  den 
maiehstatn  hin  wider  setaen  in  die  grueb.  sähe  [er]  aber  niemants  nnd  setzt 
den  stain  an  die  reeht  statt  hinwider,  das  er  bei  seinem  ait  ge^prechen  und 
bestet ten  mapj,  so  hat  er  nirbt'^  vorlii\nde]!.  ■»vizt  or  ilni  :il)rr  nit  an  die 
retbte  statt  hinwider  dali  er  u^f  i-f:ihrcn  wucrt,  so  soll  man  ein  grueb  30 
machen  alß  teuf  alß  lang  er  ist  uiul  hoU  ihn  hinein  setzen  nnd  alßdann  den 
marchstain  oben  aui  das  haubt  setzen. 

r.  n.  g.  r.  n«  m.  a.  das  ue  in  dem  schnitt  innfübren  mdgen  wen 
«ner  will,  doch  ainer  dem  aadem  obn  schaden,  nnd  wann  ainer  inalnrih, 
so  BoE  er  dem  cehentner  die  zflhetgarb  anfiweifen;  wenn  aber  ainer  das  S5 
nit  thet,  alß  oft  er  defi  nber£ahren  wnert  hat  er  yon  ieder  garb  dem  herm 
verwandelt  12  V?,. 

T.,  r.  u.  g.  r.  u.  m.  a.  da.s  amer  dem  andern  nicht  durch  das  trait  soll 
fahren  noeh  reiten,  wer  das  uberfahren  wurt,  alß  oft  er  über  ein  rain  ge- 
ritten oder  gefahren  ist  hat  er  verwandelt  dem  herru  12  40 

L,  r.  n.  g.  T.  n.  m.  a»  das  ainer  dem  andern  seine  schnitt»  nicht  dureh 
dss  tndt  solle  weisen  odw  gehen  laflen.  wer  das  über&hzen  wnert,  der  hat 
venraadelt  dem  herm  12 

I.,  r.  n.  g.  r.  n.  m.  a.  das  iedermann  in  dem  schnitt  wann  man  zu  dem 
lif'fbt  leut  hie  in  dem  dorf  sein  'soll,  und  kain  garb  mit  ihm  haimb  tragen  46 
bei  der  nacht,  wer  deß  überfahren  wuert,  der  hat  dem  heim  verwandelt 
12  A 
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I.,  r.  u.  g.  r.  IL  m.  8.  dai  ksinor  bei  der  naolit  oder  vor  tags  sohtlbem 
soll,  es  sei  dann  seiner  naolitbam  ainer  bei  ihm.  woce^  defi  ftber&luen 
wnerle,  der  hat  verwandelt  dorn  hoirii  fünf  pfant  pfcning. 

I.,  r.  u.  g.  r.  u.  m.  a.  das  ainer  dem  andoni  nicht  atif  die  äckor  soll 
5  iahrcn  mit  mi<^t  in  der  saat.  wer  defi  überfahren  wnrty  der  hat  dem  herm 
verwiindolt  1 2  .Ä. 

I.,  r.  u.  r.  u.  ra.  a.  das  ainer  dem  umieni  die  arbeiter  nicht  auf- 
reden soll,  wer  CS  überfahren  wucrt,  der  ist  dem  herrn  verwandelt  12  ^. 

I.»  r.  u.  g.  r.  u.  m.  a.:  ob  zwen  krieghaft  und  «oUagnnt*  worden  mit 
10  bloßen  moHem,  hat  ihr  ieder  dem  herm  Terwandelt  7d  ^. 

I.,  r.  u.  g.  r.  u.  m.  a.  sa  rooht:  wenn  einer  einen  mit  einem  spieß 
sohlegt,  der  hat  dem  herrn  verwandelt  €  ^  2  «A.  sticht  er  aber,  hat  er  dem 
herm  verwandelt  fünf  pfnnt  pfeninp^. 

I.,  r.  u.  g.  r.  u.  m.  a.:  von  einem  armbrostschoß  '  zu  dem  waudl  dem 
15  herm  G  ß  2  ^. 

I.,  r.  u.  g.  r.  u.  m.  a. :  von  einem  hackcnwurf  zu  wand!  dem  herrii 

L,  r.  n.  g.  r.  n.  m.  a.:  der  ain  mit  einem  tremel  sehlegt,  der  hat  ver- 
wandelt dem  herm  fünf  pfhnt  pfening. 
80         I.,  r.  n.  g.  r.  n.  m.  a.:  so  ainer  atnen  stöch  mit  einem  dögen,  der  hat 

dem  herm  vprwandolt  fünf  pfunt  /Ä. 

r.,  r.  u.  jj;.  V.  u.  111.  a,:  wenn  einer  ein  «chlcgt  mit  einer  hacken  mit 
df^r  schneit  der  hui  verwandelt  6  ß  2  schlegt  er  ihn  aber  mit  dem 
huckeusiliil  hu  hat  er  verwandelt  fünf  pfunt  pfening,  alles  dorn  herm. 
26  L,  r.  u.  g.  r.  n.  m.  a.:  so  ainer  ain  sehlegt  mit  der  &nst  und  hat  den 
danmb  in  der  hant  so  hat  er  verwandelt  79*  hat  er  aber  den  danmb 
nicht  in  der  hast  hat  er  verwandelt  von  iedem  finger  72  ^,  alles  dem  herm. 

I.,  r.  u,  g.  r.  u.  m.  a.:  so  ainer  ain  mit  einem  stain  würft  der  hat  ver- 
wandelt R  ^  2      zviokt  er  aber  anf  und  wierft  nicht  SO  hat  er  verwandelt 
90  fünf  pl'unt  pfening,  alles  dem  herrn. 

I.,  r.  u.  g.  r.  n.  m.  a. :  mit  welciicr  hanttliat  ainer  aincn  vom  leben 
zum  todt  bringt,  hat  er  damit  verwandelt  den  leib. 

L,  r.  n.  g.  r.  a.  m*  a.:  wann  ainer  ainem  ffirwnrtt  anf  der  gaasen  bei 
der  naoht,  wenn  er  defi  uberfahren  wierdt,  so  aoU  man  ihn  halten  alB  ein 
95  sohedliohen  mann. 

I.,  r.  u.  g.  r.  n,  m.  a.:  wenn  ein  fraw  mit  der  andern  krtprt  und  ainc 
der  andern  bö<^e  wort  zusetzt,  das  ainn  unter  ihnen  verklai^t  wierdt,  soll 
ibr  der  riehtcr  den  ])achstain  anhaclien  vor  .seinem  luiuli.  den  soll  sie  trufren 
zu  uiucm  valtür  auli  und  umb  das  dorf  und  zu  dem  andc^ru  valter  wider 
40  hinein  und  für  dcO  richtor  hauß,  und  der  rieht^r  soll  ihr  den  stain  dreimal 
in  den  mcken  laßen  fidlen. 

I.,  r.  u.  g.  r.  n.  m.  a.  das  der  ungelt  hie  in  dem  dorf  niemant  sngehör 
dann  dem  hem  deß  dorfs. 

I.,  r.  u,  g.  r.  u,  ra.  a.:  so  ainer  ein  wein  schenkt,  er  schenk  den 
45  tr  wer  oder  wolfoil,  SO  ist  er  davon  schuldig  zu  ungelt  den  sehenden  pfening 
dem  herru. 


*  «o  die  Ha.     '  £&,  kla^^iuit.     ^  Iis.  ambr.     *  Ii«.  Ixxi. 
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I.,  r.  u.  ^.  T.  n.  m.  a. :  warm  ainer  wein  anfijjibt  buiuiblicli  und  steckt 
kain  isaiger  beruuü,  so  soll  er  uud  mueß  d&s  vuÜ,  es  sei  klain  oder  gruU, 
abo  Teningelteii  lud  ist  dam  «a  wondl  dem  henm  63^ 

I.,  r.  IL  g.  r.  Q.  m.  a. :  wdobor  d«r  wer  der  dem  riehtor  wideniendig 
und  imgehorsamb  wer,  umb  was  saoh  das  ist»  das  er  von  ambtswegen  mit  6 
ihm  aehnef,  alß  oft  er  daa  thnet  hat  er  Terwandelt  dem  herm  73 

T.,  r.  n.  ^.  r.  n.  m.  a.:  ob  cm  fewer  zn  cincTn  auOkomb  nnd  bo<5rhrier 
e«  nicht  ehe  wann  es  über  daf^  tuch  kümb,  so  liat  er  dem  liemi  rerwandolt 
zwennnddieißig  pfant  und  ob  schaden  sonst  davon  beschcch  den  zu 
büelicn.  10 

L,  r.  n.  g.  r. «.  m.  a.  das  ein  ieder  sein  dieast  yon  behausten  gäetem 
nberlenten  veltteehen  eder  bstanttekem  m  einem  ieden  dienattag  dem 
richt«r  in  sein  behauOung  geben  seil.  alO  oft  ainer  ain  tag  ohn  deß  richter 
willen  nnd  wißen  darüber  versettcht»  hat  verwandelt  dem  herm  von  iedem 
tag  12  ^  tö 

I.,  r.  u.  g.  r.  u.  m.  a.  das  ein  leütj;eb  einem  pauernknecbt  hie  nicht 
mehr  pors^en  soll  denn  was  er  ob  der  p:üertl  bat.  ob  aber  der  leut<xeh  dem 
bancm  den  kiiecht  verdrib,  so  sull  er  ihm  ein  andern  koecht  an  die  statt 


r.  n.  g.  r.  n.  m.  a.:  ob  ainer  hie  gelten  solt,  so  soll  unser  herr  der  SO 
eist  gewehr  sein,  damadi  die  hie  gesessen,  darnach  die  über  feit. 

I.,  r.  u.  g.  r.  n.  m.  a.:  wer  uberlont  hie  hat  die  er  verkaufen  weit, 
die  soll  er  Iii'  dreimal  hinfallen,  failf  ers  aber  nicht  bin  aho  und  <;ähs 
einem  andern  ul»»  r  feit,  so         ein  bieiger  dem  frombdcu  im  kauf  stehen. 

I.,  r.  u.  g.  r.  u.  m.  a, :  ob  indcrt  ainer  wer  inner  oder  außer  Innts  der  25 
recht  hie  zu  einem  guet  wolt  haben,  geit  er  nicht  alle  jhar  dem  richter 
zwen  Toegpfening,  deß  entgelt  er  an  seinok  reehten. 

I.,  r.  n.  g.  r.  n.  m.  a.  das  man  htteter  und  halter  niebt  setzen  soll 
dotch  ains  oder  zweier  nwnns  willen  noch  durch  aines  oder  zwaicr  manncs 
willen  laßen,  nner  was  der  meisten  menig  will,  ist  der  richter  nicht  dabei,  30 
«o  «soll  der  daigen  ieder  zn  dem  richter  gehen  nnd  ihm  geloben  das  ihr  ieder 
der  ganzen  gmain  treulich  dienen  will. 

I.,  r,  u.  g.  r.  n.  m.  a. :  ob  ein  haltor  vicch  verwahrloset,  dos  ist  er 
schuldig  rechtlich  za.  befahlen. 

L,  r.  n«  g.  r.  n.  m.  a.:  ob  ainer  aiu  gelter  hie  begriff  alfi  weit  der  borg-  36 
fridt  wcnret,  weit  er  ihm  nnn  mit  willen  ein  pfnnt  geben,  das  mag  er  nemen 
nnd  dann  da«solb*  pfant  zu  dem  richter  tragen  nnd  boi  ihm  erlegen  nns 
zne  rechtlicher  ansprach,  brächt  er  aber  das  an  ein  ander  ont  dann  zum 
richter  ohn  deß  richter  willen  und  wißen,  alß  oft  das  über  ein  rain  kumbt 
zu  feit  oder  zn  dorf  so  hat  er  gefrc^velt  nnd  yerwandclt  dum  heiTn  0  ,^  2  Ä.  40 

L,  r.  n.  g.  r.  n.  m.  a.  da.s  kaiucr  kaiu  hacken  soll  tragen  alß  weit  das 
gcmerk  hie  werth.  so  aber  der  richter  aiu  begrif  der  ein  hacken  trcgt  und 
nit  wegfertig  ist,  dem  soU  der  riohter  die  haoken  nemen  nnd  hat  dennooh 
darüber  dem  herm  verwandelt  73  /A. 

L,  r.  n.  g.  r.  n.  m.  a. :  wenn  einer  schuldig  ist  in  dor  gemein,  zaigf  er  46 
aof  ein  p&nt»  so  soU  man  die  an  dem  dritten  tag  achätsen  vor  dem  riohter. 


«  «0  die  ib.    *  &,  dAMlb. 
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mt  Nim.  9. 

Au»  einer  l'aj/itrk».  dt*  t7.  Jh.,  FoL,  S  BL,  im  k  und  k.  Hftc/ujinantarchivt  tu  Wien,  niederfitterr. 

Afndk.iAdfM  JWtt.  E  7,  Oomv.  9. 

Ycrinorkt  das  paathütiDg  sambt  ikr  geruclitigk&it  uud  froihvit  deß 
maxkti  Eybeital,  to  dem  edlen  nnd  gestarengen  rttter  herm  HanwB  Pttnff- 
kiroher  su  Steinapnm  und  sdnen  erben  (beaehribeii  den  andern  norembrb 
anno  1541)  durch  ablciben  der  edlen  tugenthaften  frawcn  Ursula  Wolff- 
6  gang  doß  Hcrtinp;.  ancli  Magdalena  Sohnötpöokin  becdcr  cheloiblicben 
toclifcr  nrul  Ki-alhnuli  von  der  TInid  zn  Tomaw  anf  Merkhenstun  naob- 
gelaüonon  wittib  rochtUob  und  orblioben  gcfalltin. 

roaatbäting  2  mal  im  jar,  duck  wuas  der  ubrigkeit  guföUig. 
Lantgcrioht  nnd  dorfobrlgkeit  anf  94  baoB  gebSrt  gehn  Staini^ran 
10  alfi  weit  aidk  deß  markte  fteiheit  eratreokt. 

Alle  aambfltog  ain  freien  woobenmarkt.  jarmarkt  den  Motag  yor 

Egidi. 

Wilfpan  nnd  roiß^cjait  i;ehört  der  bonraobafi  StainapnuL  floweit  die 
gebüla  nnd  gemork  düos  orte  gohen. 

20.  Rechte  des  Stiftes  Klostemeuburg  und  der 

Leute  in  Dorf  und  Amt  Hörersdor/,**) 

(1512.) 

Am  dmUi  PIrmaH  (nr.  «)  letekrUbmm  Jmdim  mUUm  Ur^  dt»  SUfUt  OatUnmAmn  mm 

J.  tBti,  m.  4f7a— «n». 

Qtdmda  (au*  ohiger  II».)  Kalltnha.,-!.  /,  177    /vi  ,ir.  .(/'.  —   K'.'f.       aoi^i'.itt  einigt  Vurißmim 
•ÜMf  haarf«  niakl  mehr  at^ffindbaren  Bs.  vom  Und*  du  IS,  Jh.  (K 

V  JtM  Dorf,  furtdSdUA  «on  Mhtdhaeh,  am  Stbmbat^  Di»  UMtterimIm 

von  Twanestalo ,  seil  r.  1122  in  ITrkinidm  au/lretend,  schehni  im  Anfanj  de.t 
14.  Jh.  amgctiitrbeii  zu  »ein.  Der  Ort  hat  1513  Juni  14  durdi  K.  Maximilian  I. 
MarklberedUiffitiui  erhalten:  «htm  Jahrmarkt  am  Sonntag  moeft  S^ffätt  mü  fürst- 
licher Freiung  acht  Tage  vor-  und  nachher  (k.  u.  k.  Reich»finanzarchiv  m  WltHf 
n<:drid  f>.  Bit.  18,  Bl.  166a);  noch  1719  wird  er  Markt  genannt.  Am  End^  lU* 
lö.  Jh.  nar  E.  im  Belize  der  Familie  Ilärting.  Die  Witwe  Wolfgaitg  UaHinyt 
(mit  dem  1605  dat  Oejfchleeht  erloteh)  vermählte  »ich  mit  Christoph  von  Lembach, 
imd  dieter  T^ird  in  dem  er^rHhnfm  Mnyltprivileg  von  ir>1.1  nln  Ht^rr  zu  E.  he- 
»tkhnBt,  AUän  er  war  es  nicht  unöestritteni  dctui  da»  Gut  war  väterliches  Erb» 
Mtntr  SUeftoehter  Urmda  (der  Taehier  de»  toMm  HärUi^,  GmMn  de»  Braemm 

von  drr  Tlaid).  di''  (.*  ifnn  ir>'!2  durch  7nnd>nii)-srJi<'i!'i.*rhr.i  f^rlheil  nh'ifiiann.  Von 
ihr  vererbte  es  1541  au  f  Hans  Füxifkircher  zu  Steinabrunn  (Ober  die  alle  Famüien- 
^mÜndung  zwteAm  den  BHrHn^  und  Ft^kir^m  vgl  Wuegntt  8,  132).  Dau  S. 
h»  16.  Jh.  landtßirMiches  Lehen  getoeeen  »ei,  toi»  Wi*agrill  (3,  135)  und  Beeker 
angeben,  i*t  meld  waJiracheinlich,  da  die  nn.  Lehenbiicher  nicht»  darüber  enüialten. 
Von  den  Fünfkirchen  erwarben  da»  Gut  um  die  Mitte  de»  17.  Jh.  die  Liechteu- 
•teine;  »ie  vereinigten  e»  mit  ihrer  Herrschaß  VVilfersdorf.  (Vgl.  Beeker  In  der 
Topogr.  V.  Xiederöaterreich  2,  —  Vgl.  auch  die  folgende  Note. 

"**)  Dorf  unweit  von  MittelbacJi.  Wa»  da»  Stiß  im  12.  Jh.  (mehrfache  Auf- 
aeichnungeti  darüber  im  Codex  tradilionumj  an  verdtaelteti  Besitzungen  zu  Heroldla- 
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Henadi  sein  geschriben  und  weiden  yennelt  die  xeoht  eo  uiuer  go- 
Dldige  hezxMhaft  der  erwixdigen  io  gett  heirn  N.  brobst,  das  wixdig  gots- 
haus  zn  Clostoneubiixg  und  das  die  leüt  des  ambts  nnd  dorlk  Heies- 
dorf  baben. 

Erst  fraj?.  Richter,  "pit  ir  (^ososscn  als  7.n  ainem  pantaidiTiir  srhört,  5 
uiul  von  alter  berkömen  der  iierrseliatt  und  des  ait^ous,  so  fragt  die  uach- 
paurn  ob  es  pantaidingzeit  auch  ir  rod  nnd  recht  sei?* 

Die  erber  genuün  bitten  die  gcuedig  berr^ebalt  dos  mon  in  zwco 
naehpaimiy  ainen  ans  den  bnxgern  den  andern  aas  der  gmain,  die  si 
anzaigen  werden,  der  beraehafb  nnd  aigens  geroebtigkait  furinbringen  10 
snegeb.' 

Richter,  ist  es  mit  eurem  willen,  so'  meld  ich  der  genedigen  hcrr- 
schaft  und  der  j?main  ir  j»erecbti|:;kait  ah  c?  von  alter  lierköracn  ist,  und 
nimb  aus  der  graain  und  den*  stcurern  trat;  fpnich  urtail  nnd  sroding,  als 
dann  landsrecht  stÄtrecht*  marktrecht*  gemuinrecht  und  gwonhait  ist,  und  16 
bitten  underthcnigs  vleis  ^  das  mon  si  dabei  handhab.^  darinn  sollen  si 
baben  drei  spraeh.' 

Die  erst  sprach. 
Das  Folgende  ^dcik  PSrawart  («r.  8)^     €8,  9-iB, 

Sie  ruegen  auch  zu  recht  das  niemand  zn  dorf  noch  veld,  soferr  der 
herschaft  und  des  aigu  burklrid  wert,  zu  richten  hat  dann  die  hcrrscbaft  20 
oder  derselbn  anwüld,  ansgenomen  umb  dreierlai  hiiudl  nit  die  den  tod  be- 
raren, sonst  mit  allen  wandln  stenm  raison  robaten  nnd  aller  ander  gehör- 
lam,  ntehts  ansgenomen,  sollen  si  gen  Clostemenbnrg  gewärtig  sein,  dann 

dorf  ^corJifv  hatte,  war  bereif»  i2''>S  zu  eijiem  Amffi  erweitert  und  znxnmmen- 
gefaut,  das  au*  22  Lehen,  14  Ho/ttütten,  20^1^  Weingärten,  einem  ,ForsÜehm' 
{qaoä  babet  enttofl  lignoram)  ....  totonii  (Font.  rer.  Aiutr,,  Dipl,  98,  tOlfg,), 
Zu  1375  ist  ein  Richter  zu  Jl.  nachgewiesen,  lieber  die  VofjtHverhälinisse  zu  IT.  hf- 
richtet  da»  Urbar  von  1612,  BL  416a  {Kallenbaeck  1,  185  Art.  96):  Das  dorf  und 
dte  lest  darin  bmben  DSrh  Unit  des  gotebaos  froibait  snch  sltam  herkomen  ksin 
erbragtc'i.  aber  nachdem  stilh  put  weit  von  dem  gotzhaus  und  der  vesten  StatK 
nahend  ligt,  haben  die  holden  daaelb  ir  zueflucht  als  zu  ainem  petvogten,  sind 
auch  deshalb  nicht  mer  schuldig  noch  phlichtig  zu  tun  dann,  so  ander  umb- 
tffisen  erfordert  werden,  mit  denselben  auf  das  slos  zu  fOm  sechs  fuder  wasser 
und  «frlis  fuder  holz,  mit  dein  sein  si  aller  sachen  ledig.  In  das  dortige 
BamUaiding  gtengen  1612  auch  die  Sii/tshoiden  zu  Frättingsdar/  (Kaitenbaeck  1, 
H6  nr.  37,  Äri.  6),  1601,  1611  und  m8  ommt  «ifaMn  (18  an  Zahl)  «mA  noA 
die  von  AUenmarkt  (8),  Eibesthal  (4,  vgl.  oben  nr.  19),  E^/i/cj-sdorf  (.'>),  Paa-sdorf 
(2,  unten  nr,  23J  und  Ebendorf  (2);  die  Zaid  der  KLostemeuburger  UnterÜtanen  zu 
B.  Mr«^  damab  6t  ftChtlerMubwyer  SmmteM.'ProL,  ».  o.  8,B4nt.  *,  JSTdtoi&Meft 
i,  €10.  612).  —  JL  gehört«  1512  ins  Landgericht  Slaafz  (  Fanin  eÜ,  107  nt.  1). 
Ueficr  die  verirandfen  Texte  ».  oben  S.  24  nt.  *  a.  E. 

^  in  K'  lautet  dieser  Art.:  Richter,  fragt  die  gmaiu  ob  «i  ingedenk  das  die 
lisrraebaDt  das  pBDthlding  alhis  bMsnen  und  tob  alter  herkomen  sei?  so  spreobt 

don  natliharn  zu  ob  es  iet/.t  panlbadhif^zeit  sei?  und  (rti^t  ah  es  ir  inde  und 
recht  sei?  "  desgL  Richter,  e?  ist  der  gmain  vergunt  zwenn  mann,  ainen  aus 
den  bnrgem  nnd  ain  aus  der  gmain,  der  if  recht  und  wort  fflr  si  vorspreche.  — 
Fragt  ob  es  ir  red  nnd  rocht  sei?  •  Rielucr  ....  so]  K'  Mit  der  herrschaft 
willen.  *  f.  K'.  »  K'  fh.  dorfrp«-]it  "  u.  vi.]  K'  durch  gottes  willen. 
'  Ä"  fh.  und  behalt     *  K'  fh,  Uichter  tragt  ob  es  ir  red  und  recht  seio/ 
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aeofas  Inder  wasoer  und  nehB  ftader  hols  MUen  ri  Bof  dat  gdoa  Stätss 
forcn,  wann  ander  harm  holden  daihin  xobaien,  bo  mon  in  daixne  ansagt^ 
nnd  nicht  mar. 

Bo»  F6igmd/t  f^deh  Wühehudorf  (nr.  16),  S.  iSS,  a-to. 

Her  megen  ai  zu  rocht  das  dos  gotzhans  daselbs  hat  zvainnddrcissig 

6  lehon  und  zwclf  bofs<(  t,  der  iogliohs  dint  seinen  ausgesaigtm  phonning' 
dinst  iiilialt  des  urbar,  durzno  ain  iodos  zn  oslcni  droi«sin;  nir,  vier  k;is, 
zwo  heunen,  zu  phiugsti  ii  dreissig  air,  drei  ku8,  droi  bcniu  n  und  zu  "weich - 
nechten  drei  käs,  drei  beuucn;  dann  zwai  lehcn  dicnn  kain  waisat,  sein 
mit  dem  puchstabon  K  bozaicbcnt;  und  die  vorbcstimbtcn  zwelf  bofetat 
10  dint  iede  in  das  amht  ain  henn. 

Met  racgen  si  zu  rodht  das  mon  dient  yon  nberlent  am  Altnperg: 
•oennzchen  jcnch  in  gärten  yon  iodom  jcfoeh  ainon  emer  most  perkrecht» 
und  diew  Jeucb  agker  aclit  phcning. 

Mor  cri'j'fii  si  das  am  Kucperg  ^c'm  fiml  iiiiil  lroi'??!«?  yicrtl  wriiv^art^n 
15  die  gelt  dieiu  ii ;  dann  zwcn  weingertCQ  nit  aui,  ain  jeucb,  die  dienen  ainou 
emer  most  zu  pcikrecbt. 

8i  ruegen  mer  zu  recbt  dos  das  gotzbaus  bat  auf  überlenten  in  der 
Oaialeittn  neunzehn  phening,  zu  der  Leittn  aindlef  phening,  in  der  Zer- 
vannt  zehn  phening  ain  newon  haller,  im  Bosenperg  fonfisohn  phening,  im 
20  Nöftapo^  siben  pbening  ainn  haller,  in  den  ^tzen  siben  pbening  ainn 
haller,  auf  dem  Müniebboltz  von  ügkern  zcbcn  phening,  am  PrcutworsU 
secbs  plienini:^  ainn  hallcr,  auf  dem  Tvafrtis  sibi-nztdien  pboninp:,  im  Soo 
dreizehn  phening  ainen  hallcr,  am  A^'lauTit  scelisumlzwainzig  jdRuiiig  ainen 
newcn  haller,  auf  dem  Eilein  sechsundzwainzig  phening  ainou  haller,  auf 
26  dem  Glatz  secbzelm  pbening,  im  Stätzcr  grünt  funfundzwoinzig  pbening 
ainen  haller,  bei  dem  Kar  zwenundzwainzig  pbening. 

8o  dint  man  von  der  Boswiaen  jörlioh  zu  sand  Georgen  tag  sechzig 
phening. 

Si  ruegen  zu  recht  das  das  gotzbaus  zu  Neuburg  auf  allen  überlcnt<>n 
30  zwai  tail  zehent  hat,  aosgenomen  am  Altnperg,  da  ist  der  zehent  ander 
herren. 

Si  melden  zu  recht:  wann  die  zeit  der  vccbsung  ains  iedcn  jar  kouibt 
und  der  maiston  monig  bie  zu  Hcresdorf  zu  vecbsen  gefellig  ist  und  ein- 
fnren  wellen,  so  sollen  si  das  an  dem  dritten  tag  vor  ansagen,  wo  aber  die 
35  zohentner  über  sölh  ir  zu  wissen  Üiun  nicht  kKmen,  so  missen  si  dieselben 

ir  erpautn  frucht  wol  anhaim  bringen,  doch  das  mon  den  pi Hieben  zehent 
ligen  laß  die  si  als  zehent ner  nemen  mugen  wenn  si  wellen,  daz  der  gmain 
6n  nlln  nachtail  sein  aoUe;  also  ist  es  Ton  alter  herkömen.  —  Kichter 

fragt  etc.* 

40  Mer  ruegen  si  zu  recht:  so  die  herschaft  oder  dcrsolbn  anwäld  hiti 

zu  Heresdorf  das  pantaiding  besitzen  und  halten  wellen,  alsdann  sollen  si 

den  yon  Fratigesdorf  auch  darzuo  yerkundon,  die  darzue  körnen,  ir  gerech* 

  » 

*  K'  »ihfillfi  liii'f  ein:  Sit*  sa<rcn  fliioli  ilal:  rn  di  r  zeit  de«?  lc«cns  kain  f;a«t 
vor  dreien  nacbparu  so  gelesen  haben  lesen  rolle,  wo  aber  iettiant  darwider 
tfaety  den  soll  der  ricbtor  her^n  fliren  und  nach  des  aigens  gerechtigkait  wandoln. 
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tig^t  aneh  raeg^n  und  in  Bdlhem  pu&taidmg  viafAi  gelegenliait  in  der 
xenmg  mitleiden  tragen;  *)  und  aa  bedn  orten  ain  waadl  sein,  damaoh  «in 
ieder  venohiildt  wie  hemaoh  Tolgt. 

Die  von  Fratigesdorf  ruegn  zu  recht  das  daaelbs  das  got^aua  hab 
dreiiehen  leben,  daTon  iedes  inhalt  der  urbar  sein  ausgczaigt.  gelt  dient.  6 

Si  rucfi^cn  auch  und  ist  von  alter  herköracn  doa  si  nicht  mcr  robat 
gen  Stützs  Hchuldiq;  zu  thun  sein,  dann  po  ander  lu  rrn  holden  holz  und 
Wasser  hinauf  furcn,  .'^o  sctzn  »i  ire  rössl  zcsauicu  und  fareu  noch,  ircm 
vermugen  so  nion  in  ansasrt  und  nicht  mcr. 

l>ic  von  Iferesdorf  rüe^cn  iiuch  aincn  froien  wea:  im  ^isslciii  zu  ring  10 
umb  doÄ  Kar  ^  und  um  ireio  vieehtrilt  zum  Kar  au.s  lu  der  Erdwuich.  Wer 
die  engt,  der  eol  das  wenten  nnd  hat  gutrüflt  nmb  sechs  sehiUiog  zwen 
pbening. 

Si  roegen  auch  ainen  freien  weg  swischn  dem  Sanntdorffer  nnd  des 
gotshans  gronten  auf  dem  Torstlehen  **)  nns  an  Sibenhirter  gemeik.  10 

Her  megen  si  ainen  freien  weg  znring  nmb  den  Altnperg,  nnd  sei 
ancih  geen  auf  dem  Tontlehn. 

Item,  ainen  freien  weg  snzing  nmb  das  dorf,  item,  ainen  freien 
weg  beim  kreos  ins  Knpemgassl;  ainen  freien  weg  anf  der  Zerwanndt  in 
dasgassl.  20 

Si  mögen  auch  ain  freia  valthor*  zwischn  dea  gotzhaus  grünten  und 
der  hcrrschaft  StUtzs,  davon  dient  mon  der  herrschaft  ainen  Laher  metsen 
habem  und  aine  gemeste 

Si  ruegen  ainen  freien  weji;  im  S(  e,  der  geet  zu  ring  um  den  Zogl, 
und  gcet  auf  den  Eibischn  piihl  ain  j2;stöß  an  die  vieehtrilt.  86 

Si  melden  ain  freie  vicchtrift  über  den  Kibiselm  pühl  an  dnz  >fü- 
QicLholtz,  aber  ain  freie  vicchtrift  und  wuid  uiiii^biudorÜer  huiz  und  i  iialfn- 
holts,  darinn  haben  si  m  snmden  nnd  se  maehen,  doch  dem  holz  ön  soba^ 
den,  danimb  iMst  mon  den  weg  dnroh  die  Telder  anf  des  gotahans  gmnten. 

8i  roegen  beim  Heyleib  ain  freien  flnohtgraben  im  pach  hinans  an  80 
die  frein  stiaß,  nnd  ain  flnehtginben  swisehen  der  herschaft  fitätss  hof  nnd 
des  gotshans  rrruntcn. 

Her  ain  freier  fluchtgrabn  beim  Yalt  in  St  robl  geet  an  die  fr«  i  .^aason; 

mer  ain  freier  filucht^aben  bei  dem  amhtii{j;kerl  im  pnch.  wer  der  wccg 
aincn  engt,  der  sol  das  wenden  und  ist  zu  wandl  sechs  Schilling  zwen  35 
phening. 

Si  ruegen  zu  recht  daa  ain  ieder  *  der  im  land  ist  sein  orbtuü  in  jars- 
frist  eisnohen  sol  und  sein  sipsal  beweisen,  aneh  des  bei  dem  grnntpaeh 
oder  ambiman  in  nutz  nnd  gwer  körnen;  wer  des  nicht  täte,  so  sein  die- 
selben grünt  der  herrschaft  v(  rfallen  auf  gnad.  welher  erb  aber  anasor  40 
lands  ist,  hat  sein  tiig  zwaiunddreissig  Jar. 


>  K'  thor.     •  ir  veldthor.     ^  m.  votier. 

*;  Vgl.  KaÜenhaeck  1,  215  nr.  Ö7,  Art.  6  (atu  (hm  ürhuj-  r.  1512,  Bl  U.la). 

VffL  Urbar  von  J3158:  Ibidem  nnnm  forstlehen,  servit  30  ^  Michalialis 
et  Gsorii,  quod  habet  cnstoe  tignoram.  (Font.  rer.  Ausir.,  DijaL  fi8^  109.) 
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Alle  gesohäft  ao  auf  dem  aigeii  beaehelieii  BÜllen  in  jßodnti  bewian 
werden;  imd  wer  der  grant  genieaaen  wil,  der  sol  denelben  in  nute  und 
gwer  IcÖmpn. 

Mer  melden  si :  alle  guter  so  hio  verkauft,  es  sein  heusor  \veingerten 
ß  Ugker  wiscn  oder  gerten,  wie  die  genannt  sein,  (  llcn  mit  ambtmans  handon 
gefertigt  worden  in  dreien  vierzehn  tügn;  wer  das  überfert,  ist  zu  wandl 
swelf  phening.  nnd  BoUen  ab-  nnd  anfiuen  mit  der  gerechtigkait  in  Tier- 
sehn  tagn,  dergleichen  von  einer  hofstat  nnd  grünten  mit  den  dtnsten  auf- 
nnd  abfaren;  wer  das  nit  thnt,  als  oft  das  geaehicht  ist  zn  wandl  IS  J^.^ 

10  Ob  rechten  leihaerben  Ton  Tater  nnd  mnter  ioht  ledig  wurden,  die 
Solln  in  jfir<fri<5t  in  mit?:  nnd  jrwer  körnen,  alsdann  sol  in  der  utnbtman 
leihen,  und  nicht  nu  r  <;eben  als  ainu  phening.  sein  si  aber  ferror  gcsippt, 
80  geben  si  nach  aiijens  gerechtigkait.' 

Wer  Aiu  haus  verkauft,  der  sol  nichts  dünn  ubrcissen  wa.««  darzu 

15  gebort,  welher  das  thnt,  ist  nach  iedem  atnk  12  ^. 

Aneh  mdden  ai:  ob  einer  ain  gnt  atnem  frömbden  Terkanfen  wolt, 
der  sol  in  am  ersten  dem  richter  und  den  gosworen  aaaagm  ob  er  ftir  die 
herschaft  und  gemein  aei.  wer  das  nicht  thnt,  der  iat  an  wandl  nmb  swen- 
nndsibenzig  phening. 

80  Es  meldet  die  erber  geniain:  ob  ain  fewr  auskiim  bei  tag  oder  nacht 

nnd  das  boachrirn  oder  mit  der  glokeu  belcitt  wurde,  alsdann  sol  ieder 
man  oder  wcib  und  alle  die  gerott<in  mugen  zuelaufen,  alle  uutturti  so 
darsuo  gehört  mit  in  bringen,  wo  aber  derselbn  eins  in  aSlher  nöt  zer- 
broohn  wnrde,  ist  mon  niemands  keinen  schaden  dammb  an  pnaaen.  bleibt 

^fi  ea  aber  ganz,  ao  aol  aich  deaaelbn  niemands  anderwinden  dann  der  dem 
Bölhs  angehört,  wer  söUib  nit  thnt,  der  ist  nach  iedem  stak  an  wandl  awelf 
phening. 

Item,  ob  iemand  in  söllier  Tiot  was  ausbraclit  in  ainen  stolhof  oder 
anf  die  gasson,  das  sol  im  sicher  sein,  wird  iemands  ieht.n  davon  eni])brombt 
Bö  und  das  mon  des  über  ainen  erfur,  deraelb  sol  geposscrt  werden  als  aiti 
Bchodlich  man. 

Item,  ao  einer  mit  willen  in  sölhen  nötn  d«r  pmnst  nit  an  hilf  kMm, 
der  ist  nadi  iedem  nachpavm  an  wandl  awelf  phening. 


*  diäter  Art.  UtuM  K' :  Item,  ni  gagea  mehr  das  alle  deß  gotfthaiis  ond 
.nndor  Itcrm  holden  nn  vim  lK>li.'in>iten  oder  nberlentg^ründen  diMii  gnttßhaus  in 
dna  ambt  llorerstorti  gehörig  dienstbar,  sollen  iederzeit,  wen  der  probst  seinen 
Teroitnsten  rentambtshandler  oder  ander  im  jhar  ain  mal,  swai  oder  mehr  hin- 
.nnß  gpn  üororstorf  veromdt,  nmb  (li<!>flbpii  pilnter,  wio  die  gon.int,  gwör  em- 
pfangen, und  davon  so  oft  das  guet  durch  kauf  in  Veränderung  kumbt,  wie 
tbeor  dsMelb  guet  rerkaafl  wieraet,  der  Verkäufer  end  kanfer  der  hemebafi 
g^'OT'  und  jifuntgelt  geben  und  -/uestellen  sollen.  *  statt  dirj>ts  Art.  hat  K' : 
Item,  wenn  und  so  oft  sich  auch  zuetregt  daß  unter  deD  gottl^haus  holden  kiuder 
verwaist  werden,  so  solle  ieder  seit  der  riehter  neben  den  geschwornen  darob 
sein  nnd  denselben  tauglich  gerhaben  verordnen,  denselben  auch  das  so  si  von 
wegen  irer  phlopkinder  verwalten  sollen  bescb riehen  olnantwnrten  tind  im  oder 
densell*«n  em.Htlicti  auflegen  daß  si  solich  irer  pblegkinder  giit^ter  treulichen  und 
mit  allem  vleiO  verwalten  und  dem  richter  nnd  geschwornen  jhXrliche  raitung 
vriji  lUiisellicn  fJlrbrincTPn,  (Irinut  .nlßdaii  zti  derselben  kuitlnr  vop'tli.'irkait  und 
sonst  alle  zeit  die  herrschaft  willen  mtlge  was  masson  soUicb  gerhabscbaft  ver* 
waltet  nnd  Torwesen  werden. 
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Si  melden  aucii :  ol)  aincr  ircfxcii  den  andern  in  der  eohaftcn  not  der 
pninst  feintacbaft  hietn,  so  sol  dersclbn  zeit  »ein  ain  gat«r  handl'rid  als  ob 
der  mit  mmid  und  haiideii  gemacht  wär,  unz  das  sölh  fuur  nnderkomen 
wild  md  ieäer  in  sein  haus  kombt^  griff  aber  ain  tail  den  andern  an,  der 
bat  «nen  bandfirid  serbroeben  nnd  ist  TeifiiJlen  fonf  phnni  pbening  oder  6 
ain  band. 

Hon  sol  all  fearstct  im  jar  dreimal!  bcHchuwon.  nnd  vo  es  nit  bewart 
int,  so  sollen  richter  nnd  (V\g  ge«woren  das  in  acht  ti^n  sa  wenden  Tor^ 

Rchalfcn ;  ^ver  das  nit  thut,  ist  zn  wriruH  /wonand8tbonj?ijr  pheninj^.  p:irnp: 
dariibri  icbt  schaden  daraus,  der  ist  zu  waudl  fünf  phuntphcning  und  den  lu 
schadet)  zu  paessen  schuldig. 

Zu  wem  ain  feur  auskunil*!  dus  btschrirn  ^  oder  heleitt  wird,  und 
|irint  über  das;  dach,  es  kömb  weiter  oder  nit,  so  ist  er  fünf  phuat  ^ 
▼erfiülen. 

Die  ander  sprach.  16 

80  meldet  die  erber  gemein  bei  irem  aid  xn  recht:  ob  ain  dieb  hie 
wurd  gefangen,  so  sol  mon  dem  gericht  zoempietn  das  es  kum  und  sich 
desselben  undcrwind.  uod  ob  das  gericht  nicht  käm,  so  sol  mon  in  nicht 
lenger  behalten  dann  nn2  an  den  dritten  tag,  darnach  sol  mon  in  antbnrton. 

Ain  jeder  hausgesessner  ist  schuldig  zu  geben  ain  phening.'  20 

Ob  ain  todtcr  Icichnam  zu  dorf  oder  vcld  gefunden  wurd,  den  sol 
mon  an  das  gericht  brinL'fMi  und  den  fürfank  zwenundsibenzig  pbening 
mit«chikcn.  ob  sölhs  das  jjerieht  nicht  glauben  wolt,  so  mag  das  gericht 
körnen  zu  rechter  zeit  und  das  bcscbawcn}  thät  es  des  nicht,  so  ist  die 
gmain  nichts  phlichtig.  26 

81  ruügCQ  mer:  ob  ain  gcsessner  man  aincn  zu  tod  cralncg,  der  ist 
der  benschaft  auf  gnad  sirainnddfeissig  phnnt  pbening  verfollen  nnd  dem 
landrichter  den  leib,  nnd  so  derselb  <ätcr  mit  der  herrschaft  abkäm  nnd. 
mit  der  {rontschaft  nit  überains  kömen  mochte,  so  sol  mon  demselben  sein 
gnt  yerkaofen,  anf  die  freinng  oder  in  ain  anders  land  schiken.  80 

Ob  ain  £nimcr  man  vers^  wnrd  gegn  dem  landrichter,  so  sol  er 
den  ansag  au  der  selten  haben. 

Und  ob  der  landrichter  herkam  in  das  aigen,  wolt  ainen  mit  gwalt 
aufhebeni  so  flüUen  im  des  reich  nnd  arm  wem  nnd  in  zn  ainem  rechten 
stellen.  36 

Ri  melden  zu  recht:  ob  ain  dieb  ainoni  in  sein  liaiis  kam  und  bringt 
was  in  sein  band.' jagt  im  das  der  wirt  in  «einem  bans  ab,  so  mag  or  das- 
selb  ön  Urlaub  aufhoben,  und  mag  er  in  begreifen,  alsdann  denselben  in  das 
gericht  bringen  mit  der  handbaft.  käm  er  im  aber  ans  seiner  behaiuning 
nnd  jaget  im  die  handhaft  ab,  so  mag  er  dieselb  anf  hebn  nnd  brings  an  das  40 
gericht.  kfim  or  aber  in  ain  ander  gericht  nnd  wnrd  darinn  begriffen,  so 
fmmb  er  in  zu  fahen.  meft  der  wirt  die  gemain  an,  so  sollen  st  im  aines 
rechten  verhelf e»;  ob  er  si  nit  anrnfft,  rieht  es  selbs  aus. 


•  Hs.  beschirn.     «  dieter  ArL  f,  K\     »  «sm  »«  haus. 
Oesterr.  W«tsibftia«r.  Vm.  10 
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20.  Häitradorf, 


Ob  aber  uiu  dicb  im  Uorf  begriffen  wurd,  uls^daiui'  sol  der  lichter  zu 
dem  der  in  zu  fohen  frombi  sproehen  ,b]oib  da  bis  du  dem  gerioht  Ter- 

gwi88t^ 

Wamn  der  laadriishter  oder  seine  übeneiter  dabin  körnen,  so  sol  ir 
5  kainer  obstecn  noch  über  ns^t  hie  Ilgen;  nnd  wann  ainer  trinkn  wil,  nit 

mcr  als  ain  pbenborf  trinken  oder  dab<'i.  wnird  rnon  des  über  si  erfaren 
das  ir  ainer  abstuend  o  b  r  da  ISg,  so  soll  jongs  und  alte  zuelanfen  nnd  si 
mit  scheitern  aus  dem  durl  slagen.^ 

Item,  kainer  sol  den  andern  in  das  landgeriuht  verklagen,  wer  das 

10  ibut,  ist  der  herrsobaft  leib  nnd  gnts  Tei&Uen. 

Ain  ieder  hansgeaessner  sol  in  der  Itehaosung  als  weit  der  frid  nnib< 
fiiBgen  ist  find  habn.  wnrd  aber  ainer  darein  gedrungen  oder  heraus  ge- 
fordert» so  sol  mon  denselben  tätcr  mit  dem  früfl  pnesscn  sechs  Schilling 
zwen  phcning.  stCcb  oder  slueg  er  in  die  tbiir  das  mon  dieselben  gesehn 

15  mng,  80  ist  er  urab  zwai  pbunt  vier  .<«cbilling  phening.  thut  er  lebt  scha» 
den  in  dem  haus,  so  ist  er  zu  wandl  fünf  tal.  A. 

Ob  ainer  Üuchtig  wird  iu  aias  andern  haus,  der  sol  auch  frciung 
haben,  also  das  im  sein  feint  6n  gerichts  gwalt  darinn  niehts  eneziehn  soUn. 
wer  aber  in  ains  andern  bans  MTenlichen  kftm  von  seiner  foint  oder  ander 

80  Sachen  wegen,  der  ist  zn  wandl  nach  iedem  drischtibl  1  tal  A  os  sol  anoh 
der  wirt  dorn  fluchtigen  nicht  dafon  helfen ;  hnlf  er  im  daTOn,  so  sol  er 
pn<<<^n  die  zucf^prucb  <(o  mon  zu  demselben  hat  nnd  danrae  sn  waadl  Ter- 
üftlien  sechs  Schilling  zwen  phening. 

Si  melden  zu  recht  das  niemand  gwalt  noch  frätl  m  dem  aigeu  trei- 

25  ben  sul,  er  sei  ledig  oder  gesessen,  bei  tag  oder  nacht,  wer  das  üborfert, 
der  ist  an  wandl  sechs  sidiüling  zwen  phening. 

Es  sol  auch  kain  lediger  knecht  noch  aagesestner  kain  lang  messer 
swert  spieß  oder  hakn  tragen,  wer  darüber  begriffen  wird,  den  sol  mon 
die  wer  nemen  und  darzuo  13  A 

30  Si  saf!:cn  auch  das  kaincr  schedlicb  leüt  in  das  aigeu  laden  sol.  wer 

das  überlert,  ist  nacli  icder  peraon  zu  wandl  zwenundsibenzig  phening  und 
alle  wer  &o  si  bei  in  haben  dem  richter  verfallen;  und  ob  si  schaden  tätn, 
den  sollen  die  so  si  (iahiii  geladen  haben  pnsscn. 

Dat  Folgende  gkiek  Wähdmedorf  S,  IHO,  /i^-st. 

50  aia  gwait  in  das  aigon  kiim  imd  weiten  ubcrmut  treiben  zum 
35  wein  oder  auf  der  gasson,  wer  dem  wirt  oder  richter  zuelauft  und  hüll 

xettn,  der  ist  nichts  phlichtig. 

51  melden  das  kain  kind  dieweil  das  in  seins  Tätern  piat  ist  sein 
Täterl  tchn  erb  TerspiUn  noch  yerfechten  [mag],  und  so  er  fedity  da  mag  im 
der  richter  dammb  abziebn,  und  auch  ain  leitgeb  oder  spiler  nnz  in  die 

40  leinbat.  ^  poi^en  si  im  aber  ferrer  und  wellen  ains  rechten  geniessen,  so 
spricht  mön  in  ledig. 


'  dieter  AH.  lautet  K  ':  Auch  lueldeu  «i:  wau  der  ubürreiter  oder  der  üuit- 
richter  geferlteher  weiß  berkntnbt  und  über  nacht  hie  ligen  wolt,  nnd  Bolchee 
die  g^inain  eriiirb  rt,  so  ning  jnti<rs  und  slts  auf  SSin  und  in  anß  dcuk  dolf  Scbaffsn. 
*  uns  in  d.  I.]  K'  biß  au  die  pfaiten. 
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Si  ritegen  auch  dafl  mon  allen  ircn  dienstknuchtün  nicht  porgon  roI, 
rok  und  schuch  sol  mon  in  lassen,  damit  er  seinem  herrn  gedienn  mug.  ob 
moB  im  daniber  porgt,  das  der  kneehi  Ynrtriben  wiord,  alsdann  sol  im  der 
leStgeb  oder  spü^r  ainBn  aadem  kneoht  dingen;  ob  si  des  nisbt  tium,  so 
snUen  si  denselben  sohaden  abtragen  [dem]  des  der  kaedit  gewesen  ist.  6 

Kein  leitgeb  soll  kirebgiät,  plntigs  gwand  noch  angownntens  traid 
cinnemen  noch  wein  darauf  geben,  irer  das  überfiir,  den  sol  mon  haitn  für 
einen  sc-hcd lieben  man. 

Si  rac{j;en  das  ain  erbcrc  fraM'  dlo  ainen  kanman  hat  mit  crb»>ru 
Sachen  nicht  raer  venvnrcben  m\v^  dann  zwenunddreissii!;  phening.  und  ob  10 
aino  vil  oder  wenig  vcrtrunk,  so  mag  si  ir  man  damit  ledigen. 

Wann  ain  fraw  der  andern  verpotne  wort  gibt  die  trew  und  ecr  bo- 
raren,  dammb  «i  pbliohtig  w&^^  den  pokstain  za  tragen,  so  mag  mon  si 
begnaden  nnd  wftndln  nmb  zwennndsibenzig  phening. 

Wie  ain  wittib  handelt,  darnach  sol  si  puessen.  lA 

£s  sol  kainer  dem  andern  bei  tag  noch  nacht  nit  furwartcn  in  &äfl, 
wer  darüber  begriffen  wird,  der  ist  der  herschaft  verfallen  5  tal.  ^. 

Ob  aincm  an  sein  haus  ain  ln?^raer  kam  in  gover  bei  tag  oder  nacht, 
wirt  des  der  wirt  oder  sein  infolk  gewar,  fragen  in  wa<  er  wel,  spricht 
derselb  nichts,  sticht  in  dann  der  wirt  oder  sein  infolk  durch  ain  venstcr  20 
oder  thnr  2a  tod,  so  sollen  ü  denselbn  tSter  mit  dmi  fassen  ans  den  dacb« 
trophn  sieben  und  einen  ph«iing  anf  die  wanden  legen,  damit  bat  er  in 
gegn  dem  gericht  geposst;  aUo  ist  es  Ton  alter  berkomen.' 

Mer  ruegen  si  das  si  hie  haben  ain  frei  aigen.  was  mon  herbringet, 
was  phenbart  die  sein,  die  fol  niemands  furkaiifen  unz  arm  und  reich  iren  26 
firnmen  schaffen,  wer  das  überfert,  ist  2a  wand!  zwcnundsibnzig  phening. 

Da»  Folgendt  gldek  Wakdm$darf  8.  iSi,  as — i8Sf  tu 

Was  mon  zn  dorf  oder  veld  dei^loichen  auf  der  gassen  von  wägen, 
phlupn^cn  odiT  wo.«  das  ist  fteen  lässt,  sollen  sicher  sein;  nnd  ob  solhs  in 
Übermut  oder  sonst  zerprochen  und  vermkt  wurde,  das  über  aiuen  ertaren 
wirdet,  zu  wandl  zwenundsibnzig  phening.  ^ 

Item,  an  slöter»  nnd  ander  grueb  oder  wasserransen  sollen  nioht 
lenger  offen  steen  dann  nn£  an  den  dritten  tag.  nimbt  iemaud  an  letttn 
oder  yieeb  sebaden,  den  sol  derselb  des  die  grueb  seind  puessen,  und  so  oft 
er  das  thut  zu  wandl  zwelf  phening. 

Si  melden  auch  das  alles  viech  so  tod  sein,  als  hund  katzen  huener  35 
und  andern  etc.,  nocb  ander  unsauber  ding  niemand  anf  der  fjn'?'?en  ligen 
kus.sen  sol,  noi-h  kuiu  ander  un^'auber  din^,  weder  tiek  wiiitl  noch  hefen, 
bei  den  prutmen  nicht  waschen,  und  wer  lux  am  thur  geusst,  was  ansaabor 
ding  die  sein,  so  oft  das  beschicht  zwelf  phening  zu  wandl. 

Her  sagen  n  das  mon  kaiu  tadlhaftigs  riedh  zu  den  prüunen  nicht  40 
bringen  sol  noeb  auf  der  gmatn  waid  treiben«  wo  aber  das  beschähe  und 
jemand  schaden  davon  emphieng,  der  ist  demselben*  des  das  riech  ist 


*  n».  -wT-rw.     *  iifhen  dlettem  Art.  in  K'  Ist  nit  SU  Isseu.  —  iVbeA  dem- 
m^hen  ü^benchriß  Die  dritt  sprach.     *  II*,  den«. 

10* 
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Bchuidig  dun  sobadcD  abzairagott  und  nach  iedum  baabt  m  wandl  zwelf 
phenmg. 

Sie  raegen  za  reeht  dai  mon  hio  haben  ml  ainen  gereehton  motsn 

und  w«inmaß,  die  olle  jar  zu  Mutelbocb  fächtn,  fiam// ^  moft  nimfai  und  gibt. 
6  boi  demselben  fdchtn  sollen  sein  der  dorfriefater  und  zwon  gcsworen.  sölbcn 
nu't/cn  (solj  ain  richter  innhabn.  und  wer  in  nützt,  der  sol  in  dem  rieht^ir 
Wider  antbnrten;  welcher  aber  den  über  naobt  bebelt,  so  oi't  das  geschieht 
bt  des  wandls  z^vclf  pbening. 

Ob  ainer  bei  ainem  wein  sitzt,  geei  du  Urlaub  und  unbezalter  urkn 
10  aufi,  so  mag  [der  foirt]  denselben  darumb  pbentou  laaaon,  und  die  bozallung 
steet  bei  des  wirts  trewen,  und  der  so  die  urkn  aastvagen  hat  ist  zu  wandl 
zwelf  phening. 

Her  melden  si  das  mon  kainen  gmainen  dienor  nicht  lenger  dann 
nnz  da«  (m-  <\m  phenbcrt  austrunkeii  hat  [xnl  gilzm  h-o^-'i*':  darnach  5»ol  im 

15  der  wirt  urlaub  gcbn.  welher  das  aber  nit  tüt,  ist  zu  wandl  zwelf  phening. 

Wer  den  richter  oder  die  geswoni  vou  geschiift  sprach  beschaw 
und  ander  Sachen  wegen  die  si  vo«*  der  herrschaft  oder  gmain  [halben] 
handeln  widertreibt,  der  ist  nach  iodem  gesworen  zwennndsibenzig  phening 
als  oft  er  das  thut  verfoUen. 

SO  Si  melden  zu  recht  das  niemands  im  sohntt  vor  tags  und  nach  ave 

Murin-zcit  des  abents  nicht  einfum  nooh  zesamen  tragen  sollen;  wer  das 
uborfur,  ist  zu  wandl  sechs  Schilling  z\\'cn  pheninp:.  wer  aber  das  ainer  zu 
rechter  zeit  ansfur,  das  im  irruiifr  zn«tncndti  oder  im  etwas  zerprücbi  mag 
er  das  crw*  iNt  u  so  ist  er  niemand  nichts  phlichtig. 

86  Item,  all  mi^grif  die  ongcT^r  bescheben  und  guticlich  verriebt  wcrdn^ 

ist  mon  kain  wandl  von  sohuldig.  aber  in  aller  arbait,  wann  mon  des  erfnr, 
so  sol  er  im  am  drittn  tag  hinwider  sovil  arbaiten;  thut  et  das  nidit,  so 
mag  im  dw  riclitcr  arbaiter  darauf  gewinnen  und  nach  iedem  derselbu 
zu  wandl  nemen  zwelf  ph(  ning. 

30  Si  rnoffcn  zn  reolit  daz  ain  iedcr  p<'r'j'  «ol  haben  m\n  freie  wo«?  und 

wendlstet,  wie  vor  gemelt  und  von  fdtci  herkömen  ist.  wer  die  enget, 
darüber  ainem  vor  seinem  Weingarten  seh  <  Im  geachäcb,  der  sol  duoselbn 
puessen  und  ist  zu  wandl  sechs  Schilling  2  v<. 

Dom  Foigendc  gieiek  Wühdm$dorf  S,  138,  i9—i84,  s. 

Ob  ainer  den  andern  fahcn  oder  phentcn  ließ,  der  sol  dem  richter 
35  gebn  zwell  phening.  wo  aber  die  sach  gros  wer  und  sieh  ainer  un  dem  an- 
dern rechen  wolt,'  so  mag  si  der  richter  zu  gcriohts  banden  nemen  und  «o 
lai^  halten  bis  si  die  aachn  ausfnndig  machen,  und  ob  der  handl  unerber 
ist,  so  sol  mon  si  haltn  unz  an  den  drittn  tag  und  mit  in  handeln  nach 
aigens  gerechtigkait;  also  ist  es  TOn  alter  herkomen.      Richter  fingt  etc. 

Da»  Fblgende  glekh  WShelmadorf  S,  i34,  to~u. 

40         Auch  melden  si :  ob  iemand  not  gesohlksh  Ton  ains  rechten  oder  an- 
der notturft  wegen,  er  sei  arm  oder  reich»  so  sol  der  richter  mit  demaelben 

*  Ä.  den.     ^  IJ«.  vor.     *  Ua.  wollen. 
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md  sein  aigen  zcrung  an  dicselbn  ort  ra'iBcn,  doeh  das  er  bei  soheineDder 
tan  wider  aobaim  körnen  mog.  dnrf  sein  aber  der  dnrftig  lenger  oder  wei* 
ter,  ao  aol  er  den  ricbter  Tenem. 

&  Bol  anob  ain  ieder  der  in  das  pantaiding  geladen  ist  auf  heutigen 
lag  antbnnen.  6 

Kainem  herkSmen  man  sol  mon  weder  bebaust  gut,  hofetet  noeb 
T(  Idklin  nicht  lethn,  er  sei  dann  durch  ain  ganse  gmain  fargenomen,  das 
er  der  horscbaft  und  in  ain  nutzer  gehorsamer  man  ist.^ 

Auch  melden  si  zu  recht :  wann  der  richtcr  nach  den  gesworen  oder 
nachpaurn  »ehikt  oder  furruften  l;i'!t.  vv cl her  alsdann  nlt  kombt,  als  oft  das  iO 
beschicht  ist  dem  richt«x  xwelf  pheuing  verfallen.' 


2L  Bei^gtaiding  zu  Gnadendorf.*) 

(Amt  tintr  l\»pUrka.  vom  J.  t969  In  grOß.  WurwAramd*ekiin  AnMn  *n  8$*tenberg  (UrimHen  nr.  4), 

Vr  rüK  rkt  daß  porgtadiug  zuc  (inadendorf  auf  dali  \vt'iiigart<»obürj^ 
innorhalL)  rl(  i  stigl  mit  aller  gereohtigkeit  und  zuj^ehörung,  und  deri;k»ichon 
Ulli  der  bchausuag  innerhalb  der  tachtropfeu,  wie  es  von  alters  herkummen 
ist,  weldies  järlioh  am  tag  Laarang  oder  wann  es  dem  pergberm  gelegen  15 
durch  ihse  selbst^  dessen  pfleger  oder  IttrgeateUten  pergmaister  daselb  ge- 
balten  wirdt,  Tor  jähren  dem  edl  und  Testen  herrn  Balthasar  Nenhanser 
und  aniotzo  dem  wolgebornen  horrn  herm  Johann  Uoicharten  hcrrn  von 
Pollliainib  frcilierm  anf  Partz  Licbtcncgg  Stainhauß  Tcutaeh-Oldenburg 
and  herrn  zu  M  icheLstetton  uud  sein  erben  cigoathamlich  saegehörig,  wie  20 
hernach  folgt.  . 

Krstlichen  ist  zu  wisHen:  wann  en  zeit  zu  lö:^cn  int  sollen  zwet  n  oder 
drei  zu  dem  pergmaister  geben  und  ihm  urab  crlaubiins  zu  lösen  bitten, 
nnd  &  es  dann  rechte  guetc  zeit  sn  losen  ist  soll  der  pergmaister  zween 
oder  drei  tag  rarer  lesen,  alsdann  und  hernach  mag  da  lesen  wer  da  will,  95 
ain  ied«r  in  seinen  weinpurten. 

Zum  andern  ist  so  wissen:  wann  ihr  awcen  oder  drei  im  gebiirg 
siner  dem  andern  verbotene  wort  geben  oder  waodlwertig  wurden,  ist 
solcher  wandl  des  pergherm. 


*  dieser  Arl.  f.  A".  -  iva.i  l>ei  KnUeribaeck  (alt  Art.  9t — 97)  iukU  folgt, 
hädel  in  der  M».  keitten  ButandUheU  de*  Taidingtf  mmdem  »teht  vor  dem*eUten 

*)  Dorf  am  obem  Latufa  de»  ZaUbatkee,  8.  nl,^ wu  nr.  99.  AU  Bergherr- 
»ckofl  zu  Gn.  emchdnl  in  ofitqem  Trrft  dU  Herr»chafl  M\cheU(etten,  welche  /56*-7 
«n  Bailhaear  Neuhauter  durch  de»0en  VereheUekumg  mU  KmerenUa,  Witwe  dee 
Jo*ef  Mw  MU  Midt^9leUen  (vgl.  n/.  *  m»  nr.  96)  gdungU.  Netth  BaUhatare  kyider- 
loten  Tode  (1572)  vermähUe  »ich  Emerenlia  (in  vierter  Ehe)  mit  Franz  von  Gera, 
dea$en  Enhün  die  Herrtehaß  ihrem  Gatten  ffane  EeiehaH  Freiherm  mm 

POkeSm  tmbraehte.  (WingrUJ.) 
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Zum  drittiMi  wiidli  auch,  wmeli:  wann  einer  in  dem  gcbüi^  begrieffen 
wirdt,  OB  wi  ltrc  mit  weiüblirea  öpfel  od«r  nuefl,  der  ist  der  herrscbaft  da» 
wandl  verfallen  und  dem  pei^aUter  Behl  gnreohtig^it  sehen  pfenning 
und  dem  hüetcr  zween  pfenning. 
5  Zum  vierten  verrucft  man:  wann  in  einem  hanU  ein  alter  kranker 

man  eines  emer  wein  nottüritig  wer,  hu  »oll  er  zu  dum  pergmaister  gehen 
vnd  ihm  d&Melbige  anzaigen  und  umb  erlanbnns  bitten»  und  da  es  also 
wer  BoU  ihm  der  pergmaiater  ein  omer  wein  erlauben  zu  lösen;  und  aoU 
bemaoh  in  zehent  gerait  werden. 
10  Ziun  fünften,  wann  einer  ein  secbswochnerin  hett  nnd  keinen  wein 
zu  knnfcn  vcrmöcht,  der  soll  zum  perprmaistor  fjolirn  nnd  bitten  das  er 
ihm  erlaub  ein  omer  oder  zwoen  aoszubreohen;  und  soll  aaoh  in  den  zehent 
gerechnet  werden. 

Zum  sechsten,  wann  ein  lantpot  vor  das  gebürg  ging  und  ihn  »ehr 
16  dfiKBtet»  der  mlX  den  fatteter  dreimal  sdimien.  böret  ihn  der  büeter  nit^  »o 
mag  er  in  weini^artcn  gehen  nnd  TOn  einem  stock  ein  weinpör  abbredien 
nnd  eeaen,  darnach  wider  aein  Strassen  geben. 

Zorn  siebenten,  wann  einer  ein  hunt  hat  nnd  lifi  ihm  über  das  ver- 
bot ^vhn  Weinberg  Liufen,  der  ist  »chuldip;  dem  peigmaister  sein  gorech- 
20  tigkcit  zwölf  Pfenning  und  dem  huetcr  sein  lohn. 

Zum  achten  »oll  ein  ieder  seine  friden  ara  \\  t m^ai-t^jn  vor  r*t.  (leorjri 
tag  zumachen,  welcher  das  nicht  iliuci,  i^l  zum  wundl  zwelf  pfunning  als 
oft  ihme  der  porgmaistar  ansagt  aehnldig. 

Zum  nefinten.  welcher  einer  dem  andern  die  weiagarlateckeB  aus 
96  einen  Weingarten  in  den  seinen  trcgt,  der  ist  dem  herm  das  wandl  nnd 
dem  pergmaister  schuldig  zwölf  pfcnning. 

Znni  zohenten:  daß  einer  dem  andern  die  reb«Mi  ntlvr  stecken  durch 
den  rain  in  neiiien  Weingarten  zoog,  düi  ist  dem  horm  zu  wandl  schuldig 
tünf  pfiint  Pfenning. 
80  Zum  uiltYen  würdt  vermelt:  ob  einer  durch  das  gcbürg  ritt  oder  mit 

einem  wagen  filbr  und  aufbreeh,  der  ist  sa  wandl  der  hemehaft  TurfaUen 
fünf  pfnnt  sechzig  pfenning. 

Zum  zwölften  wirdt  auch  Termelt  daß  kainer  den  maisch  tob  den 
gebüig  ohne  erlaubnus  oder  besohanung  des  pergmaisters  wegfahren  solL 
86  wo  es  aber  goscheh,  ist  derselbe  maisch  dem  pcrghcrm  verfallen. 

Zum  dreizchooten.  es  soll  auch  ein  ieder  seine  weinpör  vor  dem 
gebürg  muslein. 

Zum  vicrzehendcn  wirdt  auch  zum  reebten  reeht  vermelt  daß,  wann 
einer  einen  Weingarten  kauft,  denselben  alsobalten  am  dritten  tag  von  dem 

40  peigmaister  an  die  hant  n^mben  [mü^  nnd  aolohen  wann  das  pergthäding 
gehalten  wirdt  Ihme  ins  pergbucch  ordentlioh  zuschreiben  lassen,  welcher 
aber  darwider  handlt,  der  ist  dem  porghenn  das  wand!  73  und  dem 
peigmaister  sein  gereehtiukeit  12  o. 

Zum  fiinfzehenten  verruett  man  auch  zue  rc  ht  dall  ieder  pergmann 

46  zum  pergthäding  ausser  gottes  gwalt  oder  hcrrngesrhatt  iwlbst  persöhnlich 
erscheine;  da  aber  diese  gehörte  ursach  wahrhaftig  ist,  soll  er  seinen  schein: 
boten  schicken,  thnt  er  der  keines,  ist  er  auch  der  heivschall  in  den  wandl 
und  dem  peigmaister  sein  gereehtigkeit  yerfoUen« 
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Zum  «echzclienden  würdt  auch  vormelt  daß  et  pefgniMator  dwn  hüe- 
t«r  sein  brot  soll  geben  weil  er  hiiei  und  biß  man  gar  auslö<^t.  und  der 
litictor  soll  cntgügon  üvm  p<>rn;n\aiiter  bUo  naoht  weil  er  da»  bxot  nimbt 
drei  guete  weinpür  liuimbtmgen. 

Zum  letzten  ist  auch  zu  r('fhtrn  vcrmpH  fi  tft  niemant  nis  die  herr-  6 
Hchaft  zu  MichelHtettcn  über  dili  geburg  ameu  pergmaist^r  zu  netaen  und 
das  gebüi^ading  zn  liult^ii  macht  habe. 

22.  ßanntaiding  und  Gei^echiUßeit  zu  Hagenberg, 
Klem-Baumgartm^  Zwmtendorf  und  Gnadendorf*) 

e.  1864. 

Am  Cod.  t&JBae  (Sappl.  2S06)  der  kais.  Ho/hSbUathtk  su  WUn,  Pap.,  K.  Jh.,  kL-i",  4&  (und  emc 

ilmall  Uertr)  BL 

A.  Q4mein$ame  Artikel, 

Panthikllng  und  aigens  gerecht ij^kait,  ."o  in  de«  v,'nlg(>born<  n  borrn 
herren  Georgen  Hartman  von  Lieobtenstain  von  NicoUpui^  etc.  gebieten 


Dmf  mit  8rhh^^^  nnrrhrMtnch  vnn  Mutdharh;  Kl.-B.,  Ihr/ !^n,Virh 
von  Loa  a.  d.  2%.;  LhrJ  a.  d.  Z.  nordwe^Üich  von  Ätpam  a.  d.  Z.  (Gii.  »lehe 
eB«n  8. 149  nL  *.)  JHe  Burg  Ha(o)kenberg  ist  det  8tamiiuUM  de$  ffMdmamujen 
Minitterialtii'jejtchlechtea,  welche»,  »eü  den  Zeiten  Friedrich  den  Streitbaren  häufiger 
m  den  Urkunden  begegnend,  bi»  c.  1402  bezeugt  i»L  Die  Feste  Onandorf  encarben 
die  Herren  von  H.  im,  J.  1366;  damaU  hatte  eie  der  oberste  Trucheese  in  Oester- 
reich, Alber  von  Puehaim,  dem  Herzoge  Rudolf  IV.  aufgteasidt  und  dieser  sie  dem 
Ifeivriik  c<>n  IL  zu  Lehen  ijeijeLen  ( Lirhnoxcsky  4,  Reg.  nr.  ßG9).  Nach  dem  Jw«- 
gange  der  H.er  erscheinen  die  ,Hämer'  H.  und  On.  als  landesßirsüiches  Lehen  der 
9UekM  um  TSumHmmitdotf,  von  dmtm  sie  IhäU  ämth  JEm/,  Mb  «farolb  Httttü» 
1'  i  Kindungm  und  Vermlichinifse  anßinglieh  zur  HiUfle,  aber  noch  im  dritten  - 
cenniuvi  des  15.  Jh.  zur  Gänze  an  die  Herren  von  Liechtenstein- Nikolsb urg  ttber- 
giengen  (Falke,  OteA.  d.  f.  H.  Liedktanttein  S,  88$.  431.  488.  446.  468),  VorOher' 
gehend  erscheint  1455  und  1457  Rndolf  von  Dümatetn,  und  zwar  durch  Kauf  von 
den  Lieehtensteinen,  im  Besitze  ( Notizenblatt,  Beü.  z.  Arch.f.  K.  österr.  Oeechichts- 
queüen,  1854,  S.  379 f.;  Cod.  suppl.  428  des  k.  u.  k.  Haus-,  Hof-  u.  Staatsarchivs 
tu  Wien,  Bl.  35b);  späterhin  sind  wieder  die  teüi^enannten  mit  H.  belehnt;  Gn., 
das  schon  1455  aU  öde  bezeichnet  wird,  nennm  die  Liechtensteinischen  Lehetihriefe 
des  16.  Jh.  nicht  mehr.  Als  Zubehör  der  Herrschaft  II.  werden  1455  atifgejuhrt: 
dkt  Fm»  H.t  100  l^lNUi  iakiUehtr  OHlten,  du»  Oßrieht  zu  J7.  m  FM  und  mt 
Dorf,  Stock  und  Galgen  und  geßirafeir  Frriun>j,  .fn-irir  das  Kirchlehen  duHPlhil;  zu 
KL-B.  nebst  Giilien,  Hühner-  und  Eierdiensien  das  Gericht,  Stock  und  Galgen;  zu 
SB».  <Äen/Ub  Mi-  «tiul  Nuturedeibguben,  88  VMd  WekifftMen,  CMeht,  »oek  und 
Qalgen  und  gefÜrslete  Freiung;  die  öde  Feste  Gn.  mif  ihren  Alxjaben,  dein  Kirch- 
kken  der  Pfarrkirehe  tu  Qn,,  Gerieht,  Stock  und  Galgen  und  gefürstete  Freiung, 
—  Der  in  obigem  Texte  genannte  Georg  Hartmann  (f  1562)  ist  der  letzte  lAeehteatr^ 
»leinisehe  Spitzer  der  HerracJiaft  H,;  damit  belehnt,  verkaufte  er  sie  bereits 

1555  an  Christoph  und  Ern^mx  von  KUeiirifz.  Aut  deren  Familie  ijrlmvjte  ne 
1652  an  die  Greven  von  Sinzendorf  ( LehenbOeher  des  k.  u.  k.  Ilatis-,  Hof-  u.  Staats- 
ardUM  M  fnmO,  M         tU  bb  lß»8  UUb. 
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und  horrsclmfton,  mürktcn  und  aigen  järlich  gehalten  und  ia  denselben 
rerlesea  wirdt  wie  boruaoh  volgt. 

Man  racgt  unscrm  gnodigcn  horrn  lierra  Georgen  Kartmaa  toü 
Lie<ditenatain  eto.  gwdtigon  henrn,  gweltigen  riehter  zu  dorf  ond  m  feit 
6  Ton  ainem  gmerk  £tt  dem  andern,  allain  nmb  falaoh  nidht»  gehört  dem 
lantsfüntea  su. 

Man  rucgt  nncb  ain  pantbading  im  jabr.  daaaellHg  dhäding  aoll  bei 
rechter  weil  und  zeit .... 

Das  Fol  (/ende  übcreimlimmcnd  mit  dem  Taiding  von  Hirsche  teilen  (uiUen 
nr.  49).  Die  W'rhiif/crctt  AhinirlniiK/rn  in  dm  Buchstaben  unten  zu  diesem.  — 
Der  Ilagenhergtr  Trxt  hat  fohjcndt  Utberachmfarttkd,  <iere»  Stellung  in  dtr 
Reiht  der  übrigen  in  den  Noten  zu  nr,  49  angemerkt  ist: 

Man  ruegt:  wo  ainem  käm  ain  lüDaer  an  sein  ban6,  das  der  wo\t 
10  witaen  was  der  wirth  mit  seinem  hanflyolk  thet>  wirt  er  dessen  inn,  mag 

ihm  der  wirtb  urlaub  hindan  ^(  hon.  Rtcbt  der  lüßncr  dessen  ab,  ist  guot; 

wo  nit  und  der  wirtb  liinaul»  sclioü«'t  oder  sticht,  brino^t  den  vom  leben 
zum  todt,  so  ^(*\\  er  ihn  hindan  atilJ  dem  dachtropt'en  kugln  und  drei  j*fen- 
ning  auf  sein  wunden  legen,  so  hab  er  ihn  püesst  gegen  der  weit,  gott  waiß 
16  wie  es  dortcn  stolit. 

Man  rucgt  auch  wie  der  manu  seinen  zebeut  geben  solle  seinem 
gmndherm  oder  wem  der  zucgehört:  er  solle  den  lehent  geben  wann  mag 
knglen  ain  ganßl  nber  ain  wagenlaiß  und  wann  mag  fliegen  ain  hendl  anf 

ainen  empor,  so  soll  er  (^ebcn  das  zelionte.  ob  er  aber  das  viedl  sneoh  das 
80  <^ron  wurd,  er  tiab  ir  secbssig  oder  siebonsig,  80  solle  er  ains  geben»  der 

zehcntiier  mag  ihn  nit  höher  nötten. 

Man  ruegt  ancb:  zu  der  zeit  des  ärnts  wann  es  sich  zutriieg  das 
ainem  noth  geschiieh  uin  häufel,  zwei  oder  drei  gen  rahnel  zu  führen  oder 
ander  noth  darmit  zu  richten,  so  solle  er  das  dem  richt-cr  auzaigeu  und  der 
95  riohter  soll  ihme  solches  erlauben,  wo  es  aber  der  riohter  nit  thnen  wolt, 
so  mag  ers  den  gcscliwomen  anmigen,  die  hetten  ihme  oa  nmeht  in  er* 
lanben.  docli  das  dem  herm  oder  wem  der  zehent  zagchört  nichts  ent- 
zogen Wi  rf,  de  rgleichen  zu  Weingarten,  wo  es  die  nottoxft  erfordert,  soll 
CS  dormassen  gbidten  werten. 

80         Ain  clagwandl  oder  Terpothwandel  ist  72  ^.  ' 

Man  megt  aoeh:  ob  sich  zwo  ftawen  mit  einander  krigten  mit  Ter> 
pottaen  werten,  so  erteilt  man  ihnen  den  poekatatn  n  tragen. 

Man  ru»'gt  aneb:  wann  ain  bunt  waii  die  weinpeer  zeitig  werten 
mit  ainem  hinuuü  iu  wt^nigurten  oder  t'iir  sich  solbstcn  lief,  wann  er  er- 
35  fragt  wird  wem  denelb  znegehört,  so  hat  er  gewandelt  dem  riehter  12 
darren  gibt  er  den  biietem  sein  gerechtigkeit. 

Man  ruegt  auch:  wo  ottwan  unter  der  nachbarschaft  oder  inieüten 
steh  ain  trunkener  bozochter  mann  bei  näohtUoher  weil  über  die.gobiii«nte 
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seil  auf  der  gasaeii  hSitexk  licfi,  es  were  mit  Mhalteii  flaechea  und  gotts' 
lerteni  poldern  oder  auMiner,  auch  wer  der  nachbarachefl  eii  iren  beü- 

sern,  hab  und  gnctcm  gwaltbädiger  weiß  ettwas  besotaedigt,  wo  der  be- 
trettofi,  flcr  «olle  alßbald  dnrcb  den  ricliU  r  riiit  hilf  «rliior  bnrgcr  inß  ge- 
ricblLauÜ  getiirt,  mit  dem  stock  vorwabrct,  dvij  inurgens  ulspaUl  ins  trscliloU  6 
gen  HaggQoperg  geliefert  werden,  alda  er  tou  der  obrigkeit  umb  aeiu  muth- 
willigea  rerpredieii  en  leib  und  gaet  gesiiaft  werden  lolle. 

Man  megt  anob  das  einem  iedem  sein  panmbgarten  ioUe  fridwmeh 
•ein.  nnd  das  obst  tolle  durch  den  ricbtor  mit  ainem  offnen  ruel  jlürUolien 
SU  pfingsten  pannig  gemacht  worden,  do  aber  ainer  oder  der  ander  dar-  10 
üeber  betretton  wurte,  der  mag  ihne  darumben  vor  dem  richter  mit  orden- 
licher dag  fiirncmbon.  wird!  er  dessen  uberzeiigt,  der  rlohter  mag  ihne 
im  stock  TerH'abren  aucli  zuvor  und  ehe  nicht  bcruuli  laßen  biü  er  za 
mmdl  ein  halbes  pfunt  pfcnning  erlegt. 

B,  ZuMatzariikel  für  Hagenherg, 

Haggenberg.  16 

Diene  articul  werten  auch  darme  geLesen  wann  m  Ha^^npeig  das 

poothädin;;  gehalten  wirdt. 

Man  nicgt  iiiii  freies  eiiifüliren  alhicr  im  ganzen  feld,  was  ainer  vor 
mittag  »ehnoidt  dm  ara  nach  mittag  mag  cinfiibreu,  icdueh  do^  ers  dem 
xehentner  snyor  anzeige.  80 

Item,  die  pmggen  wie  man  aof  Aspem  laist  soll  der  NeÜhanser  oder 
wer  anf  dem  liof  ist  machen,  wo  aber  aincm  ain  schad  dardnrch  entatünt, 
soll  crs  nach  frommer  leiit  erkaiidmi^<  zallen. 

Item,  die  pmggen  auf  Zweiittendorfi'  »oll  der  pfurrlierr  machen. 

Die  praokcn  so  zum  gschloß  gehet  sollen  die  in  der  Piinden  gaßen  26 
machen. 

Item,  die  pruggen  im  Deicht  soU  ain  ganao  gmain  machen  wann 
mens  nottniflig  ist. 

Man  ruegt  auch  das  der  pfarrherr  den  dorfstier  über  winter  fuettern 
solle,  wo  aber  der  stier  über  wiuter  durch  verwalirlosting  nmbkäm,  soll  30 
der  pfarrherr  den  schuldig  sein  zu  bezahlen,  wann  in  auch  ain  iiaclibar 
notturftig  were  so  soll  imo  der  pfarrherr  folgen  lassen,  douh  hoU  der  so 
ihne  entlehnet  wider  zu  rechter  weil  und  zeit  dem  pfarrherr  zuestellcu ; 
wo  es  aber  nicht  geschSch  nnd  daidaroh  nachtail  oder  schaden  erfolget,  so 
soll  der  welcher  ihne  entlehnet  hatt  schuldig  sein  nach  firomber  leüt  er-  85 
kantnufi  an  eistatt«!. 

C  Zumtzartikßl  für  KUin-BaumgarAen, 

BL  SS«~JtfS. 

Bonmgarten. 

Biese  articl  gehüren  darzue  wann  zu  ruumbgarteu  das  panthiiding 
ghalton  wirdt. 
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Mad  roegi  auch  das  kainer  über  die  gmaiii  «won  fahren  soll;  allsin 

wo  aincr  nckcr  oder  hanf  ansüct  oder  paut,  so  m'i^  vr  darvon  nnd  darznr 
fall  reu.  wer  aber  ausser  einuelter  ursaohen  darüber  b^griitcn  wirt,  bat  go- 
waiidelt  2  nnd  (>  ß  „S. 
Ä  Äfau  rucjjt  aucli:  imchdemo  von  ahcrs  her  hinder  dem  dorf  ailain 

ain  gchsteig  und  katu  fartgang  guwest,  do  ainer  sieh  hierüber  untersitücnt 
wana  d«0  feld  hinder  dem  {dorf]  beaämet  dardnreh  zu  fkbren,  der  bett  ge- 
wandelt 2  nnd  %  ß  JS  nnd  aoll  ntchl«  desto  weniger  den  schaden  so  er  hicr> 
durch  einem  gneten  mann  snegefHeget  naeh  evkanntnns  des  ncbters  nnd 
10  gcsdiwomen  pnessen. 

D,  Zusatzariikel  für  Zwentendorf, 

Zwentendorff. 
Biese  artid  gehören  gon  Zwentendorff. 

Man  rn^t  das  nnser  gucdiger  herr  iwen  freiileofc  hat.  knmbt  ainer 
hinein,  so  soll  er  darinnen  findweroh  sein  bifi  an  dritten  ti^.  eilet  ihme 
15  aber  ainer  naeh  und  thät  ihme  darinnen  einen  schaden,  so  hett  ain  ge- 
mainer  mann  darinnen  gewandelt  dem  herrn  32  tal.  /iS,  wäre  as  aber  ain 

edlmano  fo  soll  er  dem  horm  den  heim  mit  rottcm  golt  ubprscbntf  en.  kann 
crs  aber  mit  dum  leib  uit  crraicheu,  mag  er  sein  messer  oder  was  er  hat 
darein  werten,  ist  er  frei. 
20  Man  ruogt  auch  das  sie  im  Niderfeldt  haben  ain  freies  einführen. 

Man  ruegt  drei  prugken,  soll  der  müLoor  zwo  machen  und  die  gmain 
aine.  wo  aber  ain  scheid  dardnreh  besohäeh,  der  soll  den  schaden  bemhlea 
der  müllner  oder  die  gmaia. 

Van  megt  das  der  miillner  solle  einen  pem  haben. 

S5  Wer  den  xehent  hat,  der  solle  den  dorfstier  nbw  wintor  ffiettem. 
wo  er  aber  durch  yerwahrlosung  nmbkäm,  soll  der  sehentner  den  sohnldig 

sein  zn  bezahlen,  wann  ihno  aber  ain  naohpar  nottnrftig  were,  so  soll  ihme 
der  zchentner  den  fol;;en  lassen;  doch  soll  der  so  ihn  entlehnet  widt^r  zn 
rechter  weil  utu!  zeit  zustellen;  wo  es  aber  nit  he^chneh  und  dardurch 
30  nachtl  oder  schaden  folgt,  soll  der  so  ihn  entlehni  nach  fmmber  leUt  er- 
kanntnos  sohnldig  sein  zn  erstatten. 

Itom,  so  ist  verglcichung  beschohen  zwischen  der  ganzen  gmain  und 
dem  müllner  za  Zwenttendorff  dos  mahlens  nnd  paohs  halber  nnd  dahin 
gerichtet  worten,  wie  es  hinnfuran  ancb  entliehen  bleiben  soll,  der  mfUH- 

35  ner  ist  mit  seinem  niühlwerch  der  gmain  nichts  verpnnten,  sondetn  wer 
bei  Ihme  mahlen  will  der  soll  ihme  ««ein  p:flt  zustellen,  entgegen  soll  auch 
die  ganz  jj^mnin  dos  pachranmben  halber  nichts  verpnnten  sein,  sondern  er 
waiü  seinen  pach  zu  raumbcn  wie  er  mag;  ailain  die  schworab  sollen  sie 
järlioh,  darmit  ihme  nit  naehtail  damnO  entstüent^  ranmboi  nnd  ain  ieder 

40  TOT  seinem  tbail  des  paohs  Terhfieten  darmit  nicht  mnetwilliger  weiß  nn- 
sanberkait  drein  geworfen  wirdt. 
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E,  Zuiat»ariikel  für  Onadendorf, 
Gnamidorlf. 

Biese  artieul  gehören  gen  Gnanndorit 

Am  pürg  im  weingartpiii^  ghört  dem  Keöhaiuer  nie.   waO  tnner- 
]i«lb  der  stigl  vennuidlet  wirt  ghort  dem  Noubinuer  m,  anßwendig  nnserm 

gnedi<;i>n  herrn.  6 

Wer  im  parkgraben  vorwandelt  wirt  iat  wuenn  gnedigen  herrn  xu 
wnndl  ö  tuL  ^,  berauasen  2  und  6  ß  ^. 

Man  ruegt  auch  drei  frei  stigl  der  ganxen  gmain  sa  framb  nnd 

schaden. 

Man  rucgt  anch  drei  frei  wassürlacken  der  ganzen  gmain  za  frurob  lO 
und  schaden. 

Man  ruegt  diis  alle  inleüt  zn  Gnandorf  sich  anvogtcn  süllen. 

Man  ruegt  daß  keiner  kein  ihnman  oder  infruw  uuch  ledige  pcrson 
ohne  Torwissen  des  rioht^rs  nit  in  die  herbrig  einnemeu  solle,  und  sollen 
aoftehe  inleilt  gnugsame  seBgniu  mfindlieh  oder  sebrifitlieh  ihres  yerhaltcns  ift 
von  TorigNi  orten  liirbringeii.  wer  dawider  handlet»  soll  nm  waadl  2 
md  S  ß  A> 


23.  BergtaMing  zu  Paasdorf.*) 

162L 

Atu  (  Aj  imtr  PupUrht.au*  lUr  Millr  d<M  Iß.  Jh.,  kl.-4o,  4  M.,  im  k.  9,  k,  Mikli^ßi»an:arrhivf  :» 
Wivi,  F^.  J'mOkaidiHgm  wul  ameabüätti'  (nr.  17.7A8>,  »r.  9.  ~~  Tmjlkkm  mtrdt  (B)  eine  PUtfitrhM. 

Venoerkt  daß  peigtäidiog  zn  Fastorff  so  gehalten  wtrdt  14  tag  vor 

dem  lesen  eto. 

Herr  riditer,  Torgant  ir  den  peiggeiioesen  unaers  gnedigen  herrn  iO 
pergs  gereehti^eit  an  megen?.  —  Sei  edaabi. 

So  nimb  ieh  aii0  firaag  spiaoh  urthail  und  gediQget  und  alleO  waO  im 
mtK  und  goet  iit  so  irei  perga  geteehiigkeit 

*  hoi-f  und  S>-hhff  am  Taachelhachr,  itüdireMlich  twi  Mr-fffhaeh.  Dom  Stifl 
Häiigenkreux  war  im  14.  Jh.  der  btdetttendtte  Betiuer  van  Grund,  OüUen  und 
Av^rseMM  m  P,  (1994  Babs>,  IBi2  Pels»,  1984  u.ff,  Ptas-,  Ptetorf)-  Oenmfer 
ttar  die  Begntsrimg  der  Herrtchaft  Atpam  a.  d.  Znia,  Tf?e/c/ie  alier  im  16*.  Jh.  ila» 
Bergtaiding  zu  P.  zh  betitun  haUe,  Urbar  von  Atpam  von  1677  (k,  u.  k.  Iteic/i«- 
Jhmmar^l»  «t  fftfn,  Wi^aHm  «r.  0>,  Bf.  9«.*  Die  benrnbaft  soll  jlrKeben  am 
pfrfcthldimf  sitzen,  alH  nemblk-h  und  (.'r^tlichoii  zue  Qravensults  am  s  iit.t^  nacli 
dem  b.  goMsleiohnaiulMtag,  uod  zae  Fästorfl'  an  sL  Mathtae  ta«,  und  der  berr 
■iaibt  die  flOl  nnd  winm  na«b  statt  de5  peibreelits  (vgl.  dm  SehhutaUata  de» 
Berijtaidiriffit).  Die  Fntuilif  Lomnitz  auf  Me»eril»cli  fn.  den  pfti;/eu  Terf  a.  E )  he- 
fmk  meh  vm  1604  U»  16ö&  im  P/attdbtUae  der  »eit  der  zu}eUa^  HiÜfte  ds»  16,  Jh. 
tsndsi^lriClSBftMi  BtfTwtihiofl  Atpenft, 
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99,  AmmIm/. 


So  rnflg  und  melt  ich  da8  sie  baben  ain  freien  wccg  in  den  porg,  den 
niomant  vcrpauen  noeli  vergraben  soll,  wer  daß  tbuet,  der  ist  wand!  Mhol- 

dig.  —  Fragt  ob  da«!  ir  redt  nnd  pcrgs  fjoreolitip'kcit  8ol? 

So  rnc^  iiiid  melt  ieli  in  ainon  freien  por^;  und  ein  al-^o  \vol<?efreiteu 
5  perg  ulÜ  ainer  hereubulb  der  Tbonuw.  darumb  ist  er  ein  solieb  wolgüt'ruitur 
pei^:  ob  ainor  ainen  entleibet  und  vuert  fellÜicbtig  und  lief  dem  perg  zue 
und  mecbt  den  perg  nit  erbmgen  und  wuerf  ein  plbnt  dazein  daS  awelf 
Pfenning  werth  währ,  wo  bette  er  die  freinng  alß  wol  empfangen  alß  wer 
er  miicn  in  dem  pcrp;. 
10  So  zween  aubueben  in  dem  per<;  /ai  ««blagen  und  Avabr  der  uin  ein 

gast,  so  wiibr  der  gsi»t  umb  32  //  ptcning  und  der  porggenosscn  umb  tünf 
ptunt  ptening. 

8o  ainer  veltflicbtig  wnrt  und  lief  dem  perg  zue  nnd  liefen  in  seine 
fettnt  nach  und  bet^  sein  pfiuit  in  den  peig  geworfen  und  wolten  deß 
16  seine  feunt  nit  aebton,  so  betten  sie  die  Mnng  so  wol  snbrocben  alfi  wan 

sie  mitten  in  dem  perg. 

Ob  siicb  wübr  daß  seine  feunt  den  perg  umblegtcn  und  wart  im  ein 
»tüll  mit  ainer  gwissen  drei  dritt  herauß  und  kombt  wider  hinein,  so  biet 
er  aber  drei  tag  frciung. 
SO         leb  meg  und  melt  aucb  daß  wir  babon  ainen  firoien  wecg  von  dorn 
dorf  in  den  perg. 

Ainemieden  dieb  goUenTerpoten  sein  alle&ucbt  wafi  indem  perg  wäbst. 

So  nip^  icb  nuob:  ob  einer  «übe"  daß  man  einem  daO  sein  nämb  in 
denn  '  ])org  oder  abbrccb  und  bcructt  m  uit,  so  ist  er  eben  in  dem  fahl  alli 
25  der  dieb. 

Mer  raeg  nnd  melt  ieb  daß  wier  sollen  setzen  einen  pergmaister  mit 
dcß  borm  willen  und  der  berr  mit  der  perggenoBsen  willen. 

So  rueg  icb  aoeb  daß  wir  sollen  haben  ainen  gemeinen  mann  an 
cim  TU  ])ergmai8ter.  waß  er  Torbaitt/  daß  soll  im  und  den  seinen  aucb 

80  verbottcn  sein. 

Mehr  raeg  und  melt  iub  daß  man  Jioinum  priestcr  nocii  keinem  edl- 

nian  soll  Icichen  in  dem  perg. 

Ifebr  meg  icb  nnd  melt:  wan  einer  yerkanft  sein  möst  nmb  wein- 

naobten  oder  wan  ddl  gescbiebt  im  jabr  nmb  seebztg*  oder  wie  der  kauf 
36  geacbiocbt,  und  ob  gott  gab  der  Anebt  zue,  nnd  weit  in  der  kanfman  nit 

nembcn,  so  soll  er  gcen  zn  im  nnd  vormanon  das  er  den  most  ncmb;  will 

er  in  nit  nemben,  so  soll  er*'  in  mit  einer  pewisscn  '  umMmnen  und  soll  im 

den  l)e/allcn  bai«?»cn.  ob  aber  die  frücht  mt  gcrüeten,  so  tst  er  im  den  kauf 

deuocbt  .Hubuldig  zu  ballen. 
40         Her  roeg  iob  daß  man  daß  perkyiertl  und  alle  hasten  *  soll  tragen 

fftr  daß  pergtaiding. 

Mehr  raeg  ieb  und  melt:  wan  ainer  ainera  sein  weiitgarton  baut 

und  bat  im  seinen  lohn  nit  an  geben»  so  loll  er  stehen  nach  den  frichten 

die  darin  wachsen. 

'  A  tbet.      *  A  )«ahen.      *  A  der.      *  *n  ^4;  B  vprpfntb.      *  xö  Alt. 

*  geen  r.»  im  ...  .  er]  /.  A.     ^  in  B  $chaUfl  cinr  jüngtre  Hand  Iiier  eUi  per^«»hn. 

*  AB  hauen. 
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Mebr  nieg  ich:  ob  eioem  nit  wart  daO  perkrooht  von  seineni  Wein- 
garten, ao  loll  denwlbig  anrnefon  den  dritten  naehbam;  flndt  er  ea  sn  kau- 

fen  so  soll  er  irac  kaufen,  tindt  er  sein  nit  so  soll  er  r liefen  dem  der  daß 
perkrccht  einnimbt  und  aoU  geben  drei  pfening  oder  leg  im  die  auf 
die  stigl.  5 

Mehr  rueg  ich  duß  wir  haben  einen  freien  wceg  umb  den  perg,  daß 

ein  wagen  dem  nruU  rn  wi  iclu  n  mag. 

Melir  ruc^jj  ich  und  nielt  daß  der  perkiuaistcr  soll  n«'mbcti  zwcen  oder 
drei  mun  und  soll  be»ichtun  und  beschauen  uii  vveeg.  und  wo  noth  ist,  soll 
er  einaeblaehen;  wendet  er  daaselbig  nit  nnd  gesebieeht  einem  darüber  ain  10 
acbadt,  ao  ist  derselbig  den  aebaden  m  besallen  acbnldig  nnd  daß  wandl. 

Kebr  meg  ioh:  wan  einer  einem  aeinen  rain  hinbant,  der  iat  wandl 
achnldig. 

Mehr  meg  ich:  ob  einer  iiiiu  ni  stock  oder  röben aufklaubet  ohn  sein 
wi<«(  T)  und  willen,  der  ist  wandl  icbuldig;  oder  der  einem  zueaäob,  der  ist  16 

eben  m  dem  fall  oiicr  wandl. 

So  niog  ich  auch:  wer  da  in  dc!m  perp  hauet  und  hei  der  sonn  «);ir- 
zue  und  danron  mag  komben  und  nit  thuet  oder  kombt,  der  ist  vvaudl 
■chnldig. 

Mebr  meg  ich  nnd  melt:  ob  einer  einem  atöek  xng  dnroh  den  rain,  ^ 
den  halt  man  für  einen  aeböttliohen  man. 

Mohr  meg  ich  anch:  ob  einer  einen  markatain  aoßwurf  ohne  wissen 
nnd  willen  deU  nachtbem,  so  soll  man  denselbigen  setzen  mit  dem  hanbt 
an  dicselbig  statt  l'ur  den  marchstain  biß  an  die  güertl  und  den  stein  swi- 
Beben  die  hein  fUr  den  marchstain.  26 

Mehr  rueg  ich  daß  ein  ieder  der  in  dem  perg  hat  ist  schnldic:  dem 
pcrkmaüster  von  einem  yiertl  Weingarten  ain  pfening,  der  ist  genant  ein 
sidlpfeniug,  daramb  soll  er  ein  getrewer  jsnesohaner  sein. 

Mebr  meg  ich  daß  man  hüetcr  soll  setzen  mit  des  pcrgmaisters  willen 
md  der  pergnmiater  mit  der  perggenoßen  willen.  80 

So  rueg  ich  «ach  nnd  melt  daß  ein  ieder  der  da  kanft  in  dem  porg 
aoU  erapfahen  in  dreien  Tiersehen  tagen,  wer  daß  nit  thnet,  der  iat  wandl 

aebuldirr. 

Daß  gemain  wandl  iat  awölf  pfening. 

Diß  pcrgthaiding  hat  einschreiben  lassen  in  daß  gruntbuech  der  wol-  35 
gebom  herr  herr  Zdendco  von  der  Lamnitz  herr  zu  Meserisch  ^  anno  do- 
mini  tanaent  fünfhundert  ainnndzwainsig.  nnd  soll  jährlich  durch  die  herr- 
Schaft  Aspern  besessen  werden  an  st.  Hathiaß  tag.  nn<l  die  herrscbaft 
nimbt  die  Täll'  nnd  wendl  nach  atat  deß  perkreehta.* 


»  A  Ossterreicb  (^/a  -  A  vüU.  ^  in  B  folgt  (Bl.öa-Ob)  das  General- 
nuuidat  König  Ftrdituuida  i.  i><m  i521  Nov.  16,  Wien^  betr.  die  Umuxmdkmg  der 
iM  Lm^a  «wr  Isbten  wer  J«hrt  im«  angeUfften  Wehtgärten  su  A«ckem  und 
Weiden.  VgL  msutr  du  VerenM  ßb-  Lmidnkunde  wm  NiederoatmUA,  1881, 
8. 172  fg. 
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24,  Qrafmauh.  —  26.  Tkona»f, 


24,  Freiheil  des  Pfarrhofes  zu  Grafeiisulz*) 

(Atuaug  MM  dem  Banntaiding  «oH  OrafmtiiiU.} 

(tuet.) 

Au»  dem  Grnnt-  und  urb«r|ifiechcl  der  pbarr  GnivcnsuUz  ....  welcbM  iirUarl  die  rüm.  kais.  mui. 
«tc.  als  rechter  vogt  und  loheoRherr  ....  bM«it«n  ....  lassen,  ....  volloDdet  den  H.  tag  marUi 
in  lä61.  Ju«,  i^picrkt.  roM  JT.  166t  im  fc.  m  ft.  J{rieM"«"M>xAi«(  <w  IT««»  (niedtrGtUrr.  Utrrtck.' 
Mm  Am.  Q  tO,  Cbnv.  7^  ».»AI.,  iQ  J».,  Bt.  »«-6. 

Des  phanrtaoffa  aolbat  sondere  habende  fireihait. 

Item,  man  rücgt  und  meldt  hie  avfm  aigen  das  im  pharrhof  fttTsten^ 
freinng  ist  und  ob  ainer  atn  entleibet  (da  gott  ror  sei),  der  hat  freihait 

biß  an  den  dritten  tag.  and  -v^  onn  dei-selbig  an  pharrhof  kämb,  das  der 
6  pliarrhof  verspört  war,  und  wurf  hinein  es  wer  huet  mcaser  oder  hagken, 
was  zwen  phcning  wert  ist,  so  soll  er  haben  frcihnU  emphangen  als  ob  er 
im  himn  wer.  ob  aber  sein  Widersacher  auf  in  nnliol  oder  fj^'alt  mit  im 
in  dum  pharrhof  brauchen  wolt,  so  soll  der  phurrcr  aurüet'en  den  richter 
und  die  ganz  gemain  umb  peistant,  und  weleher  den  lirilrel  hranoht  der  ist 
10  dem  horm  sehnldig  -wandl  awainnddreissig  pbnnt  phening.  also  stet  es  in 
dwdn  Ton  OmTensolti  pantbading  gesohriben. 


25,  Gerechtigkeit  und  Bannimdirnj  des  Stifles 
HeUigenkreuz  zu  Thomasl,**) 

(Mitte  de$  15.  JahrhuttderU.) 
Amt  der  bü  ülridtMrchtn  (nr,  i)  bfchrUbtntn  Um.  A,  Bl.  Sa—»a  (am  At^fanfe  d^tel}. 

*  *  Item,  darnach   Iragen  die  barger  den  riehter/  ob  es  wol  an  der 
seit  sei  das  man  den  herm  vom  Heiligen  orewta  ir  pantaiding  naeb  altem 


•  Von  hier  an  »timrnen  die  Texte  voii  Rannertdorf  (nr.  17)  und  Ifiedei^Suh 
(nr.  11)  überein.  In  den  folgenden  Buchtlabennoten  Hehen  die  wichOgerm  FdrKMi- 
ten  derselben.  (In  Ra  stehen  bei  der  Mehrzahl  der  Artikel  fortlaufende  Nummern 
von  einer  Hd.  des  iStfiS,  Jk,,  t—*i4,  28  erscheint  ztceimal;  in  Rc  sind  sänimtliehe 
ArfiM  :jf^irhzeif!fj  uumetM,  1—44.J  •»  Ä  sa  «  fr.  d.  b.  d.  r.)  S  so  ftagt  der 
richter  die  burger. 

'  dff«  «rate  BZott  der  H».  fMt«  «dUm  hu  tS.  Jh.,  ^eim  damat»  VMird  dem 

Tcjcte  folgrndp  l^ffipy/n  hrW  rnntf-^ffzl:  VernU'i  l  t    Ii  i  f  rli^  ;:,f.'r  c  <  litiL'k.ait  niul  fMUI* 

tadiug  des  leblichen  gotsbftus  so  si  h*ben  auf  allen  irtjn  guet«ru  und  bMon- 
der  sn  TsmaAL 

*)  Dorf  MvMtOich  von  Ai*pani  a.  d.  Zaia.  Landgerichts-  wid  Ori»herre<^u^ft 
über  Cr.  irar  Asparn  a.  d.  Zaia:  «iV  hich  ihisflhi^t  jiilirliehf  und  9War  OM  Soimtaf 

nach  Fi  vhnleichnam,  das  Ber^taiding  (s.  o.  S.  Jsin  nt. 

**)  Dorf  ostnordostlich  von  Enutbrunn.  Nicht  vor  dem  14.  Jh.  itt  HeiUgen- 
kreuz  hier  zu  Besitz  (frlangl.  Eine  getneinschafUiche  leixtu  IUiyr  Verßigung  Heinriche 
von  llackinit  und  seiner  Cnffin  3fnrq<irrf!if  ^cmihte  im  J.  1>'l<^  deren  (htt  An  zn 
dem  Tomne^ltiitis,  das  in  die  lamiesfnrstliche  Kammer  mit  HO  Pferm,  burgrechts' 
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hcrkömcn  hab  ^  auf  discm  üigen  und  rüg  in  ir  gorechtigkait,  tlie  bubcn 
auf  aQen  ireii  grüaten  und  gütorn  von  den  römischen  kunign  und  kaiieni 
und  sundor  von  den  hochgcbornen  lüzston  den*  herzogen  von  ÖBierreioh, 
die^  des  TOigenannten  gotzhans  rocht  natürlieh  itilter  Rind  und  seiner 
gttter  erbvogt,  naeh  innhaltong  der  bricf  darfiber  gegeben.'  Ö 

*Itein,  der  richter  sol  verbieten  das  in  der  rüegung  der  rechten 
meiner^  herm  vom  Heilifjen  crewtz*  und  der  ganzen  <j:cmain  nienmat 
werd  geirrt  noch  gehindert  mit  kainerlai  sacb.  wor  dawider  tat,  der  wer 
«diuldig  ze  wandl  73 

'  Item,  M  rüegt '  man  am  ersten  sn  reeht  das  unsw  geniidiger  herr  10 
der  ahbte^  des  *  gewalt  und  reeht  bat''  er  und  sein  anwald  zu  setzen  ainen 
ricbtor  und  entsetzen,  tiiid  derselbig  riohter  »ol  haben  zu  im  »ecbs '  ge- 
sworen  mann,"  di  erwellt  stillen  werden  durch  des"  abbts"  anwald  und 
tranzD  gemain.  und  di  süllen  richten  ximb  all  dürft*'  zu  veld  nnd  zu  dorf 
als  ferr  ir  gemerkt  geend.  und  was  si  riiegen  zu  recht,  da»  riiegeu  »i  bei  Ib 
mm  «id.  und  wer  denselben  riohter  widertrib  und  weit  umb  ainn  ^  riehter 
nicht'  geben,  der  wSre  umb  swuunddreiflsig  phund  phentng  als  oft  er  das 
tät."  und  wer  di  burger  *  auch  widertrib  di  gesworen  "  was  si  sprächen  zu 
recht,  der  wer  umb  ain  gemains  wandl,  von  iedem  burger  *  umb  seohs  sohil- 
ling  zwen  phening  und  yon  der  ccmain  von  iedem  72  ^.  W 

Itcni.  si  riieent:  ob  iein  uid  wer  der  in  ir  herschaft  rit  odergiengin 
frävel,  es  wer  pa^^  r  oder  buwcr,  in  übermuet  den  andern  zu  schaden,  wer 
das  überlilr,  es  wer  pawr  oder  hawer/  der  biet  verwaieht  *  fttnf  pbunt  in 
das  veld,  Iftnf  tal.  ^  au0  dem  veld.*  wSr  aber  das  ainer  suket  messer  oder 
swert^'  von  aiuem  langen  messer  6/2  ▼on  ainem  kurzen  mesner  78  ^  85 
von  ainem  o^asscnswert  '•6/2  Ä  nnd  von  ainem  raisswert 72  ^. 

Item,  ob  das  wer  das  aiTu  r  den  andern  scblüg  oder  raufet,  schlecht 
er  in  mit  der  haut  in  das  raanl,  ^u  ist  er  von  iedem  vinger  nmb  72  ob 
er  den  danm  nicht  in  der  hant  biet,  so  wer  er  umb  tliut'  pbunt  pbening. 


pßiehtig  war,  der  AbM  iSiM  hatifle  lUsM  «Ott  Aren  «an  Erm^iftm»  «ler  LsAsn 
M  Th.  UeUr  die  wtU»m  SMdu^dt  dtue$  Berilm       nieUt       ^  VgLvim 

&9  tiL*  a.E. 

*  Be8  und.     ^  ES  und.     «  twn  hier  an  äUmnU  «wdb  der  Tesa  von  J55«r»- 

f>runn  i'nr.  82,  E*)  übej-ein.  *  in  Ra  »piiter  unter$trichen.  "  m.  h.  v.  H.  er  ] 
meinen  (ij  herm  Wolff  Carl  su  Milbach.  '  von  hier  an  lauten  auch  die 
Teiett  wn  EJUin-Ebmrtdorf  (nr.  S)  und  Jlatlach  (nr.  34)  1  gleich.  p  E  vermeidei 
coTuequent  ruegen  und  erteizl  e*  durch  sprechen  odn*  ruefen.  ^  f.  b.  d.  a.]  £' 
edler  h.  Wolff  Carl  za  Mitbach.  '  JTU  des  (den)  jrsn^n.  »vm  hier  an  Htimn» 
auek  der  Text  von  "Sodeniarf  (nr.  20 j  nahezu  toörtlic/t  iUjertiu.  ^  H  vier;  in  Ra 
mnfribiflUeh  »eclw,  corr.  in  4.  /.  JI.  "  Illia  ains.  «  d.  h.J  de5  herrn, 
N  den  herren  oder  seinen.  p  KJINScS  notturft;  in  Ra  fpäf.fr  mrr.  in  nottd. 
«  ä  den.  '  Bc  nicht«.  »  a.  o.  o.  d.  t]  /.  S.  »  in  £  am  Hände  mit  Sti/t  corr. 
fc  fsaebwoni«!;  N  ruger.  ■  <L  g.]  in  E  mit  Stiß  corr,  in  in  dem.  ||  8  fk.  sein. 
'  wer  da«  ...  .  hawer)  /.  E*HR.  "  d.  h.  v.]  JTnS  so  wär  ir  ainer  (i.  a.]  S  or 
der  herrschaft)  au  waudl  verfallen.     »  fünf  t.  ^  ans  d.  v.]  /.  JI.     '  fünf  t  ^ 

«<u  d.  T  swert]  /.  S,     •  CT  79  A  auch.        ES  großen  »eliwert  ff 

rsitochwert. 

^  Item ....  hab]  epäter  durcli  Unterttreichnng  getilgt.  *  am  Itasid»  mben 
Hamm  AH.  wm  einer  Hd.  de»  fe.  Jh.  Tamaßl»  Hidenrtorff  (tUeter  Ortenanm  «R(«r> 
»trichen)  und  andern  enden  da  nan  stock  und  galgsu  bat,  gehüTt  da*  bemaeb 

gMchriben  p&nt.  zu  halten  etc. 
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iS.  ThomaMt. 


It«in,  si  ruegen  aaoli  Qud  moldea:*  ob  das  wdr  dusainor  donaodvm 
vofdert  aus  aiii«m  hat»,  al«  oft  er  das  thut  so  ist  er  umb  sechs  sohiUiiig 
zwen  phcnin«^. 

Wrr  Jiber  das  di  nachtpuwrii  sässcT)  einander''  hiiiz"  dem  wt'in 
5  oder  anderswo  hinz "  ainom  irumen  nachtpiiwrn,  und  wer  bei  in  am  unih- 
Ireiber  und  nngcsfisner *  der  di  nachtpawni  nicht  bei  frid  noch  gemach' 
[woU]  *  lassen,*  so  sol  in  nemen  der  wirt  und  di  andern  nacbtpom  and  süUcn 
in  stössen^  für  di  tbür  bexans.'  ob  das  wer  das  si^  mit  imanrSrten  an  das 
fiborthür  das  er  plntrons  wnrt/  so  sind  di  nachtpawni  niemaats*  schuldig 

tO  no<^  phlichtig. 

Item,"  rne«?cn  anch  mor  zu  recht  das  ain  trd(T  man  sol  frid  wer" 
sein  in  seinem  haus,  und  ob  ain  liismer  kiim  an  sein  liaus  und  woU  in  ver- 
machen, gegen  wem  das  wer,  des  wurd  der  wirt  inn  und  sprcch  ,wer  stet 
do?*  drei  stand,'  und  der  hisner*  sprach  niobtjc,  und  damaob  prttefat  der 

15  wiri  den  lüsmer  von  dem  leben  za  dem  tod,  mit  wcÜ '  das  wer,  [er  wir  nie- 
mant  nichtz  atknUig  und  pJdicIiltg.J '  aber  der  wirt  sol  für  den  daehttophen 
nicht  körnen,  mag  er  das  erweisen  das  er  ain  nngcmeltcr  man  ist,  so  sol 
ira  die  ganz  frcniain  helfen  darzne  da  ain  schcdlich  man  hin  gehört;  und 
mag  er  das  iuuli  rst  nicht  erweisen,  so  weis  ers  mit  seinem  aid.* 

20  Item,  ub  das  wer  das  sich  zeredten"  zwen  oder  drei  oder  mer*  auf 

der  gassen  und  das  sieh  der  un  '  taU  bodioht  und  wolt  seias  gnts  hütten 
imd  wich*  in  sein'  bans  oder  in  aiaes  andern  *  naohtpawro  bans  nnd  käm 
im  aaner  des  widertail«**  nach,  wes  er  im  daromb  plilichtig  wer?  so  spricht 
man  dos  zu  recht:  das  nür  ain  zwiemsfara        umb****  zogen  umb  sein**" 

25  purkfrid  oder  seines  hauses''*'  guet,  da  sol  derselb  inn  frid  und  freinnj; 
haben."  nnd  wer  dassclbig  brach,  der  wer"  umb  zwaiunddreiasig  phand 
phening  uk  /o6/  "  er  gefnrste  freiong  biet  zeproohen. 

Item,  si  rfiegen  auch  zd  reebt:  wer  ainen  sa  tod  dftg,  der  ist  ver- 
fallen der  hcndiaft  8S^  taL  ^  auf  gaad.  aber  ain  ToUaiater  des  toddaga 

80  der  ist  phlichtig  zehen  phund  ^ '  auf  gnad.  und  kumbt  der  richter  anf 
und  wolt"  den  vahen  nmb  seins  herrn  wandl  nnd  di  sein,  und  biet  dor- 
selbig  iemant  der  fiir  in  verspreeli,'"'"  so  sol  in  der  ricbter  lassen  laufen, 
chäm  aber  der  kiager,  so  sol  ira  der  richter  richten."" 

•  S  wollent.  »»  E*nH6  jh.  in  aim  h»uli,  eo  wer.  *  A'  bei.  EifNR 
onTSifrestea.  ||  hl  unfc.]  f.  B*.     •  8  gnadt.     f  trgtMt  am  K*UR8.     9  im  E 

rrrrr.  in  l.issi  t.  »'  /AT?  jiTi«st.  '  /.  HB  Der  Schlus«  de*  AH.  f.  E.  ^  H  9x 
nachbawrn.  '  ob  das  wer  ....  wurtj  m  Ra  müerttriehmf  /.  Rc.  ">  S  noch 
der  wirt  nienuint  ni«hti.  »  Himer  Art^  in  Hh8b  dm-dir,  beae.  mntmtM^m^  ftMt 
in  JfeSe.  "  Sc  fridteam.  i'  ni.ill.  i'  HTtn  fh.  nach  einander.  o  ITf,  luß- 
man.  '  m.  wj  N  wie.  •  d^c  Lücke  €Utch  in  E^IIbSJSaf  erifänsl  mu  Sb.  ^  der 
Art.,  in  IfbBaSh  «mter»,  hexw.  iiifrcAf(rjeft«rt,  /.  EtfeReSe.  «  E  sn-,  8  aerkriei^ 
t<'n,  -V  enzwaien;  A'"  [inj  r,wüdracht  •zur»='ltMi.  *  IfT!  fh.  mit  aiiiamlfr.  *  II 
ander.*  »  u.  w,]  /.  5.  'S  »einem.  ■  /.  //,  •*  ai.  d.  w.J  in  £  corr,  nut  Stift 
in  der  ander  thail.        f.  8.     •«  S  fh,  hauß.     *«  S  behausten»  {/),        B  sein. 

S  fh.  der  herrschaft.      f"^  nur  in  S.  ShRa  80.      »  z.  ph.]  in  Ra  von  einer 

Jld.  th  o   17.  ,1h.  corr.  in  den  halli  und  das  leben  verfallen  sambt  dem  fpiet. 

d.  \.  \  f.  Sft.     "  A'  die  seinen  und  wOlIeu.  nmb  »«ein»  herrn  ....  verspr.J 

A"  mag  dan  derselb  iemant  haben  der  fir  in  vori^prüch  umb  »ovill  als  der  hen« 
Schaft  recht  and  wandl  iat.  ""  der  Art ,  in  RaSb  imMr*,  Aeno.  dureluiriekem, 
/.  £/lIic.'^'.  •  i/x.  unvergej*en. 
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Item,  ein  lamwanden  pringt  ülnl  phnnt  m  wandl»  ein  Mliamwiliiden 
S Vi  tal.  /9*f  «in  flieaaendew  wunden  3  tal.  ^ ;  der  ainn  macht  platnuw 

72       ficr  «inn  aledit  mit  offner  haut  der  ist  uml»  f'inf  phintt  /Ä,  der  ainn 
siecht  lüit  der  laust  der  ist  arab  ain  tul.         von  ;iiiiem  wuH',  mit  wow 
das  ist,  \j  /J  2  J>.  haken  spiess  und  urmprust,  waaa  di  weirden  ^  Yerpotieo,  5 
vor  «•  dirObm        der  ist  niftb  6  /  2 

Item,  n  ngen  «wli  »i  leoht:  ob  rioh  di«  weib  tut  eiBMidflir  mIimi- 
dtieoi*  mit  nnsiinlidieii  worten.  so  sol  mon  in  anhaben*  den  pegitein,  den 
sollen  si  tragen  von  ainem  valthar  zu  dem  andern  und  von  aineai  ort  sa 
dem  andern: '  so  sol  ir  •  dingen  der  richtcr  ainen  pheifer  und  ir  man  aincn  10 
jimiktT.''  ob  aber  aincr  wi  r  der  sein  weib  wolt  Torholten '  dem  gcricht 
wauu  ä'i  gevurderi  wurd  zu  der  peeu,  dem  sol  der  richter  schikcn  das  stäbl 
nnd  er  ist  TeiftUen  der  hendinft  als  dner  d«r  sieh  hat  nnderwnnden*  des 
geriehts  8S  tal.  ^. 

Item»  si  rügen  auch:  ob  das  wer  das  ain  frawnspild  wolt  vertrinken  15 
rok  oder  raantl  oder  slair,  so  sol  ir  der  leutgeb  nit  mer  porgen  dann  12  ,v^. 
käm  aber  der  ma?»  nnd  ««i  hiet  vertrunken  1  tal.      2  oder  3,  so  hoI  er  für 
di  vorgenannten  [liant  dem  leutgeben  geben'  12      und  das  gewtmt  als 
hiuwider  uemeu,    und  der  leutgeb  hoU  das  übrig  als"  verloren  haben." 

Item»  si  rügen  ancih  das  ein  leutgeb  kain  kirohengeitldt'  innemen  *  M 
noeh  wein  daranf  geben,  nnd  sol  andh  ki^n  plnttigs gewand  innemen*  noch 
nngewuntnes  traid.  wild  es  hins '  im  b^iflPen,  so  mag  mon  in  haben  für 
ainn  schcdlichen  man. 

Item,  Bi  Txi'^on  auch  zu  recht:*  ob  ein  t'ruw  unziiclitii,'  Mt'r  und'  Un- 
zucht trib  mit  worten  und"  mit  weichen  und  wiii*d  irem  niuuu  geklagt*  25 
und  er  wolt  si  nicht  davon  ziehen  und  darumb'  straffen,  di*  sind  beide 
waadl  phlichtig  nnd  pefimng  damadi  nnd  di  nnzndit  pringt/ 

Item,  si  rügen  aaoh  an  leeht  das  alle  spil,  es  lei  bei  tag  oder  bei 
nacht,  sind  yerpoten  bei  dem  wandl.  ist  es  hinz^  einem  leutgeben  oder 
sünst  hlnz  *  ainem  hansgenoeseni**  der  ist  nmb  1  tal.  ^,  nnd  der  do  spilt  IH> 
nmb  12  A 


«  fl.  a.  >,1.  mit  d.  fällst  .  .  .  .  ^]  /.  /•.'.  E  wflren.  tu  stehen  die^ei' 
und  die  Itüdm  vorheryehenden  Artikel  vaeiter  wUen  (8.  16St  tU.rJ.  —  Ii  »chaiUl 
hier  «in;  Item,  mein  gnedig  herm  znm  Heilling  crewts  riegen  m  recht  das  ir 
gi-furst»»  freiunf,'  wer«!  hiß  auf  den  itarhgrsben,  uik1  nb  mir  ni  i  -  Inifadon  dem 
pack  nach  hinab  wer  nmbxogon;  und  wer  darüber  i^ritl  in  frevui,  der  ist  der 
benehafl  verlUlen  HU  ^.  —  Kh  soll  mach  meinet  gnedigen  herm  riebteriind 
gemain  haben  ain  traitmetisen.  und  welcher  de»  bedorf,  der  »oII  in  iiut/.n  und 
pranchen;  nnd  welcher  in  Uber  nacht  behelt  und  nit  antwurt,  der  ist  zu  waadl 
12  ^.  *  S  liriegen.  •  E  anhaneben,  N  anhangen,  Rc  anhengen.  '  t.  «.  o. 
%.  d.  a.]  /.  Re.     s  S  in.     >•  so  m1  ir  pnuker]  i?i        ntU  Bleittift  getilgt. 

•  EIiyRc  verh.  ^  undorfnngeii.  '  nit  mer  geben  dann.  das  gewant 
 nemen]        mW  die  pfant  dann  hainib  tragen.      "  tl.  a.]  E^  ander  gelt. 

*  B  Mhaltet  hier  ein:  Item,  es  soll  ain  i^lieher  räumen  sein  graben  zu  velt 
und  zu  dr»rf.  ob  abr»r  .liner  Ann  nit  thÄt  wann  er  daran  gemont  wirdt,  der  wär 
zu  waadl  umb  6/2  Ji,,  tiud  ob  ainer  schaden  empbieug  deslialben,  den  soll  er 
gänzlichen  pnessen.  p  *S'  -gewant  «  Be  snn.  »  BRa  bei.  •  «•  r.]  /.  S. 
\f.  E.  ^  E  oder.  ^  S  angesaigt.  *  F  so.  «  n.  peßrung  ....  prinptl  in 
E  mü  iitiß  unterstrichen  (getiUgt).  ||  u.  d.  u.  pr.J  N  umb  d.  un».  '  EHRcH  bei. 
■  BBBe  bei       B  hansgeieOnen.  ||  h.  a.  b.)  i9  in  ainem  banA. 
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Item,  si  rii^on  auch'  das  kam  Icutgüb  uinen  dienenden  kneelit  in 
seinem  hau»  nicht  mer''  veithün  lassen  8ol  dann  was  er  (jb  der  p:ürU  bat, 
das  sind*  gugl  häubl"  hütl."  wer  dawider  thnt,  der  wür  umb  72 

Item,  81  rügen  auch  das  di  leutgcben  güllen '  roohto  mafls  geben ;  ob 
6  ri  d60  nicht  täten,  so  sind  si  waadl  phliohtig  6  ^  2  ^  als  olt  man  in  an- 
getut  und  nieht  recht  mass  g@bea  oder'  haben.'*  lud  nUlok  di  virer  mit- 
sambt  dem  riehter  oder  wem  er  ea  *  emphilieht'^  angiflMen  dem  leiehen 
als  dem  armen. 

Item,  si  rüp;cn  auch  zu  recht  das  mon  nicman  hinz'  ainem  sneider 
10  schüster  w  eh(<r  mUllnor  sein  guet  oder  hab  mag  verpioton.  wer  dawider 
tat,  der  wer  umb  72  aS." 

Itom,  si  rügen  auch  zu  recht:  wann  der  riehter  ansagt  dür  ganzen 
gemain  von  wegen  dw  wege  dieaelbigeih  se  ma«dien  mid  le  peasern,  damit 
kain  sohaden  iriedeigee  den  hieigen  nnd  den  naehpamm,*  daa  von  *  ieg" 
16  liebem  bans  sei  auf  sein'  ain  arbaiter  daran  ain  riehter  und  di  gesworen 
haben  ain  gentigen,  wer  aber  nicht  kam  zu  der  arbait,'  der  ist  phlicbtig 
des  wandls  an  alle  genad  dem  hohter  12  ^  und  der  gemain  ein  viertail 
wein.' 

Item,  si  rügen  auuh  zu  recht  das  uin  icglichcr  pawr  in  dem  veld  sol 
fO  imdersteen  das  mit  der  reldgüD  seinem  nachpam  nicht  sobad  widergee  und 
daa  aSUke  vaUende  waaaer  haben  im  lauf  als  von  alter  herkümen  ist.  imd 
wer  dawider  thttt«  der  wer  umb  %fi2A  tind  den  sehaden  günalieh  se 
püaaen.* 

Ttoiu,  ^i  melden  auoli:  o!t  /wen  stös??ig  würden  von  der  ii^ker  wegen 
SÄ6  oder'  ander  grünt  das  ainer  weiter  biet  dann  der  ander,  mugen  si  sich 
selb  mit  lieb  mitten,"  das  ist  wul  und  *  guet.  geschäch  aber  de?«  nicht,  so 
sülleu  si  nicht  Übeln  mit  einander  sonder  gcen  zu  dem  riehter  und  an  iu 
begem  das  er  aafi  den  geswom  nnd  ans  den  nach^wm  etUeäoh  damooh 
die  saeh  ist  danrae  sdiaff  anf  di  beschaw  oder  selbs  kctm  mit  in;  nnd  was 
80  si  *  erkennen  an'  recht,  das  wttrd  &n  alle  widerred  naierprodienlioh  ge- 
halten.'' 

Item,  si  rügen  auch  zu  recht  das  all  kauf  und  wändl  haben  iren  für- 
gank.  wer  duwidcr  fhät,  der  w^^r  der  herschaft  yorfallen  ain  pbund  phu> 
ning  und  den  bürgern '  cinn  omor  wein.'^* 


*  A/fk.  sn  nAi.     */.  Ä    •     ist     *  ES  hanben.     •  E  huet;  /.  ü. 
f  E*BS  fh.  di.      r  E  fh.  geben.      »•  o.  h.]  /  Ä      *  HR  dansue  scliaft  oder. 

i;'/Sf  beirilobU  »^Bbei.  S  fchalut  hierein  die  Art.  o.  S.  f^4,i'<>~  9(1,5  »die- 
•eIbig«B  se  machen  ....  nachpawm]  E*  nnd  allen  andern  des  ai^onG  notturft 
wegen,  daß  dieselben  worden  gemacht  und  gebOssert,  damit  dnii  nienumt  kain 
whadt  widorpehen  f/J.  "  E*  auß.  Pas]  kernen.  >  nicht  kiim  ....  arb.] 
E'^  kain  arbaiter  darzue  schickt.  '  in  S/olyen  hier  die  Art,  oben  S.  160^—161,«. 
■  se  p.]  f.S.  ^  E  nud.  "  in  E  mit  8t^  eorr,  in  vergleiehen;  £*  aiaen  oder 
mitten;  S  niittln.     1.  in.]  N  einander  mneten.  H.  i.  w.  u.j         «'»  Ui  os. 

*  6 /h.  dMau.      "  K  mit.  Jh.  wer  aber  dawider  thätt,  hat  verwaudlt  alß 

Tor  tdieel  nnd  i«t  der  hcrrsc  haft  darxue  verfallen  in  ir  bdAsening.  ■  d.  b.]  S 
der  frenmin.  *"  7/  »chattet  hier  ein:  Item,  ain  ieglieber  riehter  .soll  am  andern 
jar  alienuil  iuhabeu  den  dorfstier  auf  di  ganzen  gemain,  und  die  andern  auf 
des  von  Zwctl  tail  anch  das  ander  jar.  und  wer  sein  bedarf,  nuig  in  nntMu  und 
i«t  dem  riehter  niebti  daranb  phliohtig;  also  ist  ss  tou  alter  berkonwa. 
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^Iteni,  si  rügen  auch  zu  recht:  durch''  poHsera  gcliinphtin  und  aini- 
gnng  wegen,  das  di  werd  gehalten"  auf  dem  aigen,  so  haben  ««^  sechs ^'^ 
grsworen  di  über  da^  aigen  sind  g^ttsützt  und  di  da  habent  ze  stain   /»'  min 
und  zu  besi-hawt'n  was  notturl't  ist  zu  leid  zu  durf  mit  f?an/cii  irewtn,  ticm 
armen  aU  dem  reichen,  und  darunib  ist  verpoieu  bei  dem  wuudl  daü  muu  b 
di  flolbigeo  aedit"  witki  «A  widertraib«B;  wub  *  irer  ix  ainn  widertrib, 
der  hu  ti  all  moIu  '  widortribea  und  bat  nach  iedem  gefiräTelt  6 
mon  sol  in  auc-li  irew  march  nit  auswerfen  di  si  machen  odur  stüssen;  wer 
das  überfarcn  wind,  der  wer  von  iedem  burger*  umb  G     2     als  oft  er  das 
ihüt.  wer  aber  uiun  marchstuin  uufwirft  zwisehen  zwaieu  uaehpawrn,  der  10 
wer  von  iedem  burger  auch  umb 6  ß  2  ^  und  aus  der  gcmain  von  iedem 
umb  72 

Item,  ai  meldeii  aueh:  ob  das  w£r  das  der'  ansimif  ainen  narelutain 
der  ausxaigt  zwaieilai  herren '  gfiter,  wer  deoselbn  roarchstaiu  answilrf, 
den  sol  mun  "*  ncmen  und  sol  den  setzen  in  di  gruft  mit  dem  haup  unz"  an  15 
di  gürtl  und  sol  im  di  füss  keren  in  di  hoch,  und  schol  in  mit  guten  dremhi" 
za!«töft<;en  und  sol  im  legen  den  stain  zwischu  di "  paiU|  das  mon  aceh  das 
m  ein  guct  gemerkt  sei.*' 

Item,  si  rSgen  avoh  sa  xeclit:  wer  new  steig  maoht  dnreh  das  Teld, 
Weingarten  oder  anderswo  da  nicht  gegeben  steig'  sind,  der  ist  Terrallen  to 
TOD  im  selbs'  72^  und  von  iedem  di  mit  im  geend  12  vS. 

Item,  si  rügen  auch  zu  recht  *  das  iiicmanl  kaiim  fnichtpern"  paumb 
sol  abhaken  oder  au«rcit<?n.  wer  da^selbig  tbüt  in  geviir  seinem  naehpawm 
zu  schaden,"  der  ist  der  herschaft  verfallen  fünf  phuut  pheninj;  oder  ain 
hant^  und  sol  demselbigen  mann  dersclbigen  lai  ainen  andern  paumb*  25 
hinwider'  siechen  not'*  das**  er  als  gros  wirt  als  der  vorder*^  gewesen 
iit,  tmd  was  er  des  patnabs  di  jar**  bat^  schaden  genomen  das  sei  er  im 
jSrlich  abtragen. 

Iliot  aber  ainer  dem  andern  ainen  felher  abgeli;(kt,  f^er  hat  ver- 
waricht  6^2^.  hat  er  ainen  gestimblt  lu  gcvär,  so  ist  er  niu  Ii  icflem  ast  30 
12  ^.  hakt  er  in  ab  nnder  dem  knie  so  ist  er  umb  12      ob  dem  knie 
nmh  72  ^. 

Item,  si  rSgen  anch     recht:  so  einer  dem  andern  in  seinen  woin- 

garten  gieng  und  de  sehaden  thät  beim  tag,  der  wftr  verfallen  dem  richter 
12     und  dem  herren  72      nnd  WÜrd  ainer  begriffen  bei  der  nadit,  den  35 
möeht  man  halten  für  ainen  diep  nnd  wer  yeiüsllen  leib  und  goet.** 


•  dieser  ArL  in  Ba  ohne  Summer.  >»  E  von«  «  RS  beb.  ES  vier; 
Bfh.  gescbworn.  •  und,  '  hier  auch  BN  m.  '  w8r  v.  i.  b.]  E*RS  hat 
gefriffelt.  •>  a.  u.l  /.  ERS.  •  dieser  Art.  /.  H.  "  Sb  ainer.  >  Sb  fh.  graut 
oder.  "  in  (ir-r  Re»t  des  Arl.  mit  Blehflß  unterstrichen,  auf  beiliegnuletn 
Zettel  von  einer  Ild.  des  17.  Jh.  straffou  nach  dem  lantsbraucb  und  der  pTnädigren 
berrschaft  wo^e fallen.  •>  HhSb  hinz.  ■>  N  fh.  zwischen.  p  56  dor.  drr 
Art.,  in  HhHaSh  unter-,  hezw.  durchstrichen  (in  ueiter  unten  xifhcndK/.  F.HcRcSc. 
'  g.  «t.j  6"  geesteig.  •  v.  im  «.] /.  E*.  *  z.  r.]  /.  8.  "  JIH  frnchtiifen.  ■*  s. 
B.S.  leh.]  f.  E.  "  o.  a,  h.]  fti  mit  Siiß  unterMru  hfn,  f.  U  ^  S  fh.  geben 
^^r.     y  f.  E.      '  Rr  \n[\.  u.  d.]  .S'  Iii  uz.  E  ander,  E*  vor.     •*  d.].] 

S  i«<l«Hi  jAr».  Hb  här,  IJc  her.         dieser  Art.  f.  E*I1RS, 

>  h.     Jh.  (aueh  BE*NRS)  nx  baben.     *  «. «.       cevr,  «•  ii^.     •  und 
Midk  EN), 

11* 
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Item,  wer  der  wör  der  nbpröch  ftinen  Kaun,  der  wer  von  iedem  zäun- 
«itükon  12  4h  und  von  ieder  zaurifjertn  auch  12  ^  aXs  vii  ir  •ein,  and  dar- 
zuo  seinem*  iiaehpawrn  den  schaden  abtragen. 

^Itcm,  si  rügen  iUK-h  das  alle*  missegrif di  do  iiii  gever  sein  und 
5  werden  also  gcricht,  di  Hint  uiemant  phliehtig.  aber  in  ulier  arbait,  wann 
n  dea  innen  werden,  so  sol  er  im  an  dem  dritten  tag  hinwider  arbeiten, 
ihüt  er  dei  niofat,  so  aol  im  der  riditer  aifaeiter  dnmnf  gewinnen  nnd  lol 
nacli  iedem  arbaiter  nemen  zu  wandl*  12 

Item,  si  rügen  ancti  zn  recht  nach  altem  herkömen  das  ainer  den 
10  andern  sol  aasfriden  zu  rechter"  zeit,  es  sei  zu  fold  oder  zn  dorf,  wo  sein 
recht  notturfl  ist.  ob  das  wer  das  ainer  klap^haft  über  aiiin  würd,  so 
hat  er  Terwaroht  72  und  sol  dennoch  den  nacbtpawm  ausinden  bei 
der<  xAi,^ 

Item,  ai  rängen  auch  zu  recht:  ob  ainer  yerkanfet  oder  iünat  rer- 
15  Xndret  amn  gnet,  nnd  der  das  gnet  anfhKm  der  sol  das  grontbttch  sfichen 
in  jarafirist.*  der  dawider  tftt,  ist  verfallen  grünt  uuA  pödn.*" 

*Item,  si  melden  anch  zn  recht  das  niun  kaian  frid  nicht  sol  prechen,* 

er  «Ol  ^nn  oder  dürr,  wer  aber*  das  überfaren  wiird  da«  ainer  seinem 
uagsteu  ainen  frid  zuprcch  "  in  govär  im  zu  fmtnb,''  deniselben'  zu  scha- 
20  den,  der  hat  von  aiuem  dürrn  frid  verwarcht'  72  ^  und  von  ainem  grünn 
6  /  2  A* 

^  ünd  ob  das  wär  das  ainer  ainen  graben  biet  vor  seinem  Weingarten, 
i^ker  oder  krantgarten  also  der  rechtleieh  nicht  sein  wer  nnd  nicht"  dar- 
me  pttort,*  der  sol  den  zuziehen  nnd  ist  verfallen  6^3  /A.* 

26  ^Item,  si  rügen''  auch  zu  recht:  ob  ain  pnmst  anskäm,  da  got  vor 

sei,  ob  ainer  hiet  feintschaft  an'  hauptfeintscliatt  allnin,  der  ?ol  frid  haben 
zu  dem  fewr  nnd  von  dem  fowr;  würd  er  aber  aiijrriti'eTi,  so  wer  derselbig 
umb  32  tai.  als  er  dann  ein  geltirsto  frciung  biet  zeprochen.  und  ob  das 
w&  das  der  arm  man*  den  das  fewr  hbt  begjrilfen  wttrf  aus  gwant  oder 

80  anderiai  pheaing  nnd  **  pheningswert,  ob  das  wer  das  ainer  ziilief  nnd  wdt 
daiiselbig  aufheben,  so  sol  mon  in  anfallen  für  ainen  schedliehn  man.  wer 
aber  das  geschrai  ainer  prunst  hört,  der  Hol  darzU  laufen,  cr**^  sei  zn  veld 
oder  zu  f^ort':  wer  das  nicht  that  und  doch  in  sölhen  nöten*'*'  des  pbliohtig 
wer,  der  wer  verfallen  der  herschaft  leib  und  guct." 


'  URS  dem.  '»  dieter  Art.  tu  lia  uhne  Nummer.  d.  a.j  /.  E*S.  E* 
fh.  und  ungerechte  «rbaifc.  •  «.  w  ]  /.  ß.  '  diexer  Art.  f.  H.  ||  Sb  »ehaltet  hier 
den  ArLoben  S.  //;.?,/•!—«  ein.  f  N  fh.  weil  unä.  »»  ü.  a.]  /  .S'.  «  b.  d.]  XS 
so  rechter.  hier  folgt  in  S  der  Art,  unten  S.  J64,ti&—S4.  »  ».  in  j.]  y  zu  rech- 
ten seit  wie  lanigebreQchi|r  ermecben.  ^  di»$«r  AH./.  B*HS8.  *  B  «erpr. 
"  /.  E.       T'  ENS  zerpr.  E  nutz.  F  dem  nndcrn.       ■  S  verbrochen. 

»  dieter  Art.  f.  H.  »  Ü  uichta.  *  E  recht  bet  "  d»e*cr  AH.  f.  H.  —  Jn  Ba 
tatf  tingeheßdmn  Zdtd  von  einer  Sd.  dee  IS.  Jh.,  in  Me  im  Tuet«  an  dieter  Asfls 
.'<olI  auch  niomant  kain  trait  nii^lit  eiiifiieni  nnzt  (lic  biß!  die  lierni  vom 
Heiligen  creutz  durch  iere  auwalt  den  zehet  außge^teckt  und  eingefurt  haben, 
wer  dawider  thett,  der  Ist  nmb  00  uttd  5  tal.  zn  wandl  und  das  traft  der  her» 
sch;ift  X  •  i  f.ilk'u.  »  5  iii.-Mon.  '  feintsch.  &n]  V  riin.  "  .i.  m  ]  f.  S.  •*  ES 
oder.  es.         JS  fh.  als  aiu  innwoner.     ^*  S  fh,  zu  straffen.  |i  er  sei  zu 

veld  ....  guet]  E*  thvet  er  das  nicht,  der  Irt  vernBen  leib  und  guet.  y  der 
Art/.  H,  Hekt  in  8  weiter  obm  (e,  nl.  k). 
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Itenit  si  melden  ftneU  n.  veohtt  wer  dex  wSr  der  di  gMseii  oder  di 
stnua  enget,  der  da  aniwurf  sein  anflat,  wer  aschen  mist  oder  totenatro 
oder  ander  unfi^enäm  dinj»,  als  tofs  viech  hönr  Inint  oder  katzii,  dor  wer  von 
ir*  iedom  12  %S  als  oft  er  das  tät.  der  aber  sünst  enget  di  passen,  es  wer 
mit  graben  oder  mit  zean  oder  mit  paumen,^  der  wer  urab  ü  ß  i  und  6 
Bol*  im  seine  sohadeB'  abtragen,  ob  ainor  den  emphieng.* 

Item,  ti  rOgen  aoeh  daa  rerpoten  ist  bei  dem  wandl  dae  niemand  lein 
freund,  geaeUen  oder  ander  leut  in  gevar  auf  da«  eigen  her  laden  toi  im  zn 
Data  nnd  seinem  nacbpawrn  zu  tohaden;  wer  das '  überfaren  wtird,  der 
wer  von  ieder  pcrson  G  2  ,^S  und  alle  wer  der  hcrscliaft/  und  wer  ninem  10 
rieht^er  nicht  hulf,  wann  das  geschäch,  der  leut  crcladen  hiet  in  das  aij^cn 
so  ietz  gemelt  ist,  das  mon  di  vachen  soU,  und  f*i  docli  der  riehter  an- 
rüffct,  der  ist  rerfiedlen  Q  ß  2  ^  und  ist  iu  der  lierscliaft  pessrung. 

Item,  li  melden  aedh  bei  dem  wandl  dae  mon^  niemant  nicbt  in 
«sin  ^  bans  werfen  toi  in  gevir  weder*  mit  stein  noeb '  mit  backen,  oder  16 
darein  sehieMen.  geselUidL  das  das  einer  mit  aim  atmn  würf  in  aiu*"  haus, 
80  hat  er  nach  iedem  wurf  vcrwaricht  1  tal.  von  ainer  backen  2  tal. 
6y^/Ä.  ob  ainor  schcusst  in  ain  haus  mit"  ninem  armpro^t  in  p^evür,  der 
hat  venR^aTicht"  10  tal.  aS,  der  mit  ninem  spicss  hinein''  sticht  ß  2  a'>, 
mit  ainem  swort  72  mit  uinem  behcmischen  mcsscr  auch  72  mit  20 
einem  pratmesier  odw  tascbnmesser '  12  ^. 

Item,  si  rügen  anob  das  mon  niemant  nicbt  seine  Tensterpret,  tbür 
noch  *  sobltem  in  ge^er  ^  hinein  stossen  sol  noeb  hinein  steigen  noch  lanfen. 
war  das  überfaren  würd,  der  hiet  Torwarcht  &  ß  2  ^. 

Item,  si  rügen  auch  zw  recht;"  ob  ein  diep  ht!r  kUm*  und  würd  hie  S& 
begriffen,^  so  sprach  der  ricbter  zu  dem  tramen  ,beiiMl»  Tnir'  hie  uns;'' 
das  du  mir  das  reclit  vergwiast',  d(!r  richter  nnd  di  gcsworen  sind  dem 
duger'  iiichtz  anders  phliohtig  wumi  das  si  das  recht  besitzen ^  der  clager 
sei  den  diep"  mit  der  bandsobaft^  Sberwinten"'  und  sol  dem  ricbter 
sein  lürfimk  geben,  das  ist  7S  ^;  und  was  der  diep  bat,  das  ist  gaas  *  der  80 
barschaft  verfallen*  nach  innhaltong  der**  brief." 

^*^Item,  80  rügen  si  anch^*"  mcr'  za  rcrht:  ob  ein  diep  käni  ainem 
in  sein  haus  und  priugt  ettwas  in  sein  hent,  wirt  es  der  wirt  inne  "  und 
jagt  imb.s  der  wirt  ''"'  ab  in  seiner  hausung,"  so  mag  er  es*^""  wider  auf- 


»  /.  Ä.  »•  E*  pawren,  Ü  sarnuii.  "  S  dannocht.  E'*S  fh.  dar/n. 
•  o.  a.  d.  e  ]  in  E  mU  &iß  tmtertttkhm:  wen  die  gesohechen;  /.  H.  —  In  11 
fUgl  hier  der  Art.  unten  8. 167^5—80.  ^  H  aber.  »  u.  a.  w.  d.  h  ]  /.  H.  »»  /.  N. 
'  AT  kein.     ^  E  noch.     '  £nnd,  /i^-S  oder; /.  //.     ■»  S  ains  andern.     "  ob  a. 

Mb  mit]  a  von.     "  d.  h.  ▼.]  /.  8.     *  S*  /h,  schttest  oder.     <t  mit  ».  beb. 

 72  Ä]  /.         !  auch  72  ^]  HR  so  vill.      '  o.  t.l  /.  &      •  HR  oder      *  i. 

Aigen  gesemeo  wer.      *  h.  b.]  ^  begr.  oder  angeelagi     «  8  nur.      f  E^Bm 

hinz,  Kc  biß   S  mu7.  solnnff.     "  E*  fromben.      "  8  antwurter.  FS  hant- 

haft.  ««  ä  yerpieten.  E'  lantnehter.  ••  E*B  ierer.  dieter  Art.  f.  ff, 
I  E*  fh,  nnd  man  sol  dea  dieb  am  dfitten  tag  den  laatriebter  «ntwordea  wie 

«T  mit  gürtl  uuibfanperi  ist  narb  inbalt  der  froibrnpf,  wie  obon  lt- rnnlt  ist. 
«  «ttoer  ÄrUinBa  ohne  Numm^er.  /.  Ä  "  w.  e.  d.  w.  LJ  /.  ^^»^  d.  w.J 
M*Ba  wider;  /  ScS.    «  S»N8  beb.    «»  E*8  fh.  woU. 

'  Hk.  nnd  (»  ow*  SST), 
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98.  TftOMUMf. 


lieben  an  Urlaub;  und  mag  er  in  darzuc  begreifen,  so  sol  er  in  in  das  ge- 
richt  bring:cTi  mit  der  hantsclmft.*  kambt  er  aber  aiis  der  liansung^'  und 
jagt  im»  ab,  m  mag  er  es "  aufgelieben  *"  und  prings  *  an  d&a  geriuiit.  kiim 
aber  der  diep  in  ain  ander  gericht  und  würd  dariuu  begriffen,  so  beäss '  or 
6  in  vaben;  rafft  der  frumb  di  gemoin  an  so  sol  im  di  gemain  aines  rechten 
helfen,'  ob  er  des  niciit  ihüt  bo  rieht  er  es  adb  am.  älw  iit  ee  TOn  alter 
herkSmen.' 

Item,  man  rOget  auoh  wo.  recht:  wer  ata  frame  &awen  oder  jnnk- 
firawen  mit  gowalt  nötten  wil  und  bringt  si  umb  ir  er,  dwiftTei&UencleA 

10  hals,  und  <«o  ?i  umb  hilf  HifTr  nnd  wer  das  hört  un<^1  kiim  ir  rtiohf  yn  hilf, 
der  ist  stratTnu-ssig  an  loib  und  an  güt  mitsambt  dem  ursaoher  so  or  das 
weroh  nit  volbracht''  hat.' 

''Item,  si  melden  auch  zu  recht  das  kain  gesKsssner  man  seinem  weib 
noch  seinen  kindm  ir  hab  weder  verfechten  *  noch  yerdiepcn  "*  mag. 
15  kambt  er  davon,  oo  hat  er  daanodi*  ta  sohalFen  genüg  das  er  mit  dem  ge- 
richt und  mit  den  ftenntn  ablnunbt.  wirt  er  aber  begriifeii,  sopflia  eis  mit 
dem  leib.* 

Item,  si  melden  auch:*  diweil  ain  kind  in  seines  vatter  und  "  müter 
prat  ist,  80  mag  es»  weder  ver'pilln  noeh  verfechten'  sein  väterlich  erb." 

SO  und  ob  er  facht,**  da  mag"  im  ain  richtcr  umb  sein  wandl  abziehen,  und 
auch  ain  Icutgeb*  und  auch"  ain  spilur  di  mügcn  im  auch  *  ubKiehcn  unz 
in  di  leinwat.*  pargen  si  im  aber"  Terror  und  irellcn  ains  rechten  ge- 
messen, so  spricht'  man  in  ledig.* 

Item,  si  rftgen  aneli  /u  recht  das  ain  ieglichcr  pawlich  sol  haben  * 

S6  sein  erb."  vermag  er  sein  nicht,  so  sol  ers  verkaufen  und  der  hersehaft 
xustiftcn.  wer  de«  nicht  tfit,  der  hat  gefi&velt  nnd  ist''^  umb  6  ^  2  ^  ala 
oft  er  danin  gen\ant  wirt. 

Ob  aber  das  wer  das  ain  erb  von  ainander'^''  getaiil  wiird,  es  wer'''* 
m  Teld  oder  an  dorf,  oder  vor**  gctailt"  wSt,**  nnd  das  dann  ir  ainer 

90  seinen  teil  Torkaalen  wolt»*^  so  sol  ers  seinen  miterbn  vor "  aapieton. 
wolt  ers  kaufen''''  nach  rat  frnmer  leut,  des  sol  im  stet  geschehen;  weit 
er  desselben  nicht  thün.  so  mag  er  seinen  fmraen  verrcr  geschaffen  nach 
seinem  pesten  versteon.  tat  or  des  nicht  und  verkaufet also  an  soinea 


•  Ii'  hantbaft.     "  £'N8  beb.     «  E*S  fh.  woll.     «>  EE^XBeS  aufbeben, 
aufhaben.     •  E*  bringen,  8  pring  dann  daß.     '  S  Tsrh.     v  diaMr  Art./. 

H.  *  J?  verpr.  '  dieser  Art.  f.  E*nit.  •<  dieser  und  der  folgende  Art.  in  Ra 
9kn»  Nummer.  >  E*  verkaufen,  verspüUen;  E  venreehten;  in  ur*pniitglieke» 
Tenwtsen  gttitkatiHff  m  Terfabsn  eorr.;  &}  TSrfahen.     "  8  fh.  kann  oder.     *  /. 

S.  N  halli  oder  loil..  !  dieser  Art.  f.  H.  v  8  fh.  sv  focht.  <*  SR  oder. 
>*  Ra  venrechtea;  m  i£c  verfechten  apöLer  in  verrecbten  eorr.  ■  8.  v.  e.]  N  sei- 
B«i  vater  «rbtail.  *  B*  flicht,  R  was  rerwandlt,  SS  fecbt.  "  E  sol.  u. 
a  a.  leutg.]  /.  £«.  «  Rfh.  wol;  /.  &  »  >'  ni.ier«at.  >  /;  sagt.  •  EE*ffBS 
halten.     "      /h.  sa  velt  und  asu  dorf.         u.  i.] E'JIIL  dem  an- 

dern, ain  erb  ....  wer]  E*  die  erben  mit  einauder  tnileten.      "  /.  R, 

"  v.  g.)  /.  Ä.      w  oder  v.  g.  w.]  /.  E\  u.  das  dann  ir  a.  .  .  .  .  wolt]  JIR 

durch  sein  erblail,  wan  dann  das  gescbücb  das  er  selb  verkaufen  wolt  sein  tatl 
des  erbe.     "  /.  JIRS.     ^  8  verk.     »  E-  gu«ter.  EE^RcS  dasselWig), 

•*  8/k.w. 

I  Ha,  hyen  (to  tmeh  S&NRSJ.     *  wo  di»  BL  (mtok  E). 
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mittail*  wiaaen  in  übannilt  ocl«r  in  MtoI,  m  ut  derwlb  gnmt  der  ber- 

lehflft  Tcrfallcn. 

Item,  si  melden:  wer  der  her>«<^lmft  oder  irm  anwald  den  dinst  vor- 
lag und  nicht  gab  zu  reckten  tagen  ^'  &ls  darnoe  püri,"  dcx  ist  Tecfsdien  als 
oft  mou  deu  Tordert*'  12  5 

Item,  mon  rfigt  *  «aoU '  du  nen  ellweg  in  oster-  oder  phingifeirtageQ 
alle  gemerk  des  eigen  hie  '  nun  nad  stein,  aoqgeen  nnd  beMhewen  lol,  die 
ganz  gemaiD,  bei  der  heneheft  tknUS,  damit  lualür  merer  Mlieden  dar- 
durch''  yerhütf  worden.' 

Item,  mon  rügt  anoh  zu  recht:  wer  uiuem  rielitor  nicht  gehorsam  10 
wSr  in  allen  redlichen  ^  und  crberii  saviien  oder  seinem  poten  ^  und  den 
Tenmähei,  der  ist  TeifaUen  der  henohaft  ^  ß  2  ^  und  dame  in  ir" 
pessiuiig« 

Item,  si  rügen  anoh  an  recht:  wer  der  wer  der  ain  pantaiding  offen* 
lieh  widertrib  oder  widetepnobt,  der  bat  gefkftTelt  nnd  ist  se  wandl  Ton  16 
teder  person  6/2  ^. 

"Item,  si  rügen  m^rh  zn  recht:  wer  der  wer  der  durich  ainii  rain 
uiu  stok  laitet  oder  zug,  deu  »o\  mou  auJCalleu  lur  ainu  schädlichen 
man.*  nnd  aol  anoh  ain  ieder  wenn  er  get  gen  Weingarten  nnr'  /anw/* 
atreichitekeo  ßtei^i '  thit*  er  aber  das  mer,*  als  oft  dae  wer*  se  geb  er  M 
19    an  wandl/ 

Item,  si  melden  auch  zu  recht:  wer  gfwatzfe  Ion  pcit  und  *  widor  den 
aufsatz  thüt  des  richters  und  der  böiger*^  als  ee  berürt  ist,  der  hat  ge- 
fcävelt  nnd »  ist '  umb  6/2  ^S." 

Item,  si  melden  aach:  ob  iemant  not  gesohäch  von  ains  rechten  SO 
wegen  oder  von  eader  nottnift  wegen,  er  sei  arm  oder  xeioh,  ao  sd  der 
riobter  und  di  vierer,'**'  darnach  dann  di  zeit  ist,  im"  das reebt  spioeben. 
nnd  wer  der  burger  bedarf,  der  sol  si  darzne  biUm.  nnd  dnr  richter  sol 
ainem  auf  sein  aigcn  güt  [iiachgetnj  als  verr  das  er  bei  der  sann  haim 
knmbt;  bcdorf  er  sein  lenger,  so  verzcr"  in.**  80 

"Item,  es  ist  auch  erkeant  worden  das  si  sUllen  haben  zwen 
eigen  dorfinetien  von  aiehem  boli  irdgeringt "  mit  eianei»  rin^  nnd 
kreuq^ten,  die  da  gwem  gen  Mimtlweeb.  die  siillen  gemaebt  wMden"" 


"  K*  miterben.     »  H  rechter  zeit  noch.     «  a.  d.  p.]  Iii     m«  Bt^  «mtar- 

»tru-hen,  f.  8.  *  m.  d.  ▼.]  /.  S.  *  m.  r.]  E  si  niefen.  '  8  fh,  ««  recht. 
«  S/h.  mit.  *  f.N.  «  dieter  Art.  f.  M'^UR.  ^  E  rechtlichen.  >  S  vor- 
pottn.     "*  8  der.     ■  dieter  und  die  beidm  fdgendm  Art.  in  lia  o/im  Numtw.»  . 

•  der  Rest  de«  Art.  in  E  mU  Sfiß  getlrichen.      p  f.  E.         N  drei;      nurh  F.'-R. 

*  /,  weh  EE'^NE,  Der  Schitut  d&i  Art.  lautet  in  S:  abt  oft  ainer  daü  uberfaruu 
wer^  der  wer  zn  wand!  12  •  E  hat.  *  nicht.  •  d.  w.]  iB?  er  das 
thnet;  E'^  da«?  be.'?chec})e.  "  z.  w.]  /.  R.  ||  der  Art.  f.  //.  '  8  oder  staigem 
(»o).  *  E  geachwornen.  y  h.  gefr.  u.]  /.  E'*S.  •  ü.  i.j  f,B.  ^  der  Art.,  in 
&  «tt  ge$lri<Mih  f.  H.  S  (reschwomen.  \\  R/h.  und.  «•/.  B.  ^  dann 
d.  7.  i..  im]               "  /.  auch  EE^JINUS:  p-nt  in  E  corr.  tn  mittl.         S  schei- 

oender.  i|  al«  verr  der]  J;!^  nicht  ienger  üau  biß  er  bei  scheinunder.    «  ENBcS 

fk.m,    ^  ß  Mkatm  Idtr  dm  Art,  oisn  8.  9€,9S  «  «MC  dsr  /«^^mdm 

ueiin  Art.  hat  R  dte  oben  &  1.75,"  -  i-i  fttehendm  zi'-ei  (u  rtrhe  in  Ba  nicht  im- 
nerirt  nnd).  BN  ein.      "  in  E  mit  St\ß  unterHrichen»  cu  kreiu- 

psatsD ....  werden]  /.  SN» 

'  vm  Jüngerer  SML  «orr.  Ai  gsehwaraeii.    *  cSnyX.  in  ain. 
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durch  darlogen  der*  jr^inzn  j:^GTnain.  nnd  **  diosolbij2;cn  *  8ol  innlKilfm  der 
rif'litcr,  und  aucb  den  stier  mit  soint'ii  |:;ero(-lit  i^kaitcn : und  wer  ir  ain"" 
beiioi  t,'  der  las?  dem  riehter  ain  phunt ;  und  wer  m  über  nacht  iuuUielt 
au  wissen  des  richtur.H,  der  iat  schuldig  des  wandls  12 
6  Item,  ü  sttUen  anoh  haben  «inen  xe^ten  weintnber  Wienner  maae 
in  pmni,  des  geleichen  ain  weinYiilail  mit  aobtal»  weinTirtal  nnd  moRt- 
▼irtal  «ut  nagl  ausgestekt  und  aoeli  pmat. 

Item,  auf  iedem  jnng:cn  raais  sol  mon  nicht  Lalten  in  flrein  jam.  und 
wer  dawider  tbüt,  der  wer  von  aiuera  icdcm  haup  ze  watuil  12  o.*** 
10  Item,  es  ist  auch  erkennt  worden  zu  rocht  das  mon  di  iiunt  sol  zu- 

thÜD  *  und  dahaim  halten  bo  die  weinper  waiali  werden,  damit  dai  kainem 
kain  lehada  widergee.  wer  dawider  tbätt  der  ist  umb  19  <A  als  oft  mon 
in  begreift.' 

Man  rügt  anoh  zu  recht :  so  ainer  aim  !<ehuldig  und  des  nnhellig  ist,'' 
16  fol  der  riehter  mit  im  scbatten  '  im"  in  vierzehcn  tagen  zu  bczallen.  tliüt 
er  des  nicht,  so  geh"  im  darnarli  plüuil,  di  lass'"  er  auch  in  vierzeheu 
tagn.  thut  er  des  nicht,  su  sülln  im  darnach''  diiielben  pfaant  geschätzt 
werden;*  eeind  ee  aber  emode  phant,  m»  aol  mana '  in  drein  tagen  wbätaen 
und  dayon  salhalt  naohen.' 
W  Item,  ¥0n  wegen  der  anschleg*  süUen  die  gomain  Tier  oder  seoba 

aus  in  erwellen,  die  mit  d(mi  ricliter  und  bürgern"  sölh  ansleg  oder  stewr 
wann  es  die  nottorft  ervoxdert  irewlioh  analahen,  dem  armen  ala  dem 
reichen  / 

Item,  wann  uincr  uin  haus  oder  erb  verkauft  und  gelt  daran  cm- 
M  pbKeht,  und  mit  der  ieit  w>*  vermags  der  bo  es  kanft  hat  nit  gar  zu  be- 
nlien  und  der  ander  nimbt  es  wtder,  so  sol  es  gesehXtst  werden  doroh 
den  ridhter  nnd  bnrger.  ist  es  nicht  goergert  woidcn,  sol  im  alsdann  der- 

fiv]h^  sein  p^elt  wider  geben:  ist  es  al)er  letzer  ^CTTiadit.'  «^o  lol  im  fin  dem 
<;elt  nach  obgenannter  schatzunp;"  sovil  abgeen  und  sol  das  wandl  geben 

30  der  herscbaft  ain  phunt  aS,  den  bürgern  aincn  emer  wein." 

Item,  es  ist  auch  des  aigens  gercchtigkait  das  der  riehter  kainen  an- 
gesessen  holden  der  im  aigen  mit  leib  nnd  gfit  sitst  nmb  kain  '  geltsehnld 
nooh  ander  erber  httndl  anf  kains  andern  begem,  er  sei  firVmbd  ^  oder 
angesoF^^en,  nieht  annemcn  noch  Tänklichen  setin  sol,  allein  er  war  im 

S5  und den  baigem  [at^fj  fUnrordmng  ainer  olag  vngehonam.  wüid  aber  die 

*  IriV  einer.  diurh  darlegen  ....  und]  in  E  mU  Stiß  untertlrk^m. 
«  JCN  denBelben.  '  n.  auch  d.  stier  ....  gereebtigk.]  /.  J^S.  •  i.  a.]  E  den, 
N  in.  '  der  Schlttju  des  Art.  latUH  EN:  sol  in  Ober  nacht  nicht  inbehalten;  und 
wer  deß  &n  wißen  oder  willen  de.s  riehter  thuet,  der  ist  su  wandl  12  ^  so  oft 
er  (laß  thuet.  "  dkjier  Art.  f.  E*HR8.  »>  dieser  Art.  f.  EE^HSRS.  '  A  .V 
inthnn  i^rfiV.»  Wnrt  und  dn»  föfanide  und  in  E  mü  S'h'ß  tmf^rstrieJten).  ^  E*Sfh. 
und  clagt  dorn  riehter  und  gibt  ime  auch  die  gerech tij:kait,  »o.  *  8  verschaffen. 
«•  8  den.  ■  ES  fh.  er.  •  Ä  last,  left,  N  teß,  Sa  U>\\.  v /.  S.  S  fh. 
und  davon  zalhaft  machen.  '  S  ers.  •  w.  d.  %.  m.]  f.  E*S.  der  Art.  f.  flR. 
»  8fh.  und  steur.  "  jt'»«'?  fh.  geben.  ^  S  fh.  6n  gevär.  i|  dieaer  Art.  f.  HR, 
m.  d.  ■.  f.  8.  'S  worden,  r  dem  gelt ....  sohatsung]  8  obgenMlten 
gelt  Schätzung.  "  tin-  Atf.  f  HR.  ^  S  nhaUet  JUar  dm  AH.  obm  8. 90^— n  eAi. 
6  oder.  treunt.     ««^  E*S  oder. 

'  «•  Rande  nehm  diotem  ArU  em«  NtM  «mdorsr  mU.  «  J&mds 
««•  jlkigtr»  Hd,  MU  aohrelb  den  artikl.    »  «o  dfa  IT«. 
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gmehtigkaii  anf  aineii  «ngeietwii  in  ander  weg*  genomen  und  er  darauf 
geietst,  so  war  der  riohter  and  war  wSQus  mit  im  haadit  der  herwhaft 
■famftnaflflig'*  an  leib  und  gut/ 

Ttcm,      "ül  an^ih  ain  ieder  im  a\^vr\  -^vaTm  er  sclionkii  wil  ninm  zai- 
gcr  au.'^hahen von  wr!?on  dvr  nnijrltor.  welhcr  aber  das  nit  thät  und  6 
haimlichQ  schenket  und  würd  des  ubcrwciat,  der  ist  zu  wandl  verfallen 
5  tal.  ^*  der  horBcbaft  und  sol  sich  mit  den  ungeltem  vertragen '  wie  er 
atat  mdet.^  ' 

Item,  n  rügen  auch  za  recht:  all  lobleioh  gewonbait  di  nnzi^  her 
sind  gehalten'  worden  anf  diaem  aigen  nnd  doch^  von  wort  sn  wert  in  10 

den  pantaidingen  *  insondcrhait  nicht  sind  *  begriffen,  es  sei  von  agkor 
wismat  weingerteii  Von  fraid  vo!\ "  zchent  '  "wcp^en  von  viecb  und**  der 
leut  wegen  und  von  allem,  das  unz'  auf  disen  tag  an  Widerrede  der  gc- 
main  *  aintrechtiklcich  iat  behalten  *  worden,  dew  alle  sprechen  si  zu  recht 
das  si  zu  künftigen  zcitcn  süllen  haben  ir  kraft,  als  si  di "  haben  gehabt  15 
mit^  aUen  pftnten  nnd  peen  an  mindern  und  an  höhen  *  den  bnigem,  mit 
dem  waadl  den  di  dawider  tbün.* 


20.  Freiheit  zu  Nodendorf.*J 

[äm  tilUr  Ajrtlrfo.  «Mi  7.  I.Vi  im  grüß,  h'nrmbnn'ttflifn  Arehivt  m  aTfimftffy  (OrnmnMttr 

nr.  t),  Fol.,  m  JH.,  Bt.  i  -JO.J 


*  in  a.  w.]  »in  nnforderang  (V/)- J  anges.  i.  a.  w.l  8  gesessen  ain  An- 
derm  (»oj.  *»  S  messig.  an  1.  u.  g.j  /.  £!\  \^  der  ArL/.  HR.  E  -hacken, 
«Mftflr  M«  aiyi  -henkeo.  •  da-  MtH  dat  Art,  f.  S.  '  N8  fk.  naeh  ericaaat^ 
niis  de«  richter  und  der  g^chwaiiMD.  '  S  fh.  unfrftvrrlit  Ii  iln-  Art.  f.  JfR. 
k  bis.  <  HRa  beb.  ^ /.  SR,  i  d.  p.1  EK^HRÜ  duem  (dem)  pantaiding. 
»  /.  A  "  8  fh.  vcmaH  worden  fM>eh.  °  Sfh.  Ml  wandl.  p  HR  nmb.  «  im 
,^  fnnfff  dfr  S'r  Art.:  aller  aniler  liandlnng  wp^rPii,  nicht  (»n)  dnrinn  aos- 

genumen,  daü  abdaim  von  der  herrschaft  und  der  gauxen  gemain  biß  auf  heu- 
tigen  tag  itn  widemdt  aiutnuditiklieb  gehaUn  werden  ist,  &m  allM  Bpreeben  nnd 
erkeiincii  «i  zu  recht,  das  eolUche  bu  künftigen  zeiten  und  in  allwe^  »oll  haben 
ir  craftj  alß  si  die  onzher  gehapt  haben  mit  alln  artickln,  puncten  und  poenen 
dnrdi  die  hamehaft  va  mindern  nnd  in  mehm  den  bürgern  und  ganzer  gemain, 
mit  dem  wandl  den  so  wider  solcb  gerecbtigkaid  (90)  vorgemelt  than  nach  lant 
defi  löblichen  gotzhaus  zum  Ueilligen  creitz  privilegia  und  freihaitn  nnp^ever- 
lichen.  '  H  bis.  •  E*  fh.  und  benachtbarten.  »  ERcS  goh.  "  /.  //  l  Ji» 
Jh.  vom  alter  hero.  ^  /5  in.  "  E  merem.  *  ITRa  fh.  etc.  —  In  H  folgt 
tioch:  Aineiu  ieglichen  80  djvy  pantadin^  vurlist  snl!  ain  iHer  nachhar  gehen  2  ^% 
(die»er  Art.,  in  IIb  durdutriehm,  f.  IIcJ.  —  Öie  ruegtiii  auch  zu  rocht  (hw  iler 
liditer  mit  der  herm  vom  Heilling  creutz  holden  jarlichen  zu  sant  Georgen  tag 
die  gemerk  heschanen  soll,  nnd  ob  aiaor  danne  nicht  klm  tu  eriaabautt  dee 
richten,  der  ist  zu  wandl  6^8^ 

'  tine  Jünger»  HA,  de»  IS,  Jh*  «sM  M  nadi  erkantnus  des  richter  nnd  der 
getweren  burger  ungeverliehen.     *  H*,  lehant 

*J  Dorf  tüe»tnordtee«tlich  bei  Thoma>il.  Der  im  Taidinrj  ah  Rr-'i'zer  der 
lUrrtchafl  genannte  Qnoald  Mar  ertcheint  1528—1534.  Sein  Geschlecht  »iarh  c.  1567 
mä  Jonik  Mtifr  «na  (WUtgrOL  —  Vgl  voegm  MMMMeHm  oten  A  149  nL*.) 
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£r(«tlic]i  Voigt  dio  freihält  zu  Nodendorf  wie  dioRclb  von  alten  her 
jm  Nodendorf  jarlicli  gehalten  wierdct,  wie  lieriiacli  ire<»cla'iben  ist. 

Vormerkt,  die  gorechti^kait  und  das  jiantaidiug  i*o  der  edl  vest  ()G- 
waldt  Mor  und  all  suia  nachkumea  zu  Mlühelstetteu  auf  den  grutiten  und 
ft  gaetem  m  Nodendorf  haben,  fo  von  den  rSm.  kaiaern  nnd  kimigeii  und 
«mderlieh«!  von  den  dnrdileaBhtigi«ton  fiinten  und  erriienogen  tod 
tiftteneioh  privilegirt  und  gefrotet»  wie  hcmach  volgi. 

Item,  so  rnejrt  man  am  ersten  zu  recht  das  der  edl  vest  OOwaldt  Mor 
unser  licrr  und  all  sein  erben  und  nachkamen  unfl  ioder  hesiczer  und  in- 
10  haber  <i<'r  lierr??c]mft  Michelstett«n  des  gwalt  und  recht  liat  .... 

Das  Foigfiidc  naiiczu  wörtlidi  gUicIUauU'.nd  mit  dem  Taiding  von  Thoma»l 
(nr.  2&)f  S.  159  fit  ff.  Die  widUigeren  Varianten  in  dmBueJutabenaote»  zu  diettm. 

27,  Bergiaiding  über  den  Rosenbevg 
zu  Falkenstein.*) 

ÄHt  (A)  «iner  I^.-m.  9om  J.  tSU,  t»  JK.  (M,  U  m.  /*  Inr),  mü  umi  am\»mgtm4m  Skaeln. 
—  Vtr^iAem  wurde»:  (S)  Ptrg  -Ht.  vom  J.  ifiSS,  U*-4\  If  St,g  mM  U$um  anUiiflnidm  Vtgds  — 

ttMcf  fC)  P^pttfht.  A»  IT.  Jh.,  lcl.-4«,  19  Bt.  ft-i.  t7.  tk  tttrt.  —  JUtt  dni  Hm.  ht  ft.  m.  ».  WVmm-, 

!fnf'  n  fitaatnarrhir  tn  Wien,  Oeslerr.  Acten,  Ahih.  /IfixtUehti  Archiv',  Pate.  6,  Sign.  A  .77*;. 

aeilruckl  KaUtnbaeck  »,  SiS—SS4  nr.  1«$  (au*  A,  obtrßäehlich  mit  BC  vergtu^n).  Die  £inlfUuug». 
Mrtendf  vo»  ISM  and^  KirM.  Ttpofr.  9,  Outtrr.  tt,  418  mr.  49. 

Perktädiug  über  den  Boaeaperg  zu  Valkeostain  auno  1528.^ 

Wir  Anna  Woltzerln  abtcsin  und  der  convent  gcmain  zu  sand  riarn 
hie  zu  ^\  icnii  bek(  imeii,  bestatten  und  geben  für  uns  und  all  unser  nach- 
konaen  wissentlich  und  otl'cntlich  hiemit  in  oraft  dis  best&tbriefs ^  umb 

*  darunter  in  A  von  jüngerer  Hd.  Nr.  2.  (TUeU)  Ü«h€nchrifi  in  B  Berg» 
thaitliiig^  zu  F.ilckhenstAin  anuo  etc.  im  16S4;  darvnter  wm  andere)-  Hd.  Nr.  3, 
^  in  B  i*i  dem  Bergtaidintf  eine  Bettätignngsurkunde  de»  Beetor»  tmd  de*  kaiter- 
tfcAai  JmtHeneoHeniiniui  zu  Wim  dd».  1585  Jan.  25,  Wien,  vorangetbeltL,  in  derm 
fAnffonf^e  rrkUii-t  v  inl-  biovor  .  .  .  .  N.  aM>tp«in  nml  convent  s,  Clara  ordern» 
des  löbl.  goitithaul^  $.  Anna  alliie,  zu  Fnlckheuslain  in  dem  HiMeuluerg  das  berg- 
recht  und  dienst  aigenthumblich  einsunembea  gehabt,  darüber  auch  ain  orden- 
Hell  bergbuech  und  bcrgthaiding'  boschriben  und  nufg^oricht  worden,  xwigchen 
jaren  aber  wolbeuielte  ordensleut  abgeütorbeu,  das  auch  dai)  gottsbauß  s.  Anna 

g«iia  iniaMig  gswenen,  so  haben  di»  rSm.  kais  Miy.  «le.  RnedoUFna  d«r  ander 

<^Xc  alle  und  iode  an}r'''r(>gt«!  (^ottshauO  s.  Anna  gfücter  .  .     und  gerechtig« 

kait«n  ....  so  sonderlicher  tttiftlicher  gueter  anderbaltung  und  auferbauung 
iiaaer  eoUegii  der  mdetet  Iheni  aihto  vermig  «mserer  daramb  habanden  toq* 
b?;obst<^<'daoliter  kais.  maj  etc.  Privilegien  nnd  nrkunten,  fif  rrn  dattini  den  7.  octo- 
brU  im  bl.  jar, ....  aigenthumblicb  geschenkt ....  dieweileu  aber  auch  unter 
angeregten  a.  Annii'glletera  vmA  obTenneli  bergrecht  m  Falekhenstain  in  dam 
Jii>-pnl>f rfj  begriffen  und  oinverb^ibt  i-t,  w  II  derowofreu  woll  p-cljüi  f  ii 

morgeoielt  beigtkaidiog  von  newen  zu  boütättuu  und  auf  rmn  xu  tchretben.  be- 
kennen derowegen  ....  das  wir ....  gefreiet,  be«tilt  nnd  fUrgeben  habon  nnb 
8iV^  Omer  ber^rcclit  im  K.  v.w  F.  und  A  puldcn  Reiniscb  2  .Hchilling  und  17 
pbenning  so  mau.  ...  (daa  Folgende  im  We$enUidiea  wie  c/'en;  voUeUindig  ge* 
dmdU  KakMbaeek  2,  »29  nt  C  beginnt       dem  Tcuäing.itf:xte, 

*)  Marli  mnd  Awie  ö»llieh  «on  £<m.  Dom  (1305  gegründeU)  Clariuitmm- 
tUotttt  an  den  (dimMUgmJ  SekmekmarkU  sw  Wk»  (iÖBi     da»  ^*ÜgramkQ»** 
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yiernndachtsig  orn  ain  halben  jarlidl«  perkrooht  amRosenpeilKSayalokheii- 
stain  und  drow  pbunt  sibenundsibenzig  Wienner  phenning  so  man'  von 
denselben  Weingarten  dienen  ist,  so  uns  zo  unsern  und  des  gotsbansi!^  7.n 
sand  Glarn  banden  ingfennmen  und  eins  iedon  Icscns  ^cmieht  werden,  so 
uns  und  oiuern  vorfordein  guütor  geduclituus  vuu  wcileul  dem  odolu  Hey*  6 
Män  von  Flänich,  Agneseii  ieiner  liaissfnaeD  an  uns  nnd  gemmtB  cooTent 
komen  irt,  innhalt  «nser  briedichen  Qrkant  so  wir  dummbeii  luben,  dos 
datam  am  sontag  nach  phingsten  der  dn  ist  der  heiligen  drivaltigbait  tftg 
•»encnt,  im  dreizehenbundert  und  neuntn  jar  mitaambt  dem  '  pcrgpncrlt 
und  pcr«itaidiug,  wie  das-'  von  Liu-r  her  komen,  p:cha1fcn  ist  und  herpraclii  lO 
worden  ist  und  von  den  hoclilubiichen  furstcn  von  Österreich  von  ainem 
auf  den  andern  best&ti,  eonfirmiert  ,  laut  derselben  forsten  yon  Ost  erreich 
hoclilobliclier  gedaobtnnt  brieflichen  nrknnden  so  wir  dammben  beihendig 
haben,^  das  alle  die  auslendischcn:  ans  der  nuorgzaffscfaaft  Merhern,  inwoner 
im  herzogthumb  Osterreich  oder  von  weihen  enden  und  ^  gegenden  diesel-  15 
ben  ?»cin,  die  Weingarten  undcr  unsorn  «„'ebiet  zu  Valkcnnstuln  haben,  wie 
mit  guetera  gebrauch  von  alter  herkoraen,  in  appellationwcM^e  diselben  jme- 
spruchjgen*  sacheu  vor  ucu  selben'  unsern  pergmaistcr  und  boisitzem  zu 
Tslkenstain,  wer  detselb  Seiten  ie  sein*  ist,  wie  leebt  ist,  ausgefnrt  und 
genehtftnrtigt  werden,  demnaob  so  geben  wir  za  banthebnng  nnd  stetter  20 
befestignng  diser  miser  gereditigkatt  und  gaets  über  genannts  pergpneeh,' 
wie  das  von  item  zc  item  von  werten  zn  Worten  ain  artigkl  nach  dem  an- 
dern hierinn  vernomen     und  verfnsHt  ist,  unscrm  pergmaister  und  wer  diss 
uufHirs  pergpuech  Ordnung  und  Satzung  dürftig  sein,  disen  boat&ttbrietsich 
darnach  wissen     ze  halten,  zu  urkunt  geben  wir  über  sollich  unser  brief-  26 
lieh  niknnt  und  libdl  disen  bestlllbrief  mit  nasem  prelatar-  and  gemeines 
oonvent-  anhangonden  innsigh,  der  geben  ist  sn  Wienn  em  aoniag  aaod 
Matbeos  abend  den  awainsigisten  tag  leptembiis  im  fnafkehenhnadwt  und 
«chtondswainBigisten  jaren. 


^'Venneifct  das  perkiading  au  Valkenstatn  in  d«n  Hoaenperg,  das  M 
da  gehdrt  gen  Wien  an  s.  Clam,  anno  domini  1809.^'*) 


XU  ik.  Avnn  fiase!bxt  überffetiedell)  encarh  gehien  Weinbergbejikz  auf  dem  Hoxcnbfrqe 
hei  F.  durch  Kauf  von  Sei/ried  Vitn  Fiaenich  (Plank)  und  A'jne-i  df.<ixen  Ilausfran 
im  J.  1309  am  Sonntag  nach  Pfingtten  (lf«l  K):  ßbr  8()  Pfund  Wiener  Pfetm, 
erhMt  fM  d/iM  Bergrecht  iwj  .?7  Weingärten^  und  zwar  von  jedem  7  Viertel  Wein» 
und  16  P/enn.  Vogtgeld,  lieber  den  Erwerb  der  BesUzmtgm  die*«»  Klotier»  durch 
da»  Wien»  JumtmeoUegwm  «.  Niederötierr.  Wei»th.  1,  982  nL*.  ütbtr  F.  «ml  dte 
Hmn  «on  F.  vgl.  Becker  in  BLd.V.f.  LK.  v.  NOe.,  ISS.%  &  420—460, 

'  B  fh.  OOS.     '  so  uns  86  unHern  und  des  gotshauttA  jsn  «.  Cl  mlt- 

aambt  dem]  B  diß  uun^er  nachvolgent  und  nAcligeschriben.  "  B  fh.  an  nns. 
*  laat  decMlben  ....  haben]  B  worden  ist.  ^  e.  u.]  B  andern.  *  die«.  Tüienpr.] 
B  alle  zuesprich  und  strittige.  '  d.  s  ]  /.  Ii.  "  ie  .s,]  B  wesonlich.  •  A 
pergpuechs,  B  bergbuech  und  bergthaiding.  Ii  zu  vernemben.      **  /.  B. 

"  hier  beginnt  O.  »u  Yalkenstain  ....  1 309]  BC  tiber  den  Rosenberg  «n 
Falkhenntaln,  m  da  g'chort  ninem  ehorwurdigen  N.  rectori  nnd  kaiMrliohem  col- 
legio  der  societet  Ihesu  in  Wienn,  wie  hernach  volget. 

dium  i^stam  daitf  Jat  Taidingtlml  «icM  $e»«üU  werden.  JSi  üt  ihm 
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i7.  BoteiAtry  m  F«tt«ml0fai. 


Item,  TOn  ent  rnegt  man  dmk  jnnkfranen  von  sand  Glam  ^  olirista 
fiohter  des  perp«?  j^nant  des  Ro<'cnperg  und  richterin  ^  zu  dem  perg.' 

Item,  so  nicgt  man  ier"*  /n  proben  jarlioli  in  dem  ]o^cn  von  aindm 
jeooh^  wein^rtn  nounzclion  [ihenning  und  zwen  emer  niont  perkrecht. 
6  Item,  von  ainem  halben  jooch'^  Weingarten  zehenthalben  phenning 

und  ain  emer  most  perkrecht. 

Item»  TOtt  aim  rietü  Weingarten  ain  jar  fünf  phcning,  das  ander 
funfühalben  phening  und  ain  halben  emer  most  perlträeht;  und  wie  man 
schreibt  von  der  gopnrt  unten  herm,  darnach  soll  man  dienn:  schreibt 
10  man  gleich  so  dient  man  5      schreibt  man  nngleidi  so  dient  man  4^/, 

Item,  90  T\ws;i  man  dns  si  ^  soll  haben  ieren  pergmaister  der  ain  go- 
seasncr  man  iu  dem  markt  sei. 

Item,  fo  rnegt  man  da«»  der  piTf^mnistor  mag  vior  t'rf ordern,  zwen 
des  rats  und  zweu  aus  der  gcmuiii  die  pcikguaaacn  siiit,  da»  tüi  2u  dem 
16  lesen  das  pirg  nach  notdurftn  bescbaoeu  und  dem  zehentner  vor  14  tagen 
das  lesen  ansagen,  g&be  aber  got  ain  gonedig  wctter  also  das  man  Tor  lesen 
solt»  das  mngen  si  dann  dem  aebentner  aneh  ansagen. 

Item,  so  megt  man  das  der  pergmaister  mit  willn  des  xdientner 
anoh  rats  und  pcmain  da."?  losen  maa:  rucfen  lassen. 
80         Item,  so  rue<;t  man  das  der  ^  pergmaister  und  zehentner  ob  si  in  dem 
perg^  habm  nins  taj^s  vor  lesen  mugen. 

Item,  so  ruegt  man:  wer  zwen  Weingarten  in  dem  liosenuperg  hat, 
der  soll  den  einen  lesen  am  sambstag,  den  andern  am  montag. 

Item,  so  megt  man:  ob  iemant  wider  solhs  mefen  i&ß,  der  hat  ge* 
S5  nonmim  dem  pei^imaister  sein  gerechtigkait  und  ist  verfallen  dem  land- 
gericht  &    Ü  A  auf  gnad,  und  di  andern  die  nach  im  lesen  sind  waadlfcei. 

Item,  so  ruegt  man  das  die  junki'rauen  von  sand  Clam  sollen  ieren* 
anwald  fnr  den  perg  schicken  nnd  das  perkrecht  nemen  vor  dem  pevcr.  nnd 
ob  ir  auwuld  nit  kam,  so  mag  er  da»  perkrecht  inhämcn  in  ain  scUatl  mit 
SO  einer  gewissn  imd  das  setsn  auf  di  stigl  und  den  dienst  mider  das  sehaff; 
so  wageat  di  jankfranen  den  most  und  der  per^nas  das  schaf,  so  das 
▼erlern  wixt. 

Item,  so  ruegt  man  das  die  junkfrauen  von  sand  Clarn     ainen  rechtn 
Wienner  emer  habm  salin,  nnd  wo  in  der  emer  puert,  sulln  si  den  nemen; 
85  wo  in  pncrt  der  lialb  einer,  sullen  ."»i  der»  ti> hk  ii:  wo  in  puert  das  viertail, 
sulln  si  dos  nemeu;  wo  aiu  halb  viertuil  puert,  .suiin  si  das  auch  nemen. 


44S  nr.81  nt.  **,  Gar*  taUen  nr.  H9  II  nt.*  —  die  Jakreaaahl  der  ertlen  Betüz- 


'  Ttt'iu  ....  CTam''  TiC  Er-tlich  rf1f»jrt  man  dem  kaiserlichen  rrürfrio  der 
societet  Ibesu  in  Wienn  dem.  *  BC  richtern.  '  C/A.  und  waß  perktaidinga 
ssehmi  belreffent  das  obrist  gerichC  beben.     *  BC  dem  Icals.  coli.  d.  soe.  Ib.  In  W. 

*  B  jaudi,  C  joeh.  '  BC  "la^^  (•..llcffium.  '  in  C  InuleJ  Jn.»  Fohjnule :  ä.  coli, 
•oll  erwOllen  und  bestatten  ainen  peiigmaister  der  ain  geaess&er  man  in  dem 
■larlct  Falekbenstidn  sei,  welcher  in  das  mittel  genommen  nnd  wie  andere  be- 

jiiflet  \serden.     '  A  die;/.  C.     "  C fh.  Weingarten.     •  die  junkfr  ieren] 

BC  das  kaiserlich  coUegium  soll  seinen.         einer  gewissn]  B  ein  gewisen,  Ö 

fewiasen  seligen.  "  w,  di  j.]  BC  waget  das  coUegiom.  **  die  junkfr.  v.  s.  Cl.] 
iO  das  kals.  ooU.  d.  soe.  I. 
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Iten,  wraegkmM:  werflUler^  ftiarudem  pergAa  der  junklkwieii' 
anwalt  willini,  m  thnl  er  das  ftafflioh.* 

Item,  so  niegt  man :  wau  dor  pergmaister  far  den  perg  kumbi  und 
vordert  den  dienst,  so  den"*  der  pcrkgnaa  den  nit  biet,  so  mag  im  der  perk- 
maifitor  nemeii  ain  phant  und  ist  üarumb  niclitn  schuldig,  so  sich  aber  dor  6 
perkgenaa  setzet  des  pbants,  so  thaet  er  da^  irult'licb.^ 

Item,  M  megt  man  das  dar  pergmaister  so  iemands  su  im  kam  von 
wc^n  der  hiiet  in  dem  perg,  so  mag  er  beaehioken  die  di  im  gesetzt  sein 
xa  dem  peig  und  ander  porkgnassn,  das  si  mitsambt  im  di  hnet  ▼erlassen. 

Item,  so  raegt  man  das  der  hueter  soll  ain  weinper  so  si  nun  guet  10 
zu  essen  sein  abprechen  und  offenwar  trafrcn  für  den  por^ni!ii«ter,  nnd  sol 
anlu'bfn  an  ainem  ort  als  lanp;  das  in  dem  perg  urab  pcpl .  hu  er  a}y&r  des 
mt  iiicit,  so  ist  er  schuldig  der  stralL  des  pergmaister  und  der  vierer. 

Item,  so  raegt  man:  so  ain  hneter  weinper  ansprieli  oder  ander 
flnteht,  so  man  das  erfoer,  so  mag  das  lantgerieht  naoh  im  greifen.  15 

Item,  so  raegt  man:  so  ainem  das  pfflkreeht  nit  wurt  in  seinem  wein- 
^rtcn,  PO  sol  er  frafjcn  zn  dem  andern  nacbpanm,  zu  dem  dritten,  so  das 
perkrecbt  in  den  selben  zwaien  Weingarten  wierdt  und  etwas  übrig,  so  ist 
er  scbuldi^  das  perkrecbt  zu  kaufen;  so  es  aber  den  selben  zwaien  ancb 
nit  wirt,  &o  ist  er  es  schuldig  ze  geUn.  SO 

Item,  so  roegt  man:  wer  da  kauft  einen  Weingarten,  der  soU-em- 
pbahen  Ton  äem  pergmaister  in  14  tagen,  ob  er  aber  das  nit  thftt,  so  bat 
et  gefHvelt.  hat  er  aber  das  mit  willen  des  porgmaisteis,  so  ist  er  niemaat 
darämb  schuld i};. 

Item,  so  ruegt  man:  so  ain  frumc  fraw  wurd  ze  einer  wittib,  so  sol  25 
si  cnphaben  nach  abgauk  ieres  hauswirts  in  vier  wochen.  ob  aber  das  nit 
gesch&ch,  so  ist  si  schuldig  dem  pergmaister  12 

Item«  so  megt  man:  ob  kinder  sn  weisen  wnrdn  nnd  bietn  wein* 
gartn  in  dem  perg,  so  snlln  si  empbahen  in  jars  frist  oder  ir  frenndselrnft. 
so  das  nit  geschucli,  so  sind  sew  verfallen  den  grünt  den  fraaen  von  sand  SO 
Ckm.^  so  aber  diaelbea  erben  nit  wäm  in  dem  lant,  so  Terliesen  sew  niehts 
in  32  jaren. 

Item,  so  ruegt  man:  so  aincr  kaufet  in  dem  perg  ainen  weingartn 
aof  awai  jar  und  g&b  dem  den  weingartn  aof  vor  dem  pergmaister  nnd  be- 
waret  in  nit  hinfiwr  mit  ambtmanns  bantn,  ob  der  äea  weingartn  yerkanfet  86 
wideramb  and  wlbr  nit  bewart  als  dsn  reebt  ist  in  dem  perg»  so  ist  der 
pergmaister  memant  niobts  soholdig  davon. ^ 

Item,  so  rucgt  man:  so  ainer  ainen  machet  eitirn  weinp^rtn  an- 
8{»rucliig  in  dem  perc:,  der  «ol  ebmtcwr  legen  anf  den  ram  gen  dem  markt* 
halbmwegk  als    vil     als     der  Weingarten  werd  ist.  so  mag  auch  der  40 


'  B  hinweg.     ^  d.  j.J  B  des  collegU.     *  in  C  lautet  der  Artikel:  I.,  s.  r. 
m.:  wer  sein  leflea  hienweg  fthrei  anA  dem  pOTg  obne  deO  eollegfii  aiiwalt  willen, 

nnd  ob  er  das  perjrrpclit  nit  auf  die  stigl  jtssotst,  so  thnt  er  das  frJfvenlirh  nnd 
twtspeU  in  da«  pergrecbt  *  BO  dan.  •  O/h,  und  ist  dem  peigmaiater  ver- 
fülen  1 2  pfenn.  *  den  ftanen  ▼.  s.  Ol.]  BC  dem  kais.  coli.  d.  toe.  Ih.  in  W. 
^  »(alt  fJii'y/  H  J  r^  haf  C:  I.,  s.  r.  m.:  m  ainor  ain  wolnfr.irten  in  drei  jalircn  nit 
pawet  mit  gebürlicher  arbeit,  so  ist  der  Weingarten  dem  coUegio  alb  gruntherm 
TsrCiIleo.    *  anf  d.  r.  gen  d.  m.]/  C.    •  h.  a.]  0  halber  so.    »  /.  A,    ^  /. 
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poigmaiator  «inen  zechttag  boscbaidcn  nach  des  porgs  gcrcchttgkait.  and 
wor  d«n  weingartn  bdiabt  mit  rooht,  der  behabt  auch  di  ^  ebutewr.* 

Item,  90  raogt  man  das  all  di  selbm  die  in  dem  pe^  babent  em- 
pbabon  siilln  in  jars  frist.  ob  aber  das  nit  geach&eh,  lo  itt  der  gnut  Ter- 
5  fallen  den  junkfruacn  von  sand  Clara.' 

Ifcm,  so  riu-^t  man  das  der  pergniaislcr  mit  den  vicrn  *  dun  pcr^ 
Bohaueti  Hull  14  tug  vur  sand  Georgen  tag  den  bestantleatn,  und  uls  oft  man 
80W  onfleissig  oder  untrow'^  findt  soll  man  in  slahen  ain  krciz,  und  nach 
iedem  kreis  seind  aew  dem  pcrgmaiBter  und  den  Tiem  yerbllen  13  ^. 

10  Itvm,  80  niegt  man  das  man  den  perg  xn  dem  andern  mal  das  ist  za 
dem  jatbanen  besobatten  soll;  und  als  oft  man  sew  findt  das  si  nntrewKoli 
arbaitn,  so  soint  sew  naeb  iedem  kzeis  sdioldig  dem  peigmaister  und  den 
viern  12  ^S. 

Item,  so  ruogt  man  das  man  den  per^  zum  drittu  bawen  antb  be- 
15  stihauoQ  soll  und  nach  unpillicher  arbail  kruiz  schlahon;  und  wo  man  die 
findt,  naeb  iedem  kreis  ist  yerfallen  dem  pergmaister  und  den  yicm  13  /9t. 

Item,  so  rucgt  man:  so  ainer  veldiluchtig  ward  vor  seinem  veiud 
und  wich  in  den  Weingarten  nnd  käm  im  sein  widertaal  nach,  der  ist  ver- 
Ikllen  dem  öbristn  geriebt  5  tal.  ^. 
!0  Item,  so  zwen  krirLhaft  wurden  in  ainem  Weingarten  mit  verpoten 

worleti  iiM»?  der  ain  biet  am"  plossc  wcer  nnd  jaget  '  in  von  ainera  rain  zu 
dem  andern,  als  oft  er  über  aiuen  rain  kumbt  als  oft  ist  er  dem  obrii<tcn 
goriobt  verfallen  6  ß  2  geschacb  aber  das  uo  verpotne  wart,  so  ist  er 
dem  pergm»ist«r  TevfaHi«  sn  wandl  12 
8&  Item,  so  megt  man:  so  ainer  dem  andern  ainen  stook  sehlaiphet^ 
durch  ain  rain,  der  ist  verfallen  dem  obristcn  ^triclif  32  tal.  Ä.'' 

Ttcm,  so  ainer  dem  andera  sein  arbaiter  oder  arbaitohn  abredet,  der 
ist  verfallen  dem  pergmaister  12  ^. 

Item,  so  ainer  dem  andern  sein  pögon  aufbueb,  dor  ist  dem  geriobt 
SO  verfallen  6  ß  2 

Item,  so  ainer  gewint  ainen  arbaiter  nnd  gibt  im  seinen  Ion  nit,  so 
mag  er  gen  m  dem  pergmaister,  dem  g^b  er  seinen  km  und  ist  im  Ter* 
fallen  zu  wandl  19 

Item,  so  ainer  aim  hawcr  leicht  ain  tagwcrch  und  bawt  im  den 
35  tag  nit,  SU  mag  derselb  gceu  zu  dem  pergmaister  oder  zu  seinem  schein- 
poten  und  mit  demselben  in  den     Weingarten  und  den  bawer  nemen  sein 
bawn,  nnd  ist  dem  gericht  daromb    nichts  schuldig. 

Item,  so  ainer  arbait  über  mittag  am  sambstag,  der  ist  yer&lkm  in 
sand  Jacobs  zech  ain  phnnt  phenning* 
4ü         Item,  als  oft  ainer  kraut  rauft  auswendig  seines  Weingarten,  ist  se 
wandl  dem  pergmaister  12  /J^. 


'  B  das.      '  ito  msg  anob ....  ebmtewrj  C  bei  nnserm  pergmaister  zu. 
Falokhenatain,  alda  inen  ain  reehtsta^  nach  den  perg.^  ^Gerechtigkeit  besckaideu 
worden,   und  wur  .ilßiT.in  das  recht  erhelt,  der  erhelt  auch  die  ebenthe«rsr. 

•  de«  juakfir.  v.  a.  C'i.j  Bü  dem  kais.  coli.  d.  soc.  Ih.  in  Wieun      *  C  vierem. 

•  nnll.  oder  nntr.]  /.  AB.      •/.  .4.      '  C  jauket.      "  B  scblaife^  C  schlÄflft. 

•  tal.  ^1  0  fl.     »  BC  desMlben.     "  BOfh.  geen.    »  C  davon. 
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ItMB,  M  rnegt  man  das  aia  ioder  ioll  aeiii  iti^  «wnuwbcn  m  sand 
Qeo^  tag.  tftt  «r  des  nii,  lo  ki  er  den  peqpnaister  ra  muidl  12  /ft. 

Item,  aacli  soll  ain  icdcr  darnach  geen  mit  Beinen  arbftit«rn  auf  8oi> 
aen  rain.  tb&t  er  des  nii,  to  ist  er  Terfalln  dem  pergnaister  ü 

Item,  welher  weinpcr  auspricht  in  dem  perg  und  gen  markt  toiexi  & 
oder  mosüt,  der  ist  yerfislU d  dem  lantgericbt  72  ^. 

Ttem,  eo  riie5»t  man  das  der  per^aii'ter  nitt  •weiter  tm  vcrpietn  hat 
den  in  dem  perg  oder  onf  der  -tiirl.  und  rmf  d*^r  tjn.Mgen  das  landfjertcbt. 

Itcin,  so  ain  wcgicrtigtr  nu  n^i  h,  mau  mls  r  t'raw,  bogert  ains  woin- 
jKsr,  80  sül  (lasselb  ruefen  dem  hueter.  wur  aber  das  der  buetor  nit  du  war, 
80  mag  dassdb  mensch  abprvchen  ^  ains  oder  zwai  auf  dem  rain,  und  die 
kempl '  an  im  legen. 

Item«  80  ainer  in  dem  perg  dem  rochtn  &rtweg^  m  nahent  kftm 
mid  xettet  ain  lait  maisch,^  der  sola  beaaUn  und  ist  veAfidln  an  wandl  dem 
laatgricbt  6^2  v^.*^  16 

Item,  so  ainer  most  liinguit  und  hat  den  selben  mit  most  nit  zn  bc- 
zalln,  80  mag  dcrselb  di  puting  umbkercn  und  iu  mit  beruitm  gelt  umb 
di  ttbemass  beiallen. 

Item,  so  ainer  mit  gwatt  an  des  hneter  will  in  einen  wetngaria  Inff ' 
and  präch  ain  wcinper  ab,  den  sol  man  anfallen  als  ainn  scbcdlieben  man.^  SO 

Item,  so  ainer  kauft  aincn  Weingarten  und  den  entphecht,  so  salin  . 
baid  tail  als  vil  geben  als  man  davon  dient. 

Item,  80  ainer  sein  vif^fh  ITisst  geen  in  die  Weingarten  und  lut  vast 
scbadn  t^t,  so  mag  es  der  Uueter  pheutu  umb  12  ^.  war  aber  da^  der 
scbad  so  gros  war,  so  mag  der  hnetw  dasselb  vieeli  nemen  nnd  treiben  in  M 
das  spital  and  danmoh  den  sekaden  lassen  beeohanen  nnd  willn  begreifen.^ 
wir  aber  das  deiselb  das  vieeh  nim  mit  gwalt,^  der  ist  Yet&lln  %ß»^^ 

Item,  wer  aincn  gepautn  wcingartn  wolt  od  legen  von  neid  Avegen 
oder  suTist  und  tbat  das  drew  jar,^^  so  mag  sich  der  pergmaister  des 
undcrwiuden.  30 

Item,  so  ruegt  man:  so  ainer  ainen  fruchtparingen  paom  hat  nnd 
hieng  seinem  nachpawm  nber  den  rain  und  deraelb  des  nit  leiden  wolt,  so 
mag  er  mit  dem  pergmaister  und  fruroen  leiten  willn  nemen  ein  stangen 
nnd  di  setzn  auf  dem  rain  nnd  herab  hakohn  was  Ober  den  rain  hangt. 

Jtem,  so  megt  man:  wan  der  pbleger  schickt  seinen  potcn  nm  froifag  36 
in  das  pirig,*^  so  soll  derselb  babm  ain  zinfl  zn  ainem  pbunt  uir  mit  zwain 
boilaiblein  und  steen  auf  der  gassn  und  ruefu  dem  hueter;  darnach  soll 
nemen  der  kueler  di  siaä  und  preehen  darein  Irans  si  yoU  werd,  und 
der  koeeht  soll  steen  herror,  nnd  soll  im  geben  awai  weinp«r;  nnd  soll  an- 
heben an  einem  ort,  von  aim  viertl  2  weinpw.  die  geit  man  dammb  das  4.0 
der  beir  sei  ein  sohemtrager  des  pirigs  nnd  der  andern  perg. 

'  ^l.  IW  kemp.  •  C  fh.  mit  ert  aufhoben  oder  grefton.  *  zettet 
a.  1.  iiiaiM  h]  C  (larilurch  ain  lait  mabch  verzettet  würde.  *  6  4' '2  Ä)  C  5  tl. 
*  B(J  liLi  ^  C  fh.  nnd  dem  lantgericbt  antworten.  *  ond  willn  begr.]  C  da- 
niit  derselbig  abtragen  und  erstatt  werde.      •  C  fh.  im  perg.  C  5.      "  ü 

Jh.  Aiißer  des  pergs  aber  dem  lantgericbt.     "  /-  AB,     "  BV  fh.  nach  ainander. 
C  henkt.    »  d.  p.]  BO  das  gehflig.    ^  BC  biDs{l). 
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17,  Botmbtrg  m»  Falkmutßku 


Item,  so  rnegt  man:  ob  ainer  aiiicn  neid  hlüt  zu  einem  andern  und 
wolt  im  sohadn  zuoziehcn  und  ini  dio  potzn  abefj;n/  so  soll  man  den  flaiboa 
slaiphcn  ^  umb  das  weingartpirig  und  daniacli  thueu  sein  rocht. 

Item,  so  ruegt  man:  wan  ein  fraw  oder  ein  mann  in  ainen  regen 
h  ainen  steku  num  tox  einem  woingarin  imd  war  ein  gast,  so  ist  er  niemant 

darum b  schuldig. 

Item,  so  aiu  iiuwer  aiueu  stocku  im  regen  nüm,  so  sol  er  dcu  selben 
Btekn  naeh  mitteg  in  den  irnimcsKtii  tngii.  tluiet  er  des'  aii,  so  ist  er  dem 
pergmaister  TerfaUn  19  th> 

10  Item»  so  uner  ainen  maridiBtain^  antwnrf  awisdrn  swain  gemerkeho, 
so  so!  man  den  selbm  nemen,  mit  geridit  an  die  stat  setsen. 

Item,  so  rneelit  man :  ob  ainer  cim  andern  sein  aufklaubt  rebm  nim 
auDwendig  deß  weingartn,  der  ist  yerfallcn  dem  geriobt  72  /Ä.  geaoh&ob  es 
aber  in  dem  weii^iprtn,  so  ist  er  TetÜBUn  deni.peignmister  12  ^. 

Ifi  Ttom,  .«so  rupgt  man:  wolber  einem  andern  einen  bawslag^  or^ch 

uimbt  über  den  rain,  der  ist  verfallen  dem  gericht  6^2^. 

Item,  ob  ainem  gebm  wurdn  reb  oder  stcken  in  ainem  weingartn 
und  prach^  damit  aas  fruobtpar  stock,  der  ist  verfaUn  nacli  iedcm  stock 
12^. 

80  Item,  so  aiuer  zu  neid  seinem  uachpuuru  rebeu  verpreuuet  auf  »einem 

rain,  wer  das  tbKtt  der  ist  sohnldig  der  pranst. 

Item»  so  ainer  arbaiter  hiet  nnd  setiei  die  seinem  nadipaom,  so  man 
das  prot  isst,  in  seinen  weingartn,  der  ist  an  wandl  rerfoUn  dem  perg- 
maiater  naoh  iedem  arbaiter  13 

85  Item,  so  nngereriioh  ain  maricbstain  swisohen  zwaier  nachpaurn 
erhebt  wnerd,  die  mngn  den  an  beider  seitn  mit  einander  w<d  setan  4a 
sobadn. 

Ttem.  wSr  das  ainer  ainen  march?tain  in  ainem  weingartn  ansgmeb 

und  t&t  das  an  willn,'  der  ist  vertaUn  zu  wandl  ^  6  ß  2  ^. 

30  Itcni,  ixo  ruegt  man  7m  recht  das  all  perg  fo  hei  dem  RoRcuperg  iigimt 

sein,  all  die  freihält  und  gcrechtigkait  liaben  so  vor  berurt  ist. 

Item,  welbcr  woinpor  aui\lauben  will,  der  aoU  das  ansagen  dem 
pergmaister  und  den  zehentnem.^ 

Item,  so  sulln  zwen  ans  dem  rat  imd  zwen  aus  der  gemain  aus' 

86  spreehen  an  dem  montag  in  aller  arbait  den  Ion,  dabei  sieh  ieder  halten  soU. 

Item,  wer  aber  damber  mer  g&b,  der  ist  dem  pei^gmaister  yerfelln 
naoh  iedm  arbaiter  12  A 

Anna  Welczerin, 

uhtesin  zu  ^andt  Clarn  zu  Wyen, 
40  mein  ayge  bandt  schryift.^'^ 


*  C  »bwegen.  '  C  schlipfen.  •  BC  da«.  *  C  fh.  xu  vertilligou. 
*  C  baunscblag^.  *  B  brächt.  '  0  fh.  unä  zeiget  das  dem  pergxaaister  nit 
«n.  "  C  fh.  dem  coUegio.  •  d.  z  ]  ftom  7.ohentner.  I  C  fh.  thät  er  aber 
das  nit,  so  ist  er  dem  pergmaister  ssu  waudel  12  "  Anna  .  .  .  .  schr^'fflj 
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28,  Auszug  aus  dem  Banntaiding  zu  HanfthaL*/ 

(Ja^atoß  de»  16.  Jahrkimdert»^ 
Btmeliian  MUmmMk  tat  Jk. «,  1.  JitMMmiiiHdUvt  a«  Inen,  «MitrOflirp.  AiTMh.>Jelm  Awe. 

r  t,  Qmmp.  i. 

Aiut  dem  |juiii^i(iiiig  zu  Ilanifi'Uil. 

Si  mcf^nt  auch  zn  rooht  das  der  hcrr  dits  hrin«''  zu  Talckhcn?>tain  all 
jar  sol  habfn  zu  Hanitttal  ain  pantaidin^  rierzelu'ii  tap;  vor  sant  (ioor<:^en 
tag  oder  vierzehen  tag  darnach,  dasselb  taiding  sol  ain  nachtaiding  über 
Tieiseheii  tag  haben.  & 

Bi  rnegent  «mh  dM  g^weltigs  geri«lit  geMrt  in  dmt  Yum  gern  Val- 
oUienstain  als  weit  die  gemerkt  win,  Ton  araem  genezkl  an  dai  ander  und 
T<ni  aim  dorfgraben  an  den  andern. 

8i  rucgent  nuch  zu  rocht:  was  innerhalb  ainor  voropcrten  thür  inner- 
halb der  daühtropfüu  geschiecht,  das  wür  dt  ni  grunthcnn  vcrrallen,  ob  er  10 
da8  ausricht,  mit  dem  obersten  gericht.  aber  v,ßi»  au»«erbalb  der  dachtropfea 
geeehieht,  diw  iriSr  dem  haut  gen  Vali^enitiun  TerlUlen. 

8i  rnegent  andi  sil  recht:  ob  .eis  atreilinnder  dieb  in  das  aigen  kSm 
nad  mit  dieberei  bexigen  wurd,  es  wür  im  dorf  oder  auf  demveld,  den, 
mugen  si  mit  der  verdichten  hab  anfallen  und  den  halten  unzt  an  den 
dritten  tag.  darnach  so  sol  man  den  aiitwin  t/'»  '  dem  p:cricbt  2;en  für 
dais  vallthor  !^*'hiinden  mit  ainem  rtU'<rlial}K'n.  kuinb  der  di;in  ;jjcrifht  hin, 
80  war  des  di  g«  luuin  uneutgoltuu.  und  war  dus  der  guiiütig  ding  gestolen 
biet  nnd  bei  im  bcgriifen  ward,  m  iet  man  dem  geetebt  gen  Iiaa  nieht  mer 
lehiddig  dann  6  2  ^.  war  aber  das  der  riditer  an  Laa  den  aosUess  Ton  SO 
gonat  wegen,  so  mag  die  gematn  mit  leebt  aof  den  riehter  steen  an  Laa 
nmb  ir  «jercchtrgkait. 

8i  ruegcnt  auch  wie  die  gemain  hab  ain  waid,  «lavon  man  jerlich 
dient  zu  dem  haus  gun  Valekhcn!<tain  sechzig  phcuiag,  darumb  der  herr 
zü  ValckUeu»tain  ir  vorätaut  sein  soll.  25 

8i  rnegent  aa«ii  an  reoht  das  all  new*  gesessen  snUen  an  der  andern 
spraeh  a^eas  gerecbtigkait  begem,  ieder  iwem  ain  «de  das  er  der  herr* 
Schaft  Vaickhcnslain  und  der  gemain  woÜ  trew  nnd  gewärtig  sein  bei  tag 
und  bei  nacht,  und  an  der  dritten  npnieh  so  mngent  si  mit  der  gemain  ein- 
nad  ausgecn.  was  si  dann  olagen  oder  Hugeu.  das  hat  macht  und  craft. 

Si  ruegent  auch  zu  recht  dan  die  gemuin  allwog  ain  riohter  und 
fiercr  in  dem  pantaiding  mit  des  herrn  willen  hat  zü  setzen. 

Si  ruegent  anoh:  die  vieror  nnd  gemain,  wes  si  nieht  weis  wären, 
des  nmgen  si  sieh  dihigen  '  in  den  ecbwn  lat  gen  Valekfaenstatn.  nnd  wer 

'  //*.  -teru.        *o  die  Hu.     ^  IIa.  dringen. 

J}orf  tüdwettUdi  bei  Laa.  Die  Orl»herr»chaft  toor  bei  FaUceneleiti  (dar- 
iUitr  mmefUkrlieh  Beeker  m  den  BtiiUei'n  de»  Vereine«  für  Laiideekuside  von  Nieder- 
Sitmtiekr  1886,  8.  490—460,  und  m  der  Toptgt,  von  Siederö»Urreich  3,  8—25), 
ime  ftaeh  dem  Urbar  von  1671  (k,M.k,  Mäch^/kamurekMj,  Bl.  Sit,  «meh  dit  Lmdr 
geriehUbeu-keU  über  Ii.  be^nu*. 
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sndi  Ton  gelten  aas  dem  aigcn  dingen  wil,  der  mag  dingen  in  tat  gen 
YaleUieBStain. 

8i  raegent  andi  das  si  ixes  «geafl  gereohtiglkait  mögen  melden  Ton 
an&nk  unzt  an  das  ent,  die  weil  der  riehter  am  pantaidiog  sitzt,  von  den 

hindern  nnrf  an  den  rordom  und  von  den  vordem  nnTrt  an  den  hindern, 
damit  des  bau^^«  rn  Vairkbcnstain  gerrelif iirkait  und  der  ganzen  gemaiu 
bei  iren  eren  beleib  wie  von  alter  lierkumen  if«t. 

Si  niej^ent  auch  das  die  j;omain  und  stewr^  aallen  habfii  drei  sprach 
an  dem  pantaiding.  uad  ob  si  des  aigens  gerechtigkait  darinnen  nicht 
10  banden  eifinden,  ao  mögen  ai  Ton  genaden  swo  oder  drei  erpitten,  daa 
[da»J  haos  Yalokhenatain  und  die  gemein  bei  in»  aigens  gerechiii^it  nnd 
alter  gewonhait  beleih. 

Sie  megent  auch  ao  ires  ai|^8  gerechtigkait  das  alle  efine  heaser, 

leutheuMer  krautsicdlieuser  padheuscr  nnd  schmidbenscr,  wa^  waodldatiaB 
16  gesoheheu  dos  gehört  dem  obersten  gerioht  au  Yaickhenstaia. 


29,  Taiditige  zu  iSchaltei^lee,*) 

Auj>  finfm  Urbar  dt*  KloHtr$  Waldhatuifn  \'on  /■/.'»/  (nii-ht  147t,  wU  Wtentr  phO.-hi»f.  .Si7tunj/*ft«r. 
73,  i6  emmtgtUm  iMJ  im  ihunm  Francüoo- Caroliu um  n*  Umx  iJm.-Xr.  AhtißJß,  iV«».,  4",  117  to> 
ttkrUbtmu  M.,  BL  imc—Ulm  (tinfetrafm  «du  dMr  Band  «mi  o.  i4t»). 

L 

OerBehtigkeit  in  Oh»r^  und  Nieder' 8chatierle§» 

M.  JOB«— lOf 

OtinM  (QU*  Mfer  Bt.)  iTtMuM.,  BdL  9.  änkh  f.  K.  tätet.  €HI.,  fMS,  S.  W»  1». 

*  w  die  TT».;  L  ettca  das  d.  gem.  .lin  stewrer  s.  h.  und  drei  spr.f 
*)  Ofifi  -  und  Untn-'Srh  ,  D'irfer  südAiUln  eiidtcfi  von  tler  i^tndf  Loa.  Da» 
von  Oüo  von  MucJUand  1140  (/egrtindele,  uiücr  K.  Ijeopold  IL  au/geholtcnc  Augu- 
atbm  CSiorherrmHiß  zu  Waldhauam  (in  Chuterrdrh  oft  der  EmuJ  erhielt  1147  vom 
Stifter  vtllHm  in  Sliatirlo  tutam.  Der  dortige  OmndbeMz  des  Stifters  ef~ 
fuhr  dann  im  14.  Jh.  ErwtUerwngen:  1320  gait  Kimi*)  Friedrieh  die  E^audtajl 
(proprietär)  einen  dem  Stijle  «in  Markwart  Aente  verkaußen  Oute»  zu  Sch.,  die 
ihiu  r  rcione  duratiis  Austrie  ztutand;  1SS4  wf-hien  die  Herzoge  Vfirrrhl  II.  wnti 
ÜUa  (uite  fromme  tHijlungmU  zwei  Lehm  und  acclm  Hofgtäileni  lo4o  Langte  Wald- 
Amum  «M  Uhieh  «Mt  KMau  dtti  fi^  HoftUittm  md  «mm  WtkigtHen  em  dem 
ÄichUrg;  1-1^4  nidlich  l><nriüigle  Herzog  A!>.rr.-ht  III,  dem  Süße,  den  0,erz<></li>  fien} 
Hof  XU  Sek.  tttid  die  dornt  gehöriaen  12  HujMlüUen,  dann  BergrechU  zu  Windiachau 
«md  In  dm  ]Bxk(sm,  wo»  Mm  Mmim  dem  V<i/<SoeAer  verpßkidet  war,  mm  904$  ^ 
an  ifirh  zii  Jiinen  iiud  zu  7,fxil^en  mid  «»/  fieniejuten  ohne  Ab»chlag  der  Ntilztinffeii. 
(Urkl,.  d.  L.  obd,  EtWM  a,  228.  232 i  6,  2t;ä  nr.  278}  Archio  f.  EL  o*lerr.  QQ.  9, 
928 fg.;  Cod.  MppL  409  dm  k.  M.  k.  Hmi»-,  Hof-  u,  BUMbareMtm  m  Wim,  BL  tn 
nr.  1.  v.jl.  Lirknotc^ky  Tie;/,  tir.  17ri9  und  8,  S.  dvi  nr.  1852c.)  D<ui  Gut  Srh. 
wurde  ah  iSmgthär  dir  Waldhautener  St^flffam  Leobmdaif  (».  nr.  69)  verxcuUeL 
Di9  P99p&tB  ^«^«MCfn  ((k^t  «dn  Bmtm,  1994— mt)  md  FMdm»  (FnmwM, 
1768 — 1785)  verHujuertm  den  ganzen  Belitz  zu  Seh.  W#  tmf  18  Unlerihanen,  u>eIeAe 
einem  Orundlmrhe  von  242  Ueherländen  der  Pfarre  Leobendorf  unter  (fan 
ÜTaMMn  ,YorbehtUt  von  dem  Gute  iSch.'  verblieben.  (Kirehl.  Tapogr.  9,  109.) 
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Veimfirici  meinos  genädigon  henm  heirn  Johansen  brobst*)  des  er^ 
frirdigoi  gotahana  aand  JofaanBS  IS-pot  und  ewangelisten  su  Waldthawsen 
getvohtigkait  in  Obera-  und  Nid«vii-8ehatcrlee. 

Item,  am  ersten  mögt  man  alle  jar  diew  pantaiding,  das  erst  des 
suntag  nach  der  liechtiuRs«!,  das  ander  des  snntags  naoh  mnd  Joriga  tag»  6 
das  dritt  des  suntae?^  nach  sand  Micli(;ls  ta|;. 

item,  dl  taidiug  achulleu  berueft  werdüu  14  tag  Tor.  darzue  dann 
gen  sdioll  iedenaan;  wer  aber  des  nidii  tnei,  der  iat  lunb  das  wandl,  das 
madl  i8ll2  A  . 

Item,  ein.  ieds  taiding  scbol  haben  sein  nuclitaiding  ubor  14  tag*  10 
und  alle  wandlwertinge  sach,  wo  sich  der  begibt  auf  meines  genäding  herm 
de«!  hrobst  gruntn,  m  siraffea  uad  poeasen,  ailain  aoflgenomen  was  den  tod 

beruert. 

licm,  ein  icgiiuiiä  taiding  schul  hüben  drei  sprucii.   und  zu  der 
driten  seiioU  ein  leder  hionos  gen  mit  den  Tierem  und  sehol  fnerlogn  sein  16 
notdneifl;  wer  nicht  hinaus  tiätt^  der  ist  nmb  das  wandl,  das  wandl  ist 
19  phenning. 

Ttom,  auch  in  dniiu  spruchen  schol  ausfunden  werdn  und  crzdlt 
meius  genadigeu  herren  des  brobsfs  {»erecht igkait  zu  veld  und  zu  dorf. 

Ttein,  ob  sieh  bcgiib  das  einer  gieng  auf  meines  geniidip^cn  herren  20 
grünt  lu  guvur,  als  pald  er  über  das  gemerkt  tritt,  alsvil  ir  dauu  siut  so  ist 
ir  i^ieher  umb  das  wandl,  ein  pawr  nmb  2  nnd  6  JS     ein  senipot  5  tal., 
ein  edlman  nmb  10  tal.,  ein  rittermaasiger  nmb  83  tal.  phraning. 

Item,  ob  sich  begab  das  sich  ainer  tröstn  wollt  er  hiet  daa  wandl  wol 
zu  nrhri  und  wolt  meinem  herrn  dem  brob'^t  sein  leut  st  umbln,  so  hat  mein  86 
herr  zu  fragn  in  die  hoffsehrann  da  man  recht  geit  \iiid  nimbt. 

Item,  ob  sich  gäb  das  aiuer  hergieng  meinem  herren  dem  brobst  in 
sein  pan,  so  mag  er  wol  gen  als  verr  dos  er  scinu  veiut  ansichtig  wiordt. 
wneidn  si  slaghaft,  das  ainer  von  seiner  wer  Ulm  nnd  begriff  ein  anderew 
ber  «ne  oder  swo,  so  ist  er  nmb  daa  wandl:  das  wandl  ist  Ton  ainem  90 
armbst  oder  Yon  ainer  hagken  2  und  6  ß  von  einem  spiess  oder  messcr 
7  2 -vS,  von  ainem  swert,  so  er  schlecht  mit  scluiid  mil  al^  so  ist  er  nmb 
h  tal.  /^S,  zugkt  er  aber  und  kumbt  vor  dem  taiding  ab  so  ist  er  nur  umb 
12/1^,  vorlasst  er  es  aber  so  ist  er  umb  72  ^. 

Item,  ob  sich  begäb  daa  ainer  den  andern  acblueg  mit  ainem  aeheit,  66 
so  ist  er  nmb  daa  wandl,  daa  wandl  ist  2  nnd  ^  ß  ^, 

Item,  ob  sieh  beg^b  daa  ainer  den  andern  slueg  mit  der  hant  oder 
mit  der  vaust  und  sprach  ,schawt  ir  herren,  ich  hab  den  danmb  in  der 
vaust*,  so  ist  er  umb  dos  wandl  und  da.<  wand!  ist  12  J^,  spricht  er  .sein 
aber  nicht  und  siecht  also,  so  ist  er  ze  wandl  ö  tal.  /h.  40 

Item,  ob  sich  be^Lb  das  ainer  ain  sundl  rugkct  und  weit  ain  laidign, 
so  ist  er  umb  daa  wandl,  daa  wandl  ist  2  nnd  6  sefaillign  phening. 

Item,  ob  sidi  swen  xenedtn  hins  idnem  wein  nnd  wnrdn  shMdthaft, 
doch  das  ainer  den  andern  nicht  plnetmns  machte,  und  wurt  rertaidigt  in 
dem  hana,  so  tint  si  nichts  schuldig;  koment  ai  aber  auf  di  gassen,  so  sein  46 


*  sch.  m.  al]  Ha.  scbaidnnttal. 

JbAonn  ///.  (WeUerJ  1488—1490. 
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81  -wtndl  pliUehtig,  du  wterdt  dann  erkennt  daisneh  n  denn  w«er  gehallt 
haben. 

Itom,  ob  ainor  dem  andern  am  seinem  haus  vordiet  auf  die  gasm« 
der  iai  umb  das  wandl,  und  das  wandl  ist  2  und  R  ß 
6  Item,  ob  aiuer  dem  andren  gäb  verpotnew  W&rt,  »o  ist  er  umb  das 

wandl,  das  wandl  ist  72  «Ä. 

It«m,  ob  ainer  den  aDderu  wurf  luii  uinem  stain,  so  sint  solh  uiub 
da«  wandl,  und  das  wandl  ist  5  tal.  ^. 

Item,  ob  ainor  flaehtig  wnrd  in  sein  aigns  hat»,  so  sohol  er  guten 
10  frid  darinn  habm  nnd  ob  da»  haus  nur  mit  ainem  soidnfarmb  nmbfrid  war. 
weit  aber  ainer  darubrr  hinein  lanfo  and  in  darinn  blähen  oder  sn  kuers 
tuen,  so  ist  er  umb  da-s  wandl,  das  wandl  ist  32  tal.  phonning. 

Item,  oh  sich  gäb  das  aber  ainer  aus  seinem  baus  pösew  wart  gäb, 
sluc^  stiich  oder  schuss  heraus,  so  hat  er  solhen  frid  zobrochcn. 
15  Item,  ob  zwon  slaghaftig  wurdn  auf  aines  andern  herrn  gruntn,  slucgn 

oder  stächen  niner^  don  andern  zu  iodt,  so  sint  si  meinem  herreu  kain 
wandl  phlichtig.  kamen  si  aber  for  die  daohtropfen,  so  sint  si  meinem 
genadigen  herron  dem  brobst  das  wandl  sehuldig  nachdem  und  si  ver- 
schuldten. 

80  Itvm,  ob  ein  deup  oder  ein  anderr  ublliiter  hie  gefangen  wucrd  auf 

den  hals,  «sfhol  man  in  hcbalton  an  dm  dritin  ta«;  und  schol  es  dem  ge- 
rieht  j;«  (  II  Stransdorff  /.v  wissii  fuen.  und  an  dem  dritten  ia*r  sehol  man  in 
gcant hurten  auf  das  gemerk;  und  scholl  iederniun,  reicher  und  armer,  hin- 
aus geen  anf  das  gemerk  mit  seiner  postn  weor,  ob  iemants  kSm  und  wolt 

S6  in  den  diep  oder  ubltätcr  nemen,  das  meinem  herron  sein  gereohtikait  nieht 
gekrenkeht  wert ;  wer  aber  nicht  hinaus  käro,  der  \sl  umb  daa  wandl,  und 
das  wandl  ist  von  icdem  haus  12  jilirnning.  auch  scholl  man  dem  denp  die 
ha/f^fot  *  da  er  mit  gefsingen  ist  worden  anf  den  mjrk  pinten  und  Hoholl  in 
geantburten  auf  du-n  getnork  und  sehol  im  di  toll  herab  neiucn  und  schol  im 
0  di  deum  pintn  mit  einem  ruchhalbm  und  scholl  in  dreistunt  umbdriiu  and 
dem  riehtcr  dreistunt  ruefn.  ist  der  richter  do  und  wartet  sein,  so  nimbt 
er  den  su  seinen  hanta;  ist  er  aber  niebt  da  und  lauf  der  deup  wegk,  so 
sint  sein  di  meines  herren  gnod  uncngoltn  und  an  wandl  und  an  puess. 

It«m,  mit  der  hanttot  da  man  in  mit  gefangen  hat,  ob  das  not  war 
B  das  man  ir  begeret  zu  dem  diep,  so  scliol  man  dem  richter  darnmh  'j^ut 
wem  das  man  im  di  well  an  alle  irrung  herwidt  r  pringen  auf  das  uigen. 
und  wuuD  dl  huultot  hcrwider  kumbt,  ao  ist  der  dritt  pheniug  des  richter 
und  di  awen  des  der  in  au  vanknuss  hat  bracht,  damit  das  er  den  deup 
destetfpas  nberwint. 

40  Item,  ob  ainor  gefangen  wnrd  der  dos  tods  nicht  phliohtig  war,  als 
nmb  om  absneidn  am  pianger  streiehn  augn  ansprcchn  durch  di  zent 
prennen.  was  hinder  awain  Und  6    YorstaUn  wär,  der  ist  au  straffn  auf 

meins  herrn  gnmtcn. 

Item,   ob  das  wär  das  ain  pmnst  anskäm,  so  rehoU  ieder  man 
4ä  2ueluufu  reicher  und  oiiuer  und  scholl  zu  redtn  helfn.  ob  aber  ainer  von 
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TCtnMurft  oder  seids  wegen  nifibt  wolt  snefaHiDi,  der  ist  vmb  des  wftndl, 
du  wandl  ist  ron  ieder  hertetett  12  phenning. 

Item,  ob  aber  zwen  wSm  die  zn  einander  yeintschaft  hietn,  so  scholln 
^tn  henrenfirid  haben  pei  dem  fewr  und  darsne  nnd  daron  onst  in  ir 

baasung.  6 
Ob  aber  ainer  war  und  zebräoh  den  frid  and  griff  »«inn  widertail  an, 

so  ist  er  nmb  das  waiidl,  und  das  wandl  ist  32  tal.  phenning. 

Item,  auch  scholl  ain  ieder  nachpawr  den  andum  auHfridn  zu  dorf 
nnd  wa  Teld  mit  gittbm  anftlahn  nnd  mit  xeinn,  das  leholl  geaohehn  in  14 
tagn,  ein  ieder  iein  entlang,  wo  im  der  pnerdet.  wär  aber  das  einer  den  10 

andern  nicht  ausfridet  nnd  seinem  nachpawm  schad  gesobMeh,  so  scholl  er 
im  den  schaden  abtragen  and  ist  nmb  das  [wmdl],  nnd  das  wandl  ist  12  /A. 

Item,  auch  scholl  iedermann  sein  wassorvart  in  14  tagen  raumm. 
wer  des  nicht  taet,  dem  schol  man  ain  pbant  nomen  nmb  12  phening. 

Item,  ob  aincr  ablia^kct  ein  woidnpjcrtn,  dor  ist  nmb  12  phening  1& 
unzt  ah  lang  da«;  i'X  ahhajrkcht  12  gürtn;  hagkcht  er  ir  aber  mcr  ab,  so 
scholl  man  im  den  daum  aaf  dem  stogk  ab^laben.  wer  aber  da.M  ainem  not 
war  ainer  wldd»  dn  mag  wol  eine  abbÄgken  nnd  istdaramb  niohts  phliehtig. 

Item,  ob  das  wiir  das  einer  aion  frnebtpKrigai  paom  abbagket,  der 
ist  nmb  das  wandl,  und  das  wandl  ist  5  tal.  ^.  20 

Item,  ob  ainer  ain  dorm  stosfelbttr  ahhagkt  oder  aasaeooht»  der  ist 
das  wandl  12  phcnin":. 

Item,  ob  ainer  ein  markstain  auswarf  oder  rerkert,  der  ist  nmb  das 
wandl,  daü  wandl  iät  2  and    /J  ^t.  guschäch  es  aber  ün  gevcr,  so  mag  er 
sein  naeihpawren  oderißin  andern  bebaosten  m  im  nemen  nnd  mag  in  sotten  86 
an  dl  recht  stat  nnd  ist  nichts  daromb  phliehtig« 

Item,  ob  aber  ainer  ein  staen  ausgraeb  der  zwai  gemerkt  austailt, 
wierdct  Tjian  sein  Itih.  po  scholl  man  ein  grneb  graben  und  schol  in  darin 
setzn  und  mit  erd  zuastossen,  damit  er  sein  nimer  tue  nnd  daa  man  das  ge- 
merk  erkenn  pei  im.  30 

Item,  all  unrecht  weg  und  steg  schullii  gebert  werdu,  aiii  lartbcg 
mit  einem  grabm  nnd  anf  ein  geesteig  sdioll  man  dam  stcgkn,  das  ein  ieder 
seeh  den  leehtn  weg,  wär  aber  das  sidi  ainer  nicht  daran  kern  wolt  nnd 
wurd  begriffn,  so  scholl  in  ein  hueter  anfalln  und  scholl  in  phenta  nmb 
seine  perechfiirkait.'  setzt  sich  aber  ainer  eins  hueter,  seist  er  ein  gemaines  85 
waudl,  das  wandl  von  haus  zu  haus  12  phening. 

Item,  ob  ainer  gräbm  will  machen  oder  zein,  di  schul  er  machcu  auf 
sein  ägker,  und  scholl  des  agker  lign  lassen  alsvill  das  sein  nachpawr  sein 
igker  gar  well  gewinnen  mag  mit  dem  phlneg. 

Item,  ob  zwen  nachpawm  krieght^  wnrdn  nmb  ain  min,  so  schnllen  40 
si  dammb  nicht  kriegen  smider  das  an  den  richtcr  pringen;  dann  so  schnlln 
di  vierer  nnd  ardfr  Tirir-hpawm  darob  «ein  nnd  hinans  jren  nnd  «r-hnllen  in 
cinn  stain  setzen,  wiir  :ibrT  da';  ainer  di  vierer  widei-trib  und  wolt  d(  s  nicht 
leidn,  so  ist  er  nmb  das  wandl,  das  wandl  ist  nach  icdcm  man  zwen  und 
6  ß  ^  alsTÜ  ir  darzue  gepetn  werden.  46 


JS».  gerecbgkhayt. 
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Itom,  ein  ioglicher  der  ein  erb  verpcut,  os  sei  behaasis  agker  wis- 
mad  oder  wie  da^  genant  ist,  der  i^cliol  das  enpliahen  in  Ii  tagen,  tätt  er 

aber  des  nicht,  der  \M  ze  wandl  12  phenning. 

lt«in,  wer  ein  uberlent  iiit  verdient  an  dem  rechtn  tap,  der  ist  nmh 
&  12  /A;  damit  stet  o»  vierzehen  tag.  kumbt  er  und  bringt  den  dinst  und  di 
12  80  lehoU  num  den  diirt  nementiiid  di  12  .A;  bringt  er  in  atenieht  und 
läast  das  lenger  angefteen,  so  ist  er  mer  nmb  12  damit  stet  es  ein  ganz 
jar.  kumbt  er  dann  und  bringt  di  zwen  dinst  und  das  wandl,  so  ist  das  erb 
sein;  wär  aber  daz  er  den  dinst  nicht  brächt  zu  rechter  leit,  so  ist  der 
10  gmnt  verfalln  dem  herren. 

Item,  ob  ainer  wär  der  sich  des  riclitex"  woli  setzen,  dem  «oholl  der 
riehter  das  stähl  ächiken.  wenn  er  hat  sich  tlof  Berichts  anderwunden  und 
ist  umb  da-s  [u-<m(Ui,  und  das  wandl  ist  32  lal.  i!-). 

Item,  ol)  man  ructet  in  d(Mi  mairhoff  oder  in  einn  weg  zu  frumo« 
15  einer  ganzu  -fcmain,  wer  nidii  geliorsam  ist  der  ist  ze  wandl  12  ^. 

Item,  ob  das  wär  das  ain  riehter  ainn  anruefct  im  ze  wentn  helfen 
ain  Miliadn  ainer  ganien  gemain,  so  sehol  er  im  gehorsamb  sein,  ob  er  des 
aber  nicht  tiltt,  so  ist  er  TerfiUlen  82  tal.  ^, 

Item,  ob  das  w&r  das  ainer  schadn  tStt  das  wandlbartigew  saeh  «ttr, 
80  nnd  awen  frumb  mann  daz  sähen,  so  schulln  si  in  bcmefen,  oder  ob  ain 

vierer  das  siieh  allain  so  sclioll  er  in  bernefn  und  scliol  s])rechen  ,das  scliolt 
mir  nicht  iaugneu' ;  das  hat  alsvil  macht  und  kiaft  als  ob  der  gemain  zwenn 
wären. 

Ifem,  ob  sicli  gepurt  da«  sich  zwo  Irawn  vergässcn  mit  red,  so  schul- 
25  Icn  sich  di  mannen  nicht  durumb  annemen,  aber  si  schulln  das  bringen  an 
ein  riehter  und  das  anklagn.  nnd  der  riehter  scholl  sentn  nach  den  frawn 
nnd  sol  di  gesworen  an  im  nemen  und  sehe!  sew  verhSren  naoh  irr  beider 
fiarl^ang;  und  wclchcw  di  ist  dew  di  gesworen  kunncn  erkennen  das  dt 
nn^ercc-ht  ist,  di  sclioll  darurab  <;cpcs5crt  wcrdn  und  gcstraflFt  von  irm  manTi 
30  unzt  als  lang  das  di  ander  der  unfjutlioli  ist  ^efcheben.  «  in  ;:enu(  ^n  liat. 
wär  aber  das  sei  ir  man  nirlit  strafin  wolt  umb  di  schuld,  so  scholl  !*ei  der 
riehter  ncmcn  und  scholl  di  Icgn  in  ein  kastn  und  scholl  für  sei  slahn  zwai 
sIoBS,  damit  di  firaw  wol  behnet  sei;  auch  seholl  der  riehter  irm  mann  den 
ainn  schlnssl  gebn  nnd  er  scholl  den  andern  habm;  nnd  scholl  sein  in  dem 
86  kastn  nnzt  als  lang  das  di  gesworen  knnnen  erkennen  das  si  nmb  di  schuld 
gepessert  wert. 

Item»  wer  niegn  well  auf  erb,  welhcrlai  das  sei,  der  pcholl  megcn 
di  weil  mein  herr  sitzn  nnd  recht  nement ;  stuentn  si  aber  auf  und  woltn 
hinn;u;h  niegn,  so  bat  e^  weder  kraft  noch  macht  und  di  gesworen  haben 
40  in  kain  zeupnus  nicht  ze  gebm. 

Item,  ob  ein  ga-st  zu  .sprechen  biel  biuz  aiuem  der  meines  geuiidigon 
herren  des  brobst  war,  so  schol  er  dem  riehter  das  recht  Teigwissea  nmb 
82  tal.  ^  das  er  dem  rechten  nach  well  körnen. 

Item,  anch  alle  wandl  di  stent  anf  gnadt  meinet  genadigea  hecm 
46  honen  Johannsen  brobst  an  Waldthawsenn. 
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Weinbergs  gerechtigkeit  zu  Oh  er '  Sehatter  lee 

am  Freinberg, 

CMr«dkl  NummVttl  m,m.  O.  «.Mt-SM. 

Vcrmerkcht  moitics  gcnadigon  herrn  Herren  Johannscn  dcp  wirrdiETcn 
gotshauas  saad  Joiiaimss  zweliffpoten  und  ewangcliston  zu  Walldthuuscn 
brobst  gcrechtigkait  zu  Obera-bchatterlee  am  Freyu^ig,  als  er  bindur- 
halb  d«r  T^whaw  ligt  eto. 

Item,  dem  auf  dl  fing  des  riehter  generkobt  wierdet  se  xedeo,  der  5 
hebt  «8  alaa  «x: 

Herr  riehter,  habt  ir  mir  erlaubt  zc  redn,  so  red  ich  den  erbem  pcrg- 
gnas^cn  ir  wart,  wi  si  genant  sein  mit  im  criBtenlichea  tau£aaaien,  und  tu« 
es  gar  pilieidi  und  mit  irm  willen. 

Kttn  lo  ding  ich  in  aus  alles  das  des  ai  bedürfen,  pcrigtaidin^  frag  10 
epjraob  urtaU  md^  geding.  andh  so  ding  ioli  in  ans,  herr  derriohtcr,  perg- 
recht,  und  ding  in  aus  der  gegenburtign  schrönn  leoht,  damit  man  alle  get- 
lichew  tveir  recht  ausnimbt.  ob  ich  di  erbim  perggnässen  säumet»  des 
haben  «i  ir  wall  und  wandl  mit  mir  oder  auch  mit  ainem  andern  mann  der 
■ew  pas  lurdtrn  kan  und  stewrn  solhs  anszcricht^jn.  15 

Si  Stella  mich  hinfur  vvidcr  au  ir  stat,  als  tIU  und  oft  das  den  erbem 
perggnässen  not  thoet,  wolgerdit  nnd  eikamt  wierdet»  damit  meinem  ge- 
aadign  banren  h«eren  Johannsen  brobst  des  wizding  gotshans  sand  Johanns 
zweliffpoten  nnd  evangelisten  sn  Waldtbawsen  an  seinen  gereditigkaitn 
nieht  abbgee.  30 

Auch  herr  der  riehter,  ich  pitt  ew  frag  geen  laasn  ob  ich  den  erbem 
perggnässen  rocht  gedingt  oder  waa  darumb  recht  sei? 

Item,  es  ruegent  auch  die  erbem  perggnassn :  welhor  weiugartn  hat 
an  4am  perig  und  nicht  kambt  auf  den  hentign  tag,  der  ist  le  wandl  12  ^ 
auf  solhs.  —  Henr  riehter,  fragt  anoh  ander  mein  herrn  ob  dai  recht  sei  S6 
das  peigs? 

Herr  riehter,  ich  wais  nicht  pcs^ers,  ich  bewar  fnrpas  di  erbem 
perggnässen  an  im  rechten,  so  ich  Urlaub  hah. 

Herr  riehter,  seind  ir  mir-h  hörrn  wellet,  di  orbern  pcrß;s?nas.sen  und 
ich  an  irr  stat  m^eut  siuh  aiuu  als  freicD  pcrg  aia  er  Iig  herdexhalb  der  30 
Tuenaw. 

Danma  megent  si  sich  meine  genadigea  henrn  herm  Jobannsen  brobst 

zu  Waldthawsn  gewaltigen  bem  nnd  riehter  umb  alle  wandlbSrtige  sacb 

die  da  geschiecbt  als  weit  der  pcrg  ist,  nnd  diselb  niemant  zu  pnessen  allain 
meine!:  gcnadigen  herrn  herren  Jobannsen  brobst  itu  Waldthansen  gerecb-  Sb 
tigkait  so  er  hat  au  übern -Sohaterleo. 

Herr  riehter,  di  erbern  perggnasfin  ruegn  a\K-h  durch  mioh  das  ain 
ieder  aaf  dem  dasigen  freien  perg  frid  nnd  freiuug  hat. 


*  E*.  under. 
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Auch  hcTT  riphtor:  ob  ainr  fuer  «rienp  oder  rit  unfl  ainera  arbaiter 
zaeredet  mit  frävcl,  clor  ist  ze  wandl  72  s'h.  aber  redet  ainer  heraos  mit 
firäTol  das  weislich  wär,  der  ist  ze  wandl  umb  12 

Item,  ob  ainer  «nn  veitit  hiet  und  uralt  in  in  dem  berg  angnÜD  mit 
5  IkilTel,  der  ist  se  wandl  nmb  82  tel.      nnd  ob  der  flnoh  vor  im,  ab  oft 
er  im  nachkumbt  über  aiun  rain  aln  oft  ist  er  zo  wandl  umb  2  und  ^  ß 
—  Herr  richtcr,  da  mugt  ir  fragen  ob  das  meine«  genadigen  berm  des 
brobst  und  do«  porp:  pjorenhtisrknit  foi? 

It^m.  so  ainer  aiiin  t^dter  hiet  der  im  «ein  fmoht  woU  verknnuim, 

10  so  »Chol  im  der  herr  sein  ain  Helierm  vor  alln  gelteru,  darumb  daH  mau 
ruegt  ainn  fireien  pcrg  als  rar  seiner  gnad  gmnt  wen.  —  Danittb  iMrr 
riditer,  fragt  ob  das  recbt  sei  nnd  des  peq^  gereehtigkmt? 

Item,  auch  rueg^t  di  erbem  perggnassnt  ob  ain  we^'mufdcr  man 
furgieng  oder  nin  fraw  und  im  not  wär  ainee  wrinpcr.  fo  ain  limittT  wiir, 

15  dem  mag  er  mefn  und  pitten  umb  ain  weinper,  und  der  buctfr  sol  im  ea 
nicht  Ter««ftj»en.  greift  er  aber  rcrrer  und  in  dor  hupfor  begreift,  so  schol 
er  in  fuern  zu  dem  richtcr«  ob  er  weinper  hiet  pruchen  in  ainen  hnct  oder 
sistl,  nnd  naeb  seinem  wdien  scbol  man  im  Innen.  Danimb  fragt  berr 
riebier,  ob  das  des  peigs  gereebtigkait  sei? 

20  Item  herr  riditer,  anch  ruegenf  di  erbem  pergguMsea:  ob  ainev 
schadn  nam  pct  der  naolif.  «o  hoI  (]<'r  selb  zu  im  nrm<'n  ander  perg^rnassen 
und  scholl  des  wartrii.  wci^rcift  »  r  in,  so  schol  er  in  fiicm  zu  dem  richter, 
der  scholl  im  dann  tuen  hciu  gertehtigkait.  setzt  er  sich  aber  ze  wer  dem 
daign  dem  er  dann  schadn  hat  tan,  und  ob  der  selb  zugket  und  sluegt  ^  in 

26  ze  tod,  90  scholl  er  in  nemen  pct  den  faessn  nnd  sdidl  in  swiflohn  die  stig^ 
sieben  nnd  aehol  im  legn  ain  phening  anf  di  minten,  so  hat  er  in  puesst 
leehtlicb  gegen  der  weit;  unser  herr  wais  sein  wandl  aber  aneb  wol  ze 
äuchn.  —  Barumb,  her  richter,  fragt  mein  herren  ob  das  ir  red  sei  nnd  den 
porg  gerechtigkait? 

30  Item,  auch  herr  richter  ruegent  di  erben«  bergguassen  das  der  richter 

dem  herren  das  asräch  zu  seinem  perkrccht  und  zehent  bringen  sehol. 
Bammb  fragt  mein  herren  ob  das  Ir  red  sei  nnd  des  perg  gerechtigkait? 

Item,  so  man  das  lessen  angreift  anf  ainn  ti^,  so  scholl  der  richter 
fam  nnd  scholl  mit  im  fnem  zwo  hUm  nnd  ain  viertail.  und  der  emer 

35  pchol  prosser  sein  umb  ain  «»täff  wenn  der  recht  landcraer.  wUr  aber  dus 
er  «aumiir  war  der  licrggnuss,  so  «oholl  er  «"s  dem  richtcr  halm  fucren  für 
sein  hauii;  war  aber  das  der  richter  nauraig  war,  so  scholl  er  wartn  mit 
dem  pergrecht  nnz  das  er  wol  mag  farn  pei  der  rann  ein  meil  wegs. 
so  aber  der  richter  nicht  htm,  so  schol  der  pcrggnass  das  pergrecht 

40  giessn  in  ain  sehaf  nnd  schol  das  setan  in  den  Weingarten  Und  scholl  das 
st«en  lassen  über  nacht  und  des  morgens  frue  wider  hinans  geen  nnd  [das] 
schaff  ?nechen ;  vindt  er  da«  schaff  tind  d<'ii  most.  so  schol  er  dem  richter 
ruefn  dreimal:  knmbt  der  riditer  nach  dem  ruofn.  «^o  schol  er  im  das  perg- 
recht geben;  kumbt  er  aber  nicht,  so  scholl  er  ain  grueb  aufslahon  und 

45  scholl  das  pergrecht  darein  lassen;  aneb  schol  er  danme  nem^  mnn  perg- 
gnaiaen.  wttr  aber  das  es  im  nicht  wart  das  pergrecht,  so  seboU  er  geen 

>  «o  «Ks  tf«. 
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in  d«i  dr&ttn  Weingarten  und  dwtelb  kmfcn;  Tiodt  «r  sein  aber  nicht  m 
knfen,  so  Bchol  os  stecn  auf  ain  o:ar!7  i^r. 

Item,  ob«'  «^iVh  irab  daß  sieh  ainer  gwait  wolt  undernemcn  und  mit 
fwalt  wolt  IcRen  nach  süinem  mnet,  »o  wär  er  nmb  das  waadl,  das  wuudl 
ist  32  tal.  ^.  —  Herr  ricbter,  da  xav^  ir  auch  fragen  ob  das  recht  sei  5 
md  dei  perg^  gerecbtigkait? 

Herr  riohter»  es  roegent  auoh  di  erbern  |»6rggiiaMii  dai  nwa  BdioU 
w^  mMiiflB.  ymt  du  inet,  der  ist  nidite  lehiddif .  ob  aber  aiBcar  vär  dcv 
nicht  g^emacht  biet  nnd  ainor  f\'non  WBgB  iimbwnrf  nnd  most  damnf  w;ir 
Til  oder  wenig,  so  Mchol  der  dasig  der  nicht  r^cmacht  da»  im  dann  rucht-  10 
liehen  zaegepnerdet,  demselben  seinen  schadn  bezallen  and  ist  darzuc  zo 
wandl  12  ober  das.  —  Her  riohter,  fragt  mein  herren  ob  oe  recht  sei 
vad  d«  perg  gareditigkait? 

Item,  ftueh  her  riohter  raegn  di  erbern  peiggnaaMn  das  niemant 
sohol  mit  gwalt  loson.       aber  ainer  mit  gwalt»  SO  ist  er  zc  wandl  32  tal.  ^.  16 
—  Ffr  rK  }^t(  r.  ria  mngt  ir  aber  ftagn  mein  harreii  ob  das  recht  sei  und  des 
perg  gerecbtigkait: 

Item,  e«  megn  aber  di  orbern  perggnassen  das  der  richt^ii'  mag  hin- 
ans  gschik^  in  den  perg  zu  dem  hneter  mit  ainer  zistl  und  di  tn^n  an 
dem  «ngenaala  flnger  und  di  toU  ireinper  prediea.      Dammb  her  rieh-  10 
ter,  nach  eemaUn  gehaltner  gewanbaii  lasst  ain  frag  goen  ob  es  recht  sei? 

It-em,  es  raegn  auch  di  erbern  perggnaamnnd  di  burger  das  niemant 
herfnem  .^chol  nin  andrew  häm.  wurd  aber  ainer  ain  unrcphtcw  häm  her- 
fnem,  m  ist  er  umb  da'^  wandl,  dap  wandl  ist  ross  und  wagen  und  was  anf 
dem  wagn  ist,  auoli  darzue  umb  32  tal.  25 

Awdiherriohter,  lasst  mefn:  ob  ainer  klagen  wolt,  dsr*  klag  diweil 
mei«  heir  sitn*  redit  le  nemen  und  m  geben;  woerd  er  aber  peiten  das 
ri  aafMoflAten,  so  hiet  aioh  kain  leeht  fu  erkennen. 

1489*.» 

*30,  Taidinge  zu  RöhraJbrunn*) 

1663  Mai  17, 

I**) 

Banntaiding. 

Au*  der  bti  Xat>p€rt(lor/  (nr.  S3)  baehrkbent»  H:      Bl,  9(ia~~i2a. 

^  Bf,  da«.     *  A,/h.  nnd.     *  B».  jtbii  1469;  mber  m  itt  wmerkmmbar, 

da$*  an  det  Stelle  der   Zehner  von  urgpnhtffUcher  8  der  ohfrc  lUiiy  diirrh  Titi.iur 

geUigt  und  down  dar  wUere  durch  Atuetxunß  einet  Sirichet  (au»  viel  dunkUrtr  Tinte^ 
SH  einer  6  gemat^t  umrde,  1469  eam  m  WMhoHeen  kein  PropH  Jehainn. 

*^  Tknf  in  der  OrUgemeinde  Etrhcuhrmm,  mdmldöttlich  von  Laa.  Unter 
Herzog  Albrecht  V.  (f.  tiSO)  tvutj  Stephan  Hibinq  d(Ui  Dorf  mt  Kombrunn  imd 
da*  Bimn-  wnd  da»  Ber*jtaidinij  da»elM,  tcas  ihm  alkut  Ihrr  Jörg  der  Scheck 
KammerTneuter  abgetreten  heUte,  vom  Herzog  ztt  Lehen.  Die  Orteobrigkeit  be»aaaen  im 
18.  Jh.  die  TTerr^cliaßen  Kn^cLtn  und  Loosdorf,  im  19,  fnA  zur  AnfhrhtnKj  dc.i  Unter- 
thänigkeiUverbande»  war  »ie  mit  dem  Landgerichte  bei  der  Herrtchaft  Emalhrunn. 
jffiaAs  gsittiwHfc  iH  dl»  r(Mrt  «on  Kkmmii  (t», 31), 
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Hie  ist  zu  vcrm^'rkrn  nu'inrr  t^cnedigen  franen  Barbara  franen  von 
Ebrrstorf,  weilent  berni  bygmundten  grafen  zu  Tior«tain  nnfl  lu  rm  von 
Eberstorä'  etc.  Terlassne  wittib  gerechtigkaitcn  und  pautudiug  zu  üerapron. 

Zu  Berapnuk  wd  dw  em  pantading  gehalten  wetd«  m  laki 
5  lipps  tag  and  das  ander  n  e.  IiorenUeii  tag. 

Herr  riditor,  vellt  ir  den  berra  *  die  erber  gemain  vnd  mioh  an  iir 
aller  worth? 

Hie  %^crraelt  mein  ♦renedijsrc  frnw  crstlifh,*  herr  richtet,  urab  alle 
wandlwertice  °n<'h  die  do  ^e.«checb( n  /  i  velt  und  zu  dorf,  nicraant  zu 

lu  verpaoasen  dun  der  iruueu  genadu,  aiiuiu  auMgenomben  was  wandlwertige 
iaeh  geaefaoobent  inetfatlber  venpcvter  tier  auf  Mm  andern  henn  gneter, 
die  läben  wandl  aint  Terfallen  dem  beim  do'0  tou  zu  leehea  aint.  aber 
was  das  sint  offne  leitg$b-  und  liantwerdibeüer,  die  «elben  beiaer  und 
wandl  steent  zu  verpuessen  der  frauen  genaden.  —  Fragt  mein  g^nedige 

16  £ntw  ob  das  ir  redt  sei  und  von  alter  atj^s  j»ereehti<]fchait? 

Herr  ri'-litcr,  os  meldt  die  crbcr  |j;eraain  von  aller  berr  nach  ai|3;ens 
gereebtigcait  das  der  phurrcr  von  StronUdorft'  [haben  soll]  am  uigon»  phürt 
domit  er  ixe  pbirlidie  gereohtigeait  aodialt.  ob  abor  das  nidil  gesehSeb, 
80  bnt  man  im  bie  nidenulegen  den  aebet  mit  xeebt»  und  mein  genedig 

SO  fraw  sol  der  gemain  bie  des  bUflioh  sein  naeb  inbaltnng  ixer  genaden  pan 
und  gerecliti^cait. 

Herr  riehter.  ob"^  darzue  kam  das  ein  fcur  ausküni,  so  sol  ein  ieder 
zulaufen  und  rettn.  ob  ainer  da»  nit  tädt,  der  war  zu  wandlen,  und  istain 
gemains  waudls  scbuldig. 

i6  Es  soll  atn  ieder  man  freiung  piabenj  pei  dem  feor  dantoe  und  dar- 
Ton;  nnd  wer  es  niebt  bielt,  der  ist  aneh  ain  gemains  wnndl. 

Obs  darzue  chäm  das  ein  fromer  von  feurs  wegm  aafiwnr^  so  sol 
im  da«!  sicher  und  frei  sein,  ob  ainer  das  nüriit  bidt,  den  soll  man  aniaUen 
für  ein  schedlichen  miin. 

30  Item,  die  erber  gtsmain  meldt  das  niemant  seil  her  reiten  iu  freff- 

lichen  dingen.  wer.s  ein  herr  der  wult  di  obrigkait  umbtreiben,  der  ist  zu 
wandl  swennnddreissig  pbnnt  phening;  wer  aber  ainer  dest  weit  der 
33  lib.  ^  nicbt  aebten  nnd  wolt  di  obgemelt  obrigoait  hersobeen  *  nnd 
veraobten»  da  bat  mein  genedige  fraw  darumbon  an  fieagen  in  die  hoff« 

35  schranon  7:u  Wien  do  man  recht  gibt  und  nimbt.  wür«  eiti  rittcr  oder  ein 
rittcrmässiger  der  i^f  nuib  10  lib.,  ain  sentpot  aiiies  hcrrn  unib  5  üb.,  ain 
pawr  umb  2  lib.  und  6  jif —  Fragt  der  frauen  genaden^  di  pnrger  ob 
das  recht  sei  und  aigens  gcrechtigcait? 

Ancb  das  ieder  man  soll  fridt  nnd  i^inng  baben  nmb  all  erber 

40  «aeben*  wer  das  nit  bielt,  der  wär  der  obrigkait  verüsUen  umb  ein  gewalt. 

Herr  ricbter,  ieb  pit  euch,  fm^t  was  darumbeinre^t  sei,  wie  ein  man 
dem  andern  soll  -/nm  wand!  ';;ip;en?  —  Jf <  rr  richter,  was  sechcn  drei  zu  dorf 
und  zwea  zu  iVlt,  odi  r  \v:i-^  d»  r  ^'eschworn  ainer  sieht,  dm  niaclit  und  craft  hat. 
Fragt  mein  herr  diu  purger  ob  das  ier  redt  sei  und  aigens  gerechtigoait? 

4S  Die  erber  gmain  meldt  das  mein  genedige  frnw  drei  leiten  bela  bat» 
da'  soll  die  gmain  bie  inbaben  ir  weit  mit  tren  rossen  und  knen  wan  ai 

^  MdkH0.(h!ormj.   *  H»,wuükh,  ^mdUIU,  *M»,/k,naä,  *  IT*,  das. 
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kumbt  an  das  drit  jar:  die  ent  leite  hols  genuit  das  Mültall,  die  ander  dio 

Halssoriu,  die  drit  dtr  .  .  .  nnd  das  sillcn  sie  thtien  der  öbrip;k;iit  an 
schaden.  —  Jbmgi  der  Üraaen  genadea  die  gmain  ob  das  ir  red  sei  und 
aigens  gcrcchtigkaitr 

Auch  nieltct  die  eTb<?r  ^ain:  das  ain  würt  oder  hauliman  jaget  ain  5 
streicÄUDtea '  diep  oder  hie  wurt  begrUffen,  so  soll  dio  ganz  gmain  darzu 
ihiiii  das  man  in  «M  pringen  m  dem  riefater.  und  loUeii  in  linUen  pifi  «n 
den  dritten  tag.  ao  loU  man  dem  riehter  tod  Stronotorff  thnn  nia  potiehaft 
das  er  sidl  «chick  nnd  kum  nach  dem  dieb,  so  well  man  im  den  antwurkm 
auf  das  p^cmerkt  nach  iuhalt  ai«^ns  e^crcchti^jkait.  so  das  ist  da^^  der  ricli-  10 
ter  den  uimbt  an  den  enten  do  man  im  in  ant warten  soll,  thuet  er  das  mit 
guetem,  so  ist  er  niomants  nicht.s  schuldig;  ho  aber  der  riehter  nicht  käm 
zu  rechter  zeit,  so  soll  die  gemain  hie  dem  dieb  pait  daumen  ander  den 
rneken  pinden  mit  ainem*  niehhalben^  und  aoH  in  drei  mall  nmbdiKen. 
lälfb  er  dem  riehter  haim  geen  Stronstorff,  damit  iat  die  gemain  hie  ledig.  15 
flO  aber  der  riehter  kumbt  und  liici  aIn  vetdrieasen  und  weit  berein  reiten 
mit  gnwalt  und  wolt  meiiur^  genedigen  fnmon  die  irrifjon  hic  nmbtrcibon, 
so  ist  er  der  obgcmelten  obrij^kaiten  schuldig  und  vert'ullen  32  lib.  /Ä. 
kumbt  aber  der  riehter  und  pit  umb  diu  hanttät  damit  (;r  pegrtffen  ist 
worden,  so  sol  der  riehter  and  di  ganz  gemain  ein  gouicgen  daramben  20 
thaen  nmb  die  hanttüt,  das  ai  iridenunb  aof  das  aigen  aatwnrien  wdlen; 
ob  er  daa  aieht  tftt,  so  ist  er  yerfallen  der  obrigkait  89  tal.  ^.  aber  wen 
die  hanttät  widemmb  kumbt  auf  das  aigen,  so  soll  die  zwai  tail  nemen  der 
den  dieb  überwindt,  und  den  triften  fail  drr  fmnen  von  Eberstorf  etc.  auf 
Clement.  —  Kra^rt  mein  »rcnedijre  fraw  die  pur^'cr.     -  Ließ  aber  der  rieh-  2d 
ter  den  dieb  laufen  und  das  der  vurrer  wolt  aud ringen,  den  selbigen  scha« 
den  sol  die  gemain  hie  suechen  zu  dem  riehter  gen  Stronstorff  zu  seinem  * 
leib  nnd  gaet,  dea  sol  in  mein  genedige  fraw  lassen  genieüen.  Fragt 
der  frwwn  geoaden  wo  das  leoht  sei? 

Item,  anoh  meldet  die  eiber  gemidn:  ob  einer  w8r  der  da  abhacket  SO 
ain  fmehtpem  päm,  der  ist  zu  wandl  5  tal.  ^.  und  ob  uner  abhacket  ain 

grien  fclber,  der  i^t  zu  wandl  nnib  jru-on  nnd  ^  ,?  A  Ton  ainem  diren  Vel- 
ber 12       —  Fra;;t  mein  ucnedigo  fraw  die  purger  wo  das  recbt  sei? 

Item,  die  erber  ;^'main  meldet  das  all  '^trtr  nnd  weg  die  sollen  ver- 
merkt wordea;  ain  fartweg  mit  ainem  graben,  wer  den  '  mit  freffel  inzeint  35 
der  ist  umb  das  wandl  6         und  ein  gcstcig  soll  versteckt  werden  mit 
einem  dorn,  der  daribcr  geet  der  ist  umb  das  wandl  12  ^.  —  Fragt  mein 
genedige  fraw  wo  das  recht  sei? 

Es  meldt  die  erber  gemain  das  einer  den  andern  anß  soll  friden  in- 
der  Tierzehen  tagen,  nnd  das  er  seinen  nuchpem  außfridt,  das  sein  nacht-  40 
per  das  sein  £nir  wol  gcwincn  miig,  als  dan  von  alter  lu  rkonu-n  i<?t.  und 
als  oft  er  sein  nachpaum  nit  außfrit  in  14  tagen  als  oft  ist  er  amb  12 
—  Fragt  mein  genedige  fraw  die  purger  ob  das  recht  sei? 


^  in  der  Ha.  Raum  offen  geltuten;  auf  beigeklebtem  Zettel  von  der  Hand  de» 
Texten  Das  drit  leitel  sol  man  sich  erfragen  wieä  kaist.  '  /f«.  Hteigunten. 
*  Ek,  aiass.    ^  A.  reohb.    *  A.  mein.    *      seiner.    *  in. 
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Es  sprächt  auch  die  erber  gmain:  ob  ainer  den  andern  hemift  Tor- 
derot  auß  seinem  ham  anf  dir  £rn'»<'en.  der  ist  umb  das  wandl  zwcn  nnd 
ß  iS.  und  von  cinom  arrabrost  zwen  und  6  ß      von  einem  spieß  zwen 
und  ü  ß  ^S,  von  einem  messor  52  -Ä.  —  Fragt  mein  genedige  fraw  wo  das 
5  recht  sei?  —  Und  von  oiner  hacken  zwen  und  ^  ß 

Item,  ob  ainer  fliohtig  war  in  sein  aigns  hanO,  so  boU  er  gaeten  frtdt 
darin  haben,  und  wer  es  mit  ainem  seid^aden  nrnb^ngen.  w&r  aber  ainer 
der  darein  luff  und  soldien  fridt  nit  wolt  halten,  der  ist  unb  das  wandl, 
das  ist  32  tal.  ^. 

10  Item,  so  aber  ainer  wolt  iierauü  schicf»cn,  stechen  oder  schlachen, 

so  hat  der  solchen  fridt  schon  zerprochen.  —  Fragt  mein  genedige  fraw 
di  parger  wo  das  reoht  aeir 

Item,  mekt  ainer  ein  statn  und  wirft  domit,  so  ist  er  xa  waodl  6  td*  A 
xnokt  er  ain  sehnt  nnd  sohleeht,  so  ist  er  umb  zwen  nnd  ^  ß  i9>.  —  Fragt. 
16  Item,  oder  ob  ainer  war  der  sich  des  richter  wolt  sötimi,  so  sol  im  der 

riohter  das  stahl  haimb  schicken,  und  solcher  i'^t  nmh  f];i«>  wandl  32  {»]. 

Item,  es  meldt  auch  di  gcraain:  wen  der  richlcr  ruefen  last  in  den 
pangraben  daa  man  den  sol  rämen^  so  sol  ieder  man  sein  tail  rämcn.  wer 
das  nicht  thoet,  ist  er  zu  wandl  12/«^.  ob  ainer  aämbig  war  and  woH  nit 
SO  ramen  sein  teil,  nnd  kam  ain  wasser  nnd  treng  den  andern,  so  soU  der 
selbig  das  alls  ausramcn,  und  demnach  ist  er  schuldig  das  wandl  12 

£a  meldt  auch  die  erber  gmain  das      'tollen  haben  all  jar  järlidi 
drei  «rewenliche  tädinir.  das  er^t  zu  der  liechtmeÜ,  das  ander  zn  sant  Fil- 
lips  tag  und  das  drit  ^u  sant  Laroutzen  ta^;  und  alhve^r  Iber  14  tag  iedes 
35  sein  nachdäding.  nnd  da  soll  ieder  man  pei  sein;  und  wer  das  nicht  tuet, 
der  ist  sn  wandl  12     den  er  hab  Tom  riditw  erlanbni». 

Ob  aber  met  wSr  der  wolt  der  obrigkait  das  tüding  reraohten,  ain 
pnrger,  mit  freffel,  der  ist  an  wandl  nmb  awen  und  ^  ß  ^. 

Item,  es  meldet  di  erber  gemain :  was  wandl  g^hee hen  oder  ireschechen 
30  worden  das  nicht  bestimM  o(\vr  vcrschriben  werden,  so  die  obripkait  oder  der 
richter  darnach  fraget,  so  suUon  die  pnrjrer  und  di  gemain  hinatiü  geen  und  sol- 
len sich  darumben  bedenken  was  da»  wandl  »ei,  das  sollen  purger  und  gmain 
der  obrigkait  wol  derkennon  thnn;  so  soll  es  ongeiHrlich  ansteen  nnz  anf  das 
nachtüding.  wen  alls  das  gosehieeht  mit  freffl,  das  ist  zu  wandl  zwen  nnd  8  ß^* 
89  Und  so  ainer  Terpotten  wirt  der  nnreoht  wer,  der  ist  nmb  zwen  nnd 
70  /vS.  wen  alle  wandl  steen  auf  gnadt. 

Item,  so  ainer  war  der  den  dienet  nit  zu  reoliter  zeit  prächt  von 
iberlent  acker  wißmadt  oder  andern  dien^«t,  der  ist  zu  wandl  12 

Ho  wuis  die  erber  gmain  ictzunt  nicht  mcr  zue  melden  oder  zu  pegern, 
40  dammb  ain  gnadigs  nrlab. 

//*; 

7)   t  cjt  n  i  rl  i  ng. 

Ata  titrtflbtH  II*.,  Bl.  43a  —  48a. 

Vermerkt  dn«  perktädtnir  daselbst  zn  Keraprnn  in  dem  perp:  genant 
das  Uymelthaw  zu  Kerapittu,  dem  man  meldt  oder  holt  fiur  ain  panperg. 

*)  Vtnpmtdt  id  dar  Tuet  dt»  BergktkUr^  vm  SchaOeHee  (nr»  S9  St). 
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HiR  xiditer,  Itabt  ir  mir  derlavbt,  so  sprich  kli  dm  eibein  per- 
gnoisen  ir  wort»  wie  ai  gaaiil  aind  mit  ivem  tenfamncn ;  ao  thue  i«h  da«  gar 

wol  piUlok  mid  thue  das  mit  eurem  willen. 

Item,  so  din^  ich  auß  den  erbcm  perg^nossen  alles  des  si  pedurfen 
zu  irem  pcrgtadiog,  sprach  urtail  und  gcdinir.  ich  ding  auß  hermrecht,  5 
ich  ding  in  auß  peig^;  i-ccht,  der  gegenwärtiger  schranen  recht  darin,  damit 
und  man  alle  gütliche  treue  redit  außaimbt.  des  hat  die  er  her  u  pergguosseu 
ir  wal  und  mit  mir  oder  mit  ainem  ander  man  der  aei  paß  fttrdem  oder 
stewren  kan  des  pergs  gereehtigkait  dan  ich,  oder  ai  atellen  mieh  hinwider 
an  mein  stat,  alß  vil  und  als  oft  das  den  erbem  pergnoaaea  recht  wol  ge-  10 
Hielt  und  erkent  wirt»  und  [dmnüj  meiner  genodigen  franen  gereditigkait 
nicht  abge. 

Herr  richter,  ich  will  euch  tragen  ob  ich  den  erbem  ^  pei^nosssen 
recht  und  woll  gediugt  hab  oder  was  darumb  recht  sei? 

Item  henr  riehter,  [ich  ww]  nit  peaaer,  weder  pewar  eneh  die  OKbem  16 
po^oasen  fnrbaa  in  irea  peiga  gereehtigkait  und  ra«inc'  genedigeo  frauea 
▼Ott  Bbentorff  in  irer  geieehtigkait.  ich  hoff  idi  hab  in  rocht  gedingt  zum 
rechten.  —  Fragt  mein  genedige  fieaw  die  peignoaaea  ob  da«  ir  redt  «i  nnd 
des  pergs  gereehtigkait? 

Item  herr  richter,  weit  ir  mich  den  hern  und  die  .erUeru  pergnossen  20 
und  mich  an  all  irer  atat? 

Item,  80  melden  di  erbem  pergnoaaen  meiner  genedigen  firaaen  von 
JBbeiaiotff  aim  &ein  pecg  ala  «r  Ugt  herderhalb  der  Tannnaw. 

8i  raegent  auch  meiner  genedigen  ftatieo  ernstlich  obrister  richter 
und  übri<};knit  umb  all  wändl  nnd  wichtige  soeh  di  do  geschechent  als  weit  t'ü 
d<!r  porg  ist  genant  das  Hymeltbaw,  ni«auuit  zu  vorpüeaaeu  nur  aUain  mein 
geuedige  fraw. 

Item  her  riohter,  ai  melden  ea  aei  frei  pürg;  darin  aoll  ieder  man 
fridt  nnd  ficetnag  halten. 

Item  herr  riohler,  ob  ainer  arbaiter  hiet  und  ob  einer  forgieng  oder  80 
rith  und  rodet  gegen  inen  mit  freffl,  der  ist  umb  das  waadl  60  ^*  redet 

ainer  liinaua,  der  wür  auch  nnib  das  gemelt  wandl  fiO  Ä. 

Item  herr  richter,  oh  ainer  leint  hiel  und  wolt  im  in  dem  perj;  un- 
greilcn  mit  t'retil,  i»t  au  wuudl  als  oit  er  im  kumbt  über  ain  rain 

daa  weialioh  iai.  —  Herr  riohter,  fragt  die  obrigkait  und  pniger  ob  daa  ir  36 
redt  aei  nnd  der  pergnoaaen  gereehtigkait? 

Item  herr  richter,  ob  ainer  sprechen  wolt  auf  ainen  Weingarten,  so 
sol  er  als  vil  iiidorlegi;n  als  rechtag  peschaiden  auf  14  tag.  —  Fragt  mein 
genedige  fmuen  ob  das  ir  recht  sei  und  des  per«?«  gerecht ip;kait? 

Itera,  ob  ain  \ve|;niuedor  man  fnrgieng  dem  da  not  tiidt  aines  stecken,  40 
ob  er  aber  nam  zweu;  herr  riohter,  naiu  er  aber  mcr,  so  inl  er  als  oit  uuib 
!  .A  an  waadl  nna*  daa  er  knmbt  so  18  atecken.  ao  man  in  pegreift,  ao 
mU  niAii  mit  im  handln  nach  aeinem  verdienen. 

Item  herr  richter,  ob  ainer  arbaiter  in  ainem  weingartn  hiet,  so  sol 
ers  heraus  fiiem  und  weisen  auf  den  rain.  ro  aber  ainer  dos  nit  achten  46 
wolt  und  seinem  nagsten  schaden  ihnen,  der  ist  ombs  wandl  12  /A. 


*  lü.  obem.     *  ßg.  meiner.     '  H«,  uns. 
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Item  horr  riehter,  ob  ain  graasorin  wolt  aim  schneiden  auf  einem  sain 
wider  seinen  willen,  dt«  ^  ist  umb  das  wandl  18 

Item,  ob  ainer  aira  an  seiner  wendlichon  »tat  fudcr  trieg  reb  oder 
«tör'k*^.  der  ist  auch  iitnh  das  wandl  umb  12  /Ä.  —  Hcir  riohter,  fragt  die 
ö  purgor  ob  das  ir  r«*dt  sai  \ind  des  pc^rg«  gerepht!«?kait? 

Item  lierr  ricbter,  »i  melden  albegen  den  innern  min  zu  dem  äussern 
Weingarten,  darauf  sol  aioer  seinen  mist  oder  stocke  tn^en  wo  er  dan  hin  will. 

Item  herr  riohter,  wo  nicht  versambt  oder  rersehriben  wSr,  darmnb 
sollen  di  purger  ftagen  sa  ßchaderlo,  und  wc»  si  m  Scbatterlee  nicht  weis, 
10  dammb  soUmi  si  fragen  geen  Weiokberrt(»ff.  —  Fragt  mein  genedige  fraw 
di  purgor  wo  da«  renht  <»ei  nnd  dos  pcrgs  gorechtigkait? 

Item  herr  ricbter,  die  obrigkait  meldt:  man  sol  alle  jar  järlicb  zwo 
gewouliche  pcrgtäding  [haben] ^  das  erst  zu  sant  Phyllips  tag,  das  ander  zu 
sant  Lorentaen  tag.  da  soll  ieder  man  darpei  sein  wer  in  dem  perg  hat,  und 
15  wer  nit  darpei '  ist  der  ist  ra  wandl  IS  iA.  —  Fragt  di  obrigkait  di  porger 
wo  das  !r  reehi  oder  des  pergs  geceehtigkait  ist? 

Voigt  das  perktäding  so  man  zu  sant  Lorentzen  tnp'  hnltcn  soll. 
Erstlichen  meldt  raein  trrncdige  fraw  ircr  genaden  gerechtigkaiton 
von  den  frichten  die  da  werden  zu  sant  Lorentzen  tag. 

20  So  ruegcn  die  erbem  pergnossen  nnd  idi  in  ixen  werten:  so  ainer 
gelter  h«t  nnd  wolt  sein  frueht  Teimeken  oder  Terknmem»  da  nmb  sd  nnn 
der  [herr]  sein  ein  sefaerm  vor  all  seinen  geltem,  d&r[umb]  das  man  nnn 
meldt  ein  frei  perg.  —  Herr  richt«r,  fragt  di  obrigkait  di  pnrger  ob  das 
leoht  und  des  pergs  gercehtijjkaif  soi? 

26  Item,      meldon  di  crbern  pergnossen  das  mans  soll  auch  dem  ricb- 

ter 8  tag  vor  sugeu  und  der  richter  seiner  obrigkait,  damit  sich  irer  ge- 
naden müg  fersecben  mit  assaeh  anm  sehet  nnd  periofeebt  daselbst,  so  mag 
der  ricbter  in  den  8  tagen  Utesen  wan  er  will.  —  Fragt  di  obrigkait. 

Item,  auch  meldent  die  erber  pergno'isen:  ob  ein  wegmüedcr  man 

8<)  fürgieng  oder  ein  traw,  dem  war  eines  weinpör  not,  so  ein  hiotcr  war,  so 
ma<^  er  im  riefen  nnd  pitten  umb  ein  wpiTi|»ör,  das  m\  man  im  nit  vcr'agen. 
greitt  er  aber  fern-r  nnd  pegriff  in  der  hiioter,  so  soll  er  in  tnmemcn  zu 
dem  riehtor;  ob  er  hct  weinpör  prochen  in  aia  zisl,  nach  seinem  verdienen 
da  sol  man  im  Umn.  —  Fn^  mein  genedige  fraw  die  purgor  ob  das  ir  redt 

Sft  sei  nnd  des  pergs  gereohtigkait? 

Tt(;m  herr  rii  hler,  es  melden  di  erb<nrn  pergnossen :  ob  aincir  schaden 
nämb  pei  ainer  nuclit.  -^o  so!  er  zn  im  ncmrn  di  andern  pcrgnos«en  und 
de««  tütters  warten,  peirreif't  er  in,  w  voll  er  in  flidern  zu  dem  richter  und 
sol  mit  im  handUi  seinem  verproclien  uueh.  »otzt  er  sich  sein  aber  zu  wer 

40  gegen  dem  dem  er  schaden  biet  tan,  und  ibermag  er  in  in  dem  selbigen 
son  nnd  schlechten  m  todt,  so  sol  er  in  nemen  pei  den  füessen  nnd  sol  in 
aiecben  for  di  stigl  und  sol  im  legen  ein  phening  auf  di  wnnden,  so  hat  er 
in  schon  pttest  gegen  der  weit.  —  Fragt  di  obrigkait. 

Item  herr  richter,  es  melden  di  erbor  perj^osf^cn:  obs  darziie  kUm 

46  das  ainer  herfüer,  ein  grossen  emer  zaiget,  und  so  er  zu  groß  wär,  ist  er 

'  Jh.  der.     '  Hs.  das  pei. 
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zu  wandl  der  obrigkait  roß  und  wagen  and  was  darauf  ist.  —  Fragt  di 
obrigkait  di  pergnonn  ob  das  redit  und  pergs  genohti^Eflit  Mi? 

Item  herr  ricfater,  es  meldeB  di  erben  pergaoaNn  öm  num  ioU  weg 
madien.  wer  des  tnet,  der  ist  nieht  sobtddig.  ob  aiaer  niciht  gemeeht  biet, 
und  ob  einer  ein  wagen^  nmbwurf,  es  war  darauf  van^t*  ril  oder  wenig,  so  soll  6 
der  datt«r  der  da  nicht  gemacht  hat  das  im  rec?/tlich*  znpner^,*  sein  scha- 
den saUen  und  zu  wandl  umb  12  /Ä.  —  Fragt  di  purger  ob  das  recht  sei? 

It«m,  es  melden  di  crbor  pergnossen  das  niomant  mit  gwalt  lössen 
soll.  list  er  mit  <;walt,  so  ist  er  umb  32  tal.  zu  wandl,  mit-freffl  wer  das 
tuet  umb  12  -^^i.  10 

Item,  auch  melden  die  orbexn  pergaossen  das  di  obrigkait  müg  iicrab' 
sehiolBea  drei  freitag  nach  einander  umb  weiapör. 

Item  bmrr  richter,  der  sol  haben  ain  aisl  die  er  mag  tragen  an  dem 
nngenaaten  finger,  pifl  dae  em  toU  weiapSr  bat.  aneb  aol  er  anhüben  an 
Mnem  orth,  in  ainem  yinÜ  swai  weinpür,  die  ist  man  im  von  alter  ge- 
wwibtigiBait  sehnldig  von  dem  perg.  das  sprich  ich  an  xeobt»— Fragt  mein 
genedige  fraw  di  pnrgcr  ob  das  ir  redt  sei  und  de«  porgs  gerechtigkait? 

Item,  wer  ilm  pergreoht  nit  gibt  an  dem  rechten  tag,  der  mueß  selbst 
geeu  lUraprun  aut  das  aigen  pringcn. 

ff 

31.  Banntaiding  über  Klemmt*) 

Pantäding  ibor  Clement  so  den  17.  mat  anno  etc.  im  63.  jar  wider  auf  20 
ain  neues  abgeschribcn  sein  worden.  1568. 

Vermerkt  der  wolgepomen  Barbara  franen  tob  Eberstorf,  weilent 
herm  Sigmunden  graffSen  m  Thieretain  und  berm  ron  Eberatorf  rerlaSne 
wittfraw  pantäding  auch  alt  berknmen  nnd  gerechti^kaiten  anf  dem  aigen 
zu  Clement,  von  den  Herren  von  Amberg  an  die  henm  Ton  Eberstorff  säl-  26 
ligen  erblichen  an  si  gefallen. 

*  Jfi.  wap.      ■'  Hm.  inUst.     *  77».  retlich.     *  Jfg.  zu  |)iie.««en. 

*)  DorJ  in  der  ürLägemeinde  Ofter-Leiti,  nördlich  von  Ern-sUn  unri..  Noch  vor 
dem  Autgange  det  GettchUchtes,  da»  den  Namen  den  Orte»  brng,  erscheinen,  und 
zwar  14h':*  nud  !471 .  f??>  ffrrren  vm  Ai(if>ert/  twi  Hrvi^zt  von  KL  Ihnen  sind  die 
Jüiekettdorjer  ycjoUjU  xV«r/j  dem  ßrlüjicJim  ihm«  Mmnutlatnme*  (1489)  kam  Kl. 
durch  Barbara  «on  Maekendorf,  Oemahlin  Benedicit  vmi  Ebertdnf  (f  iHlO),  an 
die  Herren  von  Eltersdorf.  Benedic/.t  S^lfmc  Sie^/Dtuud  imd  n''in}>rrcfif  rvliirJtini 
1543  von  Ferdinand  I.  den  Grafen^tand  mit  dem  Name»  und  Wappen  der  aut- 
gmtot^mm  Cfr^fm  wm  J%i»r§iein,  Utrer  MtUmteruiandim.  Mä  Stegmund^  dem  0** 
mahle  der  Barbara  Fuchs  von  Fuchjtfterg,  e.rlonch  Iftfjfj  dtun  Geschlecht  Von  der 
Wüiee  Barbara  jfeUmgie  das  Gul  (1672 fj  an  IVam  JfVeiherrn  von  Qtra.  (Wi»»- 
9rm  1,  t4a,  SfS—h».  no.)  IHe  JMft«  der  «pWerm  BnttMr  «.  M  SAweidb- 
hart,  UMB.  3,  158.  —  Nahe  ver^üandt  fttft  dm  MgtH  TmM  üt  dar  dM  Saum- 
tmdingt  von  Möhrabnmn  (wr,  SO  l)» 
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Harr  riehter,  weit  in  den  bem  ^  niid  die  «tber  genam  und  «Ali' 
«a  iir  aUer  wort? 

Hie  raeldt  meiu  genedige  fraw  er«tlioh,'  herr  richten  alle  wandl- 
wertic^e  sacb  di(>  do  geschochent  zu  feit  und  zu  dorf,  nietnants  zu  rerpiiessen 
6  dan  allain  meiner'*  ?;encdigen  fraucn,^  wen  mir  iillain  ausgenomen  [tvasj 
wandlwarti;?f  mc.li  ^ttsclioheut  indcrhalb  verspuiu  r  thür  auf  aines  andern 
lierru  gueter,  dio  selben  liandl  »int  zu  vorpüeäseu  dem  lierrn  dovon  »i  zu 
lecben  uni.  aber  was  da  siat  offne  leigSb'  uad  bantwerefabaaer,  die  selben 
beüser  tent  txL  yerpl&esaen  meiaer^  genedigen  fraaen  von  Eberstorff.  — 
10  Fragt  die  obrigkait  ob  das  ir  recht  sei  ttad  von  alter  aigen«  ^  gerechtigkait? 

Herr  rkhter.  c«?  meldt  die  crbor  p^cmain:  ob  et  wo  ainer  herzue  kam, 
das  iiin  fcur  außkiim.  so  soll  ein  ieder  zuelaufon  und  rcttung  thun.  ob  ainer 
das  nit  thiit,  der  wiir  /u  uaadl,  und  ist  ain  gooiains  wandl  schuldig. 

Es  HoU  auch  ieder  man  freiang  haben  darzuo  and  darron;  und  wers 
16  allefat  bieH,  der  ist  aneb  ata  genaias  wandl  lebnldig. 

Ob  es  dazsae  kSm  das  am  finuaer  man  tob  weMO  des  feurs  aaswarf < 
so  sol  im  das  stoher  sein  und  frei  sein,  eb  aber  einer  das  niefat  btelt,  den 
soll  nir^n  tinfnllcn  fnr  ainrn  scliedlioben  man. 

Ks  meldt  auch  aber  die  erber  pjeniain  das  nieraant  her  soll  reiten  in 
20  friiff liehen  dingen,  ileoi,  wera  aber  ain  herr  der  da  wolt  die  obrigkait  umb- 
treiben,  der  ist  umb  32  tal.  ^  zn  wandl;  item,  wer  aber  ainer  der  da  wolt 
gedenken  er  wolt  der  82  tal.  ^  nicbi  achten  und  di  obrigkait  eiseUagen,' 
so  bei  mein  geaedige  fraw  daxnmben  an  fingen  ia  der  holbahiaa  wa  Wiena 
da  man  recbt  gibt  nnd  nimbt.  wirs  aber  ain  rittormiissiger,  der  ist  nmb 
S5  10  «5f  ain  «cnfpot  aines  Herrn  nmb  5  tal. /Ä,  ain  paar  umb  y  !;tl.  nnd 
S  ß  -  Vra^i  mein  genodigo  Isaw  ^  di  buiger  ob  das  reehi  sei  and  aigens 
gerechtigkait? 

Bas  auch  ain  ieder  man  8<dl  fridt  und  frciung  hoben  umb  aU  erber 
saob.  wer  des  nit  thit»  der  w8r  der  obrigkait  a«  wandl  phliebtig. 
80         Her  ricbter,  idi  pit  emsh,  fragt  was  denimb  ein  leebt  sei,  wie  eia 

man  den  andern  zum  waadl  sol  sagen?  —  Herr  xiebter,  was  scheat  8  sa 
dorf  und  2  7ai  feit,  oder  wa«  do  sieht  dtsr  goschwom  ainer,  das  *^  maohi 
und  ural  t  hat.  —  Fragt  mein  geaedige  ixaw  die  burger  ob  das  ir  recht  und 
aigens  gerechtigkait  aet? 

3&  Item,  es  mddt  auch  di  exber  gcmain:  ob  ainer  wear  der  da  abbaahet 
einen  pivanden  ^'  pam»  der  ist  nmb  6  tal.  ^  an  waadl.  backet  ainer  ain 
grien  folber  ah,  d(  r  i^tt  zu  wandl  2  taL  nnd  6  Ji/9tt  Und  von  einem  dizn 
felber  12  /Ä.  —  Fragt  di  obrigkait  di  burger  ob  das  recht  sei? 

ftem.  es  mehlf  ;i\\r)\  di  i  rber  gemain  da.s  all  wöf?  tmd  stög  dir  Hchuln 

40  vtm  dm  dies  anui  <  t  vermerkt  wurden:  ain  farthwög  mit  aini-m  gruben, 
wer  in  mit  fräifel  entseucht  der  ist  zu  wand!  zwai  tal.  und  H  ß;  und  ein 
geesteig  sol  rersteokt  werden  mit  einem  dom,  ww  darüber  gcet  der  ist 
am  das  wandl  13  /A.  —  Fragt  mein  genedtge  fimw  di  barger  wo  das 
rnobt  sei? 


>  »V  die       (kShm).     '  H».  auch.     >  H».  emstUeb.     *  Ht.  mein.  *JUir 

ui^d  im  Ftigmidm  HH»  f.  '  Jh.  aifj^e«.  '  //».  iVuinen.  "  die  IT».  •  Sbk 
jh.  und.     **  -Ht,  der.     "  II»,  ponden.     "  scbuln  v.  d.j  Ii».  livbuLaer  oder. 
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£8  meldt  auch  di  erber  gemain  das  ainer  den  andern  sull  auUfriden 
meriialb  14  tagen,  nod  das  er  Beiiieii  naehtpftimi  amfiricl,  damit  das  Mein 
naohpsor  das  *  sein  woU  gewinen  mag,  wie  dan  von  alter  berimmea  ist. 
und  als  oft  er  »einen  nachpaorn  nii  aaftficidt  in  14  tagen  als  all  ist  er  timb 

18  ^.  —  Fragt  di  obrigkait  die  burgrr  wo  das  recht  ist?  6 

Item,  CS  meldt  auch  di  erber  gemain:  ob  ainer  den  undern  herauO 
fordert  auü  ainem  hauß  auf  di  gusscn,  der  ist  umb  2  tah  und  G  ß  aS.  und 
von.  ainem  armbrost  auch  2  und  <o  ^,  von  ainem  spieß  2  und  S  j3^,  von 
ainem  messer  7ft  .A,  nnd  toq  ainer  haeked  S  tal.  i  fi  —  Fmgt  mein 
genedige  fmw  di  lyoiger  obs  leoht  ist?  10 

Item,  ob  ainer  flichtig  vnrde  in  sein  haus,  so  soll  er  gneten  fridt 
haben,  und  war  es  mit  ainem  "eidcnfüden  umbfangen.  wür  aber  ainer  der 
darein  luif  and  soleben  tiidt  nit  halten  wollt,  der  ist  umb  das  wandl 
32  tal.  ^. 

Item,  so  aber  ainer  wolt  heraus  stechen,  schiessen  oder  sobladiett,  t6 
so  hat  er  soMien  fridt  sehen  serproehen.  —  Kragt  di  obrigkait  di  bnrger 
wo  es  also  sei? 

Item,  zuckt  ainer  ain  stain  und  wirft  darmit,  so  ist  er  zn  wandl 
5  tal.  zuckt  er  aber  ain  soheit  nnd  sohleebt  darmit^  so  ist  er  nmb  3  und 
6/^.  —  Fragt  etc.  «0 

Item,  ob  ainer  fnkt  der  sich  des  richter  wolt  setzen,  so  soll  im  der 
riehter  das  stiM  haim  sehioken,  und  soleher  Ist  xn  wandl  St  tal.  A 

Item,  es  roegt  aneh  di  erber  gmain  das  mn  ieder  sol  ai^*  sein  fwndj 
sein  tail  ranmen  an  dem  graben,  wo  aber  ainer  war  der  solches  nit  tat, 
der  ist  umb  das  wandl  12       —  Fragt  etc.  26 

Item,  >5o  ainer  wär  der  da  wolt  meiner  gencdigcn  fraucn  oder  [der] 
obrigkait  du^  [> mdätting,  uin  burger,  mit  früffl  verschmächen,'  der  ist  zu 
wandl  2  tai.  6  /J  Jt, 

Item,  es  mddt  anoh  die  erber  genuun:  was  wandl  geeoheohen  oder 
geseheehen  werden,  so  der  herr  oder  der  riehter  damaeh  fragt,  so  sollen  80 
di  bmgiv  hinauß  geon  auch  di  gmain  nnd  sollen  sieh  darumb  bedenken 
was  das  wandl  sei,  damit  das  die  »elbigen  burger  nnd  gemain  dem  berrcn 
wol  derkenneu  thun;  so  soll  es  ungefüriich  an.'tteen  piß  auf  das  noohtüding. 
wen  das  geschieht  mit  fräffel,  der  ist  umb  2  tal.  und  6  ^  ^. 

Item,  so  aber  ainer  yerpotten  wirt  der  ungerecht  wür,  der  i&i  umb  35 
72  A  wen  idle  wandl  steen  auf  gnadt> 

Item,  es  meldt  aneh  di  etber  gmain:  ob  ainer  den  dienst  nit  sa  reoh- 
ter  weil  nnd  seit  precht,  als  iberlent'  aeker-  wissmat*  oder  ander  dienst, 
solcher  i.'^t  zu  wandl  12  ^. 

Item,      meldt  auch  di  orber  gmain:  ob  uiner  wür  ärr  nnsuubur  ding  40 
ausser  wurt  oder  auügulj  auf  di  gasson,  der  ist  umb  das  waniil  12  ^S. 

Auch  meldt  di  erber  gemain:  wo  ein  dieb  wurde  begriffen  aufs  hor- 
ten grünten,  den  darf  man  nindert  hin  antworten,  nach  dem  als  mein  ge- 
nedige firaw  als  obrigkait  selbert  stäc  eisen  paa  nnd  gerieht»  wie  ror  ge- 
malt nnd  Ton  alter  herinmen  ist«  hat.  46 


'  //*.  des.    >  ssl  auf  J  A.  and  sol  anah  in  KImmmm.    *  Bs,/k,  wmda. 

*  IIa.  guedt. 

Q«rt«r.  W«istkSB«r.  VUL  19 
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Anch  nddt  ü  erber  gemain:  wo  Miier  ain  mandutoiii  «uignieb  oder 
wtirf,  der  ist  m  wandl  5  toi.  A  —  Fngt  di  obrigkeit  dt  böiger,  ob  dea 
reoht  801^ 

So  vais  di  eiber  gemain  ietsimt  nidit  mer  wa  mdden  oder  sn  be« 
6  gern,  darumb  ein  ^nedigs  nrlaub. 

Es  ist  auch  dir  p;cTnnin  Trn  Oloment  der  TorpjoTHolfon  obrigkait  srbnl- 
dig  den  Iialberi  tail  des  ungelts  zu  gob<'n  und  Imlber  tail  ist  der  gcnmin. 
ist  erstlich  beschecUeo  von  doy  herm  von  Arnberg,  item  aofl  gcnaden  inen 
nachgelassen.* 


32.  Gerechtigkeit  zu  Patzmannsdorf,*j 

Ende  de»  26.  oder  Anfang  du  16,  Jtüit^undert». 

Kmt  im  l  i'»<l  t  Erirhtßnnn-arrhhf  zu  Wien,  FtUC.  ^PimtJiaiiiiiitif it  unrl  ÜHrghtehti'  (nr.  17.758), 
nr.  19,  ticyrml*  J'tiftUilta.  tum  Kuih  ärt  18.  Jh.,  Fol.,  10  wn-riApdHiij  lirK,-hrirlifiif  Htittrt,  enthilH  zinti 
Fa»*ungtn:  (A>  rint  JUtrrt  avj  'Im  .^poNrn  rtekU,  vidimiH  ir.**.}  Il.r.  :p>  von  ilrm  Hn/Kanf  f  ,  r  .-'  ir- 
dinctor  J.  Fl.  ßmimbfr^;  —  uml  i  Ih  eine  jänfjrre,  xHm  klfimtm  lUttle  ron  der  Hand  dt*  Itxtt» 
Äf  Wim  grOnttHf  wir        ■„■>„■,  :4t,  r„„  liin,n,h^r,t'  ,ifH,  Urirht„r  .  au  l  il.  ii  S/mllfH  Nwl».   Di»  XUSmtftlgt 

ätr  Artiktl  in  B  wicht  von  dtr  in  A  hie  «nd  da  ab. 
OtdmM  OrCnM,  WtUOL  8^  «M-CW  (mm  Af. 

10  Vermerkoht  aigens  gereehtiglkait  an  Fatimantdocf. 

Item  henr  riehter,  weit  ir  lioren  des  edlen  Testen  henen  Oamareft 
Ton  Frannaw  aigens  gereehtigkait  zn  Phtsmansdorff?  * 

It«m,  e«  megent  und  nieldcnt  die  erbem  ge» waren  burger  n  Fats-» 

manadorfT  dem  edlen  vest«n  herm  fiaraaref  t  von  Frannaw  pan  und  gewal- 
16        proricht  von  ainom  gemerkten  pütz'  auf  das  andr  dem  edlen  Testen 
hcrrcn  (lamarett  von  Fmnnaw  zu  verpnosaon  und  zu  vörwandlen. 

Itciu,  nun  fragt  inn  dcw  herm  ob  das  ir  aller  red  und  meines  herren 
gereehtigkait  sei?  ' 

'  dieeer  Artikel  ditrdutrkhen,     *  dieter  Aheate  f.B.     *  «o  AB. 

*)  Der/  wUdtcentlirh  ixm  Loo.  Unter  iJcnm,  die  .licli  im  1.9.  und  14.  Jh.  9»» 
cUm  Orte  nennen,  int  nnf  feiutna  Alln  iili><,  Wiho«  des  Heinrich  \^ti  Jlnmn, 

welche  1267,  kurz  vor  ihrrm  Tode,  die  Kirche  iSt.  Marlin  tu  P.  unter  der  Zeugen- 
achnß  mehrerer  diente»  de  F.  be»chenhtei  sfti  tmdmei  «on  P.  tat  1294  milos  de»- 
Ministerialen  Otto  ix^n  !f<deiif>erg  (Font.  rer.  Änatr.,  Dipl  ■?.  294;  10.  17  vr.  21; 
11,  ICH  nr.  181).  Eine  einzige  Urkunde,  die  den  Ort  aU  tolcUen  betritt,  itl  zu- 
$UngHch  (jetoeaen.'  1470  Fehr.  7  verkauft  Oeory  von  Potiendorf,  oher^er  Eriedtenk 

nnd  L'nidmar.nrhfiff  in  f)r<itrrr^>-f< .  .<>ciiini  Anihril  ,7?»  d^n  D'-TtV  I\  mit*omtnt  deni 
Kirchlehen,  Bann  und  Gericht  duaeibH,  amvie  »ein  ihU  zu  LHepoU»  und  Pataenlhai 
dem  Oamarvi  ven  Frenau  (n^.  Lmmdeeardkie  nt.  d09l).    Wie  der  M^oHeHdev/er 

sfliirii  Aiifh'U  ryiinrfifii  hilf,  i'h  der  Jicat  schoH  vof  f-f7f>  im  Df'ititz  dr.1  yn>nnner» 
geiccten  wler  emL  iiatdüier  an  ihn  gelangt  itlf  oL  da'  im  Taidingstexte  gaumnte 
Gamusret  der  ftekamtle  Banäet^Bhrer  eat*  der  Zeit  K.  fVMrfeft*  Ilt.  oder  «eA« 
ifhirliiiiDnSijrr  Sydin  fmil  dt^i  das  Oeschlecfif  iinl/;r  Mnjrimilian  l.  erlosch),  endlU-h 
icanu  das  (Jui  an  die  von  äinzendorf  (Xesct  Ii)  gekomvieu  ist,  —  die»  Alles  war 
nieAl  SV  erforeehen.  JSr  crwAsm^  apaierhkt  al»  SSvgtMr  der  Berreekqft  Stremedorf, 
icr/fhe,  *nenn  Schweickhart  geglaubt  trerden  darf,  IG.'iO  durch  Kauf  von  den  Frei- 
herrem  von  £ii&i)-itz  au  die  Sinxendor/e  gediA,  Bei  Stremdarf  wer  dem»,  aueeer 
der  OrteobrigkeU  omh  dae  LandgericlU. 
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Item,  sew  ruegent  nnd  meldcnt  ^  all  jar  drew  pantaiding  ^  und  ietz 
tudiag  win  nMhUttding.' 

Item,  maa  mIuA  auch  icte  tuding  Tieneihon  tag  tot  raefem,*  der* 
morleii,  das  meinem  herrea  an  Miaea  veohten  niebi  abgae  und  noh  ieder- 

maa  darme  «^schikchon  ®  ma«r.  6 

Item,  es  ■schollen  drew  pantaiding  besessen  weren,  das  qtM  7\i  pand 
Joring  tag,  da^  ander  j&u  saiit  Miehelä  tag,  das  dritt  zu  der  liechtme^s;  dcw 
zwai  ^  taiding  schollen  geschechen  pei  meines  herren  fleisch  und  prat,  ober 
daa  dfitt  hat  die  gmmn.  die  wal,  lew  gebeai  im  aelb  awalillea  aaa  mal* 
oder  ein  phmit  pheÜAg  etc.  10 

Item  her  riehter,  ir  aolt  hören  von  wew*  man  des  phanl  fthening 
sol  pokomcn  zw  dem  mal:  man  ^ol  des  bc  cbomen  nh  reioheil  Ittdabanneil« 
wem  es  der  iicrr  nachgeit,  das  stet  pei  dvnt  ii<  rn  n. 

Item  herr  richtcr,  weit  ir  hören  was  wandeibartiger     sach  dem 
edlen  Testen  heirou  Gamarett  Ton  Frannaw*^  na  verpuesaon  sei  zu  veld  15 
lud  an  dorfe? 

Item,  aaw  rucgcnt  und  meldcnt :  ob  es  darza  eham.  das  ein  herr  in 
gevar  in  das  pangericht  chäm,  der  ist  meinem^'  herren  verwaadeli  82 

Item,  wer  es  aber  ain  ritter,  der  ist  Terwandelt  meinem  herren 

20  SO 

Item,  wer  es  aber  am  rittcrmässigcr,  der  ist  yoxwandolt  10  phunt 
^henig. 

Item,  wer  es  aber  ein  sentpet,  der  ist  Terwandelt  b€i  J9», 

Item,  wer  es  aber  un  pawr,  der  ist  verwandelt  S  /f^  und  2  ^  in 
das  Teld  und  wider  **  daraus  nnch  als  vil.  —  Nun  fragt.'*  25 

Tfom,  ocw  nipg^cnt  und  meldcnt:  ob  ein  fewr  im  umbfanp^  des  aigcns 
ausebam,  so  sol  ein  ieder  zuelaufeu  und  retten  helfen  pei  leih  und  piet. 
wer  aber  das  aiuer  von  neits  wegen  nicht  zueluef,  den  sui  muu  auvailcn 
fan  ainen  aehedUehen  man,  wenn  es  wer  des  geleiehen  als  eb  ecs  selbs 
hiet  angemnd^.  80 

Item,  wer  aber  dus  / ;^^  ( n  veiatacfaalt.  bieten  mit  einander,  die 
schallen  in  p^aetcn  frid  laufen  zue  dem  fcvrr  und  helfen  und  retten  und  an 
ir  gebar  zu  iren  hausem  wider  an  schaden  chomen,  und  wann  si  des 
nicht  tAton  und  underwegcn  licsson  von  der  veuit.schaft  w^;on,  den  soll 
man  anvallen  im  amen  schedlichen  man.  —  Nun  irugt.  35 

Item  her  riditer,  weit  ir  hören  meines  henen  genehtiglmC  in 
der  fteihait  in  einem  iedem  haosF 

Item,  sev  mageot  nnd  maldentt  ob  das  cham  das  ainer  aim  in  sein 
)mnH  nachcham,  Ton  aoKeddaiiis  wc^gen  laidiget,  d«  ist Tecfiilleii  meinem ** 
herren  32  40 

Item,  wer  aber  das  er  in  entleibet,  so  sol  das  gerioht  nach  im  greifen 
und  in  meinem     herren  gcantburien  in  sein  gnad.  —  Nun  fragt. 


»  B  fh.  (Inß.  ■  B /iL sein.  '  Ii  fh.  habe.  *  v.r.]  B  vorans  verkün- 
digen. *  B  derosolben.  •  B  aniichicken.  '  B  fh.  ersten.  "  scw  gebent 
. . . .  mal]  B  so  geben  in  selben  den  swOlfen  eine  mablxeit.  *  B  wem.  B 
waadslbamrige.  "  dem  edlen  ....  Fr.]  B  Min.  *'  B  ohne.  "  B  den. 
»«  A  fh.^.  ^  m  B  fehlt  diete  Forvirl  hif>r  tmd  $ieu.  BfJL  aeit  oder. 
"  ß  gewOhr.     "  /.  A        m.  h.]  B  des  herm  von  Zttnseodorf. 

13* 
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Item,  sew  inegiai  und  mel^Mt  mer:  «Uew  teitlmmcr*  und  tUew 
padhaofler  und  allew  '  sneidofliaaBer  md  allew  aohnestetliaiiMr  und  alle v 

Btnidhaiuer  und  allew  weherhauser  und  danme  allew  offen  hauser,  da  m»n 
sich  in  sambt,'  er  sei  wes  hold  er  sei,  was  wandelwartiger  saeh  darinn  ge- 
6  schiecht,  die  sein  all  dem  edlen  Testen  herren  Ganiarett  you  fxaiinaw^ 
2ue  puessen. 

Item  herr  richter,  weit  ir  hören  wie  dew  wandel  sein  in  den  pe- 
nanten  hausem? 

Item,  si  raegent  und  meldent:  wer  ein  swert  dar^  snkeht  in  **'  gofar, 
10  der  ist  an  wand!  73  ^;  item,  ein  längs  mener  tifi^  nnd  2  A;  item,  atn 

^spantz  ärmst  ^  ß  ^  2  item,  ainen  spiess  72  ^;  item»  ainen  hakchen 
6  ^  2  .1^;  it«m,  nmb  alle  Terpoten  bart^  76^  A,  als  oft  es  gewhieobt.  — 

Nun  fragt.* 

Ttem,  Row  ruogcnt  und  meldent:  was  geschiecht  in  verspertcr  tuer 
16  aut  ander  horren  yiiet,  das  ist  deraselbing  herren  zu  verpncssen.*® 

Itcni,  ^vLr  uhcr  dm  chuiueu  auä  den  dachtropheu  auf  die  gasseu,  so 
aein  aew  [zu]  vcrpneflaen  dem  edlen  yesten  Oamareti  yon  Frannaw.'^  ^ 
Knn  ftagt. 

Item,  sew  megent  und  meldent:  ob  ainer  aim  fucrbartct  ^  an  ainen 
SO  ekeh     oder  hinder    ainen  zäun  oder  wo    daa  4^m,  der  iat  anznvallen 
ftier  ainen  schedliclion  man.  —  Nun  fragt. 

Itcrn,  rnegent  und  racldent:  ob  ainer  ainem  lunmat  an  ainen 
Tenstcr  oder  an  ainer  tner,  so  man  in  f'raf^t  wer  er  sei  und  wil  cbain  anf- 
burt  geben,  den  sol  man  anvallen  fuer  ain  schedliclien  man.  —  Nun  fragt. 

Sft  Ilcm,  sew  ruegcui  uuü  meldent:  ob  das  cham  das  am  duup  wurd  ge- 

jagt in  daa  yeld  in  meines  herren  pan  und  gerieht  Ton  ainem  gast  und 
das  graieht  anmeft  den  an  Tahen,  so  der  riehter  avfradret  ieden  man  mit 
im  auf  zu  sein,  und^  weloher  aber  nicht  gehorsam  wSr  dem  gerieht,  der 
ist  meinem    herren  yerfallen  32  phnnt  phenig. 

80  Item,  wurd  der  doap  gefangen,  so  sol  der  riehter  dem  gast  leichen 

stockch  nnd  eisen  und  den  deüp  dem  gast  bebaren  piitz  an  den  dritten  tag, 
und  nach  dem  dritten  tag  sol  in  der  ga.st  selber  bebüetcn  mit  «einem  gnet. 
iteui,  auch  sol  der  gast  meinem  herren  das  recht  vergwisscn  umb  '62  ^  ^ 
und  den  denp  verdigcn    mit  seinen  gftet  da  er  daa  hin  gehotl  —  Nnn 

a5  fingt  oba  ir  aller  reoht  sei? 

Item,  ob  aber  ainer  im  eigen  stfill  und  xa  gesolixai  wurd,**  so  sol 

iederman  mit  dem  selben  naefatpawren  auf  sein  auf  sein  aigcn  guet  und 
den  dieb  helfen  sneohen  pütl  an  den  dritten  tag.  wer  dos  nioht  tett,  der 
ist  umb  das  wandel  6/3^2      —  Nnn  fragt  obs  ir  aller. 


1  B  leütg«bheuser.  '  Ä  aller.  *  B  saumbt  *  «dl«n  vesten  .  .  * .  FVJ 
B  (titi)  herm  grafen  von  Souendorf.  *  /.  J9.  *  B  ohn.  *  B  pari.  *  B 
72.  '  B  »ehaüet  hier  ein:  Item,  sie  ruegeii  und  melden:  wann  der  riehter  nach 
einen  Hcbikt  atu  der  genuüii,  er  sei  was  (to)  holt  er  wolle,  and  wann  er  nii 
kantht,  80  ittt  f«r/  meinem  berm  verfahleu  waodl  82  i6  "  dieaer  Art.  /.  B. 

"  (Mllen  ve««tuu  ....  Fr.]  B  herrn  von  Sansendorf.  »  A  fBfbattet.  B  orth. 
"  B  unter  A  wa^  Ii  dos.      "  A  fh.  Hn.      "  Adam.      **  verdOn- 

gen.     *^  aiuof  iiu  .  .  .  .  wurdj  B  einen  itugesclirien  wirdt. 
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Item,  lew  n^^t  mä  meMant  du  all  findgnbm  imb  du  doif  ata 

umb  dew  hofmarig  hinten  sollen  wolberait  ^  sein,  du  um  TOn  deai  tildeni 

ni<'bt  schaden  gcschcch,  und  das  auch  chain  stipl'  darüber  p:eo.  w«r  dos 
ubertaren  wirt  iedem  aut  dem  soinn,  der  iKt  als  oft  das  geaohtecht  nrab 
12       2u  Wandel,  mit  aiuem  wagen  ^  ß  2       mit  einem  res  72      ein  ö 
stigel  12  ^.  —  Nun  fragt  richter. 

Item,  sew  raegent:  ob  ainer  zwischen  zwair  gtimerlLcb.  amen  ge- 
matkßhätm  wugimh  mit  lhiT«l,  ob  er  du  nbggflMn  wiid,  ao  tdl  mtn  in 
nemeii  «id  aol  in  mit  dem  banp  teftMii  in  die  grueb  da  der  stein  inn  iet 
gutenden,  md  in  mnUmok^  «Ii  ein  mariolutein,  —  Nun  fragt  10 

Item,  sew  raegent  und  meldent:  alle  die  detgen  die  da  habent 

metzen  weiuviertal  ^  stauf,^  di  Hullen  das  pringen  zu  sand  Michels  tag  an 
di  ham.^  wer  aber  nii^  hamet,^  der ist  n  wände!  6  ß  ^  2  ^  — 
Nun  fragt. 

Item,         ruegent  nnd  rm  Idcnt  das  all  flei^ichacker  sullen  slaheu  auf  lö 
der  gaascu,  dan  gs  itider  mau  sech  was  er  slahen  tut;  ob  er  aber  sluech 
innedialb  TenpetCer  tner,  «o  ist  er  du  wandet  IS      er  sol  eneh  fleiwh 
beben  all  eneehiMii.^^  item,  er  sei  anob  geben  ainem  armen  ein  phennbart^' 
fleieeh. 

Item,  8CW  megent  «nd  meldent  du  aU  leitgeb,  ao  ri  ein  wein  oder  to 
picr  weUent  auf  tuen,  das  snllen  si  am  ersten  lassen  rüefen,  und  sullen  in 
nicht  höher  geben  wenn  man  in  hat  geruoft.  und  «o]  dio  recht  maß  heraus- 
geben, es  sol  auch  der  nachriehter  vor  der  tuer  8U;ti  und  sol  angicRsen; 
aU  oft  er  iu  begreift  mit  der  unrechten  maß,  »o  sol  er  hingen  und  den 
eapfen  aboaeiden  ftaer  19  S6 

Item,  aew  ruegent  nnd  meldent  du  drei  oder  Tier  geMSsen  naoh» 
pawxen  mfigen  ain  dreiling  wein  mit  ainander  auCrinkehen  in  nagelt,  ab 
ee  Ten  alter  lat  bar  ebomen. 

Item,  sew  megent  und  meldent:  wann  sew  in  dem  ädern  wellent 
infiiercn,  so  sol  die  geraain  mit  einander  ainig  sein,  so  ik>1  der  pbarer  und  30 
der  richter  dew  gmain  begrüessen  das  si  sew  ainen  tag  vor  lassen  liupen.^^ 

Item,  es  mag  ein  iedi  r  ?:« lientner  ?einn  potcn  pci  ainen  wagen  wol 
haben,  atuend  aber  der  Eehentner  von  verren  und  diinkcht  in  der  pawr** 
sehent  nit  recht,  so  sol  er  in  anvallen  auf  dem  akclicr  und  mit  im  abzellen; 
Teraimt  er  in  ramobt,  so  sol  der  lebentner  dem  pawren  geben  den  lebent  8ft 
nnd  sieb  nnderwinten  wu  anf  dem  wagen  ist;  vint  er  in  aber  gerecht,  so 
ist  der  Mhentner  dem  pawren  sebnldig  als  vil  als  es  yor  gesohriben  ist. 
item,  chunpt  er  aber  anf  dm  wq^,  so  sol  er  in  Junx  dem  riehter  faeren  nnd 
mit  im  abzc^en. 

Item,  sew  ruegent  und  meldent:  ob  das  war  das  das  vcld  innen  und  40 
aussen  geräumt  wer,  und  ainer  sein  traid  ligen  ließ  von  laashait  wegen 

'  ß  bewehrt.  '  A  aüA,  ^  in  Ä  »Uht  über  ^  ein  heidea  durdi- 
ttriduH,  mU$t  A  F^mkte;  B  U.      *  B  sent      *  Ä  welo  ein  Tiertsl,  B  wein- 

▼iertl       '  B  Staufen.      '  A  liain,  7?  tiaml»       "     A.      *  A  liainet,  B  hhtnhet. 

A  de«  der.         Ii  seit      "  a.  ph.J  B  uuib  einen  pfeoing  werth.      "  d.  ä.J 
B  den  «raten.    **  B  elnllUinii.    »  Ä  aabonlea.    *•/.  B,    »  B  bcshsit 
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oder  wie  das  w«ar,  so  mag  der  zehentner  hinfaren  «ad  ieina  seh«nt  aemen 
WH  paideo  leiten  oben  ab  ^  dem  hänflein  famb. 

Item,  allew*  fVeie  waid,  als  verr  meines*  hcrren  betnohalt  wert,  in 
hobsen  und  in  haidcn,  unsorn  oxpn  und  unscm  rindern. 
6  Item,  ob  ein  leittMi  holz  wünl  iil>goben,  so  mi  der  maisa  frei  sein  TOn 

sand  Jorg  tag  nnz  uul  saud  (iilg  '  tag. 

Item,  ob  einem  halter  ein  viocb  entlüff  und  schaden  tett  in  einem 
nain,  so  sei  man  den  sohaden  besobawen,  so  sei  der  haltor  dorn  aelbing 
lierran  des  das  holx  ist  den  sehaden  abtzagen. 
10         Item,  ob  einer  sein  riech  selber  wolt  halten  pesondWy  so  sAUen  '*  die 
halter  Tortoeiben  und  ist  dem  halter  deanoeh  sein  loa  sa  geben  sobultig. 

Item,  <<cw  riM'irfnt  nnd  mcldont:  wann  die  pn^nain  ü\r\\^  wird,  so 
sdllen  si  den  pcrig  angreifen  mit  dem  lesen,  als  es  von  alter  ist  herohumen. 
den  der  ander  sol  ston  pütz  an  den  anderen  tag;  wer  aber  dos  nicht  tett, 
)6  der  ist  6  ^  2  ^. 

Item,  sew  ruogcnt  nad  meldent:  so  dar  richter  pent  frid  swiaehea 
swair  oder  mer,  vor  den  nicht  hielt,  der  ist  verfidlen  8S  €t  /9>, 

Item,  sew  raegent  und  meldent:  ob  es  danme  eham  das  man  ainn 
aus  der  gmflin  vadrat  zu  dem  purgerambt,  welcher  sich  des  setcet,  der  geb 
SO  meinem  herm  10      ^  und  sei  ledig  vmz  man  in  wider  darmo  vadrat. 

Item,  sew  ruegent  und  meldent:  welcher  der  wer  der  ainn  pnrger 
nmbtrib  rai(  krio<?  oder  in  spot  zu  dem  wein  oder  auf  der  gassen  oder  wo 
dm  wer,  und  in  nicht  tuerliud  tüer  den  richter  und  de«?  ^  porger  ob  er  im 
sa  knn^  hiet  tan,  der  ist  m  wandet  7S 
85         Item,  sew  raegent  nnd  meldent  das  ehain  leitgeb  sol  den  nogelt 

Item,  sew  megeat  und  meldäit:  ob  uner  aim  zu  Weingarten  zü  veld 
sa  dorf  nachent  ^  grueb,  hauet  oder  zeinet  und  im  selb  ainen  rain  ^  nudiei 
oder  mari(  h,^^  der  ist  6  /  SI     XU  Wandel  und  nach  pesohan  dem  anderen 

30  seinen  »cliadcn  abzutragen. 

Item,  i»ew"  ruegent  und  meldent:  wo  ain  lant«<trass  sol  gcit  durch  das 
▼eld,  so  sol  man  zwen  wagen  wegweil  ^'  nebeiuaader  lassen  gen.  wer  des 
nicht  hidd  und  den  wegen  "  treiben  wolt  auf  seinen  nachpawren,  der  ist 

36         Item,  sew  raegent  nnd  meldent  das  alle  verpot  gehörnt  mit  dem 
dorfiriohter  sa  Tei|deten. 

Bern,  sew  ruegent  und  meldent  das  ein  aachrichter  in  ein  leithaos 

sol  gen  umb  mittnacbt  oder  wann  das  i^t.  nnd  ma;»  darinne  «»chawcn  ob 
iemant  darum  in  gcvar    war  oder  auf  schaden,  das  er  dasAnprioge  und 
10  das  gebeut  werd. 

Item,  wer  zu  ruegen  ^'^  hab,  der  sol  das  ton  vor  offen  schran  di 
weU  di  pnrger  sitzen. 


'  B  An.  '  B  Alh^i;  "  Ä  des.  '  1}  Gallen.  «  B  »o\t  ihn.  «  f.  Ii. 
'  .4»  den.  «  A  kuriz.  ^  diewr  AH.  /.  B.  "»  B  stain.  "  o.  m.]  /.  B. 
"  $0  AB.  A  wegen,  H  weeg.  B  leiitgebhaus.  **  i.  g.]  B  obngever. 
^  A  aapiingen.    **  B  gewandt    ■*  B  klagen.       A  schräm. 
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Item,  «  0ol  eines  ieden  herrennl  ^  ambinm  pei  der  rahmig  Min, 
ob  die  raegoMg  di  Mina  bentw  nieht  aagieng. 

Item,  sew  ruegent  und  meldent:  ob  der  richter  der  gmain  licss  zu- 
mm  rncfcn  nmb  genedig'  saoh,  weicher  nicht  oham  and  her  haim'  wer 


wüten  und  wiaMo.  wer  des  nit  tat,  der  iat  Tedklten  meinen*  hencen  in 
sein  pemening.' 

Item,  Bew  megent  und  meldent  daa  iöder  geienen  pei  dem  taiding  10 
■ol  sein,  wer  aber  nidit  da  wnr,  der  ist  an  wandet  72  J^. 

Item,  aew  megent  nnd  meldent  das  niomat  a.schen  und  unflatt  auf 
dew  p'i^oen  sol  gieaaen  nnd  aehntten.  ala  oft  man  daa  begreift,  der  iat  an 
wandcl  12^. 

Item,  scw  rnejrcnt  und  meldent:  ob  ein  wasscr  ehnm  in  da"  veld  16 
nnd  scinn  tlu.s  ^rewnnn  nn  i^efar.  d;is  sol  man  lassen  gen.  ob  aber  iemut  das 
laitet  zu^  seinn  uuclijpuwrcu,  ab  ott  du»  ge«chiocht  m  ist  er  zu  wandel 
6    ^  2  ^. 

Item,  sew  ruegent  und  meldent:  ob  eia  onpiUeicher  man  pogriffea 
ward,  mit  wew  daa  wer,  nnd  wolt  iemaot*  widertretben,  ao  ea  nun    fMwmJ  80 
gemmn^'  mannen  aadien  zu  veld,  den  aol  man  gelnubcu,  und  an  dorf  ^'  drei 
mannen.  '  wär  ob  ea  ae«&^'  ein  geawaren,^^  dem  iat  ala  Til  an  gelanben  ala 
drei  der  gnudn. 

Ttcm,  Rcw  rncijenl  xind  meldent  das  man  nit  sol  haben  inlcnt  weder 
i'raw  noc  li  man  an  richter  und  purger  wissen,  wer  das  nicht  tet,  der  ist  zu  26 

Itcra,  sew  rnepjent  und  meldent  von  alter  her  in  aigcn  vuu  wegen 
der  wcinfur:  reicli  und  arm,  alle  die  da  sitzen  in  umbfang  des  dorfs,  das 
die  ganz  gemein  ftieren^  achnüen  an  die  ent  de  meina  beiren  gnad  Fran- 
nawer^^  hin  haben  wil,'*  ala  dan  Ton  alter  herehomen  iat.  30 

Item,  ai  m^pent  nnd  melten  von  wegen  der  traidfnor:  daa  aullen  tnen 
die  meinea  herm  Gamarett  von  Fraanaw    . . . 


§o  A;  B  iMren.  L.  heiten  «üembtaianf  fS^roeder  bei  Orimm^  WeiMh. 

7,  412.)  *  B  geuöttipe,  '  B  zu  haus;  *  B  fh.  liolz.  B  groß  "  B 
dem.  '  B  gnadt  »  5  auf.  •  A  ieden.  B  nur.  "  A  genant.  "  B 
fK  anch.  «•  AB  saelteD.  "  AB  -rtt.  »  d.  w.J  B  ainer  ftiehr  ftr.  »  Ä 
ein  faehr  in»  jähr  (I).      "  /.  B.      "  B  fh.  thuen.  in  A  folgt  con  amterer 

Hand  (des  Vidimalort):  Weiter  ist  die  schrift  abgowezt  und  nicht  mehr  zu 
lesen;  dttrauf  die  Vidimirungtformel  von  1793  Ihx.  30,  latd  wdeher  di»  Abt^r^ 
dem  mir  vorgebFaehten,  auf  zwoi  p«i^amentblfttter  in  foKo  geschriebenen,  aas 
einem  uralten  pantatnngshufh,  iedoch  ohne  jahrzahl,  genommenen  exemplar 
uach  damaliger  schroibart  durchaus  gauK  gltiiuii lautend  und  buchstäbtiuh  Qber» 
einalinimend  bt;  unterzeichnet  und  beSUgdt  9m  Jbft.  JPht,  Bmmbtry,  k»  k.  Bef- 
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33,  Banntaiding  zu  Nappersdorf*) 

(lUOt) 

Am  (A)  jratteti»aMft  t,  1—tl  «r.  Iff  (m  t4IBß)t  «Immm  VwUm  MfflM  wMtr  au/at/m»im  ütrim 
lionnte.  —  Vtrgliehru  witrdt  (Bf  Psataüliiig  ftbtt  NipentorfT  Pirelw  il«  Min  erbliea,  BtE^riB  moä 
Clement  sein  leibgediug,  der  ...  .  fnneo  BtflMn  nbora«  Fftcbrin  r<m  Ffe^perf ,  wilwrt  käm  Bfgr 

riniultt'u  fnflca  zn  Tajrerstain  nnd  kerrn  von  V^ii  rstortT  »»ällii^cn  verlMO«  wittfkMM»  alle  «iM  M> 
recUugk*tten  nnd  borkamoo  inftbörif  auf  den  vorgeniclten  aigen,  den  17.  mid  an*  «te.  I«  O.jw 
widerumbeo  »nf  ain  nenoa  abKeachribeD  worden,  item  lfi6S,  Papitriu,  von  1063  im  8t\ftsarekh3  tu 
QWietig  (Sign.  C.  XXII.  2),  ^.-4",  5/  lU.,  Bl.  2a  - 9a.  (Ein  Taiding  ton  Pikra  tnthäU  dit  Ol.  nicht,) 

Fuitiyuiinf^  auf  ^  Nappendarf. 

Hie  an  *  dem  gegen wurtigeu  bricf  ^  sind  vermerkt  und  gcschribn  dio 
rechten  der  rcchtn^  hcrrschoft  unser  frauu  gotshauO  ze  Ootweyg  und  ir 
holden  geaeaaen  '  sc  Nappentorf . 
5  Item  von  eisten,  bo  mddent  aew  in  dem  panteiding:  allea  das  aew 
aagen  oder  reden,  äoH  f^prechent  sew  pei  iren  tieaen*  und  pei  dem  aid  den 
sew  dem  irof^hanfi'  2;r<5chworcn  hnbont. 

Item,  sew  nu  ldcnt  iuicli  das,  das  ir  eegenantc  hersehaft  zc  {K)f\vcy«^*' 
oder  ir  anwult  all  jur  hie  ain  pantaiding**)  schullen  haben  in  der  wocheo 
10  Tor  aaot  Nioklas^  tag  oder  in  der  wooben  darnach,  nnd  aehnllen  sew  hie 
.  pei  in  ein  naohtmall  haben  *  nnd  ain  naehtaidl    aein    dritter  oder  aein 
Yierder  mit  aincm  schreibcr;  und  was  die  sornng  pnngt,  dan  nchoUen  die 
von  Hetsmanadorff,  (li<     von  ^*  Hard  und  die  gemaia  hie  ze  Napperstorff 
«ndor  einander  nnschbi^u  Ti  tind  yu.'/üllcn,  nnd  rtin  poriger  der  der  gemein 
15  gefeilt  der  scholl  das  innemen  und  aulj<z;eben  ti*  \<,  lieh. 

Item,  es  sehull  auch  iedes  pantaiding  habuu  nein  nachtaiding,  and 
das  aelb  naehtaiding  soll  pesitaen  ir  amptman  nnd  die  gesohwuRien  leKap* 
perstorl^  nnd  sdinUen  ea  than  trewlieh  als  es  in  von  der  herisehaft  se 
Qotweyg'*  entpholhen  ist. 
90  Item,  das  dorf  Napperstorf  ist  aufg^aagen  mit  den  kroftigisten  rech- 

ten  als  nnser  frawn  »^ofshauß  von  Gofwcy?»^^  indcrhalb  der  Thuenaw  hat. 

Item,  sew  raeidcut  und  ruegent  nu  r  da>^  das  dorf  f^choU  umbfangen 
»ein  mit  einem  graben,  und  aussen  auf  dem  graben  BchoU  gen  ein  geesteig 
da  swen  neben  einander  voll  mügon  geen.  wer  das  nit  hielt,  der  wer  umh 


'  P.  ».]  f.  B.     *  B  in,     ^  B  puech.     *  /.  ß.     *  unser  frauu  ....  ge- 
semen]  in  B  fjetilgt.     *  /.  A.     *  d.  f^.]  in  B  oarr,  m  der  benMiiaft.     *  se  G.] 

in  n  q^.*!rl<  hni.  "  Michel».  "  // ii.n  lit/.ill.  "  /Miaben  .narit.  "  B  sant. 
"  A  der.  iletsm.,  d.  vonj  m  B  getUßl.  %»  O.]  in  B  selilßU  ak  n. 
fr.  g.     G.]  «6eiwi».     "  B  ste&ir. 

*j  Dorf  nardMieh  von  Oher-HoUah-mm.  Da»  predium  Norpiehtisdorf 
aitxl  QüUtceig  -^'-'■i  InMx'/c  dc.^  J2.  Jh.  ntui  einer  Sdietihun^j  rl'<t  .l^m  von 
H9ammmtcie»en  ( KtuMriny)  i  die  J^arre  tchenJäe  dar  EdU  ChadoÜ  (von  MaiUxargt) 
im,  Nmek  im  attatim  Sl^ltttrbtHm  bmkmd  dto  ofB«ina  KotpieektMdflvr  mm 
2^>  bencficia,  2  areo,  dmi  Dorfe  (villa)  N.  tell*»l  und  4  Ueft^län<ljrnivl<i^ncken. 
L'eber  die  Gräfin  Barbara  von  Thitratein  «.  o.  ü.  191  nL*.  —  JJa*  LtMdgerichl 
war  in  tpHHrm  Jahrkmdertm  M  Löotiorff  die  ^Ithtmeh^  hat  Stekt  tmdNatk 
**  Xarh  dem  Stißmrhar  von  1S22  (Archiv  zu  OöUweig),  &  /Ö7,  fimdtn 
Mu  y.  noch  drei  placita  HaU,  m  daran  jmtam  Jedm  L«hm  i  ^  tinH«. 
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88,  ll^fptr«80rf,  SOI 

13  se  wandln,  und  wer  ein  ttig^  hat  übet  den  graben»  der  scholl  die 
pebmn^  and  Mholi  haben  An  der  nachpawrn  schaden;  und  gieng  icht' 
«d>aden  f^araos,  so  scholl  er  aber  abtn^pi  den  «chadn  und  geben  dem 

lichter  12  ^  zc  wand]. 

Und  das  selb  dort  scholl  Imben  drew  valtLor,  di  schulln  peruebtsein,  5 
das  ir  vloch  peruebt  miig  auß  hin^  gcu.  doa  aiu  valthor  gegn  Meilperg^ 
icbol  haben  ain  gemaine  Tiechtrift  auf  ir  waid  in-  und  aoazatreiben  an 
der  naohpnwm  sdieden.  npd  wan  d«r  «mptauui  und  die  fewdiwoni  H^ien 
in  weg  und  in  ateg  imd  in  die  Tieohtrifl,  wer  tieb  damber  ietsk,  der  ist 
ninb  12  ^  m  wandln  und  lehoU  geben  dm  tagweik  in  die  gemnin.  10 

Itmn,  dai  doif  «eboiU  haben  drei  pn^  und  dinclbip^en  pra<?k  ^  scholl* 

peTTam  di  «^onüiin;  wan  der  anaptraan  «acrf,  ■'o  scholl  ein  idltr»hor  darzue 
helfn;  wer  des  nit  thet,  der  wer  dem  neUU;r  12  ^  xe  wand!  aad  der  ge- 
main  das  tag  werk. 

Item,  das  durt  scholl  haben  ein  •wasserfln«  der  peniebt  sei  ins  ^  dorf  16 
und  ausm  dorf,"  wen  ein  wasser  ehöm  dan  müg  fliestin  der  gemain  u»  scha- 
den.  itefli,  wer  den  enget  mit  sobwel  oder  mit  we  daa  wir,  der  iat  nmb 
13  ^  se  wandln,  und  wer  den  waMeiituM  '  mit  hur  weit  engen,  der  aehol 
das  tiiiiea  ein  gebcnfen  von  dem  dorf;  wer  des  nit  thet,  der  wer  nmb  13  ^ 
se  wmidl.  to 

Und  da«  dorf  das  scholl  sein  das  ain  nachpawr  dem  andern  uchol 
anHfridn.  wer  das  nicht  thet,  der  seim  nachpawrn  inner  hauli^^  anüfridet, 
und  klagt  er  dem  amptnian  das  das  di  vier  pcschawent,  m  trag  or  seim 
nachpawrn  den  »chaden  ab  und  geb  dem  ambtman  12  ^«^  ze  wandl,  wer  dos 
inner  hnnfi  oder  aomcr  hens.  35 

Tfnd  di  naehpawm  megent  mw:  et  sohoU  ainer  haben  ein  wasser^ 
rmien  in  sehaden. 

Item,  tew  meldent  mer:  wer  machet  ain  aehlätergmeb  oder  ain  hän- 
fen, das  dl  nachpawrn**  schaden  davon  nemen,  so  trueg**  aim  sein  scha- 
den ab  nad  geb  dem  riohter  das  wandl,  stucntz  ott  über  den  dritten  tag.^^  80 

Item,  si  meldent  taiesti  w«t  pchielt  fremt  leat  nber  den  dritten  tag 

än's  richter  -".villon.  iirid  nem  iempt  schaden  davon,  SO  SchoU  er  den  SCha" 
den  abtragen  und  dem  richter  12     ze  wandl. 

I.,  s.  ra.  m.  das  ein  iedlichor  nachpawr  scholl     ausfridn,  es  sei  ze 
velt  oder  ze  durf,  sein  nachpawrn.  wer  das  nicht  thet,  der  tmeg  sein  nach»  36 
pawrn  den  schaden  fabj  und  dem  richter  12  ^  ze  wandl. 

I.,  s.  m.  auch  m.  das  der  richter  scholl  pietn  vierzehn  t«g  vor  sand 
Jorgn  tag,  das  ein  iedlii^er  man  sn  velt  nnd  ta  doif  sdholl  nnsfridn.  ob  er 
sein  nit  thet,  das  das  der  riditer  nnd  die  vierer  pesobaweten,  so  wer  er 
nmb  18  ^  m  wandln  als  oft  man  über  in  klaget.  40 


*  A  gebaren.     *  g.  i.1  B  voigunt.     '  a.  h.]  in  £  corr.  in  biaauA.     *  Ä  Mel- 
perg;  tUr  Name  la  B  imM^agUdi  «iMweftalM.     *  B  prügker.     *  Ä  sahnllen. 

*  B  im.  "  A.  d.]  B  an- r-n  d-iranf.  •  A  •fltuisn.  f.  B.  i.  Ii.]  *fi  1,  r? 
B  corr.  in  nit.     ^  B  nappauni.     "  B  fh.  ott.        stneuU  ....  tag]  in  B  tje- 
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I.,  9.  m.  m.  das:  als  widerzems  00  das  seholl  man  ^  pfii^n  an  ge- 
wonlich  «^tct.  es  «^ei  chnv  schoff  oder  saw  oder  anders*  nnnoTn«  oß,*  das 
schoU  man  lüern  in  Ii  i  liragrueb  oder  Stetten*  niderhalb dos  dort'. 

I.,  f.  m.  m.t  wann  ainor  «ojn  asrkor  will  «uoclin.  der  scbol  das  tbuon 
5  vierzcbn  tag  vor  sand  Jorgu  tag  und  vierzeba  tag  binnacb.  wolt  er  aber 
lenger  peiträ  nad  wolt  sein  naehparn  sduulen  thiiMi,  so  spveoh  wir  das  sa 
reeht  das  er  die  fraoht  das  jar  niöbt  feirev  smeofan  aoholt. 

I.,  s.  m.  m.:  wan  aincr  ain  *  agker  agkert,  so  solioU  er  in  reölitleidi 
ai^ern.  thet  er  das  nit»  so  ist  ^  ae  wandl  amb  18 
10  T.,  a.  m.  m.:  wan  ainer  «sein  cphnitor  nn.«5weiRt,  so  scboll  er»  weisn  &n 

der  nacbpawrn  '^obndcTi.  thcf  ers  aber  nicht,  als  oft  er  ain  aobniter  mit  im 
weiset  als  oft  wer  er  umb  12  ^  zti  wandln. 

I.,  s.  m.  ni.:  wan  ainer  ein  jeuchart  agkcr  bin  ließ  zu  schneidn, 
scboll  der  schniter  nemen  ein  garb  in  dem  jau  ^  angofürleich. 
lA  1.»  8,  m.  m.  das  ein  iegleioher  der  sehtfbera  oder  aehneide«  wolt,  der 
selioll  das  thaen  pei  tag,  wan  naefapawr  den  andern  woU  gesehen 
ma-;.  tbet  er  aber  des  niobt  nnd  plib  lenger  danst,*^  so  seboll  man  in  an- 
üsrn    für  ein  sehedleiohen  man. 

r..  "=!.  Tri.  m.:  wan  ainer  fnotem  well  wau  das  trait  zeitig  wirdf, 
20  9ch()l  erb  pinten  ontzwiscb.' '  wan  er  sein     nicht  thett,  so  scholl  der  richter 
auf  die  gassen  ruttcn  di  garib  und  dem  richter  12  v**;  ze  wandl. 

I.,  8.  m.  m.:  wan  man  infiim  will,  so  scholl  der  richter  der  gomaio 
M  einander  mefen  nnd  seholln  wem  nberain;  wans  der  gemain  gefeilt,  so 
sohoU  der  richter  lun  tag  vor  fan.^ 
W  I.,  8.  m.  m.  das  der  balter  nnd  der  hneter  sohoU  haben  ein  messl  das 
gerecht  sei;  das  scholl  er  abhemen  Yor  richter  nnd  pnrigcrn.  und  ob  er 
nicht  ein  ;;orr( hte  maß  biet,  so  wer  er nmb  12  Am  wandln aU<^ mens 
widerfarn  wurdt. 

I.,  s.  ra.  m.  das  der  buclcr  scholl  bcltn  dem  balter  in  der  viechtrift 
30  in  nnd  aoB  all  mall,  und  wan  das  viech  iu  das  dorf  kumbt,  so  schol  der 
hneter  die  gemain  pebam  wo  des  not  ist;  ob  er  des  nit  tbet,  so  hat  die  ge« 
main  in  abzesetzn  vierzehn  tag  vor  dem  edcn.^*  nnd  ob  icht  ainem  schadt 
gesohccb,  f^o  scholl  der  hneter  aufzaign  dem  richter;  thet  er*^  des  nicht, 
so  tnieg'*  der  huetcr  ainem  sein  schadn  ab. 
35  I.,     m.  m.:  wer  ein  pflucg  hab,  der  scholl  gebn  dem  Schmidt  ein 

gestrichen  mctzcn  waiz,  agker  vill  oder  wenig. 

L,  s.  m.  m.  das  man  im  die  weinmaß  sehe!  geben  die  gerechte  acht* 
ring  hemnO.  nnd  wer  des  nicht  tbett,  wan  man  im  angnfi,  das  das  weis- 
leich**  wer,  der  wer  nmb  12  iS  ze  wandl  als  oft  man  im  angnfi. 
40  I.,  9.  m.  m.  das  ein  flesiehker     nichts  acholl  engen  auf  dem  perg, 

wan  ein  ieglicber  flesichker  sohol  sein  fleisch  hagken  hin  anfi  anf  dem  peig, 

*  f.  B.  '  H  allü.  m  J5  corr.  in  vich.  *  l.  o.  »t.]  B  UUautetten. 
•  B  inderh  ,  rorr.  tu  inerh.  *  B  »ein.  '  in  B  nnehffttttufm  er.  •  B  «wenttBd- 
»iben«ig.  "  in  d.  j.|  B  «n  dorn  rain.  B  das.  "  B  dauß.  B  voran 
fflern  "  in  B  Raum  für  dietes  Werl  offen  g^«u9«n.  **  in  B  corr.  in  das. 
"  V.  i.j  Alt  vorfarn.  >*  B  rocht.  "  B  uborvam.  "  B  ein.  »"  B  Crden. 
B/K  aber.    *<  B/A.  otL    »  B  wisenlieb.    »  B  lleiscbaeksr. 
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et  «ein  gwt  od«»  die  hxeingen.  wen  den  geittt  wolt  wem  «od  woH  li  der« 
«mb  eaveintn,  der  wer  nmb  2  and  6 

dor  ai  Ilie  wdt  im,  irellitlMr  headiniiMf  eir  wer,  der 

wear  umb  2  und  6  ß  ^. 

T.,  8.  m.  m.  dt\<=  der  ohirifrpfirp:  *  schol  froi  »ein.  wfr  daran  sugket  & 
oder  die  leit  wolt  umbtrt  ibn,  der  ist  umb  2  und  Q  ß     zo  wandln. 

I.,  s.  m.  m. :  wen  ^  di  kirichgrubn  schulln  ein  iedii  verpotn  sein  mit 
grasen  oder  mit  hiüten.  nnd  der  graben  scholl  dem  hnetcr  entpfohln  sein 
als  wms  und  habem.  der  dei  nicht  wolt  aehtii,*  der  geb  dem  riohter  Ii  ^ 
mwaadL  10 

I.,  8.  m.  m.  auch :  als  weit  und  als  ver  ir  hnot  get  und  was  man  dar- 
auf verwandlt,  die  selbigen  wandl  sind  eile  im  herm  tou  Gottweyg,^  den 
aw^genomcn was  dcn^  todt  woru(*r1. 

Itom,  «ew  meldent:  oh  oin  aohedlcioher  man  pf'i^'ritt'n  wnrt  in  dorn 
dort',  so  scholl  der  richter  enpieten  dem  guriclit  gen  Laa,  und  schol  doa  15 
schedliohn  man  pehaltn  ans  an  den  dritten  tag.  so  scholl  das  gericht  von 
Laa  öhomen  niobt  in  das  dorf,  wan  der  dorfricbter  seboll  den  sohedlichn 
man  binana  geantwnrtn  anf  das  gemerk,*)  und  scholl  dem  gericht  TOn  Laa 
dreistund  roefen;  kumpt  er  nicht,  bo  ist  das  ir  rcrlif  das»  d(!r  riehter  den 
schedliclm  man  scholl  anpinfTi  mit  dim  ruekhalbm; '  reist  er  sieh  ab^  so  ist  20 
die  gemain  Tinrl  der  riolitcr  uncntgoltn;  das  ist  ir  rocht. 

Ttf  ni,  t  in  (lif'p  kern  in  sein  hoff  nnd  rucft  er  -^cin  nachpaNNTn  das 
er  ini  hiit  kuiu,  kumpt  er  im  uit  zu  hilf,  so  uield  wir  in  fiir  ein  schcd- 
lieb  man.  nnd  nberwnnt  er  den  diep  nnd  schlug  in  se  todt,  so  scholl  er  in 
nemen  pei  den  honten  oder  pei  dem  harr  nnd  scholl  in  siehn  *  anf  di  gassa  26 
nnd  schol  ain  phenning  auf  in  legn,  so  hat  er  in  gcpnest  gegn  der  weit 
Und  gegn  dem  gericht.  nnd  ob  ein  chutzldicp®  köm  in  ain«?  nachpaum 
hauR  und  stnll  im  was  undor  12  -vS  wer,  es  wer  fruw  odor  man,  und  wurd 
c<5  pcj^riffn,  .so  '^choU  man  es  dnrchschlahn  und  nom  sein  guet  wider  und 
laß  es  laufn,  darumb  ist  er  nicm  pilichtig.  80 

'  Item,  so  ^  ein  pronst  anskSm  nnd  rucft  ainer  den  nadipawm,  und 
welieber  nit  znelenf "  nnd  ob  er  es  reftög,  so  wer  er  des  Terfalln  von 
iedem  hiDdenessn  12     zo  wandl. 

Tfem,  nb  Jfwcn  feintscliaft  an  einander  hicfri  und  ii^riff  ainer  den  an- 
dern an  diwoil  die  prunst  wer,  so  schol  er  habn  IVid  vom  haus  zum  haus,  35 
so  wer  er  verfalln  2  und  %  ß  ^.  es  mag  auch  ainer  ain  angreifn  in  der 
maß,  er  sei  leib  und  guct  verfalln. 

XTnd  ob  das  wer  das  zwen  an  einander  ranftn,  so  wem  si  yon  iedn 
fiager  1  ver&Iln. 

Und  ob  zwen  an  einander  sehlngcn  mit  den  hcntn,  schlucg  ainer  den  40 
andern  mit  flacher  hant,  so  wer  er  nmb  b4i^\  schlecht  er  in  aber  mit  der 


'  B  corr.  in  hH»itr  porg'.  '  in  B  ijrdri  licn.  *  B  ackern.  *  v.  G  ]  in 
B  gettrickm.  *  B  jh.  ailam.  «  AB  der.  ^  B  riidthalben,  "  B  Jh.  auli 
dsm  hanA.    •  B  ktttsthisp.     ^  B  hlnder.     "  B  oh.    »  B  lue! 

*j  Vgl.  die  Privilegien  der  TTevzcnjt!  Friedrich  I.  voii  HP.'i  und  AUtrerld  I. 
MM  J2$8  (FonL  r«r.  Auttr^  Dipl,  8,  219  tw,  18  und  348  iw.  78}  mUm  nt,*  9u 
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fau9t  and  biet  den  dtnm  in  d«r  finuft,  ob  da»  pehcrikdurar,  so  im  «r  tw> 

Min  l^X 

Item,  »ew  meldcut  mcr:  wsn  ainer  «in  wozf ,  Vit  WO  das  w«r>  ao  wer 

er  verfallen  umb  5  //^  zc  wandl. 
5  Item,  wan  aincr  aim  furwart^t  oder  ^ieni,'  mit  eioom  gladn  arniHi  iu 

gcvcr,  so  sag  wir  ^  sm  wandl  umb  2  und  6  /  scheust  er  aber  in  gever, 
80  ist  er  TttrfUlMi  bü^. 

Item,  aev  nMldeat  »er:  waa  aiacor  m  «ikaf '  nut  aim  apiaa,  ao  ia( 
se  vandlii  lunb  S  und  6  «A. 
10  I.,  8.  m.  m.:  wer  der  wer  der  ein  sohwert  oder  ain  messer  nlwr  ain' 

zagket,  als  oft  er  da»  thet  so  ist  er  umb  12  *S.  schlucg  er  in  aber  mit  pali^ 
mit  al,  80  wer  er  umb  72  /Ä.  sehloag  er  im  aber  ein  fliefiend  wunden,  so 
wer  er  umb  2  iin<l  »i  >^ 

l,f  s.  ui.  IU. :  wau  ixiuw  dum  andern  ein  firuchtparing  paum  abhagket, 
15  ob  man  daa  nbeKfion  wnrt,*  an  iat  «r  se  wandln  ninb  5  4f  ^. 

I.,  a.  m.  m.:  obnappen  nnd  geaa  miign  atob  bin  nit  deraem  nnd 
schulln  hie  verpotn  sein,  ob  sie  die  gens  ^  pegriffn,  so  aoboll  eia  ne  todt 
aohlaben  und  schol  niemant  nichtn  [)flieliti^  darunib  sein. 

T.,  s.  m.  m.  das  ein  amptman  hie  durch  ains  irfrlir  hrn  wtUn  aohoU 
20  raiscu  waa  er  j)ei  der  siin  peraichn  ®  mat^  auf  sein  aigiiuw  zerang. 

I.,  8.  m.  lu.  das  aiu  aiuptman  sehuU  haben  ein  unverdiente  lehn. 
L,  8.  m.  m.:  wer  riebter  oder  purger  widertreib^  der  iat  umb  79  ^ 
xe  wnndhu 

T.,     m.  m.:  wdcbe  dew  wem  die  unfuer  triben  in  dem  dorf,  und 

25  welcher  das  sech  nnd  das  nit  anprächt  an  den  amptman,  und  was  derselbig 
seeh,  der  das  verschwig  der  schollt  vorpuessn,  wer  er  halt  »ein  prneder. 

I.,  s.  m.  m.:  wer  vorpottne  wort  anßgeb  vor  riohter  und'  vor  pur- 
gern  ainer  dem  andern,  der  ist  umb  72      zo  wandl. 

L,  a.  m.  m.:  wen  der  riebter  nacb  der  gemein  aendt  nnd  websber  ein 
80  bagkn  mm*  riebtm'  tregt,  der  ist  nmb  12  ^  se  wandln. 

I.,  s.  m.  m.:  welcher  der  wer  der  ainem  aein  arbeiter  anfredot  in  ain 
ander  dorf  alm  zu  dirn«it  nnd  dem  hiclngen  ze  schaden,  WO  man  das nber- 
fuer,^  der  wer  nmb  12  vS  ze  wandin  als  oft  er  es  thett. 

I.,  s.  m.  m.:  wau  ainer  dingt  knecht  uud  dieru,  m  suhuU  er  im  trew- 

86  lieh  dien  und  scholl  sein  trewn  genneg  thuen,  so  schol  der  selbig  man  seim 
knedii  trewlieh  mit  tun,  nnd  gieng  ein  kneobt  oder  ein  diem  ana  dem 
dienst  6n  nrsach  und  biet  nur  Tiersehn  tag  uns  au£i  jar,  so  ist  im  der 
herr  nichts  pAiebtig  se  geben,  geh  im  aber  der  nrlab  an  ursach,  ao 
«cholt  (Irr  kfireht  gen  r.n  eim  wein  und  schalt  zern  unz  an  di  n  drlttn  tag, 

40  und  die  selbig  zorung  scholl  der  pawr  zaln  und  schol  der  pawr  dem  kuecht 
sein  Ion  geben. 

I.,  8.  m.  m.:  wan  ein  pawmknecht  pei  eim  leitgeben  serr,  so  aoboll 
der  leitgeb  den  kneobt  pfentn  erberliob,  daa  er  aeim  berru  aein  aibait  mOg 


*  B  fh.  in.     '  B  anlauft.     ■  «.  ».]  /,  Ä     *  u.  w  ]  B  über  in  erftiar. 

*  Ii  r'h.  an  dorn.     "  A.  s.  p.]  B  aiiMr  «tunt  erraichen.  '  B  odor.     •  B  ins  dem. 

•  in  B  corr.  in  über  in  ftlor,  A  auf.  "  /.  Ä  "  A  urlaa.  "  B  i»m» 
«orr.  in  an. 
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•mrioikteD.  ob  der  lellg^b  den  knedit  a1«  wsl  emplSset,  to  sdiol  der  leii* 
geh  dem  pewm  teiii  aiteit  mIIm  aiurioliten. 

T..  s.  m.  m.:  ob  daii  wer  dai  ein  halter  oder  ein  huoter  wer  in  dem 
Teld,  und  küm  ainc  r,  wer  der  wf^r.  und  wolt  den  !>chlAha  oder  treiben  ens 
dem  velt,      wer  er  von  iedera  rain  12  /Ä  ae  wandl.  • 

Im  fl.  m.  lu.:  wan  ainer  kam  geritten  oder  gangen  in  das  veld,  er  wer 
edl  oder^  unedl,  und  wolt  ain  anmuetwilln,  ain  edler  umb  SSiST/Ä  ob' 
man  es  nberfinn  wart,'  ein  ander  ^  nmb  ain  gemaine  wandL 

L,  *.  m.  m.:  wan  ain  man  den  andern  pfendt,  so  geit  ain  bieigcr  1  ^, 
ain  gast  9.  und  welober  der  ist  der  sich  pfenten  lest»  der  iai  dem  riehter  10 
12     ze  wandl. 

I.,  s.  m.  m.  wie  der  huetcr  scholl  mtliuon  oder  phentn:  ein  hieij^er 
solioi  geben  von  aim  spansail^  1  ain  gast  "2  ^.  von  atiu  hieigen  »cbul 
en  «wir*  haimtreiben,  sa  dem  dritln  mall  ■ohott  eis  inthuen.  oder  aetset 
sieh  ainer  aim  hneter,  wer  der  wer»  nmb  ein  gemains  wandl.  tb 

I.,  8.  m.  m.  Ton  dem  Trenebog:  wann  das  sei  das  ein  wegmaeder 
man  dar^  kom  mit  rossen  oder  mit  anderm  yiecb,  der  selbig  flobolt  seine 
viechl  ir'  notturft  ihi  v^^vn  liizzcn  und  ist  niem  dammb  pflichtig.  aber 
schult  ^®  oder  hielt  ciu  gcacsncr,  es  wür  wer  da  wer/*  der  wer  nmb  12  /Ä 
ze  waudi  und  geb  dem  hueter  sein  geriHihiigkuit.  SO 

L»  a.  m.  m.:  was  swen  ain  feintaebafi  an  einander  hieta  nnd  das 
ainar  den  andern  benna  voidert  ans  seim  bans,  ak  eil  cn  thet  so  wer  er 
nmb  2  and  6  ß^9i  se  wandln,  sefanfl  er  aber  binin  in  sein  hans  oder  wolt 
den  anssiekn  ans  seim  bans,  so  wer  der  nmb  82 


34,  Banntaidinge  zu  Haslach*) 

i. 

O^reektigktit  und  Banntaiding  de«  8tifte» 

ßeiligenkreuz^ 

(le.  ^ahrlumdurLj 

Jm  (Bk)  «br  hti  ITlridukirehtn  (nr.  i)  htaArUbtawm  Bt.  B,  Bt.  STb  —  Mtk.  —  Vtrmttd^  wmnk 
(He)  dM  M  MMn-JBktnd^r/  (m.  Bf  htatkriiUmi  B».,  JK.  Ma—t90tL 

atämm  (mm  mi  JEiHwiian*  1.  8t-m  nr.  H, 

Vf-rmcrkt  hicrinncn  die  c^crechtijikiiit  und  |)antaidinp  so  das  lobsam  S6 
gotUbau.H  z\x  dem  Heilligen  Creutz  auf  iren  guetem  haben  und  besünder 
SU  Haslach. 


^  f.  A.     *  B  »Over.     •  u.  w.]  B  tibcr  in  erftter.     *  B  /h.  man.     •  S 
maamfll.     *  B  wider.     *  B  Threngehe^      "  A  dar,  B  dahar.     *  Ä  in;  /.  B. 
a.  sehn.]  A  abschnit.        en  w.  w.  d.  w.]  B  er  sei  wer  or  wollt. 

*J  Dar/  nardOkUiek  wm  Ober-HoUabrunn.  Albero  III.  von  Kuenring  $chmkte 
e.  tl€i  dan  htSäm  Clatendmuer-Stißem  HeitigenJcreuz  und  ZweUel  predium  quod- 
dsm  nnnqnam  &  m  nzori  proprio  oontraditnm  quod  appellstur  Haselaha,  in  usns 
fratmm  predietomm  monasteriomm  eqna  portione  divirlentltnu :  aurh  dnM  Bery- 
redU,  die  Nuiztmg  du  nahm  Walde»  uttd  zwei  DriUÜ teile  des  ZehenU  {tiaa  dritte 
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Item,  ee  ist  nt  metken  was  ain  pantaidiflg  »ei:  4a0  ist  als  vill  ge- 
redt aU  bei  dem  pann  and  an  aidea^  statt  niohta  aaden  dann  die  lauter 
warbeit. 

Item,  wck-lior  sein  nachtboru  Dioht  bei  den  pantadiug  liat  und  der 
nicht  dabei  ist,  war  12 

Das  Folgende  glttchlautend  mit  dem  Tnidlng  wu  Tltomaal  (obeti  ur.  26), 
S,  159ftoff.  Die  widtt^ftren  Varianten  in  dm  BuchUabeunottn  «u  diesem. 

IL 

Banntaidiug  des  Stiftes  ZwetieU 

//»77. 

^It*  Coi,  t4M0  (Suppl.  Siaaa^  dtr  kai».  Uo/bM^^k  tu  FFieii,  Ay.«  KU,  U.-i",  10  bachriAtnt 

PontbäiungRbüeckl  zn  Hafilach  au.««  ainem  ohralten  grantboedi  defl 
Zwettl  freilioff  Riifinf^*)  '^vm^xx.  KJH. 

Dit'lic  hernach  be»chricl><?nu  articl  nein  ieder  zeit,  wie  Ton  alter  her 
gebreüchig  und  gewöndlich,  durch  die  herrn  von  Zwettl  im  ihreu  gehal- 
10  tonen  panthaitong  '  an  Uafilach  gericgt  und  den  nnteitluMMn  daaelbtt  nns- 
lieb  Ilixgehalten  nnd  an  veriaBen*  ttigebiaeht  werten,  wie  deraelbeii 
priTtlegi»  nnd  freilieiten  meinen  anAwwlen,  att  hema^  volgC  etc.  de 
anno  1577. 

Erj<tlich.  alle  herligkait  und  obrigkcit  zu  feit  and  dorf  ist  dem  hcrm 
15  von  Zwettl  siinibt  dem  vöofl-  und  halieugejait  frei  aiiri'Kthümblicli  '/n<;e- 
hörig,  aufgenommen  waü  innerhalb  der  dachtropfeu  lu  den  heußcru  dum 
doater  mm  Heiligen  ereliz  sogeih(»rig,  gcbürt  den  selben  heim  edw  ihren 
nacbgeMsten  anwalten  an  jndiciren  nnd  an  TerAddigen> 

Item,  alle  nmiüze  schlettei^riieben  so  Ton  etlichen  daselbst  gebrooht 
20  nnd  genuzt,  «allen  meiniklich  ohne  schaden  gehalten  oder  zu^-5ohüet  wer- 
den, wo  :0>vr  ainem^  nacbbnr  dardurch  schaden  bcsch:ich  oder  zugefiicgt 
wurde,  den  nelben  «'cliadeii  solle  der  jenij?  m  die  j^nieben  gemacht  und  ge- 
nügt ^u  crgü/eii  und       btizuhluu  uud  »ich  mit  dem  herru  umb  die  ver- 
brochene tteaff  und  wandl  xn  Tei|^ohen  sehnldig  aein. 
25         Die  graben  nnd  mnneo  /imd}  fiiehen  inner-  nnd  «nfierhalb  der  heöfier 
sollen  icderzeit  mit  allem  flciß  außgerambt  und  gebnat  werden,  wer  aber 
.  solehea  naohlefligkeit  halber  mderlies,  dcrdnreh  dem  nadern  Bauern  nach- 


tpird  dem  I^rintfer  rjn-«irhl)  aolUe  den  Ahteien  zrt  fjfeichen  Theilen  ~ufdÜn\.  Eivrn 
Amtftumii  be&euyl  das  äUesie  Urbar  von  IleiliaetiJcrcuz  (Ji^iule  des  l  'l.  Jh./:  diäte.» 
Stiß  heaajm  damaU  zu  II.  fe'V»  Maruett,  15  Bifa^Utn,  10  Weinffärteii  rlc  Auch  da» 
Zu  i  /t/'T  fi  hdr  all»  devi  Aii/aiiff  des  14.  Jh.  nmuf  eiitfn  Ofrlrird  zu  ][.  ;  alt  BeMtM 
dienet  Üt^/tes  fUhrl  c*  Leheti^  e*ne  Anzahl  von  liofatäUen,  Aeckern  mui  Wein- 
gärten  an. 

*  m  yedw.     *  H9.  paath.     *  iL  rerlefienf     *  S*,  verlaidigea.     *  Me. 

an  ibuen. 

*;  Rajing,  midwesUicJi  bei  tulkau.  Ueöer  den  ZwetÜer  Uef  datellM  »,  Font, 
rtt.  Ämtr.,  Dipl.  3,  666—6^6, 
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barn  Mi  me&ern  oder  kdt»  wenten  und  dergleiolMii  nelur  Mehen  eebaden 

beschäch,  soll  soliches  von  des  Zwcttl  richtor  angezaigt  worden,  und  wo 
daaelb  *  durch  dio  beclaf^t  pcrsohn  nit  {jcwcndt  wurde,  ist  dcrselb  sooft  m 
be?(chiecht  zwelf  pfening  zu  j'wandlj  vcH'nlU'n  und  umb  »Im  erlidnen  scä«- 
den "  nach  ratU  gueWr  ebrlicUer  Icüt  zu  vurgiciuiicu  uuti  zu  vertrugen  & 
soholdig. 

Itom,  1^116  imd  «kien  tollen  moki  anOer  baoB  gebftltMi  oder  geweidet 
werden,  dmit  durah  dieielbeii  nit  tciiadeii  beBoUleh.  wo  eiier  aineiii  dnxoh 
dioMlben  lolieden  zugeläegi  wvrdo  und  er  «ei  ^  en  den  iohadon  ergrieff , 
hat  er  macht  dieselben  zu  ersohlaohen  oder  zu  erwerfen  und  mit  den  kra-  10 
j;en  in  den  zäun  zn  licnken,  nachmahls  solches  dem  jenigeu  90  die  nnten 
od  PI  yuni^*  sugehörig  aazasoigeii;  er  ist  aber  niemant  nichts  dammb 
verluiien. 

Die  Weeg  und  steig  so  von  alter  nit  iicrkummun  sollen  gonzlich  abgo- 
ilioii  werden,  dermit  nit  iemmit  tefaaden  dasdvreb  bflidiileh.  auOgenommen  19 
aber  wo  neue  pnrg  oder  andere  gritnti  so  gen  Zwetl  gehörig,  die  vormahls 
alt  gebaut  aniczo  aber  an  frfihtcn  gebracht  wurden,  so  soll  von  riobter  nnd 

bürgern  frenntücher  und  nachbarlicher  zaigung  nach  ain  weeg,  niemant 
zu  lieb  oder  zu  lait,  treulich  außgesraigt  und  geraarieht  werden;  wc'licher 
aber  solclicra  weeg  wider?präch  und  nicht  fahren,  reiten  oder  liulteti  wolt,  20 
derselb  ist  der  obrigkuit  zu  wandl  verfallen  sechs  Schilling  und  zween 
pfening. 

Item,  wo  Tiooh,  rofi  töe  icbaiF  gaifi  tohwein  und  dergleichen,  an 
aebaden  begrilTen  werten,  so  lolle  dersolb  wellieben  das  yiech  sogebörig 

so  den  schaden  getLan,  sullichen  bezahlen  und  ersfuHt  11.  und  wofer  daOelb  S5 
viech  durch  den  fclthücter  zu  dem  richtcr  getrieben  wiordt,  solle  der  die- 
ner  seinen  gewöhnlichen  lohn  darvon  empfangen,  und  der  jenig  dem  das 
viech  zueg^hörig  ist  dem  lichter  von  iedem  haubt  zwölX  pt'cuiug  zu  wandl 
verfallen. 

Die  nachthalt  der  roÜ  und  gumelu  i^t  gcnziich  vorpotcn.  wo  aber  30 
devgleiohen  [von]  domo  n  «obadea  anfuegten  ergriffen  wurden,  aoUe  der> 
aelb  deme  die  ro0  oder  gSmdi  xugebdrig  den  lobadeu  abzutragen  nad  der 
obrig^eit  sehe  aobilling  aween  pfeniag  an  wandl  rerüdlen  sein. 

Femer  ist  auch  zu  wißen  das  alle  raiU-,  vögl-  und  hafieagcjait  so  weit 
süch  der  von  Haßlach  gopüet  erstreckt  oder  raioht,  nindert  noch  ptr  niohta  86 
außgonomroen,  cn  sei  in  gehiUzen  pergen  weinj^irten  und  feldera,  dem 

gOttabauU  und  cloäter  Zwettl  zugehörig  int. 

Item,  holz  auf  cJ«  r  gutien  vor  den  hciiliern  zu  liegen,  dardurch  ein 
gemane^  mit  fiiiireu,  auii-  und  eiutrcibeu  geengt  wierdet,  soll  genzlich 
▼erpoten  und  durch  des  bemi  von  Zwettl  riobter  daselbst,  yon  wem  oder  40 
wildien  aolehei  beaehfieh  und  naebtbailieh  oder  Mhadtlieh  befnnten,  mit 
ernst  abgeschafft  werten,  wellioher  otier^  über  solliches  einsagen  und  vcr« 
pot  fräventlicli  handelt  und  nit  wegk  räumet,  der  ist  dem  herm  so  oft  im 
soliehea  angezeigt  wirdt  aweeaundaibenaig  pfenning  zu  wanü  verfallen. 


^w0di»B9,    •  ir«.iad«D.    •  ib.^aaA.    *  w. a.]  A.  walUfibe  oder. 


Dieptnweeg  oder  steig  toUeii  m  lefisetten  ran  nienmiifoeiifgelirooheii 

würton  biß  so  lang  de*  heim*  von  Zwottl  loßmaistor  gegonwierti«;,  nuoh 
im  lind  der  nacbbarschuü  so  dorn  closter  Z'Wfttl  ;j:M!r«-hörif;,  das  d\v  lucp;- 
lich  lelJzeit  verhanten  und  das  gcpürg  aufzuthuin  im-  Tuizlioh  und  noth- 
6  wendig  erkent  wierdt;  doch  aoll  solches  trei  tag  zuvor  bescbchen.  wellicher 
aber  das  selbig  übertriett  and  ixaveDtlich  darwider  handelt,  der  i»t  dem 
harta  tmf  gnlden  sa  wa&tl  Ter&Uen. 

Item,  die  h9et«r  gen  weiepurten  and  gepnig  so  gen  Haflleefa  gehörig 
het  der  xiiditer  des  clostcrs  Zwettl  mit  wiOen  and  willen  der  gemain  macht 

10  aufzunehmen,  doch  solle  der  hiieter  nllc  Tiocht  bei  dem  rirhtt  r  des  closters 
Zwettl  beleiben,  und  wo  sich  ein  schade  n  in  dem  gohiii  ;^'  /.utrücg  oder  be- 
sehäch,  solle  soUicher  durch  dem  richtcr  imu  bürgor  daselbst  treulich  taxirt 
und  gcschäzt  werden ;  und  von  wollichen  der  gleichen  Schäden,  durch  was 
mainung  das  besdhach,  zugefüegt  wiidt»  solle  der  selb  erselten  sehedten  so 

16  benhlen  und  abratngen  enoh  dem  hüeter  sein  gewohnliohe  goreohtigkeit 
sn  geben  schuldig  sein. 

Wo  «ich  aber  bej^äb  und  zulrüog  da«  iiiner  oder  mehr  dem  hüeter, 
wan  er  nun  einj^esezt,  in  der  huel  umbgiengen  und  der  ort  und  entcn  kai- 
nen  aigenthomlicbeu  grünt  oder  Weingarten  het,  solle  dcrselb  von  dem 

SO  hüeter  geplendi,  in  dem  rixditer  gefShiei  nnd  selÄes  angozaigt  werten,  so 
ist  der  Terpreoher  dem  zichter  iwölf  pfenning  und  dem  henn  lllnf  gnldeik 
rar  straflf  verfallen. 

T^^'an  die  weinber  waig  oder  zeitig  werden,  soll  ein  ieder  sein  hunt 
oder  hüntin  und  fb'rp;leichen  klain  oder  irroH  nnniiz  vioch  an  ein  ketten 

2ä  lögen,  daliaimb  behalten  und  waiden.  wolcr  aber  durch  den  hüeter  ain 
oder  mehr  dergleichen  hunt  im  gebuerg  bcgriett'en,  solle  der  hüeter  demo 
der  hnnt  zugehörig  solehes  ansaugen  nnd  das  er  denselben  aa  ein  ketten 
leg,  wie  oben  vemtanten,  mit  ernst  bevelchen;  wofer  er  aber  solches  nieht 
ihuet,  und  so  oft  der  hnnt  von  dem  hüeter  gesehen  und  im  purg  bogriifen 

SO  Holl  er  solliches  des  von  Zwettl  richter  an/aigen,  so  ist  demnach  der  ver- 
prechor  dem  hcrrn  zwi  nund<»ibenzip;  pfonninj:;,  dem  richter  2welf  pfenning 
und  dem  hüeter  drei  jilennin^'  /.u  wandl  verfallen. 

Im  faal  aber  ein  nacbbur  oder  mehr  solliehen  hunt  nicht  möchten  zu 
wegen  bringen  oder  fiwhen,  bat  der  hüeter  maoht  densdbon  eo.  fitohen,  an 

S5  eiseUUBen*  nnd  wa  erwerfea  wie  er  solehes  fttglieher  malten  bekommen 
kan,  und  ist  nicmant  nichts  darumben  TenAUen. 

Wofer  iemant  den  hüett  r  an  f?nTip««rae  befiiegtc  Ursachen  o<ler  lür- 
gewendtc  ciag  an  rincn  i  hren  verlezet,  Hohnlf  oder  «f  hli<'j;,  derselb  ist  dem 
herm  fünf  guldeu  zu  wand!  veriallen  und  sieh  mit  dem  hüeter  der  gebier 

40  nach  zu  vergleichen  und  den  schaden  nach  orkanntnoO  ehrlicher  leit  abzu- 
tngen  sohnldig. 

Weloher  dem  btteter  sein  gebücrlioh  haetgelt  nit  an  reehter  Mit  nnd 
weil  reicht  und  im  dasselb  freientticher  weiß  fürheli,  der  ist  dem  riehter 

an  wandl  verfallen  zwölf  pfeninp. 
48  Wo  ainer  oder  mehr  d;w  pi  rkreciit  uuü  den  zelumt  zu  rechter  weil 

und  zeit  aoß  den  Weingarten  darvon  crs  zu  raichen  schuldig  nit  abrichtet 

>  d.  b.l  Sk  der  beir.    *  A.  endiließeo. 
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und  bezahlt  und  siob  dwfidben  frcrvontHcher  waiß  zu  geben  Miet  nnd 
yarwiedert,  der  ist  dem  hcnm  den  grant  zu  wandl  vcifallcn. 

Item,  nußbanm  kcrßbaum  und  ander  dergleichen  unnutz  bäum  welche 
fast  schädtltch  sein  und  die  weinstök  aulitrcnken,  din  sollen,  wofer  sie  er- 
kent  dm  ni  den  weingnrtgewächs  naohtbailig  und  schädlich  sein,  aoßgeraidt  5 

und  abgehakt  werden. 

Wofer  der  hüeter  an  einem  Huhudcu  ergriffen  wurte,  doA  er  ainem 
nnfi  öpfel  pieni  und  dergMcben  o|iel  so  in  den  Weingarten  gepilanst  weir- 
den,  andi  londwlidh  ein  seolitw  und  patten  weinper  haimlicb  oder  öffent- 
lich aljlöß,  dem  selben  ioll  der  ridkter  von  Zwettl  an  leib  nnd  gaet  m  tO 
straffen  maefat  baben. 

Item,  wann  der  Zwettlerisch  richter  einen  markstein  sezt  und  aber 
ainer  nachmahls  nbcr  kurz  oder  lang  solchen  nmb-  oder  außacjkert  oder  son- 
<«ten  vertillifrt,  der  ist  dem  herm  von  Zwettl  zu  wund!  verfallen  zum  er»ten 
mahl  5  fl.;  thuet  er  das  zum  andern  machl,^  su  hat  er  verwandelt  32  Ii.;  15 
wiirdt  er  dann  aber  mm  dritten  mabl  in  difien  fMl  ngriffen,  soll  der  als 
ein  markstainretderber  am  leben  gestraift  werden,  wie  soldbe  reebt  Ter- 
mSgen. 

Item,  welcher  in  eigner  persobn  nit  snm  pontiiaitiing  eisobeint,  der 
bat  Terwaatelt  72  ^.  SO 

Item,  welcher  mit  ainer  webr  oder  waffen  dabei  gesecben  wirdt^ 
der  hat  verwantelt  5  fl. 

Item,  welcher  ohne  erlaubntiß  nieder  aizt  oder  dm  haubt  nicht  em- 
blöat  so  lang  das  pantbaitung  und  die  rü^ping  wehrt,  der  hat  verwan- 
delt  72  ^.  25 

Item,  welcher  holz  drekt  oder  ergrifien  wirdt  (dtuj  er  dem  herm 
Ton  Zwettl  oder  iemants  andern  an  seineu  gehiils  sobiden  thKdt»  der  ist  an 
wandl  yerfUlen  mm  ersten  mabl  2  nnd  6  mm  andern  mabl  5  fl.;  tbnet 
er  das  zum  tritten  mahl,  er  wirdt  gehalten  für  ainen  schadtlidien  mann, 
solt  iKr  ein  dieb  oder  dtebin  gehalten  nnd  Ton  der  gentain  wegesobalt'  90 


Item,  welcher  aincm  an  aimb  hauß  oder  fonstcr  lo^t.  der  da«  inen* 
wirth  im  hauß  und  scylclu"  vermerket,  kan  er  den  loßer  erschlagen,  cribt 
im  ain  streich  oder  wurt  das  er  denselben  schodigt,  wo  er  nur  mit 
seinem  haoßgesint  diß  2u  bezeügen  das  der  ander  ime  an  dem  hanß  oder  36 
fenster  gelost  bat,  er  bat  soleben  wnrf  nnd  streiob  leiobt  gebüest  nnd  ist 
niemanten  dammben  nichts  schnldtg.  wo  aber  der  loßer  entran,  wan  man 
defien  nammen  in  orfiahrung  bringen  kan,  der  ist  dem  herm  von  Zwettl 
iedes  mahl'^  «o  of^  er  os  thtu  t  oder  ergriflFcn  wirdt  zu  wandl  verfallen  5  fl.; 
da  er  aber  diü  in  p;elt  nit  zu  bezallen,  solt  soloho  persohn  mit  gefenknus  40 
nach  erkantnna  der  obrigkeit  gestrafft  werden.' 

Item,  wo  das*  gottshauß  Zwettl  pantheitung  helt,  ist  ein  ieder  so  da- 
bei m  sein  sebnldig  nnd  erfodert  wirdt,  dem  rerwalter  der  das  paatbaitnng 
belt  zu.  geben  sebnldig  4 


*  »o  du  H».    *  d.  i]  JSb.  darinen.    >  E».  wordsn.    *  Mt,  dss. 
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84.  ffa$laäk,  ZeUmrudoif. 


Ein  iedor  so  sich  bei  verleßang  der  panthaiting  befindt  and  abor 
darzu  nit  gchörip:  oder  bcmffcn  i^^t.  der  ?oll  zn  wantl  rcrfallcn  sein  72  Ä. 
en  sei  dann  das  der  [vencalterj  im  crlaubuus  gcb  und  auß  guotwüligkcit  zu- 
gululieii  liet. 

3Ö,  Dorfordnung  m  Zeilemdorf*) 

(17.  JtMimim,) 

Am  ttmr  wm  wHt.  Bimorlm  Bwrgtr.  Äbt  m  JAienlim.  uadk  «Ml  lUIhtr  hatkltn«t»r  VorUut  dt9 

i/.  Jh.  am^M»<m  Äbtdtrift. 

6  l>ciuüuch  im  dort  Zi;ll(?rndorH,  durinen  »ich  ein  i('(](;r  luiclibur  neben 

audom  rcdlichon  luuten  gur  woU  erbultcu  und  Htuitor  liuruiig  pilegun  und 
abwarten  kente,  «Uorlei  xwUpali  erhoben  nod  koinor  andern  aebaden 
verhüten  wollen,  sondern  einer  auf  den  andern  gesehen  und  keiner  der 
andern  '    /en  die  .scbcllcn  anbinden  wollen,  nnangesohen  daß  iodonnan  and 

10  »iu  Hclbst  duroll  einander  über  die  grosno  Unordnung  geklagt,  daraus  letz- 
lichcn,  wie  dann  niieh  beschehcn  und  gmuf^^amb  erwiesen  werden  kan 
und  noch  zu  besorgen,  allerlei  unrath  cntsu  lK  u  mocht,  ist  durch  di<  dorf- 
obrigktiit  daselbHt  uicht  von  aigens  nutzes  wegen  sondern  von  nach  bar- 
Bohaft  wegen  geordnet  nnd  gebilligt  worden,  daO  man  zu  orhaltnng  frict  - 

15  und  einigkeit  auch  su  beBserang  nnd  aofnemnng  ainor  ganson  gmain  die 
andern  gmntriohter  im  dorf  alle  zuHanimon  fordern  nnd  auf  gnctbedunkcn 
irer  gencdigen  hemi  und  irer  aelbsten  ein  ordnnni^  machen  nnd  etliche 
artikel  so  der  gans^en  nachbarschaft  ftirtraglicheii  nnd  zum  anftn  inben  ge- 
deien  möchten,  furnierken.  inen  deren  abschrift  ertheilen,  darniit  sie  ire 

^0  geutidige  hcrm  recht  berichten  und  sich  selbst  genucgsamb  Uber  duü  so  Hie 
Selbsten  in  beisein  der  wolgemelten  dorfobrigkeit  gebilligt,  zu  bedenken 
bieten;  darüber  sieh  ein  ieder  riebter,  wann  er  seinen  genedigen  herm 
solches  fürbracht,  mit  dem  ehisteo»  weil  es  den  gomainen  nutz  betnfily 
resolviren  uml  bei  doni  dorfrichter  anmelden  ^oll,  darnilf  iilßdann  die  c^- 

25  main  zusammen  getordert  and  einem  iedem  nachbaru  mit  ernst  darob  m 
halten  einbundcn  werde. 

Krntlichen,  demnach  ^  allerlei  Icuto  soudorlich  diÜ  jar  im  lant  an- 
körnen nnd  sich  in  die  htf  berg  einsieben,  welche  man  oft  dne  grosse  sozgi 


'  Ah$ehr.  denn  aneh. 

üt  doM  Uaitein  von  t'tildramcudort  y  rir  da»  12.  Jlu  bexeugt.  Dat  dort  gelegene  /e»te 
Hau»,  in  der  sireiten  HUifte  de»  i4.  Jh.  hntde»/Ur9tUehee  Lehen  derer  aen  DodwMft 

(Luhunu-A-y  4,  Re.j.  ur.  1272;  C>il  f2t         k.  u.  fr.  rTnu.i-,  TTof-  inul  Staat»- 

orehive*  m  Wien,  Ü.  älj,  wird  achan  141 G,  wo  e»  von  Jacob  von  Hinderhoia  an 
Stephan  Eitginger  von  Eüwhtg  verkauft  tmtrde,  alt  8d  heaetehmt  (Arthbf  ßkr  Kunde 

ofttrr.  (trjicitirhtsquc''' 'I  /*,  72  nr.  2t><iJ.  X'u/i  vl'Jfu'hi'^m  Wtch-ifl  <I^r  lie^nlzf'r 
(vgl.  Schweickhart,  UMB.  7,  2HH)  kam  die  OrUherrtchaß  über  Z.J7W  durch  Kauf 
von  dem  Frelherm  Mttxünäian  DiUherr  von  Aithen  an  da»  akademie^e  OoUegtmm 
der  GK-ifllitclKtp  Jrjin  in  Wifni;  von  t*>2S  ff^4^  hn/ln  «>  da»  M'irnrr  Sd>otUn»tift 
innet  dem  1)SH7  die  P/arre  Z.  von  Paptl  Oreflor  JX.  fje»tiUi<!t  wurde.  Auch  da» 
Stiß  AUenhmy  hat  doH  »eU  de»  14,  Jh.  OrundbeeiiM,  Da»  Landgericht  üU»  die 
Herreeh^  irute  Eggenttuy. 
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wauii  mau  gern  woltc,  von  ainom  dort  mit  glimpfm  nicht  we«;hriiigtn  kan, 
ist  hochvouQÖtcu  daß  oiu  iudcr  wirt  sebü  wuu  und  waii  für  leutü  er  oin- 
nembe.  nad  damit  man  wiaae  wen  eia  wirt  eiaaeoilMm  w$lle,  aoll  der  wirt 
am  ersten  an  seinem  gnmtriditer  gehen,  denaelbea  inmaa  fiiratelien,  und 
im  fall  or  selber  für  in  borg  an  werden  bedenken  het»  den  innum  ge^en  ^  & 
seinen  riohter  per  32  fl.  genaegsamb  verborgen  lassen,  dardurch  er  nicht 
allein  -^oin  haaßzitiß  bckomen  sonderu,  da  ein  inman  etwas  angebürUehes 
stiftet,  anrh  L't'ptViu^t  \v(  r'kn  möchte. 

Zum  uudurii  suii  luuxi  den  lantaknechteu  welche  ir  urduiit liehe  paß- 
port  haben,  von  gemainem  abgeaambleten  gelt  dnreh  den  dann  Terordaeten 
naehbam  einen,  3  ^  geben;  dMien  aber  so  stets  anf  der  gart  laufen  und 
lange  zeit  kein  herrn  gehabt  haben,  auch  den  iiiiltt-rn  und  andern  starken 
leateu  so  sich  anf  das  betteln  verlassen,  soll  urlaub  auli  dem  aigcn  geben 
werden,  und  ieder  wirt  so  durgloiclien  leute,  es  sein  lantskncchte  oder 
andere  so  der  :iUnio8en  nicht  wirdijr.  über  ein  nacht  hauset  und  hofet  —  15 
wie  denn  leute  gefuuden  so  dcrgleiuheii  wirte  suecheu,  daß  sie  irou  unter- 
schloff  haben,  nnd  wann  sie  etwas  entfrombten,  verstecken  können,  dar- 
durch ein  rodlicher  mann  noch  wider  seinen  dank  unvenehens  in  naohthail 
nnd  schaden  geret,  —  soll  von  seinem  richtcr  seinem  genedigen  herreu 
angcT^ai^^t  werden,  darmit  die  nachbarsehaff  di  rwoeron  nielit  in  sn^osse  nott  20 
kome.  dc<«!«elben  obri-j^keit  in  meinem  verbrin-hen  luich  wuü  zu  straffen 
wissen  wirdt.  im  fall  aber  uucU  sein  richter  les.sig  sein  wolte  und  solches 
der  obrigkelt  fürkemc,  ist  die  dorfobrigkcit  urbietig  solches  selbst  bei  des- 
selben Obrigkeit  anzubringen,  damit  solches  abgestelt  und  keines  wegs  gu- 
statet werde,  und  soll  ein  iede  person  so  garten  oder  betein  will  sich  beim  25 
dorfriohter  anmalten. 

Znm  drlten.  demnach  bei  der  nacht  allerlei  unrat  geschifht.  daß 
auch  oftmals  uiö'rdcrei  zu  besorgen  wann  ein  wirt  die  gcste  so  lang  auf- 
bleiben lest,  uftmals  auch  durch  trunkeuheit  feuersnot  entstehet,  sol  ein 
leder  riohter  anf  welches  gnt  der  leigeb  ist  emstos  einsehen  haben,  den  80 
wirt  sampt  den  gesten  mit  dem  stock  oder  ander  gefenknus  nach  geleg;on- 
heit  deß  verbieehens  nnnachlesig  straffen;  darauf  dann  der  dorfriditcr 
sampt  seinen  geschwomen  auch  acht  geben  sollen,  dem  gnintrichtor,  da  im 
solche  gest  zu  stark  werden  wollen,  io  woll  ah  in  andern  nöten  ein  nach- 
bar  dem  andeni  schuldig,  sampt  den  andern  nacbbarn  zuspringen  und  zum  35 
gehorsam  bringen  helfen,  wirdt  aber  der  gruntrichter  Icssig  und  seinen 
ambtsnnterthanen  etwas  zu  gefallen  Übersehen  wolte,  soll  der  gruntrichter 
bei  seinear  obrig^eit  derontwqsen  beklagt  werden,  und  soll  der  wirt  sein 
gest  länger  nicht  als. Sommerzeiten  umb  zehen  nhr  und  wintcrzeiten  nmb 
neun  uhr  sitzen  lassen,  darmit  feuersnot  oder  andere  not  nicht  zu  besorgen  40 
sein  dörfe,  wie  oben  p:emeU.  hieniit  «sollen  aucli  bog-riffen  «ein  andre  hcu- 
ser  darinen  man  ganze  nachte  die  junge  pursch  spilen  lest,  darauß  auch 
nichts  gats  entstehet. 

Zum  yierten.  demnach  Tom  gemainem  gelt  alberait  6  kleine  fener- 
haeken,  7  fenerlaiteni  und  3  grosse  fenerbacken  gemacht  worden,  soll  der  46 
dorfrichter  acht  geben  dafi  solche  fein  ordentlich  am  notwendigisten  örtem 
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der  heuHcr  aufgoboukt  würden,  und  zu  weichen  nachbarn  bause  ainiges 
stuck  aofgohenkt  wirdt,  demselben  einbinden  das  er  daraof  acht  gebe  und 
jerliohen  raitung  daromb  tbne.  wurde  im  aber  etwas  nnbewnst  seiner  weg- 
getragen, sei  er  fingen  von  weldien  solehes  beteheben  nnd  mit  dem  ehei- 

5  BtoD  widemmb  berzuc  bringen  lassen ;  dan  ungewiß  welche  stunde  nnier 
herr  ^ntt  mit  «olcher  feuersnot  straffen  möchto.  wnrdc  abtr  der  nachbar, 
waiiii  das  jttr  hurunib  ist,  was  in  sow  «(dclicn  zeiifr  ciTijijcantwnrtot  worden 
etwas  verlorun  haben,  soll  er  alßbald  solches  zu  machen  und  zu  erstatten 
schuldig  und  Tcrbonden  sein,  darzu  in  sein  riehter  biUicli  halten  soll. 

10  breeh  einer  aber  einige  leiter  so  ers  entnomen,  soll  er  dieselbe  aii«di  wie- 
deram  gans  oder  neu '  machen  lassen,  da  auch  etwas  mehrers  von  solichen 
zu  machen  Ton  nötcn  oder  aber  die  alten  hacken /mim^  leitern  '  derfaulet 
wären,  ist  die  dorfobrigkeit  orbietig  hola  darsoe  an  geben  so  oft  man  des- 
sen bedarf  und  be-zcrt. 

16  Zum  runlten.  darniit  aucli  nicht  durch  nachlcssigkeit  der  wirto 

fcucrsnot  ontsfcht',  sollen  die  feuerstetebeschauer  alle  monat  einmall  umb> 
gehen,  und  da  einiger  betreten  der  einen  gcfchrlichen  ranchfang  het  sei- 
nem riehter  anzeigen;  nnd  da  der  riohter  mit  sampt  dem  wirt  die  feuer^ 
stete  zu  bessern  nachlässig  sein  weite,  sollen  die  feaerstetebesehaner  wann 

90  sie  herwider  koiuen  mit  vorwissen  dos  dorfriehters  denselben  oinsnsohlagen 
fiig  nnd  macht  haben. 

fO.]  Dannil  die  gcmain  roboth  f^k  ich  umb^a-ho  und  niemanden  für- 
setzlirlicT  und  niuetwilliger  weise  in  der  ^eniain  robutli  weder  iu  undcrn 
oder  ubern  dort  aufsehe,^  soll  solcher  mutwill  von  dem  dort'richter  an  eim 
25  haucr  mit  72  ^,  un  eim  paur  mit  4  ß  gestrafft  worden. 

7.  Wann  der  gemain  metsen  ^tnomen,  soll  ein  waneiohen  beim 
dorfiriehtor  gelassen  werden,  bleibt  er  aber  über  nacht  aussen,  soll  denelb 
bei  welchem  er  gofundon  1  grosehen  zum  pennfall  dem  dorfriohter  Tcr- 
fallen  sein. 

80  8.  Süll«  11  die  flci^rliluieker  das  kueflei'sch  dem  unjrarischon  nicht 

gleich  hacken,  w  iirdi  n  sie  ahi  r  betreten,  auch  wider  die  j^ebiir  mit  unge- 
rechten gewiebt  begritten,  oder  aber  das  sie  das  fleisch,  wie  woll  beschehen, 
nach  der  hand  hingeben  wollen,  sollen  sie,  wau  sie  durch  die  darzu  geord- 
net beim  dorCrichter  angemeltet  werden,  nnnaohleBsig  wie  au  Beta  nnd 

85  Fulckan  der  brauch  gestrafft  werden. 

9*  Qleiobfalls  soll  es  mit  den  leitgeben  auch  gehalten  werden,  sooft 
sie  mit  unrediten  ziment  begriffen  oder  sonstcn  falsche  maO  geben  wur- 
den, sollen  si  von  dem  dorfriohter,  wan  sie  angeaaigt,  mit  72  ^  gestrafft 
werden. 

40  10.  Demnach  aucli,  wan  unser  herr  gott  reiche  weinjar  beschert,  die 

leitgeben  ans  andern  orten,  wann  und  so  oft  nachbarn  ir  aigen  wein  ver- 
schlagen und  oftmals  schlechter  wein  für  ZellenidorffiBrisohe  verkauf^  soll 
hinfUro  keinen  lenger  nicht  als  bis  auf  Martini  wein  horeinzufüren  ge- 
stattet werden  so  I  uilt  most  im  aigen  vorbanden  sein,  bei  verliemng  des 

45  weins  so  einer  eingefüct  wirdt. 


'  Ahächr,  Klau.     *  b.  u.  1.)  Abtä^r*  baekenleitem.     *  fo  di€  Abaehr, 
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11.  Demnach  in  weingart on  durch  die  besonder  halt  großer  Bchaden 
bißhfTO  beschehen  und  keiner  des  andern  p^schonet,  haben  die  richter  ein- 
hellig gewilligt  daß  keiner,  keinen  außgeschlo^fsen,  sein  rieh  uiit  der  be- 
sonder halt  gen  Weingarten  treiben  soll,  wirdt  aber  das  vieh  von  unge- 
witters  wegen  durch  den  halier  heim  gelassen  nnd  nachmoUen  ein  sonne  5 
dacanf  körne,  das  er  sein  Tieh  dmob  seia  boten  wideramb  hienanB  treiben 
ließ,  soll  das  yieh  an  gebtirliche  ort  da  kein  schaden  zu  besorgen  und  nicht 
gen  Weingarten  getrieben  werden,  wurde  i^r  einer  darwider  handeln, 
soll  er  durch  den  v(  lthiit(  r  p^epfendt  werden,  doch  in  allwege,  da  einer 
etwa  gueto  weide  für  aein  roß  zwischen  den  Weingarten  wnste,  sol  im  —  10 
doch  das  er  nicht  boten  darzue  stelle  durch  welcher  nachlessigkoit  schaden 
beseheben  nküehto  <—  seiik  rofi  au  weiden  und  ansnsehlageii  nuTerboten  sein. 

12.  Wann  etwa  leate  durch  den  velthtteter  oder  andern  naehbaxn 
betretten  welche  weinsteoken  oder  weinst ook  aus  frembden  und  nii  den 
irigen  Weingarten  herrein  in  das  dorf  oder  aber  gegen  Doitzcndorfif,  Pillers-  16 
dorff  oder  anders  wo  hintragen,  sollen  dieselben  bo  oft      betretten  dem 
dorfiricht«r  zum  peenfal  72  ^  sampt  dou  stecken  und  stock  verfalUii  min. 

13.  8oU  der  velthüeter  acht  geben  auf  die  jonigen  persohn  so  auf 
frembden  gründen  halm  leehen,  felber  oder  ander  bäum  stnmlea»  dieselben 
pfenden  und  da  sie  ilmens  nit  weren  wollen  lassen  ihren  richtem  anseigcm,  80 
damit  sie  von  inen  gestrafft  und  hinfMer  sieh  firembder  gründe  nud  bäum 
n  enthalten  wissen. 

36,  Rechte  und  Freiheiten  der  Holden  des  Stiftes 

St,  Pölten  zu  Betz,V 

1487, 

Amm  (A)  Cod.  177  de»  k.  und  k.  IJatu-,  Baf-  *ni1  >!taatiarr}iirn  m  Witn.  Papiertut.  dtj  IR.  Jh.,  Fol., 
4ß7  BL  —  VvngUehtn  vmrdt  (B)  wL  iU  tbtndoMibH,  i\ipi€rha  d$$  1&.  Jh.,  Fol.,  470  8. 

Ät  BL  Uta,'  B,  8.85. 

Anno  domtni  uullesimo  quadringentesimo  trigesimo  septimo  reni  ad 
panoohiam  in  Beess  ego  Andreas  Hardw^     snbeeripta  eollegi  et  pre- 
seripsi  quantum  potui,  sub  regimlue  domini  patris  et  prepositi  in  Saaoto  S5 
Tppolito  Christanni  Sebizzi^r,^ 

(E$  folgen  mrbaridlt  Äv^uüAmingm.) 

1  ego  A.  H.J  /.  B,     ■  8ttb  reg  Sob.]  /.  B. 

*)  Dm  Oherhermutffi  8t.  FSUen,  dat  sdum  am  Bnde  du  Ü.JIuäen  hal- 
ben Zehent  su  Nalb  und  R.  betat»,  erwarb  1801  von  Herzog  Rudolf  IV.  durch 
Tausch  da*  Kirchenlehen  der  Pfarrt  St.  Stephan  vor  der  Sladl  R.i  im  folgenden 
Jahre  incorporirle  der  Bi*chof  Gottfried  von  Pantau  diese  Pfarrt  dem  Stifte.  Zu 
der  Zeit,  aU  die  obige  Rechts  au fzeichnung  geninrht  wurde,  be»aa»  da»  Stift  zu  R. 
ein  Tl'duachen  ,oben  beim  ( Doininikimer-)  Khsfcr,  daa  gefreit  ist  vor  aller  Beschwer- 
nisa',  dann  die  Kapelle  U.  L.  Frau  viiüen  auf  deni  Platze;  femer  aiuterhalh  der 
Mauern  ,fjeüle  Mldem,  Znaimer  Widern  tmd  die  Oe»alzen,  da  '>"J  I !>  rdutiiUen  auf 
»iTid,  gestiftet  und  uiifjf.-tiftr.t' ;  endlich  eine  grosse  Anzafd  \Veini}<irf.en,  Aecker,  Wein- 
und  OetreideMehente  und  I^ennigdienste  zu  R.,  Ober-  und  Miiter-RetzbacK,  IToflein, 
Obtr-Stdb  9le,  (dt,  Ood,  177,  BL  4i9aff,), 
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A,  m  448  a    h;  H,  S.  98. 

Kota  di  recM  und  freihait  iiBserr  holden.* 

Nota,  das  di  widern  westilt  ist  ftn  maiit  und  An  sol  und  nicht  aa- 
den  donn  ein  freie  gotsgab  ist^ 

Nota,  daz  wir  haben  drew  pantaidinf^  in  dem  jav»  das  eist  an  aller- 
5  mann  va5»olmngtag,  daz  ander  nn  dem  suntatr  nach  nn<*err  fraun  oliiribci  in 
dem  klöster  zu  Reoz8,  daz  dritt  diz  '<utitag»  nach  sand  Gholmaoa  tag,  und 
ioU  pantaiding  sein  auhtüdcn  tag  sich  zo  bodcnkchen. 

Das  ist  aiK^  inner  reoht  das  kain  riohter  mit  gewalt  sei  gen  anf  das 
güt  ftn  ürlab  anien  riohter. 
10  Ob  man  nbervaron  würt  ob  ain  nnrocbtor  man,  er  sei  gesessen  oder 

nicht,  begriffen  würt  auf  dem  güt,  so  ist  das  nnser  rocht  daz  in  unser 
richtcr  oder  sein  anbaLt  ab  dem  güt  antwürten  iol  als  er  mit  göertel  nmb- 
vangon  ist. 

Ob  ein  geding  gesobecb,  da/  gehört  ilir  den  roehtou  gruntberron. 
16  mag  er  das  nicht  er^en,'  90  pring  er  es  an  di  stattpurger  das  es  datelb 
werd  erläst.' 

Ob  swen  naohtpanren  mit  einander  oblaghaft  würden  naab  einn  £rid, 
di  selben  wandel  gehorent  an  unser  gmntherren  den  phaner  und  aeinn^ 

ricbter. 

20  Ob  zweu  slaghat't  würden  mor  od»  r  minner  inoL-r  huiiM  da  ohala 

IcüthauM  nicht  wCr,  dcw  selben  wauüel  sind  unscrs  pharrer. 

Das  ist  andi  nnser  reobt  das  wir  kanfen  most  in  dem  lesen  nns  auf 
Band  Merten  tag.  so  kanft  ain  nitehtpaor  von  dem  aadeien  und  anoh  anf 

dem  güt  daz  da  gehört  gen  Koya. 
SK         In  laüthaüHern,  in  s]>i]<<tnben  nnd  auf  der  gassen,  di  selben  wanddi 

gebörent  zu  rnop;rn  dorn  vot;t. 

Alle  wandcil  sind  auf  gnad  und  nicht  mer  den  72  y^. 

Ob  ein  rorsprcch  vor  dem  pantaiding  mundvällig  würt,  darumb  iöt 
er  nichts  phliehtig. 

80         Ob  ain  fnmt  ansziig  von  lands  natdürft  wogen,  so  sei  wir  im  phliobtig 
zc  leioben  ain  rozs  nmb  9  tal.  A  kümbt  das  ross  wider,  so  sol  man  es 

der  gemnin  \vid(»r  crrhen. 

Ob  ein  voirilu  II-  daz  pantaiding  nicht  bc«ozz  zn  rechter  zeit,  so  wer 
im  ein  hausgeuuz  nieiitz  phliehtig  ob  er  nicht  da  mächt  gesein. 


m.4i7h;  B,  8.». 

liOcaciouc»  viuearuui. 

Nota,  daz  gcmfiinklrit  Vi  dor  sttf  Ui  im  hinlanscn  di  wein<]mrten  zu 
Keczs  daz  man  vürdcrt  und  gibt  auch  den  ^  wcmzürol  und  pesteudli  rn  von 
eim  virtail  weingarton  IZ  ^  ^  au^  stekoben  an  scheb  an  mist<;n  äu  ver- 
sieben stokchraumcn  nnd  an  das  grtleben,  dez  man  bestindor  mües  lann. 


*  B  fh.  anf  der  widern.     "  B  erlSsen.     *  B  eillM.     *  B  einn.    *  A 
de,  B  den.     *  A  den. 
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31.  Banntaiding  zu  Zissersdorf  bei  Di^osendorf*) 

1641. 

Am  (A)  efMT  jn^^eHk*.  «M  «.fftt,  UM^IO  Bl.,  «■  Jmp  OtmMümi»  m  gtmtnäat/.  —  F<»» 
,  JMd^^buMMireMpe  ni  THm,  Am.  ,AMilft«ltf und  RutgUbMf  (tir.  17.789),  nr.  ft. 

*  Vermerkt  das  pimtaidinp:  zn  Zi^fcrsdorff  bei  Droscndorff  gelegen 
nach  altem  löblicheu  iiorkutuun,  wie  heruucli  volgt. 

Item,  am  ersten  soll  wir  alle  jar  mit  willen  und  wiBsen  clefi  haabt- 
mans  daaelbst  haben  ain  pandäding  an  aller  mann  vaachang  tag,  damadi 
iber  14  tag  ain  nacbtaiding,  ob  wir  sein  nicht  kinen  vertragen  sein.  ft 

liem,  das  selbig  pantaiding  8olI  besitzen  ain  bofiriohter  von  Drosen- 
dortf  und  der  dorfrichter. 

Item,  das  uachtäding  migen  wir  mit  willen  der  obrigkait  selber  be- 
sitzen, ob  nit  haubtwandl  verhanden  sein. 

Item,  di  gemain  soll  haben  ain  bewarer,  und  ist  daromb  das  das  reoht  10 
nit  ist  ains  mann  snndor  der  ganzen  gemain.' 

Item,  das  pantüding  soll  der  richt<)r  ruefen  '  lassen  drei  tag  vor,  und 
niemantf?  anspleibcu  6n  dcO  richter  willen,  oder  er  ift  wandlmäs^ifj. 

Item,  zu  dem  st;lbin:;  pantüding  sollen  si  haben  drei  Rprach.  die  erst 
nnd  di  ander  die  ganz  gmaiii,  die  dritt  der  richter  mitinu,  ob  dem  richter  lö 
etwas  kont  wör,  das  nichts  aus  belib. 

Item,  alle  wändl  die  gefiillen  zwisehen  dem  taiding  nnd  naohtSding, 
di  sint  ains  dorfrichtcr,  ^n  di  haubtwandl. 

Item,  es  soll  kaincr  dt-n  richter  noch  schöphen  boclagen  in  dem  pan- 
taiding sonder  in  dem  nacbtadmg.  20 

Item,  welcher  klagen  wiil^  der  soll  dem  furpieten  drei  tag  roi  oder 
ist  wandlmassig. 

Item,  ob  uner  hie  beelagt  wirt  im  taiding,  der  antwnrtor  hat  sein 
sog  in  das  naehtgding. 

Item,  ob  ainer  iber  vclt  ain  gesossncn  hie  peclagt,  so  soll  et  im  for^  S( 
pieten  nnd  seinen  richter  neben  im  haben  der  von  im  ain  gennegen  su 
thun  hat. 

Item,  ob  ain  richter  der  ^emnin  zu  fchwär  war  oder  «un'*t  ain  inungl 
gewung,  80  migen  si  im  jur  aiu  uudcru  setzen  mit  wissen  nnd  willen  ains 
hanbtmann  von  Drosendotff.  SO 
Item,  aeh^hen  mvgen  si  setzen  wan  es  inn  tae^, 
Ite^m,  di  gemain  Yon  WolframstorfF^  sollen  auch  hie  bei  dem  pan- 
taiding  sein  and  anbringen  was  sieh  doaelbs  begeben  hatt. 


*  üitbertehriß  in  B  Der  von  ZiHtendoriT  pandHdingbUechl,  verneut  und 
beschrlben  im  jar  1641''»«*»-  etc.      •  Z?  boruofen.      *  Wolfmansdorff. 

*)  Dorf  der  Herrachaß  Drotendorf.  Dereil  UaupÜeuie,  Fß&^er  und  Beaiizer 
verzeichnet  die  Topogr.  v.  Niederöaterr. ,  heratutgegehen  v.  Vereine  f.  Landeskunde 
9.  Niexlt-röslerr.,  2,  350b — ßtUa.  Zur  Zeit  der  Aufhebung  de»  UnterthänigkeitJtbandea 
trnr  die  Grtmdherrliclik'^i'  ::ivLtchf'ti  Jh-oHvndorf  und  PtimMjeradorf  gttheUt.  Da» 
Landgericitl  luUte  in»  dcüiin  imnier  Droae^ndorf. 
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Item,  aUe  erb  hie  sollen  in  14  tiv^cn  stiftlioh  gelegt  werden  öderer 

iat  wandlmil<?sig,  or  hab  dann  willen  deü  richtcr  und  si^hephcn. 

Item,  der  riohtcr  hat  sein  ixeis  erb  mit  sambt  aiaer  hofstat  mit  aller 
irer  zai^ehörang. 

6  Item,  ain  ricbter  zu  Zistersdorff  soll  haben  mass  ain  metzn  [und]  ein, 

am  liier  wider  und  ain  pera,  den  8oU  er  ainem  ieden  ombeenst  leiehen 
reichen  und  armen;  doeh  daa  selbig  an  schaden  bei  scheinender  «anen  wider- 
uniben  haimb  se  aatworten,  oder  ist  schuldig  den  schaden  zu  pueaaen. 

Itom,  en  soll  kainer  kaira  dicnspoten  noch  wirtin  peilen  oderporgen 
10  auf  ungesotens  garn  und  nit  mer  lurleiohen  dann  so  vil  er  ine  ob  der  gurtl 
phenten  mag. 

Item,  all  wasserlenf  weg  sieg  und  Yiechdrift  sollen  zeitlichen  ge- 
ZMunbt  und  yerfridt  auch  di  klab  liinaoBwerts  kert  und  die  feurstetlL  aU 
14  tag  bescihaui  worden,  wer  das  nit  thnt,  ist  wanJIs  phlichtig. 
16         liem,  es  soU  einer  dem  andern  in  sein  inaw  nic'iit  mögen,  sonder  ain 
ieder  selhg  anbringen  wa^  <]<-h  in  seinem  haus  begebe«  halt. 

Iteiu,  ob  ainer  in  dem  jar  etwas  an  den  richter  bringt,  so  darf  er  das 
im  pantUding  nicht  anbringen. 

Item,  es  soll  ainer  dem  andern  an  seinen  fenstem  nicht  losen  ange- 
SO  melt;  beschäch  im  aber  ans  dem  haus  ain  schadt,  so  pleibt  der  wirt  deO 
imentgolten. 

Item,  es  wurde  ainem  dioberci  in  sein  inaw  geworfen  oder  getragen, 
ist  der  selbig  ain  gclantcr  mann,  so  pleibt  er  dcÜ  nncntgoltcn. 

It^'m,  es  bieten  zwen  tudtliehe  veintschaft  und  kiini  uns  berren  gschäft 
26  oder  etjhatt  aol,  di  selbuu  sollen  hüben  neben  einander  gefursto  freiung. 

Item,  sieh  begab  ain  todtslag,  da  got  Yor  sei,  wurt  dem  gericht 
verpoigt  32  tal.     so  bleibt  sein  gnot  uaTermgkt  and  hiet  sich  Tor  seinen 
▼einieu.  käm  aber  dos  gerioht  nnTOrporgt  anf  in  nad  der  handihütter  kam 
in  ain  hauß,  so  soll  der  wirtli  dem  gericht  anfUmn  thier  und  thor  und  in 
30  suechen  lassen,  so  pleibt  der  wirt  nnentgolton. 

Die  ander  spraeh. 

Item,  wan  dl  gcmain  uder  etliche  nachpaurn  bei  dem  richter  sein, 
SO  hat  ain  ieder  geniaine  freittng. 

Itmn,  in  dex  gemein  sohmidt  und  in  der  padtstnben  hat  ain  ieder 
85  gmaine  freiung. 

Item,  ir  solnnidt  pader  halt^r  und  hieter  hat  ain  ieder  gmaine  frei- 
ung so  »i  sint  an  der  gniain  din«5t  ;  wolt  ai  ^  aber  ainer  deß  trösten  zu  wein  * 
oder  andern  end(  n,  sclilug  in  ainc  r,  ho  verwaudlt  der  selbig  niehts  mer 
wann  an  ainem  andern  gemaiu  manu. 
40  Item,  es  soll  un  ieder  seinen  wassmrlauf  anslaiten  als  es  yon  alter 
herkommen  ist  seinem  naehtpem  &n  schaden. 

Item,  CS  soll  ieder  sein  fridt  zu  rechter  zeit  verfriden  dem  nadit- 
pauni  6n  schadt  II  14  tag  vor  sant  Jorgn  tag  und  14  tag  hinnach. 

It«  ni.  di  jihlanz«*te!L'n  und  ander  gärtn  anf  der  gasson  sollen  SU  rechter 
40  zeit  gezeiut  werden  auch  abgeprochcn. 

*M  AB,    *  B  Wien». 
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Item,  09  »oll  kain  holshAiifeii  «iif  [dkj  gawcn  gelegt  werden  cIatod 

aohadt  möcht  2:f»<'f'hechen. 

Item,  es  soit  kain  ertrich  ^  auf  der  gassea  aofgehebt  worden  davon 
mocht  gcschechen  ain  nachtail. 

It4}in,  OS  solt  kaiuer^  tudtc^  aaa  noch  ander  uitsaubur  ding  auf  di  5 
gaswn  weifba  oder  er  ist  wandlnässig. 

Itenky  es  mU  ainer  dem  andern  sein  dinatpoien  vor  dem  jar  ans  sei- 
nem dienst  nielit  tSdingen  oder  ander  arlMuter* 

Item»  die  pninn  aof  der  gaaien  aollen  bewart  werden  wem  si  söge- 
hdm,  oder  si  sent  wandl  sclmldig.  10 

Item,  ain  ieder  leitgeb  der  hie  schenkt,  der  soll  di  r»"'ht  muß  im 
bauü  und  aus  dem  haus  geben,  tiiät  aiiu  r  deO  nicht,  so  soll  im  der  richtcr 
mit  den  schephen  angiessen;  vindt  man  in  unrecht,  so  soll  der  richter  im 
das  drinkassaöh  snslagen  unz  auf  den  ungoltcr. 

Item,  es  soll  kain  leitgeb  alm  dienstpoten  nioht  porgen  mer  dann  16 
soTÜ  er  in  ob  der  gnrtl  planten  mag.  er  soll  anch  kain  hanfirath  Ton  dem 
dienstpoten  nemmen  oder  er  wirt  bmtgeriehtml&ssig. 

Item,  ain  ieder  hantwerchcr  der  lue  sitat,  der  mag  umb  seinen  ver- 
dienten Ion  in  dtT  '.verchstat  wol  phentcn,  "was  er  dessclbigen  mals  verdient 
hat.  porgt  er  im  über,  so  raues  er  seinem  richter  kla<2;en,  20 

Item,  t  s  soll  ainer  dem  andern  kainerlai  -Jieschirr  aus  seinem  bauß 
nit  tragen  au  wissen,  thäi  er  aber  das,  so  soll  er  im  das  bei  scheiueuder 
son  wider  baim  tragen;  that  er  aber  de6  nit,  so  ist  er  wandl  soboldig. 

Item,  ob  gest  herkonunon  an  kirohtiigen  oder  an  boobxeiten,  di  sollen 
ir  weer  einem  wirtii  dapei  si  sint  an  pehalten  geben;  and  ob  si  anwiUen  ttft 
anhueben,  so  aoM  in  der  wirth  di  wer  oioht  wider  geben  nnat  aof  den  riob- 
ter,  damit  nit  schadt  von  in  bcscheeh. 

Ifem,  soll  kainer  yorpoten  weer  an  dem  ricbter  noch  andern  enden 
tragen  oder  er  ist  wandlig. 

Item,  maß  wag  elln  und  motten  soUou  geflieht  und  gepremil  werden  3ü 
nach  der  statmaU  Droscndortf. 

Item,  dl  drescher  di  [undj  tmit  dieucu  di  mugeu  du^  6u  luaut  hiu- 
wek  fnren. 

Item,  ain  ieder  gesMsner  bie  mag  seine  wmn  oder  tiait  ön  maut 
fiider  gefiim.  86 

Item,  es  soll  aneb  kain  edlmaa  bei  in  bie  beislieb  sitaen. 

Item,  all  fenrstet  nnd  öfen  sollen  wie  obgemelt  bei  rechter  aeit  ge- 
sebant  werden,  wem  si  geschafft  werden  pessorn,  das  geschecb  bei  einem 
wandl;  wem  si  aber  abgesagt  werden,  das  soll  also  gcschcohen. 

Item,  ob  ainer  über  velt  her  veintseliaft  biet,  es  kämen  vcint  her,  40 
oder  kämen  fear  aus,  der  selbig  kurab*  her  zn  worcn  vcint  oder  feur  ret- 
ten,^ so  soll  er  haben  unzt  an  den  dritten  tag  freiung.  welcher  in  aber  an- 
griff, der  hat  di  gmain  freiung  zerproeheu. 


*  S  ertrlebt.      *  B  fh.  kaüi.      *  B  tudts.      *  B  kjlm.      *  f.  r.]  B 
noKnsn. 
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Die  dritt  tpiaoh* 

Item,  das  groü  viuh  hult<.'U  ai  nmb.  so  soll  aiu  ietler  bauswirt  oder 
sein  weib  sdbs  halten  nnd  aoll  aiu  ])otcn  dapei  haben  der  ain  tagwereh 
wol  gearbaiten  mag.  gewhSch  aber  deO  nicht  nnd  geschieh  ain  schadi,  so 
B  yr&t  er  den  schaden  schuld  ig  va  peraiUen  nnd  wSr  wandl  sehnldig. 

Item»  OS  soll  ain  ieder  sein  rieh  zu  gcwönlichen  valtarn  austreiben, 
und  OS  aoll  vor  icdcm  valtar  oiTon  sein  dreier  Inas  piait»  do  das  Tioh  ge- 
meblcich  ein  und  aus  mng  gccn. 

Ttem,  wüichem  ain  vidi  wiri  abgo^ajrf ,  der  «»oll  da?  fuder  thun;  *  thät 
10  aber  da^  aKiiroHaL't  vidi  aiii  scbaden,  so  ist  man  den  schaden  aoholdig  2a 
pezalku  uiul  waitJl  ^i'lnildi};. 

Iteiu,  e8  soll  ainer  dem  andern  undor  den  müudlcin^  im  iiuit-en  oder 
in  den  fbeterlngken,  oder  er  ist  wandl  schuldig. 

Item,  ain  weg  get  durch  das  dorf  von  DrosendorfP  gegen  Pingendorff. 
16  di  selbing       soll*  ir  kainer  yergraben  sein,  damit  nit  sdiadt  gesohSeh, 
oder  er  ist  schuldig  den  schaden  sn  pesaUen  und  waudl  sehnldig. 

Item,  welcher  fort  durch  di  Biiss^  ha  Eybenstain  odcrPronensforff.^ 
der  ist  schuldig  dem  richter  hie  zu  manton ;  und  die  sdlrig  maut  ist  deß 
riohter,  davon  soll  der  richter  den       durch  di  Sasa  pesaern  und  machen. 

80  Tfpm,  an  dem  dritten  jar  so  zein  «si  aiu  viohdrift>  und  das  jcaunholz 

soLieu  si  nciumcn  auf  dem  pooh  oder  herderhalbeu  deß  pachs,  und  haben 
das  Fou  gnadon. 

Item,  aiji  icdcr  der  do  zcint,  wo  das  ist,  so  «oll  er  di  klo  wie  vor 
gemelt  au  dem  /.uua  hinein  kern,  damit  nit  schadi  gesohech.  gesohäehaber 
SB  «chadt,  so  soll  er  den  schaden  bwallen  und  ist  wandl  schuldig. 

Item,  si  haben  zwo  wait,  das  HoB  und  den  Prannt»  dayon  dienn  si 
in  das  uibar  lün  halb  ^mit  phening.  und  der  selbtng  waid  sott  niemant 
gcuiesBen  dann  das  Tieoh  und  mit  der  sichl.  wi-loher  aber  darauf,  mftth, 
der  ist  wandlig.®  es  soll  auch  niemant  darauf  treiben  In  willen  odw  er  ist 
90  wandl  ig. 

Item,      soll  kainer  aohubern  noch  zusammen  tragen  wann  di  sua 

undergangeii  ist. 

Item,  durch  ir  wait  rint  uin  padi.  de  r  t^chört  von  alter  her  darzuc, 
und  diennt  davon  sibcu  Schilling  plicuing  in  das  urbar,  dua  selbig  wasscr 

SB  mugen  si  selbe  Tischen  oder  yon  in  lassen;  und  soll  ir  kainer  nieht  zeug 
darauf  legen  fin  iren  willen,  und  ob  soll  kainer  nicht  mer  visch  nooh  kreu- 
sen  vachen  dann  ain  mal,  und  nichts  hingeben,  war  sach  das  si  an  dem 
padi  ain  ort  oder  mer  hin  Hessen,  den  selbingen  scholl  kainer  iren  zeug 
iiiclit  aufheben  bei  dtnn  wandl.  und  mugen  di  selbingen  di  den  paoh  be- 

4U  stc'cnt  ir  \  i>;di  und  kr(  u~^-rn  L,'<^'>'n  w om  si  lust. 

Item,  an  ilnu  x  lliiu^  j/a< ))  li-xi  rii  diei  muil,  do  ir  kaiaer  mer  rint- 
vich  haben  soll  wann  druw  üu  vv  Jiicu  dcÜ  nchtcr  hie. 


»  U  tham.      •  ß  njÄadlen.      •  A  so.      *  i<  baß.      »  JB  rrimendorff. 
*  in  A  danältm  «on  jünger»  Bmd  gemi^kt. 
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Item,  der  mifter  mulliier  soll  di  zwo  innigken  madieii  di  iber  semen 
mnlgnben  geen,  damit  nit  Mliadt  gesehedh,  oder  er  mnafi  den  sehaden 
Sailen  und  ist  wandlig. 

Item,  das  padthok  habmi  si  frei  von  genaden,  aber  es  soU  kainer 

nicht  sc  1  laden  thon.  6 

Item,  efl  ?^oW  ainer  ^  dem  andern  nicht  atain  aoi'  den  agker  wearüen 
noch  klanbra,  oder  er  ist  wand!  schuldig. 

Itera,  es  soll  kaim-r  sein  wa.'jsur  /u  ^  t'i  lt  aiü'  seinen  naohtpern  laiten, 
oder  er  i»t  schuldi<;  waadl  und  den  scbadtiu  zu  pczallen. 

Item,  es  soll  kainer  rain  noch  marchstain  auswerfen  noch  agkern.  10 
geschäch  das  aber  ungoverlich  das  aincr  ain  marehstain  ausagkerot,  so  soll 
er  di  rot  an  di  phlucgrädl  pinten  und  aim  nachtpern  raefen,  damit  der 
etain  6n  schaden  hinwider  komb.  wfir  aber  saob  cUw  einer  un  marolutain 
frttfleieh  anawnif,  dem  selbigen  soll  man  das  hanbt  absehlachen  nnd  an  di 
stat  setzen.  Ib 

Item,  ob  si  vcint  ereilten  und  in  t  fwas  abdrnnj!;pn,  so  f^ollen  si  das 
geräflt  (b  r  voitit  peuten  und  den  leiolumm  geautwurteu  aim  haubtmann 
genn  1  iiuscudorfF. 

Tteni,  ob  aiiuT  gejagt  wnrt  an  da.-»      uierk  nud  der  ?>elbig  möcht  als 
eiieul  '  ibor  das  gemork  uicUt  kommen,  wirft  er  am  piiaut  iber  das  gemerk  20 
das  awaier  phening  wert  ist,  so  hat  er  freiung;  welker  im  aber  naehldlm, 
der  hat  di  freinng  seiproehen. 

Uem,  si  solkn  nicht  weiter  ragen  mier^  so  weit  tre  gemerk  geen, 
und  di  selbiag  alle  jar  beschauen  als  oft  in  de0  nett  thut.  welcher  si  iber- 
griff, mit  we  das  war,  der  wer  wnndl  schuldig;  und  ob  in  des  nott  thät,  so  2& 
sollen  si  ain  haabtmann  yon  Drosendoiff  anmefen,  damit  inn  solher  fräfl 
nit  geachch. 

Actum  ut  supra.^ 


*  B  kainer.  •  B  im.  *  B  -t».  *  AB  mer.  "  bricht  »ich  wohl  auf 
ein  verloren  gegangene»  Titelblatt  der  II».  A  (vgl.  S.  215  nt.  1).  Die  Zeile  f.  Ii.  —  In 
A  fetgl  von  jüngerer  Hand  de»  16.  Jh,  (in  B  von  der  de»  Texte»):  Itoin,  wior 
hflbfii  anch  hio  zuo  Zistorstorff  das  rocht  das  wior  alle  hnntworchpr  Iii«  liabea 
mugüii,  den  {/okHii  und  preuor  und  ÜeLschaker  nicht.  —  Itoiu,  e»  soll  auch  kaiuör 
kain  ful  nach  la.«sen  laufen  das  über  das  jar  ist.  —  Itcm,  ob  einer  ain  posCB 
hant  oder  roß  oder  ander  vieeh  liiut  davun  diu  leut  schadun  nenien,  und  wann 
man  im  das  absaget,  so  »ol  er  d^a  wunten.  tät  er  es  aber  nit  über  dasselbig, 
and  was  seu  darüber  schaden  thetten,  so  ist  er  schnldi^  den  iebaden  sn  paeasen 
nnd  iit  wandl  pflichtij^.  —  Item,  wolclinr  fnlfenUcli  liei  gott  tind  den  heili- 
gen schilt  und  der  spilt>  derselbig  sei  &n  alle  nott  (»oj  gestraft  worden  und  waudl- 
pbHehtig  aein.  —  Item,  sin  peoh  get  diurefa  daa  dorf,  der  aoll  bemebt  herab 
peil  nnd  nit  vorzoint  werden,  ob  sach  wer  dns  'ni;  ^nfi  kern,  so  «rd  dnr  der 
das  hauü  hat  bei  dem  steg  ein  gattern  machen  den  man  auf  mag  heben,  davon 
kain  «ehsdt  mSeht  besehebenu  (Von  «iar  jnn;/»ien  ffmtd  der  Ifaehträge  in  A  i»t 

tu  dlr.-i'-,,i  Art.  hcmerkf :  Oer  »olbi^  ii;udi  lieht  sich  an  vnn  di-m  Khadauiier  [larh 

mi2t  auf  Kbadaaer  faert)  —  Item,  wier  haben  auch  ain  offns  freia  pautaidiiig.  wer 
damte  ni  aebaffen  bst  mit  klag  eder  antwork,  der  mag  darsite  genn.  —  Tim 

noch  jilnoei-ev  Hand  de»  16.  Jh.  folgt  wt  A:  Item,  die  wier  Bwwchen  der  Khraiß* 
and  Paichmflü  haben  wir  frei  absohueen  und  zu  fischen.  —  Item,  auf  der  wait 
und  aaf  dem  pach,  was  hole  ateet  weiden  und  edlen,  das  ist  unser. 
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38,  Ordnung  der  Altstadt  Drosmdorf!^) 

1S79. 

Atl»  dm  Oritmri  und  i^iiuun  bnccb  der  Alt«iut»tt  DroMondorlT,  du-ianen  b«*ehrib«n  alle  lM«Mf  fal 

JiT  Atloiisitatt  D.  ssmbt  iron  diennUsn  auch  gfornnin-  und  wni^^cngclt  ,  angvCuigeD  den 

11.  jMnarii  auoo  im  nciDOndtiboaiigisMu  imii.  ikuedicl  äcbiudier  m.  p.,  PupUrha.  von  i5T7—J881, 
Fol.,  68  btmMAmt  (und  ukr  «Mt  Un^  ßUUter,  BL  t«— ffa  (tiMgitngtM  von  dar  OUuUn  Bmnd}. 

Ordnung.^ 

Entlieh :  wan  man  ainen  richtar  erweif  ,  soll  aiu  ganze  gentain  und 
nachpcrschaft  bei  ainander  sein,  und  man  soll  alwcg  zwon  auß  dem  rath 
oder  (kB  alten  richter  geschworne  neben  dem  alten  richter  in  die  wähl 
6  nembeu.  welHeher  die  niaistö  stim  hatt  »oll  richter  sein,  daß  soll  beachchon 
acht  tag  Tor  oder  nach  dem  neuen  jar.  und  der  alt  richter  soll  van  seinem 
gsriehtoinbt  ordenliohe  xaitung  thw»  vor  ainer  ganzen  genutia.  alfidan 
soll  man  mit  dem  neneii  richter  au  der  obrigkait  ins  aeUoO  Droaendorif 
gehen,  damit  er  van  der  obrigkait  bestätt  wiert.  und  der  alt  richter  soll 
10  alleß  was  im  seinem  gerichtambt  fuer  außstant  bei  der  obrigkait  oder  sun- 
stcn.  richtig  machen  und  soll  der  nev  richter  nichts  darmit  an  thoen 
haben. 

Ittem,  man  mag  auch  ain  richter  im  jar  absetzen  so  er  der  gemam 
nicht  tangUah  und  der  obrigkait  nicht  gefeiig,  und  kunen  riidtter  über 
16  swai  jar  nidit  dringen. 

Item,  wenn  der  new  richter  die  gemain  zum  ersten  zu«amb  fordert, 
wcllicher  ahm  längsten  außbleibt  oder  gar  nicht  kumbt  ahn  erlaubnuß  doß 
richterll,  der^elh  soll  den  stock  van  dem  alten  rii  hter  dem  neuen  riohter 
ahn  c:nt{^clt  der  andern  naclipc^ni  in  daß  hauÜ  anlwurtcn  und  brinjijen. 

20  Item,  wen  ain  richter  uiner  gemuiu  uhusagen  lest  daß  ain  ganze  ge- 

main bei  ainander  sein  soll,  und  dem  de8  richten  bott  ahnhaimbs  begreift, 
oder  aber  ainer  über  feit  auß  wer  and  widemmb  denselben  abent  an  haufi 
kämb  daß  im  es  sein  haußvolk  anzaigte,  er  f^ich  zum  richter  nicht  stellet, 
der  ist  dem  richter  und  der  gemain  verfallen  12  v)  so  üf(  er  daß  thuet  und 

26  darzue  in  dem  stock,  nicht  herranß  ^ela<?sen  hiß  er  die  verdiente  straff  tirlegt. 

Ittem,  wen  die  «;emain  zuBam  kumbt  oder  suusteu  vor  ;xericht  erfor- 
dert wurt  oder  kämb,  well  icher  tachcgän,  häckl  oder  sunsten  andere  woren 

*  in  dem  Regii^ter  diseß  goniaiu  buech  (Bl.  1  a)  ist  da»  Stä^  bneiehntt  mb 
£ntllch  die  orduung  der  gemain  df*r  Alton  ftatt  Drosendorff. 

*J  Dorf  am  EityitM  des  TkumriisUxkches  in  die  Thaia,  am  hSuae  de*  Feit- 
kBgdtt  der  dia  Stadt  und  da»  SehUm  D,  Mlgi.   Au»  dem  SahuMm  <ier  war 

Sicherttng  nrenzf  [l'";!''!''  ^fnhrm,  aii'ith'ifcn  llnrg  hat  aich  früh  «ifi  ttädtiachcs 

Qemmnwenen  eatwickeli.  Aber  tcJion  im  Beginn  des  13,  Jh,  hatte  e*  wa  weUe\fem 
maf  der  Änriedianff,  die  auf  der  Hohe  de»  ff^fgeb  eriWU  war,  die  damtale  «dhoA 
fiffji  Namen  einer  Sf<i<I'  tritt]  und  Vin  länger  UnraJir/r  die  alte,  NiederUusung 
am  Flumn^er,  Seit  »eimi-  Qrüadimg  be»a»»  Klotter  Gera»  die  F/arre  D,  (m  der 
AUeladt)  ea  eeümn  Rechte,  1S42  werden  ihm  al»  alter  BeeUe  dnae  psrtM  deci> 
niarum  ad  forum  pertiuentium  mim2  in  antiqua  civitate  D.  13  curtes  hettiUigt 
(Archiv  für  Kunde  österr.  Getchichttqueüen  2,  IS).  —  Die  A.  D.  hat  mü  der  Stadt 
Mmer  zur  Herr  schaß  D.  gehört;  über  diese  s.  Becker  in  der  Topogr.  v.  Niederösterr. 
2,  SSI  ff, 
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in  det  ridiievi  ttaben  tragt,  lest  e6  mt  wma  im  Italien,  den  mll  der  rioh- 
ter  die  adb  welir  nemben  darmit  er  hinein  geht  und  in  danimben  benem. 

Ittem,  wen  die  gemain  bei  «inander  ist  nnd  ir  zwen  nnainig  wurden, 
neh  mit  frefflioben  worden  die  nicht  loidlich  lein  Tergriifen,  der  riehtn 

ein  vall  oder  zwiw  fridt  badt,  si  sich  nicht  daran  kercn  weiten,  solt  man 
f»i  in  stock  k'j^on  nnd  nicht  hcrauß  lassen  biO  si  "»ich  mit  ainandt^r  rrr- 
jj:leichcn,  und  folttii  Ijecde  wandlpflichtig  sein,  da  si  soliiches  nicht  thuon 
weiten  und  umb  duü  gericht  nichts  geben,  soll  man  es  der  obrigkait  anzai- 
gen,  die  wiert  darinen  wiflscn  za  handien. 

Ittem,  wellichcm  nochpern  in  der  gemain  vam  richter  und  seinen  10 
geachwomen  ain  ambt  aufgeben  oder  beTolhen  wierdt,  es  «ei  waß  es  ftier 
ambt  welle,  der  es  nicht  trenlich  anfirioht,  darinen  «rambig  ist,  der  ist  in 
deO  riehterO  nnd  der  gefohwome  straff  damaeh  er  es  venchnldt. 

Ittem,  man  soll  kain  haufi  Terkanfen  noch  kaufen  ahn  vorwissen  deß 
richters  oder  seine  ji^csehwome,  snndcrn  der  kauf  h(j11  in  (](-ß  riclilers  luiuß  15 
beschehen.  hernach  wen  der  kaut'  ubcrfjt  lit  soll  nianÜ  der  obrigkait  auzai- 
gen.  auch  der  verkaui'er  und  kauibr  soll  ain  iedweder  zu  gedoohtnuü  nider- 
l^en  umb  zwo  achtring  wein. 

Ks  sollen  alle  werujig  wie  si  im  kaut  veruielt  jarlich  uui  gemelteo 
tag  vor  gerieht  erlegt  werden,  damit  die  erdenlidh  in  die  apaaxedln  oder  SO 
fabnseh  eingesehribw  eder  gesehnidten  werden  wie  van  alter  horicomen. 
welicher  aber  dafi  nicht  thätt  und  auf  gemalten  tag  nloht  erlegte,  der  ist 

in  der  straff. 

WolHchcr  aber  ahn  vorwisnen  deß  richter  oder  ;;e.Hehwomo  %v'rk'?nft 
hauß  acker  wismatt  oder  kniutp;art('n.  es  sei  waß  e«  welle,  flafi  man  der  26 
gemain  in  der  Altcustatt  ahntailen  soll,  nnd  solicho  keif  in  winkeln  und 
ahn  Torwissen  deß  riehton  besehehen,  soUen  si  dammb  mit  dem  stook  ge- 
strafft  werden  nnd  denrae  wandlpfliehtig. 

Ittem,  wen  ain  kanf  wegen  eines  hanfi  bei  gerioht  übergehet  nnd 
beadiieoht,  welieber  thail  den  kauf  nicht  halten  wolto,  allain  e«  *  weren  30 
an^enfchpinlu  ho  nryichen  rerhanden,  der  gemain  oder  der  obrigkait  niclit 
leidlich,  der  ist  Uln-j  ohritjkait  den  verpeenten  peenfall  verfallen  und  der 
gemain  ain  emer  wein,  auch  ain  ieder  der  ain  hauß  kauft  in  der  Alteu- 
statt  Drosendorff,  soll  es  mit  aignou  ruck  besitzen  oder  der  kauf  soll  nichts 
gelten.'  SS 

E8  soll  anch  kain  naehper  noch  naehperin  keinen  andern  naohpem 
kain  dienstbotton  auß  dem  weg  reden,  allain  der  dienstbott  welle  auß 
Ursachen  nicht  beleiben  oder  man  wcllo  in  nicht  lenger  haben,  wellioher 
darüber  begriffen  wicrt,  soll  in  deß  rlchterß  nnd  ge'^cliworne  straff  sein. 

Ittem,  es  soll  anrli  kain  naehper  oder  naehperin  van  kainrn  dten«<t-  40 
hotten  oder  kiudern  ichteli  nemben  oder  abreden  daß  der  dienstbott  seinem 
herm  oder  frauen  abtrieg,  wie  dan  soliiches  besehehen  mcchtc.  man  soll 
es  seinem  naehbem,  herm  oder  ftmicn,  anxaigen,  damit  nicht  yerderben  nnd 


*  n$,  er.  *  hier  wm  der  Hand  det  Texte»  »pSUr  ehtgetehitiM  Ittem,  wen 
<^ich  der  verknufer  dnH  Imuß  ntfzoncht  und  der  kaufet  sich  darein  seicht,  ist  ain 
ieder  dem  richter  schnldig  zu  geben  24  ^. 
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anaintgksit  (Uueaiifi  erwaxen  meebte.  wellieher  darober  begriffen  wiert» 
floU  midi  nttgeDaden  gestrafft  werden. 

Ittem,  mtca  soU  mist,  unluBt  oder  ander  unziffer  nicht  fuor  die  nn- 
nrowondlielion  ortcr  oder  heiser  werfen  noch  schitten.  wellieher  darüber 
5  begrirten  wicrdt  oder  man  es  van  ainem  innen  wurt,  durch  wem  es  hv- 
schäch,  der  ist  in  der  gemain  straff  verfallen  ain  Schilling  pfening  so  oft 
er  daß  thvet,  und  mueO  es  nidits  destwoaiger  wecktiageo  ni^  xaumen. 

Ittem,  man  soll  aneh  ordonlieho  feuntottbeiobaufir  ordnen,  die  sollen 
im  jar  etÜieh  mall  die  fenrstoih  und  ranchfunk  besichtigen,  wellichem  si 

10  abgesagt  zu  bessern  und  es  nicht  thuen,  aollen  si  zum  andern  den  richtet 
und  seine  };esehworno  raitneraen;  und  zum  dritten  nicht  gemacht  wuxdeni 
solle  man  die  feurstett  einwerfen  iitfd  miiHifank  niderseh lagen. 

Man  soll  auch  sicher  gelait  hüben  ob  uiu  iuur  in  seinem  buuü  auf- 
gieng  ahn  gefahr,  daO  man  sieht  daO  os  deO  haaßwierts  oder  seines  geeint 

16  nnschnlt  ist»  derselb  soll  oder  sein  gesint  daß  fenr  aof  der  gassen  avßse^eien 
nnd  die  glock  so  (  rs  betaidien  kan  ahnsohlagen. 

Es  sollen  sich  die  nachpem  wegen  deß  fridi  iili  der  hei«!CT.  ipirtcn 
oder  waß  o<i  fridt  da(5  wottc  in  der  naphitcr-j^  b  ift  trewlichen  verfriden.  da 
eß  aber  fuer  gericlit  küm,  der  riclitcr  satnlii  sciiu-n  beistiinten  densolbcn 

20  besichtiget,  wellichem  der  auferlegt  wiort  zu  machen  wie  van  tiher  herr- 
kdmen,  der  es  nicht  thnet  den  soll  der  ricbter  dammbea  pSssen. 

Es  sollen  aoch  alle  firidt  zu  rechter  weil  und  seit  gemacht  werden, 
damit  seinen  nachpem  dardnroh  nit  sehadt  widerfinr,  vor  sant  Georgen  tag 
odw  nach  Michaolli. 

85  Ittem,  eB  soll  ain  richtcr  zu  dem  kirchtag  saut  Ulrich-*  ta^  <  tl-ch  tag 

darvor  sambt  seinen  ^cxchwonioii  und  der  gemain  nachbern  erwelleu  and 
die  verordnen  zu  tauzblatz,  kögl-  und  wierHstatt  wie  van  alter  herkomen. 
die  sollen  darinen  vleisig  sein,  damit  nit  krieg  and  nnaini^kait  daranß  er- 
waxen«  der  ricbter  sambt  seinen  geeohwofn<m  sollen  auch  achtnag  haben 

SO  denselben  ti^^.  dergleichen  auf  der  schießstatt. 

Ittem,  cf!  s(j1I  auch  kaincr  der  nit  mit  aipmen  ruck  in  der  Altenstatt 
T)ros(-udortl'  licislicli  sitz-t  weder  schenken  noch  kochen  ahm  kirchtag  oder 
sunsten,  allain  die  in  der  Altenstatt  Droseadoril  hoislichen  sitzen. 

£s  soll  auch  kainer  der  in  der  Altenstatt  wein  oder  pier  leiggebt  am 

85  kirdhta^bent,  den  tag  oder  naohkirditag  vor  oder  im  hanfi  taniplate, 
kögl*  nnd  wiorflstatt  nicht  halten,  allain  ahn  den  gewendlichen  orten,  wol«* 
liches  d(  r  ganzen  gemain  antrifft,  darzue  man  nachpem  Terordnet»  wie  vor 
vermrlt.  die  teiklicb  sein,  wellieher  dessen  nicht  mausen  wolt  und  dar- 
wider  liundlot.  (Icrn^  lh  -oll  <l:ilJ  jenig  so  die  vcrzcreu  die  diirzuc  verordnet 

40  sein,  auch  alieÜ  so  uut  den  kirchtag  gehet  in  essen  und  trinken,  alleß  be- 
fallen, und  nichts  destoweniger  soll  er  in  des  richterO  und  der  gemain 
stiaff  sein. 

Ittem,  wenn  ain  gast  in  nin  wierfshauß  kumbt,  eß  sei  am  kirchtag 
oder  sunsten,  und  der  wiert  die  wehr  van  im  begert,  weil  er  doch  über 

45  nacht  beleiben  will,  Tind  im  o«?  der  tn^'^l  nicht  ireben  will,  -^oll  es  der 

wiert  dem  gericht  auzaigen  und  daß  gericht  soll  den  i;:ist  darnnihm  pt'<-^crn. 

Ittem,  mau  soll  auch  recht  motzen,  gewicht  und  maß  haben  wie  in 
der  statt  zn  Drosendorff  oder  in  der  fiertistatt  Egeabiug. 
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Ittem,  welliidien  man  aiifi  der  lad  leioht  eO  aei  gemats-  oder  waiseii'- 
gelt,  der  ioll  es  im  jar  wideramb  erstatten  oder  erlegen,  damit  man  ainem 

andern  nacbpern  auch  helfen  kunn;  man  soho  dun  daß  so  grosse  nottnrften 
verhaiidc  ii  oder  durch  w*a?ser  oder  t\-ur  schaden  nombO}  mag  manß  ime 
noch  ain  jur  nmh  die  sjcbiirliclie  verzinsun}?  leiohen.  6 

Es*  «olcn  sicli  auch  dio  nachpem  daß  holztragcu  .-ich  ma^^^cn,  damit 
kainer  za  suhadun  kumon  mochte,  kumbt  aber  uincr  dordarch  zu  ^hodon, 
wellen«  richter  nnd  gesebwome  anoh  andere  naohpem  anentgolten  Min. 

Welliehem  daß  holztmgen  abgosugt  wierf,  der  da  gar  kain  anfhtfren 
nieht  haben  will«  xumanO  grien  hola,  nnd  man  efl  erfiier  dafi  er  hols  ver-  10 
kaufte,  mite  man  daßsclb  gelt  daß  vr  auß  dem  Torkaoften  holz  gelöst  in  die 
gemMn  ladt  nemen  und  in  darauo  straffen. 

Ittom,  wclliehc««  naelipcrn  dionstbott  oder  si  sclb-t  ain  naohpcrin 
ainem  mit  grasen  oder  sunsten  anderni  zu  schaden  gicng  und  es  denselben 
Volk  untersagt  wuert  und  weiter  darüber  schaden  Ihetten,  fucr  don  richter  lö 
kämb,  so  soll  si  der  richtor  mit  der  fidl  strafleu,  es  sei  frav  oder  dienst- 
pott,  alfi  oft  si  es  Urnen. 

Es  soll  aneh  kain  nacbper  kainen  inroaa  oder  inrolk  ahn  Torwisara 
deß  richters  nicht  aufnemen,  nnd  ain  involk  .soll  auch  ahn  vorwiasen  aines 
riehft-r«  nit  in  ain  herwerg  ziehen,  welicher  daß  thuet  ahn  vorwissen  deß  '20 
richtors,  soll  ain  iedeß  dorn  richter  verfallen  sein  12  ^  der  wiert  und  daß 
involk. 

Ittem,  ain  iedweder  der  inleit  hutt,  dieselben  weckzichuu  wollen, 
soUenß  dem  richter  zuvor  ahuzaigeu  wegen  der  leibstewr  oder  ander  saeh^. 
wellioher  daß  nieht  thett,  der  soll  die  leibstenr  ahn  statt  seines  inyolks  dem  S6 
richter  geben  nnd  richtig  machen. 

Ittem,  wen  ain  involk  geltsohiildcii  iiuiihfo  oder  geatollon  guct  ins 
hauß  brechtc  unbewUst  aineß  wiert  volk,  dasselb  involk  darüber  haimb- 
licher  weiß  wcckzug,  deß  soll  der  wiert  deß  hauß  unentgoltcn  «!cin.  da  ims 
aber  sein  wiert  darzu  verhelfen  hett,  soll  er  es  aaoh  sambt  dem  involk  30 
entgelten. 

Es  soll  sich  auch  daß  involk,  ob  sei  wer  es  welle,  daß  holztragen 
manen  und  sich  ain  iedeß  inTolk  wegen  deß  hols  mit  seim  wiert  sioh  ver- 
liehen oder  aber  daß  hola  kanfen  oder  fneren  lassen.  wcUicbes  darüber 
begriffen  wiert,  d(  ii  soll  man  nach  ungenaden  straffen  alß  oft  er  daß  thnet.  86 

Es  soll  auch  kaiit  involk  oder  desselben  gesint  anf  dem  Wasser  oder 
Tnmbritz  mit  fischen  sich  nicht  beprroifon  lassen. 

Ittem.  man  soll  auch  alleß  viecb  ^v;l^i  wa^scr  xiuä  wait  h«'fr<'hn  mag 
fner  den  bulter  treiben,  wellichcr  es  aber  nicht  vermaint  luer  den  hulter 
an  treiben,  soll  es  dahaimb  in  den  stall  behalten,  allaiu  es  wercu  heirigc  40 
kelber,  die  solle  man  demnoeh  m  halber  sehitt  fiier  den  halter  treiben  und 
bringen. 

Wegen  deß  klain  viooh  dar  schwcin,  da  man  kainen  gesessnen  halter 
hatt.  und  mueß  dem  halter  van  hauß  zu  liauß  zu  essen  geben,  als  vill  hauhf 
viech  alß  vill  tag,  wens  ahn  in  knmbt,  waß  daß  hauß  vcrma<r.  weli'  lior  45 
aber  kainß  hefte,  soll  dcmnocli  <]( m  haUrr  daß  essen  geben  als  oft  es  ahn 
in  kumbt,  luer  ain  haubt  aiu  tag,  und  fucr  aiu  baubt  louneu. 


Digitized  by  Google 


294 


Beediliediclmi.  in  diien  «rticln  allen  wie  verleMen  mll  Bum  jnrlioh, 
wen  der  riohter  TAn  der  obrigkait  bcstätt,  die  gcmain  bei  ainander  ver* 

sarablct  int.  verlesen  lassen,  wellicher  darüber  handlet,  es  sei  riohter  oder 
ge^chwornc.  kainen  außf»e?!chlosson,  o<l<'r  welicherainor  über  den  andern  w«« 
6  vcrliiclt,  (lali  der  ^onmiii  oder  der  obrigkait  schaden  brecht,  man  es  innen 
wurde,  sollen  zugleich  der  es  verproehon  and  der  es  schuldig  gestruift  wer- 
den, m  aoll  anoh  kaim  nichts  geschenkt  werden,  nnd  ain  ieder  riehter  wen 
die  leit  knmbt  wie  im  anfmk  Termolt  die  ttraffen  neben  dem  andern  der 
gemain  Tenaiten. 

10  Angefangen  am  nenen  jarstog  anno  etc.  im  1579.  jur,  auch  darin 
Tollendt.  in  disem  jar  ist  gewest  Georg  Fraisl  riohter,  Wolf  Zaun  Mars 
Polt  Phillip  Khreidlweifi  und  Benedict  S<^indler  seine  gesohwome. 

39.  Freihälm  und  Rechte  des  Marktes  RaaJbs,V 

iSaa  A6r.  9, 

ÄH»  (A)  dtm  Originale  von  /&T3  im  Marktarchivr  tu  Raaht,  U.-Fol.,  i'J  l'J.  IWg.  unii  4  m.  f*ap. 
(von  miMtn  htmidtnet  P&ond&dinKpaech  im  markt  Rapt.  vf>  S),  Bl.  ia  —  ^si  h.  —  Verglifktn  tntrdm 
«Mi  All  JlKM&Mr  SdUattarehirt  tugtndt  Ahtthrifttn  von  A:  (Bf  einfache  Ahnehrift  dr»  17.  Jh.,  Ftd., 
P^^»  —  «iMi  (C)  vidimiH*  Abtchrift,  mmUntfekmt  m  «cMow  Bmäbt  1769  Märt  M  m» 
Joh.  Ohwrk.  mtkdf  OAmmAmmi  wtd  Amir.  Jkd.  Jflttltov  AmhiknlUr,  JFbl.,  Aq».,  0  JK. 

Ich  T*olixena  jjehorne  frein  von  ^^'ol^•khenn^iain,  weilend  fle=*  wol- 
gebomen  hcrrn  horm  Ucörigcn  von  Buccham  freibcnm  zu  Itabiz  und 

*)  Am  JESvMNMiMftfliMw  der  dmUehm  tmd  der  mAArlieAm  ThaUt.  Diire& 

drei  S<'hnil  iin<frn  ihf  T^'  i'hnJtrrhniijifr*  Iji/  itn  iMufr  ilr.s  11.  Jh.  ilfis  ftnf>mKerrfu<'hp. 
AUod  in  dem  alten  Waldtande  der  bezeichneten  Gegend,  die  »piUere  Gra/sdu^  £Lf 
hegrOndel  worebn.  Zneret  m^ankU  K.  Hebnieh  Iii.  1048  dem  Markgrafen  AdeA' 
hert  30  königliche  Mannen  in  circuitu  duoruin  fluminnm  t|iu'  ilieimtur  Zaicuma 
(Uber  dieam  Sekreib/eUer  dee  Orig.  «.  o.  MeiUer,  Babenb,  Reg.  &  197  nl.  35)  ubi 
eonllmtnt.  Ein  JahrwehtU  damoieh  ward  dieee»  ihU  «luirft  90  konigUrke  Mamern 
in  und  um  Rotkweimdor/  und  Pihra,  ^reiche  Ki'mig  Heinrick  IV.  an  Adalberte 
Witwe  gab,  ntich  Weat  und  Süd  enteitert;  1074  endlich  erfolgte  durch  dentelhen 
königlichen  Schoiker  ein  erheblicher  /.uteachj»  und  hiebet  ottcA  die  erate  Nennung 
de»  Ortjmam'ii.t :  in  süva  HiVuc«  tantum  (Hioadusqno  40  man^i  compntentnr.  /m 
Beßitz  (li^.'tM  (it  hirte*,  nach  ihm  »ich  nenn^d,  Itefindrl  k'k-Ii  im  12.  Jh.  ein  gräßichee 
Qtechlechi,  denitai  Mitt/lieder  von  den  lyamleaßirMteti  r,/.«  ifire  Blutsverwandten 
peaprceken  werden;  der  Titel  j«Me  Besitzes  iat  nicht  Ul  nnnt.  Die  Grafen  von  S. 
!fffirh^  am  K'nlr  ilr>i  12.  Tfi.  nu*:  von  der  Tochter  <l''i  h'hJrn  knuffp  JTf'rzotj  Leo- 
pold VI,  die  GrajMchaJl  und  titrn  Markt  R.  um  2000  Mark  M^iHter.  JJtK  Schwetier 
dee  leisten  Sa6enberper»f  Kihngin  Margarethe,  gab  ate  im  Verein  mit  ihrem  Gemahl, 
dein  K^  nig  OUokni-,  12*10  dem  Woko  von  Ito*enfterg  zu  Lehen.  Unter  tlen  böhmi- 
tchen  Herren  war  die  Fette  der  A uagangapunki  gewalUJiäiiger  Unternehmungen 
gegen  OetUorM.  &  kam  dahin,  da»»  Woko»  AiAn  ITeiitrieh  di»  Birrmhafi  IStS» 

'/ftfni  dir  gf^riwi'  KnlJKhädUgwvj  tum  r,0O  Muri-  Sl!1,fr  ihm  Grafen  Albrecht  Von 
Habeburg  abtreten  muute.  yacli  deni  H'orUaute  der  eo/ort  zu  erwähnenden  Ur- 
kunde von  tSM  tmr  et  nach  dieter,  der  ei»  Herwoff  von  Oeeterreii^  R.  am 

Sf'jihan   I.  von    ^ff■IM^tau   i'rrpPiivJrf''    'r./!.  PJa/'n-  Vrrrin'  f   ßlr   Lnude.-tl  utide 

von  üiederötterr.f  ISSOf  S.  20 J;  in  de*»en  Fa$nilie  verblieb  da»  ifand  bi*  1368, 
Am  9»  MSn  ditewt  JeArea  ertheiUe  ITervog  Attreeht  II.  »otne  ShuUrnrnrnnff,  daa» 
Alber  von  Puchaim  die  Pfnndschafl:  die  Burg  und  drn  Markt  z%t  R.  find  den 
Markt  Doberaberg,  um  den  Qeaammtbetrag  von  läOO  Mark  Silber,  filO  U  ^ 
und  400   Oiddm  von  Wemhard  von   Metamm  an  akh  ISae  (Co<L  15  dea 


Digitized  by  Google 


S9,Baabt. 


m 


Klirumpacb,  öbriatcn  ürbdruobsüsäen  in  Osteroicb,  römiaohor  hangeriBoher 
und  bebami<?chcr  kunielicber  müjesfüt  etc.  staflialtcrs  ircr  maj.  nidcrö>;fe- 
rcicbiscben  landf  lassen  witih  für  mich  selb«*  und  au  »tat  raeins  hoben 
sttn  berrn  Fcrdinuuudeu  vuu  Buccbam  der  noch  jung  und  zu  seinen 
YOgtbern  jarn  nit  kommen;  ich  Wilhalm  ieh  Anndre  und  ich  Bnühasar  5 
gepraeder  von  Baeoham  freihemi  etc.,  obgemelts  henm  Geörigen  seligen 


Jfc,  «.  k.  HdUJ^  ,  Hof-  w  Sfnnf.mrchlvi,  p.  l'!f>).  Dtii  S^'h)i''ii  Alhcra  von  Pucliaim, 
PiUfrim,  Alhrechl,  Alher  und  Ji'iry  wamieile  Jla-zay  ALhrecht  IV.  den  Sota:  die 
FuU  und  H>&mdufi  B,,  in  rechte»  Lelien,  mit  AumahiM  j«doA  Je»  Kbtikm- 
lehens  ^FalrtnuUgrechte»)  und  der  ,ifann»cfiaft'  (der  LeJimminnnen:  iuB  pfttronatiis 
ecclesiarum  de  comiUa,  homiues  beueficiati  feuda  in  ea  babontea,  vne  m  in  den 
ürk.  OUokan  und  UaryartAma  «on  J260  heiut),  die  er  vvriMU  (CM.  iß 
d.  ffCn.  Arch.,  Bl.  3!ia  nr.  7(>).  Nach  Atunneit  d»-r  hu  ll'V/irr  Sfn(tL^(irrfi!c>'  mrCfte- 
wahrten  L  f.  Lehenbäeher  behielten  die  Herren  («päter  üi  u/enj  von  I*uchaim  den 
Lehenbe$iUi  der  fWte  und  H«rr»ehaß  R.  mit  dem  Markt,  dem  WUd^emn,  der  Fteeh' 

iceidf^,  dein  Laiidf/eri'  Jif  und  <illmi  aiid'rru  Zii;/'h'h-  Idi  /TO/;  nur  dd.i  Landgericht 

(tau  dem  1G14  der  Bezirk  von  tSifyharts  aiuyeacJiieden  und  als  eigene*  Landgericht 
dem  DieMdi  IK«ber  zu  Lehen  (fegfften  worden  war)  wird  weit  f64i  In  den  Be^ 

leknungMurkunden  nicht  mehr  encähnt.  Franz  Anton  Oraf  vo7t  Pucliaim  verkauße 
not  die  game  Herreehaß  an  den  kai».  HofraÜi  Franx  Anton  Eilten  von  Guarient, 
der  1702  Sept.  iS  die  Belehnung  darüber  empßeng.  —  Die  Verhäitnia»e  mcisehen 
den  Herren  von  Pnrhaim  und  dr,-  l'farrherrnchaß  Ii.  (der  ertle  Pfarrer  tat  1189 
hezettgtj  traren  im  Laufe  den  10.  Jh.  vielfach  und  ernitflich  getnlh^  fg.  darüber  Ge- 
»chiehtL  Beil.  zu  d,  Contigt- Gurrenden  de»  Bi»th.  St.  Polten  1,  21 L  279 fg.);  ein 
Vertrug  von  lÖHt;  Mai  21,  der  ßir  einige  Zeit  Ruhe  *toi»chm  den  Slreiühetteu 
»chaffte,  verßlgte  in  Art.  20;  Jus  Bann'aiiling  »oU  der  Pfarrer  »eine  Unter>hnnf-n, 
»ooiel  deren  in  de»  von  Puchaim  Landgeridd  »Uzen,  wie  von  allerxher  gebninchig, 
SU  »teilen  »chddig  «ein;  jedoth  eoU  der  Pfarrer  al»  Herr  der  Seinigen  nef.'-n  dum 
cnn  Pu'haini  oder  deinen  Venretrr  iv  nrimfr  Pn'^rm  ndfr  dm-rh  M'uitm  Vi'rirnHer 
dabei  »ein'  (a.  a.  O.  8.  280;  vgL  Art..  2-t  de»  obitjen  Texte»),  Vogt  und  Patron  <ler  Pfarre 
war  der  Lande^fUrtL  K.  Priedrieh  UL  eriheUte  ihr  i491  einen  und  PrU 

vile<]i^nttr{ef,  worin  er  .«»V  in  MKrinndi'i'c  von  dT  Biffvor/fri  hffrf  lff  Ifippr,!i/f.u*  18i)9, 
Dtöc-Arch.  S.  222).  —  Uefter  tlie  Erhefmiig  de»  Orte»  zum  Markte  lie-jt  niclU*  vor. 
Br  wird  xueret  «o  ffenmnU  in  Jener  Sidte  der  Notizen  m  ßnenkd»  FärtienAu^, 
die  vnn  dem  Verkauf  der  Grafitchaft  H.  on  Ihrzm}  l,'upotd  IV.  f>fr\ihtfl  cdien). 
Da$  Ottolutrieclte  Urbar  (c.  J262—12ü6j  tceitt  in  Ua^z  iu  foro  00  H<if»tätlen  au», 
von  denen  jede  ü  dem  Landeefth^^en  dientj  da»  ErtrBgni»»  de»  OeHehte»  betrug 
damals  22  Pfund.  Der  eine  der  beiden  im  Tuidingst^rlt  (Art.  4)  erwähnten  Jahr- 
stoar  der  an  JSl.  üretUa^  iH  von  König  Ladi»lam  verliehen  (1464 
Neu,  98,  Ood,  euppl.  4M  de»  k.  u,  i.  Hau»-,  Hof-  u.  8tamteareldo»f  Bl  iBb)  und 
,  wn  JT.  Friedrich  III.  bettäUgt  (1459,  Uekno»»kj/  1,  Reg.  nr.  229). 

Ein  der  H».  C  b^ilifr/cnd'^i  Bfatt  in  4"  enÜtält  fnhicvde.  Aiif'-'d'  hnung:  Die 
commuaicirun^  dieftos  paaotbaidungHbuch  ist  vielleicbt,  weilen  icb  keiuo  andere 
nnaeli  weu,  «ine  folg«  der  lesthiniftren  anfn^^  des  b.  Kikels  wejren  des  wein- 

x-lianks  in  niArkt  R.'i.'ips,  vvovnu  mich  zwur  nu  lit  r<  <  lif  indir  t'iuinern  kau. 
dat'eru  die  Haapser  dieses  weinschauks  halber  nicht  in  wUrkltcher  posaeüs  vel 
qnasi  sind,  ao  noset  ibnen  dieee  paanthaidnni^  nicbts  hinra,  tbeib  weilen  diese 
pn.-intliai'luiif»'  denenaelben  auf  ihr  bitten  vormahleiis  ilio  herrKchaft  ortheilot  hat, 
mitbin  ein  precariam  ist  and  immer  aufgehoben  werden  kau,  auch  .«oithero  von 
keiner  faerrsebaft  mehr  erneuert  worden,  und  theils  weilen  da«  wen  irrste  was 
darinnen  einkommet  mehr  in  Qbunf^  und  gebrauch  ist.  es  ist  auch  seluuira  das 
die  paanthaidung  der  frauen  yon  Wolkensteiu,  vorhin  von  Puechheim,  und  ihrer 
hh.  gOhnen  in  jähr  1533  ausgefertiget  nein  Holle,  wu  doch  darinnen  ,<;chon  ein 
anderer  Puechheimischer  consessionsbriof  (»o)  von  1669  ftllepiret  wird  (it.  aber 
r*f>m  Art.  .T2.'j  iniHiin  wird  wohl  viele«,  wie  man  es  hin  und  wider  nbnihmt, 
aiu  maugl  der  k&utuu«  der  »chrift  irrig  abgeschrieben  worden  i>ein.  den  U*^** 
april  1762.  (Ünliermiu^  wOeeerUeh,) 

Oastair.  WtiMhtesr.  ?IIL  16 
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oad  frsnen  Polixena  ocloiblich  snn,  bekenaen  fnr  uns  «nd  unier  nachkoment 

innbfibpT  der  licrfcbaff  und  i']\i"j:or\  mf-niclich  zn  wi^fon  das  fnr  uns 

kommen  sint  un^^or  getreu  underttKin' n  aliiie  zu  Rabtss  N.  burgermaister 
ricbtcr  rat  sambt  der  ganzen  gemaiu  und  uns  zu  versteen  geben,  wiewol 
6  ri  des  markto  Babts  freihält  und  teoht  io  ii  in  ir  banthäding  ie  und  ie  Ton 
alter  her  gemelt  und  rerletaen  lassen,  in  ainem  alten  birgamenin  libel  das 
ii  ftir  nns  gcpracht  begriffen  betten,  ho  seien  doch  dieselben  biß  auf  diso 
zeit  nie  mit  kainom  1k rm  oder  inhabor  der  hcrschafl  Babtz,  wie  sich  in 
dem  fal  wol  gozimct,  bestet  und  in  rechte  Ordnung  praebt  worden,  dar- 

10  durch  der  gemain  bur^cr^man  inwonner  gcst  unser  und  ander  herm  under- 
thanen  yil  dcster  mer  zu  beaom  muet willen  geraizt  nnd  zu  Zeiten  gegen 
den  straffineBsigen  dem  Terpreclien  nach  nit  mit  statUoher  straff  yerfam 
knnden.  damit  aber  gnete  ordnnng,  mannmoht  nnd  gehomm  bei  den  bnr- 
gem  invonem  geaten  und  andern  gehalten,  das  nbel  gestrafft  und  das  bess 

16  aus  dem  gueten  gerent  muge  werden,  haben  uns  godaolit  hnrfronnai'^ter 
ricbtcr  rat  und  *]^emain  underthcnisfs  rloii?  <i;epetten  sollich  ir  freihait  und 
recht  so  si  haben  und  in  ir  bannthädtng  von  alter  her  und  noch  melden, 
XU  übersehen,  bessern  und  alUduun  bestet^in  und  glaubwirdiclich  becreftigen. 
dieweil  wir  dann  als  ain  getreue  eristonliohe  hersehaft  unser  bniger  inn- 

SO  wonor  gast  unser  und  ander  herm  anderthanen  sovil  nns  mnglieh  bei  guten 
r((-hi(;n  und  gerechtigkaiten  bandhaben,  beaehntzen  and  nit  gern  wider 
pülicbait  beschweren  oder  iemands  zu  tlinon  mit  willen  rrcstufm  wolten, 
haben  wir  sollich  unser  undoHlianon  uiiderthflnig  anlangen  tur  zimblich 
t^cai'lit,  auch  nit  änderst  als  treuer  niainuiiLi;  bc-ehehen  vermerkt  und  uns 

26  verwilligt  sollich  ir  turgepracht  Ireihuit  und  n  cht,  so  si  wie  obstet  biÜher 
in  den  bannthädingen  gemelt,  zu  bcehreftigen ;  vorwilligcn  und  beobreftigen 
inen  die  aneh  hiemit  in  croft  dite  libols  nnd  wöllen  das  soihs  unsers  markte 
Babts  freihält  und  rocht  dnxoh  die  bnrger,  innwoner  und  underthanen  TOn 
articul  zu  articul  stet  and  unzerpi-ochen  gehalten  nnd  die  ^^trafTtncfsi^n 

80  personen  nach  «rc^talt  ains  ioden  verprechen,  es  seien  l>ur'j;er  inwoner  trest 
unser  oder  ander  lieiTn  underthanen,  darnach  *<eslmüt  und  gepessert  wer- 
den wie  sich  dünn  gcpurt.  und  lauten  sollich  ir  freihait  wie  hernach  folgt: 
Erstlicben.  ob  sich  mtmog  das  unser  burger  innwoner  ^bt  oder 
wer  der  wer  im  markt,  es  sei  in  heusem  oder  auf  der  gassen,  ainer  den 

S5  andern  zu  tod  ^elihieg  oder  auf  den  ted  verwundet,  wölher  demselben  tbäter 
davon  hilft  mul  dem  ordenlichen  goricht  nit  an^aiirt  und  treiiHrh  heilten- 
dig  ist  damit  das  ubel  gestrafft,  der  soll  an  des  thüters  stat  angenommen 
und  mit  ime  nach  geleg(!nhait  der  geverlichen  uberhelfung  gehandlt  wer- 
den, aber  des  thätor  haus  und  gueier,  er  komb  davon  oder  nit,  sollduifiii 

40  ain  richter  und  ungeverlichen  swen  des  rats  inventiert,  Terbetsehaft  und 
biB  zu  anßtrag  der  sachen  unverruekt  beleiben. 

Zum  andern,  u  >>  also  über  kurz  oder  lang  seit  die  barger  innwoner 
gest  unser  oder  ander  It  ut  uiuh  rtlian  ain  romor  oder  ander  nngepurlich 
handlungen  untlefii^en  und  sk  Ii  lii«  i  arthei(!n  rotton  i)der  in  ander  weg  un- 

46  gehorsam  kain  frid  oder  umb  utisern  richter,  so  ie  der  zeit  sein  wirdet, 
nit  geben  wolten,  soll  gedachter  richter  macht  haben  sovil  bnrger  er  sn 
Stillung  selber  romorer  oder  muetwtUcr  bedarf  bei  ainem  pennfal  oder 
sunst  zu  erfordern,  die  im  alßdann  trenlioh  beistant  thuen  und  die  Ter- 
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prooheaden  nraetwilter  za  gehomm  priogon  lidfeii  MUeii.  wo  sieh'  aber 
die  erforderten  buqgor  des  auch  widern  und  nit  beiiteen  weiten,  m  iell 
nohter  söUiohs  uns,  nnaeni  nacbkonmK  n  oder  un.serm  pflcger  von  sUud  in 

nnscr  schlos  wi^^rn  machen  nnd  umb  hilf  annu-fen,  die  ime  kains  -^^^ 
verzigen  sunder  derma'^sen  mitgetailt,  damit  dio  muet willigen  personon  6 
and  romorer  auch  die  burger  m  den  rieht  er  in  seinem  cri'ordem  veraohten, 
gestrafFlb  nnd  zu  gehorsam  gebracht  werden. 

Zum  dritten,  wover  sich  in  dem  markt,  es  »ei  in  heuaern  oder  auf 
der  gMBsen,  ain  switoaoht  oder  gefecht  ratr^,  wie  sich  das  fucget,  und 
das  einer  oder  mer  nber  den  andran  meket  aber  kainer  Terwnndt  wirdet,  10 

50  Ist  ieder  aas  der  schaid  zwclf  pfenning  und  wider  in  die  schaid  zwelf 
pfennin^?  dem  richter  verfallen ;  wirf  aber  ainer  oder  mer  xmnt,  ^'o  ist  aincr 
dem  richter  zwenundsibenzig  pi'eaning  zu  stratt'  ze  gcbi  n  schuldig,  wo 
auch  also  bei  aincr  romor  oder  ungcfuer  aiu  angesessner  burprer  wer.  m 
soll  derselbig  macht  haben  an  unsors  richtcrs  stat,  sovcr  der  nit  verhaudon,  15 
bei  nnaerm  beenfiil  frid  xa  bieten,  so  sieh  alfidann  die  romorer  mit  find 
geben  oder  ancter  weg  so  nngepnrlicb  nnd  vnTemnnftig  hielten,  soll  der- 
selb  firidbieter  tölliobs  nnserm  riobter  beriehten,  und  rtohter  sol  uns  oder 
nnserm  pfie^rer  aißdann  folUch  nnpjehor<?am  romorer  anzaip^cn;  wollen  wir 
uns  und  un.«eni  nuehkunmien  K:ejren  denst  lben  verrere  straft"  dem  yerpre-  20 
chen  nach  vorbehalten  haben,  ob  all^o  unsern  bürgern  aincm  oder  mcr,  es 
sei  in  romom  oder  sunst,  unsers  riobter  hilf  von  nöten,  so  soll  richter 
denselben  anf  eraneoben  fnrderlioben  zn  bilf  kommen,  dcssgleichen  sollen 
nnsere  bnxgw  gedaebtem  nnserm  riobter  binwider  anob  tbnen. 

Znm  Nerton,  sind  cwen  ^  jarnülrkt,  einer '  zn  pfingsten  der  ander  S5 
zn  ^  sant  Ursnla  tag,  auf  wöllichen  acht  tag  vor  nnd  acbt  tag  naoh  fürst- 
liche freinnc»  i'ät.  wöllu  r  oder  wölliche  der  zeit,  e-^  feien  bnr;j:er  innwonor 
gest  unsercjder  ander  herrn  leut.  romor  anfahen  oder  in  ander  wei^  strail  im  -riig 
begriffen  und  eri'undua  werden,  der  oder  ditiselbori  sollen  durch  uiemands 
anders  dann  durch  uns,  unser  nachkommen  oder  unser  pflegcr  nach  80 
legenfaait  des  yerpreoben  6n  irrang  des  riebters  oder  bnrger,  wie  sieb  der 
fiirstlieben  freinng  naeh  zn  tbnen  gepnrt,  es  sei  am  leib  <^er  gnet,  gestrafft 
werden. 

Zum  fuiften.  so  soll  memands  an  dem  gewöndlichon  WOchenmarkt 
oder  «lunst  es  sei  wascrlai  war  oder  kaufnian^cliaft  es  wöll,  vor  nnd  ce  wir  35 
nnd  unser  nachkommen  und  der  gemain  burgersman  sein  noturft  kauft, 
nichtz  furkanfen.  wo  aber  richter,  der  allweg  sein  vleissig  aufsehen  haben 
soll,  ee  und  der  gemain  bnrgersman  sein  notturft  zu  wegen  precht,  ain  fur- 
kanfer,  er  sei  burger  innwoner  oder  fiwmbder,  begriff  oder  erfnor  das  sd- 
lieb  fiirkaufer  mit  den  verkanfenden  banrslenten  oder  andern  baimlldi  40 
Terträg  macht,  die  kaufmannswar  dem  armen  gemainen  man  also  yertenret, 
so  soll  richter  gedachtem  furkaufcr  die  war  nemon  oder  in  ander  wog 
stratfen,  davon  ime  richter  der  lialb  tail  und  der  ander  halbtaii  un-;  und 
onsern  nachkommen  folgen  und  zustoen  soll,  so  auch  der  hingeber  allso 
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mit  dem  furkaufer  «^everlirh  yerträg  madit,  soll  er  gloioherweis  naeh  ge- 
legeubait  gestrafft  werden. 

Zum  sechsten  soll  ain  iodor  barger  der  biu^errocht  hat,  er  sei  au- 
gesessen  oder  nit,  macht  haben  in  der  woehen  am  pfinstag  naoh  mltag  oder 

6  am  freitag  daifor  auf  der  Theya  anderhalb  diMist  vtseb,  wie  nngererlielien 
miwr  viMslier  uns  ins  schlos  bißher  gedient,  itn  fahen  und  damit  len  mal 
besBem;  er  soll  die  aber  nit  verkaufen,  behalten  auch  uns  und  unsern  nach- 
kommen bevor  die  drei  wier,  ncmblielien  Khnn:wier  Winckhelwicr  und 
Ertlwier,  als  weit  man  unj^evc  rli(  Ii  von  un^fcrm  schlos  aus  sieht;  wurd  aber 

10  ainer  auf  sölhn  wum  oder  dus  er  über  andcrhalb  dinst  visch  fieng  oder  die 
Terkaufet  begriffen,  so  ist  er  uns  «od  Qasem  saobkommen  tu  beoa  aehiddig 
swenimdsibensig  pfeoning.  wollen  aaoh  das  aagelTisolieii  durotaaiu  nit  ge- 
fttaten  oder  sageben  sunder  in  gleicher  straff  verpotten  haben. 

Zum  sibendcn.  ob  ainer  oder  mcr  bei  der  nacht  vischen  und  den 

16  vischem  im  zeug  oder  reischen  bei  tag  oder  nacht  heben  und  allso  be- 
griffen wurd,  der  oder  dii  selben  sollen  fänklichen  in  un«cr  .scliloss  gefuert 
und  durch  uns,  unser  nachkummcn  oder  Verwalter  nach  gclegculiuit  des  ver- 
pvetthen  als  ain  diebstal  gestrafft  werden. 

Zum  acbten.  so  über  kurz  oder  lang  seit  ain  guss  kemb  und  das 

SO  wasscr  über  bede  gcstat  gieng,  so  mag  ain  ieder  burger  oder  der  burger- 
recht  hat  statrechcn  mit  ainem  bcrren,  der  »ein  soll  über  ain  holz  gestrickt 
des  aines  finpji^rs  dick  i^t.  und  fjleiehrrweis  wie  im  scebptcn  articnl  andcr- 
bulb  dieri'^*  visth  fahei».  Uodi  sollen  si  voranzeiijt  drei  wxwr  iTieiden  und 
das  klum  pruei  uut  dem  gostat  nit  ligen  lassen  sunder  wider  in  das  wosser 

S6  werfen,  wo  aber  ainer  oder  mer  das  uberfuer  und  betreten  wurde,  soll  yer^ 
mugmi  gedaehta  artieul  gestrafft  werden. 

Zum  neunten  sollen  die  brewer  das  bic;r  guet  machen,  rain  lassen 
worden  und  gedenken  das  gemainer  markt  nit  gesaumbt  werde,  auch  sol- 
lich bicr  unib  ain  zimbliclien  pfenning  ungeverliehen  wie  nians  in  andern 

30  steten  nnd  markten  hielierumb  liegent  geben,  und  soll  ieder  brewer  von 
sant  MieholL^  tag  unz  auf  sant  Gergen  tag  von  ainem  icdcn  brew  vier 
emer  hier  sebonken  und  nit  mer.  wurd  aber  ainer  begriffen  der  diso  arti- 
eul gar  oder  zum  tat!  ubortret,  der  soll  umb  die  ersten  durcb  unsern  riditer 
nach  <rel(  l;(  nhait  gestrafft  werden  und  im  das  wandel  zusteen.  aber  was 

86  das  schenken  betrifft,  so  jiiner  oder  mer  dif«en  nrticnl  nberfrrt,  ii^t  nns  und 
unsern  naelikotnmen  fjon  hoff  vier  einer  hier  vertall<-n;  es  begeh  sich  dann 
das  ainem  brewer  das  t>ier  niiliriut  oder  uin  raangcl  an  ainem  fass  erschin, 
mag  er  mit  vorwissen  unscrs  richters  sollich  bicr  wol  aussobenkn  im  werd 
wie  ims  der  richter  setzt,  ob  sich  aueb  über  kurz  oder  laugseit  sutrueg 

40  das  mer  bmer  wurden,  oder  der  reich  den  armen  in  disem  auch  allen  an- 
dern handwerehen  und  geworben,  wölberlai  gestalt  das  wer,  besebweren 
nnd  Tindi  r! rucken  wolt,  nin<;en  a1br;z  ain  richter  nnd  rat  mit  unser  oder 
unsi  r  Tiai  likunnnen  \  urwissen  gcporlichc  einsehang  thuen  das  ain  tail  aber 
den  andern  tut  betrnebt  werde. 

45  Zorn  zeheuden.  wo  ain  borger  oder  inwoner,  er  sei  baußges^sen 
oder  nit,  ain  knecht  oder  dien  bat  die  im  was  abtmegen,  oder  ainem  duieb 
ander  personen  etwas  gcstoln  des  er  gewar  wurde,  soll  das  gerioht  sollich 
malefitaisoh  person  sambt  dem  gnet  in  unser  oder  unser  naebkommen  straff 
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gen  hoff  antworten,  and  ob  sich  bogcb  das  uincr  oder  aine  dem  tiiter  das 
gwtoln  piet  wieeenlieh  imd  geTeilioher  weis  abkaufet  oder  in  ander  weg 
abbandelte  nnd  sn  diebstal  beweget,  der  oder  dieielb  person  mdl  mit  dem 

tätor  in  die  straff  gen  hoff  gefncrt  nnd  neben  im  dem  verbrechen  nach  am 
loih  nd(  r  gnct  p^c^^rnfft  worden.  !*o  aber  der  (äJor  das  froctfoln  j^nct  ninora  ö 
bui  Lzrr  ni  «ein  hoti  niaich  wert  «nd  söUich  c^uot  also  erfunden  wurd.  ist  das 
der  burger  uin  uuverleimbter  fromber  man  ist  und  spricht  bei  seinen  trewen 
das  Imo  amb  die  sach  nit  wissenlich  sei,  soll  ime  das  gclaabt  und  weiter 
mit  im  ntditf  geliandelt  werden. 

Znm  ainliften  loUen  die  beeken  baehen  nach  der  mafi  maisterrecbt»  tO 
iedes  nach  seiner  art;  thoten  si  das  nit,  »o  soll  in  nnser  ricbter,  der  zn 
iedor  zeit  sein  vrirdet,  das  brot  selber  hinirf^ben,  allweg;  drew  pfonnwert 
nmb  zwen  pfeoning.  und  sollen  die  j^anzen  wochen  brot  in  den  brotbenken 
£eu1  haben,  und  wöLlicher  beck  mit  brot  aust'ert,  als  oft  er  das  thuet  soll  er 
ain  rimbliobfl  nottorft  brot  dahaim  ligen  lassen;  thät  er  das  nit,  so  ist  er  Ift 
miwrm  Tiebter  an  wandl  verfallen  swelf  pfenning. 

Zum  zwölften  aollen  die  lederer  all  wochenmarkt  loder  fall  haben, 
darander  aber  kain  geatrichens  loder  sein  soll,  und  so  er  damit  betreten 
wnrd,  ist  er  sollich  gestrichen  ledcr  unserm  riebt  er  verfallen. 

Zum  dreizehenden  sollen  die  schuoster  auf  dem  wochenmarkt  schuech  20 
iuii  kubeu  und  die  mit  zwoien  tremmern  heften  and  nit  mit  der  nodel  noen, 
dammben  dann  der  riohter  nnd  xwen  ratsgcsohwora  die  sehneeb  berabawen, 
nnd  w911iebe  nit  reobt  gemaebt  sind  dem  riebter  verfiiUen. 

Znm  Txerzelienden  sollen  die  mnllcr  ir  mulwcrch  reobt  fdem  nnd 
mit  dem  mas  oder  belönung  des  matwerchs  niemands  besohworn.  es  soll  26 
auch  nnsfr  riebter,  der  zu  ieder  zeit  sein  wirdot,  alle  quottombor  zwen 
ratsw  tuviirn  erfordern,  mit  denselben  <;edacht  ranlwerch  vlei^sinf  be- 
sohuwen;  und  ob  also  erfunden  wurd  das  ainor  oder  mor  mnllcr  falnchc 
maß  geh  nnd  befenig  im  mnlwereb  branebet,  in  waa  weg  das  besobecb,  iat 
gedaebter  riebter  nnd  fatsgeaebwom  aebnldig  soUiebs  nns  nnd  nnsem  naeb*  SO 
kommen  anzuzaigen,  darnmben  wir  sollich  muller  naeb  gelegenbait  des 
behngs  am  leib  oder  gut  zu  straffen  uns  vorbehalten. 

Znm  funfzehenden  sollen  die  vischer  an  dem  rreitag  und  all  ander 
vasclitä}?,*  so  das  wasscr  offen  ist,  ain  zinibliclie  nottnrft  viseh  auf  dem 
markt  iaü  haben;  als  oft  er  das  nit  thue^^  ist  ieder  dem  riehter  zu  waudel  33 
swelf  Pfenning  Ter&Uen.  es  soll  ancb  ans  nnser  hersobaft  oder  markt  kain 
Tiaoher  ee  er  nns  nnd  dem  markt  ain  gennegen  ihnet  nnd  erlanbtnns  von 
nns  oder  ansem  nachkommen  hat  'visob  fnem,  doßgloichoa  kainer  vom  an- 
dern in  der  herseliaft  viscli  weiter  zn  vorfuern  furkaufen;  wo  aber  ainer 
oder  mer  dartibcr  beg;riffen  wurde,  so  sind  diesoibon  visch  uns  und  unsem  40 
nachkommen  gen  hoff  verfallen. 

Zum  scchzehenden  mugen  unser  burger,  bnrgcrskiuder  und  ange- 
sessen nndevthan  ans  dem  Oberdorf  anf  der  Sebs  von  der  Tbeya  binanf  zu 
beden  gestaten  mis*  an  Aigner  graben  wol  Tiseben. 

Znm  sibenzehcnden  soll  nnser  riebter,  so  zn  ieder  zeit  sein  wixdet,  45 
allw^  swim  im  jar  zwen  ratsgesobwom  zu  ime  erfordern  nnd  nnsem 
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bürgern  so  iuceli  aasschnciden,  auch  cramem  and  fleischhaokem  ir  oelen 
und  gcwif'ht  abmessen  nnd  wegen,  so  alßdann  ir  ainer  oder  raer  mit  dem 
fabcli  ( T  !uüil(>n,  dcT  oder  dieselben  sollen  durch  j!;edachtou  ricbter  uns  oder 
unscru  uachkuuieu  gen  hott'  auzaigt  und  dum  betrug  noch  uu  leib  oder  guot 
5  gestrafft  werden. 

Zum  aohtsehenden.  waMerlai  vidi  die  fleieohheoker  tefalehe«,  doi 
sollen  die  so  ieder  /.oit  doreh  bnigermaister,  richtar  und  rit  dann  Terofdnet 
beschauen;  und  wöllicher  unrnin  flciscli  h\vi,  dem  soll  man  dasselb  under- 
hulb  der  Brtlwier  in  die  Theya  werfen,  und  furacmblich  sollen  die  fleiseh- 

lü  hackor  in  ander  flecken  kuin  fleisch  ausfiu^rii,  es  st;!  dann  such  das  si  ir 
beuk  dermasson  vort^ulieu  das  wir,  unser  nachkommen  und  der  geniaiu  maa 
an  fleiaeh  nit  maagl  haben;  thnet  ainer  oder  mer  dawider,  ist  ieder  nniem 
riohter  wandel  zwenandsibeiudg  pfenaing  tu  geben  sebuldig.  wover  aber 
nasere  ileiachhaoker  von  Mcrhom,  Hnngem  oder  ander  orten  yioh  her- 

Iß  prinp^en  und  wir,  nnsor  nachkommen  und  der  f^cmain  man  an  fleisch  nit 
abganp,  muf^cn  si  söllich  Heisch,  doch  mit  unser  oder  unser  nachkommen 
vorwissen  uud  verwilligen,  wol  ander  orten  verfuern  und  weiter  Yerkaufen, 
darinnen  inen  kain  irrungr  bescheben  soll,  uud  in  allweg  sollen  si  das 
fieiseh  in  ainem  gleiobeu  pleuing  wie  in  nmbltgenden  Stetten  oder  medcten 

90  and  nit  bcAier  geben. 

Zum  nennaehenden,  wie  ain  lentgob  sein  wein  am  ezrten  aufthnet» 
also  soll  er  in  bei  sein  creften  nngemengt  pleificn  und  im  markt  und  vor 
der  kirehen  hissen  auUrueten  und  im  liuus  die  tischma-s,  aber  an ß  dem  haus 
die  zapfcniuuä,  wie  maus  angeust,  geben;  wÖUicher  das  nberfert,  soll  nach 

U  gelegenbait  darumbon  gestrafft  worden,  wir  und  unser  naohkommon  haben 
anoh  macht  hie  in  Babts  nnd  snnst«  als  weit  nnser  laadgeriefat  Babta  weit, 
dnreh  nnsem  pfloger  odor  ain  andern  so  wir  oder  nnser  nachkommen  dann 
verordnen,  als  oft  uns  und  unser  naohkonunen  Torlust  unsem  und  andern 
herm  leutgeben  unzn-rtcssrn.  hei  wöllichem  angus  allweg  un««or  richtet  hie 

80  und  zwen  ratsfreschwurn  st  iu  sollen;  und  so  ainer  im  betru'^  oder  falsch 
begritten,  gepurt  derseib  niemands  dann  uns  zu  strafl'en.  so  auch  ain  rich- 
ter,  der  an  ieder  seit  sein  wirdet,  vermainet  das  ain  leutgeb  nit  leobte 
mafi  geb»  mag  er  swon  angesessen  bnrger  su  im  nemen  und  verharren  bi6 
ain  *  weinbot  aus  des  leutgeben  haus  get,  densolbM  wein  ubergiessen;  be- 

86  findt  er  alßdann  diis  die  ums  falsch,  soU  riohter  dannocbt  dem  nit  glauben 
geben  sunder  zum  Schenktisch  *  j;cen  und  das  ziraent  gleicherweis  uber- 
giessen; so  aber  da«  ziment  auch  falsch,  so  scjII  der  leutgeb  dem  weinboten 
rechte  maa  auch  dem  nchter  zwelf  pfenniug  geben  und  richter  soll  seihen 
betrog  uns  oder  unsem  nachkomrami  «ozaigen,  w^en  wir  uns  ywrete 

40  straff  Torbehalten  haben. 

Zum  swainzigisten  wollen  wir  das  weder  unser  burger  burgerskin- 
der  innwoner  oder  ander,  si  sein  wer  si  wollen,  und  sunderlich  das  los 
böfel  so  alwepen  zu  crieg  und  muetwillen  ^cnaiprt,  in  schenkhcuscm,  zuvor 
an  werchtageii,  uln  r  die  nennt  nr  naclit/  /<  it  b(n  dem  trinken  und  fpil  nit 

46  sit-zen;  wöUicher  aber  abu  über  die  zeit  geverliuher  weis  begriffen  auch 
wöIUeher  wirt  das  gestattet»  soU  mitsambt  den  ubertaeetem  durah  unsem 
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nobler  nmb  swe^nndubenzig  pfening  geatiafft  werden,  wo  siob  aber  sn 

Zeiten  zntrncp;  das  un«<er  richtcr,  unfcr  bnrp^cr  oder  ander  erber  person- 
nen  in  ziehten  und  uinigkait  bei  umander  sitztin,  di  iiun  soll  ain  zimbliehe 
zeit  nachgeben  werden;  deßgleichen  so  ain  burger  oder  leutgcb  ander  in 
guelcr  £ruatschaft  zu  gast  lied,  oder  dos  aiu  wirt  i'rombd  gcat  hei,  wÖUicho  5 
allao  in  erberlDait  und  goeiar  froataebeft  uber  die  seit  aitieti)  aoUen  denim* 
ben  nit  geetraffi  werden. 

Zum  ainondzwainzigisten  verbit  ten  wir  alle  falsche  anzimblichc  8pil 
und  wollen:  wöllieher  oder  wölliche  also  im  bei  rüg  dus  spil  begriftVn  mid 
dem  mitspiler  unpiUicher  weis  durch  soiliuhen  fulseh  riiis  sein  abdringt,  10 
das  der  oder  dieselben  das  erst  mal  durch  unsem  richter  dem  verpreehen 
nach  mit  dem  thurn  oder  in  ander  weg  gestrafft  werden;  wurden  aber  aol- 
Uißh  persoii  omb  dise  itraif  nit  geben  snnder  nun  andern  mal  ainer  odeor 
mer  mit  ialsobem  ipil  begriffen,  io  aoU  der  oder  dieselben  durah  nnaerB 
riebter  oder  durch  wen  w  benoten  von  stund  angenommen,  uns,  unsern  16 
nachkommen  oder  pflegor  gen  bot!  geantwort,  allda  nach  gelegenbait  des 
falsch  durch  uns,  unser  nachkomnu  n  oder  Verwalter  am  leib  oder  guet  ge- 
strafft werden,  wir  verpioten  auch  olle  hohe  spil  so  den  gemuineu  man  za 
verderben  fuem,  und  wollen  das  aoUlche  spil  daxeh  vnseni  riohter  nit  ge- 
•tatt  werden,  wötten  anch  randefrlieb  nit  das  nnsere  bnrgenkinder  oto  SO 
dienstknecht  an  werohtagen  geTorlieber  weu  in  leothoosom  beim  wein  und 
spil  siisGen,  dardurch  ni  iren  eitern  und  herrn  ircn  dioastTeraanmen  and  ir 
iidlon  unnntzlich  mit  trinken  und  spikn  verschwinden. 

Zum  zwainndziwainzigisten.  narlidi'rn  «la«  sihendlich  gotzloftern  und 
sohwern  bei  alten  und  jungen,  mauus-  und  iraueupcrsonu  ie  lengur  ie  mer  25 
•0  grömlicb  überhand  nimbt»  dardnroh  sieb  got  der  almedbtig  (wie  wol  an 
rermneten  nnd  nit  unpillidh)  aber  uns  «rairnt  and  sein  Tättorliob  ben  yon 
uns  abwondt,  wie  wir  dann  täglich  vor  augon  sehen,  so  aoU  piUioh  ain  iode 
cristenliche  berschaft  nnd  öbrigkait  sovil  ir  muglich  ditz  ubul  uusreiten 
und  "(»Hieb  gofzlestorer  nit  gedulden,  verbieten  hierauf  in  craft  ditz  libel  30 
all''^  i;ot/U  storn  und  wollen:  woUichcr  oder  woUiche  bedüchtlichen  muet- 
wiiiig  bei  dum  haiiigcu  leiden  und  luarl'ur  CriHÜ  unscrs  seligsmachcrs,  sei- 
ner hochgelobtea  mneter  der  jonkfeanen  Marien,  den  hailigon  oder  in  aa^ 
der  weg  frSfflich  sohwem,  lestem  nnd  flueobon,  das  glanbliob  auf  ai  for- 
psaebt  wurde,  das  soUich  leiehtveriig  gotzlostorer  orstUohen,  wie  im  nech-  86 
sten  articul  begriffen,  durch  unscru  riehter  gepossert,  ah*  r  in  der  andern 
Übertretung  von  stund  an  fenclichcn  angenommen  und  uns,  unsem  nach- 
kommen oder  pHeger,  der  zu  ic  de  r  zeit  si  iii  wirdot,  gen  hoff  geantwort 
und  dem  verprechen  nach  am  leib,  leben  oder  guet  gestrafft  wcrd.  gieieber- 
web  aoidi,  wie  einem  ieden  mensohen  sohwom  lestom  nnd  fluodien  in  40 
diaem  artiool  rerbotten  ist»  allao  aolle  an^  ainem  iedon  unsüm  bnrgern 
nnd  nnderthanen  von  una  gepotton  aoin  zu  bessernng  s(  ins  nochsten,  wo  si 
sollich  leichtfertig  pcrsoncn  scbwcrn  und  tlueclien  hern,  unserm  riolifer 
bei  verwirchung  gleirli«  r  struü'  wie  der  thiiter  unzuzuigen.  wo  aber  aint  r 
oder  mer  so  geverlicb  und  bcdüchtlicher  weis  diso  obgemeltcn  zwen  articui  46 
mit  falschem  sptl  oder  gotzloateru  uberfuer  uud  der  oder  dieselben  per- 
sonen  annat  aacÄi  mit  ainem  beaen  leimbt  beaohrien,  aÖUen  ai  Ton  stund  an 
das  erat  mal  nna  nnd  nnaem  naofakommen  6n  mitl  beranf  in  nnaer  aehlos 
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nberantwort  werden«  wir  mit  d«r  straff  der  gebor  nach  zu  ver- 

fium  uns  Yorbohalten. 

Zum  dreiundzwainzii;i«tcn  »oll  des  pfarrer  richtor  lue  zn  Rabt;^  nl- 
begen  bei  unserm  burgerraaister,  richter  und  rat  \m  hnnnOiiidiiig  sein  und 
6  »eins  liürrn  leut  im  rechten  verantworten,  aneh  alle  die  bei  unsem  ander- 
thaven  im  matkt  «ad  Obemdorff  sttfen,  wSttiebes  lievm  holden  n  sein, 
■oUen  IUI  banthftding  gen,  wie  dann  Ton  alter  herkomen;  wer  das  nit  heli, 
ist  nnserm  riohter  ewennundsibenzig  pfcnning  zu  straff  verfallen. 

Zum  vicrundzwainzigisten  soll  der  pfarrer  6n  unser  als  obristcn  pfar- 

10  man  und  6n  unserer  burger  rat,  deßgleichen  unser  burgcr  aneh  6n  unser 
und  de««  pfarrer»  vorwir'>'on  kainen  ^  ?;ochmai«»tcr  noch  roeßncr  «ftzcn. 

Zum  funtundzwainzigist^n  mW  der  buder,  so  ioder  zeit  in  uu.Hcrm 
markt  sein  wirdet,  anf  iedem  boden  zwn  person  baben,  ain  man  nnd  ain 
weib,  die  den  lenten  dienen  nnd  im  bad  auswarten  wie  sich  gepnrt.  thet 

Ift  er  das  nit,  soll  ine  der  richter  nach  rat  der  böiger  straffen. 

Zum  seohaundzwainzit^is'ten  sind  unser  burfror  und  undertliaiu  n  im 
markt  m  oft  besserung  der  brücken  von  nötcn  schuldig  ainrn  cTilibauni  zu 
fnem.  darzu  der  pfarrer  ain  ross  leihen  sol.  item,  die  Obt  rinulorttt  r  liüdlor 
Aigner  Baraclstorller  Diemschleger  die  vom  Sigharts  und  Weinern  soll 

90  iedes  dorf  lun  cnßbaum  foem.  item,  die  stiöhols  zn  gedachter  bmeken 
sollen  Motsidler  Zimemndorffer  Lindawer  Ifospaeher  Liebnitser  Col- 
mintaer  Wilhalmstorffcr  Pfaffennsrlilt^gcr  KhogenndorfTer  und  die  vom 
SatiL^ir^rTi  fnern.  wollichos  dorf  sich  aber  soUichs  widert,  ist  die  mant  mm 
aigcn  zu  geben  srhnldi|^^. 

(6  Zum  sibenuitdzwuinzigiHtoii.  .hu  man  über  kurz  oder  lungzeit  richten 

wurd,  was  mangel  am  gcricht  abgieng,  sollen  die  ganz  gcmain  im  markt 
sohnldig  sein  za  bessern. 

Znm  achtnndxwainaigiaten  sollen  die  Motsidler  und  Zimemndorffer 
''(i  die  notturft  erfordert  holz  TO  den  schranken  zu  bewarang  nnsen  markts 

SO  Kabtz  fucrn,  und  unsere  bnrp:cr  «'olleTi  die  marin  ii  laHn. 

Zum  nennundzwain/.ii;isti  n  «ollen  :iu<'li  wrdrr  unser  burir«  r  burfi^orf- 
kindcr  hantwerchsgescllen  oder  wer  der  wer  kainem  wirt  bei  nechtlicher 
weil  gevorlicber  weis  an  seinem  vinster  oder  hans  Insnen.  wo  aber  das 
beschehe  und  der  wirt  atnen  anmefet  der  sieh  nit  melden  wolt,  soll  nnd 

S5  mag  dor  wirt  söllich  verdächtlioh  personn  wol  angreifen  und  dem  gericht 
antworten,  so  sich  aber  der  lufimer  wem,  dardurch  er  bcschedigt  wnfde, 
ist  der  wirt  daruniben  dem  jrerirht  niebtz  verfillcn. 

Zum  <irci=>i;^i^ff Ti  «^nll  kaincr  dem  ainlern  --i'in  ilienstbotcn  vor  jar- 
zcit  auü  dem  dienst  reden  oder  tädingen.  wo  aber  das  boschech,  soll  der- 

40  selb  dem  den  er  nn^b  sein  dienstpoten  pringt  ain  andern  tauglichen  an 
die  statt  dingen  nnd  daran  dem  richter  tn  wandel  geben  swennndsibenmg 
Pfenning. 

Zum  alnunddreis^igisten  sollen  alle  die  in  unserm  landg«}richt  sitzen, 
cssein  ( t  ilel  odt-r  unedl,  unser  landfr«!  zu  bessern  helfen  in  dem  khng  als 
46  oft  (Ii  s  luiti  ist.  damit  dieselben  wie  von  alter  her  ir  Zuflucht  in  criegs 
Zeilen  haben  mugen. 
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Zam  swaranddreissigisten  wollen  wir  m  Hottildel  md  Linda  kinin 
leutgeben  und  weder  in  diten  noeh  allen  andern  ddrfem  80  in  der  näbent 

nmb  nnscrn  markt  Babtz  ligcn,  kainen  handwercher  oder  badstnben  ge^ 
•taten  und  leiden,  gleicherweis  verbieten  wir  die  sterer  auf  dem  «f^hnoidor- 
Tind  andern  )irindwerchen,  dm  weder  unser  bnrger,  nnser  nndertlmnnen  ö 
oder  ander  aut  (iem  land  in  imserra  landerricht  nnd  dörfern  dieselben  nit 
enthalten  oder  ainich  arbat  furgeben;  wo  aber  ainer  oder  mcr  betreten, 
•üllen  «i  uiltainbt  denen  so  in  aarbat  geben  uns  odear  uumri  naehkommen 
araaigt  oder  fiinolieben  nberantwort  und  naob  gelegenbait  gestrafft  werden. 

Znm  dreinnddreiniigisten  boU  in  muerm  markt  Rabte  kainer  leben-  10 
ken,  er  hab  dann  bnrgerrccht.  worer  aber  ain  inwonner  oder  anßlondor 
von  unsern  bfUTgem  wein  kaufen,  nmgen  dieselben  kanfer  sollieb  wein  in 
desselben  bürgen  bans  wol  aasachenken. 

Zum  vicninddrcissigistcn  mnjj^cn  unser  burp^r  im  markt  zwu  gasaen 
gegen  dem  waaser  offen  bebnltin,  nenibiich  die  ain  zwischen  Hannseu  15 
Lederer  und  dem  Rehuin  und  die  ander  bei  der  brücken;  doch  dos  si  sol- 
lieh  gasson  sauber  uud  rain  halten,  anoh  durch  unsern  richter,  der  ieder 
seit  sein  wirdet,  Tororndt  das  gedacht  zwn  gassen  bei  der  naoht  veK^rt 
werden. 

Znm  fnnfonddreissigisien  soll  man  ans  nnser  boigersbenser  kainen  SO 
Unflat  den  Leuten  nit  under  die  fnes  giessen,  deßglcichen  kain  unziferan 
die  fra^i'^on  werfen,  bei  wöllichem  aber  Übertretung  befunden  wirt^  ist  nn- 
serm  richter  zu  wandl  vert'ullen  zwölf  pfennins». 

Zum  seclisuTiddreissigistcn  soll  man  alle  jar  unserer  burijcr  waid  wie 
von  alter  hcrkomnien  besehawen.  ob  auch  ainer  dein  niulern  auf  dem  veld  2ü 
schaden  thet  und  der  dem  sollicher  schaden  be.schoch  dar/.u  komb  und  vom 
fhiter  pfiuid  begeret,  ist  er  ims  zu  geben  schuldig;  so  er  sieh  aber  des 
widert)  sdl  der  beadiedigt  nnsem  riohter  ersneehen  und  nnser  rioihter  soU 
darob  sein  das  ime  sein  schaden  abgelegt  und  der  verprocher  gestrafft  werd. 

Zum  stbonunddreissigisten  soll  im  Obcrndorif  hie  zu  Kabtz  kain  30 
badstuben  sein,  an'«a:enommen  im  pfarhoff  und  zohethotf,  doch  sollen  si 
ausser  irs  gesints  darinnen  uiemands  baden  lassen.  den2:leichon  solU  n  die 
im  Obernudorff  kainen  becken,  fleischhacker  und  (gramer  bei  in  seßhaft 
auch  kain  kaufinannswar  oder  niderlegnng,  als  tueoher  eisen  salz  und  wie 
die  genannt  mifcht  werden,  baben.  tbäten  aber  gedacht  Obemndorffer  da-  35 
wider,  so  9'itit  si  Uns  und  Unsen  nachkommen  gena  hoff  yerlUlon  hundert 
pfont  Wienncr  pfenning. 

Znm  aehtnnddreissii'istcn  wollen  wir  das  nicmand-s  an  dem  suntag 
oder  andern  j;;ehi)tten  feirtagcn  ee  die  wandlnni;  des  l>oclianih(s  für  i-^t  vor 
der  kirehen  im  übcrnndorff  fail  hab.  ob  aber  ieniainls  iJaruber  iiaiidelt  und  40 
betreten  wirdet,  ist  halbe  war  gen  liotF  und  halbe  dem  richter  im  Obem- 
dorff  TorfoUen;  wer  es  aber  essende  war,  soll  halb  in  das  spitl  und  halb  in 
die  schuel  genommen  werden,  und  wann  im  jar  am  pAnzUig  foirt^  ist,  so 
soll  man  nit  TOr  der  kirehen  sunder  auf  dem  wochenmarkt  fail  haben, 
jjjleieberwcis  sol  kain  knitj^cb  oder  wirt  an  dem  suntag  oder  t^eholten  feir-  4."» 
ta^cn  vor  dem  cuangcli  kain  t'ruostuck  außgeben;  wöllieher  darüber  he- 
griti'en,  ist  dem  richter  verfallen  zwelf  pfenning.  doch  sollen  hierin  tuer- 
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lout,  krank  und  aber  feld  wandert  penoiUAD  aoßgesohlosMB  sein,  deoon 
iflder  wirt  die  notturft  umbs  gelt  oder  sunst  wol  miitailn  mag. 

Zum  neunuiiddrciÄsiginten.  nachdem  niani«^ninl  beschicht  das  diß 
flecki;u  durcli  hiTiirssiL:;k;iit  und  v«'rw!irlo8unj!;  trurs  L,M'osscn  Rchad«>n  und 
5  vurderbeu  iuidcu,  uuu  duuiU  lu  dem  fal  bei  uuiiuru  bürgern  und  uuder' 
thanaeii  guete  fnnebong  vad  Ordnung  gehaltoi  wefdo,  unser  entlkthw 
bevdh  diüi  nnaar  riQht«r,  ao  sa  i«der  seit  attn  wiidet,  ellwegen  swen  tale- 
geidiwoten  nnd  zwon  aas  der  gemain  erwol  nnd  letz,  die  alle  monat  von 
haufi  zu  haus  die  fcurstct  beschawcn;  wo  si  mangol  sehen,  das  man  die 

10  besser  and  wol  bewar.  und  so  dieselben  verordenten  befichawer  ainem  oder 
nier  bessening  aulltgten  und  in  der  nechsten  beschaw  darnach  funden  das 
irm  bevelh  uit  volzieliuug  buscheheu  wer,  äulicn  si  soUicbs  uuäeroi  richter 
nnxaigen,  der  aißdann  mit  gepnrlicher  starnff  gegen  disea  hinlSssigen  wirteu 
▼erfam  und  darob  sein  aoll  das  aollicli  mangel  gewandt  werden. 

15  Zum  vierzigisten.  ob  sich  ober  kturs  oder  lang  mtrueg,  das  got  ge- 
nediclich  verbuotcn  wöll,  das  bei  aincm  burg^T  ain  feur  auskemb,  so  soll 
derselb  drei  taj;  trciun^;  haben  sich  zn  bereden,  und  weder  das  2;ericlit  noch 
icmanda  uuder  au  deuselben  barger  haud  legen ;  wölhcher  aber,  er  werde 
mit  dem  brand  begriffen  oder  nit,  an  den  bei  wöUichem  das  feur  erstlich 

tO  aoBkombt  band  legt  nnd  beaohedigt,  aber  nit  an  todt  sdileeht,  der  aoU  uns 
nnd  unsem  naehkomen  sn  straff  TerfUlen  sein  aehen  hnngorisoh  golden; 
wnrde  er  in  aber  entleiben,  soll  er  dorch  uns  oder  unser  nachkommen  als 
ain  todHchlr.rcr  ,:«'"(rafft  werden,  und  su  allso  ain  fear  ubers  dach  anßkilra 
und  bescliririi  wurde,  derselbig  ist  anserm  ricbter  zw  wandcl  vert  illi;n  sechs 

25  Schilling  zwcu  pfenning.  wurde  aber  dos  fuur  weiter  und  aui  ander  »ein 
nachbem  geen,  ist  er  schuldig  denselben  ir  Schäden  abzutragen;  nemen 
aodh  una  und  unaem  naohkommen  gegen  denaelben  dabtt  afilliek  feur  aua» 
kombt  rerreie  straff  bevor,  wo  aber  in  oriegrienfini  oder  sunst  fear  gelegt 
und  6n  ains  wirts  oder  scins  haußgesiat  rerwarioeanganttemb,  das  wissen- 

so  licli  wer,  soll  gedachter  wirt  damoiben  Terror  über  seinen  erlitten  sohadea 
nit  gestrafft  worden. 

Zum  ainsundvierzigisten  Wüllen  wir  das  unserer  burger  kainer  lutz 
oder  hinfinro  6n  unser  und  unsor  nachkonunen  TerwiUigen  und  angeben 
Terkauf  oder  absieelu  defigleidien,  wöUtdie  uberlend  haben  die  aoUeaaollioh 

85  uberlend  Ton  im  heusorn  noch  sunst  6n  unser  und  unaer  naekkommeu  er- 
laubtnus  ntt  Tcrkuufen,  damit  albegc  a  der  hingeber  aua  anserm  grund- 
buecli  than  und  der  kauter  eingescbriben  werde,  es  soll  auch  unser  bur- 
>;(  r  kaincr  s(  in  uberlend  weil  kaufer  im  markt  verbanden  au«»^i  r  unsers 
markt  nit  verkaufen,  wir  wöllou  auch  dus  die  Motsidler  und  andere  dorfer 

40  die  burkieeht,  es  seien  dio  tail  im  Khaurnnbaeh  oder  ander  umbligeat 
grant»  so  vor  in  unsem  markt  gehiirt,  frombdon  nit  an&iln  oder  yeriurafen 
sunder  nasera  bur^^ern  dieselben  grünt  vor  andern  zu  kaufen  geben,  WÖL* 
lieber  oder  wölliche  aber  diseu  articul  uberfuern,  der  ist  nns  oder  unsem 
nachkommen  zu  wandet  verfallen  Kohen  pfund  pfenning. 

4.")  Zum  zwaiundvicrzi^isten.  ub  fich  also  ain  kauf  zntrueg,  umb  wöl- 

iicherlai  mch  das  wer,  dabei  ain  erberer  burger  odor  Jiweu  wern,  und  her- 
nach der  kaufer  oder  hingeber  in  laugen  steen  wolt,  der  möefat  ober  die 
gewissen  nit  sohwem  annder  aolher  kauf  soll  bei  oreften  beleiben. 
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Zum  drHUndTiecsipstea.  waas  hont  riobier  la  mbot  lobtt  ansagt, 
weUtoher  odar  wSlhe  aUdaon  m  xwhter  mÜ  gevarliolier  weiß  nii  «rwhei- 
aen,  dem  oder  denselben  soli  Mühet  robattag  nur  für  ain  halben  geiait  wer* 

den  und  ist  pfliclitig  dun  andern  tag  widor  sni  kommen,  darzu  dem  richter 
zu  V  nitdel  verfallen  zwelf  pfenning,  damit  der  gehorsam  des  attgehoreamea  5 

nit  entgelt. 

Zum  Tiemndvicrzigiston.  ob  unser  bnr<»er,  inwoner  oder  wer  der 
wer  zu  ainem  scliuid  uder  ander  Sachen  halben  zu  sprechen  hat,  den  mag 
tat  in  muena  naxfct  in  heoaem  oder  anf  der  gaaaen  wol  Terbieten,  dooh 
daa  danelb  ^  Terpieter  damadi  handl  wie  Teiboti  geveehtigkait  ist.  10 

Znni  ftinftindTiersigiften.  ob  einer  dem  andern  6n  sein  nnd  snndor- 
derlich  ön  unser  oder  unser  nachkommen  willen  und  wissen,  ee  sei  auf 
ackern  wisen  höbsem  oder  andern  gründen,  ain  marichstain  verruckt,  be^ 
treten  und  nns,  unsem  nachkonitnon  oder  pflcger  anzai«j:t  wirdet,  behalten 
wir  uns  gegen  denselben  verpreclicr  die  straff,  es  sei  am  leib  odw  gut,  15 
bevor,  wöllichcr  aber  dem  verprecher  ubcrhulfcn,  mit  ime  haiaiiiciiea  in 
Terträg  gieng,  des  anf  in  attBfiadig  wnrd,  derselb  soll  neben  dem  tUiter 
dvroih  nns  und  unser  naehkommen  gleiehmeasig  gestrafft  weiden. 

Zum  seehanndvierzigisten.  wölHcher  oder  wölliehe  dem  andern  anf 
sein  gront  nnrechtlioh  wasser  laitet  oder  6n  echafte  not  new  weg  auf  SO 
aoker,  wisen  oder  ander  grünt  machet  nnd  dardurch  geverlioher  weis  seba- 
den  ziifuoget,  ist  nnserm  riohter  an  wandl  verfallen  awenondaibenaig 

Pfenning. 

Zum  sibcnundvierzigistcn.  ob  aiuer  uui  der  gemoin  holz  maisset  6n 
W^len  nnd  wissen  derselben,  ist  auf  gedacht  gcmain  wandel  verfallen  seoha  S5 
sdiiUing  twexk  pfenning.  wirt-  aber  einer  mit  ainem  wagen  betreten,  der 
ainem  andern  sein  holz  weg  fnraet  und  embpftembt  das  wissenlich,  der  ist 
uns  and  unsem  nachkommen  gen  hof  wandl  verfallen  fünf  pfunt  pfenning; 
deßglcichen  ob  aincr  oder  aino  begriffen  ward  die  ainem  sein  holz  zu 
fuesseu  weg  trucgc,  sollich  pcrstjiui  ist  uns  und  uuseru  nachkommen  zu  30 
straff  verfallen  sechs  achilliag  zwcu  jit'emiing. 

Zum  achtundvierzigisten.  wo  über  kurz  oder  lang  unser  burger  aincr 
anf  der  gemein  ain  pflanssieig  anfmaeht,  ab  lang  er  dieselben  hat  mag  er 
ir  wol  geniessen,  doch  nit  verkaitfen;  lent  si  aber  ain  jar  eod»  mag  si  ain 
ander  nachher  wol  einziehen  nnd  befriden.  86 

Zum  neunundvierzigisten  sollen  unser  burger  und  inwonner  kainer 
dem  andern  zur  schnidzeit  nnder  dem  traid  nnd  mandln,  deßgleichen  nach 
«lant  Gergen  tag  kainer  si:in  \  icli  6n  suiiderlielic  not  und  6u  wiiä«i<.'n  ainos 
richter  besonder  hüllen;  uU  oft  über  aiuer  darüber  begriffen  wirt  ist  dem 
richter  an  wandl  soholdig  von  indem  hanbt  awöif  pfinming  und  dem  be^  40 
laidigten  sein  schaden  an  erstatten,  es  söllen  anoh  weder  Mottsidler  noch 
andere  dörfer  so  in  der  nähent  umb  unsern  markt  Rabtz  ligcn  im  rieh- 
trib  in  gedacht  unscra  markte  burkfrid  herein  wider  alt  herkommen  nit 
haben;  wirt  aber  ainer  oder  mer  betreten,  ist  nnserm  richter  von  iedem 
h£iul>t  zwelf  pfenning  verfallen.  46 
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Zum  fanfsigieton  soll  kainer  smr  aehniclseit  die  garben  bei  neohi- 

lieber  weil  zusaxnen  tragen,  es  fueget  sich  dann  d&s  eehaft  not  oder  eriega- 
leuf  verbanden  wem.  es  6oU  aucb  kaincr  in  den  prachfeldorn  ausser  raeben 
und  kraut  nicbtz  sccn  oder  anbawen ;  wöllicber  dai  übertiit,  ixt  dem  riehter 

5  sa  wandl  verfullnn  zwennundsibenzig  pfenning. 

Zum  uiuuuUfunfzigisten.  wa.H  wündül  sccbs  Schilling  zwon  pfenning 
beram  sollen  nii«enn  ricbteTf  der  Jta  ieder  seit  Bein  wirdet,  sosteen;  wöl- 
licber oder  wöUiobe  aber  bttber  gestrafft,  boU  die  ttbermaa  gemainem  markt 
Ywfolgen.  doch  behalten  wir  uns  and  uoBem  nachkommen  was  malaiits 

10  bcrurt  bevor  und  wollen  das  weder  unser  riehter  oder  underthannon  damit 
nichtz  zu  schaffen  haben,  truog  sich  auch  zu  da,«?  in  un<'cirm  landgorieht 
ainer  entleibt  oder  gericht  wurd,  alß  oft  das  ^csclücht  y;ciid  all  wegen  un- 
scrm  nüht«r  am  gcricbtgelt  sechs  Schilling  /.wow  pfenning  ab.  deßgleicheo 
gend  dem  riehter  am  gericUtgcU  wegen  der  fleiaehbenk  seohs  sehilling 

16  zwen  pfenning  ab.  als  Torr  anob  unser  landgerioht  Babts  anser  nnser 
horscbaft  Dobcospofg  wert,  und  al  brener,  sisitsen  im  markt  oder  auf  dem 
lande,  von  iedcm  brow  vierzehen  pfenning  unserm  riehter  zu  geben  schul- 
dig, und  so  ainer  iiber  sibon  faß  brcnvt  i?t  er  sieh  gleicher  weiß  amb  die 
ubcrmaa  mit  unserm  riehter  zu  vertragen  schuldig. 

20  Zum  zwaiundfuafzigist<>n.  nachdem  her  Huiiirieh  von  Buccham,  crb- 

drochsäs  in  Osterroioh  seliger,  als  derselbon  zeit  inbaber  nnser  hraschaft 
Rabta,  ain  eisen«  und  salzoamer  anfgerieht  innbalt  eins  briefe  der  von  wort 
za  wort  also  laut : 

.Ich  Hainrich  von  Buecham  crbdruchsäs  in  Üstorroicli  nmpcut  allen 

2a  meinen  leuton  in  meinen  herschafton  den  der  briof  gozaigt  wirdet  mein 
furderung  zuvor,  ich  lass  euch  wissen  das  ich  ain  furnemon  «»ethan  und 
ainig  worden  bin  ainer  cisin-  und  salzcamcr  zu  liabtz  im  markt  mit  sol- 
lieber  botracbtung:  wölliehor  der  moin  bt,  kainer  anßgenommen,  der  sak 
oder  eisen  durch  mein  horscbaft  oder  darein  foern  will,  das  dann  derselbig 

SO  sollieh  .nalz  und  oi.sin  in  die  bemolton  camer  niderlogen  und  den  bürgern 
zu  Rabtz  im  markt  zu  kaufen  geb.  darauf  bovilh  ich  cucli  alten  und  ainem 
ieclichen  den  moin  ernstlich:  wöllich  die  sein  die  "olhe  kaufmannswar  in 
moin  herscliaften  fucrn,  kaufen  oder  bißbcr  sollich  kauf  gehandelt  und  bei 
irn  haimwcsen  uidcrgelcgt  haben,  das  ir  nun  furbaser  sollicho  kaufmanus- 

95  war  in  ewer  gewaltsam  niht  mer  fnert  sander  in  dio  bomelten  camer  niderl^ 
nnd  den  bomelten  mein  bargern  zvl  Rabtz  an  vordriat  sollichen  kanf  wider- 
fom  lasset,  wöllef  ir  aber  söUicben  handl  treiben,  so  mugt  ir  sölUeb  salz 
und  eisen  anfi  den  )ieiian!(^n  onniorn  zn  Uabt/  heben,  wöllieh  aber  'vrcrn 
dir  söllich  mein  vi'vbotl  vuraeliteten  nnd  HÖlliebon  kauf  ol)ni  gcmelt  nu 

40  furbaser  treiben  wurden,  hab  ich  mein  burgern  im  markt  zu  Rabtz  bcvol- 
hen,  wo  si  soUichs  in  ewer  gcwalt  finden,  das  si  das  alles  zu  im  banden 
nemen.  geben  zn  Waydhonen  auf  der  Toj,  am  monnt^  nach  sant  ValenU' 
tins  tag  anno  domini  oto.  fi4jG9''/ 

Damit  aber  söllieher  und  gedacht  nnserer  bni^r  salz-  nnd  eisen> 

46  camer  bei  guten  wirden  beleihen,  «o  wöllon  wirß  hiomit  bost<?t  und  bc- 
creftigi  bab<'n:  ist  nncb  unser  will  und  maiTinng,  wer  dawider  thuet, 
das  durch  nnser  burger  vcrmugou  gedachts  bricfs  iahalt  gohandlt  soUo 
werden. 
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Zorn  dteiandfanfsigisten  ist  des  waaMrlanlt  halben  dmch  des  Iie- 
derer  haus  im  (>rtliii  ain  sohrifien  aufgericht  wie  es  damit  gehalten  wer- 
den soll,  die  wölh-n  wir  biemit  wie  soUiob  sobriit  hernach  von  werten  sn 
werten  laut  auch  bcchruftigt  haben  :^ 

,Ich  Geörig  von  Bnccham  erbdruchsäs  in  Osterreicli,  und  ich  Gerg  5 
Hneber  thnmbher  za  Wien  und  pfarrer  an  Babtz  bekennen:  als  sich  etwo- 
lang  TÜ  awiteaefat  und  beachaw  gehalten  haben  Ten  wegMi  aines  waaaerlanf 
•o  in  dem  weg  fhr  und  nnder  dem  Hidelhoff  nnd  in  den  Zagel  gegen  Tho- 
man  Ledorer  laufet,  au  Terbuct^'n  wtnfer  Unwillen  nnd  sohaden  mit  crbern 
alt^n  leuten  bui^m  im  mjirkr  nrn]  ander  end  xim  in  di^^or  '^aeh  mit  vleis  10 
erkundt  und  mit  rate  orklärn  und  sprechen,  das  nun  furan  mit  demselben 
wasserlauf,  ah  auch  yon  alter  gewesen,  vesticliob  entlieh  und  stet  gehalten 
soll  werden  wie  bomaoh  folgt: 

,Item,  anm  ersten :  oben  an  dem  berg  nber  die  sCraa  loU  ain  bmeken 
neben  des  Faul  Bcbaestcr  and  Banngrata  Weydner  gfirtel  gemadkt  werdeut  K 
und  nnder  dem-^clbcn  bmeklen  des  vorbemclten  garten  maur  nach  soll  ain 
graben  durch  den  Zaglmullner  und  Thoman  Lederer  des  pfarrer  hold  und  ir 
nachkommen  samentlich  gemacht  nnd  [inj  gueten  wesen  gehalten  werden. 

,Item,  zu  dem  andern:  ain  gräbel  miten  am  berg,  so  das  wasser  dem 
Winckbelmullner  au  nachtail  kommen  soll,  ist  erfonden  nnd  erklärt  das  da-  SO 
selbe  bei  dem  griiblin  ain  höht  eingelegt  soll  werden  odor  snnst  mit  reisacb 
und  Schutt  beschat  dnroh  bemrten  Winckhelmnlner  oder  sein  nachkomen 
ain  zimbliehe  htfeh,  wie  dann  die  von  alter  gewesen,  nach  der  alten  bnr- 
ger  ratt. 

,Ttem,  zu  dem  dritten  ist  verlassen  und  b(  schlössen  das  Anndre  25 
ZagelmuUuor  oder  sein  naohkommon  vor  dem  thor  da  er  vor  uulgosohut 
hatt,  soUidie  sehnt  widof  abthnen,  snt^w  huoen  wie  tot  von  alter  hw- 
koBunen  ist;  daigegen  soll  Thoman  Lederer  ain  mnsen  nber  die  strass 
gegen  seiner  maur  machen  und  die  Inoken  des  wasserlauf s  daselbst  offen 
und  geranmbt  behalten,  wie  vor  nnd  ron  alter  herkomme  n  rni.  wa.^  al0-  80 
dann  der  wa^scrlanf  m\  mag  verdän,*  soU  man  nngeverlich  auf  bed  Seiten 
seinen  naturliclun  tluss  tlicssen  lassen. 

,De8  geh  wir  ine  dinen  sprucbbrief  und  er  uusem  aufgetruckten  bet- 
schaiten.  und  wöUieher  tul  nnsem  spmeh  nit  hielt,  der  ist  ieder  seinem 
heim  verfSdlen  fanf  pfnnd  pfenning.  nnd  selbe  beschau  ist  geschehen  am  96 
enditag  nach  »ant  Jacobs  tag  anno  domini  imb  fl5]\2.  jar.' 

Durch  wollich  parthei  aber  hiewider  gevorlicher  weis  gehandlt 
wurde  oder  künftig  durch  ir  nachkommen  Terprrphen  be-ehelie,  als  oft 
gieh  d  is  zutregt  foU  albeg  der  vcrprecher  durch  sein  herm  Ycrmugeu  äiiz 
Spruch  gestraift  werden.  40 

Zorn  Timndihnfeigisten.  ob  nnser  riehter,  so  an  ieder  seit  sein 
wirdet,  als  des  gemainen  man  vorgeer  selbs  diser  freihait  naeh  nit  handlt, 
ain  oder  mer  TOrgeschriben  articul  nit  halt,  die  verprecher  nit  strafft  sun- 
der nkii  denselben  haimlieh  verträg  machet,  gnet  nnd  ^b  nemb  und  also 


'  in  A  am  Iia)i>le  von  eiuer  Ilnnd  df*  /7.  .///.  Woiri'ii  tltiCi  wasorlauf 
bei  der  herachaftmthl  in  fiutamiichaa  haus  durob  den  garten}  aoi  Fu4te  der  ikiU: 
Waseilanf  des  'VHaglder.  Jobann  Kinnaat  narMchtsr  1814.    *  «o  AB. 


üiyiiized  by  Google 


888 


9B,  BtiaU, 


dem  ttbel  rerhengon  wolt,  wie  sich  das  flieget  und  ober  in  andlndig  ge- 
macht wurde,  wollen  wir  als  herschafl  ans  und  ansem  nuchkommen  gegen 
im  die  fltraff  und  ontsetsung  Seins  ambts  nach  gelegenhait  des  Terbieohens 

vorbehalten  haben. 

6  Zum  funfundfunlzigisten  sind  unsere  underthanen  unserer  dörfer 
Motsldel  Zimemdwf  Oraenbeeh  Ifnnidiiwyt  und  Speinendorf  in  des  b«nn- 
ifaKding  Unsen  matlds  Rabis  su  geen  sohuldig,  wie  dann  Ton  alter  hst- 
kommen  ist. 

Doch  b(i]i alten  wir  als  horschaft  uns  und  unsom  nacbkomen  sunder- 
10  lieh  bevor  soUirb  nn'ers  niürkt-^  Rnbtz  frcihaiten  und  recht  so  si  in  den 
bannthädinsr^n  nioUlen,  in  aiium  oder  raer  vorgescliribcn  articulen  mit 
wissen  und  willen  burgermaislcr  richtcr  rat  und  der  ganzen  gemain  zu 
benern,  mindern  und  meren,  wie  sidi  das  über  kois  od«  lang  zeit  fucgen 
oder  snetmgeii  nnd  gedaehtem  markt  aneb  uns  und  unsen  naohkommen 
16  lu  eem»  gutem  und  anftiemmen  kommen  möobt,  aller  ding  trenlidh  und 
nngeverlieh. 

Und  des  alle«?  zu  warora  urknnt  hab  ich  vorgoschribne  witib  für 
mich  selbs  und  au  stat  L;(»daeht.s  meins  suu  herrn  Ferdinanden  des  ich  mich 
hierin  mecbtig,  mein  uig^u  innsigl,  und  wir  die  gcpruedcr  Wilhalm  Ann- 

M  dre  nnd  Walthasar  von  Bnoeham  freiherm  ete.,  naebdem  wir  diser  seit 
aigen  gegraben  innsigel  nit  gebebt,  unsere  betsebaft  an  diss  libel  tbuen 
benken.  und  su  merer  becreftlgiinp;  und  steihalhing  vorguschribens  alle« 
haben  ich  ernant«  witib  und  wir  die  «^epnu^der  bcatimbt  libel  mit  un'iorn 
ai^c'ii  banden  zu  ende  der  scbritt  undcr^ehriben.  damit  auch  solbs  durch 

20  ermelt  unser  biirfrfTmai^tor  ricbter  rat  iiiid  iremain  so  ictzo  h^hen  oder  künf- 
tig werden  uuzerbrocheu  gebalten  und  dawider  nit  «i^eliundlt  werde,  haben 
si  gedadits  unsen  marks  Bebt«  innsigel  für  si  und  ir  naobkomroen  auch 
olfenlidh  an  dis  libel  gehangen.^  geben  anf  nnserm  schloss  Rabta,  am  mon- 
tag  nach  untrerer  lieben  ürauen  liochtmes  tag  dos  driteu  februarii  nach 

80  Cristi  unser»  lieben  beim  gepurdo  fanfzehenhundert  und  im  dreiunddreis- 
sigistenjaie. 

l'olixcMia  geporin  freiin  von  V\  olckeiist<,'in, 
horm  Jorgen  von  Puchhain  freyherru  auf  Raps  und  Krümpach 
seligen  gelasne  widib  m.  p. 
85  Wylhalm  von  Pueebam  Ireyb.  m.  p. 

Andre  von  Puorbaim  freyb.  m.  p, 
WalfchasBsr  von  Faeobam  feeyh.  m.  p.' 


*  an  dem  Pn-garn' u'h'pr  (A)  häti>/m  ßinf  SifigeUehniire.  Die  Siegd  nelhtt 
»ind  verloren,  '  in  A  j'nljjt  kitder  den  PergameiiMüttem ,  tcelrhe  den  ohi»jen  TVarf 
enthalten,  auf  vier  Papier bläUeni  da.i  Orifinal  »ner  (undaiirten)  Urkunde  den 
A<h>Jr'  F.lo  cnreich  (trafen  ron  J'ttchaim,  Freiherm  auf  Tiaaf>v  und  Krtimmbach,  Erh- 
truchatMirn  in  Oher-  und  Nietler<'>jilerrrirh,  kaiji.  Jlofknmvierratft'»,  Kiimtnerer»  und 
Ohritten  der  Jlauptfeatung  droji»- Komom  in  NMemngitm  (f  16li4}.  Darin  hebt 
der  0-raf  nuf  »fiV  /?/'/'■  <hr  }[(irl>J'''>ru}i  nrr  rr>n  /?.,  xrin^  f '  iifrvthanrn ,  allf  }^fue- 
ntn^en  ai^,  «o  hei  Jlerm  Lnverzagim  aufye.hrarfit  tcordei%  (darüber  i^t  Näheres 
fiMU  6ekaniU)f  AUta  eoü  wie  m  eeinee  (dea  AnetteUere)  VeOere  (Adolf,  f  1619) 
Zn'm  rihnfh',}  u-er'ffu.  /)|V  aftev  Freiheiten  frifl  er  naeh  Oelegenheil  »einer  Zeit 
nicht  nur  conjirmiren,  sondern  n«t««  Priviiegien  dasu  er l heilen.  Eine  lieihe  von 
SuppUeationtpmHktm  d«r  Mw^tOmeohntr  wird  v«r6eirAt*Mlm;  «fe  heirefm  dit  ff«f 
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4Ö.  Rügezettd  der  Marktrechle  zu  \Veikerlschlag.*J 

im. 

Jm  ttur  vMmMm  JMtkriß  von  1782,  }\ip.,  Fa.,  3  h€4ehritbttu  SmWf       ^f«UM  dmU-k. 

MMdtrimu  du  Imturm,  8ifm.  IV.  D.  7. 

Tonanasen:^ 

Hie  ist  TWineikt  die  raegsettel  deß  markt«  reohien  sue  Weiekhertsoblag 

1603.  jähr. 

Ton  innen: ^ 

Hie  ist  TWinerkt  der  niegsettel  des  markts  rechten  sne  WeieUurtsoblag.  ^ 

Bern  Ton  erst,  das  wier  den  freidbof  zne  hnt  heiben  mit  waobt  und 
all»  yemngang.  und  mit  dem  baoa  haben  wier  niehts  me  sohafen  gehabt. 


ttbtetxtmy  de*  Be»tand(]ddm  ßir  den  Tafz,  das  Et^*otgdd,  rfo*  Unverzagt  toll  ptttH' 
gert  hahm,  die  Wifd^rtnla»»img  der  Sah-  und  FA.'fnkmiimer  ^rgl.  Banntniding 
Art,  52);  doj»  Fi.<irhn  nM.fer  ?tlei/d  bei  der  Herrschajl,  weilen  daitselhe  dem  gemeinen 
markt  nichts  eiiitr.%'t,  auch  grosse  irrtmnben  Äumiw  endstehen  mOchten,  und  son- 
derlicb  nur  efü  Ii  wcni^'  mOfwififi^anger  nntzen  wurde,  auch  mit  fiscliun  in  ihrer 
Wirtschaft  und  haadwerk  mehrers  versäumen  machten  .  . doch  solle  zu  zeiten 
nach  bawheidenheit  und  erlaubniiM  des  pfle^ra  einem  alten  wolTerdfenten  bnr- 
gersmann  sein  mal  zu  bOssern  nicht  ganz  vcrwphrff  sfin;  die  Qehnrtxhriefe  gölten 
mUer  dem  Marklsiegcl  atuge/erlifiL  werde»  f  ist  den  Bürgern  erlaubt,  einen  Marhtr 
9^ireSt«r  tu  /kaftcii»  iTd«/-  vmi  Veriragabrie/e  aher  eotten  jedmteU  von  <fer  Herr' 

itfha/^  niui  gesilirletifn  und  yi fn-llgl  irerdm.  Ei  fol'j!  dir  flrfthf,  S<'Uii-  und  Feier- 
tM»  den  GoUetdientt  zu  bcmchen,  wie  es  vor  dem  Eiwäaten  der  Irrthünier  und 
Keizeretm  gemeeen,  dae  VerM  <iet  Si^wiSr^i»  tmä  CMteetäden»  ele.  ete,  B^ent' 
hUniliijc  Unlpmchriß.  und  aufgedrückte»  Siegel  (ahgefallen)  de*  Au*»teller».  —  Dar- 
nach noch  eine  epiUere  Eintragung  ddo.  Scldosa  Haahe  10H7  (HC  16H\J  Mai  27,  in 
fpdeher  Fram  Anten  Oraf  von  Puohaim  (Adolf  Ehrenreich«  Sohn,  Bitchof  von 
Wiener-Neujitadt,  der  letzte  ttrinejt  Oetc/Uechtes,  f  17 IH)  erklärt,  da»a  die  ob«' eh  en- 
den Banntaidingspunkte  und  FVeiheiten,  wie  ine  van  seinem  Vater  selig  revidirl  und 
eonßrmirt  morden,  auch  von  ihm  hiemit  hekräftigt  und  in  Schutz  aufgenommen  wer- 
den; von  Franz  Ajiion  unter  Beidrürkunff  Mmet  Sitgd»  «fgmthänd^  HtUevMekhneL  — 
JMee  die»  abtchrißlich  oweft  in  BO» 
*  so  die  Vorlage. 

*)  Markt  an  der  mäUrinchen  Thaiu,  ue^tnordweslUch  von  Uroaendorf.  Er 
hat  »eit  dem  14.  Jh.  einen  Beatandtheii  der  Ihrrtchuft  Th  otendnrf  (vgl  Ä  SSO  nt.  *> 
gebildet.  Markt  trird  W.  srfton  in  rinn"  dcni  Anfang  de»  14  Jh.  riDrjehörigen  Auf- 
»eicknung  Ober  die  dort  und  zu  Droeendorf  öd  liegenden  (Uiter  genannt  (k.  u.  k. 
Smu-,  .flS/-  II.  AoabareUe  w  Wim).  K.  Joeeph  L  ieeUUiffta  neeh  17W  Aprü  U 
die  Banntaiding»',  Wajyjf^n-,  Jahrmnrlt-  und  tindcre  Frr'ihi'llfn,  alte»  Herkomvien 
und  gute  Gewohnheiten,  eoviei  deren  zu  W.  in  rulligem  Gebrauch  und  unangefoch- 
tener  Vehung  waren,  AU  «Aer  i7fi1  die  Gemiinäe  wieder  um  die  Be»läUf!ung  ihree 
,Privi^''"'';!mn.<t'  (d.  i.  dejt  Tlnnnlnidiitgste.rfi''*]  an.*iichfe,  waren  »on'ohl  dif  K<nnmPr- 
procuratvr  al»  die  niederÖaterreic/üeclte  Hegierung  der  Amiehtf  da»»  »ttr  die  zwei 
Jahrmärkte  nu  beudlUgen  »eten,  da  tUtee  fiebrige,  wo»  da»  Bamdalding  «ilftotte» 
niehl  viehr  in  Oebrauch  »tehe.  In  diesem  Sittne  erttattete  auch  die  h'ihvii»rh-ö»ter- 
rmehi»rhe  Hof  kanzln  Vortrog  an  den  Kaiaer,  und  dimer  reaoloirte  (I7fi8J  dem 
Vortrage  gemä»».  (Ärchio  de»  k.  k.  ißniateriitm»  de»  Innern  o.  a.  O.J 
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Item,  dflio^  in  dem  Oberdorf  babcit  allwogen  den  dritton  vaobter 

bei  dem  frcüdhof  nns      liilf  geben,  da'?  ist  auch  unser  reebt. 

lt<'in.  und  wer  in  dtm  miihlbof  ist,  der  muß  die  brück  bcwulireii 
mit  atengbolz  und  eisbaum  bis  auf  dos  mittor  jocb  Ton  dem  müblbof.  das 
6  ist  unser  recht. 

Item,  alle  amtleiit  soUen  herkommen  wemi  ilurer  der  rtehter  bedarf 
sa  reeht,  daram  haben  die  amtleiit  burgeneeht.  das  ist  iinaer  recht. 

Itom  haben  wir  das  recht  von  dw  maut:  yon  einem  deixelwi^gen,  er 
föhrc  "^alz  oder  wein,  4      das  ist  unser  recht; 
10  itom,  von  einem  ainzigcn  wagen  2  .Ä,  er  führe  «Uz  oder  wein,  das 

ist  unser  recht; 

item,  der  traid  führt,  von  einem  dcixelwagon  2  von  einem  ein- 
zigen wagen  1      das  ist  unser  rooht; 

item,  wenn  hie  markt  ist,  aldieweil  die  krSm  stehen  bo  darf  niemand 
15  mantent  das  ist  unser  recht; 

it«m,  was  einer  ftiAr'  traid  das  gewegnen  hab  ist,  da  mnß  er  darren 
mauien,  das  ist  unser  ri  eht ; 

item,  all  die  iühixMit  durch  geschnitztes  holz,  er  habs  kauft  auf  dem 
markt  oder  er  wöUa  verkaufen,  da  muß  er  darren  maaten,  das  ist  un- 
SO  ser  recht; 

item,  wer  hie  hingcit  und  z/egt  *  sieh  in  das  land  Oesterzeich,  der 
geit  drai  riohter  12      das  ist  auch  mw^gt  recht; 

item,  wer  hie  hingeit  oder  führt  über  die  mantstadt  in  ein  ander 
land,  der  geit  zur  maut  72  ^S,  das  ist  unser  recht; 
26  item,  alle  brüut  so  durchrühren,  die  müssen  mauteu,  das  ist  un- 

ser recht; 

item,  die  Pertolxer  so  da  fohren  dnroh  den  markt  14  tag  vor  sankt 
Michaeli  nnd  14  tag  hernach,  die  geben  kein  maut,  das  ist  unser  recht; 
item,  wer  sitzt  anf  der  Traußnitscmübl,  der  muß  manten,  das  ist 
IM)  nnser  rocht. 

Item,  all  die  kaufen  von  einen»  bnrirer  oder  ob  einer  verzöhrt,  den 
mag  er  wühl  aufhalten,  es  seie  herr  ritter  kiieeht  oder  wer  es  scie,  den 
mag  er  wohl  aofhalton  und  keinem  richter  zu  klagen,  das  ist  unser  recht. 
Item,  80  haben  wir  hie  von  unsem  gnädigen  henm  fiwinng  alle  die 

35  kommen  von  ehrbar  sach  wegen,  es  sein  todschlag  oder  ehrbar  Sachen, 
wenn  derselbig  korat  imd  sagt  sich  zu  dem  richter  oder  einen  anderen 
hausg«'«e««enen  mann,  da  matr  er  <=iich  wohl  zus^apron  mit  2  /»S.  hat  er  der 
pf(»Tin'mt:  nicht.  «'O  h^t:  er  ein  pfaud  das  zweier  ])tfiuiinfr  wcrth  ist,  so  hat 
er  freiuug  ein  jähr  und  tug.  und  wann  juhr  und  tag  uns  i^t,  üo  soll  er  trettcn 

40  für  den  markt  drei  tritt,  nnd  mag  er  wohl  hintretten,  sag  sich  dem  richter 
mit  3  ^  sn.  das  ist  unser  recht. 

Item,  ob  einer  getmngen  wird  von  seinen  feinden  und  kommt  auf  das 
gemürkt,  ob  er  nicht  der  pfenning  hält,  so  leg  er  ein  j>fand  auf  das  märkt 
das  2  Ä  Werth  i«t,  «^o  hat  er  aber  freinno;  al';  ztivor.  das  ist  nn'-'er  recht. 

45  Item,  ob  zween  ge.<<elien  au.s  dem  niutkl  mit  i^iaauder  giengen  und 

hätten  kein  feindschaft  mit  einander  gehabt  und  «chlüg  einer  den  andern 


*  i7#.  demi.    *  fi».  für.    *  lU,  leigt. 
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zu  tod  and  giong  hinwiodor  in  dem  markt  und  sagt  sich  dem  ricLtci*  mit 
S  ^  m,  to  liat  er  jaihr  und  tag  ^iang.  Htm  ui  muer  feelit. 

Item,  vad  auoli  denelbig  rerbürget  dem  riohter  3S  tflf^  Ton  lands- 
redit  wegeai,  8o  ist  ihm  sein  gut  nnbeklimmert.  dai  i^  nnm  reolit. 

Item,  ob  Bteb  zween  mit  einander  zerkriegten  anf  dem  markt  nnd  6 
einer  den  andern  jaugt  oder  sehliig,  tind  wenn  er  fleioht  in  ein  banS|  so  hat 
er  fireinng.  das  ist  unser  rocht. 

Item,  auch  haben  wir  das  recht:  ob  einer  einem  andern  loaet  an  sei- 
nem fon^tcr  oder  an  der  thür  und  stüch  himos  denseibigen  zn  tod,  so  wür 

©r  niemand»  pllüchti«:.  das  ist  unser  recht.  10 

Item  haben  wir  das*  recht:  wann  ein  dienstbotU  bei  oiuüiu  vertruuic,*^ 
so  war  er  ihm  nicht  mehr  pflichtig  denn  was  er  ob  der  gürtl  ündt.  das  ist 
unser  redit. 

Item,  ob  einer  kinder  oder  ein  dienstbothen  '  ans  seinem  hanse  trüg 
nnd  gabs  einem  andern  oder  wer  es  tod  ihm  annlhmt,  der  ist  wandels  16 

pfliohtlg.  das  ist  auch  uuser  recht. 

Item,  auch  daß  ein  iodlicher  fischer  am  freitafr  soll  fisch  feil  haben 
tür  12  /Ä  an  dem  markt  bei  dem  pran^er.  da««  ist  im«er  recht. 

Item,  wer  einem  sein  dienstbothen  abledingt  vor  dem  jähr,  der  ist 
wandfl.s  p tüchtig,  da«  ist  unser  recht.  20 

Item,  wer  hie  fleisohhakt  oder  ein  fleischbank  hat,  der  muß  losung 
geben,  das  ist  unser  recht. 

Item  haben  wir  das  recht:  alle  bäoken  die  da  backen,  die  sollen 
semcl  backen  nach  seiner  art;  wenn  er  dasselb  nicht  thnt,  der  ist  nm  das 
wandl.  das  ist  unser  recht.  85 

T^pTii,  wer  auch  hie  schenkt,  der  soll  gerechte  maß  geben,  das  ist 
unser  recht. 

Item,  auch  von  der  mczcn,  der  soll  einer  rechter  mezen  sein,  das 
ist  unser  recht. 

Item,  es  ist  unser  recht:  wer  hie  hingcii  nach  dem  pfund,  der  soll  30 
geben  das  rocht  Wiener  gewidit.  das  ist  anch  unser  recht. 

Item  haben  wir  das  recht  hie  daß  wir  die  mäUer  beschauen  sollen, 
mezen  xmd  wag,  mühl  und  schar,  das  ist  unser  recht. 

Item,  das  ist  unser  recht:  wann  zween  neben  einander  reien  haben, 
wem  das  rcchtlic-hcn  n;cbnhrt  zu  nehmen,  der  soll  das  thutt.  geschäh  dos  36 
nicht,  so  wür  er  waiulfl.s  pHirlitig. 

Item,  auch  daß  ein  ifdlicluT  soll  sdi/Vt/i'ii -it  iiicu  mist  und  erd  fiir 
sein  haus  also  daß  er  seinem  nuchbuueru  nicht  zu  uuhet  komme,  das  ist 
unser  recht. 

Item,  audi  ist  unser  reoht:  wer  asehMi  in  den  Ezenba«^  schüttet,  40 
der  ist  umb  das  wandt. 

Item,  auch  daß  die  ganz  gemein  soll  den  fixenbaoh  räumen,  das  ist 
unser  recht. 


'  !h.  vertrunken.     *  ao  dU  Ut.;  ^  ob  einem  kinder  oder  ein  dianstboth 

etwas/     ^  Ü9.  Kchutsen. 

OMtm.  WilttkSmr.  Tin.  ift 
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Item,  weon  einer  dem  aitdeni  zn  nabet  akert  oder  atioet  oder  einer 
dem  andern  den  marchstain  aiuakert  oder  er  vrüxf  ihm  etein  Mf  ■einen 
aoker,  der  i^tt  nm  da«;  waiull.  das  ist  unser  recht. 

Item,  wer  sacli  so  einer  ain  niurch-'^toin  iinG^efchrHeb  ausakert,  so  soll 
5  er  die  roß  binden  an  die  pliugrädl  und  da.s  dem  rieht  er  ansagen,  damit  der 
marchstoin  wiederum  an  seine  rechte  statt  käm. 

Item,  wer  soch  daß  einer  ein  marchstein  fölaeblich  anaaekert  das 
weislieh  wird,  so  soll  man  demselbigen  das  hanpt  absehlagen  vnd  dasselbig 
setzen  an  die  stadt. 

10  Item,  ist  mich  unser  rocht  dass  nlpmnnd  snll  tm  Pcrtolz  schenken 

nur  der  amtraann  oder  wem  ^  er  dasselbig  dcrlaubt  und  mit  seinem  willen 
hat.  daa  ist  aoch  unser  recht. 

Itom,  es  ist  aneh  unser  recht  daß  wir  selber  haben  stofdc  und  galgon 
und  selber  za  riehten  haben  mit  unser»  gnädigen  herm  willen,  da^  ist  aneb 

16  nnser  reeht. 

Item,  est  ist  auch  nncer  recht  daß  m  sankt  Sf  («phans  fug  wer  da  her- 
kommt auf  den  kircht^ipr,  mit  \\  <  khorloi  waar  das  ist,  es  sei  zu  kaufen  oder 
verkaufen,  das  ist  er  alles  frei  raaut  und  zoll,  da«  ist  unser  roclit. 

item,  U8  ist  auch  unser  recht  daÜ  zu  s.  Niokles  zu  dem  i'ert^lz  dte- 
80  weil  die  meß  am  ktrehtag,  so  mag  einer  fleheokea  vad  IbU  haben, 
mehr  nieht  firoi»'  nnd  wenn  die  mess  fUrkommt  so  soll  ein  iedweder  fiiri 
aiefan.  das  ist  nnser  reeht. 

Item,  es  ist  auch  unser  recht:  wann  die  nachbaurn  gehen  und  be- 
schauen dir  feüerstädt.  <;prcchen  i^io  ihns  ab,  SO  soll  ers  wenden;  tbut  er 
26  dasselb  nieiit,  hO  ist  er  um  das  wandl. 

Item,  ist  auch  unser  recht:  der  du  zu  uiisorn  kircht^ig  armbrüst  oder 
spies  tiSgt,  das  soll  er  alles  zu  behalten  geben;  thnt  «r  aber  dasselb  moht, 
so  soUs  ein  richtor  nehmen,  das  ist  nnser  recht. 

Item,  OS  hat  auch  der  ricliter  das  recht  alle  die  in  der  herrschaft 
80  sein  und  die  nnsers  gnädigen  herm  sein,  wo  er  ihr  bedarf,  dos  ist  un- 
ser recht. 

Item,  i.'»t  auch  unser  recht:  ob  indcri  einer  in  seinem  haus  uberla«<* 
hätt,  80  soll  er  schicken  nach  dem  richter  und  der  richtcr  kommen  mit 
andern  nachbaurn  ihn  zn^  nehmen,  daß  er  demselbtgen  stark  genug  seie. 
85  das  ist  auch  unser  reeht. 

Item,  auch  der  einem  in  sein  bans  nachgehet  nnd  ob  er  den  wttrth 
schlägt,  der  ist  nmh  dn<  wandl. 

Item,  wer  den  gemein  diener  schlägt,  der  ist  auch  ums  wandl.  das 
ist  unser  rocht. 

40  Item,  all  die  präuer,  was  sie  bräuen,  der  gelt  von  dem  brau  12  ^. 

nnd  Ton  iedem  bran  soll  er  schenken  4  aimer. 

Item,  wo  er  das  hier  geit  in  die  herrsehaft,  da'  gebort  in  die  heir- 
Schaft  Weikertschlag,  der  geit  kain  umgeld. 

Itom.  wann  niner  «ein  mahl  will  hc^oorn  nn  r>iiiom  freitag,  der  soll 
46  tl*»ch  fahen  die  7  ^  wcrth  sein,  das  ist  unser  recht. 


*  n»,  wenn.     *  «o  «Ife  J9k     *  fft,  -lalV.     *  i.  sn)  so  die  Bk»;  L  m  ihwf 
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Item,  wann  ein  burger  ^eiu  uiabl  will  bessora,  miig  er  mit  einem 
band  fohen  oder  mit  einem  armbrost  aoliiesaenp  abet '  er  ioib  nicht  yer- 
kanfen.  das  ist  unser  leoht. 

Item,  wann  einer  in  ein  Icitgcbbans  gehet  und  trügt  ein  hocken ond 
fodert  ein  pfrMnf  wein  oder  bicr.  soll  iliTiic  der  wiirfli  die  liackcMi  nolimon:  & 
thut  es  der  würth  nicht,  fo  ist  der  wiirth  ums  wandl;  setzt  sich  derselbig 
gast  und  goit  ihm  die  haken  nicht,  ho  ist  er  umb  da»  wundl. 

Item,  wo  ein  bui^r  wieder  recht  thUt  und  wiedersetzet  sich  des 
richters,  so  soll  der  riehter  die  bnrger  za  ihm  nehmen  damit  er  ihm  stark 
geaüjg  werd,  nnd  soll  ihn  der  riohter  strafen  nach  der  bmrger  lath.  das  ist  10 
unser  reeht 

Ttem.  auch  ist  unser  recht :  ob  einer  ein  zu  tod  schlägt  auf  der  f:^«»fien, 
kommt  er  in  eines  frummen  maunes  haus  ein,  so  ist  der  würth  nichts 
pflicbtig;  oder  kommt  der  riehter,  so  soll  er  ihm  aufthuu.  das  ist  un- 
ser reeht  15 

Item,  die  Pertolzer  sollen  den  sann  machen  vom  freiidhof  bis  anf  die 
They,  dammb  aeind  sie  mantfrei  wann  sie  fahren  für  das  Oberdorf,  das  ist 
unser  recht. 

Item,  es  ist  unser  reeht  daß  man  nicht  mehr  den  vorspr<°ch  -  r>flichtig: 
denn  7      wenn  das  taidin</ ^  ist:  nnd  wenn  einer  sein  biniliru  bedarf,  so  SO 
kommt  mit  ihm  ab  so  nahend  er  mag. 

Item,  wmin  ein  leitgeb  tranken*  hat  in  sein  bans  nnd  willa  hetans 
nieiht  geben  nnd  geit  es  im  bans  dnieh  der  klein  ma8  willen,  so  ist  er 
nms  wandl. 

Item,  auch  haben  wir  das  rooht:  wenn  einer  schenkt  ein  rafl  hier,  S5 

dayon  geit  er  12     zu  urogeld. 

Item,  auch  haben  wir  das  recht:  wenn  ein  richttsr  den  bürgern  zu 
schwar  war,  im  haben  wir  das  recht  daß  wir  ihn  absetzen  mit  den  herrn 
wülen. 

Item  haben  wir  das  leebt:  wem  neb  swo  fkwoen  mit  einander  krieg-  90 
ten,  welche  nnrecht  ist  die  trägt  den  bochstein. 

Item,  nv.rh  Itriben  svir  da<^  recht  daO  keiner  soll  haben  ein  fenster  in 
seine»  naehbaurn  iiof.  das  ist  unser  recht. 

item,  die  von  lianzcr  und  die  von  Deschen  sollen  hie  zu  Weikert- 
scblag  in  dem  pantadingt  von  den  bürgern  rocht  empfahen  und  losuiig  nie-  86 
derl^pen  3  ^. 

Item,  auch  haben  wir  hie  au  Weikertschlag  alle*  gereobtigkeit  als 

in  andern  markten  in  dem  lande  zu  Oesterreich. 

Item,  ein  jeder  der  aiif  dem  fhiim  «^fchl  oder  hüt  oder  umhalt,  der 
soll  ein  hotten  haben  der  ain  tai,'\verk  ^vol^i  arbeiten  mag.  40 

Item,  ob  einer  ein  bo^eu  hund  oder  roß  oder  ander  viecii  hat  davon 
die  leiit  sdiaden  nehmen,  nnd  wann  man  ihm  das  absaget,  so  soll  ers  wen- 
den. tbSt  er  aber  das  nicht  nnd  einer  dar&ber  schaden  nlihm,  so  ist  er  den 
schaden  schuldig  zu  bezahlen  und  ist  ums  wandcl  pflichtig. 

Item,  e.s  soll  auch  keiner  kein  füll  lassen  laufen  das  über  das  jalir  ist.  45 

Item,  08  soll  auch  einer  dem  andern  nm  die  mändietn  nicht  halten. 


'  //*.  oder.     *  11$.  -»pruch,     "  II*,  taidin^.     *  #o  die  II«.     *  II«,  allen. 

16« 
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Item,  OS  soll  aneli  kernor  zummmtmgen  wenn  die  sonn  nnter  ist 
gangen. 

Item,  wclelirir  ein  «aohen  TOT  geridkt  rorbringt,  der  darf  es  in  der 
pantäding  niobt  förbriogen. 


4L  Rechte  m  Oastem  und  MUmchreut*) 

f  15.  Jdhrhtmdert.) 

Au»  Vod.  tmppi.  liH3l4  der  kau.  Uo/bMiothtk  au  WUn,  Pap.,  //>.  (und  Jh.,  ki.-i»,  110  ÜL,  Ml. 
IS«-ita  (Bmd  dt»  16.  Jh.}.  rJUm  mtdemt  M§ekrifi  tewt  im  Cod.  14J09  [Btmft-  »tWh)  Hbd.) 

6  Hie  «ind  ze  merken  di  recht  der  dörfer  daezn  Oärstnani  und  Miinich- 

reyt  nnd  ander  fi;ü(>t(  r,  di  dcTii  p;()C?;lmiif  nnser  licbcMi  fnnvcii  zu  (lilrstu 
gehüni  und  dienunt  üeiu  in  den  Uoi  gtu  Krumbs  aiuem  iedlieheu  lioimaistcr, 
welichew  leeht  man  jarlicli  rügen  sol  in  nnsem  pantfiding. 

DL  erst  frag. 

10         Item  Yon  erst,  das  man  das  täding  pannen  sol.  und  wer  das  verpuüch 
oder  yeraehtet,  ist  es  ain  edlman  das  wandl  89  tal.  /A,  ain  pnrger  15  tal. 
ain  gemainer  man  10  tat  ^. 

Item,  wer  nos  nnsern  leutn  in  das  täding  nicht  cbomnnd  mit  wiUen 
das  TersÜs«  und  het  es  doch  ruefon  höni,  zu  wandl  72  Ä. 
16  Tfeni.  di  pekcn  und  di  Indnlir  di  du  pratt  vailbabn  und  lassn  di  ar- 

baitcr  du  prul  in  der  wochn,  als  ult  er»  tbuet  zu  wandl  72 

Item,  ob  das  wir  das  di  ladner  pialt  fhimUtn  tob  den  peloAiea, 
das  sew  es  Uain  liiessen  padiea  von  mereis  gewin  wegen,  das  wandl  %  fiA. 
auch  sol  man  in  auf  zehn  pbcnbcrt  nin  phenbärt  aufgeben. 
SO  Item,  si  süllen  auch  hie  hubn  mösmaister.  und  cbain  floiHcbakcr  sol 

nit  slnehn.  er  1n^<«  den  mösmaister  ce  wissen  das  er  es  pesohaw,  oder  er 
WÜr  zn  \N  aiidl  1'2  S. 

Iteiu,  di  Üeiächakcber  di  liaiuilicb  vicch  slachn  iu  irn  beisern,  der 
ist  xa  wandl  72 


*)  O.,  Dorf  nordtoetakA  «on  Waidhtfm  an  der  Thaia;  M.,  Darf  unvHt 

dem  rechten  Uft:r  tUy  ilriitjirfim  Thnia,  noyilirrxtlirh  von  KarUtein.  Da.<i  xpiUerr 
Muncherude  tturde  noch  aU  Waldland  von  Konrad  II.,  Burggrf^en  von  l*>ümherff 
mtd  Qrttfm  «on  ReutU  (f  «.  il65)  dem  oberStterrMUe^  Benedietinm^SHße 
Onr.ifni  ijr^rhfnJ'  («Ic  possessiniiibiis  repi.i  .lUitMritnto  partMitibus  suis  collatifl 
tradidit  magoaui  partem  »ilvae).  ütin  Sohn  Konrad  HL  begabte  da»  Sti/i  c.  1160 
mÜ  «Amsi  tmdmm  WtUdg^ielty  da»  bereit»  tnU  SO  msnsionM  «nd  ebner  TllHcatio 
betiedeJt  war,  ß'tr  da*  *»cä  aUhald  die  Bmeimunff  ad  GArnteiise«,  ze  <l<'ii  r;tM->t- 
nmna  (epäter  (Jtulem)  je^tntzte  { ÜB.  d.  L.  ob  d,  Emu  1, 120  nr.  ö  wid  121  nr.  yj, 
Reeht  vnd  OrrechtUfkeUen  der  VoyUi  in  heidm  Ditrfem  überSe»»  dann  r.  1177 
Hereog  Leopold  V.  im  Vn-ein  mit  jennn  j«'  ,  -  yu  Kourad  dem  KHötUr  zu  Eigeti 
(».rnnten  a,S4<S  nl.*  a.  E.J.  —  iHe  nrttariellm  Anfzekhnunffcn  vom  J.  141/5,  dir 
In  der  oben  dtirlen  H«.  dem  Taidingtlejclc  folgm,  tHf/fu,  da*»  sowohl  G.  als  M, 
Silz  je  eines  Amtct  dejt  Kloxterit  u-art'ii;  atu  G.  wtn-Jt  n  7"'  .j  //  5  aus  AI.  13  i$ 
S  /  12  jährlich  gezinsf.  —  1^76  gehörte  Af.  MM  Baabatr,  (f.  LüschoMer  Qr- 
rieht  (a.  a.  O.  H,  74A  nr.  720). 
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Item,  weliohw  fleiiobakev  nit  gibt  «io  phesbect  fleiaoh»  zu  wandl 

Jtctu,  widichcr  Huischaker  nnniins  oder  phiuoigs  üttisch  vail  bat  und 
uit  auf  bat  aiu  ätrebcins  ohronzl,  zu  wandl  72  ^. 

Item,  wann  di  fleisdiakohor  in  der  wochen  das  aigon  Laasen  aa  fleisch,  5 
TO  stDd  si  jcn  wandl  ier  iegleioher  ab  oft  u  das  thoen  72 

Item,  welioher  fleisohakoher  hiet  flebeh  und  woH  sein  nit  gebn,  ab 
oft  er  das  tiiuet  da«  wandl  72  A 

Di  ander  frag. 

Item,  CS  sol  auch  der  richtcr  cbain  halter  nit  scczn  noch  dingen  an  10 
der  gemain  willen. 

Item,  der  richter  sol  anch  haben  ain  lecbn  unverdient. 

Item,  wclichcr  besnndor  halt  nnd  nicht  zu  der  gemain  sein  Tiech 
Bchlecbt,  der  ist  von  iedcm  baupt,  o«;  sei  klain  oder  gros,  zu  wandl  12  /Ä. 

ftem,  wer  ain  ohne  über  vv\t  liit  oder  sein  viech,  es  sei  khiiii  oder  16 
gros,  in  di^r  ersten  lialbn  sclüitt.  der  ist  dem  horter  das  Ion  balhs  pbliclitirr. 

Itera,  welieber  tleisebaker  viech  bcsunder  halt  und  schlecht  hie  und 
hat  gemainBchaft  mit  ainer  Uber  Teld  und  rerkanft  das  flnach  nit  hie,  als 
oft  er  das  thnet  tu  wandl  2  nnd  %  fi^9». 

Item,  wann  der  richter  ainem  oder  swaien  frid  peut  von  der  hör-  20 
Schaft  wegen  oder  geriohts  wegen  nnd  sein  nieht  achton  wiJ,  der  ist  zn 
wandl  5  tal. 

Item,  wer  auch  hie  zn  ebürcb<'ii  oder  zu  gassn  gett,  der  sol  in  unser 
pantuding  gen,  wer  er  sei,  und  »ich  verantvsnirten  umb  we  mau  im  ze 
sprechn  bab.  26 

Item,  welieber  ans  dem  gericht  dingt  fiir  den  vogt,  ze  wandl 
6  tal.  .S. 

Item,  wer  ainem  dienstkneeht  abzenoht  under  der  görtl  und  in  phent, 

zu  wandl  72  ^S. 

Item,  wer  mit  spicssn  oder  mit  armliüiln  aul  der  strass  get  mit  gover,  30 
das  wandl  32  tal. 

Item,  wer  ainen  ans  seinem  haus  fadort,  zu  wandl  2  und  %  fi^. 

Item,  wer  ainen  siecht  mit  offner  hant,  zn  wandl  5  tal.  ^;  mit  der 
vaust  schlecht,  zu  wandl  ain  tal.  und  wer  ain  mit  dem  palg  mit  al 
sohiecbt,  zn  wandl  2  und  »'>  ß  ^  35 

Item,  wer  ainen  wurlt  mit  ainem  staiu  und  trift  in,  zu  waudl  1  tal. 
trifft  er  in  aber  nit,  zu  wandl  72. 

Item,  wer  auf  der  strass  zugkt  und  niemant  schlecht,  zu  waudl  12  ^. 

Item,  wer  ainen  schlecht  das  er  plnetmna  wirt,  das  wandl  2  und 
6/^.  40 

Iti  ni,  wer  auch  schant  anbebt  in  den  leutheusern  und  mit  willn  liecht 
ablest  )it  und  schk-olit,  zu  wandl  2  und  6  /d /^i  und  wer  sein  entgilt,  dem 
aol  er  sein  schaden  abtragen. 

Item,  wer  sieh  untcrwint  verpottner  hab  an  des  richter  wissen  und 
willen,  zn  wandl  82  tal.  /A.  46 

Item,  wer  anch  ainem  au  seinem  haus  oder  venster  lüsent  und  der 
wirt  sieht  und  chomb  heraus  und  schlecht  den  liismär  zu  tott,  so  ist  der 
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wirt  niemant  phlichtig.  Hchlecfat  aber  der  losmttr  den  wttrt  SU  todti  der 

ist  vcrf;ill<Mi  der  her-chaft  leib  und  guot. 

item,  ob  iiucli  das  wer,  da  got  vor  nci,  da»  ainor  den  andern  zc  tott 
aoblieg,  so  mag  der  richtcr  dem  selbigen  zasperrn  und  beschauen  unzt  auf 
5  mein«  httm  genad  nmb  32  fal.  ^. 

Di  driti  spzaob. 

Item,  wer  sciuem  hcrro  oder  ambtman  an  dem  rcchtu  *  dienstdg  den 
dienst  nicht  gSb,  der  ist  12  ^  so  waadel,  darnach  in  rienehen  tilgen 
72  ^,  aber  yiersehen  tag  72     item  ain  jar  5  tal.  ^;  darnach  ist  er  des 
10  gmnts  TerftüLen. 

Ttem,  wer  ans  seinem  hnm  millat  {»euat  auf  di  stross  and  das  nit 
fuder  luort,  aN  o(t  er  das  lUuet  zu  waudl  72  /»S. 

Item,  wer  auch  uit  bei  dorn  tUding  ist,  zu  waudl  72  ^. 

Item,  wer  nit  die  malpheniug  gelt  xa  dem  täding,  za  wandl  72 
16         Item,  wer  sein  gaet  unstifUeich  legt  an  yeld  od«r  zu  dorf,  dea  sol 
man  s<^wärUch  pessern  an  leib  und  an  guct. 

Item,  wer  wein  oder  pier  soheakt  und  nicht  die  zecht  maas  geit,  zu 
wandl  72  ^. 

Item,  di  verpüluew  wort  n  dt  ii  oder  !iii.H«rt?l)en.  zu  \\  ai»dl  72  ^. 
20  Item,  di  wciber  di  tibi  ait  uiiiaiidcr  handient,  das  waudl  1  tal.  oder 

si  sd  den  pachstnon  '  tragen. 

Item,  die  nit  firident  ir  Weingarten  oder  äckchf^r,  zu  wandl  72  yA. 

Item,  ob  zwen  ain  chauf  mit  ainand er  machten  Und  sew  gerewt,  und 
ob  es  ir  paider  wil  wär  das  der  chauf'  ubgieng,  die  sint  niemant  darumb 
25  phlichti^;  es  wÄr  dan  das  der  ain  den  chauf  wolt  stet  haltn  und  der  ander 
nit.  der  ist  zu  wandl  2  und  Q  ß      und  sol  dem  andom  sein  schüda  ab- 
tragen. 

Item,  ob  auch  das  war  das  ainor  dom  andeni  ain  baam  odor  weia- 
stogk  abschlueg  von  neiez  wegen,  der  ist  rerfaUn  5  tal.  ^  oder  di 
SO  recht  bant. 

Itt  in.  wer  auch  das  geding  widertreibt  und  di  burgor,  der  ist  von 
iedem  han-^  /u  wandl  72 

Item,  wer  di  tierer  widertreibt  wau  ^i  auf  den  fridn  geilt  und  march 
stösscn,  zu  waudl  2  und  6  ß 
85         Item,  wer  marohstain  ansreit  und  in  selbs  marobt  an  seines  nach- 
paum  willen  und  wissen,  das  wandl  5  tal.  aS. 

Item,  wcHchor  dom  andern  sein  xain  hinhaut  oder  aoker,  zu  wandl 
2  und  6  ^  .S. 

It<;m,  wer  aiuem  "  licni  andern  i-lim  ciit  oder  dieru  abfreit  ee  das  si 
40  Urlaub  habn,  zu  wandl  2  und  6  ß  .y'i  und  trag  im  sem  scbädn  ab. 

*  Ende  einer  Seite;  der  iScA//«*  tk-»  Art.  UieUt  auj  deraeldeti,  thciU  am  Be- 
ginn der  fotgmdtn  von  omlet^p,  vngefHhr  ffMehMtltt^  Bimd  naefujetragm.  '  *0 
die  II».  '  «»*  tinlern  ^rin,f>  ,fer  Seife,  uelche  mit  dietem  Worir  .i-  hlif  s-s!,  ron 
andereTt  ungefähr  gleichzeitiger  Hand:  Item,  wer  sich  ans  der  herschaft  vugt  oder 
sin  andern  herm  Iber  moh  senebt,  ze  wandel  5  tal.  und  wer  sein  entgilt, 
dam  sol  er  sein  schaden  abtrsgea. 
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Item»  ob  da.s  wer  da«  uiner  aineni  «ein  tochier  hinfUwt  oder  seia 

nmeai  hiawei?t,  der  i'^t  ir  nicht  plilichtifj  zn  ircbn.' 

Item,  weliclu  r  rnust  (id(  r  ntrab  ub  seiuon  guüt  goit  damit  dos  guei 
möcbt  cbömcu  zu  ahpav,,  zu  wundl  12  ^. 

Item,  wer  arbiuter  ab  dem  guet  weist  über  vcld,  uls  oll  or  dos  thuut  5 
za  wandl  72  A 

Item,  es  flol  auch  ohainer  nit  mer  pawn  den  1  jeaoh  über  vold.  wiirt 
er  aber  iiberram  das  er  mer  pawt,  so  ist  er  rerfisllen  4n  alle  gnad  2  and 

Itom,  ob  ainer  oder  aine  weioper  uhpitcli  und  der  hücter  in  bcgriif,  tO 
pbeat  er  in  so  sol  er  das  pbant  dem  ricbtcr  autwurton  und  7a\  wandl  72  /Ä. 

Itom,  ob  aber  das  gcscbcch  bei  der  nacbt,  das  gehört  dem  lant- 
riebter. 

Item,  ob  ainer  oder  ainew  biet  ain  ohneeht  oder  ain  diem'  di  ira 

borrn  oder  frawen  verseczte«*  zu  den  knb1ir(  hra*  scliwcrt  spien  armbst  lÄ 
h.'ij^keii  oder  ander  hausgL-nlt,  umi  der  Icitgeb  wol  wais  das      niclit  sein 
ist  und  geil  iui  darauf  wein  oder  pior,  m  ist  der  leitgeb  veryalien  72 
und  den  ir  verscczle  Aub  '  widor  ze  ^ehon. 

Item,  ob  auch  ainem  ge^toUen  wurt  in  seinem  liaus  und  begrif  der 
wirt  den  diep  mit  dem  gnct  dennocli  in  dem  haus,  nimpt  er  dem  diep  das  20 
guet,  so  ist  er  dem  riehter  nteht«  phlioktig  inder  dachtrophen. 

Item,  wem»*  ain  fewr  ansehumbt  zu  ainem  &n  sein  willen  und  wissn, 
der  sol  haben  frewumb  drei  tag.  entrun  er  aber  davon  {in  willn  und  chöm 
ainer  der  in  davon  driing  und  meines  berm  fireiang  nit  hielt,  der  ist  ver- 
Talln  leibs  und  '^nvcz.  2( 

item,  so  ainer  gegen  dem  andern  wil  recht  nenien  di  (jcs  sroezhaus 
leut  sint,  der  sol  das  suechn  vor'  dem  hotmaistcr  i«**  dem  hott'  zu  Chruuibs. 
nnd  so  ain  gedingnüs  gcsclmeh  TOn  ainem  tail,  das  sol  Ton  ainem  abt  su 
Qitesten  «d^fst  werden;  imd  damaeh  so  aber  ainem  tail  di  erlösnng  nit 
geriel,  so  mag  der  selbig  gedingt  für  ain  lanezförstn.  80 

Item,  CS  sol  auch  niemant  des  gotshaoa  holdn  flcezn  oder  venknüssen 
an  willen  und  wissn  der  herschaft,  es  sei  riehter  oder  wer  der  pci.  und 
wo  si  das  überfiiern,  so  sind  n  vcrvallen  der  lier^eliaft  32  tal.  /Ä,  und  di 
söliclie  ambt  autnenien  ist  ir  ider  vervalhi  10  tul.  an  alle  «jonad. 

It«m,  es  sol  auch  chain  ambtman  verrer  lechensthatt  loichen  des  35 
gotzhans  gücter  nnd  grünt  wenn  unz  auf  den  hofmaister  zu  Chrems.  so 
der  zü  ainem  iecxleiohen  lecken  oder  aigen  im  jar  chnmbt,  so  sol  der  ambt^ 
man  die  dasing  ervadem  den  er  geliehen  hat  and  den  selbigen  leehnwhaft 
bestKttn  und  das  si  in  das  grantpnch  werden  geschribon. 

Item,  ob  ainer  oder  ainew  gegen  ainander  wollen  vermachen  zu  40 
heiratfinet  i^^rtint  oder  |2;üeter  di  ?!  hinter  der  herschaft  und  ijotzhau«?  m 
Garsten  bieten,  die  süiien  cbömen  zu  dem  grunlpuecb  in  den  bof  zu  Chroms, 


*  am  Fuite  der  »Seile,  die  hier  sdilieiit,  steht  vo»  Jener  andern  Hand:  Item, 
ob  des  gotduM  itoer  hans  cnib  akcher  odw  wiien  Um  rerlUlen  oder  0d  1i|ren, 

das  »ol  in  jars  frist  gestift  worden,  beschäcli  des  nicht,  so  nuitr  sich  der  bcrr 
d«r  griint  iinderwinden.  ^  ü».  dierl.  ^  U:  -teiu.  *  ao  dU  II:  ^  Ua.  gab. 
*  H».  wen.    '  A.  tob.    '  B»,  im. 
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daselbfl  sol  alle  mainunj;  versohrlhm  worden  mit  zengntis  und  za  godächt- 
nüss  hinfär;  und  ob  das  nit  gesobäoh,  so  mag  das  »in  hoffmaiater  wider^ 
ruefen. 

It4;m.  oh  iun  trcmbdcr  st rcirhunder  dit  ])  auf  di  s  t;ot«haus  j^runt 
6  chöm  und  duselbs  benritic«  utul  gefangen,  so  sol  in  der  arabtman  an  dem 
drittn  tag  dem  lantricbtor  ab  dorn  gaet  antwartOD.  so  abfr  '  ainor  wer  dw 
gotahans,  so  sol  in  der  ambtmaii  bewarn  und  halten  auf  des  goozhaits  rieh« 
ter.  wirt  er  mit  geriebt  überwunden,  so  «tchol  er  geantwnrt  werdn  als  er 
mit  gürtl  ist  umbfangen  in  das  luntgerieht  und  er  gefangen  ist  warn,  und 

10  alle  die  hab  di  der  schuldig  man  hat  beleibt  dem  goozbans. 

Ttcra,  es  «o1  ancli  chain  cdlnian  sicli  anncnipti  vn-^ti  i  ilc«  j^nczhtjuB 
7,n  Ciärstn  boldn  und  güetcr  di  gelogen  !^itit  in  drm  laut  zu  Ostorrt'ich,  nur 
alaiu  dem  der  abt  mit  gUctlichen  willn  von  dem  lantfürstn  crvadert  under 
erbem  Icutou  zu  ainem  vogt;  der  mag  auch  den  Icutcn  verchert  werden 

16  wenn  er  das  gocasbans  und  sein  lent  und  giieter  nicht  sehirmbt  als  recht 
ist.  a5cr '  da^i  er  immer  ehainer  gab  davon  gedacht  zu  vadem,  snnder  er 
flol  durch  der  fiirsten  hail  willen  des  gotshaus  loatnnd  güctcr  also  schirmen 
das  der  schaniicrtcr  nicht  verwanddt  wlyc]  in  ain  wolf  und  das  er,  dor 
air?  ^  srhicrmer  solt  sein,  icht  erchant  wcrd  mit  nower  boHwärumb  ain  übl- 

20  Uitter/"\) 

Item,  es  hat  auch  cliam  weltlicher  richter,  er  sei  lautiichter  veld- 
richter  oder  ander  iemant  richter,  des  gotshaus  boldn  und  leut  mit  ladung 
nit  nottn  noch  ladn  za  im  täding  noch  chainerlai  recht  hinz  in  noch  irei»* 
guetem  haben,  nnr  alain  wo  iemant  den  tott  Terdient  biet,  mit  welicher 
S5  schuld  das  sei :  so  der  Tor  des  gotshaus  richter  wirt  uberwundn  mit  urtail, 
der  «o1  dan  in  das  gericht  und  er  gcfangn  ist  worden  geantwnrt  werdn 
als  er  mit  gürtl  umbfangcn  ist,  and  dem  gotsbaufl  sol  alle  hab  peloibn,  es 
sei  varunt  oder  ligunt.**j 


»  //».  ab.        n».  otlor.     •       aini.     *  i/*.  irern. 

*;  Vgl  die  PriviUsfien  Kimitj  Otlokan  Il.jnr  Garatm  wm  (i2S4  mid)  tH6 

(UB.  d.  L.  oh  d.  Enn»  .V,  200  nr.  15;  3.'{3  nr.  öTtS):  ....  mdlnm  eidem  ecclesie 
debeannis  prelicere  advocntiim  nisi  quem  Abba-H  de  bono  animo  a  nubi»  duxorit 
postniandara,  qui  etiam  de  farili  poterit  permatari  qunndo  mouaHterio  non  pro* 
fuerit  nt  est  iustum.  et  Hliaiii  ex  hoc  iiii^titiain  niinquam  COgitet  cxpetendam 
(in  J2Ö4  hier  ein  Zv-n!::'';  -ed  itn  [MMptcr  nnstrain  Mihiteiu  a{r«*ro  studeat  iiiode- 
rate  quod  custo»  ovium  nun  i-onvcrtatur  m  lupuiu,  t-t  ne,  qui  ilchuerul  e.^^se  de- 
fensor,  apparcat  per  nova*  ininrias  nialefactor.  Vgl.  »rhon  Markgraf  Ottokar  V. 
ivm  Sleitr  nud  1163  (a.  a.  O  2.  20\  nr.  142;  327  nv.  22h  496  nr.  346), 

ll^zog  Heinrich  IL  1171  (tbd.  2,  346  nr.  23  ij,  Jlersog  Lei^U  V.  1102  (ebd.  2, 
433  nr,  997;  4,  457  nr.  492),  Herzog  Friedrieh  IL  1236  (ebd  3,  34  nr.3l;  146 
nr.  14*};  493  nr.  S.3r,)  und  t2  tO  rrf,d_  3,  8t  nr.  7''  ':  ffrur;-  für  ,/i>  Garntevrr  Hr 
aitzuingen  (hiMtm  und  MünicliretU  itube^ontlare  Herzog  Leopold  V.  c.  1177  (ebd. 
2,  351  nr.  243)  und  1192,  König  OUokar  II.  1274  (ebd.  3,  40S  nr.  442)  und  die  ür- 
kttnde  de»  irofnutrschalU  Sikh*  de*  PiUnng  dtlo.  1375  März  14  (tbd.  8,  748  nr.  726). 

**j  Herzog  Leoptf'l  1f92:  Nulhi-  itidiriim  «f^cnlnt iiim  tani  nfwtri  quam 
alieni  per  tot&s  terra«  no^iraj«  ad  xuuiu  placitum  evocunt  lioinines  dicti  mona- 
•tsrii  nee  in  prediis  vel  bominihus  eiu^dotu  debent  aliquam  iuri.'idicionem  ba« 
bere,  «ed  po^fquani  corani  iudicc  .'i^bafi-  .itiijrit^  reus  sanpihiis  v.d  in  qm^runquo 
crtmine  coadwtnpuatus  fuerit,  »icut  cingulnm  vostes  claudit  uostru  iudicio  assi- 
gnetdr,  mW»  ecclesie  omni  re  mobiü  et  immobili.  VgL  vmUn  8.  249ßt. 
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Itera,  on  haben  aaoh  allow  den  ^otshaus  Icut  freie  irol  in  «llon  .sti^ttcn 
und  merktn  im  lant  zu  OateiTelc}!  darin  und  daraus  zu  fam  und  als  ir 
g:eschaft  zu  schaffen  und  tax  handin  darin,  also  bewhaidcnlich:  wellcnt  si 
fam  oder  was  si  fiiern.  (]d<^  «ei  weder  zol  noch  niuut  iiit  davon  gehn  sülien, 
aU  das  durich  J^eopoldu  uiurgrutfen  hantvest  gcschriben,  bestimbt  und  bü-  5 
griffen  ist  wordn  und  ist  «ich  bestätt  warn  do  man  hat  genlt  nach  Christi 
gepäide  11  hnndwt  jar  und  in  dem  52.  jar,  sn  den  seitn  do  hat  geregiert 
abt  Perehtold  der  erst  nnscrs  goczhaus  etc.*) 

Item,  es  hat  auch  chain  riehter  weder  \i\  sfcftcn  noch  in  merktn 
ohainerlai  ?ach,  klaf?  noch  verhörn  noch  pf'cntn  noch  nn/halton  *  des  j^ot^haus  10 
lent,  en  sei  dann  a,U  vil  da?  ir  horr  oder  herren  aubald  dem  chlager  vor 
das  recht  biet  verzogen.**) 

Item,  es  aüllen  aneh  allew  die  mareh  di  dem  gotshaos  und  sein  güe- 
tem  sind  ausgesaigt  und  geben  TOn  den  stilternt  das  sew  ewiklioh  also 
stet  sein  und  beleihen  an  allen  den  Stetten  so  man  seir  erkennen  und  be-  15 
stag&a  ma_->'**) 

Ttcni,  CS  ist  auch  dem  selbigen  jrotshaua  zu  (liirsteii  dew  brsiinder 
genad  ^otlian  worden  von  dem  lantzrür^teü  zu  Österreich,  dax  all  sein 
dienstmann  und  ander  leut  di  von  sein  geuudeu  in  Urbar,  leeliuar  oder 
eigner  ichtes  haben,  das  si  das  selb  lediklich  wol  geben  mügcu^zu  rechter  SO 
aigensehaft  In  allew  irmng  dnrieh  ir  und  auch  dnroh  des  lanesfümten  sei 
hail  willen.t) 

Item,  CS  sol  auch  chaiii  weltlicher  sich  cliain  recht  anzieclicn  auf 
allen  des  jrotshans  t^uetern  und  grünten,  sunder  des  abts  hofriohter  der  poI 
alle  we/tliohe  ^  dinj;  selbs  richten,  es  wein  <»orioht  von  nach^sehaden  ^  huim-  25 
suech  schach  nolturft  veohtu  un^ucht  freier  raub  oder  weliclieriai  schuld 
es  sei,  gross  oder  dilain.  und  auch  alle  waadl  di  daron  moohtn  ohömen 
hat  der  abt  des  gotshaos  xa  GKntn  im  selber  an  eigen,  aush  sein  leut  an 
leib  and  an  gnet  selber  püessn  und  prssern/  als  chünir;  Kuedolf  römisoher 
küni<;  Iterzoir  zn  O-'tcrreich  an  seiner  hantvest  griintlioh  erleutert  und  seOB  80 
anno  etc.  12hu&dert  Jar  nud  in  dem  76.  jar.tt) 


'  H».  auslialten.     '  Jh.  wetliche.      *  //*.  nachschaden.     *  IIa.  püessorn. 

y  Markgraf  Leopold  wm  Steier  JJö3  (riddiy  1123)  (a,  o.  O.  2,  159  nr.  106): 
.  . ,  at  in  omni  terra  noetra  Hbere  in  venditioDibos  et  emptionibns  et  oinnibus 
eegotiationibu!)  süss  exerceant  negotiatione««,  ita  sane  ut,  quocuni(|iie  icriiit  que« 
cumque  daxerint,  nec  vectigal  nec  theloneum  inde  pevsolvant  YgL  auek  Herwog 
Leopold  V.  1192,  Konig  OUokar  II.  1264  und  1265. 

Itervoff  LeapM  V.  i  i99:  ....  nee  nllns  index  civitatis  vel  fori  contra 
ipsos  aliquain  audieiuMatii  sii|)Qr  qnaennqne  cansa  debet  habere,  nisi  prins  abbas 

ibstitiam  nopavorit  (inorclanti. 

^**)  Dtuelhti:  oinne.s  ....  teruiiuos  a  fuudatoribus  ip»i  eccle<üe  desiguatos 
perpetae»  onte  ▼«lamas  in  omnibtis  loci«  in  quibiu  predia  ipsias  fderint  nomine 
designata. 

f)  Datelh*t:  .  .  .  .  ut  tam  ministerialos  nostri  quam  alii  qui  a  uobit»  in 
feodis  sive  prediis  quicquam  habeut,  Ulud  pottsint  eideui  ecclesie  propter  suam 
et  noBtram  salutem  dare  libere  in.  proprietatem  nvlto  penitns  ob^tente.  Vgi, 

aekon  Markgraf  OUokar  V.  1143. 

ff)  Das  FrioUeg  itudolf»  I,  wm  127H  (a.  a.O.3,  464  nr.  492)  betUiUyt,  alt 
Verümm^  Meraog  LeepoUk  F.,  mw  in  oöüja'  Form  KSnig  Ottokar  II.  (1964  und) 
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V(>rnu  rkf  Jio  inarcli  «lat^;  tlr-n  <rärstom.  ifom ,  von  erst  so  lu-hciit 
»ich  an  die  gemorkt  daUs  den  (i;ir<tiiürn  zu  vcld  datz  dini  Jlciperg, 
und  gct  zu  dem  Rudoa  gumerk  gen  Weysnimcli,  vou  VVe)  hhjuk  h  ;;e<jon 
dem  Druglas,  gegen  dem  üorott,  vou  dem  üorot  gogeu  dem  t  riwerez,  von 
FribreoB  gen  dem  ZweÜern,  von  den  ZweUent  honst  widemmb  sa  dorn 
Reinpceest.  und  was  in  dem  gemerkcht  gelegen  ist,  es  sei  gepawt  oder 
ungepawt,  darauf  hat  kain  gedieht  xe  greifn  den  allain  die  herschaft  von 
(lär-fii.  t  s  liaf  aiicli  cliain  man  auf  den  folhif^cn  grüntn  nii'Vit  kain  haau 
noch  hiieuer  m  tachn  dt  n  dos  gotshaus  Icut,  und  di  selbigen  sUllon  aincm 
io  hüü'maister  zu  C'hrcms  von  ierom  jaii  gebn  järlich  ain  erumb  oder  ain 
achanknüsa. 

42.  Privilegien,  Freiheiten  innl  (rerechllykellen 
zu  Ulrichsdilay  und  Malzles,*J 

(Mute  de»  16,  Jahrhmdert»^ 

Aw)  (A)  rinfr  PnitUrha.  rou  'hr  ifiltr  dtt  /»>'.  JA.,  U.-4',  tO  K.  (tmf  i*r  AtMtnmiU  drs  /Vpj^ameifl* 
inn»cMayit*  Pantäding  auf  Utricbsrhlag  und  Matzlenz).  —  VtrgUehtn  ivurden :  (B/  Papicrln.  au*  drm 
Anfangt  ilra  AT.  Jlt.,  t/.-l",  II  III.  lanf  <Ur  Awxruiifite  HtJi  /'rrfiatn/ntittHnrhlayrii  M<>)irinahl<>n  b*"- 
sO!Ü«D  und  Kehalten  worden  Iii.  «tirit  ä.  ifiS;');  -  iih</  (C>  l'apitrhs.  dt»  IS.  Jh.,  117  -1",  S9  Bl ., 
Iii.  la  —  'J'a.  —  Alh  drti  //**.  im  Siifttarehiv  rii  Allriibunj  (.'<if)ii.  1'.  .13),  — (Eint  au*  A  gtflitt^tnt 
ÄbMhr^,  mnf^rtigt  von  drm  i".  ,.',»:„r,-  Ahte  iJonoriuM  Burfiff,  tiiuß  o«!  MUiMM  ftit  JteuMrfciraf 

^AuJ»  .Vriie  rtrUUrt  uiUtnn  14.  Mai  IMH."^/ 

Vormerkt  den  auszug  der  privilegia,  freihält  und  gerech tigkait  sio 
etlioh  doxcbleiobtig  und  *  hoohgeborn  '  fnntn  ainem  ietzUoben '  prelaten 
und  herm  von  Altenburg  disen  ernstlichen  naohznkumcn,  die  bei  oreflen 
IK  ra  erhalten  auf  baide  dorfer  Ulriehachlag  und  Matslens  gar  genodiclich 
gegeben.* 


1265  geicii/irf  hatte:  quod  in  omnibun  snU  powonionibtis  nuUus  iudicum  seen- 
Inriiini  iurisdicionem  aluiuam  ^*ibi  debeat  veiidioar©,  net  abbati-^  iinfiHcus  *li«pf»n- 
cator  iudicei  omuia  seculariA  ia  eUsdeiu,  bivo  aiat  iodicia  do  üolis  uocturois  sive 
heimsaeh  bIto  «chach  vel  de  Tioleatiis  raptnoni  defloratlonum  oppreMionnm 
viil'^rr,  notnumph  rücnntnr,  MU  gint  enonnitateü  qnecttnque  parre  vel  magnOi 
quocunquti  nomine  conseanlur  Vgl.  oben  S.  2-iS,2l. 

'  durchl.  u.]  BC  allerdurclileuchtigL>t  uud  durchleuchtige.      '  BC  fh, 
kaiser  und.    *  BC  iegl.    ^  BO/k*  babea. 

*y  Zirei  Dörfer  andoatUch  voii    Wai'lh>>r~n  a.  tl.  Thnia.    Zu  U.  und  M.  hat 
da*  Betyedktiner- iStiJl  ÄUenbuty  zuertt  durch  ikhenkung  Albers  Burggrafen 

von  Oarw  Orundbeaitz  ertrorhen  mit  einem  jäftrliehen  DIentte  von  nahezu  /fV  ,  fi 
nn-iyrrdcm  ZH  U.  16  ft  ^  fSiilie  von  ztri-i  Leken  und  nirhf  unftetriirhllirhf  Xatural- 
ahgnften.  In  ttkr  namhaJUr  lVei»e  mehrfe  sieh  der  S'.ifl^hesitz  hefondera  zu  U.  im 
Laufe  dea  14.  und  1R.  Jh.  durch  Oabe  m»j/£  Kauf.  Ah  Kaiser  Fi-iedrieh  III.  im 
J,  1460  die  Pricikffim  AHenfmrga  hettHligle,  verlieh  er  die  Exeeution  vcn  den  hom^ 
gerichleu  (das»  kein  Landrichter  Vf>it  TodUchlagt  oder  anderer  Sachen  wegen,  die 
Landger ichUreeht  herühren,  auf  de»  GoUej»fiaii»e»  Oiitern  xu  »chaffen  hafte,  «7/.  den 
obigen  Texl  Art.  5.7),  ferner  da.^*  alle  Jagd  auf  den  K iMte.rgriiuden  de»  KloHer» 
»ei,  und  iht-i  Xi'riiiinfl  ihn-ni-f  nh'te  de»  Ah^''^  Frf'-ivhni^i  Jngen  dürfe  (Art.'iS.  4S . 
66),  emiiich  da»  Hecht  zu  ÄUenburg^  U.  und  M.  die  pantaiduug  zu  be:>etxBu  und 
M  haadsbi  mit  inn  lenten  als  pantaidnng  und  laadoi  reebt  ist  (Art,  64), 
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Item,  von  allorersi:  '  so  ein  deap  oder  deupin  an  leohter  thadt  und 
wariuut  begriffen  wurden  und  der  person  weteber  ni  ir  guot  ontpfrembdei 
lind  goatolen  hcttii  zu  ^Irirk  wär,*  derselben  anR  den  hendcn  ee  wen  di 
i  ichpem  zu  hilt  kernen  untwicbeii,^  alsduau  soll  dicsulbig  persuu  gegen 
dum  gericht  anttntgolU;n  seiu.  & 

WwL,^  so  Utk  ttieiehender  deap  oder  deupin  mit  mitniabtor  nnd  ge- 
■tollner  bnb,  ir  wür'  vil  oder  wenig,  her*  kernen  and  mit  deraelbeo  ge- 
Stollen  bnb'  wurden  bie  also  bestrickt,  den  sol  in^  derselb  scholl^  ulso'^ 
halten  und  Tei«en,"  in**  antworten*'  des  genedlgen  horrn  von  *^  Alten 
buri:  riebtcr.  weiter'^'  i^ol  der  ietzj^eiKnint  richter  in  antworten in  das  10 
kuit-guricbt     an  die  stat  (]a  itiaik  in  dan  rc^'litliclien  hin  autwurtu''  stille. 

Item,  wär*^  saeb  duä  diu^elbig  person  frount,  bilt  oder  beistand  bete 
nnd  vns*  m  gwaltig  oder  in  ttark  wurden  und  undentuenden  stob  diso 
person  uns**  mit  gowalt'*'  se  nemen,  pillich  sollen  wir  des  gegen  dem 
recht''  unentgolten  sein.  16 

Wo'*^  es  sieb  begab  djis  uin  hausgesessner  *^  bie  ein  denp  oder  deu- 
pin an  der  warliait  wurden  begriffen,  al''dann  ist  alle  bab  dem  genedigen 
hcrrn  von^'  AlllenburL'  veifalln,  al>er  den  leib  «ol  nuin  dem  goricbt  ant- 
wortn  an  die  unt  und  ^^u  l  uu  mau  in  dan  pillicbcu  und  recbtlicbeu  bin 
antworten  sulle.  SO 

Item,*''  80  ain  streichender  denp  oder  deupin  her  k&m  nnd  hio  " 
begriffen  WUrd  mit  dem  gericht,  ist  dassolblg  guet  das  man  bei  im  bat 
befunden  zwai  tail  des  genedigen  herrn  von  Altenburg,  der  drittail  des 
gericbts,  den  leib  an  die  stat  wo  man  den  reebf lieben  sol  hin  untwortn. 

Ttcm,^'  ist  es  saeb dali  ein  uacliper  in  zieht  käme  an  sebnlt  imd  25 
nienumt**  vormuhs  von  irae  gebort und      sdlcbos  bcsebütb  von  ucit 
wegen,  so  sol  das  geneht  denselben  nachpem  nit  anfallen  sundor  yon*^ 
eisten  die  gemein  besamblen,'*  darein*'  fingen  ob  vormals  solche  sach 
und  bnndlung  von  im  gehört  sei  worden.** 

Vermerkt  die  wändl  ainem  ietssltohen     prelaten  und  herrn  von  80 
Altenbnrg  verfallen. 

Item,^*-  HO  am  man  wcib  knecbt  oder  diem  vor  aiues  frumcn  pider- 
mans  haus  auf*  Umet  an  seinem  vmifltar  mit  gefilr  nnd  in  derselbig  man 


•  L,  ▼.  a.l  BC  Entliehen  un.l  aiif»'iu  lu  heu.     ■  BO  fk.  und.     »  C  ent- 
♦  BC  Zum  andern.      ^  fu.  i  w.|  BC  w^hr.     ■  jBCher/  i.       ^  C  wahr. 
•/.  BC.      *  BC  schell  od.  r  naclii*ar.  BUjh,  vest.  HC  bowahreu. 

HC  und  ine  aUidatui       "  BC  uborantw.      "  gen.  Ii.  v.]  BC  h.  prsslaten  zu. 
BC  honinoh(er).     **  BC  fh.  mit  vorwißen  eine.-*  herrn  pra'lalon.         h.  a.) 
BC  flirbringen.  1.,  w.)  BC  e«  wäre  dann.       "  sich  d.  p.  o.J  BC  den. 

BC  fh.  binweck.     "  pillich  reeht]       •ollen  die  g.  d.  r.  billich.     ■*  BO 

Zun«  dritten,  im  fa.il.  *  O  -noßeuer.  •*  a.  h.)  BC  .sein  „.ina  h.  nnd  giiet. 
»  g.  h.  Y.]  BC  gottshaus.  n.  r.J  /.  DQ,  "  BC  Zum  vierten.  *"  BC  hie- 
her.  *•  BO  alle.  A»  BC  Unttet  der  8ehiu»9  der  Art.:  so  bei  ime  gefunten 
wirdt  dem  gotti»hans  Altenlnirg  vi  rfallen  und  zuegehOrig;  der  leil  soll  an  die 
Statt  geßUuret  werten  da  er  dann  biUich  hin  soll  geautwortt  werten.  ^'  BC 
Zum  fllnfken.  L  e.  s.}  BC  da  es  sieh  bogäb.  ^  BC  nit  wir  gehöret  Wor- 
ten. "  BC  fh.  das.  35  7?r' zum,  C  besandten.  /iC  und.  BC 
fh.  und  noch  verJanfung  der  aachen  »olche»  dem  herrn  prslaten  von  Altenbnrg 
darflber  sn  jndieim  fÜrtnigMii.     **  BO  iegl.    ^  BC  1.  Zum  eisten. 
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im  hauli  säch  und  stüch  horauß,  daneben  <;ieh  fnoget  das  er  denselben  zu 
tot  erstochen  '  hct,  so  ist  dorselbig  man  oder  thator  gegen  domgeriobt  un» 
ent§;oltn,  aber  diu  wündl  rttucn  bei  dem  horrn  von  Altcnburg. 

2.  Item,*  wo  sich  die  sach''  begab  das  ainer  oder  ainc  an  aina  frumcn 
6  man  haoß  lisnet  und  ^  denelbig  man  in  dem  haoß  nit  innen  ward,  aber 

duroh  ander  leit  oder  nachpom  besohriem,^  so  ist  dieselbig  peraon  die  go- 
losnet  hat  den  wandl  Terfellen  nmb  sölchon  fimv^  soohs  sohiling  zwon* 
phening. 

3.  Item,  ist  das  '  ein  nachper  dem  andern  in  sein  haus  nachlief  und 
10  sich  der  wiort  sctzüt  und  stüch  *  in  zn  ^  todt,  i^t  nnn  da«;  er  in  r.n  toHl 

»ficht  oder  schlecht  der  im  nach  wiir  u'oloti'ei»,^"  so  ist  der  wiert  dem  ge- 
richt  nichts  Rchnldig  sonder  <li     waudl  dem  herruJ- 

4.  Item,  wo     ain  nachper  dem  andern  in  frävelweis  naehwirfot,  so 
ist  er  nmb.funf  phant  phening.  trift  er  in    nicht  und  bat  doch  den  Btain 

16  anfgehebt,  ao  ist  er  nmb  ain  phnnt  phening.  aber  wierft  er  im  nach  nnd 
folt,**  80  ist  er  nmb  zwaiunddreissig  phunt  phoning.^® 

5.  Ttrm.  wo  ainer    den  andom  mit  der  fauBt  schlecht,  dcrselbig  ist 
nmb  ain  phunt  phening. 

ß.  Ttcm,  wo  utTu  r     den  andern  mit  Üacber  haut  sehleoht,  dcrselbig 
2ü  ist  umb  fünf  phunt  pLcuing. 

7.  Item,  welcher  in  ainem  hauß  bei  dem  wein  zucket,  der  ibt  umb 
zwelf  sehiling  pheuing. 

8.  Item,  xueket  er  auf  der  gas-^eu,  so  ist  or  auch     roiiallea  zwelf 
aehiling  phening. 

26         9.  Item,  wo^*  man  ainen  xa  friden^  peut  zwischn  sein  nnd  seinem 
Daebpern  und  dosselb  nit^'  thuot  ZU  derselben  zeit  als  man  anfsetzt»**  der 

ist  auch  umb  zwelf  !^clillini;  jtlu'ninpj. 

10.  Item,  woli  lu  r  amen  fridt  sircht  jcubrcchen     und  das  verschwei- 
get auf  denselben,  der  ist  auch  umb  zwelf  sehiling  phening. 
80  11.  lUim^  wo  ainer  ain^  marohstain  aufiackert  und  firembder'^  stet 

setzet  zn  sdiaden  seinem  negsten  än  besehawen  der  vierer  oder  ander 

naehpern,'*  der  ist  nmb  fünf  ^nnt  phening. 

12.  Item,  das     ainom  naohpem  ain  kue  oder  schwein  außbeleibt  ain 

ta;:  ndrr  zw<'n  und  kiim  zu  ainem  An  gefar  und  nit  \vi>-<(;t  wem  ?i  zno~ 
'6b  i^cliön  f,  a  uh  ni< •mant<«  darnach  kiim,  derä*eib  •*üii  es  auliruefen  oUVnwar 

und  darnach     widci  uuUiasson  oder  antwortn  des  goaedigen  herrn'"  richter 

hie  und  hinfuer  gegen  dem  gericht  unentgolten  sein. 


>  C  gest.  *  BO  2.  Der  ander  artikel,  und  to  bei  «Men  folgmdm  Ar- 
tikeln. "  wo  s.  (1.  s.l  BC  im  faal  es  r-Mi  *  BC  fh.  es.  »  BC  fh.  wiirto. 
*/.  BC.  '  i.  d  ]  BC  da  nur.  »  BC  fh.  oder  soblüeg.  »  /.  C,  "  tat  nun 
dsa  .  . .  .  ffoluffen)  /.  BC,     "  B  den,  C  der.     "  d.  h.]  BC  bei  d.  h,  Ton  Alten- 

burp.      "ßCda.tu.in.     ^*  f.  BC.  seiner.     "  J5C/A.  dem  gotta- 

hauß  Ahonburg'  «trntrmässijr.      *^  w.  a.J  BC  welcher  ain.  BC  gleichsfala. 

*•  BC  wann.  a.  /.  fr  ]  BC  ainem  frido.         dass.  ni<)  /iC  der  demselbigen 

nit  naclilt'lif  und.     ^  BC  imo  vorbotten  und  zu  halten  auferloct  hat.     *•  BC 
z«»rhr      **  w.  a.  a  ]         wolfher  ninon.      **  BC  an  frembde.      ^  kn  bescli.  .  .  . 
nachp.]  BC  unbe^haueu.         B  jh.  allos.         BC  dor.         u.  d.j  BC  ahidana. 
gen.  h.]  BC  gottshanA  Altenbnrg. 
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13.  Item,  wo  ainor  hie  wonend  ^  ifi  meines  hevm  Ton  Altcuburg 
ungnad  fiel  und  denaelben  '  in  den  thnern  oder  in  stogk  einzelegen  rer- 
aohief/  ist  deieelbig  weder  üraeom-  noch  rtc^krecht  ^aelmldig  sn  geben. 

14.  Item,  wo^  undef  den  Tieoram  aincr  siecht  ain  weibspild  bei  dem' 
pronne  derselbifr  nia^  few  plienton  umb  zwclf  j)hciiing.  ist  abor  6 
sach  dius  er  odt  r  di  nachperu  solches  sehen  und  verschweigen,^  ist  xnwandl^ 
zwelf  phüuiug. 

15.  Item,  die  vierer  sollen  nnd  mugon  ^  erfordern  die  nachperschaft, 
miB^^  ai  ir"  bedturfen,  sb  gemainer  aiiiait^'  des  pmnen>  wdeher  aber 
viderspinig  erfanden  wicrt,  ist  dem  genedigen  kerm  tob  Altenbnrg  xn  10 
wandl  swemmdübeiiug  f^eniDg* 

16.  Ttcm,  welcher  ain  mans-  oder  weibf^pild  ^cruecbt  in  »ein  herbei^ 
oder  hausung  an/unomcn.  das  solle  gc.whüht  n  ' '  än  iiaehtail  und  scliaden 
der  nachpem.  wurd  aber  sach  das  indert     durcli  denselben  gast  oder  be- 
hausten*" den  nachpem  ain     schaden  entspränge, akdann^^  sol  der  16 
wiert  aolfiihen  aohaden  an  des  gaste    sfat  piliehcn  pucssen. 

17.  Item,  alle  di  da  geent  in  di  naehtSding,  so  Inn  der  richter 
mit  seinem  grritht  zu  hcrt  und  zu  schwär  wolt  t  rschcinen,  denn  sein  di 
nn«!crn  dorn  richter  nit  mcr  phlichtig  nocli .-«  liuldin;  dann  ipfzliclier-'  bei 
seinen  trewcn  on  aidesstat  "nvil  im  wissen und  Jiunt  int  zu  erkenncu  iri  Ix  n.  20 

18.  Item,  was  sich  auli  zorn  und  unfueg  ainigcrlai  weg  bogeben  und 
Terloffen  het,*'  solches  der  riehter,  -derer  oder  ander  nachpern  nicht  ankla- 
geten  noeh  ^  ftirbrüchten,  die  sollen  "  sieh  gegen  dem  genedigen  herm  ron 
Altenburg  in  metiilicho  i^traff  eingefallen  sein  erkennen. 

19.  Item,  wo    ain<  r  wür  der  die  andern    yernet,  derselbig  ist  dem  96 
herm'*  all  <*-'m  gncf  verfallen. 

20.  Item,  wo  ainer  seinen  nachpern  An  erlaubnuli  des  genedigen 
herm  von  Altcnburg  in  das  luntgcricht  verklaget,  der.Helbig  ist  dem  herm 
swaiimddfeissig  phunt  pbening  verfolln. 

31.  Item,  es  sol  anoh  ain  ietslicher    richter  und  die  vierer  in  ietz-  30 
liebem "  dorf  aincn  stock  haben  di  nngehorsamcn  und  widerspänigcn  ze 
straffen,  welche  dann  in  den  stogk  gesetzt  werden,  di  sein  stogkrecht  nit 
schuldig      fr'  b<M,, 

22.  item,  ob  ^  di  leikgeb(  n  oder  ander  icmaut  der  nachpern^*  har 
oder'*  trait  von  frawen  oder  vom  dienstvolk'®  innämcn  seinem  nachpem  'Ab 
ra  sobaden,  der  ist  vmb  zwennndsibenzig  pheuing. 


'  w.  a.  h.  w.j  HC  da  «twaii  ein  hie  wohnender.  '  BC  de«  gnedigeo. 
•  BC  derselbig.  *  Bö  veisehafft  wurte.  »  B  fh.  nit.  «  BC  wann.  »  BC 
einem.  •  Ist  aber  .«ach  ....  vf^rsdiw."  BC  nihet  ors  oder  ein  anderer  nachbar 
and  »chweiet  darzno  »tili.  »  BC  jh.  auch.  BC  »«ovil.  "  /.  BC.  "  BC 
fh.  and.  **  welcher  ain  mans»  ....  fesehehen]  RC  welcher  nnderthan  einen 
inman  in  sein  haus  oder  herbf^rjr  Hnntmbt,  »Ter  «fll  das  thnen.  "  •^.noh  d.  i  ' 
/.  BC.  "  g.  o.  beh.l  BC'mmHn  o.  g.  *"*  BC  entspringen.  "  BC  fh.  oder  in- 
nan.  »  a.  d.]  B(7 welche.  ^  BCnnA.  ^  BCtAw.  «  J?riec(ir)l.  ^  BC 
wißent.  "  S<:fihtx-y  <Jrs  Art.  in  BC  in  des  gTi;Ml^r>  ii  }i.  v.  A  liütlilirfirr  (C  hn- 
cherer)  straff  erkennt  »ein.  '*  ßC/A.  etwan.  ^  /iC //i.  gegen  auslendlxchen 
nnd  fnief^enten.  **  BC  gnädigen  h,  ven  AHenburg.  BC  lisab  nnd  g. 
«  BC  ietl.  BC  jedem.  •*  n.  w.]  /.  BC,  •»  iem.  d.  n.]  /.  BC,  •»  A  aber. 
^  C  -boihen. 
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42.  üMduekhig  tmd  MttOu. 


iS.  Iteait  weleher  dem  rieht«  and  den '  rierern  ongehomm  wurd 
encheinen,  bt  nmb  swenundaibenzig  phcning. 

24.  It«in,  welcher  fli  schuldt,  »ehcndet  oder  mit  ander  MTelioben 
Worten  letzet,  derselb  ist  unib  zehen  phunt  plicning. 
fi  25.  Tlf  ni,  wo  indort  ainer  war  der  etwas  auß  neit  und  nn willen  het 

gegen  neincm  nachporn  und  diesolb  aacb  möchte  wol  bei  den  nachpem  Ter- 
aint  und  verriebt  werden,  und  solche  aach  weiter  dem  genedigen  hcrrn  von 
Altenbarg  anbringt,  der  ist  nmb  swenondsibeBsig  pbening.^ 

96.  Item,  wo*  in  den  dörfem  öd^  worden  und  di  naohpem  wol 
10  fltiftlieh  möchten  logen und  doch*  eolehes  venanmen,  di  iollen  sieh  wissen* 
in  ftchwärcr  afaraff  des  genedigen  herm  von  AUcnbofg. 

27.  Item,  wer  den  dorfmetsen  nit  haimbtregt,  derselb  ist  nmb  swelf 
phening. 

28.  Itnni,  o"  m]  kninor  kain  hacken  za  dem  wein  tragen,  änderst  ist 
lö  derselb®  urab  zweit  phening. 

29.  Item,  welcher  aiucr  dorn  andern  ^  nachredt,  derselbig  ist  umb 
zwennnddreissig  pheniug. 

30.  Item,  wo  ain  weib  dem  andern  sehcltwort  güb,  so  sollen  si  di 
mannen    straffen  und  di  mannen  sollen    das  wandl  ^'  geben  soohs  sehi- 

20  ling  nnd  sechs  phening. 

3 1 .  Item,  welche  die  fiteihait  des  gotshanß  minderten,  di  sein  in  der 
straff  des  hcmi.^' 

32.  Item,  alle  wasscr  und  gcjait  bei  den  xwaien  dorfern  sein  des 
wirdigcn  gotshauß  Altenburg. 

26  33.  Item,  ain  ietzlicher     wiert  sol  gewult  haben  seines  dienstvolk 

nnd  inen  verbietn  daß  si  nit  schaden  tbuon  za  fürten  in  wison  in  äckem 
etc.  goscheeb  eO  aber,  so  sol  der  wiert  geben  zwennndsibenaig  phening. 

34.  Item,  welcher*^  halt  ander  den  mändlen,  derselbig  ist  umb 
zwölf  phenin^r. 

90  3  5.  Item,  welcher  viech  hat,  der  «ol  daß  turtreiben,  tliiit  es  aber 

ioht*'  schaden  den  andern,  so  ist  er  vcrtalin  sechs  scbiling  zweu  phening. 

36.  Item,  die  nachpern  sollen  ir  gräbm  in  ackern  und  in  wismadten 
räumen  adit  tag  Tor  oder  demaoh  sand  Jacobs  tag.  wer  soldies  ver- 
zag,ist  ambs  wandl  zwenundsibenzig  phening. 

86  37.  Item,  wo  ainer ein  wasserlauf  biet,  sol  der**  ain  pifuiii?  vom 

min  oein  and  seinen  nachpem  An  schaden;  das  wandi^  zwenandsibenzig 
phening. 


*  n.  d.]  BC  oder.     ^  ttaii  dieset  ArL  haben  BC:  2a.  Der  fUafundzivainzi- 
giste  articl.  ea  solle  aucb  kain  nacblMur  oder  nachbarin  wie  aneh  kain  wai» 

ohne  vorwißen  einos  {C  fh.  gnäili^en)  herrn  |tru;lat*'n  von  AUenl>ui.r  heiraten 
oder  sich  vsrehlicben,  atnb  sehen  pfont  pfenniug.  '  BC  J'k,  etwau.  *  C 
Seden.     *  «t.  m.  1.^  BC  stiften  kanten.    *  /  BC.    '  s.  w.)  BC  sein.    *  es  sol 

.  .  .  ,  dcrs]  BC  welcher  «in  backen  tum  wein  trefft,  der  ist.      *  BC  fh.  bilßüch. 

C  niHnner.  "  d.  ni.  a]  f.  BC.  »«  BC  fh.  für  m.  "  BC  fh.  von  Ahen- 
burj;.       '*  6.  d.]  BC  Ulrichschlag  und  Mätile»  gohOren  dem.       **  BC  ieder. 

BC  Uber  sein.  "  BC  fh.  da.-«  vierh.  "  BC  nach;  .4  fh.  vor.  »•  m  B 
vnu  jUnfferer  Hand  corr.  in  Michaeli«,  C  Michaoli».  BC  nit  thett.         W,  a.J 

BC  welcher.     "  BC  derselbig.     ^  d.  w.J  /.  BC. 
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88.  Itom,  ei»  iod«v  ad  sein  graemadt^  Toa  dem  winmadt  aeht  tag 
vor  oder  doRMMih  '  «aad  Qilgen  '  tag  haimblafiani ;  das  waadl  awemmdsiben- 

sig  pbening. 

39.  Item,  wer  viechfridt  hat,  der  sol  die  haben  seinen  nachpem  6n 
schaden,  und  bo\  die  zein  maoheo  und  ^  di  kla  hiBaaflkern;  das  wand!  secha  5 
achiling  zwen  phening. 

40.  Iteiu,  so  di  iridtzein  goöffend  wurden  iemant  zu  schaden,  oder 
ob  ainer  ein  gamgrneb  in  aia  ackor  oder  rain  machet  und  dieselbig  ließ 
offen  tteen  imd  etwer  desbalben*  sohaden  emphieng  oder^  ein  roß  oder 
ander  vieoh  darein  fiel,  ial  derselbig  Ton  ainem  ieden  hanß  zu  wandl^  10 
awennndsibenng  phening. 

41.  Item,  ein  icder  nachper  soll  zwischen  sein  und  seines  naehpem 
rerzeinen  und  seinen  iMiin  mnrhcn  acht  tag  vor  sand  Georgen  tag  oder 
acht  darnach,  thiit  or  da^stlb  iiit,  ist  das  wandl  zwelf  phening. 

42.  Item,  die  viechtriit  sol  ullwegcn  am**  Griten  jar  beochaw-t  iiiid  15 
unverzcint  worden.^  ob  das  nit  bcschüch,  ist  da»  wunUI  zwenuiid.'^ibenzig 
phening. 

48.  Item,  so  ödt^^  im  dorf' ^  wäm,  sollen^'  6n  schaden  des herm 
nnd^*  von  den  naehpem  stüUich^  gelegt  werden. 

44,  Item,  so  ainer  mit  todt  abgieog  und  ein  hansmwen  oder  ander  80 
erben  ließ,  sol  der  anlaß  und  ablas  seines  gelassen  goets^^  sein  awen 
phening. 

45.  Item,  so  ain  naohper  oder  naehperin  in  der  andern  ^raeh  des 

paotedin;:::  nit  ist,  SO  ist  das  wandl  zwenundsibenzig  ^.^^ 

IB.  Item,  wo^^  ainer  j^cin  liolz  fucr  mit  ainem  hnnt  und  derselbig  26 

ein  ha.<*en  (icnj^.  dersolbi,::  ist  nielits  schnldiir. 

47.  Itciu,  wo  aber  iemant  frciubdor  da  jaget.'®  so  sein  solches  di 
nacbpern  sc-hiildig  und  pbliclitig  dem  lierm  an?:nbrinti;en.** 

48.  It<'ni  derirleichcn,*  wo  ieniant  wiir  der-*  mit  <;(  wall  auf  des  ;;e- 
nedigeu  herrn  von  Altcuburg  gruiit  jaget  mit  uctücn  oder  in  ander  weg,  HO 
wie  das  wöri**  das  sol  anoh**  fttr  den  heRii  anbracht  werden. 

49.  Item,  wann  di  h«lt  an  ainem  naehpem  ist,  derselbig  sol  ain  hei- 
ter haben  oder  ein  poten  der  alle  tag  snben  phening  verdienen  mug.  nnd 


*  B  graimnt,  C  g^raimet.  '  HC  nach.  ^  in  B  von  jüni/urrr  Hand  corr. 
Ml  Htchaelis,  O  Michaelis.  *  f.  BQ.  ^  u.  etw.  d.l  BC  das  ainer  dardurch. 
*  A  aber,  BC  etwsn.     *  BC  geben  sebnldip.     ■  BC  im.     *  BO  Terb1e!ben. 

"  Cöcden.  "  BCfh.  rerhanteu.  "  BC  die  «.  "  B  von  Altenburg,  C  |>r.i- 
taten  v.  A.      **  BC  fh.  gegen  den  nachbarn.  Bemerkung  h«i  dietem  AH.  in 

B  (*!<m  jilnget'er  Hand)  NB.  HiufQran  hoI  ain  ordentliche  rerseichnus  gemacht 
werden  der  underthanen,  obs  sie  da  sL'in  oder  nicht,  und  sol  solche  verzeiclmus 
znm  ersten  abgelesen  worden,  in  gleiclien  sol  ihnf»n  «reriifft  wArrlen;  in  C 
(von  der  Hand  de*  Texte*)  NB.  Alhla  sol  ein  ordentliili^-  ver^taichnn.s  sein  der 
andertbancn.  umh  (»)  ob  selbe  alle  verbandoti  ahtre!c<en  nnd  ihnen  gemilt 
werden.  *®  BC  wann.  "  mit  a.  h.  u.  d.j  BC  und  »  in  bunt  mit  im  nphme 
der.  "  BC  fh.  zw  geben.  *•  BC  fh.  drinnen  aulVichtet  oder  .son.stca  das 
giVgl  nnd  wilt  durch  pögen  abfiengo.  BCfh.  yon  Altenburg.  *'  BCfh, 
hei  <:traf  umb  zehen  pfunt  pfenninf^.      »  ieot.  W.  d.]  BO  einer.  BC  bo- 

Kchehen  mOobte.     **  DC  gleichsi'ab. 
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4»,  UMeMiag  und  Matutn, 


49,  WMl^Helf. 


80  er  ^  tili  BtOehen  poton  Itat  und  die  wolf  nnder  daa  Tieeli  kSmen  und  '  er 
•i  fhlt  beeofareien,  dooh '  darüber  aohaden  lübnb,  iai  er  daramben  aichta 
aehnldig. 

50.  Item,  wo  aincr  wür  der^  sein  vicch  durch  ein  satfelt trib,  der 
b  soi  das  an  aiii  Htrick  vassen  und  kain  galtviech  ®  mitlaafeu  '  lasueii.  wo  er 

anders  tbiit,  ist  er  mahn  ^  waudl  zwelf  pheniog. 

51.  Item«  all  nnaer  gnmt  sa  Ifiuälena  und  tJlriobaoblag,*  ädter  wait 
holz  wtsmadt  Tiaebwait,  daa  allea  vnaers  gotshanfl  freia  tagem  iat  beatlfc 
und  gefreit,  word     als  wir  es  yon  anfang  der  stift  dea  wieidii^  gotaliailfi 

10  benieblicb     in  stiller  nutz  und  gwer  herbracht  haben. 

52.  Item,  das  alles  unseres  bemeltcn  gotshauÜ  guet  gefreit  und  be- 
stät  werd,^*  das  wir  haben  in  den  zwaieti  dörtcrn  ilät/lcus  und  Ulrich- 
scbhig  auf  höldcn,  bchausti^m  guet  und  uberleut  zu  velt  oder  zu  duri,''^  go- 
stift  und  angestift,  wie  daa  namen  hat  oder  möahie  haben, günzliGh, 

15  nichts  >^  an^nomen,  wie  wir  den  iSlohea  in  beraebter  nuts  und  gwer 
hinz     beer  beses.sen  haben. 

53.  Item,  das  nieniant  von  liintü:erichts  wegen  in  unser  baidc  dörfcr 
Miitzlens  und  ririehschlag  umb  kainerlai  tatt  wegen  nock  mit  gwalt  nocli 
mit  nichtig     zu  greifen  hat. 

SO  54.  Item,  wir  haben  auch  alle  jar  in  den  bemeltcn  baiden  dörfern 

MStsleas  und  Ulriobaehlag  di  panteding  xa  besitzn,  darinnen  waa  ainw 
gegen  dem  andorn  bat  an  melden  und  fimcabriDgen." 

55.  Item,  wir^'  haben  auch  gewalt  und  recht  auf  allen  unaem  grün- 
ten, wo  wir  di  allenthalben  haben,  aUerlai  gewilt  zu  jagen.** 


43,  Banntaiding  zu  Windigsteig ^) 

165S—1€78, 

Am»  dM»  PwtliMiuwbiich  bei  der  cnUiceo  b«mcWt  HeyerM  «um  1708,  JVyferA«.  om  «Im  Ai%fang» 
4t$  J».  Jh.t  HL«««,  «  ai.,  m.  >«— f  fft  (m.  t,  a—Si  <Mr>,  tHigummM  99»  ITctar  ThKod.  IMUr 


»  so  er]  BO  der  nur.     •  SO  da«.     •  BO  maä  d.     *  Bü  wo  «.  w.  d.] 

da  ainer.  *  BC  volt.  *  A  galv.,  ßCirallv.  '  BCnit  laufen  "  wo  er  ...  . 
uinb«j  BC  das.  »  M.  u.  U  ßC  (auch  im  FolgeiidenJ  U.  u.  M.  BC  werdt. 
"*  B  mebip,  C  mhig.  "  B  werdte,  (7  werde.  *■  «u  y.  o.  «.  d.]  /  BC.  "  o. 
m.  h.]  f.  B  <  '.  "  BC  fh  il.ii  von.  in  beruobter  ....  Hinz]  BC  ruebiger  wein 
bl«.        /.  BC.      "  m.  nj  BC  une  recht.     "  BC  swai.         M.  u.  U.]  /.  BC. 

BC  dammben.  "  BC  fh.  soll©  auf  dieselbe  aeit  benchohen.  *  BC  fh. 
Herr  prsßlat.  ^*  in  A  auf  loae  heili/tgendem  Blatte  von  Hand  de»  17.  Jh.  ScbHeA- 
lleliei)  und  zum  66.  seint  unß  bai<U-  drirfi  r  Ulrichschlaf;  und  Mätzles  in  allein 
%\i  gohursainben  verpflicht  und  alle  laul.-.;iulai,'eu  und  herrschaft«fordeningen,  wie 
die  imer  namben  haben,  zu  geben  schidtig;  solche  gnadt  und  freiheit  unl>  und 
unßern  gott»li.'ii)H  Alten  bürg  die  durchleichtigiston  kaißer  uud  lantHfiirKten  di&ea 
erzhörzogthumb»  Oesterreich  allergnodigü^t  gegeben  uud  verlihcn  haben.  In  BC 
fitigt  Canaehlienend  an  die  Texte  nud  je  von  den  Ifäudri,  .leriteWen):  .^Ö.  Schließ* 
liehen  und  -mm  .»iechsundfunfzigiMten  sein  uus  baide  dr>rfer  in  allem  zu  gehör- 
iMuneu,  dann  alle  rechtliuhe  lantsanlageu  und  forderungen  ohne  waiguruug  au 
geben  achultig. 

*)  Markt  fitdlieh  vmi  Waidho/en  a.  d.  Thaia.  Da»  Klotter  Zrceüel  verzeich- 
nete  in  den  er»ten  Jahren  de»  14.  Jh.  unter  »einen  FAnkUnflen  nicht  unltedeutendv 
Besiige  au»  der  villa  WLndistey.  Da»  PatronaUrecht  an  der  Kirdie  da»eUM  bc*a»»en 
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Ordnung  wie  und  auf  waß  für  weiÜ  eine  pauthäding  bei  der  herr* 
iNibaft  Meyres  gehalten  und  «raetat  werden  solle  wie  TOlgt. 

Anfonefong  des  panlhidang. 

Es  solle  der  marktriebter  zu  Windisohsteig  14  tag  vor  dem  pan- 
thSding  an  aincm  sontag  oder  andern  boclucitl leben  feirtag^  damit  sieb  5 
nieniant  der  verzüi!;  oder  f  il  heulagi'n  möge,  mit  wisfon  und  willen  deß 
hoch-  und  wohlj^ebührencn  iierni  berm  Maximilian  Oundiu-kber  herr  von 
und  zu  Pülbaimb,  freiberrn  auf  Partz  und  Otteuscblug,  borni  der  bcrrscbaft 
Ifeyres  eto.  oder  desselben  anwalten  oder  ycrwaltbcm  dassclbig  vor  der 
kOiohen  anf  offenen  i»1ats,  wie  dan  in  disem  laut  össferreich  an  allen  orthen  10 
gewohnheit  und  recht  ist,  außrucfen  lassen,  nnd  nach  vorstreichmig  vor- 
bcmeltcr  14  tag  aoUe  der  marktrichter  das  pantbäding  sambt  dem  ganjuen 
ratb  nnd  beiweson  vorp;edatbtes  borrn  yon  nnd  zu  Polbairab  freiberrn  oder 
derselben  verwalther  besitzen,  auch  alle  dii-  so  zucsprucb  und  fordcmng 
gegen  icmaud  haben,  sollen  zu  rechter  weil  und  zeit  als  der  fürbott  gethanu  16 
erscheinen,  damit  alsdan  ainem  ieden  nach  hwkomben  die  biUichkeit  TOll- 
sogen  und  wafi  recht  ist  gebandlet  werden  möge. 

Verba  formal! a,  wie  die  p^nedipj  obri^keit  oder  dessen  darzae  deputierten 

ein  oratiou  mucbeu  und  anheben  solle  wie  volgt: 

Erstlich  fangt,  die  gnedige  obrigkeit  oder  dessen  darzue  verordneter  20 
eine  oratiou  an  mit  Vermeidung!;,  waß  masscn  die  ietzt  <:;e<renNverti^  ^tiedip^o 
berrscbaft  von  unerdeukliclu-u  jähren  hero  recht  und  pereelititrkeit  zu  be- 
fürdern  und  darob  zu  lialten  fucg  und  macht  habe,  derowe||;eu  8ie  auf  beuu- 
tigen  tag  ein  gebrenohige  geriehtsscbronen  ersetzt  und  auf  naebfolgente 
pnneten  nhrtl  nnd  reoht  ergeben  zn  lassen  (wie  solches  das  pantbäding-,  16 
liuitgerioht.s-  und  g;runtobrigkeitlicberedit,ficei-nndga»obtigkeitTermag) 
resolyirt  und  beschlossen  seit;. 

Alsdann  fragt  der  panrichter  der  Ordnung  nach  nnd  fangt  an  zum 
erston  ,icb  fraoj  ein  ^anz  orsambes  gt-dini;  der  liier  <j;esi>izten  sebronen  ob 
die  ticbroueu  mit  ebrliciitu  xcuten  ersetzt  t^eie  oder  uicbtr'  darauf  ein  ieter  SO 


wehon  im  13.  Jh.  die  Kuetn-inge,  tU-  ■  1303  getumnlm  SUfiie  überliejmen;  diese.* 
erlangte  »päter  die  voUständige  /ncorporirtmtf  der  Pfarre,  Die  JakTmarkUherechti- 
gtmg  wurde  dem  Orte  1492  durch  K.  Friedrich  JH.  verliehen,  dur^  K.  Ijeopold  I. 
erweitert  (sie/ie  die  Sote  mn  SrltlusH/^  J<  t  TnidiriynteaUeji).  Der  Markt  bildtU  ttit 
deni  16.  Jh.  f^iu  Znt^th"»-  (h  r  I/ci  rn  linß  Mitier»  (hei  Waidhofen  a.  d.  ThaiaJ,  irdchey 
»eii  1004  ein  Ui luitj^/ii räUiili cm  Lehvii  iltr  Streun  v<m  Schtrarzeiuiu,  von  Eva  Ktt- 
tftarina  geb.  tVeiin  von  Slmm,  Gemahlin  d^a  Siegmnnd  Rudo^  VOH  Poih^m,  «W|f 
üiren  Sohn  Maximilian  Gundaker  voti  Polheim  veriu-hlr.  IHe.ti^r  mpfienrj  iinrk  dnn 
Ableiten  der  Mutter  1653  in  nocli  unvogtbarcnv  AUt^r  die  BeUhnuny  zu  Ilaudt:n 
adMaVatera,  nach  deaaen  Tode  tteUtatUndig;  «r  atnrh  IGIS.  Nach  den  Lehentiriefen 
de»  1C>.  lind  17.  .Th.  gehörtm  unter  Aiulitt^m  zitr  Ili'rrsihdß :  du'  zerbrochenr  Fr^te 
Maier»  (attaaer  dem  Kirchlehen  daaelbst  und  zu  Ita/ingJ;  im  Markte  IV.  12  behamte 
Güter,  0h»  Badatube  vnd  eine  behauaU  Mühl«  aammt  etUehen  Wieaen,  Aeckem, 

t'iiicm  darli-n  und  zirn  P^!c!m  fihäjif^m ;  rht.i  Lainh/f  rieht  und  der  Wifd^inim  au  f 
allen  ztigehürigen  Dörfern,  Flecken  wul  Gründen  aammt  Stock  und  Gatgeti  de/t 
MatrkUa  IV.;  eU.  fl9Mtr9ttet'r.  LehmMtdter  de»  k.  und  k.  ffaua-,  Hbf-  vndStaaia- 
archiv»  zu  Wien;  vgl.  Nntixenbl,  Beil.  tum  Ärchi»  fSr  Kunde  Stterr.  OetcAlrAto' 
quellen,  1R54,  S.  21  u.  189  »r.  J47J 
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abKwdeziieli  aatvoiit  «weiser  herr  panriehter,  ich  erkemi  das  die  ■ohronen 
mit  ehrlichen  leuten  ettetzt  ist*. 

Wan  dann  nun  die  völlige  frag  lu  riimb  gnn;;pn  Tind  ein  irder  aUson- 
dorlich  obstehonte  antwort  geben  mit  ,ja  ich  erkt  ns',  so  hebt  der  panrichter 
6  zum  änderten  mahl  an  und  .spricht  ,ieli  frag  ein  ganz  crsambes  goding  ob 
die  schroncu  genucgsamb  ersetzt  scie  uhrtl  und  recht  ergehen  zu  lassen?' 
dttfauf  widenzmb  ein  ieder  absonderlieh  antwortt  ,weiMr  herr  paturiebter, 
ich  erkenn  daa  die  ■ohronen  gonuegBAmb  erraist  seie*. 

Ahidann  fangt  der  riohtcr  zum  drittenmahl  an  und  spricht  yich  ficag 

10  ein  ^njre?'  ersambe«  geding  ob  es  weil  und  zeit  tag  und  ftiind,  an<'h  die 
Sachen  ihrt  ii  lauf  genuogsarab  erscbinen  und  vollcndt,  dali  unser  liochg^ne- 
digen  berrscliaft  etc.  pantliüding,  freiheit  und  gerochtigkeil  nach  alt  wuhl- 
licrgebrachtcu  gcwohnheit  an  heunt  kan  gebalten  und  verlüßon  werden?* 
darauf  sie  sambentlich  antworten  »ich  erkenn  das  es  biUicb  und  recht  daa 

15  an  honnt  unser  bocbgnedige  herraohaft  etc.  zu  derosclben  erblich  anerst-or«^ 
benen  berrschaft  Meyres  altluTgebrachto  gerechtigkeit  und  panthiiding  kan 
gehallen  und  m  rl.inon  wcrdon'. 

Darauf  fangt  man  an  da-^  panthiid inghnecb  abzuloU  ii.  docli  auf  i(  dem 
puncton  ist  der  punriehter  seliuldig  die  zwölf  so  in  der  scbrunen  sützcn 

SO  mit  Ordnung  einen  iedcn  absonderlich  zn  befirageu  über  iedem  punctcu  mit 
diaen  Worten,  wie  sein  nahmen  nun  hoist,  ,icb  frag  oucb  nmba  recht*. 

ED  ist  anch  entlichen  wohl  zn  obaervim  daß,  wan  der  panricbterzn 
rechter  zeit  und  weil  dali  panthäding  zu  halten  öffentlich  auf  der  canzl 
vermelden  last,  daß  er  aurli  rornondilit  lien  disor  M  ort  ing« denk  '■»■in  lassen 

26  solle,  daß  ein  i«M]«>r  im  landgcritdü  ungososscner  unil<  rtliaii  mit  stdnon 
nebcnnachbahrn  erscheine  und  ohne  erliebliclic  Ursachen  oder  vorwissen 
der  gncdigen  herrsehaft  und  obrigkeit  oder  paorichters  nicht  aussen  bleibe, 
wer  aber  vcrüchtlichor  oder  muethwilligor  weiß  solche  gebott  übertritt  und 
darnbor  anßbleibt,  der  oder  dieselben  acint  ohne  weitere  gnadt  der  land' 

90  gerichtsobrigktut  /weinnddroiwiig  gülden  und  einem  ieden  rathsfreunt 
zwaiundsibcnzig  pfcning  zn  ihnen  schuldig. 

Rnmorsbandlung. 
Erstlichcn  und  anfangs  von  schien. 

üb  zwi:u  auf  utfeuer  gasseu  schlnegon  und  einer  dem  andern  auß  ge-* 
35  tmngenc»  notbwöhr  ohne  filniatz  entleibt,  und  der  thätter  auß  forcht  in 
eines  ehrbaren  maus  hauß  fluoho  und  dersolbo  wierth  den  fbctt4)r  e)io  wan 
das  geriebt  käme  fori  hülfe,  so  ist  der  wierth  daruniben  nichts  verfallen, 
posilo,  aber  die  entleibung  fursetzlich  beschechen  und  der  wierth  es 
wusslo  und  ffirf 'ärdtüebete  oder  in  seinem  haulJ  verlnngnet  und  nicht  suecben 
40  loi^en  wollet,  der  ist  dem  laodgerir  litsln'rrn  schuldig  zwaiunddreissig  gülden. 

Von  werfen. 

Item,  wer  mit  einer  kandl^  km^  oder  tegl  auf  einen  wttrft,  bat  Ter* 

wandlet  fünf  gnldcn  und  ist  dem  wierth  {«ein  üsvaeh^  wie  es  die  gnedige 
obrigkheit.  ausspricht  zu  bezahlen  Hchuldig. 
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Stain  oder  hacken. 

Item,  wöift  «iiMV  mit  einem  Btoin  oder  hacken,  hat  Terwandlei  fBnf 
golden. 

Schwert  suoken. 

Item,  wer  nber  aio  dogcn  oder  schwort  zuckt,  hat  verwandlet  xwai-  6 
undaibenzig  pfening. 

Spicss,  stecken  oder  helnipurten. 

Item,  wer  mit  einem  spieß,  ■teoken  oder  heimparten  Bohl^;t,  der 
Terwaadlet  iechfi  Mhilling  9 

JUulon.  10 

Tfcm,  wfiii  ihr  zwoon  rnnfen  nnd  schickt  einer  flon  nrulcrn  luil  i1<t 
faust  oder  ottouer  luint,  vcrwajidlcl.  zwaiund.^ilx'Tizig  pteuiii<£.  da  ahcr  der 
30  schlegt  den  daumbea  verbürget  und  in  die  hant  steckt  und  also  ver- 
borgener weiB  zuestosset,  verwandlet  zwaiundsilien^ig  pfening. 

Fosito,  ob  einer  im  Torbemelten  fahlen  aber,  es  oei  durch  schlag  16 
wuzf  oder  stich,  gesohadiget,  so  solle  der  beschödiger  umb  den  gethanen 
schaden  nach  des  richters  udcr  andi  icr  olirbahri'r  Icut  erkantnnß  abtrug 
und  [nach]  n^elcf^ciilunt  (•»•«^jützliehkcit  /u  tlnu  ii  >-cliuldicf  Tin. 

Letzlichen,  ob  einen  im  solclien  Widerwillen,  krirircn  und  aiii'niclircn 
herrnfriet,  durch  wemb  ea  betichaho,  gebotten  und  der.selb  von  einen  oder  20 
mehr  ubertretteu  wurde,  soUe  ein  ieder  ubertretter  zu  waodl  der  gncdigen 
herrschaft  TeiCihlen  sein  zwunnddreiBsig  gülden. 

Khrrerletzung. 

Item,  wan  ihr  zwen  gegen  einander  ehr  verletzen  und  schmehen,  flo 
sollen  sie  es  mit  einander  außftthren  und  die  bezichtigung  zu  sfanten  brin<  25 
gen.  ob  sie  [»ich]  aber  güetig  vortragen  und  in  gnct  abbitten,  so  sein  sie 
umb  sechü  Schilling  2  ^  zu  straften.  %vn  die  abbitt  timh  «jottes  willon  hc- 
schiecht,  vorwandelt  ein  iodor  lnTili;(  ridit^^fraft'  jcwaiunddroissig  gülden. 

Wurden  aber  weibspersobncu  mit  unzielitigcn  gebärton  luid  ohren- 
riebrigeu  Worten  kriegbabr,  so  sollen  sie  ohne  nachlas«  an  leib  oder  guet  Sü 
gestrafft  oder  andern  zur  wahmung  der  pachstein  angehenkt  werden. 

Von  gottslöstemngen. 

Wer  den  nahmen  gottes  unsers  erschafTcrs  und  seines  einigen  er- 
löaers  nnd  seeligmachers  lesu  Christi  heiligen  nahmen,  e.H  bcschoche  an 
waß  ortli  )■<  wolle,  mit  oder  ohne  noth  unnutzlicli  fnhrot  oder  müÜbraucht-,  35 

wiowolil  s(jl(„he  verpreclierisclie  leut  «röftliflior  jJt'hriift  naoli  von  \vhv\\  zum 
tüdt  hin/.iiri(lit(Mi,  ho  int  «olcbi«  «trafl'.  dir  Idllicli  andern  irott^le^^tern  zum 
ubscUcucb  gehalten  solle  werden,  durch  die  reeht.«<gt.Udir(»'n  gelindert;  und 
wer  in  solchem  fluechen,  es  Hci  in  schimpf  oder  ernst,  betretten  wierdt,  so 
ist  der  jenige  auch  der  gncdigen  herrscbaft  zu  wandt  vorfallen  zwaiund-  40 
dreissig  gülden. 

17» 
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Ungcbonamb. 

Wer  nsk  uber  ein  riohter  auflaiiit  oder  videntnibt  so  er  yon  ge- 
riebts  oder  bemobafts  wegen  mit  ibme  wafi  Bcbafft,  der  hat  sich  gwalU 
nnderfangen  und  verwandlet  ^wainnfl(Irf  i'5'5i'j!:  prnlden. 

6  Wo  aber  einer  au  eines  b<  lianlnuiitr  mit  gotalir  oder  trävcl  lofet, 

wnrdo  er  «lodann  von  dem  wierth  auli  urziuten  billicLen  zorn  entleibet  und 
solcher  sein  frävcl  und  gefahr  gonucgsamb  dartbaelicb,  so  wehre  diie  ent- 
leibung  leiehtlioher  dan  andere  todtsohlilg  zu  Terthädigen.  es  soll  sieb  aber 
keiner  mit  bedaebtem  mnetb  reeben  sondern  demselben  nacheilen  und 

10  iuhen,  und  so  er  ihn  orwiscliet  der  obrigkeit  ins  lantgericht  stellen,  nlß- 
dann  solle  loHor  von  der  obrigkeit  an  leib  und  gnet  n?i;ihlfsslieh  «»estrafFt 
werden,  sonst  werden  die  nndern  trävel  aacb  gostalt  der  müÜhandlung  zu 
wandl  erkunt  umb  secbs  Schilling  2  ^. 

Vom  diebstall. 

16  Ob  aber  einer  ein  guet  mit  bösem  titul,  es  were  von  einem  boimb- 

liehen  oder  offenbahren  dieb,  an  aieb  gebracht  nnd  dasselbe  auf  des  so  eß 
reehtlichen  znegebört  ersnechen  nnd  erweiflong  das  soldies  sein  gewesen 
nnd  ihme  entfrembt  worden  seie,  wider  zu  geben  verwidert,  so  wnerdc  er 

vor  ein  mithalt«r  solches  dicbstalls  geachtet,  und  wo  er  nicht  mit  reelit 
80  anprefochten,  so  solle  er  dem  «ein  jrnet  widemmb  zu  geben  scboldig  und 
zur  straff  verfallen  fein  '/wniunddreitsig  gülden. 

Wuerde  aber  ein  solch  enttVembtes  guet  dem  rechten  inbaber  guet- 
wiliig  «nf  sein  anbegdiren  /uegestelt,  ao  solle  der  dem  es  ent£cembt  nnd 
wider  geben  worden  daaselbig  gnet  nnd  haadlnng  dem  lanfgeriebt  ansaigen 
S6  nnd  sich  dem  vor  angezaigten  und  hernach  bescliribcnen  articul  gemäß 
halten,  were  ihme  aber  solch  guet  durch  sein  eheweib  oder  kint  ent- 
frembt worden  und  bette  es  derma«f«en  wid(»r  an  sich  gebracht,  .so  wrrc  es 
dem  lantrichter  aiizu/aigen  nielit  schuldig,  aber  der  sieh  doß  eniliembten 
guet  wider  zu  geben  eus.Hert,  der  verwandlet  ebeulahls  /waiuuddrei.'isig 
80  gnlden. 

Dergleichen  wnwden  anoh  wo  einer  einem  andern  ohne  erknbnnß 

in  sein  panholz  ^  fahrt  für  ein  diebstall  geaoht,  nnd  der  solches  gethann 
stehet  in  de.^  gnedigen  herrn  straff. 

Tngleicben,       i;in  straifender  dieb  oder  mub  fif j^persohn  ins  lant- 
36  geri»;ht  Iviinie  und  der  richter  die?  naehbahrn  in  naelieilung  den  zu  facluMi 
oder  aufzuheben  umb  hilf  auruefet,  wer  sich  deß  widrigef,  nachleasig  oder 
sanmbig  wehre,  der  ist  dem  lantgerichtsherrn  verwandlet  zwainnddrcissig 
gnlden. 

Item,  ob  in  einoti  ehrbabm  manO  hauH  rn!t>embtc  güeter  ohne  sein 
40  wissen  gelegt  oder  treworfen  wuerden  nnd  »ich  der  wierth  des  lianHe«  bei 
seiner  treu  und  rhrn  auub  unwisi^enheit  an  aitJ«  statt  danron  nimbt,  so  bat 
er  nichts  verwandlet. 

Item,  so  einem ebrbahrn  mann  in  seinem  hauß  etwaß  gestollen  wicrdt, 
nnd  begreift  er  den  dieb  nnder  den  daobtropfen  in  seinem  hau0  ehe  wen 
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er  hinaaß  komben,  m  mag  er  das  entfrembtu  gact  wider  zu  nembcn  sich 
miderwinden  und  ist  nichts  Terfallon.  da  aber  der  dieb  für  die  daehtropfen 
kombt»  ist  er  dem  gericht  mit  der  gebiefarliohen  straff  yerfaUen. 

Qzaßen. 

Eß  solle  niemani,  es  «^oio  Tnnnn  oder  fraii,  d(<m  andern  auf  den  min  6 
oder  andern  onten  zn  schaden  gruHson  udcr  gchou.  wo  es  aber  beschicht, 
verwandelten  dieselben  zwainndsibcnzi«;  pfening. 

Item,  wer  einem  zu  schaden  truit  abschncidt  oder  durch  wüsen  und 
tratt  nngewehnlicb  weeg  und  stSg  macht,  der  solle  dorn  schaden  bezahlen 
nod  ist  in  des  gnodigon  horni  straff.  10 

Item,  CS  solle  kein  frau  oder  dionstmagd  auf  ihren  örthern  oder  rain 
•fraßen,  wer  dar\rtd<'r  ihnvi  verwandlet  zwölf  pfoning;  acbaffs  herr  oder 
trau,  verwandlot  zwaiundsibouzig  pfoning. 

Marehstein. 

Ob  ainer  ein  marchstein  mit  gefahr  rürsetzlich  zwischen  zwui  nuuh-  15 
btthm  Tcrrttckot  oder  aufigraeb  oder  das  maroh  ohne  ordentliche  beschan 
oder  bewillignng  weiter  oder  naohender  setzet,  der  Yerwandlet  zwainnd* 

dreissig  gülden. 

Bcfsehäche  es  aber  zwischen  2  herrn  grünt  oder  lant^ericht,  so  solle 
man  Ihme  den  köpf  abhuui  n  luid  t]a^  luitipt  an  den  auUgegrabunen  marcU-  20 
Steins  [slattj  setzen,  und  solle  nochmals  das  march  außzeigen. 

Vierer  handinng. 

Wo  die  yierer  nmb  der  gemein  nottnrft  oder  auß  des  richters  und 
ratfas  im  markt  und  im  dem  eigenen  aufi  dem  ambtmans  befelch  giengen 
nnd  beschan  hielten  nud  in  solchem  einen  roangl  fanden,  demselben  zu  S6 
wenden  bcTclchcTi,  wer  ullidan  ihren  bcfclcli  ändert  und  nicht  anßrichtet» 
verwandlet  iedom  vii  rcr  /wuiundsibouziLi;  pfoning. 

Ob  sie  aber  auf  ein  gcmerk  kämmen  und  ein  marclibtuin  legtuu, 
weicher  ohne  begrüudtc  orsachon  diß  widerredet,  der  ist  einem  iedem 
▼ierer,  sowohl  aaeh  wen  sie  die  fenrstätt  besehanen  und  einer  sie  unge-  30 
biehrs  abfertiget,  der  yerwandlet  yon  einem  ieden  fenr-  oder  hertstatt 
sweiundttbensig  pfemng  und  stdiet  der  gnedigen  herrBchaft  die  straff 
beyor. 

Prunst  und  feur, 

Wan  ein  feur  in  einem  hauß  außkombt  und  wicrdt  crrödt  che  wan  Ä5 
es  über  das  fach  kombt,  so  h-M  er  verwandlet  /cwaitindsibrnzi:»  pfening. 
kam  es  aber  über  das  taeh  uiul  f  libc  im  lianli,  so  verwandlet  er  seehß  sehil- 
ling  2  /v^.  kombts  aber  einem  mit  schaden  uuß  in  anderer  leul  behuuüung, 
80  bat  det  bei  dem  daB  fenr  außgangen  yerwandlet  zwainnddreissig  golden. 

Und  wer  in  einem  solchen  anflanf  einer  pronst  nicht  zuelauft  ond  40 
retten  hilft,  der  hat  yerwandlet  zwaiundsibenzig  pfening. 

Zu  verhietung  und  cinstöUung  feurs  noth  verwandlet  ein  ieder  der 
bei  tag  oder  nacht  ungewöhnlich  gefahrlich  fener,  es  sei  im  lieusi  rn  oder 
auf  der  gössen,  von  spännen  siro  oder  glosentc  koUen  tragt,  fünf  kreuzer. 
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Vcrrere  feursordnung. 

Vor  allen  dinpren  «ollon  die  rnnchfiinjr  im  markt  Windiscbstcig 
und  all  nmbligcixUn  dörtern  in  der  ;;anzeii  lierrschaft  alle  monath,  wo 
dun-li  '  der  richter  nachlcssigkoit  und  uniieili  da  siu  es  nicUt  bcsiclitcn  bei 

5  vier  scbilling  gestraft  worden,  und  wo  aaoh.  die  nottwendigkcit  das  solch 
lanchföng  ainer  oder  mehr  nach  beschoehener  beBichtigung  mit  notturft 
und  fleiß  nicht  gekeret,  »olle  der  baußherr  auch  unablesslieb  gestrafft  wor- 
den umb  vier  scbilling^  welclie  unable.sslicho  straff,  als  oft  über  die  erste 
und  änderte  or«;ic1iti«^ang  icder  hatißherr  tincrchorsamb  nacblcssig  befunden, 

10  die  straff  zwilacii  und  drifaeb  von  ihme  genuhnien,  dar/ue  auch  obne  einige 
einrede  sieb  soiueä  guets  cutactzen  und  der  berrscbaft  zusiüfteu.  cß  sollen 
anch  bei  ohogomeltcr  straff  allemahl  die  ucchsien  zween  bei  einander  ge- 
sessene nachbahm  sich  donnassen  yerfast  machen  das  der  eine  ain  steig- 
leidor,  der  ander  oln  feurbagen  anf  ihr  Ix  « de  r  u'leichcn  unoosten  in  fiüil 

15  der  not  Ii  bei  der  bant  sambt  einer  potiog  oder  ander  stattlich  geschior  mit 
wasBcr  liahcn. 

Wo  und  in  wi  IcIk  r  iK-lKiuHnnir  fcur  außkombt,  «olh  n  dio  nefh'^tcn 
dabei  gesessene  hauüvatter  y-wai  oder  drei  befreiet  sein;  aber  uUu  andere 
dabei  wohnonte  and  sonston  moniglieh  sollen  wgst  dem  aufgangenon  fear 

80  zueilen  nnd  bei  leibßstralF  rotten;  und  diejenige  so  roB  und  geschior  haben 
sollen  ancb  »ovill  niiiirlicb  mit  wossor  zuefichron  nicht  saumbig  <>ein,  son* 
dern  darmit  mehr  Heiß  sanibf  gueter  Ordnung  und  vor  feursgcfabr  und  an- 
dern /^n«  f<llip:<  n  unfahl  friel,  rurho  und  guele  nachba]ir<:(hart  »  rhaltcn. 
welch«  r  ud»  r  welche  die  ersten  mit  zuefrclirnnir  wa<«er  in  di  r  imlh  an  dir 

2ü  bant  sti  ht'M,  denen  hoIUmi  durch  die  berr^rlutlt  mit  cm  hall>  ptunt  ptening, 
dem  andern  nachkombenden  3  und  dem  dritten  1  gleiehfahls  anch 
der  ersten  auDlcndischcn  persohn  gotroiirn  retttms  halber  §  fi^  andern  1  ß 
gewißlich  zu  erhgen  verholfeti  werden,  im  fahl,  daß  gott  der  aUmecbtig 
behiieten  wolle,  über  kurz  od*!r  lang  ein  fi  ur  anßküme  und,  wie  vor  ericelt, 

30  an  If  tirrn  fciirhair'^cn  wn^-^er  und  crr^chicrn  so  darziir  e:ehnriir,  hf»i  doni  daß 
feur  jtuiik<nnlH  ii  mangh't,  solhr  dt  r  «»der  dieselbti  ])ersolui.  '•«Midcriii  li  dar- 
neben auch  die  jenige  so  an  außkömung  des  fcurs  schult  haben,  der  und 
dieselben  alle,  wo  die  betretten,  da  os  doch  fSursetalich  hescheeh  nnd  die 
schaden  nicht  zu  ergötzen  hetten,  ohne  alle  gnadt  in  daO  fear  geworfen 

36  und  vcrprcnnot  werden,  und  i  t  di  <  r  articul  dero unTonneidentltchen  rer- 
ursachnng  lialher  mit  ernst  darob  zue  halten  fiirgenobmen  und  gesetzt 
wonh  n,  daß  fast  alle  ImnfUiitUir,  wo  die  sambt  weih,  kint  und  ( lu  haltrn 
in  discr  herrschaft  angescsst;n,  ein  dermassen  rachloli  i^nttloii  trunksu«  » 
unordentliches  haußhalien  lühreu,  daß  sie  des  gan/.un  t^gs  suntht  ihren 

40  weibem  mehrers  thetlD  in  die  wierihshcnDer  laufen,  zu  zeiton  fast  biß  anf 
mitte  nacht  sitzon,  und  wan  sie  voll  und  doli  zu  hauß  gehen,  so  gehens 
sie  alsdan  mit  dem  liecht  so  leichtsinig  umb  daß  es  ZU  erbarmen,  VOr  gOtt 
und  der  weit  siint  und  schaut  i  f.  d  inirnh  gott  der  allmechtiir  umb  solch 
rrtchloli  lehens  wilh'ti  r»f(m:i1ils  zur  straff  Hchadou  ZU  boi^obechen  vorhonget; 

i'>  Uarvor  ein  iedcr  gcwaiirnel  seio. 


*  0O  die  JIt. 
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Fleisohhaokem. 

Die  fleischhackor  sollen  an  außgezaigtcn  stöllcn  schlagen  und  die 
warapcn  im  pach  ndiM-  üTidern  ihnen  iuin^('za'"^tcn  orthcn  aufisohütten.  ob 
sie  es  nicht  tliuoii,  der  verwandlet  zwaiuudsi benzig  pfeninj^. 

Sie  sollen  auch  kein  fleisch  ohne  dessen  durch  die  ordeutlichc  vor-  ö 
ordnete  bsohanlent  besichtigt  und  gesetzt  -weder  öffentlich  noch  haimblich 
Terkanfen.  wen  moht  thnet>  verwandlet  der  hezncliaft  seehfi  BohiUing  S  /A. 

Wan  gomainer  markt  dnrohs  jähr  von  denen  fleiaohhaokem  nicht  mit 
guctem  fleiBoh  yeneohen  wierdt,  ihnen  auß  trotz  and  nachle!»igkeit  mäng) 
förfnelen,  yerwandlet  ein  ieder  bo  oft  es  beadiioht  rier  schilUng.  10 

Pecken. 

Die  pecken  sollen  allwecg  daß  semlen  und  poütm  ein  icdcs  besonder 
paehen,  auch  zw  iudur  zeit  wi<'  da^  crotrnit  fall  nnd  kuufn  rlit  i^t  dio  rechte 
weiß,  schwer  und  groß  pachtu.  wer  darwider  unrecht  erfunden,  i.st  der 
gnedigen  hcnnchaft  das  gepäoh  Texfallen.  16 

Vom  tischen  gewicht  «naß  ^  elln  und  andere  kanfmanßwahr. 

Efi  sollen  das  gewidbt  aoeh  metsen  elln  öel*  meel-  und  woinmaB  m 
aUen  selten  an  der  schwer,  stioh  und  fach  zapfen  gerecht  sein,  namb  aber 
einer  einen* ungerechten  motzen,  elln  oder  andern  yorgesehribcner  masaen 
so  nicht  recht  maß  holt,  und  darmit  anßmost,  so  "were  er  daß  waß  er  daran  20 
gemessen  oder  cinixenolimen,  es  sei  pier  v,v\n  trait  nioel  öel  fleisch  oder 
andere  sochen,  dem  lantgorichtahcrrn  yerlalleii.  durzue  äoUe  auch  weder 
crammor  noch  andere  kanfleut  kein  folsche  kaufmanswahr  feil  haben  und 
die  lent  gefiihrlich  darmit  botriegen;  dan  wo  aolohos  beschacho  und  ein 
solcher  bot  retten  wuerde,  er  selbsten  sambt  allen  seinen  kaufmanswohren  25 
der  gnodigen  berrschaft  yezfallen  sein. 

Gemeine  freiungcn  zu  \V  iudiBuhäteig,  jahrmürkt  kürchtägcn 

und  andere  sachen. 

KÜ  wiirdt  hierin  auch  vermelt  daß  der  markt  Windisclisteig  von 
kaiserlicher,  königlicher  und  fürstlicher  freiheit  mit  einem  freien  Jahrmarkt  ao 
am  st.  Lorenxen  tag  14  tag  vor  und  sovill  hemaeh  äu  halten  begäbet,  und 
dan  auch  so  haben  sie  wöchentlich  am  pfingstag  ein  be&eiten  woohenmaikt, 
den  mag  und  soll  ein  ieder  mit  seiner  wahr  und  phonwerten  uuTerhindert 
meniglichs  ersnechen  und  geniessoi. 

Itom,  hat  der  markt  Windischsteig  zwocn  ordentliche  befreite  36 
knrchtä*?.  der  erste  ist  den  dritten  sonta«:  nach  pfingsten  und  der  ander 
am  tag  Lorenzi.  und  ieder  kürchtag  hat  treiung  3  ganzer  tag,  daß  keiner 
dem  andern  umb  ehrbahre  sachen  verbieten  mag.  und  auf  den  bestimbten 
ktirehweich  mag  ein  ieder  in-  oder  anOiender  alda  fail  haben  crammerei» 
wein  und  picr  unzt  ZUT  ansang  des  dritten  tags;  doch  das  ein  ieder  der  40 
fiiil  bat  dem  riehter  yon  Staat  2  ^  raiefaen  soll,  ob  steh  aber  in  der  £rei- 
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hcit  ein  rnrnnr  Ix  p-ilx'.  dan  cino  an  einander  schluegen,  «'o  map:  der  richter 
die  vcr})rcclu'r  zu  hauten  iielinien  niul  mit  ihnen  nach  gelcgenheit  d<  li  vur- 
brec*huii8  wie  rcclit  ist  tortii  tuhrcn,  und  ist  der  guedigüu  horrHchatt  nach 
eines  icdeu  verbrechen  der  waudl  baimbgestelt. 

5  E0  ist  auch  yornemUielion,  sowohl  an  dißen  kureh-  alß  andern  tagen  so  in 
dem  ganzen  Jahx  seint,  za  merken  und  wohl  in  obacht  zu  nehmen : 

Dafi,  so  einer  sohlegt  mit  einer  waffen  sambt  der  sehait,  der  yer« 

wandlet  sechß  .Schilling  2  ^. 

Ziiü;t  er  aber  und  schlegt  darmit,  so  ist  er  verfaüeti  72 

10  <iibt  er  aber  dem  richUsr.ehe  er  die  waifen  einsteckt  zwöU'  pfcning, 

so  ist  er  sonst  nichts  verfallen. 

Item,  so  ein  weib  ihrem  man  etwali  aiül  dem  haiiU  tragt  zu  einem 
leit  geben  und  Tertrinkts,  daB  soUe  der  man  nicht  thenrer  dan  nmb  3  helb- 
ling  aufilesen;  und  da  es  der  lentgeb  nicht  thuen  weite,  so  int  er  in  der 

15  gnedigen  herrsohaft  ptraiT  bin  ers  widergibt. 

Item,  <<o  ainor  mit  runfen  oder  >rlilat:<'ii  etwaH  verwandelt  und  fluehe 
zwischen  (kr  tlei^chitetik,  in  die  sclnnitten,  badtstulx  ii  (»der  in  ein  mühl, 
an  den  benenteii  orthen  .soll  [r.rj  nnangrüJteu  frei  sein,  wer  darwider  han- 
delt, verwandlet  zwaiunddreissig  gülden. 

20  Item,  in  der  gmain  sehmitten,  badtstaben  oder  andern  der  gmain 
gepenen  nnd  bchanßangen  ist  gemeine  fireinng.  wer  die  zerprieht»  ver- 
wandlet TO»  ^  iedem  in  derselben  gmain  swainndsibensig  pfening. 

Gä»t  zu  behörbrigen,  wehr  und  andere  gemeine  hund Innigen  betreifend. 

Eß  solle  auch  ein  ieder  wierlli,  er  «eie  gastgeb  oder  nicht,  kein  ver- 
25  diiehtige  argwonige  persohn  dorn  riclitrr  anaiüjjt  zaiurf er  nicht  über  nueht 

beberberigen.  wer  es  aber  ein  chrbahre  persubu,  >k}  .«soll.'»  der  wiirth  uuÜer 

ricbtcrs  vorwissen  über  2  oder  3  nacht  nicht  behalten,  wer  darwider 

handlet,  ist  den  schaden  so  darauß  entstantcn  zn  ergötzen  und  zum  pöcn- 

fahl  sehnldig  fUnf  gülden, 
so  Item,  es  solle  auch  kein  wivrth  mit  frembten  oder  son;»!  unnützen 

leitten  oder  in\ief \vil]i.;en  pefohnen  über  H  oder  H  uhr  nicbt  sitzen  lassen. 

wer  darüber  betvetten  wu*  rde.  \(  r\vandelt  fünf  gülden. 

Item,  ob  einer  aiti  luil  der  raidl  oder  roitl  .schlueg  und  daß  eiüen  in 

der  hant  bette  and  suhlueg  mit  dem  still,  der  verwandlet  sechß  Schilling 
35  3  ^.  nirabt  ers  aber  bei  dem  still  and  schlegt  mit  dem  eisen,  verwan» 

delt  73  ^. 

Item,  wan  zwen  nachbahm  am  feit  krücghaft  und  uneins  wurden 
und  (diiie  '^efebr  ein  nachhahr  zn  ihnen  känio,  txM  {x'Jenfahl  friet  bötte, 
welcher  nicht  triet  hielte,  verwandlet  zwaiuudcireissig  uMiIden. 
40  Item,  wan  einer  ohne  des  vorster  crlaubuu.s  in  einem  panbolz'  zim- 

meihols  sehlncge,  verwandelt  von  iedem  stamb  72  xÄ. 

Item,  so  die  fisoher  fischen  and  aaf  der  gmain  ohne  erlaabnas  gang- 
steig  maeheten  oder  anderster  wo,  der  verwandlet  so  oft  es  beschioht  73 

*  Ä,  vor.    *  /Ji.  p«iih. 
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It€m,  wer  stain  von  aciuom  ackcr  auf  üin  andern  ockcr  klaubt,  vur- 
wandlet  »adi  72  /A. 

Item,  wan  ilir  sweu  in  einem  andern  lantgericht  einander  «diln^n, 

und  wiche  der  ein  anß  demselben  utul  k^^t  ehe  2  ^  nider  in  du»  lantgerioht, 
<l(>i-  ist  frei,  käino  ihme  einer  nuob.  und  leget  hant  an,  der  f rävelt  und  Ter-  6 

wandlet  zwaiunddrcissiü;  tculden. 

Also  ifli  es  auch  zu  verhlchen,  ob  in  di.num  iunt<;uriclit  oiner  ein 
rumor  anfiung,  daß  er  in  einem,  audcrn  lantgericht  diso  ireilieit  zu  ge- 
nieMen  hette. 

Item,  80  einer  dem  andem  seine  ohehaltea,  kneeht  oder  diern  anO  10 

dem  dienst  redet,  der  verwandlet  fünf  gülden. 

rt(  in,  ob  aincr  kÜt  nrrr  zclu  iitiiiiindl  oder  ^arbcn  alfi  ern  oder  ein 
ander  liainibfielirt  liiceii  last,  dw  i.st  in  des  p^nodif^en  hcrrn  stratl'. 

Item,  wuu  der  licbtur  mich  oineui  in  der  herrscluitl  oder  gmuin 
sobiokt  und  auhaimb  ist  und  nicht  kombt,  der  verwandlet  72  15 

Item,  wan  der  rlchter  ainem  in-  oder  ausser  der  honrscbafi  waadl 
und  pöenfahl  anfsetxt  oder  vorbiett  und  ainor  daß  venusht»  der  ist  in  dos 
lantgerichtshexm  stnff. 

8chlielJliehen  ist  auch  wohl  zn  merki;n: 

Picweil  vor  ubraltcr  zeit  bcro  bei  discm  markt,  inmnsscn  in  allen  20 
umbli<!:ent€n  stüdtcn  und  markten  gewöhnlich  sein,  rathstag  zu  halten  ge- 
breuehig  gewesen,  und  alles  wub  tlirkumbeii  hat  ein  ebrsamber  rath  in 
TdUiger  yeraamblung  bescbaidentlieh  dem  armen  sowohl  alfi  dem  reidien, 
wie  man  es  dann  gegen  gott  und  der  obrigkeit  bei  Torgesetater  straff  an 
▼erantworten  schuldig  ist,  in  abhandlang  zngethailet  -.  so  ist  demnach  wohl-  26 
ermeltcn  marktricht«r  bei  hocher  straft'  ernstlichen  anbefohlen  daÜ  er  uU- 
wej^  in  dre:  wochcn  nnf  dem  mittwoch  einen  ordentliehen  rath'^tai;  halte, 
und  HoUc  er  marktriehter  den  abent  zovor  de«  rathstag  durch  dem  geriehls- 
dicuur  oder  im  fahl  da  keiner  verhanteu  durch  seinen  aigenou  pothcn  zeit- 
lich umb  6  oder  7  uhr  in  das  gerichtshauß  sn  erseheinen  ansnkinden  30 
schuldig  sein,  doch  wan  etwafi  geniittiges,  es  weze  civiliter  oder  eriminar 
liter,  vorfiele,  so  solle  er  richter  den  dritten  tag  fruelu-  tagszeit  denen 
rathspcrsohnen  hei  pöenfahl  vöirr;^  xn  er-^eheinen  ankünden.  damit  sich  der 
Unwissenheit  niemants  ew^schuldi^fn  '  kiinfe.  und  welcher  ohne  ehehaften 
und  erlaubuus  des  richtors  muetwillig  uuliblibe,  der  oder  dieselben  sollen  ^if» 
anfangs  durch  dem  rath  nach  gelogeuheit  mit  einer  gewissen  straff  belegt, 
Sur  letxt  der  obrigkeit  die  bestimbte  straff  oder  pöenfahl  abauhoUen  haimb 
erkent  werden,  und  sollen  alle  hinfnian  fUr&Uente  handlnngen  durch  den 
bettelten  marktscbrcibcr  prothocolirt  und  dem  lantgeriohtsherm  von  den- 
selben absehrift  zueilest elt  werden.  40 

Fürs  ander:  wan  an  ainem  rathstapj  bi  Ii  weilen  nicht  vill  fihjcuhaiidlcn 
furfielo,  so  solle  man  allemahl  nichts  desioweniger  diu  tlt  ischha«  ki  r, 
pecken  und  leutgeboa  fürfordem,  ihnen  mit  ernst,  da  änderst  abgang  oder 
beachwerang  verbanden,  auferlegen  daß  man  in  seinen  biUiohen  werth 
guet  frisoh  fleisch  und  bradt  auch  rechte  mass  und  gewicht  habe  und  46 

^  Bm,  bosch. 
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einem  ieden,  er  sei  reiob  oder  amb,  niiwaigcrlich  roietien  mIIod;  und  solle 
binföran  kein  fleiflchhaoker  es  seie  waß  für  fleiseh  es  wolle,  es  wero  dan 
durch  die  ordentliche  fleiaehlwolianeT  vor  der  hingebang  besiobtigot  und 

gcsetTif,  iiiclits  verkaufen. 
6  Fürs  drittt*:  m  «olle  liintüraii  der  raurktriehter  oder  ein  pewii^scr 

durzuc  deputierter  teir-  uikI  ^oniai;  ;inf  die  nacht  oder  wen  m  sonstcn  ron- 
nöthcn  umb  9  uhr  aufs  wenig?4t  luit  einem  burgcr,  durzuc  ihine  ein  icdcr 
wen  er  anniefk  bei  straff  geborsamb  sein  solle,  in  die  leutgebhenSer  oder 
in  andere,  wo  man  zu  nngewöbnliober  seit  sitzt  oder  ramor  ba^  keines 

10  anflgescblossen,  binambgohen  und  die  unrnchigcn,  verdächtigen  und  un- 
nutzen persohnon,  sonderlich  waß  im  markt  mit  «chantbaliron  wortcn,  tin- 
zimblicbon  jtiukntzcii  oder  gottslösternncsfcn  nnib'jpaeirt,  auflu'lx'n  nn<]  in 
die  kottersstratt  einfuhren,  und  wf^lrlicr  wicvtb  oder  leutt:«"b  mit  ar^'en 
verdächtigen  peraohneu  über  zeit  zecht  und  dem  richtcr  aul  ersuethea 

15  »it'  gebiebrlicben  bsehait  oder  kein  folg  gebe,  denselben  mag  er  sambt 
den  i^ten  weeknebmen.  und  da  sieb  die  Zwetleriseben  underthannen, 
sonderlich  die  so  sich  des  pier-  und  weinschenkcna  gebrsuoben  (dicweilon 
sie  der  herrschaft  Mt  \  r(  s  laut  uhralten  Privilegien  alß  vogtholdeu  under- 
worfcn),  diser  Ordnung  zuwider  ])ieltcn,  so  solle  marktrichtcr  rbcnftihls 

20  nach  denen  muethwilligen  verprechem  *  in  ihre  heuser  luachr  zu  i;rcilcn 
habeiu  wan  aber  in  eines  burgormaus  hauß,  09  sei  mit  außlondisclu  n  Iremb- 
ton  ebrliebcn  ])ersobnon,  bofiteunten  burgerslenten,  gasthaltungcn  bcgräb- 
nns  adorlaD  oder  sonsten  ebrliobe  zusambenkunfton,  weilen  es  albier  ein 
gemoino  lantstras.sen  hat,  ein     meines  convivium  oder  wobUobon  gobalton 

ä5  wurde,  ^nllc  ricliter  an  bemeltes  orth,  es  seie  dan  das  man  naob  ibme 
sobiükt,  hinzugehen  nicht  bcfuogt  sein. 

Hierüber  wierdt  N.  richter  und  ralh  deß  markts  Windischsteig  wie 
gehört  bei  und  ander  Vermeidung  hocher  unable»slicher  straff  von  dato  ob 
nechst  ersolter  iUrgesobribener  Ordnung  mit  besser  färsiohtigkeit,  aneh 

30  brancbung  mebrors  ernst  aI0  es  bißboro  bescbeoben,  su  befürdernng  ge- 
meinen nutzen»  nacbnikomben  und  darob  vo;:tiglioh  hantzuhaben;  also  daß 
ihres  tlu'ilß  liierinen  nichts  nachlessiirf?^  •jo'ipicrl  und  ihrer  vor  weiterer 
«straff  vcrscbont  werden  mö^e.  darnach  habo  sicil  mGoigliob  jiu  ricbtca  und 
vor  künftigen  sohadon  zu  verbieten. 

36  Weiter  ist  sn  Tormabnen: 

Ifem,  von  wegen  wein- und  pierscbenken  auf  den  märiiton  und  dörfem, 
auch  da  vcmprccben  und  bocbzeiton  gehalten  werden,  istder  borrscbaft  ernst- 
lieber  will  nnd  mainung  daß  solcher  wein  nnd  pu  r  iederzeit  auf  hoclizeiteu 
heirathen  anH^i  In  nken  und  dergleichen  ausser  der  lierrschaft  destwegcn  ho- 

40  «oiHk'rt:r  verw  illiLTUTiir  Tilrj^rnf «  and*  r<^t  all?  hei  hoff  «jrenohm<'n  werden  solle, 
wie  dan  die  hcrrscbatt  dt  st  wt  «jjuu  tli;i>>i;4  uclitungund  aut?»t  ehen  haben  wierdt 
und  die  übortrettor  welche  der  herrschaft  auflag  und  befoloh  verächtlich  im 
wint  scblagen  werden,  solcbes  unnaeblessig  mit  allen  Ungnaden,  wofern  sie 
es  niebt  an  guet  außnisteben,  so  well  es  die  benraebaft  am  leib  straffen  und 

M  ein  exempol  statniren,  darob  alle  undertbanen  ein  absebenob  baben  werden. 

'        mit.     '  IIa.  -clien. 
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DiowpilcTt  rlan  nun  der  herrsohaft  zu  vill  mahlen  von  den  armen 
puppillen  und  waisen  grosso  bcschwcrungcn  fürkorabcn,  wie  das  die  von 
Obrigkeit  ihnOD  fürgcaateten  gerhaben  mit  denelben  erbgttetl  unaohtaainb 
nmbguigen  nnd  dnreh  derselben  gerhaben  ni  grosien  BChaden  damit  ge- 
haust worden,  ihr  etlichen  crbgüetl  aber  zu  Zeiten  gering^,  nicht  anf  go-  ö 
biehrlich  intcroy'sr  iiiul  an  gewif»?'*'  ort!»  aiinLiclielicTi  ''ondci-ii  ilirrm  rrntz 
nnd  fronibon  selbst  darmit  schafft-'u:  so  i*t  die  'if  rr-^chaft  auf  derselben  an- 
halten dahin  resolvirt  und  entschlossen  und  wollen  solchen  gerhaben  sam- 
bent  und  sonders  aniczo  angczaigt  und  allezeit  crindcrt  und  anbefohlen 
haben,  dafi  sie  aUe  nnd  iedea  jähr  besonder  bei  rermetdung  der  hemohaft  10 
h6chsten  nngnadt  nnd  straff  ihre  ordentliche  raitnng  bei  der  obrigkeit 
stellen  lassen,  dieselben  umb  gneUiaissen  nnd  ratifloimng  übergeben,  damit 
die  lierrsc'haft  «olien  kün  wie  mit  der  armen  pnppillfn  ^WvW  i^c^hauat,  ob 
ihnen  solelies  zu  nutz  oder  schaden  an;i;elei^t  und  nie  hievinen  auch  ohne 
verdacht  \ind  ohne  argwöhn  gehalten  werden,  welche  nun  darwider  Ihnen  15 
und  der  herrschaft  auflag  nicht  gehorsamben  wurden,  dieselben  will  die 
herrsohaft  wie  obrermelt  naeh  nngnaden  straffen. 

Wan  dan  nnn  der  fürkauf  Termög  tüIot  anßgangener  generaln  snm 
hScbsten  verbotten  und  niemants  anf  dem  lant  ausner  der  stödt  nnd  mSrkt 
m  destselben  befreiet  zneg('l;i'?<'on  wierdl.  sich  aber  Ii  in  und  wider  under-  20 
schlaipt'  mit  dergleif^hen  fürkeuliern  bej^eben  und  zut  tra^nj  und  nolohes 
verholt  bei  ihnen  nicht  haften  will,  m  bclchlen  die  hensiehaft  allen  und 
icdcn  richtcm  und  ambtleutcn  in  markten  und  dörfern  sambeut  und  son- 
ders biemit  ernstlich  nnd  wollen  daß  sie  ihr  fleissiges  anfsohon  anf  dcr- 
gleiehen  färicenflor  hab«i,  so  sie  solche  betretten  die  mit  gcnnogsamben  8f» 
freihriefen  nicht  versechen,  ihnen  ihr  guet  so  sie  bei  ihnen  haben  nehmen 
nad  ^oldie«!  jjen  lioff  auf  der  lierrscliafl  weiterer  verordnnnir  hrin^rf-n. 

i)aÜ  roltathen  belan>rent  seint  die  undertliannen  mit  solcher  hilthero 
saumb/g*  erscliiuen  und  ieder/eit  kannib  umb  mittag  kombi;n,  darduieh  sie 
betichwert,  mit  vorgeben  das  sie  eine  ganze  wochcn  robotheu  müesscn,  und  80 
also  anG  einem  tag  3,  d  biß  4  gomaoht;  da  sie  aber  zn  solcher  robath  rech- 
ter nnd  fmeher  tagszeit  ersehinen  oder  komben  weien,  hetten  anoh  mohrers 
gerieht  nnd  sie  hei  ihren  heuscrn  und  grünten  ihre  arbeit  auch  besser 
rieliteii  küru-ii.  so  l;e-t  flie  ^Tiedii^e  lu-rrscliaft  ihnen  noch  fwiewoU  es  ihnen 
vor  disem  zum  ut'tern  anj^ezaiizt  und  hi  folclien  worden  '  zn  allem  Überfluß  35 
anzaigon  und  bcfelchen,  duü  sich  ein  iedrr  welchem  dit-  rubath  angesagt 
wicrdt  zn  solcher  firuehor  tagszcit  verfliege n,  und  welcher  urab  7  uhr  bei 
derselben  nicht  sein  wierdt  will  die  herrschaft  iedorzeit  nmb  ain  tallor 
straffen  nnd  gar  in  wenigsten  kein  anßflncht,  wie  dieselben  sein  mechten» 
ansechen.  40 

Weilen  dan  un'jer  crnediiri^n  Tierr^ichnft  auch  vor  prewiH  \  oriiofra^en 
worden  dall  ietzo  zu  -svinter-^  Zeiten  in  rohatheu  tiinz  hei  nächtlicher  wcul, 
grosse  leichtfertigkeiten  und  unbequembliche  znsambenkunttun,  da  nicht 
allein  biOweilen  hänt-,  armb-  nnd  fttefiabprüoh  auch  sonst  ungebichrlicho 
mitl  besoheehen  nnd  rorttbergehenf  welches  aber  biBhero  dnreh  die  richter  45 
Tersohwigen  nnd  im  täting  nieht  eingebracht  worden:  dise  alle  wollen 
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woh^docbte  nnsor  gnedigc  herrsehaft  gonasliob  eingestelt  habon,  in  wide- 

rigon  und  auf  bctrcttun«;^  nicht  allein  an  guet  sondern  auch  am  leib,  vor- 
numblich  aber  den  richtet  wolchor  Holchcs  gc^tuttct  zwoifaoh  strafEen  und 
solche»  hiemit  cniftlichcn  einj^cstclt  uiul  vcrbottcn  haben. 
5  Wfik-ii  auch  unser  gnedi^ru  licrrschatt  /ii  undcrscliicdliclicn  mahlen 

clagwoiü  tiirkombcu  welcher  gostali  in  miirktc:ii  und  dörtern,  da  von  ehr- 
lichen lentim  hoduoiten  oderTorspi'ttohen  gehalten  werden,  ein  nngeladcnoB 
geiindi  von  gemeinen  louien,  welche  sieb  ,die  maoror'  nubnen,  dahin  be- 
finden und  sich  dermosscn  grob  und  unboschoidcn  verhalten  das  sie  den 

10  hoch^ceitleaten  niclii  allein  in  hoff  oder  hanU  sondmm  anch  gar  wohl  in  die 
sfiibt'M  vor  dem  tisch  trcttcn,  mit  begehren  daß  man  ihnen  essen  und  trin- 
ken raichen  und  soll,  dardiireh  den  armen  eonleuton  oder  neu  un- 
geheuden  chcvolk  nicht  allein  luchrerU  ullj  aut  ihro  gelodcuo  gast  aufgehet, 
sondern  wierdt  auch  dardnrob  alierlet  nnainigkeit  und  unsacht  vemisacbt, 

15  welcbos  dan  wider  gott  nod  aUo  billicbkoit  und  dabero  nicht  su  gednlten 
ist:  dcro wegen  soll  solches  xuelaofon  fircmbter  ungeladener  pcrsobnen,  es 
sei  man  oder  weih  knieht  oder  diom,  an  dergleichen  hochzeitliche  örthor 
bei  vorbesagter  dist  r  Itorrschaft  Moyre«  ironzlich  abpfc^chafft  und  rcrbotten 
sein,  aeie  auch  hiemil  allen  rit'lit^'rn  neben  denen  geschwunicn  alU  s  ('rti,st.H 

'2U  auferlegt  uud  anbefohlen  auf  solche  ungeladene  Heissig  iiir  autsechen  zu 
haben,  und  da  iemant  hierüber  begrüffen  wuerde,  der  oder  dieselben  also- 
halt  bei  dem  riohtor  im  vorbaft  vomobmon  und  nacber  der  berrsobaft  alO 
obrlgkeit  angosaigt  werden  und  uuablesslich  xn  straffen  und  10  ungarische 
gülden  zur  f^tnifT  verfahlen  sein;  haben  sie  es  nicht  am  gnot,  sollen  sie  m 

S5  mit  dem  K  il»  aul?^1(  luMi  nnd  die  pöen  in  eißen  abarbeit<?n.  wurden  aber 
riidjtfr  und  tri  ^^i  hwurau  derglt  iclicii  jx  rHolincn  verschweigen  und  nicht 
cinlühreu  \^daruul  dun  iu  gehaumb  *  liuissig  achiung  soll  gegeben  werden), 
sollen  dieselben  die  pÖen  und  straff  selber  ausstehen,  da  auch,  wie  glaub- 
würdig vorkombtt  derselben  sohmarotser  sich  sovill  befinden  meebten  daA 

80  sie  nicht  allein  die  hochzeitgiüt  sondern  wohl  die  dorfmenig  an  der  zahl 
ubertreffen,  sollen  die  richter  solches  alsobalt  alhero  auf  Meyres  berichten, 
wi<Tdt  die  hcrrwhaft  alßdan  mit  solcher  mactit  dergleichen  gesöllcn  abzu- 
sc  hatiVn  dcin  ii  t,^  in  um  n  7A\  hilf  kumbon,  daß  meniglich  spicron  wierdt 
daLi  der  herrnchutl  iiinturu  nolche  Unordnung  zu  gedult4)n  ganz  zuwider  ist. 

35  da  aber  einer  oder  eine  botretten  wurde  so  nicht  und  er  diser  herrsehaft 
weren,  sollen  gleichfahls  eingefiehrt,  doch  die  steaff  ihrer  obrigkeit  heimb- 
gestelt  werden,  wurden  aber  diaer  bensebalt  underthannen  anderstwo  bei 
dergleichen  maorem  und  Schmarotzern  betretten,  mag  dieselbig  obrigkeit 
frh'ichfahl"  «»eijon  ihnon  verfahren;  doch  «solle  kloin(»n  kindern  inider  10 

40  jalirun  zu  ihren  eitern  so  aiit  den  lioehzeiten  beruefner  sieli  Ix-tindcu,  zu 
gehen  erlaubt  sein,  dauiil  auch  discs  der  herrsehaft  geholt  desto  bestän- 
diger und  oräftiger  köne  gehalten  werden,  ist  biemit  derselben  emstliober 
befelch  und  willen  dafi  hinfKro  weder  im  markt  WindLschsteig  oder  in 
dörfem  am  tagen  da  von  ebrlicben  leuten  hochzeit  gehalten,  ainiges  tan- 

46  zcn,  ausser  waß  von  denen  geladenen  hochzeitleuten  beschicht,  auch  in 
andern  heusern  denen  ungeladenen  soll  gestattet  werden,  und  welcher 
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inidertliaD  de^leieben  Terbottene  tSiuB  in  seinem  bans  nielast  oder  der 

richter  solches  verschweigt,  fallen  der  herrschaft  in  obgedaellte  straff 
der  10  ungarischen  galden.  hemaoh  sieh  aLso  ein  ieder  in  riditen  trnd  Ttnr 
aohaden  zu  hieten  habe. 

Beschlicsslichen,  so  hat  obwohlgcdaclit  unser  gnedige  hcrrsoliaft  hie-  & 
mit  alle»  ernst«  befohlen  daß  alle  zu  der  berrsdiall  Moyroa  gehörige  uuder- 
tltanen  alle  gaben,  vie  die  nahmen  baben  mügeu  (welobe  tüI  nnd  oftmabls 
eingefordert  worden),  zwiiehen  bin  nnd  aobt  tagen  obne  abgang  riehtig 
machen  5!o!lon. 

Waß  auch  ein  ieder  von  diser  herrschaft  undcrthan  erstgemellcr  10 
herrschaft  würthen^  zn  thuen  schuldig,  der  sollr  solches  mit  eheisten  nnd 
alaobalt  bei  straff  und  mtgoadt  erlegen  und  richtig  machen,  hernach  sich 
also  ein  ieder  zu  richten. 

£ntlicb  wollen  auch  die  jeni^cn  in  diOem  panthiiding  bcj^riffeno  partbeien 

nachgesetzten  puncton  zur  nacbricbt  mit  wenigen  vomebmen:  16 

Wie  daß  sowohl  acht  ta:^  nach  osteni  alf]  sontaf»  nach  Bärtholomaci 
zwr'i  kiiri  htäg  oder  kiirehwei  bei  unser  lieben  fruueu  Iiiiffinp^s  adniinistrirt 
und  nach  vülU;ntung  des  gottddieusts  in  dem  dorf  Meyrcs  oü'ontlicb  und 
befreite  kürchtäg  gehalten  werden;  und  wer  da  lost  und  lieb  fail  zu  haben 
bat,  ist  der  berrecbaft  stantgelt  zu  geben  sdioldig  zwai  pfening.  20 

Da  aber  ainer  dem  andern  in  aolcben  wehmnten  kürob-  oder  noch- 
kürchtügon  ehrcnriehrige  oder  sobmäcbliche  wort  zusetzt,  so  soll  der  dorf- 
riehter  alsobalteu  «olchon  im  arrp«<t  nerabcn  nnd  volji^cnten  taprM  beode  so 
zankhündl  angefangen  geilen  eiuauder  vorhöreu,  damit  das  recht  und  un- 
recht zugleich  erkennt  werde,  wer  dau  nun  darüber  fabiig  wicrdt,  der  stehet  25 
in  der  guedigen  obrigkeit  straff,  darnach  sich  ein  ieder  zu  richten  waiß. 

BeaehUenliehe  oration  deß  panthädings  fni^geaetaten  obrigkeit: 

Weilen  dan  nnn  entlidien  nnd  aebUeaslioben  aolobe  obapeeifictrte 

pnneten  nicht  allein  einen  sowohl  ehrsamben  rathsfrcunten  alfi  der  gosamb* 

ten  herrschaft  Mcyres  mit  aller  Jurisdiction  zuegethannen  underthannen  SO 
solehos  zu  mebrcr  iiacliricht  und  obsicht  gesagt,  alß  wollet  demnach  ieder 
meiiiglich,  wer  er  auch  seie.  so  dise  abgelösene  panthädung  mit  tieili  ver- 
numben  hat,  guete  Observanz  darob  halten  und  zu  allem  ubcrfluß  auch 
ibrem  gesint  nnd  zn  bauß  rorblibonen  dienstpotbon  solehen  alles  dabeimb 
mit  gnetem  vemnnft  nnd  höobstcn  vermabnnng  roriragen,  damit  bei  iest  35 
obwohlgcdachtcr  herrschaft  Moyres  daß  unrecht  gestrafft,  die  sünt  und 
laster  außgereitet  und  vertilligct.  hcrcntgegen  aber  guete  polieei,  löbliche 
Ordnung,  recht  und  gerechtigkeit  darbei  observirt  und  erhalteti  w(  rde. 
solches  alles  wolle  uns  verlciclun  dio  allerheiligfite  dreifaltigkeit,  gott 
vatter  söhn  und  heiliger  goiat.  amen.  40 

Lantgericbts  bereitnng  der  berraebafl  Meyres  discire. 

8o  webi  deß  ganzen  lantgeriobts  fireibeiten  alß  andern  umbligenten 
benacbbahrten,  wie  weit  sieh*  die  emtröoken  anfaben  nnd  wideramb  enten, 
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wie  die  Hecken  mit  nahmen  hais^en,  wie  anch  dieselben  freiheiten,  wa6 
auf  derselben  flookon  gejagt,  gchnndlet  und  gewnndlot  wierd  tind  von  alters 
hero  darauf  gebrauelit  nnd  von  allen  vnwolincrn  mit  allem  gebiohrlichen 
geborsamb  dcmuucu  zu  leben  und  /u  halten  bei  der  lantgerichtlicheu  »trat! 
6  daB  2XX  thii«ii  ■chnUig  seie. 

Und  ist  gedachte»  Mcyrisohes  lantgerioht  mit  seinem  anÜEuig,  mitl 
and  ende,  wit  es  in  ganzen  nmbkzaifi  alteisoits  mit  Tain  nnd  stain  und  aa- 
dt^ni  augenscheinlichen  geraerken  umbfangen  und  von  altershero  kombon, 
in  bciscin  doß  hoch-  und  wohl;^obohrnon  horrn  horrn  Maximilian  fhin- 
10  dackher  herrn  von  uuJ  zu  Folhaimb  tVeiberru,  hciTn  auf  Meyre<  iiiul 
Ottenschlag  etc.  und  aller  im  lautgericbt  hauligesesäenen  undcrtbanuen  und 
andern  persohnen  zu  zeogniu  künftig  striiis  oxdentlieh  besichtiget  nnd  in- 
maasen  hernach  folget  beritten  und  zn  riebtigkeit  wegen  beschrieben 
worden.' 

44.  Bannlaiding,  Landgericht  und  Reckte 

der  Herrfichaft  Allentstelg*) 

Aui  (Um  rrburiluprb  uImt  inntii  SigmtiiidoD  H*(5«»r>i  tn  der  hemcbaff  Alloytsteig  iw»>u«'  |iehtibt«>  dritte 

tbatl  5«  ich  dfm  ...  herrn  Parys  vod  t^oDderndorf  lu  Kbircliperg  am  nitlt,  auf  P»>lndorf  ... 

am  7.  tag  febnivu  m.  I6Sä  ....  ««rkauft  ....  bab«',  J\it,ifrhji.  mn  ißiiü,  Fol.,  S4  Iii.,  im  Fjttrr- 

gatetent»  «ufeborn  imigl  /*M  Jttzt.) 
1. 

Bannf  aid  ing. 

15  Voigt  das  pantbäding  zu  der  herrschaft  AUentsteig  gehörig. 

Erstlich  ist  m  wissen:  wann  einer  von  bans  über  feit  anszenoht  vom 
tädin;;  ohne  erlanbnns  riohter  nnd  de:^  ratfl,  derselbige  verwandlet  ainen 
ietwcdem  bnT|rf*r  des  raths  zwennndfltbenzig  pfening. 

'  die  nwiehiinditile  G rm^tej^hreifuint)  j'flUt.  E»  folgt:  Bl.  2Sa — 30h  dir 
.-{(>■■«  Itrii'l  riiie-Ji  /'rir''-  •liuiiis  K,  Lro^mliLi  I.  d<lo.  Itll4  Sept.  C,  Wien,  it'orin  er  dem 
Mfir/.tf  W'iiidi'jxti  iij  ein  Jahr-  und  \\\t<  }ifnnmr1ct.iprivi!i'<iiinn  K.  Friedrirh*  III. 
d-hi.  1  i'.rj  Si'iiitlfiif  Jiulira  (.\j»rH  s  J  mfnrvt.  eittfti  zirnlca  Jahrmarkt  verleiht,  den 
hinhrr  Mitheorhft  tjehoilenm  Wot-henma)  J  '  mi  r'  den  l'ßnzUtg  verlefjl  und  Mnrhttt 
Wappen  (»»in  scli war/er  schilt,  durch  ilt's.seii  Iiinder  uuders  bili  zum  forilorn 
obüru  fgg  iu  uiuur  plmieu  ^tra^^^t^a  ein  sihwar^er  zuiii  Lauf  p-srhicktcr  wiiit- 
liunt  mit  ^Iben  iinl^tpftot  unibg^othan  er^oheinent)  zu  inserircti  nnd  in  mitte  diß 
liri«'t*s  iiinhh-ii  zu  fi^trilH./l ;        BL  ''i  n         'h-r  H'i'yy;  ,h->-  (l>i, finde  Win- 

«UiiMeig  ddo.  JO'7-i  JiHjti-  4,  Winäi^xteig,  doffs  die  ihr  zu  verteihendeii  J^riviUjffien 
ihrfin  Ontndherm  Mtutimilian  Oundak»  Herrn  von  und  w  Poikaimb,  FMkerm 

Hilf'  Pur.:.  Herrn  der  Jirrrtn-Iiaß  M'-yrr.^  inid  Ki/hrnimrh  nicht  zu  Xnehtheil  odrr 
Sehfuien  gereichen  »oUen;  —  BLHlb  dit  YidimirtaigacLatiMel:  Di.^e  (-npiA  xsl  dem 
liei  d«r  h«rrffrhiift  Meyerefl  cunzlei  lifr<*nten  ori|rinaIi  all«rdin^'ß  ^fleichlantend. 
.K  tnm  s<  hh>)>  iiixi  horrsch.nt't  Movcr&o  den  17.  oci!  1706.    Woicbard  Lndwig  heiT 

von  l'olhoimb  in,  ji.  Sieijfl  tut  fteiyedriirK  t  •. 

*/  iSliidt  tu>rd<iiiflit  h  iVMi  Zn  etlel,  nn  riiirm  Sei/enJMwht  der  Tluüa.  Die  iilie- 
</m  hekanntfn  BetUter  wm  A,  aitid  die  Herren  von  Kuio  (li99,  iStSJ,  nach  ihnen 
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Item,  wann  mau  die  funrstet  boaoliaiiei  und  findt  ftin  manglt  iagt  den- 

selbigen  ab  und  wie  i  t  ]i(  niueher  nit  gcwendt,  der  Torwandit  «inem  ietz- 
liehen  burgrr  des  raths  z\s  elf  pfeninp^. 

Wann  einem  da&  teur  über  soiu  liattatocih  auäkumbt,  der  verwaudlt 
sedis  Schilling  ;:wcn  pfoning.  6 

Ob  einer  Iruventlieb  baut  anleget  bei  dem  da  das  fcur  auskumbt, 
denelbige  reorwandlt  swemmddreissig  golden. 

Wann  einer  liedit  anß  Beinem  hauQ  tragen  lies,  ea  wlUir  Ton  niedi- 
toni  oder  foUen  leuten,  der  verwaudlt  zwelf  pfentng. 

Welcher  teinen  nacbpam  nicht  mit  sich  sum  tädiog  bringt,  der  ver-  10 
wandit  zwcnundäibenxig  pfening. 

Wänn  einer  ainoni  nn  seiner  behausnng  bei  näcbtlieher  weil  lo^ung 
helt  oder  xuoliört  und  der  wiert  desj^elbigen  bauj^c^  b(>«chri(T  in  /.n  drci- 
mallcu  sprceliunt  wer  da  sei,  und  der  üuelu^st  will  sieb  von  suklit  ii)  schreien 
nicht  warneu  lassen,  wann  derselbige  nuhn  darüber  entleibt  und  nue  drei  16 
Pfenning  auf  die  wanden  gelegt  wierdt,  so  sol  er  hicmit  gepicast  aein. 

Ob  einer  frarentlich  in  eines  mannoa  haus  lief,  schlag  oder  legt 
hant  im  aolbtgen  an,  der  hat  yerwandlt  fünf  gniden. 

Ob  aiiier  einen  entleibt  nnd  darauf  solcher  thiiier  die  flu«  bf  in  eines 
manues  boliausung  nenu  u,  der  wiort  aber  den  tbäter  vor  des  riehters  er-  20 
^■heinnii^  rlarvon  helfen  MTUert,  dentclbige  verwandlt  nnableHsig  zwenand- 
drei?sig  guldnn. 

Wann  geraolter  richterfur  das  haus  dariun  der  thiiteraein  solt  kom- 
men und  demselbigen  alsbalt  Tom  wiert  dier  nnd  thor  nicht  aufgethan 
wnrden,  der  aelbige  yerwandlt  gIcichsfkUt  zwennnddreissig  gülden.  26 


(tdSi)  die  von  Sonnherg.  1-1j2  verkavßc  Andre  von  SonrAery  da»  ,ITwi*'  zu  A, 
»ammf  (htn  Lnuihirriihle  dfm  Eherh<irt1  von  WaHsfi-,  ITaupfmann  oh  df.r  Knn», 
wn  luöo  Mark  tiilber  Cotuiwtzer  Üetricht»  (Notizenöl.,  Beilage  zum  Archiv  für 
Kund«  SHerr.  OeadtiekUqtiOlen,  f851,  8.  998  nr.  72).  Von  fSit7~^t97e  tthHnt  'dat 
Ihit  vini  ih'ii  W'all.'irf nt  an  Xrifz  fin  Knenring  verpf!' mh  '  i;rii-<.'«n  i.u  sehi  Frti'ss. 
Die  iferrm  von  Kuenring,  Meg.  nr.  80lf.  Hi-i).  Wie  die  lierrtn  von  Alei^mUy  die 
Muerwt  i988  al»  BeaUaer  wn  A.  ntuAweiahar  änd  fSehlatfer,  Wimitr  SkiMtm  2,  87). 
6t  encorften  haftni,  ijif  uhU  hekannl.  l'nfer  ihnen  ertrug  dif  ff'  rr^-'/m/f  J>ifirf!<  h 
dSit  a  ß  22*1^  da»  dazu  geiüir^t  Landgericht  hei  20  fl,  auxterdevi  ein  Be- 
deutende» an  Vngeld  und  Zehnten  (NetbeenbL  1S63,  S.  121  fg.).  Der  hbtte  Meie- 
aauer,  Otto  IV.,  vemiacfUe  1419  ßir  den  Fall  de»  Erlöschens  »eines  Hauses  das 
Gut  seinen  Oheimen  Jt^iigrim  niul  Jlans  van  Pucliaim,  und  Kwar  ,I[<ius'  und  Stadt 
al»  »ein  fr^es  Eigen,  I^ndgericfd,  Mantfi,  \Vi1df>ann  und  Fi»chireüle,  die  dazu  ge- 
hören, als  sein  Lehen  vorn  Ltnidesf'nrsten  ( JiliiUer  des  Vereines  flir  Landes/runde 
von  Niederösterr.,  iSSf,  S.  Of}  nr.  .V2;  seit  dem  IG.  Jh.  gieng  auch  Stadt  und  Schloss 
zu  Lehen).  So  crirnrften  die  J*»chaime.  1440  den  Jiexitz  (vgl.  deren  lieleJinungen 
vmi  14r,Ö  und  1460,  Scii^mhl.  lSr,4,  S.  267  ur.  104  und  Chine/,  lieg.  Frid.  nr.3787). 
Die  Jfft'icr,  dir  dir  I hrrro  hiiß.  14P0  van  SieghiiDtit  Pirlacher  kauften,  nannten 
»ich  ,von  und  zu  A.\  Sie  vehiusserten  löSf»  ztcei  Drittel,  J590  das  dritte  Drittel 
der  Berrschaß  an  Port»  «Ott  Sendemdorf,  bekt^len  »iek  aber  die  geij^tlichen  und 
trelüichen  Lehen^rhoßr^i  rar;  die  gei»tUchen  ginwm  tf'41  auf  die  Happach  (seit 
1629  BeaiUxr  der  llerrschaß)  über,  die  weliUchai  t,Ue6en  bei  den  Hager  (niedrr- 
Seterr.  Le^enbBeker  de»  k.  und  k.  Hau»-,  Hof-  und  SUuä»arehio»  su  Wien),  —  Zur 
C' scjilrfifr  dest  Orff.i  A.  ftr</f  !!t,e)nus  %renig  vor.  Eine  Pfarre  fti  yi'rj  >  ■■  /'>,''?.•  StfnU 
nennt  ihn  achon  das  MeiasauiacJie  Urbar  de»  J4.  Jh.  (Vgl.  J.  Edinqer  in  den  de- 
icMefttf.  BeOiycn  au  dm  Om»i»t.-Cfii>T,  der  DISe,  St,  Falten  4,  104 ff,) 
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Wer  einen  fTarentlich  ain  weio-  oder  pi«»eig«r  absohlegt,  der  ist 

in  de»  lantgorichtsherrn  atiaff. 

Wann  einem  sein  giiet  entfrcmbt  wiert  und  dcrselbi^'c  l>etriU  saiapt 
(lern  tliätcr  tiiidcr  f^einem  obdneli,  der  worc  dem  lanffl^oriclitsherm  nichtos 
ö  dtuowcgon  verlttUen,  doch  solt  er  den  thätcr  bandfasten  und  in  das  gericht 
vunu  dritten  tag  anzeigen,  wiiau  er  aber  das  nicht  tbueu  wuert,  so  ver- 
wandlt  er  zwenunddreissig  gülden. 

Wann  ein  nachpar  wider  den  andern  pleikugln  oder  kreuzhaeken 
tregt,  80  solle  der  jenigo  der  damit  betretten  wiert  xu  dem  pranger  gefurt, 
10  die  rechte  bant  auf  ein  stock  gelegt  und  die  kugl  oder  krenzhacken  durch 
dicaelbige  geschlagen  werden,  oder  Terwandlt  der  lantgeriohtsobrigkut 
fünf  gülden. 

Wann  einer  zu  einom  vrleri  ciiikcrf  und  der  wirrt  bcp;;rrt  von  dom- 
aclbigen  gast  seine  wehren,  vv  aber  verwidcrt  sicbs  und  setzt  sich  hierinnen 
15  dea  wierts,  der  verwandlt  '^cclis  «chillint^  zwei»  pfniing. 

Alle  irotte«lcs(orcr  soll  man  zu  einer  seilen  führen  und  ulda  oft'ont- 
licheii  ire  reebt  tbuen. 

Wer  einen  gotslestercr  in  seiner  behausung  autlieii,  ist  in  des  Uiit- 
geriehtsheim  straff. 
20         Wer  ein  hacken  über  einen  znkt,  der  verwandlt  fimf  gülden. 

Wer  ein  wöhr  auszeucht,  der  rerwandlt  zwenundsibenzig  pfening. 
verfugt  sich  aber  derselbige  hernach  snm  richter,  steckt  in  des  behausung 
ein  prodtmeaser  in  die  want  und  ledigts  yorm  dritten  tag  wider  auß  gemeiter 
wani,  so  ist  er  alsdann  mehrers  nicht  für  obgedac^te  awennndsibenzig 
26  pfening  dünn  zwelf  pfening  zu  crimen  schuldig. 

WiLnn  (  inor  einen  rauft»  der  Terwandit  Ton  einem  ietzliehen  flnger 

swenundäibüuzig  pfening. 

Wiinn  einer  den  durchlas  in  seiner  behausung  nicht  räumen  und 
seinem  naebpanru  durvon  schaden  bescheheu  wuert,  der  selbige  verwaudlt 
30  zwenuitdhibeuisig  pfening. 

Wer  einen  stain  snckt  und  wnrft  damit»  Terwandlt  er  fünf  guldeo. 
l<^t  er  aber  (das  weislieh  sei)  den  stain  an  die  stat  darren  cm  genommen 
hat,  so  ist  er  dem  gericht  wegen  soliolu  s  u  ui  fs  nichts  verfallen. 

Wer  aschen  oder  prennten  hiimb  in  die  ga'S'^en  rnlw  ^  offnen  plätx 
35  scliittet,  der  verwandlt  alfl  oft  er  erfunden  wuerl  zwelf  jift  nnni^r. 

Welcher  seine  trid/eiue  nichl  zut;verwart  nü(!li  gan/-  sondern  seinen 
nechsten  zu  «*ciiadcn  zerprochen  und  ofleu  hell,  der  verwandlt  zwenund- 
siben/i;;  [)tening  and  den  schaden  zu  bezallen. 

Ob  einer  das  todte  vieeh  nicht  an  die  auftgemigten  plätz  und  ge- 
40  wöndliche  stÖt  furt,  der  selbig  verwandlt  zwenundsibenzig  pfening. 

Die  Heischacker  sollen  dali  viech  schlachten  auf  freier  gassen.  wer 
aber  das  nicht  thuet,  der  ist  in  den  lant^ri  riolvt^hrrrn  straff. 

Wer  in  padstubcn  oder  in  den  M  limitlcn  fruveutlich  hant  anlegt,  dt*r 
verwaudlt  Mtchs  Schilling  zweu  pfening. 


>  H»,  der. 
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Wer  pflftDSsteig  oder  iambgrueben  hat  und  dietelbigen  wftnn  er  die 
pflAQzen  ausgenommen  darauf  atebalt  nidht  aufbricht»  donelbige  yerwandlt 

zweound8ibenzig  pfening. 

Wer  auf  aincm  j^emaincn  ^rnnt  oder  seinem  nachparn  zn  nalient 
zeint  \m<]  f?tcckcn  schleppt,  der  verwandlt  von  einem  ieUslichen  stecken  ö 
ZW<ilt  ptcTiin;;  iitid  (hm  scluulcn  zu  Ix'znllfn. 

Wiitiu  oiuei'  aiuem  seiiio  diott»tbolten  auÜ  dem  weg  untl  dienst  redt, 
der  Y«rwandlt  swenundaibenzig  pfening. 

Wann  einer  dem  andern  ein  tagwereher  ans  dem  weg  redt,  der  ver- 
wandlt zwelf  pforuiing.  10 

Wann  ein  dienstbot  einem  hcrm  etwas  atilt  und  solichos  j2;estollen 
^let  ein  nndcr  (das  weislich)  von  ime  nehmen  wurt,  der  ist  in  des  laot- 
gcrichUslicrrn  straf. 

Der  seine  ros  lesst  nach  ime  iaiüen  die  sunat  am  zaumb  sollen  gcfurt 
werden  and  nicht  ledig  gelafi^ien,  dar  als  oft  er  erfunden  wierdt  verwandlt  16 
swelf  pfening. 

Wann  einer  zu  schnitzelt  ime  ein  saugentes  fillen  nachlaufen  liisst 
und  wncrt  im  getrait  zn  schaden  begriffen,  so  sol  der  es  bctrif  ainen  wis- 
paunib  auf  das  ciain  orth  setzen  und  mit  dorn  grossen  orth  auf  soliches 
fiUlen  /Ji  t  in{)fahung  seiner  straft'  fallen  Uusseii.  20 

Wann  einer  sein  viech  besonder  und  nicht  bei  der  gemain  vicch  oder 
an  schaden  halten  laaat,  der  verwandlt  von  einem  ietaliohen  hanbt  fiech 
awelf  Pfenning  und  den  schaden  an  besaUen. 

Wann  man  etwas  auf  den  gemain  grünten  zu  underlassen  vcrbent, 
und  da  einer  wider  soliches  verpodt  handien  wnert,  der  verwandlet  awen-  2fi 
nndsibenzig  pfenning. 

Wann  einer  ein  grn'^c  rin,  ( s  sei  gleich  in  gctraiten  oder  sattoa,  be- 
greift, diese  perschon  verwuudll  sechs  Schilling  zwen  pfenuing. 

Wann  einer  ain  graaerin  in  graswismädten  begreift,  so  soll  ihr  siohl 
und  das  tnech  genehmen  und  noch  darzue  nmb  zwelf  pfenning  gestraift  30 
werden. 

Wünn  einer  fravontllcli  iliircli  das  n;ras  einem  andern  zn  f^ehadcn  reit 
oder  fort,  der  verwandlt  von  oiiuMii  it-tzlit  lirn  rol5  zwölf  pfcninij. 

Welcher  fravcntlich  durch  da.s  gttruid  lörth,  verwandlt  zwcnund- 
sibenzig  pfening  und  den  schaden  zu  bezallcu.  35 

Wer  gona  hat,  der  sola  iedermeniUioh  ohne  schaden  halten  und  auf- 
ersiehen.  wenn  das  aber  nicht  beschieht  und  si  werden  ob  einem  schaden 
ergriffen,  so  sollen  die  oder  dieselbigni  mit  dem  kragen  in  einen  zäun  ge- 
henkt und  hiemit  nach  des  alten  gewöudiichen  rechts  gewohnheit  gestrafft 
werden.  40 

Wann  einer  ainen  ob  einem  schaden  ergreift  und  dtr  so  ergriffen 
den  der  in  begreift  nach  *  darzue  achelton  wurt,  der  verwandlt  zweuund- 
sibenzig  pfenning. 

Wor  sich  Cedseher  gewicht  elln  massen  und  dergleichen  winklmctzen 
gebcauoht  und  damit  betretten  wiert,  der  ist  in  des  lantgeriohtaherm  46 
straffl 


*  »o  die  Hx. 

OeaieiT.  Weuthümer.  VIU.  18 


Digitized  by  Gopgle 


274 


Wann  einer  an  einer  irerpodtnen  siodt  wSselit,  yerwandlt  swelf 
pfening  alß  oft  ein  soliche  porschon  botretten  wlert. 

Wünn  einer  fmyenüich  einem  in  ein  wisen  helt,  ▼wrwnndlt  swen- 
undsibenzig  pfening. 
6  W[inn  einer  einen  mit  einer  kandi  oder  tegl  wierft^  verwandli  aociis 

Schilling  zwen  pfening. 

Wänn  einer  einen  finTemtlielL  anfi  Beinern  fannB  fordert,  TerwandU 
der  Isntgariohtflobdigkait  die  «traf. 

Wer  sich  des  riehters  setzt,  ist  in  der  lantgerichtsobrigkait  siitif. 
10         Wer  zu  fcirabcntzeiten  flax  oder  liabr  auflegt»  der  Terwandlt  swen> 
undsibenzig  pfenning. 

//. 

Landgericht.*) 
1. 

Greneen. 

/.>.•. . 

Volget  nnbn  der  lantgeriehtatterUi  der  heiraehafb  AUentsteig,  wie 
weit  lieb  derselbe  mit  leinen  ficaibeiten '  anob  6bri|^iten  «ntreoken,  an- 
fiahen  und  widemm  enden  tbnen,  an  welobem  gesierk,  fireibait  und  aller 

'  HO  die  H.H. 

*'J  Leiter  <lnji  Verfuhren  de*  A.er  ,hochpeintichen  IlaUi^crichte»'  mü  einem 
geständigen  Ver^/rtrhrr  am  endlichen  Rechtet (iijf  tit;it  jolx/ende  Aufzeichnung  vtrr 
F'apierh».  vom  End'-  d'^.t  1€.  Jh.,  kl.'4°,  4  Bl.,  im  Pfarrar^  liiv  stt  A.i  B  Pa- 
pier k».  vom  Ende  de*  17.  Jh.,  4",  4  Bl.,  im  Gemeindearddce  zu  A.J: 

Procef)  peinliches  gerichts. 

»Ersam  weiß  gunsti^'e  herrn  etc.,  nachdem  auf  giio'lijfen  befelch  de»  wol- 
gebonion  herrn  herrn  Pariß  von  Sonderndorff  frcihcrrn  zu  Kirchberg  am  walt, 
herrn  auf  AllenUteig  etc.  aU  unserer  genedigen  \mf\  hochfjebietenden  obri^^kcit 
yermOg  von  der  rOm.  kaiserlichen  uiajeHt.  unsercMn  .-illor  geuedi^ifltem  lierm  iürmi 
gnaden  verUhen6n  und  gegebenen  regalieu,  ]irivilt.'g^ien  ond  freiheiten  wir  auf 
die.sen  he!iti<r<»n  tntr  dnß  Ik.c  iijM-uillch  liall>(»ericht  besitzen  verordnet  sein.  «In« 
wir  nach  unserem  ait  uud  ptlicltten  Aber  mcu.'^chltcliBi»  i^^B  daß  menschliche) 
bluot  richten  Hollen:  so  frag  ich  euch  Leonbardt  Stern,  ob  (Bwo)  dasg«riohtin 
pfliirn-luM-  und  endlii-her  recht  fort  ig^ung  letze  rocht  und  frcntifr  he^et^t  sei?'  — 
Antwort  ,woüier  berr  richter,  ich  erkenne  und  sage  da«  da»  gericht  2U  peinlicher 
und  endlieber  reehtfertignDg  (in  kraft  nnseret  fi^nedigen  b«mi  berm  rariß  von 
SondrrndorflT  freiherm  zu  Kirchberg  am  walt,  herrn  auf  Allentstei^'  hnbentOn 
kaiaerlichen  freiheiten  und  nach  altem  töbiichen  herkommen)  recht  und  genng*^ 
tarn  b«M»tst  teL' 

Ru-hter  zum  andern  belsitzer  , Peter  Jähn,  ich  frag  euch  auch  ob  das  ge- 
richt au  endlicher  peinlicben  rechtfertigung  recht  und  geuueg  besetat  sei?*  — 
Antwort  ,berr  riebter,  ich  bekenn  nnd  «age  da»  das  geriebt  an  endlicher  pein- 
lieher  rechtfertigung  (nach  laut  keiaer  Carl«  dee  f&nften  nnd  des  reebti  ordnnog) 
reebt  and  geuueg  beseUst  sei.' 

Richter  snm  8.  beimtser  ,N.,  ich  frag  euch  ietztgehOrtor  massen  umbs 
recht.'  —  Antwort  ,herr  richter,  ich  bekenn  und  sage  das  das  boohpeinliche 
balßgericht  niif  heniij^rn  ta;:  genuegsamb  beeetst  sei.' 

Und  H«i  fort  nach  eiuander. 
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anderer  obrigkatt  swene  thaU  hieher  und  der  dritt  weilend  herm  Veiten 
Hägers*)  seligen  uachgclasnen  söhnen  gehörig  siut. 

Anfangs  erhebt  sieh  das  hiritfjcricht  auf  dem  schlos  und  der  stat 
Allontsicig,  darauf  uud  dariniu;n  liuus  und  hof,  alle  hoeli  und  nider  ohrig- 
kait  KU  der  hcrr»chaft  gehört;  vou  Jauntiu  an  zu  ruit^^n  uud  wie  es  im  5 
zUrkel  gebot  biß  in  Dempach  *  [anj  den  furt,  von  danueu  Dempach  ^  nach 
ab  neben  der  WuermbeoÜier  yeltgemerk  und  Bitienhof-gemerk  biß  an  Edl- 
beoklier  gemerk»  denuMlben  naoh  hwanb  an  der  Allmitateiger  hofwismad 
wie  das  bSehl  rinnt  unzt  an  Alten-Neützen  nnd  Claiu-Haslbeokliergemerk, 
von  dannen  widcrnmb  nach  dtsr  Poppinjjer  nnd  Alton-Xeitzen  i*emerk  bis  in  10 
Poppcnpaeli  und  an  dan  lieitholz;  nsn  h  dmi  lU  itliolz  uud  Poppinger  velt- 
gomerk  aufwcrts  bis  an  Mauschalber  gcuierk;  vou  Mannschalbor  gomerk 
naeh  biß  an'  Stainpacber  Tcltgemork;  von  danueu  an  Oberpleckbecber  Yelt- 

Die  andere  umbfrag. 

,Ij<>onliarf!t  Stern,  5cli  frage  euch  fürs  ander  (»h  es  recht  und  hillich  das 
man  des  tbäters  so  bie  vor  geriebt  steht  mißbandlung  und  artickl  so  er  gUetig 
und  peinlich  bekannt  nnd  anagenagt,  offentiioh  yerlesen  soll?*  —  Antwort  ,herr 
riclitcr,  icli  '-:\itv  flri^:  os  rocht  und  ItilHch  sei  da.s  di  <  t}t"it<"r<^  v(  rl  rcrlifMi  und 
müSbandlung  von  artickl  zu  artickein  offentlicb  vorle»en  werdeu,  damit  uiennig- 
lieh  hOr»  nnd  rerftehe  Am  ihm  nidit  unrecht  gcichehe  Ton  reehtt  wegen.* 

Richter  zum  andern  ich  frag  ench  gehOrter  nuuwen  nnibe  recht*  >~ 
Antwort  wie  der  erste  etc. 

Die  dritte  arnblrajr. 

leb  frag  encb  ob  icb  nach  verlesenen  articln  den  freimann  zu  raffen, 
ihm  den  thiter  aar  biltiohen  straff  xu  ttberantworten  und  den  stab  darttebcr  an 

brechen  macbt  und  gewalt  habe?'  -  Antwort  ,berr  richter,  ich  sage  das  ihr  nach 
innhalt  vorwolgedacbts  unsers  gonedigeu  berm  etc.  habenten  kawerlicben  rega- 
lien  Privilegien  frelheitfm  nnd  alten  löblichen  herkommen  den  fireimann  dreimal 
zu  rutTou,  ihmi  il^  11  thätor  zur  verdienten  ^trafT  widclif  ilmi  urtl  und  recht 
geben  hat  zu  Uberautworteu  uud  deu  »tab  darUeber  zu  brechen  guet  macht  und 
gewalt  habt* 

Und  also  fort 

Rieranf  werden  die  artickl  verlesen. 

Nach  diesem  allen  rafft  der  ricbter  den  freiman  dreimal  ,mebter . « . . 
die  n».),  zum  ersten  mal'  etc  —  Freimann  antwort  ,faerr  richter  etc.,  was  ist 

euer  beger?' 

Richter  ,nacbdem  ihr  de.«  tbäters  der  abl.n  vur  gericht  steht  nutkliätige 
artickel  habt  öffentlich  verlesen  hören,  sn  l>efehl  ich  euch  biersuf  kraft  des 
wulgebornen  herrn  berrn  Parißu  von  SonderndorlV  tVuilierrn  zu  Kirchber«:  aut 
weit,  herrn  auf  Allentsteig  meines  genedigen  nnd  hochgebietunden  berrens  etc 
habenten  keiserlicben  regalien,  freiheiten  und  gerechtiifkeiten,  das  ihr  diej^en 
tbäter  nembt  zu  euren  banden  und  banden,  ihn  fiSlirot  auf  die  gewönliche  l  icht- 
statt  nnd  richtet  Tom  lelien  anm  todt,  wie  ihm  nrteil  und  reeht  gehen  hat/ 

Wenn  nnn  der  fletmann  seine  wort  Terbraeht,  sc  bricht  der  richter 
den  Stab. 

Item,  ob  yielleieht  fireimann  begern  mSehte  das  man  das  nrteil  verlesen 

sfdie,  kann  ein  umhfra<:  pohalten  und  darauf  ponntwort  werden,  richter  ,es  ist 
durch  urtl  uud  recht  erkannt  das  mans  verlesen  solle*. 

Item,  wenn  fireimann  fragt  ob  er  recht  gericht^  antwort  richter  ,wann  ihr 
gericht  habt  was  urtl  und  recht  bracht  hat,  so  laft  iofas  darbei  auch  verbleiben'. 

(Y<jL  Edinrjer  n  a.  0.  S  12'}  fy.) 

*  die  Emendation  dem  pacb  i«t  amyttcklotten,  vgl.  unim  S.  280,34.     "  Ha.  ain. 
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gemerkyVnd  derKannschalber  veltgrünitz  nach  bii^  anDictriBgerTeltgcmeik; 
von  danen  biß  an  Khuebeckher  vcltgmerk;  wider  von  dannen  nacL  der  von 
Ohcni(I(»rf  viltpromerk  aufbiß  an  W  illüinger  veltgcraerk;  nach  Wiltingcr 
veltLM  iiverk  und  Übenidoi  tlVr  v(  Iti^t  iiu  rk  an  Herrmanner  voltp^cmcrk;  nach 
ö  Hcrmanor  voltgomerk  aal  der  Üerbeyer,  Higweis  voltgemerk  bis  uu  (iio- 
nitoer  ^  rtittgemeA,  bifi  in  den  back  so  Ton  Qlognits  rinnt;  dem  Olognitser 
paeh  nach  ab  bis  an  der  von  Khaltenpach  ydtgemerk;  von  Khaltenpeokher 
yel^emerk  an  Hadtwicher  vel^emerk;  yon  Hat  wicher  yeltgemerk  biß  an 
der  von  Schlag  veltgomerk:  von  dannen  und  der  Ganntzer  veltgemcrk  nach 

10  hcrumb  bis  nnf  dio  «trri«?on  so  von  (niiitz  auf  Kxcnpach  ^ohet;  nach  dem 
Gäotzbolz,  Khainratzer  genierk  auf  wcj^:  den  wcv^  nach  abtrcrts*  bi« 
an  das  Uinderholz,  bis  an  Ncunliuger  geiuerk,  nach  ab  bis  an  Zwiusing  ge- 
merk;  von  Zwinsinger  gomerk  zwuchen  Haslbeckher  und  Khainratzer 
yeltf^enierchk  nach  ab  bis  an  der  von  Tanhen  reltgemerk,  biß  an  der  herr* 

16  acbaft  Alk'utsteiger  hofwi^inaden  und  den  mfilgraben;  von  dannen  Dem- 
pach  nach  abworts  bis  an  den  fnert  in  Dempaoh,  so  auf  das  Boheitie  dorf* 
wert»  durchgehet. 

T)}\9  i-'t  nun  di  r  cin  l  dt  r  jranzen  herrschaft  zu  Allentsteig  freihoit^^n 
des  laiiiigcrichu  und  anJcrer  gemuiner  gerichtlicher  ubrigkail,  wie  von 

SO  alter  herknmmon  nnd  gcbrancht  wnrt.  and  was  sicA'  also  so  rieht-  nnd 
straffmSssig  in  soliohom  zirkl  zactregt,  wierdt  der  piUigkeit  und  reohten 
nach  da  biesst  und  genrtailet. 

2. 

Landgerichtsmäsäige  JtäLLe, 

Auch  ist  meniglichen  zu  wi^^i  tu  vras  df*r  zeit  aus  den  kaiserlichen 
rechten  tur  lantgerichtsmaäsig  uuü  lualehu  erkent  und  in  der  landgorichtii- 
25  Ordnung  *)  begriiSen  sein. 

Wer  seinen  herm  oder  ftanen  *  in  todt  gibt  [oder  ümen]  haimblidi 
oder  offcntliilu'Ti  wider  seine  gethanc^  aitprtieht  untreu  thnet. 

Wer  widi  r  meiner  berrschait,  obrigkait  nnd  lantsfiridt  Terraterei  ge- 
übet oder  getrichfu  hat. 
30  WereiuLMi  oder  eine  vom  lebni  zuui  thot  bringt  oder  ihotsoliUigthuet. 

Wer  an  vuter  und  nuieter  mit  schlulRu  Intvenlichcn  hundlt. 

Wer  ihm  selbst  den  todt  thnet;  doch  ansgoschlomen  ob  soliches  ans 
nrsBchen  unsaniger  weis  oder  beschwSmng  seiner  krankheiben  beachehe; 
auch  der  jenig  in  des  haus  es  beschahe,  so  fer  er  kain  sehnlt  daran  hat, 
85  [vMj  des  mit  nichten  entgelten. 

Wer  des  lantfurstcn  oder  seiner  fürstlichen  [gnaden^  öbrigkait  gelait 
odor  angelobten  frid  friivcnlK  hun  pricht. 

Wer  trelich  ausschreibt,  iemautK  bq/'e/itü,"  notzwiugt  oder  prantscbützt. 

»  go  die  IT».      "  H».  aberts.      '  /T».  «y,      *   .   tV  )  /,  in  den  LOO*  «Oft 
JÖJ4  und  t54f>.      *     (r.|        »einen  gethanon.      "  //*.  bcschediocf 

*)  MaxiniiUan»  1.  vott  1614  Auji.  21  tmd  deren  Ha/ormaUon  und  ßmeuerwng 
durch  FtTduumd  L  «on  IMO  Jan.  i2. 
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Wer*  iemantfl  baimblieh  oder  öffentlichen'  genunrt'  oder  kinder 
▼ertban  bette. 

Wer  brief  oder  hluhs,  golt  oder  silber  fölscbt  odor  geringer  maoht, 

und  der  wissentlichen  far  golt  oder  silber  ander  oontrafcctmcthall,  derglei- 
chen wer  falsch  edl-jostain  für  guet  iinrl  rcelit  wissrnllifhen  Tcrkaufl  odiT  6 
liiiifriht,  oder  wer  drs  lantzfursten  luiinz  .sai^crt    und  diesolbcu  im  laut 
aufkauft  und  daraus  von  gewins  weisen  fürt  und  für  volkoimueii  vt  rtn  ibt, 
oder  in  einiche  weg  wider  die  ordimnu:  und  gesoi/.  der  münz  Imndlet. 

Wer  wider  die  natur.  als  mit  ciuem  viech  oder  mansbilt,  handlet. 

Welcher  fraw  oder  junjjtrau  wider  iren  willen  zu  nnkcuschhcit  zu  10 
nöten  nnderstebet  oder  die  werk  also  bczwungenlieh  Tolbringt  das  die  haa 
oder  jnag&au  fm^  die  geaebicbt  klagen  wurt. 

Wer  falsch  aid  sdiwdrt  und  falsch  zengnns  gibt. 

Wer  zanberei  teeibt  die  im  rechten  Terpotten  soint. 

Ain  iedicher  diebstal  der  mit  recht  peindlichen  gestrafft  werden  15 
mag,  gleicbsfbls  ranberei.  doch  aol  und  mag  ein  ieder  dem  sein  guet  ge> 

Stollen  oder  geraubt  worden  ist,  ehe  nnd  er  dasselbig  oder^  desshalben  mit 
clag  an  das  goriclit  kunibl.  demselben  seinem''  ^uet  wol  mit  frisclu^r  tadt 
nachsteilen,  und  so  er  den  tliiiter  bctrit  sein  entfrcmbt  srtiot  wider  zu  seinen 
banden  nemmen  und  solch»  dem  landrichter  ansagen  und  meinen  iürlung,  '20 
wie  gebrcuchig  ist,  darumb  erlegen  und  geben;  er  soll  auch  schuldig  sein 
denselben  tbäter  bei  straf  swainnddreissig  pfunt  pfening^  dem  hmtriohtw 
anznsaigen.  doch  wo  einer  ein  dieb  nnder  seinem  tach  bctrit  nnd  sein  ge- 
stoUens  guet  mit  frisrluu-  tudt  nimbt,  soll  er  davon  nichts  schnldig  sein  nnd 
g^en  niemants  nichts  verhandlt  haben.  26 

Wer  in  geweicht  kirchon  haimblichen  bricht  oder  auf  einem  ge- 
weichtem kirchhof  fravenlicben  rumort,  ficht  oder  [ihrj  eino«^  mit  pluot- 

vergiessen  ent^r!.^ 

\\'er  eiiu'in  sein  weib  oder  kint  oder  seinen  unge fügten  brueder, 
Schwester  oder  pliegkindur  haimblichen  oder  uifcutlichen  mit  gewalt  wider  3Ü 
seinen  willen  raubt  und  entfrembt  ödw  entfiert. 

Wer  marobstain  oder  roarobpanm  Terdilgt.** 

Auch  sonsten  all  malcficisch  saohen,  handlungon  und  that^n  so  poin- 
Iteh  nnd  den  obgeschribnen  arttenln  nngeverlichen  verglencht  nnd  anhcngig 
sein  und  doch  hierinnen  nicht  gedacht  noch  gemelt,  aber  fnr  lantgorichts-  SS 
hSndl  piUidMin  und  rechtmessig  Torstanden  werden  mag. 

Doch  sollen  solche  oberzelt  nnd  ander  lantgerichtsmassig  und  malc- 
fifzliändl  nit  j^estrafft  werden,  sl  lial>en  sich  dann  ZU  dem  beschuldigten 
ernstlichen,^^  wacbaftig  und  glaubwirdig  erfunden. 

*  //*.  Wo.  •  /5/4  H7ui  lö40  schallen  hier  ein  morrlbroiit  odor  sonst 
Qinthwilliglichen  prent.  Wer  mit  gift  oder  anderer  gestalt  einen  heimblicben. 
'  ITji.  gemerte.  Jdl4  und  tfifo  mord.  ■*  //*.  .italgf^rt  *  dn=;s.  o.]  /.  t5r4  und 
lö40.  '  Ua,  sein.  '  bei  »tr.  zw.  pf.  pf.J  /.  IHM  und  l64iJ.  **  II»,  eiuon. 
*  J7*.  entmVrt  entfr.  o.]  /.  J614  und  iMO,  "  H:  -paw.  HaU  dimw 
Bestimmung  mthaUen  di»  LQO,  «OH  1514  tmi  1840  einen  ArWed  über  das  FOr- 
wartm.     *•  H».  ersti. 
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Auszug  aus  einem  Uebereinkommen  der  Brüder 
Sebastian  und  Veit  Hager, 

Vor  tOK>. 

Vol^t  ein  uuü/ti«^  aus  Sebastian*)  und  Veiten  Hager  gebrueder  tail- 
rcgister  der*  herrschall  Alleutstcig  als  vil  derselben  lantgerichtlichc,  bur- 
g)9rliobe  und  riohterlicho  handlangon  bclangunt,  darnach  aieh  der  «tatt'  and 
landriohter  albio  so  Allentstoig  in  soinom  amptregieron  verrer  [haltenj  und 
5  darwi<Ur  mit  niohte  schroiten  noch  handlcn  soll,  welche  aitid  von  wort 
za  wort  luuten  wie  volgt: 

Erstlich,  mit  dem  lantgericht  soll  es  also  gebalten  werden,  das  der 
flo  die  zwai  tail  an  der  herrscliaft  Allentsteig  hat  bemelte?  landgt  rieht  zwai 
jar  und  der  da  hat  den  drilen  thail  ain  jnr.  ein  i('d<'r  auf  seinen  eustii»,  luhren 

10  soll,  doch  das  er  demnach  des  aridem  uaderthunen  leibs  noch  guei  olaie 
ehehafte  nr^aohon  und  ohne  vorwiBsen  des  maleflte  wegen  durch  in  ftelba 
oder  seinen  landricht^  in  desselben  leut  hensor  nnd  anf  iren  granten 
ohne  crlaubiins  des  andern  einzugreifen  nicht  macht,  auch  ausser  des 
malefitz  alle  feil  und  wäii'H  (  in  iodor  unverhindert  des  landgericlits  articl 

|6  alle  Iii  auf  seiner  lent  und  derselben  grünten  berohr  stehen  und  zu  straffen 
haben. 

Item,  wo  aber  zu  entziehmiLr  <!(  r  DlM  iu'kait  eingrif,  von  wem  das 
wer,  entstuende,  so  soll  von  einem  iedwedern  zu  seiner  geburuus  zu  hant- 
habnng  derselben  SbrigkMten  zu  gleichem  tail  darlogen  besohehon. 

20  Item,  die  panthSdung  sollen  wie  Ton  alt«r  herkommen  auf  ir  iedes 
geburenden  tail  costen  gehalten  werden,  auch  die  Teil  und  wandl  ausser 
des  malcfitz  ein  ieder  auf  seinen  leuten  haben  unangesehen  des  landgcrichts. 
was  sich  aber  auf  andern  herrn  undert hauen  so  im  landgericht  sitzen  von 
clain  nnd  groo^cn  «pmohen  zuetragen,  dli  -h  l})rti  vril  und  wündl  sollrn  allain 

2ö  ficiii  der  (las  laut  j:i  rirht  dusselb  jar  furt  allaiii  zuc-telien,  t  s  gest  hehe  auf 
welches  t-ails  grund  und  podeu  es  wolle,  es  soll  auch  ein  ieder  mit  seinen 
leuten  eUig  und  verhör  halten  und  der  landriehtor  nicht«  darmit  eo  thuen 
haben,  allein  was  sich  zu  Allentsteig  zueiregt  soll  zwisdim  diO  und  anders 
tails  underthanen  zu  erhaltung  gnoter  ainigkeit  ungetailt  beleiben. 

80  Item,  der  stat-  und  landrichter  solle,  auf  welchem  thail  deiBclbige 

erwölt  wicrt,  das  gericht  icdem  thail  zwischen  derselben  undertlianon und 
dem  gericht  alw  unverdächtlich  sampt  den  burgern  dreulich  handien. 

Item,  es  «snl  aiirh  der  lant gericht. sherr  der  richtrr  und  bnrgor  ait 
ioderzcit  aofnemmcn  und  von  selbigem  bemelter  richter  und  rath  gesetzt 

35  werden. 


>  //*.  die. 
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Beckie  der  Herrschaft  Allentiteig  auf  den  ihr  unter- 


Nmi  Tolgl  was  für  fireihait  und  gcrechtigkeit  die  hennobalt  Allest- 
■teig  auf  den  inwoneiideii  fleeken  dörfern  grond  und  poden  darin  und 
da»of  hat. 

Erstliöben,  auf  der  stut  mul  dorf  oder  forstetlein  darbci  gehört  aUe 
obrigkait  zu  haus  hof  vclt  uud  dorf  alda  zu  Alleutstcig  der  obrigkeit  zn  5 
gemoltcr  herrsobaft  und  also  die  swen  thail  dem  henm  Pacys  tod  Sondern' 
dorf  zue  ütc. 

Iteni,  die  maut  d&sclbst  zu  Allcntf*tcig  gehört  allein  zu  diesen  zweien 
tailcn  und  den  Veit  Haj!:orif5chen  daran  nichts  zue. 

Zu  Wuermpach  im  dorf  alle  lantgeriohtsmessige  maleficischc  band-  10 
Inngcn,  ausser  des  dorfis  im  volt  darzue  alle  pilliche  stra&iessigc  rer- 
prcchungen. 

Yom  Keitaenhof  und  detielben  im  aierkl  Uganien  gmnten  aUe  male^ 
fleiiohe  lantgerielitahandliiQgen,  darant  n  regen  *  an  tiiain  ielmldig. 

Auf  dem  dorf  Alten  Eitzen  alle  lantgeriehtmeaiige  malefioiBehe  straf-  16 
meMige  bandlnagen. 

Zu  Stainpaoh  lantgerieht  und  dorfobrigkait. 

Zu  Obern  Plfippaoh  lantgerieht  dorf  kiordinet,  hiemit  aach  za  straf 

der  gotslestercr  an  das  crenz  zu.  stellen  macht. 

Alle  obrigkait  anf  d^  pfkrkiiehen  and  des  pfahrhofs  an  Oberndorf  90 

lampt  der  erbevogteicn. 

Auf  dem  dorf  Oberndorf  alle  obrigkait  sarapt  dem  dorfpanthäding. 

In  \md  auf  dem  dorf  an  Hermana  alle  maleflcisi^e  lantgesichtS'- 

handlungcn. 

Zum  Gcrweis  Riegweis  \N  olfenstain  Obern-Poppen  Hädtweis  Khal-  26 
tüupacb  Ilaimbschlag,  auf  der  pfarkircLon  und  pfarhof  sarapt  der  orbvog- 
teien,  dem  dorf  Exenpach  Khainrats,  anf  diesn  aehen  fleeken  gehört  hoch 
nnd  nider  obrigkait  an  der  herrschaft  Allentsteig. 

Zu  Fcmschlag  zu  dorf  und  feit  das  lantgerieht  sampt  dem  doripan- 
thädinf^  und  c)brlp;kait  daselbst.  SO 

Diosf  aUv  obtjt'naiittj  tleckcu  und  dörfVr,  aus??cr  des  Eit/^eiihofF  so 
ein  cdlmansliof  und  sitz  ist  der  allein  mit  aui^eigeu  was  malefieisch  ist  dem 
gericht  undcrworfen,  sunst  sein  si  alle  in  das  panthäding,  wUnns  der  lant- 
ger ichtahenr  wie  von  alterhero  vor'  Georgi  yieraehen  tag  yor  den  dreien  pfiur- 
InzeiMn  Allentateig,  Ezenpaeh  tmd  Obemdorf  ruefen  lasst,  anaser  erlanbnns,  B6 
gottes  gowalt  oder  herm  gesebäften,  bei  der  bestimpten  straf  nnd  peen 
ZwaiuTiddrcisfig  pfririt  pfeninij  scliuldirr  r.n  vr^rholnfn :  und  was  c'i  an  das 
gorieht  haben  furzabringOD,  das  sollen  si  durch  den  vailen  manu  den  Tor- 


GrUnden, 


Bi.  i6b~  17 m. 


*  «I  die  Jit. 
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Sprecher,  oder  wo  kainer  vorhanden  wer  so  darf  ein  ieder  dorfarobtnian 
des  dorfs  mit  bcwillip^unp;  def  lantjrcrichter«;  ^  dio  «'neben  und  hnndlungen 
seihest  an  stat  ■«(■incr  gemein  turbriii^aii ;  und  uiub  alle  verprechungcn  nr- 
tiiail  und  recht  zu  gedulden  schuldig,  doch  in  alwcg  dem  beschweruntcu 
Ö  tail  die  appellation  dor  geriohtaordnung  nach  an  dio  henehaft  AUenisteig. 

Ain  lantgorichtsherr  mag  järliehen  seinfis  gefalleiM  im  famhang  zu 
erindem  gemainer  bandlnngen  zu  £xenpach  ein  pantbäding  halten,  darein 
sein  die  dörfer  in  der  pfahr,  wer  was  wider  den  andern  hat  fansubringen, 
vor  dem  nidcrgesetxten  geding  dasselbig  anbringen  zu  OTH^einen  schuldig, 
10  daruluh  1 1!(  diirun«!:  und  beschaid  (doch  mit  vorbehält  der  appeUation)  Bem- 
men und  j;(  dul(i(  ii. 

Und  wenn  dii  vor<;('«obrihnon  dorfer  und  dio  fiöeken  also  vor  tjericht 
erscheinen,  so  ist  ein  iüler  zu  t  rkuntnus  des  lantgerichts  von  httus  zu  haus 
den  thädiug8pfening  für  richtcr  und  rath,  wie  vor  alter  der  geprauch,  zu 
16  erlegen  schaldig. 

Und  wann  ein  neu«?  amptman  in  einem  flecken  gesetzt  wiert»  der 
ist  auch  xa  orkantnns  de»  geriehta  an  den  geriohbitab  sa  grellen  schuldig 
und  den  aidpfening  zu  erlegen. 

Und  wolebor  ain  malcfioiftche  that  oder  handlang  dorn  landgerichts- 
20  herm  vorm  dritten  tap;  nicht  anbrin«?t  sonder  verhalten  thuet,  das  weis- 
liehen  nher  in  daqirncht  kan  werden,  der  ist  dem  p:«'ricbt  zwainnddreissig 
pfunt      iiiiii;  7.\\  straf  und  pohn  verfallen  und  den  nachtoii  und  soliadcn 
so  daraus  entstehet  zu  piesseu  schuldig. 

TV. 

Wildbann  und  F%$chweide, 

f.via. 

Bl.  S4a—b. 

Voigt  der  wiltpahn. 

25         Dor  hieher  gehörige  wilipahn  erstreckt  sich  auf  seine  und  seiner 
utidertbancn  gchülzt,  gmnt  und  podcn  zu  jagen,  wie  bishero  gubreuchig 

gewesen  ist. 

\fit  den  «rejaiden  aber  so  im  lantgerieht>zierkl  ligen,  deren  p;nint 
nnd  pudeii  anUcier  herrn  underthanen  underwoilea  suint,  ist  es  bisher  mit 
30  demst'lbigeu  zwischen  raier*)  und  mcim  vettern  iodcrzeit  also  gehalten 
worden,  das  der  so  am  ersten  angebunden  zu  soini»  gefallen«  dicsolbigen 
gejaidor  durebaus  ohne  dos  andern  irrnngen  gejagt,  wenn  und  alß  oft  in 
solioh  jagen  Verlust  haben. 

Die  hiehor  jjjeljörijje  vischwait^  d<'r  I>(  m]va(  b  jrenant  nimbt  iron  nn- 
35  fan^  oberhalb  der  Tanltiu^er  wicr  iu  eiuem  ausgcmarkten  grüblcin  und 
endt  üich  zu  ort  des  Aichgiirten. 


*  90  die  Hm,  *  Ha.  viocliw. 
*)  Siegwmd  Hager  sa  A. 
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45.  Fräheiten  dei^  Ffarre  VUis^) 

(tSlH  AprU  2.V.  ) 

Aus  (AJ  dem  GniDlbucli  zucgeborcnt  der  uf&rr  VitiM,  VnH.  »uppl.  ßoh  dt*  k.  und  k,  Haua-,  Hol'  und 
SloolMirdWmt  m  WUm,  l^jiicrJU.  ^e«  16.  Jh.,  4i  m.,  Bt.  a4a—»a. 

<?«fmckl  (nm^  «Am«  gr/rrtiglmt  im  8t,  PiUittur  nt8et$uiMrekhe  Utgtnien  Atmug«  tau  dem 
i»tM  wnhrmuAeiH  FMier  Pfarr^nd^mAt  «Mt  iSK>  BUUttr  4m  Vtnbm  fär  LmnätäkimtU  tw« 
SttätviUttvr,,  /«7tf,  8.  W  (B)  =:  OwcMcM.  BuBMfm  m  dm  Con$ittort0t-vi$miultm  dir  IHVmm 

St.  fWtn  Mv-an, 

Wier  richtcr  und  nttll  des  niarktfl  Sehrembs  brktnuicn  mit  die^om 
offnen  briof  daß  für  unH  koraen  if«t  dor  erfftm  wfcrdig  herr  herr  Michael 
Freybt)ri?er  dic^oit  ptarror  ziu*  \'itis  mit  seinem  richter  mit  namcn  Andrco 
Schmidt  und  mit  ainem  «einem  vierer  mit  namen  Niclaß  Lernkhopf,  und 
hatten  unfl  mit  grotisem  rleifi  deroüeticliob  daß  wir  in  gorahten  der  war-  5 
beit  ein  gesehriftliobe  sengitu« '  za  geben  der  freibait  balben  so  ain  ieder 
pfanw  mit  seinen  beiden  bat»  die  dann  die  gmfen  von  Maydtbnvg  erlangt 
baben  von  den  fürsten  von  ÖsstcrrcMcli  vor  laii«z:er  seitb  80  babcn  wir  nun 
Vf^rcrpf^ai'liter  riehter  nnd  rath  ointrochticlich  bei  unß  s<'lb(>r  ^rcdaobl  daß 
der  rechten  göttlichen  warheit  nit  sei  abzuclegen  oder  hindern  sonder  zne  10 
fördern,  auch  angesechen  das  floissig  gebet  des  ehegenanten  pfarrer  und 
seiner  bolden  nnd  geben  inen  ain  solche  kuntschaft  in  craft  dieses  briefs 
nnd  sagen  das  bei  unsem  ebren  nnd  tränen,  als  wir  dann  das  tbnon  maoh« 
ten  Tor  ainem  ieden  reobten,  das  solcbe  freihait  alle  jar  jeriioben  von  jam 
«u  jarn  vor  offner  schrann  in  dem  panntheding  des  lantgericht  und  berr*  15 
■ehaft  Sobrembs  ain  lange  zeit,  alß  unser  etUcb  gedenken  bei  den  sibenxig 

'  A  zeuguog. 

*;  Markt  fmU  dem  Dorfe  Godorf)  tUdtoe$tUeh  von  Waidhofgn  a.  d.  Tk.,  an 

der  olterti  Thtiiu.  Der  Ort  irhtl  znt-r.tt.  1150  yenantit;  dnindli  iiherliesg  Bixrhiif 
Konrad  von  Btusau  dem  Ueiwich  von  ChanUttck  laiuthweige  die  Zeltnle  mdtrerer 
Dörfer,  darunter  aueh  die  wm  Vitiate  (Men,  ^ka  29  b,  822  nr.  8).  Da*  vrabe, 
inmitten  de»  Ort/ifrieAhofea  gelegene  St.  Veite '  Kirehlem  wurde  1771  ahgchrochen; 
die  gegenwärtige  Pfarre  mit  der  dem  h.  Barihotomaeiut  geweihten  Kirche  «oU  im 
18.  Jh.  turSekr^hen.  A'ac/i  einer  Noliz  de*  Urbare  der  Herrschaft  Schrenu  von 
C.  1500  (vorgehundeii  dem  Urbar  von  Gmünd  ini  k.  und  k.  Jieichsjinanzarrhive  m 
Wien,  Bl.  40a)  gehörte  damaU  die  Kiixhe  xii  V.  zutammt  dem  Pfarrer  iii»  Land- 
tjerichl  Schrenu,  der  Ri'miiitche  König  hatte  die  Pfarre  zu  verleihen,  die  Freiheit 
der  Kirrhe  irard  jährlich  in  dem  Bnnntniding  zu  Schrem.t  im  Markte  getup/'^'  '.  — 
Der  Markt  beeittt  ein  PrioUeg  K.  Friedriclia  III.  von  l  tG2,  dam  dir:  n!->n  Frei- 
heiten, deren  Beglauhigtengen  duixh  Feuer  zerstört  worden  tcaren^  erneuert  und  den 
Jahrmarkt  am  St.  Veits -Tag  wieder  beseitigt.  Weitere  kaiserUdnB  J^ivitegirnngm 
f]-fn(';ff^ji  ff'fO,  f^'iS  (JiP,  tjaiizc  Ceinfiiide  soll  die  Marktfreihfi'  mif  afifijTtchfrffim 
Pranger  eicig  behalten,  efjenso  den  Jahrmarkt  mit  Freiungtrzeichcn  und  Markt/ahne 
S4  Tage  vor  tmd  nath  8t,  Vttt  and  dm  Wc^ivutMrkt  am  Dimtfatf,  endtiek  da« 
Wnpptn  mul  Siegel  zur  Erlhtüitng  der  gebränvhJirhea  Gil'Urf.s-  and  V<  rtrni!>iJ,rif'fe; 
Hecht,  viit  grünem  Wachse  zu  siegeln),  JÖtiß  (  VerUUiwm  einen  zweiten  Jahrmarktes 
m  Bartkolomaei),  1714  und  17S0.  Nach  dem  Urbar  der  Herrtchaß  Schwaraetuin 
von  1601  (Bl.  Sh,  im  dt.  Archice j  hält  diese  als  Lamlgerichtshe^'rschnft  jährlich 
ein  Banntaiding  im  Markte  V.  ( Üeiter  Kirche  uml  Markt  V.  v/l.  tÄlin^fer  in  den 
BUUtem  de»  'Vereine»  für  Landeskunde  von  Niedei-österr.,  1S75,  S.  S21  ff.,  1S7C, 
S.  222  fg.;  Oeschichtl.  Beilagen  zu  den  Conaistorial- Gurrenden  der  DiSeese  Si.  Pölten 
2,  361  ff.  5G3.)  —  Zur  Pfarre  gehörten  im  16.  Jh.  4  Lehen  mtd  10  Hofstätten 
(Hs.  A,  Bl  laj. 
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jarn  und  auch  nnsern  Voreltern  die  unß  gesagt  haben  otlich  und  über  hun- 
dert jar,  also  c  lmlten  und  iremelt  ist  worden.'  und  dio  freiluut  des  b©» 
doGhten  pfarrcr  und  seiner^  Uoldon  wiordt  also  borioft: 

Zne  dem  ersten,  so  ist  füntenfroihwt  drei  sehziel  hindaa  tob  der 
6  manr  des  freithofs  umb  und  nmb,  darnach  in  der  Padgassen  gehet  ein  türl 

in  den  fireithof,  von  dem  selbigen  thürl  in  das  gasscn^  unz^  in  mitten  in 
OawTniTifrpacli  ^  oder  mitten  auf  den  steg  der  über  den  paach  geot.  e?  i«?t 
auch  auf  de^^  pfurrers  i^runt  und  auf  aller  i^ciner  liolden  j;rwnt  fürstliche 
freiung,  auch  in''  allen  iren  heusern.  in  hat  aueli  ^  niumant  darein  zuc 

10  greit'eu.  und  so  ainer  fluh  auf  die  cegcnauten  freiung  oder  warf  sovil 
drein  das  Tier  haller  Worth  wer,  so  hat  er  ftlrstenfeeinng  drei  tag;  nnd  all- 
wag  an  dem  dritten  tag  so  soll  er  drei  sehriet  hinaus  ans  der  feeiuxi^  trotten 
nnd  die  wider  bestehen  wie  vor,  als  oft  es  in  noth  thuet. 

Aber  das  lantj^erieht  Schrembs  t^elief  zue  baidtsn  orten  des*^  CiaydorfT 

15  mitten  in  den  vori^ciianntcn  (lawminirpacb.**  und  so  ain  schedliclier  inan 
begriffen  wicrdt  im*  Gaydorff,  all)  weit  dann  das  lantfjericht  Schrerabs 
gehet,  SU  soll  in  ein  richter  zue  !>eiiieu  haudeu  iiemun  der  dann  dicweil 
riehter  ist  in  dem  Torgeaanteo  Oaydorff,  nnd  solt  in  behalten  nnst  an  den 
dritten  tag,  nnd  drei  sehriet  denselben  für  sein  haus  ftihren  nnd  dem  lant- 

SO  rlehier  Ton  Sobrembs  dreimall  mefen;  so  er  aber  nit  kam,  so  solt  er  d«l> 
selben  wider  in  sein  fronfest  furn  und  wider  an  dem  dritten  tag:  dem  vor- 
genanten  richter  rucfen.  das  soll  er  tbuen  so  lang  UQ2t  auf  suokunft  des 
riobter  von  Sehrembs. 

Mau  berueft  auch  das  der  pturrer  und  ^eiue  holden  alles  angelt 

S6  frei  seint. 

ESs  hat  anoh^  niemant  über  si  xue  gebieten  noeh  an  sdhaffon  sonder 

ir  borr  der  dicweil  pfarrcr  zuc  Vitis  ist,*®  ixi  allein  drei  artickel  die  si  dann 
in  das  lantgorioht  Bohrembs  anbringen  mäessen,  das  ist  mörderei  prant 

und  raube  rei. 

30  rnd  seint  sonst  nitidert  in  kain  lantgorirht  schuldig»  noch  in  das 

pantediug.  wann  ullaiii  ir  zwcuu  oder  drei  kumeti  in  da^  pautediogScbrcmbs 
nnd  lassen  da  ir  freiheit  mefen. 

Solcher  beruefung  der  fn  iheit  irebcrt  wir  in  zue  zeugnus  diesen 
offnen  brief.  dicweil  Avier  aber  zue  dieser  zeit  kain  aigen  insiprill  nit  vcr- 

36  banden  haben,  haben  wir  vo«  unß  vier  ertoült  ^*  auß  dem  rath  zue  be- 
statten diesen  brief,  an  stat  unser  aller  ire  pettschaft  binden  zurück  anf- 
getruckt;  seint  mit  nahmen  Mattbcus  Ölnbrein  diezeitmarktriebter  daselbst, 
Jöi^  Lederer  Thoman  Leeb  Wolfganng  Pflfiegl,  die  wir  also  verorndt  nnd 
mit  fleiß  geboten  haben,  doch  in  nnd  iren  erben  ohne  schaden,  beschechon 

40  zue  Schrombs  an  drm  «amb^ta?»  naoh  jubilate  da  man  y^alt  naoh  Christi 
gebucrth  tausent  fünfhundert  und  im  drcizeehendeu  jalin  . 

L.  »S.  Ulrich  gratf  zu  Hardlegg.*) 

'  hier  beghmt  B.  *  A  M  inp  '  d.  g,\  «o  A;  B  den  Ga.'»«lweir.  *  f.  B. 
»  B  G.  V,  npach.  •  B  an.  "  .t  «la«.  •  B  Gewingpech.  *  B  In.  "  «er 
mMietut  B.      "  A  vor.     "  A  ermelt. 

CTHcA  /.,  t  1522. 
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(UngtdmM,) 

Was  die  holden  aincm  pfiirrem  schuldig  sa  Uraea  seint. 

Erstlieh,  die  rier  1<  <  Vcnholden  die  müeasen  roO  haben  nnd  aein 
srhiildii;  drei  hnlb  ta^r  yrw  imIkliIh^ti  wo  es  der  pfarrer  haben  will,  darpfejren 
fioW  vv  iiien  käß  und  brodt  uud  ain  trank  geben  und  darnach  zuletzt  da- 
baim  zu  essen  und  trünken.  6 

Zum  andern  sein  si  schuldig  ainem  pfarbcrm  all  sein  pauirait  einzae- 
führen,  kern  haben  waix  geraten. 

Zum  dritten  sollen  die  14  holden  ainem  pfitner  aU  sein  hei  aof« 
fiu  hi  n.  so  soll  er  inen  hinaus  lo-ssen  tragen  trinken  und  ain  brot  und  dar- 
riacli  (]:i}i:uTn  c^oon  und  tränken,  auch  sein  si  schuldig  dem  pfarrer  sein  10 
pauhabrrn  uui'^ueheuiln. 

Zum  vierten  sein  si  soholdig  einem  pfarrer  den  dritten  pfening  zuo 
der  steur  xue  geben. 

Diese  rorbcmelte  Unterthannen  sein  schuldig  dafi  ir  swean  alwc^ 
gen  Schrembs  in  dafi  theding  gehen  und  2  achtring  wein  mit  inen  hinanf  15 
tragen,  wie  es  dann  der  brauch  ist,  und  anaaigen  was  die  drei  maleiits 
angehet. 

Und  seint  auch  ungeltfrci  wen  si  schenken;  deßgieichen  auch  ein 
ptarrer. 

Schneider  zne  Schwaitzaw  Ist  schuldig  jerliohen  einem  pfarrer  sue  90 
geben  swenn  hannen  Ton  ainer  hofttat,  und  ist  sonst  ganz  frei  zechet,  und 
last  in  mit  im  essen  ein  pfarrer. 

Der  ^ithof  gehört  dem  pflurer  zue  a1»ueschneiden.  hab  in 

dreissig  jähr  in  rueblicher  possos  gehabt. 

46.  Hechte  im  Banntaiding  zu  Witzelsdorf^*) 

(15.  JahrkvnderL) 

Am  (A)  tlfv»  FAnntbAdinfi^ttMli«!  ta  Lillirnnfpld  mit  ftllen  gereelitigkaitnn  m  d«m  wi<>rdif«!ii  gntzhawi 
mf  teiiieu  Krantec  lut  t^t-hörig.  Cod.  14.9X6  f  Sappl.  ÜHSt  der  kah.  Ilofhibliuthtk  zu  WUn,  Prvg  und 
AV.,  15,  Jh.,  klM'^,  II  Bl.,  Hl  l.<ib.  —  V<rglithtn  icurde        ICod.A.am  dts  LaUn/eUtr  'Sti/ts- 

arfhio,  /Vrj/,  und  Pap.,  fR.  Jh.,  4",  Bl.2f)a]. 

Qtdruekt  (au$  B)  KaU*Hbae<k  *,  m~m  nr.  174. 
Der  tfarr». 

**/  Morhf  siiiVoitlUdi  lUiH  ^^archeck,  unweit  wm  Vnikf  n  Domuui/rr.    Bnlil  nach 

seiner  Oründung  hol  daa  Slifl  LiUtnfdd  au*  einer  *Schenkt4!ng  det  MUter*  (niiles) 
ff,  tum  TVoMAenoKw  LSnder^m  und  Wehtffärien  vt  W.  srtsorften,  «fn  Bentz,  den 

ein  Onadenart  Herzog  Friedrich»  IL  1230  «m  ,H5  Mati/icn  utul  zwei  (Donau-)  Inseln 
vermehrte.  Da*  Patronnt  der  Kirche,  das  er  für  »ich  ange-JtprorMeu,  erkannte  König 
OtUikar  1201  dem  Stifte  tn,  nachdem  kundige  Männer  zu  Hechi  gewieaen,  da»» 
»chon  Herzog  Friedrich  II.  du»  Dorf  und  damit  auch  du»  Patronai  an  LiUenfM 
gegeben  hahe.  Ehen.vn  lifhatrpfete  da»  Stift  im  Gerichte  deji  Herzog»  da»  ihm  von 
Pemold  mm  Talleshrimu  wiederholt  (12S7  und  I'Jf'ri)  hesUittene  Blud/ericht  zu  W. 
(Cod.  58  de»  k.  und  k.  Hau»-,  Hof-  und  Staatiarehioe»  zu  Wien,  S.  4Ö2  nr.  621 
nnd  S.  'AI  nr.  722).  Zu  U)21  iil  Eherhard  Birhtfr  zu  W.  ftezeiuß  {t?,d.  S.  540 
nr.  76ÖJ.  Unier  Abt  Chry»o»lomu»  Wieter  (17  Id — gelangte  \V.  durch  Kauf 
den  Primen  Sufftn  «on  Savoyen,  womit  da»  Landgericht  und  die  Orttobrigkeit  iiher 
den  Markt  -  »rann  da»  Dorf  dazu  erhnficn  irurrfc,  »■<it  nicht  ttekannt  —  €tt^  (Us 
Uerrachaft  Hof  an  der  Marek  übergiengen  ( Kirchl.  I^^pogr.  6',  209J. 
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Vemierkt  die  vwkt  so  WicBleinsioiff  in  dem  panteiding. 

Item,  von  erst  purd  dem  lantriefaier  m  von  dem  pantaiding  und ' 
von  der  stillfrag  1  tah  ^. 

Tt«m.  seinem  kneeht  der  im  das  swert  und  die  hantsohüeoh  in  dem 
6  taidigcn  habt  1 2  ^. 

Item,  dem  kellncr  oder  wer  an  seiner  stat  da  ist  gepurd  1  tiil.  ^. 

Item,  hat  d^  abbt  da  einen  aigcn  choch,  dem  geb  man  12 

Item,  was  man  daselbs  yenert  mit  essen  und  mit  trinkeben,  das 
maess  die  gemein  daselbs  bezallen. 
10         Item,  von  der  yisehwaid  -wegen,'  das  stett  pei  meins  berren  genaden. 

47,  Rechte  und  Banntaidhu)  der  Stadl 
G ) 'o^'s-  En  dnr/*J 

(Anfnntj  df-i  /.S'.  ./nlir/iiinrirrl.i.) 

Atut  riMer  l'aftttrht.  mm  AhI(">'Ii'  "i  *        .//».  im  t it~mfirnharchivf  -u  OroMa-Knzei-»tior/,  Fol.,  SO  (ht- 

^hritbrn>;>nt.,Rl.ta~ina. 

QtdfftM  (mu  dumr  Vitttoft)  ArAh  /.  K,  Mtrr.  OQ.      S9-S6  im>.  /. 

Das  seint  die  reeht  und  {»antbaidigiuig  der  stadt  Orofien-Bntserstorff. 

Herr  ricbtcT,  ist  doG  mit  euerem  willen  daß  ich  der  ehrbahren  ge- 
mein ihr  Worth  spiidi? 

» /.  B. 

*)  Oe$lUch  von  WUn.  Der  TheU  der  Jtteel  Sacheengongt  u>eleher  1021  durch 
kttieerlii  he  Schenkuntf  an  da»  h/drüehe  Ktoeter  Wethen^ephan  ^nu  nnd  von  dienern 
kaum  zehn  Jahre  darnach  taMchtoeiee  deni  Moeheti/l  Freiniuf  ahgelreten  tourde, 
ist  der  lioden,  auf  irflchem  haltl  daa  Öemeinireiitn  von  Or.-E.  erwuchs.  In  riiatiger 
Culturarhcit  »chitjhi  die  Bischöfe  hier  oltLald  die  Grundlagen  einer  gedeUiUclien 
tBirthjKhaßlirhen  EtUwiekktruf.  .Sc/ud  Ihr  CTrter  von  11'!"  rtrzeirhnele  apad  En« 
zeiiitvnriif  intor  hnba."  et  bcnerttin  SG*/,  et  unn  ciirtis  villici  r/r.  Hrrzog  Leo- 
poUl  \  .  und  sein  Sohn  J:'r{edrich  verzichteten  zu  Gmviten  trei»ing$  uiij  die  Hechte, 
die  ihnen  von  Keichmre^/en  auf  den  hochatißifcheji  Bntüxungen  in  Oeaterreich,  in 
den  Armfrrn  zft  K.,  Ollem,  TTnürnhurg  und  E'i  ^t mlorf  iti^tnndcn :  nu  f  ^ftirk/rfchl, 
LaudyerirM  und  Bur^erk.  Aho  am  Ende  de«  12,  Jh.  «chon  Marktverkehr  itnter 
dem  Sehuize  einer  bü^ßiehen  Burp.  8eit  1240  Hand  da»  OfU  wnwUUihair  «mter 
der  Vogtei  drjt  T.andf^fiti  s'ni.  Tf}<"  J'Ifirfh  fn'  y.ufd  <lrv  TulHnge  war  am  Ende  d^s 
Iii.  Jh.  uflt  eins  grösser  als  nach  dein  »päten  Banntaidingstexte :  1296  xinste  zu  E. 
tribmi  termtnu  plaeitomm,  Michabelis  vid.  earnispriWo  «t  Georii,  «fuodlibet  feo- 
'liim  pro  (|iic>]tbet  pl.'u  itM  19  iIimi  .  <|tioruin  tnmen  unns  cedit  pn'foni.  TU'-  T'-r- 
w-aitung  den  Gutes  /Wirten,  wenigstens  seit  dem  Anfange  d«s  14,  Jh.,  Burggrttf'en 
tttui  Pffeffcr;  Unter  lAfM»  »tand  der  Kästner  und  der  IHehter.  Die  älteren  der 
Burggriiü'u  'I^ger)  vertraten  des  Bischof»  Gut  und  Holden  vor  dem  Heraog,  vor 
de^fsen  Landtaidingen  uutl  Hoflaidiugen  uwi  jeglichem  anderen  OericJit  in  Oesler- 
reich, indem  sie  daselhst  Hecht  gnhen  und  nahmen.  Ihnen  tpar  das  Landgericht 
und  das  Ortmicricht  zu  K.  verpachtet:  Wiiiulel  von  5  fS  und  darüher  hatten  »le  Ott 
die  hischößiche  Kammer  nhzugehen,  niedrigere  hehieUr.n  sie  für  sich.  (Fontes  rer. 
Ausfr..  Dipl.  'il.  H2  nr.  './.  nr.  6X  121  nr.  122.  13t!  nr.  139;  35,  $5  nr.  4S9; 
3h',  15.  54  -'"'"J.  .<eit  der  Ummatiemug  de»  Mewktej»,  zu  der  Bischof  Bertheld  i39€ 
die  Erlauhiiix^  drr  Htterreichinrhen  ITerzf^e  ^n^rirkte,  fühi-f  /'  il^,,  Xavy^  finer 
Stadt.  K.  Friedrich  III.  rerlieli  1403  einen  Jahrmarkt  nuf  .luhilaU!  mit  fumtiicher 
Frtiung  14  Tage  vor-  und  nachher.  —  Die  BudiS/e  aon  Freifing  Uieben  his  zur 
.^icularisirung  ihres  Tlnrhifiße»  im  J.  £802  Herren  «tt  Qr.-E.  (VgL  Beeker,  Die 
Eniersdorfe  in  Niederösterr.,  S.  9S ff.) 
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47.  Orm»-SMUt*dorf.  386 

Henr  nchter,  mm  htfvet  die  geniaiii  und  mioli  an  ihren  worthen,  nnd 
fragt  die  genuin  ob  dafi  ihr  aller  woräi  sei  daß  sie  da  heint  sagen  bei 
ihren  ait? 

Sic  sagen  auch  bei  ihren  ait  heint,  ol)      den  ait  nit  allweg  und  zn 
iedem  stnck  ncnneten,  dass  ihn  das  nit  schaden  soll  in  ihren  rechten  und  & 
niemuut  durumb  pflichtig  sein. 

Sie  sagen  auch  dafi  bei  ihrem  ait  dafi  sie  alle  jubr  jührlioh  aollen 
haben  swei  pantaidignng,  nnd  ein  iede  Utidnng  soll  haben  sein  naditaidong 
nber  vierzehen  tag  damaoh.  nnd  «ollen  in  ieden  taidung  haben  drei  spraeih 
und  die  viert  von  gnaden,  und  man  soll  dieselbige  haben  ains  zn  sanot  10 
Georgen  tag  und  ain«  zu  st.  Michaels  tag.  und  soll  auch  (Mr  rn«  fon  zu 
rechter  zeit,  vlei  /chcn  tag  vor  und  acht  tag  vor  und  an  den  reciiitii  tag. 
nnd  welcher  uu  Ucii  richter  urluub  oder  iit^Uaft  ^  noth  zu  der  dritten  üpi-aeh 
nit  käu,  der  ist  püichtig  deß  wandels  ein  gemam  mann  18  ^  nnd  ein  go- 
Behwohmer  mano  sweinndiibensig  pfenning.  15 

Sie  sagen  auch  bei  ihrem  ait  daß  sie  hie  in  der  stadl  haben  sollen 
nur  ain  richter.  und  derselbe  richter  soll  sitzen  bei  ihnen  in  der  stadt  und 
nit  in  dem  hauÜ,  darunib  daß  ihn  arm  nnd  reioh  mögen  besnohen  bei  naoht 
und  bei  tag  durch  ihr  aller  uotturft  willen, 

S.  8.  a.  da«*  b.  i.  a.  das  derselbe  ihr  richter  soll  zu  richten  iiaben  umb  20 
alle  aaeh  al8  der  Stadt  gerechtigkeit  znegehört.  wttr  aber  dafl  dem  selbigen 
riehter  ain  swdi  oder  mehr  an  schvebr  wnrt,  die  soll  er  bringen  an  den 
kastner,  de  r  kastner  an  den  pfleger,  der  pAeger  an  den  reehten  hezm  so 
lang  naz*  daß  eß  zu  recht  kombt. 

S.  a.  a.  mehr  b.  i.  a. :  ob  sie  iemant  von  ihren  rechten  alten  gewohn-  SA 
heiten  dringen  wolt,  nicht  schützen  j^chirmen  noch  banthaben,  eli  wiihr 
ein  ^  richter  kautner  päeger  auwalt  oder  der  herr  selbst,  mögen  sie  suleheu 
swang  nnd  besehwehrang  woU  mit  ehren  nnd  redit  anbringra  dem  hemi 
lantmarsehall,  hemaeh  an  den  lantsittrsten,  so  lang  bill  ihn  ihr  besehwih- 
mng  nnd  swang  gewendt  wirdt»  und  sollen  niemant  nichts  dammb  schul-  80 
tig  sein. 

8.  8.  a.  das  b.  i.  a. :  wehr  in  dem  taiding  zu  klagen  luib.  der  soll  fur- 
bieten  zu  rechter  zeit  mit  dem  fronbotten  am  dritten  tag  vor  bei  scheinen- 
ter  sonn. 

8.  s.  a.  b.  i.  a.  das  sie  hie  haben  ain  markt,  wan  der  zollner  dahaimb  86 
anfigehet  an  den  markt  nnd  sich  seines  gewins  Tersicht,  so  soll  iedermann 

freiung  haben  alß  lang  uns'  daß  er  wieder  ab  dem  markt  gehet,  währe 
aber  daß  iemant  dawiedcr  thiit  und  diesi;lbigc  frcihcit  zcrbriich,  der  'iM 
darumb  pÜichtig  deß  waudels,  ain  edlmatni  82  ^'),  ain  außer  gemainer 
mann  10  €(      ain  hießiger  ata  gcmaincä  waadel  72  piuniung.  40 

S.  8.  a.  b.  i.  a.  daß  iedermann  wehr  an  dem  markt  verkaufen  will  mit 
der  «nag  oder  mit  der  ellmk  oder  ma8,  daß  soll  alles  gerecht  sein,  währe 
aber  dafl  er  iberfahren  wnrt  und  mit  ungereobter  mafi  begriffen  wart,  der 
ist  dammb  pflichtig  deß  wandels  fünf  pfunt  pfenning. 

S.  8.  a.  b.  i.  a.  daß  der  /ollner  an  dem  traitmarkt  soll  h;ihen  gerechten  45 
motzen  ainer  alß  groß  alß  der  ander,  und  soll  die  alle  jähr  anschütten  zu 
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fli.  Angnsttn  tag  mit  neaen  korn  ait  dem  BtainmBtseii ;  and  ob  er  daß  nit 

fhätt  oder  mit  nngerechtor  maß  iberfahren  wurt,  so  soll  man  i}in  pießen 
mit  dem  wandl  zwcn  und  <«echs  Schilling  pfeuning.  und  soll  auch  der 
kastner  dun  kustennu^tzen  damit  er  den  dienst  einnimbt  auch  alle  juhr  zu 
^  der  Helbigen  zeit  auächütteu  au  der  stadt  metzeu,  und  soll  größer  sein  an 
ainen  gaiuten  matt  nur  nmb  ain  metsen  and  nit  amb  mehr. 

8. 8.  a.  b.  i.  a.  da*  alle  ambtleüt  ia  den  di^em  die  ber  gdiören  za 
der  herrschoft  gen  Entzersiorff  auch  alle  jähr  fiiohten  aollen  her  an  der 
Stadt  motzen  umb  sanct  Augustin  tag  mit  neuen  korn,  und  soll  auch  ihr 
10  motzen  größer  sein  an  aincm  mutt  umb  ain  motzen  und  nit  umb  melir.  und 
[ob]  sie  nit  thäten,  so  soll  moo  sie  darumb  pießen  mit  dem  wände!  6  ß 
swen  pfeuning. 

8. 8.  a.  b.  i.  a.:  wehr  tzait  beifierth  aof  d«n  markt  and  in  den  säi^ea 
▼erksnft,  ob  daran  «obt^  abgieng  nnd  mit  der  atadt  maß  nit  geweren 

15  nxocht,^  nnd  mit  welchen  mctzcn  er  da  fdblig  wirdt,  dasselbe  trait  soll 
bh-iben  dem  zoUnor,  ond  BoU  ihn  der  riohter  daromb  straffen  mit  dem 
wandl  72 

S.  8.  a.  b.  i.  a.  das  niemant  hie  auf  dem  markt  soll  tiirkaufen  keiner- 
lei wahr,  nichts  außgenommen,  so  lang  biß  iodermanu  den  rechten  markt 

M  damit  ibetstehet  nnd  iedem  mann  davon  geit  ain  pfenwerth  nmb  ain  pfen- 
ning.  oder  wehr  das  iber&hron  wawdt,  dem  adl  man  dieselbe  wahr  neh- 
men nnd  darznc  pücßen  mit  dem  wandel  72  pfenning, 

S.  s.  a.  b.  i.  a.  das  iederniann  sein  wahr  an  den  rrchfen  markt  soll 
brin<;en  und  soll  daran  tail  haben,  währe  aber  doli  er  di'ß  iberfahren  wurt, 

2&  dem  will  man  das  nomeu  und  daizue  strutfen  mit  dem  wandel. 

S.  s.  a.  mehr  b.  i.  a.:  ob  in  der  wochcn  herkam  welcherlei  trait  das 
wKhr  daß  einer  kanft,  ob  defi  aim  geseOen  hie  bei  der  atadt  nottorft  \Httir 
aines  metcen  oder  mehr,  den  soll  er  ihm  wiederfahieD  laßen  in  den  kauf 
alß  er  ihm  biett.  und  ob  er  daß  nit  thnen  wolt.  ho  soll  ihn  der  rtditer  dar- 

80  ane  halten  und  auch  pießen  mit  dem  wandel  72  /Ä. 

iS.  8.  a.  b.  i.  a.:  ob  ein  frenibder  auf  dem  markt  kaufet  welelierlei  das 
währ,  daß  ainom  hie  nottürftig  währ,  und  nit  durch  gcmains  willeu  thät, 
daß  soll  er  nehmen  in  den  kauf  alß  ers  dann  kauft  hat  und  bezahlen,  währe 
aber  daß  sieh  deß  einer  wiedenetset  nnd  nit  wiedeifahron  weit  laßen,  den 

85  soll  man  dammb  püeßen  mit  dem  wandel  72  ^. 

8.  ■■  a»  b.  i«  a>  das  dahie  seint  Üeischhacker.  dieselben  sollen  das  viech 
waß  sie  ron  rindern  schlagen  wollen  (reiben  7a\  dem  beschauer  der  darznc 
gesetzt  ist.  und  nit  unbe«:chauder  niderschlagen,  ob  si  das  iberfahren  wur- 
tcn,  so  soll  man  sie  darumb  straifen  mit  dem  wandel  sechs  Schilling  2 

40  S.  s.  a.  m.  b.  i.  a.  das  auch  die  selbigen  fleischhaoker  geben  soUon  ain 

pfenwerth  fleiaeh  omb  ain  pfeuning,  eß  sei  viel  oder  wenig,  nnd  sollen  anoh 
an  dem  pfingstag  die  leit  nit  an  fleisch  laßen,  ob  Bwei  odor  drei  aoß  den 
penken  giengen  in  fletsch  nnd  das  nit  fail  flinten,  so  soll  man  sie  darumb 
püeßen  mit  dem  wandel  iedon  nmb  12  -Ä. 

Ah  S.  B.  a.  m.  b.  i.  a.  das  dieselbigen  fleischhackcr  alles  viech.  klein  oder 

grüß,  hie  bei  der  siadt  sollen  mederschiagen  und  nit  iber  feit,  und  sollen 


*  JSb.  nioht.    *  Hb.  (md  Drwe^  maebt 


Digitized  by  Google 


meh  k«iii  ü^wIl  m%  herfKluran  oder  tragen,  mid  ob  aie  das  ibevAthrwi 
vurtenf  «o  ioU  man  ne  daninib  ptiefien  mit  dem  wandel  72  <A. 

8.  s.  a.  b.i.  a.  daß  dieselben  fleiaebhacker  kein  schaff  unter  der  ge- 

main  viech  ungemerklich  nit  treiben  noch  an  ain  gewißen  daraas  nit  fachen, 
sie  sollen  anch  ihr  schlaehviech  nit  länger  sönder  hnlton  biß  an  den  dritten  6 
ta«:  nnd  «sollen  eß  dann  darnach  unter  der  gemiiin  viecb  tix'ibeu  und  für 
der  gemaiu  dieut^r.  und  ob  sie  das  iberi'ahren  wurten,  so  soll  man  sie  dar- 
onb  ptteflen  mit  dem  wandel  72  ^. 

S.  s.  a.  b.  i.  a.  daß  am  marktag  herfahren  firembde  fleisobhaoker.  die- 
■elben  BoUcn  nicht  anfschlan^en  od«r  anfthuen  noch  hingoben  alfi  lang  bifi  10 
daß  ihnen  die  bseh.iuer  die  darzuc  p^csetzt  seint  das  fleisch  beschauen  in 
der  pank  und  die  hießigen  fleischhaoker  auch  aulthuen,  so  sollen  sie  dan 
mit  ihnen  anfthuen,  nnd  das  hoII  geschehen  jni  rechter  z«nt  an  dem  tasr  alß 
cb  diesolbige  zeit  notturit  ist.  sie  sollen  auch  nit  zuainzigos  ^  Üeisch  lu  den 
fttrtaedkem  berflllureii  anf  den  oiarkt.  weldier  der  aiues  iberlkhren  -wnrt,  16 
den  soll  man  danmb  pfiefien  mit  dem  wandel  72  >A. 

Herr  riehtez,  güat  der  ehrbahm  gemain  ihr  andere  sptaoh. 

8.  a.  a.  b.  i.  a.  das  iedermann  ainer  den  andern  aoU  anfifrieden  mit 
ainem  rechten  gewöhnlichen  stadtfried,  inner  hanD  alfi  hoch  alfi  ein  mann 

gülcngcn  mag,  außer  hauß  ainen  mann  ans  *  herz,  wehr  das  nit  thät,  das  SO 
klag  iber  ihn  kam,  alß  oft  das  <re8chUch  so  soll  man  ihn  püeß'  ri  riiit  dem 
wandel  inner  hauß  12  ^,  außer  hauß  12  ^  und  seinem  nachbuhra  den 
schaden  abtragen  der  ihm  ibcr  de^^lbigon  fried  geschieht. 

S.  8.  a.  b.  i.  a.  das  man  die  feierstett  zweimahl  im  jähr  beschauen 
aoU,  ainea  sin  et.  Georgen  tag  und  ainea  zu  st.  Michaela  tag;  und  welche  26 
nidbit  gerecht  ist,  daß  soll  man  wentcn,  und  soll  gewendt  werten  inner 
acht  tagen.  thSt  er  daß  nit,  alfi  oft  man  ihm  daa  untersagt  so  aoU  man  ihn 
poeßen  mit  dem  wandel  12 

S.  s.  n,  b.  i,  a. :  ob  ein  feicr  außkii.iii  und  iber  hant  nehmcte,  daß  man 
scbrier  ,es  brint',  so  soU  iedermann  zuolaufen  und  eehaft '  noth  helfen  zu  äO 
retten,  währe  aber  dafi  atner  oder  mehr  ain  neit  zu  dem  selbigen  hätten 
wo  das  feier  anfikäm,  und  nit  saekufen  weiten,  und  wuzt  doch  iberfahren 
daO  er  daheimbt  wühre,  den  soll  man  darumb  straffen  mit  dem  großen 
wandel  von  iedem  mann  zwei  und  sechs  Schilling  pfctniinp;.  nnd  ob  das 
währ  daß  ainer  «ein  guct  durch  noth  willen  trueg  auf  die  gaßen,  daß  soll  85 
sicher  und  frie'bulir  sein,  üb  aber  ieniunt  sein  hant  in  gefahr  darxnc  le{;ef, 
den  soll  mau  autaiicn  tür  ain  schcdlicheu  mauu  und  scbwähilich  darumb 
straffen,  auch  ob  daa  währ  dafi  iemant  durch  notturit  willen  hinzne  trueg 
wafl  das  währe,  schaf  aechter  oder  gablen,  daa  soU  alles  frietaamb  sein  und 
in  firäffel  niemant  faeder  treten,  oder  wehr  das  iberfahren  wurte,  den  40 
soll  man  darumb  straffen  mit  dem  wandel  G  /J  2  ^. 

8.  s.  a.  b.  i.  a.:  waß  da  brtin  sein  auf  der  gaßen.  die  sollen  fertig  sein 
und  nit  länger  unfertig  ligen  dau  biß  an  den  dritten  tag,  so  soll  er  wieder 
fertig  gemacht  werten,  geschäch  aber  das  nit,  so  soll  man  die  haußgeuußun 
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die  danme  geböten  nöttMi  mit  dem  wandel  ieden  mit  12  ^  aU  oft  man  ihn 
daa  vnteraagt. 

S.  a.  a.  b.  i.  a.  da«  niomant  soll  kein  unrciniges  ding  nicht  werfen 
odor  iricßcn  nuf  dir  'j:ir>en.  alß  ist  aschen  federn  todtc  hiencr  oder  andi  r 
5  todts  viecli.  wehr  cius  iberfabrcn  wurt,  den  soll  man  stralfen  mit  dem  wän- 
de! 12  ^  alß  Ott  man  ihmä  uutersagt. 

8.  s.  e»  b.  i.  a.  das  niemant  soll  holahanfeii  haben  in  dm  hoffen  noeh 
an  den  zimmern,  wehr  das  iberfahren  wnrty  ao  aeU  man  ihn  daramb  pSieSeB 
mit  dem  waadcl  72  ^  alß  oft  cß  ihm  gesagt  wirdt. 
10  S.  fl.  a.  mehr  b.  i.  a.:  ob  aincr  dem  andern  leibloß  machet,  so  soll  ihn 

kein  richter  nit  anfallen  iimb  die  wandel,  ob  eß  ainer  preseßcn  ist  und  hat 
ihm  zu  vcrptV'nten  3'J  ])f"unt  o.  kämmen  aber  seine  tV-iiit  und  rut'fen  den 
richter  an,  m  huÜ  er  darzue  thuen  aUi  ihm  ^ugebürth  von  gerichUs  wegen. 
S.  a.  a.  b.  i.  a.  daa  niemant  kein  ritiig-  noeh  kein  reidigee  Tieoh  ni 
ift  dem  gemain  viech  noeh  xn  der  gemain  brttn  nicht  aoU  treiben  noch  an  der 
gemain  wafier  noch  aof  der  gemain  wait  nicht  bringen  aoU.  wehr  das  dar- 
iber  thiit  und  iemant  etwas  schaden  daran  gcschäch,  denselben  schaden  soll 
er  abtragen  und  soll  ihn  püeßen  mit  dem  wandel  78  ^  alß  oft  man  ihm 
das  untersagt. 

20  S.  s.  a.  die*  b.  i.  a.  das  niemant  soll  halten  noeh  sich  von  der  gcmaiu 

sieben,  wolt  er  aber  sein  yiech  für  den  gemain  diener  nit  treiben,  ao  »oU 
er  eO  halten  nach  der  gemain  viech  ainer  gewanten  lan^ '  und  nit  davor 
oder  ain  halb  ab.  und  wan  er  das  thaet,  ao  aoll  ihm  das  der  richter  unter- 
sagen, wolt  er  aber  das  nit  achten,  so  <=ol!  ihm  dan  der  richter  ain  stecken 

^  fiir  die  thür  sehlagen;  mag  er  dan  sein  frammen  woU  darein  geaohaften, 
ihm  ist  dc.<*tcr  paß. 

S.  s.  a.  b.  i.  a. :  wehr  dahie  wein  will  schenken  von  dem  zapfen,  der 
aoll  die  rechte  maß  geben,  ob  ihn  aber  der  angüeDer  begriieff  mit  unrechter 
mafi,  ao  soll  der  angiieBer  den  wein  nemmen  damit  er  fiUiig  wirdt,  nad  aoll 

30  der  leä^b  den  hotten  ein  anderen  wein  geben,  und  soll  ihn  auch  der 
richter  püeßen  mit  dem  wandel  72  *S  alß  oft  er  fällig  wirdt. 

S.  s.  a.  b.  i.  a.  diu«  kein  leitgeb  ain  wein  in  eincjn  trelt  nit  /weinialil 
soll  außruefen.  er  wolle  ihn  dan  leichter  aufthnen.  wehr  deß  iberfahren 
wurt,  den  soll  man  darumb  püeßen  mit  dem  waudl  72  ^. 

86         R.  s.  a.  mehr  b.  i.  a.  das  kein  frombe  fhin  die  einen  mann  hat  nit 
mehr  verwandlen  mag  an  ainer  atadt  mit  ehrbahren  aaehen  den  ISA 

S.  8.  a.  m.  b.  i.  a.:  ob  ein  frau  hingab  oder  kauft  dn  ihren  mann,  und 
kiim  ihr  mann  darzue  und  gefiel  ihm  der  kauf  oder  das  hingeben,  er  meeht 
eß  woU  halten,  gefiel  eß  ihm  nh(  r  iiit.  mi  möeht  er  sein  weib  davon  ijeledigen 

40  mit  12  V)  gegen  dem  richter  und  wahre  niemant  mehr  darumb  ptlüchtig. 

8.  s.  a.  b.  i.  a.  das  kein  leutgeb  der  gemain  diener,  alß  herter  oder 
hieter  oder  andere  gemain  diener,  in  aeinem  hanfi  nit  länger  aoll  aufhalten 
nnr  alfi  lang  daB  ainer  xwci  oder  drei  pfennwerth  wein  trank,  ao  aoll  er 
ihn  heißen  g«  !it  ii  an  der  gemain  arbeit,  thiit  er  aber  dits  nit  und  hielt  ihn 

46  länpr'T  nnf  und  borget  mehr  und  pfendet  ihn  darumb  und  hielt  ihn  auf.  daß 
die  gemain  schaden  des  nüm,  denselben  schaden  soU  er  abtragen,  eß  soll 
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lUner  anfi  der  gemain,  wehr  der  ist,  demselben  leütgeb  geben  12  so  soll 
er  der  gemain  ihr  diener  niigeirt  lafieo  bifi  daß  er  der  genudo  ihr  jähr  anft- 
dieaei. 

S.  ?.  a.  b.  i.  a.  diu?  kein  leüt<!;eb  nit  borfjen  soll  auf  mcßg^owant  noch 
anf  kölch  otler  auf  andere  kircbnitli  nooh  auf  un<]:c\rantene8  trait  noch  auf  5 
uno:ef«ottencs  tjahrn  noch  anf  gehartc  hicner  noch  auf  blnetiges  gewant. 
wehr  das  iberfahreii  würdt,  den  will  mau  püeßeu  mit  dem  wandl  72 
pfesming. 

Herr  liehter,  gfind  der  ehrbaren  gemam  ihr  dritten  q»iaeh. 

8.  8.  a.  b.  i.  a. :  ob  dal]  währ  das  kam  am  guß  und  daß  man  das  unter-  10 
kommeil  wolt,  uud  au  welchen  stätten  man  das  unterkommen  mecht,  da 
soll  man  ert  nemmen  und  edaabt  sein;  and  itnnt  halt  anf  deneelhen  itokem 
foeler  aamb  mia,  dafi  8oU  niemant  wiederxeden.  ob  aber  das  waOer  «16 
groß  wart  nnd  iheotfaant  an^cwftnn,  dafi  man  nit  retten  mecbt,  und  waß 
dan  ieden  mann  auf  sein  iicker  nnd  rrnint  rint,  daß  eoU  allee  reehtlioh  seia  16 
sein  und  ihm  Terbleiben  doli  die  grünt  aeiut, 

B.  «.  n  h.  i.  a.  mehr  von  der  güß  wep^n:  ob  ichf  lierkäm  gomnnen 
auf  unfern  f!;runt.  hulz  schöif  oder  zillon.  wolcherlei  das  ^rähr,  daß  sich 
selber  zuelentet,  daß  soll  zuegebühren  ainem  richter,  der  soll  gewalt  haben 
damit  zu  handlcn.  währ  aber  daß  cß  icmant  aufßcng  und  sich  darumb  ^ 
waget,  derselbe  soll  e0  halten  nnbekämert  ainem  in  dem  lant  14  tag  oder 
ainem  aufi  dem  lant  4  wochen;  kftm  dan  iemant  in  der  seit  der  da  weifiet 
daß  eß  sein  währe  geweßcn,  dem  soll  man  eß  zn  lÖßen  geben  umb  ein  ge- 
wöhnliehe farhmiet,  und  dieselbige  fachniit  t  soll  «jcbühron  der  drift  pfcn- 
ninp:  dem  richter  und  die  zwei  thcil  dem  der  eß  zuej^elendt  hat.  währ  aber  26 
das  Utemaut  käm  in  der  zeit,  so  »oll  eß  der  richt«r  mit  dem  anderen  hin- 
geben und  soll  davon  nehmen  den  dritten  pfenning  und  nicht  mehr. 

8.  8.  a.  m.  b.  i.  a.:  ob  das  wiihr  das  rauber  in  das  feld  kämen  die  den 
leSten  das  ihrige  nemmen  wolt«n,  und  daß  ein  geschrei  wurt,  daß  ieder- 
maa  anf  wihre  nnd  wolt  helfen  retten,  so  soll  ihm  erlaubt  sein  alle  w8hr  80 
ftind]  Waffen,  und  ob  das  währ  daß  ainem  die  feind  ieht  roß  oder  hämisch 

nemmen,  daß  .hoU  ihm  die  gemain  ebtn^n;  wan  er  aber  schaden  an  dem 
leib  (nämj,  daß  soll  ihm  gott  dergezen  der  ihn  beschaffen  hat. 

S.  8.  a.  b.  i.  a.:  ob  das  währ  das  zwen  geseßen  feintschaft  wieder 
einander  hätten  und  ain  tbuil  dem  anderen  zu  stark  währe,  und  der  ain  86 
gedacht  zwahr  ,ich  will  dir  auch  stark  genueg  werteu'  uud  ücd  her  sein 
freünt  und  sohwager,  wurt  deß  der  richter  innen,  der  soll  sie  zu  seinen 
hstttmi  nfthmen  nnd  soU  sie  danimb  plieOen  mit  dwn  wandd  nauh  der  Yvt- 
bottener  wSr  alß  yiel  sie  daher  biäehten  nmb  $  und  ^  ß  j9h  nnd  den  der 
sie  hergeladen  hStt  den  soll  man  auch  püeßen  mit  dem  großen  wandel,  Yon  40 
ieden  haußgenoßen  zwei  und  6  ß  y^.  währe  aber  daß  sie  schaden  thätten 
und  ungefangen  davon  kämmen,  so  soll  der  sie  her  hat  geladen  denselben 
schaden  abtragen  uud  soll  ihm  püeßen  mit  dem  wandel  nach  iedem  alß 
viel  er  ihr  her  hat  geladen  umb  das  groß  wandel,  von  iedem  haußgenoßen 
awei  nnd  46 
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S.  B.  a.  b.  i.a.  das  sie  haben  sollen  ain  yiedhtrift  von  hin  {^n  Mil- 
leitbeii,  zn  MüUeithcn  durch  biß  an  dan  Beischel,  und  bei  dorn  Beisohlein 
durch  und  ab  unr'  in  die  Pfcthnmv   fl;iß  du  von  iiltcr  ihr  rechts  erb  und 
Wftit  ist.  und  (hili  ihnen  ;uich  im  tiimt  dann  keiu  irrUDg  nit  tliuen  soll. 
6  8.  8.  a.  b.  i.  u. :  wehr  erb  ibcr  feit  bie  hätt  und  weit  diu  vurkauicii, 

dio  8oU  er  hie  außflAilen  vor  dem  ricbtor.  tbät  er  aber  deO  nit  and  verkauft 
die  also  ainem  £rembden  und  geftd  der  kauf  ainem  hieOigen,  ao  mag  er 
den  kauf  ihm  selber  zuoziohcn  und  behalten. 

S.  B.  a.  b.  i.  a.  dan  nieraant  iber  der  gemain  willen  und  an  deß  richter 
10  willen  ain  waßrain  soll  miu  hcn  noch  fueder  reiten,  oder  wehr  das  thät  mit 
i'rüvcl,  den  soll  man  (lai  innl)  ptietiou  mit  dem  wandel  2  und  ^  ß  ^. 

S.  s.  a.  b.  i.  a. :  uUi  <At  ainer  in  der  statt  iber  ein  gesättcn  ackcr  fahrt 
mit  aul'gcschhigten  pflneg,  so  soll  ihn  der  riohter  darumb  püeßen  mit  dem 
wandel  nodh  iedem  aeker  nmb  13^. 
16  8. 8.  a.  b.  i.  a.  da«  iedem  mann  sein  g^hnr  soll  sicher  sein  auf  dem 
feit  und  fridtbahr,  I^neg  oder  ährn,  und  ihm  das  niemant  fnder  tragen 
oder  fTiliron  soll  ohne  sein  Urlaub  oder  wißen.  wehr  daß  darihor  t'ivlt  r 
irue^  und  ihm  ihis  nicht  zu  rechter  ;4eit  hainü)  wieih'r  brächt,  und  wiiii  er 
deß  8chuduii  nüm  den  soll  er  ihu  abtragen,  und  soll  ihn  der  richter  darumb 
20  püeßen  mit  dem  wandel  72  ^. 

S.  s.' a.  b.  i.  a.:  wann  das  ist  das  man  müst  anflführt  oder  txait  will 
einführen,  dafi  niemant  anderen  leüten  soll  fthren  auf  ihren  aekem,  eO  sein 
dan  snren  naohbahrn  die  mit  willen  ain  weeg  treiben  zwischen  ihren  ackern 
ain  rain  nach,  wehr  das  iberfuelir.  den  soll  man  dammb  püefien  mit  dem 
26  wandel  12      alß  oft  er  ainem  iber  ain  ackcr  fnehr. 

S.  M.  a.  b.  i.  a. :  dort  ührenzeiten,  wau  mau  diu  Hchnitt^r  hat,  so  soll 
sie^  icdcruiou  wau  er  sie  auHweißet  den  rechten  weeg  auHweißeu  oder  in 
dem  rain,  seinen  nachbahm  zwerehs  &n  schaden,  and  nit  doich  die  äoker, 
noch  mit  dem  wagen,  wrni  sie  zu  efien  führen  oder  einfahren,  dardurch 
80  fahren,  der  das  iberfahren  würdt,  den  soll  man  darumb  straffen  mit  dem 
wand<d  nach  iedem  sebnittcr  12  und  nach  iedem  wagen  alß  oft  er  iber 
ein  ackcr  fahrt  12  ^S. 

^.  ».  a.  b.  i.  a.  das  iederman  zu  seinem  aeker  nur  den  obem  rain  soll 
außsehueideu.  wart  er  deß  iberfahren,  so  soll  man  ihm  darumb  pücßeu  mit 
.36  dem  wandet  72  ^. 

8.  fl.  a.  b.  I.  a.  das  niemant  soll  bei  der  naoht  Kusamb  tragen,  oder 
wcbn  man  bejjTßift,  den  soll  man  darumb  straffen  alß  ain  s(  hüdliohen  mann. 

S.  s.  a.  b.  i.  a.  das  niemant  soll  bei  der  nacht  einfuhren  oder  deß  raor- 
f^ens  ehe  daß  nin  mann  den  anderen  erkennet  oder  deß  nachts  nach  ave 
40  Maria  zeit,  eü  wahre  dan  daß  einn-'  würthschaft  notli  und  dio  er  wohl 
weißen  mecht.   wehr  aber  das  iberfuehr,  den  suil  mau  anfallen  für  ein 
schedlichen  mann. 

8.  s.  a.  b.  i.  a.  das  niemant  hie  in  der  statt  im  bnrkfriet  soll  schnitter 
ftuffanjrcn  oder  von  dannen  führen  auf  wägen,  wehr  das  ibeifilhreii  wart, 
46  den  RoU  man  dammb  straffen  mit  dem  wandel  72  /A. 
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8. 8,  a.  b.  i.  ft.:  ob  ainer  herkSm  in  d«  feit  und  «inern  sein  aebnitter 
ab  den  aeknr  bringen  wolt  oder  das  tbät  nnd  mit  wabzer  tbat  iberfabren 
wart,  den  soll  man  dammb  pttessen  mit  dem  wandl  iwei  and  sechs  ß  ^. 

B.  f.  II.  Tieint  b.  i.  a.:  ob  sie  hcint  icht  ^  hätten  vergeßen  nnd  nicht 
gcnu'lt  hätten,  daß  ihn  das  nit  schaden  soll  in  ihren  rechten,  nnd  un^c-  6 
fuhrlich  anstehen  biü  in  die  nächst  taiding,  und  uicmant  darumb  pÜicb- 
tig  sein. 


0Mbw»  9.0.0.9.98, 

Vmnerkt  die  £U1  Ton  der  foehr  wegen,  wan  der  riobter  an  last 
sagen  [durth]  sein  fi^annbotton,  so  soll  er  obn  alle  wtdcrrcd  kommen,  knmbt 
er  aber  nit,  so  soU  man  ibn  straffen  in  den  thum  und  soU  binwidor  rob-  10 
bothen  oder  fahren  an  ainer  anderen  rohboth  für  dinsclb. 

Aneh  die  liantwerkslcnt  die  sollen  auch  aldo  ü;estKiü't  werten  in  dem 
tbarn  uud  den  andern  t^  hinwieder  wie  vor,  und  unverzigen  den  nach- 
ricbter  sein  gerochtigkcit. 


m.  14b* 

Otdruckt  thd. 

Der  hochwiirtigc  fürst  und  herr  hcrr  Sixt  bisdioffe  zu  Freyliingen*)  15 
unser  genädiger  herr  hat  geortnet  geschafft  bottcu  uud  bestütt  daß  hie  in 
der  statt  und  auf  den  dörfem  zu  der  herrsebaft  gchörent  kein  lediger, 
freier  nnd  nnbebeiiatber  gesöll  oder  kneebt  nit  arbeiten  soll  noob  soldies 
keinem  gestatten  zu  tbnen,  sonder  die  bantwerker  w*efi*  bantwerks  gcrcch- 
tigkeit  halten  sollen,  wie  fmanj  dan  das  in  anderen  stUtten  im  laut  C)ster-  90 
reich  haltet,  wehr  aber  dawioder  thät  nnd  das  nit  halten  wolt»  soll  dammb 
gestrafft  werten  nach  raths  räth.^ 

48.  Bannbuch  von  Aspem  an  der  Dunau**) 

e.  1760. 

Am»  Cod.  14JSaO'  (Swaml.  UU)  dtr  kait.  J9b/»(M<dA«k  s»  WUn^  Pap,,  19.  Jh.,  FoL,  49  Bl., 

*  //*.  nicht.  *  i'o;i  der  Hand  dct  Taidhvjttexten.  "  /7«.  'und  Druck) 
weli.  *  at{f  Bl,  16a— HO a  der  Ha.  folgen,  die  a.  a.  O.  S.  36— HO  gedruckten  Auf- 
zeiehnungen  &er  die  Bezüge  dee  Stadüehr^en,  SeikvhneMer*  u.  «.  to.,  tMÜe  wm  der 
Hand  det  Taidinf/M;  nur  die  Urkunde  den  Bischo/a  Johann  F'ranz  von  Frehing 
ddo.  1711  Oet.  24  (S.  38)  i$t  von  anderer  gleichMeitiger  Sehriß,  die  Unterachrifi 
de*  Bischof*  eigerüiiindig. 

*)  8kdme  «m  Timmberg,  1479^1496, 

**)  Dorf  am  linken  Donauufer,  östlich  vtm  Wien.  Die  Ilerrech«^  A»  ver- 
kattßen  die  niederikterr.  Stünde  17.18  dem  Sfißf-  M^ik:  d'-u  t'reihof  zu  A.  erwarb 
dieses  drei  Jahre  »päier  durch  Kauf  wni  Änion  l  rmiz  L  reiherrn  ron  liiiof,  ver- 
StUterte  ihn  aber  17$S  wieder  als  ein  mw  Herrachaß  unlerthänigei  Tlau».  —  F«r- 
usandt  i»t  der  Text  von  Wuüeradotf  (nr*  71).  VgL  auch  Leetdorf  (Niederöeterr. 
Weieth.  1,  498  nr.  89). 
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48.  A»p»n  OH  dar  Dmnam» 


Panbuoh  deß  löblioben  excnipton  stift  M$lck  freien  hemohaft  und  dorf- 

Obrigkeit  za  AqMum  an  der  Donaii. 

Wir  Thomns*)  defi  exempten  süft  nnd  gotieabAaß  zu  MSlok  nbbt .... 
(Titd  wie  NkderStierr.  WtUth,  i,  889^»  fJ)  geben  biemii  zu  ▼ernebmen 
ft  allem  und  iedwedern  in  unserer  hcrraobaft  und  dorf  zu  Aspam  an^fi^jan 

sowohl  frombtcn  alß  eigenen  tint(  rtlionnon  und  innletifon  iinsero  nldti  von 
obrigkc  it  weiren  habende  rechten  freiheit  policei  punthattung  und  wandl, 
wie  dise  nach  denen  lundsfürstliclten  generalien  ieder  dorfobrigkeit  zu- 
stehen und  kraft  welcher  denen  Ortschaften  gute  Ordnung  oingeführet, 
10  allen  innsofien  gleiohes  reeht,  rohe  und  zufiniedenheit  Terschaffet,  zu  er- 
baltnng  deflen  aber  bekörige  gesetz  oder  {»narticttl  sollen  hinauB  ertbeilet 
werden. 

Gleichwie  nun  von  disen  die  vor  alters  ??chon  ertheilt  landsHirst- 
lichcn  panlliatt uiiEjshofeloho  auch  liier  orth«  oiii  nichreres  cii(lialt<'n,  die 

16  wir  nuumchro  zur  gleichgülti^rcn  recht slietorderung  aller  iunsulien  in  all- 
gemeine und  unvcrcndcrlichc  Hchrauken  zu  setzen  entschloOen  scind,  und 
derwillen  die  bemaoh  bcriibrte  panarticnl  neuerdings  haben  zusammen 
tragen  und  ktimpfbig  ihrer  genauen  beobaohtung  bringen  lafien:  alß  ergehet 
unmit  unser  ernstliche  befelch  an  iedwedem  unser  lu  irschaft  Aspam  ge- 

20  setzt  geistlichen  oder  weltlirhon  unwalt  und  hernach  bestelteii  dorfricht«r 
hrhörii^e  tor^  und  oin<«icht  zu  tragen,  dainit  di«e  von  iedermann  treu  ge- 
horsamst beobachtet  und  vollgezogen  werden  sollou.  gestalten  nun  wir 
solche  panarticul  wie  dise  hernach  folgen  von  tnigend  obrigkeitlicher  gewalt 
Tor  genehm  gebelton,  gesotzot  und  bestättigot  auch  derwillen  eigenhändig 

25  untersohriben  haben,  alfi  solle  hierinn&hls  niemant  seine  pflidit  und  sehul- 
digkeit  nbertrolten»  weder  einen  bestrafiungs würdigen  Terthättigen  oder 
verhellen,  noch  weniger  aber  denen  verwirkten  pannen  oder  wandl  sich 
störri^  widersetzen,  woran  unser  gnädiger  befelob  ToUgezogeu  wird,  geben 
\V  ionu  in  uuaeru  hof,  deu  ^ 

80  Panthättung. 

Erster  artiinl.  Erst  lieh  tn  \'enn(  Iden  wir  daß  nach  innhalt  deret\ 
verschiedenen  Umdsrechten  titl.  o'^"^')  unli,  unseru  stift  und  kloster  Moiek 
alfi  berrscbaft  und  dorfobrigkeit  zu  Anparn  alhier  die  panthUttung  und 
wandl,  kirohtagbehuet,  einnebmung  deß  Standgelds,  obsiebt  der  tauehfüng, 

3ft  besti  llung  deren  gemeinämtem,  weeg  und  Steeg,  rain  und  stein,  wait  und 
ftldhut,^  einquartier-  und  verpflegungswerk  auch- all  übcrig  zu  der  gemein 
inn-  und  anHr  r  dt  (5  dorf-  i^eliöriir''  «'nehm  zn  brobachlen  und  zu  besorj^cn 
gebnhrf^  und  dahero  zu  iedwedern  |iaii*lialtung,  waun  dise  cjehandlet  wird, 
alle  uinsaßen,  sowohl  deren  frerubi-  ulß  oigoaou  unterthüuuon  und  auch 

40  innleuten  su  beruffcu  haben,  wer  nun  ohne  erheblichen  ursach  oder  recht- 
mäßigen entschuldigung  nieht  erscheinet,  gibet  der  hemohalt  zor  wandl 
«eehs  sohilling  pfening. 

*  90  dtf  ff*.      '  fix.  froiheit. 
*J  TliotiioM  i 'alter,  AU  zu  MelJc  1 74i;~~J  7(J2. 
**j  Traclaivu  de  iuriitua  incorporaiiOuM  tJon  J(J7U,  ÜL  J  §4. 
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9.  Bs  fltdbet  alfidom  ihro  gnaden  frei  bei  erSffiiimg  iedwederar 
panthättnikg  entweder  selbston  yorzusitzon  odor  oinom  hienn  abgeordneten 

comissarinra  nnd  nnwult  zu  schicken,  der  macht  habn  dto  panarticuln 
verlesen  zu  laüen,  einen  neuen  dortrichter  nnd  gcschworno  zu  setzen  odor 
die  alte  zu  be«tätti<:;cn.  und  solle  iliiu  dortrichter  zu  an/cuj;  spincs  anits  6 
ein  gerichtsstab  eingoantwortot,  auch  von  disem  die  gebiiiiicnde  aidäpllicbt 
an^genohnien  werden. 

8«  Alfldann  hat  ein  doifriehter  vor  beitellnng  eines  nenen  lein  biO- 
bero  getragenes  amt  mit  Zustellung  des  panbuch  und  gerichtsatab  abzulegen 
und  auf  alle  panarticuln  red  und  antwort  zu  geben,  wie  solche  unter  zeit  10 
seines  ambts  scind  beobachtet  oder  iibertrettou  worden,  kann  auch  ieder- 
mann  bei  <>:eheiiuer  wablsamlung  beibringen  waß  an  ein  so  andern  zur  ver- 
beßerung  vorträglich  seie. 

i.  ledweder  nea  bettelte  riehter  hat  mit  anilegung  der  finger  auf  den 
gerichtsstab  offentlioh  einen  ait  absnk^n,  deme  alßdann  von  ganzer  gmein  1( 
der  gehorsam  mit  berührung  soloben  stabs  angelobet  wird. 

5.  £ß  stehet  auch  bei  ihro  gnaden  etc.  wohlgefahlen  vier  oder  sechs 
ehrbare  niänncr  alß  gesohwome  bcisitzer  zu  bestellen  und  von  denenaelben 
ebenfttlilfl  die  aidpflicht  aufzunchincn. 

6.  Icüwederer  dortrichter  wird  butelchct  und  begwaltet  mit  disen  20 
ihme  zagebenen  geschwomen  oder  räthen  in  allen  gemein  aaoben  als  erste 
instans  von  der  anraffenden  porthei  klag  anzunehmen,  zu  artheilen  nnd 
gewißenhaffes  recht  zu  sprechen,  wer  alsdann  förgefurdci  t  t  oder  ansonsten 
zum  riehter  beruffen  wird  und  ohne  orweglichen  entscliuldigung  nicht  er- 
«ücheinet,  gibet  den  wandt  mit  4  «o  aber  iemand  demselben  *  wider-  26 
spricht  oder  an  seiueu  umt  verbinten  t,  gibet  alß  frefler  zum  wundl  fünf 
pfund  pfeniug;  doch  st4)hct  lodern  thcil  bevor,  so  vormuiuct  beschwehret 
za  sein,  die  anrnffong  zur  obarigkeit  wie  recht  ist. 

7.  Wann  aber  land^riohtliche  znfahl,  alß  schwere  gotte«l8sterang 
dicbstall  ebebruch  todschliig  und  andere  derlei  laster,  wie  nielii  weniger  30 
in  herrschaftlichen  gcbietssachen  verschiedene  Spaltungen  und  strittsachen 
sich  begeben  wurden,  will  ;rnädigc  hcrr^cbriff  liiernm  alsogleicb  bericlitet 
sein,  alß  welcher  daran  geleL,'en  i-if  damit  uiclits  zum  nachtheil  cingctubxet 
soudcru  aller  unt'ucg  und  schaden  niügc  ubgeliallen  werden. 

8.  Dem  bestelten  dorfrichter  nnd  geschwomen  solle  in  besorgung  86 
ihres  amt«  gebührende  ehre  bezeuget  and  yon  iedorman  die  zn&hlende 
nothdurft  mit  bescheiden-  und  gclaßenheit  gchandlet  worden;  hat  in  wie- 
derigen ein  dorfrichter  daß  stiellschweigcu  aufzulegen,  bei  nichtvorfangUDg 
deßen  einen  schmähaften  abzuscbafFon  oder  nach  umbstänt  <\v\\  Verbrechens 
mit  einer  leibsstraff  zu  belegten,  st)  aber  iemant  sieb  nit  liiiitcrcn  ließe,  40 
auch  in  nachthailich  odor  äergerliche  drohworth  auüiukro  oder  giu:  mit 
handhebnng  sieh  TOrgiengetc,  ist  dtß  ein  sehwehrero  thatt  die  der  Obrig- 
keit maB  angezenget  und  naohtrüoklicher  bestraffet  werden. 

9.  ledwederer  dorfrieliter  und  die  ihme  zugegebene  gemeinwürth- 
sohafter  seind  soholdig  al^übrlich  über  die  samentliche  gmeineinknmften  46 


*  wpr  nl«rlnnn  ffir!ref.  ....  deiiHolbon]  oon  der  H«nd  de»  Ttxlet  af9Ur 
tUüt  de»  ui'iprüiufüclim  wer  disun  eingMchalteL 
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und  anßgaabcn  ein  ordentliche  reohnong  sa  führen,  worüber  nach  triftigen, 
nraachen  die  gnädige  herrschaft  alD  dorfobrigkoit  die  berechtigt«  einsichtf 
aufnahm  und  ratification  sich  vorbobalfct.  wäre  aber  daß  er  richter  oflt  r 
siü  gtineiiiwürthschaftcr  unter  der  bunt  (;twaß  vcihaiidlen,  verkaufen  uud 
5  der  gmein  nachthoU  zuEcgoa  wurden,  seind  diso  ihren  fehler  zu  ver- 
beflern  nnd  den  yeronsohten  eohaden  d»utr^n  idmldig. 

10.  Naohdeme  aber  daß  riohteramt  rille  beaohwKhxliolikeU  mit  lioli 
bringet,  de6en  yerdienung  die  gemeinde  durch  ilure  sdiriftHoh  eingereielite 
erklSrang  schon  Torlängst  erkennet  liat»  al0  coUe  iedweder  zeitliche  dorf- 

10  richter  mit  denen  soldatenquartier  Vorspann  robathgelt  nnd  denen  landt- 
fürstlichcn  bansanlajxeu  oder  i^uaben  felmierj'hin  iibertra<»f»n  nnd  ihmo  der 
alljährlich  au.«ige werte ne  deputat  deren  ö  klafter  hartes  hoU  nnd  13  aohü- 
ling  beusch  abgoreicbct  werden. 

11.  Allidann  melden  wir  unsere  anerkauft  und  in  besitis  genohmenc 
16  reehten  ül>er  die  sammentliebe  fkeiheit  und  gczirk  deß  dmdBi  za  Aspam, 

daaelbBten  nnß  xn  stttlten  oder  sn  stören ,  nen  ansnTogten  nnd  ra  be* 
gwöhron  anstehet;  weitere  auch  zuerkauft«  rechten  die  wir  bißhero  nicht 
in  Übung  gebracht,  alß  da  seind  waiscndienst  zieglofen  schöfferei  waidgeld 
und  dergU'icben.  nnH  zwar  vorbebalten;  doch  mit  gesinnung  und  zufahl. 
20  daß  so  wohl  eigen  alß  frombto  uuterthoneu  nach  ihren  Verdiensten  sollen 
gehalten  werden. 

12.  Erniclt<j  freiheit  nun  erstrecket  sich  über  die  hauß-  und  übcr- 
lüudgriind  auch  gemein  anon  nnd  flchittinsoln  an  der  Denan,  wie  dise  von 
alteraher  nmgemarohet  worden,  welche  cn  erhalten  jährlich  nmb  a.  Ibrci 

85  tag  rieht  i  ul  gc^hworne  auch  ali  und  jüngere  nachbaren  mit  ihren  Boh- 
nen unibgelien,  die  marchstain  oder  baumer  allen  fleiß  besichtigen,  nach 
bedörftnuß  «•nieueren  oder  wann  merkliche  verendernng  sreschohen  wäre 
zu  abheliung  kiiuiplt i-^c  r  -^tritl^ach  der  dorfobrigkeit  andeuten  sollen. 

18.  Wer  alßdann  raiii  \\v<^  ackert,  ninrebbanm  abhauet,  stain  aus- 

30  württ  oder  seine  liutniHrcb  unverlaublcr  orwciieret,  gibt  zum  wuudi  5 
pfnnd  ^  pfening.  der  aber  ohne  vorergangener  besehan  nnd  Terwilligung 
seinen  naohbarn  üborbanet  überzimmert  überzanmet,  die  sann  zerbricht 
oder  wegtrüget,  tbiir  oder  fonstor  nnbrauohbar  machet,  gibct  die  helfte 
und  hat  alles  in  vorigen  stant  zu  setzen. 

35  14.  Zur  allgemeinen  ruhe  bei  hauß  und  orth  sollen  iederzeit  eigene 

Wii*  Ii!  luaister  be.stellet  werden,  die  sondi  vliar  nürbtlieher  zeit  die  herumb- 
zieliende  zu  stören  uud  ubzu-Hchalfen  haben,  wer  denennelben  nicht  gebor- 
aamet  hat  in  dem  kottcr  oder  stock  zu  büßen,  die  menscber  aber  die  iÜUl 
oder  wagatain  an  fragen.*  so  aber  iemand  nch  wiedenetzen,  beleidigung 

40  znficgcn,  gcschrei  anrichten  auch  inn-  oder  anfier  denen  haosem  beun» 
ruhigen  wurde,  gibet  nebj^t  obiger  bestruffung  zum  wandl  3  pfunt  pfening 
und  hiervon  die  helt'le  denie  so  beleidiget  oder  beunruhiget  worden. 

15.  l)crwe<j:en  «nndc  rbar  in  den  wirthsbauß  oder  gmeintafern  von 
rifbtrr.  grseii W'»nu  II  und  ander  besteiten  wacbtmuiHlern  dir  ahschaffung 

4ö  zur  Winterszeit  biü  y  uhr,  zu  Sommerszeit  aber  biß  10  uhr  bei  erst  ver- 


to  die  JJ».      ^  Um.  »trafen. 
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wirkten  pönnfabl  genau  beobachtet  werden  .solle;  so  abeoe  keinen,  wegs  auf 
die  dabin  reisend  und  übcrnacbtcnde  zu  vorstehen  ist. 

16.  Doch  hat  kr^iii  gorainn-  oder  jiiich  anderer  haußwiirth  deneo 
ledigen  bubeu  oder  meu-i  ln^ni  oia  uachthiTwerk  zu  ge>-t:itton  wrdur  nächt- 
licher weil  zur  ürgenmü  rmzundc  sautur  oder  spiller  auizuiiuiicn  bei  würk-  5 
Uoh  Y<enrixfcteii  pSnufiihl  8  pftmd  pfening;  wird  aber  hierdindi  ehvbaxen 
mKanem  ein  geringes  spill  oder  Beitvertreib  nieht  gewehret 

17.  Wer  aber  gottloses  leben  führet»  böse  leut  aufhaltet,  anderen 
zum  muthwillcn  unterschleif  gibet  oder  unschult  verführet,  ist  diß  ein 
größere  thatt  welche  zn  mehreren  best  raff ung  alaogleioh.  der  hemohaft  10 
müiki  angezenget  werden. 

18.  Nieuiauü  »uiie  äuin  eigener  richter  sein,  und  ao  raul  haudl  eut» 
ateben  glbet  der  erste  stAili^r  6  pfnnt  pfening,  der  andere  aber  die  belfte; 
solle  an  wiederigea  den  beleidigten  so  nieht  gegen  geeeblagen  genogtbunng 
Terscliaffct  nnd  von  dem  scblüger  nach  erkanntnnß  der  dorfobrigkeit  die  15 
unbild  mit  geldstraff  und  öffentlicher  abbitt  vergüttet  werden. 

19.  Wann  aber  iemand  härter  am  leib  verletzet  oder  gar  krurap  und 
lahm  .schlaget,  int  die  gcld-  nnd  leibstratf  nach  erkanuinoli  der  herrsi^afti 
und  auch  duü  der  thättef  die  heilung  schuldig. 

30.  Wer  in  ehren  Yeri^et  mid  nieht  ww^set,  thnet  erstes  mahl  SO 
genng  mit  ölBfoatlieher  abbitt,  so  es  öfter  gesohiecht  naob*  erkanntnufi  der 
hensdiafit. 

21.  Eß  aoUe  aueh  von  richter  und  gcschwomcn  gute  obsicht  wider 
die  feuersgefahren  getragen  und  auf  offinitlichen  orth  die  fenerlaitcm, 
liiigen  und  andon?  zugchör  anftx'halteü  werden,  haben  disc  wenigst  alle  26 
viertljahr  die  feuerstät,  bacliotun  und  ruuchfang  zu  übergehen,  wo  alikiann 
gefahr  m  befinn^ten  die  abendemng  nnd  yerbefiomng  ananbefeblen,  wie 

in  widerigen  die  gefährliche  orth  einanachlagen.  wer  anf  erste  ermah- 
nung  nicht  Vollzug  leistet,  gibet  anm  waadl  2  pfnnd  pfoning  nnd  soUe  an 
ernstlicher  einsieht  der  dorlbbrigkoit  angedentot  werden.  80 

22.  Auch  solle  iedermnnn  mit  äon  ftmcr  oder  licclit  belnit'fim  iimb- 
gehen,  n\it  disen  oder  bluljcii  gluet  auf  offener  gaRen.  ställcn  oder  stadlen 
nicht  belrotton  worden,  worunter  sich  auch  in  ermuUcn  urthen  daß  teback- 
ranohen  nntersaget  wird  mit  iemohligeu  wandl  zu  12  Schilling. 

98.  Serwegen  anch  daß  sdinfien  in  dorf  an  denen  lancbiMichten,  85 
ficenden*  und  hoehseittägen  oder  sonnenwonthfouer  nächst  am  orth  bei 
obigen  wandl  und  besonderen  leibsstraff  abgestclter  verbleiben  solle. 

24.  Wann  aber  sit-li  teuer  hrgchete,      gotf  gnädig  Teihüftc  ii  wollen, 
der  hieran  schuld  traget  hat  zur  bfs(r;ifl'uiig  f)  i»tiiiit  jiteniug.  niH'et  er  nicht 
nmb  hilf  und  werden  hierdurch  andere  beschädiget,  ist  selber  nach  ver-  40 
mögen  allen  schaden  abzafaragen  sohuld^. 

36.  £fi  solle  andi  ein  dor&iohter  gonan  obsicht  tragen  damit  gat  nnd 
gesundes  fleisch  gehaoket,  recht  nnd  gewichtig  brod  gebsohen,  ansonsten 
aoeh  eilen  gewicht  wein-  mell-  nnd  traidmaaß  nach  desterreieher  zimmen- 
timng  gewißr'uliaft  beibehalten  nnd  liierdurcli  niemand  br«:oh wehret  werde,  45 
wird  iemand  hierwider  betroffen,  bat  seiht  r  daß  gewicht  ndf-r  maaü  im 
yerfähi  und  solle  wegen  besonderen  bcstraff'ung  der  obrigkeit  ungezeuget 
werden. 
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96«  Kienand  auß  deaflii  luitiiMdifaBm  oder  inwobnern  mUa  etirafi 

anderes  handlcn  oder  knivniicrfn  alß  waß  ihme  von  hcrrschafts  wc^n  zu- 
gelaÜcn  worden;  wer  darwu  cIli  ibnct.  hat  di(^  kramm  rerfahlen.  die  aber 
erlanbtcs  gewerb  treiben,  solle  bei  d'imu  in  ailwog  geschntzet  werden. 

5  27.  Somit  auch  za  erhaltung  defi  gmoinBcbaak  and  in  betracht  daß 

hienron  gnfler  tili  und  omligsld  rnüße  «bgereiobet  woeden,  g^tthret  diMr 
nebst  der  seit  des  hensehaftUehen  nberlaBenen  panmchank  alleinig  der 
gmein,  and  solle  in  der  freibeit  umb  sohankwein  nicbt  weiter  gangen, 
sonderbar  aber  auch  die  muhllout  biezu  TcrhaUen  werden,  gescbebet^  es 

10  nan  daO  die  miihljungen  hierzu  anlcitung  und  unterschleipf  gebeten,  ist 
iede!?malil  der  wein  zur  gemeinde  veri'ablen  und  bat  der  antobrer  im  stock 
oder  kotter  zu  büßen. 

98.  Wegen  fUrsorg  und  aUialtung  meliier  armen  so  der  gmein  sn 
last  werden,  sollen  dme  Torwifien  der  doifobriglwit  neue  inlent  niolit  ein- 

15  genohmen  werden;  wer  darwider  handlet,  erleget  nebst  der  abscha£Pang 
2  pfund  pfening.  so  aber  iemand  bcrumbzichende  oder  verdiichtige  leut 
niitlialten  vnirdf^  ist  das  verbreclien  bediinkliclier,  welches  zu  mebreren 
einsieht  alsogieicii  der  dortbbrigkeit  müßt'  angezeuget  werden. 

29.  (jesambt«  iuleut  iu  dun  orth  stehen  unter  deu  Bcbu2  und  vogt 
10  ihier  dorfobrigkcit,  mit  welolien  nach  alt  laoArfünflidien  leeht  kein  andere 

gnindobrigkeit  etwaS  an  befehlen,  an  TOtordnea  oder  tu  Terbaadlea  hat. 

30.  Aueb  sollen  sonn-  und  von  der  kirchen  gebotbcne  feiertäg  nadl 
Christ catbolischen  gebrauch  recht  gelieiliget  und  in  disen  ein  schwehre 
oder  knoehtlicho  arbeit  und  fuhren  nicht  vorgenohmen  werden;  wer  dar- 

26  widfT  tbnet,  pil»  t  (iem  gotteshanß  zum  wandl  2  pfuiit  wax.  kann  aber  in 
iürlahicudcr  uotii  denen  bedürftigen  von  ihren  iierrn  ptarror  und  soel- 
soxger  die  erianbnns  ertheilet  werden. 

81.  Wie  in  g^eiehen  snr  eliristliohen  anferbanliehkeit  die  gewifhn* 
liehe  opfei^ng  an  böcberen  ftait-,  verlobanga-  nnd  biuderscbaftstägcn  ge- 

80  naner  beobachtet  und  niemand  deren  haußgoscßencn  oder  ibrer  ehewür- 
thinen  so  daß  gehen  vermögen  entschuldiget  werden  Rollen,  ktinn  der  rang 
ohne  unterschait  der  iiltor-  oder  jüngeren  von  ««tiill  zu  stuil  g'"'>iiTin n  wer- 
den, wer  allklaun  anwesend  i^t,  in  seinen  gauj^  unterbleibet  und  angezeuget 
wild,  ^ebet  iedes  mahl  snm  gottethanß  1  pfnnd  waac. 

85  82.  Fefamen  sollen  aneb  weg  nnd  steg  in  gnten  stant  eihalten  wer* 
den;  bat  an  wiederigen  der  dorfricbter  die  yerantwortung  anf  sieb  zn 
nehmen,  auch  solle  niemand  straß  oder  gaßcn  mit  anrafb  verlegen  virt 
wrniger  todes  vimih  daliin  werfen:  wird  iemand  dorwegen  betroffen,  gibt 
^'Iber  zum  wandl  6  ß  und  ist  scbuidig  auf  erste  rermabaang  die  sauberaag 

40  zu  machen. 

88.  Alte  gjEäben  an  räumen  ist  iedwedeier  naeh  Uiageren  herkommm 
^  YeKpAiohtet)  neoe  aber  anfintwerfen  niemahlen  erlaubet,  es  habe  dann  rioh- 
ter  nnd  geecbwome  den  augenschein  giniohmen  und  ohne  naßhtbeil  deren 
anderen  hierein  gewilliget,  der  widerstrebet,  bat  die  auflag  ▼ollsnaiehen 
46  nebst  bezahlung  vor  den  augenschein  H  ^. 

34.  Der  viech  haltet,  roMh  discs  zur  gemeinen  halt  treiben  oder 
unter  besonderer  aufsieht  waiütju  uiÜeu.  iedcs  stuck  frei  laufende»  viach 
ist  in  gemeinen  pfandstall  sn  bringen,  den  auflMcinger  6  zr.,  los-  oder  pfuid- 
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gdd  aber  1  fl.  m  beiaUeB,  ww  min  «of  anseog  in  der  anBltfmng  tot- 
w«ileiy  dem  solle  dopeltes  MtergeHA  en^erechnet  werden. 

8fi.  W&re  es  aber  dafi  derlei  frei  laufende«  rieoh  auf  denen  frneht' 
baren  grftnden  schaden  veranaohe,  ist  disor  besonders  und  nach  erkannt- 
nnß  zu  crsctaen,  allenlahls  aueh  der  halter  dnreh  seine  hinläOigkeit  daimit  5 

m  bestraffen. 

36.  All  aufgebraclit  frcrabtes  viech  solle  nicht  in  die  eigene  beliua- 
snngcn  «;i;tribcn  sondern  dum  riclitcr  angedeutet  und  in  gemoinon  pfaud- 
staü  überbraclit  werden,  bei  verwürkteu  pönnfahl  12  Jj. 

37.  Allgemeiner  eiutrib  in  die  wiseu  wird  iedes  ialir  rrlaubet  von  10 
Michaeli  biii  Georgi.  deme  hicrwidcr  schaden  gcschihcl,  Ixal  nebst  ubigeu 
pfandgeld  vor  iedwederes  sfcnek  besonders  8  ß  atouforderen. 

88.  So  aber  iemand  deO  heimlichen  grasen  oder  sagern  anf  firembten 
gründen  sieh  unterstnnte,  haben  die  bnben  in  kotter  oder  stoek,  die  men- 
scher  aber  in  der  füdl  Sa  büflen,  und  solle  da8  entfirembte  gratt  oder  sagw  16 
aooh  dopelter  sohäzang  vergütet  werden. 

89.  Damit  aueh  der  gmainwaid  durch  die  dahinkommonde  mahl- 

banern  kein  größerer  nacbtheil  ge^oliehe,  kann  nächst  bei  denen  scböf- 
mühlen  zugethcilt  wenitrf  n  umcreiü  üburiger  waidgozürk  pännich  gemaciiet 
werden,  wer  auf  bcüebehene  wuhnmng  und  wißenschaft  deren  päuuigeu  2u 
orthen  sein  vieoh  ftirwaidet  und  nicht  zurück  bringet,  hat  vor  iedes  stuck 
9  /t  warn  wandl  Terwürket,  die  hellte  aar  gmein,  die  andere  hellte  aber 
dem  feldhütler  oder  anderen  anfbringer. 

40.  So  iemand  aber  einen  gmetndiener  feldhntter  waehter  oder  hal- 
ter die  ihre  sehnldigkeit  Terriohten,  die  sträffliclio  anhalten  und  aufbrin-  86 

gen,  belästigen  vertreiben  oder  gar  mit  schrägen  *  zurück  halten  wurde, 
bat  demselben  nach  gerichtlicher  erkanntnnO  mit  goldstiaff  genug  zu  thun 
und  nebstbei  am  leib  zu  büßen. 

4t.  Belangend  nun  auch  die  gmeinaucn  hat  riehter,  geschworne  und 
die  hernach  weiters  bestellet  seind  zu  erhaltang  derer  genau  obsorg  zu  30 
tragen,  und'  seie  niemand  erlaubet  ohne  yorwißen  und  würklicher  voraeug 
heimlieh  hols  au  sehlagen,  bürtl  zu  maehen  und  unter  den  vorwanth  auf' 
gesuobten  grundholz  frisches  abzustecken,  bei  tag  und  nadit  yemtoUener 
auch  unter  denen  graßbünkeln  nacher  hauß  oder  in  ander  Tcrborgone  orth 
zu  bringen,  der  hicrinfahb  betroffen  wird  solle  nach  gerichtlicher  schä-  35 
zung  daß  holz  bezahlen,  der  gmcin  8  dem  aufbringer  aber  4  ß  xnr  straff 
bezahlen;  wer  aber  öfter  betroffen  wird,  hat  dopclteu  waudl  und  noch  am 
leib  an  büßen, 

49.  Bin  gleiche  beschaffenhelt  hat  es  mit  heimlicher  abstockung 
deren  kleinen  rüstein  aom  springen  oder  fehlung'haeken,  tou  denen  vor  40 

daß  gewilt  abgegebenen  broß-aspen,  dann  auch  tauplw^hren  außstthadcen, 
es  seie  dann  daß  dise  bei  den  waOerbrnehigen  orthen  gesuchet  werden, 
bei  weiteren  bedürfuuß  hat  hierumen  der  richter  au  wisen,  erlanbnuß  oder 
Terautworiong  au  geben. 


'  ib.  Schagen. 
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43.  Dürres  holz  abor  sa  glauben  und  biirtl  anß  solchen  zu  machen 
ist  alleinig  in  jenner  herbstieit  erlaubet,  da  die  ganie  naohbanohaft  allge- 
mein zu  gehen  pfl(  t. 

44.  Wer  nach  abgegebenen  holz  daÜ  ibme  zuf^etbeiito  uumero  oder 
ö  uiurch  vorfehlot,  hioruracn  seinen  lußstädtor  nicht  befraget  und  oIIgq  fleiß 

defl  anderen  naohbaren  eigenes  höh  entführet,  gibet  der  gmein  aum  wandl 
8  ß,  nepat  deme  daß  er  nach  wkanntnafi  daß  mehrer  entftthrie  holx  in  des 
anderen  bebausung  ohne  weiteren  Vergütung  überbringen  solle. 

46.  Auch  solle  keinem  erlaubet  sein  ohne  der  eigenen  haußgcnoßencn 

10  oder  dionnthothcn  frcmbfc  Icnt  in  dnß  augrason  zu  schicken  oder  aber  boi 
solchen  sich  deroii  «onp;son  zu  gebrauchen,  wie  dcngloichen  vor  der  auf- 
dörrzeit,  so  hernach  zwischen  pfüngsten  allgemein  bestimmet  wird,  mchrer 
graß  naoher  hanß  zu  bringen  nnd  früher  aufzudörron  oder  junge  maifi  nnd 
iproßen  mit  absngtasen;^  ist  in  ein  wie  anderen  begebenheit  der  gmein 

16  daß  graß  verfahlon  nepat  absuforderen  habenden  wandl  per  8  fi. 

46.  So  aber  iomand  an  8onn-  nnd  gobottonen  fei  erlägen  früher  alfi 
deß  anderf'Ti  tri''=;  morgenszoit  am  graben  betroffen  wnrde,  gibet  dor  hanß- 
wirtli,  der  uiub  seine  leut  '^n  Aviücu  hat,  dem  gofteshauß  1  //  wax  zum 
wandl,  und  habuu  die  bctrotieiiu  dicnstbothcn  oder  bauÜgcuuÜene  mit  einer 

SO  besonderen  leibsstraff  öffentlich  zu  büßen. 

47.  In  nnterthSnigen  xnliihlen  Bolle  niemand  lediger  ohne  verwilli« 
gong  nnd  wißen  gnädiger  hemohaft  in  ein  eheliohe  yerlobnuß  sich  ein- 
lassen bei  wandil  nat^h  beüdnt  der  herrschaft.  so  aberverwittibt«  auf  gleich 
nrfh  sicli  vor^prophen  odrr  gar  hiMnilich  Tereheliohen  wnrden,  haben  diae 

25  ein  mehreres  verfahren  zu  gewaithen. 

48.  Alle  haußkaul  übcrguubcii  bcuralh^scblüß  inventurcn  ujiii  derlei 
merkliche  unlerthousbegebenhciton  sollen  in  bebein  dofl  dorMchters  vor- 
genehmen  nnd  an  wiederigen  nicht  za  kraften  erkannt  werden,  alß  welche 
in  allen  die  brarsdbialt  gotraolieh  za  beriehten  nnd  die  Terantwortnng  anf 

80  aieh  nt  nehmen  hat. 

49.  liei  dunen  fürfalilcnden  inventurt^n  solle  nncli  daß  mckgelal^cne 
vcrmö^f  II,  gold  oder  gut  ii^ewißcnbaft  angemeldet  werden,  und  weilen  dann 
zu  belordernng  des  erbrechis  daran  gelegen  ist  damit  niemand  wider  wißen 
und  gewlßeu  nachtheil  erleide,  alO  ist  der  verbcllcr  den  ihme  zugeluhlenen 

85  antheil  der  horrschaft  zn  erlegen  sohaldig. 

50.  Wer  ohne  wißen  nnd  Torwilligang  eigener  heirachaft  schriftliche 
zoQgenschaft  gibet,  bat  zum  wandl  verwürkot  8  pfdnd  pfeuing;  wird  aber 
nach  billigen  uinstänten  .solches  zu  thuen  nicht  verwaigert  werden,  doih 
der  fal«c!u>  zetip:en=(  hat't  p^ihet  umb  eine  .'«ach  die  er  änderst  ZU  sein  geviiist, 

4U  bißet  an  leib  nueh  erkaunlriuß  der  herrschaft. 

51.  Alle  paanarticuln,  wie  dise  nun  gemeldet  worden,  hat  ein  dorf- 
riohter  zn  beschwöhren,  zn  besorgen  nnd  dem  sträfflichen  thoil  Torznlegen, 
hiervon  die  gcnoizte  wändl  ohne  austriiekUohen  bc^eleh  nieht  naehznlaßen, 
diae  der  dorfobriglteit,  jene  aber  austracklich  benennte  *  der  gmein  zu  ver- 

45  rechnen;  an  fehrncron  die  mit  einer  leibsstraff  verhafte  nicht  froher  anf 


>  oder  jUnge  .       .ihzugr.]  von  der  Mond  de»  Textee  am  Bande  nachge- 

tragm,     '  auadr.  b.]  ^e»lriclten. 
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firekn  fti0  in  stelleii,  es  sei«  dann  d«S  dloaelbe  dem  Töllsiefaer  floloheor  leibt- 

itnff  daß  losgeld  mit  2  /  werden  bozahlot  haben. 

6S.  Endlichen  aucli  wollen  ihro  gnaden  etc.^  alß  dorfobrigkoit  obor- 
melto  paanarticuln  nach  erbohlichen  umstünten  zu  Tormehrcn  oder  zn  ver- 
raüiulern  sich*  vorbehalten,  und  wtnlen  duun  hierdurch  isur  allgemeinen  5 
ruhe  iedermann  ein  gleiches  recht  wiciertaiirci,  uiü  soUe  auch  dencnselbeu 
treu  gehorsampst  naohgelebet  und  behörige  ToUslehiiog  geleistet  werden. 

Thoma«  abbt  m  Hölek  m.  p. 

Pan  oder  wandl  hat  ein  bestellter  dorfrichter  einzubringen:  vor  die 
dorfobrigkoit:  nro.  1,  6,  13,  14,  IG,  18,  21,  22.  23,  24,  28,  32,  50;  —  10 
vur  die  gemeinde:  nro.  6,  33»  44,  36,  37,  3^,  41,  12,  43,  44,  45. 

(S/.  18a — h)  Jnramcnt  welches  iedwederer  neu  bcstelter  dorfrichter 
mit  anflegung  deren  drei  rechten  fingern  auf  den  gerichtsstab  öffentlich 
abzulegen  hat  nnd  von  den  hensohaftliohen  anwait  solle  TOigesproohen 
werden.  15 

(BL  läb — i4a)  Jurumcut  mit  obiger  beschatieuheit  dereu  dem 
nohter  ingebenen  gOTiohtsgeschwonieD. 

(Bl,  iöa)  Not»  Über  die  am  16,  AMgutt  1766  dank  P,  Mqim»  Bwer, 
meBcMm  Bntfeuea  und  AmtwenoaUer  g^aUen»  ovdentliolie  pannth&ttnng 
wnd  vorgenommtm  Skhier'  tmd  ^TesefttoontemodU. 

(31. 16b)  NaHt  Uber  die  am  iO.  ^hvmber  1767  unter  dmeelben  AmU-^ 
Verwalter  vorgenommene  Bü^Uer-  und  QeeehtoomenufoJU, 

(Jttee  «0»  der  Hand  de»  TaidingeUaUet,) 


49.  Banntaiding  zu  Hirsehstetten^) 

Ente  HtÜße  de»  19.  Jahrhundert», 

Atu  Cod.  14  4ä:i  <Sui>i>l  !'/•///  '/<  i  kaiji  /fn/hilili^lh,-!.  -.n  UV"/,  /V<-i/.,  er»te  Hälfte  des  £6.  Jh.,  gr.- 
8",  2l'  ni..  ni.  -J-.'h  (tta—t'n,  Hcjji'.t.'r  <|f's  hi.v  .1  h.'vchrih.  u'  i.;uit.  i.JiM;:-,  /'i  mul  ITff.lter). 
Auf  ihr  Ausffr)$(it(  (l-r  Vurih'r'l.i-lr  r:in'iii(inf:piii  >  Ii  lilxT  diis  liorf  lli  i--.i(>tti  ii  an  ilor  .^ilina.  f/We 
Ih.  »tammt,    wie   ntit  rinfr   Xnth   i/.'jt   ^;-i7iir-<ri</r.r   ili'x  HnamttpfurldÜiltiKt^i  f   -n    II'ii'h.   Ood.  luppl. 

iS7  du  k,  u.  k.  UaW'f  Ho/-  u,  StaaUarcMvt«,  Jü.  SOa,  htrvorgttd,  <m$  d<m  Archive  dic*tt  KloaUraJ 

Vermerkt  die  rnegung  und  aigous  goreehtigkait  so  sm  Herdtstetten 
gebraneht  nnd  das  pantaiding  wie  hemaoh  volgt  daselbstn  jerlich  verlesen 
wierdet.  SO 


*  i.  gn.  etc.]  gleicfizeUiff  eorr,  in  wir.     '  desgl.  in  uns. 

*)  Dorf  zffUcIifn  Kagran  und  Afpern.  ISüß  ur/cinvlen  <l!f'  Brndfr  M'drluti't, 
Heiurich  vmd  GoU/ried  von  Hert»tetten,  die  in  der  Umgebung  des  Orte«  nichl  un- 
anseknUdi  b^iSteri  gewesen  t»  «em  sehwnm  (Ford.  rer.  Au^,^  IHifL  86,  146  nr.  5b' 1). 
Um  die  Mitte  deji  14.  Jh.  crncheiiü  der  JTof  zu  Herstetton  —  vtff!rl<  fif  der  Vor- 
Imtf'er  des  spätem  Schlosses  —  im  Besitze  der  Herren  von  WaiUee.  Die  tauge 
Melke  der  Metren  von  B.  »eU  dem  19.  Jh.  «Mtt»  «mM  nidtt  immer  mseerlMg,  die 

Kirrhf.  Toj'M.;'fr.  tt,   192  f<j.  auf;   sie  yrird  rniänzl  diirrh  die  im  Anfang  des  ofti/i'ii 

Textes  genosmien  Hamen  Üans  frodc  (er  erscheint  nach  WissgriU  JöäJJ  und 
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lüuk  rnegt  dem  edloa  «tad  VMt^  ^  herrn  Hanioii  Fragklien  sa  Dmp- 

naw  otc'  gwcltigcn  hozni,  gwoltigen  richtcr  m\  dorf  und  zu  volt  von  ainom 
gcmerk  zn  dem  andern,  80  weit  die  gevaiehen,  aUain  unib  fitlMsh  nit,  gehört 

dem  landRtÜrston  2uc>. 
6  *'Man  niegt  iiuch  aiii  j):iantnidinfi^  im  jur.  dasst  ibi;,;  taidiii-j;  soll  bei 

recliier  weil  und  zeit  berueft  werdeu  vierzehcn  t^ig  vor  uad  acht  tl^  Tor 
m  naehts  and  moigen«.  und  wen  der  rnef  begreift,  der  aoU  kamen  iram 
pontaiding;  wo  aldii  aber  einer  aigentwilUg  Ton  dem  taiding  entmg  ön  er- 
laabnus  seines  riehteis,  dci*selbig  hict  gewandlt  72  ^. 
10  *Man  ruegt  mich  weiter  uin  frei»  aigen  herein  zu  treiben,  trasrcn 

und  fdrcTi,  wa-^orki  kaufmanssjucter  das  sein,  nnd  wo  ctwar**  Ijcrfnrküm, 
"wolt  solches  Ireis  ai<,'eM  j);liiiiig  machon  ausser'^  der  (>hrii::kait  wissen  und 
willen,  und  ub  er  duriiber  beklagt  wurd  ho  het  er  gewaudlt  der  herrschaft^ 
anf  gnad  dS  tal.  A 

15         ^  Man  mögt  andi!  wo  einer  ins  aigen  *  lum  aan  fleischagker  ain  peok 

mit  seinen  phonwarten,  so  soll  sieh  dersolbig  ansagen  gegen  dem  richter, 
der  flcisehackcr  mit  ainem  praten  der  aibcn  phoning  wort  sei,  und  der 
peck  mit  zwaicn  plienwartsomel;  darnach  map:  aufrichten  sein  worcli- 
stnt  nn  ainem  :^Pwöndlichon  cnt,  das  er  kuiii  naclijiarn  irr  an  scini  r  v'\\\- 

20  und  uusfart.  wu  er  über  aufrichtet  sein  wercbstat  und  thct  damit  uinem 
gneten  man  schaden,  so  er  über  den  schaden  beclagt  wart  so  het  er  Mfen- 
lieh  gewaodlt  8  und  6  /  ^. 

^  Man  ruegt  auch :  wo  stoenden  prunngrüeb  oder  sohleüerhiilling  an 
ungewöndlichen  orten,  wer  die  gemacht  het,  und  ainem  guoten  man  aini- 

26  chcrlai '  schad  dnrdurch  beschäch  und  er*  darüber  beklagt  wurd,  so  het  er 
gewandlt  2  nml  0  wo  aber  ain  mensch  darinnen  scimdeit  niiiub  oder 

gar^  verüurb,  so  wiir  da«  wuudl  grosner,  dem  herru  uul  gauti  tui. 

(PhiUppJ  Jacob  Grünthaler  auf  Kremteck  etc.  (1546 — 159ß).  Da»  Papiervoralech' 
blatt  der  Tmdinßth».  enthUlt  folgende  jr  ^/hichseitige  und  eigenhändiffc  Xofhen: 
Düts  dorf  ÄU  lleriUstütttin,  liievor  «Ilmou  Ei.-.lorisehün  orben,  hernach  herruu 
Daniel  Anfang  gehnri;^,.  i^t  .-m  mirh  Martin  Hafner,  ri^m.  k.  inaj.  n.-o.  regiinenta- 
ratli  auch  .  .  .  erzh.  I.enpoldi  Wilhelmi  rath  nn<\  des  ftirstl  horh«tifts-  Pa^isan 
lehenrickter  in  Osterreieli  u.  d.  E.  durch  ordeniichen  kauf  kumben  den  *2ä.  apr. 
a.  1636.  —  Den  3.  »ept.  a.  1641  hab  ich  »Ida  su  H.  von  fr.  Eli^Mibeth  Chrüttina 
Volkhraia  und  frl.  Eva  Regina  beeden  berrin  v.  Zinzendoi fT  t-rkaiift  j  nnder- 

th&nen  Den  24.  sept.  a.  1642  hab  ich  tn  diesem  dorf  Uierstotten  gewidmet 

und  im  ^Hbuch  einverleiben  laiwen  8  UDderthanen  m  Widan  ....  JSAaim»  iS44 
5  Unf(;r!}tiiiu  )i  zu  Kbummi  i -tMi  fr  '  Pif  nier  Notizen  aind  von  M.  flufner  eiijrii- 
h&iuUg  wilci-zeichiiet.J  Fernei':  Diastm  dorf  Uier»t.  luibe  ich  von  meiner  ....  mUet* 
ter . .  . .  Helena  Hafnerin  ihres  gesehfechts  eine  DeubUn,  der  as  ez  teatamento 
meius  ....  Tattern  seel.  weil,  de«  .  .  b.  Martin  Hafner  ....  sukomen,  wkauft 
den  30.  martii  a.  1664.  Frans  Bemardin  Uafnor  ui.  p. 

•  wm  hier  an  lamM  da»  Toidiing  wn  Hagenberg  etc.  (oben  nr.  Si)  twh&m 
gleich.  Die  wichtigeren  ÄhuieiAungen  in  den  folgenden  Biichttattennoten.  -wer. 
'  aufwendig.  d  h]  nn«enn  gnedigen  benrn.  oder  markt.  'ain. 
«  ob  or.        wb.  u.  o.  jj.j  /. 

*  von  jüngerer  Hand  Jr^  Ih  Jh.  eorr.  in  pej*tr©agen.  '  dane^em  am  Rande 
wn  der  in  nf.  1  rrirühnfrn  UidkI  J.u  hIm  h     rif'nt,all«*r  v.w\  Kbieiiibsop:^  und  Hauß. 

•  {dÄe  nur  im  Register  [BL  14a  —  h!<i/  t  i  itcheineniien  Arlikeitihemchriftm  werden 
hier  6»  dm  JSiff»neien  mitgetheUl.)  hcmtf  de»  pantaidings.  *  Phenwert  se  aian 
zu  vt  rsiliioninfr  ins  aifr^n  bringt.      ^  l-'lei-rhli.ickpr-  nnA  pecken^rerechtig'kRit. 

*  Frunngrtieb  und  sclUetterbfUUng,  die  iemauds  sa  sdiaden  gemacht  werden. 
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^Ifan  raegt  aash  das  man  an  die  is^nirMliolien  weeg  da  nubi  reitt 
und  fert  wedor  ial  aieheii  keenniit*  häeDerfedorn,  aneh  aUet  anders  so  auf 
die  gaasn  za  tf^Ütten  ungowondlicb,''  nit  schütten  soll,  wo  man  aborainoA 
darüber  orfüer,  so  hat  or  gewandlt  12      da.s '  «i^hört  dem  richter  zue. 

*Man  ruei;t  auch  das  ainer  soll  fridwerch  *  nnd  zu  rao  ^  in  seinem  6 
haiiß  sein,  es  sei  geniaurt.  unibzoiint  oder  nmbzo^en  mit  ainom  seiden- 
oder  zwiernsfaden.*  ob  er  gleich  aiiKMii'  nin  schaden*  in  nincTn  leülhnnÖ 
oder  auf  gemainer  gassen  het  than  und  wurd  seinen  feinden  tlüchtig  und 
kSm  dmoh  wldben  fridt  in  sein  bebansnng,^  so  soll  er  fridt  yon  seinen 
feinden  darinnen  haben.'  ob  im  aber  sein  Teint  naoheilet>  er  selmfi'itilch  10 
schltieg  oder  wurf  hinein,  und  ob  ainer  dammb  beelagt  wnrt  wär  das  wandl 
der  herrsehalt"  auf  gnad  32  tal.  ^. 

*  Man  megt  auch  weiter  das '  ain  nachpar  den  andern  soll  ausfriden 
in-  Tind  auswendig  der  hofmarrli,  innen  als  ain  mittor  man  mfi^  crelangen 
mit  gereckter  hant,  auswendig  das  ainom  mittern  man  <;(  ot"  bis  undcr  die  16 
iochsen,  das  sei  wol  gefridt.  sollen  auch  die  fridt  verbracht  werden  umb 
sant  Georgen  tag  Tieneben  tag  tot  oder*  rienBehen  tag  damaeh.  wo  aber 
ainer  seinen  naehpem  bei "  rechter  weil  nnd  zeit  nit  ansfiridet  nnd  sein 
nacbpar  aincn  schaden  cmphieng  nnd  beklagt  sicli  des,  so  hat  er  gewandlt 
72  ^,  nichts  minder'  soll  er  den  schaden  nach  ftfommer  leüt  erkanntnnfl  SO 
zalleu. 

'^^fan  mcf^t  mit  Urlaub:  ob  ainem  kära  ain  schleichender  dieb  in 
sein  lianO  der  aineni  sein  guet  wolt  cnirugon,  ob  das  der  wierf  innen  wurt 
das  er  aincn  sehadenmun  in  seinem  hauß  hat,  der  mag  aufriiefen  seinem 
weib  knecht  diem  nnd  allem  seinem  banßgesint.  mag  er  im  das  guet  ab-  S( 
jagen  innerhalb  des  tachfropfens  des  Btalhofs,  graben*  oder  stigl,  so  ist  das 
gnct  sein  wie  vor;  bringt  aber  der  dieb  das  guet  ans  dem  tachtropfen  des 
stalhofs,  graben'*  und  der  stigl,  so  hat  er  nach  dem  guet  nimer  2a  greifen 
und  sein  die  gneter'  dem  gericht  verfalU  ii;  der  dir!)  ^oll  aladann*  swisohen 
bimel  und  ort  an  den  liccliten  galgen  i:;(  lianij:en  wcnlen.'  30 

Man  rucgt  auch:  w  o  uußkäm  uin  gweltiijs  fewer  bei  tat;  oder  nacht, 
so  soll  ain  ieder  fridwercher darzue  guen  und  laufen  und  solcbcu  schaden 
helfen  retten,  wo  aber  ainer  feiutschaft  gegen  dem  andern  uachparn"  hctt 
nnd  het  sidi  nit  wissen  an  rechen  sonder  an  solchen  schaden,*  so  soll  er 
den  schaden  nach  firommor  loüt  erkantnnO  zallen  nnd  hat  daneben  ge-  86 
wandlt"  83  tal.  ^. 


'  fh.  und.      ^  auch  alles  ....  ongew.]  /.      "  fh.  wandl.        u.  zu  r.J  /. 

*  fh,  nnd  so  solle  der  wirf  fridwereh  darinnen  sein.     '  ob  er  gl.  a.]  und  ob  halt 

geben  ainer.  k'ib.<ohaden.  '»  in  s.  beb.]  binein.  '  fridt  von  ....  baben] 
Mdwercb  darinnen  «ein.  *  d.  b.]  /.  '  wie.  /,  "  und.  "  zu.  »•  de.sto 
V.  4  8t.  gr.]  etn  Wori*  '  hat  er  nach  .  .  .  .  gueter]  ist  da»  guet  uit  mehr  sein 
sondern.  "  hier  fd^  o6en  8. 162,»— is.  *  fh.  und  da»  der  scbad  weiter  Umb. 
'  fh.  auf  pnafl. 

*  Di  gewOadlioheu  weeg  mit  uaaattberkait  nit  su  beschütten.      ^  Von 
ridieriiait  eines  iedan  in  seinem  aigen  haaß.     *  so  diB  JSE».  ^encA  Hagenbei-g). 

*  Befridung  zwischen  der  nacbparschalt.  *  BetreUmg  eines  diebs  im  banO. 
0  Xtompfung  de»  fenn.     ^  m>  di«  H*. 
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^ITaa  rnflgt  avoh:  wann  ainer  anfiliob  sein  gast  oder  gelt  auf  kinsh« 
giädty  plnetigs  gwant,  nba  gam  und  ungewnndeni  traii  und  ainer  hemaeh 
kam  ünf]  tf  llet  sololien  güet^rn  nach,  der  soll  die  guetor  widergeben  und 

soll  darüber*  *!oinon  gaber  stellen,  oder  i^ob  dem  hcrrn  auf  gnad  32  tal.  >.S.^ 
5  'Man  rucjjjt  auch:  wnnti  7.\vvn  zwitriicliti;;  oder  kriej^haft  wurden  zu 

dorf  oder  zu  velt  und  .die  claghalt  wurden  vor  dem  ricliter  und  der  auder 
tail  sich  auf  Weisung  flnob,  so  soll  er  zu  yelt  ainen  man  haben  dem  der 
wort  tu  glauben  sei'  and  su  dorf  sweeu;  das  sei  dwaeognuB  genuegsamb. 
'Man  ruegi  auoh:  wo  ain  ftembds  vieoh  in  das  dorf  ainem  gneten 

10  man  init  seinem  viech  in  sein  inaw  küm,  so  soll  ers  lassen  mit  seinem  yieoh 
ein-  niv!  innirf-en  unzt  an  den  dritten  1a<^.  darnach*'  soll  er  das  dem  ver- 
ordeutcri  riohter  anzai*ron.  ^yo  rr  aber  das  nit  tliät  und  wnri  darüber  bo- 
clagt,  liet  evä  hellig  innen  belialt<;u  so  mueü  vi's  hollig  pücsscii. 

^Man  ruegt  auch:  wo  ainem  kämen  gcnO  oder  schaff  in  sein  inaw 

16  mit  seinem  rieeh  und  die  wirtin  *  raufet  ire  ißaA  und '  scheret  ire  sehSil, 
und  wär  ain  frembds  Tiech  darunter  und  si  namb  die  waar  von  dem  fromb- 
den  viech,  die  woll  von  den  sdiofen'  die  federn  von  der  ganß,  und  wirdt 
inn  da?  das  viech  nit  ir  isi  g;ewosen,  so  f^oll  si  das  anßjagon  bei  rt  f)iter 
weil  und  zeit  auf  die  gössen,  und  soll  nemen  die  waar  so  si  von  dt m  ^  lech 

20  genumeu  hat  in  ain  pünkl,  nnd  ??oU  im  so  lang  nacbgcen  das  es  kuiubt  au 
die  recht  berberg;  si  mag  mit  ircr  nachparin  reden  das  si  das  guet  ein- 
nemb:  die  ain  maga  einnemen,  die  ander  mags  widei^cben,  sein  all  xwo 
niemands  nichts  schuldig  daramb.  wo  si  es  aber  innen  behidt  über  den 
dritten  tag,  het^  si  es  hellig  innbehalten  si  mnesst  das  hellig  püessen. 

25  ^Man  rucgt  auch:  wo  lierein  küni  ein  hiieter  oder  halter  der  wolt 

werden  der  gmain  dicner,  derselb  soll  zu  dem  rirhter'  ü:e( n  nn  l  olt  des- 
selben nnt wort  hören.  i»t  die  gcmain  notdnrftii;  ainos  dien»  i  -.,  mag  der 
richtur  durch  sein  potten  in  die  gemain  uineii  ruef  lassen  geon.  komeu  »in 
acht  oder  zehen  man  zum  richter,  und  was  si  iMtraohten,  das  sei  wol  be- 

80  tracht  anstat  der  gemain.  wo  aber  et  war'  herfSr  läbnb  und  reraohtet  die 
gehorsamen  so  bei  dem  richter  gewest  wSm,  der  het  nit  veracht  den  rich- 
ter  und  die  gehor^men  sonder  die  ganz  gmain  und  wär  SU  wandl  yerfoUen 
von  iedera  hnuß  2  und  6  ß  ^. 

®Man  ruegt  auch:  wo  «olclu  r  diener  den  dienst  von  dem  riebfer  an- 

35  ncmb,  so  soll  er  sich  halten  als  ainem  diener  wol  anstcct.  ob  er  aber  im 
jar  zu  ainem  nachpam  ain  neit  begriff  und  wesst  neh  mit  nsBaoh  nit  zu 
rechen,  er  wolt  im  mit  der  gemain  viech  in  seiner  fi*ncht  zu  sohaden  hal' 
tcn,  wann  der  des  innen  wirdef,  so  "^oll  er  zwen  man  mit  im  nemen  auf 
die  beschaw,  und  darnach  der  schaden  ist  darnach  soll  der  halter  oder 

4U  diener^  don  schaden  zallen  und  hat  daneben  gewandelt  2  und  ^  ß 


*■  darneben.  ^  hier  eingetchalttl  oben  S.  152,16— si.  «  sein.  ^  am 
dritten  ta^.  •  fraw.  '  dergleidien.  «  fh,  darneben.  ^  so  hett  '  dorf» 
richter.    ^  -wer.    ^  d.  h.  o.  d.]  er. 

*  Vir)i  .tfn  w.'inr  ilar.Tif  nit  zu  leihen.  *  Von  stritigkait  «o  sich  auf 
Weisung  leuiiüt.  ^  Von  frembdem  viech  iK>  ainem  in  sein  inaw  kumbt.  *  Von 
iren&en  nnd  «chaffen  ao  «hiem  in  sein  inaw  kamen.  *  Von  hfletem  oder  vieoh- 
hnltoin  *  Wie  sieh  deii^eichen  diener  so  an^enomen  in  iiem  dienst  ver* 
halten  »ollen« 


Digitized  by  Google 


49.  Hirtehtteäen. 


303 


.^Han  rnegt  ancb:  wo  aoloher  diener  an  seinim  geacliSlIen  gewosi 
wSr  and  käm  in  ain  leüthaufi  und  begeret  an  den  inert  ein  seitl  wein,  das 
mag  im  dear  leit^b  wol  geben ;  er  soll  aber  lainen  anf  aeinem  kolben  nnst 

so  }an^  er  dns  seitl  wein  austrinkt,  darnach  soll  er  geen  wo*  er  xn  schaffen 
hat.  wolt  er  aber  an  ninen  tisch  nidersitzen,  voll  und  trunken  werden  und  5 
dem  wiert  die  loüt  mit  ungefiicrigen  wortcu  umbüugken,  wo  der  wic;rt 
änderst  geschickt  ist  so  mag  er  im  Urlaub  hiuauß  geben;  will  er  aber  mit 
giieten  nit  hinaaß  geen,  der  wiert  soll  in  binau0  stoasen  für  die  thür,  mag 
dea^  faandioeeh  am  nagl  Teigeaaen  *  nnd  '  im  das  maul  timb  den  ihfirstogk 
wiflohen,"  wann  m  im  schon  plüeit,  der  wirt  ist  niemaads  niehta  aehnldig  10 
dammb;  dergleichen  ander*  aooh  die  nngeföerig  sein  wolten. 

*Man  mcp^  auch:  wo  ain  nachpar  dem  andern  da?  wa^ser  zn  <icha- 
den  und  '  Tuiclitl  laitot  ^  mit  ainem  irid  üdor  andlan^  und  s(!in(Mn  nachpurn 
das  ualcidlich  war,  beklaget  sich  der  solches  schaden?,  ao  hat  er  gewaudlt 
2  und  6  ^  v>.  16 

*Maa  raegt  anoh  das  ainem  ieden  aU  tMit  sollen  findweroh  sein 
wa  agker  imd  weiogorten,  anoh  aonat  nberaU  wo  firitoht  sein."  ob  aber  ainer 
dem  andern  in  seinen  firüchton  schaden  thüt,  wurd  er  begriffen  bei  dem 
tat;  90  hat  er  f^ewandlt  2  und  fi  ^  goschächs  aber  boi  der  nacht  9o  ist  er 
dem  herru  in  sein  straff  verfallen,  dcsprleiehen  di(!  gefchlachten  paumb:  20 
ob'  ainer  dem  andern  aincu  gesehiuclittja  oder  andern''  paumb  abhawct 
oder  außgrüeb,  geschächB  beim  tag  so  bot  er  gewandlt  5  tal.  /Ä,  geschcchs 
bei  der  nacht  ao  steet  er  in  der  herrsohaft  stnff.* 

^ITaa  megt  auch  das  ainer  dem  andern  nit  soll  entziehen  das  ertrioh 
an  der  prach  oder  2wipraeh,  zu  der  dritten  nnd  vierten  ftm.  wo  es  ainem  M 
bescliäch."'  ma^  er  da«;  <;nrrhen  mit  dem  phlueg  nnd  dn«  wider  hinwcsg 
neTuen;  wo  er  e^  aber  nit  mit  dem  phluoir  <?necht.  m  macr  er  das  zu  ijleichcr 
weiß  uemen  zu  sant  Georgen  tag  mit  dem  grüeblein  oder  im  ärnt  mit  dem 
knöpf,  wo  der  aber  das  march  verachten  wolt  und  vexnct  mit  der  sichl 
und  wnrt  nber  das  beolagt,  so  soll  er  seinem  nachpam  daa  goet  wideramb  80 
geben  nach  firnmer  leät  erkanntnnfi  nnd  hat  daneben  gewandlt  S  nnd 

^  Man  ruefjt  auch  das  kaincr  dem  andern  soll  /u  schaden  faren  7A\ 
sant  Geoi^on  und  Michaels  tat;  mit  aut';rcsclUaikte'm  phlueg  nach  voller 
ärnt  zwerchnfelt  durch  die  saat.  wo  aber  das  geschäch,  so  bat  er  gewandlt  35 
2  und  ^  ß  r^. 

*]fan  roegt  anoh:  wann  ainer  sdinitter  nnd  arbaiter  het  in  dem 
ftmV  ^  Ätt,  gieng  oder  ftier  mit  seinen  arbaitorn  hinanß  in  das  reit  oder 
herein  in  das  dorf  du  not*  nnd  wnrd^  Teiaehten  den  gewondlichen^  weeg 


•  fh.  dann.  •>  m.  d.]  vorgiaat  daa.  •=  J\  *  /A.  wischt.  •  andern. 
'  seh.  n.]  /.  ^  fh.  nnd  dem  anmm  xit  schaden  kXmbe.  ^  sonst ....  sein] 
wo  aiuer  frücht  Lat.  T)'  r  S-  tihis»  drM  Ar!,  f.  '  nb  aber.  *  o.  a.]  y.  '  sfct  f 
....  straff]  ist  er  dem  borrn  iu  miu  straif  vorfallen.  ^  wo  es  a.  b,J  /.  "  ärn. 
•  fk.  idlain.     »  wolt.     •»  fh.  rechten. 

*  Straff  gomelter  dioner  wo  si  sich  beim  wein  nngebOrli^lt  tialtßn.  '  Von 
wa.HHerlalten  den  nachpam  zn  schaden.  "  Von  sicliorimp  der  frücht.  *  Von 
entziebung  des  ortrich  an  der  prach  und  zwiprach.  ^  Das  ainer  dem  andern 
durch  dl  saat  nit  faxen  soll.  *  Staiff  deren  so  nit  den  gewOndliohen  weeg 
sonder  andern  an  naebtail  an  steigen  ge«i. 
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und  steig  und  zug  seinom  naohparn  in  dem  volt  zu  BOhaden,  ubiI  wann  er 
darumb  bedagt  wurt  fio  hat  er  gewandlt  2  und  ^  ß  ^9»* 

^Maa  niegt  aiulk:  wo  kam  ein  gwcltigs  wanar  daa  aeix^n  lauf  ge- 

wnnn  in  ainen  rain  da  marchütain  stcon,  und  entrürir  <^f^m  rrmrchftain  dn« 
5  ertrich  auf  der  ainon  selten,  der  iinder  *?nfit  man  hiuzuc  kiimb  mit  aiuer 
haweu  oder  plilueg  und  wult  »ein  onrich  pawen,  wie  era  geniessen  wolt, 
und  daa  dar  stein  gar  umbfiel,  bo  soll  er  das  seinaii  naobpom  wissen  lassen; 
■i  mügen  die  stein  mit  einander  seteen,  sein  niemante  niohte  sahiddig  dar- 
umb. wo  aber  der  ain  teil  den  stain  ausserhalb  seines  naohparn  seteet  im 

10  zn  friimb)  seinem  nachparn  zu  sohadcn,  und  sein  nadipar  steh  des  beklagt, 
so  hct  er  nmb  solchen  fräfei  gewandlt  2  und  ^  ß  ^9»» 

*5ran  rnojjt  auch  woit<'r:  oh  aiTTor  nTißwrirf  atnen  gemorkstnin  fTa 
zwai  oder  dreu  gcmcrk  an  einander  stopfen,  so  soll  richter  und  burtjor 
sambt  andern*  geen  auf  das  jjemerk  und  sollen  den  schaden  bcscbawen. 

16  künnen  si  den  ursacbcr  begreiien  der  schaden  gcthan  hat,  si  sollen  in  an- 
nemen  und  sollen  graben  an  des  mardistein  stet  ain  gtneb  nnd  sollen  den 
ursacher  mit  dem  haobt  stossen  in  die  gmeb,  sollen  in  mit  evtrich  Ter- 
stosscn  biß  an  die  gürtl,  sollen  nomcn  zwai  starke  ros,  ain  starken  phlucg, 
zwal  scharfe  ei^en.  sollen  fnrcn  mitten  duToh  den  nrsaoher,  damit  man  hin- 

20  föran  die  geraerk  müg  erkennen. 

'  ^^an  ruegt  auch  das  maß  und  motzen  gerecht  sollen  sein,  und  der 
richter  soll  die  in  seijier  gwalt  hnbrn,  und  wer  des  notdürftig  ist  dem  soll 
ers  leihen;  dcrsclbig  der  in  brauelit  der  soll  den  bei  rechter  weil  und  zeit 
wideramb  bei  seinem  poiten  haimbsehicken.  ob  aber  der  metaen  anfiblib 
25  über  nacht,  so  het  der  den  metsen  entnomen  hat  gewandlt  IS  /A;  das 
wandl  gehört  dem  riohter  zuo. 

^Man  ruegt  auch:  wo  das  vegsucn  des  traits  bcsehiocht  ond  zu  wd- 
eher  henrschaft  der  zohent  gehört,  das  der  kainerlai  weiß  enteogen  wiert, 
wie  dann  Yon  altf»r  heerkomen  ist. 

SO         ^  Wer  ainen  anß  seinem  haoß  fordert,  das  ist  ain  fräfl,  und  das  wandl 

ist  2  und  6  ß  A.'' 

^  Wer  ainom  in  sein  hauÜ  lauft  mit  gewatfeat«r  hant  oder  stosst  im 
in  sein  venster  oder  thür,  drr  luit  irewundlt  5  tal. 

"^Man  ruegt  auch  das  nuiu  die  fenrftot  «oU  hewhawen  im  jar  vior- 
35  mal,  und  welche  uit  guct  wären  die  soll  uiuu  pe^sern.  und  wer  das  nit  thiii, 
ist  albeg  wann  das  f enr  über  das  dach  anssohtüeg  zn  wandl  1  tal.  >A ;  ob 
aber  andere  schaden  dardarch  emphiengen,'  soll  der  den  mllen  nach  fnun«r 
leüt  erkanntnnß. 


*  äull  ricilter  ....  andern]  soUeu  sie  mit  einander.  ^  dieser  und  die 
fotgenäm  «<er  ArUkd  weUer  wUen.  •  hier  emgeMkaÜel  oAm  S.  iS2fU^, 
*  entotflnte. 

*  Von  tnarciiHtain  so  durch  wasser  entragtni  sein.  ^  Straff  deren  so  dl 
marchxtaiu  außwerfon.  ^  Mali  and  metzen  »uUeu  in  de.^  richter  verwrarung  sein. 
^  Den  zohent  altem  heerkumen  nach  su  raieben.  '  Wandl  deren  ^o  ainen  auß 
seinem  hauG  fordern.     *  &inS  deren  M  Mnem  in  sein  bauß  laufen.     '  Besieh* 

tigung  der  feu  reitet 
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^Maii  negt  «neh;  «aan  di»  g68eliwonie&  und  d«r  riohter  ainem  auf 
ein  betohsw  geen,  wer  den  scIiadfMi  thaet  ist  dem  richter  n  waodl  13  ^ 
und  iedem  geeehwornen  6  ^,  dorn  herm  in  dvr  straff.* 

'Man  rues^t  anch:  wann  ;vnvY  durchs  dorf  ^cifTig  und  wnrf  von  ainem 
hunt  an-joloffcn,  soll  (>r  sich  suiii  orwooron  mit  Hclilahon''  aUclK  n  wie  er  ö 
kan  uitd  mag,  aliain  nit  werfen;  wo  et  aber  wurf  mit  seiner  wcer  und 
aineiD  damit  ainea  leibsehaden  bewiß,  so  hat  er  gewandlt  2  and  6  fi  jh* 

'Man  rnegt  aaoh  meer:  wo  ain  dienstpot  semom  herm  aafi  dem  dienst 
gieng  vor  der  seit  nnd  an^^mg  des  jam  oder  seiner  yemprochnen  zeit'  6n 
nfBaoh,  so  soll  im  der  liorr  kain  Ion  proben,  ob  er"  schon  das  jar  bifi  auf  10 
ein  klatno  zeit  hct  uulidiciit.  dcOi^lciclu-ii  (jh  ein  licn*  ^;ri!1("m  diencr  6n 
Urbach  wiirt  Urlaub  gebt  ii,  er  lictt  im  kurz  oder  laiii;  gedient,  soll  er  im© 
seinen  verdingten  und  '  vf)lli[j;en  ion  geben  und  bes'.uUen. 

^Man  ruegt  auch:  wo  ain  gueter  man  hett  peinstöck,  die  sollen  mit 
frid  steen,  wo  si  sein  oder  er  diesdben  hat.  wo  aber  ain  höß*  menseh  kSm  \b 
der  dieeelbigen  an^rSch  oder  beraubet  nnd  er  darüber,  es  sei  wo  es  wöU, 
begriffen  wnrt,  so  .soll  man  im  ^  den  leib  eröffnen  und  sein  gcdärm  heranß 
nemen,  an  den  pein^ifock  anheften  und  in  hinumb  fiieren  biß  so  lang  kain 
dann  in  im  ist;  kombt  er  darnach  darvon,  raicht  im  jrncfem. 

^Man  nu  irt  uueh  weiter:  wo  ain  knecht  zum  wein  gieng  und  wolt  20 
voll  oder  trutikc  ii  werden,  so  hoU  im  der  Icitgeb  nit  weifer  leiehen  dann 
auf  sein  gürtlgwant.  wo  ers  aber  darüber  thct  und  licii  im,  es  wer  aufs 
Spill  oder  anders  etc.,  nnd  der  knodit  an  im  selber  zaghattig  wart  nnd 
seinem  bevm  au6  dem  dienst  gieng,  so  soll  der  leitgeb  demselben  berm 
ainen  andern  knedit  an  die  stat  stellen  oder  ime  das  jar  solbs  anfidienen,  85 
nnd  hat  daneben  jrfwandlt  2  und  H  ß  ^S,' 

"Ttoin,  es  soll  ancli  kain  hcliaustc  r  man  von  kainem  Juden  entlehnen, 
ist  er  vormuis  under  den  Juden  und  setzt  sich  alhie  under  den  horreu,  so 
bczall  er  eilent  oder  der  richter  soll  im  Urlaub  vom  aigcn  geben.'' 

^Item,  ob  ainer  felber  anf  der  gemein  mit  des  ricbters  nrlanb  Stessen  80 
wnrt,  der  mag  ir  sambt  seinen  kindera  geniossen.  stirbt  er  aber  dn  kinder 
oder  zeucht  hinweg  von  den  gründen,  so  Voigts  zu  der  gmain. 

'^Ttx  ni,  welcher  also  felber  stosscn  wurt  und  macht  das  loeli  nit  zue, 
geschiecht  schaden  darvon,  es  sei  an  ioüten  oder  viech,  er  soll  deu  schaden 
püessen.  36 

*Item,  man  meldt  auch  das  all  gcverliche  spill  verpoteu  sein;  über 
vier  grosohen  soll  kain  hansgesessner  an  aim  sitae  vempillen. 

^^'la  der  fieinag  mag  Spillen  wer  da  will  in  züchten  nnd  6n  mmor. 


*'  d.  h.  in  d.  Str.]  /.     ^  fh.  und.     «  datt  der  letzten  fünf  Artikel:  oben 

S.  i52,i»~i9.  •>  o.  «.  V.  z.]  /.  *  fh.  ihme.  '  /.  «  br.s.  s.  »'  ihuo  nenibeii 
und.      •  hier  ein^eaduJlel:  Ä  152,30,  dann  304,90—305,7.      ^  alle»  Folgeiuie  f., 

'  Von  bo'^chaweii.  '  Waini  ainen  ((in  Inint  anlauft.  '  Von  iHenstpoteu 
so  aul^  dem  dienst  geen.  *  Der  peinatOck  entfrembduug.  Wie  sieb  .der 
leütgeb  gegen  den  kneebten  so  «um  wein  kumen  verhalten  aoHL  *  Yen  den 
behansten  so  von  den  Juden  entnemen.  ^  Von  dem  recht  di  felber  sn  stos«en. 
*  Straff  der  jhenen  so  di  lOcher  im  felberstossen  nit  vermachen.  *  Verpot  der 
geverlichen  spül.     ^®  Zuelassnng  des  spilla  in  der  freiung. 

OwUn.  WMlMK.  YHL  so 
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^Item,  welcher  den  andern  verklaps  vor  dem  gefchvrornen  richter 
und  kumbt  ain  tail  dem  nit  nach,  der  ist  iimb  ain  fräfcTilichs  \vaudl. 

*It(jiii.  welcher  haußgesoasner  unoerlich  leüt  aufhelt  und  das  nitan> 
sagt,  stect  iii  der  hcrrschaft  straff. 
5         'Item,  wer  dem  andern  Teipottne  wozt  saeaetst  in  gogenwurt  des 
lichter  und  geachwomeD)  ist  nmb  ein  firiifliohs  wandl. 

'Itom,  all  die  an  unorbern  orten  oder  Bachen  b(M;riff(  n  worden  und 
hie  behaust  aint,  sein  der  hcrrschaft  zu  wandl  verfallen  auf  guad  32  tal.  vS. 

^Iteni,  all  die  jonkfrawen  oder  fraweu  notzogen  über  ireu  willen, 
10  steet  auf  Iren  halß. 

^Item,  all  die  mann  die  irer  weiber  nicht  zu  gwalt  haben,  dcrhcrr- 
flchaft,  dem  ridiier  oder  den  gcscbwomen  nachreden  mit  Terpottnen  Wor- 
ten, goU  der  riohter  baide  mann  nnd  weib  in  sein  straff  nemen  so  lang  nnzt 
si  nach  rat  der  bui^r  gestrafft  werden, 
lö  ^  Item,  es  soll  kainer  mit  verpotner  weer  auf  der  gaaaen  geen  bei  tag 
oder  nacht  bei  dem  fräfenlichen  wandl. 

*rt^ra,  all  die  hagkcn  messcr  lilnitz  schwort  und  stecher  zum  wein 
tragen,  die  soUeus  uuder  iren  leib  legen  oder  dem  wicrt  zu  bchulten  geben. 

*Item,  welcher  des  andern  agn  von  dem  agker  füeit  und  im  die  nit 
20  widcrumb  aatwort,  xn  wandl  18  A 

^^Itcm,  es  HoU  auch  kain  Schnitter  vom  agker  kain  gaibm  wogk 
tragen  6n  erlaubnuß  des  dem  er  geschnitteni  hat. 

1^  Man  rnegt  auch  das  kain  richter  schlahen  oder  raufen  sonder  mit 
der  gerecht igkait  richten  soll. 
25  Man  rucgt  auch :  welche  haugeut  maum  haben,  was  schaden  si  den 

leüten  beweisen,  den  soU  der  päesson  des  die  maur  ist. 

^'Man  ro^  auch:  ob  schreinphant  zum  riohter  werden  gelegt,  die 
BoU  man  sehät/en  nach  viorzehen  t^cn. 

^*  Item,  silbrctnc  oder  eiseno  phant  nach  jar  und  tag. 
80  *^Item,  esscndt!  phant  soll  man  schätzfn  am  dritten  tnir. 

*^Mun  ruegt  auch:  weiclu;  scblahent  roß  oder  peissent  hunt  haben, 
wem  schaden  davon  gedieh ieclxt,  so  mau  in  ecmals  undersagt,  die  sollen  den 
schaden  pticssen. 

^^tfan  megt  auch:  ob  ainom  seine  roQ  laufent  wurden,  wie  das  be> 
S5  scbehon  möcht,  der  soll  den  schaden  püessen  obs  iemant  laidiget,  es  sei 
leüt  oder  viccb. 

^*Man  ruejjt  aiu'b :  oh  ainer  dem  atnl«  i-n  y.n  nalient  «tiirkt  zeunt  raint 
oder  grebt,  ist  umb  ain  tratiiclis  wand!  und  nach  iedum  stegken  12  <ä. 


*  Yon  straff  des  anftbleibenden  clager  oder  beclsgften.     *  Ton  aaflialtanf 

nneerliclier  leüt.  *  Von  verpotnen  worten.  *  Von  den  jhenigon  so  an  den 
verpotneo  ortlien  eii^ffen  werden.     '  Ötraff  der  fraun*  und  junkfraunnotzwenger. 

*  Straff  der  mlnner  welcher  weiber  der  obrigkait  Abel  reden.  *  Von  verpot- 
nen woern.        Die  weern  so  ainer  mit  .sich  ziim  wein  bringt  ander  ricll  mt  legen. 

*  Von  wifJervtuestellung  der  iign.  Das  di  scbnitter  li.iin  tr^rbm  vom  acker 
tragen  sollon.  "  Das  der  richter  nit  njit  poldern  «ein  .-ackeu  sdifirten  solL 
"  Von  denen  so  liangent  maurn  linben.  "  Von  schreinpbanten.  "  \  <>u  sUbrMl 
oder  oißnon  phanten.  "  Von  e.>i.oenden  phauton.  ^'on  ^chlahenden  rossen 
oder  pei^onUcu  bundeu.  Von  rotwen  8o  laufend  wnrden  und  aohaden  thelen. 
**  So  ainer  den  andern  am  aaheat  stkkt  oder  aeQat. 
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^Maa  riMgt  anoh:  all  die  der  naohpenehaft  MhadeD  mesehen  und 
nit  melden,  sein  mnb  ein  Mfenliehi  wandl. 

*iran  rnoj^t  auch:  ob  ain  nai"ftp;\r,  hanß<r(!iu)ß  oder  ein  manmä<?5?j;er 
mit  ainum  knaben  oder  mit  k Indern  umb  ^elt,  es  sei  vill  oder  wenig,  spilt 
bt:i  nacht  oder  tag,  wo  er  begriiten  wirdt,  hu  huII  er  geen  in  dos  hcnm  straft'  ö 
and  het  yerwandlt  so  oft  das  bcacbiccht  2  und  B  ß 

'Man  roegt  «oeh:  alle  die  da  sitaen,  ri  tein  jang  odtt  alt,  die  sieh 
snsamen  Tenpreehea  uod  ebonlidie  werk  treiben  aoflserhalb  der  firenntaebaft 
und  des  pbanen,  es  seien  kinder  odf^r  dienstle&t,  so  man  si  begreift  an 
!^olchcn  f^aehen.  m  ^oU  ledcr  tail  dem  hem  sa  wandl  geben  ö  tal.  ^  nnd  10 
Urlaub  von  den  piietern  haben. 

^Mau  ruegt  auch  dus  kalii  haußgese.sHiier  kain  involk  oder  frembt 
pefsonen,  wie  die  namcu  haben  mögen,  ön  erlaabnuß  des  geschwomen 
liebten  anfnemen  soU  bei  straff  des  berm  wandl. 

'^Man  roegt.  auch  das  menikliob,  er  sei  wer  er  wöU,  jung  oder  alt  16 
ttaw  oder  man,  siob  sollen  der  gotslestemng  nnd  anders  flaeeben  enthalten 
nnd  c^enzlich  darvor  verhikten  hei  verTnetdnnt;  nach  allen  Ungnaden,  wer 
hierüber  botretteu  wiert,  an  leib  und  guet  noch  gelegcnhait  der  pcrsouu 
zu  straffen. 

'Man  raegt  auch  das  alles  ungcwondlichs  sitzen  bei  der  nacht  über  SO 
die  gewovidUcfa  seit,  es  sei  wo  es  wSU,  Terpoten  ist.  wer  hierüber  befaretten 
wnrt,  ist  dem  heim  zu  wandl  verfidlen  711 

'Man  ruegt  auch:  hie  im  dorf,  wo  ciwo  sich  ein  malcfitz  zuetrileg, 
es  wUr  todt.sciilag  oder  diebstal.  (h^rselbiir  tliiUter  koII  fjcnntwurf  werden 
auf  die  wccgschait  wie  das  ginnerk  auf  W  ultzeiidoHl  und  Tlerdt'^tetten  ab-  25 
geet;  und  denselbigen  tbätter  am  dritten  tag  anzaigen  dem  lantgcricht  und 
in  da  verheften  au  ain  zwiernsfaden  und  den  lantrichtor  bemefen  zum 
drittn  mal;  kambt  der  hmtricbter,  ist  gnt;  knmbt  er  aber  nit  nnd  der 
tbätter  ledig  wiert,  ist  die  nacbpavscbaft  nicht«  schuldig  dammb. 

^Man  ruegt  aneh:  wo  ein  malefitz  bcscbSob,  wie  das  wür,  auf  dem  SO 
velt  oder  in  dem  dorf,  so  hat  das  lautgeriobt  ansserfaalb  des  Talthor  nit 
einzugreifen. 

^Item,  ain  clogwandl  udor  aiu  verpotwandl  ist  72  «^.'^ 


*  Straff  des  so  do»  andern  niichparn  schaden  verschwfiigt.  *  Verpot  das 
man  mit  den  knaben  oder  kindern  nit  spülen  hoH.  Htraflf  dersn  so  rioh  anster 
der  t'reuntschaff  vor\vi<iKfii  bijoelirbt  *  InleUt  oder  tVoiiibd  personen  anwer 
des  richtere  vurwij$»«eii  nit  aufzanenieu.  ^  Straff  der  gut-slenterung.  '  Wider 
dl  gewondUch  stnnd  bsi  der  aacbt  nit  sn  ritsen.  '  Wie  man  sich  mit  den 
betrftTion  trinlrtitzi-rhr-Ti  personnii  liaUnn  soll  **  D.t=i  dnr  lantrichtfr  in  male- 
fitaitKiheii  Hacbeu  aunMerbalb  des  vaithor  nit  einaugreifen  bat.  "  Wievil  mau 
ven  ainer  elsff  eder  ainem  Terpot  wandl  feben  soll.     "  «on  wmiff  jtlmtfertr 

Hand  fohjf :  Itoni,  .al>i  oft  zwtii  ;iinor  dt^rii  .'itnlorn  In  das  li.'ir  fallen,  aN  off  ain 
fiager  und  als  oft  dem  berrn  aiu  (l  Durm^f  wm  iwch  jUngerei'  Haiid  de» 
19.  Jh.t  Item,  so  die  Ihuien  einander  schelten  noit  verpotnen  woiten,  ist  iede 
persou  dem  berm  zu  wandl  0  ß  —  Item,  wau  frauen  und  man  einander 
verletsen  iedes  au  seiuen  ebren  uud  solche  Verletzung  nit  geuogsam  beweisen 
mOcbt,  so  ist  iedee  dem  herm  sue  wandl  5  U  —  Item,  so  ainer  ainen  stain 
auf  der  gassen,  im  bans  oder  bei  dem  wein,  auch  kaudel  and  allen  anderß  suckt, 
der  ist  dem  herrn  allemal  zn  wandel  5  41  wierft  olir,  «o  ist  er  dem  herm 
mit  leib  and  guei  all^  für  ein  iottwuerf  vurfalleii,  nach  des  berru  genadt  zu 

SO* 
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50.  Hechte  des  Stiftes  Klost erneuhur g  und  der 
Gemeinde  zu  Kagran*) 

(17,  Jahrhundert) 

Im  Wtnmtmdk  t,  875— 'ir  rp.  dU*tr  oiu  tintr  hevti  nicla  mthr  au/ßnirimm  Mt,  äat  B$thr 

ntuburtftr  Slißsarehiv*  otM  d«r  «rttcn  Uäljtt  dt»  17.  Jh. 

Hornaeh  seint  genohriben  die  recht  so  der  hochwürdige  herr  N.  des 
Idblicheii  unser  Üben  finwen  gottsbaius  zn  doster-lfoubiiig  brobst  und  das 
lobwürdig  conTont  «Ida  vio  aueh  ein  ganxe  dunambe  gmain  in  dem  doif 
Kagaran  haben. 

6  Breie  fpneh. 

1.  Richter,  verguut  unß  aiu  man  der  unser  worl  sproch. 

2.  Kiclitür,  ich  sprich  der  gmaiii  ihr  wort.  sie  sagen  das  bei  ihrem 
ait,  wan  ein  panthädnng  noth  iit,  daß  sie  zwen  oder  vier  mann  nemben 
anfl  der  ganzen  gmain,  die  melden  meines  gnidigen  h«rm  prSlaÜien  frei- 

10  haitcn  und  aigens  recht  und  auch  der  gmain  dasselbst  zu  Kagaran.  sollen 
auch  drei  sprach  habn  in  dem  täding  ob  in  daß  noth  ist.  und  welcher  bans- 
gesessen  in  dem  nip:en  zn  Kap^aran  zn  der  panthädnng  nicht  kumbt  nach- 
dem das  von  des  richters  potien  zn  drei  mahlen  berncft  wirdt,  oder  sein 
schcinpottcn  schickt,  ist  ein  iuder  dem  riohter  zu  waudi  12  -Ä.  —  l'ragt 

Ifi  ob  es  ihr  redt  sei? 

Z,  Richter,  sie  sagen  das  bei  ihrem  ait:  ob  ain  dieb  auf  dem  eigen 
was  stilt  und  daß  man  ihm  nacheilt  und  jagt  im  das  gcstolln  gnet  ab  nod 
der  dieb  hinkumbt,  welcherlai  das  wer,  deß  soll  sich  der  untcrwindn  deO 
die  hah  vor  i^f  p:ewoscn  mit  de«  riehtcr"  wiesen  und  willen  und  pich  nmb 

20  die  wanti  mit  dem  richtcr  vertragen,  wolt  man  aber  den  dieb  mit  der 


wandlen  32  ü  ^.  —  Item,  Alß  oft  ir  zween  mit  einander  schlagen,  es  aei  mit 
der  Htmt  pmgel  häckea  emmpl  und  «eitemwehr,  der  ist  In  des  berm  straff,  mit 

«lor  fallet  iiiiih  1       vS,  mit  drin  pniegel  2  mit  «li-r  hacken  crämpl  2 

und  mit  der  settenwehr  5  pfunt  ^.  —  Item,  wann  im  aigon  altem  gebrauch 
naeb  kiritag  ist,  sol  gtieter  fridt  sein,  wo  aber  ainer  ainen  rumor  mit  nngebtir- 
liflit'ii  Wulfen  <><\t'T  ,'unlt'i«'ni  .infiiiLr,  >i<'c1i  ilo  ilorfrichttT  inid  pt'schworni'n  wider- 
setzet und  ino  nit  underthanig  noch  gehorsam  «ein  wolten,  sich  des  gerichts 
strebet,  der  Ist  der  bersobsft  und  grnntobrigluut  an  straff  oad  wanddl  92  ((  ^ 
oder  dio  rechte  hant  s.  I  .ibgehauot  werden.  —  Endlich  van  der  Hand  Franz 
Bemardin  IJa/ner»  (Mitte  de-»  17.  Jh.):  Item,  welcher  ati»  den  ontherdhonen  und 
nachpaureu  so  der  dorfabri(;keit  unterworfen  als  ein  hAklafrter  vor  ein  anderen 
o!>rik<Mt  oder  herachaft  mit  -r-inem  willen  und  gfri  n  stolit-n  nii(i  antworten  ohne 
eriaubniiH  nein»«  herr(>n  und  obrikoit,  der  ist  der  herMcbaft  and  gmatobrikeit  an 
straff  und  wandi  15  U  pfonning. 

Der/  nordwealBeA  hei  am  linken  Donaw/er,  Chageran  war  Mt 

J243  im  Re»itze  dfr  Lftvdeifuntffnt ;  t»»  deni  yenannUm  Jahre  verlayurhle  e»  Herzog 
Friedrith  iL  «d*  frei«»  Eigen  an  Kenrad  von  Himherg.  In  der  zureiten  HiUße  de» 
Jh.  tähÜ«  «  f%odk  den  b»terreiehi»rhen  hmde»fUr»Üichm  Urbaren)  28  Lehen, 
einen  Maierhof  und  6  HofttiUten.  Dem  uiedcr'<>jt(err9iehi»rhen  OilUeniuthe  zufolge 
erkauße  KL\i  da»  Dorf  1674  von  Mudo(f  Freiherm  von  Tenfenbadi.  —  VgL  obm 
8.  B4  nt.*  a.  E. 
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hAntgeihatt  begreifen,  so  sollen  xween  hatugesesten  die  hanihaft  schätsen 

mit  ihren  trcwn :  was  hinter  6  /S  wer,  da  soll  man  in  dem  eigen  umb  richtn 

und  soll  der  ambtraan  an  den  rechten  sitzen  meinofi  p^oistliclien  licrni  berm 
priilatben  der  den  pan  auf  dorn  aigcn  hat;  und  was  über  (j  /j*  i'^t,  da  soll 
man  ibiue  mit  der  bantHcbat't  antworten  anf  das  genierk,  und  soll  dem  6 
iunirichter  aiues  tags  vor  ouibiettiu  bei  einem  erbahru  bausgenoseeu  dali  er 
knmb  und  nnterwint  aidi  des  diebs  mit  der  hantMhaft.  kombt  der  lant* 
riohter  nieht,  so  soll  man  den  dieb  mit  einem  xwimsfiulen  pinten  m  einem 
aweok  und  soll  den  lantrichtor  zu  dreien  mahlen  ruffen;  ihn  findt  derlant- 
richter  oder  nicht ,  des  »oÜ  der  riebter  und  die  gmain  nnentgolten  sein.  10 
fragt  ob  es  ihr  redt  5«ei? 

4.  Ttichter,  sie;  sa^^en  das  bei  ihrem  ait:  ob  ain  man  umb  iinebrbahr 
saeii  uui  dem  aigeu  getuugeu  wart  der  den  toU  verdient  bet  von  todtschl^ 
wegen  odw  von  was  das  wMr,  so  soll  man  den  totten  und  desselben  sehnld« 
ner  mit  einander  antworten  anf  das  gemerk  nnd  solle  des  lantriditer  war^  15 
tw  alß  vor  geschribcn  stect;  nnd  desselben  Schuldner  mit  den  waffen  da 
crs  mit  gethan  hat,  alU  er  mit  gürtl  umbfangcn  ist  und  nit  nu  hr,  das  ander 
jrnet  was  derselbe  tätter  hat  oder  bei  ihmc  befnnten  wirdt  fl  i-j  «oll  der 
ricliter  zu  meines  «geistlichen  herra  herm  pralathon  hanteu  unterstehen. 
—  irrugL  ob  es  ihr  redt  sei?  20 

5.  Biöhier,  sie  sagen  bei  ihrem  ait:  ob  ain  hanfigenoss  ans  dem  aigen 
kXmb,  er  war  armb  oder  reieh,  in  dem  nrfobr  oder  gerieht,  wo  das  wür, 
nnd  sieh  mit  ainem  zcrkricgt  und  käm  ohne  geföagnns  hinweek  mit  wör 
oder  sonst,  so  soll  man  ihm  nicht  verror  nacheilen  unr.t  an  meines  <i;eist- 
lifhen  berrn  herrn  prälathen  und  des  aij^en  zu  Kuj^aran  gemerk,  wo  die  SUJ 
seiüt,  und  hüet  sich  nur  vor  seinen  feinten,  und  iat  meinem  gnädigen  herrn 
verfahleu  5  Ü.  60      —  i'ragt  ob  es  ir  redt  sei? 

6.  Biehter,  sie  sagen  bei  ihrem  ait:  was  hansgeaesseii  hie  anf  dem 
aigen  aimmer-  oder  wagenhols  kaufen,  weioh  oder  tneeh,  ro6  oder  weleher- 
Lai  yiech  das  sei,  eisen  oder  was  man  auf  dem  aigen  nutzen  will,  das  man  SO 
bei  statt  Wien  kauft  oder  wo  man  es  kauft,  kein  mauth  j^eben  sollen  dan 
von  einer  alten  Stuben  12  Wiener  pfening  und  von  einer  neuen  stuben 
ein  W"  lenncr  helbling.  und  «sollen  auch  kein  mauth  ^eben  was  liantls  auf 
dum  uigeu  geschieht,  das  einer  von  dem  andern  kauft,  das  bei  dem  uigen 
haut  oder  enq^en  wirdt,  es  sei  tiait  oder  riech  das  man  au  dem  aigen  86 
&zn6t  und  SU  der  statt  Wienn  fähren  will,  da  soll  man  kein  mauth  von 
geben,  wer  aber  der  ist  der  anderstwo  kauft  trait  odt  r  vi(  ch,  wölcherlai 
sach  das  ist,  das  soll  er  vormauthen;  es  sei  denn  das  daH  eint^r  roR  oder 
vicch  verkaufen  will  und  verkern  durch  notturft  willen:  welcherlai  vlech 
das  ist,  da^  soll  er  gegen  den  mautner  nnentgolten  sein. . —  Fragt  ob  es  40 
ihr  redt  sei? 

7.  Biehter,  sie  sagen  bei  ihrem  ait;  wan  das  wSr  daß  offener  krieg 
oder  wuetgiiB^  komben,  daß  sie  sohiffnng  oder  süUn  kaufen  mügen  oder 

wie  sie  dir  /uwegen  bringen,  daß  sie  ihr  hab  darauf  flehen  zu  stütten  oder 
markten,  daß  sie  sicher  seint;  des  sollen  sie  gegen  den  münatcn  mautner  45 
nnentgolten  «ein.  währe  daß  sie  andern  lenten  anoh  ihr  hab  föhrten  dnrch 


*  K  wurdtgOß. 
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frenniieeliaft  oder  gonit  willen,  wo  sie  das  mit  wahrfaoit  nbeHUiMii  wor- 
den, das  sollen  sie  dan  bilewwn  alß  billich  und  recht  ist  gegen  den  mantaev 

und  den  herm,  besonder  zn  pnnlich  M-nnfl  5  fl.  60  /Ä. 

8.  Richter,  sie;  sagen  das  bei  ihrem  ait  iirab  die  mautli  und  uinb  die 
ß  schifFung,  daü  o»  darbci  beleih  alß  vor  go«chribcn  ist.  davon  geben  sie  von 

iedon  loben  18  Wiuuner  pfoning  das  gebaut  ist  asu  velt  und  zxi  dorf  voq 
einer  vBltorseil  an  die  ander,  und  soll  der  riohter  oder  wer  die  manth  hat 
■einen  botten  darnach  senden  an  drei  mahlen  in  dem  jähr«  an  weidmaohten 
6  zu  ostem  6  an  pfingsicn  6  ^.  und  hoII  zu  iedem  tag  pfant  und 
10  pfening  annehmben  an  ainom  iedcn  tag.  die  pienin^  m\l  er  mit  ihm  tragen, 
und  die  pfant  soll  er  lu  lil  tag  auf  dem  aigen  ligen  lassen;  und  wer  sein 
pfant  nit  löal  in  den  6  tagen,  soll  es  der  richter  nemmen  und  seines  gelts 
daramben  bekomben  so  er  negst  müg.  —  Fragt  ob  es  ihr  redt  sei? 

9.  Biehter,  sie  sagen  bei  ihrem  ait:  was  sie  Weingarten  enthalb  d«r 
11^  Thonaw  haben  nnd  was  sie  darin  pawn,  da  sollen  sie  kein  manth  ron 

geben ;  tind  was  sie  kaufen,  da  sollen  sie  ron  einem  dreiling  i  ^  und  Ton 
einem  fuoter  6  Ä  golx  ti  —  Fragt  oh  es  ihr  redt  foi? 

10.  Richter,  sie  saiien  das  Ixn  ilin  in  ait :  was  asum  aigon  gepaut  wirdt 
und  gefoxnct,  es  sei  waiz  oder  habern  und  auch  gerston,  und  gebe  das  gen 

90  Stadlaw  einem  pecken  oder  einem  haußgenossen,  alß  vor  da  gewesen  ist, 
was  man  dem  an  Imnfen  gibt,  da  soll  man  kein  aoU  ron  geben,  was  sie  mit 
ihren  metzen  außmossen.  —  Fragt  ob  i^s  ihr  redt  sei? 

11.  Richter,  sie  sagen  bei  ihrem  ait:  was  ein  arboiter  in  dem  aigen 
««•dient*  mit  «(hnc  idon  oder  mit  trö^rhin,  welchorlai  gefcrait  das  ist,  das 

26  soll  er  nit  vermuntcn,  —  Fraiil  ob  cm  ir  redt  sei? 

12.  Sie  sagen  mcr  bei  ihrem  ait  daü  wir  KoUen  haben  ein  verambte 
gemein  von  einem  rslthCHr  an  dem  andern,  das  darin  niemaats  kein  ander 
nrtl  haben  soll. 

13.  Sic  sagen  mer  bei  ihrem  ait  dafi  ain  ieder  hanflgesossen  fridt  soll 
80  haben  in  seinem  bauß,  war  e.n  halt  nnr  mit  einem  aaon  oder  zwimfaden 

umbfangen.  wnrt  er  aber  dun  hiretrnnifen  od«>r  j^eäntrstiget,  sO  soll  man  ihn 
pöesscn  mit  einem  wantl  sedis  irnldcn  und  zwceti  pt'ening. 

14.  Sie  sagen  mor  bei  ihrem  iiit:  ub  aincr  dem  andern  zuelossnetan 
seinem  hanfi  in  gerehr  nnd  nngemeldt,  wttrt  sein  der  wirt  innen  oder  sein 

85  anwalt,  so  soll  er  den  lofiner  an  redt  stelle,  will  er  sieh  dessen  nit  nassen, 
sticht  dann  der  wirt  oder  sein  anwalt  hermU  durdi  ein  foaster  oder  dnrdi 
ein  thiir,  sticht  den  lußner  zu  todt,  so  soll  ihn  der  wirth  heranfl  bei  ainem 
fxiQ'i  anß  d(  m  facht ropfen  auf  die  gu.««Hen  7iehen  nnd  soll  ihm  (un^-n  Wiener 
pt'enmjj;  auf  du-  wunten  Ic^jrn,  damit  hat  er  in  gebüßt  gegen  dem  gericht 

4u  und  i.Ht  nit  mehr  daran  phliehtig.  das  sagt  die  ehrbohrc  gmain.  —  Fragt 
richter  ob  es  ihr  redt  sei? 

16.  Bio  sagen  mehr  bei  ihrem  ait:  ob  sieh  b<^b  bei  tag  oder  bei 
nacht  daß  man  meft  ,os  brintS  so  soll  iedermann  zuolaufen  weih  und  man, 
all(  die  rotten  mögen,  und  solln  mit  ihnen  bringen  alles  das  sie  bodörfen 

4i»  /,n  rettnns  des  fewers.  wirdt  aber  etwa^^  zrrbmehen.  ho  w\  der  schadt  dei^ 
da  die  prunst  ist;  beleibte  aber  ganz,  so  sol  ea  nicmant  vorholtün  and  soll 

'  JT  dient. 
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es  dem  widesfahxeD  Immd  des  ee  da  ist.  w«r  du  aber  niolit  thnet,  den 
soll  man  bestraffen  mit  dem  wandl  allweg  mit  swelf  pfeniiig  naeh  iedem 
stnek.  —  Ffagt  nchter  ob     ihr  redt  sei? 

16.  Sie  sagen  mehr  bei  ihrem  ait:  ob  ain  man  oder  ain  weib  che- 
hafter  noth  sein  j^net  tragt  anf  dio  ■_'-'i«'5on  oder  in  einen  stalllioff,  so  soll  es  6 
sicher  sein,  wurt  ihm  dan  davon  wuü  cntlrumbt,  wirdt  muii  dc  ß  iiuicn,  so 
soll  man  in  büessen  ala  einen  schädlichen  mann.  —  Fragt  richter  ob  us 
ihr  nidt  lei? 

17.  Sie  sagen  mehr  bei  ihrem  ait:  ob  das  war  daß  einer  läg  in  ehe- 
haften  nSthen  nnd  einer  weit  ihm  nit  hunen  reden  dae  wort,  den  aoll  man  10 
mit  dem  iranÜ  bünen  73         Fragt  riehter  ob  es  ihr  redt  aei? 

18*  Bio  lagen  mer  bei  ihrem  ait:  ob  da  wäro  hrat  die  da  hetten  offene 
feintaebaft  der  zeit  in  chehaften  nöthen,  so  soll  ein  gueter  fridt  aein 
alß  man  ihn  p^omacbt  liot  mit  häntoii  und  mit  niunf,  iinzl  da«»  fonor  nntcr- 
komben  wirdt  und  ieder  iiumb  wider  in  sein  haul).  «greift  aber  einer  den  16 
andern  au,  welcher  thuil  das  währ,  der  bat  aiueu  hauti'ridt  verbrochen, 
den  soll  man  büessen  mit  dem  wantl  mit  ainer  hant  oder  er  löß  die  mit  32  fl. 
—  Fn^  rieht«r  ob  ea  ihr  redt  aei? 

19»  Sie  sagen  mehr  bei  ihrem  ait  daß  der  riehter  nnd  die  vierer 
sollen  b^chawen  alle  feneratätt  an  den  wenigst  en  in  dem  jähr  aina.  welohe  SO 
feuerstatt  nicht  gnct  währ,  sollen  sie  wenteu  haiHHcn  in  aclit  tagen  nach 
der  bschaw:  und  ob  solche  wondnnf?  nicht  beschäch,  so  «5olI  der  riehter 
und  die  vierer  nach  den  8  tajj^en  wider  be<!clia\ven  und  die  t'curstatf  nider- 
flohlagen.  nnd  was  sc-hudn  von  .<«olcher  bÖ»sen  feuerstatt  geschieht,  dem  soll 
man  denselben  aohadn  widwkehren  oad  besonder  mit  dem  wontl  biieesen  t5 
6  fl.  8     —  Fnigt  riehter  ob  ea  ihr  redt  sei? 

SO.  Sie  sagen  mehr  bei  ihrem  ait:  ob  daa  wär  daß  ihr  awenn  in  dem 
aic;cn  hotten  einen  krieg  nnd  ainer  dem  andern  zu  stark  wir  mit  seiner 
freuntschrtft,  und  der  ander  j^edächt  ,ii'h  will  dir  stark  pnnej'  5«ein  oder 
werden'  und  lidt  hernach  so  die  entrinnelen  in  den  |»urktridt,  so  seint  die-  80 
selben  verfallen  aller  ihrer  wehren,  hämisch  und  roß;  des  «oll  sich  der 
riehter  alles  untcrstehn  mit  hülf  der  gmain;  das  ist  olles  nn^iet  m  gnädigen 
henm  henm  prälathen  Tec&llen.  thnen  aber  dieselben  mehr  sohaden,  den 
sollen  aie  bliesaen  wie  reoht  ist,  nnd  der  so  aie  an  hilf  gdaden  hat  der  soll 
den  wantl  bttessen  5  fl.  60  ^.  86 

21.  Sie  sagen  bei  ihrem  ait:  wer  geht  auf  der  gassen  mit  spiessen 
oder  hacken,  kuj;l  oder  nrmbprust  oder  ain  stuck  anf/uckt,  da<'  «ein  alle« 
verbotten  Wöhren,  er  braucht  die  oder  nit.  so  ist  er  von  ieder  wölir  72  ^ 
zu  wantl.  würft  er  aber  mit  aincm  stuin,  ist  er  nach  iedem  wurt  zu  wantl 
6/^2^.  sohöest  oder  sticht  aber  ainer  zu  ainen  fenster  oder  thiier  ein,  40 
so  iat  er  an  wantl  6  ^  9  «A.  —  Fragt  riehter  ob  es  ir  redt  aei? 

28.  Sie  sagen  bei  ihrem  ait:  ob  ainer  den  andern  rauft  oder  sehlagt 
mit  zngethancr  hant,  so  soll  man  ihn  wandehi  nmb  72  ^.  schlecht  ainer 
mit  oüiier  hant,  so  ist  er  nach  iedem  fingcr  zu  wantl  72  ^  so  es  auf  der 
gassen  bcschicht;  hieb  er  es  an  in  einem  leitgebhnuß  oder  in  einem  andern  46 
hanß,  m  ist  er  dem  riehter  an  wantl  12  ^.  —  Richter  fragt  ob  daa  ihr 
redt  sei? 


Digitized  by  Gopgle 


81t  XayNN»* 

Kon  Tecgont  iinB  4ie  ander  spnMb; 

23.  Sic  sagen  bei  ihrem  aii:  sie  sollen  hie  haben  ein  £reios  aigen  in 
aolfdier  besohaitenheit:  was  man  herbringt,  es  sei  fleisdi  Tisch  oder  hrodt, 
weleherlai  phenwerth  das  auoh  sei,  daß  niemant  Arkanfe  nnst  daß  armb 

5  und  reich  ihr  nottarft  kaufen  und  schaffen,  wür  aber  daß  ainer  forkauft  der 

^nin  7.n  «chadm,  es  foi  wcib  oder  nirnin.  den  f«oll  man  bupsscn  mit  dem 
wantl,  als  oft  das  beschichl  72  »S.  —  Trai^t  riclitor  ob  es  ir  redt  sei? 

24.  Sie  sagen  bei  ihroiu  ait:  alles  das  ain  man  hat  auf  der  gasten, 
es  sein  wägen  oder  pflaeg,  das  soll  sicher  sein,  ob  das  iemant  in  uber- 

10  mneth  bräoh  oder  ain  foder  sohab  ambwvrf,  der  ist  au  wantl  7S  — 
Etchter  fingt  ob  es  ihr  redt  sei? 

25.  Sic  sagen  b(  i  Iii  rem  ait  daß  man  die  w8|^n  pflneg  egon  zu  rech- 
ter zeit  ab  der  gassen  bringen  soll,  iiimbt  aber  uTicr  dnrob  ««chaden,  den 
soll  man  büessen  mit  dem  wantl  72  ^.  —  liichlcr  fragt  ob  es  ihr  redt  sei? 

15  26.  »Sie  H^en  bei  ihrem  ait:  wer  pflanzatcig  oder  sohlöttergnieb  oder 

wasserransen  hat  offen  stchn  unjst  an  den  dritten  tag,  nimbt  iemant  aber 
daran  schaden  an  yieeh  oder  an  leaten«  das  soU  derselb  büessen  oder  wider^ 
kehren,  als  oft  er  das  iiberfahren  wirdt,  das  soll  man  büeaaen  mit  dem 
wantl  umb  72  ^S.  —  Fragt  richtor  ub  es  ihr  redt  sei? 

90  27.  Sie  ?<ap:eu  bei  ihrem  ait  daß  alle  pnin  sollen  geraumbt  und  ^ofor- 

ti<^t  .Hüin  mit  aller  zuc^c;hortin<^  den  Unitcn  und  dem  vioeh  zu  nuta,  auch 
zu  der  prunst.  ub  aber  ain  prun  zerbrecb,  der  8oli  geraumbt  und  gemacht 
werden  in  8  tagen;  gcschäoh  es  aber  nicht  und  schaden  darvon  kam  an 
lenten  oder  viech,  sei  dem  riohter  an  wantl  13     —  Fragt  riehter  ob  es 

S6  ihr  redt  sei? 

28.  Sic  sagen  bei  ihrem  ait  daß  alles  nunqn«  vicch,  roß  oder  küe, 
was  das  sei,  ist  iedorman  N'erbotten;  das  soll  man  nit  bringen  2n  den  bru- 
nen  noch  auf  der  gmain  wait.  nirabt  ainer  schaden  darob  an  seinem  vicch, 
den  soll  man  büessen  nacli  i(  dem  Mwek  12     als  oft  das  überfahren  wirdt. 

30  —  l'iugl  lichter  ob  das  ihr  aller  redt  nei? 

29.  8ie  sagen  bei  ihrem  ait  daß  man  auf  die  gassen  noch  zu  den 
prann  kain  nasanber  viech  noch  asehen  nodi  müst  thnn  soll,  anoh  weder 
todt  hunt  noch  katzon  und  anders,  und  bei  den  pranen  nidit  nnsaaber  ding 
wasehtni  soll,  wer  das  oberfchrt  ist  als  oft  an  wantl  IS  .A.  —  Riehter  finigi 

86  ob  es  ihr  redl  sei? 

.10.  Sie  sagen  bei  ihrem  ait  daß  sie  <<ollen  haben  gerecht  woinmaaO 
und  Uujiiin'tJ'n  und  ainen  nnrliln  haberuit  t /u,  darvon  man  nimbt  und  gibt, 
dieselben  nKUuu  soll  ihnen  haben  der  dorfrichter,  su  weiü  man  ihn  zu 
snechen.  und  wer  sie  nätat»  der  sols  hinwider  bringen  an  dem  richler.  w«r 

40  das  nit  thät  und  in  nbemaehts  inne  behielt,  dar  ist  als  oft  dem  riehter 
zu  wunti  12  ^S.  hat  aber  ainer  ain  andern  metzon  und  darin  kauft  und 
verkauft,  der  i»t  an  waatl  von  dem  metzen  13  ^.  —  Fragt  riehter  ob  ea 
ihr  redt  sei  r 

31.  J^ie  sagen  hri  ilirrm  ait:  all  ihr  dienor  die  sie  dan  haben,  es  sein 
4ö  hiicter  des  kurns  oder  kurehdiener  oder  andere,  den^M^lbeu  üuü  mau  geben 
mit  den  ixehti;u  metzen  oder  viertl,  das  soll  abstreichen  der  riehter  und 
die  geschwomen  alle  jähr  ainist.  —  Fragt  riehter  ob  es  ihr  redt  sei? 
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SS«  Bio  aagon  mar  m  t&thi  daB  man  aoll  luhea  swen  angioner  ra 
der  weinmafi,  die  aoUen  aeiii  9  geaohwone  oder  mm  der  lichter  darme 

nimbt.  das  sollon  sie  nit  Widerreden;  ala  oft  ne  dai  ihnn  iat  sa  wantl  19  ^A. 

—  Siebter  fragt  ob  c3  ihr  redt  sei? 

33.  Sie  melden  auch:  ah  oft  ain  Icitgcb  begriffen  wirtlt  mit  unge-  6 
recbter  maß,  ab  oft  zu  wantl  72  ^  und  den  angiessern  12 /vS.  ob  sie  das 
nit  tbäton  durch  gunst  oder  frenntschaft,  so  sollen  sie  dos  wantl  selbst 
geben  79  A  —  Fragt  riohter  ob  ea  ihr  redt  ad? 

84.  Sie  melden  auch  mehr:  ob  siner  käm  in  ain  leitgebhanO  und  ain 
measer  oder  wöhr  über  aincn  gefährlich  ruckt,  der  itt  dorn  riohter  an  wantl  10 
T9  th.  —  Fragt  riohter  ob  es  ihr  redt  mi} 

35.  Sic  melden  auch:  ob  ainer  in  ainciu  li'itixebhauß  wurft  mit  auior 
kantl,  t(»(rl  oder  andern  assach,  so  soll  man  ihn  büesst  n  mit  dem  wantl 
noch  lecicm  wurf  12  /A.  bricht  er  dan  das  asAaeb,  so  soll  er  ihm  das  ohne 
widenedt  besahlen.  thnet  er  es  abor  mit  scbadn  an  lenton,  an  weih  oder  16 
mann  oder  an  kintem,  denselben  aohadten  büeaa  er  IVn  allea  recht. 

86.  Sie  melden  auch  daß  ein  ieder  der  da  kombt  in  ein  leitgebhauß 
nnd  was  dinga  er  hinein  bringt,  es  sei  wein  fleisch  brodt  oder  yisoh,  das 
soll  ihm  sicher  sein,  wer  ihm  abor  das  in  nbermiH  tli  umbwirft  oder  scha- 
den thuet,  der  ist  als  oft  an  wantl  dem  richtor  12  ^.  —  Biohter  Ixogt  ob  20 
es  ihr  redt  sei? 

87.  Sie  melden  aneh  daß  der  gmain  dienor,  kom-  oder  ander  halter 
nit  lenger  bei  dem  wein  aollen  sein  nnst  daft  sie  ein  pfenwerth  wein  an»' 
trinken,  thuet  er  das  nit,  ist  der  würth  au  wantl  ala  oft  das  beaohidit  19 

—  Kichter  firagt  ob  es  ihr  redt  sei?  95 

38.  Sie  moldon  auch:  ob  ainer  ain  «rcmcrk  oder  ain  alten  waaonrain 
futterweg  ^  oder  futter  ackert  im  zu  t'rumbcu  und  aaderu  leuton  7ai  schad- 
ten,  geschieht  es  in  gefähr,  als  oft  von  ainem  wasen  oder  rain  /u  wantl 
12  y^-j  geschieht  es  ongofUhr,  so  ist  er  kein  wantl  schuldig.  —  Fragt  ob  es 
ihr  Mdt  aei?  80 

89«  8ie  melden  anoh  bei  ihrem  ait:  ob  ainer  ain  markstain  anflgmeb 
oder  ackert  oder  umbhackt,  der  soldiea  nberfiihien  wirdt,  denselben  soll 
man  in  die  ^^rurh  «tdlcn  darin  der  marchstain  ist  «i^cstaiiten,  unzt  an  die 
güertl,  8ol  ihn  binlcu  und  aiu  abprochen  messer  zu  ainer  wöhr  in  die  haut 
geben  und  yier  roli  in  ainen  scharfen  pflueg  spannen  und  zu  dreien  mahlen  3ö 
auf  den  üiüircn ;  urxeth  er  sich  seines  lebens  ist  ihm  dest  posscr,  stürbt  er 
■0  ist  er  schon  geböeat. 

40.  Sie  sagen  auch  bei  ihrem  ait:  alle  die  g&eter  die  hie  verkanft 
werden,  die  s<rilen  mit  dos  riditefa  hant  in  vierzohen  tagen  verfertigt  wer- 
den, wer  aber  dn"  "anmbet  zn  zwnien  mahlen,  dw  ist  dem  richte  SU  wanti  40 
79      —  Fragt  ncbier  ob  es  ihr  redt  sei? 

41.  Sie  sagen  auch  bei  ihrem  ait:  ob  sich  begab  daÜ  otwas  mit  todi 
ledig  wurde,^  soll  der  richter  dem  leiberben  darunder  die  güetcr  ligen  lei- 
hen, und  soll  daa  in  Tienehen  tagen  etaaeohen,  nnd  sein  gereditigkeit 
danmh  empflugen  von  ieder  peiaohn  19      damit  hat  er  die  gewohr,  46 


*  SD  Ki  L  ftittsr  graebf     *  etwas  m.  t  1.  w.)  K  er  mit  todten  leidig 

werde. 
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empfing  er  aber  das  goet  in  vienehen  tagen  nit,  m  Ist  er  in  waati  alweg 
naeli  14  tagen  18  ä9>.  — :  Fragt  ob  es  ibr  redt  sei? 

So  Toigunt  nns  die  dritte  spnMsh. 

49.  Wir  sagen  nnd  melden  daO  bei  der  dritten  sprach  soll  sein  die 

h  ganze  gmain  yon  einem  vulthor  zu  dem  andern,  nnd  der  richter  soll  fragen 
ob  ieder  seinen  nachbahr  hab ;  welcher  dan  nit  da,  ist  za  wantl  12  /A.  — 
fragt  rtchtor  ob  es  ihr  rrMlt 

43.  Hie  sagen  bei  ihrem  ait  f1:ii;  in  dem  ämt  nicmants  garbeu 

en trafen,  die  umb  lohn  scUueidon.  wurden  die  solches  überfahren,  ist  von 
10  ieder  gurbon  zu  wantl  12  ^.  —  Fri^t  richter  ob  es  ihr  redt  sei? 

44.  Sie  sagen  und  mdden  anob  daß  niemant  seine  sohnidter  im  ämt 
soll  weisen  anf  ain  andern  aekor  odw  tndt,  nnd  ainer  dem  andern  zween 
förcb  nit  abschneiden,  wer  aber  das  thuot,  der  iat  schuldig  den  .seh ud ton 
zu  bezahlen  und  von  ieder  garb  dem  riohter  zn  wanÜ  12  ^.  —  Fragt 

16  richter  ob  es  ihr  redt  sei? 

45.  Sie  saj^eii  t)oi  ihrem  ait  daÜ  in  dem  ärnt  vor  ta«i:s  niemant  soll 
zuAambeu  tragüii  noch  uinlühren  und  nach  avc  Maria-zeit,  wau  es  i»t  ver- 
bottcn;  wer  das  uberfahren  wirdt,  den  soll  man  büessen  mit  dem  wantl  ab 
ein  sehedliehen  man  mit  5  fl.  60      ferth  aber  ain  man  ans  bei  der  sonn 

80  und  hat  hoffisnng  er  w$U  bei  rechter  zeit  ab  dem  velt  komben,  geschieht 
das  aber  nit,  daß  im  etwas  an  dem  wagen  zerbricht,  so  ist  er  kein  wantl 
sehnldig.  —  Fragt  richter  ob  es  ihr  redt  sei? 

•IG.  Sie  Uli  Idt  u  aui  li  b<  i  ihrem  ait  daß  kaiii  zehentncr  in  das  reit 
cinfalircn  »oUc  oder  zu.suuibcn  trugen  unzt  daÜ  der  panr  sein  thail  Schöbort 

25  und  auübürt;  darnach  so  mag  der  zuhentner  sein  theil  auch  nehmben.  — 
Fragt  richter  ob  das  ihr  redt  sei? 

47.  Sie  sagen  auch  bei  ihrem  ait:  wann  man  mist  anflittrth  anf  die 
aoker,  so  mügen  zween  nachpawm  zwi.'^chcn  ihnen  baiden  ain  woog  woU 
treiben,  fam  ihm  aber  mehr  nach  und  habona  nit  mit  ihren  willen  oder 

dO  tiber  vier  od(>r  5  ackcr,  denselben  schaden  aollen  sie  den  lenten  büessen 
und  nach  ieder  fart  zn  wantl  12  ^. 

4ö.  Sie  .sagen  auch  bei  ihrem  ait  daÜ  •aVl  wagen,  pÜüeg  und  egenaof 
dem  Telt  sollen  sieher  sein,  bedarf  sie  aber  ein  ander,  der  soll  den  dammb 
bitten  dem  es  zuegefaört,  so  mag  er  es  nützen  anf  ain  wolTertnnen,  nnd 

S5  soll  es  dan  an  die  statt  wid«  rhringon  da  ers  genolimben  hat,  nnd  soll  dem 
des  es  ist  treulich  danken,  bringt  ers  aber  nit  wider  und  lest  es  den  suchen 
1  stunt  oder  zwo,  der  ist  ab  oft  zn  wantl  12  ^.  —  Fragt  ob  es  ihr 
redt  sei? 

41).  Sic  .sagen  auch  bei  iliruni  ait:  ub  ainer  dem  andern  sein  acker 
40  hinaokert  zn  naohet  und  thailnng  TOn  im  beehrt,  das  soll  er  ihm  statt 
thain.  will  sieh  aber  der  ander  thail  widern,  so  soll  der  richter  nnd  die 
▼ierer  anf  den  ackor  gehen  und  dem  datier  sein  hindan^oguen  aoker  hin- 
danraessen,  und  der  so  den  i\<  \vy  hingeackert  hat  i.st  nach  ieder  furch  dem 
richter  ursd  vierem  zu  wanil  Ii*  ^.  —  Frajrt  richter  ob  es  ihr  redt  sei? 
46  50.  Sic  sau't  ii  auch  bei  irem  ait  daß  ain  uachbar  dem  andern  zu  velt 

und  zu  hauÜ  uubiridcu  soll  vor  st.  (jieurgen  tag,  auch  in  den  staUhofEen, 
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mit  zeünen  und  luaworn.  geschieht  aber  doä  nit  und  dorn  andern  scliudten 
besehiobt,  don  aoU  er  den  sehadto  blleMieii  dem  der  Cridt  suegebört  und 
i§t  zu  wantl  78     —  Fhig;t  riohter  ob  «i  ihr  redt  Bei? 

51.  Sie  raolden  auch  das  daß  alle  gräbeo  in  dem  traitvelt  und  TieGh" 
triften  zn  "t.  Georgen  lap^,  ieder  vor*  sLiiiora  grnnt  auch  vor  st.  Ocorcjcn  5 
tag,  geTuacht  Hollen  sein,  wer  das  uberfortü,  ist  sa  waiitl  12  ^.  —  Kiclitor 
fragt  ob  es  ihr  redt  sei? 

52.  Sie  melden  auch  daß  ain  ieder  nachbahr  sein  vioch  dem  uudern 
ohne  schaden  halten  rnll,  es  seio  anf  (sait  oder  wifimath.  velehes  Weeh 
aber  an  stdohen  schaden  begrifTen  virdt«  das  soll  er  sn  dem  richter  ein-  10 
treiben  und  den  »chadten  den  riebt»  v  inul  den  vicrern  besichtigen  lassen; 

f»o  soll  der  riehtor  dorn  so  der  schadi'n  btiscliohcn  srin  selüidcn  baifscn 
gnuegsatub  bozaiilon,  und  ist  auch  von  iedem  haubt  viech  ^  dem  richter 
und  den  viercrn  zu  wantl  12  ^S.  —  Fragt  richter  ob  es  ihr  redt  sei? 

63.  Sie  melden  auch  daß  ein  ieder  Icitgeb  so  wein  oder  pior  schenkt  16 
die  recht  maaB,  wie  von  alter  horkomben  ist,  bei  dem  Schenktisch  geben 
soU.  welcher  das  uberfahren  wirdt,  ist  als  oft  zu  wantl  6  ^*  2  ^. 

54.  Sie  melden  auch  daß  man  das  nudelt  geben  soll  wie  von  alter 
herkomben  sei.  von  ainern  halben  di<  iling  IVir  10  omer,  von  ainera  halben 
fueter  für  15  umer,  von  drciliii^  20  eiun-,  uml  sieh  deu  uugeltor  nit  weiter  20 
treiben  lassen.  —  Fragt  richUr  ob  es  ihr  redt  sei? 

55.  Sic  melden  auch  daß  alle  weibcr  so  mit  scheltworten  oder  anders 
▼erbotten  unehmmblioh  ainander  schelten  oder  raufen  auf  der  gassen 
und  dielte  dem  riditer,  so  seint  sie  der  herrschalt  Torfidlen  ain  muth  ha- 
beom  ohn  alle  gnadt  oder  tragen  den  i^ockstain*  —  Fragt  richter  ob  das  85 
ihr  redt  sei? 

56.  Sic  melden  aucli  bei  ihrem  nit:  wer  den  geschw (»iiiLn  leuten 
oder  dem  richter,  die  da  treulich  betrachten  dergmain  nutz,  strätiiich  zuo- 
redt,  es  sei  fraw  oder  mann,  die  sein  zu  wantl  72  /Ä.  —  Fragt  richter  ob 
das  ihr  xedt  sei?  80 

57.  Sie  melden  auch:  ob  firombt  Icut  herkomben  in  das  eigen,  ee 
wSm  triwclicv  od«  r  schnidter  oder  andere,  die  hie  mit  den  nadibahrn  fiäffl 
tribon.  es  wiir  in  den  liciiscrn  oder  auf  der  gassen.  so  soll  die  ^i\r\'/.  p:mrtin 
dem  ritlitca-  zn  hilf  komben  imd  dit  -elbon  helfen  zu  stratien  nach  gelegon- 
hoit  ihrer  huntluug.  welcher  aber  dum  ricliter  nit  beistaut  thät,  ist  so  oft  ^ 
zu  wantl  12  ^.  —  Fragt  richter  ob  ea  ihr  redt  sei? 

58.  Sie  melden  auch  dafi  oin  Inwohner  oder  lediger  gesell  der  nit 
hanfigesessen  ist  kein  acker  pawn  soll  6n  willen  des  richters.  uberferth  er 
aber  das,  ist  er  zu  wantl  12  ^t, 

50.  Sie  melden  auch  dall  man  das  pantäding  allweeg  im  jähr  ain  40 
mahl  besitzen  soll  und  haltr-n  allwog  am  crclitai;  in  ptingstfeierfiti^en  oder 
wans  der  geistlichen  herrschat't  beliebig,  auch  suUs  vorhin  zu  14  tagen 
berueft  werden.  —  Fragt  richter  ob  es  ihr  redt  8t;i? 

60.  Mehr  ist  der  ganzen^  gmain  will  ainhellig  daO  Ton  st.  Michaelis 
tag  uast  auf  st.  Georgen  t^  ain  ieder  in  dio  aw  umb  zaung8rten,  welche  4& 
aw  zu  st.  Geofgen  kirehen  gehört,  zu  fahren  hat;  doch  soU  er  von  ainem 


>  £  Ton.     >  h.      K  iuabtrieck.     ^  to  K,     *  K  gau. 
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80,  Kagrtm.  —  Bi.  ElptUau. 


ieden  mnpäitl  sa  der  kivohoB  ainen  haller  geben;  mul  aUwegen  mit  des 

riohter  and  der  sechleut  willoQ  und  wuMm.  —  Nota.  61.  Diese  aw  so 
st.  Gccir^-aw  gcnonnet  wirJ,  ist  dorn  würdtj^on  <;ottsluiuß  Clostor-Xeuburg 
durch  eiitsclmitbrif'f,  so  p:ebeu  U  ien  um  mittvvocheu  vor  st.  i*etcr  uud  st. 
5  l'aulB  Uv^  dur  hoiligeu  zwölfpottcn  nach  Christi  geburth  viorzehenhnndert 
und  ciuuüdiicünzigisteii  jähr,  mit  hundert  baugarischou  gülden  aimcctiit^m 
wftrkliohem  pöenjEisbl,  wie  auch  doxoh  ergangenen  abaehiet,  so  geben  an 
Lints  am  sonntag  den  heiligen  patmtag  nach  Christi  gebohrt  aintansent 
▼ierhnadert  sweinndnefinsig,  oum  omni  iore  et  causa  anf  ewig  adiudicirt 
10  worden;  \s'clches  ad  maiorem  notieiam  et  perpetoam  rei  memoriam allhicr 
aunotirt  worden. 

H2.  Frt^t  also  riclitcr,  ob  das  alles  was  hicvor  nach  Icn^s  verlef'en 
wurden  unsrus  geistlichen  herrn  herru  prülathuu!»  und  gaiizea  löblichen 
capitela  anoh  nnsefs  freien  Mgens  alhie  an  Kagaran  freihalten  und  altes 
Ift  herkomben  sei? 


51.  Rechte  des  Stiftes  Klostemeuburg  und  der 
Leute  im  Amt  und  Dorf  Mpeltau*) 

j. 

(1^12.) 

Am»  dtm  M  Pirmuart  (nr.  9}  tuAHtUikm  .ämiurm  miIIw'Ii  (Mmr*  «h«  AMm  JOatUnumimra  «m 

Qtdnulct  (am  obiger  U$.)  Kaltruharrk  1.  i">H-:;i:i  nr.  :i4.  ~~  Ebd.  S.  606  einigt  VtHttOm  ÜHtr 
heuU  nicht  mehr  auffindbaren  Hi.  vom  End*.  tU»  16.  J K  (K'), 

Hemadi  sein  gesohribea  nnd  werden  Tecmelt  [dk  rodi^  der  «rwir- 
digen  herron  hem  N.  brobst  nnd  oonvent  tmser  lieben  firanen  gotshans  m 
Clostemennbnrg  nnd  das  die  leiit  des  ambts  und  dorfii  Älpeltaw  haben. 

Die  drei  treten  Artikel  (Fraijm)  gleiek  PSrawart  (nr.  8),  S.  67,&-£e, 


*)  Dorf  nordtoetÜieh  von  Wim,  hn  MartA/elde  (der  Name  heuizuttige  tu 

Leopoldnu  etiUteItf  \  Zufjfridi  mit  Piraxoarl  (/üehe  S.  Oft  tif.  *^  J  u  tird  Al]>ilto\vt.'  ilmi 
St^le  (fCschetikl.  Daa  Urbar  vwi  1258  weist  hier  ein  AnU  de*  Stiftet  nach}  e»  um- 
ftud«  61  Lehen,  12  ffnewere  imd  9  Heinere  Hbfetätten  und  ekte  BudeUtUf  wmr 

Wrinic.icz'  il  hd/feii  di'  ffoldeu  dem  Projtilc  t'hif  n  Wn;ffti  zur  Abfuhr  des  an  den 
Uünyai  da  Kaideubergejt  wachsenden  H  eines  zu  Miellen,  der  AiiUtnann  einen  Wa^en 
fBr  den  HeiligenettlUer  Bergrechtewein ;  Jedee  Lehen  Ueferte  einen  Meben  JBtaSer  in 
den  Amtahof  zum  Futter  für  die  Pferde  des  Propate«  und  da  Ki'Ufrera  oder  ihrer 
Bolen,  auaaerdeni  zu  den  drei  Taidingetu,  die  der  Propst  hielt,  4  Pfennige  und  ein 
gutes  Hulin.  Die  Stadlauer  Ueherfuhr  war  ßir  die  Erzeugnisse  und  die  Lebens- 
bedürfnisse  der  E.er  Holden  frei,  wofür  jedes  Lehen  dem  Richter  zu  Sladlau  jiUir- 
lich  24  Pfennige  (für  8  TTuhu^r')  zinMe.  (FoiU.  rer.  AuMtr.,  Dipl.  28,  137  fg.)  Die 
Leistungen  und  ReclUe  der  .SlifUu}äeilfiancn  zu  E.  erfuhren  1266  urkundliche  Fest- 
eteBthi^.  Bezüglich  der  Leistungen  ergab  sich  dabei  keine  erhebUdne  Aenderung 
gegm  t2'>^:  dnji  Fürijedinij .  d.a^  fJ-'S  5(>  Pfennige  von»  Lehm  httnig,  imrde  1266 
mit  lo  Jfwnd  vom  ganzen  Dorfe  hemeasen  (irobei  man  zugleich  erfährt,  daas  das 
ins  iwpeciale  quod  in  vulg-ari  furdincb  nancupatar,  detn  LandesfUrelen  gereidkt 
K  irdj;  nodaiin  verspricht  de?-  Propst  neinen  Colonen,  quod  in  tribtu  placitis  que 
in  sep«dicta  vüIa  ter  ia  anno  et  non  ultra  celebrare  t^dmur,  non  per  iutM- 
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Di6  ©wt  Bpnush* 

Von  erst  Tneldeii  si  zu  recht  das  ain  icdcr  p;i-ses'3ner  sol  gebou  vier 
phcning  wau  muri  die  pautaiüiug  besitzt  zu  unilcrhuituag  dcrsolbon  pan- 
taiding  an  alle  widevred.**) 

Es  flol  wiuh  «n  ieder  in  aeiii«m  hsiu  freinng  haben,  das  num  in  nit  5 
darinn  betarneben,  ängstigen  mit  werten  nnd  werehen  nodi  feäflidkea  dar- 
aus yordern  [90^,  wer  das  thnt,  der  ist  sn  wandl  aeehs  Schilling  zwen 
phening. 

Mer  ?afreii<^  zu  recht:  ob  aiuer  dorn  andern  zuoloset  an  «meinem  hanß 
in  gevßr  und  ungcmelt,  wart  »ein  der  wirt  innen  oder  sein  hausgeaind  und  10 
rueft  dreimall  hinaus  und  spricht  ,wer  stet  da?*  und  der  lüsmer  melt  sich 
nicht,  sticht  dan  der  wiri  oder  sein  hausgsind  hinans  anf  den  nngemelten 
man  und  steohen  in  an  tod,  so  sol  im  der  wirt  auf  den  stich  oder  dag  ain 
Wienner  phcning  legen  nnd  sollen  damit  memaat  antwinten  noch  wandl 
phUohtig  sein^'^  16 

81  melden  mer  zn  recht :  ob  ain  fenr  in  dem  ai<?en  auskäm  das  mit 
der  «jlot;keii  beleitt  oder  beschriern  wurde,  alsdaii  sol  iedweder  man  und 
weib  und  alle  die  gereten  mugen  zuelaufen  und  retten  helfen  und  niemands 
TOn  Usiatsdiaft  wegen  nnderlassen.  wo  aber  xwen  feintschaft  in  soll  eher 
not  gegen  einander  hieten,  die  sollen  fireinng  halten  nnd  haben  pis  das  SO 
fewr  underkomen  wixdet  und  ieder  in  seim  hauß  ist.  wer  aber  söliohen  ind 
nit  helt  und  den  andern  tail  angreift,  durch  dieselb  zwietrecht  das  fewr 
weiter  kam,  den  sol  der  so  den  anpprif  o;ethan  hat,  It m  sohadii  durch  die 
prunst  jyescheen  ist  puessen  und  der  herrscbatt  den  leib  sambt  dem  guet 
auf  gnad  verfallen  sein,  wo  aber  ain  fewr  allain  über  das  dach  und  nicht  26 
weiter  aoakim,  der  ist  an  wandl  sechs  achiUing  zwen  phening. 

8i  mögen  weiter  an  recht:  wer  in  solicher  not  der  prunst  was  seines 
gnets  anf  die  gaasen  oder  ander  ende  hinbringt,  es  sei  tü  oder  wenig,  das 
sol  im  sicher  sein,  wurde  aber  ainer  darüber  begriffen,  der  ist  der  herr- 
sehaft  alles  seins  gnets  nnd  dem  landriehter  den  leib  veriallen.  ao 


positns  personns  ant  nnnctios  ppi^onalttor  intcrorirnns.  Ipsa  pbii  lta  pcrnppitins 
sine  ateara,  dunimrxlo  tria  pranrlia  in  einddoi  tribns  pUcttis  nobiü  honore  debito 
ninislraiktnr,  hoc  adieeto  qnod  hninsmodi  prandia  tribos  tsrainis  distinete  nÜ- 
cunque  noliis  iilaciierlt,  aut  in  Niwonburch  nut  in  ips.i  villa  «ril.  Alpitowe  sive 
in  alio  loco  huic  viUe  vicino,  sine  contradictione  qualibet  debeaut  ministrari  cum 

per  DOS  Inerint  requisita  Bi  qnis  antem  ad  tnaforetn  vel  minorem  enien- 

d,im  indicatiis  fitorit  coram  nobis,  »ine  preinditio  et  ^t.i vnmine  al5"iuni  ins  cau- 
saram  buinsmodi  uoscatur  nobis  specialiter  attiuere,  reosque  super  singulis  iu- 
petendo  ins  Dostmm  ab  elsdem  tenebinrar  extorqnare.  f^fWAar,  Merkw.  ScAldb* 
taie  von  Klottemeiibnrg  2,  2rf5  nr.  Sfi.)  —  1512  gehörte  E.  in»  Landgericht  Wien 
(Fcnt,  ck.  1-^7  nL  1).  —  Banntaiding»protokoUe  für  die  Klontemetihurger  Unter- 
thanen  nt  E.  fdamal»  S6  an  Zahl)  H^m  vor  mu  den  Jahren  1601,  1605,  1607, 
1611,  1615  und  1624  (»,  ohen  S.  24  nt.*);  »ie  erwähnen  xumeitt  die  Verlemmg 
de»  Taidingtftexte«.  1607  wird  profol-ofJlrf :  (Ric.litfr)  hpfrerth  imo  auch  einen  anß- 
zug  der  p<iDthaidung  zue  mohrcr  iJULiiriLbtuiig  ;ui/.uelientigon,  welches  von  ir 
gn,  (dem  Fropxt)  varwilligt  worden. 

TTeJirr  dir  vfmranil/fn  Tfjr!"  v.  ohf-it  S.  24  nt.  *  a.  E* 

*  in  K'  nehen  difsem  Art.  Ist  nit  zu  leisen. 

*l  Für  1258  und  1266  vgl.  S.  ,916  nt.  ♦. 
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Ob  ctwo  Icut  wCra  diu  sich  da  mit  willen  yerlügcn  und  wolfcen  nit 
zn  den  oehatteti  nöttcn  laufen  und  retten  helfen,  die  sol  mon  paoflsen  mit 
dem  wandl  unib  zw^nund^ihonzig;  phening. 

£s  »ol  auch  kaincr  dorn  andern  taubcnsuraper  in  die  moür  bähen. 
6  wer  das  thnet,  der  ist  2U  wandl  amb  swennndsibenzig  phening. 

Anch  sollen  der  riehter  nnd  die  gesworn  alle  jar  ain  ^  mall  die  fewr- 
stet  besichtcu  und  besohanon,  nnd  bei  wem  si  nnbcwart  fewrstet  ankörnen, 
das  soUeu  si  in  acht  tagen  wenden  hais»en.  wer  dasselbig  nit  thuu  wolt, 
aWc  die  "cbüdn  die  daraus  komcn  die  :=o]  dcrcdbi^  widerl^on  Und  puessen, 
10  darzue  uiub  das  wandl  zwenundsibt  nzig  phening. 

8i  ruegen  mer  zu  recht:  ob  zwon  in  dem  aigen  mit  einander  bieten 
ain  krieg,  und  welieher  tail  frembd  leüt  in  dan  aigen  prücht,  mit  welieher- 
Isi  waffen  das  w3r,  die  sein  si  verfbUen  der  hersehalt,  und  der  riebter  sol 
sich  dc8  anderwinden  mit  der  gmain  hilf,  tbäten  si  aber  icht  schadn,  den 
16  sollen  si  puesHcn  wie  recht  ist.  war  aber  das  raon  die  nicht  behontlingen 
möcht,  so  isi  derselbig  der  si  in  das  aigen  praobt  bat  naob  iedem  seobs 
sobilling  zwen  phening  wandl  vorfsillon. 

VV  iir  aber  das  ainor  mit  friivel  und  mit  vcrpotncr  weer  auf  die  gasseo 
gieng,  es  wär  mit  hagken  spiea  armbrost  oder  mit  ander  yorpotner  weer, 
80  wie  die  genant  mag  worden^  er  nötx  oder  nit,  so  ist  er  nmb  soehs  sehiüing 
swen  phening  wandl  verfallen. 

Bcbeust  oder  sticht  er  zu  ainer  thur  hinein,  so  ist  M  auch  nmb  seehs 
BOhiiling  zwon  phening  zu  wandl  vcrfallon. 

Wär  abi;r  da«  ainor  den  untlurn  rautt  ocb  r  sliu-j;  mit  zuegethaner 
25  bant,  so  sol  mun  in  pues^^en  mit  dem  wandl  ^^wcnuudsi benzig  phening;  wär 
es  aber  mit  offber  bant,  so  ist  er  nach  iedem  finger  swennndsibenzig  phe- 
ning. bneb  er  es  aber  in  ainem  leitbans  an  oder  in  ainem  andern  bans,  so 
ist  er  XU  wandl  nmb  zwelf  phening. 

Ob  mon  ainem  wolt  aufpreehen  oder  sein  gaet  stellen  und  das  mon 
80  den  dieb  beschrier,  es  wiir  bei  ta^  oder  naflit,  so  sol  ieder  man  zuelaufen 
niit  «^«'TTHT  weer,  da»«  mmi  den  di»!b  oder  diebin  zu  R'nknuH  bring,  und  sol 
diirumb  niemauds  phlielitig  sein  und  iu  dem  riehter  untwurleu;  der  sol  in 
dan  halten  nns  an  den  dritten  tag;  dio  handscbaft  sol  er  lösen  von  der 
herrschaft  nmb  xwennndsibensig  phening  und  nit  mer; '  darauf  sol  er  dem 
85  rifditer  gen  Stadlaw  empieten  mon  well  im  ain  dieb  antwnrten,  wie  piUiob 
ist  nach  aigens  gerecht igkait. 

Anf  li  wan  si  holz  vcn  ^^'tl  'i  licrruH  fiin  ti.  so  trt  bcn  si  zu  maut  von 
aim  in  m  udi  träum  stuliliol/  si  rh-  {ihuuing  und  von  aiuom  alten  traom 
stubhoiz  zwelf  phening  und  nit  mer. 
40  Her  sagen  si  eu  recht:  was  hinder  sechs  sebilling  phening  in  dem 
aigen  gcstoUen  wirt  bat  die  gmain  zn  pnes.<ien,  was  aber  Uber  seebs  Schil- 
ling phening  gestoUen  ist  t;.  hört  in  das  gericht  gen  Stadlaw. 

Si  sagen  mer:  ob  ain  dieb  in  das  aigen  gejagt  wurt,  mit  welherlai 
guot  das  vrnr.  und  kam  im  derselbt  j  dem  da*<  t^nr  t  ijf  «tollen  ist  worden 
45  nach  und  trümet  in  zu  fahen,  ob  abi  r  nach  wär  das  in  der  riebtor  nit  be- 
hendigen möcht,  so  sol  er  die  gmain  zu  hül  uemcu  damit  mon  deu  dieb  zu 


*  K"  vier.     '  die  handschafl  mer]  m  K*  im-dutridmu 
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fftnknoi  bring,  imd  der  richtMf  sol  inhfllteii  pis  au  den  drittca  tag,  damaoh 
sol  or  gen  Stadlaw  dem  richtcr  eropieten  das  er  sieh  des  diebe  nnderwind. 

knmbt  er  abor  nit,  so  hoI  der  (l()rfriclit<  r  mit  wissen  der  jranzon  fj^main  don 
dieb  aut  die  Lemperwiß  uut warten.  ui\d  der  riehter  sol  im  zu.  dreien 
malieQ  ruefen,  das  er  kumb  und  underwind  sich  dos  diobs;  kumbt  or  nit,  ö 
80  sol  der  dorfrichter  aituen  stegken  in  die  erd  slahen  und  doa  dieb  mit 
ainem  swirnsfadn  daran  pinden;  knmbt  er  davon,  so  aol  sein  die  gmaia 
nnentgolten  sein. 

Die  ander  sprach. 

8i  -melden  nbor  zn  recht  das  si  haben  ain  frei»  aigeii  in  sölher  mai-  10 
nang:  was  moo  dahin  bringt,  es  sei  fleisch  visch  prot  oder  welhcrlai  phon- 
bait  daa  aein,  das  sol  niemant  forkaufen  unz  der  arm  und  reieh  uen  frnmen 
damit  aebaffen.  wAr  aber  iemand  der  fürkanfet  im  sn  fritmen  und  dev  gmaia 
sa  sehaden,  den  sol  mon  pnessen  mit  dem  wandl,  als  oft  er  das  tbuet  nmb 
swennndsibenzig  phening.  15 

War  aber  das  ninor  anf  der  •»asnen  es  wärn  wä^en  phlucg  oder  an- 
ders, was  das  war,  nnu-t wilUclieh  präcb,  iuderschub  oder  umbwurf,  den 
sol  mon  puesBen  mit  zwuiundsibenzigen  phening. 

Man  aol  anoh  dieselbon  wfigen  und  phlu^  2a  rechter  zeit  ab  der 
gaasen  bringen,  damit  niemant  sehaden  davon  nemb.  wer  des  aber  nit  80 
timet,  den  sol  mon  puessen  mit  dem  wandlnmb  zwennndsibenzig  phening. 

Es  sollen  auch  es  seien  phlanzstoig  zcin  slctergrueb  oder  wasscr- 
mnson  nit  lenger  offen  sein  dann  nnz  an  don  dritten  latr.  nind)t  icmant  icht 
davon  schaden  von  leuton  oder  viecti.  da?»  ml  der  piie-scn  und  widerkem, 
ab  oft  er  des  ubertarn  wirl  mit  dem  wandl  zweimndMibenzig  phening.  2Ö 

Es  Sailen  anob  all  prun  in  dem  aigcn  zuegcricht  und  gefertigt  sein 
mit  all  ir  soegohdrong  dnreh  lent,  viecb  und  pmnst  willen,  w&r  aber  das 
ainer  aerbi&oh,  der  sol  in  acht  ta^  gefertigt  werden,  gesoheeh  aber  das 
von  den  bausgenossen  die  ao  dem  pran  gehörten  ain  prun  nit  gemacht 
wurt,  frescIiÜLh  iemant  davon  «ohaden,  es  war  an  lenten  vieeh  oder  prunst,  äO 
das  sollen  dieselben  ah(niu;<'n,  d.ir/iie  umb  das  wandl  zweit'  ]iliening. 

Si  äageu  auch  das  mon  tdn  uugenCm  viech,  es  seien  ros  kue  oder 
was  des  ist,  das  ieder  man  -verpoten  ist,  nit  aol  bringen  zu  den  prünnen 
nooh  auf  der  gmain  haid.  nimbt  iemant  davon  schaden,  don  sol  mon  pnessen 
naeh  iedem  haubt  zwdf  phening.  85 

Niemand  sol  auf  du  passen  noch  zu  den  prünnen  kain  unsauber  ding 
bringen,  weder  tod  hnnd  kutzen  nndi  tod  huener,  wederaschen  und  federn, 
nocli  aus  den  prünnen  ni'-hl-^  un^^auhers  waschen,  wer  das  thaet,  den  aol 
mon  puessen  mit  dem  wand!  ^welt  phening.  " 

8i  sollen  auch  haben  gerechte  wag  und  maß  au  wein  und  traid  und  40 
aua  gerediten  kom>  und  habemmetaen.  denselbigen  soll  innhaben  ain  dorf- 
rioihter.  wer  den  aber  nut/t  und  tregt  in  nit  binwider  zudem  richtcr  oder 
den  über  nacht  inhelt,  den  sol  mon  pnessen  mit  dem  wandl  uinb  zwelf 
phcninj;.  war  aber  das  iemand  ain  andern  melzen  fhietj  und  wolt  damit 
kauten  oder  verkaufen,  deii  «ol  mon  aiu  Ii  puessen  unib  zwelf  phening.  4ö 

>Si  sagen  mer  zu  reclit:  allen  dieuer  die  si  haben,  es  seien  koruhueter 
oder  sohmid,  denselben  sol  man  geben  mit  der  gereiditen  mafl,  es  aeimi 
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metzen  oder  Tirtail;  du  BoBen  «bteiehen  ^  der  riohter  und  die 
alle  jar  ain  mall. 

Es  ?ol  auch  kaiu  kaltmantnrr  nirlit  !<  Rwr  in  dem  aigon  sein  pis  ef 
ain  phonbärt  wein  inif  dem  roll  austrinkt,  (luruncli  reit  er  sein  «trafi. 

Wan  man  aiu  praui  über  die  prugk  her  in  das  aigeu  luert,  m  gibt 
von  ainer  witiib  iwelf  phening,  von  ainer  jQnhAMUMi  wotäu 
phening  und  nleht  mer. 

Auch  ob  ainer  in  ainem  lenthaiifi  in  fiiäTol  oder  mit  gev^  ain  plone 
weer  rugkct,  wie  die  gohaisson,  so  so!  man  in  puenen  mit  dem  wandl  umb 
10  swelf  phcninf:  als  oft  er  des  tibcrfam  wirt. 

üb  ainer  in  ainem  leüthauÜ  mit  nhwv  kmidl  oder  mit  üincm  andem 
assach  wurf,  so  sol  mon  in  puessen  mit  dem  wauiil  umb  üweli  phcning  nach 
iedem  muf.  pricht  er  dan  das  aBsaoh,  daa  so!  er  benllen  Ibi  alle  widc^ 
red.  tbnet  er  aber  Bohaden  an  den  lenten,  an  mannen  weibem  od«r  kindern, 
15  denielben  schaden  pues  er  wie  reeht  ist. 

Auch  das  allen  den  die  komen  in  ain  leüthauß,  wer  die  oder  [wie  die] 
benant  sein,  was  si  vor  in  haben,  sei  wein  prot  fleisch  oder  vi«!ch,  das 
sol  in  sicher  sein,  wer  in  aber  dasselb  in  ubevmiu  t  unibschnt  oder  austrinkt, 
so  sol  man  iu  puessen  mit  dem  wandl  nach  ieder  thal  umb  /weit'  pheiiing. 
90  So  ainer  zu  dem  wein  geet,  so  sol  er  sein  tirten  befallen  nnd  den 
wirt  nit  anatragen,  wer  das  überfert  nnd  sein  ürten  wider  des  wierts  willen 
auFtregt,  no  hat  in  der  wirt  danunb  fimnphenten  and  danme  nmb  das 
wandl  zwclf  phening. 

Ks  sollen  auch  der  gmain  diener,  m  ^oi  der  kirchdiener  kornhneter 
85  oder  hortcr,  nieht  lenzer  zum  wein  srin  unz  das  ainer  ain  plienbärt  aus- 
trinkt; darnach  sul  im  der  wirt  Urlaub  geben,  thet  er  aber  den  nicht,  so 
ist  der  wiert  nmb  das  wandl  als  oft  er  des  ttbwIiKm  wirt  swelf  phening. 

Ob  ainer  ain  gemerk  oder  ain  wasrain  an  ainem  agker  binwegk 
agkcret  im  zu  frum  nnd  anderen  lenten  TO  aidiaden,  so  srl  III  ;i  iii  l  uessen 
80  mit  dem  wandl  nach  iedem  wasrain  umb  zwenundsibenzig  phening  nnd 
narh  ninem  i^emerk  zwennndsibenzig  phening.  gesohäeh  es  iU>er  6n  gevärd, 
80  ist  er  umb  nichts. 

(>b  ainer  aitien  luorcbstaiu  ausagkcret  uder  sonst  ausgriieb  und  thät 
es  in  geyer,  den  sol  mon  pnesaen  mit  dem  wandl  nmb  seohs  sohiliing 
85  phening. 

Es  sollen  anoh  alle  güeter  die  hie  verkauft  werden  in  vierzehen 
tagen  mit  ambtmans  haut  verfertigt  werden,  wer  das  sanmbt  anf  paiden 
tailen,  der  wl      pno«isen  nmb  zwelf  pheninrr. 

E--  sol  ain  iedcr  leulireh  kaiiier  traweu  nit  mer  porjzen  umb  wein  dan 
4ü  zweit  pheuiug,  es  sei  dan  ircs  maus  willen,  welicher  das  nit  thuet,  der  ist 
in  wandl  nmb  swennndsibenzig  phening. 

Man  sol  anoh  ainem  dienstkneeht  nit  mer  nmb  wein  pergen  dan 
swelf  phening.  welicher  aber  mer  darüber  porget,  dardnrch  der  kneoht 
aus  d(^m  dien.st  gieng,  dens(!lb<;n  haitgeben  sol  nion  puessen  mit  dem  wandl 
45  zwelf  phening  und  ainem  sein  achadon  abtragen  pei  dem  der  knecht  ge- 
dient hat. 

>  K*  abneM. 
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Si  sagen  weiter  zn  recht  das  mon  sol  geben  dem  wassertuauindr  zu 
maul  so  ostem  acht  phening,  zu  phingsten  aoht  phening  und  zn  weleh- 
näeiiteii  acht  phening,  die  «ol  dar  mattteer  aa  ledern  tag  abnemea  oder 
aiaen  naohpaum  pitten  das  er  die  an  seiner  stat  abnem.  wer  si  dan  nit 
geben  w  olt,  mag  der  richter  sein  dienstpoten  sehigken  und  phenten  lassen.  6 
und  die  plmnt  «tollen  Ilgen  pei  dem  richter  acht  ta|^.  \ö^i  er  si  in  denselben 
acht  tagen  nicht,  so  mags  der  mautncr  traj»cn  wo  er  will,  werden  die  phant 
verlorn,  so  sei  dos  der  schad  des  die  phaul  gewesen  sein,  durumb  sol  der 
gmaiu  ir  gaet,  es  sei  tiaid  wein  w^gen  oder  eisen »  niokts  ausgenomen, 
alles  frei  und  nngemant  peleiben.*)  10. 

Wan  si  hols  ledern  nach  seinen  statten  anstaileo,  nnd  wer  die  alten 
prüoh  ausha^l  ( !  der  lol  au  wandl  sein  nach  iedem  stamb  nmb  awenund- 
sibaizig  phening.**) 

Wcliebcr  frcmbd  wäg'cn  in  die  aw  fueret  und  nit  ain  naehtpawT  in 
dem  aigen  wür,  der  i.st  /.n  wandl  iinib  zwenundsibenzi;^  phening.  15 

8i  mugen  auch,  ob  sauh  wür  das  die  prugken  prccheu,  selbs,  ön  alle 
irrnog  der  Stadlawer  und  aller  ander  scheÜeüt  hindornuß,  ain  zollen  zu 
Iren  nottoziten  haben.^ 

Wan  das  wir  das  zwei  wirtslevt  in  dem  aigen  nit  lelbserben  mit 
ttnander  hieton  und  ir  ains  mit  tod  abgicng,  so  pleibt  dem  das  hauß  das  SO 
noch  in  leben  Ist.  an  alle  irnin«;  und  hindornuß.  war  aber  das  si  hnbserbon 
bieten,  ??o  ist  der  zimerraiu  des  das  da  b-bt,  und  die  varund  hab  taik-n  si 
al^i  von  alter  hcrkomen  ist.  ob  aber  das  wür  das  si  baidc  mit  tod  abgiongen 
und  kiuder  hiuder  innen  Hessen  zwai  oder  drcw,  so  sol  in  dem  hauß  der 
aimeirain  des  jungern  kinds  sein  6n  alle  irrong.  S6 

Es  sol  auch  ain  lade  fraw  an  iren  hüenern  nnr  ain  maich  haben, 
wer  des  nit  thet,  der  ist  zu  waudl  zwölf  phening;  oder  wer  an  den  schoffen 
auch  mer  march  hat  dan  ainn,  der  ist  der  gmain  da"  schof  verfalb  n. 

Welicher  sein  dienst  zu  rechter  dicnstzeit  im  jar  nit  gibt  und  dar- 
über über  der  herr^chaft  willen  verzeucht,  der  ist  zu  wandl  verfallen  zwen-  30 
undsibenzig  phening.  ob  mou  in  aber  in  dem  pantiiiding  darüber  beclaget, 
ist  er  anch  an  wandl  swelf  phening. 

Die  driit  sprach. 

Si  sagen  nun  mer  zu  recht  das  bei  der  dritten  sprach  sol  sein  der 
richter  und  die  ganx  gmain  tod  ainem  Talthor  cum  andern,  wer  aber  ka  85 
nrlanb  des  richter  dabei  nicht  wdr,  so  sol  der  richter  wider  nider  sitaen 
und  sol  in  die  gmain  fragen  ob  ieder  sein  naehpaum  da  hab;  und  welicher 
dan  seins  naehpaum  nit  hat  oder  wais,  der  sol  die  warhait  reden,  was  dan 


*  daneben  in  K'  Ist  nJt  zu  losen. 

Vgl.  die  Iura  homiuuiu  uostrorum  (praepotüi  Clauslroneob.J  ibidem 
(ESpdU»)  tu  passagio  et  iudicio  Stadlowflasi  «wn  tiS8  m  F«^  <iL  8*  198  (tAen 

a.  Sie  ni.  *). 

**J  Afu  den  Auen  Streittcenl,  Krtrf^chnU  und  Kiihau  tailt  fTiR  fxt^\\7.  p:emain 
alle  jar  das  holz  in  ains  iedeu  gut  8ovil  im  gobUrt  ku  »«tuer  nutturtt  aus  albeg 
aa  s.  Michels  tag  bis  auf  «.  Georgs  tag;  darnsieh  aol  kainer  biN  auf  b.  Hichela 
tag  darein  faren.  (Trhar  ooi»  1619,  BL^ßn,  &ätenbaäek  1,  913  Art.  65.) 

Oeitarr.  WaMktMC.  VUi.  SI 
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denelbing  sind  und  Bit  nilaub  von  dem  riohter  habeni  die  aol  neu  pneBsen 
mit  dem  wandl  ieden  «mb  £welf  phening. 

Es  sollen  auch  im  firn  die  sohniter  die  da  bstand  haben  oder  ander 
die  da  sehneiden  vmb  Ion,  nit  garben  eintragen,  wurden  si  des  übeffiuroy 
6  80  sol  man     pnc<;<;cn  mit  dem  wandl  nach  ieder  garb  umb  zwelf  phening. 

Ks  sol  aucli  in  df-m  ern  niemand  ander  sein  sclinifcT  in  ander  leut 
traid  weisen;  und  sol  auch  niemand  zwo  furch  zu  aim  agkor  ausschneiden, 
wer  das  aber  thöt,  der  soll  den  leuten  iren  schaden  abtnigen,  darzue  sol 
mon  in  puessen  mit  dem  wandl  nach  icdem  umb  ;;welf  phening. 

10  Ea  Bol  audi  in  dem  niemant  vor  tags  Eiisam  tragen  nocb  olnfiaern, 
naoh  ave  Ifaria-zeit  audi  nit,  dan  es  ist  menielich  verpoten ;  wer  aber  des 
tiberfam  wurt  and  das  nit  hielt,  den  sol  mon  puesson  mit  dem  wandl  als 
ain  schedlichon  man.  frfix  aber  ain  man  der  bei  scheinunder  sun  ansflSer 
und  het  hntinnn»  er  wolt  zu  rechter  zeit  aus  dem  reld  widerkomen,  ge- 

15  gclKL-h  es  aber  nicht,  das  im  etwas  zupriioh  oder  sonst  sehadeu  nemb,  ao 
er  das  beweist  so  ist  er  dnmrab  nichts  phlichtig. 

Wan  si  mist  ausfuru  auf  die  ügker,  so  mugen  zwen  uachpaurn  zwi- 
schen in  paidn  ainon  weg  wol  treiben,  fiirent  in  aber  mer  nach  und  ha- 
bent  si  es  nit  nüt  willen,  über  vier  oder  fnaf  figker,  denselben  schaden 

20  solhm  si  den  leüten  pueasen  nnd  widerlegen,  danmo  m  wandl  nach  ieder 
fort  umb  zwölf  phening. 

Ks  sollen  auch  uU  wei^eti  phliie-^  ädii  auf  dvm  veld  sicher  «seiTi  <>}) 
sein  aber  ainer  iu)tturftig  wurt.  so  sol  er  den  des  es  da  ist  daruiub 
pitten;  mag  er  en  aber  mit  seinenj  willen  nit  haben,  so  mag  er  es  dannoch 

25  auf  sein  guet  vertrauen  nomen  und  nüfjEen ;  nnd  so  er  es  genutzt  hat,  so 
sol  er  es  hinwidor  pringen  da  er  es  gonomen  hat,  nnd  aol  demselben  des 
es  da  gewesen  ist  trewlich  danken,  bringt  er  es  aber  nit  hinwider  nnd  last 
CS  Hucchon,  den^^elbcn  schaden  sol  er  im  pnessen  und  sol  nmhs  wandl  sein 
als  oft  er  des  uberfam  wirf  zwelf  phening. 

30  Oh  ainer  dem  andern  zu  nali(>f  preapjkeret  Itiet ,  so  «?ol  er  zu  sand 

lieor^eii  Ui'^  ainer  tailunj;  an  in  begern.  wolt  er  alirr  dev  tttilung  nit  willii; 
sein  so  sol  im  der  ricliter  leut  darauf  geben,  und  nach  der  tailung  als  lu/tj 
ein  roaroh  gemacht  wnrt  als  oft  ist  er  an  wandl  nmb  zwölf  phening. 

8i  melden  weiter  an  recht:  ob  ain  unbesohatdens  weih  ainem  man 

Sö  oder  andern  ficawen  an  nahet  mit  werten  redet,  so  sol  si  der  richter  in  ün 
oisnon  pant  lu^raen  und  hoI  ir  den  pachstain  an  den  hals  hangen  nnd  sol  si 
in  dem  ilorf  auf  und  nidc  r  fnrn  von  ainem  valthor  zum  andern:  nnd  dieweil 
mon  si  pucst  so  sol  der  nchter  des  p<  sten  wein"  aincn  emor  nemen  so  mon 
in  zu  der  zeit  haben  mag,  und  sol  darein  drew  oder  vier  as-nnch  legen,  und 

40  all  jung  kuaben  als  vil  ir  in  dem  utgeit  sein  sollen  den  zu  ainer  gedechtuus 
anstrinkon,  nnd  den  sol  das  pöss  wcib  b^allen  6n  aUe  widerred  pci  dem 
gromen  wandl. 

Es  sol  auch  ain  nach  paar  den  andern  zu  rechter  zeit  als  an  sand 

(leorgen  tn-  an-'friden.  welicher  aber  des  nit  thät  und  ain  ander  schaden 
4r>  darüber  nemb,  •len«»elben  schaden  «?nl  <>r  pnessen  dem  der  frid  zur;;cliurt. 
darzue  nrab  dan  wandl  zw«ninndsiti(  nziir  plu  ninfj.  nnd  in  den  stolhofon  sol 
e.s  auch  gefridt  sein  unz  aut  den  purktnd.  wan  darüber  schaden  gcsdböcb 


Digitized  by  Google 


61.  SlpdtMM, 


323 


ob  er  des  nit  tUtt,  den  aol  der  pueaeeii  dem  der  find  suegcbiirt,  darzne  rnnb 
daa  wandl  swelf  pfaening  als  oft  er  des  nbeiiiuni  wlti. 

Es  sollen  ftnch  all  grftben  sa  sand  Georgen  tag  geranmbt  sein;  und 
wer  si  nit  macht  oder  raunibt,  der  ist  za  wandl  yom  dorfgraben  swennnd- 
swainzig  pbening  and  von  dem  graben  in  der  yteehtrift  zwelf  phening.  6 

K  lU  n  auch  alle  firame  welb  in  dem  aigcn  nit  mer  gwalf  haben 
7M  ve  rkaufen  noch  sa  Torwandeln  wen  omb  xwelf  phening,  es  sei  dan  irem 
man  gefcllig. 

Es  »ol  auch  niemaiit  iinsuubcr  fÜTiir  imfUr  angen  auf  <Ho  ^tisscti  noch 
zo  der  hnlln  schuton  oder  werten,  es  .<(  i        kiitzeii  aschen  oder  loile  liüc-  10 
ner  noch  alt  hoIü  oder  schuech.  als  oft  aiikcr  das  thuet,  das  sol  mon  pueason 
mit  dem  wandl  nmb  swelf  phening. 

Her  me^n  si  zu  redht:  ob  atn  pAwlmeobt  sieh  Terspilt  m  einem 
wein,  so  sol  im  der  wiert  nii  mer  phant  nemen  den  was  er  ob  der  gmrtl 
hab.  ob  er  in  aber  tva  sein  gcltschiilfl  aufhielt,  so  sol  in  sein  hcrr  mit  16 
zwelf  phening  losen,  wär  aber  das  der  wirt  den  knecht  nit  gen  wolt  lassen, 
80  sol  der  wirt  »ein  umb  das  wandl  swelf  phening  und  darzno  sol  er  im 
sein  schadn  abtragen. 

Alle  wandl  was  zwelf  phcnins:  f^vlu  des  richter.  dammb  sol  er  den 
graben  beschauen,  ein  beschaiden  uTid  untarn  *  äjeben.  20 

Ob  das  geschi^ch  das  ainer  den  aiidL-rii  beelagen  wolt,  so  sol  und  mag 
er  dem  h«rm»  dem  richter  und  dem  geding  sein  notturft  in  clagwois  solbs 
sein  saeh  forbringen.  in  maß  als  er  sein  clag  mit  Torspreehen  forbraeht 
biet,  so  wnrt  im  erkannt  daranf  ain  tag  nnz  in  das  naehtaiding;  so  sol  der 
ciagor  dem  antworter  ain  fhrpott  widerfum  lassen  zu  rechter  zeit  und  iedor  25 
tail  mit  im  bringen  wes  er  geniesscn  well,  das  sagt  die  ganz  gmaiii. 

Ob  aber  f^eselirdi  das  Icul  in  ainem  liauß  ain  kriej^  mit  ciiiander  an- 
hebten und  das  ain  tail  mit  plosser  wem*  lu  raiis  jrdriuij^rii  wurt  auf  die 
gasscn,  der  sol  diezeit  umb  kain  wandl  sein,  es  war  dau  diw  er  unl>eHchai- 
don  wür  und  fordert  sein  widortail  herauß,  stach  oder  slueg  hinein,  so  sol  30 
er  das  wandl  pnesaen  als  recht  ist  mit  zwainndsibenzigen  phening. 

Won  ainer  verkauft  ain  leben,  so  sol  der  Verkäufer  geben  sechzig 
phening  za  ablat  and  der  kaofer  drei  sehiUing  za  aalat;  darinn  hat  der 
riehter  sein  gerechtigkaif  .'*) 


^  A"  Jansen.     *  Ir  K*  folgt  noA:  Auf  allen  i^ilnden  so  weit  der  dorf- 

friet  peliot  haben  die  von  snnrt  (Mnra  tiu  Wien  lialben  thail  scohf^nt,  auß  dem 
andern  halben  thail  haben  die  von  Liochtenstain  zwai  drittliaii  und  das  gotts- 
baus  CIoBtnrneobnrg  ain  drit  thail.  —  Vk  M  Kaltenbaedb  noch  fönenden  zwei 
Artikel  frry.  66)  utehen  in  der  H».  aiunerhalh  de»  TaulingttexUm  (El.  876  n  — 877  a). 

*)  1258:  Ablait  et  anlait  6  »ol.  den.,  qnonim  Va  lib.  ce<lit  celerario,  80 
rero  den.  reHidui.  officiali;  1266  die  Beträge  wie  oben,  ex  quibus  cedaut  30  (den.) 
ofSciali,  Vt  v*"^  Üb»  nobb  ^praepoe.)  vel  cid  ordinaverimua  vice  noato'a. 


Digitized  by  Google 


324 


IT. 

Fürhalt  bei  dem  1607  Juli  4  gehaltenen  Banntaiding» 

Am  i€rM  Pimmmt  (nr.  8)  U  frtwftntftMMi  m.B8b—»4tk, 

1,  NaolL  verrüefting  haben  ir  gnaden  sie  ▼ermahnt  das  sie  darob  sein, 
damit  iie  einen  aolohen  riehter  erwohlen  welcher  der  gansen  dorfmennig 
well  und  nach  notturft  mag  vorstehen  ete. 

2.  Ändert cTi,  das  sie  \yv  iiusstänt  der  dienst  richtig  machon. 

6  3.  Dnttcu  ist  innen  vcrwisen  worden  das  sie,  wann  man  innen  zue 

robathen  ansagt,  erstlich  rath  halten,  welches  zum  öftermallen  von  innen 
beschechcn,  da  doch  nuor  12  tag  von  innen  begerth  werden,  welches  bei 
andern  selten  beaohidit. 

4.  Haben  ir  gnaden  innen  ad  longam  mit  hoher  en^ntnng  verhebt 
10  das  sie  hievor  etli(Ai  jähr  mit  dem  herra  prelathen  wegen  der  awen  welche 

sie  innen  ycncaifren  wellen,  hoch  straffmessinj  und  vermessen  gctrutzet,  dun 
holz  welches  innen  auß;^ezaii;t  worden  keiner  andern  «^catalt  alß  umbsonst 
(welches  duuh  wulgedachter  herr  preiuth  innen  uiub  uin  geriugCH  geben 
wellen)  wollen  anucmcn  sondern  vil  lieber  lassen  stehen,  also  das  das  gotta- 
16  hauO,  damit  der  jägermaister  «olohes  nit  abaufliehren  vwnraaeht  worden, 
dasselbe  habe  müessen  notwendig  htnwegkföohren. 

5.  Fünften,  das  sie  das  sehcne.stc  und  böi^te  trait  verkanfen  und  ein 
schlechtes  damit  sie  den  dienst  ahrichttn  einkanfen. 

f).  Sech'^ten  sein!  «ie  vennalint  worden  das  sie  guetü  Ordnung  im  dorf 
20  halten,  guete  und  vlei-s^tge  wiert  abgeben. 

7.  Hibcutcn,  das  etliche  meütmacher  und  rädlfäehrer  verbanden  sein, 
welche  grosse  straff,  da  sie  nambhaft  (wie  dann  alberait  etUch  kuutpur 
sein)  werden,  bedrohet  worden  etc. 

III. 

Fürhalt  hei  dem  K)  1 5  Jan.  26  gehaltenen  Banntaiding. 

Am»  der  bti  PmmaH  <nr.  8J  JI  UtthrUbemn  Bt.,  M.  U4b—»iim. 

DeO  geistlichen  herrn  administratoris  fttrhalt: 

25  1.  Erstlichen,  dieweil  der  riehter  seines  ambts  entlassen,  dafi  sie  ent- 
gegen einen  solchen  man  an  einem  riehter  erwShlen  woUen  der  der  gansen 
dorfinmiig  wo!  und  nottnrftig  vorstehen  anch  der  herrsehaft  gefällig 
sein  mag. 

2.  Baß  sie  Ire  ^rrossen  ausstiint  dem  gottshauß  eheist  bezallcn  follon. 
30  H.  Ist  ihnen  jherlich  verwi«en  worden  daß.  wann  man  inn(>n  zue  den 

rubatheii  uiisugca  lost,  duÜ  sie  aUerer^t  duriiber  zu  ruLii  gehen  und  gmain 
halten  ob  es  innen  gelegen  oder  nit;  daß  man  doch  nit  mehr  alß  swdlf  t^ 
werch  vom  haos  begebm  thuet. 

4.  Daß  sie  ir  schenestes  pawtrait  verkaufen  und  entgegen  schledits 
86  erbandlen  und  dem  gottshauß  für  ire  dienst  richtig  machen. 

f).  T):iß  ^ie  die  meütmacher  and  rädlHiehrer  zn  bestraft'oDg  nambhaft 
machen  wollen. 
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6.  Dafi  üneeheD  und  Mdidtoai  mit  aller  vHust  «bsnitelleii  und  die 
jhenifeii  goAtslertefer  mit  der  preehel  an  wmtagen  offentlioh  za  bestraffen. 

7.  Welche  künftige  0!>itern  sieh  mit  beichten  und  communiciera  bei 
ihrem  herrn  pfarherm  nit  einsfcellea,  selten  m  beslraffung  nambbaft  go- 
maoht  werden.  5 

8.  Ist  drra  riohtor  vorwi''cn  worrlcn  dciH  er  vcrfcliino'^  jalir  uiibc- 
rolchncr  müssen  dalS  In  iohtregiatcr  nit  ia  daß  gottäUuuß  gcautwortt,  wie 
vorhero  jährlich  bcschcchen. 


52.  TcMinge  zu  Lang-Enzet  sdorf*) 

/.**; 

Rechte  und  Banntaiding  des  Stiftes  Kloeterneuburg, 

1. 
(1512^ 

Jba»  dm  WMmMui  (w.  9)  I  hu^uhtnen  ,And,r„  m'iittm  TTrbar*  dt»  SUflu  JOotttmuitmeg  «m» 

J.  1512,  Rl.  j:iSa^34Sa. 

BtdnuU  (om  Mmr  m.)  KtMtnbatck  t,  t7S-l7C  nr  »9.  —  Ebd.  f}.  «03  tinigt  Vmiiamitm  «Amt 
httOt  «ieM  «cAr  oa/finMiurtm  H».  vom  Emdt  dt»  16.  Jh.  (K'). 


Hcmoch  werden  vunuelt  die  recht  und  das  paiitaiding  dur  erwirdi' 
gen  geistliebm  herrn  N.  brobst  und  oonyent  zu  CÜostemennbaig  und  das  10 
die  lent  nnd  holden  zu  Enntzestorff  nnder  dem  Piisemperg  haben. 

Richter,  seit  ihr  gesessen  zum  pantaiding,  so  sprecht  den  nachpaum 
zue  ob  es  pantaiding  zeit  and  Ton  alter  herkomen,  auch  ir  aller  recht  und 
red  aei.^ 


*)  Dorf  am  tüdwtttLicheJi  Fut*e  des  Buamfttrgea.  Genannte  pon  E.  treten 
in  Klottenuuburger  Traditionen  «cAon  im  Anfatuje  de*  12.  Jh.  ttuf,  und  in  dietet 
Jahi^undoi  falten  antik  dfo  eratm  B«$itzertcerbungen  de»  Stifte»  datübat.  1258  er- 
.n>  XU  einem  Amfe  fjfjwhlnsnm,  welchem  17  Ijehen,  eine  gro»«e  Anzahl  Hof- 
»täUen  und  zwei  Weingärten  (für  die  ein  Berffvieitter  iMUtelU  war)  enthielt;  da»  ge- 
Uierbliche  L*:hen  war  entwickeU,  unter  den  Holden  entchcinen  ein  Dre^ttter  (doraator), 
-tr^'f  Twhvoalker  (vullor),  ein  OaMirirth  (i^niipiA,  ein  Fleischhauer,  ein  S<-huh- 
madier.  Ueber  da»  Taidingncexen  berichtet  da»  Urbar  von  1258:  üns  prepo.Hitus 
ibidem  debet  habere  nnum  placitam  proxima  die  post  Georii,  ad  qnod  eiusdem 
ville  nniversitAs  deliet  st^nro  obedienn  inandatis  Ruisdoni  dni  propositi  vel  eius 
oelerarii,  ita  videUcet  quod,  quicuuque  eorom  ad  emendam  iudicata»  fuerit,  eau- 
detn  sine  oeessione  qnalibet  tenebitnr  deservire.  Einsdeni  «clam  Tille  commn« 
nit.as  eodem  du"  in  prandio  dno  prepusito  vcl  cfleraru»  tendntnr  pnividero. 
(Foni,  rcr.  Arnlr,,  Dipl.  28,  113  ff.)  1326  erhielt  K  eine  Pfarre.  —  Die  AbJiaUumj 
von  Banntaidingen  su  L.'E.  dwth  <2£»  Wemdtafl  KtMlenutiittrg  i»t  fUr  1€0i, 
1H03,  1<:05,  160*;,  ICOS,  ICia,  WIS,  1022  und  l(i24  nachifcwie»en  (».  o.  S.  24 
nt.  *),  xDobei  regelnuL»»ig  der  aUherkönunliehm  Verlenmg  de»  Taidingttexte»  gedacht 
wird.  Die  Zahl  der  Stifttlwldm  betrug  dtmalt  90. 

Vglobm  S.84  nL*  a,K 

'  K '  MthaUet  hier  ein:  8i  melden  das  si  mit  der  horrHctiaft  zuegeben  ainen 
ans  den  vierem  und  ainen  au«  der  g^inain  erkiefpn  und  cruhllei)  tnfl«rpn:  die- 
selben sollen  für  die  ganz  gomain  derselben  anliegen  melden  und  tiirbringen.  — 
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Von  erst  meldet  die  eiber  geniuin  du*  die  lun-scliüfi  zu  DoRterneitii* 
borg  Torgcroelt  oder  dcrsrlbcn  anwuid  alle  jnr  jci'lioh  su  sand  Jörgn  tag 
da«»  pantaidiiii;  (l:i<c]l»s  zu  EiuitzestDi-tf  und  sutist  uiomands  ander  bt'««!tzcn 
und  baltcu  sollen  mui  luugeti.  uad  sul  üöih  poutaiding  drei  t4ig  vor  oo  das 
6  gcliulton  wirdet  bcrutft  worden. 

Si  melden  aocih  zu  feoht  das  der  Umdricliter  mit  niebte  in  das  go- 
molt  sign  EnatKesdorff  za  greifen  hab.  und  wer  ainn  in  das  landgericbt 
TeiM^  oder  klagt«  ist  der  borsobaft  loibs  und  guts  vorlallen.  —  Riebtcr 
fragt  eto. 

10  sfcurdii::  lu  r!?ehaft  sei  auch  ainn  ricbtrr  fundj  vierer  mit  der  j^e- 

niain  wilK n  sct/eii.  und  dieselb  (»oraain  sol  geaint  und  «»rraint  sein  von 
aim  vultbor  zu  dem  anderu,  damit  kaiaer  kain  tum  ml  iiuch  auszug  habe. 

8i  melden  aneb  das  dieyogtei  daselbaainem  rc<;i  runden  landsförsten 
in  Österroieb  und  snnst  niemand»  andern  zi^bor.* 

15  Mer  ruegen  ai  das  ain  ieder  gesessncr  in  fjoiucm  haiis  als  weit  der- 

selb  frid  umbtangcn  ist  frid  liaben  sol.  wurde  aber  ainer  darinn  gedrungen 
oder  geängstigt,  alsdann  koI  mon  den  so  den  andern  geängstigt  bat  mit  dem 
t'niÜ  seeljs  sebilling  zwen  phening  puasen. 

8i  melden  zu  recht:  wo  aiuer  gejagt  wurd  von  seinem  veint  und  der 

2U  jagt  duch  io  ain  haon,  darinn  sol  er  frid  beben,  bombt  im  aber  sein 
▼eint  in  das  bans  naob,  so  ist  er  nmb  das  wandl  fünf  pbnnt  pbening.  stiebt 
oder  wirft  er  im  dann  naeb»  so  ist  er  nmb  sccbs  sobilling  zwen  pbening. 
—  Biebter  fragt  ete. 

Wer  uincm  hm  seinem  haus  in  g('v»"r(li:  nntroniclt  lüsniet  so  das  der 

Ji6  \\  irl  <»(lcr  prr«in(l  darinn  erinderl  werden,  und  frai^i'n  in  was  er  damit  main, 
wo  er  dunn  weiter  durübcr  ergriffen  wurde  und  der  wirt  oder  sein  gesind 
aiüchen  denselben  duruh  ain  venstor  oder  thor  zu  tod,  sosol  derselb  wirt  den 
tod'ten  leiobnam  mit  den  fnssen  ans  den  daebtrophen  anf  die  gassen  sieben 
nnd  einen  phenning  auf  die  wunden  legen,  damit  hat  er  in  g^en  dem  go- 

80  riebt  gepulst  und  ist  daramb  nicbi  mer  })liliobtig.' 

Zu  wem  ain  fewr  nufkumbt  das  bcscliriorn  oder  mit  der  tcluki-ti  Ikj- 
leütt  ward»  .  da  «ol  ii-der  nuin  und  weibspilden  und  alle  die  so  geretten 
mugen  retten  helfen  und  zeug  so  zu  solher  not  gehört  mitbringen,  wo  dann 
ichtä  daran  zerbrochen  wirdet,  davon  ist  mon  demselben  so  der  zeug  zu- 

35  gehört  nicbts  ph  lichtig.  was  aber  ganz  bleibt  sol  unverrnkt  sein  und  nie- 
mand vcrbalteUt  und  dem  so  das  dahin  bracht  hat  zuebringen;  wer  esniebt 
thät  und  das  verbielt,  ist  zu  wandl  naeb  iedem  naebpanm  ümb  zwelf 
pbening. 

Si  rucu'en  zu  recht:  ob  ain  Iraw  oder  man  in  obi^emeltn  oder  andern 
40  nöten  [ctifcu*]  aut  die  giussn  oder  in  ainn  stolboi  brächten,  das  sol  ganz  sicher 
und  uuvcrrukt  bleiben,  wer  aber  davon  ainioberlai  emphrömbt,  den  äol 
mon  passen  als  ainn  sebedlioben  man. 


Mor  iiH'ltit  und  bit  diu  gauü  giuaiu  ir  genodige  homcliaft  dim  mau  bei  Iren 
freihatten  und  ahen  lierktimeii  wfflle  lianthaben  und  beleiben  lasMn.  darinn 

sollen  »i  haben  drei  sprachon.  —  Dio  erst. 

>  dfifi>  '>,.  ,i  in  A"  Null  legatur.     *  neben  diesem  ÄH.  in  K'  Dieser  pnnct 
biutUro  KU  Icmcu  aui>i6nla«(H}u. 
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Und  w«r  sieh  mit  villen  in  solhen  eelutften  nöten  verhielt»  dame 
niüht  küm  noch  zu  reitn  half,  der  ist  xa  wandl  naoh  iedom  nachpaoni  ninb 
xwennndsibenag  pheniiig. 

Mer  rucj't'n  «<i  m  recht:  "o  aincr  in  vorj^rnitltcr  oohafter  not  feint- 
scbaft  biet,  m  hoI  diesclb  zeit  »ein  ain  ^utcr  handtrid,  als  ob  mon  den  mit  5 
mand  und  lianden  gemacht  biet,  nnz  das  fcur  nnderkomen  wirdet  und 
icdcr  in  seinem  haus  ist.  griff  aber  aincr  den  auduni  tuil  un,  der  UatuiutMi 
handfirid  serbroelion  und  ist  xm  wandl  nmb  fdnf  phnnt  pbcning  oder  ainer 
band  abzodageii  yer&Uen. 

Aneh  melden  si  das  der  riobier  sambt  den  ▼ierem  alle  jar  jSrlidi  10 
alle  fenrstet  bcsiobten  nnd  wo  ch  nicht  bewart  ist  in  aoht  tagen  an  wenden 

verschaffen  [»dj.  wer  des  nicht  tbiit,  ist  zu  wandl  umb  zwenundsibonzi«^ 
phening.  giong  darüber  icht  schaden  daraiü«,  ko  ist  er  an  wandl  umb  i'uni' 
pbunt  phening  and  den  schaden  zu  piissn  scinüdig. 

8i  sagen  auch  bei  irem  nid  daz  all  priinn  auf  der  gassen  zuijcricht  16 
sein  Solln  mit  allem  das  darzuo  gehört,  deshalben  sollen  der  richter  und 
die  Tier  die  pmnn  besiehten»  und  was  abgang  dabei  goAinden  wirdet,  mit 
denen  so  selb  pmnneo  sngebSm  nnd  an  wenden  gepnm,  Tevsdiaffen  mit 
rechtlicher  ;j:epnrlioher  nottnrft  zn  versebn.  wer  das  nit  tbnt,  ist  als  oft 
das  beschiocht  umb  swelf  phening  an  wandl.  80 

Abermals  melden  si  zu  recht:  ob  ain<rr  in  dom  aigen  veintschaft  bot 
und  wolt  Inif  im  zn  fechtn  helfen  dahin  laden,  wa«»  mon  alsdann  bei  den- 
selben für  wer  und  waffen  findet  ««ein  si  verfallen,  des  sol  und  mag  sich 
der  richter  mit  der  geniain  bilt'  uadcrsteen  und  der  herschaft  überantbur- 
tott*  tbnen  si  aber  schaden,  den  sollen  si  pussen  als  recht  ist.  und  der  si  26 
biogeladen,  der  ist  naoh  iedem,  oder  wer  sölb  lent  in  seinem  bans  entbelt, 
Terfidlen  nmb  fnnf  phnnt  phening,  si  thnn  schaden  oder  nicht. 

Fenrer  megen  si  an  rocht:  ob  ain  diob  oder  ander  Ubl^tor  gelangen 

wurd,  den  sol  der  richter  mitsumbt  der  handtat  behalten  nnz  an  den  drit- 
ten tap^  nnd  das  dem  statrichter  zu  Korueunburg  zu  wi"««  !!  flnm,  das  er  30 
sieli  dessclhrn  iibltäft  rs  undcrwind.  inen  gefangen  antburten  für  das  dorf 
auf  die  schult,  und  sol  dem  statriehtcr  drcimall  raffen,  das  er  sich  des  übl- 
taters  anderwint.  so  aber  der  statricliter  nicht  küm,  so  sol  der  dorfrichter 
ainen  stehen  in  die  erden  slagen,  den  übltütor  daran  pinden  mit  ainem 
awiemsfiiden;  knmbt  er  davon,  so  ist  der  dorfrichter  dem  statrichter  noch  35 
iemands  nichts  phlichtig  nnd  aller  ding  unentgoltcn. 

So  ainer  mit  haken  spieß  armbrost  oder  stain  auf  die  pissen  kunibt 
in  geverde,  wirft  oder  siecht  er  mit  der  haken  oder  "ficht  mit  dem  spieß, 
trefT  oder  fiill,  ist  er  zu  wandl  sechs  Schilling  zwi n  phening;  scheusst  er 
mit  dem  armbst  oder  wirft  mit  dem  stain,  so  ist  er  zu  wandl  fünf  pbuut  40 
phening,  treff  oder  füll;  sehenst  oder  wirft  er  aber  ainen  am  tod,  so  ist  er 
der  hensehaft  Ter&llen  leib  nnd  gut  auf  gnad.* 

Wann  ainer  den  andern  mit  der  faust  siecht,  ist  zu  wandl  zwennnd- 
sibenzi«^  phcnin;^:  riecht  er  aber  ainen  mit  gerakter  band,  so  ist  er  zu 
wandl  fünf  phant  pheaing,  geschieht  es  in  ainem  icüthaas  2woif  phening.  45 


K '  fh.  und  dem  lautgericht  den  leib. 
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zukt  ainer  ain  mosscr  oder  »wert  auf  der  gns<:Ti,  der  int  zu  wandl  iweDiind- 
übenzig  phening,  und  in  aincm  U  iithrius  /wi  lt  phening.* 

Ob  ain  dieb  in  das  i;i  j:ii^t  w  urde  oder  darin  bo-ri-itfeu,  der  dem 

dersolb  dich  gcdtoihi  bei  bcgerct  den  /ai  iiinkuu^s,  Jus  hul  der  ricbter  thuii; 

6  wo  sieh  ab«r  der  dieb  setzen  wolt  wider  den  richier,  so  sol  w  die  gemain 
EU  hilf  nemen,  damit  er  zu  fitoknuss  kumb.  und  dieaelb  handachaft  boI  der 
herschaft  vorfallen  sein;  wil  aber  der  dem  mon  gest ollen  bat  den  dich  mit 
der  bandscbaft  überwinden,  so  »ol  er  die  handscbaft  von  der  berschaft  lösen 
fmf  nelii^^t  er  maj;.  wo  !^icb  aber  di  r  dieb  mit  der  weer  setzte  und  erslageu 

lü  wurde,  durumb  iat  der  richtcr  noch  niemands  niehU  pLlichtig.' 

Die  ander  sprach. 

Ho  iiu  ldct  die  erber  ^emaiu  bei  irem  nid  ilux  sr  duselbs  zu  Knntzes- 
turif  buben  ain  tVein  aigen,  nÜmlicb  waM  nion  herbringt,  als  yleisck  viitcb 
prot  oder  weleberlai  pbenbart  das  sein,  aol  niemand  tManfen  uns  am 

16  und  veieh  iren  finunen  lobaffen.  kaufet  aber  iemand  für  im  an  fimmen, 
andern  zu  rtchaden,  der  ist  uinb  daz  wandl  xwenundsibonztg  pbening. 

Auch  ruegen  si  bei  iinM  aid:  was  raon  auf  der  gasscn  stan  lä«t,  es 
sein  wagn  phlueg  oder  ander«,  das  sol  sicher  sein;  und  ob  ^ölhs  in  Übermut 
zerbrochen  oder  son?t  rerrukt  wurde,  wer  des  überfaren  wirdet,  als  oft  das 

20  gcsebicbt  ist  er  zu  waudl  zwenaudsibcnzig  phcuing. 

Es  ist  anch  verpoten  das  all  alöter'  und  ander  graeb  anob  waaser- 
mnson  niebt  lenger  dann  bis  an  den  dritten  tag  offen  ateen  auUn.  nimbt 
aber  iemand  davon  an  lenten  oder  Tiech  schaden,  den  sol  der  so  si  gebraucht 
hat  pnssen  und  ist  darsne  ZU  wandl  umb  zwelf  pbening. 

25  Auch  melden  fi  zn  recht  das  nWo^  un«anbors  viech,  als  tod  hund 

katzen  buener,  auf  die  gassn  zu  tragen  verpoten  ist.  sol  auch  niemand 
weder  aschen  flek  wintl  hefen  noch  nichz  anders  unsaubers  auf  die  gassen 
TOr  den  thom  schutn  noch  bei  den  pranncn  schütten,  wer  das  thut,  als  oft 
ainer  erindert  wirdet  ist  zu  wandl  umb  zwelf  pbening. 

SO  E»  sol  auch  niemand  tadelhaftigs  riech  bei  den  pranncn  timiken 

noch  aof  der  gemain  waid  treiben,  goscbiecht  aber  iemand  darüber  scha- 
den, den  «o1  der  da«  viech  ist  pussen  und  ist  darzue  ze  wandl  umb  zwelf 
pbening  nach  iedera  haup. 

SSi  ruegen  bei  irem  aid  das  si  haben  sullen  ain  gerechte  raass  und 

85  metzen,  die  jerlich  zu  Komcunburg  fachten,  den  mon  nimbt  und  gibt,  und 
bei  derselben  föcht  snllen  sein  der  dorfricbter,  zwen  genworcn  und  zwen 
peken.  und  dieselben  metzn  sol  ain  ricbter  innbabeo.  und  wer  die  ge- 
braucht, sol  es  dem  richier  über  nacht  nit  vorhalten  und  widerbringen; 
wer  daz  aber  nit  thut,  ist  zu  wandl  umb  zwölf  pbening.  —  Ricbter 

40  fragt  etc. 

*  die$er  AH.  fantH  K':  Si  «prechen  auch  bei  Irem  aid:  wann  ainer  den 

andern  mit  i1<  r  f,ni-t  -i  liliroj»,  so  ist  er  zu  wniull  1  ff  t2  ^.  ziipfkt  ainer  ain 
plo!<»e  wehr  aut  der  giu»j»uu  oder  in  beiuern,  «a  ist  er  su  wandl  72  ^  verfallen, 
aber  in  den  luiit^obheusern  Iwim  wein  sollen  si  Icain  weer  tr.tgon;  und  vm» 
frembt  jre.st  wäni,  sollen  diu  wicrtli  oder  biUtK^ohon  l»il^  ir  zeeb  füriiWr  i"»t  deii- 
tmlbtiii  ire  wehren  oienieu  uiid  iiehalten  wi-r  das  nit  tbät,  ist  zu  wandl  l&  12  A 
—  Jüchter  fragt  etc.      ^  die*er  Art./.  K'. 
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Wer  ni  amem  leStgeb  beim  wein  «itst.,  der  sol  sein  orten  besallen. 

W^lher  daz  aber  nit  tut  und  mit  unbezalter  urteiv  ausging,  den  mag  dor 
wicrt  oder  leutgcb  reiOitlich  darumb  phcnten.  und  die  bozallang  steet  bei 
des  wicrts  trewcn.  und  ist  darzu  7.\\  wandl  iimb  zwölf  phcning. 

8i  sagen  bei  irem  aid:  wer  zu  uincra  woin  mit  aincr  kiindl  oder  an-  6 
derm  asaach  wirft,  der  ist  zu  wandl  umb  zwclf  pbeninc;.  pricbt  dann  das 
assach,  das  soll  er  dem  leutgobu  bezallen  du  widorred.  thut  er  dann  mit 
demselben  warf  oder  «lag  ioM  sobaden,  den  sol  er  abtragen  als  recht  ist. 
—  Riehter  fragt  in  die  gemaln  ob  es  ir  red  und  zeeht  sei? 

Zu  recht  raegen  si  das  kein  gemeiner  diener  meht  lang«'  sinn  wein  10 
dann  bis  er  ain  pbcnbert  wein  anshrunkn  hat  sitzn  solt,  darnaoh  sol  im 
der  loutp:c'b  Urlaub  gcbn:  thut  der  wicrt  dos  niclit,  so  ist  or  ttu  wandl  nmb 
zweit'  phonin<^.  und  wer  mit  ainem  diener  spiUt,  dor  sol  sich  alt  höher 
phenten  dan  was  er  ob  der  irurtl  anhat. 

Weiber  ainer  dem  andern  zu  agker  oder  Weingarten  ze  nahent  arbait  15 
damit  er  seinem  nachpanm  zu  nahent  kambt,  der  ist  wandU  pblichtig 
swennndsibeDzig  phening. 

Wer  Mnen  maroihstaln  ansrefitt  oder  grebt  in  frSfl,  ist  an  wandl  sechs 
Schilling  zwen  phening. 

M«r  sagen  si  zu  recht :  wann  ainer  dem  andern  verpotne  wort  gibt,  20 
der  i^t  zu  wandl  tunt'  ])})unt  phening.  hat  er  der  nicht,  alsdann  soll  mon 
in  an  seinem  leib  darumb  straften. 

Vürdert  dann  aiuer  den  andern  in  fruÜ  aus  Neiuem  haus,  der  ist  zu 
wandl  sechs  idiilling  zwen  phening.  gibt  aber  un  fraw  der  andern  ver- 
potne wort,  die  sol  tragen  den  pakstain  als  recht  ist,  nnd  ist  darzne  zn  SS 
wandl  nmb  zwennndribenzig  phening. 

Ferrer  sagen  si:  ob  sich  in  ainem  hans  krieg  begäbn  und  aiii  tail 
hemns  »jrdninjron  wurde  mit  plasser  weer  auf  die  «»a<'fpn.  so  ist  dorselb 
tail  umb  kam  waudl.  wo  or  aber  den  widortail  heraus  yordert  und  stieß 
an  das  haus,  ist  zu  waudl  umb  zwenundsibenzig  phening.  30 

Die  dritt  sprach. 

Si  niesen  zu  recht  das  bei  der  dritten  »prach  süllea  sein  dor  riehter 
und  die  ganz  gemain  von  ainem  vaithor  zu  dem  andern,  wer  aber  6q  ur- 
lanb  des  riehter  nicht  dabei  ist,  alsdann  sol  der  riehter  wider  nidersitzen 
nnd  fragen  in  die  gemain  ob  ain  ieder  seinen  nachpanm  bei  dem  taiding  Sft 
hab.  wer  dann  Heins  nachpem  nicht  hat,  der  sol  die  warhait  sagen;  nnd 
Bol  denselben  so  nicht  da  ist  pusaen  mit  zwelf  phening. 

Mer  rügen  si  zn  rocht:  wer  den  richtt^r  oder  der  geswornen  fiincn 
Ton  wegen  geschüft,  spruch  oder  ander  sach  wehren  widertreibt,  so  si  von 
der  herschaft  und  de«  dorfa  nutz  wegen  handeln,  der  ist  nach  iedera  ge-  40 
sworen  wandels  phlichtig  zwenundsibenzig  phening. 

Alle  gnter  so  auf  d^m  eigen,  es  sein  Weingarten  henser  ägker  wis- 
mad  nnd  dei^leiehen,  Torkaofb  werden,  sollen  mit  ains  Öbristcn  kollner 
zu  Clostcrneunburg  oder  ambtmanns  banden  rfof(  rtigt  werden  in  vierzehn 
ta      wer  daz  ander  den  zweien  tailen  iiberfert,  ist  zn  wandl  zwelf  45 
phening. 
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Si  sagoD  mcr:  ^  ob  rechten  leibserben  von  vator  und  muier  ioht  ledig 
wurde,  det^  sullti  si  im  jarsfinst  nuti'  und  gwer  körnen;^  alsdann  toi  in 

der  ambtmaTi  leihen,  in  t\\ü7.  und  «j^ver  detzn;  und  dem  ambtmann  gobon 
ainn  phening,  wör  er  aber  forrcr  gcsipt  zwenundsibonzig  phening  an  die 
ö  g;wcr,  in  rechten  tügcn.  so  aber  ainer  von  dem  andern  kauft,  die  soUn  in 
vlorzehen  tagen  auf-  und  abforen  uud  dazzne  ir  gerechtigkait:  abloit  und 
anlait  TOn  ainem  leben  fleebxig  phening,  Ten  ainear  hofbtat  Tienindxwainzig 
phening,  und  roa  den  grünten,  als  weingerten  und  Sgker,  auf-  und  abfiuren 
mit  dem  dienst,  wer  da«  nioht  thät,  ist  ab  oft  er  das  fibeilerfc  aa  irandl 

W  XWelf  plieninp:. 

Kh  sei  auch  ain  icdcr  der  do  ijiiter  uiider  vor^enaiiter  lierschaft  ligent 
bat,  verkaufen  wil,  der  hoI  die  vor  uiidur  zum  erHt4:u  dem  umbtman  anfailen. 
wer  das  uit  thut,  ist  zu  wandl  zwclf  pbeuiug.  und  wer  den  dinst  zu  recbtu 
dinstaeiten  nit  raicht»  ist  auoh  iimb  zwelf  phening  wandls  phliebt  ig. 

16  Wer  ain  haos  Terkanfit,  der  sol  nichts  darinn  d^reisson,  preefaen, 
nocli  stain,  scbintl  oder  anders  so  pillicb  zum  haus  gebort  nicht  wogfoien. 
wer  das  thut,  ist  von  jedem  sink  zu  wandl  z\v(  If  phening. 

Si  rucgcn  mer  zu  recht  das  uiii  /iilhi  die  vieruiidzwuinzig  mann 
wol  ertnig  mugen  haben  zu  ircn  noiturlteu  zum  und  vom  gestult  on  aller- 

20  meuiclichü  irruug.  uud  mugen  auch  ir  holz  auü  deu  aweu  6u  uUc  irrutig 
selbs  foren.  —  Richter  fragt  etc. 

Es  ist  auch  insonderhait  verpoten  das  kain  inman  über  reld  pawen 
.«o1.  und  welher  gesessner  ainrai  soUien  beherbergt,  ist  zu  wandl  verfallen 
fünf  pbunt  phening. 

26  Mer  rücgen  si  zu  recht  d;is  niemand  sol  stekeii  noclr  überstük  aus 

den  Weingarten  trat;!  n  nueli  u:arl»  ;ib  dem  veld  und  iigkeru.  wer  damit  be- 
grifieu  wirdut,  iril  von  iodeiu  .siuk  zu  wuiidl  zwelf  phening.^ 

Kain  gesessner  sol  weder  wein  noch  niost  von  ainem  gast  kaufen, 
wer  dos  iiberferl,  ist  zu  wandl  umb  fünf  phnnt  phening.  und  welher  auch 

30  von  ainem  gast  in  ander  aigen  wein  oder  luost  /u  kosten  furt,  ist  auch  umb 
fünf  phnnt  phening.  aber  welher  wein  auf  da-s  aigen  vor  der  rechten  zeit 
furt.  der  ist  desselben  wein^  und  dnrzue  fünf  phnnt  phening  der  herschaft 
verfallen  aber  vnn  snidn  iiti  ii  bis  auf  sand  (ülircii  \a<^  mag  ain  ieder  ge- 
sessner wievil  er  weni;*  vermag  oder  wil  auf  da^  uigeu  iuren.  —  Kiehter 

36  jfragt  cto. 

Es  sol  auoh  niemands  in  dem  schnitt  yor  tags  noch  nach  ave  Karia« 
zeit  des  abents  nichts  ab  dem  veld  füren  noch  zusamen  tragen;  wer  das 

thut,  ist  zu  wandl  umb  sechs  Schilling  zwen  phening.  wo  er  aber  zu  rech- 
ter jreit  nusfur  und  gern  wider  zn  i^epnrlielier  zeit  heimkäm,  d  iritm  im 
40  jrruii^^  ode  r  was  zerprocheu,  das  weishcb,  wurde,  so  ist  er  uiemauds  n^htz 
phliclittg.  —  iragt  elc. 


»  K'  »nch  bei  irem  aid.  »  H:  der,  so.  *  K*  in  wut«.  «  cbr 
BfH  de»  Art.  lautet  K' :  so  soll  ihn  der  Oberkellner  in  leheonuts  (tntdj  gwür  setzen, 
uu«]  soll  tili  geben  7'J  ^.  mu  h  »oiist  mit  andern  ^w^rempfahungou  soll  os  aUo 
^'»•liahen  werden  nach  «rruntiniocba  jrobrancb.  ^  K'  urludtet  hier  ein:  Auch 
.oifi  ii  ?;i  lu  i  irem  ait  <l;l■^  kain«  r  pier  albor  filii  ii  uud  au(!v<chenkon  solle,  ob 
ni'<  r  ainer  uberfahren  wurde,  der  ist  wandls  pfliektig  ainem  ieden  naokparn  12  <A 
und  der  berr»chaft  o  d  ^  uuuachleßlicb. 
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Si  ndcleii  m  reeht  das  ain  naehpaiir  dm  andern  in  leohter  mit  m 
Sand  Georgen  tag  ansfriden  lol  in  den  höfen  nnd  stolhöfen  neben  wcnthöoh. 
wer  daz  nieht  that,  daraus  seinem  nuchpanm  schaden  erwachs,  densolbn 

8ol  er  abtragen. 

Daz  auch  aiii  icdor  »ein  liolz  und  Mro  in  soim'ii  st oUhof  füren  und  ö 
tragüii  8ol.  wer  daz  nit  thut.  daraun  ^icineni  naubpaurn  SL-haden  pre^^eliiclit, 
[ülj  schuldig  zu  pusseu  und  ist  darzue  waudb  plilichtig  zweuuud»ibouzig 
pheoing. 

Wer  Tieeh  oder  hobt  so  anf  dem  wasser  rann  antfeohk»  der  sol  das 
dem  ambtman  ansagen;  alsdann  sol  das  der  ambtman  bei  seinen  handen  10 
behalten  nnd  zu  fachnittet  geben  zwelf  pheninp^.  so  aber  der  so  dos^  gut 

ist  darnach  kam  und  crwoi^n  möcht  da-  inv  sölhs  zngeliört,  sol  innn  im 
6n  cntgolt  volgon  lassen,  kumbt  aber  nicmands,  so  ist  es  der  hcrrsiliaft 
verfallen,  was  aber  hinder  zwclf  phening  wert,  ist  pillich  dos  so  das  aut- 
gci'uagcn  hat,  1^ 

Insonderheit  ist  Torpoten  das  kain  lediger  knecht  kain  lang  messer 
noch  ain  haken  auf  die  müetstat  tragen  sol.  wer  dariber  begriffen  wirdet, 
ist  dersdbn  woer  TorfaUen  and  darsoe  wandls  phlichtig  zwölf  phening. 

Es  sol  auch  ain  riohter  nnd  die  gcswornen  jcrlidi  in  der  Tasten  die 
wpcr  7A\  tr.i^  vcrpirtcn  nnd  vcmu  fVii  luÄsen.  wer  darüber  begriffen  wir-  20 
det,  ist  der  wecr  und  darjsuo  zwelf  pheuing  waudls  Yerfallen.  —  Bichter 
fragt  etc. 

Vleischaker-artigkl.  8i  ruegen  mer  zn  recht  dm  all  vieischaker  Ire 
vleischpeuk  zu  rechter  sAchzeit  offen  nnd  dariu  vleisch  iail  haben  sollen, 
wann  si  aber  sh'  markt  feren  wellen,  sollen  si  ain  Torders  nnd  hinders  36 
dieoh  anhaim  und  vleischaken  lassen;  welher  des  nit  that,  ist  zu.  wandl 
nmb  zweoondsibeuzig  phening.  und  wann  si  slachtcn  und  das  vleisch  von 
dann  bringen,  so  siillen  si  zn^fnndan  die  unsauberkait  j<o  von  dorn  sl:u  )ifrn 
kumbt  wef^raunii  n,  dtiiijit  nion  dos  pjostankens  vortragen  bleib;  wer  es  nicht 
thut,  ist  zu  wuiKÜ  umb  zweit"  phening;  welcher  gesessncr  dann  mjihn  un-  30 
flat  siecht,  vorsweigt  und  dem  richtet  nit  anzaigt,  ist  mitsambt  dem  vleisch- 
aker  aneh  omb  zwelf  phening.  nnd  was  si  Air  vieoh  fax  den  hirter  treiben, 
darinn  sollea  si  neben  der  gemain  wie  Ton  alter  herkomea  ist  mitleiden 
als  recht  ist. 

Si  .sagen  mer  zu  recht  das  kain  gesossnör  vcrpotons  vicch,  als  hunds-  36 
mater  und  ?ens,  nicht  haben  sol.  wer  darüber  eins  haltet,  ist  zu  wandl  so 
oft  daz  besrbicbl  zwelf  phening. 

Es  sulien  ancii  all  pei^gassen  und  wasserleut  so  auf  das  aigen  geout 
zu  rechter  zeit  goraumbt  sein  und  niemand  sein  stain  darein  schütten,  so 
aber  ainer  darein  sehüttet  and  niellt  wegräumet,  ist  zu  wandl  zwonuod-  40 
nbensig  phening.  gesohielit  dann  ieht  schaden,  den  sol  der  so  den  schaden 
XOgefugt  nach  erkanntnuß  der  haußgcnosson  abtn^n.  —  Biohter  fragt  ete. 

Es  sol  auch  kaincr  für  den  andern  in  die  weg  und  wassorleüf  furhaup 
[machen],  p;rabn  noch  arbaitcn  anders  dan  wie  von  alter  herkömcTi  wrr 
dawider  thut  ist  zu  wandl  zwelf  pheuing,  das  furhaup  wider  wcgraumuu  46 


1  ^.  des.     >  U».  vle  (i). 
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und  dem  graben  inner  dreien  tagen  wider  saeii^n.  tfaat  er  des  aber  nicht, 
iit  erra  wandl  zwclf  phening. 

Mon  soll  auch  al!  wec^  nnd  wassorleüf  jßrlich  /.n  sand  Ooorj^on  tai» 
bcscbuwcn  dio  du  cn  auf  das  dorf.  ob  icmand  duriuu  zu  nahent  küm, 
ü  das  sol  mon  ausslahuu  uttd  dum  sagen  da^  er  den  8cbadcn  went  ;  thut  er 
des  nicht,  ist  er  zu  wandl  sechs  Schilling  zwen  phening  und  den  schaden 
absntragen.  das  sol  ain  ieder  pergmatster  der  andem  heischaft  nndersessn 
sagen,  wer  sich  aber  wider  die  Ordnung  setzte,  der  ist  nach  iedem  ]Morg- 
gttossen  zu  wandl  zwelf  phening. 
10  Und  v,'cr  in  da?  p;iniaidtnp:  tinib  i^eltsuhuldcii  oder  anders  geladen 

ivirdet,  sol  an  heut  antburten.  —  Bichter  fragt  otc.^ 

Fürhalt  hei  dem  1606  Nov.  30  gehaltensn  Banntaiding, 

Aut  der  bti  I^rawart  (nr.  8J  II  besdiriebtntH  11$.,  Hl.  Ä»6 — S7a. 

NaehToIgende  pnnoten  seint  von  nnserm  gnedigen  herm  prelaihen 
Lorcntzen  Perger  gewestem  ricbter  sowoln  mm  tail  anoh  der  gmain  naeh 

Terleßner  panthädtii)«; '  fiir;^t  Italton  wordon. 

15  1.  Krst liehen,  das  biÜhero  vill  hol/  auli  dem  cjemeinholz  verkauft, 

wohin  duöüülbig  erlöeste  gelt  verwendet  worden,  ob  es  der  gemain  zu  besten 
besohehen,  darumben  soll  Lorentz  Feiger  die  seit  er  das  riohterambt  ver- 
wesen erdenliohe  raitang  thuen  nnd  solche  ir  gnaden  sam  flbenehen  mit 
eheistem  beantworten. 

20  2.  Die  gmain  soll  mit  allercheistem  nnd  unverzüglich  im  tätiaas- 

stant  dem  gottshauß  onfripht<'n  und  lenfrer  niclit  anstehen  lassen. 

8.  Soll  obonmeßig  durch  den  Perger  der  iiijt  r.HchuO  so  sit-  bißhero  in 
einbringnng  des  weinzehots  tätz  st^üer  und  andorm  gehabt,  ordenlioh  und 
iedcfl  jhars  seines  richteiambts  specifice  verraitet  werden. 

^  4.  Ist  ermeltem  Lorentaen  Perger  noch  von  ir  gnaden  alles  erosts 
auferlegt  worden  das  er  nit  wenigen  aller  dem  so  er  die  zeit  seines  richter- 
nmhU  gestrafft,  ein  ordeidicbe  verzaichnus  macht  wanunben  nnd  wie 
beeil  dici^clben  bestrail't  worden,  nnd  solche  neben  seiner  raitang  über- 
geben .Holie. 


*  iii  K'  joiigt  ttoch:  DeUglttichen,  ob  einer  oder  mehr  befunden  die  in  de» 
(rottshAnO  awen  sich  untemtQnten  holt  bq  maißen,  la^rken  tn  Tischen  oder  iehtas 

daraus  fürn,  tragen  oder  zu  bringuu  unterstUntoa  uiiorbuiht.  Nvenii:  oder  viel, 
der  ieder  in  «underheit  so  oft  es  boKcbicht  i»t  ä  (S  ^  der  berrtichaft  ohne  ablns 
sa  beulen  verfiillen  und  soll  dantiorh  in  der  borm  straff  sein.  —  Und  alle  in- 
wohner,  baun-rosossen  nnd  ledi;r,  albie  xu  Knserstorff  die  solche  obgescbriben« 
articul  uborlrottou  und  verprei-lion  sehen  oder  iu  ander  weog  orfabning  eni- 
pfahen,  «lie  sollen  b<?i  ihrem  ait  isehuldig  und  pHichtig  hcin  .solche  Verhandlung 
wie  ubst<-het  der  lii-rr>«-1inft  anzaEai|;en.  Wo  sie  das  nicht  thäten  sondern  alao 
pefHhrlieh  ver-^-hwipen  und  dio  verpreelien  vcrliallon,  so  oft  d.i'^  erkundigt  soll 
ieder  10  //  der  herrfcliaft  »u  peon  verfallen  t»üiu.  —  li'<i^  KaÜeiibaeck  oL 
Alt.  .'>4  —  'tii  dfft  TaidirufHextet  druckt,  gehört  nSehl  dazu,  aotuleru  steht  in  der 
Hi^  i-.rhf'r  (BL  237a),      *  nach  v.  p.]  von  anderer  jflekhzeUiger  Sand 

nachtßelragen. 
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Bergtaiding  auf  Lang-Enzersdorf  und  auf  dem 

Bitamherg, 

(15€4.) 

Ah»  <A)  Der  hcrecb&ft  Nidern •Wal'<«ee  gruDdpQocber  iiuf  Clostcnieuburif ,  haid  KritzendorfT  und 
Kiiutzfstiirff  uadoriii  Pisonporg,  sumbt  dem  pcrkdäiliiiR  tmf  K  t/l>iTfiorti'ii  rispubcrj;,  uli-i  ln  ili  go- 
Danut<>r  hfTsch»ft  p«rkr<H"ht  aod  phptiinpdii'nst,  auch  von  altfir  hiTCPpnichto  piTkpTprliiikrkiiiti  n  da- 
selbst zu  Cl'>stornouburK,  KritModorfl  unil  Kiuit/.esdorff  belreflfeudi'.  durcli  Wolffpainfi'n  Aiiju  rKfr  dei 
rats  biirptT  zu  i 'lostcrnouburg  und  dor^fit  voiwalter  angf/.aifffor  Rnirniiiru'ctior  in  gcdai  litcr  hcr-chaft 
prleg:t  anno  cto.  lö€4,  Papierhi.  tift  Iti.  Jh.  im  herzogl.  Suehneit-Cohunj-tltithaachrn  Archiv*  zu  Oniu- 
bürg  (Ottttrr.  oh  d.  K.},  Fol.,  iH»>  Iii.,  Bl.  ItiSa  — i:>i*a.  Vfr^lichrn  wurdtn  fUt  rint  in  dtmttlbtn 
Arekht  t^ßmdUehe  Ab»ehriß  von  A  au*  Htm  17.  Jh.,  I'ap.,  F„t.,  198  Bf.,  Bl.  ffäa  —  IMaf —  mitd (O) 
«Am  M  Jme.  armm,  Weiith.  9,  706—710  gtdrucktt  Puinmg  vom  J.  1676. 

Eemaoh  Tdgt  das  perkdäding  auf  EnnUesdorff  und  den  Piaenbeig 

daselbst. 

Erstlich  so  raoldcn  die  crbom  perkgenosscn  das  man  alle  jar  drei 
per<^tüding  haben  soll,  das  den  naj^stcn  tag  nach.  Blasii,  das  ander ^ 
nach  sunt  Marx  tag,  das  dritt  '  luich  sunt  (lilgen  lag.  6 

Item,  auch  so  melden  die  erbern  jK-rgenossen:  wer  ain  joch  Wein- 
garten in  dem  umbfang  des  pergs  hat,  der  sei  geben  ain  cmor  most  zu.  pcrk- 
zeehi.'  hat  er  mer  so  geh  er  mw,  bat  er  weniger  so  geb  er  weniger; 
und  firgeding  '  wie*  von  alter  herkomen  ist. 

Item,  C9  melden  auch  die  erbom  pergenossen  das  alle  die  su  in  des  10 
porgtäding  gehem  sollen  bei  dem  p<'rgtäding  sein  als  von  alter  herkamen 
ist,  und  seine  recht  darin  ^  geben,  und  wölclier  also  nit  köm  und  die  ge- 
rechtigkait  uit  geb  oder  seinen  scheiapoteu  schicket,  der  ist  wandls  phlich- 
tig,  dem  perkrichter  schuldig  12 

Item,  es  melden  ancb  die  erbern  pergenossen:  wer  Weingarten  Ter-  16 
kaufen  wölle  in  dem  perg,  der  sol  es  am  ersten  dem  perghcrm  oder  seinen 
pexgricbter^  anstatt  seines  hcrrn  anpieten.  wer  das  aber  nit  thuet,  .^o  mag 
der  pergherr  oder  sein  pergrirbter '  in  den  ^  kauf  >^teen  wie  lands  recht  ist. 

Item,  si  melden  auch:  wer  Weingarten  verkauft  oder  hingibt,  der 
far  ab,  aiuer  auf  und  kum  an  ^  nutz  und  gwer  bei  dem  perkmaister  und  20 
ola  Verwalter  des  grundpuechs  und  geb  sein  gercchtigkait  als  recht  ist. 
nnd  wer  das  nit  thnet  in  rechten  tagen  nnd  nach  lands  recht  nit  an  nutz 
und  gwer  käm  in  vierzehen  tagen,  als  oft  er  das  thnet  ist  er  vrandls  phlich* 
tig  nach  iedem  vi  er/eh  en  tagen  72  A 

Ttera,  sie  melden  auch  das  man  sol  haben  einen  zimenten  emer,  ein  26 
viertl  und  ein  st^uf.  dieselbige  ziment  sol  zn  C'losterneuburLr  oder  zu  Corn- 
nouburg  abgenumen  sein;  daraui'sol  er  sein  perkrecht  nemen.^^  welcher  perk- 


'  G  Jh.  des  negsten  tags.  z.  p.]  G  pergraa.s.s  in  den  lesen  vor  dem 
perg.  '  AB  firgedienl  *  ii.  firg.  wie]  G  and  wer  fUrgedinffr  f^bC,  der  soll  ds« 
aiu'h  darauf  geben  als.  ^  BG  dfirf  iii  "  mnl  wfilcher  also  ,12  ^sl  wel- 
cher perggenoas  das  nit  thät  und  also  nalier  fuert  das  pergrecht,  der  btt  wandel 
1%  49*  nnd  denoeb  dem  perghenm  sein  pergrecht.  *  Q  pergmmiiitcfr.  *  O-  den> 
SSlben.      •  k  an]  G  bektiinb.      "  p.  ii.  a.]  G  jjergricbtcr  «»dfr.      "  Item,  s.  iii. 

 recht  nemenj  G  item,  es  soll  aucli  der  pergherr  oder  «ein  auwalt  das 

pergrecht  mnen  tot  dem  perg  ala  vor  geschriben  steet,  mit  der  stathimb  ra 
Cornnnbur^r,  «bi  -^oll  der  pergherr  häuion  lazzen  ain  einer  und  ain  stauf  darauf, 
als  von  alter  berknnen  ist.  wftr  aach  das  man  in  nit  weit  himen  su  Comeu- 

I 
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genoß  aber  *  sieh  des  perkrecht  mit  Mvel  wideneist  and  nii  geben  wolti 

und  das  porkrecht  oder  zochcnt  weckfru  n't  mit  friUd,^  der  ist  Cr&Tel- 
wandl  phlüchtig  S ß  2  und'  dem  perkrichtoc^  §em  perkreeht  naambt 
dem  wandl.^ 

5  Item,  si  melden  auch:  wem**  weinj^arten  an     rin  n  von  freund»«  liaft 

oder  von  geHohafts  ^  wegen,  der  kum  de»  auch  an  nutz  und  gwörr  in  rech- 
ten tagen  nach  lands  '  recht,  und  wer  das  nit  thaet,  so  sein  die  griind  dem 
perghexm  yerfUlen  auf  gnadi. 

Item,  si  melden  auch:  wer  anorstorbene  güoter  oraphahen  will  Ton 
10  yatter  und  mneter,  der  geb  von  ainor  ieden  erbsohaft  72     als  yon  alter 
herkomcn  ist. 

Item,  si  melden  auch:  wer  ain  gcwartundor  erb  wol  sein  zu  ainem 
Weingarten,  der  sol  sich  ^  in  den  pcrgdöting  mit  seiner  gerecht igkait  an- 
saigen;  des  sol  im  der  pcrgmaister  nnd  die  pergenossen  nach  Ordnung  der 

16  reehten  aengnnfi  geben. 

Item,  si  melden  auch:  wen  ain  Weingarten  ainem  ansturb  oder  mit 
crbschaft  oder  mit  kauf  in  sein  gewalt  prächt,  der  sol  darincn  nit  arbaiten 
an  do'^  perjjmni'^ter  willen  und  wissen,  wer  dawider  thuct,  der  iai  dem 
pergmaister  *  *  wandlplilür  ht  ig     nach  ieder  arbeit  72**^. 

20  Item,  si  meiden  auch  das  der  perg  sol  fridsam  sein  in  allen  sacben, 

das  kainer  mit  wörhafter  hand  in  den  porg  gccn  soll  and  auch  niemand 
darinen  leiden.^^  wer  dawider  thaet  nnd  gieng  mit  Mfel  in  den  perg  and 
Jaget**  seinen  feind  zu  ainem, der  ein  porgenoß  war  oder  ein  ander^'^  [dtrj 
an  seiner  arbait  war,  als  oft  er  in  über  ain  rain    jagt  als  oft  ist  er  wandln 

26  phlichtig  72  /Ä.  schlecht  er  im  ain  wunden  oder  wüerft  ihn  mit  ainem 
stain,  M)  ist  er  5  Ib.*'"  zum  wandl  verfallen,  schlecht  er  in  aber  zu  todt 
und  wierdt  darinen*®  in  dem  perg  gefangen,  so  soll  in  der'*  pcrgmaister 
and  die"  pergenossen  antwnerten  an  pilliche  steet  da  ein  solcher  hin- 
gühert.  und  was  er  an  hat,  w9r  and  hamuMh,  sol  de«  pcrgmaister*  sein. 

so  Item,  sie  melden  auch:  ob  das  war  das  ein  perggenoß  sein  feind  sach 

der  im  in  dem  perg  schaden  weit,  so  sol  dersclbig  rüefen  in  dem  pci|f  an- 
dern peri^enossen  die  er  gesehen  mag,  das  im  die  selbigen  srn  liülf  kumen. 
w<iK-her  das  nit  thuet  und  hot  das  rdefou  gehört,  der  ist  zu  wandl  schuldig 
[nachj  iedcm  pergenossen  72  .ä. 

bufg  ain  einer  and  Ain  stAuf,  so  mar:  i>r  hämen  lassen  sn  Wien  oder  ClMfer- 

nettbnrg  i^in  emf»r  nud  tun  stnnf  darauf,  damit  »oll  ur  «»ein  pen*wrltt  nenien. 

*  AB(J^  /h.  der.  ^  das  perkrecht ....  mit  tVlvelJ  O  aas  dem  perg*  da« 
porgrechl  naher  fuert     '  O  fh.  denooh.     *  O  per^herm.     *  nu.  d.  w.]  /.  &. 

tr  Hrhiilirf  Iii',-  ein:  Si  moldeii  ."iiu-li:  oli  der  jifiirlHTr  oilor  sein  anwalt  das 
porg^riH-iit  nit  iiemen  vor  dem  pei^  oder  xuo  rechter  zeit  kämen,  so  soll  der 
pcr^(;unoiw  das  pergrecht  ^i&sMii  fn  ain  SMaeh  das  ain  poden  faab,  und  sol  das 
sesen  tu  aiu  Weingarten  darinnen  es  gowaxen  ut,  und  das  dem  hueter  an  wfasM 
thuen,  und  da«  filrgediug  darauf  logen;  und  wirdt  das  verloren,  m>  {«oll 

da»  der  pergherr  bezalen.  welcher  perggenoss  das  nit  thät  und  also  nabur  fuert 
das  pergrecht,  der  i^t  w.mdol  72  und  denoch  dem  pergherrn  sein  perg^ecbt. 
"  AR  von  wem.  (I  /Ii.  oder  vorntSirhtx.  "  (<  fh.  praiuh  und.  •  G  fh.  er- 
küiKlou,  einsteen  im  jar  und.  G  fh.  per^richtor»  uiiör.  d.  p.J  f.  O, 

(J  fh,  ab  oft  und  ur  o»  thuet.  "  G  12.  >«  G  beleidigen.  »  G  fk.  «inen. 
*"  SH  .niticm]  (J  <l;irin.       "  e.  a.]   (i  .lineu  andern.  ft  stniii        "  f, 

(J  danimben.         G  Jk.  pergricitter  f»der.     **  u.  li.j  U  mit  MAiubt  den. 


Digitized  by  Google 


385 


Item,  si  niddea  «noh  dtm  ainer  mit  dem  «adeni  sol  leiden»  der  bin- 
der  als  der  Todor»  to  in  dem  perg  haben,  in  ^  weg,  steg  und  prinen  und 
was  in  dem  perg  nottuerftig  ist,  ieder  nach  der  maß  und  er'  in  dem  pei^ 

hat.  wer  ^  des  nit  thätt,  sich  wider  die  ordmin«;  i^eizct  oder  setzen  wolt, 
der  ist  waiull  phlüchticj  nach  ieden  perj^geuusstti  12  ^**>  dem  por^rmaister/  6 
und  darnach  den  ansohlag  so  im  aui'gelegt  wirdt^  auch  schuldigt  zu  geben. 

Item,  sie  melden  andi  du  iederman  «ein  Teobgmeb  so  reehtef  Sttt* 
mumen  mÜ  und  einer  enf  den  andern  dai  waaser  nit  Uuton  lol.  wer  dar 
wider  ihett  nnd  seinen  naohpanm  zu  schaden  kam,  aölchen  schaden  im  ab* 
antragen  nach  erkantnuß  des  pergmaisters,^  ist  duane  wandb  phläfihtig  1 2  ^i^.  10 

Item,  sie  meldent  auch  das  alle  rain  sollen  goraumht  soin  nnt  oder 
Än^  rebüu  und  stain  zu  rechter  zeit,  damit  aiuer  dem  anderm  kain  scha« 
den  thae.  und  wer  dawider  thuet,  der  ist  dem  pergmaister^  wandlphlich- 
tig  12  A 

Item,  81  melden  aiidi  das  keiner  dem  andern  nit  an  nahent  arbeiten  16 

soU  an  den  rainen  noch  über  die  marchstain.  und  welcher  dos  thuet, der 
ist  wandlphliohtig  dem  pergmaistcr^  nach  iedem  arbeitcr  12  ^,  und  dem 
er  zu  nahent  uder  zu  schaden^'  iLomen  ist  sein  sohaden  nach  erkaatnus  des 
pergmaistiT  ^  abzutragen. 

Item,  si  melden  auch  daa  kainer  dem  andern  schaden  soll:     ob  uia  20 
maar'*  niders^^*  einem  andern*^  in  sein  Weingarten,  so  soll  derselbig 
peqpnaister  den  sebaden  erkennen  nnd  solchen  schaden  dem  andern  abcn- 
tragen  nach  gelegenhait  der  sachon.^^ 

Item,  si  melden  auch  das  der  pe^gmaiater  drei  gesohwom  pe^notwcn 
soll  haben  die  selben  sollen  wef»,  stef»  nnd  wasscrlcif,  rain  nnd  stain  [f>p.-  26 
adiawmj,  darumb  .'«üll  man  in  ir  gerechtigkait  zustellen  wir  von  alter  hcrr- 
komen  ist,  aooh  mit  sambt  dem  pcrgmaistor  und  kaiu  aaücrn  nit  den  wen 
der  pcrgmaister  dannie  verordent.  wer  dawider  thaet>  der  ist  wandls 
pbliefatig  7S 

It«m,  fsij  melden  anch:  wer  aincn  marchstain  aQ%rucb^'^  und  er  SO 
solches  uberfarn^^  wnert,  als  oft  er  das  thnet"  ist  er  wandls  phliehtig 
aeehen    phoud  phening. 


\r  n.  •  An  wer.  «  AB  nnd.  *  d.  p.]  f.  G.  "  fl  Ut.  "  .auch 
scb.j  Q  nach  der  ma.ss  dio  er  hat.  ^  zu  r.  z.J  Q  ror  sant  Goorgou  tag  »ein 
nachpani  An  sdiaden.  *  d.  p.]  O  der  perfCfi^enoMOn.  *  oder  fta] /.  0.  & 
fh.  mit.      "  ö  fh.  nnd  als  oft  ors  thuet,  ^'  arbaiten.         o.  zu  Hch.]  /.  (x. 

i<  das  kainer  ....  soll]^  /.  Q.  Q  /h,  oder  gstetteu.  ^  O  fh.  in  den  weeg 
oder.  "  G  fh,  sn  schaden.  "  so  soll  dentelbig- ....  der  sachon]  G  das  Jm 
zue  Kchaden  k&utb,  so  soll  der  ober  dem  die  gstetten  oder  maur  gefallen  ist 
wider  rannien  am  dritten  oder  vierten  tag,  thoch  on  seines  nacliporn  «ehadon. 
thät  er  da»  nicht,  so  mag  der  ander  da.s  erdreich  in  sein  stock  sezen  und  dem 
obern  sein  stain  hinwider  autlegen,  und  ist  anch  darumb  niemand  nichts«  ]>äichtig. 
*•  diener  Art.  Iniäel  G:  Dengleicheu  moldon  si  ."iiichr  wer  fm)  für  gebrochrn  in 
dem  perg  ist,  da»  sollen  die  perggenossen  .«tciiauen  an  den  weegen  stoegou  won- 
del.Htetten,  und  lachen  auch  margstain  stossen  wo  ainer  dem  andern  su  nacrhent 
kunilit,  darnnili  -Ti  man  si  aber  pioton  .sull  und  dariiiiib  tliiifMi:  hc^'f^rt  man  ir  in 
den  perg  utarclintain  zu  sozen  und  inen  diselbeu  asutregt,  so  iat  man  inen  von 
iedeo  stain  ahi  pfening,  mnessen  si  aber  die  stein  selb  snertragon  so  ist  man 
inen  von  iedeu  stain  zween  G  fh.  in  geTir.     •*  O  eberwiesen.  ■•als 

oft  thuet]  /.Q,     ^  a  fUnf. 
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Item,  li  meldeii  aoeh:  wer  ainen  marobstain  Termokt  und  in  anden 

setzet  in  ^  za  Inimen  und  seinem  nacbpaurn  zu  sehaden,'  so  igt  er  waadls 

^hUchtig]  dem  pergmaister^  zechen^  phund  phening  und  in  sn  antworten 
in  das  landg:criclit  als  ein  nbelthätter  ^^^\^\  wie  ainem  sölcben  zuptroliört.* 
5  Itcra,  si  melden  atioh:  wer  der  ist  oder  wer  der  den  porgmaister  and 

seine  Terordente  pergcnosseu  widcrtrib  und  die  marchstain  und  lachen 
aitflwnerf  oder  fader  daa  weck  *  tmeg,  der  i«t  an  wandl  dem  pei^eister  ' 
naeb  iedem  pergenoesen  7S  #A  Terfidlen*  nnd  dem  andern*  absntragen 
naeh  erkantnus  des  pergmaisten.^^ 
10  Item,  si  melden  auch  da^  man  kain  andern  weg  noeh  tteg  in  dem 
perg  machen  soll  den  die  mit  alter  herkomen;  und  man  soll  niemand»  ent- 
werchs  durch  den  Weingarten  gocn.  und  alle  prün  sollen  sauber  gehalten 
worden. und  wer  darüber  uberfarn  würdt,  ist  zu  wandl  verpblicht 
12  A 

16         Item,  [tij  melden  anefa  das  alle  sHgl  zu  rechter  aeit  Termaeht  sollen 

aein,^^  damit  das  Tiech  nit  schaden  thuc;  wer  das  nit  thuet,  der  ist  wandl 
Terpblicht  12  A  und  wer  ain  stigl  aufpräch,  das  Yiei^  hinein  gieng 
und  schaden  fbett.  der  ist  wandl  Terpblicht  dem  pergTOni<'trr  12  /Ä  und 
den  schaden  abzutragcu  nach  erkantnuß  dos  pei^maister  treulich  pai- 
20  den  tailen. 

Item,  si  melden  anch:  wer  ain  Weingarten  versetison  will  under 
meines  genedigen  berm  Ton  Beic^enborg  gepiet,^'  der  sol  es  mit  willen 
und  wissen  eines  pergmaister  thaen.  nnd  wer  den  setz  in  das  gmndpneeb 
sebreiben  last,  der  ist  dem  sobieiber  sebnldig  12  ^  nnd  dem  pergmaister 

85  sein  gerechtigkait. 

Ttcm,  si  melden  auch  das  niemand  sol  büet«r  setzen  auf  meines  ge- 
nedigen berm  von  Reybenburg  gründen  dau  der  pergmaister,^"  auch  mit 
wissen  der  pergenossen  und  gemainc.*®  und  niemands  sol  ffir  den  perg- 
maister greifen,  ob  aber  sölober  kttetw  sebedlieli  im  pürg  wären,  sollen 

SO  die  erbem  pei^nossen  nnd  gemein  dem  pei^i^maister  *^  anzaigen  dieeelbigen 
btteter  abznsetzen,  und  innen  nichts  pbliebtig  umb  iren  lonn,  doeb  meines 
genedip:en  herm^^  seiner  obrii^kait  nii  lits  begeben. 

Itein,  si  melden  auch  das  kaines  lu  rrn  weinziirl  vax  waiclien  wein 
an  seines  hcrrn  gescliutl  in  die  wcingart^u  gccn  suU  uocJi  wcinper  oder 

36  anders  obst  daraus  tragen  sol  vil  noch  wenig,  wöleher  darüber  bcgrittua 
würdt,  der  ist  dem  pergmaister  wandlphliobiig  nach  thadt  seiner  handlung. 

'  Item  ....  in)  G  D»(s.<{jleiclien  .nirlit  welcher  ain  marchstain  gofÄrlicher 
wöi«  auiigrueb  uud  denselben  im.  G  Jh.  sexet.  '  G  pergherrn.  *  O  b. 
*  in  SU  antworten  ....  suegehOrt]  O  soll  im  nichts  desto  minder  anfallen  für 
aiiioti  -i-lifdlicli.'ii  innn  iinil  an  ort  und  end  daliiii  shK'Vi  lout  fr«^h;5rn  antworten; 
so  er  in  aber  ausgrutib  nnd  den  verwurf,  ist  er  in  gleichem  wandt.  •  f.  d.  wj 
G  davon.     *  iat  «o  w.  d.  porgm.)  O  hat  Mvelwandl  Terfallen.  •  ö 

fft.  dem  or  die  man-h.stain   oder  ladion  an.swurif  und  davon   ^'i-naj^n'ii  hat. 

nach  erk.  d.  p.j  /.  O.  eiitwerchs  ....  gehalten  werden]  G  zwerchs  Uber 
oder  durch'  seinen  Weingarten  cn  pmnen  oder  andern  enden  geben,  auch  alle 
prun  fridMamb  in  dem  por^  sein  und  nichts  darinon  \va.schcn  nocti  aini<;on  »chäb 
darinen  nezen  la-'^^cn       "  ö  solche.s.      "  G  fh.  nnd  worden.      '*  G  hinarh. 

Ä  der.  *•  G  fh.  /.xy.  *'  nnder  meine.s  ....  j.j».'i>ietj  G  in  dem  perg.  *"  auf 
meines  ....  j^ründon]  /.  G.      '»  ABG  fh.  zeit  \sx  ABG  fk.  w«  sUlches 

widertrib.        dem  p.J  G  solche».        meines  g.  b.J  U  dem  grandherrn  an. 
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Item,  81  melden  «leh:  wdbher  gewist  ra  ainem  Meter  der  ein  ledi- 
ger faMeht  ist,  der  sei  btiii  sehlalFweib  haben  weder  bei  tag  noch  nacht 
in  der  htttten^  noch  ni<^tB  aus  dorn  porg  verkaufen  weder  obst  noch  wein- 
per.  wnert  man  aber  in  oder  sein  *  gcscLochaft  hierinen  uberfaren,  so  Bol 
si  der  pcrj^raaistcr  mit  der  gmain  hülf  antworten  in  da«<  landg^richt.  6 

Itt'm,  ai  melden  auch:  welcher  htioter  ein  *  woib  hat,  das  hI  nit  huI 
grasen  geen  in  den  perg  dmotU^  der  perg  verschlossen  ist.  si  mag 
im  wol  sn  enen  tmgen  in  die  hfittcn,  [dodi]  sol  si  &n  alle  ndiaÜ^  md 
Iditaen  *  offontlioh  geen  in  den  peig;  nnd  wan  ai  wider  haimi^ipeet,  aol  si 
dem  heffen  *  den  poten  aufkern, ^  und  sol  weder  weinpcr  nodb  ander$i  übst  10 
mit  ir  nit  tragen;  wiirdt  ti  damit  begriffen»  toi  si  der  peigmaifltw  baide 
paesBon  an  alle  ^nndt. 

Item,  si  melden  auch:  wer  dem  pcrgherrn  sein  pergrecht  und  ge- 
rechtigkait  nit  gibt,  und  auch  nit  puut  iii  dreien  jarcn,  das  es  reißgaet  ist 
oder  wärdt,  darauf  wl  der  pergmaiater  amne  pei^noaaen  besprechen  vor  16 
offnem  recht,  das  es  reifignet  sei;  so  ist  der  gmnd  dem  pergherm 
fallen  für  sein  perkrecbt,  als  perga  nnd  reifignet  recht  ist  in  dem  land  sa 
Osterreich. 

Item,  si  melden  auch  das  niemand  dem  anderm  sein  stecken  vor* 
dem  weini^arten  noch  aus  dem  weint^arten  traj^en  soll,  wer  dawider  tlinet  20 
und  stecken  nacher  trueg,  der  ist  waudiphlichlig  hIh  oft  er  ain  stecken  aus- 
tragt* nach  iedem  ort  12  /A.  bricht  er  in  aber  entswai,  so  ist  er  von  indem 
ort  dem  pei>gmaister  19  ^  TerlUlen  und  dem  er  den  stecken  naciher  oder^* 
auftragen  oder  zerbrochen  hat  sein  sehaden  m  beaalien^^  nach  e^ant- 
nns  der  herrschaft.  26 

Item,  si  melden  auch:  welcher  per<;enüß  sein  jussach  oder  potin«;** 
in  dem  lesen  im  ])eri^  lieI3,  dm  sol  im  niemand  lin  sein  trilUti  wecktüren 
noch  tragen,  wer  ahor  duriueu  begrill'en  würdt  und  darwidor  thuct,  der 
ist  dem  pergmaiater  waadlphlichtig  73  /A,  nnd  dem  er  sein  asaach  hat 
weckgenomen  dem  sein  sahadeii  abzntn^n  nach  erkantnns  der  herrschaft.  80 

Item,  ai  melden  anch  das  niemand  aoU  leßkorn  geen  in  den  perg 
dicwcil  ain  oder  mcnin^er  Weingarten  zn  lesen  ist.  und  wen  man  darüber 
begrüff,  CS  sei  frau  oder  man,  der  ist  dem  pi'r<;maister  wandlphlichtij;  72 
begrüff  man  es     aber  [in]  ungelcssaco  weiugarten,  so  soll  raun  si  anfallen 
für  schedlich  leüt  und  dahin  antworten  da  solch  leüt  hingehören.  86 

Item,  si  melden  anch:  ob  ein  hfleter  ainen  oder  eine  begriff  dte 
peem  gestoUen  bieten ,  die  sol  er  antworten  nnst  zu  dem  peqpnaiater 
mit  dem  warxaiohen,^^  und  der  pergmaiater  soll  den  oder  die  mit  hilf  dor 
andern  pergenossen  antworten  an  pillich  stctt  da  .schedlich  leüt  hlni^ehom. 
war  aber  das  der  hüeter  die  Hchedlich  personn  uit  ubermöcht,  so  soll  er  40 
riiefen  sein  gosöUen  oder  andern  so  in  dem  perg  soind  da»  si  im  zu  hülf 
kernen;  and  wer  das  nit  thödt  und  das  rücfcn  gehört  het,  der  ist  dem 
pM!gmaiater  wandlphUchtig  72  ^.  wer  aber  das  die  schedlich  person  er- 

*  AB  seiner.  '  0  fh.  ebelicJi.  *  d.  w  ]  ABG  weil  die  oder  (Q  eder^. 
^  a.  m.]  Q  allen  mantl.  '  Q  kürzen.  "  A  corr.  auä  hellä'en,  BO  hefen. 
*  O  nber  sich  kern.     *  O  ▼oa.      '  G  naher  trogt.      "  nscher  oder]  /.  O. 

"  zu  b.]  G  abzutragen.     "  G  pitting.     "  s.  w.]  ABG  w.  s.     "  (7  sL     **  wB. 
A  pyoni,  (7  pirn.  ||  G  fh.  oder  andere  frtlcht.     "  AB  wartxaicken. 
OttsiwT.  W«utli&mer.  Viil.  SS 
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Bohlagen  oder  entociieii  wnerde,  mI  num  die  thatt  benbaiieii,  Anoih  die 
stägl  ^  nnd  das  waffen  damit  oa  gescbeohen  ist  «of  *  die  wunden  und  ein 

phening  damit  legen,  und  sollen  darumb  die  htict«r,  pei^noBHcn  oder  an- 
der 80  dabei  s^cwcM  waren  »;c^cx\  dem  geriolit  uoentgolten  hüben  and  nie- 
fi  maud  nichts  phliclitig  danimben  sein. 

item,  si  meldeu  auch  das  iedermau  sein  viech  für  den  lialter  treiben 
soll,  das  es  nit  sn  lehaden  gee  in  die  weingaitmi.  nnd  wer  das  nit  tiinet 
nnd  sein  Tieeh  m  idiaden  geet  in  den  Weingarten,  der  ist  an  wandl  yon 
iodom  hanbt  12  j9»  und  den  sebaden  ahsatiagen  naidi  eckaatnoA  des  perg- 
10  herm.' 

Item,  es  melden  auch  die  prbern  pei-j^enossen : *  wer  iiberstück  aus 
einem  woiugarten  tregt,^  der  ist  von  iedem  ort  waudiphUchtig  12 

53,  Urfarrecht  zu  Tutlendorf*) 

(Mitte  de»  15.  Jahr  hundert». ) 
Mß  dum  Cod.  Mm.  /  du  ironumteraer  AoiitereMM«,  i^..  JflKc  iIm  iA.  JK,  4<>,  Sff  M., 

Vermerkt  der  ur&r  reoht  au  Tuttendaif . 

Iton,  am  ernten:  knin  Mnkarawer  roI  fueren  was  roauthefüg  ist;  nnd 
16  wer  dawider  taet,  der  ist  verfallen  der  aoUen  und  dem  riohter  au  wandet 
naoh  iedem  maister  des  urfars  ^ .  .  .  . 

Itero.  wan  ain  man  mit  «einem  wagen  kumbt  an  da.^  nrfar,  den  ««ol 
kain  scheffman  irren,  wen  er  hoI  ziechen  an  weliche  jruUen  er  mit  tr»«i<  m 
willeji  ziochcn  well,  da  er  zu  recht  hin  ziechen  sol;  und  wclichor  dawider 
M  tuet«  der  ist  dem  stateiohter  an  wandet  1%  j9t. 

Item,  wan  eis  oder  guss  sind,  so  raugcu  dt  oberen  wol  mit  den  un- 
dcren  annemra. 

Item»  ob  ein  man  gen  Tuttendorff  tcöm  der  daaelbs  nit  gesessen  wer 
nnd  die  leut  da  freflßioh  umbtrib  oder  mit  w6r  anlnff,  der  ist  dem  richter 
S5  au  Wandel  79  >A. 


'  O  Ptang.  '  G  auch.  ^  G  fh.  oder  flossclbon  perp-maistere.  *  Item 
.  . . .  }iergeDow»eu]  Q  Lestlich  and  zum  bescbluss  wierdet  auch  vermeldt.  '  G 
oder  reben  anwer  »ines  willen  trneg,  es  sei  firsu  oder  man.    *  ao  die  Mt. 

*)  Einxebi':  TTav.ycr  in  der  Orl»gemeind§  Lang-Enzeradorff  tSäUth  von  KoT' 
neitburg,  am  linken  Donauu/er;  vom  15,  bi»  tum  17.  Jh.  noch  ein  tfrmtere«  Tktrf, 
daa  durrh  die  Ueberaehtcemmungen  der  Donau  immer  mehr  zurüchjehracht  wurde. 
(Khrdd.  To}Kyr.  •J'J.I  /',/.}  AUflrnieine  FrivHegienbeaUUigungen  erhielten  die  Fergen 
zu  T.  von  Maximilian  1.(1517),  Ferdinand  I.  f/5.?5'.  Frrdhumd  IT.  flßdO),  Fer- 
dinand III.  (16S8)  uiul  Leopold  I.  (1660)  (Archiv  dat  k.  k.  MinUt.  <Iph  Innern  zu 
Wien).  —  Zu  vergleichen  sind  die  MwUehen  den  Schiffmeintem  zu  E/o^'.erneuhur;/ 
und  T.  r^rfinfxirtni  iJrf'nrurdnfmff^f  ron  <*.  //iv  r   f  1 42  und  die  Be»chtoerden 

der  KUnternrudurgei-  »S«  V'i/' i'*  //;^  yegen  die  von  T.  au»  der  Milte  de»  15.  Jh.,  tcaa 
alle»  tn  den  Blättern  dr.^  'Vndne»  für  Lamie^knnde  «da  N%ederö»Usrr.,  1882,  S.  78 
bi»  81  pr.drnckt  i»t;  dann  die  Xiedernitei  r.  Wfitifh.  /,  f>f)2  968  nr.  II  veröffent- 
lichiai  Kiottemeuburger  ScJufferrtchte.  1460  erhielten  auch  die  Bürger  au  Kloeter' 
nvdMr^  ütfanreoUm  T,  (Arekie  ßbr  Smnde  Spferr.  OeeekklUaqtieUm  l,asdw* 
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Bern,  ob  ein  «shAffman  ainen  ndtt  das  er  im  mer  geben  mueaa  den 
dei  leoht  nrfarlan,  als  oft  dem  statriditer  sn  vendcl  72  ^. 

Item,  ob  ein  schofman  ainen  armen  menschen  ileeht  oder  stort  der 

nii  lan  zu  geben  hat,  /n  wandel  dem  richter  72  ^. 

Item,  ob  ein  mriMter  soinom  knecht  oder  der  kuet^ht  smu  m  maister  5 
verpotne  wart  geil  an  den  scbeA'eu  oder  zolleOf  dem  richtiir  zn  wandel  als 
oft  das  geschieebt  72  ^. 

Itom,  wer  der  iet  der  sean  oder  frid  pei  der  naoht  prieht,  wo  d«r  aelb 
in  ircm  gepiet  daaettw  zu  Tuttendarff  begriffen  wird,  der  ist  yervallen  des 
tads;  ist  awer  das  er  pei  dem  tag  nberrallen  wird,  dem  atatxidktar  sa  10 
wandel  72  ^. 

Item,  es  soi  auch  kain  maistcr  kaiii  f^rÜMsero  /ullen  fueroii  dan  zu 
suben  mutt^^n;  welicber  uwer  dawider  tet,  der  iät  dem  statrichter  veryallen 
der  mUen  nnd  vaak  iedem  maister  72  /A. 

Item,  welich«r  ainen  man  oder  mer  gen  Tntteadorff  ladt  dnsdi  Yoeh-  15 
tan  willen  und  des  uberfaren  wird,  dem  statrichtor  zu  wandel  72  iA. 

Itciiu,  ob  ein  thichtigcr  \ibi'lt('((.'r  /u  TuttoTiclürfT  begriffen  ward  und 
Hich  mit  wer  widerseczt  und  in  di  acbeifleut  ersluegen,  daromb  sind  si 
dem  gericht  nichtz  schuldig. 

Item,  ob  ro68  oder  wegen  über  ein  want  ausfielen,  es  wer  aus  soheff  SO 
od«r  snlloi,  nnd  Tordnrb  dammb,  sol  er  dann '  ambUnan  daaelbe  lionn.^ 

Item,  wer  ainem  in  sein  bans  lanffc  mit  bebafler  wfo,  le  wandel  dem 
riehter  50 

Tt«m,  welicher  schefman  dem  ambtraan  seines  lan  verlaugnot,  als  oft 
das  gescbiccht.  das  im  das  rrclit  gepurt,  dem  anibtman  zu  wandel  12  vS.  26 

Item,  wan  am  man  iu  dem  urfar  begriü'eu  wirt  der  dazu  uit  reeht 
bat  nnd  geerbt  ist,  dem  stalrieliteir  vn  wandel  72  ^. 

Item,  ob  ein  man  nngeleiobs  traid  das  nit  nnden  sam  oben  wSr  gen 
Tnttendarff  fuert  nnd  prSeht  nnd  de  nberweiset  wmd,  dem  statriebter  sn 
Wandel  72  ^.  80 

Item,  OS  schollen  attch  an  dem  urfar  zu  Tuttcndorff  zwcn  meczcn 
sein,  ain  waizmeczen  und  aiti  habermoczon.  die  aol  aiu  statriebter  da  hin 
geben  ob  des  natturft  ist.  di  aoUen  all  quottemcr  gevecht  werden;  und  was 
das  tlebten  gastet,  das  soI  der  ambtman  daselbs  ansriohten. 

Item,  ob  kain  messer  von  der  stat  an  das  nrfor  köm  gen  Tnttendovff,  Aft 
so  bat  der  ambtman  gewalt  zu  messen,  nnd  gibt  von  iedem  mntt  in  das 
meczcnambt  1  ^)  nnd  in  zwispil  2 

Tt<;m,  wan  ain  man  uit  mer  het  dann  am*  tas^  an  erhaft  ^  nat  au  des 
ambt man  und  des  maistor  willen,  als  oft  er  das  uberfaren  will  dem  stat- 
richter      wundel  12  ^.  40 

Wer  ainen  mit  einem  stein  wirft,  der  gibt  dem  statriehter  sn  wan- 
del 72  A 

Wer  ainem  gererlich  an  einem  und  seinem  vensterpret  lusemt»  das 

er  mit  ainom  maifter  oder  mit  zwain  knechtcTi  nherwcij?t  wird,  zo  wandel 
dem  s(atricbt(  r  7?  ^9,;  und  wer  das  gesecben  hat  und  verswig  und  des  46 
auch  überweist  wurd,  der  stet  in  dem  vor  gesehriben  wandel. 


*  «0  (KS  A. 
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Item,  der  ambtniMi  mü  swen  atekoben  slahen  und  aol  dam  aemen 
ain  ainpämer  nnd  ain  solner;  und  welieher  nidevhalb^  oder  oberhalb  der 
stekcbon  aonimbt»  sa  wandel  dem  amblmnn  12  ^. 

It«ni,  wan  ain  man  an  da«>  urfar  kumbt,  der  ist  dem  rorip-on  nicht 
6  mcr  schuldig  dan  \b  «o  sol  ein  ieczlicber  annemen,  uud  sol  oemt^a  von 
riur  tunnen  dorn  yorigen  zu  ian  1  /9>. 

Item,  das  fteiaohaff  sol  halten  zaiiagst  der  aolleii,  and  aehollen  dt 
mit  den  gemainen  soiheffen  hiadw  in  lanen  oder  halten;  und  ob  der  mit 
dem  frcischcff  nit  arbaiten  wolt»  so  iohoUen  di  mit  den  gemainen  soheffen 
10  für  sich  arbaiten. 

Ttem,  wan  der  .unlifmun  maister  oder  knechten  zusamen  gepeui  von 
des  iicrs^osren  oder  ander  natfiirft  wogen  und  nicht  ^tlior^am  weron  oder 
geben  verpotne  wart  [dem  amblmanj  oder  poten  oder  anderen,  dem  ricbtor 
an  wandel  72  A 

16         Item,  welieher  einen  poten  sentt  naoh  wein,  und  wer  dann  den  sel- 
bigen poten,  es  sei  weib  oder  kind,  laidigt  oder  betruebt,  es  sei  an  seinem 

leib  oder  an  seinem  anp;c"(icht,  zu  wandel  nacli  iodom  maislor  72 

Item,  ob  clor  anibtman  oder  nein  anAvald  ainen  phenteu  wolt  und  sich 
des  widerseczt,  zu  wandel  dem  statrichter  72  aS. 

SO  Item,  di  maister  haben  alle  di  purgerrecbt  an  mauton  und  zollen, 

kar  eto.  als  di  pur<;er  in  der  stat 

Item,  wer  das  nrfbr  hindert  nnd  wil  das  nit  fneren  und  wil  anch  der 
anderen  seinen  nachpauren  nit  fiteren  lassen  es  sei  res  oder  wttgen  oder 
ander  Int.  und  mit  frevel  da^*  tuet,  dem  statrieht^  r  -/n  wfindol  7?  S. 

25  It«'n»,  ob  ain  zulner  ainen  reitunden  odi'r  viuvn  andcrun  hindan  von 

im  Hchikt  und  t'ert  dan  binwider  zuo  und  nimbt  iu  au,  wirt  er  des  über- 
weist mit  einem  maister  und  mit  ainem  knccht,  zu  wandel  dem  stat- 
riohter  7S  ^. 

Itom,  wer  ans  dem  gepot  Tert  den  der  riohter  oder  sein  ambtman 

80  Torpot^m  hat,  zu  wandel  dem  statriohter  72  ^. 

Item,  wer  in  den  allen  gogcnwtirf  ttrf'n  ;?eschriben  «fnkfn  dem  ambt- 
man und  di  maister  widertroibt,  nach  iedem  maister  und  dem  statrichter 
an  wandel  72  ^. 

Item,  wer  ain  dritlail  nber  des  ambtman  willen  hat,  ra  wandet  dem 
M  statriobter  79  ^. 

Item,  welieher  de'^  ambtman  knedit  nbel  handelt  and  des  nberfiuen 
wirt,  zc  wandel  dem  statrichter  72  -Ä. 

Ilcni,  wer  das  ain  mai^^tor  ain  klnin  ding  anninibt  und  aw  *  nbor  di 
meruug  geuomen  hat  nnd  unlxM-ucIt.  so  muI  er  di  anderen  uucb  annemcn. 
40  Item,  welieher  au  dem  urtar  siezt  zu  Tuttendurtt'  uud  ist  der  lautschaft 

nit  wartnnd,  als  oft  er  das  nberfiiren  wirt  dem  statriehter  an  wandel  7S  ^. 

Item,  ob  traid-  oder  melwegen  an  das  nitar  kernen  und  das  freiseheff 
nit  arbaiten  wult,  so  mögen  si  di  anderen  wol  annemen  nnd  geben  den 
verigen  1  ^  an  das  lant. 
4t  Item,  ob  ain  selioffman  nusj»;ieii>;  au  das  veld  uud  precht  an  gever 

mit  im  wegen  oder  leit,  di  mag  er  wol  annemen  an  alle  irrung. 

*■  tSmUe  amek  inderh.  geU$m  losnlm.     *  A.  am. 


biyilizüü  by  GoOglc 


88,  Thundorf.      S4.  JCbrnmiftttyy. 


841 


Item,  ob  epiUettt  od«r  ftciftawa  oder  ander  iaatlent  an  das  orfar 
körnen  und  ubergrfoert,  sind  niehts  pbliebiig. 

Item,  der  ambtman  sol  den  mniatcrn  ain  mal  geben  ein  essen  will- 
paeet,  und  soll  haben  dr(!i  spillmannon,  und  ii'dom  ein  krenzp]  an  gcvör. 

Item,  was  di  waadel  72  vS  pringent  oder  darüber  di  sind  aiaes  etat-  & 
riohter,  und  waa  wandol  12  ^  bringont  di  geboren  dorn  ambtman. 

Item,  CS  sol  auch  kainer  in  di  stat  laufen  nmb  kain  sack,  es  sei  dann 
das  im  der  ambtman  reehtens  Temeioh.  wer  dawider  tet,  le  wandet  dem 
■tntriebter  nasli  iedem  maister  78  ^. 


ni.  icii 

Nota,  das  urfar  zn  TnttcndarfF  verlest  man  gemainklich  den  scbof-  10 
leutea  ain  jar  umb  vierzig  oder  fünfzig  oder  nmb  sechzig  pbunt  pbenniug. 

öA,  Urfanecht  m  Korneuburg*) 

(Mute  de»  16.  JakrhmderU,) 
Au»  «far  M  «r.  W  todkrteSeiMi»  A.^  Bt.  14a— 16^* 

Vermerkt  das  nrfanrechi  pei  der  stat. 

Item,  kainer  sol  naoh  aincr  warr  laufen  in  di  stat.  wSr  abw  das  tät, 
so  ist  er  dem  riohter  zu  wandet  18  ^  nnd  den  urfarer  was  er  di  fart  dient. 


*J  Zu  vergleichen  M  die  landesherrliche  Ehittcheidung  de*  Streife*  nciitcJten 
dem  8Hße  Khtterveubitrg  eineraeiU  und  der  Gemeine  der  Schiff leule  ztt  Kloster- 
neufntrg  und  Komeutmrg  cmdererseils  von  1313,  Archiv ßir  Kunde  österr.  Gesehicht*- 
quMen  7,  322  nr.  10  und  Fi»rher,  Mcrkic.  Schicksale  von  Klontfrupuhurg  2,  403 
nr.  178  (Niede}'öslerr.  Wei^lh.  1,  lH'i2  xf.  *J.  —  1339  Äug,  2U  entscheidet  Herzog 
Alhrecht  II.  einen  Streit  der  Fergen  von  K.  irfi/rn  drs  obem  und  niedem  Urfars: 
1.  daa  ohrrf.  Urfnr  .loU  nirht  mehr  Jmhen  nix  12  Zillfn,  keine  grm.wr  (tl.t  zu  7  Muth; 
diese  sollen  nicht  weiter  untiehmen  als  an  die  aWicrgtkommene  Mark  niden  an  ihren 
Bebhüttai  feine  andere  Abschr^  ^ohleüthen'),  wo  weiland  das  Kreuz  ge»tatulen 
ist.  Die  12  Zillen  noll^n  kein  mwUhpflichtiges  Ont  führen  und  kein  solchf.i.  ihu 
oon  rtchtttßeyeia  m  dem  niedem  Orfar  gehört.  Sie  sollen  aucli  kein  Getreide  an- 
»ekütlen  af»  »alehe»,  das  ans  der  Bürger  Kasten  gemessen  wird  ,und  ab  dem  Hohen 
Markt  kommt'.  E»  aoll  auch  das  niedere  Urfnr  seiyien  Metxen  haben  wie  ooA 

Aller  her.  Alles  Getreide  soll  mit  dieeem  Meleen,  der  in  der  Stadt  su  föchten 
gemeeeen  wrden.  —  8.  Der  Ferge  an  «lern  fdedem  Urfar  teU  aUe  die  ,Boe  md 
Hechte  hahen,  vie  fie  mit  Hfchl  heigekommeu  sind.  Wäudfl  von  12  xin'l  <Icm 
Fergen,  von  denen  xu  72  ^  gehören  60  ^  dem  (Stadt-J  liiditer  und  12  dem,  Fer- 
gen. —  4.  Be  tollen  aneh  die  niederen  Schaff leute  awndimm  hie  an  dae  erwähnte 
Kreuz,  his  gegen  (Lang-)  Enzrr.^Jor/  innerhalb  (l.  niederhaVi?)  der  Kirrlip,  Ja  de,- 
Baeh  herausrimU.  Im  Falle  düutßer  Noth  (Qiiee  oder  ürUug)  eoUen  cUe  niedem 
mM  den  ehern  Atmeftmm,  100  die  obem  amekmen.  ~  8.  Wer  dae  Urfar  hmehoi 
von  des  Herzogs  Onaden,  der  »oll  sitzen  auf  dem  Eigen,  da  er  dem  Herzog  zu 
Dienst  sitzt,  und  soll  den  Schöff'leuten  das  Mahl  da  geben,  —  6.  Wer  von  den  Schöff- 
leuten diesen  Spruch  bräche,  der  soll  seine  Meisterschaß  und  all  sein  Hecht  verloren 
haien.  Die  Urktmde  ist  innerirt  imd  bestätigt  (zugleich  mit  dem  Spruch  von  1378) 
von  K  Friedrich  ITT.  l-ll>2  Sept.  17  und  von  K.  Maximilian  I.  1517  Noo,  8. 
(K.  u.  k.  Eeich^namarchiv  zu  Wien,  nö.  Ilerrsch.-Ä.  Fase.  T  3,  Conv.  ti.J 
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64.  Eenmibm$.  —  9S,  Bfawntoy. 


Watt  ain  hair  knmpi,  di  nuig  er  behalten  an  den  dritten  tag  abo  be- 

sdiaidonlich  an  der  marktzullen  schaden. 

Wan  aincr  2  (al.  wert  hat  auf  dem  podcMi,  der  so!  anncracn  und  an- 
der niemants;  und  wer  des  nit  tet,  dor  wer  dorn  richter  zu  wandel  72  /Ä. 
5  Item,  kain  iirfarer  sol  kain  war  aus  seinem  hau«  trajjen  an  sein  znl- 

len.  wiir  awer  da»  ur  das  tot,  so  ist  er  dem  richt^^r  phlicLtig  zu  wandel 

Item,  ob  ain  :Dzfiaer  yier  meniofaen  oder  damber  üi  seinem  baut 
biet,  di  mag  er  wol  zu  ainer  harr  annemen.  ist  es  awer  hinder  -ner  per- 
10  san,  so  hat  ca  nicht  kraft, 

Di  marktzullen  di  hat  das  recht:  au  dem  erichta^  und  an  dem  sambs- 
tag  sol  ir  nimaiit  kaiu  iufuil  tuen  au  gcver  als  lang  unzt  di  mess  zu  mud 
Niclaa  fuer  ist;  darnach  mag  ieder  man  seinen  frnmmcn  schaffen  als  mit 
alter  herkomen  ist. 

15  Item,  wer  der  ist  der  ain  znllen  fin  der  nrfarer  willen  an  di  aw  oder 
ans  dorn  urfar  fucrt,  der  ist  zn  wandel  12  i9t;  nnd  wer  das  vraswig  am  vx^ 

£ur,  der  ist  dem  richter  12  ^. 

Item,  wer  im  urfar  wider  der  urtarer  willen  austret,  welicher  lai 
das  ist,  der  ist  verfallen  dem  richter  zu  wauUel  12 

10  Ob  ain  flnchtig  man  käm  und  hlesa  aiöh  hindan  von  dem  nrfitr  fineren, 
nnd  chSm  damaoh  der  stat  riobter  oder  sein  anweit  nnd  bemefet  den  sel- 
bigen man,  nnd  ob  er  in  an  das  land  niclit  jiringen  Ton  gewalts  wegen 
mScht,  dammb  ist  er  dem  richter  nichts  phlichtig. 

Item,  wen  ainer  an  sein  zullen  annimbt  es  sei  leut  oder  gnct,  und 

25  kumbt  ein  ander  und  spricht  ,j;ee  her  au  mein  zullcn,  ich  wil  von  dir 
nemen  ain  ringen  luu'  und  pringt  den  mit  solieheu  warten  an  enos  znllen, 
der  bat  Terkurein  alle  seine  gereebtikait  des  niÜMcs. 


m.  tßa. 

Vermerkt;  di  marktzullen  pei  der  stat  Komnewnborkdi  verlast  man 
den  scheflenten  gemainklioh  ain  jar  nmb  10  tal.  /A. 

öö.  Bergtaiding  und  Hechte  auf  dem  Bisdnibety. 

l 

Bergtaiding  und  Hechte  (des  Wiener  Domcajtitelsj*) 

(c.  1450.) 

Au»  tHur  Fkrf.'at,        «.  tiüO  im  gr^fi,  WOouUehtn  Archia»  m  Witm  (Sign,  66a.  P.  U,-4\ 
0MinMfef  (ama  4kmr  U»^  KüttttAtOt  1,  U0—Ö8f  fir.  ilt. 

*J  l>i»  «Oft  Htrzog  Hudol/  I V.  an  der  Kirdta  SL  Slephati  Mt  Wien  1366 
f«ffriktdtU  Propttei  itl  vkOabM  noch  von  ihrem  SttfUr  mU  GtU  auf  dmn  Bimm- 

hnyr  und  in  dmi  gleichnauii<iin  Dorfe  aH»tje*tntfft  iroidrn.  Thhe.r  dir  Erirfrfniu'j 
gulchcn  Gulea  lieiit  Urkmuilidie«  nicht  vorj  aher  die  FrQ^alei  hat  scitmi  im  14.  Jh. 
G^-SimIs  tmi  Omtn  in  /sncr  MAmtan  Weingegend  wm  Lthvk  oMgeUim,  idM: 
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Hi«  lind  Tcnnerkt  die  perktaidiBg  und  reobt  00  w»  iiabrai  dem 

PÜBenperg. 

Item,  man  m\  alle  jar  haben  drow  pcrkchtaiding  am  Püsonporg: 

item,  daz  erst  perkcbtaidinj;  des  iia';st4in  eritags  nach  »and  Jörgen  ta»; 

itom,  daü  undei'  perkcUtaiding  des  oagstcu  eritags  nach  unser  frawn  5 
tag  ab  si  gepom  iit; 

item,  daz  dritt  perkclitatdiog  des  nagsten  eritaga  nach  unser  fintwn 
tag  so.  der  liechtmess. 

Item,  die  perkchgcnosscn  fiullun  babon  ainen  vorsprechen  und  der- 
selb  sol  haben  ainn  stewrcr  ans  den  perggno«<scn  mit  ir  aller  willen,  10 

Kern,  si  sullen  in  ledern  perkchtaidinjj  drei  .sprach  haben. 

iicui,  wuiher  pergguol}  nicht  kiimbt  zu  der  druieu  sprach,  der  ist 
wandela  yei&Ua  swdif  Wienner  phening. 

Item,  ea  atn  peigmAister  geoenen  aein  auf  dem  aigea,  und  sol 
auch  kainer  &n  sein  hand  »tiften  noch  stcm.  16 

Item,  "wer  die  leuf  mit  weerhafter '  hant  aus  dem  perg  oder  darin 
jagt,  der  ist  des  wandle  vertalln  gechs  Schilling  zwcu  phening. 

Item,  es  sol  ein  pergmaister  oder  ein  zehentner  zu  rechter  zeit  das? 
perkchrecht  oder  den  zchont  nemen.  tdnt  si  des  nicht,  so  sol  mau  in  den 
moat  in  ain  raina  aaafidi  giesaen  nad  aol  dabei  einen  erbem  perkgnoasen  20 
haben,  wirt  der  mosfc  enwieht,  des  sol  der  anentgolten  sein  der  in  hat  in- 
gegosscn. 

Item,  würd  ainem  sein  assech  do  der  zehent  oder  d&z  perkchrccht 
inno  stünd  verlorn  od(>r  zeprochen,  so  sol  ims  der  zehentner  oder 
pergmaister  gelten,  wulhes  schuld  es  dann  ist.  86 

Item,  wer  den  zehent  in  dem  lesen  nicht  richtet,  der  sol  in  an  sant 
If  erttea  tag  ans  dem  Tsas  nahten  An  widerred. 

Item,  es  sol  iderman  auf  seinem  rain  aus  nnd  in  geen  und  in  dem 
lesen  den  wein  darauf  anatngen.  wer  des  nicht  tdt|  der  ist  dea  wandls 
Terfalln  zwelif  phening^.  30 

Item,  es  sol  ein  pergmaister  oder  ein  zehentner  ainen  rechten  ge- 
hämbten  emmcr  und  ain  virtail  haben,  und  der  pergeouner  sol  umb  ein 
Stauf  grosser  sein. 

Jacob  der  HarrM$«r  und  Jörg  der  Folan  bekennen,  von  der  l'ropttei  //^/j  ß  ^ 
Odls  gelegen  MU  Posemperg  auf  Motutem  Ovt«  tmd  ffVi  <^'Oeh  Wtinpärten  mü 
Bergrecht  und  Zehenten  zu  En-cttfcld  an  dem  Sefierftenj  zu  Lehen  erhnl/rn  zu  hfJtcu 
(1420  von  dem  HarroMtr  allein  wiederhoUj}  —  1400:  die  fropHei  belehnt  Moria 
den  HUUtr  umf  Karl  dm  JloMftf»  mU  einem  Bctae  genmmt  daa  Weeseatal  geletfm 
am  B.  ttnd  8  ü  ^  QeUe  mt  B.  auf  behaiutevi  Gut  etc.;  —  1411 :  deagL  Ulrich  den 
Volkel  mit  einem  Bergrecht  und  einem  Zehent  auf  -rf'/s  «^ocA  We\ngäirt/m  gelegen  an 
dem  B.  in  der  Sulz  ( Smitviert  Collectaneen,  Cod.  99  det  k.  u.  k.  Haue-,  Bof-  wnd 
BtaaiawdAvm  m»  IPIm»  AI.  1,  nr.  S$*  t06,  U4.  t»IJ, 

Die  Hg.,  aim  der  der  obige  Text  slanivU,  enthi'iff  auch  folgende  Notizev  von 
jikngere»  Händen:  29.  septembris  a.  1593  gehalten  pergthaidiog  bu  Piseapei^g  durch 
herni  Dechar  und  herm  dr.  Senlttttam  und  herrn  Eraßmum  grantscnreiber.  — 
Auf  den  Pisenporg  und  .'incler  selbigo  Hrfer  por^'tliäidinfr  ^rehalten  und  man  ltstaiii 
g«6eUt  a.  1636  den  6.  novembris  in  beUein  dr.  Irrscblag  custodia  und  b.  M.  Siess 
cantoris  aneh  h.  Eldar  canoniei  daß  thumbsüfts  in  Wien.  (  Vgl.  8. 34$  nL  L) 

*  dae  er«(s  e  diireft  UnturHtmmg  motkr  PkmkU  (ama  andertr  TinU)  plägL 
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Itc  ni.  wer  amn  tnarichstain  amgräl»^  der  ist  des  wandele  TerfoUn 
6  ^  2     ula  oft  daz  gcscbiccht. 

ItciD,  wer  ainon  rain  abbawt  im  zo  frumm,  der  ist  dos  wandls  ver- 
falla  72  ^  als  oft  daz  gescbiecbt. 
6         Item,  welieber  stain  ans  aeinem  Weingarten  grub  und  wttif  die  in 
aina  andern  Weingarten  ain  mfllter,  eis  oft  er  das  iti  ao  itfc  er  veEiklki  18  ^9» 
se  wandl. 

Item,  man  sol  ainen  nneien  htitter  an  rechter  seit  tecaen  mit  des 

pcrgmaister  willen. 

10  Item,  wer  in  ainu  wcinp:nrtcn  goet  oder  roitt  und  priclit  tuit  wein- 

pcr  ab  denn  ains  zu  seiner  notdnrft,  den  sol  muu  iiubcn  für  aintk  ^cbedUcben 
man;  und  kümbt  der  htttter  oder  der  recht  herr  des  der  Weingarten  ist  an 
in,  wM  er  eniagen  der  die  weinper  hat  abgebroohen,  so  sol  man  in  legen 

auf  die  stigl  darüber  er  in  den  Weingarten  ist  gestagen,  und  sol  man  im 
lö  ainn  pfening  auf  die  wuntcn  legen,  und  aol  der  der  es  getan  bat  vor  allem 
gerioht  frei  und  ]cdi<;  «oin,  wann  der  per«?  ift  froi  Ton  alter  her. 

Item,  wer  stekchen  oder  übcrstikch  auatregt,  der  ist  ze  wand!  12 
vertaUn. 

Item,  wer  ae  yil  stekofaen  oder  fibentikcfa  anstrüg  oder  mit  willen 
SO  stekohim  lepreeb,  den  sol  man  haben  für  ainn  sehedlichen  man.  war  des 
wider  wfir  und  weit  sich  nicht  la<«scn  Taben  nodi  pbenten,  der  ist  ae  wandl 
yerfalln  sccbs  scbilling  zwen  pfening. 

Item,  von  loben  ze  stosscn,  daz  i^t  i\ho:  wann  man  aincn  Weingarten 
tnilet  und  den  tail  an?  mit  stain  oder  mit  stekciiiii  zaif^jet,  wer  denn  dem 
2&  uuderu  aius  auszeucht  oder  niuerwirlt,  ul§  oft  zwelif  pbeuing  ze  wandl. 
Item,  es  sei  iederman  auf  sand  Jorgen  tag  sein  stigl  Termaohen. 
Item,  wer  nicht  stigl  nnd  frid  in  den  nagsten  Tinehen  tagen  naeh 
sand  Jörgen  tag  macht  und  bewart,  der  ist  wandels  verfalln  12  ^. 

Item,  en  poI  niemand  grasen  nach  <»and  Jörgen  ta-r  in  kainem  wein- 
30  garten,  betritt'  man  darüber  iemant,  der  ist  verfalln  ze  wandl  12  vS. 

item,  wer  nicht  kümpt  zu  der  andern  taiding,  der  ist  zc  wandl  ver« 
fallen  vi'rundzwainzig  pboniug. 

Item,  wer  nicht  reckten  sehen  t  geit  and  würt  des  flberfkm,  der  sol 
den  übrigen  aehent  ans  dem  vass  lassen  snell. 
86         Item,  es  sol  (ün  zohentn(;r  iimb  den  sehent  vorrer  netten  kainen  man 
oder  frawn  wenn  anf  seinn  aid  und  tr(  w. 

Item,  ob  daz  wer  daz  ain  pergnmis^ti  r  ain  pot  tet  oder  h -ret  auf 
weingerten,  ekcber  oder  wein  dea  pergs,  und  wer  daz  pröcb  oder  nberfür 
&n  seinen  willen,  der  ist  des  wandls  vorfallen  ^  ß  2  ^  auf  gnad  nach  iedem 
40  mann. 

^  Item,  umb  sand  Bertlmes  tag  oder  sand  Gilgn  tag  nach  gel^enhait 

der  zeit  .süllen  die  vier  ge<(cbworn  tind  vier  perkgnoisen  mitsambl  dMk 

per'jfmni«f»»rn  besehen  di  weinjrart n.  oh  niner  oder  mor  erfunde  n  wurden 
die  uiitreulirli  oder  «ehiidlich  ir<  :irt)aii  und  gepaut  hietn.  sol  di  rseiim  ieder 
46  der  borrschiili  72  vS  und  iedem  pergmaister  und  geschworen  12     zu  poen 
veriUlen  sein. 


«M»  Wer  Mt  MM  Sddmm  andere,  aber  tflekhaaU^  Hand. 
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Item,  di  peigmaister  und  vieter  sein  sdiiildig  aintln  im  jar  di 
Mlleilf  nad  xu  beaohaiien.  wer  «hdann  nach  ircr  orcbanntiüiss  die- 
selben nicht  macht  tmd  pcssort,  ist  zu  wandl  der  hcrrschaffcTerfalUui  12  <A 
imd  dem  pergmaUter  «md  goschworeu  iodem  12 

Bergrecht  Wolf  gang  MUeetingers,  nun  der  Bürger  von 

KorneuSurg, 

(Anfang  de»  16.  Jahrhundert».) 
Aua  dem  Cod.  8i0H.  V  dt»  Sonteuinrger  Siad^archw»»,  P^jf  ,  Anfang  dt»  IG.  Jh.,  4",  tH9  Bl.f 

Vermerkt  düäs  perks  rvchi  an  dem  Püsniperg  dez  odln  Wuifganngen  6 
Müosiingcr  etc.  und  nun  der  von  .  Kornnownburg.' 

Item,  TOB  ent  ao  meldeiit  die  erbetn  perknaMen  das  mm  aUe  jar 
diew  peifctildiog  haben  /m^,  das  etat  dee  montags  nach  der  liedhtmess,  das 
ander  des  montag  naoh  sand  Jorgen  tag,  das  dritt  des  nagsten  mcmtag  naoli 
sand  Giligon  tag.^  10 

Item,  von  or«t  >jo  moldent  die  crbern  pcrkgnassen:  wer  ain  joch  Wein- 
garten hab  in  ^  dem  umfang  des  pergs,  der  sol  geben  ain  oroer  niost  perk- 
masM  in  dem  lesem  ^  vor  dem  perg.  und  wer  furgeding  geit,  der  sol  das  auch, 
darauf  geben  als  vor '  alter  herkomen  ist.  hat  ainer  mor  so  gcb  mcr,  bat 
er  minner  so  geh  minner.  15 

Item«  es  soll  aneh  der  pcrkherr  oder  sein  anwalt  das  perkreoht  nemen 
vor  dem  perg  als  vor  gcschribcn  stet  mit  der  atat  häm  zu  Eornnowburg,  da 
sol  d<  r  porkherr  hämen  laufen  ain  emcr  \ind  ain  stauf  darauf  als  vor*  alter 
herkomen  ist.  wlii*  ab*'r  (las  man  im  nielit  wollt  hämen  2«  Komneun- 
wurg  ain  emer  und  uiu  ätuul  duruuf,  so  mag  er  hürnen  lassen  zu  \V  ienn  20 
oder  m  Klostemewbni^  ain  emer  nnd  ain  stanf  daiaaf,  damit  sol  er  sein 
perkreoht  nemen,  welioher  perkgnSss  do  ^ror  der  sieh  des  perkrecht  mit 
frevel  widersetzt  und  nicht  geben  wollt  und  aus  dem  perg  das  perkrecht 
nachcrfiirct,  di  r  ist  (  in  frevelwandel  pflicbtig  6  /S  2  pfeuniogund  dannaoh 
dem  perkberrn  sein  perkrec/tt.*  96 

Item,  si  meldcüt  auch:  ob  der  ptikherr  oder  sein  anwalt  nicht  chä- 
men  zu  rechter  zeit  und  dan  perkrecht  nomeu,  so  sol  der  perkgnass  das 
perkreoht  giessen  in  ein  assaoh  das  ain  poden  hab,  und  sol  das  setzen  in 
den  Weingarten  darinn  e»  itt^  gewagsen,  and  das  dom  hntter  zu  wissen 


^  auf  der  Innetueüe  de)'  Vorderdecke  von  tkner  Band  vom  Ende  dea  16»  Jh,: 
29.  septembrüj  anno  1693  gehalten  pergtliaiding  Kue  Pisenperg  durch  herm  Dachar 
und  lierni  dr.  Scultetum  und  herrn  Eraßmum  gruutschreiber.  —  Auf  Bl.  10h 
cf);»  finer  Hund  de»  17.  Jh.;  Auf  den  Pisenberg  und  ander  selbige  örtor  perg- 
thätding  gühaltoii  \m*\  niarclistain  ge.sotzt  anno  1<^36  den  6.  novembris  in  bei- 
sein  dr.  Zit>rsctil.-((;  custodis  und  h.  M.  6ims  cautorü«  auch  h.  Eisler  canonici  del> 
thumbstiflfl  in  Wien.  fV^I.  S.  343  iK.  •  a.  E.J  "  »o  die  Hi.  »  die  Uebertehrift 
iv.?t  nnrJerer  Hand  al»  der  7'esct  de»  Taiding».  *  die^fr  Art,  »leht  zu-einud,  da»  erate- 
mal  von  der  Hand  der  UebertchrifU  ^  U*.  im.  "  II»,  -reckt.  '  e.  i.J  //«.  iat  es. 
JShkr  nah»  Mnoomft  id  dtr  TM  nr,ÖB  U, 
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thon,  und  das  fiirgeding  daiwif  legen;  und  wurt  das  assach  yerloren,  so  sol 

das  der  pcrkhrrr  bczallon.  welcher  iiorkgnoss  das  nit  tat  und  also  nacber 
furct  das  pürkrcrlit   (!<  r  ist  wandeU  pfliobtig  72  pfeuning,  dannaoh  dem 
porkherrn  sein  ptirkrecht. 
6  Itcra,  CS  melden!  auch  die  erburen  perkgnassen  das  alle  die  in  das 

perktäding  gehorent  saUen  bei  dem  perktäding  seia  als  yon  alter  herkomea 
ist,  nnd  seine  reebt  darinn  gebem.  und  weleher  allao  nit  käm  und  die  ge- 
reehtigkait  nit  gab,  der  ist  wandls  pfliohtig  12  ^.  inet  aber  ain  erhaft^ 
not  f.  so  "^ol  er  sein  »chcinpoten  darzu  schicken  und  die  gorecbtigkait  da» 

10  mit;  tot  er  des  nicht,  so  ist  er  wandls  pflichtig  12  pfennincr. 

Item,  CS  mcldcnt  auch  die  crbcren  peririia=;>>en :  wer  \veiiip:artcn  ver- 
kaufen wollt  in  dem  perg,  der  sol  es  nm  »-rsteii  den  perkniaister  tin  stat 
seins  hcrrcn  unpieten.  wär^  aber  des  nit  thet,  so  mag  der  perkherr  woll 
in  den  selbigen  kauf  sten  als  pergs  nnd  lants  reebt  ist. 

16  Item,  si  meldent  anoh:  wer  Weingarten  verkaoft  oder  bingeit,  der 
far  ab  nnd  fioter  auf  und  kom  des  nutz  imd  gwcr  bei  dem  perkherrcn  nnd 
grundpaech  und  geb  sein  gerecht igkait  als  recht  ist.  und  wer  des  nicbt  tet 
und  in  rechten  [lagenf  nueli  landcs  reobt  niobt  nutz  nnd  gwer  körn  in  Tier* 
zehen  tagen,  der  ist  zu  wundtl  72  Ä. 

20  Item,  si  meldent  auch:  wem  -  Weingarten  anefsterbeu  von  Irontschaft 

oder  von  gCHcbt^fts  oder  gcmechts  wegen,  der  kum  des  auch  nutz  und  gwcr 
in  leobten  tagen  naeh  landes  reebt.  und  wer  des  niebt  tät»  so  sind  die 
gmnt  dem  perkberien  Ter&llen. 

Item,  si  meldent  anob:  wer  anerstorftnew  *  gueter,  weingarien  ent- 

i6  phahen  will  von  vater  und  von  raueter,  der  geb  ain  phenning  oder  zwen 
an  die  gwcr;  was  aber  verrer  erbsohaft  ist,  der  geb  72  als  Ton  alter 
bcrkomen  ist. 

Item,  si  meldent  auch:  wer  wartunder  erb  will  seiu  zu  ainen  Wein- 
garten, der  soll  sieh  Urkunden  ainüteu  im  jur  in  dem  perktäding  mit  uim 

30  meg-^;  des  soll  im  der  porgmaister  nnd  die  pergnassen  die  bei  dem  peck- 
t&ding  sind  des  jars,  sengs  gewesen. 

Item,  si  meldent  auch:  wem  ^  ain  Weingarten  ansturb  oder  geviel 
oder  mit  kauf  in  sein  gewalt  pracht,  der  soll  darinn  nicht  arbaiten  an  des 
perkhcrren  oder  pergmaister  willen  und  wissen,  wer  dawider  thet,  der  ist 

35  wandls  ptiichtig  als  oft  und  er  es  thot  nach  ideni  arliaiter  12  pfenning. 

Item,  si  meldent  auch  das  der  perg  soll  fridsam  sein  in  allen  Sachen, 
das  kainer  mit  worhafter  haut  in  den  pei^  gen  soll  und  auch  niemant  dar- 
inn Uudigen.  wer  dawider  tät  nnd  gieng  mit  frerel  in  den  perg  und  jaget 
sein  Teint,  ainen  der  ain  pei^ass  wär  oder  aio  anderen  nnd  an  seiner  acbait 

40  ist,  als  oft  er  in  viheig  ain  rain  jeget  als  oft  ist  er  Jtn  wandl  nmb  72 
«ehlrrht  or  im  ein  wunden  oder  wirft  in  mit  stainn,  ««o  i<«t  er  zu  wandel 
umb  fünf  pfunt  /Ä.  schlecht  er  in  aber  zu  todt  und  wirt  durumb  in  dem 
perg  gcfaDgon,  so  soll  in  der  perkherr  mit  t^mpt  den  perkguassen  ant- 
bnrten  an  piU^di  stet  do  ain  solber  bin  geb$rt;  nnd  was  er  an  bat,  wer 

46  nnd  bamaseb,  das  soll  des  perkbeiren  sein,  nnd  ob  das  war  das  ain  peiA- 


*  »o  die  Bk,    *  Ht,  wer.    *  H*,  HHoraew.    *  &,  wenn. 
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IM88  MiB  yeint  slKeh  der  im  in  dem  ^petg  sdbaden  wollt,  so  soll  der  selbig 

mefon  in  dem  pe^  andern  perkgnassoii  die  er  gesehen  mag,  und  im  die- 
aelbigen  zu  hilf  komen ;  ob  si  des  nioht  toten,  die  das  ruefcn  gehört  bieten, 
die  sind  wandls  pflichtig  nach  iedem  perkgnassen  72  pfcnning. 

Item,  si  mclclent  aucli  das  aincr  mit  dem  andern  soll  leiden,  der  6 
hiuder  als  der  voder,  die  in  dem  per^  babent,  in  weg  und  in  ste-^,  in  prun- 
nen  und  was  in  dem  perg  notturftig  ist,  iedor  nach  der  mass  und  er  in  dem 
perg  hat.  wer  des  nicht  thi&t  nnd  ueh  wider  die  omnng  setzen  wollt,  der 
ist  wand!»  pAiditig  nadi  iedem  perkgnassen  13  ^  nnd  daanneh  de»  ^  aa- 
soUag  der  «nf  in  gelegt  ist  naoh  der  masa  die  er  hat  an  geben.  10 

Item,  si  meldent  aneh  das  ain  ieder  sein  Tachgrueb  soll  lanmen  seinen 
naohpanren  an  schaden,  und  das  wasser  einer  anf  den  andern  nit  laiten. 
wer  dawider  tet  dap  sein  nach  paar  in  ?chadcn  küm,  der  sol  in  den  schaden 
abtragen  naoh  ainer  crkanntnus  der  perkgnassen  und  ist  zu  wandl  umb 


Item,  si  meldent  anoh  das  all  rain  sollen  geranmbt  sein  mit  reben 
nnd  mit  stein  und  zu  rechter  zeit»  das  einer  dem  anderen  leain  sdiaden 
nicht  ihne.  nnd  wer  dawider  thet»  der  ist  wandls  pflichtig  13  yA. 

Item,  si  meldent  auch  das  kainer  dem  andern  nioht  au  nachent  ar* 
baiten  .soll  un  dem  rain  nooh  über  die  marehstain.  und  welcher  das  thot,  M 
nnd  als  oft  er  es  tut  ho  ist  er  wandel  pflichtig  nach  iedem  arbaitcr  12  pfcn- 
ning, und  dem  er  zu  nahent  iwmen  ist  sein  schaden  abzutragen  noch  er- 
kantnus  der  perkgnassen. 

Item,  si  meldent  auoh :  ob  aiu  maur  oder  '  ain  gstetten  nider  sass  in 
dem  berg  ^  oder  ain  andern  zoe  schaden  in  sein  Weingarten  das  im  zu  scha-  16 
den  käm,  so  soll  der  ober  dem  die  ^tetten  oder  die  manr  geüülen  ist  fnder 
rsnmen  am  dritten  tag  oder  am  vierten  tag  an  scins  nachpauren  schaden, 
tet  er  des  nicht,  so  mag  der^  unter  das  ^ricb  in  sein  stock  setzen  und 
dem  obcm  sein  stein  hinwider  anflegen,  nnd  ist  auoh  darumb  nimants 
nichts  pflichtig.  80 

Item,  si  rooldent  auch:  was  preclien  in  dem  persr  ist,  das  sullen  die 
pergknossen  sohaun  an  den  wegen  und  weudelstet,  und  iuhen  und  marich 
stossen,  und  audb  ob  einer  dem  andern  zu  nahent  kam;  darumb  sol  man  si 
pitlmi  und  darumb  thnen.  pegert  man  ir  in  den  perg  marohstain  au  aetsen, 
trStt  man  den  pergnassen  die  marichstain  zu,  so  ist  man  in  nur  von  iedem  66 
mariohstoin  ain  pfenning,  muesten  si  aber  die  marohitain  selb  antragen  so 
ist  man  in  von  iedem  stain  zwen  pfenning. 

Item,  si  meldent  auch:  wer  ain  marichstain  auügnieb  in  gefer,  wurt 
er  des  uberweist,  so  ist  er  wandls  pflichtig  umb  fünf  pluut  ptcnning. 

Item,  si  meldent  anoh:  wer  ain  maidhatoin  aui^^eb  in  gefer,  sotaet  40 
den  wider  in  zu  fkum,  seinem  ^  nacihpanien  zu  schaden,  ward  er  des  uber^ 
weist,  so  ist  er  dem  perkherreu  ZU  wandel  fünf  pf not  pfenning  nnd  soll  in 
anfallen  ^  für  ein  sehedliohen  mann  und  dahin  antwurten  do  ain  selber  hin 
gebort. 


12  ^. 


16 


"  JBt,  dem. 
•  «füllen. 


'  H4.  ober.      *  Bt,  beg. 


*  JJt.  ©r. 


^  üt,  seines. 


üiyiiized  by  Google 


348 


Item,  si  meldent  aach;  wot  der  wer  der  die  pergknaasen  wid^trib 
und  die  marichstain  und  Iahen  auswarf  oder  fudcr  trneg,  der  hat  gefrevelt 

und  ist  zu  wandel  nach  icdcra  perknivfsi'n  72  iifenniTi-^  und  den  andern 
sein  schaden  abznethnen  dem  er  die  morichstoiii  oder  Iahen  ausgeworfen 
5  oder  fudcr  getragen  hat. 

Item,  si  meldent  auch  das  man  kain  andern  weg  nach  stög  in  den 
pcrg  machen  soll  wenn  mit  alter  herkomen  ist;  und  nimant  sei  man  ont- 
berohs  dutdi  sein  Weingarten  gen  ^  zu  prannen  oder  andern  enden,  aneh 
saUen  all  prmin  fridsam  iein  in  dem  perg,  niehts  darinn  wawdien  noeh 
10  sobeib  darinn  netien;  und  wer  das  töt,  der  ist  wandla  pfliebtig  nmb  19 
Pfenning. 

Ttom,  ««i  mddcnf  auch  das  all  sti*;cl  zu  reclifcr  zeit  vermacht  sullon 
sein,  das  das  viech  nit  zu  scliadcn  'j^vv;  und  wer  nit  z\ifridt  zu  nH'htcr  zeit, 
der  ist  wunduls  ptiichtig  12  pienning.  und  wer  aiu  stigel  aufptüch  da»  das 
16  viech  hin  nach  gieug  und  schaden  tct,  der  ist  wandcl  pilichtig  12  ^  und 
den  aehaden  absnihnen  nach  der  pcrkgnaaeen  Mdumung  nnd  erkanntnus. 

Item,  81  meldent  aneb:  wer  ain  Weingarten  Tersetxen  well  in  dem 
perg,  der  tat  dem  porigmaister  19  A  tut  sein  gereebtigkait,  der  dem  der' 
«atz  snlantt  der  ist  2  pfonning  in  die  puech  zu  schreiben,  war  aber  daa 
90  aincr  bricf  ncmcn  wollt  mit  perkherren  Bigel«  der  iat  dem  perkherren  sein 

gerechtigkait  von  dem  sigol. 

Item,  fi  meldent  auch  da??  nicmant  nicht  soll  hueter  setzen  wenn  mit 
wissen  des  pergmaistors  und  der  per^na^oon  und  der  orbcron  p^omain.  der 
hucter  der  da  gesetzt  wirt  den  ml  nimuat  widerrueten,  mun  mach  dann 
96  aQi»/undig  ^  da«  er  dem  perg  nit  nnts  sei.  aber  anst  aol  fnr  dem  pcrgmoiater 
nnd  die  erberen  gemain  nimant  niebt  greifen. 

Item,  81  meldent  aneb:  welcher  goaetxt  wirt  xn  ein  bneter  der  ein 

lediger  knccht  ist,  der  sei  kain  sehlaffwoib  nit  baben  weder  bei  tag  oder 

l)ei  nacht  in  der  huttcn,  noch  außer  dem  porj»  vcrkanfen  weder  obs  noch 
30  weinpor.  wurt  man  in  des  uberfaren  in  odi  r  sein  2:escli(^lsehaft so  sol  si 

der  pcrgmaister  mit  hilf  der  gemaia  vacheu  und  antborten  an  pillich  stott. 
Item,  si  meldent  auch:  wclhor  hucter  ain  hausfrawcn  hat,  das  die 

niebt  sei  graaaen  gen  in  den  perg  die  weil  der  perg  yerBcbleaaen  ist  mit 

bnetero.  ai  mag  im  wol  an  oascn  tragen  in  die  bnetten;  ao  aol  ai  &n  ain 
S6  mantel  und  an  all  kutzel  offenüch  in  den  porg  gen;  wann  si  wider  ha  im 

srot,  ^oll  si  dem  hf^ffen  den  poden  auf  kcren,  und  sul  weder  wcinpcr  noeli 

ander  obn  mit  ir  nichts  trugen;  wirt  si  aber  damit  bogrilfcD,  so  wirt  man 

si  paide  pussen  an  alle  gcnadc. 

Itcui,  si  meldent  auch  das  kains  herren  weinzurl  zu  waioheo  wein 
40  An  seins  berren  goaebeft  nicht  gen  aol  noch  weinper  nnd  ander  oba  darana 

tr^n  wenig  noch  tü.  welicher  damber  begriffen  wnrt»  den  wirt  man 

passen  ala  zeobt  ist. 

Item.  f*\  meldent  auch:  wer  in  droin  jaren  dem  perkherren  sein  perk- 

reclit  iiiclit  ,it  if  uTid  auch  nicht  pawt,  dm  es  reissigutii  *  i>t.  daranf  «»ol  der 
45  perklierr  -sehiekeu  die  pcrkgnosen;  sprechen  die  vor  otiem  rechten  daa  es 


'  ir#.  «ein.    *  d.  d.  d.]  fft.  dem  der  den.    *  A.  anff  ftmdig.  **odi$B9. 
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fei0ugg;iiei  iit,  lo  ist  der  gnint  dem  perkhenen  TerfiUlen  fax  aein  perk- 
leeht»  als  p«ig»  und  leittiggaetfl  veeht  itt  im  land  Ottenreioh. 

Item,  si  meldent  aneh  das  niemaot  dem  andern  sein  steeken  Ter  dem 

wcirif^arten  noch  aua  dem  Weingarten  tragen  soll,  wer  dabider  tat  und 
st'  '  1  i  n  nacher  irn^,  der  ist  waiidls  pflichtig  ah  oft  erain  stecken  außtroj^t  6 
na  Ii  H-dem  Orth  12  /Ä:  bricht  er  in  iibcr  oiif/wai,  ao  ist  or  aber  von  iedem 
url  12  ^  und  dem  dem  er  den  8t«ckeu  uuß  oder  naher  tragen  bat  sein 
schaden  m  boallen. 

Item,  si  meldent  aaoh:  welcher  perkgnoss  sein  assach,  potting  oder 
ander  assaoh,  in  dem  lesen  in  den  perg  fort,  das  so!  im  nimant  ftn  sein  wil*  10 
len  nacher  fnren  naeh  tn^n.  wer  dawider  tet,  der  ist  wandcls  pflichtig 
72  Pfenning,  und  dem  dem  er  »ein  assach  hat  fiider  gefurt  sol  er  sein  soha« 
den  abtragen  nach  erkantnus  der  pergkna^^en. 

Itom,  pi  TOcldent  auch  das  niemant  sol  ieskoren  e;en  in  den  perg  die 
weil  ain  weingart »>n  odt  i-  nictiiger  zu  lesen  sind,  und  wen  man  darüber  16 
begreift,  eO  sei  truw  oder  mau,  der  ist  wandel  pflichtig  72  pfenning.  be- 
greift man  si  aber  in  einen  ungelessen  Weingarten,  so  wirt  man  si  anfallen 
fdr  aehedlich  lent  und  dohin  antlnirten  do  sollioh  lent  hin  gehorent. 

Item,  si  meldent  ancb:  ob  ain  hnetw  ainen  oder  aine  begriff  die 
weinper  gestoUen  bieten,  die  soll  er  antborten  hinz  dem  pergmaistor  mit  80 
dem  warsaieben,  nnd  dann  der  pergmainter  sol  den  oder  die  mit  hilf  der 

nndom  pergknansen  antborten  an  pillitli  stet  do  solch  sehodüch  lent  hin 
gehorent.  war  aber  das  der  hueter  den  sclicdliehcn  mann  oder  fraw  nit 
abermöoht,  so  sol  er  ruofen  sein  gesellen  oder  andern  die  iu  den  perg 
sind  das  ai  im  an  hilf  ehomen;  und  wer  des  nicht  tet  und  das  ruefen  ge*  Sft 
hört  hietf  der  ist  wandel  pflichtig  73  pfenning.  wer  aber  das  der  sehedlieh 
man  oder  fraw  erschlagen  oder  erschossen,  so  sol  man  den  oder  die  legen 
auf  die  stigel  und  das  waffcn  damit  es  geschehen  ist  auf  die  wunden  und 
ain  pfenning  damit  legen,  und  suUen  darnmb  die  erbcm  perjrknasseTi  oder 
ander  leut  gegen  dem  gericht  unentgolten  bcleibem  und  nichts  püichtig  30 
darnmb  sein. 

Item,  si  meldent  auch  das  iedor  mann  sein  viech  für  den  hortor 
treiben  soll,  das  es  nicht  zu^chaden  gee  in  die  weingazten.  und  wer  das 
nit  tei  nnd  sein  Tieeh  sa  schaden  ging  in  die  Weingarten,  der  ist  an  wan* 
del  Ton  iedem  hanp  12     nnd  den  schaden  absntsagen  nach  eriumtnns  86 
der  pergknassen. 

Item,  si  meldent  aneh :  wer  schalten  gieng  in  den  perg,  es  war  man 
oder  fraw,  und  trugen  aincm  tibcrstik  aus  seim  weing^nrten,  der  ist  zu  wan- 
d('l  TOn  iodcm  ort  12  pfenning,  trug  er  aber  reb»  ii  oder  ander  holz  über 
ainä  willen  aus  seim  weiugarteu,  der  ist  zu  \van«iel  12  ])t'enning.  40 

Item,  si  meldent  auch  die  crberen  pergknassen:  welher  dem  aiidcru 
sohaden  tet  mit  stain  sohaten,  als  oft  einer  ain  mnelter  stein  auf  den  an- 
dern schntt  seinem  naohpanren  an  schaden,  so  ist  er  von  ieder  mnlter  vol- 
len zu  wandel  umb  12  nnd  dannach  ennem  sein  schaden  abantiagen 
nach  erkaatnns  dw  perknassen  etc.  45 
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56.  Banntaiding  zu  Magenbrunn  und  Klein" 

Engeisdor/'^J 

Au*  KoUtmbunät  t,  9B7-M4  nr  70,  lUever  «tw  (<fi«r  A«m(«         «teftr  «tt/lfiuifrarcii  Ha.  ita  KUtUf 
wrtwyr  StVUarMm  mui  dar  tndm  mt/U  dmitlJK 

Panthidong  auf  Hagenbnm  and  Klein-Engentoif. 

1.  Hwnaeli  seinl  su  marken  und  Verden  goMlmeben  dei  dorfa  Hn» 
genbrnn  redii  und  gereehtigkeiten  und  freihaiten,  deren  sich  desselben 

luidorsasscn  and  lout  vor  altors  inlmlt  dos  gottshans  GIoBlorniMibaYg  brief- 
6  lieben  Urkunden  mit  aines  iedwoden  prclathen  gunst  und  willen  üblichen 
gobranf^lit  und  gehalten  haben,  so  sieb  aber  hernach  hrrr  Christoph  von 
Nendegg  mit  gewalt  angemast  hat  und  also  bis  anhero  im  strit  vcrbliben. 

*Brste  sprach. 

2.  Erstlichen  meldt  uiu  tibrnarobe  goraain  daselbst  zu  Hageabrun, 
10  was  si  ruegea  oder  reden,  das  si  es  thun  an  aidcsatatt. 

8.  Zum  andern,  das  aldort  das  nidergericht  and  alle  häodl  zu  hauß 
yelt  gassen  and  Strassen  so  weit  sich  der  burgfridt  nnd  das  gemärk  erstreckt 
allein  dem  gotteahaoO  Closternenbnrg  mcgebörig,  niemants  anderer  darin 
zn  richten  het.  und  hat  kain  lantrichter  (außer  der  drei  sachen,  als  da  ist 
16  mord  diephait  und  nottzwang  der  &aaen  nnd  Jungfrauen)  hinein  in  greifen 
fueg  noch  macht. 

4.  Item,  das  du.s  [matbudung  alhic  niemants  anderer  zu  besitzen  uud 
an  halten  befreiet  als  ain  prdath  nnd  convent  oder  dessen  nachgesetite 
ambtlent  zn  erwäntem  Clostemeubnrg.  und  dteB  soU  besekehen  jährlichen  an 


•  Zum  groaam  Theile  gleichlautend  »ind  die  Texte  von  Steilen  (nr.  57)  und 
ReinprrrhfspöUa  (tu;  9t).    DU  toiehligtrm  VarkmUn  in  den  fixenden  Buek- 

alabennoten. 

*)  DSiftr  «n  der  nordSMilidkm  heaw.  rähtUtdien  Ahdaehwtff  de»  Katmiergm. 

Hn^ninbrunne  ist  tou."?  lui  Sl{ßiin(j»hriffe  d^n  KInstn-s  CiUttt  tig  xuerat  genannt. 
KioaUmeuburg  enioarb  dort  vercinsteiie  Beaiümngm  aeii  dem  12.  Jh.  (vgl.  inaheaon' 
dere  Art.  9  de»  oM^en  Ttaie»,  und  unten  nt.*  wu  nr.  €0).  Bin  H<^  tu  II.  (apäter 
da»  Schloaa,  vgl.  ohm  Art.  10)  war  im  14.  uivd  15.  Jh.  freie«  Eitzen  der  Herren  tvm 
Dadtambeek,  van  denen  er  auf  ihre  Vertpandten,  die  von  Neideck,  ühergieng.  Nach 
wumAem  BeaHawtiehael  erkaufte  Kloatemeuhurg  daa  Out  H.  (nämlich  den  freieige- 
nen FAlelmannaikt  daaelbat  mit  dem  Schankhaua  und  23  Unterthanen  zu  H.,  15  zu 
Kl.-E.  und  einem  zu  Kihtif/ahrunn,  mit  Aeclcem,  Wir-sen,  Wriru/ärtrn  r/r.)  ivi  ./.  1029 
ty>M  Frau  Sophie  Straftaa  zu  Haideadorf.  ( Ziiterhofer  in  den  HläUem  des  Vereinea 
ßir  Landen kttnde  voti  Niederoaterreich,  1887,  S.  137  ff.)  —  Die  e«-cU<siÄ  apud  En- 
pilprethesdorf  (St.  Veit  zu  Kl.-E.)  itnmmt  Zehent  und  pfarrlichnn  licchtn  .trhenltf 
in  den  ernten  Jahren  den  12.  Jh.  Graf  Ekhert  I.  wm  Neubujy  und  i'iüien  detn  von 
ihm  geatifleten  Kloater  Formhach  am  Inn,  da»  »ie  1640  an  da»  SchoUenatifl  tu 
Wien  (ilifraL  Sv/um  frü'h  auch  der  GmniVt''i'lli.  Formbaeh.f  in  dfr  FvK/ehiinq 
von  H.  mtd  KL.-E.  ein  namhafter  gewesen;  daa  Kioater  verwaUete  ihn  van  aeinem 
Amte  XU  Nieder- Rohrbadi  am,  sä96  war  u  geaätiugl,  dieaen  Baratt  m  veribmem 
(a.  eben  ArL9  und  mUen  nt.*  au  nr.  €2).  ^  VgL  eben  8.  »4  nt,*  a.  E. 
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•t  Qwtgem  teg  und  dM  naehUilldwig  14  tag  hernaob.  danrae  soUen  alle 
angeaesieiien  naohbarn  daseibat,  si  gehören  nnder  was  hcnrechafton  si  wol- 
len, persönlich  erscheinen  oder  ire  srhc  iT)lx)thail  ichickcn,  das  panthädang 
helfen  besitzen,  der  herrschaft  Closternenburj»  nnä  de-^  dorf?  trcrechtis;keit 
wie  ea  ^'on  alters  herkommen  von  punct  zu  punt  l  anhören  und  nach  ver-  6 
nemttog  allen  nachtl  und  alle  stritigkeiten  kundig  machen,  damit  solicher 
darnach  Tethäett  und  gebessert  werde,  und  halben  aller  anawendigen  herren 
nnderllianen  allue  bei  enriÜilQng  ainea  doifriebtera  aneb  ibre  freie  itimb 
nnd  wähl  zn  n;eben. 

5.  So  oft  das  panthädung  gehalten,  soll  das  8  tag  zuTor  bei  st.  Veit*)  10 
oder  zu  Entzesveldkirchen  verkiindi  und  in  derselben  wochen  im  dorf 
drcimall  ausc^enieft  und  besclirien  worden,  wellicber  naelibur  dan  ohne 
ehchat'te  uotb  und  uhn  uhrlaub  det»  richters  zu  dem  puuttiudung  nit  kam, 
dar  ist  des  wandle  yerfallen  18  da  er  aber  TOm  deifiriebter  beolagt  ist 
er  lue  waadl  nmb  73  A  16 

6.  Wcllicher  gese8.<)ener  nachher  nmb  ehehafter  gcschäft  willen  und 
ohn  des  ricbters  ubrlaub  nit  selbst  komen  thxiet,  der  soll  bei  diesem  sohein- 
bothen  dennoc-li  die  12  ^  wandl  sohiken.  thet  er  das  nit,  so  ist  umb 
12  ^  des  Wandels  verfallen. 

7.  Ks  soll  auch  die  ebraamb  gmaiu  bei  dem  panthädung  hüben  2  gu-  20 
main  zedner  oder  ffibmar,  welebe  in  den  8  sprachen  der  bensdbaft  nnd  des 
Mgans  Hagenbmn  recht  nnd  geareobüg^it  sne  dorf  nnd  yelt,  als  es  von 
altors  herkomon  inty  melden  und  furbringen  moi;cn. 

8.  Die  hcrrschaft  hat  aus  ihren  uiiterthanen  dem  durfricliter  2  und 
auch  die  gemain  aus  der  Dachbarschaft  2  zu  goaohwornen  beistänteu  zu  25 
erkiesen  und  zuozugeben. 

9.  Mehr  wirdt  gemelt  daß  das  ^ttshauO  CHottemeuburg  daselbst  i 
ganae  lebenhenaer  haben  soll,  welche  Termög  gabbrief  in  dem  1S98.  jabr 
TOn  berm  Bernharden  dem  Natcrböckhon  und  Wembarden  Cherncrbruner 
an  probst  Hartman,**)  wie  auch  hernach  in  dem  1395.  jar  atn  behauste  80 
hofstatt  von  Conraden  abbtcn  und  conven*  zti  Fornbacli  an  prob'^t  Nicla- 
8«n***)  durcli  kauf  komen,  aus  wellichcn  behausten  fjiitterii  nach  des 
köuigs  Alatthtaseu  und  türkischen  krieg  6  halblehcn  und  ain  hot'Btatlhauß 
gestillet  nad  Vi  velflehen  mit  nenn  joob  iekem  nnd  ^4  Weingarten  ge- 
nannt der  Wasen,  so  berm  Christophen  von  Nendegg  mit  kanf  nnd  jähr-  86 
lieben  ^  ß  Ih  ^  zu  st.  Michaelis  tag  zue  pergrechtdienst  vergünstiget 
worden.  —  10.  Mehr  der  hoff,  anietzt  schloß  Uagonbrun  hat  außer  des 
schenkhauß  welches  umb  den  Tlefzmanstorffcrischon  nnderthan  eingewechs- 
let  worden  23  holden;  tj  —  11.  item,  der  herren  Khernerbruaner,  auietzt 

*)  Die  Kirche  M  Ktein-Engertdotf. 

**J  nichtig  Hadinar.    S.  die  fteideti  Urkunden  ümi  1298  in  Font.  r<?r.  Atutr., 
IH^I.  U),  57  nr.  63  und  64,  durch  welche  zwai  lohen  dem  Sl\fU  zu  Eigm  gegeien 

***)  Richtig  Pptfr.  Die  Urkunde  »teht  hei  Fuchrr,  McrJcw.  Schicksale  von 
Khilemeubwy  424  nr.  186»  bester  m  Font.  rer.  Austr.,  Dipl.  18,  441  nr.  366 
(^Birmhadk  im^kmft  w»Utr  Anderem  an  Khdemmhurg  «•  Hagenprtin  auf  einer  hof- 
•tat  75  ^,  \uu\  den  zeheiit  von  der  scIImmi  liofstat). 

fj  c  1620,  (Blatte  de*  Vereine*  für  Lemdetkunde  von  Niederöslerr.,  1887, 

&m.) 
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henm  Wolfen  CllSger  11  holden;*)  —  IS.  und  daan  des  gottehmiB  ta  den 
Seiiotten  1  bold. 

TTnd  ist  iodcr  liold  seiner  hcrrsphaft  Steuer  nnd  dienst  zu  bezallen 
auch  die  gebührlich  robath  zu  richten  schnldi«?  wann  es  derselben  am  füo- 
6  gist^n  ist.  wellicher  aber  das  nit  thuet  und  den  andern  bovolch  erwartt, 
der  ist      wundl  umb  72  ^  and  soll  dennoch  sein  gebühranden  anschlag 
richten. 

18.  WflUleher  «rb  anaser  lantt  ist,  der  hat  tetn  seit  aldort  za  suchen 
was  sein  ist  80  jähr  und  tag. 

10  14.  All  c:eschäft  so  auf  diesem  aigen  be^eliehen  sollen  inner  jabrea- 

trist  lautsbrUuchig  erwisen  werden;  und  wer  der  jrenüssen  will,  soll  niob 
die  grünt  die  im  geschafft  seint  auch  inner  jähr  und  tag  bei  dorn  rechten 
gruntherm  an  nutz  nnd  gwer  kernen. 

15.  Wellieher  in  diaem  aigen,  es  sei  gesesraer  lediger  oder  inwohner, 
16  amb  sein  erkauft  gruntstück  nit  den  reohten  sondern  ainen  frembdon  gmnt^ 

herm  firereniUeh  nmb  sein  recht  ansuecht  und  begrüßt,*  sollicher  grünt 
ist  dem  rechten  grnntherrn  ohn  alle  widerredt  xn  wandl ^  haimbge£aUen 
und  noch  darzue  ain  leibstraff  würdig." 

16.  Wer  kauft  und  verkauft,  die  sollen  derselben  grünt  ab-  und  an- 
SO  &faren  bei  dem  grantboeoh  wohin  si  dienathtr  nnd  inn«r  drei  14  tagen,  als 

von  alters  herkomen  ist.  nnd  was  für  kenf  nmb  behaoste  gUtter  geiauulki 
werden,  die  sollen  iederseit  mit  verwissen  nnd  ratifleation  derselben  herr* 
Schaft  geschehen. 

17.  Wellieher  anfferi  p:ibt  zu  anlait  12  -Ä,  und  abfert  zu  ablait  auch 
26  12       doch  stellet  es  bei  der  obrigkeit  sich  damit  zu  halten  wie  recht  und 

lantsbrcuchig  i»t. 

18.  Es  soll  niemants  gewalt  oder  fxäTel  in  dem  eigen'  weder  bei  tag 
noch  naeht  treiben»  er  sei  ledig  oder  gesessen,  Ton  man-  und  *  weibsper- 

söhnen,  wer  das  uberfert,  der  ist  nach  besohaffenheit  der  saohen  in  der 
9fk  herrschaft  strafl'  als  unib  frävel  j^^ehört. 

19.  Oh  ain  todtschliifjer  oder  dieb  in  diesem  burü;fridt  bei  tag  oder 
nacht  flüchtig  oder  aiti  iuhindiger  auf  wahrer  that  alda  betreten  wirdt,  soll 
solliches  icder  rieht  er  auf  seiner  herrschaft  grünt  inner  den  dachtropfen 
naeh  demselben  schfidlichen  man  m  greifen  fucg  haben  nnd  den  alsdan 

8&  sambt  aUem  gnet  was  er  bei  noh  hat  dem  doifriehter  in  seine  ▼erwahmng 
nbonmtworten,  wellieher  den  thäter  wegen  seines  verbrechen  verrcr  dem 
lantgerielit  Fisenberj»,  so  vor  dt'em  der  herr.schaft  Greif  zen^itain  pehöri^ 
pjewest,  aiikünden  und  entbieten,  daÜ  es  sich  desselben  schädlichen  Tuans 
gegen  erlegung  72     wegen  des  fürfangs  nach  dem  driteu  tag  au  dum  alt- 

40  gewöhnlichen  ort  bei  dem  crens  underwinde.  ob  das  nun  nmb  die  hestimbte 
stnnt  nit  käm,  so  soll  man  die  mallefiapersohn  über  dem  driten  ti^  nit  hal- 
ten sondern,  wie  der  mit  gürtcl  umbfangen  i.st,  an  das  hestimbte  Orth  bringen, 
nnd  sol  der  dorfriditer  dem  lantgericht  dreimall  xn^en.  kftm  es  ubw  die 


'  ans.  u.  b.]  S  ersuecht.  ^  s.  w.]  /.  &  "  a.  1.  w.]  8  am  1^  stnffwUr- 
dig.     *  S  dorf.     •  S  oder. 

*J  Diete  II  Untertiumm  erwart)  KloaUtmeiiöun^  1632  wh  Frau  EUafUteth 
atigtt  dmtk  Tmtck.  (Ebd,  S,  t48, 1670 
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8  nef  nit,  eoU  der  ridkter  aldort  ainen  lUfelEeii  in  di«  ert  tohlagen  laawn 

und  den  thäter  mit  «inein  swiernsfadon  daran  hinten  imd  mit  seiura  naoh- 
barn  wider  nach  haus  o^hen;  da  sich  nun  drrsolbo  abriß  imd  darron  kära, 
so  scint  rirhtor  und  nachbarsehaft  weder  dem  lantj^criclit  noch  iomants 
audera  daninib  nichts  schuldig,  da  aber  da»  lantgericht  siuh  bei  riH^hter  weil  ö 
und  zeit  an  dem  gewöhnlichen  ort  finden  ließ,  so  soll  imc  der  dorfrichter 
gemelten  thltor  gegen  crlegung  72  fSi&ng  wie  der  mit  gürtl  unütihngen 
ist  gaetwiUig  errolgen  laMen;  das  gnet  ao  bei  aelbiger  peraohm  befiinden  - 
wirdt  soll  der  herrachaft  zu  CSortemeubiirg  iiberaalwordt  werden. 

Die  nachbaraohall  vermeldet  daß  n  bei  menscben  gedenken  bei  obge-  10 

moldtcm  rocbf  nit  wären  hnnt .^t'habt  worden,  sondern  so  off  ain  mnUcfitz- 
persohn  fjeincldtcn  lantgcncbt  Fi^cnber^  an  dem  bestimbten  ort  uborant- 
wurtet,  haben  si  ainem  iedon  pfleger  wegen  des  förfang  72  ^  und  dem 
gerichtadiener  für  seinen  thail  6  ß  2      raichon  mücsscn. 

20.  Mehr  melden  sl:  ob'  ain  todtcr  Icichnamb  im  durf  oder  auf  dem  16 
velt  gefonden  wiirt>  soll  der  dorfirichter  soUiehes  alsbald  bemeltem  laat- 
geriobt  ankünden  lassen;  nnd  da  dieses  soUiehes  nit  glanben  wolt,  so  soll 

es  inner  8  tagen  komen  den  leichnamb  zu  beschauen ;  thät  es  das  nieht, 

so  soll  der  richter  den  todton  cörper  bei  der  ncehstcn  niartersenl  bepp-abcn 
lassen,  und  seint**  alsdan  richter  und  gmain"  vencT  ainige  Antwort  dem  20 
landgcricht  zu  geben  nicht  schuldig. 

21.  Ri  m^cn  aucli  zu  recht  daß  kainer  ainen  fnimon  man  bei  dem 
lantgericht  hinterruks  verklagen  soll,  es  sei  dann  der  beklagte  gegenwärtig, 
nnd  der  dies  tbeC,  ist  in  der  henschaft  straff  auf  genadt.* 

SS.  ICeihr  melden  si  zn  reobt:  ob  ain  lantriehter  *  sieh  gewalts  ander-  85 
stelin  nnd  in  disem  ihren  dorflfridt  ainen  oder  den  andern,  es  sei  nmb 
welch  Terineohen  es  wolle/  aufheben  wolt,  das  sollen  si  ime  nit  zaelassen 

noch  j^cgtatcn,  sondern  da  es  von  nöthen  mit  gegenpcwalt verwehren  und 
denselben  Verbrecher  bis  auf'  ihrer''  herrschaft  vorwissen  und  guetbaißen 
in  Yorhaft  halten.  30 

23.  Wann  ainer  ainen  dieb  oder  andere  malehisische  persohn  bei  dem 
hieigen  gericht  will  in  yediaft  nemen  lassen,  so  soll  der  richter  den  Uager 
neben  dem  beklagten  so  hmg  inTethalten '  bis  er  veigwist  ist  dafi  die  an- 
klag  mit  wahrhaii  nnd  fbeg  besoheheD. 

84.  Kein  gesessener  wirth  soll  ainer  flüchtigen  verdächtli^en  ^  per»  36 
söhn  aushelfen,  hilft  er  ira  *  darvon.  so  ist  er  zu  wandl  .schuldig 
and  soll  an^^felien  die  zuespriich  .so  zu  dem  tiiiehtii^eu  sein  roiigen. 

25.  Kain  gesessener  noch  ledit^er  alhie  soll  kain  langes  messcr, 
püchsen  oder  welur  muetwillig  im  dort'  noch  zum  wein  tragen,  wer  des 
nberferth,  ist  von  ieder  waffen  m  wandl  18  iA.  M 

86.  Si  sagen  «axHi  zn  recht  daß  iederman  Tor  dem  andern  in  seinem 
haofi  bei  tag  md  naoht  solle  roeh  nnd  fridt**  haben,  alle  gottslüsteier, 
spiller  nnd  voUsanfer  sollen  iederzeit  nach  gebtthr"  bestrafft  auch  die  spill- 


»  S  m.      »>  BS  ist.      <•  FS  fh.  darnmb.         8  unpiattt.      «  8  land- 
gericht.      '  E  sei.     *  Ji  gewalt     >*  3  der.     '  ü  in  rerhaftang  behalten,  S 
in  TsrboU  beh.    ^  8  ▼eidschtsai.    ^  ü  ihr.    *  n.  fir.]  f,£L       n.  g.]  /.  8. 
Oirtiir.  WdffhSMff.  TD.  88 
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plätz  bei  tag  und  nacht  daivh  den  dorfrichter  und  seine  zuegeordncte  boi<- 
stilnt  abgcftelt  werde  n,  dirwoil  darans  j^ofip  nbpltbatcn  entstehn. 

27.  Auch  .loll  in  allen"  hütijcblieiiscrn  '^nofc  mansziioht  p:(>halten 
ttnd  ubür  die  gewöhulich  zeit  der  10  ubr  zu  trinkeu  keiues  wogs  pa^sirt 
b  werden.  woUicher  leitgeb  darwidor  handlet,  ist   za  wandl  umb  ß  ß 

S8.  Ob  siner  den  andern  am  seinem  hanß  fordert,  so  ist  der  forderer 
dem  ricliier  zu  wandl  d  ß%  J9», 

39.  Ob  aincr  dem  andern  unbillicher  weiß  auf  des  gottshaus  gebiet, 
f^s^on  und  '  bur-^rtVirlt  mit  braitor  bant  an  die*"  "wang  schlnf'2:  oder  raufte 
10  in  bei  dem  bar  oder  burt,  es  sei  nnin  oder  weib.  gemessen  oder  uugesoaaen, 
so  ist  er  der  herrscbaft*'  von  iedem  tioger  zu  wandl  aiueu  gülden.' 

30.  Welliolier  mit  kandl  kriiegea*^  ampern**  stain  oder  anderm  gezeug 
wirft,  der  ist  von  iedem  wnrf  su  wandl  73  ^  und  allen  sobaden  so  daiana 
entsteht  zu  bücßen. 

15  31.  Ob  ainer  ainem  der  herrschaft  underthancn  *  mit  gewafneter 

haut  in  »ein  hauß  lauft,  ist  soUicher  der  herrschaft  zu  wandl  b€t  ^  und 
dem  richtt?r  72  ^. 

32.  Ob  ainer  den  aniK  i n  schießt,  schlügt  oder  sticht,  der  ist  der 
h^rrsobafl  audi  wandl  schuld  tg  r>  ü  ^  und  was  für  schaden  darauD  entsteha 

80  TO  böeßen  sohnidlg. 

33.  So  zwo  nadibliurin  oder  andre  inlüntiache  weibsfiersohucn  mit 
einander  kriegten  und  sich  gottfUiaterlicher  verbothner  und  unschambarer 
wort  brauchten,  dnrnmb  <io11  si  der  richt<;r  mit  dem  pockstain  neben  ainem 
phuiit  wachs  xur  st.  Veit>i  '-kirchen  straffen. 

25  34.  Wer  uineu  wundct,  ca  sei  mit  was  woflbn  es  wolle,  der  ist  von 

iedwederer  fließenden  wunden  hinter  dem  preis  umb  73  ist  es  aber  ain 
schauwunden  ^  under  den  äugen  oder  am  leib "  vor  dem  preis,  ist  er  der 
herrschaft  zu  wandl  5  4$  und  aehuldig  mit  dem  beachädigten  neben  be* 
/.allung  dea  ar/tlobna  aich  nach  erkantnus  des  richters  und  seiner  gesobwor^ 

80  nen  beistand  zu  vergleichen. 

3.'>.  Alle  Waffen  mit  wolicbon  ^cliaden  beacbicht  seint  dem  ambtuian, 
hofmaistcr"  zu  Gloaterneuburg '  verlalleu. 

Es  soll  kainer  dem  anderen  losen  an'  seinem  haufi  oder  fen- 
ster  bei  tag  noch  bei  nacht,  wer  daran  begriffen  wirdt,  der  ist  zu  wandl 
umb  6/^8*'^,  und  der  lusncr  aoll  geantwordt  werden  als  ain  verräther. 
wurd  es  der  wirth  oder  sein  gesint  wahr  '  nnd  .«jehlnegen  den  Insncr  mit 
prüürf'ln  oder  stecken  ( außg<^noramen  de^?  lodt-i.  daruinben  seint  ai  nichts 
schuldig  oder*  pilichtig,  und  sollen  iu  antworten  zu  gerichta  banden. 

36.  Kain  nachbar  soll  ainer  ^  uachbäuriu  ohn  vorwiasen  und  willen 

40  ihres  mans  mehr  nit  borgen  als  ain  halb  pfnnt  pÜeming.  borgt  er  ir  mehr, 
so  ist  des  weibes  mau  dem  borger  nichts  dammb  schuldig** 

"  R  fh.  pa«t-  und  RS/h.  so  oft.  des  gottuh.  .  .  .  und]  S  der  pa.ssen 
iu  dweu).  J  ß  das.  «>  S  dorfobrigkeit.  ^  R  U  ^  «5  krUgl.  R  am- 
perl ;  /.  S.  *  atnam  ....  underih.]  8  dem  andern.  ^  d.  a.j  /.  BS.  *  J7  Pan- 
grat/.on-,  .9  Ulnrh.oi-.  ">  a.  1  |  RS  eiu  lahm  wunden.  ^  f.  Ii.  "  ambtmnn  .  . 
CIJ  dorfricbter.  »  RS  vor.  /.  Ä  '  RS  gewahr.  '  »eh.  q.]  /.  RS, 
<  KS  fh,  oder  mehr.     «  BS  pfliehtig. 

*  «o  K  rtmteh  EäHpruehläpSila  und  SMIen). 
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87.  Es  mU  BieHMUili  aelAdlklie  leni  in  du  aigen  bringen»  anoh  kain 
fremdea  weder  an  dienaien  naoh  als  sinfiman  ob«  rorwinen  des  dorlrioli- 
ters  und  «eiMT  saegeotdaeien  gcnchwornen*  aufoemeB;  und  sollen  der- 
gleichen ^tir«Msende  persohnfn  oIuh»  furbringung  ihrer  p;('biirtsbri©f  and 
kllDtachafteu  undor  diseni  ijurgiridt  kaineswej^  f?olittrii  werden.  6 

38.  WoUicher  ohne  vorwissen  des  durfrichter»*'  dcrgleichon  persoh- 
oen  aufnäme,*  ist  so  oft "  ers  widerfertli  ssu  wandl  urab  72  /Ä. 

39.  Ain  nachbar  *  Polle  dem  andern  seine  vcrthingte  dionstbothen 
nit  bairoblich  aus  seinem  brodt  abreden,  wer  noliiches  widerfertb  und  dur- 
nmb  beUagi  whdt  iai  der  hemelialt  *     waadl  6^9'^,  item  dem  rieh-  tO 
ter  18      md  ^  den  dieastbothen  wiedentmb  ia  teia  brodt  au  antworten.^ 

Die  aader  spiaob. 

40.  Es  sagt  ain  ebraambe  gmaia  aaob  bei  ihrem  ait  daß  aiemaat  ia 
dieser  dorfschaft  solle  wein  aaMoheaken»  er  bab  dann  aignen  rucken  nnd 
mitleiden  bei  der  geraain.  15 

[40'^.]  Von  Martini  bis  Georgi  haben  die  nochbam  ihr  bauguet  aus- 
Snleitgeben,  alsdan  hats  die  herr^cbuft  ohne  widerredt,  es  sei  dann  daß  die 
gemain  solliches  in  bstnnt  nänie;  docb  sollen  pI  vorderist  der  hcrrschaft 
wein  auf  das  «iclu-nkiiauß  zu  kaufi-n  schuldi'^  sein. 

41.  8ü  laug  zweu  halb  drciling  bauweine  in  diesem  dort  auf  dem  20 
ganter  ligen  sollen  kainc  frembde  weine  hinein^  kauft  werden,  auf  daß 
kain  nachbar  mit  aeinem  bauguet  sebaden  leidt.  wer  daa  wideiferth,  iat  der 
benraebaft  balbea  und  der  nacbbaiscbaft  auch  dea  balbea  weia  ^  Torfallon. 

[41'*.]  Welliober  wein  oder  pier  binein  kaufb»  den'  nit  TenrnelSan 
ließ  uad  baimblicb  ausschenken  thet,  so  der  offenbar  und  uborztiugt,  ao  ist  85 
er  von  \o(\vm  cmer  der  benadiaft  72  ^  and  ia  die  gmainladt  auob  aovtU 

zu  wandl  schuldig. 

42.  All  feuerstett  sollen  nionntlich  oder  so  oft  e«  dio  noftnrft  erfor- 
dert durch  4"*  verständige  benachbarte  besieht  werden;  und  da  aine  scUädt- 
lich  befunden,  daraus  feuersnoth  entstehn  möcht,  solle  die  von  dem  Inhaber  30 
iaaer  8  tagen  gennegsam  gesäubert*  werdea.  da  ea  ait  beacbKob  und  ia 
die  boMdiaaer  bei  dem  riobter  darumb  beklagten,  ao  aoUea  der  riebter  uad 
aeiae  geacbworae  beistüat  aolliche  schädlicbe  feueratatt  alsbald  eiureiaaea 
laaaen,  und  der  schädlich  maa  iat  dem  richter  lu  wandl  6  ^. 

(42'*. I  Bei  wellicbem  nachbfim  aine  fenerfnotli  enfstünt.  alsbald  das"*  36 
über  dem'^  dach  ausbriint  so  ist  er  der  horrseliaCt  zu  wandl  1  //  Ä.'  essoll 
auch  derselbe  nit  davon  laufen  sondern  schreien  und  umb  hülf  rucfen;  dan 
soll  ain  ieder  zuelaufcn  und  retton  helfen  aufs  best  er  mag.  und  wen  er 
umb  biilf  anrueft  uad  der  ait  retten  wart,  der  iat  zu  wandl  umb  78  /A. 


^  seiner  zueg.  g.|  S  seine»  gruntrichters.  M  riebteia.  *  BS  annemb. 
*f.8.  •  d.  h.]  /.&  f/.B.  *  item  Ii  ^]  f,  8.  ^  BS/h.  dem  jeni- 
gen. '  5  bringen.  ^  S  herein.  >  8  theil  weins.  Ii  2.  *  S  ▼eniehart. 
°  B/h.  2.     p  Ä  es.     1        daß.     »  1  Ä  ^1  5  »in  guidea. 

*  K  nacbbam.     '  K  der. 
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43.  Wer  zank  bei  dorn  feuer  anhebt  und  alt  feintachaft  rechen  wolt, 
der  soll  dammb  am  leib  und  guet  bestrafft  wf-rflon  als  ob  nrs  selbst  fin^ündt 
hat,  dann  ain  irdcr  dabei  frciung  haben  soll,  und  wer  bei  dem  feuer  stillt, 
der  soll  darumb  ohn  alle  gnade  bestrufit  werden. 
6  44.  Ain  fürsetzlicher  brenner,  so  der  auf  wahrer  tliat  erwischt  oder 

ubeneuget  werden  kau,  ist  des  todts  sohnldig  und  das  guet  der*  herrsohaft 
veirfalleiL 

45.  Mehr  yermag  der  hieige  burgfridt  das  iedennaii  zur  ahmt-  und 

k'^cnzoit'*  nit  eher  als  bei  d«  m  tag,  da  ain  man  den  andern  kennen*  kan, 
10  an'f'riliren  und  gehen''  soll  und  /.u  abends  auch  SU  rechter  xeit  naeh  dem 
hiUtereiutrieb  baimbfabrea  und  gehen. 

[45.'*J  Auch  ist  dises  dorf-«  all  herkonien  daß  kainer  sein  getraid  soll 
zusamben  tragen  che  aiu  man  duu  auderu  w  oll  erkennen  kan. 

46.  Wer  seinen  nachbam  das  guct  von  dem  ocker  oder  Weingarten* 
16  enitrt^  der  ist  zu  hcstraffen  als  ain  dieh. 

47.  Ehe  dan  der  sehent  ordenlich  ansgesteckt  wirdt,  hat  kain  nach- 
bar  in  das  volle  velt  zu  faliren.  der  darwidcr  thet,  ist  ZU  wandl  nmb  tun 
doppelten  zehcnt  und  dem  richter  umb  72  «ä. 

4?^.  Kain  p;ast  oder  frembdor  wann  "chon  der  /^rlu  ri!  fürpjeHteekt  soll 
SO  ohne  wissen  und  willen  des  ricbters  in  das  volle  volt  fahren,  wer  dorwider 
thet,  ist  dem  richter  zu  wundl  72  a*^. 

49.  Wer  den  zchcot  von  traid  oder  maisch  enltührt,  der  ist  ab  ain 
dieh  KU  bestraffen. 

[49.**]  Vor  dem  schnidt  und  lesen'  soll  der  riehter  die  ganat  gmain 
S6  Tordem  lassen  nnd  sieh  mit  derselben  bereden  '  wie  hoch  der  lohn  gerich- 
tet,* damit  also  guete  Ordnung  erhalten  werden  möge.* 

50.  Kain  lediü:er  oder  mwolnier"  so  in  dt'^em  dorf  das  jähr  hindurch 
sein  brodt  i;<  winnt,  soll  zu  ührntzeit  nit  in  andere  orti-  zielien  sein  gewerb 
zu  suechen  '  sondern  bei  der  nachbar.Hcbaft  urab  den  bcschlossuen "  lohn 

80  sein  arbait  thun.  wer  darwider  bandlet,  aolX  vom  dorf  ganz  abgeschafft 
werden  nach  dem  riehter  an  wandl  7S  ^  sehnUig  sein. 

61.  Ain  iedweder  naohbar  soll  mit  ftemmj  «rfoaitem  gehen  die  alten 
wege.  wer  ime  zu  fromcn  und  seinen  nächsten  zu  schaden  nene  w^  nad 
Steg"  macht,  der  ist  zu  wandl  umb  12  ^  und  den  schaden  so  dafana  eut^ 

85  stehet  °  zu  büessen. 

b2.  l)ic  gasüou  und  Strassen  sollen  icderzcit  sauber  ^ehalteu  werden, 
welcher  mist^  aschen  tot  rieh  oder  andere  unsaubere  diugc  darven  krank- 
halt  entstdien  kan  auf  die  gasson  sohätt  oder  dem  nachbam  för  sein  thir 
oder  brunnen*'  trogt/  der  ist  zu  wandt  umb  72  ^A.  insonderhait  poUen  der 

40  riehter  und  .seine  bei.stünt  gut  ubacht  auf  der  gmain  säubern  trinkbronn 
haben  und  denselben  im  jähr  8  mall  säubern  und  alle  notwendigkeiien  yer- 


•  S  seiner.  u.  lesen-]  /.JB.  "  M  erkennen.  <»  a.  g.]  f.  R.  ♦  o.  w.] 
/.  Ä  *  n.  1.)  /.  R.  f  E8  beratlien.  *  RS  geraicht.  »  8 /L  «nd  wer  ihme 
zn  vortbail  grtißern  lohn  verhaiHt  oder  pebt,  der  i^t  dem  riehter  kq  wandl  6  ^  ^ 

S  ininan.     '  in  andere  ....  snochen]  R  an  andern  orthen  seinen  erwerb 
S  anderer  orthen  sein  gew.  s.         R  geschl.     "  BS  steig.     "  d.  e.]  RS  darauf 
g«bet.    9  /.IL    «  o.  br.]  /.  J2L      o.  br.  tr.)  /.  & 
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boMoro  Inmen/  «neh  iollen  alle  noüiwendige  üwttiirag  so  weit  «ch  dar 
burgfridt  errtraeki  durali  der  gmatn  xobAih  m  leehter  seit  MwbeMert^ 
worden. 

53.  Es  soll  auch  nin  ieder  seinen  naohbarn  za  dorf  and  velt  jährlich 
zu  rechter*  -/a^W,  nomblich  8  tag  vorGoorgi  oder  ta«:  darnacli,  also  tren-  6 
lieh  und  ungctUiiriich  ausfriden  daß  nit  geklagt  werde,  welcher  das  nit 
tbot,  der  ist  zu  wandl  umb  72  i^  und  soll  darzue  abtragen  und  widorkereu 
allen  ieluMleii  m  derans  gehet.*  weit  aber  einer  teinen  naohbarn  daramb 
nodi  mt^  awBMden,  so  loll  und  mag  solohei  *  der  dorfiriehter  aof  des  un- 
willigen koeten  thnn,  und  soll  auch  von'  iedem  arbaiter  va  wandl  stehen'  10 
amb  19'«A  und  Ton  ainem  iedweden  crenx  anoh  12 

[53.*}  Es  soll  aiicl)  kainer  »einen  naohbarn  den  fridt  abbrechen 
noch  hacken,  wer  das  thuo(  und  ob^  er  ainen  grünen  dorn.*  felbcr '  oder 
andern  paumb  abhackt,  ist  er  zu  wundl  umb  72  /^t  und  soll  auch  abtragen 
und  büessen  den  .nchaden  der  dardurch  gcscbiebt.''  15 

54.  Kainer  soll  zu  schaden  und  uauhthail  .neities  ncchsten  neue  gra- 
ben machen  und  weder  zu  dorf  noch  velt  wilde  wasserflüß  hinfuhren,  wer 
das  widerfeith,'  ist  wandels  pflichtig  6  ß  2Jt  nnd  den  schaden  so  daraas 
gebet*  sohnldig  an  bäessen. 

66.  Ain  iedwederer  nachbar  soll  jabrlioh  an  gebührender  aeit  und  80 

wann  dnrch  den^  richter  ankändang  beaebieht,  vor  meinen  äkem,  wisen 
nnd  weinpirtcn "  die  j^räbcn  und  wasf»erkcs5<el  vleißig"  raumben  lassen, 
wer  das  nicht  thet  und  seinf  t\  oachbam  darwider^  schaden  beschehe,  soll 
er  den  büssen  und  ist  zu  wundl  umb  72  y^. 

56.  Es  soll  auch  kainer  dem  andern  ackern über  seine  markstain,  25 
lebem  oder  schlagstock/  es  sei  zu  dorf  Weingarten  *  oder  wisen  und  acker. 
wer  daran  *  begriffen  wird  nnd  den  sohaden  aaf  des  klagenden  begehren 
inner  8  tagen  nicht  wider  gtteten  nnd  wenden  will,"  der  ist  an  wandl  6  ß 
3*  ^  und  alle  schaden  nach  erkantnns  dee  richter  nnd  seiner gesebwomen 
beisitzer"  zu  büessen  schuldig.  SO 

57.  Wann  ain  nnchbar  oder  ^nf^t  seinen  nebübrnnden  j»rnnt  nit  het, 
es  sei  in  behaustt  n  oder  tirbar<^ruiitHtücken,  dor  soll  sich  bei  dem  dorf- 
richter  und  seinen  ^  geschworuun  anmelden  und  mit  seinen  nachbam  aine 
ordeoliche  ansmarknng  begehren,'  die  ime  billich  Terstaitet,  daranf*  dem 
beklagten  ain  tag  benent'  werden  soll,  kombt  er,  wohl  nnd  guet;  wo  nit,  36 
soll  die  marknng  dennoch  besehehen. 

58.  Wann  nun  der  gCKentliail  ainen  widersprach  thun  und  des  rich- 
ter» nnd  seiner  bei'^tiind  erkantnus  und  marknnj::  vernichten'  wolt .  j?o11 
dieß**  ungültig  sein  und  bei  der''*'  aoamarkong  verbleiben,  doch  soll  in 


•  iusondei  ii.iit  lassäu]  /.  HS.         Ii  jh.  und  fjoniacht.        j.  k.  r.]  RS 

jÄhrlicher.  '  S  entstehet.  f.  S.  f  S  für.  RS  sein.  u.  o  ]  R  als 
oft,  S  ob.      •  d.,  f.]  R  dorffelber.      "  d.  g.)  S  daranli  entstehet.      '  HS  ulmrf. 

S  entstehet.       »»  w,  u.  w.]  /.  B,       "  u.  wasaerk.  fl.]  /.  R.  I^S  darüber. 

«  S8  nemben.  '  8  -stecken.  1|  o.  seU.]  /.  •  f.  R.  »  S  darauf.  •»  S  wür- 
det. "  S  beist.Hnt.  RS  fh.  Kncreordnetaa.  '  RS  fh,  ihm«  sambt  '  B8 
beetimbt.     ■  RS  inchten.     "  S  die.         b.  d.]  R  die. 

^  K  mit.     ^  K  die.     *  K  begehen. 
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dergleiohen  föUen  weder  fipeunt-  ikmIi  feinteebaft  angesehen,  aondem  in» 
Ter  goit  und  d(?r  Obrigkeit  za  Teraiitworteti  gehandlet  werden. 

69.  Es  soll  auch  kainer  neue  mnrch  machen  noch  für  sieb  selbst  die 
grünt  weder  mit  marchatain  stcckun  loborn  noch  soblächten  ohne  wisst-n 
6  und  willen  des  dortricbtcrs  und  seiner  beisitzer  tbaileo.  wer  durwider  thet, 
■0  aoUen  dieselben  stein  and  tbailimg  nit  craft  haben,  anöh  an  waadl  sein 
nmb  ^^9  A 

GO.  W-dA  aber  der  riehtor  und  seine  zugeordnete*  Üiailen,  aafiaaigen 
und  sfainon,  das  soll  ganz  craft  haben.**  und  man  ist  inen  nach  iadem  mazeb- 

10  stain  zu  geben  plliohti^^  1  '2  vS.  und  wer  der  Vößer '  oder  crens  uns  oder 
Tiu'lir  an^'zcticht,  abbackt  oder  umbwirft,  der  ist  nach  iodem  an  waodl 

umu  72  .vS. 

61.  Wer  aber  ainen  nurdiataLn  aosienobt'  und  begriffen  wirdi»  der 
ist  zu  wandl  nmb  5  ^  /A;  bat  er  es  aber  an  dem  gnt  nit,  so  soll  man  in  an 

15  die  stat  du  der  marchstain  gestanden  ist  mit  dem  hanpt  bis  gegen  der  gttrtel 
herauf  aingrabcn  und  stehen  lassen  so  lang  bis*'  er  sieh  selber  ledigt. 

02.  Es  soll  kainor  dem  andern  «»ein  wein««töck  entziehen  nocli  laiten 
duvcb  dl  II  min."  wer  daran  bcgritfcu  wurdet,  der  ist  nach  icdcra  stock  zu 
wundl  24  /Ä. 

20  63.  Bei  diaem  dorf  soUea  allzeit  «wen  woletfabroe  wcingartslent  und 
nachbam  zu  pergleuten  und  nbergebem  gestellt  werden,  nnd  wo  si  ainen 
oder  den  andern  weinxierl  in  seiner  arbait  unchrbar  und  prängeriseh  be> 

finden  wurden,  sollen  si  imc  ain  crouz  aufstocken  und  solle  der  weinzicrl 
•to  die  arbait  unchrbar  verbracht  von  iodem  crcaz  £2:emcltcn  pergleuten 
2ö  12  ^  und  dem  richtcr  auch  zu  strali'  und  wandl  12  ^  schuldig  sein. 

Die  dritt  sprach. 

64.  In  der  dritten  sprach  wirdt  erstlich  sonderlich  fjebotben  daß  ain 
i<Hh'r  t:(*«5e'5sncr  und  *  lediger  von  man-  vincl  wcibsperHohnen  so  niider  disera 
pur<irndi  st)in  aufenthalt  hat  den  dorlrieht<:r  und  seine  ^  gu&chworuen  ebr- 
30  burliüh  halten  und  wider  ihren  glimpf  und  ehr  (außer  erheblichen  Ur- 
sachen) nit  roden  nnd  thnn  soll,  wer  darwldw  handlete,  der  ist  der  herr- 
schuft  Clostomenburg '  an  waadl  10  €i  «A,  dann  auch  dorn  riobtor  und 
sdiu  n''  goschwomon  boistäntwi*'  iron  gelimpfen'  mit*  gebühr  widw  an 
geben. 

35  H5.  Die  hieigo  gcmain  .-^011  jülirlich  zu  st.  (luorgen  tag  wie  es  von 

alters  herkommen  ist  ainen  hiiier  in  das  velt  ansteilen,  der  im  ganzen  burg- 
fridt  anfsvhuug  haben  soll  damit  durch  das  Tiech,  iti^m  das  gciiügl  und  die 
grascrinen  der  nachbarschaft  kain  schaden  beschehe  und  der  gemain  guet 
vorsiehort  bleibe. 

40  60.  Was  für  viech  dnrcl»  den  hütcr  in  den  saaton  Weingarten  wiaen 

und  garton  gepfondt  wirdt  soll  zu  dem  dodriohter  eingotriobon  werden. 


•  S  geordnete.  *•  R  fh.  unwiderjiprechlich.  S  -gräbt.  5^  daß. 
•  .S  riihu.  '  R  oder.  «  R  fh.  ziipreordnete.  »*  (a.  e.  ii.)J  /.  Ä  •  b.  CI.J  8 
durfobrigkcit.     ^  J.  S.     '  RS  /h.  allur.     ">  R  omtatteu. 

*  K  lOster.     •  K/h,  wort. 
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und  mU  dcsjeaige  dem  dts  viedi  matfiiidig  wileliQ«,  von  dem  rioliter  von 
iedem  stiiek  8  J9»  und  dem  bfitor  4  /A»  analÖBen  nod  den  aobaden  nach  er- 

kontnti»  bÜ5<<<en. 

67.  Auch  soll  jährlich  alhie  aiii  floißicrcr  viccLhirth  ^('ii^eii  gebühr- 
lichen lohn  gestellt  wurden,  su  das  gruU  uud  kloin  viech  auf  doa  gewöhn-  & 
liehen  vioohtrieb^  wiiden  und  Tenoiffen  soll,  was  dundli  ain  «olehen 
wahdoai  oder  verlohren  wird,  toll  mit  seinem  lohn  gebüst  worden. 

68.  Dos  groß  vieoh  soll  dio  gmain  TOn  dem  ersten  austrieb  nit  lan- 
ger  als  bis  Gcorgi  auf  den  wlson  zu  waidcn  und  zu  halten  gestatten, 
damit  inen  das  heufuttt  r  desto  eher  und  besser  einkommen  mög.  wurde  10 
darwider  gehandlet,  mW  dunimb  ^obiihrlicbc  straff  fürgcnoim  n  wrrdon. 

69.  Nachdem  das  kluine  vieuh,  als  gais  »choff  und  schwein,  den  wiscn, 
jungen  felbem  nnd  panmbon  sehr  sebädlieh,  so  *  soll  dergleichen  Tiech  auf 
den  wisen  zu  halten  nit  yerstattet  worden,  sondern  ioder  gesessener  soll  sein 
viech  ohne  schaden  sriiu  s  nachbam  halten,  auch  das  zu  rechter  weil  und  16 
zeit  für  den  hirthen  treiben  und  widerurab  eintbun.  wicderfuer  dann  scha- 
den, soll  der  dem  das  viech  jri»hÖri^'  büssen  nnd  ist  iedesmal  vom  stuck 
dem  richttr  8  vS  nml  dem  vtlthütcr  1  Ä.'' 

70.  Ituiu,  soll  auch  kain  gesessener  durch  sein  dicnstbutheu  weder 
bei  tag  nodi  nacht  seine  roß  oder  anders  vieeb  an  ungewtihnliebe  ort  und  SO 
sa  sebaden  seines  neehsten  naehbam  in  gras  oder  waid  stellen,  wer  dar- 
wider thnet,  ist  naeb  erkantnns  wandels  pfliehtig  und  den  sebaden  xu 
büessen. 

71.  Es  soll  auch  in  dises  burgfridttj  vit  clitrjeb  weder  schäfteroipn 
noch  anders  frembds  viech  außer  der  herr'schuf  t  kaineswcgs  zu  waidon  ver-  äö 
stattet  sondern  durch  den  velthUter  gepfendet  und  dem  dorfrichter  umb 
sein  wandl,  von  iedem  stock  13     und  bttßong  des  sebaden,  zugetrieben 
werden* 

72.  Hiebei  ist  aueh  sn  vermerken  daß  sich  aller  dieser  obgeschrib- 
ncn  recht,  jjnrcohdgk alten  nnd  frciliai ten  aucli  die  jranzo  gemain  und  dorf-  30 
raenig  des  dorfcs  zu  Klein-Enger»t4)rff  mit  zup;ebunfj  und  Vergünstigung 
der  hcrrschat't  llagenbruu  iiiglichen  wol  gebrauchen  künen.  nit  von  nöthen 
aldort  ain  panthädang  zu  halten,  sondern  zu  erspahrung  des  Unkosten  sol- 
len alle  angesessenen  naobbam  daselbst,  so  oft  ain  paatbädung  zu  Hagen- 
bmn  gehalten  wirdt  werden,  auf  ankündiguog  nnd  verruefung  geborsamb'  36 
lioh  dorthin  ersobeinen  und  alsdann  mit  d(n  naebbam  zu  Hagenbmnu 
wegen  der  Unkosten  ain  gemaines  mitleiden  haben. 


78.  Inhalt  und  vermüg  bomaobgescbribnon  briefs  hat  sich  die  ge- 
main zu  Hagenbrun  einer  waid  und  viechtriob  reebUicben  zu  gebrauehen. 
(E»  folgt  der  Wortiaxi  edtes  «on  Ahl  Jdhtuxn  m  Utiligenkreuz  1532  Jan.  27  40 

aungesteliten  Tratu>i)tinlen  über  eine  Urkundr  du  Han.^  von  Ddchsenbeck  [De- 
flchenbcckh]  ddo.  1467  (><-t  3.  Wint.  vodun-fi  dif/'er  ib  r  (inneindt'  Ilaffenlirnnn 
fieine  Wt  üle  und  Vi''htrift  dascU)st,  u'ox'im  uum  ihm  und  seiven  Erben  jährlich 
am  St.  Gtorgntage  vor  tiunimiunUryang  1  il  14  ^  dieiU,  übergibt.) 

•  8  daronben.      ^  %  ^  . S  m  wsndl  6  und  dem  htteter  S  kr. 
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74.  Item,  ist  der  gemuin  daselbst  auch  Ton  der  hemcfaaft  Hagen- 
brun gegen  jahrlichen  ^  ß  1  zins  an  st.  Qoorgen  tag  ain  riechtrift  und 
waid  undcr  der  Gerrcsdorifor  gcmainhölzel  vergünatigt  worden. 

75.  Fridt  und  ^einärcb  des  dorfs  Hagenbnmn:  hebt        erstlich  un- 
5  der  des  dorfs  an,  und  gehet  an  Gcresdorffer  wuid  und  gcmuiu  hölzcl,  von 

tlauoeu  gehets  abwärts  am  Stamcrstorffcr  holz  und  ackor,  hernach  bis  an 
die  Garttelleittten  aod  Falckhenbetg,  alsdan  «n  der  Eletn-Engentodfer  gc- 
münholx  und  vaid;  toh  dannen  gehets  an  die  Veiglbe^dll  der  Flanderffer 
und  der  hcnschaft  Bisenberg  irobiet,  alsdan  an  Khönigsbmnner  leuten  and 
10  Haidtacker,  entgegen  herm  Wolffen  Steger  gemainwisen  und  Dietriohs^ 
torflfervelt. 

76.  Die  dorfobrip^kcit  nnd  alle  gerocht-  und  freihalten  dises  dorf?  ist 
der  zeit  des  gottshans  Clostoriunburp;  nnwider'prechlich  an<»ehöri^.  was  sich 
nun  zu  veh,  gössen  uuU  sli'assuu,  so  woit  sich  des  dorfs  gebiet  erstreckt, 

15  für  seUag  nnd  ranfhSndl  aneb  in  ander  weg  für  ungelegcnhaiten  begeben, 
das  ist  aUain  vor  ainem  brobst  m  Clostemenbnrg  oder  dessen  nachgesess- 
nen  geistliohen  nnd  wdtUehen  beambten  abanhandlen  und  abaustraffen. 

77.  Zebentbesobreibong.  (Wkd  Jdet  fudiJt  wUätr  o^fedrudtL) 

78.  Getraid-  nnd  weiniebent  an  Slein-Sagerstorff.  (Detgkidim.) 

20         79.  Bas  gentärk  des  derfli  Kloin-Engerstoiff  bebt  sieb  Ton  ersten  an 

im  dorf,  und  gehet  abwerte  zu.  st.  Veits  kirchen,  von  donncn  gegen  dem 
weingobirg  im  Packhon  genant  bis  an  Enzcr^torfft  r  freihaiten  der  Gartt- 
leutten,  von  dannen  bis  wider  an  die  Moldcr  runsen  Piseu berger  gebiet,  als- 
dan gehets  verrer  bis  an  den  Steinbruch,  yon  dannen  wider  zum  rothcn 

25  creuz  {aXdü  die  maiefizpexsobnen  mit  18  kr.  för  den  fürfang  und  den  6  jS 
2  ^  dem  geriebtsdiener  des  butgeriebts  Fisenberg  müssen  ttbsnmtwortt 
werden),  hemaob  wider  auf  die  laken  bis  an  Giinsterreldt  an  des  capitl  [vct^ 
Wien  wisen,  ron  dannen  auf  vvs  r»?!  bis  auf  Stcttner,  voo  dannen  auf  Fländer- 
dorffer  gebiet,  alsdan  gehets  an  da««  jremärch  des  weini}:rir!  j'ebir'j  am  V(;is:l- 

30  borg  Piscnberger  gebiet,  und  entliehen  wider  zu  st.  Veits  kirchen  und 
erste  gomärch. 

80.  ( Viehtriften J  81.  (Hals,)  82.  (Steinbruch  der  Gemeinde  Klein- 
Engendorf). 

83.  Die  gemein  zu  Kloin-Engcrsiorff  sagen  nnd  gedenken  nit  änderst, 
85  wan  bei  inen  oder  in  ibrcm  bnrgfridt  atn  matefizpeiaohn  oinkombt,  das 
si  dieselbe  nach  dem  driten  tag  dem  lantgericlit  Pisenberg  bei  dem  rotben 
erena  an  überantworten;  und  haben  allzeit  desselben  landgerichts  pflegem 
wegen  des  furfSuigs  12  ^%  und  dem  goriohtsdicner  6  ß  2     geben  müssen« 

81.  Ttom,  wan  [inj  nn«or  odrr  in  ander  herrscbaften  undertbanon 
40  heuser  und  hausgemärcii  ain  mab  Ht/p<^  r-^ohn  (  inprebrn  bt  und  ^efungeu 

wirdt,  so  ist  derselben  herrschatt  neliter  schuldig  selbige  persohn  mit  ollem 
guet  was  er  bei  sieb  hat  der  horrsohaft  Hagenbrun  dorfrichter  daselbst  vor 
desjenigen  bans  dacbtropfon  in  eisen  nnd  pant  zu  nbcrantworten;  nnd  was 
dergleichen  malefitz-  und  gefangne  persohn  in  essen,  trinken  nnd  andern 
45  für  nnoosten  aufgehet«  das  stöbet  die  gemein  zugleich  aus. 
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ö7.  Banntaiding  zu  Stetten,*) 

Am  09d.t4M8  fAqqrf. */.''.''>  ri^r  /.im.  i!ofhiUiioih,-i  zu  Win,,  Pap.,  tr.JlLf  tbL,  n  m.  (am  Alt- 

/angt  de/tet,  hier  atu  KtUtailnutk  ergänst). 

GtdrmtU  KaUnibauk  J,  981—916  me.  7i  (am  Mftr  Jb.,  dk  A«  noA  toUtUMUg  pttof), 

Panthadnng  xtto  Stätten. 

Hernaoh  »oind  bcschriben  und  worden  Tormclt.  der  hochwiirdigon  in 
gott  geirtliohen  aueh  edlen  hochgeleliiteD  henm  N.  N.  probaten  und  abbten 
beeder  löbl.  füntl.  sttfter  und  gottshenaer  doeterneabaxg  und  Lilienfeldt, 
item  des  kais.  oollegii  der  sooiotct  [lesu]  in  Wien,  dann  des  hooh-  nnd  wohl-  5 
gchomcn  herm  hcrrn  Oottraw  des  heiligen  römischen  reiche  grafen  von  Knef- 
8taiu,**j  freiherrn  zu  Greulnstain  und  Spitz,  herm  zu  Waidenholz  IFart- 
bairab  und  Egcnbei^,  erbsilbercammerer  in  Oesterreich  under  und  ob  der 
£nnß,  der  rom.  kais.  maj.  camraerem  und  derselben  unterthaaen  der  herr- 
■ebaft  Stetten  reeht,  geieohtigkeit  nnd  fireibeiten,  wie  die  Ton  alten  her-  10 
g^raeht»  iederieit  üblidi  gehalten  werden^  und  anch  fainfiiro  selten  ge- 
halten irärden. 

Znm  ersten  melt  die  enunb  genuin:  was  sie  reden,  das  thnen  sie 
bei  ihrem  ait. 

Znm  andern,  da?  alliio  zu  Stetten  Ans  nideri^ericlil  zu  lian'?  reit  -wein-  16 
garton  und  auf  der  «a^asstiii  allein  obrrcmelten  vior  herm  nnd  herrschaften, 
9o  ¥on  ainem  jar  zu  dem  andern  durch  abweohselnng  die  dorfobrigkatt 
alhie  haben,  gehört  und  zustehet,  und  das  sonst  niemant  in  denselben  zu 
richten  nnd  su  gebieten  hat. 

üad  dafi  aneh  das  panfhftdung  daselbsten  niemants  andern  sn  besisen  SO 
nnd  an  halten  befagt  nnd  befteit  als  wolvermelten  yier  herrsehalten  oder 
dero  naohgesetiten  ambtlenten.  nnd  diO  solte  besohehen  j&rliohen  an 


*  K  worde. 

*y  Dorf  jiord'osfHrh  von  Kontciihurff.  AI»  das  Stift  Kloitemeithftrfj  124S  von 
LeuLoUl  Oraj'm  von  Ilardeck  das  Dorf  JJößein  a.  d.  Lhnau  und  die  dortige  Kvxhe 
€rtBarh,  empfieng  es  nUl  deren  BexU-uiDien  auch  ein  Lehen  in  St.;  dieses  bÜdele  noch 
nach  dem  Urf<nr  ron  I2.'i'^  den  einzi'je.n  Be^Uz  des  Stiftf-i  dn-'iflf>st.  Xmiihaflen  Zuwachs 
erfuhr  er  dann  itu  14.  Jh.:  l.'/47  mit  4^j^  46  52  ^  Qeil^  an/ bestißeteni  Gute  behauster 
BoUkn  dmreh  T^umth  vom  Andr«  und  Kraft  den  Hausem,  1SS6  mU  ^  ^ 
Grits  auf  ttcstiftHcm  Gttte  und  18  ^  auf  Ueherländen  vmi  der  Pfarre  St.  Veit 
( Klein- Engersdorf),  1305  nUt  H  ß  Orundrechts  at^f  einem  Lehen  durch  Kat^  wm 
SHßi»  Fmmbaeh.  Di»  Ifttrrt  si»  Si,  «rhieU  Elottemeuhvrg  von  K.  ^iedrkh  III. 
mit  df.r  Pfarre  Leohendorf.  V'jl.  auch  intU'n  lü.*  zu  nr.  60.  —  Das  Jr.i}iilf<i-Ciil- 
legium  zu  Wien  iiberkaim  mit  detn  Besitze  des  aufgehobenen  Clarissinnen-  Klosters 
(w»t  8L  AmtA)  in  Wien  1  S  17  ^  Odls  auf  einem  Oam-,  5  MtatMun,  6  Hof- 
slälleu  und  10^',^  Jtx-h  Uef>frliind>'n  (irrlrhf  die  Cl(triifiht)irii  l-'i<! I  und  l'U'i'i  erlauft 
hatten)  -u.  St.,  dazu  erkaufU  es  1002  ton  Jäuatachius  von  Ferwang  deih  halben 
Jlof  frdeigm  daedhttf  detten  andere  wm  Londetßbvlen  «u  Lthen  riUtrende  Bäijte 
1601  von  Joh.  Bapl.  Weber  von  und  zu  Jiisamberg  (Acten  de»  k,  U.  k.  BoMt',  Bt^- 
und  Staatsarchioes  sn  Wien).  —  Vgl.  oben  S.  24  nt.  *  «.  E. 

**J  t  1691  (ErbeUberkämmerer  $eU  1680,  nach  WissgriUj. 
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Bi.  Stophftns  tag,  wann  einer  hcrrschaft  dorfricbtor  nach  re^lg:othaaer 

raitnnv^  ^  iibc^lasscn  und  der  ander  berrscbaftcn  dorfriohter  erwählt  und 
hestiitt  wurde,  darzu  sollen  mehr  wohlbcmcite  hcrrn  samentlicb  all  vier 
\  dn  es  rauglicb)  oder  dero  uacbgesetzt«  officieru  unab  mehrt r  aiingkcit 
ö  wiUen  orscboineni.  diese  orduung  soll  binitiro  2U  owigon  Zeiten  gehaltoQ 
werden. 

Item,  sollen  aaeh  alle  baußgesessene  naohbarn  alhie  an  st.  Stepbans 
tag  sor  'paathadiing,  van  der  riehter  raefen  last«  lie  gehören  unter  w«8 
berrscbaften  sie  wÖUen,  kommen  und  eiwheineii,  daß  pantUidnng  helfen 
10  besisen»  deß  der&  freiboit  and  gerechtigkeit  wie  e«  Ten  alte»  horkomea 

ist  von  punct  zu  pnnet  anlujrcn  und  nach  vernelimunj»  allen  nacbtheil  und 
schaden  kunt  machen,  damit  solcher  d  iruach  verhüet  und  die  sacheii  irc- 
bessuri  werde,  und  haben  aller  auUwcndiger  herrn  unt«jrthanen  bei  crwuh- 
lang  eiaei  dorfriohters  auch  ihr  freie  wähl  zxk  geben. 

15  Wan  aber  der  dorfrichter  zur  pantbSdnng  oder  aonsten  im  jähr  auß 
noihwendiger  nrwehen  die  gemain  siuamben  raefen  will,  eolt  en  an  den 
abent  znvor  dem  grantriehter  dofoh  einen  bothen  ankündigen,  daß  sie  die 
riohter  solehes  denen  unterthanon  eiri^tagten,  damit  sich  keiner  der  iin- 

wif^enheit  zn  ont ■schuldigen  hat.  uiul  da  der  richter  last  niefen,  •'oh 
20  ein  reiÜuhr  auf  den  tisch  sezeii;  da  diso  anßlauft  und  einer  oder  mehr  lut 
kämen,  betten  auch  kein  erlaubnuli  von  dem  richter,  der  ist  zum  wundl 
12       da  die  gruntricbt<sr  solches  ihrer  herrn  unterthanen  nit  wurden 
anaagen,  selten  sie  den  wandl  selbsten  zn  erlegen  seliiildig  sein. 

Hehr  sagen  sie  za  reeht:  da  der  dorfriehter  nnil  ein  ganze  gemain 
26  etwaO  nntsban  and  der  gemain  dienstlichs  betraehten  wurde  und  daaseib 
einer  oder  zween  grünt  richter  ohne  erhebliche  sonderbahre  Ursachen  wei- 
fen nmbstossen,  dersvlb  odrr  dieselben  sulten  ihrer  rechten  Obrigkeit  6  gul- 
dcQ  und  der  gemain  auch  5  gülden  zu  wandl  schuld ij,'  sein. 

]>a  einer  den  andern  von  der  panthädung  o<ler  von  der  gemainver- 
30  sumblung  wurde  abreden  und  aufhalten  und  wurde  Ueiien  überzeügt,  der 
ist  zum  wandl  72      und  soU  mit  dem  stock  gestrafft  werden. 

Item  melden  die  zu  recht  daÜ  die  hcrrschaft  und  daO  gottsbauß 
CIoster>Neüburg  albie  hat  14,  berr  pneUth  yon  Lilienfeldt  12,  die  herrn 
Jotttiter  14,  herr  yon  Kuef«tain  fireiherr  4,  die  bemohafl  Mörniz  18  unter- 

86  thanen  und  /uo  ode  pruntstett,  die  hcrrschaft  Greizenstain  4,  die  herr- 
schaft  Pisenberg  2,  die  kais.  bor(  apelln  2  unterthanen. 

Mehr  saj^en  die  zu  recht  daß  es  iedcr  lierrschaff  willig  zuegelasscn 
würde  da  dero  eine  auf  ihren  gebüet  noch  niuhrer  heiisor  erpanen  und 
/mlten'  darauf  stüttcn  wurde,  und  ist  ieder  holt  seiner  hcrrschaft  «teuer 

40  uud  dienst  zu  bezuUen  auch  die  gebührliche  robbath  zu  richten  schuldig 
wan  es  derselben  am  fügligstoa  ist;  welcher  aber  dafi  nit  tbät  und  den  an- 
dern befeleh  erwartet,  der  Ist  zum  wandt  73  /A. 

lJ(u  tohjcndc  gleich  Ilajinbrunu  (nr.  50)  Arl.  15.  16. 


'  K  fednng.     *  hier  i^jinnt  «tttr  JKr.     *  H$,  aolten. 
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S6  foU  Mt  anoli  d«r  kanÜBr  ao  «i«  lunfi  kauft,  er  gehöre  nnior  waß 
herMshaften  er  wSUe,  bei  tein  sween  nebeanaobbami  unnelden  und  die  be- 
grüßen daß  äio  ibno  zu  einem  treoli^dken  aaohbarn  woUou  annohmon ;  ebon- 

meßip;  soll  er  sich  bei  der  ncehsten  gemainvcrsambluTif;  fürstellcn,  ilumif  dio 
^nze  nacbbabrsebat't  «-in  solchen  ncwcn  iiaclibuhni  crktMuuui  und  tür  ehr-  5 
balir  halten,  tbot  er  daß  nit,  ist  er  der  gemain  ain  halben  emer  wuiu  zum 
waudl. 

Da»  Folgende  gleidt  Sa^nbrttm  Art.  i8. 

Mehr  sagen  sie  an  aitsstatt:  ob  ein  uiördcr  oder  dich  in  disum  bürg- 
fridt  bei  tag  oder  nacht  flielitig  oder  eio  inlaadiseher  auf  wahrer  tbat  alda 
befretteiiY  so  solt  ieder  richter  auf  seiner  hennehaft  grünt  inor  den  taob-  10 

tropfen  nach  ihm  za  greifen  fo^  haben  und  dene  biß  an  den  dritten  tag 
halten,  alßdan  solt  er  sambt  allem  guet  waß  er  bei  sich  hat  dem  dorfrichtcr 
überantwortet  werden,  der  den  thäter  weisen  foint  s  vorbreclion  ferrer  dem 
lant<»erieht  Oreisrenftain  anküudeu  und  oiitbiettn  lassen,  daß  es  sich  des- 
selben thtiter  gegen  erlcgung  72  auch  den  dritten  tag  im  dem  uitguwölin-  15 
liehen  orth  bei  dem  hoehem  markstain  am  nndem  orth  im  dorf  nnder^ 
wtnte.  ob  dafi  nnn  nmb  die  bestimbte  stant  nit  kSm,  so  soll  man  den 
ttiäter  über  dun  dritten  tag  nit  behalten  sondern  wie  der  mit  gortl  umh- 
fangen  ist  zu  den  bestimbten  <2;emärch  bringen,  da  nun  daß  lantgericht 
noch  nicht  verbanden,  soll  d(T  dorfrichter  denselben  dreimal  ruefen.  korabt  20 
es  über  die  drei  ruef  noch  nit,  soll  richter  uldort  neben  den  {jemäreh  ein 
stecken  in  die  ert  schlagen  lassen  und  den  thüter  ukit  aiuem  zwiern.Htadeu 
daran  binden  und'  sambt  sein  naehbahm  wider  naeh  hanfi  geben,  da  sieh 
nun  derselb  abrifi  nnd  daTon  lief,  so  ist  riobter  und  die  naobbahracbaft 
weder  dem  lantgericht  noch  iemant«  andern  daramb  ainige  antwort  zu  26 
geben  nit  schuldig,  da  aber  daß  lantgericht  sich  boi  rechter  weil  und  zeit 
bei  dem  gemärch  finden  ließ  [sichf  des  tlüiters  guetwillig  zu  underl'an^c-n, 
so  aoW  ihne  der  durtrichlui*  alten  gcbruucli  nach  wie  der  mit  gürtl  umb- 
fangen  ist  gegen  erlegang  72  ^  furfang  guctwillig  folgen  lassen  und  daß 
gnet  so  bei  dem  thater  gefanden  worden,  der  herrsohaft  so  damablen  die  80 
dorfobrigkcit  hat  überantworten. 

Das  Folgende  gleich  Ilageitbruan  Art.  20 — 82.  34.  3ö.  33.  36'* — 40. 
41.  4i'. 

Item  melden  sie  zu  recht  daß  daß  alliiei};«  weingebürg  järlich  zw 
st.  Lorenzen  tag  mit  zwcen  treulichen  wolilverbiiri^fen  hiietern.  «o  tap:  und 
nachts  ihr  fleißiges  aufsehen  hüben,  verschen  und  bestell  werden  .sulte.  da 
die  ein  schädlichen  menschen  viech  bunt  oder  hennen  befunden,  [solten  sie}  35 
dieselben  alDbalt  oder  von  denen  ein  p&nt  zum  dorfriditer  bringen ;  daß 
pfaatgelt  hiervon  ist  des  tags  3  und  naehts  6  kr.  einem  hüeter,  des  rieh- 
teia  ist  allzeit  doppelt;  und  der  schaden  solt  nach  erkantnus  gebüst  wer- 
den, den  bestellen  hüetem  würdet  Ton  ieden  yiertl  Weingarten  6  kr.  jra 
lohn  geraicht.  40 

Item,  weilen  sich  daß  ganze  gemain  weingart  gebürg  alhio  in  dem 
zirk  zu  weit  erstreckt,  daß  die  Khürßncr,  Quggeuberg  und  Neüstüft  under 
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obbenäntar  hiiet  nit  kfonen  einkomben  nnd  gefaftetoi  weideii,  sondeni  in 

der  Neübargcri sehen  haet  einkomen  nnd  zugleich  nnder  einem  hüetor  be- 
stelt.  werden,  alß  soH<;  diosclhc  huot  jlirlieli  nnd  ieder  zoit  in  mit-  und  bei- 
sein  düü  dorfriditers  und  (l(><?  eltistcn  zechmaistors  verlassen  werden  und 
ö  die  pfant  so  auU  obbemeUen  dreien  pürgen  kombon  zu  dem  dorfrichter  ein- 
getragen werden. 

Hebt  melden  si  zu  recht  daß  die  weingebüig  Keäatüfl,  Ouggenbei^ 
nnd  etliche  viortl  im  Khürßner  yor  alters  ein  gemainer  grünt  nnd  bait  ge- 
wesen, aber  durch  fleißige  arbeit  der  alten  eq^raftet  und  zu  Weingarten 

10  «xcnnaeht  worden;  dannenhero  ein  ohrsambe  gemain  auß  lieb  und  andaehl 
zu  gott  dem  allmccht  igen  dem  alhicÜigen  pfiirlichcn  gottshanß  st.  Ulrieh 
bcmeller  woingcbürg  recht  und  gerech  tigkeit  mit  rechten  grünt  dienst  und 
sehenten  gnetwillig  aufgetragen,  verehrt  und  geschenkt^  mit  disem  vor- 
behält nnd  geding  daO  dte  gemain  alle  jähr  yon  wohlbemelten  gottabanO 
6  emcr  wein  m  genücßen  habo^  alO  erstlich  wann  man  kirchenraitnng  bält, 
änderten  zue  gottsleichnarabs-procession,  drittens  an  ?t.  Stephan«  tag  da 
man  ein  andern  richlt  r  erwöhlf,  zu  solchen  mahlen  allzeit  die  gßXize  ge- 
main zusambcn  koinht,  iidoli  niahls  zween  tnur. 

Alle  fcüerstett  sollen  jiirlii  Ii  dreimahl  oder  so  oft  es  die  noth  cilbr- 

20  dert  durch  den  ricbter  nnd  seine  gcächwome  beistSntbeiieht  werden;  und 
da  eine  scbädtlieh  befunden,  darauO  feüennotb  oatatehon  mochte,  aollen  die 
inner  8  tagen  genuegaamb  gebessert  und  gcricht  werden,  da  es  nit  be- 
schiich,  so  solt  richter  und  seine  beistänt  solche  schädtlichc  feüerstatt  alß- 
balt  einroissen,  nnd  der  sohüdtlich  mann  ist  dem  richter  zu  wandl  6  ß  ^, 

Da»  Iblifmde  jßekk  Haginbrwm  Art.  42* — 46.  49*^ — 62.  64, 

%h  Die  hieipre  ijemnin  solt  jürlii-h,  wie  c<5  von  alfers  herkomcn  ist,  ein 

hüeter  in  daß  vclt  an^telleji,  der  in  dem  p;anz;en  hurgt'ridt  daß  ganze  Jahr 
hindurch  auf  daß  ganze  aiigebauete  velt  uud  wißiuath  fleißiges  aufsehen 
haben  soll,  damit  [durch]  die  tag-  und  nachthalter,  dnrch  daß  viech,  item 
daß  gefligl  nnd  graserin  der  nacbbabnobafi  kein  aobaden  bescbeoh.  nnd 

80  das  die  gemain  guet  versichert,  solt  der  hüeter  pni^n  haben. 

Wa6  für  vicch  in  den  scbadten  gepfcndt  solt  zu  dem  dorfrichter  cin- 
gctriben  werden,  und  solt  der  joni'^  «o  dal^  viecli  zni^ehört  «olehen  des  tags 
vom  richtt;r  iedes  stuck  per  3,  des  nachts  wvAh  i\  kr.  dem  vclthiieter  zu 
lohn  außlößcn  —  des  richter»  ist  doppelt —  und  dc:i  schaden  nach  erkant- 

85  naß  büßen,  da  sich  aber  aincr,  es  sein  mannß-  oder  weibOpersohnen,  dar- 
vidcr  sezon,  solches  nit  thncn  wolt,  den  fcldhüoter  destwegen  schlagen 
oder  schünden,  der  ist  dem  richter  znm  wandl  6  ^  13  /A,  nnd  soUon  der- 
gleichen leiit  mit  dem  stock  oder  fidl  gestrafft  werden. 

l>a  aber  ein  schaden  im  fel(  bescheeho  we]fb<»n  der*  lelihiieter  auß 

40  nuehlu>>i;^keit  nit  wisse  nnzuzui^en  wer  daß  gethan,  soll  und  mueß  der 
hüeter  den  schaden  nach  erkantuus  bezallea. 

Auch  solto  järlioh  ein  fleißiger  yieohhirt  gegen  gebührlichen  lohn 
gestelt  werden,  so  daß  graß  und  klein  viech  auf  nnsom  aigenen  gewöhn- 

*  H:  den. 
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Uttfaen  rieohtn'ben  ^  nnd  baiden  und  waidcn  (danron  wir  dnrchauO  niemanU 
•inige  sinBaBg,  wutgelt  oder  redt  «i  geben  adiuldig  sein)  vewerggD  Bnd 
halten  «olt.  irafi  dnrok  ein  aoloheii  ▼ervehiioet  oder  Terlobren,  tolt  mit 
seiBein  lohn  gebHit  werden. 

Tfor  viechtrib  und  dio  wait  rliß  florfs  owtreckt  einh  so  weit  alfi  der  5 
ganz  ciork  in  hemaoh  beschribenen  gemärch  veneiohnet  ist. 

I\»tgende  ffiM  O^enftnimi  ArL  08,  €9* 

ED  8olt  auch  keinem  ininan,  er  gehör  \v  <  m  er  wolle  zu,  kein  viech, 
fiH  sei  wnß  es  immer  sei,  nndor  die  halt  zu  tn  ibcn  und  zn  waiden  «gestattet 
werden,  er  [habe  dann  die]  eiuwilliguug  der  gauzeu  getuuiu  und  mache  der- 
selben hierüber  den  willen.  10 

Item,  flolt  kein  geseaaener  dnroh  seine  dienatbothen  weder  bei  tag 
noch  naobt  seine  ro8  nodi  anders  yiech  an  angewöhnliclie  orth  und  zu 
schaden  ««»ine?»  negsten  nachbahrn  in  die  wi!5cn  odt  r  öden  iaker  stellen  und 
treiben,  sie  sciut  gleich  abgemiihot  oder  uüg(!ni;iht,  unzl  und  so  lau<;  daß 
getrait  und  habem  auß  dem  feit  ab-  und  weggeiuhrt  würdet,  wer  darwider  16 
thuety  ist  dem  wandl  doppelt  schuldig  und  den  schadou  zu  büeüeu. 

Es  soll  aneb  in  dises  burgMdts  yieehtrib  nnd  wait  weder  sehaiFerei 
noch  anders  frembdes  Tiedi  keines  weogs  zu  waiden  ^erstattet  sondern 
durch  den  veläiüeter  gepfündt  und  dem  dorfirioliter  zogetriben  werden 
umb  den  wandl  von  icdem  stuck  3  kr.  und  biioßung  des  sduidcn.  SO 

Die  hicige  nachbahrschaft  solle  jürlich  umb  «t.  (rcorj;i  tag  den  j^anzen 
burgfridt  und  gemiirch  dises  dorfs  angehörung  lleii>ig  urabgehen,  darzu  sio 
auch  alle  anrainoadcu  beoachhartcn  vcrkinten,  und  damit  zwischen  den 
naohbabm  nit  inrong  besdiedi,  den  rerwosten  marohstain  znxaimben  nnd 
die  aufigeworfene  lebom  erfinsohen.  25 

Qemäroh. 

Und  bebt  sich  dises  aigenes  bm^^dt  nnd  genrifrch  an  auf  den  weeg 
nnd  laatfltvasscn  vom  dorf  auH  i;ep:on  Heebem,  zwischen  ihren  und  nnfiem 
feldcm  zxiT  replit<>n  liant,  alß  der  hcrm  Jesniter  nnd  des  Fassingers  zu 
Seebern  ackern,  da  daß  klein  päehlein  von  W'appelprun  in  der  Seebcror  30 
graben  herab  ileüst,  alda  ulßbait  ein  marcbsfnin  nnd  anfpjeworfcncr  b  hern 
auf  Georgen  Zeillingers  acker  zu  sehen,  diser  zaigt  geradt  aufwerths  auf 
ein  andern  marohstain  eines  püchionsebnB  weit,  auf  welchen  der  dritte 
folgt  bei  des  Stephan  Httllnen  acker.  der  Tiert  stein  an  defi  Oatterpaurn 
acker,  welcher  zuvor  in  pfarrhotf  gen  Stetten  gehörig  gewesen,  itc  ni.  der  86 
finfle  stain  solt  j!;leich  innerhalb  der  j)lanki  n  da  sich  die  Trollen  anfangen, 
ist  iezt  vciloliren,  aber  ein  lubern  autgeworfen,  diser  zc\^  nach  der  plan- 
ken  außwerts,  schaidet  die  Trollen  und  Reeberer  liaußgrünt.  da  sich  die 
Trollen  enden  gehet  unser  gemärch  durchs  wißrauth  auf  des  Peter  Schmidt 
Weingarten,  welcher  Weingarten  die  Langen  nnd  Jungen  Lindtperg,  dafi  40 
ist  heim  pfoners  sn  Stetten  nnd  herm  Oeoigen  zn  ZSekhing  eto.  wein- 
gyrtgebfiet  lohmdet;  tou  dannen  auf  der  hernnder  gestetten,  der  lang 

'  JU«.  riechtreiben. 
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LLndtberg,  hinüber  auf  den  farthweeg  in  daß  fandMoholx  so  hemi  pferrer 

gehörig;  von  Ix  nielten  weeg  undcr  des  Scböpergor  und  deß  *  sclnr:!>>iH(»hen 
Georgen  wein  Lorten  durch  die  planken,  alda  ein  marchaichen,  aui  weiche 
folgt  ein  kersciibaum  mit  einem  creüz;  im  eck  daselbaten  ein  lebem;  mehr 
6  An  herrn  püucven  Öden  aeker  em  lebem  aaigt  abwerths  auf  ein  lebern  mit- 
ten in  daO  wiMnmaCh,  aide  ntvor  ein  marohstain  gestanden  so  Btetter  und 
Socbcrer  gebiet  geschaiden  hat.  ferner  über  den  weeg  bei  der  Kothen  ert 
ifit  ein  stain  und  ein  lebem,  diser  zaigt  auf  ein  andern  stain  zwisdu  n  der 
Rezer  gebiet  und  unßcr  Pronnen-hait  bei  des?  Hannüen  NeidtcckherR 

10  ackcr.  gleich  oberhalb  am  pert'  stehet  (»in  alter  huchcr  gwenUtuiu  mit  vier 
creuzen,  sehuidet  der  Kczer  MunharUpruuacr  Euzesfcldor  and  Stetter  ge- 
bieth  auf  der  Prennen  hait*  yon  diiem  stain  heramb  auf  den  Todten  haner 
aeint  aween  marehstain  und  sween  angeworfene  leebero.  Ton  denaelbea 
zum  weeg  in  Todten  haner  stehet  ein  marehstain  im  eok  bei  dee  halter 

16  Änderl  Weingarten,  Schaidt  unßcr  wait  und  die  Eckosperg.  alßdan  gehet 
daß  gemärch  am  weeg  aber  -  der  elauwn  Ecksen^ieb  und  Ecksenholz  (alda 
sich  in  wein«3^rten  irrung  befiiidt,  daß  dieselben  zu  weit  auf  die  hinauß 
greift,  soll  emgestelt  werden)  zum  weisseu  creüz  am  Enzcsfelder  Weeg, 
alda  sieh  bei  den  £ckaenholz  anf  ein  dreieckefen  stain  Stetter^  Enzesfelder 

80  nnd  Ehönigaprunner  gomarch  aehaidet.  von  dtsem  anfwarths  ist  ein  boeher 
stain  und  lebern  in  des  Prinzen  aeker«  bei  welchen  die  Khünigfiprunner 
ihr*}  malcfizpcrsohnen  übcrnntwortcn.  von  di^jcm  «tain  auf  das  Frauenthall 
zu  bcfindt  sich  aber  ein  niarch'^lain  so  Khinijjspninner  und  Stetter  gebiet 
^»phaidet.  von  dannen  zwiselion  Stetter  feit  und  Khünigsprunner  hait  bis 

25  tiir  deß  Hannßen  Schänizer  öden  Weingarten  und  äckcr,  dann  aber  zwisclieu 
Fländorifer  nnd  Stetter  gebiet  neben  Caspara  Brimels  aeker  biO  znm  wec^ 
so  von  Fländoiff  auf  Stetten  gehet,  von  bemelten  we^  biß  anf  den  Landt- 
graben  soind  zwisdu  n  FlUndorffer  und  Stetter  grünt  neün  marehstain, 
deren  der  le/<e  auf  des  Hannßen  Fcderl  aeker  ist.  von  disen  über  den 

30  Landtgräben  gegen  den  Thonaugriiben  Werths  zu  ist  ein  marehstain  zwi- 
schen Hannßen  Rezer  und  des  SchmidlpccUien  zu  Lcobendorf.  von  disen 
femer  hin  auch  ein  marcbstain  bei  der  Comeüburgcr  bruder  wisen,  von  wel- 
ehern  eines  atainwnrf  weit  gehet  das  gemarch  «wischen  den  klein  aokem  nnd 
Leobendorff-wißmath  gegen  der  Teüm,  alda  bei  den  äckem  ein  lebem  auf- 

35  geworfen,  von  dannen  zwischen  des  Schanuzers  wifiennnd  d w  Lcobondörffer 
«ind  drei  marehstain  und  im  cek  b(  i  deß  Hachingcr  drei  viertlackcr:  ein 
stain  zeigt  autwertbs  ^egcn  der  stainen  brück;  naeh  disom  sind  vier  stain 
biii  zum  cnt  deß  Hachingers  ackers.  von  deß  Kachingers  aeker  aufwerts 
gegen  dem  Schnellacker  rtehet  ein  stain.  aUdann  mehr  aufwerts  am  Toüiriz 

40  zwischen  DreOdwffer  nnd  Stetter  gebüet  auf  deß  Jacob  Sedlmayr  aeker  ein 
stain;  anf  Stephan  Clansscn  ain  stain;  item  bei  Hannßen  räum,  bei  Hannßen 
£rdl,  bei Hannsen  Kicger,  bei  dem  Hannßen  liozer  al/int  i  in  ^^wentatain;  fol« 
gents  zwischen  Stettor  aeker  und  Dreßdorffer  vicchtrieb  stehet  ein  gewont- 
stain;  bei  Hunnlicu  iSchmidt  aeker  zwecn  gcwentstain,  deren  der  eiheabw^crts 

4v>  gegen  Stockhen  zaigt  auf  einem  »tain  zwischen  Hannßen  Schmidt  und  Tuuln 
Khürpuperger.  Temer  im  eck  gegen  hsam.  Leebels  wißen  alda  abennahlen 
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ein  il^,  saigt  gegen  Hmnanstorff  anf  ein  leben  bei  Hannsen  PaurD 
aeker.  weiter  swiaefaen  Flavl  Khfonperger  und  Simon  Aiohbeiger  stehet 
ain  stain,  zaigt  auf  Harmanstorffer  gewent  auf  ein  groweii  Rtain  so  Har- 
manstorffer  und  Stetter  gebüet  schaidot.  von  demo  p;oTa(l(  am  jjewcnt 
hinauf  gegen  Seeborn  befinden  sich  drei  atain  noch  einander,  alüdaii  im  b 
eck  bei  deß  Aichberger?*  braiten  hats  ein  winkl,  gehet  gegen  Stetten  hcr- 
W9aeU.  von  dinem  hinauf  geradt  am  gewendt  auf  dem  wccg  so  von  Stetten 
auf  Seebem  gehet»  alda  es  ein  «tain  hat  awischen  des  Jaeob  Knappen  vnd 
des  Melchart  Mayr  aeker;  diser  zaigt  ttber  den  weeg  auf  den  ernten  stain 
so  im  anfang  des  gemärohs  besohriben  woiden.  und  endet  sieh  also  nnOer  10 
gemäreh. 

58,  Banntaidinge  zu  Tiesdorf  und  Sebam*) 

i. 

ins2. 

Av»  f^ni.  tn.om  (Suppf.  2tr,ti  drr  lai^.  HofbihUoihrl  zu  Wim,  Fup.,  17.  Jh.,  kl.-4'>,  a  Hi.  ~  A'ach 
Mitlhf  ihinc)  /'.  .Amhnin  Zitti  rhnfrrn  liiijl  in  <h  r  1 1 <  mriuiirlaiif  XU  StbarH  tint  beiitgrllt  Atuferligunt/ 
da  ahiftn  Ttztt*,  J^pitrhs.  au»  dtn  Ende  dt»  IG.  Jh.,  kl,-4'',  7  bfnehritbttie  Btätttr,  die  mit  dtm 

XaAMtaMftMhM  Dnuä*  ttkt  gmtm  Shtninttimmt, 

47«biMtt  (mut  Ar  WUnttr  StJ  JfaKwt— tfc  9,  H9-t6i  nr.  I». 

^  Vormerkt  das  panthaidiing  m\d  alle  recht  fo  dall  kaiserlich  collegium 
Soeietaiis  lesu  in  Wieun  hatt  zu  Treßdorit  und  ^  Sebureu  auf  behausten 

güetern,  wie  hernach  volgt. 

Erstlicheu  soll  c^ciiudt  werden:  deniiuich  den  kaiserliciien  collegio  16 
Societatis  lesu  in  ^^  icnn  von  dem  lioehlöblielien  iürstcn  von  Oessterroich 
über  ihre  aigen  und  güeter  sondere  freiheiteu  gegeben  und  dammben  ein 
panihaidnng  alhie  zne  Treßdeiff '  auf  das  zwaiimdaehtcigste  jabr  aufgericht 
worden,  welches  jährlich  anf  Qeoiie^,  aeht  lag  vor  oder  nach,  damit  k<üner 
seines  anfibleibens  ein  ursach  nemen  möge,  am  triten  tag  zuvor  im  aigen  SO 
olEmtlich  vemifft  werden  «oll. 

letzunt  ist  von  denr  richter  zu  verneraen  ob  die  f^main  alle  bei  ein- 
ander und  die  stünt  fürübcr  sei.  welche  nicht  erscheinen  Hüllen  aufgemerkt 
und  die  straff  wie  si  Im  bfiehl  begrieffen  tron  iedem  eingefordert  werden. 


'  die  Sebamer  H».  hol  auf  austen  aufgeklebtem  Zettel  Panthaidung  des  dorft 
Sebam,  anno  168S.     *  Tr.  u.]  /.  in  der  8A.  He.     *  SA»  He,  Sebam. 

Dörfer  nordiMÜich  von  Kommimrg.  Was  da»  WitM»  hat»,  Akademüdu 
Jesuiten- Collegiran  an  Jirgni\dnn  Gute  zu  T.  unrf  S.  hcsasa,  stammte  zum  alleiyrÖss- 
ten  ITi&ie  aue  dem  Verviögen  de»  eing^angmen  Kloster»  St.  Clara  in  Wien  (vgl, 
oAm  8.  H7  nL  *).  An  Ontmikemm,  die  loerdem  imkA  Sl.  (Haret  p^Srt  und  e.  f682 
dm  Jejtuifen  Oehor.iam  gelobt  hatten,  verzeic/ineie  da»  Colle[iinvi  11  »n  T..  IC  zu  -S'. 
{Cod,  »uppL  068  des  k.  u.  k.  Haue-,  Ha^-  imd  Siaaiearcinves  zu  Wien,  Bl.  4üa), 
i68B  beredmete  er  dh  Summe  »einer  EirdcünfUi  zu  T.mU  43  U  t  ^  ß  j^,  darunter 
Robotgeld  25  U  4  ^  0  !'.  Arrhiii,  A?>th.  ,Gn.<,![.  Arrhiv'.  Fn.sr.  r,,  %„.  .1  .77/L  P,i- 
mnle  »chon  beeae»  e»  auch  die  Ortsobrigkeü  über  T.,  während  S.  zur  Herrschaß 
CMenufsi»  fthSStief  Htm  kaäe  de»  Lmdgetidd  Mer  beide  Dörfer. 
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Tolgente  soll  man  dos  panthaidung  naoli  lengs  ▼«rieSMi,  deiobalbeii  ied«r- 

man  VPrmant  werden  soll  mit  floiß  zu  rpmcmen. 

I.  ^  Erstlicli.  wer  zuo  dem  panthaidung  nit  kombt,  wer  der  i-t  der 
daran  erfaren  würd,  derselb  ist  verialleii  zum  waiidl  uul>e€lagt  12  wirdi 

b  er  über  anclagt  so  ist  er  vcrfalleü  zuo  der  aadcrn  clag  72  /A. 

8.  Item,  wer  anf  herm  gründen  wider  ein  gemain  itt,  sne  wemb  da* 
lei,  der  iat  nach  iedem  man  dem  riehta  sweeanndaiebensig  pfening  wandl 
wwUg. 

3.  Item,  wer  einem  lonnet  an  seiner  want  in  g^ver,  der  ist  als  oft 
10  er  daran  begriffen  wirdt  den  riditer  zweeaundsiebenzig  pfening  wandl 

weriig. 

4.  Ob  der  wirt  mUm  beranO  liefe  nnd  wolt  ihm  fallen  auf  recht,  ob 
er  sich  nit  wolt  laaaen  fbhen,  nnd  waD  er  ihm  thett  ohne  dem  todt  allein» 
der  ist  niemant  niehts  darumb  Terfallen. 

15  5.  Ob  einem  sein  hauß  brennet  and  rüef  seinem  haußgonoflen  vtmb 

hilf,  wer  derselb  wer  der  ihm  nit  zu  hülf  kerab,  der  ist  verfallen  zn  wandl 
nach  iedi  ii  ruef  72  v>,  er  beweiß  sich  dan  mit  seiner  trewe  an  aitstatt  da- 
von das  crs  nit  gehört  hat,  und  undcr  weicher  herrschaft  er  sitzt. 

8.  Item,  es  soll  keiner  dem  andern  weder  bei  tag  naeh  naeht  anB 
SO  seinem  hanO  fordern  mit  bdfien  und  yerbottenen  Worten  bei  straff  6  ^  S 

7.  Es  soll  keiner  anf  den  andern  leUt  mit  werfaafter  hant  führen, 
wer  d^  thet  in  gever,  der  ist  nach  icdem  man  72  ^  verfallen  und  allem 
hämisch  von  eißengowant  gemacht  ist,^  das  soll  auf  dem  aigen  bleiben  und 
die  wandl  den  riohter.  nnd  oh  si  schaden  thetton,  so  ist  er  der  herrschaft 

2ö  nach  iedem  man  %  ß  2  ^  vertallen. 

8.  Es  soll  anoh  niemant  Torbotne  wehr  tragen,  weder  panier  kolben 
spieß  armbrtist  wnerfhaeken  oder  kngl,  er  wolt  dan  über  feit  geen.  wer 
darmit  begriefen  wirdt,  den  sola  der  ricbter  ncmen  und  wandl  umb  G  9>. 

9.  Item,  wan  der  richter  seiner  heznohaft  halber  beüt  nnd  weloher 
30  nit  gchör?amh  wör,  ist  Tcrfallon  72  /Ä. 

10.  W-rncr  soll  keuu-r,  welches  herm  hult  er  sei,  auf  der  sxaßon  im 
aigon  au  kein  nt^itt  nichtig  legen,  bawen  nach  eiufrieduu.  wer  durwidcr 
thet,  ist  an  wandl  Tetfiülen  6    S  A 

II.  Item,  ob  einem  ain  Taß  wein  oder  anders  nkehr  gespert  wQrde 
86  nnd  derselb  ohne  des  richters  wiOen  Terthett,  der  ist  verfallen  .5  fl.  r. 

12.  Kain  lediger  knecht  oder  der  nit  aigen  rirk  hat  soll  sein  wein 
nit  außschenken.  welcher  aber  einem  das  in  d«  r  gehaimb  iilx  rliiclf  und 
mit  betm«?  wein  aufsehenkt,  den  hat  der  ricliier  zne  straffen  nmb  5  fl.  r., 
und  das  gelt  so  mau  aui>  dem  weiu  gelöst  hat  ibI  der  gemain  üu  erlegen 
40  TerfoUen. 

18.  Item,  wer  wider  ein  gebotfc  thett  das  durch  dem  richter  be- 
Schicht,  es  sei  aof  erbgnet  oder  &hmnts  goet,  der  istTerfollen  6^2^ 

nnd  ist  ein  frevel. 

14.  Wer  einem  nachlaull  in  sein  hauH  mit  wahrhafter  hant  iind  vor- 
40  botnen  wer.  m  balt  er  kumbt  über  das  thtirschübl  ^  so  ist  er  der  herrschaft 
vcrfallcu  5  H. 
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16.  SaUai^  mnev  ein  mit  der  haut  an  dei  waog,  der  iat  TerfiiHem 
79  /A.  niekl  einer  ein  prodtmeOer  nbcr  ain,  der  ist  yerfallen  an  wandt 

16.  Ob  ainer  ain  freventlieli  in  das  haar  gri^  und  begUnt  üini  an 
xanfen,  der  ist  verfallon  72  ^.  5 

17.  Ob  sich  erhob  ein  nnme  auf  der  gaßcn  und  einer  mit  einem  stain 
werfen  wolt,  alß  halt  er  ilim  bringt  über  das  knie  ist  er  zu  wandl  12 /Ä; 
würft  er  aber,  so  ist  er  der  hcrrschaft  verfalen  5  fl. 

18.  Wer  ein  frawou  schlegt  auf  der  gaflen,  der  ist  vcrfalleu  ^  ß  2  ^. 

19.  Wer  tin  blofie  wer  nber  ein  rockt  in  gever,  der  iat  yerfiiUen  10 

7S  A 

20.  Item,  wer  verbotne  wort  anfigieU,  der  ist  von  ieden  rer- 
fkUen  1  ß. 

21.  Ob  tiiner  ain  wunt  schkji;t  auf  der  gaßeu  auf  der  herrn  <>rUnt, 
der  ist  der  obrigkoit  zu  waiidl  1  üb.  ^  und  nach  de?  vorprochens  straft'par.  16 

22.  Item,  wer  des  richtors  friotbott  veraclit,  ist  er  ein  edlman  so  ist 
er  der  hcrrschaft  verfallen  32  H.,  ista  ein  burgor  20  H.,  ists  aber  ein  gleicher 
man  10  fl. 

28.  Wizdt  einer  gefangen  nmb  erbar  laohen  mid  der  elager  kombt 
der  dag  niciht  naob,  so  mag  im  der  riohter  nach  nndergang  der  aobn  widev  SO 
ledig  laßen,  er  werd  dan  weitw  mit  der  gerechtigkeit  verbaft. 

84.  So  einer  ein  last  s(  tzen  so  ist  er  den  riohter  yerbaft  12  nnd 
der  gesetzt  wirdt  ist  püichtig  den  richt^r  auß  und  ain  zu  spern  24  ^. 

25.  Item,  so  ainer  umb  erbar  that  flichtifi;  würd  in  eines  fromens 
iiinns-  >uiuß,  mag  ihn  der  wirf  anßhelfen,  da  ist  ilnn  iiieniant  iiioht  daninib  25 
schuldig,  ob  die  feint  also  uahent  kömben  das  er  ihm  uit  müuht  außhelfen, 

flo  soUmk  ai  ibme  beaiehem  ohne  dea  wirts  sehaden  aU  lang  biß  ai  dem 
riohter  bringen,  der  soll  ihm  aelba  heben  nnd  loll  daa  reeht  über  ihme 
laßen  ge&Hen. 

26.  Ein  ieder  der  ein  behaust  guet  kanft  der  soll  anfahren  mit  3  ^  30 
nnd  zn  drei  14  tagen,  und  der  da  abfert  soll  proben  6       und  wer  7.n  rerh- 
ter  zeit  nit  ab-  oder  auffert,  der  ist  das  hauÜ  auf  gnadt  verfallen,  ob  einer 
dem  andern  säumet,  es  wer  der  kaufer  oder  hiugebor,  damit  der  ander  zue 
aelmden  kdmb,  ao  aol  der  aanmig  den  andern  den  schaden  abtnen. 

87.  Item,  wer  dem  horm  den  grantdienat  nit  an  rechter  aeit  oder  85 
tagen  nit  giebt,  der  swispelt  sieh  an  drit^n  tag. 

28.  Item,  alle  wandl  die  man  nitheilt  nnd  geiohriben  hat  zn  dem 
rechten.  s«'inf  anf  gnadt. 

29.  Alle  wandl  die  da  sein  12      seint  des  richters. 

80.  Item,  wer  die  V2  ^  mi  göb  und  das  man  über  ihm  zu  clag  kemb,  40 
der  iat  TeifiUen  78  J9»» 

81.  Ei  aollen  zn  einem  hanß  zween  wirt  nit  aigena  redit  haben. 

82.  Es  soll  niemant  seinem  unflat  eiru-m  andern  fär  aein  hanß  Bohttt- 
ten.  wer  das  überfahren  wirdt,  der  ist  verfallen  12  ^. 

33.  Item,  wer  ungewöhnliche  fe1ier«jte1t  zu  seinen  hnnß  hat,  der  ist  45 
verfallen  als  oft  er  daran  begrieffen  w  irdt  12,ä;  und  ob  schaden  davon 
kömb,  dem  soll  man  haben  ho  lang  biß  dem  sein  schaden  ergetzt  wirdt. 
OMkir.  WcMhtaar.  VIU.  S4 
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34.  Es  soll  ein  ieder  riehter  die  fenentSIt  anft  wenigiit  sweimahl 

im  jähr  beschauen. 

35.  Wer  bei  der  nncht  rantwillip:  auf  dor  gaßen  mit  pro^chrei  nmb- 
gehet,  «Icr  ist  verfallen  72  vS.  welcher  w  irt  bei  näcbtifjer        nwh  jvineni 

5  in  fleinem  hauÜ  aul  truckueu  platz  spUen  lest,  der  iai  Mi  vvaudi  vun  ludeu 
spiler  72  ^. 

86.  Allen  denen  ao  anf  der  gafiea  q^tllen  anf  tooeknen  plats,  hat  der 

riehter  das  gelt  zn  nemen  und  icden  ipiler  zu  straffen  umb  13  ^. 

ii7.  Ob  einer  dem  dorf nu  tzen  von  riehter  entneme  ond  den  ohne 
10  erlaubnuÜ  über  nacht  beliilt,  ist  vertuUcu  den  riehter  12  ^. 

38.  Kain  haußgeseßner  soll  keinem  beherbergen  oder  autb alten  da 
ein  nochbar  fointschaft  davon  hctte.  wer  das  überfahren  wirdt,  ist  zu 
wandl  78 

89.  Item,  welcher  ein  luniß  Terkaufen  oder  binlafien  will»  es  lei 

15  geistlich  oder  weltlicht  der  soll  das  thun  mit  rath  der  citesten  nnd  daß 
riehti  rs.  damit  man  ein  gaete  nachbarsohaft  möge  halten*  wer  das  nit 
thuet,  ist  zue  wandl  5  tl.  r. 

40.  Welcher  marktstein  außwüerft,  es  sei  im  eckem  Weingarten 
wißen  oder  Bonsten,  der  ist  su  wandl  72  A 
SO         41.  Item,  welcher  lein  hnnt  00  lang  der  hüter  ra  Weingarten  hnet 
ledig  ließ  laufen,  der  ist  zn  straff  verfallen  so  oft  er  betretten  wirdt  24 

4  2.  Ob  einem  ein  vich  in  sein  hauß  Weingarten  wißen  oder  aeker 
lue  schaden  £»ien<;,  hat  der  riehter  iedos  hauß  zue  wandl  umb  1  '2  S. 

43.  Itcni,  ob  ein  weib  auf  der  gaßen  öfentlich  mit  verbotiu  n  worfen 
2&  schilt  oder  beleidiget,  welche  dio  ist,  ist  zu  wandl  verfallen  6  /(/  2  hat 

81  es  an  den  gnet  nit,  so  sob  sie  die  geigen  tragoo. 

44.  Es  soU  anoh  keiner  dem  andern  seine  srbeiter  abreden,  wer 
solehes  thuct,  der  ist  schuldig  nach  ieden  arbeiter  den  riehter  12  ^. 

45.  Es  mag  die  gemain  den  riehter  wag  und  gewicht  auch  maß  zn* 
80  stellen,  damit  man  die  so  unrecht  meßen  derowegen  straff  an  ehr,  leib 

und  guct. 

46.  Ob  ainer  beclagt  würde  der  ainem  oder  mehr  arbeii^ni  über 
ihren  willen  unbillich  den  lohn  yerhilt,  üet  ist  dem  riehter  TeocfUleo  nach 
iedem  arbeiter  12  ^. 

85  47.  Item,  wer  mer  auflbent  einem  arbeiter  ftber  dem  geouunen  lohn 
n  geben,  der  ist  verfallen  zu  wandl  72  ^. 

48.  Alle  frevel  dio  da  geschehen  auf  der  gaßen,  dieselben  wand! 
»eint  verfallen  der  obrigkeit. 

49.  Item,  wer  auf  dem  aigen  unrecht  thuen  verschweigt,  all>  oft  er 
40  daran  überfahren  wirdt  ist  au  wandl  verfaUen  12  /A. 

50.  Weloher  von  einem  auaigt  wirdt  nnd  derselbe  Ihme  dammben 
feint  oder  tröUch  wer,  alß  oft  er  daran  ilber&hren  wirdt  ist  er  n  wandl 
6^2  A 

51 .  l'ls  :^uU  ein  loder  naohpar  so  oft  daa  panthaidung  gehalten  wirdt 
46  üu  dt  ni  gebt;n  12 

52.  Item,  wer  seine  inleiit  licht  bei  tag  oder  nacht  in  die  camor  lci«t 
tragen,  alß  oft  er  daran  begrieffen  wirdt  ist  er  so  wandl  72  ^»  w  sei  weß 
horm  er  wolle. 
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60.  Ob  tan  gail  barkomM  iiu  Mgen  and  «pmcbt  snm  riditav  das  «iner 
MUMT  herm  holten  ihm  schuldig  wer,  so  soll  der  riohtcr  nach  ihm  senden. 

M-nO  or  \hm  olinc  laugten  ist,  dsinimb  soll  ihm  der  rioliter  pfanl  antwürtcn 
alli  lere  die  gelti^chult  werth,  und  die  piant  sollen  liegen  14  tag;  stett  er 
aber  ihme  mit  ^  laugnen,  so  soll  der  gast  ein  recht  von  ihm  uemen  vor  den  5 
herrn  richter. 

54.  Die  hemobAft  hat  aoeh  die  gnadt  mit  försUiohen  briefen  das  nie* 
maai  ihnen  ihre  holden  weder  in  statten  meisten  dorfem  nach  auf  den  lant, 
weder  hexm  kneoht  edl  noch  unedl,  wie  der  geDant  sei,  umb  erbar  («ach 

dn  clnf^'  iitkI  '/m  redt*  setzen  der  berrschaft  und  ihrei?  richters*  nickt ^  10 
p£rengeu  verbitten  fanknußen  nach  uiderlegen  laßen  oder  sollen. 

Als  nnn  gehört  und  yemomen  worden  waß  das  panbiohel  außvireist 
nnd  in  sieh  helt,  soll  der  riohter  die  frag  haben  an  statt  der  obrigkeit  ob 
aaoh  demselben  naehgelebt  worden,  so  einer  oder  mehr  vnder  inen  wor«i 
der  solche  artiol  in  ainem  oder  andei*n  übertretten  bett«,  der  obrigkeit  15 

verzeichnet  zustellen,  damit  gegen  demselben  ihren  verbrechen  nach  die 
straf  niüg  vorgenomen  und  dardurch  auch  ein  geliorsanib  nnd  zucht  bei 
disem  aigen  erhalten  werde  und  hierin  weder  freuui  noch  leint,  reich  oder 
am  ait  anssbe. 

Da  einer  oder  mehr  weren  der  auf  Termeltes  angehörtes  pantaidang*  SO 

bichl  und  freiheit  wider  dem  andern  bett,  der  mags  biemit  der  obrigkeit 
melden,  damit  einsehung  beschehen  möge. 

Ob  auch  der  richter  von  einer  gomain  wegen  etwas  fürsubrlngen 
bab,  das  soll  er  melden. 

Weil  beschwerlich  sein  mücht  ainem  in  die  leng  im  richterambt  zu  25 
▼erbaren  nnd  anoh  tou  netten  andere  so  an  disem  ambt  tangliob  zu  gbran- 
oben,  so  mag  man  nmbftag  haben. 

II 

1685  Äprü  23. 

Au»  (Ä)  einer  in  Jaooh  CMtnnut  MachlaAne  vorgf/tintieuen  Alurhrift  rfes  19.  Jh.,  du  MM  dem  Origi- 
nal$  f^/loWM  «1  Mfn  teMm         V  rgUch,  H  irui-dr  (B)  eint  l'afjifrh*.  dtt  19.  Jh.  im  fr4/l.  TPB««*- 

•cAcn  Arduvt  xu  Wien,  id.-4'>,  iS  Bt, 

Pantbättnng  nber  Trestorff. 

Ein  ganze  ehrsammc  geraain  allhicr  zu  Trcsturlf  bekennet  cinhellik- 
lich:  demnach  dem  löblichen  kaiserlichen  academischen  collegio  der  Sociotet  SO 
lesn  in  Wienn  als  nnsraer  gnädigen  dorf-  nnd  gnmtoberigkeit  aUhier  Ton 
denen  boehl^bUehcn  fUrsten  yon  Österreich  über  ihre  aigen  nnd  güeter 

sondere  gnadmi  und  freihoiten  gegeben  worden,  dero%vegen  dann  wohlcr- 
nantes  colleginm  als  dorfobcrigkeit  allhier  noch  anno  1582  die  vorliin  all- 
hier  gehabte  gebroüch  und  panthüttuug  verucuert,'*  j  anictzo  aber  auf  unser  35 


*  fff.  nicht  (w  auch  die  FSchamfr  H».).  '  gleichmritig  vorr»  am»  recht. 
detgl.  m  ihren  richter  (!).      *  desgl.  in  nit. 
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nndoTf  hiini^c"  inlüTiL'on  nnd  bitton  abcrmnlilcTi  ronoricrt,  in  cfwns  vcrbo^^ort 
und  bostüttigt,  darob  wiir  und  unsore  nfu'bkomblioho  aiif  belieben  der  ti  »rf- 
oberigkeit  statt  und  fest  halteu,  uhrtln  und  baudien  sollen  und  wollen. 

1.  Woblernantes  kaiserlicbes  ai^emisohes  coUegium  Sooieiet  lesa 
5  sa  Wien  hat  aUlder  sn  Trestoiff  alle  leoht  und  gerechtigkeit,  freih«it  und 

jw  welohe  einer  dorfoberigkcit  anietzo  würklicb  oder  ins  künftig  entweder 
durch  gewonheit  gerccbtigkeit  riohtetliche  erkantnus  oder  dor^  landa- 
fürstliche  "atznn«?  an^itändic::  znpjrpaiirTirf  o<](  r  erkennt  werden  mochten, 
entweders  selbst  durch  dero  offizitr,  n  dürfricbt«r  oder  wehme  es  dest- 
10  wegen  begwalten  will  ohne  einigem  einreden  und  hindemus,  wann  und  wie 
es  deme  gefoblig,  zu  exefoieten  leben  atumhaiideln  absoiMliMi  n. 
rechtfertigen  su  Yoehtspfrechen,  in  summa  in  thnnn  und  bu  laOen  wie  es 
reoht  und  einer  dorfoberigkeit  an-  oder^  ancständig  ist. 

2.  Der  dorfriohter  solle  drei  tag  vor  haltung  der  pantbättung  di©- 
15  selbe  oflfentlich  ausruefen  laßen ;  und  welche  ohne  erlaubnns  der  dorfobcri pö- 
kelt oder  ehehaften  uoth  darbci  nicht  eracheinen,  sollen  12  ^  wandl  ver- 
fallen sein. 

8.  Bei  der  peiifhättung  ist  allen  und  ieden  eitabt  sein  eigene  be- 
eohvemns  oder  welohe  einer  wider  den  andern  hat«  und  da«  wae  wider 
20  die  dorfoberigkeit  oder  gemein  gereehtigkeit  geloffen  beBohaidentlieh  Tor- 

aubringen. 

4.  Es  solle  gefragt  werden  ob  die  in  f]<T  vorli<'rp;ep:angcncr  pantbät- 
tung L^eniiiehtc  Satzung,  veri;;leii'h  und  auorduuug  gebaltcn  und  volgezogen 
worden,  und  da  ea  nicht  beschelien  neüc  Verordnung  darüber  ergehen 
S5  laBen. 

Bei  Boleher  panthätiung  solle  der  dorfinditer  und  beistSnd  gesetat 
werden,  warbei  pflegt  zwar  die  dorfoberigkcit  die  walkn  TOn  der  gemein 

aufzunehmen;  doch  stehet  in  derselben  belieben  den  von  der  gemain  vor- 
treselilacrenen  richtcr  und  bei  «ständen  zu  bcstättigon  oder  ex  officio  andere 
30  zu  >ei/(  n.  nach  deren  oberii^keitlichen  mtifieation  «^olio  die  gomain  ihnen 
auglobcii  gchoiBamb  zu  sein  utid  treulich  bcizu»t<;hen  iu  deme  so  billich, 
der  hemtehaft  und  gmain  nua  ist 

6.  Es  sollen  sieh  alle  und  iede  diuehgehends  eine«  gottsföiehtigen 
ehrbaren  redlichen  aufcrbcülichen  tiigenthaftcn  leben«,  handla  und  wandls 

85  bi  fleißen  auch  gleichfahls  ihre  kinder  und  dicnstlioldcn  ernstlich  darzne 
verbalten,  damit  die  dorfoberigkeit  destw^en  zu  straffen  und  einsehen  zu 
thuen  uielit  ur^^uclt  liube. 

7.  Der  gruuddieust  sowohl  von  denen  behausten  als  anderen  grund- 
siuoken  und  ubcrländon  sollen  zu  gewöhnlicher  seit  bei  straff  8  ß  wandl 

40  abgefiehrt  und  bezahlt  werden. 

8.  Wer  ein  hauß  kaufen  oder  hinlaßen  will,  es  seie  geistlich  oder 
weltlich,  der  soll  da«^  tlnuii  nii(  rath  und  vorwüßen  der  oheri;rkeit  oder 
clti'^tc  n  und  des  richters,  duiuil  gucto  nachbar>«f  haft  cvliulti  ii  werde;  wer 
das  nicht  thuct,  ist  zu  wandel  5  fl.;  wie  dann  zugluteli  ulle  kauf  und  ver- 

45  kauf  der  heu&er  und  grundstuck  iu  belieben  und  bewilligung  der  gruud- 
irtterigkeit  stehen:  ohne  dero  Günsens  ist  der  kauf  nngiUtig.  da  aber  der 

*  B  ond. 
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kaafer  und  verluuifer  auf  Tomtandeuo  ^  ireiio  euu»  iobliohea  ktufii  aias 
worden,  welcher  nun  den  andern  nnreohtmesmg  tanmbt  und  dardurdi  au 

■ehaden  bringt,  so  solle  der  Banmig  dem  anderen  den  M^adcii  hießen,  es 

sollen  auch  die  kiuifhriof  bei  der  obi'ri;i;kc'it  j^r<5chriihcn  und  ordentliche» 
gwöhr  genohmen  werden  und  der  kaufer  oder  verkaufer  die  bei  disor  berr-  6 
Schaft  allhier  gebrcucbige  gowöbr,  piundgelt  und  uborige  grundbueoha< 
gebühr  entrichten, 

9.  Wann  ein  underthaan  oder  gmndhold  aein  haus  oder  gmadstüek 
ohne  yorwifien  und  bewilligung  der  gmndoberigkeit  Torsetat  oder  yer- 
schreibt  oder  umb  die  dargclihcne  summa  einigem  grundstuck  zu  geniefien  10 
uberlast,  so  soll  es  kein  kraft  und  gültif^keit  iiucli  der  darleiher  zu  fechsnco 
kein  macht  nicht  haben,  ingleichen  solle  keinem  mehrers  als  höchstens  6 
per  ^  cento  intereße  paßiert»  wer  ein  mehrera  begehrt  oder  nimbt  abgestraffit 
werden. 

10.  Wann  auf  der  dorfoberlgkeit  gmnd  mann  oder  weib  behaust  und  16 
uabehanst,  auoh  die  so  ihre  heuser  nicht  mit  rucken  beaiasen  oder  sonit  ein 
ledige  pffitohn  mit  tod  abgebet,  aolle  über  dero  verlafienndiaft  ein  ordent- 

liebes  inTenfariuTn  aufgoriehtt  werden,  von  deren  verme^^eTt  wie  auch  von 
hinausgebung  derlei  instriinienta  die  überi;j;keit  die  «^ebiiinende  tax  zu  neh- 
men hat.  und  da  unmündige  freund  oder  kinder  vorhandeu  '  währen,  sol-  i20 
len  deneaaelben  gerhaben  gesezt  worden,  welche  raitung  zu  ihnen  schuldig 
und  ohne  oberigkeitliehen  oonsena  in  ligraid-  und  fahrenden  nichts  alieniren 
oder  ▼erkaufen  sollen. 

11.  So  wohl  ligend-  ab  fahrende  güet<;r  so  under  der  d orfober igkeit 
grundbuech  gehörig  oder  und  er  dero  froiheit  sich  befinden,  auch  dero  25 
underthannen  innleut  lediü;en  j)ür8ohnon  und  pnpillen  verlaßenscbaften  so 
nicht  in  anderer  horron  grundbücher  gehören  und  orblos  werden,  fallea 
deroeelben  ledig  und  £rei  haimb.  doch  da  in  landshreuohiger  frist  ein  freund 
herfKr  kam,  solle  ihm  nach  besohehener  legitimation  neobst  raidiung  aller 
allhier  gewtfhnliehea  oberigkeitUchen  taza  und  absuggelts  solche  erbsohaft  80 
anserfolgt  werden. 

12.  Die  oberigkeit  hat  auch  sowohl  von  denen  erbschaften  als  wann 
sieh  dero  underthanen,  sie  besizen  die  heu«er  mit  rucken  oder  nicht,  auf 
andere  herrscbaft  begeben,  es  bestehe  das  guet  oder  ihr  vormögen  in  Ugeud- 
oder  IMirenden,  ub^  abzug  der  schulden  das  in  und  aufier  lands  gebren-  39 
oihige  abaui^U  au  nehmen. 

18.  Wann  die  dorfoberigkeit  umb  schlechten  würthschaft  oder  aus 
anderen  billtchen  uhrsachen  einen  underthann  nicht  leiden  und  der  under- 
thann  nach  besohehener  ermahnTins"  «eine  feiler  nicht  vc  rbeßem*  auch 
nieht  zuestüften  wolte.  so  niaj;  ihme  die  oberigkeit  die  zuestüftung  zu  40 
drei  mahl  14  tugen  peromtorio  auferlegen;  kombt  er  derselben  nicht  nach, 
mag  die  oberigkeit  die  anestüftung  alsdann  setbsl  ex  officio  fnmehmen, 
do«Äi  das  dem  so  die  suestültung  Tcrwlirkl,  über  abaug  seiner  schnldeUf  ver- 
fidlenen  oberigkeitlicho  und  gemain  gebShxnusen  der  lüierrest  yon  dem 
kaufsch Illing  in  Iczteron  wehrungen  oder  wie  es  au  recht  erkennet  werden  45 
wird,  ausgefolgt  werde. 


*  B  veret.     *  B  pro.     •  B  verli.     *  B  beädero. 
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14.  Wann  ein  underthann  sein  lianfi  yerlaßen  oder  sieii  roo  d«r  berr> 
aohaft  hinweekbcgeben  will,  io  ist  ihme  die  oberlgkeit  ehonder  «n  entialteii 
nicht  Bebnidig,  er  stelle  denn  deroselbcn  einen  annohmlicbon  stüftmanii 

und  mache  zugleich  aller  seiner  «schulden  halber  nlle  rK'htif;:ke!^. 
6  15.  Alle  t'riivcl  seheltworth  uhrvurlcüung  rauf-  grein-  und  rumor- 

händl,  wie  die  immer  haißen,  es  ihnen  sich  dieselbe  gleich  in  der  dorf- 
oborigkeit  ibror  nnderthannen  bouser,  auf  der  gafion  oder  in  *  pnrkfirid  von 
denen  inn^  oder  anßwendigen  oder  frembden,  wer  tte  sein,  caeteagen,* 
derosclben  abbandlung  absträffnng  Tergleiebnog  nnd  wandl  seind  der  doif- 

10  oberigkeit  zucstaendig. 

16.  Kein  puppill  auch  der  underthannon  kindcr  sollen  sich  ohne  vor- 
hergehende obrigkeitliche  erlanbnus  weder  in  noch  außer  des  dorfs  nicht 
yerchelichon  oder  weckziobon.  und  wann  sich  die  undertbannen  verehe- 
lichen wollen,  Bollen  sie  gleiebfahls  diaes  vorhin  anzaagen. 

15  17.  Bfi  solle  keiner,  welches  herra  hold  er  seie,  in  der  dofftreiheit 
noch  auf  der  gaßen  in  aigcn  etwas  legen,  panen  noch  einMden  oder  ab- 
hacken ohne  der  dorfoberigkcit  erlaabnuß.  wer  darwider  tbnet,  solle  umb 
a  ß  2  ^  gestrafft  und  von  der  dorfoberigkeit  die  remediemng  vorgekert 
worden. 

20  18.  Von  der  dorfoberigkeit  luag  dem  riehter  wag,  gewicht  und  maß 

saegestellt  werden,  damit  man  die  so  unrecht  darwider  tiinen  destwegen 
nach  besehaffenbeit  des  Terbreehen  yon  obengkeit  w^i^n  straffen  inSge* 

19.  Welcher  der  dorfoberigkcit  oder  des  richtora  fridbott  voracbt, 
ist  er  ein  edlmann  m      er  der  herrschaft  yer&Uen  dS  fl.,  ist  er  ein  bUP* 

26  gor  20  ti.,  ist  er  aber  ein  gleich"r  mann  10  fl. 

20.  Wnnn  einem  von  der  dortoherigkeit  oder  dem  dorfrichter,  es  luibi; 
nahmen  wie  es  wolle,  etwas  verbotien  oder  gosport  wurde  und  er  solehett 
ohne  dmelben  wil0en  hinweok  biädite  od«r  yerlünite,  der  solle  der  oberig^ 
keit*  in  die  stnff  gebhlen  und  der  kauf  niobtig  sein. 

30  21.  Wehm  die  dorfoberigkeit  oder  der  dorfrichter,  er  seie  was  herms 

underthann  er  wolle,  in  üiuaiii-  oder  dorfoberii;keit -machen  bei  ihnen  zu  er- 
scheinen bestiniht,  «oUe  ohne  nott  oder  erlanbinis  nieht  au'^bleiben,  da  aber 
solches  geschähe  nach  iodom  ausbleiben  oder  sondung  dos  botben  79  ^  straff 
verfallen  haben. 

86  2S.  ledor  solle  gegen  der  dorfoberigkeit,  deroselben  offioier,  dem 
ridit^  und  seinen  beiständen  gebührende  ehr  ersaigen.  welche  widor  sie 
schmSchen,  dieselbe  uder  ihre  potbon  in  Worten  oder  werk  yeranebren, 
sollen  ernst  Ii  eil  ahi,M^t  rafft  werden. 

23.  In  cHK  in  hauß  sollen  nicht  Trwecn  würth  ai genes  recht  haben. 

40  CS  .solle  auch  ein  ledor  sein  haus  mit  aigencn  rucken  zu  besitzen  schul- 
dig sein. 

34.  So  lang      ^  yaB  wein  in  eigen  seind,  solle  ohne  exlanbnnß  der 
dorfoberigkeit  oder  wenigst  des  dorfrichtors  kein  wein  hereingebmebt  wer- 
den, doch  solle  man  audi  denen  ntcksefiigen  undertbannen  solche«  ohne 
4fc  nott  auf  anmelden  nicht  yerwaigem. 

*  B  in  den.  ^  A  /.iier!-r>trn;run.  '  ß  dorfobrigkeiU  ^  der  Ükutiti  för 
die  Z^er  ist  in  beidm  H*».  q^ht  ydoKten, 
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i6.  Wsno  ein  &embder  einen  wein  im  d<nf  abiehiest  und  ein  zeit 
Ilgen  last,  solle  er  sich  mit  der  gmain  dcßwegea  su  Teargleiehen  und  de 
ein  billicfaes  von  ihmc  zn  begehren  haben. 

26.  Zn  (leurgii  iedes  jähr  solk'ii  des  dorfs  Trestorfi' gemärch  mit  zue- 
siehen ^  der  nacbbaraohaft  nnd  lediger^  porsuhuen  von  dem  durfricht^r  5 
tmd  winen  beirtaenden  nmbgangen  und  die  lebl  oder  naiolk  Terneiiert 
weiden,  sie  sollen  aber  lolobs  8  tag  Torhero  der  dorfoberigkeit  aniaigen» 
weloher  frei  steht  iemands  abmxordnen  oder  nieht.  von  ibrer  ▼errichtnng 
aber  sollen  sie  der  dorfoberi[^k(^it  iedesmahl  nachricht  geben,  Bonderlieh  da 

in  denen  Demarchen  stritti^kciten  crwaehscn  wolten.  10 

27.  Wer  einem  nachhuift  in  svm  hauB  mit  wehrhafter  band  und  ver- 
bottener  ^  wöhr,  als  bald  er  kommt  über  die  thior.HcbwöU  ist  er  der  dorf- 
oberigkeit verfallen  6  fl.  wann  aber  einer  bei  der  naoht  mneüiwillig  mit 
geBobxei  und  nnmhe  anf  der  gaßen  nmbgehet  oder  aonat  ranihaendel  doh 
eeaignen,  solle  der  der  dergleicbcn  verlebt,  absondorbar  der  jeni^re  der  den  15 
andern  zum  ersten  mahl  anfahlt  schlap;t  oder  stofit.  der  dorfobt^rigkeit  in 
die  straff  gefallen  sein,  würft  er  aber  mit  stain,  so  ist  er  ^  der  dorfoberig- 
keit 6  fl.  pflichti^. 

28.  Alle  wandl  so  da  sein  12  ^  gehören  dem  richier.  und  der  die 
13  ^  nioht  gebe  md  man  nber  ihn  an  klag  kam,  der  ist  ver&llen  7S  M 

99.  Wann  ein  groadstnck  so  ander  der  dorfoberigkeit  gmndbneeb 
oder  in  der  Trcstorfferiaehen  freibeit  ligt  fail  wurde  oder  an  Torkanfen  ist, 
solle  der  liausi^eseßcrio  vor  deneTi  innhMiten  und  answendip^rn  i'fj-cn  erl^ 
der  summa  was  der  trembde  durumb  gegeben  hat  das  einstandreeht  haben, 
doch  der  welcher  einzustehen  willens  solle  dises,  nachdeme  es  vom  dorf-  26 
richtcr  oder  dem  grundbaoch  selbst  der  gmain  zu  wißen  gemacht  oder  vor- 
getragen worden,^  n  dato  inner  den  nedhsten  4  woohen  tiraen,  sonst  bette 
eis  bemach  nicht  mehr  wo,  begehren,  hiervon  gebühret  dem  dorMohter 
ander  der  graadbneohataze  anmeld-  oder  nbeigabgalt  von  ieder  gewöhr 

^  kronzcr:  dem  gnmdberm  aber  in  seinem  einstandjus  der  seit  halber  80 
nichti»  benohmen. 

30.  Es  soll  keiner  den  andern  weder  bei  tag  oder  nacht  mit  bessen 
und  Terbottenen  werten  aus  dem  banfi  fordern  bei  straff  6  /  2  ^. 

Sl.  Seiner  soUe  dem  andern  beim  fenster  oder  an  der  wand  losen 
bei  sinif  73  >A.  8« 

82.  Wann  ein  weib  öffentlich  anf  der  gaßen  mit  verbottenen  Worten 
schilt,  «^bendet  oder  iemands  bebiidit^et.  herentj^ej^en  anch  ein  mann  einem 
woib  dergli  1  }jen  zuefieget,  welche  die  oder  der  ist,  solle  umb  6^2  g:,e- 
wandelt  wurden;  hat  sie  es  an  dem  gaot  nicht  soll  sie  die  geige  oder  iidl 
tragen,  der  mann  aber  in  stook  gelegt  werden.  40 

88.  Anfier  bei  denen  hoobseiten  solle  nber  gewöhnliehe  zeit  nioht 
leitgebt,  danxen  oder  spillen  vcrstattet  oder  gehalten  werden,  welche  hier- 
über betretten,  sollen  sowohl  als  auch  der  wttrth  gemäfl  dem  verbrechen 
Tan  iedem  spiller  mit  12  A  abgestssfft  werden. 

'  B  -hunp.  f'    '  Ti       * /,  A.       *  B  wnrdn       "  in  heiden  TIss.  üanm. 

für  die  Ziffer  atuife^arl,  in  wttelun  in  B  von  der  Hand  des  Textes  später  12 
eingeseM  «eordsN  i»L 
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34.  Wer  auf  dem  aijjcn  nnrcchts  thuon  vor8cliw<'i'»f ,  ab  oft  er  daran 
erfahren  wird  ist  zu  waudl  12  welclior  aber  dem  der  de»  andern  un- 
recht ihnen  nnzai^t  daruiub  feiud  oder  tröiich  wird,  als  oft  er  hieran  über- 
fahren wird  iäl  er  zu  wandl  Q  2 
5  85.  Es  soll  niemand  yerbottene  und  denen  haners'  oder  panenlenteii 
nioht  snMtändige  waffen  odw  gwSbr  tragen,  er  wolte  dann  aber  Teld  gefaeo. 
wer  damit  begrüffen  wird,  dem  solls  der  richtcff  nehmen,  der  dorfoberig- 
keit  uberliffom  \mä  umh  12  ^  wandlcn. 

36.  Wann  einem  ?ein  haus  bründ  Follm  ihm«  seine  hausgcnoßene 
10  und  nachbarslcut  zu  hilf  kommen,  und  wer  das  nicht  ihett  soll  emstlioh 
abgestraft  werden. 

87.  Kein  lediger  kneoht  nocb  der  niobt  eigenen  meken  hat  oder  sein 
hansmit  eigenen  rucken  nicht  bcsizet,  solle  seine  wein  nicht  anaiwhenken. 
welcher  aber  einem  das  in  gehaimb  verhilft,  der  BoUe  aar  gmain  umb  5  fl, 
15  gestrafft  werden,  auch  darneben  das  gelt  so  ana  dem  veiien^ebtea' wein 
gelost  worden  der  jrmain  verfallen  sein. 

38.  Jeder  hat  das  reirecht  bei  seinem  haus,  es  solicu  auch  alle 
bsobau  nnd  ausmeßongen  nach  reirecht  yorgenohmon  werden,  das  reirecht 
awisehen  denen  hensem  ist  anderthalb  werohsdineob. 
SO  39.  Wird  einer  gefangen  umb  nnebrbar'  saehen  nnd  der  kläger  kombt 

der  klag  nach  yerflofienen  dreien  tagen  nicht  nach,  so  mag  ihn  der  richtor 
am  vierten  tage  mit  vorwiOen  der  dorfoberigkeii  ledig  laßen,  er  werde  dann 
weiter  mit  der  prerecbtij^koit  verhaft. 

40.  ÜQ  einer  einem  beuu  richtcr  vcrclagt  oder  sezen  last  soll  er  dem- 
85  selben  12  ^  zn  erlegen  sobuldig,  und  der  so  eingesext  wird  ist  dem  riohter 

auft'  nnd  einsporen  24  pfltobtig. 

41.  Die  fenrstött  sollen  vom  dorfrichter  and  seinen  beistaenden  alle 
quartall  und  da  es  von  nöthen  auch  öiltcrs  besichtiget  worden. 

42.  Wer  nn^ewölinliuhe  und  p^efahrliche  fenerstött  in  seinem  h:\nQ 
<K)  hat  oder  niclil  n  clit  <;('s(  ubort  wahren,  als  otl  er  daran  begriffen  wird,  der 

int  verfallen  72  >vS,  und  wanu  schädcu  hieraus  erfolgen  so  solle  man  ihme 
solang  haben  bis  der  sobaden  ersöat  wird. 

43.  Es  solle  niemand  seinen  unflath  anch  weder  kaa  noeb  bnad  anf 
die  gaÜcn  weniger  fiir  eines  andern  thür  schitten  bei  straff  12  ^  wandl. 

M  44.  Welcher  seinen  hund  solange  der  hüeter  in  dem  woing&rten 

hiiet  ledig  laufen  lies,  der  ist  aar  straff  yer&llea  so  oft  er  betrotten  würd 
24  ^S. 

45.  Welcher  den  dorimez;:cn  entlehnet  und  denselben  ohne  crlaub- 
nns  über  naoht  bebSlt,  ist  an  wandl  dem  riebter  Ter&Uen  12  ^. 
40         46.  Welcher  marchstain  oder  leberbanfbn,  es  seie  im  aoker  wein« 

garten  wisen  oder  sonst on,  auf  einerlei  weis  auswirft,  der  ist  der  oborig» 
keit  in  die  straff  gefalli  n. 

4  7.  K«  follo  keiner  d^  ni  anderen  -eine  dicn.stbothcn  noch  taglöhner 
abreden,  es  gt-.xjhtho  mit  erhohuiig  des  lolme«  oder  sonst  auf  was  weis  es 
46  wolle,  wer  daran  betretten  wird,  solle  mit  allem  ernst  gestrafft  werden 
nnd  beinebens  dem  dorfirichter  Ton  iedem  12  ^  yerfaUea  babon. 


*  B  fK  TwCUlen.    *  «o  ABj  vgL  «ber  8,  369,1», 
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48.  Es  solle  keiafir  denen  eibeiten  «nbOlMher  weis  den  lohn  snf- 
ballen,  wer  donrider  thnet,  ist  Ton  iedem  eibeiter  dem  riehier  zu  wandl 
18  ^  Yer&Uen. 

49.  Wor  mehr  ansbiet  einem  arbeiter  oder  tagl^nor  nber  den  ge- 

maineQ  lohn  zu  geben,  der  ist  zu  wandl  72  ^.  5 

50.  Es  «'ollc  keiner  rerdiiclitig-  iiiul  unehrbare  lent  beherbergen  we- 
nifjer  aufhalten,  torderist  da  die  dorfoberigkcit  oder  icmaiuls  ans  dorgmain 
lieiodschaft  oder  ungelegenheit  deßwegen  hettc/  bei  straff'  72  ^. 

51.  Dcßon  yiech  einem  andern  ins  hauß  wüßcn  woingartoii  ackcr 
ISarten  od«r  sonsten  m  sehaden  gienge,  solle  dem  riebter  toh  iedem  banpt  10 
18  ^  an  wandl  zneetändig  sein  nnd  biefie  den  aobaden  absonderlich. 

52.  Keiner  soll  weder  von  dienstbodcn  noch  anders  gestoUenes  guot 
kanfen  hei  straff'  so  er  dor  oberigkeit  vorfallen. 

.^3.  Was  für  straffen  zur  gmain  eingehen,  das  solle  der  richtcr  und 
seine  beistand  in  vcrwahrnng  haben,  auch  anders  nicht  gebraucht  oder  16 
atij»ewcnt  werden  als  an  den  prunnon,  wco<?  nnd  dorn:leicbeu  so  den  gü- 
mainen  nuzcn  autriti't;  auch  sonst  tuu  alkn  raituiig  thuii. 

54.  Alle  naohbarn  soll  einer  dem  andern  außfriden  inner  den  neoh> 
sten  8  tagen,  wer  das  nicht  thnet  und  überfahren  wird,  der  ist  xn  wandl 
13  A  80 

55.  Keiner  solle  in  die  gmain  eingelafien  wenden,  er  habe  dann  sein 
ehrlich  knnd<'ehaft  nnd  abschid  furzuwei*»cn.  da  er  abor  mit  botrag  nmb- 
gieng  und  hernach  am  taj^  kaera,*  solb*  er  nach  notturft  gestrafft  werden. 

56.  Wer  einem  trembdem  ackor  wißentlich  mit  seinem  samraen  an- 
pauet,  der  verliebrt  seinen  sammen  und  der  cigentbumber  dm  ackers  mag  25 
die  wacbsende  frncht  für  sein  aigen  fcchsncn  ohne  ainigeu  abtrag;  es  bette 
dann  der  |»anmann  solehes  niebt  fürsetzlioh  sondern  ans  irrigen  wahn  ge* 
than,  so  soll  sieh  der  herr  des  ackers  mit  ihm  nmb  den  sanunen  wie  solcher 
defielben  jahrs  in  miitem  kanf  ist,  wie  auch  umb  des  ackers  lohn  oder 
sonst  zu  beßerung  des  j^rund  angewcnten  Unkosten  vergleichen,  heront-  30 
gegen  wann  einer  mit  i'rembden  sammen  seinen  j^rund  säet,  rü  bleibt  zwar 
auch  ihme  und  nicht  dem  der  »ammon  gehört  die  fechsuug,  so  er  es  auiH 
unerwcisentlichen  irrthumb  gethan,  gegen  widerkehrung  billich  damahiig 
gängigen  werts;  sonsten  aber^  mag  ihme  gleioh&hls  der  herr  des  sammens 
(wie  droben)  nmb  gewalt  und  entfiDombdung  beklagen.  86 

67.  Wann  ein  panmb  anf  einem  gmainen  rain  cwisehen  zweien 
gmnden  stehet,  der  gäiört  beiden  angleieh  zue.  steht  er  aber  gleichwohl 
auf  eines  andern*  grund  allein,  würzen  und  öst  erstrecken  sich  aber  auf 
eine»  anderen  nebenlie^onden  grund,  so  vil  dann  der  uberfahl  gibt  soll  er 
der  paumfruchten  neben  dem  andern  zu  sr^nüßcn  haben,  wann  aber  ein  40 
paum  sich  so  weit  au.spreil^jte  das  er  mit  denen  östcn  und  würzen  des 
naehbam  gründen  sehaedlich  -ist^  so  hat  der  naehbar  macht,  wann  es  der 
panmberr  anf  dreimahligee  ersuchen  nioht  wenden  wiU  sokhe  schädliche 
öst  und  würzen  selbst  ab*  und  weokiubanen;  doch  solle  er  das  TOihin  der 
d<nrfoberigkeit  anaaigen.  45 


*  A  bjUte.     *  B  komraete.       /»B,     *  B  fh.  neben  lig^ndun. 
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58.  Wann  ein  haimwches*  vieoh  auf  fi^mbden  grund  betretien  wird 
und  doch  keinen  schaden  t,'cthnn,  mag  daßclbig  nicht  gepfent,  wohl  aber 
von  dem  gnind,  i<>doeh  iinbescluidijxter,  aus^triiben  worden;  widerigen 
tahls  solle  der  diseiu  viecb  ziie^efte^te*  whadcn  dem  welch<'m  das  viech 
5  gcliürig  uuch  billiubeoi  dinge  ^  erstattet  werden,  dcsgleiclien  kun  der  inn- 
halier  eine«  gninds  deme  der  schaden  danuif  besdielieik  du  vieek  auf  ein 
endan  gmnd  nieht  mehr  pfenden,  sondern  stehet  ihme  alleine  den  soe- 
•;efie<i;tcn  schaden  bei  dem  jenigen  dorne  das  vicch  zuegehört  entweder  in 
der  güetc  oder  aber  bei  der  oberigkcit  zu  <?nechcn  bevor. 

10  59.       soll  ein  iedcr  ror  oder  alsobuld  nach  der  annaat  so  vil  ihmc 

an  seinen  gründen  von  alters  einzufridcn  gebuhrtit  mit  j;ebitgün  grüben 
zeuueu  plankcn  gürten  oder  sonsten  dorsgcsUlt  machen  und  versehen  das 
dardnroh  ohne  sonder  gewalt  kein  sohaden  besehdhen  kan,  widerigen  fshls 
er  den  sehaden  der  einem  andern  daraus  erfolgt  zu  widerkehr«K  sdioldig. 

16  60.  Wann  einem  sein  roß  oder  anders  vicrh  cnf lauft  und  er  es  aber 

kurz  oder  Inno;  orfrairt  und  betritt,  soll  ihm  solclus  aufbegehren  gegen 
bührlii  lie  erstaltuiiL:  der  cntzwiseben  darauf^e;;;angentin  iiothwendigcn  un- 
kosto»  nicht  vorontlmiten  werden,  wann  aber  derj^leichen  tintlolfenes  viech 
in  der  obrigkeit  gewalt  kommet,  so  boUo  es  daselbst  ein  monath  lang  bo- 

80  halten  werden,  nnd  da  sich  in  solcher  monathfrist  der  oigenthnmber  oder 
iemands  von  seinetwegen  mit  gennegsamen  beweis  dammben  anmeldet, 
ihme  selbiges  gegen  erstattung  des  anfgewent-  notlnveinliü'en  ankostcna 
und  ;rewohn]i(  h<  ti  fürfangs  der  72  Ä  zuegestclt  werden.  h(  rriitf;ro;cM  da 
sieh  der  (      iitliiirni  r  oder  iemands  von  «ciiu  twogen  iimt  r  mouathfrist 

26  nicht  anmeldet  oder  sich  nicht  z\i  recht  hierzu  legitimiert,  mag  die  oberig- 
keit  das  viech  umb  billichen  werth  verkaufen;  und  wann  sodann  der  aigcn- 
thnmber  inner  jähr  nnd  tag  sich  angibt,  solle  ihm  gleichüidils  gegen  be« 
xahlnng  des  nnkostens  nnd  förfangs  das  empfangene  kanfgelthinanserfolgen, 
hernach  aber  (V\r  oberigkeit  defiwegen  allerdings  frei  sein. 

80  ni.  Wflclirr  pine«  nndem  panm  oder  pdzer  an'jrrabf  abbackt  stim- 

melt  oder  «unst  verderbt  oder  aber  m  eines  andern  wald  oder  nu  eigcn- 
thättig  holz  abniaist,  der  solle  darumen  nach  orkanutuus  der  oberigkeit 
dem  aigcnthumber  den  znogefiegten  sohaden  nnd  gwalt  abtragen  nnd  bei-> 
nebens  von  der  oberigkeit  naoh  besohaffenheit  der  saohen  delHhalber  abge- 

Sö  strafft  werden,  es  mag  ihme  aneh  der  aigenthumber  SO  er  ibroe  an  wahrer 
thatt  betritt  mit  nehmang  der  hacken  oder  andern  zeugs  wohl  pfenden. 

62.  Wie  es  zwischen  zweien  benaehbarfen  mit  stirablung  der  feibor 
oder  and<  r(  r  paum  so  m  der  nuchsten  pajcaan  ^  und  trid  stehen  von  alters 
herkommen,  deßen  sollen  sie  sich  halten,  wahre  aber  desselben  zweiÜicb, 

40  so  sdle  der  Jen  ige  weloher  den  sann  und  frid  m  machen  und  m  erhalten 
sohnldig,  selbiger  felber  nnd  ander  paam  so  auf  ieder  selten  ein  sehneoh 
TOm  zäun  stehen  und  wachsen,  sich  za  gebrandhen  haben;  greifet  er  abtat 
wcit(  r,  danimb(  n  ^nlle  er  sich  mit  deme  welchen  das  hols  gehört  der  ge- 
bühr nach  ver.rlt  ichen. 

45  63.  Wann  «  iner  ein  iji  ricd  machon  odt  r  dorn  und  dergleichen  aus- 

brenncQ  will  und  thuet  das  zu  einer  solchen  zeit  bei  welcher  ein  gefahr 
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sn  besorgen  «nd  dardimli  dem  tuushbum  aebadeo  bewdiioht»  der  ist  aeinei 
onbedeohts  balber  sehnldig  solohen  sohaden  zu  enesen.  entstnnde  aber 
nnvcrsehentlich  ein  solcher  wind  dadmeb  das  fear  weiter  gefiehxi  wurde, 
defien  solle  er  billich  nicht  enfgclden. 

64.  Waun  cm  parthoi  ihr  eiaeu  gruud  unbillich  zuegezogon,  so  solle  5 
selbiger  grund  sumbt  der  darvon  imittcls  aufgehobenen  nuzung  dem  rcob- 
ieo  aigentbiiiiier  «ucgoBproohen  werden,  bette  aber  einer  soloben  frembden 
gnmd  bona  €de  innen  gdiabt  und  geno0eni  ist  er  neben  abtrettnng  des 
gmndes  allein  von  zeit  der  litisoontesfcation  oder  kriegflbefestigong  so  er 
Terinstigt  wird  die  empfangene  nuzung  zu  erstatten  schuldig.  10 

65.  Die  march  sollen  nach  inhalt  briefliolior  Urkunden  wann  die  vor- 
banden *  sehid,  sonstcn  aber  nach  eidiichor  aussxig  glaubwürdiger  alter  h  ut 
denen  darumbcn  bewost  sein  mag,  entscheidet  werden;  es  kaembe  den  tlir 
und  wurde  in  ander  we^  bewiaen  das  die  alten  march  mit  wüßen  und 
willen  d«r  besizw  etwo  gröndert  worden.  15 

66.  Es  soll  keiner  dem  andern  nbenann,  uberackem  oder  sonst  uberrai- 
nen,  sondern  wie  icderrain  '  und  zäun  Ton  alters  und  bei  vorigen  innhaber  ge« 
legen  und  gest  i  ruh-n  also  sollen  sie  pfclnßpn  und  darüber  nicht  bcpiTiffon  werden. 

67.  Der  unciurtbannen  kinder  seind  schuldig  bei  drncni  eifern  solange 
zu  verbleiben  als  denen  eitern  geftihlig  und  tbuenlich.  die^  kinder  sollen  20 
denselben  mit  ratb  nnd  tbatt  getrenlieb  an  die  band  gehen  nnd  gchorsamb 
•ein  ancb  dero  bauOwürtbscbaft  nnyordroßen  yerriohten  helfen,  und  wenn 
eines  hierinnen  nngehorsara  sich  erzaigcn,  der  eitern  bestraffung  nicht  an- 
nehmen  oder  sich  nicht  befiern  wolle  sondern  dieselbe  mit  verbottcnen 
Worten  und  straichen  anfiolilen,  diso  sollen  von  der  herrsrhaft  emstlich  25 
abgestrafTt  werden,  und  «leitet  in  der  eitern  macht  s(^U)e  kinder  die  die 
eitern  schlagen  zu  enterben,  wurde  aber  einer  solch  seiner  kinder  unthatten 
Tersobweigen,  solle  er  aambt  dem  kind  in  dfe  straff  gefitblen  sein. 

68.  Weleber  nnecbter  oder  voller  aebilt,  flneebt  oder  saeramentiert 
imd  hieran  betretten  oder  solebes  erfahren  wird,  der  solle  zum  ersten  mit  80 
dem  kottcr  oder  ^tock,  zum  nndermahl  mit  dem  kotier  nnd  3  pfund  pfe- 
ning  gestraft't,  zum  dritten  mahl  aber  diese  straff  eniweders  gedopeit  oder 
gar  vom  dorf  hinwe?«:  «yeschattt  werden. 

69.  Wann  bei  dem  dorfrichter  und  seinen  beiständen  clagen  vor- 
kaemen  die  sie  selbst  oder  ibre  befrennte  antreffen,  solle  der  rtcbter  einen  35 
beistand  an  sein  stelle  sesen  und  sowobl  er  als  der  befirannte  beistand  ab* 
tretten.  wann  sieb  aber  be^b  das  der  richter  selbst  und  zween  seiner  bei« 
stand  nmh  frcnndsehaft  willen  oder  das  sie  tläijer  oder  in  der  clag  begrüffen 
wiihreri,  ilii retten  luiißen,''  die  sach  auch  etwas  merklich  anträffe,  so  follen 
zwei  ehrbare  und  verständige  raünner  aus  der  gmain  zu  bindanlegung  disos  -iO 
stritt«  für  beistand  zu  hilf  gebraucht  werden. 

70.  Weleber  innmann  ein  viecb  halten  nnd  solebes  auf  die  gmain 
halt  treiben  odw  balten  will,  solle  vorbin  von  dem  dorfiriebter  oder  der 
dorfoberigkcit  erlanbnns  begehren. 

71.  Kein  inman  oder  loditrer  hancr  ist  hefuegf  dem  nachbnm  zu  45 
schaden  eines  andern  oder  fremden  pan  zu  arbeiten,  dabero  wann  sich 
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deBen  die  nnderthaiuien  bosohwöhron  mnd  andi  sn  glauben  währe  das  der 
«ndertbanii  du  psn  neht  *  Terrichten  känote,  so  aoUe  der  ledige  oder  in- 
nuum  hiovon  abzustehen  sohuldij?  sein. 

72.  Sowohl  drnngttb  alß  wchrnng  fiollcn  bei  der  hcrrschaft  srrundbuoh 
5  erlegt  uüd  daselbst  den  partheicTi  in  ihre  brief  eingesthnibon  \vord<M>. 

73.  Zur  bschau  uuRtcckun«;*  schiizz-  und  cinaiitwortung  soUo  in 
itrittigcn  sachea  bccden  parthcien  hierzu  verkündet  und  dcßcn  erinnert 
werden. 

74.  Bei  anfricbimig  eines  iedon  gültigen  testaments,  es  geschehe 
10  mündlich  oder  werde  sodann  in  sichrifton  verfaßt,  sollen  wenigst  zween 

nnthatelhaftc  zeugen  darbci  sein,  die  dag  schriftliche  tcstament  inwendig 
mit  iliit'Ti  ]>*  't Schäften  verfertigen,  auch  auswendij?  mit  ilirom  pettschaft 
v(  r^'ohlicüen  und  ziK  rnachon,  auch  daßolbe  gleich  nach  dem  todc  der  oberig- 
kcit  anhondigen  und  anzaigen  sollen. 
16  75.  Ks  soll  ein  icder  nachbar  so  oft  panthattung  gehalten  wird  zu 

dem  mahl  seinen  beitrug  geben. 

76.  Alle  wandl  straffen  pöhn  und  bneßon  saz  und  anordnnag  welche 
hiervor  geschrieben  nnd  ausgeworfen,  stehen  auf  gnad  und  belieben  unserer 
gnädigen'  dorfoberigkeit  und  hat  sie  die  freiheit  selbe  zu  lindorn,  nach- 

20  znlnRcn.  zu  moliron  und  zu  rrliölirn  odr  r  anfzubcben  wie  es  dersc^lhon  für 
recht  und  billicli  aii^idu  t.  /ii^luieh  die  /-eil  und  uiub.«<taend  erfordern  thun. 

77.  Die  dürt'obrjgkeilliche  herrschaft  bat  aneh  die  gnad  durch  lands- 
fürtitliche  briefe  das  niemand  mit  ihrer  uigcueu  .suoliiii  ihrou  holden,  under» 
thannen  und  all  deroselben  loUt  und  zuegehörigen  sacben  weder  in  statten 

26  markten  dörfem  noch  auf  dem  land»  weder  herren  kneebt  odl  nooh  unedl» 
\vi(  der  oder  die  genani  seien,  nichts  zu  schaffen  oder  Su  beachwehron 
habe,  auch  nicht  dieselbe  weder  gfenknusen  verbieten  ZU  recht  setsen 
oder  ;»traffen  sollen  noch  können. 

78.  Ain  dann  nun  gehört  und  vernobmen  worden  wa«?  da-*  pannbücchl 
30  ttUsweiKt  und  in  .sitli  hält,  so  soll  der  dorlVicliter  dit>  t'rui;  hiib(ni  anstatt  der 

dorfoberigkeit  ob  auch  duuiHeiben  uachgeieht  worden.  8o  aber  uiuer  oder 
mehr  under  ihnen  währen  der  solche  artieol  in  einem  oder  andern  nber- 
tretton  hetto,^  solle  er  deren  nahmen  und  verbrechen  der  dorfoberigkeit 
verzeichnet  EUestelleii  und  hierln&hls  weder  freund  nodi  f(  und,  armb  oder 

86  reich  nicht  ansehen,  damit  gegen  denensclben  ihrer  verbrechung  nach  die 
straff  möge  fürgcnohmrn  und  dardnrch  auch  ein  gehorsam  und  zuoht  boi 
diesen  aigen  erhalten  werde,  auch  [wann]  der  richter  von  einer  gmain 
wegen  etwa.^  fiirzubringeu  hat,  das  solle  er  melden,  und  weilen  es  bo- 
schwSrlich  sein  mochte  einen  in  die  lange  im  riohterambt  an  verharren, 

40  und  auch  von  ntfthcn  das  andere  so  m  diesem  amht  tauglich  gehnmeht 
werden,  so  mag  man  umbfrag  haiton  Und  nach  belieben  der  dorfoberigkeit 
mit  deroselben  raiiflcation  einen  neuen  dorfriehter  und  beiständ  erwii^en. 

Zu  lutjhrerur  btjkmiligung  discr  TrestorllürifH.hen  panthaUuug  ist 
dieselbe  von  dem  kais.  coUegio  der  fcsocieUit  Icsu  in  Wicuu  alÜ  dorfoberig* 
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keit  mit  deflen  nctomtsinttfrl  and  gewöhnUeheii  pettsoball  yeirfertigei 
worden.  TrestortiP  den  S8.  april  «nno  1686. 

Fnmßiiens  Yoglmayr  S.  I.  ooUegii  reotor  m.  p.^ 

5^.  Rechte  zu  Leobendorf*J 

1409  Mat  IL 

Jm  clfMT  (»  Ja«o&  OrwMM  Nüddam  wrgtfundtnm  Ahtdurift  (bt      JH.,  <bfm  ^Mlb  «leM 

Kota.  hie  aeind  Temerkt  des  eigen«  xedit  sn  Lewbendorif  nnder 
dem  Qteiteenslain,  alfi  «ie  mit  alter  sint  herkomen,  anno  domini  miUeiimo  5 
eoee*  nono,  aabbato  ante  Fangiaeii. 

Von  dem  aido, 

Itcni,  von  iTst  .';o  ist  es  ein  «i^ofürstcs  aigen,  und  hal)on  jrctursto  frei- 
nngen.  und  alles  dm  das  aigen  daselbst  geriebt*  hat  und  auch  mit  alter 
hcrkomeu  if^t,  was  auch  das  ist,  da  sagt  die  ganz  gcmain  daselbst  alle  bei  10 
item  ait  nmb,  arm  nnd  reieh;  nnd  ob  sie  den  ait  nicht  albeg  nanten,  da 
sein  sie  niemant  nichts  umb  pflichtig.  —  Her  richter,  Ihigt  die  gemein 
bei  dem  ait  den  sie  den  herm  gesehwoien  haben,  ob  es  ihr  aller  rede  sei? 

Wan  ein  ncwer  burgpraff  ist. 

Item,  wan  das  ist  das  ein  newcr  burggraff  ist  und  aut  das  hauÜ  16 
kombt,  80  muos  ime  doD  die  gaa2  gemaiu  daselbst,  arm  und  reich,  die 

>  diS  Dhter«dbt^  f.B,     *  to  dit  Abaehr,}  l  xe  rsebtf 

*)  Dorf  nördlich  bei  Korneithurrf,  am  Futte  des  HVujeh,  der  die  Ruinen  von 
QrttzenMtein  trägt.  Der  »ehr  alle  Ort  hat  ttet»  ein  Zugekör  der  Uerrachaft  Oreizeti- 
§Mrt  gebildet.  MU  ihr  war  er  vom  Beginn  de»  12.  fti»  in»  werte  Jahrtehnt  de» 

13.  Jh.  hei  den  Grafen  w»i  Formbach  (Viechtemlein)  und  von  Watterbmrp  (MeUkrp 
Babenb.  Heg.  S.  21ßfg.  iü.  155;  Mon.  Boica  1,  282  nr.  13);  von  diesen  ' fiel  er  an 
die  Landesfilrtten,  welche  Burggrafen  auf  der  F'este  hielten  (1259,  12H5,  öfter  im 

14.  Jh.  und  noch  141 IJ  und  sie  zu  Burghut  und  Pflege  oder  Pfand,  zu  Lehen  aber 
er»f  xeil  1525  (nn  Niklns  Grafen  zu  Sohn  dtii  Aellem,  Ori<j.  rrm  Juni  28  im  k.  «.  k. 
Harn-,  Hof-  U7id  Slaattiarchive  zu  HienJ  aiuÜicUai.  MU  der  Feste  giengen  zu 
Lehen  das  Landgericht  und  200  it  jährlicher  Gülten,  davon  zu  L.  auf  32  bAatt»- 
fen  Gütern  und  etlichen  Uehn-länden  (samnU  dem  Weinzehent  am  Neueniterge) 
82  €6  1  jS  *u  JSSein-Bels  am  Bisamberg  auf  23  beJiatuttn  Gütern  (mit  dm  Oe- 
ireidmiehent  attf  efUeften  Gütern  und  dem  Vo^haher  von  12  dem  NoHMnkloeter  tu 
Tttln  gehörigen  Holden)  5f)  ff,  2  ^  74  S^it  dem  Verfalle  de.")  Schfo.i.oc.t  h^fand 
sich  der  JlerrschafltsUz  %u  L.  —  Von  hohem  Alter  ist  auch  die  Pfarre  L.  ( Kirch- 
Kefte  Topogr.  9,  107  ff.;  vgl.  oben  8.  HB  nL  *),  auf  deren  Widemgut  nach  dem  artiwft- 

vorletzten   Ai'H:'!  de^  obigen    Texte.'*   f>c.vrjir(hihii:s    Frfttnit/Mrrdif   t/al/.    j-\jif  iJir^in 

ausgedehnten  Grunde  wurde  1212  die  früher  von  den  Donauübersehwemmungen  ge- 
fährde Stadt  KommArnry  neu  angelegt  (Fitdier,  Merkw.  Sehidteate  ven  Ktoeter- 
ueuhurg  2,  164  nr,  23).  1451  ward  die  Pfarre  dem  ofxierennsi^chen  Stiße  Wald^ 
hausen  ineorpmrirt  (Archiv  für  Kunde  öslerr,  öeschichlsquellen  9,  342).  Die  Vogtei- 
ebr^keU  und  die  Urbarsteuer  haben  die  LandesfUrsten  seit  1532  sich  vorbehalten 
(nkderSeterr.  Lehenbücher  im  n.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive  zu  Wien).  — 
xoenigen  ühierthanen  deit  Stifte»  Kloeterneubwy  giengen  in*  BasuUaidny  nocA 
Bohrbach  (s.  unten  id.  *  tu  nr.  62j. 
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Algen  haben  . . .     so  sol  dan  der  bnT|^praff  die  ganz  gemsin  bei  allen  den 

rechten  beleibcn  la<«<;en  die  das  vorgonant  aigen  hat  und  !*am  sie  aUiOll  mit 
alter  hcrkometi  sein.  —  Herr  richtcr,  fraji^t  die  gemain  bei  dem  ait  den 
sie  den  herm  geschworen  haben,  ob  es  ihr  aller  rede  sei? 

6  Von  den  pantbäding. 

Item,  so  hat  das  egenant  uif^^en  drei  patithädinj;  drei  stunf  in  dem 
jähr»  ains  zu  dem  vaschang,  das  ander  zu  st.  Georgen  tag,  das  dritte  zu 
et.  HiebaelB  tag,  und  naeb  iedem  fiantbäding  cui  naobtbading  immer  über 
vienehen  tag.  und  baben  auch  deeeen  freie  .wabl  arm  und  reioib,  das  ftü^ 
10  bei  ainen  ieden  panthäding  mit  des  bnrggraffen  willen  mögen  wol  ain  rieh- 
t<jr  oder  ain  vierer  absetzen,  wan  o«»  zu  schulden  korabt,  und  ein  ander  rich- 
ter  mit  eines  iep;Hchen  bui^gratien  willen  aufsetztm.  —  Herr  riehter,  fragt 
die  gemain  bei  dem  ait  den  sie  den  hcrrcn  geschworen  haben,  ob  es  ihr 
aller  rede  sei? 

16  Von  des  dinst  wegen. 

Item,  darnach  hat  das  aigen  das  recht  das  ein  ganz  lehen  daselbst 
nicht  nioliv  dient  ein  ganz  jnlir  dan  ain  pfnnt  pfcnning:  dem  herzogen  von 
Österreich  an  üt.  Michaels  tag  und  ain  halb  pt'unt  zu  sfeucr  darzne  jär- 
lichen  auch  an  st.  Michaels  tag  dem  herzogen;  und  darumben  so  haben 

SO  wier  ain  fireies  aigen  für  aUe  aoll  und  manth  nnd  aneb  aobatastener,  dafi 
wier  das  vorgenant  balb  pfont  pfenning  sn  «teuer  geben,  und  tou  iedmn 
leben  zwai  huencr  zu  fasching;  und  zu  ostcrn  von  iedem  leben  zween  kafi, 
und  ieder  küß  sol  dreier  holbling  wcrth  sein,  und  was  er  besser  ist  dessen 
sol  man  uns  danken,  und  aucli  von  iedem  leiicn  /.wninzig  air  darzue:  und 

25  zu  pfingsten  von  irdcui  Iclieii  auoli  also  vil.  und  darumb  no  sollen  wier  aller 
Steuer  ubri^;  sein,  daß  wier  jüvliclien  von  iedem  lehen  miiessen  sieiicrn  ain 
balb  pfuut  Pfenning  alD  es  oben  gescbriben  ^bet.  —  Herr  ziditer,  fragt 
die  gemaiu.bei  dem  ait  den  sie  den  hexren  geaehwoieii  haben,  ob  et  ihr 
aller  rede  sei? 

80  Ton  den  ambtleuten. 

Item,  auch  hat  das  aigen  das  recht  das  ieder  berr  seinen  ambtman 
sol  haben  auf  den  aigen.  und  so  der*  bezr  tou  seinen  holden  mehr  weit 
baben  dan  sein  roebten  dienst,  so  sol  der  holt  ains  thun  und  sol  Tor  dem 
berren  zuesperen  und  sol  imc  d(  ii  rechten  dienst  an  aincr  raihen  zu  dorn 

86  fenster  hcrauß  raichcn:  und  üel  der  dienst  hinauß  ab  der  raihen  und  wierdt 
verlorn,  so  sol  dennocht  der  holt  sein  hauß  verzinst  halx  n:  fiel  aber  der 
dienst  liinein  nl)  der  raihen,  »o  «»ol  dr  r  intlt  dem  herrn  den  dien'^t  behalten 
unz  zu  dem  aiidera  dieiii<ttag  und  »ol  imbs  dan  beede  mit  ciaander  geben, 
und  darumb  so  mfiessen  derselben  berm  holden  mit  uns  leidmi  was  das 

40  aigen  angebet  alfi  des  homogen  holden,  und  das  sol  inen  unser  hen  darumb 
TOT  seiu  ob  *  ain  ieglicber  berr  ron  seinem  holden  mehr  wolt  haben  dan 


'  in  der  Äbachr.  keine  iMcke.    Nach  «igen  dürfte  ruck  au^^aUen  »ein. 
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den  nehten  dienst,  und  deneUngen  herm  ambtnum  mag  wol  recht  thaeii 
in  der  woehen  Ton  seinen  holden  inner  hanO;  und  gestünde  daa  dieielbige 

clag  nnzcn  in  das  panthäding,  so  sol  dicselbig  clag  dan  der  dorfriehler 
richten,  und  mögen  aufli  diesclbiL^en  ainhtlcut  -wol  pfanf  antworten  von 
ihren  holden;  wolt  aber  derselbig  anibtman  uinen  man  nicht  pfant  antwor-  5 
ten,  m  sol  es  dan  der  dorlrichter  thuen.  wer  aber  das  derselben  berrn  ambt- 
man  ainer  femer  wolt  greifen  dan  er  von  recht  solt,  so  ist  er  dem  burg- 
graffien  irandlpAiolitig  zween  und  aeeba  sehiUing  alfi  oft  ehr  das  thvet.  — 
Herr  nohter»  ficagt  die  gemein  bei  dem  ait  den  sie  dem  hextn  gesdiwoien 
haben,  ob  es  ihr  aller  rede  sei?  10 


Item,  ob  ein  gerechter  man  her  kem  auf  die  f^inng,  der  sol  lun 

ftrüestnck  nnd  zwai  mal  hie  essen  nnd  sol  dan  die  freiung  gewinnen;  thet 
ehr  das  nicht,  so  i«t  er  wandclpflichtii;  zween  und  seehs  Schilling;  und  ob 
der  wiierth  dem  gerechten  man  die  t'reiung  nicht  thuen  thette,  so  j^fellt  16 
doH  waudl  auf  den  wüerth.  und  hoI  dan  die  frei ung  gewinnen  auf  Tier>;ehen 
tag  mit  awaien  pfenning.  wer  aber  das  der  gerecht  man  nieht  lenger  snf 
der  freiung  beleiben  möchte,  so  soll  ime  dan  ein  burggiaff  gelait  geben  ein 
meil  für  die  frctung;  wolt  er  aber  lenger  auf  der  freiung  boleibeni  so  sol 
er  die  freiung  gewinnen  von  dem  burggraften  alO  er  stat  und  gnudt  an  ime  20 
findet,  und  sol  auch  der^^elbig  frciunger  hinz  kainem  lcithan'5er  in»ie^  sein, 
und  sol  auch  kein  ander  iuef«*'er  nieht  trappen  dan  ein  brotmesscr  in  der 
taschen,  das  vor  ab  sei  gebroeheu.  und  wan  er  hiuz  dem  w  ein  geht,  so  sol 
er  nicht  mehr  trinken  dan  ein  pfenwert  wein;  und  ob  ine  iemant  wolt 
lunbtreiben  bei  den  pfenwert  wein,  des  sol  ime  der  wüerth  vor  sein;  und  95 
ob  er  lenger  süs.'^e,  das  er  mehr  wolt  trinken  dan  ein  pfenwert  wein,  so  sol 
der  wüerth  sprcclien  ,ge  liainib  an  dein  herbcrge';  thet  er  dan  des  nit, 
ist  er  wandelpÜiohtig  /ween  und  .sechs  Schilling  dem  herrn.  und  ob  das 
wehr  das /"dcry  selbig  freiinger  wolt  spilen,  das  mag  er  bei  seinem  phcnwert 
wein  wol  thuen  umb  beraito  pt'eniug;  spllct  er  aber  auf  den  porg,  was  er  80 
dan  gewun,  das  geh  man  ihm  nicht;  verspilot  e*  aber  ioht,  das  müest  ehr 
besalen  und  darzne  ist  ehr  wandelpflichtig  zween  und  sechs  Schilling,  und 
sol  auch  der  selbig  man  nimmer  ohne  Urlaub  ab  der  freiung    1 1  ii,  nur  allain 
er  habe  de.s  richters  Urlaub,  wehre  aucli  das  da>?  ihn  eli^luift  -  not  angieng 
und  sich  wehren  müct  und  dasselb  \s  ar  niaLhot,  so  sol  er  wider  auf  die  S6 
freioDg  gehn  und  sol  die  freiuug  haben  ulß  vor.  thette  er  aber  iemant 
schaden  ab  der  freinng,  das  er  nicht  rechtlich  thuen  solt,  so  ist  ime  die 
fireiung  versagt,  und  der  selbig  freiunger  ob  er  sich  hie  nehren  wolt  auf 
der  freiung,  so  sol  er  an  den  Schlifberg  gehen  und  sol  stein  brechen,  und 
sol  ihn  dan  der  dorfriohter  kaufen  ein  hawon  umb  drei  lu  Ibling  und  ain  40 
mnelter  umb  ein  pfenning,  nnd  ?»ol  dan  die  stain  brechen  ohne  des  stain- 
brecher  schaden;  kem  er  aber  auf  ein  gru(>be  da  werchstüek  oder  sehlif- 
stain  ume  wehren,  so  sollen  dan  die  staiubrechcr  dem  freiunger  sein  Schä- 
den abtragen  die  er  darauf  verraumbt  hat,  und  sol  in  dan  der  grueb 


V 


OQ  der  freiong  wegen. 


A/ttrhr,  iiue. 
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abtaretten;  ond  was  er  dan  manefstam  gobnohen  hat,  di«  mag  erhinfeben 
wem  er  wil.  —  Herr  richtor»  fingt  die  gemain  bei  dem  ait  den  sie  dem 
herm  geschworen  haben,  ob  es  ihr  aller  rede  sei? 

A.ber  yon  der  freinng  wegen. 

6  Item,  anoh  ist  sn  Behembreit  und  an  dem  Sehlifberg  alO  gnete  frei- 
ung  als  zu  Lewbendorff  als  vor  irc  geraerke  gehnk  Herr  riditer,  fii^ 
die  c^eiuain  bei  dem  ait  den  sie  dem  hecm  gesohworen  haben,  ob  es  ihr 
aller  rede  sei? 

Von  thädingen. 

10  Ttem,  nnch  «ollen  die  liehembreutter  alle  mall  /u  uns  orehn  Lcwben- 

dortt  iü  du8  thllding  gebn.  —  Korr  richter,  fragt  die  geiuum  U  i  dem  ait 
dem  sie  den  herm  geschworen  haben,  ob  es  ihr  aller  rede  sei^ 

Wer  nns  die  freinng  entgeht. 

Wer  uns  die  t'reiung  entgebt  als  weit  und  unsere  gcnierke  geben,  ist 
15  es  mit  ^  der  ist  wandelpiiicbtig  zweun  nnd  scebs  Schilling,  werc 

aber  das  ainer  fraventlidh  in  die  frei  ung  rit  oder  liefe,  er  wer  edel  oder 
anedel,  das  bringet  dem  herzogen  zu  wandel  leib  und  guet  anf  gcnad  nnd 
dem  bnrggravcn  anf  dem  Creitzenstain  zweennnddrcissig  pfunt  pfenning. 
—  Herr  riohtor,  fragt  die  gcmuin  bei  dem  ait  den  sie  dem  herrn  ge- 
SO  schworen  haben,  ob  es  ihr  aller  rede  sei? 

Tom  stainbrecben. 

So  mag  anoh  ttin  tedermnn  der  da  auf  den  aigon  gesessen  ist  wol 
stain  brcclicn  wievil  er  wil  an  dem  Sflilinx-rix  an  zw  manron.  aber  er  sol 
ibr  niebt  bingcben.  uucb  dienen  die  stainbreeber  von  den  Sebliffberg  neun 

25  sebilling  pfenning  an  st.  Georgen  tag  in  st.  Nicolas  capeUen  auf  dem 
Oreitzenstain  nnd  iedcr  stainbrecher  dem  dorfrichter  xween  pfenning  nnd 
ain  faschanghen,  darumb:  ob  sich  die  stainbrecher  von  der  gmeb  wegen  mit 
einander  kriegten,  das  ainer  dem  andern  zu  naben  knmbt,  so  sol  inen  dan 
der  dorfricbter  das  recbt  besitzen  an  dem  Seblifborg  wan  inen  das  notb  ist, 

80  od»!r  in  dorn  dorf  wan  «ie  da^  irohabt  wellen  babm.  ■ —  Korr  ricbter,  fragt 
die  gemain  bei  dem  alt  den  sie  dem  bcrrn  goscbworen  haben,  ob  das  ihr 
aller  rede  sei? 

Yon  der  manth. 

Anch  ist  ein  manth  an  dem  Sehlifberg,  die  ist  de»  hersogen  in  Üster« 
85  reich,  die  sol  man  an  dem  Schlifbei^  nemen.  wero  aber  das  der  mantner 
ainem  naebliefo  in  die  freiung,  so  ist  er  dem  burggravon  wandelpfliohtig 
swoon  nnd  sechs  Schilling.  —  Herr  richte,  fragt  etc.  etc. 
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Auch  von  der  maiith  wegen. 

Waf  auch  ein  nmn  Ik  rbrinn;t  auf  da»  ai^on,  wc^lflicrlci  das  der 
mag  das  wol  hie  vcrthucu  und  verkaufen,  und  wan  [er]  e''  fl;iTi  verkauft 
und  vorthueti  so  ist  er  nicht  pfliohtig  maut  zu  geben,  wolt  im  aber  iemaut 
das  wehren,  weldierlei  bnidwereh  d«a  wer,  dem  mI  man  det  hantwordi  6 
nidedegen  und  demselben  man  erlauben.  —  Herr  riebter  fragt  eto.  etc. 

Von  nngeaognen  lenten. 

Ob  dai  were  das  wn.  man  oder  ein  &aa  die  angelogen  webren  nnd 
kämen  in  ein  leithanO  oder  in  ein  ander  banO  und  wollten  die  lent  nmb> 
treiben,  so  sol  der  wüert  sprechen  ,1a  mir  die  lent  mit  gemaehe*.  Übetten  10 

sie  des  nif'hf,  so  mm-j:  flor  wücrt  wol  aiii  odor  zwcen  zw  \m  npmcn  nnd  mag 
dienelben  aus  dem  hauti  stossen  und  schlahen,  und  was  er  in  stöÜ  und 
schlege  gcit  uu  bluetmasse,  da  ist  er  niemant  nicht  umb  pHichtig.  —  Herr 
riebter  fragt  ete.  etc. 

Wer  ainen  Kißnet  an  seinem  hanfi.  15 

Wer  der  wer  der  aiaum  iuiimiet  an  seinem  hauß,  so  sol  der  wiert 
apreehea  ,wer  ist  da?* ;  nnd  wil  rieh  dan  jener  nicht  melden,  nnd  was  daa 
demaelbcak  manne  beianfi  widerflart,  ea  sei  mit  sohiessen  oder  wetÜBn  oder 

wie  es  geachoho,  dos  sol  der  wUert  ungolten  sein;  ee  sol  alx  r  der  wficrt 

war  machen  das  sich  jener  nit  melden  wolt.  were  aber  das  sich  jener  mcl-  80 
det  gegen  den  wicrt,  und  widerfuhr  dan  deraRclbif^en  man  ieht  aus  dem 
hauß,  welehcrk'i  sach  das  were,  das  mueiJ  der  wiert  dan  bücsaen.  —  Herr 
richter  fragt  etc.  etc. 

Von  den  diepen. 

Ob  das  wäc  das  ein  gesessener  dieb  hie  gefangen  wart,  der  mag  sei-  85 
nen  kindem  im  erbtail  nicht  Terdiepen  noch  verfechten,  denselbigcn  diep 
sol  man  hinauß  antworten  zu  den  marchstain  als  er  mit  güertl  umbfangen 

ist,  o})  or  ain  diop  gefangen  würdt,  und  sollen  den  dem  statrichter  gohn 
Neuburg  tun  schcinbottcn  senden  das  er  sieh  des  dieps  niulerwinde.  thette 
er  das  nicht,  so  solleu  wier  dan  den  dieb  mit  ein  schuub^uut^  zu  dem  march-  30 
stain  hinten,  nnd  kern  dan  der  dieb  hin,  so  sol  der  stattriohter  den  dieb 
bnssen  dem  hersogen  und  sol  der  burggraff  nnd  dio  ganz  gemain  des  un- 
golten sein,  auch  mag  ein  hurggrafT  an  den  dieb  thuon  wie  er  will  an  den 
todt  aUain,  da  ist  er  niemant  umb  pflichtig.  —  Herr  richter  fragt  etc.  eto. 

Von  den  waffcn.  85 

Ob  ain  man  getöt  wurd,  mit  welcherlei  waiFen  das  wehr,  da  sol 

ers  nach  büessen,  und  das  übrig  guet  sol  man  \m  nachsenden  in  ein 
ander  land,  daß  er  seine  kinder  mag  verrer  nchrcn.  —  Herr  richter  fragt 
etc.  etc. 
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Von  dm  leitgeben. 

Er  flol  kain  leit^i  l»  uuiem  diunstbulteu  niclit  mehr  bargen  dan  zwölf 
pfenniDg,  und  sol  im  durumb  uit  mehr  abziehen  und  pfiont  nemen  dao  was 
er  ob  der  gäertl  het.  ng  er  im  aber  mehr  ab,  ao  ist  er  waadelpflichti|^ 
6  sweea  und  ledhs  toliilliiig  —  Herr  rioliter  hugt  ete.  efo. 

Von  geomden  lohn. 

Ob  ain  man  dem  andern  arbeit  und  im  sein  lohn  nicht  geben  weit 

nnd  wcgraisig  wer,  so  sol  im  der  riohter  an  einen  tag  drei  t^tunt  reoht 
thnen  hinz  im;  and  leit  er  im  mit  den  rechten  ab,  so  aol  im  der  gelter 
10  den  tap:  die  «schaden  abtragen  ao  daranf  gangen  sind  oder  genomen  hat.  — 
Herr  richter  fragt  etc.  etc. 

Von  den  porg  wegen. 

Ob  ain  man  ainem  hieigeii  j^orticlit,  un»b  welcherlei  sach  das  werc, 
der  mag  denselbigen  nindcrt  alßwu  uufhalten  noch  verbitten,  sonder  er  sol 
15  das  recht  auf  den  aigeu  suchen,  ist  er  im  dan  &n  hiugen  vor  dem  richter, 
80  aol  «r  ime  pfknt  und  pfenning  antworten  nach  dea  aigens  lecht;  wer 
aber  das  er  ime  langnet,  so  eol  ime  dan  der  riohter  an  ein  tag  drei  stnnt 
dai  recht  besitioi,  ob  das  wer  das  der  gatt  mit  ainem  nit  mH  mödit  liaim 
gciaichen.  —  Herr  richter  fieagt  etc.  etc. 

20  Wer  sieh  wider  das  gericht  setzet. 

Ob  sich  ain  man  wider  das  gericht  setzet,  der  ist  waadelpflichtig 
sween  nnd  acMshs  Schilling.  —  Herr  richter  fragt  etc.  etc. 

Das  ein  man  den  andern  nit  sol  aiden. 

Ob  «sieh  sach  verliefen,  "welelierlei  da-  were,  auf  den  nitren.  da  zwern 
25  gesessen  num  l)ei  it'aj  n  ^  den  wui  zu  trauen  und  xu  glauben  ist,  den  mag 
ein  man  den  andern  nicht  geaidcn.  —  Herr  riohter  fragt  etc.  ete. 

Von  lehe&flchaft  wegen. 

Amh  ^ol  ain  ricluer  kainen  knaj>pen  noch  edclu^an  kain  f^net  nicht 
leihen  uhn  der  gemain  wilieu.  wer  über  doä  luuit  im  ücr  leheuHchal't  gün- 
30  net,  so  aol  er  leain  anßzng  nit  haben  in  kaincrloi  sach,  et  aol  alles  das  mit 
der  gemain  leiden  als  ein  anderer  gescmener  man;  thet  er  das  nicht,  ao  aol 
im  das  atgen  Toraagt  aoin.  —  Herr  richter  fingt  etc.  etc. 

Von  der  wait  wogen. 

Auch  haben  wier  ain  wait,  die  ist  des  brobst  über  Thonaw,  da  sollen 
36  wior  unser  riech  auftreiben,  und  muossen  auch  dem  brobst  davon  geben 

'  Abt^r.  man. 
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von  ieder  kao  drei  pfenning  za  st.  Georgen  tag.  and  ob  daa  werc  das  der 
brobsi  der  pfeaning  woU  ubrig  seio  und  weit  der  nit  von  uns  nemen  oder 
weit  die  wait  also  ödt  lassen,  so  ningen  wier  woU  ieder  kne  drei  pfeotiuig 
an  ein  hom  binden  und  die  mf  die  waid  treiben,  und  wurden  dan  die 
pfenninp:  verlorn,  so  haben  wir  dennoch  das  jähr  die  waid  yensinst.  5 
Herr  richtet  firagt  etc.  etc. 

Von  der  waid  und  gemerk. 

y\nc1i  sol  die  ganz  gemain  alle  jar  zu  st.  CSeorgen  tag  die  wait  und 
das  gemerk  beschauen.  —  Herr  richter  fragt  etc.  otc. 

Von  den  yerboten  werten.  10 

Wer  verbotne  worf  dem  andern  zuesprichf,  es  sei  hinz  dem  wein 
oder  anderswo  la  ameoi  liauß  oder  aoi  der  sirail,  oder  aus  seinem  bauU 
fordert,  so  8ol  der  wiert  wo  es  gesehidht  oder  ein  ander  geseasener  man 
auf  ine  sagen  nnd  melden,  thnet  er  daa  nicht»  so  ist  er  wandelpflidhtig 
zween  nnd  teehi  Schilling  nnd  jener  ist  dan  des  wandels  ledig  der  das  Ter-  15 
hotten  wort  geiedt  hat  —  Herr  riebter  eto.  eto. 

Von  der  faehr  wegen* 

Anoh  sollen  wir  ainen  bu^^^rayen  anf  das  haos  fUhren  umb  sein 
piraning,  und  kainen  bnrggraven  von  dem  haus  nicht  führen  nur  alO  vil 
nnd  er  mit  gebet  an  uns  mag  gehaben.  —  Herr  richter  eto.  ete.  SO 

Von  der  esel  wegen. 

Aneh  aol  ein  ieder  haxgfpcaM  sween  esd  bei  den  hans  lassen  wan  das 

iflt  das  er  von  dem  hans  zencht,  und  was  sie  der  jangcn  bei  inen  ziehen, 
dammben  das  daa  hanfi  ohne  esel  nicht  sei.  —  Herr  richter  fragt  etc.  eto. 

Das  man  einen  gesesson  mau  uit  fahcn  sol  umb  wandol.  Sft 

Aueh  sol  man  einen  gesessenen  man  auf  den  aigen  umb  ain  wandel 
nicht  fahen.  und  ob  sich  auch  ein  wiert  umb  ein  inman  annimbt  von  wan- 
dels wegen,  so  sol  man  in  dan  stehen  lassen  und  sol  <lon  nicbt  fahen,  aber 
umb  Unzucht  sol  man  ine  besseni.  —  Herr  richter  fn^t  etc.  etc. 

Vuu  uachluufeu  wegen.  80_ 

Ob  das  wer  das  ein  man  dem  andern  nacliliofe  In  ein  hauU  mit  bc- 
hafter  welir,  der  ist  waudcl  pflichtig  zween  und  sechs  Schilling.  —  Herr 
richter  fragt  etc.  etc. 

Ob  man  sisli  yergessen  im  pavthMdinge. 

üb  die  gemain  iu  den  rechten  panthiiding  ichtes  vergo^^scn,  das  sol  35 
ohne  gevär  sein  unzen  in  das  uackthudiug.  —  Herr  richter  fragt  etc.  etc. 
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Zu  der  driMen  npraolL  aol  i«d«niiMi  lemen  ttaflhbar  aa  der  aeiteii  haben. 

Mau  sol  auch  zu  iedem  pauihadmg  drei  sprach  haben,  und  &ul  auch 
iedemum  in  der  dritten  epnefa  aemen  m/fdokhm  an  der  leUeB  baben*  — 
Herr  riohter  fragt  eto.  ete. 

5  Von  der  grub  wegen. 

Ancb  wer  der  itt  der  ein  «ohlottergrub  oder  ander  groeb  an£deeht 
auf  fireier  afsauen,  es  sei  zu  deken  oder  m  andern  sachen,  der  sol  sie  nit* 
lenger  offen  laasen  stehn  bio  an  den  dritten  tag,  and  aol  die  in  huet  haben. 

thct  fr  flt's  nicht  nnd  ihmii  i^-nirml  .«eliaden  davon,  oi  wer  Icut  oder  viech, 
10  dieselben  sohadt  ii  luuost  vr  all  widerlegen,  —  herr  richter  tragt  etc.  etc., 
—  und  ist  wandelpüichtig  ;swölf  pfouning. 

Wer  aaehen  oder  andern  nnflat  anf  die  gtaten  wbfit  oder  geoefe. 

Wer  der  i?t  der  asohen  oder  andern  unflat  auf  die  ^a^sen  geuai  oder 
schüt,  der  ist  wandelptiichtig  dem  riuhter  zwölf  pfeuuing  als  oft  er  das 
16  thnt.  —  Herr  riehter  fragt  eto.  etc. 

Wer  nicht  des  aigena  recht  sagt. 

Wer  der  iit  der  nidit  sogt  in  dem  nachthäding  was  des  aigens  rocht 
iit,  und  doch  wol  waia  und  das  Terschweigt,  nnd  wil  daa  hinfiir  reden 
und  Sfem,  es  aei  an  dem  wein  oder  daheimen  in  seinen  hanß  oder  wo  es 
SO  sei  zu  feU  oder  zu  dorf,  der  ist  wandelpiliohtig  dem  liur-igravea  sehen 
pfunt  Pfenning  oder  sol  im  die  sangen  au  dem  nacke  aufziehen.  —  Herr 
richter  fragt  etc.  etc. 

Von  der  widemb« 

Was  die  widemb  redit  hat.  Ton  erst:  wer  einen  frarentlich  auf  die 
SA  widemb  nachlauft,  der  ist  wandelpflichtig  zwcen  nnd  sedis  Schilling  als 

oft  er  d;i<  (htict,  nn<l  dieselben  wändl  fint  eines  burggraven,  dammb  sol 
er  inen  die  wid«jmb  Iristen  und  ^rar  ^  recht  halten  als  sie  mit  alter  ist  her- 
komen.  und  würdt  auch  einer  ptlichtig  auf  die  widemb  umb  erbaro  sachc, 
den  mag  ein  pfarer  wol  halten  darauf  drei  tag,  und  mag  er  ime  dan  in  den 

30  dreien  tagen  darron  helfen,  da  ist  er  niemant  nicht  umb  pAioihtig;  blib  er 
aber  lenger  auf  der  widemb  dan  drei  tag  und  kam  der  burggrave  nnd 
[tuethtj*  den  und  west  wol  das  er  darauf  wer,  und  der  pfarer  woltsein  ver- 
Uiugen,  so  maj»  der  hiirirprraff  wol  [auf]  die  widemb  gehn  und  mag  in  darauf 
?^neehen;  findet  er  den  mau,  er  mag  in  wol  darab  nemen.  —  Herr  richter 

ao  iragt  etc.  etc. 

Von  des  richten  w^;en. 

Auch  aol  ein  ieder  richter  albeg  ein  ganz  lehen  unverdient  haben, 
hat  er  aber  icht  ubrigs,  da  sol  er  von  leiden  und  thucn  als  die  andem 
haußgenosaen  zu  dortc  thuent.  —  Herr  richter  fn^^  etc.  etc. 

*  Abmkr, 
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Ob  du  wer  das  einlhnner  man  herkftinb  auf  das  aigim  an  dam  kifeh- 
tng  oder  wan  das  war,  der  mag  wol  aohonken  ia  einem  hauß  oder  auf 

freier  Strasse  wo  m  ihmc  f^cfclt,  nnd  wer  in  (V.if  v-vren  wolt,  der  hat  j»;e- 
früTelt,  das  bringt  zween  und  aoohs  aobilling.  —  Horr  riohter  fingt  %to.  eto. 

Das  ein  nachbar  den  andern  friden  aol.  6 

Auch  wer  der  wer  der  seinert  nachbam  niclif  fridct,  oder  neme  der- 
selbig  nachbar  von  6m  fridts  wogen  um  ««Omden,  es  wer  an  viech  oder  an 
wo  das  were,  so  sol  er  im  daiMtelbig  viech  uuf  den  fridt  legen  und  sol  ime 
dan  jener  des  der  fridt  ist  die  stdiSden  abtragen  naeh  der  iMohbam  rath. 
—  Herr  riebter  folgt  eto.  eto.  10 

Wer  der  webr  der  erb  hingebe,  kanfet  oder  verkaofet,  und  mit  der 
nachbam  willen  zuestiftet,  darin  aol  in  niemaut  irren  weder  lantriobter 
noeb  niemant.  —  fragt  ob  es  ihr  aller  rede  soi? 


ßeschlu88  von  1555  Juni  HO. 

Anno  aintanscnt  fünflinndi  rt  fnnfumiiünf'/it^  den  dreissigiaten  juni 
ist  durch  ein  giuize  ersann;  geTnuin  /n  Li  wlx  inJortt"  wilicierig  beschlossen  16 
das  alle  wisen  und  wisstick  -^o  in  der  prach  ligt,  gleich  den  prachfelt  sol 
mit  dem  viech  iu  gemaiu  uutz  brauchen  und  darauf  halteu  und  treiben. 


60,  Gerechtigkeit  des  Stiftes  Klostemeuburg 

und  der  Leute  zu  Rückersdorf*) 

(15t2.) 

4m»  4m  b*i  Firtmart  (nr.  9)  J  buchrttbtmm  Jkndtm  mitttm  Urbar'  du  Aiflt»  KtotttnunbHrg  vem 

J.Ua,  m.9Bü'-lt8h, 

€MmM  (VU  «htftr  m.)  KtOtenbatek  1,  tSR—IH  nr.  98.  —  EM.  S.  eOS-^  tMf*  VarkmUn 
ttlUr  keut*  niekt  «mAt  at^ßndbartn  Et.  vom  Aide  dts  16.  Jh.  (K'J. 

Hemaob  teind  gesobriben  und  werden  Tennelt  der  erwirdtgenberm 
horrn  N.  brobet  und  conveat  m  Clostemeunbui^  und  der  leat  m  Badtbers- 
torff  ^  gereebtigkait  die  si  von  alter  berbraebt  beben.  SO 


*  am  Rande  von  etwa»  jÜHgtrtr  H^nd  na^^tttagtm  sampt  dan  andern  an« 

gethanen  undertbanen. 

*^  Dorf  nordnordumlHth  von  Kommtbttrff.    itiB  gelangte  Khdemmiimtg 

durch  Schenkung  de*  Markgrafen  Leopold  III.  in  den  Be*Uz  dei  predium  Ruoke- 
risdorf  cum  omnibus  ad  idem  predium  pertinentibua.  Die  Aufzeichnungen  du 
Klottemeuburger  Urbar»  von  1258  ffier  cm«  officium  in  Hnekeratorf  (FooL  rer, 
Atutr.,  Dipl.  28,  117  ff)  gcMattm  lehrreiche  Vergleiche  mÜ  dem  dwrdt  obigen  TepBt 

fiherUfferfen  Stande  von  1:112.  Der  BeHtz  Hehl  1258  nur  nnerhehlich  hinler  den 
von  1512  zurück;  die  f/erini^eren  Abgalten  de«  zuletzt  genannten  Jahre»  beruhen  auf 
einer-  von  der  Herri-chaß  sugeatanuhnen  Ermätnigung  (nachdem  in  den  vergrangenen 
kriegsleufoii  das  tlort"  uiler  aip'en  ^-air/  "t?  gelegt  wor'lfii,  dauiit  das  wider  zu  stift 
kumb,  Urbar  von  löIH,  Bi.  Ib  —  Kcdiciibaeck  1,  171  Art.  88).  ZaJil  und  Zeil 
der  TMiktf^  wwUbtr  man  am  dam  o^gan  Textt  «idU»  «rßUtrt,  nnd  1968  beetimmts 
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Von  erst  melden  :  wiis  si  niegen,  daz  thun  si  bei  ircm  aid. 
Zum  andeni,  das  dosolbs  zu  Ruokhcrsforf  ain  uiigotailtü  gmain  ist, 
die  von  aim  valthor  zu  dem  andern  geaint  und  geraint  sein  solle,  damit 
iiiemuud  lur  deu  andorn  phortail  *  habe. 
5  8i  ra^en  auob  xa  reoM  das  pau  und  alles  geriehi'  dar  erwirdigen 
goistliohen  hom  herrn  N.  brolwt  mid  oonvent  viiMr  liflben  fcftwen  gotshaiis 
za  Clostorncunburg  ist,  ausgcnumcn  umb  drcicrlai  nrsach  die  den  tod  be- 
rurcn,  «^on«?!  wxnh  all  ander  hätitll  nnd  saclicn  haben  si  bemclt  brobst,  Con- 
vont  oder  derselben  hufnuiister  und  unwald  zu  handln  und  wandln. 

10  Mer  melden  ai  das  daselb.s  mm  drcisaig  und  ain  vicrti  leben  6u  den 

ambtboff,  der  ieglicbs  dient  Qeori  zu  furgeding  sechzig  phoning,  zu  sand 
QUgoD  tag  16  metm  waiz  und  16  motam  habern,  su  den  ostera  swen  käs, 
dxeiasig  ur,  ain  henn,  zu  phingsten  zwen  käs,  dreissig  air,  1  benn,  nnd 
zum  Tascbang  anoh  ain  hcnn. 

15  Si  melden  mor  da^clbs  zwainzip:  hof-^f  et,  der  iedo  dint  7A\  sand  Merten 

tag  vierzig  j)h<  ning  zu  furgeding,  zu  ostem  2  käs,  dreissig  air,  zu  phing- 
sten zwen  kas,  dreissig  air,  und  zum  vaschang  ain  hcnn.^ 

Die  erst  sprach. 

So  ainer  sich  mit  aii^en  rugk  der  ain  Imndwercher  w^t,  dasselb  trei- 
20  beu  [woUj,  wolt  niderla«sen,  soferr  er  ain  nutzer  mau  für  die  herrschait 
und  das  aigen  tat,  alsdann  sol  er  zum  riehter  gccn,  sieh  mit  zwain  phening 

du8  prepoditus  tenotur  ibi  babeure  tria  placita,  primum  in  festo  b.  Martini,  secun- 
dum  In  pnrifieaeione,  tercium  in  festo  beatt  Georii.  Zu  R  be$Uht  tekon  1268 

etil  herr.tchaßlicher  Maierhof  (curia  villicalis,  —  ein  Inventar  dettelhen  von  1375 
s,  FonL  cU.  S.  i7ä  nr.  ö),  zu  welchem  160  Joch  Aecker,  2  Wium,  IVeingärten 
und  88  &mer  Weh»  Btrgraskt  (von  dm  Bladm  ÄUmbetg  und  Sebt)  und  i  Pfenniff 
de  vörhaupt  geh'jrcu;  de  cisdem  montibus  deliot  habere  dn«  jircpositiis  doo  pla- 
cita vid.  Georii  et  in  assumpcione  b.  virg.,  ...  et  isti  tenentur  nuncios  ponere 
in  plaeitis  de  antiqua  raefone.  Aueh  der  Amtmann  hat  «etam  llof  (curla  fÜSd* 
calis  seil  ofßcinni)  mit  30  Joch  Aeckem.  —  1366  gab  d(u  Stift  »einen  Holden  sm 
Ä.  gegen  jülirliche  6^i^  fi5  Pfennige  sech»  Geftöhe  am  Rohrbach  mit  aUen  Nuttungen 
und  BeüUen,  Grund  und  Würzen  zu  Burgrecht,  für  welche  zteei  Waldtaidinge  ge- 
haitm  wtrdbm:  Das  gotzhaiu  mng  nach  innhalt  der  alten  gerech tl>:k.iit  nnd  gruud- 
pncher  rwei  waldtaiding  hosotKen,  darzne  die  am  (H*.  vom)  Altenperg  grHnt 
haben  boLsit^ur  schiken  sollen,  Geori  und  nativitatis  Marie  (Urbar  von  1612, 
Bl.  74  a,  unter  der  Uehertchrifi  Uols  =  Kaltenbaeck  1,  171  ArL  90).  —  Für  das 
SH  Kh<sl>rn^>if-iirii<^  Unterthnnm  sn  H.  wurde  umh  Au-nvns  der  atiftiachen  Tinmi- 
UudingMproiokoUc  ^  a.  oben  6.  24  »L  *J  in  den  Jahren  lUOJ,  1606,  1608,  1618  utul 
i6i4  Banntaiding  gehalten.  Nach  R.  giengen  in  den  ersten  drei  der  eben  genanu' 
Un  Jtthrf  riuch  tlir  Siif'nhohh'n  tu  Jlamiannsdorf  (20  nn  Zdfil),  Steif m  ff 4;  oht^i 
nr.  67J,  Jb/^eradtjtf  (iJj,  Kumgtbruim  (11),  Hagenbrunn  (7;  oben  tir.  56),  MiinicJi»- 
tkti  (6)  und  Ettzeafeld  (4);  fiir  ißlB  und  1624  ah»  i$t  tine  aelhdändi^  THiettiy*- 
verffrmvüung  tu  K>hJ'iithrunn  (wo  vord*  i  '  '  .^fenschnii/edaikrii  keine  gr.haltm 
worden)  bezeugt,  der  die  »tJftitchen  UtüeHhanen  am  Kberadorj',  Hagenbrunn  und 
Snmufdd  Ast'iooAiiten  (vg^  KmUenbaeek  t,  619),  wShrmndßir  R,  die  «on  Barmamuh 
dnf,  Stetten  und  Münichathal  nhriij  hUtlinn. 

1'fher  iJif  rfrwmiiUrn  Texir  i.  lyh^n  S.  24  nf.  *  a.  E. 

'  «o  die  H*.  *  K'  /h,  zu  Kieckemtorf  und  Uarmanstorf.  '  am  Bande 
neben  diemt  und  dem  eor^en  Art*  ton  Jüngerer  Hand  Dises  ist  6n  not  ae  nel* 
den,  dann  es  sich  jerUefaeo  ▼orkert 
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xaekaafen,  dun  mit  der  gmain  wisson  and  willen  jwfhwntti  und  in  aUen 
bändln  und  saclum  ?ambt  der  gomain  mitleiden  tragen. 

Mor  meldun  si  zu  recht:  ob  ain  tewr  in  dem  aigen  ansküm  das  mit 
der  glokn  bclciti  oder  bc^sehricrn  wurde,  alsdann  sol  iedwoder  man  und 
weib  und  alle  die  gereltii  mugn  zuelautba  uüd  rcLiu  iiuli'eu  und  niemands  6 
von  feiateohill  wegwi  nnderlMsen.  vo  aber  xwea  feintsdbafi  in  0$lber  not 

einander  bietn,  die  sollen  ficeinng  halten  nnd  beben  bia  das  fear 
underkömen  wirdet  and  icdor  in  seim  haas  ist.  wer  aber  »Ölbn  frid  nit  holt 
nud  den  andern  tail  anjjjcift,  durch  dicselb  zwietrecbt  das  fcur  weiter  kam, 
drtii  ^  sol  der  so  den  anj2;rif  «;ethan  liat  den*  sebudon  so  durch  die  prunst  10 
gesebehn  ist  pusseu  und  dor  kerächait  den  leib  sambt  dem  auf  ^nad. 
wo  aber  ain  fear  alain  über  das  dach  und  nicht  weiter  aoskam,  der  ist  zu 
wandl  Beehs  sobÜling  awen  pbening. 

8i  raegen  weiter  sn  reeht:  wer  in  solbor  not  der  {vonat  waa  aeinea 
^ts  aof  die  gassen  oder  ander  mde  hinbriui;!,  es  sei  vil  oder  wenig,  das  Ü 
sol  im  sicher  '^ein.  wurde  aber  ainor  darüber  be«i;rift'(  n,  der  ist  der  her- 
sohafl  alles  sciua  guts  und  dem  landricbter  den  leib  vertallen. 

Mer  melden  st  das  niemand  kanfwein  in  dem  uigeu  6u  wissen,  wüluu 
nnd  znogeben  der  nachpaorschaft  schenken  sol.  wer  das  thut,  ist  zu  wandl 
naeb  iedem  naobpanm  sweanndsibnxig  phening.  W 

Ob  aber  an  pauwcin  abgang  in  dem  eigen  wär,  alsdann  mag  ieder 
wol  kanfwein  aebenken,  dooh  mit  willen  dea  riebter  nnd  der  naehpaar- 
eehaft. 

WCr  aber  das  uiner  oder  mer  pauwein  in  dem  aigen  hietu  und  woltn 
die  nicht  aufthoon  oder  sohenken,  so  sol  der  geon  dor  kaufwein  hat  zu 
dem  ambtman  da  der  Icanfwein  ligti  und  dem  ain  anpot  tbnn  ob  er  sohen- 
ken  wolle;  so  er  sprMb  ja  nnd  tat  des  niebt,  so  mag  er  den  kanfwein  am 
drittn  tag  wol  anftbuen  und  sdhenken;  wer  das  nit  tbät,  dem  sol  man  des- 
selben vaß  pödn  ansslahen.  wer  aber  von  den  geeten  wein  kauft,  der  aol 
die  6n  der  nachpaum  scbaden  vcrthnn.  W 

\\  elh>  r  nachpaiir  ain  ga.si  aus  dem  aign  fort,  der  ist  zu  wandl  naob 
iedem  nauhpauru  zweit  phening. 

Si  raegen  zn  recht:  wer  in  dem  aigen  wein  sdhenkt,  der  sol  in  ana- 
mefen  lassen,  wie  mon  den  ansmffl,  also  sol  mon  iedem  rechte  mass  geben 
dem  armen  ab  dem  leicben.  wer  das  nicht  thut,  als  oft  [er]  das  libecfaren  85 
wirdet  ist  er  zu  wandl  zwelf  phening.  —  Richter  fragt  etc.^ 

ifer  melden  si  das  kain  lediger  man  hie  in  dem  aigen  wein  schenke 
sol,  ausgenomen  er  trag  in  pilliohen  saclien  mit  der  gmain  mitleiden. 

Si  ruügon  aber  zu  recht  da»  kaiu  loutgob  kaiaeü  nacbpauro  dun 
niobt  mer  porgen  sol  dieweil  er  in  seins  Tätern  prot  ist  dann  awenund'  40 
dieissig  phening.  pargt  er  im  damber  mer,  so  ist  im  denelb  Tater  nichts 
sn  bezallen  schuldig. 

Ob  ain  leiUgeb  porgt  ainem  paurnknrrht  und  \x  i>U  in  darurab  j)hon- 
ten,  so  sol  er  im  nichts  nemcn  dann  was  er  ob  der  gnrtl  anliat.  zeucht  er  im 
aber  das  gwaut  ab  darin  er  seinem  herrn  dienen  aal  uud  vertreibt  im  45 
seinn  knecht,  so  sol  im  der  leütgeb  den  schadn  abtragen  und  ain  andern 

s  A.  den.    *  Ht.  dem.    *         An,  f.  K\ 
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knccht  an  die  itet  stelln  und  ist  dem  ham  m  wandl  aeebs  BdiiUiiig  iwen 

phening. 

Kain  nachpaur  aol  ainer  oder  mer  nachpeurinn  nicht  porgen  ön  wis* 
sen  und  willen  irs  haaswirts  dann  zwenunddreisaig  phening.  ob  nner  dor- 
5  über  mer  porgt^  so  ist  er  im  nidit>  sa  tun. 

Sl  melden  su  redit  das  kmiis  nachpaum  hausfraw  mit  erbem  Moheii 
nit  mer  Yerwnrcbeo  mag  dann  zwonnnddfeiasig  phening. 

Ro  zwo  frawcn  mit  einander  kriop^  nnd  nine  der  andon  Tttpotne 
wort  gibt,  die  sol  der  richter  nach  gestalt  der  sachn  straffen. 
10  Mer  melden  si  zu  recht:  wer  naflätig  ding,  nichtM  aus^cnomcn,  zu. 

den  prunen  oder  gemainn  wogn  gcust,  der  iat  wmidb  phliohtig.  und  w«r 
das  siedit  und  nit  meldt,  der  ist  an  wandl  swelf  phening. 

50  ain  naehpaur  dem  andern  sein  orbaiter  ans  dem  hans  faidingt,  ao 
er  des  nberwisn  wirdet  ist  er  naeh  iedem  nachpavren  swelf  phening  Ter» 

tft  laUen. 

8i  melden  zu  rocht:  wer  ainem  schuldij?  nnd  des  anhollig  ist,  alsdann 
sol  in  der  ambtman  mit  phant  und  phuubertcn  guugig  machen  mit  wein- 
gMn,  Ugkor  oder  wismad;  ansgenoraen  reisige  guter  nit,  die  smnd  der 
hersobaft  yerÜbUen. 

90  ^fcr  raegen  sl  an  recht:  wer  zu  yeld  an  seiner  arbait  ist,  der  sol 

frciung  haben,  wer  dann  ainn  ängstiget  und  jaget,  als  oft  ainer  ainn  in  frä- 
fculicher  meinung  ja|rt  über  ainn  rain  so  oft  ist  er  fünf  phnnt  jihening 
verfallen,  siecht  er  ainn  zu  tod,  so  ist  er  ain  morder  und  hat  uindert  kain 
treiung. 

Sft  8i  megen  an  reebt  das  kain  wirt  seinem  inman  lange  messor,  als 
dann  nngewönlicfa  ist,  an  tragen  gestatte  sol.  wo  aber  der  inman  darüber 
s$lli  wer  trug,  alsdann  sölher  schadu  daraus  gieag,  ist  der  selb  inwoner  den 
sebaden  abzutragen  'Schuldig;  wio  recht  ist. 

It<^Tn,  HUT  melden  si:  w»  r  ain  armbst  trcgt  in  fräfl  der  ist  zu  wandl 

30  ^i'chs  Schilling  zwdu  phening,  von  aiin  spies  zwcnundsibenziir  pheninsr,  von 
uiiiur  hagkn  zwcnundsibenzig  phening.  auch  sein  all  ander  wer  vorpoton. 
welher  sieh  aber  des  nicht  messen  weit,  als  oft  in  der  riehter  begreift  ist 
er  au  wandl  ainn  fitVfi  nnd  die  wer  davane. 

51  »agen  mer  zn  recht:  wer  einen  stain  aufrnkt  und  wirft>,  fiUlt  er 
S6  mit  (lern  wnrf  »^o  I'^t  er  zn  wandl  ain  ]>linnt,  trifft  er  aber  ist  er  verfallen 

funt  pluini  ]ihenin<;:  ob  aber  ainer  ains  wuris  starb,  so  ist  er  ain  mörder 
und  hat  nindert  Ireiung. 

Niemand  sol  in  dem  aigen  noch  desselben  burkfrid  kain  swort,  mes- 
ser  oder  ander  waffen  sogkon;  wer  dawider  tbut,  ist  au  wandl  in  die  sehaid 

40  zwennndiibenaig  phening  nnd  ans  der  sebaid  auch  swennndsibenaig  phe- 
ning. wo  aber  ainor  dawider  thät  nnd  dos  nicht  achten  weit,  in  dem  aigon 
trcibn  ntnt willen  und  früfl,  so  sol  in  der  richter  annemen  und  straffen 
nach  Verhandlung  der  Sachen. 

Mer  melden  si  zn  recht  das  ieder  man  in  dem  iim  bei  dem  tag,  daa 

46  ain  man  den  andern  wol  erkennen  mng,  ansfium  nnd  des  abents  zu  rechter 
aeit  wider  einfam  [sotj.  wen  mon  dann  su  nngewondlicher  seit  begreift, 
don  sol  mun  baltn  für  ainn  schcdlicbn  man  nnd  ist  alles  soins  gute  der 
herschaft  rerfallen. 
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Ker  raegoD  si  n  naht:  wer  da  finrt  is  ain  toUm  feld  6a  wiUea  nod 

wissen  dos  richtor  und  der  tnurgOT  66  dan  die  ganz  gmain  darein  fort,  der 

ist  ain  frävel  socbs  Schilling  zwcn  phcning.  auch  sol  kain  .!:ast  in  das  voll 
Told  farn,  es  sei  ott'en  oder  nicht,  dn  wart  und  wissen  des  riohter  und  der 
burger;  so  ainor  des  wnrd  uborfam,  der  ist  2U  wandl  nach  iedom  wagea  6 
sechs  Schilling  zwcn  pbening. 

öi  melden  auch  zu  recht  das  niemunds  zusam  sol  tragen  de»  morgens 
oder  sa  oadit  ee  dan  ain  man  den  andern  wol  erkennen  mag.  wer  das 
darilber  thnet,  den  aol  mon  anfallen  all  ain  aebedlioihen  man  nnd  irt  aU 
«ein  goei  der  hemehalt  veiftdlen.  10 

Ob  einer  den  zchcnt  hat,  so  sol  der  zchentner  seines  zehcnts  warten 
nnd  der  pawr  sol  im  die  zchent  garib  lassin.  last  er  im  aber  di(;  t>;arib 
nicht  lip^cn  nnd  wirt  des  überweiatf  so  ist  er  zu  wandl  der  herrsohaft  fünf 
phunt  pheniiio;. 

Waii  ain  zohentnor  ain  j)awm  anfclt  nnd  nött  in  dai?  er  im  abler  15 
oder  abzell,  ist  der  zehcntnor  gerecht  so  ist  dun  gutraid  auf  dem  wogen 
des  aebentner. 

Si  melden  andh  an  reobt:  ob  das  yeld  Ton  dem  getiaid  lir  wurt  und 
ir  swen  drei  minder  oder  mer  ir  getiaid  nicht  einfnem  möchten,  so  mag 

der  aebentner  zu  dem  panm  gen  daa  er  mit  im  gen;  und  bezall  im  ho  in  SO 
zehent.  ob  aber  der  zehcntner  dem  pawrn  über  sein  willen  in  den  schober 
grif,  so  ist  er  zu  wandl  sechs  Schilling  zwon  phoning.  ob  aber  dor  panr 
mit  im  nicht  gecn  woU,  so  sol  er  an  dem  andern  tüg  sein  zehcnt  nemen 

und  ist  nieiuunt  nichts  dai'umb  schuldij^. 

Mer  melden  si  zu  recht  das  puid  motzen  auch  weinmass  suUen  der  25 
ziehter  und  Tieier  alle  jar  ain  mall  an  Kemenbnrg  angiesaen  laMen,  ab 
▼on  alter  berkomea. 

Es  sol  ancb  paid  metsen  niemands  ander  innbaben  dan  der  rtohter. 

nnd  wer  der  nottnrftig  ist,  dor  sol  zu  dem  richter  gen  und  in  darumb  pit- 
ten.  derselben  kainor  m>llen  die  über  naoht  behalten;  als  oft  einer  einen  80 
über  nacht  bebelt  ist  zu  wandl  zwölf  pbening. 

Ob  aber  ain  dteb  wnrt  2:cjnj^f  in  nnser  aigcn  oderrold  nnd  rucft  man 
unsem  richter  oder  ambtnian  an  den  zu  fahcn,  so  sol  er  den  fahcn  und 
dem  landgericht  das  vorkünden  nnd  handlcn  wie  von  alter  hcrkonu'n  i«t. 

Si  ruegen  mer  zu  recht:  ob  der  landrichter  herkiim  in  das  uigen,  36 
sol  er  nicht  Icngcr  plcibcn  dan  von  dem  roO  absten  nnd  den  ain  fucß  in 
dem  stcgraif  lassen  nnd  nicht  mer  dan  ain  phcnbSit  wein  anstrinken.  wolt 
er  aber  darüber  longer  hie  pleiben,  so  sollen  jnng  nnd  alt  anf  sein  nnd  in 
mit  gwalt  ans  dem  eigen  treiben. 

Mer  megm  si  zu  recht:  ob  ainer  auf  dem  aigen  den  andern  an  der  40 
hcrrschaft  wissen  nnd  willen  in  da?;  landj^oricht  ansaget  oder  Terclaget| 

dor  ist  drr  herrschatt  verfallen  leib  und  p;uet. 

Si  ruegen  aber  zu  recht:  ob  ain  dieb  in  dem  aigen  war  und  wurt  an 
warer  that  begriffen,  den  sol  mon  dem  landrichter  von  dorn  (Jrcitzenstain 
hinaus  für  das  aigen  zu  dem  march^^taiu  antwurten;  und  daa  dieb  guet  ao\  45 
der  hetraebaft  bleiben. 
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IKe  aadar  spneh. 

ICer  melden  si  zu  recht  das  iedennan  in  seinem  bans  sol  fineinog 

haben,  darumb  i^ol  kaiiu  r  den  nndorn  lirrans  vordem  in  frnvcl  noch  mit 
fnivel  hinein  laufen :  wi-r  das  darüber  thüt  mit  red  oder  mit  worchen,  der 
5  iflt  zu  waiidl  uiub  i'uuf  pbunt  pliening.  siecht  er  im  in  die  thner  das  mon 
den  slag  oder  stich  gesehen  mag,  so  ist  er  zu  wandl  drithalb  phunt  phen- 
ning.  thmet  er  soluiden  in  dem  bans,  ao  ist  orra  wandl  ftmf  pbnnt  pbening. 

Si  rnegen  andi  wa  reebt:  ob  ain  Itismar  «tuend  an  aines  naob^nm 
Venster  oder  vor  seiner  thuer,  und  wnert  des  der  wirt  gewar  and  mofl 

tO  drcimall  hinaus  und  «priclit  ,\vcr  stet  dar',  und  der  lüsmer  mclt  ?ich  nicht, 
s/»cht  *  der  wirl  hinaus  aul"  den  ungemt  ltt  n  man  und  stiebt  in  zn  tod, 
sol  er  im  auf  den  stich  oder  slug  legen  uiu  phening  und  sol  damit  momant 
antwurtea  noch  wandl  phliohttg  sein.' 

Si  rnegen  aber  zu  reebt:  ob  ain  gast  berkäm  nnd  in  dem  aigen  ain 

16  gelter  biet  der  im  anheilig  wür,  dorn  sol  der  richtor  vierzehn  tag  gehen, 
so  sol  der  gelter  widor  auf  das  aigen  kernen,  so  sol  im  der  ricbtcr  volls 
pbant  ^eben,  dieselben  die  bnrcrrr  «rbütirn  und  den  gelter  davon  bczallen. 

Ob  ain  ga-ni  her  käm  und  biet  ain  gelter  in  dem  aii^en  d<  r  dem  «j^ast 
nicht  heilig  wür,  dem  sol  der  richter  ain  rechttag  darumb  bcschaiden  auf 

90  vnbSr;  und  nacb  der  Torbör  sol  in  der  richter  pieten  reobt  beden  t«ilen 
anf  drei  yierzehcn  tag.  bitten  aber  bed  tail  nmb  recht  anf  ain  entlioben 
tag,  de:^  s(d  in  der  richter  gehorsam  sein. 

War  aber  das  ainer  seinem  nachtpaurn  ain  grüen  felber  abslueg,  der 
sol  im  ain  andern  an  die  stat  setzen  und  ist  dem  berren  ain  frftrei  sechs 

25  Schilling  zwon  pluning. 

War  auch  das  ain  uachtpawr  dem  andern  um  irucbtpüni  paum  ab- 
slneg,  der  sol  im  ain  als  gneten  an  die  stat  setzen  nnd  danne  sein  aehadn 
abtragen  nacb  dos  richter  nnd  der  bnrger  latt  und  ist  dem  berren  Ter> 
fidlen  au  wandl  fbnf  phunt  pbening. 

SO  Si  ruegen  zu  rocbt:  ob  ainer  ain  rechten  marcbsfain  ausgrüeb  oder 

auswuerf  zwischen  zwaier  berren  gemerk.  so  sol  mon  denselben  nemen 
und  im  ain  tiefe  grneb  machen  die  aincm  unz  an  die  prnst  gee,  nnd  sol 
denselbing  mit  dem  baup  darein  setzen  da  der  stain  gestandon  ist  und  den 
marobstain  xwiaeben  seiner  pain,  so  sioebt  mon  erat  ain  leobtn  marcbstain; 

85  nnd  all  sein  gnot  ist  der  berscbaft  verfallen. 

Mor  ruegen  si  zu  rccbt:  ob  ain  miief willer  in  dem  aigen  war  oder 
ain  freiiibder  her  k'ini  tmd  trth  imiri-fueg  in  drm  aip^en  nd(  r  in  d(  n  b'Ut- 
hcuscrn  und  nicmant  mit  frid  la-^^cn  woU.  wür  er  ain  trembdcr,  so  sol  mon 
dem  riebt  er  das  zu  wissen  tinin,  der  «ol  den  tialten  als  recht  ist,  und  sol 

40  darnach  den  leiitgebeu  fragen  wie  er  das  vorschuldt  hab,  darnach  sol  in 
der  ricbter  puessen.  war  er  aber  ain  hausgenoss  in  dem  aigen,  so  sol  der 
leUtgeb  zu  im  sprechen  das  er  im  die  lent  mit  frid  lass;  wolt  er  aber  des 
nicht  thuen,  so  sol  in  der  leütgeb  am  «einem  bans  haissen  gen;  wolt  er 
aber  ni«  b{  beraus  gen.       «ol  er  in  für  die  tbur  beraus  stosscn,  de«  ««ollen 

46  im  die  und»  rn  all  bultcn,  und  -tir^en  f\  in  pluetrunß,  dea  sollen  si  gegen 
dem  goricbt  und  aller  meniglich  unentgoltcn  sein. 

*  //«.  siecht.    *  neben  dietem  ÄH,  m  K*  Ist  nit.  an  lesen. 
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8i  meldon  wtet  sn  raehi:  ob  swen  naobpanm  am  tevefinnfi  mit  ein- 
ander hicteo,  und  wclichcr  tail  firembd  Icut  in  das  aigeu  piScbt»  mit 

cherlai  waflFcn  das  war,  die  sein  wandl  ft-llig  nadi  iotliclicr  wcerntub  sechs 
Schilling  zwrn  iilu  ninp;,  und  wirt  iiiun  das  furwar  innen  das  äi  hör  in  das 
aigen  mit  fruyel  ^iont^en,  so  sol  der  richter  und  die  <»anz  graain  auf  sein,  & 
dieaolbigQn  fahcn  und  der  hcrrschaft  antwurton.  wär  aber  das  ainer  oder 
mar  in  dor  gmain  dom  riohter  in  aoliohen  Bachen  aieht  gohofnam  aein  wol- 
ten,  dieadbing  w>Uen  in  aUeii  pönteB  stw  ab  dia  mit  frftTel  in  da>  aigen 
gangen  vßxti,  wir  aber  das  moo  die  ntoht  behentUngen  mdoht,  ao  0OI  der 
die  wandl  pnc^sen  dor  A  111  f  das  aijrcn  pracbt  hat.  10 

8i  ruegen  auch  zu  recht  das  die  c;anz  rrnmin  ain  halter  haben  sol. 
domsclbigen  wirt  das  viech  klain  und  gross  bevolhen.  und  ob  er  ain  viech 
mit  willen  vcrwarlasot,  oder  die  völf  cmidcr  zugen  und  er  dos  nicht  be- 
meft,  BO  ist  er  sebnldig  das  viecb  zu  bezallen. 

Ob  ainer  seinem  naobtpanm  aein  zaum '  niderfbort  oder  mit  willen  16 
nidcr  ris$«,  so  ist  er  ain  frSvel  Ter&llen  aeoba  aehilUng  2wen  pboning  nnd 
den  scbadeji  zn  hczallon. 

Ks  sol  auch  ain  ietlichcr  nachpanr  den  aiiti< m  n  isfridon  viorzchcn 
tag  vor  sand  Georgen  tag  oder  vierzchcn  tag  darnach,  welicher  das  nicht 
tbuot,  der  ist  zn  wandl  als  oft  in  der  riobter  emanet  nmb  zwelif  phoning.  80 

Ob  ainer  dem  riehter  oder  den  yierem  wolt  boob  znereden  oder  ban- 
deln oder  die  nachpaurn  selbs  nndor  einander,  dcor  ist  zn  wandl  nmb  secba 
aobilligen  zwen  phening. 

8i  ruegen  aber  7a\  recht:  ob  ainer  dem  andern  in  sein  hauß  nachüiieng 
und  erfordert  den  andern  heraus,  sticht  oder  siecht  er  hinein  auf  ain  m  25 
ist  er  dor  hcrrschaft  fünf  phunt  phenning  in  sein  pesserung  verfallen,  und 
Ton  der  erfordnng  zn  wandl  aeeb«  aebiUigen  zwen  pbening. 

Ob  ainer  mit  ainem  pblnog  dnreh  das  traid  fSer  oder  sohniter'  dar- 
dnreh  ftiert  und  atao  frembd  weg  macbi>  der  ist  zn  wandl  aeehs  schilligen 
zwen  phening.  30 

Mor  melden  f?i  zn  recht :  ob  ainer  ainem  «fhadn  thuct  in  seinem  Wein- 
garten oder  frembd  ^\v\'z  ciardnrch  macht  luul  'itci^ken  auszeucht,  der  ist 
der  herrsclmft  vorluUeu  iuul  phunt  phening  oder  am  hant. 

Wen  zwen  ain  kauf  mit  einander  tbnn,  der  aol  stftt  sein,  gieng  aber 
ainer  des  kan£i  ab,  es  wftr  dan  baidor  will,  der  ist  dem  herren  verfallen  ain  35 
phnnt  pbening  und  den  burgern  ain  enierweinund  den  kauf  dennoebt halten. 

Ob  ainer  wär  in  dem  aigcn  dor  wilde  wa'^ser  laitct  im  zu  fmm  und 
andern  leütcn  /  1  baden,  derselbig  sol  aim  sein  schaden  widerkein,  dar- 
zue  zu  wandl  seelis  schillius:  zwen  phening. 

Es  sol  auch  aiu  ieder  in  dem  pcrg  vor  seira  Weingarten  zu  sand  (jicor-  40 
gen  tag  den  weg  nnd  wendlstet  ranmen,  damit  ain  ieder  frei  6n  schaden 
farn  mng.  wer  des  nidit  thnet,  der  ist  nach  iedem  nachpanm  zn  wandl 
zwelf  pbening.* 

Si  ruepren  auch  zn  rer-lii  das  der  rielifer  und  die  p:main  «ehnldi^  «sein 
im  le^^en  unser  herrsdiaft  zu  turn  den  zehent,  ain  wagen  jiu  ainem  halben  4ö 
dreiling,  auf  unser  darlegen,  gen  Nciinbrn^. 

*  K*  aaan.    *  K*  sehelter.     *   xw.  ph.J  auf  Baimr* 
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Ain  iedor  pawr  itt  aohuldig  m  der  8«ti  sn  agkem  «in  halben  tag  sa 

dem  faof . 

Als  oft  ainer  ain  viertail  Ichcn  hat  auf  dem  aigen,  als  oft  er 
schuldig  ain  furi  iu  dem  üden  ^  in  den  hof  einzufucrn. 
6         Sechs  ho&teÜcr  sind  schuldig  ieder  ain  halben  tag  das  hei  aofzofahen 
anf  der  ehern  witen  gegen  Ret»  in  den  hof  dem  mair. 

Die  wisen  im  Harbach  ist  die  ganz  gmain  sobuldig  aofkefidieil  Und 
gen  Neüttbnrg  zn  fnm,  als  von  alter  herkomen  ist»*) 

10  Die  dritt  sprach. 

In  der  dritten  sprach  ircs  pantaidings  melden  und  Rpreebcn  si  zu 
recht  ain  ietlicher  pei  seinem  aid,  das  alles  und  icdc^;  <o  in  dorn  pantnidinj; 
geschrilx'u  stet  ir  rcclit  und  alt  hcTkomon  sei.  weliclier  das  widersprochen 
wolt,  der  ist  zu  wandt  ain  frävel  sechs  sf-hilligcn  zwen  phening. 

Auch  das  ain  ietliclier  uachpaur  in  dem  paiitaiding  pci  der  dritten 
16  sprach  sein  sei  oder  seinen  scheinpoton  dame  sohigken,  and  büner  finnrianb 
des  richter  aosbeleiben,  aui^nomen  er  sei  in  eehaften  ndUen.  welicher  des 
ttberfarn  wnert,  der  ist  nach  ictlichom  nachpanrn  zn  wandlswelf  phening. 

Wan  ain  phant  /u  riclih  r  oder  7a\  ainem  andern  fnimen  raan  gelegt 
ward  und  da"?  phant  wurl  mit-^ainbt  seinem  jjuet  verlurn,  von  gwaltiger 
20  haut  fowr  und  waHser  verzuglvt,  so  ist  mon  niuniaud  lueht.s  darumb  schul- 
dig, wurt  aber  das  phand  allain  endphrembt,  so  ist  er  ainem  das  pband 
und  schaden  schuldig  zn  bezaUen. 

Ob  einer  ain  slStergmeb  hiet,  so  sol  er  die  znemachen  an  dem  dritten 
tag  so  er  si  nnn  genatzt  hat.  so  er  aber  das  nicht  thooti  so  ist  er  zu  wandl 
S6  zweif  phcninp;. 

Auch  desselben  «^leii  lien  umh  ain  traidarrueb  oder  umb  ain  wolfgrueb, 
die  sol  ainor  baUeu  uu  der  nuchpuuni  schaden,  so  aber  ainer  des  nicht 
thuet,  so  ist  er  zn  wandl  zwclf  phening  und  aincm  den  schaden  abtragen. 

Andi  das  ain  ietlicher  sol  komen  for  den  richter  wan  er  der  gmain 
80  znsiim  rucfcn  last,  wer  aber  des  nicht  thnet»  der  ist  zu  wandl  zwelf  phoninj^. 

Welicher  dem  richter  oder  den  bürgern  inredet,  in  weUcherlai  sach 
das  war,  oder  ainer  an  urlaub  de«?  richter  oder  der  burj^er  an«?j;cct,  der  ist 
dem  richter  zu  wandl  zweuundäibcnzig  phening  und  ictlicbem  burger 
zwelf  phening. 

86  Si  melden  anch  zn  recht:  ob  ain  armer  man  wär  der  zn  dem  8ra 
nicht  zn  essen  biet,  der  sol  zn  dem  richter  gen  nnd  in  bitten  das  er  im  ain 
Schober  oder  zwon  erlaub  zu  schneiden,  so  er  aber  solichs  6n  willen  nnd 
wissen  des  richter  thUt,  so  ist  er  zu  wanrll  zwölf  phening. 

Wen  ainer  mit  dem  vordem  luilli  \vai;("n  ain  vicch  dei-fnort,  der  ist 
40  zu  wandl  das  er  das  nach  ratt  des  riditer  und  «ler  t)ui-^t>r  he/.all. 

5ier  melden  si  recht:  ob  ainer  kuuit  ain  erb  und  nemb  das  nicht 
auf  Ton  ambtmans  handon,  der  ist  dem  herm  verfallen  das  erb;  und  als 

'  K'  ärnt. 

*  ■  Vf]l.  zu  (im  lelzfen  ßinf  Artik  eln  die  Aiifzeii-huiingen  über  die  R.er  Jtohot' 
pßkht  in  den  Urltaren  von  IHäH  (a.  a.  O.  S.  llüj  und  Jöl2  (ßl.  76a  Kalten- 
tMMk  /,  m  Art,  92), 
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oft  er  über  rierzehen  tag  daruin  get  so  ist  er  nach  ietUehem  sohriet  2a 
wmdl  wohs  «ebiUing  sww  pbening. 

Ob  atnar  vür  dor  dei  gwiolitB  oder  dw  riohtm  ietaen  woH  mit 
gvalt  oder  den  riohier  TetaebteD,  der  itk  ta  waadl  aeohs  aeihiUipi  swen 
{»hening.  & 

Welichor  ain  pö'^on  wog  hat  ror  5»oinom  bans,  der  so!  in  n:ieli  gosolu-ft 
des  richtet  nnd  dor  buri^or  machen,  und  so  aiaor  solickes  nicht  thet,  dor 
ist  zu  wiindl  zwell'  pheuing. 

Ob  der  richter  ain  in  den  stogk  siecht,  so  ist  er  im  in  den  stogk  zu 
peatem  zwelf  phening  und  irid«r  aus  dem  stogk  swelf  phening.  10 

Es  80I  auch  niemand  in  seinem  haufi  lenger  dan  ain  kennUecht  yer- 
print  Spillen  lassen,  wer  darüber  lenger  sptlln  ließ,  ala  oft  man  in  überfert 
so  ist  [trj  zu  wandl  swelf  pbening. 

Alle  wandl  so  zwclf  pbening  gelten  sind  des  richter,  was  aber  über 
SWelf  pbening  ist  der  hcrrschaft.  15 

Auch  sollen  der  ritlittr  und  die  vior  geswom  alle  monat  ain  mall 
die  fewrstet  besiolitcii  und  boscliawon,  und  bei  wem  si  unbewart  fewrsfot 
ankörnen  alsdau  denselbigen  uudersagen  das  si  die  pessern  und  vor  schaden 
hüeten.  ob  sidi  aber  einer  an  soliehs  nndersagen  nicht  kern  weit,  so  sol  in 
der  riditer  mid  die  vier  geswom  die  mkbewarten  fewratet  nidemlahen,  SO 
darzue  zu  wandl  sedis  sehilUgen  swen  phening  als  oft  ainor  dos  überfaren 
■wirf,  wiir  aber  das  von  ainom  oder  von  mor  das  fewr  übor  das  dach  anf- 
käni,  so  ist  t-r  zu  wandl  zwonundsibcn/i*;  phening.  ob  ab(>r  das  feur  ferrer 
käm  und  scbad  gescbtech,  so  ist  der  schuldig  den  schaden  abzutragen,  leib 
und  guet  stet  auf  gnad.  t5 

8i  m^en  aneh  an  recht  das  ain  ietlieh«r  der  da  grünt,  wisen  oder 
ägker  hat  die  da  an  den  müÜgnüben  ligen,  als  ferr  sein  grünt  wem  lol  am 
ietlicher  den  müllgraben  räumen,  es  sol  auch  niemant  frembd  unrecht 
weg  dardnrdi  maehen;  welioher  des  überfiun  wiert,  der  ist  zu  wandl  awelf 
pheninp:.  80 

Auch  desselben  gleichen:  wer  ain  üft'onu  stigl  hat  der  sol  die  zuo- 
machen,  damit  niemand  schad  goschccb.  wclicher  des  nicht  thuet,  der  ist 
zu  wandl  zweli'  pheuing. 

Es  ist  auch  ir  zecht  und  alt  herkomen  das  der  müllner  von  einen 
nachpanm  in  dem  eigen  von  einem  metaen  traid  sa  mallen  nicht  mer  ft5 
nemen  sol  dan  ain  phening  und  ain  secb/ehcn  tail  traid  aus  ainom  motzen, 
es  sollen  aiich  die  bnrgcr  unt]  der  riditor  als  oft  si  wellen  das  scchzchcn 
tail  beschauen;  wurt  d(;r  nmllnor  unrecht  erfunden,  so  sol  mon  in  darnach 
straffen  nach  gelegenhait  der  sach. 

Niemand  sol  nit  new  weg  oder  oinfert  binden  in  die  heuscr  durch  40 
die  stolhfif  maehen.  wer  soilichs  Übez&m  wiert,  dtx  ist  m  wandl  ain  ftürel 
seohs  Schilling  «wen  phening. 

Wer  seinen  gmntdieast  an  rechter  zeit  bei  scheinunder  sun  dem 
gmnthorrcn  oder  seinem  ambtman  nii  raichl  orler  pbt,  der  ist  XU  wandl 
zwelf  phening  als  oft  er  von  dem  ambtmonn  ermant  wiert.  45 
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Auoh  melden  si  sn  recht  da»  ai  bei  dem  eigen  ain  femaine  ▼leoii* 

trift  haben,  wer  an  dieaelbig  ylcchtrift  ügkcr  oder  ander  grünt  het,  der 
9ol  die  vorfridon  und  vermachen,  damit  andern  k'u(c  n  nicht  schad  t^o^ichi'ch. 
wer  da^  nicht  thnet,  als  oft  er  von  dem  riohter  ermant  wirt  als  oft  ist  er 
5  2U  wandl  zweit"  plicning. 

Es  sol  auch  der  richter,  die  vier  gcswom  uud  die  ganz  gmain  die 
marolistain  und  gemerk  des  dorfis  und  ander  snegehörung  zu  der  heKT- 
iohaft  und  der  gmain  nnts  alle  jar  ain  mall  beaiehten  und  beMbawen. 
welicher  in  dem  ungehorsam  sein  wolt,  der  ist  zu  wandl  swelf  phening. 

10  Zum  lotsten  melden  »i  zw  recht  das  alles  und  iedcf      «^emclt  imd  in 

dem  pantaidiiig  gcschriben  ist,  ir  rctht  und  alt  hcrkonicn  pei.  wer  das  Wi- 
derreden wolte  uud  ir  genödige  herrschaft  dardurch  vcruchtea  oder  smeeh- 
lich  aufnemcn,  der  ist  zu  wandl  ain  frävel  sechs  Schilling  zwen  pheuiug.  bit- 
ten darauf  ix  geuc  d ige  brarBcfaaft  si  bei  8olicher  gereohtigkaitn handhaben. 

15         Bas  81^  ain  man  dem  andern.* 


61.  Taidinge  zu  KleinrBeU*J 

L 

Banniaiding  dtr  land^afürBilichtn  ünterthanBH, 

ißS4  AprU  SO, 

dm  Oad,  tMU  (BimL  Ut»)  i»  luit.  Uo/bibUoiluk  m  IFIm»         «nte  BSUU  4tt  a. 

Pantoding.  lioetz  ander  dem  Ffisemberg.  ronovirt  anno  1611. 

1&24. 

PentSding  nnderm  Püsemberg. 

\\  ir  uii'-ers      iiedisri^ton  horren  nnd  lantsfursten  erzherzog  Jb'erdi- 
SO  nanden  rerordnete  hithe  und  comiüarieu  der  rcfurmatiun  deO  erzberzog- 
tiiombs  Österreich  ander  der  Ennfl  haben  dero  yon  Beete  onderm  Btisezn- 
berg  alt  pantfaadtmg  nnd  rewhegung,  in  messen  die  nnO  anf  einer  lettel 


'  in  der  Ha.  folgt  noch:  Nota,  des  gotzhiius  und  aigens  dorffrids  gemerch; 

(ff>  Tleitrhr^-U>Hn;:  diS  GcmCi  k^i  ffhft  jcchn-h.  11';.»  Ktillcnhairk  iih  Art.  —  //.?  noi-T% 
heißet,  ffehorl  nicht  in  dm  Taidinytiejä,  mnvivm  «teht  in  der  H».  Iii.  Jb.  74 ab.  76 ab. 

*)  Dorf  an  den  nördlichen  Äutldufem  de»  fltiamfterBW.  Der  dortige  lande»- 
ßtntliche  Besitz  bestand  in  der  Otiokaritchen  Zeit  am  7  juAen  (ex  hiis  pomixan» 
4  beueficia  ad  vitlicationero,  de  qua  tertia  pars  codit  vilUco  qui  debet  curiam 
fxlificaro)  mit  einetn  Grunddienste  von  7  ii,  drei  J^hen  wdche  zu  Vogtrecht  00  ^ 
und  einen  MtUh  Ilaher  dienten,  12  Eimern  Bergrecht,  dem  halben  Zthent  auf  dfem 
Rrfzhrrpe  (4f)  Eimer),  2*/,^  .h>rh  Wfliiijarl'n  tt,.;  atirh  ein*:  nieJU  gfriii'je  Anzahl 
9i/n  JlauMm  und  Zehentett  iu  OrUchaJicu  der  Umgebung  ( Molmmmadorf,  Ilücker»- 
darf,  S*:'^"xru.  WurnilM  , ,  .  .)  gehörten  zum  Amte  Reis  (Notizenblatl,  Beilage  »um 
Arcftir  fi'i-  Kunde  'öit''-rr.  ( tC^chichtmqueUf^n,  ISij't,  S.  ö'.V'"  .  Jla.t  hinilfsßir''^!'-*'e. 
Urbar  au*  der  Zeit  Hndoi/n  I.  zählt  zu  B.  10^ Leiten,  10  llojtHUien  ^areo),  einen 
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füi^ebcMht,  ersehe«  und  danmf  ermeltor  imdertlioiien  pitt  imd  begerem^ 
Doelideia  iaen  firj  alt  psathSdingbÜedil  und  freihaü  ao  sie  Ton  denen  fönten 
Ton  Osterreich  gehabt  haben  sollen  verbratmcn,  dise  nachfolgende  Ordnung 
anfgericht,  welche  Ordnung  auch  also  durch  di(  In  riiert^»  von  Reetz  biß 
aof  fürstlicher  durchlcuchtigkait  willen  nnd  wolgotiaUen  gehaltn,  Tolzogen  6 
und  genzliohen  glebt  werden  solle. 

Der  erst  turtienl. 

Anfänglichen  haben  wir  gesetzt  und  fürgnomen  daß  daß  paDthüUIug 
wie  von  alträ  hero  alle  Jahr  zue  gelegener  zeit  in  dem  aigen  zne  Beets 
durch  fürstlichen  durchleachtigkait  castner  zu  Wien  oder  wen  ir  fürstliche  W 
dnioblenehtigkait  oder  irer  durchlcuchtigkait  vitzdurob  zue  Wien  mehr 
darzue  verordnet^  beseßcn  nvä  drr  ntult  rHuincn  beschwert»  mfingl  nnd  ge* 
Ineehen  nach  der  notturtt  yeraumeo  werden  st^n. 

Des  ander  articnl. 

Die  gedachte  personen  so  unser  gonedigister  horr  und  lanififlirst  oder  Ift 
der  Titsdnmb  rae  Wien  neben  seiner  fürstlichen  dardilenchtigkait  castner 
also  zue  dem  panthäding  verordnet,  sollen  durch  die  underthonen  zue 
Reetz  mit  zimblioher  notturft  daselbstcn  Ton  den  zwaien  pfant  pfening 
90  man  mahlpfening  nennet,  auch  andere  personen  so  an  dem  rechten 
sitzen,  underhalten  werden.  20 

Der  dritte  artioul. 

Aber  der  fürstlichen  durchleachtigkait  richter  der  also  bei  dem  pan- 
thäding sitzet  Solln  sie  dem  alten  brauch  nach  für  sein  gehabte  mühe  jähr» 
liehen  geben  sechfisig  ^  pfening. 

Der  4.  articuL'  85 

Mau  soll  auch  solche  haltung  des  panthadings  denen  underthonen 
defi  aigen  drei  tag  tot  dbie  und  man  eO  halten  wUI  aeitlieh  Terkünden, 
auch  öffentlich  wie  Ten  alter  heerkomen  zue  dreien  mahlen  durch  ein 
richter  zue  Reetz  verrfielt  werden,  darmit  sieh  ein  ieder  darnach  wi6e  zue 
sehicken  und  anhaimbs  au  enthalten.  80 

Der  f).  ariicul. 

^\  ülclior  nndcrtlion  obangezuigte  Verkündigung  und  ht  riu  l'ung  deß 
puuthadings  wist^;  und  darbci  nit  crsehinc,  daß  wißentlK-li  znv,  iuie  ge- 
bracht würdt,  der  soU  zue  wandol  geben  sechs  schilliug  /.weeu  plcuing, 
wie  von  alter  heerkomen  ist.  35 

Der  6.  articul.' 

Eß  mag  auch  ein  n  dcrman  z\\  bcrüertcm  offnen  pfintbäding  kernen, 
er  sei  in  dem  aign  augcäüßeu  oder  nit,  uud  suvcr  er  aiuiuherlai  besohwerde 

^  80  die  H§.  *  am  Smndt  (tm  anderer  gbSdmtUIg»  Band,  «o  aiuh  bei 
den  folgenden  Artikeln)  Venrofting  Äm  pantatiag.    *  o.  A  Zttsambkonft  des  psa« 

tatiug  et  beschwerte. 
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bette,  dnioh  ie»  ebg  wie  ricii  gjMsi  fürbringen,  devauf  atnttm  ieden  naoh 
simbUobkait  und  gel^^bait  der  aaeh  anßriditiiikg  besdieben  tolle. 

Der  1.  urticoi.^ 

Verrer  so  ein  strcihcndor  diob  oder  anderer  ubclthäter  in  dem  aigen 
5  befunden,  soll  der  oder  dieselben  durch  den  ricbter  mit  liülf  der  na(li])aur- 
schaft,  dir  er  der  richter  darzue  beruofon,  von  stunt.  gefänglichen  ange- 
noroen  und  ulßchin  nnf  meinem  wngeii  wol  vorwahrt  ainem  vit^dumb  in  daß 
hucbhauß  gehn  Wien  geantwortet  werden. 

Der  acbt  artieal.' 

10  Eß  soll  auch  kaiu  lantrichter  zum  Greitznstain  noch  ander  orteo 

macht  haben  in  dises  aigen  nach  dem  ubelthätter  sae  greifen  noob  sieh 
deflelbee  undenteen  denelben  tbätor  ainen  oder  mehr  darinnen  sae  baben, 
flonder  wo  er  ainen  weste  den  mag  er  bei  ainem  riehter  gäeilieb  ansMgen, 
darauf  dan  der  riebter  gegen  dem  oder  denselben  ubeltbäter  handien,  yVoA' 

15  l'u-h  nnnomen  nnd  in  daß  huebliauß  gcltn  Wien  antworten,  wie  in  dem 
Yordem  capitol  außgcdruokt  und  vcrmeldt  isL 

Der  9.  artionl.' 

Dcß  frawenrlosf er  ziic  Tiiln  holden  so  dnsclbstn  zne  Reetz  sitzen  sein 
dem  landßfürsten  gevogl,  ialialt  der  fünfzehen  inetzn  vo^thnbeni  so  sie  dem 
20  fürsten  jährlich  geben;  sollen  auch  dutch  den  landstÜrst^in  und  doruselben 
anwtflde  besehirmbt  and  TOr  allem  gwalt  Tersichert  werden. 

Der  10.  actienl.^ 

Wer  feiendschaft  zae  ainem  in  dem  aigen  bett,  der  aoU  lidh  nit 
nndeiBtebn  selbeten  ine  reeben  oder  ein  gewbcbaft  tod  andern  ugen  an 
85  sieb  iaOen  denselben  aue  überfallent  soadw  soll  sein  besobwer  ainem  rich- 
ter defi  aigens  anziugen,  der  imo  von  stunt  -wendnng  ihnen  soll,  welcher 

eß  nit  thete  und  darüber  orj^riffen.  den  soll  der  richter  rUnklich  aTmcmen 
und  ainem  vifzdumb  in  duU  huubluuiü  <;ehn  Wit  n  antwurten,  dasolbston 
gegen  ime  mit  ieibstraif  gehaudlet  werden  soll  wie  sicha  gcbürt. 

80  Der  ll.artiooL^ 

Deßgicichen  so  ein  angeseßner  ieindschatt  bette  und  würde  von  dem- 
eelbcn  in  sein  haus  gejagt  und  daß  ime  mit  gwalt  und  pueh  daßelbig  auf- 
gestofien  wurde,  anf  solches  sol  riebter  sampt  der  naebpanrsebaft  mit  fleiß 
sehen  and  solchen  maetwiller  von  stunt  anaaenemen  and  ainem  Titadamb 
S5  gehn  Wien  antworten,  der  wai0  alßdan  daraof  nach  gebür  aue  bandlen 
und  mit  straff  gegen  ime  an  yerfharen. 


*  a.  B.  D'wh  f\  nhf'lteftor.     '  a.  R.  Lm  v  i .  1*  Oreizeustain  hat  kein  ein- 
;nff.     *  a,  R.  Iiantefurst  soll  dos  closters  ontt^rllioue»  sohuMO.      *  a,  E»  Kach. 
0.  J7*  FsnntMbaft  nnd  banft  aafetoisan. 
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Der  19.  artionl.^ 

Wan  zwceu  iiaohpuuru  mit  uiiiaudcr  umb  schleoht  saolien  miaiiifi 
werden  und  wnb  ein  sacÄi  xne  krieg  komen,  sollen  «e  aoldies  dem  riehter 
aanugen,  der  fleiß  haben  boU  sie  mit  einander  sa  Terdmgon»  wo  nit  ainem 
eastner  förbringcn,  welcher  eß  alßdan  weiter,  lorer  er  ander  inen  kain  be-  6 
rieht  niachcn  möcht  oder  die  saoben  etiwae  ine  groß  weren*  ainem  Titi* 
diimb  ansaigen  solL 

Der  13.  articul.* 

Welcher  ninor  don  andern  mit  bloßer  wehr  oder  mit  ainem  brügl 
auf  freier  friiHi  ii  schlügt,  ist  zuc  wand!  vorfallen  und  schuldif;  Tnnf  pfunt  10 
zwcoD  scbiiliug  pfeuing,  wie  von  alter  auch  beer  gewest,  und  dem  bciaidig- 
ten  naeh  golcgenliait  der  aaehen  sein  schaden  absnediagen. 

Der  14.  artiool.' 

So  batt  anoh  die  ^main  dcß  ai^^ons  zne  Eeets  ein  gmaino  wait  von 
dem  Thonawbrunnen  biß  an  den  Eckhlßperg,  anhangende  wait,  darvon  sie  16 
ainem  icdcn  fiir?«tf  !i  von  Österreich  jährlieh  dienen  von  ainem  lehen  acht 
keeß,  von  ainem  iKilhcn  lehen  vior  kceü  und  von  ainer  ieden  hoffstiitt  auch 
▼ier  keeß.  solcher  uuiiaugendcr  wait  BoUeu  sie  tiamotlicheu  mit  einander 
genießen  nnd  kainer  vor  dem  aadwn  ainigrlai  yorthail  haben. 

Der  15.  artionl.*  20 

Wo  inen  aneh  dnroh  ire  anstößer  und  aorhainer  ainigcrloi  eingriff 

in  borüerto  vrait  bcschehc  oder  Fonst  in  ander  weeg  cttwaß  beschwerlicher?? 
oblcej;,  Ro]'pn  sie  solches  alzcit  an  aincn  eastner  glangen  laßen,  der^elb 
eastner  soli  alßdann  solche  ire  Tnün;?!  verror  niitsampt  inen,  sovcr  er  für 
sein  person  darmneu  nit  weudung  thuen  küute,  ainem  ieden  vitzdumb  zuu  25 
Wien  anzeigen,  der  weiß  alßdaan  daraof  sioh  geblirt  ane  baadlen  nnd 
die  armen  lent  vor  gwalt  an  vemiebem. 

Der  16.  articul.* 

Welcher  pllaiizsteej;  oder  sclilötteri^rueb  macht,  soll  er  dieselben  po 
er  sie  genutzt  halt  innerlialb  dreien  daLren  widerumb  hiiiweck  thuen  und  30 
einziehen,  wo  solches  nit  bescliehc  und  aiuicherlai  schaden  darauii  ent- 
stünde, ist  der  so  die  pÜanzsteeg  und  Hchlöttergrucb  gmocht  den  schaden 
an  bemlen  seholdig  ni|d  dem  riehter  deß  eigen  ron  wegen  der  hesehaw 
ane  wandl  awölf  pfening,  wie  von  alter  heerkomen  ist. 

Der  17.  ailicul.«  35 

Alß  ainer  dem  riehter  oder  den  geschwomcn  nit  p;ehor«am  "ein 
wurde,  soll  er  dor  obrigkait  nach  gelegeuhail  ainer  ieden  sachea  daß  waudi 
Tcrfallen  sein. 

^  a.  ü.  Raffhandl.  '  a.  E.  Mit  bloser  wehr  oder  brigl  zueachlagen. 
»  a.  Ii.  Gmain  wait.  *  a.  B.  Gwahattigkeit  einem  herm  viztumb  zxio  Wien 
an£aig;en.  '  a.  £.  Ptlanzstoog  oder  schlütergrub.  **  o.  JZ.  Dem  ricbtor  ge- 
honamb  sein. 

OMrtttr.W<MMM».  Tm.  26 
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Der  18*  «tienl.^ 

E6  foUen  aneh  me  te  zeit  alß  man  daO  paathXdhig  bwitst  atte  maroh' 
ilata  dnroii  den  riohter  niid  die  geBohironM  nothtürftigUohon  besebawt 
und  besiebt  worden,  and  wo  alßdan  ein  marcbstain  ungieoht  befonden, 

5  dcrselb  ■^oll  Hiirrh  beriierteti  ricbter  und  die  geschwomo  -wiflfrTiTnb  auß- 
gogrubon  und  rcelit  j^eactzt,  auch  der  deßen  der  untrerecht  luarchstain  ge- 
wesen umb  »echs  Schilling  zween  pfeoing  zae  doß  iandürUrstea  banden  ge- 
strafft werden. 

Der  19.arttonL 

tO  Wtird^ab^r  ainer  crfuiideu  der  aincn  marcbstain  haimblich  oder  mit 

frevel  oÜ'eutlieheu  außwürft  oder  grücb,  darauf  dan  ricbter  und  die  gc 
sohwome  mit  allem  fleiO  aeben  aoHen,  [sollen]  sie  fdfidaa  deaadben  tbätor 
ebne  alles  Teniben  Tftnklioben  annemen  und  ainem  Titidamb  gehn  Wien 
antwarten,  der  waifi  darauf  gegen  ime  zae  bandlen  nnd  mit  gebürlidier 

15  straff  in  Terlharen* 

Der  20.  artioul.* 

Nioment  soll  auf  die  gaßen  aschen,  fcdcni  oder  andere  nnsaoberkait 
dragen  oder  auflcbüttcn.'  woleber  darüber  ergriffen,  soll  dem  riehter  zne 
wandl  geben  zwölf  pfenniog. 

«O  Der  81.  artieoL* 

Welcher  seinem  uachpuurii  zu  nahet  oder  2ue  schaden  zcuul  uud  sol- 
ohes  beweiOlicli  würdt,  soll  er  dem  riobter  Ton  iodem  steoken  zne  vandel 
aebiildig  sein  zwölf  pfening»  doch  nach  gelegenbait  deß  aehadens  soll  diser 
wandl  gemSDiget  wöden. 

U  Der  89.  artionl.'^ 

Eß  Süll  t  lu  icder  nachpaur  dem  andern  schuldig  sein  die  »Uühöff 
auOzucfridcn.  welcher  solches  nit  thote,  soll  dem  riehter  zuc  wandel  geben 
zwölf  pfening. 

Der  28.  artieol.^ 

30  Kin  iedor  der  in  dem  aigen  geub  iiabu  will  solle  sie  anderen  ohne 

allen  schaden  halten,  wo  aber  dnroh  die  beräerte  genfi  iemant  sobaden 
besohehe,  soll  deraelbig  sohadt  doiob  den  ricbter  müd  gesebwome  mit  fleifi 
besebawt  nnd  durch  sie  erkcnt  werden;  solchen  ^^chaden  soll  alfidaa  der 
deßen  die  genß  sein  ohne  alle  auafloobt  dem  der  den  aebaden  gelittaai 

a&  bozalen. 

Der  24.  articul. 

Und  so  ainer  also  gcnß  hette  die  vorhin  schaden  getbon,  und  die- 
selben gcns  durch  ««  in  iinfleiO  noch  weiter  scliaden  theten,  daß  weißlich 
gmacht  würd,  soll  er  dem  riehter  von  ieder  ganß  zuc  wandl  geben  zwölf 


*  a.  iL  Marcbstain  besichtigen.  *  a.  B.  A.4chcn,  tedem  auf  die  gassen 
•lienaa.  •  ao  'dk  Bm.  «  «.  &  Zenaen.  *  a.  &  Frfldung.  *  a.  R.  QeoA 
b#H^m. 
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pfoning  oder  sich  deiJonhalbcn  mit  bcrürtom  richtcr  nach  zimbliclikait 
TQidMgeii. 

Dar  25.  wrtioal.^ 

^'icmant  soll  don  Üuü  düß  waßers  änderst  laiton  sonder  wio  von  ultor 
beer  geweest  rinnoik  lafien,  et  sei  mw  yek  oder  soa  doff .  6 

Der  16.  tviienl. 

Wer  ainem  andern  daß  waßcr  in  sein  hauß  oder  gnmt  znc  schaden 
laitoi,  soll  man  ea  dem  richter  von  stnnt  anaaigeiiy  der  soll  darob  sein  dafi 
es  gweadt  werde,  welcher  solchea  aber  do0  richters  geboth  nit  thuet  und 
imgehoiaam  enehine,  aoU  dem  fürstcn  aoe  wandl  Ter&Uen  sein  fünf  plant  10 
■edifizig  pfening,  wie  tob  alter  heerkomeik  itk. 

Der  27.  articul.* 

"nie  a-ngießcr  sollen  mit  allem  floiß  bei  denen  lenigebeii  und  würten 
im  aif^cn  auf  die  falsch  maß  sehen,  wo  sie  deren  ainc  oder  mehr  be  fanden, 
die  isoUen  sie  nemeti  und  sulches  dem  richter  anzaigen,  darumbeu  ein  iodor  16 
ZUG  wandl  geben  soll  sechs  Schilling  zween  pfeuiug. 

Der  98.  artienl. 

Würdet  aber  denelb  darüber  noch  mehr  mit  falscher  maß  betretten 
and  «eil  defien  nit  aafien  wolt,  soll  der  riditer  denselbeii  einem  yitadomb 
geha  Wien  antworten,  der  wai0  alfidan  mit  leibstiaff  oder  in  ander  weeg  SO 
gegen  ime  handien  me  laßen  wie  sidi  anf  ainen  aolehn  ftdsohr  an  tiinen 
gebeert. 

Der  29.  artiool.^ 

Sompt  aber  ane  dem  riohter,  efi  sei  ein  anfilUnder  oder  inlender, 
nnd  klagt  ainen  gcscßncn  in  dem  iü'^cn  umb  schulden  an  und  dem  richter  95 

seine  <»ereclitiirkait  ^ibt,  soll  er  nach  dem'^elbcn  so  bekla<;t  würdi-t  schicken, 
und  sover  er  der  schnhl  anhelli;^  und  hekautlich  soll  ine  der  richter  dar- 
zuc  halten  daß  er  bezalung  thue  und  den  klager  weiter  unclaghaft  mache. 

Der  SO.  articnl. 

Ih{  er  aber  der  sach  nit  bekantlich,  m  soll  der  richter  den  bekUigjtcii  äO 
aui  lies  uudcru  aurueien  halten  zum  rechten,  ob  aber  der  arme  mau  Ueß 
reehten  nit  Tennöoht  and  der  aaehn  soe  dnfidtig  wvn,  so  soll  enndter 
ridhter  beede  partbeien  für  ainen  vitadomb  weisen  nnd  belnbaidea  alda  de6 
endsehteto  an  erwarten* 

Der  81.  artienl.«  85 

Wo  aber  ein  geseßner  im  aigen  ainem  anfilender  schuldig  were,  der 
ine  oder  andere  seine  naehpantn  TOn  seinetwegen  anbeUagt  seines  riobte» 

^  a.  E.  Fluß  oder  w asser  rinnen  lassen.     *  a.  JS.  Auf  daß  leüt^obea  nnd 
ma&  achtung  geben.     '  o.  £.  Clag  mnb  schulten.     *  a.  Ii.  Hepres^ale. 

90* 
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oder  obrigkait  an  aadern  orten  Terbout,  solches  yerpoth  aoU  kain  kraft 
haben  nodh  er  ime  ainiohorlai  antwort  schuldig  sein,  oß  werde  dan  dio 

«lach  zuvor  an  den  richtcr  in  dem  aigon  gelangt  nnd  kln;»weiß  fUrgebraoht; 
auch  dor  beklagt  derhalbon  dem  riohter  kainerlai  wandl  schuldig  sein, 

6  Daß  32.  capitl.* 

Wor  fclher  stoßen  will,  der  soll  es  thucn  auf  seinen  gründen  andern 
leutcn  i  linc  '^(•Laden.  und  kü  der  l'elber  auferwächst  nnd  zue  früchtcn 
kom^t  und  uiucr  denselben  muetwilHgcr  weiß  verderbet,  der  soll  cicia  for- 
sten sue  wandl  geben  fünf  pfunt  seobßzig  pfcning,  wie  von  alter  gwost. 

10  Der  88.  artienl.* 

£ß  soll  ainom  iedon  yerpotten  sein  zae  ungewonlichor  cmd  yerdach- 
tigor  seit  nit  lae  sdiobem,  dannf  dan  der  rieht«r  nnd  geadiwome  mit 
fleifi  sehn  sollen,  wurde  ettwan  ainer  ergrilfm  der  andern  zne  naohthail 
schobert,  den  soll  man  ainem  Tit-ssdnmb  ansaigen,  der  wai8  nach  gelegen- 
16  hait  daianf  zne  handien. 

Der  84.  artiool.* 

Geht  aincä  nachpaum  yiech  ainem  andora  nachpaom  in  seinen  ackern 
wiscn  gärten  und  andern  gründen  zue  schaden,  solcher  schaden  soll  durch 
den  riehter  nnd  Tierer  mit  fleiß  besichtiget  werden  nnd  nach  golegonhait 
so  defielben  die  benlnng  TsnehafTen  nnd  dem  riehter  geben  zwölf  pfisning. 

Der  86.  axüenL 

£B  mag  aneh  mn  ieder  naohpaor  der  abo  ein  frembdes  rieeh  so  ime 
sue  sdiaden  gangen  und  er  es  in  seinem  gmnt  befindet»  Selbsten  pfenten 
und  Boe  deme  riohter  dreiben. 

25  Der  36.  articnl. 

Waß  auch  sonsten  ein  gomain  oder  die  nachpanrschaft  gegen  iren 
anstößcm  und  andern  für  hcchwöning  zue  Zeiten  hettcn  so  hicrinnon  nit 
begriffen,  sollen  «ic  dnßf  Ih  de  Ii  türstn  castner  erstüchcn  an^aigen,  und  sover 
dio  sach  so  grüß  daß  eastiier  ineii  nit  Wendung  darinnen  thucn  möcht,  alß- 

80  dan  sol  bectterter  oastner  mit  aampt  der  naehpanrsehafb  soldies  ainem  ieden 
yitzdnmb  gmnt  do6  handelß  beriehten ;  derselb  Titsdamb  soll  nnd  wirdt 
inen  gegen  meniglichcn  gueten  rucken  halten  ii  1 1  n  iiiemant  wider  bü- 
ligkait  dringen  noch  beschwören  laßen,  sie  sollu  auch  mit  nnd  neben  ein- 
ander in  srnetor  aini;;kait  und  nachpaorsohaft  leben  nnd  nit  nrsaoh  geben 

36  mit  straÜ"  gei^i  ii  iiu  n  zu  rorfhnron. 

Actum  \\  iou  den  leUteu  dag  apriiis  iu  dem  tuulzeiienhundort  und 
▼iemndzwanzigisten  jahie. 


*  o.  ^  Felber  verderben.     *  a.  U,  öchobmu.     *  a,  Ii.  Viocb  so  zu  scha- 
den gehet. 
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Bergtaiding  des  Nonnenklosters  zu  Tuln,*) 

ms  SepL  10. 

•  Pergthädiog  zu  liöiz  under  dem  Pisenberg. 

Wir  Anna  priorin  und  convent  dcß  wierdicgcn '  jiinfffrawenclostora 
TiiUn  bekennen  für  unß  und  unsere  nachkommen  und  tbuon  knnt  mennig- 
liulicn:  nacbdem  wir  zn  Eciz  unter  rlom  Fi sen borg;  gelegen  ein  freies  woin- 
gebürg,  in  welchem  uiemauU  anderer  dann  ulloin  wir  und  unser  gottsliauß  5 
alfl  gmntobrigkttt  alle  fraiheit,  reelit  nod  gorecbtigkeit  baben»  imd  die* 
weün  Ton  alten  herkomnen  daß  jehrlioheii  und  iedes  jar  besonder  su  be- 
hanthabang  besagter  unserer  freihoiten  auch  zu  erbaltang  alle  guete  ord* 
nnTitr  in  (\vm  cebürg  in  dem  dorf  zu  Retz  durch  nn«scrs  gottshauß  schafern 
und  Vorstehern  ein  ofFentliehes  |jergthäding  gehalten  worden,  alH  wöllen  10 
wir  die  in  denen  alten  pergthüdigiugbüchcrn  ^  begriffen  artikel  und  punctcn 
bieber  widcrumben  erholt,  confirmirt  und  becieftiget  haben,  und  setzen 
datt  es  allerdings  bei  denselben  yerbleiben  und  würUioben  nachgelebt  wer- 
den solle. 

Und  ist  also  hie  anfenglicben  SU  mwlon  die  froiheit  ond  gereebtig«'  16 
keit  80  da  haben  die  ehrwierdigcn  und  gci^tliulion  jungfifsweo  N.  priorill 
und  convent  des  ciostcrfl  Tulln  zu  Uetz  in  dem  perg, 

1.  Eratlichen  reden  wir  zu  recht  daß  man  soll  gocn  in  das  pergthä- 
ding  des  sontags  nach  st.  Georgen  tag  oder  vann  es  der  grontobriglout  ge- 
fölt.  wer  das  nit  fbet,  der  iat  nmb  den  wandl  IS  ^.  lo  aber  einer  da«  ans  fiO 
f rüvel  nbertreti  und  anfler  boebwiditigen  ebebalten  nzsaoben  nit  exsobien, 
der  ist  zn  wandl  72 

2.  Item,  80  reden  wir  auch  bei  unserm  att  daß  man  soll  von  ainom 
joch  pergthäding  *  4,  von  ainem  halben  joch  .'i,  von  aiuem  viertl  2  und  von 
aiuor  roahen  1      und  duü  alles  geben  dem  perkmaister  zu  aiuer  gcdecht-  25 
nnß  dafi  er  soll  der  gmain  sngeben  einen  Totspreoli.' 

8.  Item,  der  perkmaister  so  nber  das  gebürg  gesetat  wirdt  dar  soll 
sein  ein  eirbarer,  aufrichtiger  und  der  weingartarbait  wollerfahruer  mann 
und  der  sonsten  mit  andern  woingartgepaw  unbeladen;  und  soll  er  auch 
nindert.q  als  zu  Eetz  auf  der  wierdigen  frawen  gründen  bäußiiohen  aitaen  30 
und  wohnen. 

4.  Der  pergmaister  der  soU  auch  t>chuldig  »ein,  so  ball  die  weingart- 
arbeit  angeht,  alle  wecken  zwier  oder  aufs  wenigist  aiamaU  das  gebürg 
dnrebgeen  nnd  sowohl  auf  die  welobe  ibnen  i^bs  ab  aal  die  ao  andern 
pawen  sein  vleißigcs  aufsehen  haben,  damit  sie  ire  axbait  sn  rechter  seit  85 
yerriohten.  befand  er  aber  hierin  mäagel,  ao  soll  er  pergmaieter  nodi  ir 


'  «o  JT.     ^  Ä"  verspr. 

*)  Weqeii  der  Besitzungen  dieaes  Klodcrx  r?<  7^.  .liehc  die  Urkunden  von 
J2S0,  12-^1.  ;i^  v,?,  12Se,  1361  ....  bei  Ker»chbaumer,  Gesch.  der  Stadl  Tuln, 
S.  321  nr.  15,  nr.  «d.  $28  nr.  48  (dasu  Man.  Boka  SUib,  166).  880  nr.  68. 
869  nr.  2t>6. 
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sween  zu  sich  nemmon,  hinaus  in  das  gobiirg  p:ccn  die  arbait  beaiohtigeiiy 
wurde  dieselb  unrecht  untreulicl?  erfunden  stracks  und  ohne  ainif^s  an- 
sehen der  persohn  crouz  schlagen  oiid  den  verbreclior  nl^balt  durch  ge- 
richiszwaug  dahin  halten  daß  er  ime  dorn  porgmaisicr  die  aufgesetzte  straff 
(  innlialt  der  oreuz,  von  iedem  droi  kieiuer,  erlege,  doch  trlrdt  dem  jehni- 
gen  dem  die  oreaz  geaolilageii  worden  sugdaaMn  ein  nberbeaohaw  sa  lull- 
ten, und  floll  der  closterrichter  sambt  ainem  seiner  goschwomen  und  dann 
von  andern  außlendischen  oder  herm  güetern  drei  nachbam  nemmen  und 
die  boj^erte  bachaw,  doch  gegen  erlegung  dnrch  den  nnjjerochten  des  «?o- 

10  brcuchigen  bschun<:jclts,  verrichten,  befnnte  ficli  die  un;;(  recli(e  oder  ublo 
arbait  bei  ainem  so  ime  sclbs  paut,  hat  er  auch  den  schaden  imc  selbs;  be- 
ttctheobs  aber  ainem  pawlienni,  «oll  ime  nach  erkantnnl  des  pergmaistera 
der  fehaden  dnxdh  den  weinsieti  abgetragen  werden;  wie  dan  er  pei^- 
maitter  hierinnen  dem  armen  irie  dem  reichen,  dem  reichen  wie  dem 

16  armen  ain  gleiche««  reclit  halten  soUt  damit  sich  niemants  gegen  ime  za 
beschweren  ursach  Imbe. 

5.  Dem  pei^maister  solle  auch  hicriun  durch  niemanden  kein  iming 
beschehen  noch  vil  weniger  dcnsclbigen  spöttlichen  und  schmaohliohen 
halten;  der  es  aber  Chetty  der  ist  zu  wandl  der  grantobrigkeit  9  f  ^  ^ 

SO  YSsCsIlen. 

6.  Item,  so  reden  wir  weiters  sni  recht  daß  man  soll  nemmen  die 
haimb  zuc  Corneaburg,  und  sollen  darbe!  sein  aween  oder  drei  mannen  so 
da  in  dem  perg  wcingarten  haben. 

7.  Item,  so  soll  man  von  ainem  dreiling  2  und  von  ainem  fuedcr 
SB  S  emer  sehent  geben. 

8.  Dann  so  soll  man  anoli  von  ainem  joch  Weingarten  geben  ain 
emer,  ron  ainem  YierÜ  ain  Tiertl  nnd  Ton  ainer  iahen  ain  halbes  viertl 
moflt  pergrecht. 

9.  Item,  wir  reden  iuuh  zu  recht  daß  nicniunt  soll  lesen  vor  st.  Mi- 
30  ohaelis  ia^.  da  ea  aber  zeitig  sein,  soll  der  ])crpinaister  ainen  oder  zweon 

EU  sich  nemen  und  den  pcrg  besichtigen,  wer  aber  vor  st.  Michuolid  tag 
listi  der  soll  sam  wandl  Terfiülen  sein  78  ^. 

10.  Der  peigmaister  soll  haben  ein  sistl  die  eines  pfening  oder  drei 
haller  werth  sei,  die  soll  er  dreimall  in  dem  perg  toU  weinber  annbrechen 

86  macht  haben. 

11.  item,  wer  am  sanista^;  nach  mittags  arbait,  der  ist  dem  perg- 
maister  wandlpÜichtig  12  ,^  und  dem  gottshaus  ain  tallcr  wax.  wäre  aber 
dafi  ainer  si&ch  nnd  saget  es  nicht,  so  ist  er  anch  in  wandl  19^9** 

19.  Item,  so  soll  ain  ieglioher  räumen  die  rahen  vor  seinem  wein- 
40  garten;  thct  er  aber  das  nicht,  so  ist  er  umb  den  wandl  24  >S.  wie  nit 
weniger  die  stigl  vor  seinem  wcin^urten  anch  an  vermachen;  der  es  aber 
nit  thet,  der  i«t  Rtmffmcßijr  24 

13,  Ttem,  dii  ainer  nit  räumet  vor  seinem  weincrarten  nnd  ain  an- 
derer wueri  durbei  umb,  su  mucß  er  demselben  so  uiubgewort'en  den  scha- 

46  den  abtragen  ohn  alle  gnadt,  dcrsn  ist  er  auch  in  der  straff  nmb  ^  ft^Jh. 

14.  Dana  so  adl  andi  ain  ieglidier  mfrieden  tot  seinem  Weingarten, 
nnd  da.«i  .soll  gc^ichchcn  in  denen  acht  tagen  nach  st*  Geigen  tag.  wer  aber 
das  nicht  thet,  der  ist  wandlbössig  nmb  l^/h. 
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16.  LukgleiolieD  m  toll  oin  ieder  m  Mioem  imBgartea  im  der  vieoh- 
tanft  die  stain  aufklauben,  irer  aber  d»  wt  thei,  dw  ist  tün  ainrai  ieden 

stain  wandlpflichtiV  12  ^S. 

16.  Itüin,  so  soll  keiner  soinora  nrf^tcn  kein  prv^aHisf  wa.s9er  zu  scha- 
den laiten.  weloher  aber  es  thtit,  der  ist  so  oft  man  bschaut  straffmeeaif  6 
72  ^. 

17.  Itesi,  «er  am  ■«rhrtein  answttifli  dar  kiiraiidlpiflielLiig  6  /  8 

18.  Wir  xedM  «ufa  weitem  bei  vomm  eil  dei  dw  weftegearitn  der 

da  ligt  im  FriBohleben  soll  nehmea  die  sttfobMi  in  de»  fritobkbenni einer 

gedeohtnaß  daß  er  hat  n\n  freien  10 

19.  Item,  wer  stecken  ans  den  Weingarten  tragt  die  nuts  Bein,  der 
ist  wandlpiiiobtig  12  /Ä. 

20.  Wer  aber  dieselbigen  brech  entzwei,  der  ist  von  iegUohem  tmmb 
nm  ipaadl  veilUlen  12  Jt» 

91.  Item,  wir  reden  bei  nnserm  ait  daß  wir  haben  ein  freien  penn»  15 
berg.  und  wo  einer  feintschaft  hat  nnd  gieng  ainer  dem  andern  in  dm 
perg  nach,  nnd  als  oft  er  ihn  nbcr  ein  stain  oder  utio;!  jajret  i^t  er  allwcg 
wandlpJÜicbtif^  72  /vS.  und  soll  auch  der  pergmuister  mit  senK n  knechten 
auf  sein:  da  er  aber  keine  knecht  nit  bei  sich  het,  so  soll  er  die  aiiruefen 
die  de  weingartea  lud»en  an  drat  borg,  und  ime  den  Mfen  fidien;  wer  tO 
aber  das  nit  thet  nnd  dem  pergmaifter  nit  heUM  weit»  der  ist  itiaffineBi^ 
unb  6  ß2  ^. 

22.  Da  aber  ainem,  es  sei  in  was  Sachen  es  wöU,  über  beHcbehcne 
clag  kein  außrichtun <:rcvolp:t,  so  map;  er  denselben  vor  dem  gepürg 
dnroh  den  richter  und  pcrgraaistcr  verbieten  mit  allen  seinen  frnchten.  2& 
hielt  alßdaun  derselbig  nit  strackä  gehorsumb  sondern  isug  fort,  so  ist  er 
^rar&lien  88  fl.  nnd  ab  oft  er  mit  seinen  TCKbottnen  IMekten^  was  es  nno 
ist»  für  ein  stigl  fnehxe  {^eiohfids  6^2^  nnd  das  atlee  dem  juagfkawen« 
doster  Ttilln. 

23.  Itcm,  wir  roden  weiter.*?  bei  nnserm  ait  daH  dn^^  wa?«»er  soll  rin-  IS 
neu  aus  dem  Wolffgraben  durch  des  alten  Qsadolz  Weingarten,  aje  Toa 
alter  herkommen  und  gewohnhait  ist. 

24.  Item,  wer  an  dem  berg  Weingarten  kauft,  er  sei  wer  er  wöU, 
nnd  geet  in  den  berg  aber  des  pergmabters  Torwissen  nnd  nelt  dush  nit 
en»  nnd  als  oft  er  darein  geet  ist  er  Terfallon  72  tt 

25.  Item,  da  einer  in  dem  berg  zn  Retz  ein  Weingarten  aineet  sal- 
wendin^en  und  der  molit  alda  zu  Retz  wolini  —  doch  des  rlostrrs  under- 
thanen,  welclio  mit  ]< nun  zn  inehrgeuiuitem  lletz  gleichen  einstant  und 
kauf  haben  und  dui-^^u  gelaiieu  werden  sollen,  hiorinnen  außgeuoinmen  — 
treikaiifini  und  hingeben  weit»  se  soll  decselb  m  dem  pergmaieter  geen  ime  dO 
solehes  anasigen  nnd  den  Weingarten  i»  der  naehbewehaft  anfiulen  laflea; 
mnd  da  sich  kain  kaafmann  xunb  solchen  Weingarten  bei  dem  pergmaistef 
und  hingeber  innerhalb  acht  tagen  nicht  anmelden  thuct,  30  mag  der  Ver- 
käufer seinen  feilgescblagenen  Weingarten  (^außgenomnicn  keinem  edlmann 
nicht)  verkümmern  und  hingeben  wem  er  will,  da  aber  seiuoii  grünt  ainer  46 
an  dem  perg  veikaufeu  thet  und  hat  sich  bei  dem  pergmaistor  zuror  nicht 
aagemeli  noob  tIU  weniger  der  naohbanebaft  den  wmngarten  feil  gethann» 

so  soll  derselb  als  ein  nbertretter.des  pergs  Mbeü  deaa  peigsuustei  an 
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waadl  6^2^  und  te  gnintobrigk«it  10  ^  ^  yeriailen  sein,  und  da  in 
der  naohbarschaft  aincr  zn  solcbcm  Tcrkaiiftcn  woin-^arten  \wf  nnd  ge- 
fallen hat  nnd  drr  kaufer  war  ein  außwondiger,  so  ma.^  er  gof^en  crlognng 
der  kanfsumma  m  den  kauf  steha;  bette  aber  solchen  weiugarten  ainer  zu 

(  Bets  kaoft,  so  soll  bei  solflhem  kauf  verbleiben,  wie  dann  der  pei^ 
maister  aUe  und  iede  Terkaof  ,  wie  die  beaehehen  ia  dem  perg,  solle  vlei^ 
aufmerken  und  ycrzaichnen»  damit  bei  dem  gmntiraeoli  ein  ordenlidie 
tiohtigkcii  erhalten  wirdt. 

2G.  Item,  wer  an  dem  perg  weinirnrton  hat  oder  kauft,  der  mW  sich 

10  darntiibeu  bei  dem  prantbuech  nmb  giietor  ordnnng  willen  und  wie  von 
alters  herkommen  schreiben  lassen  and  seinen  gwehrauazug  ncmmcn.  thet 
aber  ainer  aolohet  nicht  nnd  wolt  sieh  nit  sebieiben  lauen,  so  soll  demael- 
btgen  dnioh  den  pergmaialw  die  aibeit  so  lang  nnd  tiI  biß  er  des  gmnta 
halber  bei  dem  gmntbneoh  riohtigkeit  gemacht  und  erlangt  hat  nidergelegt 

16  werden,  tliet  er  aber  nbcr  äo.^  pergmaisters  verbott  in  dem  Weingarten 
arbeiten,  ist  er  zu  wandl  6  ß  2 

27.  Wir  reden  woiters  bei  uoserm  ait  zu  rocht  dafi  man  kamen  edl- 
mann  an  dem  berg  soll  leihen. 

88.  Item,  wo  der  pergmassfeer  Tieeh  in  dem  peig  begreift,  es  sei 

10  klein  oder  grofi»  das  aina  manne  iit,  der  ist  wandl  piiohtig  IS  ^  nad  ao 
oft  en  begreift,  es  aei  wenig  oder  vill,  das  ist  p&atmfissig. 

29.  Item,  wo  der  pert^maister  ainc  graben  beirrr  ift  in  dem  peTf*  die 
da  nicht  kert  den  ruken  oder  hindertkeil  iu  iron  weiugarton,  die  ist  zu. 
wandl  verfallen  1 2  aS. 

25  30.  It«m,  so  reden  wir  auch  zu  recht  daß  der  oloeteriaoh  riehter  mit« 
aambt  dem  pergmaister  nnd  aoUen  nooh  in  aidh  nemmen  Tter  naehbam 
von  andern  herrschaften  ao  da  andh  haben  Weingarten  an  dem  berg  — 
jahrlichen  an  st  T  orcnzen  tag  sollen  aetaea  einen  tauglichen  hüefer  über 
das  fjebür^.  der  da  fromb  und  •r'  trcw  sei  auch  der  hnet  vorstchen  knnn. 

SO  der  soll  der  Inict  bei  ta^  nnd  nacht  vleißig  abwarten  und  sich  in  dem  berg 
finden,  sehen  und  hören  iuücn. 

81*  Der  hf&eter  soll  anch  seinen  anß-  nnd  cingang  biS  naoh  dem  kaen 
b«  aiemaata  aaderm  dann  bei  dem  pergmaiater  haben. 

8S.  Item,  der  hüeter  soll  aehlüdig  sein  alles  daa  ao  nch  in  dem  perg 

M  zntrucg  und  be^cb  solches  dem  pergmaister  anzuzaigon,  auch  was  er 
l»ffintmcßi'j:rs  in  dem  perg  be<rr«'rft  dn«=;rlbi£;  auch  dem  pergmaister  zn«-- 
itu  iiren.  thet  ers  aber  nicht,  so  <uii  dvr  liiicier  als  ein  zerbreoher  des  bergs 
frciheit  umb  das  halbe  huetgelt  geHtratit  »ein. 

88.  Item,  wo  man  einen  begreift  an  dem  berg  der  da  aohaden  thet 

40  an  den  weinböm  nnd  begreift  ihn  der  hüeter,  ao  aoU  er  ihn  fahen  and 
fUehrcn  zu  dem  pergmaister.  war  es  aber  saoh  daß  er  aioh  gegen  dem  htte- 
tcr  wehret  und  der  hüeter  überkeni  ilin.  verwundet  oder  schlncp;  ilm  «rar 
zu  tott,  so  soll  der  hi'u  t<»r  denselben  nemmen  und  legen  auf  die  stigl  und 
soll  thain  auf  die  wunden  ain  pfening,  so  ist  er  niemants  nichts  schuldig 

4ft  noeh  pfliohtig. 

84.  Item,  wo  aber  einer  kemb  nnd  sich  an  dem  httetm  rochen  wolt 
in  dem  perg,  ao  aoll  der  pergmaiater  mit  den  genoBon  dem  hüeter  TOn 
einem  orth  snm  andern  beiatendig  aein. 
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S5.  Book  wo  ain  raiieiider  ein  knnker  ein  lehwangen  weib  dnxoh 
das  gebttrg  oder  fttigieng  und  meft  dem  hfieter  dmmda  nnd  wann  er 

kombt,  80  soll  er  sein  schuldig  aincm  atns  oder  zwei  weinbör  zu  geben 
TiTid  damit  fort  paßircn  laßen;  kombt  er  aber  aber  auf  die  drei  rüef  nit  und 
daß  er  ihn  nit  erruefen  können,  so  soll  derselbig  in  den  Weingarten  geen  5 
und  ein  weinbör,  zwei  oder  drei  und  nit  mehr  abbrechen,  dieselbigen  essen 
nnd  den  stiogl  zum  warzcicheu  undcr  den  stock  legen,  wo  dann  der  hüctor 
dar&ber  kemb,  so  iit  er  ihm  nidit  p&ntmeasig;  da  er  aber  mehr  nemb»  eo 
ist  er  ihm  pAmtiohaldig. 

36.  Item,  des  henogs  richter  soll  Texraefen  die  hont  sn  Reiz,  nnd  10 
nach  dem  vermcfen  so  er  ainen  begreift  auf  der  p^aOcn  ist  er  wfindlpflich- 
fig  24  /vS.  da  aber  der  hücter  ainen  hunt  zu  %vein}i;artcn  betritt  und  daü 
er  ihn  nicht  erlaufen  mag,  so  soll  er  dem  hunt  biß  in  das  hauü  nacheilen, 
alda  er  den  hunt,  er  sei  under  dem  tisch  oder  wo  er  ihn  erdappen  kan,  or- 
steehen  oder  erschlagen  soll,  nnd  ist  niemants  dammb  niehts  ]^iehtig.  16 

87.  Item,  es  soll  audi  keiner  biß  das  lösen  Tifllig  Torttber  seinen 
hunt  von  der  köiten  ablaßen,  wer  aber  das  thet  nnd  lest  den  hnnt  ab,  desF 
ist  des  herzogen  richter  zu  wandl  72  ^. 

38.  Item,  wo  ein  nachbar  dem  aailern  zu  wcing^artcii  durch  den  rain 
zug  ainen  stock,  geschäch  es  bei  tag  hü  ist  er  dem  pergmaister  verfallen  20 
72  /i^,  gesehileh  es  aber  bei  der  nacht  so  ist  deiselb  in  der  firaw  priorin  straff. 

89.  Wo  anch  sonsten  einer  dem  andern  an  sdiaden  gieng  nnd  darob 
begriffen  wuerde,  derselb  ist  dem  pergmaister  zu  wandl  6  ß  2  y^.  geschäch 
das  bei  der  nacht,  so  ist  er  in  der  fra^v  priorin  straff  nnd  noch  daran  dem 
der  schaden  beschchen  denselben  abzutragen  schuldig».  25 

40.  Also  soll  auch  keiner  dem  andern  seine  po|?en  aufheben,  sundt  ru 
wer  dawider  thet  und  begriÖ'eu  wurde,  soll  alsdann  der  so  ainem  anderen 
sein  guet  entfrembt  gestrafft  werden. 

41.  Item,  der  aehetner  soll  fahren  ein  meil  weegs»  anOgenommen 
gen  Comenburg  nit.  80 

42.  Item,  wan  der  zchent  berait  i^t,  so  soll  man  dem  zebetner  ent- 
piet«n  daß  er  den  uemb  und  abholL  wür  aber  daß  der  zebetner  nit  kemb, 
90  soll  der  zoheutgeber  ainen  oder  zween  zu  im  nemmon  und  sollen  den 
haimen;  wirdt  er  ihm  entwicht,  so  ist  er  im  nichts  pflichtig.  wUr  aber 
dafi  der  aehentgeber  läBig  nnd  entpiet  dem  aehetner  nit  nnd  wirdt  ihm  88 
der  most  entwicht,  so  iSst  er  ihm  ans  dem  Taß  heraus. 

43.  Item,  der  pergmaister  soll  nemen  ir  riet  in  dem  aigen  und  soll 
beschawen  den  ber<»  wie  die  arbait  darinnen  vorriclif  worden;  nnd  wer  das 
widcrredt,  der  ist  wandlpflichtig  ein  viertheii  wein  ohn  alle  gnadt.  und 
der  pergmaister  soll  den  viern  ein  malzeit  geben.  40 

ünd  thuet  sich  also  hiemit  das  pergthädingbneeh  enden. 

Defien  au  wahrem  urkunt haben  wir  obgenante  priorin  und  convent  d  i  0 
cjcgonwortige  pergbuch  mit  unserm  priorat-  und  conventinnsigeln  bocref- 
tiget  und  mit  aigcn  banden  underschribcn.  bcschchcn  im  closterTulln  den 
zehentcTi  mouatstag  septembris  im  aiichzehcnhundcrt  und  funfzchenteu  jar.  46 

Anna  Mairhofferin  Anna  Zercrin 

priorin.  fluppriorin,  and  oonveni 
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62,  Banntaiding  über  das  Amt  Unter-  und  Ober-- 

Rohrbach  und  das  Dorf  Hetzelsberg.*) 

(Ende  da  16.  Jahrhundert».) 

Am  EaUenbMdt  t,  ase—399  nr.  66,  dimr  mn»  tüutr  htvU  nicht  mthr  aaJfindiuvrtH  Ha.  vom  Mnd* 

ämM.Jh, 

Ptothäting  auf  das  anbt  Under-  und  Ober-Bhorbaeh  auch  auf  das 

dort  Hetelespers* 

1.  Etehter,  seit  ix  gosossoa  als  sn  emank  paathiüiig  gehfirt  und  von 
alter  hcrkurameo  ist  ptaek]  der  herrsobaft  uud  des  aifens  [gtrechtigkait]} 

5  so  spredit  dun  nacbbaxB  ane  ob  es  |»anÜiätiDgseit  sei;  und  fingt  ob  es  ir 

rede  und  rcclit  sei? 

2.  Kichkr,  so  gunt  der  orbarn  t^emain  aincn  manu  der  ir  ivelit  und 
wort  spreche,  deß  begeni  »i.  —  Kiebter  fragt  ob  es  ir  redt  und  will  kcj? 

8.  Si  bitten  und  bej^ern  an  die  guedig  herrschatt  als  mir  und  iunou 
10  Dotli  ist,  duU  man  uns  gebe  /wen  männer,  ain  aus  den  yicrem  und  den  an- 
dern aus  der  gmain,  welche  si  aiksaigen,  die  sie  und  mieh  soUea  weisen 
was  der  geaedigen  heirsehaft  und  der  gsnaen  gemain  sei»  als  TOn  alter 
lieriLoniniea« 

4.  Richter,  ist  es  mit  eoreBi  will* d,  so  nteld  leb  der  genedigon 
16  herrsobaft  und  der  gmain  ire  g«rechttgkait  als  es  yon  alter  horkomen  ist, 


*)  U.-  und  O.-R.,  xtcei  Dörfer  nardmmtltch  eon  Komeuburg,  am,  lS6tkrhaik*t 
IL,  ein  »eil  dem  ICi.  Jh.  verödelij^  Dorf  Ttrhrketi  (ireizennUin,  O.'R.  und  TSrt»dorf 
(».  darüher  Büi'ffr  df.^  Vcreiuci  für  Lande.tkiind,e  "Oon  Sitdcr'ättierr.,  1881,  &.  241  ff, 
und  /-SSV,  S.  .V.'/.'y  ).  Der  K<i}>i!le  dr.i  Ii.  Johann  Baptut  im  nenogtihaf»  itt  JCZoiler* 
neuburg  achenkte  Herzog  I.rojx'ld  VI.  9^!j  Manaen  zu  R.,  die  er  von  ^''^11  WJrr<-r 
Bürger  Konrad  Peitrer  erkauft  hatle^  ^mmi  dem  Bergrecht  ujid  dem  nahen  lioUr- 
vxUde.  Mit  der  Kapelle  $elb»t  erhUU  dae  S^fi  auch  alle  ihre  Bentzuym  Mt  Jahn 
1.^19  durch  Schenkuntj  d^r  Herzoge  Alhr^ckt  II.  und  Otto;  endlich  erwarb  « 
durch  Kauf  Stifte  Formbach  1396  da»  oanse  Dorf  N.-ß.  mit  Bann  und 
rieht  wm  einem  Falkhor  MMm  andern,  mU  der  MOhle  dM,  dem  MUniM^  und 
^'  s  ,  o  Grundrecht  auf  hehauaten  Holden^  auck  Sdl  ain  herr  wer  da«  dorf 

iune  hat  alle  jar  iiabeu  ain  nachtsidel  in  dorn  dor^  ob  er  wü,  mit  16  pldürdan, 
und  des  stillen  die  holden  wol  pflügen.  (Dne  prediam  ad  R.  quod  a,  nepote  sno 

C'Hiiltt;  Ekkebcrfii  j'orunin  t'iiifr.il,  hii!  j'i'nf  ^V'  ui^/'ir'''^ii  und  nUria  Zii'jr]i"r  halle 
echon  c.  1130  Grt{f  Dietrich  von  Viechtenatein  nach  Forrnttoch  guchenkt.)  —  Zu 
Hecilnpcrfre  «HIMI  JRbtftrneuAtirijr  4m  19.  wnd  lA  J%.  Orwndeekenkmngen  Im  <?•• 
aamniaujnnaaae  von  6  Lehen,  die  nmh  im  Urbar  vott  12o8  verzeichnet  »ind;  dazu 
kttttfte  e»  läätf  einen  Qeiddienet  von  12  4  ^  ^<**  Landgerickt  vsw  Oreiaenstein. 
—  Hörend  nach  Art.  i9  de»  obigen  TVaetet  die  BanntaidinflfverMmmhmg  tu  U.-JL 
etatifand  und  dahin  die  Kloalei  unihurjer  Holden  txm  O.-R.  xtnd  IL  berufen  wur- 
den, gehl  aua  den  Prot4>kollen  dea  17.  Jh.  (».  »ben  S.  24  nt.  *)  hervor,  data  l(!Ol 
sn  V.  R.  (24  EoldenJ  und  zu  O.-R.  (36)  je  tin  MlbetOndigf  Banntaiding  gehaUem 
tetirde,  daaa  dann  1605,  16 IS  und  1624  die  Verwmml".ii>/  :u  O  K.  t,^te  und  die 
von  (I.-R.  daJtin  giengen.  IC^'i  und  1624  wurden  narh  O.-R.  auch  die  Kloaterneu- 
hurger  ZMerthanen  zu  Leobendorf  (3  an  Zahl;  oben  nr.  69J  berufen.  H.  wird  im 
i7.  JA.  nkkl  «Mftr  genamni. 

Vebet  die  earwcndfan  STssla  «.  etat  8. 24  «£.*  o.  S. 
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und  bitten  dueh  gottet  wlllea  d«8  maa  ri  dahei  behalt,  darimi  «ollen  ti 
haben  diei  spmob. 

Bnle  spRMh. 

5.  Richter,  verbiet  in  dor  meldnng  nnsers  genedigen  herm  rechten 
und  der  ganzen  grtnain  daß  nicmant  geirrt  werde,  wer  das  thnet,  dw  ist  6 

nmb  das  wondl  72  ^  so  oft  das  bc;=chicTit.. 

6.  So  meldet  die  erbar  gemoiu:  was  si  melden  in  dem  pantbäiiog, 
das  thuoD  si  bei  irem  ait. 

7.  Ton  erst  so  meldet  die  erbar  gemain  da0  das  pan  und  alles  gerieft 
was  den  todt  nit  berHert  ist  der  ebrwtlrdigon  geistliehen  herm  N.  probst  10 
nnd  convont  unser  lieben  franen  gottshaus  zu  Clostemenbnrg.  das  ancb  si 
oder  ire  anwält  fdaasclb  panthädingj  am  mal  im  jar  besitzen  mögen  und 
sonsten  niemant,  zn  welcher  7:cit  im  jiir  es  sieh  am  besten  fugt,  raitsarapt 
dem  dorfricliter  und  den  gcschwonien.  nnd  darziie  soll  ain  iedcr  angcaess- 
ner  kommen  und  der  hcrrscbaft  und  der  gemain  und  des  aigcns  gerocbtig-  16 
kalt  hdren.  nnd  man  soll  das  alweg  drei  tag  suvor  verkünden  oder  mefen 
husen.  nnd  weldier  ohn  ebehaft  noth  nnd  willen  des  riehters  nicht  knmbt 
der  i?t  zu  wandl  umb  12  >Ä,  wiordt  er  aber  bcelagt  so  ist  er  zu  wandl 
72  ,vS.  bat  er  aber  eliehaft  noth,  so  soll  er  deiinocli  seinen  sc'lieiii])oteTi  mit 
Hambt  der  gerccfatigkait  schicken;  ob  er  das  auch  nit  thut,  so  ist  er  umb  20 
das  wandl  72  ^. 

8.  Mer  meldet  die  erbar  gemain  hie  daß  ain  ieder  dar  herrsohaft 
den  gmntdienst  an  dem  jrechten  dtensttag  bei  scheinnnder  sonnen  raiehen 
nnd  geben  soll,  wer  das  nidit  tiinet,  der  ist  sn  wandl  72  ^  nnd  soll  den- 
noch den  dienst  bczallen;  nnd  so  oft  er  von  dem  richter  dammbea  ermahnt  t5 

wieidt,  als  oft  ist  er  r.n  wand!  dem  richtor  12 

9.  Si  melden  auch  zu  reclit  daß  das  gnnze  aicjen  zu  Rhorbach  mit 
aller  herrligkait,  goricbt  und  panthäting  gcböm  zu  unser  lieben  fmnon 
gottshans  zn  Cloetemenbnrg,  ausgenommen  dreieriai  saehen  die  den  todt 
berttren,  als  diebstall  manschlag  nKttnng  der  liranen  oder  junldfiranen;  son-  80 
sten  mit  aUen  wandln  steuern  raison  robaten  nnd  andern  gehoisamb,  niehts 
ansgenommeu,  ;^e wertig  sein. 

10.  Auch  Rn£;:en  si  zu  recht  dalS  zu  Ünfern-Rhorbach  noin  dreizeben 
lehen  und  fünf  bofstet  behaust,  dient  ieds  leben  und  bofstatt  sein  au'jp^e- 
zaigten  pheuingdieust  iuhalt  des  gruntbueehs.  und  darzuc  von  den  ägkorn  35 
im  KhevsohthaU  am  Bancbenberg,  neben  dem  kirchweg,  im  Ftoholz,  Wein- 
garten am  Hfienerpftchel,  am  HimelpÜchel,  in  den  Hodiägkern  nnd  lest- 
liehen  an  dem  Sdiweinperg,  die  dienen  obnermafion  Tcrmüg  des  gmnt« 
buecbs. 

11.  ^  Der  «i^emain  wait  daselbst  fecht  sieb  an  zunecrst  undcr  dor  pnigk  40 
die  ain  Hchlifimüllner  machen  muß,  goet  hinab  deu  müllboch  bis  an  Hetz- 
lesperger grünt,  von  dann  hinauf  in  die  Sultz  bis  hinauf'  an  den  kirch- 
weg  bei  der  martersenlen. 

12.  Die  viechtrift  fecht  sich  an  znnegst  nnderhalb's  dorfr,  geet  zwi- 
sehen  des  miUlbaebs  hinab  nnd  der  wisen  so  man  verfriden  mnes,  nnd  die  46 


*  in  den  Noten      Art,  11 — 13  die  Abweickw^en  de»  ,MiUem  Urbare'  von 
1612,  BL  699a  (EaHmtUmk  1,  B84  w.  4B,  ÄH,  1,    6),    *  in  d.  S.  b.  h.]  /. 
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gailff  gemain  zu  vcrfriden  an  ^  einander  helfen  sollen,  and  geei  hinab  bis 

an  die  andor^  pri^ken  da  sich  die  wait  anfacht. 

13.  Das  gericht  und  aigen  Nidcr-Rhorbach  *  facht  sich  an  in  den 
vitntlialb*  joch  agkora  oberhalb'fs  Stainpcifrs,  geet  zerichts  hinauf'^  bis  auf 

5  lunucrstorffer  gcmerk  [wie]  das  uiu  markstain  nach  dem  andern  auszaigen, 
bii  an  die  nenn  vieril  agkcr,  von  dann  auf  Innteentotffer  kirehwceg  neben 
der  wifi,^  von  dann  nach  dem  markstain  hinab  von  den  praiten  bis  anf  die 
lantstraß,  noch  dem  müllbach  und  der  wait  bis  an  die  Snlf-a,  nach  der  Snlta 
hinauf  bi'^  an  die'  martorsoulen  bei  dem  kirchwcpg:,  von  dann  zcrichts 
10  hinauf  auf  die  Hochwcnndt  in  cla5<  Kherschthal,^  von  dem  Kherschthal  * 
oberhalb  dem  Gclbmpor":  durch  den  Weyr  am  Obcr-Rhorbachor  p;emerk, 
yon  dann  an  diis  Puauhültz  wider  auf  die  vier  Joch  agker  oberhalb 
Stainperg. 

14.  Auch  80  melden  die  Ton  Obem-BhorbadL  an  ait*  stadt  an  reoht 

16  daß  alda  sein  seohzehen  leben,  ainilif  hofstet  und  ain  müU  genant  die 
PegkhenmüU,  mer  ain  roüU  gtnant  die  Aglseerin  und  ain  müll  genant  die 
Holtzmüll,  behaust,  auch  die  uberlent Weingarten,  ägker  und  wisen :  von 
erst  der  Oaispüchel,  Aichberg,  Außemberg,  ägkor  und  garten,  ügkcr,  Wein- 
garten, WinterleutcD,  Weilern  der  ander,  Weilern  der  ober,  Weyr,  Din- 

20  hSJFen,  BUendt,  Foxlneger,  Fndtpoden»  Lederer,  Hittorberg,  MiUlagker, 
Oberberg,  Paaholtvägker,  Beinthal,  Snmerlenten,  Schallinc^rperg,  uber- 
lent  auf  dem  perg  nnd  im  grünt,  Inägker,  Weingarten  niul  Khaufbeig. 
und  dient  icdcs  lehen,  hofstat  und  uberlenl grünt  sein  amgenugten  phen- 
ningdicn^t  Inhalt  des  gnintpuecbs. 

86  15.  Mer  melden  si  zu  recht  irer  hölzer  vatd  wait^  gemerkt,  die  sich 

an^ht  bei  der  Holtsmüll  und  geet  hennf  im  fitreit»  zaint  mit  denen  Ton 
Biegkhentorf,  dnroh  den  Saher  bis  auf  der  Daofasenpegkhea  grttnt,  wie 
das  mit  markstain  ansgemerkt  ist,  von  danen  Behenrcitter  grünt  nadh  anf 
die  Fuchslueger,  von  dan  auf  den  müllbach  und  wider  zu  dor  Ilültzmüll, 

80  von  der  HoItzmüU  an  Haselbacher  holz,  an  des  herrn  holz  auf  den  Greitzcn- 
stain  gehörig,  und  zwischen  Kliaufpvrg  herab  auf  den  wceg  an  da.H  liülzl 
so  in  die  hciiscr  gehört  und  vor  Zeiten  krautgürteu  gewesen  seiut,  und 
darnach  wider  an  der  Holtamlill,  darren  man  jirlichen  sins  raicht  ain 
golden,  die  lenten  hola  im  Hohenp^  hebt  sich  an  im  Hanifthal  nd>en 

•6  Kicgkherstorfier  lenten,  laioht  an  Haaelbacher  gemork,  von  dann  an  des 
gott-^hnn«!  rio«itomeuburg  gnhülz  gegen  dem  II(jllstain  über  und  get  bis  an 
die  schluechteu  im  Ilnniithal  an  Unter-ühorbachoT  Icuteu  holz;  Martini 
jurlicheu  ziui3  drei  gülden  vier  Schilling. 

16.  Aneh  melden  si  daß  das  gottshaus  zu  Clostemeuburg  hat  trait- 

40  nnd  weinsdient  grofi  nnd  klein  sa  Obem-Bhorboeh  nnd  an  Wilferatorf  in 
I^eobendorfFer  pfarr  bei  Greitzenstain  gelegen  zu  dorf  und  zu  y^t  auf  den 
güttcm,  wie  in  der  von  Pottendodf  ingchabt.  erstlichen  gegen  dem 
holz  hobt  fich  an  die  thaihmg  zu  Wilferstorf  an  den  ägkem,  ift  der  Sitf- 
ringcrin,  und  worth  bis  an  des  Ücorgcn  Gering  agker;  hebt  sich  an  ain 


*  /.     *  nnder.     '  Das  ....  Eh.]  Des  ^richte  nnd  aigens  N.-R.  ^merk. 

*  vier.      »  hmauÄ.      •  Jadenwis.      '  Sultz,  nach  der  SulU  ....  die]  /. 

*  KeistsU.    *  11.  w.J  K  wait  nnd. 
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ihaihuig  von  d«m  agker  Siuum  SdüUlh,  woili  bis  ttof  den  WSIffl  BiM 
aambt  dam  iiberlnit;  des  gottdums  gast  bebt  sieb  an  an  des  Wdlffl  Eibl, 

Werth  bis  auf  den  müllagker  und  ist  ietzt  BUuy  Yogi;  von  BlasyYogl 

mülliigkcrn  wcrfh  die  tliailunpj  bis  auf  den  Rotzer;  mer  dü8  gottHhana  guet 
hebt  sich  an  von  dem  Hetzer  bi  ^  auf  den  (Jrillenpüchl,  wcrth  bis  auf  den  5 
Hamif^er,  darnach  ist  es  allt.s  des  t<oti.sij;nis.  drei  ii^-ker  im  GriUenpüchel 
Boint  zu  thailen  und  seint  Wolifen  Eberl  und  Lcouiiurdt  1  It  ischer  nnd  Er- 
baidt  Sighaxt.  die  nberientilgker  snf  dear  eben  seint  all  des  gottshans:  so* 
negst  dem  bolzweg  seint  drei  iEgker  des  Wolf  Besehen»  Thomaa  Waekheo- 
stainor  und  Thoman  Eoschon,  iedor  ain.  von  dem  Betzor  auf  der  eben  10 
wcrth  die  thailun«»  bis  an  den  Wagkhenstainer  im  Unnderfuerth,  von  Simon 
Bchödl  bis  auf  den  Kesohon  all  thailang,  Ton  Thoman  Röschen  darnach  ist 
es  alles  des  gottshans.  zwen  ägker  seint  des  g^ottshanf«  mit  namen  Knttner, 
und  Michael  SäU  und  der  Liebusch  ist  zu  thaileo.  des  gottshans  gnet  hobt 
sioh  an  an  dem  Lieboaeh  nnd  werÜL  bis  anf  die  Siiferingerin,  von  dear  Siffe-  15 
ringerin  ist  des  gottshans,  bis  anf  den  If  iofaaeln  SSll,  bis  anf  den  irsg.  anf 
dem  bei^  hat  der  Gängl  Schedl  ain  joch,  ist  des  gottshaus;  Simon  Schedl 
nnf  dem  Weller  zwai  ]och.  oeint  des  gottshans;  zwai  joeh.  liaißen  die  Siind- 
iigker.  seint  des  gottsh:in-  nnd  Simon  Scliedl.  im  velt  unn  rin  f^ebloß  von 
erst  hebt  sich  an  die  thailung  an  dor  Siüeringeriu  ägkor  und  wcrth  bis  auf  20 
den  FlaBrogl;  auf  der  Gwenndt  zwai  halbe  joch  agker-,  seint  des  gottshans; 
Ton  dem  Sighazdt,  batst  der  Cfanndtagkor  nnd  ist  an  thailen  bis  auf  den 
Oängl  Panlln;  von  dem  Gängl  Panll  ain  jooh,  ist  des  gottshans;  von  dem 
Oängl  Panll  ist  ZU  thailen  drei  ägker  bis  auf  den  Gängl  Schedl,  des 
Gängl  Schedl  ist  vMrxr.  des  gottshans.  nnd  des  Gruebor  joehart  ist  des  23 
gottshaus;  von  dem  Gruebor  bis  auf  den  Wagkhenstainer  ist  alles  des 
gottshans;  von  dem  Wagkhenstain  ist  alles  zu  thailen  bis  anf  den 
Srwffleben;  Ton  dem  Freiflleben  ist  des  gottshans  bis  anf  den  nzspmng; 
TOn  dem  nispmng  anf  den  Anndre  Baidt,  Jacob  Haberthenr  nnd  SteAm 
Zimmermann  seint  zu  thailon;  Ton  Jacoben  Haberthenr  ist  es  des  gotts-  SO 
haus  bis  mehr  anf  des  Haberthenr  drei  joch  ägker;  von  der  Siiferingerin 
bei  dem  gschloß  nnd  Michael  Wagkhonstainer  seint  zn  thailen  bis  auf  den 
Anndre  Raidt;  von  Michaeln  Wagkhenstaiuor  gein  sechs  joch  agker,  etlich 
öd  uud  ütlich  paut,  sein  des  gottshaus;  von  Anndre  liuidt  bis  auf  Plaiivogl 
ist  an  thailen;  nnd  geet  dnioh  nnd  dnroh  Tom  Flaflvogl  bis  anf  diehofttet-  86 
ägker  nnd  wertti  bis  anf  den  Flafirogl  nnd  ist  an  tiiailen;  mer  Ton  dem 
Pla0vogl  bis  auf  den  Thoman  Kesch  ist  des  gottshans;  von  Thoman  Besch 
ist  zu  thailen  bis  auf  den  Mathcs  Kesch;  von  dem  Matlu's  Resch  ist  es  des 
gottshans  bis  anf  den  Michael  riirtl:  am  Stainpcrg  ist  zu  tliailen  aller  mit 
einander,  im  Wevr  hebt  sieh  an  die  thailung  bei  dor  Trengkhwiß,  wcrth  40 
bis  auf  den  Ursprung;  vom  Ursprung  ist  des  gottshaus  bis  auf  den  wocg, 
▼om  weeg  bis  anf  den  Wilibaldt  Mayr  ist  an  thailen;  darnach  seint  swal 
joeh  des  Wagkhonstainer,  seint  gar  des  gottshans;  von  Wilibaldt  Baitii  bis 
anf  den  Sighardt  ist  es  zu  thailen  bis  anf  den  Georg  Gering;  von  Georg 
Gering  bis  anf  den  Andre  Raidt  ist  es  dos  gottshans;  von  Andre  Raidt  bi«:  45 
auf  Nidern-Rhorbach  ist  es  zu  thaiien.  liunusen  Müllners  Ugkor  seint  ganz 
des  gottshaus;  das  Pauholtz  ist  zu  thailen.  der  Plan  und  der  Gorlit/or, 
zwai  halbe  jochart,  Ilgen  hinter  dem  Ursprung,  stoßen  an  die  Wiegen,  sein 
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des  goitshanß;  in  der  Wiegen      <l<<s  gott^haas,  aber  das  ander  ist  zu  ttuu- 
len  bis  auf  den  Rumpfl.  an  dem  Haospüchcl  scint  zwai  jochart,  sein  ödt  und 
7A\  ihriWvn.  zwai  jooh  Ilgen  bei  den  HuMchagkera»  sein  des  gottshaua  und 
dt)s  Th-oman  Bchedl. 
5  17.  So  mddon  si  auch  bei  ireu  aiieu  diüj  vüu  alter  heikommon  und 

gorochtigkait  iit:  ao  die  leit  der  Toolisang  ainea  ieden  jan  kämb  und  der 
meisten  menig  m  bedea  Blietbaeh  gefällig  sa  Tedunea  und  ai  einfilefaiea 
wcUcD,  daß  si  denen  zehetnem  vor  an  dem  dritten  ta«;  ansagen  sollen,  wo 
aber  dieselben  zehotnor  über  solich  ir  zu  wissen  thuen  nitht  kämen  den 
10  zehet  mit  in  ausznstci^kon,  alßdan  niii^en  ir  erpaut  trücht  vecliHeu  und 
einfUehrua  weuu  si  wuüen  uuU  doa  billichen  zebot  ligen  laUen,  den  dan 
die  zohotncr  nomen  mügon  wen  si  wellen ;  und  soll  ir  der  zehctner  vor- 
aannkbniu  und  naehleffigicait  denen  Ton  lUiorbaoli  dm  allen  naebil  und 
sobaden  sein. 

ti  18.  Si  melden  auch  daß  zu  der  seit  des  lesens  kain  gast  vor  dreien 

nncliHarn  leser  haben  soll,  wo  aber  iemant  darwider  tlrit,  (Inn  soU  der 
richter  biueiu  füehrcn  tind  nach  den  aigen  gerechtigkait  waudien. 

19.  Es  ist  auch  von  alter  herkommen:  so  die  genodig  herrschaft  von 
Clostomonburg  oder  ire  ^  anwält  ain  panthäting  zu  Undem-Rborbaob  bo- 

flO  ittien  nnd  halten  wellen,  danae  sollen  die  von  Obem-Bborbaoh  und  Heta- 
lesperger  auch  an  solliobem  panthäting  kommen  und  alle  ire  alte  herkommen 
und  gerechtigkait  auch  melden,  und  in  solicliem  panthätitig  ain  mitleiden 
nach  gelet;enhait  haben,  und  soll  an  den  dreien  enden  ain  wandl  seindaT" 
nach  es  ain  ieder  vcrsehuldt,  inmaß(n)  < «  liierinnen  begriffen  ist. 

t6  20.  Si  nielden  auch  zu  recht  daij  am  leder  der  im  lant  ist  sein  erb- 

tbail  (in  jaresßrütj  soeben  soll  und  beweisen  nnd  bei  dem  gmntboeeb  an 
nnts  nnd  gwör  konunen  oder  empbaben;  wer  daa  niebt  ffanet,  so  sein  die* 
selben  grünt  der  hcrrscbaft  verfallen  auf  ^nadt.  wdober  erb  abov  anfier 
lants  ist,  der  hat  seine  tag  zweiunddreißig  jar. 

80  21.  Aneh  melden  si  daß  alle  gesehäft  so  anf  dem  aip;cn  besohehen 

sollen  in  jarst'rist  beweist  werden;  und  wer  der  genießen  wiü,  der  toll  der 
grünt  iu  jar  und  tug  au  nutü  und  gwör  komuiüu. 

S9.  8i  melden  aoob  daa  alle  giieter  die  bie  Teifcaaft  werden,  es  sein 
wmngarten  ägker  garten  benser,  wie  die  genant  sein,  dfe  sollai'  mit  gmni- 

56  bnedis  banden  gefertigt  worden  in  drei  vicrzchen  tagen,  wer  deO  nntttT 
den  zwaicn  tlmilen  uberfertli,  der  ist  unib  das  wandl  12  ^. 

23.  Si  melden  auch:  ob  rechten  leibserben  von  vatter  und  muüt«r 
icht  ledig  wuerd,  so  soUeu  in  jorosfrist  in  uut^  und  gwür  kommen,  wer 
das  nicht  thuct,  der  ist  von  ieden  drei  vierzehen  tagen  umb  das  wandl 

4P  18  A 

94.  8i  melden  aneb:  wer  un  bans  Terkanft,  der  soll  nidits  daran 
abreifien  was  dann  darzue  t:(  hört,  wer  des  nberfobren  wierdt,  der  ist  in 

wandl  nach  iedem  >^tu^k  12  ^S. 

25.  Auch  melden  si :  ob  ainer  ain  guet  ainem  frorabden  verktiufen 
4o  wolt,  der  soll  das  mit  vorwissen  der  obrigkait  tliueu,  ub  er  für  die  her?- 
sdialk  nnd  gemein  sei,  wer  daa  nit  tbnet,  der  ist  «u  wandl  78 


^  K  Un,    •±».]K  diasdbea. 
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SQr.  So  meldet  aneh  die  «rber  gemais  bei  iiem  aitt  ob  ain  Isiir  ans- 

kümb,  ei  lei  bei  tag  oder  nacht,  und  solches  besohriern  wirdt»  SO  soll  ain 
ieder,  sumn  nad  woib,  zncluiifen  und  alle  die  geretten  mUgen,  und  sollen 
mit  inen  bring;en  alle  nottarft  die  flarzno  u'ehöron.  wierdt  iclitoa  zorbrochon, 
80  sei  der  schaden  dcU  es  ist  ;  bleibt  es  aber  p;anz,  so  soll  es  niemant  vor-  5 
balten  und  soll  dem  das  zuubringen  deß  es  ist.  wer  solides  uit  thuet  und 
veorhelt  cftwai,  der  ist  so  waadl  noidi  iedem  naohbani  19  ^  and  in  des 
bnrn  eliaff. 

27.  Ob  ain  mann  oder  &au  sein  gnet  in  den  sötten  auf  die  gaßon 
oder  in  ain  etall^uf  brächt,  das  soll  im  sicher  sein,  wiordt  iemands  ichtes  10 
durvon  entfrembdt,  wicri  man  defl  innen,  »o  soU  man  denselben  pessern 
als  ain  schcdlichen  mann. 

28.  Und  üb  du»  war  das  uiner  mit  willen  verläg  und  zu  den  nötteu 
nidit  kommen  wolt  nnd  so  retten  belfen,  der  ist  nmb  daa  waadl  yon  iedem 
naebbem  73  ^A.  15 

29*  8i  melden  auch:  ob  das  wär  das  ainor  offene  feintschoft  gegen 
dem  andern  lict  in  der  chehaften  nofh,  so  soll  dlcselb  zeit  ain  ^^ueter  liant- 
frid  sein  recht  als  man  den  mit  munten  gemacht  het,  bis  duG  das  four  un- 
dorkommen  wicrt  und  iedweder  wider  haimb  in  sein  haus  kumbt.  greift 
aber  ainer  den  andern  thail  an,  der  hat  ain  hant&idt  zerbrochen  und  ist  20 
SU  waadl  fönf  gülden  oder  mn  bont. 

80.  Mer  melden  si  das  man  alle  fenrstett  im  jar  dreimall  mit  dem 
riohter  und  gesohwomen  ^  beschauen  solL  nnd  wo  ee  nicht  bewarth  ist,  so 
sollen  si  das  schaffen  in  acht  ta^n  zu  wenden;  wer  deß  nicht  thnet.  der 
ist  umb  das  wandl  72  ging  darüber  ichtc  schaden  daraus,  so  ist  er  zu  25 
waadl  iüui  gülden  und  schuldig  den  achaden  widcrzukeren.  und  bei  wem 
mn  fenr  aoiknmbt  so  über  das  dadi  brint  nnd  besoliriem  wirt,  der  ist  das 
wandl  fünf  golden,  es  knmbt  weiter  oder  nicht. 

Die  ander  sprach. 

31.  So  mddet  die  erber  gemain  bei  irem  ait  zu  rociü :  ob  ain  dich  80 
wiert  hie  jrefangen,  so  soll  man  es  dvm  lantgericht  zu  Grcitzenstcin  em- 
bioten,  dab  e?  knmb  und  sich  des  dicbs  wie  er  mit  p;ürtl  umbfangen  untcr- 
wint.  und  ob  das  gericht  nit  kämb,  so  soll  man  in  nit  longer  behalten  als 
bis  an  den  dritten  tag,  dann  soll  man  in  für  des  dorf  fHbren  su  der  marter- 
senlen  nnd  mit  ainem  swiemsfaden  binden,  dem  geriobt  mefen;  so  aber  Sft 
dos  geriebt  nit  knmbt  und  sieb  der  ilbeltbäter  abreifit,  so  ist  die  gemain 
niehts  darnmb  schuldig  zu  antworten. 

32.  Auch  melden  «>i :  ob  man  ain  fodtcn  leichnamb  findt  im  dorf,  anf 
dem  velt,  so  foU  man  c-9.  an  das  gerieht  bringen,  und        soll  sein  fiirfank 
schicken  72  ,v^.  und  ob  es  nit  glauben  wolt,  soll  das  gericht  komeu  zu  40 
reofater  seit  nnd  soll  das  beiohanen;  tlüit  es  deß  nichts,  so  ist  die  gmain 
niebts  daramb  ]pfliobtig. 

33.  Si  melden  auch:  ob  ain  gesessner  mann  ainen  zu  todt  sehlüge, 
der  ist  der  hen'^ehaft  verfallen  all  sein  gnet  nnd  dem  lantricbter  der  leib 
wie  er  mit  gürtl  umbfangen.  45 

•  K  -ner. 
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B4.  Uod  ob  am  fimmeT  mann  vemgt  wiefi  gegen  dem  lantriobter, 
soll  er  den  ansaj^r  an  der  scitt n  haben. 

/.^  /°  /  Und  ob  der  lanti'ichtcr  hcrkämb  in  das  aigen  und  wolt  uinun 
mit  gewuit  authoben,  so  soll  reicher  und  armer  aufsein  und  im  daa  wehren 
6  und  denselben  zu  ainem  rechten  stellen. 

85.  Si  molden  auoh:  ob  «n  diob  kämb  ainem  in  sein  bans  and  bringt 
etwas  in  sein  bant»  wierdt  es  der  wirth  innen  und  jagt  im  das  ab  in  seiner 
bohaosung,  so  mag  er  es  woU  wider  aufheben  ohn  Urlaub,  und  mag  er  in 
darznc  beirrcifon  so  soll  er  in  in  das  «i^richt  brinj^cn.  kämb  er  im  fUx  r  «Tis 
10  .seiner  bohauHiinp;  und  jagt  im  die  liantscbaft  ab.  m  mag  eres  wol  auiln  Ix  ii. 
kumb  er  aber  in  aia  ander  gericht  und  wicrdi  darinnen  begriifen,  so  Iruiub 
er  in  an  &hen.  roeft  dar  frnmb  die  gemain  an,  so  sollen  si  im  ains  reohten 
verhelfen;  ob  er  si  nieht  aameft»  so  riebt  er  es  selbst  ans. 

[S5\J  Ob  aber  ain  dieb  herkämb  und  wierdt  hio  begriffen,  so  soll 
Ul  der  richter  zn  dem  der  in  an  &hen  främbt  qireoben  ,bleib  hie  bis  dafl  du 
dem  gericht  vergwist*. 

36.  Auch  satten  si :  wann  der  uberrciter  oder  der  lantrichtcr  her- 
kämb, so  soU  er  nicht  absteen  noch  hie  liegen  über  nacht;  uad  wan  er  hio 
trinken  will,  so  soU  er  nur  ain  oeidl  wein  trinken  oder  darbei.  woort  man 

10  deO  erfebren  daß  er  abstont  oder  hie  ttg,  so  soll  jnngs  nnd  alts  anelanfan 
und  in  mit  sehoitorn  aus  dem  dorf  schlagen. 

37.  E.s  soll  auch  kainer  den  andern  in  da.*?  lantgericht  beclagen.  wer 
das  widerfahren  wierdt,  der  ist  der  herrschatt  leib  und  guet  verfallen. 

38.  Mer  meldet  die  erber  gemain  bei  irem  ait  daß  ain  ieder  ango- 
25  sossner  soU  £riet  haben  in  seiner  behausung  als  weit  es  dann  mit  fridt  umb- 

fangen  ist.  wnert  aber  einer  darein  getmngen  odw  besans  gefordert,  so 
soll  man  den  dammb  der  denselben  g^gstigt  hat  mit  dem  frerel  pttefien 
6  2  A  sdileebt  oder  stiebt  er  in  die  thür  daß  man  den  schlag  odn-  ^tioh 
ge!>chen  mag.     Ist  er  nmb  das  wandl  drei  gpdden.  thuet  er  ioht  schaden, 

30  80  ist  er  zu  wandl  pflichtig  fünf  gnld(;n. 

3Ü.  üb  ainor  flüchtig  wiert  in  uines  andern  haus,  der  soll  auch  froi- 
uug  haben,  also  daS  in  sein  feint  ohn  gericbts  gewalt  darin  nidits  inaiehoii 
soll.  w«r  aber  in  ains  bans  fireventlich  kämb,  es  wttr  von  smnes  feinte  oder 
anderer  Sachen  halber,  de  r  ist  zu  wandl  nach  iedem  drischübel  ain  gülden. 

S5  00  soll  auch  der  wierth  dem  flüchtigen  nicht  davon  helfen;  hülf  er  im  aber 
davon,  «o  i?t  er  zn  wandl  6^2^  und  soU  pücßen  die  auesprüch  die  man 
2U  dem  flüchtigen  hat. 

40.  Si  melden  auch  dal}  niemaut  schedlich  leut  in  dan  aigen  bnugen 
solL  wer  das  nberferth  der  ist  naeh  ieder  pema  an  wandl  72  aS,  und  alle 

40  wdir  die  si  bei  inen  haben  sein  dem  riditer  rerfallai;  nnd  ob  si  schaden 
wfirobten,  den  soll  der  püeßcQ  der  si  dahin  bracht  hat. 

41.  Si  melden  das  niemant  gwnlt  noch  frevel  in  dem  aigen  soll  trei- 
ben, er  sei  ledig  oder  gc«c«??en,  bei  nacht  oder  bei  tag.  wer  das  ubcxferth, 
den  soll  man  halten  und  pütUeu  umb  ein  frevel  ß  ^  2 

46  l^^'^J  ^  BoU  auch  kain  angesessuer  auch  ludiger  kuecht  kain  längs 

\  messer  sehwert  spieß  püchsen  oder  hagken  tragen,  wer  das  wideiferth, 
dem  soll  der  richter  nnd  die  vierar  dies^ben  wehr  nemben  nnd  daranf  zn 
wandl  12  A 
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42.  Si  moidcn  aaeh :  oh  ainor  mit  ainor  hagken  armbprust  pücbscn 
oder  Btoiii  mit  gefäbr  aut  die  gössen  kumbt,  wierft  oder  scbleoht  er  ain, 
wierft  mit  der  backen  oder  stidit  mit  dem  spieß,  tmff  oder  fehlt,  so  ist  er 
za  wmdl  6  ^  9  <A.  schoist  et  mit  dem  armbrust  oder  wüerf  mit  dem  ttidn, 

80  i«t  er  za  wandl  fönf  gülden.  6 

43.  SI  melden  auch  bei  irera  ait:  wer  aincn  wiiiuli  t.  dtr  ist  nach 
iedor  HtfHpTiten  wunden  hinter  dem  preifi  /u  "  aiidl  1'2  ^S;  ist  es  aber  ain 
scharabvvundcii  unter  den  aiigen  oder  ain  inuiiwundtMi  vor  dem  preili,  so 
ist  er  von  ieder  zu  wandl  fauf  golden,  schlueg  aber  ainer  dem  audcru  aiu 
haut,  feo0  oder  finger  ab,  der  iit  nadi  iedem  stum^  «i  vandl  fünf  gülden.  10 
wo  aber  ainer  den  andern  sonst  plnetmntt  macht,  der  ist  ssn  wandl  72  A 

44.  Aneh  melden  si:  wann  ainer  den  andern  mit  der  faunt  schlecht, 
so  ist  er  zu  wandl  ain  gülden;  .schlecht  er  aber  mit  gerechter  haut,  so  ist 
er  zn  wandl  fünf  gülden,  zugkt  er  ain  «chwert  oder  messor  auf  der  <rt!s«f'n 
der  ist  zu  wandl  fünf  pcu'den.  /\idct  ainer  nicht  nnd  rnt::kt  deu  andern  Uei  lü 
dem  haar,  der  ist  zxi  wunUl  uauii  iedem  finger  aiu  gülden,  wierlt  er  aber 
mit  atn^  kandl  oder  andern  asaaeh,  so  ist  er  £a  wandl  73  and  was  Scha- 
dens daraus  ergeth  schnldig  sa  pü^en. 

45.  Si  melden  auch:  Mann  ainer  dem  andern  verboltne  wort  gfibt 
da.s  die  ehr  nit  h<  rürt,  der  ist  /.a  wandl  6  ß  2      trifft  es  aber  die  ehr  an,  80 
so  ist  er  zn  wandt  fünf  gxilden. 

46.  .\uch  sagen  si:  ob  ain  gwalt  herkämb  nnd  wolt<!j  uhcrnuieth 
treiben,  es  wäre  zu  ainem  wein  oder  auf  der  galien,  wer  dem  wirth  oder 
richter  sodanft  und  hiüft  retten,  mit  welcher  wehr  das  ist,  der  ist  danimb 
nichts  pflichtig.  S6 

47.  Her  melden  si  das  kain  kini  das  in  seines  vatteis  prodt  ist  nicht 
ma|T  ver^pilen  noch  vorfochten  fcinc^  vilttcrl leben  erbes.  so  er  aber  J'oohi, 
so  mag  ihn  der  richter  uinb  dm  wandl  stratfen,  und  ain  lentgcb  oder  ain 
spiler  bis  an  die  leinwath  phenten.  porgen  si  im  aber  verrer  und  wollen 
ains  rechton  gonioßon,  so  spricht  man  in  ledig.  80 

48.  Si  melden  auch  dafi  man  idlen  iren  dienstkneohton  nicht  borgen 
soll:  rogk  und  schuech  soll  man  in  lassen,  damit  er  seinem  herm  gedienen 
mag.  ob  man  im  darüber  verrer  borgt,  daß  der  knecht  vertrieben  wiert,  so 

im  dor  leiti»eb  odnr  «^pilor  ain  andern  knooht  dini^on;  ob  si  da^  nicht 
thacn,  sülk;n  ><i  dem  den  si'badcn  ;ibtrat,a'n  do^  der  knecht  prcwcsen  i^^t.  35 

49.  Es  soll  auch  kain  loitgeb  Luu  kirehenguct  noch  bluetigs  gewant 
noch  ungewanden  getrait  einnembcn  noch  wein  darauf  geben,  wer  das 
«beifahren  wiert,  den  soll  man  halten  fnr  ain  schedliohen  mann. 

50.  Si  melden  auch  das  aine  iede  fraw  die  einen  eheman  hat  mit 
erbam  Sachen  nieht  mehr  Terwürohen  müge  dann  72  ^.  und  ob  aine  vi\  40 
oder  wenig  vertrunken,  so  marr  "i  ir  man  damit  lodit^on. 

51.  Wann  aber  aiu  wcib  der  ajidern  verbottne  wort  gibt  die  trew 
und  ehr  berüeren  und  darumb  si  pHiohtig  wiir  den  pagkstain  zn  tragen, 
will  man  si  begnaden  uud  pücßcn,  das  mag  man  thnen  mit  72  ^. 

52.  Ain  wittib  soll  man  püefien  darnach  si  rerwnroht.  46 
68.  8i  melden  auch  da6  kainer  dorn  andern  soll  fir&ventlich  fürwarten 

weder  bei  t^g  oder  bei  nacht,   welcher  also  begriffen  wiert^  der  ist  der 
herrschaft  verfallen  fünf  golden. 

Oettefr.  WaütktnMr.  VUI.  37 
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Auch  iticldoa  si:  ub  uiii  lui^uer  kämb  aiaeiu  für  sein  haus  in  gO' 
fahr,  68  w&r  bei  tag  oder  naoht,  wierdt  «ein  der  wirth  oder  seine  inwohner 
gewahr  und  fingten  in  was  er  damit  main,  nnd  will  er  sich  defi  nieht 
messen,  sticht  dann  der  wirth  oder  seine  Icnt  hcmuH  durch  ain  fcnstcr 
5  oder  durch  uin  thiir  und  stäche  den  losner  zu  todt,  so  soll  dcrsclbig  wirth 
(]tm  cör])or  mit  den  füoücn  ziehrii  aus  den  dachtropfen  aiit  div  ixni^en  und 
Holl  im  ainen  phonniug  aoi'  diu  wunden  logen»  damit  hat  er  in  gegen  dem 
goricht  gepüeUt. 

55.  Si  sagen  auch  zu  recht  dalJ  man  den  pach  ain-  oder  zwaimall  im 
10  jar  raumben  soll,  daiaue  die  müllner  aueh  hdfen  sollen  so  weit  inen  das 
not  ist. 

Die  dritt  sprach. 

5C.  Si)  meldet  die  erbar  trcmniii  bei  ircin  :iif         si  bic  haben  ain 
freie«  aigen.  was  man  herbrinjit.  wt  lieberlai  ptennwerib  das  sein,  das  soll 
16  niemands  fürkaufen  bis  arm  und  reich  seinen  frumben  gesebafft.  wer  das 
nbcvferth,  der  ist  zn  wandl  als  oft  er  das  uberferth  nmb  7S 

67.  Auch  melden  si:  ob  einer  nmb  schult  angesprochen  wiert  der  er 
anheilig  ist,  darumben  noll  der  riehter  bcgnüegen  tbnen;  w«  *  er  aber  im 

laugnen  steet,  darumb<  n  soll  der  riehter  recht  erkennen  lallen,  tut  CS  nmb 
20  tr(lf ^('buldfii  und  der  lK'(da<rt  liat  in  niit  beraitiin  l'cH  nlt  zu  hezallon. 
soll  der  ririitrr  den  clager  u\ü  pViantrn  bfniteiirii.  a!-^o  dal)  (]i<'  phanl  bi  i 
gerichts  handttn  bleiben  vierzeheii  tag;  sulUui  auch  durch  du?  geschwonien 
geschätzt  und  dem  clager  augebottcn  werden,  und  so  dorselbig  thail  soliche 
pfant  nach  dem  anbott  sn  seinen  banden  nit  lost,  so  soll  si  der  riehter  dem 
S5  dagcr  an  seiner  schalt  antworten,  ist  dann  iekt*  nberthonrong,  die  soll 
dem  schuldigen  thail  zuestecti;  wurde  aber  abgang,  dammb  soll  er  des  an- 
klajTcr  ^«'Iter  sein,  und  was  soUirlu  r  srbiilt  l<f  nntvr  6  ß  4  Ä,  darumh  ist 
iiKui  den  iit'scliworiicu  nichtf  y)Hu  btiu'  zu  t^t  hrn;  ist  aber  die  schult  hin- 
über, so  soll  mau  die  gerecht igkait  davon  geben,  wären  es  aber  ossonto 
SO  phant,  die  haben  ihre  täg  drei  t4ig;  ob  man  si  aber  sohätst,  davon  soll  man 
den  Tiefem  ir  gerecbtigkait  geben,  und  haben  nach  soUicher  Schätzung  ir 
anpott  bis  an  den  dritten  tag. 

68.  8i  melden  auch:  so  die  goswomen  zur  beschau  gefordert  wur- 
den, darvon  ist  man  Sil  geben  schuldig  ir  iedem  12       aber  Yon  einer 

36  tbailung  oder  Schätzung  ist  man  in  allen  pliicbtig  72  'S. 

59.  Si  melden  mehr:  was  ain  mann  auf  <\om  vclt  oder  auf  der  gössen 
stecn  laßt,  da«»  soll  alles  sicher  sein,  es  sei  wägen  oder  pflueg,  welclierlai 
das  ist;  und  ob  solches  in  ubermueth  zerbrochen  oder  sonst  verrugkt  wuert, 
der  dieO  uberfahren  wuert  und  so  oft  solches  boschiecbt  ist  er  zu  wandl 

40  79  A 

60.  Atich  meldet  die  erbar  gemein  das  alle  slättoigrUeb  oder  wasser- 

runßen  nicht  lenger  sollen  ofTen  stecn  bis  an  den  dritten  tag.  wucrt  ionuUlt 
scharlt  n  daran  leiden,  den  soll  der  püeÜen  der  das  gcnitzt  hat  nnd  ist  Zu 
wandi  als  oft  or  das  thuet 

'  K  w&!9.     '  K  mit. 
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61.  Auch  meldet  die  erbar  gemuiu  duü  alles  ungenumbs  viech  dos 
todt  ist,  weder  hnnt  katsen  hiener  oder  aU  unsauber  ding,  niemant  auf  der 
gaMscn  liegen  lasaoii  soll,  oder  aach  kain  nnsaaber  ding,  weder  flegk  windl 

noch  hofen,  bei  dem  pnmiun  nit  waschen,  oder  wer  für  ain  thür  genst 
welcberlai  unsauber  ding,  der  isl  aU  oft  es  beschiclit  (im  wandl  12  o.  5 

62.  Mer  sagen  si  d;iz  iiian  kain  t<irf/haftig  '  viech  zu  drin  brunnoa  nit 
bringen  »oll  zn  trinken  und  auch  dasaelb  viech  aiil  die  giuain  wait  nit 
treiben,  nimbt  darüber  iemants  schaden,  den  soll  der  widerkeren  deß  das 
Tieeh  ist,  nnd  ist  danne  an  waadl  von  iedem  baabt  ISA 

63.  Sie  melden  ancb  das  man  bie  baben  soll  ain  gereobten  netsen  10 
und  weinmafi  and  die  alle  jar  vächten  zu  Wim,  damit^  man  niombt  nnd 
cjiht;  und  bei  demselben  vächten  soll  «»ein  der  dorfriehter  und  zwen  ijc- 
<(hwornc.  und  di'ii»^olbcn  nn'tzon  soll  ain  riirhtor  inn  haben,  und  wor  don 
nützt,  der  »oll  in  hin  wider  bringen  zn  dem  richtor;  wer  den  über  nacht 
bebfilt,  als  oft  das  beschioht  ist  das  wandl  12  ^.  16 

64.  Aneb  melden  si :  ob  ainer  bei  ainem  wein  säß  nnd  geot  obn  nrianb 
nnd  iinbezalter  irten  ans,  so  mag  in  der  wirth  pfenten  lassen,  und  die  bezallnng 
stcet  bei  des  wirths  treuen,  nnd  der  die  irten  austragen  bat  ist  zn  wundl  IS  /A. 

6f>.  Si  melden  nnch  dnM  knin  frcmaincr  diencr  lengor  In  i  dem  wein 
sit/cu  HoH  nur  bis  er  iiin  pl'nnvc  rtli  wein  trinkt,  so  soll  im  der  wirth  ur-  20 
laub  geben,  tbuet  der  wirth  das  nicht,  so  ist  er  zu  wandl  12  /Ä. 

66.  So  meldet  auch  die  gmain  bei  irem  ait:  wer  den  riehter  oder 
der  gescbwomen  amen  widertreibt  von  wegen  geschält,  spriieb  oder  ander 
saehon  halber  die  si  handien  von  der  herrschaft  oder  der  ganzen  gemain 
wegen,  oder  beschaw,  der  ist  zu  wandl  pfliobtig  nach  iedem  gOBchwomen  96 
72  t9i  als  oft  er  das  uberfnhren  wirdt. 

67.  8i  ^prechtm  auch  zu  recht  daß  ni(  niant  in  dem  sehnidf  vor  tags 
nnd  auch  ave  Maria-zeit  des  abents  nicht  einfuhren  soll  noch  zusambon 
tragen ;  wer  das  überfahren  wirdi,  der  ist  wa  waadl  %  ß^^S.  wär  aber daB 
ainer  an  rechter  zeit  ansftiobr  nnd  im  ain  irmng  aneltiimb  oder  etwas  aer«  80 
brB^.  mag  er  das  erweisen  so  ist  er  nichts  pifliohtig. 

68.  Auch  melden  «i  :  von  allen  mißgriff  die  ungefähr  beachehen  tmd 
güetlich  verriebt  werden  ist  man  kain  wandl  schuldicr.  aber  in  aller  arbait, 
wann  si  daf  iuiun  werden,  so  soll  er  im  am  dritten  tau;  liinwider  sdvil  ar- 
beiten; thuet  er  das  nicht,  so  soll  im  der  riehter  arbeiter  darauf  gewinnen  3ö 
ttnd  nach  iedem  arbeiter  12  >A  zu  wandl  nemben. 

69.  Si  melden  auch  zu  recht  das  ain  ieder  perg  soll  haben  sein  Irei  weg 
und  wendlstett,  wie  vor  gemeldt  und  von  alter  herkommen  ist.  wer  die 
engt  und  nerob  darüb(  r  i(  mant  schaden,  vor  wellichem  Weingarten  das  ge- 
schach.  der  soll  den  schaden  püessen  und  ist  darzue  zu  wandl  %  ß  '2  40 

70.  Mer  melden  si:  ob  ainer  dem  andern  zu  nahet  arbeitet  zu  agker 
oder  zu  weingart,  das  sich  in  beschaw  erfiint,  der  soll  es  abthucn  und  ist 
SU  wandl  79  ^. 

71.  Es  soll  auch  niomant  dem  andern  stegken  oder  uberstSgk  aus 
seinem  Weingarten  tragen  die  über  ain  daumb-eln  lang  sein,  noch  garben  46 
aus  dem  yelt.  wer  das  übertritt»  der  ist  nach  iedem  stugk  zu  wandl  12  <A* 
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78.  E«  floll  avoh  niemaat  aeinem  naehbani  stain  oder  ander  sausacb 
in  Minen  agker  garten  Weingarten  od«r  wiaen  werfen*  wer  aolebes  aber- 
ferth,  als  oft  er  das  thuct  ist  er  das  wandi  12  ^. 

73.  Si  muldeii  auch  zu  recht:  wer  ainen  luarkatain  zu  vclt  oder  zu 
6  dorf  vcrniprkt,  der  ist  nach  iedem  vicror  zu  wand!  72  ^S.  thuet  er  es  aber 

mit  frevel,  su  ist  t-r  (l(;r  herrschal'i  vcrtallt-ii  tlinf  gülden. 

74.  Auch  melduu  .si:  wer  ain  wasser  uuderst  lait  denn  er  von  recht 
soll,  ea  sei  an  Telt  oder  au  dorf,  der  ist  das  wandl  pfiiohtig  6  /  2  ^. 

[74*.]  Es  soll  anoh  kainer  für  den  andern  in  die  weg  nnd  wafierlauf 
10  fürbapt  machen  noch  graben  änderst  dann  es  von  alter  herkommen  ist. 
nnd  wer  dawider  thuet,  der  ist  zu  waTidl  12  o  und  r^oll  das  finliapt  weg- 
ruumben  nnd  den  «ijabeii  atozieheu  inner  drei  tugeu;  thuet  er  deÜ  nit,  so 
ist  er  zn  wiuidl  12  ^S. 

75.  Si  sagen  auch  zu  reobt  daß  alle  weg  und  waßerläof  alle  jar  zu 
16  sanot  Geoi^n  tag  bescbant  sollen  werden,  ob  ainer  dem  andern  darin  au 

nahet  kamb,  das  soll  man  beschanen  nnd  soll  densdbigen  sagen  daß  si  den 
»chadttn  w(>nden ;  wer  das  nit  thnet,  der  ist  das  wandi  ^  ß%  /9>  und  den 
sotiaden  abzutragen  scIinMiir- 

7G.  Auch  moldon  si ;  ob  ainer  den  andern  pfentni  ofit  r  ruhen  ließ, 

2U  der  soll  dem  richter  geben  12  wör  aber  die  sach  nierklii-ii  oder  daÜ  sich 
ainer  an  dem  andom  woU  redien,  so  soll  der  riebter  si  baide  lu  geriehts 
banden  nemben  nnd  halten  so  lang  bis  si  die  sach  ausfindig  machen,  and 
ob  der  handl  unerbar  i.st,  so  soll  man  si  lialten  bis  an  den  dritten  tag  nnd 
mit  inen  handlon  nach  aigens  gerechtigkait. 

S5  77.  Si  melden  ancli  daß  ain  iedcr  d(*n  andern  soll  ausfriden  [im  hof] 

neben  wontliucli,  im  stallliol'  aXi*  hoch  aiii  niitier  mann  an  die  brüst  ist. 
wann  ain  uuehbar  du.s  von  dem  andern  nicht  leiden  will,  so  soll  er  sprechen 
»fridt  mich  ans';  thaet  er  des  nit,  so  sprecb  er  an  dem  rii^ter  er  soll  es 
schaffen;  thuet  er  es  aber  nit,  so  soll  der  riebter  arbaiter  gewinnen  darauf 

80  und  nach  iedem  zu  wandl  nemben  12 

78.  Mcr  melden  si  zu  recbt:  wer  viech  hat,  der  soll  das  haben  ohn 
der  ^T'^main  schaden,  soll  auch  das  zu  rechter  zeit  einfbnen  nnd  fiir  den 
Halter  tn-ihcn.  welche««  viech  aber  zu  Mchadcn  ::ct.  daran  soll  sich  niemant 
rechen  sonder  du.s.sclbig  viuch  i:u  dem  ricliter  bringen  und  den  schaden 

8&  durch  den  richter  und  die  geschwomen  beschanen  lassen;  und  wie  der 
schaden  erfunden  wirdt,  soll  der  deO  das  viech  ist  dem  andern  abtragen 
und  zu  wandl  geben  nach  ieder  kla  4  ^. 

79.  Si  moldrn  anoh:  wann  die  licrr.scliaff  zwen  oder  dn-I  knocht  ' 
her^^chickt,  die  zerung  goot  aot'  den  riohter;  seiut  ir  aber  mehr,  so  gehts 

40  auf  die  gmain. 

80.  Auch  melden  si:  ob  iemant  noth  geschöch  von  aines  rechten 
wegen  oder  Ton  ainer  andern  nottuift,  er  sei  armb  oder  reich,  so  soll  der 
richter  mit  im  auf  sein  auf  sein  aigeo  gaet,  als  er  bei  seheinunder  sunn 
herwiderkommen  mag.  bedarf  er  aber  sein  verrer,  so  soll  er  in  verzeren. 

4ft  8 1 .  K<^  soll  auch  atn  ieder  der  in  das  panthäting  geladen  ist  auf  den 

beut  igen  tag  antworten. 

82.  Mer  melden  si  zu  recht  daü  man  kainem  lierkumbenden  mann 
weder  veltldien  oder  behaust  giU)t  oder  bofsiet  nit  leihen  soll,  or  sei  dann 
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doroh  ain  ganse  gouun  iürgenammeii  dafi  er  der  hemehaft  und  inn  ain 
nnixer  gehorsambcr  mann  sei. 

88.  Auch  melden  si  zu  roclit :  wnnn  der  richter  nach  den  goschwor- 
nen  oder  naohbarn  schickt  iiim-n  odiT  mehr  oder  öffentlich  beruefcn  last, 
welcher  darinn  ungehorsumb  ist  und  nicht  kumbt,  als  olt  da»  beachicht  ist  <5 
er  dorn  richter  zu  wandl  12 

84.  8i  tollen  aneb  anaaigen  waa  fHr  ▼etänderung  sieh  durch  todtföl 
auf  heliausten  güctem  zuotragen,  und  ob  erben  oder  nit  erben  Torhandent 
nnd  wie  die  gUeter,  dareh  gerbabsohaft  oder  in  ander  weg,  reraehen 
werden.  lO 

85.  Sj  «jollcn  auch  anzaii^eii  welche  nuterthanen  ire  grünt  von  den 
behausten  güctern  verseifst  oder  verschait't  heteu  und  solches  bei  hoher 
straf  abstellen. 

66.  Verrer  so  sollen  si  aneb  Torbieten  ainioben  pnrkreebtgrant  oder 
iiberlent,  als  ä<::k(  r  wisen,  kaincm  dann  meinen  anterthanen  zu  verkaufen;  16 

nnd  wo  das  be-^cbiieh,  sollen  iiuiiio  nTitcrtliancn  allezeit  macht  haben  in 
kauf  2U  steen  und  inen  der  durfriclifer  daT;'»n>  lielfen  und  hanthalten. 

87.  Es  «ollen  auch  riclifor  und  gescliworne  kaint'n  kauf  noch  aus- 
wechsl  der  behausten  giicter  ohne  vorwissen  der  obiigkait  uuderatccn  oder 
gestatten;  nnd  weliehe  sieb  obne  Torwissen  der  obrigkait  nntersteen  henaer  SO 
an  kanfen  oder  ansanweebaeln,  scdlen  soUiobe  ire  oontraet,  kauf  nnd  an»- 
wceh<l  ci  aftlos  Und  nichtig,  darsne  beede  thail  in  der  obrigkait  sefawero 
straff  gefallen  «sein, 

88.  sollen  auch  richte  r  und  ^e«ch\vorne  ohne  vorwi.^.son  der  obrig- 
kait kainen  unterthan  ablassen  also  auch  kainen  aufnembeu,  souder  zuvor  25 
becde  thail  für  die  obrigkait  stellen. 

89.  Mer  sollen  si,  wan  sich  föl  bei  den  nnterthanen  xnetragen  daß 
von  dionlenten  ains  oder  das  ander  mit  todt  abgangen,  si  haben  kinder 
oder  nit,  solches  alspald  der  obrigkait  anzaigen,  damit  der  rerlassnng  hal- 
ber Ord rinnt;  und  fiirsehen  mütre  b(;schehen  oder  erhalten  werden.  80 

ÖO.  Eh  -sollen  auch  richter  und  i:^esehworne  acht  liaben  daß  die  witti- 
ben  nicht  leichtfertig  hundcr  mit  rulh  ircr  den  riehter  und  der  •;e>eh\vor- 
nen  hcurathen.  welliche  aber  für  sich  selbst  und  ohn  rath  heuruthon,  die 
sollen  des  gottsbans  gebiet  nnd  grünt  yerwisen  werden. 

91.  Es  soH  auch  iedor  so  sich  auf  des  gottsbans  gründen  bebenratbet,  85 
sich  vor  dem  beischlaff  und  hochzeit  für  die  obrigkait  stylen  nnd  die  ge- 
hüerliehe  |»fiicht  tbuen,  sonst  zu  kainem  unterthan  angenommen  noch  er- 
kennt  werden. 

92.  Verrer,  wo  si  bei  den  nnterthanen  unheusliciikail  und  ver- 
sobwentnng  spüren,  so  sollen  richter  und  geschwomo  dieselben  der  obrig-  40 
kait  zeitlich  anzaigen. 

93.  Richter  und  gcschwome  sollen  auch  acht  haben  dafi  auf  dem 

dorf  und  gericht,  es  sei  auf  welcher  hcrrn  grünt  es  wöll,  nit  uneelich*  bei- 
wohnung  und  i^ou^tt  verdiiohtlich  personcn  g«'«^taft  und  aufgehalten  w«'rden, 
sonderlich  auch  auf  dem  aigen  die  persoiun  uit  t;(*«tatten  «o  unehn-ilidi  45 
leichtfertig  leben,  die  kirchcn  und  das  wort  gottes  nicht  bcsuechen,  der 
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hoehwiirdipren  «tncrament  nicht  gebmudien,  anoh  sonst  nicht  wie  Christen 
gebärt  sich  vorlialtcn. 

94.  Es  sollen  auch  richtor  und  gcachworne  das  spilen,  unurdenlicb 
oachtoitzung  und  ander  nnzaoht,  sondeilich  gottslesterung  darohaas  uit  ge- 

5  statten  sondern  dieselben  straffen  oder,  im  fal  si  inen  zn  schwor»  der  ohrig- 
kait  anzaigen. 

95.  Her  sollen  si  ricbter  nnd  gesohwome  für  sieh  selbst  gebürlich 

vcr1i;ilttM\,  kainen  crgcrlicheii  wandl  ftiliron  «oiidorn  nndcrn  nin  gnct  cxcm- 
l)el  uuU  bc*is])ill  i^eben,  den  geraainen  nutz  betrachten  und  ttirdern,  auch 

1^  handlca  und  ricliton  dem  armcu  als  dem  reicbeu,  dem  reichen  als  dem 
armen,  wie  si  es  gegen  gott  dem  aUmi^tigen  andi  gegen  irer  obrigkait 
sollen  nnd  müeßen  verantworten,  die  nntortbanen  und  die  unter  dteaem 
gorioht  und  obrip;kait  ^cHcssen  und  wonlmft  sein,  sollen  si  als  irc  rürgesotS' 
ten  ehren  und  bei  straf  wider  iren  irümpfen  nit  reden  noch  handien. 

15  9*>.  W<>lclicr  anft'crf  'iShi  7m  unlait  i2  /Ä,  und  welcher  ablert  2U  nb- 

Ittit  auch  12  /Ä,  irt  liiiien  dorn  richter  zu, 

97.  Stüur  und  robat:  darin  sciu  si  gchursamb  zu  thueu  schuldig  wie 
ander  des  gottshans  nnt^hanen. 

98.  AUor  wein-  und  traitEebont  grofi  nnd  klain  au  Ober-Rhorbaeh 
W  und  zu  Wilherstorf  in  Leuberidorfer  pfarr  bei  (Jreitzensfaiu  };elcgen  zu 

dorf  und  zu  reit,  wie  ihn  der  von  Potendorf  inngohabt  hat,  gehört  dem 
gottshauB, 


63.  Rechte  und  Qeivohnheilen  zu  Wolmanmherg^) 

Vor  1627. 

Nach  eitutr  im  NachloMt  Jacob  Oritnm*  vorj/rj'umimr»,  aiu  unbtkatntrr  Vorlagt  nfjtotscmn 

Abtdtrift  dt»  tS,  Jk, 

Item.  7M  dem  andern  taiP  volgüo  hemach  die  recht  Und  gewon- 
baitn  auf  das  dort'  zu  WolinuntTrpor!;. 

Von  ersten  sapen  sie  diw  man  sol  haben  zwui  puiiuteding,  das  ain  auf 
sant  Jcrgcn  tag  und  das  ander  zu  saut  Gilgen  tag.  und  von  iedem  pann- 
teding  sei  man  gebon  dem  herren  sechatg  phenning  umb  1  mal.  und  wer 
in  dos  panntoding  nicht  kam  und  im  der  ricbter  vierzeben  tag  wr  sagt,* 
der  ist  wandel  pfltohtig  72*  A  ~  Fragt  ob  es  ir  aller  red  sei? 


*  die  Aftitchriß  etUhäll  keim  Ändeututuf  darübet',  UNM  vartuugienff,     *  ▼.  8.] 
Abtckr,  versagt.     •  Abtchr.  Cxxn. 

*)  Dorf  nordSrtlieh  imh  StoetMrau.  Dt«  Karthmt$e  MMterbaeh  kaut/U  am  01- 

niuntzporfr  /■>.''.'>  ziröl/  Leiten  von  Dielrick  Prenner,  im  fohjendcn  Jahre  vier  tceitcre 
vo»  Paul  Würfel,  Bürtfer  zu  Wien,  liesilzuiufm,  die  ihr  Hci-zog  Alhnacht  JW  je  in 
den  ffenaniUen  Jahren  zu  Ei(]€n  <jah  f Liehnowgktf  Ü,  Rrif.  S.  XVI  nr.  JfSf>b.  k$tb. 
4Uh).  Diejirn  .9i>-!,\'  fr,i  Mu  i-  rhachiitchcn  Lehm  fioitie  vier  anderen  I^iechten»teiui- 
echen  am  teiben  Orte  (Molmanttperg)  gewährte  Albrecht  V,  i436  Aöiiitunff  der  Hoi»- 
ßAr*  und  Aekerrobot,  die  tUte  twan»^  von  Atter  her  tur  Fette  Or^enetetn  zu 
Icittrn  schnldi;/  fjciresen  tcn>f;i,  gc^en  Erhiff  von   '  von  J''dnii  einzelnen  f.Vo- 

tiMenbLf  Beil.  zum  Archiv  ßir  Kunde  ihterr.  Gc'<clii<'hU<int!!!en,  /^-.W,  S  407  nr.  OO). 
ManeHtadt  erlangte  die  OrteobritfA-eit  über  W.;  gieng  aie  (nach  SchtceickhartJ 

ai/  die  JeeuUtnharreehaflt  IVewiw/     w*  Sit)  Uber, 
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Die  sagen  tnor:  wer  in  iero  höbser  giong  oder  auf  ir  f^nmtn  utuI  wiii*!. 
nnd  wer  dann  dvr  t-rst  in  das  holz  ist  nnd  wils  niaisn,  der  sol  neiiuni  die 
wüpbei  und  »oll  die  locher  all  aton  lasscu;  und  oil  ci*  aiu  loch  ^  ubslieg 
80  wtt  er  geben  se  wandl  18  /A.' 

Wer  in  imsenn  hols  amdieg  mer  dan  drei  lai&tangen,  er  sei  von  <^ 
wann  or  sei,  der  sol  geben  72^  ^  zu  wand!.- 

Auch  wer  der  wer  der  da  graß  abscbuit  in  dem  jungen  maisvsen  oder 
durinn  hielt  daa  fiech,  als  oft  ainer  das  aberfort,  der  sol  geben  12  ^  sn 
waudel.^ 

/  Wer  das  ain  knedU  in  aines  leutgebcu  ham  kümj  so  soll  er  im  uit  uiUur  10 
absieben  dan  was  er  ob  der  gnrtl  hat;  aber  zng  «r  im  mher  ab  und  ainem 
seinem  kneebt  yertrib,  so  sol  er  im  ainen  andern  kneobt  stellen,  wer  aber 

das  ain  freitoobter  in  aines  lentgeben  haus  küm,  »«lU  er  derselben  auch 
nicht  mer  borgen  dann  ain  echtere  wein,  nberfner  aber  der  selb  lontgeb 
das  bot,  <o  sol  er  jjrben  ze  wandl  72*  ^S.  lÄ 

Üb  ainer  aiu  dit  iist volk  hicl  und  das  nn  sein  guet  uustrici:  nnd  ain 
bchalti^'r  hietu,  den  äelbeu  phulter  oder  phulturin^  sol  mau  vahu  für 
ainen  sehedlielien  man  oder  firawen  nnd  sol  der  hrasehaft  ver&ln  sein  leib 
nnd  gnet. 

Wann  die  zehcntner  zu  Olmuntzberg  einfuem,  so  soll  ain  rich(er  SO 
aucli  infnrn.  und  so!  nicmant  6n  aines  riobter  und  6ii  dar  Tierer  wiln  in 
das  veld  farn,  das  wandl  72  /Ä. 

Auch  «ap^n  si  nihor  da«?  ainer  den  andcru  -lu»  aust'ridn."''  und  ub  ainer 
duä  uichl  thilel  und  ainer  dem  uudern  ein  vieL  «lieg  in  zum,  so  sol  er  das 
▼ioh  auf  den  frid  legn  <nem  des'  der  frid  ist,  und  er  sol  des  unentgolten  iB 
sein,  und  sol  im  das  bessalen.  —  Fn^. 

Die  vier  Solln  gen  auf  den  frid  zu  sauf  Jerjjru  tag  nach  dem  pann- 
todincr  und  soln  die  frid  heseclitn."  und  wrllu-r  fndn  soll,  dem  suln  sie  diii^ 
kuüt  thuu  das  er  frid  in  vierzehen  ta;,';  tridt  i  r  alu  r  in  vierzehou  tagn 
nicht  so  suhl  die  vier  hinwider  gen,  und  soll  er  dann  z\x  wandl  geben  12 
und  die  soln  die  vier  vertrinken. 

Auch  sageat  sie  nnd  meldent  das'  zu  ainem  rechten:  weldier  der 
wer  der  ain  «um  maoht  über  das  gemerk  oder  ainen  grabn  der  snnen  naeb^ 
paum  zn  sohadn  küm,  der  selb  sol  geben  au  wandl  yoniedem  stegken  1^  ^ 
und  von  iedom  schauÜstich  auch  12  v).  85 

Si  soln  zwo  Äloterin'nf'b  ®  haben  im  dori' als  von  alter  hurkonicn  ist. 
und  wclher  v\nu  biet  vor  seinem  haus,  der  selb  sol  sie  zuziobou  wider  am 
dritten  tag.  gescbäh  aber  darnach  ainem  schadn,  de»^*'  selben  schaden  sol 
er  im  widerkem.  pit  in  aber  sein  nM^paum  dammb  und  erlaubt  im  die 
hnlbn,  nnd  was  Scheden  darinn  geschiebt,  das  soll  er  pessem  der  dammb  40 
peten  hat.  —  Fragt  ob  es  ir  aller  etc. 

Item,  der  riebtor  foll  kain  lineter  oder  haltet*  setzen  on  der  vim?r 
willen,  und  die  vierer  soln  auch  kaia  setzen  on  des  richter  willen,  und 
wel icher  tail  das  [ub&rfurljf  der  ist  wondel  pHichtig  12  ^. 

*  darunter  in  der  Abscliv.  iouUel.  in  der  VoHaye  der  Aj-L,  durchttricktn. 
*  Ahttkr,  Cz3Ui.  *  Abukr,  -lerlin.  "  Ahtckt.  »nft.  *  e.  d.J  Äbtehr.  Ainem 
das.    «  JMr.  bosuebta.    *  Ah^hr,  das  du.    *  Ahmihr»  fl.     ^  AlrnHw.  dm. 
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98.  Wobaaimtberg. 


TtPTO,  [wan  niuerj  ainüm  irmnoii  man  lusnct  an  f^oinom  *  haus  oder 
venstiir,  .Hticht  er  in  zu  tod,  so  soll  er  heraus  geen  uud  soll  uiu  pfunning  auf 
den  Biich  legen  und  «oll  hinwider  eingen  und  Ut  sein  unentgolten.  — 

b  Wer  aber  das  ainer  ftin  fand  iti  seinem  hoff,  und  der  wirt  gieng  hin- 
an«; in  dun  hoff  aul]  sutnom  hanf  nrid  sprädi  .wer  ist  da?'  odor  ,wcr  i;et 
dar\  wolt  sich  dann  de  r  selb  nit  melden  wann  er  in  dn  istund  liict  gcfVatrt. 
st4>ch  in  dan  der  wirt  zu  tod,  so  soll  er  in  anf  die  j^a.HScri  tragen  und  sol 
im  auch  1  /Ä  auf  den  stich  legen  und  gee  wider  in  sein  baus,  so  ist  er  sein 
anoli  unentgolten  gen  dem  geneht.  ^  Fragt. 

Si  «agen  mer:  wer  «in  erbiDsi'  tr^  in  fireTatt  der  ist  zn  wandel 
6  sehilling  2  ^S,  von  ainer  bagken  (i  Schilling  %  TOn  ainem  spies  6  aehil- 
ling  2  aS,  von  aim  in  sfain  H  Schilling  2  von  aincm  messer  72  o.  von 
ainem  sehwert  72       wann  ainer  ain  slnc<j;  mit  truirkn  r^legn  «idcr  mit  der 

!<'>  faust,  zu  wandl  5  toi.  ^S:  hat  er  aber  den  daum  in  der  faust,  so  ist  er 
pflicbtig  zu  Wandel  6  /j*  2  »S. 

Als  oft  ainer  wolt  ain  baoB  anfbreohen  anf  den  andern,  dw  ist  wandl 
pfliehtig  6  t«L  A  als  tÜ  ir  sein  bei  der  thnrr.  ~  Fn^  etc. 

Wer  aber  das  ainer  alm  nadilicf  in  sein  baus,  so  ist  er  pfliohtig  ae 

20  wtmdl  umb  ain  frevall  von  iedoni  man  f>  ß  2  oder  oh  ainor  ainrm  naoh- 
wnrf  oder  schus  mit  aincm  ärmst, ^  da'^  i**t  atu-li  ain  tVevcl.  wt-r  aber  das 
ainor  dem  andern  verpotne  wort  geb.  der  selb  ist  schuldig  ze  wundel  72  /Ä. 
wer  aber  das  ainer  ain  schus  auf  der  gasn  nnd  luff  in  ains  baus,  tot  der 
wirt  die  thur  in  flcerall  zno,  so  ist  er  phlichtig  das  wand// 

W  Ob  ainer  dem  andern  ain  marehstain  anagmeb  mit  willn,  der  selb 
bat  ein  frerel  gethan  nnd  ist  sclmldig  da<;  wandl  6  Schilling  2  ^S.  ist  das 
abrr  ainer  seinen  nachpanrn  nahet  agkcrt.  da"  im  «;oir(  fi  K-hpaur  des 
niag  erweisen,  so  ist  er  schuldig  ze  wandl  72  ^  von  ieder  tuicli. 

Auch  sol  kaincr  in  dem  ardn  in  das  veld  komen  ee  das  die  sunn 

SO  aufgot,  und  an  dem  abent  da  <Ut^  sann  gar  zu  rcst  get  so  sol  aber  kaincr 
in  das  veld  komen.  so  sol  auch  kain  nachpaur  ansgen  mit  den  sebnitem 
Tor  tags. 

Auch  sol  der  richter  ir  swen  dorfmeticcn  haben. 

\A^in  die  w(  inlier  waich  sein,  so  «ol  ain  ifdor  s^^in  hund  anbindn  da- 
35  mit  (las  sie  nielit  sehadn  tUueu  zu  weingartu,  wau  man  im  das  sagt;  xu 
wandl  12  vS.  —  Fragt  etc. 

Sie  sagen  mer  das  ain  ieder  roohte  ma6  sol  geben  dem  armen  als 
dem  reichen,  t&t  er  aber  das  nicht,  so  soll  er  geben  zu  wandl  der  herschaft 
5  tal.      als  oft  man  das  bowcis(!n  mag. 
40  Ks  soll  kainer  porg  werden  für  sein  nachpaum  oder  ftir  ain  andern; 

wolher  da'*  nhfrfnr.  i^t  ''(•linldiir  /n  wand!  5  tal.  Ä.  wo  er  «pilt.  «pilt  er  dann 
in  dem  dort  auf'  raeins  herrn  irnintn,  so  soll  dt  r  wirt  geben  dor  herschaft 
10  tal.  6n  alle  genad.  wer  aber  das  ainor  wolt  leistn  dem  andern,  os 
wer  Yon  porgscbaft  w^n,  oder  das  ainer  ain  sohlneg  und  wolt  im  in 
4fr  dienst  komen  mit  laistnng,  das  wandl  6  tal.  ^. 


*  Ahitfhr.  leine.       *  ilnrUhrr  puchsen.       •  untfirHrirlirn,  d'iriil.rr  puchseU. 

*  Abachr.  wandln.     *  da  die}  Äbtchr*  er  das  Ihne.     *  Ab§ehr.jiu  d«>m  dorf. 
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Wann  sich  ainer  mit  dorn  andern  zornct  und  mocht  sioli  nicht  ge* 
reoben  und  friong  tn  ain  ander  dorf  und  pUt  Hein  freund  oder  Boin  gesellen 
und  preclit  diu  tiul"  (las  aijr«'n  mit  iVoTcl,  phlichtig  als  oft  er  für  ain  hau» 
geht  dm  waudl  von  iedcr  person  6/^2  vS;  des  goleichcn  in  dem  veld,  als 
oft  er  Uber  ain  rain  get  io  sol  er  auch  geben  von  ieder  personn  6  jS  2  5 

Aneb  iagen  sie  mer  das  all  vassergeng  alwcg  snln  gen  ab  ron  alter 
hwkomen  ist.  das  ist  also  an  Tersten:  das  wanerflns  so  da  knmbt  ▼on  den 
perg  oder  mnat  anferspringt  nnd  get  von  crfiten  htae  bei  Micheln  Conradtn 
haus  und  kumbt  darnach  duirh  dc^;  Eirb^ftm  ponnt  nnr  auf  Pcf er  Prunner 
wisn,  da  selb  ain  ieder  soll  rtiuntou  durch  stein  grund,  damit  i  s  6n  irrnng  tO 
gcÜiossD  mug;  wo  aber  ^^olhs  räumen  durch  ainen  oder  menigem  nicht  bo- 
sebee  und  er  dammb  angulungt  wird,  oder  nnangelangt  ainem  oder  mer 
seiner  Dachpaiim  dnrch  solh  yersannrang  schaden  anferstend,  also  oft  an 
wandl  12  ^.  darnach  Ton  benanter  Pmnner  wä^  unz  auf  SteM  Seyfrid 
agker  soll  räumen  wer  da  innen  hat  des  Tlioman  Paiir  1  ^  n:  wo  das 
nit  f?<'scluH']i,  da<  wandl  12  -Ä.  darnnr-h  von  Steffin  Scyfrid  agker  unz 
auf  den  Seweg  sol  muinen  bei  obhenantii  wuiull  wer  die  guetcr  darzwisclin 
innen  bat.  darnach  unz  auf  den  grosn  stain  soll  ain  ieder  räumen  vor  sei- 
nen gmnin  bei  dem  wandel  Torgenant.  darnach  ron  dem  grossen  stain  nna 
hl  Grnnndgrabn,  dnrch  die  Crentswiin  ain  ieder  dnrch  sein  gmnd.  nad  den  ^ 
Qrnndgrabn  von  Haslpaober  gemerkt  sol  ain  ieder  ranmen  Tor  seinem 
grant,  alles  bei  oftgemeltn  wandl  an  alle  gnad. 

Den  wR«serflus  so  du  kurabt  von  de«:  alten  Kolhicinns  praitn  und  get 
durch  die  Luss,  dama^'h  durch  die  Kebegker,  djimach  in  die  Twercb- 
agker,  kumbt  darnach  zwischen  Annderl  Stebl  und  des  Amman  beuser  in  ^ 
den  Qmntgrahn,  weih  Ans  ain  ieder  in  nnd  Tor  sein  gmndn  sol  ranmen  als 
oft  des  not  ist,  bei  dem  wandl  12  ^  allemall. 

Den  Uns  von  dem  pninn  soll  ain  ieder  vor  seinen  gmndn  räumen  auä 
minnst  im  jar  zwir  oder  als  oft  es  dem  richter  not  sein  geschehn  wirt;  das 
wandl  12  A  wer  des  nicht  thiit.  und  darnach  wer  den  KlHiappe-ilioff  in- 
hat  soll  bei  demselben  auch  räumen,  darnach  durch  die  Sptisa^ker  ain. 
iedcr  sein  tail  ah  obn  stiit.  darnach  unz  auf  den  weg  so  von  dem  durf  get 
sol  ranmen  wer  des  Steffanns  haus  innhat.  darnach  von  dem  w^  sol  räu- 
men die  gemain  nna  anf  die  Ifnisfras»  ainem  ieden  bei  12  >A  als  oft  ze 
'  wandl.  darnach  unz  auf  Anndre  Stübl  haus  zwischen  Ammau!^  haus  aia 
ieder  bei  seinen  grundn.  darnarli  nnz  in  Grunntgrabn  ranmbt  wer  die  be< 
stimbtn  beuser  inhat,  alweir  bei  dem  wandl  12  /A. 

Das  wa«-^or  da'?  d;i  knmht  von  dem  Warttberi:  wirt  trefanjreT»  in  d*  r 
vichtri/l  ^  bei  ivauntz  rericharttjti  Weingarten  und  get  durch  Thoinan  i'uurn 

stolboff,  darnach  dnreh  all  stoUhöff  nnz  aufs  weidach,  darnach  nnz  auf  die  40 
MulstaM,  sol  ain  ieder  ranmen  bei  seinen  gründen  bei  obbenantn  wandl. 

So  man  das  holz  abget,  sol  ain  ieder  maisscn  nnd  abftum  zn  rechter 

zeit,  das  ist  \  ierzehen  tag  aufs  langst  nach  sant  Jergen  ta£?.  wt*r  «olli?ä  nit 
thuet  und  darnach  in  dcn^  mais  fner  oder  ab.^lueg,  ist  verfalln  das  holz 
und  zu  wandel  72 


*  Abachr.  weüi.     '  Ht.  -trit.      '  Abtdir.  dos.     *  in  der  Vorlage  dieser  ArU 
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63.  Wolnutanäbety,  —  H4.  Htuclback, 


Auch  raeldent  si  nH>r:  wolhcr  der  wiire  der  ainen  andern  herm  kUi- 
gcu  wolto  dann  flcinum  horrcn  oder  seinem  riclitor,  der  sülb  ist  schuldig 
der  herschaft  10  (al.  ^. 

Wann  ainer  den  richier  oder  die  Tiorer  trib,  der  idb  ist  mhiildig 
5  ta  wandl  7S  A 

Sie  aageiit  mer:  wm  gmnt  oder  ubcrlont  ist  da^  fmaol  unser  her- 
schaft dorn  prior  nnd  convont  gen  Kanorbach  dient,  auch  dio  ander  hom 
holdn  sein,  was  wandl  der  ffin,  es  wi  r  über  rain  oder  marchntnim  oder  ati- 
der  wandl«  die  selben  wandcl  BuUen  sie  dem  yorgeoanten  prior  pucsn  mit 
10  solfaer  pnes  naeh  dem  and  dann  dio  wfindl  gesobeheik  lein  nnd  als  dann 
der  honchaft  sn  Maaorhaoh  holdn  za  Wolmnntsperii;  reeht  iat 

Anoh  safjcnt  sie  mer:  wer  aschn  auf  dio  gasson  trcit  oder  bei  dem  pnin- 
nen  oder  »lueseh  *  wascht,  als  oft  er  das  thuet  so  ist  er  umb  das  wandl  12  >Ä, 
nnd  "wer  «ioflif  nnd  nit  'ai^f  anrh      vil.  —  Fraf»t  ob  es  ir  aller  red  sei  etc.? 
16  Sic  setzen  und  8a;_M  Ti  mer  das  nieinant  ainicherlai  wein  nnder  den 

ruiiu  in  du8  uign  Icaufen  und  tucr  die  weil  auf  drei  halb  druilmg  wein  itu 
aign  ügn.  wil  aber  ainer  mor  vor  dem  sapfon  anatolienken  dann  im  seUw 
weohBt,  ao  soll  und  mag  er  seinem  naehpanm  abkaufen  nmb  ain  smliohen' 
phenning.  will  im  aber  jboner  den  wein  zw  ivnr  geben,  magondsoUer  den 

20  kauf  durch  di(^  geschworn  rinrcr  h(  '•clichn  hissn,  dvs  soll  stoh  dann  der 
hiugeber  mil  nichte  widen»,  %\  <  r  hoUm  nii  hielt,  ist  /m  Avandl  7*2  o. 

Wan  ainer  ain  wein  outtliuot,  den  sol  er  achlug  tin  irrung  der  andern 
schcnkn,  also  daa  kain  ander  die  weil  aufthne  ollain  mit  seinem  wiln.  got 
aber  der  anfgethon  wein  ce  ans  dan  aohtag  sieh  veriaufen,  so  soll  und  mag 

26  ain  ander  anftbnen.  wer  solhs  nit  hielt,  xa  wandl  72 

Wann  das  rold  bei  dt n  woiriL'arten  in  der  prach  leit,  soll  und  mag 
man  die  wisUcck  dabei  abetzn  biß  man  kraut  oder  hanniff  paut,  danioch 
nimer.  ob  ainer  aber  nachmals  darauf  trib  und  seinen  naclif)aiirn  an  seinem 
kruut  oder  baniff  scbodou  thät,  der  sol  verfoln  sein  zu  vvanui  G  Schilling 

90  2  ^  und  dem  sohaden  beialn  naek  erkanntnns  des*  ri<diter  und  der  rierer. 
dargegn  sein  anoh  andre  praohyeld  wo  schon  eüich  egker  gras  tragn  abae- 
etsen'^  frei  sein. 

64,  Banntaiding  zu  Haselbach.*J 

(Ende  det  16,  J«ki^mdertä.) 

Amt  KalUnba«^  I,  320^46  nr.  tt7.  diuer  4m$  «fiwr  ifttf«  HiM  «Mkr  m»kfflndi»rm  Jb.  «OH  Aidb 

d«»  te.  Jh. 

Panthätinir  /ai  Ilaselbach, 

1.  I''.rstliclirn  -pn  chon  wir  bei  uii-;ereiu  ait  zn  reeht  dali  Wir  jiir lieh 
haben  sollen  uin  {»anthiiting.  dorinn  sollen  begriti'en  werden  alle  recht  die 

'  Afmikr,  mneKCh.       ■  Ahteht,  jnnliilmn.       '  in  drr  Vorlmje  dieser  At-t, 

ilur>h^fr'nheu,  am  Jlaiult  roi  jihujerer  TTniid  Stilcli  urtit  l;!  ist  durch  prior  t'or- 
nt'liii  if-^>27  —  I'tllJ  veräii'lcrt  und  ik'r  ;;L>ninin  ssuey:fln>n  'I  i-  liu  idor  mag  «cheu- 
k«n  wann  er  will,      •  Ali»f!ir.  der.      *  Af>yrfir.  vir/.. 

'   Dorf'  iiiu    lUirdfrr.yfli-hi'u    yii.tif;   <lrjt  Mir/nir{x/irrfff  i     <li  r   Otlmrüiort  Thit- 

i4ut»  Ettetuloij'er»).    Kt  tttchcitiL  in  tld'  JieaUiti(funtf»huLLc  l\  i^uyvn*  III.  von  II 40 
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dem  ehrwürdigen  in  gott  p:oistlioheii  muerm  gnedigen  herm  herrn  N. 

probst  und  conrent-  uuser  lieben  fraaen  gott^haas  sanot  L«  opoldts  stift  zu 
Ciosterncuburpf  znecrehnrn,  als  es  in  dem  aigen  von  alter  hurkommen  und 
der  piuv/.cu  «rinain  daselbst  recht  ist,  was  sl  von  tltcr  liur  gedenken  mü^n, 
als  darum  m  dreien  sprachen  bcgriflen  ist.  uupci  uii  iiuusgüsesaeu  sein  bol-  ü 
len  die  panthätLng  und  aigcns  gerechtigkait  hörm.  veleber  vor  der  dritten 
spieeh  nit  alda,  iat  am  waadl  nnyerolagt  12  A  vorolagt  7S  anOgenom- 
men  er  sei  in  ehohaften  nötten,  dennoch  soll  er  sein  aoheinpotton  darzue 
schicken,  und  welcher  soUioli  panthätinu'  :in  iren  rechten  nnrechtlieh  widei^ 
treiben  wolt,  der  ist  nach  iedem  nachburii  zu  wandl  72  .A.  10 

2.  Die  pantliiif Itilt  sollen  nlw( -j:  droi  iiv^  vor  und  eh«  lir  -^chalton 
berufft  werden,  und  iedes  panthiiting  soll  haben  sein  naohtbiit inu:,  ob  es 
der  horrschaft  gefellig  ist.  zu  solchen  pauthütingea  soll  der  richter  und 
die  gemein  den  herrn  probaten  oder  sein  anirolt  die  dae  besitzen  gebüer- 
lieh  anterhalten. 

Die  erst  «praeh. 

3.  Erstlich  moldct  diu  crbur  ^emain  dali  gumelt.s  goltsh  ni^  hat  in 
dem  aigen  ainunddreiUlg  behauste  lohen  sanibt  des  ambtman  uiui  mairhoi 
lehen.  dient  iedes  leben  zn  s.  Hidmels  tag  taidiug  3  ß  12  jsn  sanet 
Martins  tag  aohtsehenthalbc  pbenning,  za  sanet  Georgen  tag  4  ^  ^A,  zu  80 
sanct  Gilgen  tag  acht  motzen  waiz,  acht  metzon  babern,  zu  den  ostem 
zwen  käß,  dreißig  air,  ain  huen,  zu  dem  pfingston  zwen  käß,  dreißig  air, 
ain  hnen,  [~n  den  wethnacJUen  zwen  Icnß,  dreißig  air,  ain  Iium./  zu  unser  franen 
gobuert  tag  zwai  junge  genant  halbe  hüener,  und  im  vuscbang  ain  henn. 
mor  sein  hie  sambt  des  spituls  hufstat  sibcnzoben  botslet  behaust,  soll  aiu  2ä 
iede  dienen  thäding  28  aber  ans  gnaden  dient  iedc  bo&tat  diser  zeit 
halben  dienst  das  ist  14  A*)  thnet  allw  gemeldier  dienst  sambt  des  rieh* 
tevn  lohen  and  hosteten  järlieb  in  snmma:  gelt  40  ß.  1  jj  21^/^  tiait 

8  muth  8  motzen,  habem  8  muth  8  motzen,  alte  hüener  124.  junge  hüener 
62,  air  2790,  käß  18(i.  vonrcmeldt  dienst  sollen  dit^  iiinhubor  der  güeter  30 
zu  rechten  dicnsttügcu  raichen  und  geben,  welcher  das  nicht  thuot,  ist 

unter  den  Betitzmtyeti  KloMemmburg»,  voelckmi  schon  vordem  ßheroij,  der  Bäcker 
list  MarkgraßM  Leopdd  IH,,  dtuMtl  ein  maaetinm  fttdtmM  hatle.  Zku  Urbett 

von  I2Ö8  (Font.  rrr.  Ansfr..  Dipl.  2><,  I2ö)  weist  hin-  hri't's  ein  Amt  na^  h,  da» 
27  Lehen,  17  grössere  JJo/atäUen  (curtes)  und  12  verödete  kleine  (curticiile)  «m- 
/otffe;  damals  hielt  der  P^-opel  enm  nnneiis  nicftt  «ofe  später  ein  Taidinff,  sondern 
deren  drei;  jeiloch  lii^x'  dat  Urhur  Jie  Fraijf:  flo  aniiKiia  iim-f  iiniali  iTiii  |>rO|>o>;iti 
tempore  placiti  oj^en.  Do»  ,MUlere  Urbar'  von  1512  enUuiU  auf  BL  4ti0b  Jg.  eine 
sehr  ausßUnrliiAe  Beeekreihuiig  von  de»  Dorfes  FHed  und  Mark  (•=  KaUenbaeefc 
1,  240  nr.  4!),  Art.  1).  Lmidf/f^richt  war  G reizenstein.  —  Protokolle  über  die  Kloifer- 
neuburfjer  BamUaidintje  zu  II.  liegen  vor  aus  den  Jahren  IGOl,  1600,  1618  tmd 
16U  '(».  9hm  8.  24  nL*J.  Die  Zahl  d»  St^ftshMen  betrug  dmutk  60,  Zim 
BamUaiding  tMcA  A  outh  fÜS  KhattrMuiurger  iXntärAanm  m  Niedm^ 

Hoüabnmn. 

(Jeher  die  wrwandten  Ttxte  a.  oben  S.  21  nt.  *  o.  E. 

*)  Xneh  dem  ,Andem  MUtem  Ur/tar'  vm  f6t2,  JW.  -Wa  ff.,  werden  tu 

Qf'iirnn  tnidilljrgT'lt  >;<<Jh'u':  rmi  einem   Lrhrn  3/^22  ;  .  rfU  ^  \  Lehen  .»'.*  rait 

Lehen  28       voji  Giner  Hu/statt  «ben/alU  M  ^  Die  Maierhojiehen  xaJUen  kein 
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dos  hcrm  straf  Terfiillen  und  soll  nichts  minder  den  gebiieranden  dienst 

bezallcn. 

4.  Die  t'r])i\r  i^eniiiiii  sucjt  nnd  Ix^kcimt  das  probst  urul  eonvcnt  an 
stat  des  gottshaus  alliie       ILaj^elbacli  uiu  freieH  aigun  und  ungotlmilto  gc- 
6  nain  haben,  die  nach  vermögen  des  gottsbatu  freihalten  kainer  andern 
herrtichaft  verbanden  noch  idits  an  thnon  schuldig  ist. 

&.  8i  mdden  und  sagen  daß  alle  obrigkait  gerieht  pan  und  straff, 
aaßgcnonimen  was  den  todt  berüert,  gemoltcm  herm  probst  oder  seinen 
anM'älden  7.\\  hnndlen  nnd  die  vcrbrechung  als  weit  die  gemerk  des  aigens 
10  sich  erstrecken  ni^  mants  andorm  zn  str?iffen  trebüorf. 

6.  Die  iiuusgeaessuen  auf  den  ^  leben  hoUen  dem  gottshaus  aaffahcu 
und  fUehren  alles  hen  auf  der  LangwiO,  und  iede  hofatat  soll  ainen  gapler 
darsue  sohigken.*) 

7.  Der  ambtinan  soll  dem  gottshaus  alle  jar  ira  lesen  ain  halben  und 
14  die  gmain  auch  ain  halben  M'agcn  schigken  wol  zuegericht.**) 

8.  Ob  ainer  herkiirab  und  wolt  sich  hie  in  dem  ai.reTi  heußlich  setzen 
und  auflialten.  er  sei  was  hantwerchs  er  well,  der  "oll  zu  (](  tu  riohfer  i;»  hn, 
sich  mit  2  zuekanfcn  und  mit  der  graain  willen  und  wissen  angenommen 
werden;  nlOdann  soll  er  die  gereofatigkait  wie  ain  anderer  naohbar  haben 

20  und  im  gemainen  natz  mitleiden  tragen. 

{).  Ob  ain  feur  in  dem  aigeii  atiskämb,  soll  iederman  retten  helfen» 
bei  leib  ntid  t,Mit  t  ziielaufui,  von  kainer  fcint,schaft  wogen  unt«rlaßen.  ob 
aber  ir  /wen  fcmtJ*ehaf't  mit  einandtir  boten,  die  «ollen  £:cfiir«to  freiung 
bei  dem  teur  haben,  griti'  aber  ir  ainer  biü  dem  feur  an,  daß  da.-<  tenr  die- 

26  weil  weiter  kämb,  der  soll  dem  verbrunnen  all  seinen  schaden  abtragen 
und  dem  herm  auf  gnadt  Terftillen  sein  leib  nnd  guet»  knmbt  abw  das 
fear  nit  weiter,  so  ist  er  an  wandl  awen  galden  und  nechs  sohilltng. 

10.  Ob  ainer  sein  gnet  aii<  dem  prinunden  hans  aaf  die  gaaoen  tnteg, 
dem  soll  dasselb  gleichermaß  als  ob  es  verspert  wnr  sicher  sein,  verluer  er 

SU  aber  ril  oder  wcnisr  dnrron  das  bei  ainem  nndi  in  erfunden  wuerdc.  der 
suU  dem  sein  guet  wtdeikeim  und  der  lierrHcliait  alles  seines  gueta  verialicu 
Bcin;  in  soll  man  an  gebüerliche  ort  antworten. 

11.  Es  soll  kainer  diewoil  panwein  rorhanten  ohn  wissen  nnd  sao- 
geben  der  nachbam  kanfwein  auf  dem  aigcn  schenken,  wer  das  nberferth, 

36  der  ist  zu  wandl  nach  iedem  naehbam  72  «S.  oh  ^  aber  ainer  oder  mehr  in 
dem  aigen  pauwein  h<  t(Mi  und  \volt( n  nif  -clirnkt  n,  «^oll  der  *»o  kaufwein 
hat  zu  denselben  g(>en  und  rr;ij;eM  ol)  srlu  nki n  wellen,  sprechen  si  ja 
und  theten  des  nicht,  so  hat  der  die  kitutwein  hat  am  dritten  tag  macht 
aufzuthuen.  wer  das  nberfort,  «oll  man  don  vaßen  die  pödon  ausschlagen. 


'  K  dem.    *  K  otor. 

*)  V^.  dtam  Urftor  von  tür>S:  Ibidem  hominm  tarn  de  li»iielieiis  quam  de 

cnrfilius  «d  prAtuin  qnod  auf  Lanijwi)»  vorntur  totieutur  diniitter«^  nmirn  ntif- 
vaJier,  et  quilibct  «Je  iutegro  b€Ui>tit:io  uuaui  bouam  veiiturani  fent  do  codem 
prato  ad  elauBtram  dncer«  tenebitnr;  vemmtainen  ad  fonnra  secOBdam  quod 

gmeniüt  dirimr,  in  nulln  Mint  penitus  ubiiirati.  Sf>  auch  da»  ,AfHtere  fihar'  VOtl 
i&t2f  Bl.  4>ltin        KaltenlMUik  1,  2tO  uv.  4r>,  Art.  />.  —  »lUen  Art.  70/. 

**/  tii,'>s  uubealiimni  i^dü  curru  luittcudo  in  viinl«a»iaut  tjueratur).  1^12, 
M  4eOa  ~  KaiUHbaeck  a.  a.  O.  wie  oben,  —  VgL  unlm  Art,  73^  noejear  JMs. 
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18.  Ob  Aia«r  toh  den  getteo  wein  knnft»  der  eoU  die  elw  der  neeh- 
bam  RoliBdea  vertiiaen. 

13.  W(  r  ireiii  tdhenkt,  der  roll  den^rllx n  rnefen  1iiH.<!cn  und  dem 
armen  als  (ioiii  reichen  recht«  maß  geben«  aU  oft  er  daa  uberCertb  ist  er 
2U  wandl  aiu  gülden  /.wolf  phenniii!:;.  6 

14.  £8  Süll  kuin  lediger  manu  hie  in  dem  uigen  wein  schenken  allain 
er  hab  mit  der  gmaiu  in  allen  biUichen  sacheu  mitleiden. 

16.  £9  ioU  kein  leitgcb  kalnea  panrn  ean  dieweil  derselb  in  seines 
vattem  prodt  ist,  oder  kainer  pänrin  ohn  wissen  des  mans  uber  82  bor- 
gen, ob  er  in  mehr  hmsgt,  ist  der  ratter  oder  nksnn  nit  schuldig  zn  be-  10 
Sailen. 

16.  Ob  ain  kitgcb  ainem  paurnkneclit  borget  und  weit  in  darumb 
pbenteu,  soll  er  im  nichts  änderst  dau  was  er  ob  der  gürtl  au  hat  nomen. 
zeucht  er  im  das  gwant  ab  darinn  er  seinem  horm  dienen  soll  and  ver- 
treibt den  kneoht,  soll  im  der  Icitgeb  sein  schadon  abtragen,  ain  andern  15 
Icuecht  an  die  stat  stellen  und  dem  herm  zu  wandl  geben  zwen  gülden  und 
sechs  Schilling. 

17.  Ob  f'ich  %wo  naohbariu  mit  eitmndcr  znkrieijten  und  aiue  der 
andern  verbot  tue  wurt  geb,  soll  si  der  richter  nach  golegeuhait  der  sachen 
darumbeu  .struU'en.  20 

15.  Richter,  die  geschwomen  sambt  der  gmain  sollen  gottslestemng, 
ehebruch  und  ander  snntlieh  leben,  ungläubig  Juden,  hose  Christen  noch 
wnecherer  in  dem  aigen  nicht  halten  oder  handln  und  wandln  lassen  bei 
herm  straft*. 

19.  Wer  nntladl  auf  die  i;asscu,  zu  der  sfral]  Hcliüdt  uder  geust,  und  26 
ob  dusselb  ain  anderer  sehe  und  uit  meldet,  ist  ir  ieder  zu  wuudl  12  .1^. 

20.  Ob  ain  naehbar  dem  andern  sein  arbeiter  ans  dem  hans  redet 
und  deO  uberweist  wierdet,  ist  er  nach  iedem  nachbam  zu  wandt  13  /A. 

Sl.  Ob  ainer  ainem  andern  schuldig  ist  und  im  diis  Torheit,  soll  der 
ambtman  den  clager  mit  phant  und  {^onworten  nach  aigens  gerechtigkait  80 
und  lantsbrauch  geniieiri;?  machon. 

92.  R«  «oll  ain  ieilcr  an  seiner  arbait  zn  Weingarten  oder  iigker  tVei- 
ung  hüben,  ob  uber  aiiier  aincu  uii  der  urbuit  bclaidigcn  und  jagen  wolt, 
als  oft  er  in  uber  ain  rain  jagt  ist  er  zu  wandl  fünf  gülden,  schlecht  er  in 
zu  todt,  soll  man  in  für  einen  mörder  der  nindert  freiung  hat  halten.  S5 

33.  Ob  ain  naohbar  inlent  het  die  lange  messer  so  nicht  ^^ewötilich 
sein  tragen  weiten,  das  soll  in  der  wirtli  unler.<iagen.  woKx u  si  sidi  (le<«Men 
nit  müssen  und  daß  si  darüber  schaden  theten,  soUua  si  denselben  wie 
recht  ist  piießen. 

34.  Wer  ain  gespaat  armbbrust  in  frevel  tregt,  der  ist  zu  wandl  zwen  40 
gülden  sechs  Schilling,  von  ainem  spieß  oder  hacken  73      sein  auch  Sen- 
aten all  ander  wehr  in  dem  aigen  zu  tragen  Terboten.  ob  sich  ainer  deßen 
nicht  maßen  wolt,  als  oft  in  der  richter  begreift  ist  er  die  wehr  und  ge- 
meldt wandl  verfallen. 

25.  Wer  mit  aineiu  staia  uul  um  andern  wirft,  feit  er  so  ist  w  zu  4.*j 
waudi  tiiui  guidon,  trilit  er  aber  so  ist  er  plliehtig  um  guiden;  stierht  aber 
der  ander  des  wner&,  soll  man  in  für  ain  mörder  der  nindert  freiung  hat 
halten. 
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36.  Ks  soll  iomants  kain  Rchwert  oder  ander  wafPeii  in  frevol  xagken. 

wer  das  «bcrfrrth,  der  ist  in  die  Rcbait  unib  72  Ä  und  aus  der  schall  auch 
umb  72  zu  wandl.  ob  aber  aincr  des  nicbf  achtem  im»]  frcvol  in  dorn 
aigou  treiben  wolt.  wll  in  der  richter  naob  «einer  vcrbandinnü:  stmffen. 

5  27.  \\<  soll  ii'derniaii  Ihm  d»»ni  \a*^,  daß  ain  mann  den  aiidtTn  t  r- 

kunucn  uiug,  in  die  üm  aus  und  zu  abcuti}  zu  recbter  xeit  wider  anhuaub 
fahren,  anoh  suesambon  tragen,  imcrde  ainer  za  nnbillioher  seit  begriffen, 
den  aoll  man  ala  ain  sehedlioben  mann  annomben  und  all  sein  gnei  ist  der 
herrMshaft  TerfaUcn. 
10  28.  Ks  .soll  kain  nachbar  vor  der  ganzvn  gmain  6n  willen  nnd  er* 

laubnuH  de«?  richter  und  dir  ircsdiwom.  aitfh  kain  ^nM  in  ain  voll««  veld, 
»'S  sei  offen  oder  nit,  fahren,  wer  das  uberlerih,  ist  nach  icdcm  wogen  xu 
wandl  zwen  gülden  sechs  Schilling  phenning. 

29.  üb  ain  nachbar  den  zchcn!  lui  bcstant  hctc,  der  soll  dcHselben 
16  warten,  und  der  paur  soll  im  die  zefaen^arbcn  ligen  lasüon.  Heß  er  im  aber 

dieflolb  nit  nnd  wnerd  des  nberwoist,  der  ist  der  herrscbaft  zn  wandl  fönf 
gttld(  II. 

30.  Wenn  ain  zelientner  ain  paurn  anfält  nnd  nöth  in  daß  er  abliir 
i»dt;r  ahziill,  ist  der  7.<'hontncr  gerecht  so  i«t  da«?  trait  anf  dnn  \vair<'n  des 

20  zchentner,  ist  der  zehi-ntncr  tmgc^rech*.  soll  ct  dem  armen  mann  sein  scha- 
den nnd  spott  nach  orkanntnus  des  richter  und  goscbwomen  abtragen  und 
widerlegen. 

81.  Ob  das  traitfeld  ISr  waerde  nnd  zwon  oder  drei,  weniger  oder 

mehr,  ir  trali  nit  cinfiiehren  moobten,  soll  der  zehentncr  zu  dem  paurn 
25  gi'cn  und  hi  L^i  vn  daß  e  r  mit  im  geh  nnd  •»oinrn  ?;ehent  bezall.  grift'  der 
zehentner  dem  jKiurn  über  sein  wilh  n  m  die  (  IxiiK  r.  i-1  er  Tin  wandl  Twcn 
gülden  sechs  Schilling,  ob  aber  der  puur  mit  int  nit  gt  tu  wolt,  so  ntag  er 
sein  zcbent  am  andern  tag  nembon  nnd  ist  nicbts  dammben  verfallen. 

32.  Trait-  nnd  habem-  aach  weinmaß  sollen  rlehtm  nnd  riorer  nach 
.so  altem  herkommen  all  jar  ain  mal  angießen  lassen. 

88.  Paide  motsen  soll  niemants  ander  denn  der  richter  innen  haben, 
wer  der  bedarf  soll  zu  dorn  richter  gebn,  in  darnmb  bitten,  und  kainer 
aoU  die  über  naeht  behalten;  als  oft  in  ainer  behelt  ist  er  sn  wand!  12 

Die  ander  sprach. 

35  34.  Tn  der  andern  sprach  melde  t  die  erbar  sremain:  oh  ain  schädtlich 

mann  in  dem  ai^'i  ii  \\  :ihrhatl  ubt  rfaliren  wnerde,  -üi  ist  der  leib  nach  sei- 
ner Verhandlung  dem  lantgcriclit  und  das  guet  der  liorrschaft  verfallen, 
denselben  soll  der  ambtman  annemben  und  dem  lantgericht  anf  dem 
Qrcitzcnstain  zn  hant  yerkünden.  alsdann  soll  das  lantgericht  kommen  nnd 

40  dem  ambtman  in  das  aigen  hinein  potachaftthncn,  so  soll  er  denselben  schädt- 
lit'hcn  mann  als  er  mit  giirtl  urabfangen  zu  mittag  dem  landgericht  hinaus 
lur  das  valtlior  auf  der  von  Manerbach  grünt  antworten,  ob  aVior  das  hmt- 
gericht  nit  kämb.  «oll  der  ambtman  dem  lantrichter  dreimal  nieten  dtili  er 
knmb  nnd  sich  des  .schädlichen  manns  unterwint.  ob  aber  dos  lantgericht 

46  nicht  kämb,  so  soll  in  der  ambtman  mit  ainem  awiemsfaden  anbinden; 
knmbt  der  sehüdtlich  mann  davon,  so  ist  der  richter  nnd  die  gmain  nie* 


Digitized  by  Google 


64.  Hatelhaeh. 


431 


mantj)  nichts  darumb  schuldig,  uud  dem  ambtman  soll  der  iuutrichtcr  zu 
ftirfang  geben  78  A 

86.  Ob  ain  dieb  in  dos  aigen  oder  velt  des  aigons  gejagt  waerdo,  so 

num  den  anibtman  anrnoft  (]<-n-(;lbcn  zu  fahen»  80  soll  er  den  fahen  und 
dem  lantgericlit  soIcIh-;  verkünden  tiiul  handku  wie  vor  gonieldt  ist.  6 

36.  Ob  aber  dt  r  hiiitrirhtor  in  das  aigen  kiinib,  soll  or  vom  roß  nicht 
abstecn.  wolt  or  Umger  iit  dem  aigen  bleiben,  sollen  jung  und  alt  auf  sein 
und  in  aas  dem  aigen  treiben. 

87.  Ob  ain  naohbar  den  andern  ohn  der  herracbaft  willen  und  wifien 

in  das  taa<^richt  ansaget  oder  verdagt,  der  iat  der  hennohaft  leib  nnd  10 
gnet  verfallen  auf  genadt. 

fl8.  Es  soll  iederraann  in  «»eincMU  haris  freiunp;  Imhen,  ihm]  ^oll  kaincr 
den  andt  i  ti  mit  frevel  heransfordern  o<l(  r  hinein  lauten,  wi  lclicr  das  mit 
Worten  oder  workeu  ubcrfcrth,  i»t  zu  wandl  fünf  gülden,  .schlecht  oder 
sticht  er  in  die  thnr  da0  man  es  sehen  mag,  so  ist  er  zn  wandl  drei  gut-  15 
den  Tier  Schilling,  thoet  er  schaden  an  dem  hans,  so  iat  er  verfallen  fünf 
golden. 

39.  Ob  ainer  ainem  nachbam  lost  an  seinem  haus  daü  der  wirth  sei- 
ner gewahr  wuordc,  und  riiof  dreirntil  hinnn'j  ,wcr  steel  da?'  und  der  lus- 
raer  meldt  sich  nit,  sticht  der  wirth  hinaus  auf  den  un^enieldten  mann  20 
und  sticht  oder  schleclit  in  zu  ludt,  soll  er  im  aul  die  wuaueu  1  /»S  legen, 

80  ist  or  niemants  wandt  phliclitig. 

40.  Ob  ain  gast  herldinib  nnd  in  dem  aigen  ainen  geltor  het,  ob  im 
der  gelter  der  schulden  nicht  anhellig  wär*  soll  der  richtcr  paiden  thailen 
ain  vorhörsta^j  scIzcn  und  nacli  LichaKnrr  verliö"!'  die  hilÜrlikait  handlcn.  2& 
wo  aber  die  sacht  n  in  der  giiet  nicht  vertragen  niecht  werden,  soll  der 
richtcr  den  parthcien  recht  ergehen  lassen  wie  sich  gcbüert. 

41.  Ob  ain  nachher  dem  andern  wider  seinen  willen  ainon  grienon 
felher  absdilfi^,  der  soU  im  ain  andern  an  die  stat  setsen,  und  ist  dem  henm 
zn  wandl  zwcn  golden  nnd  sechs  Schilling,  schlecht  er  im  aber  ain  fimeht-  SO 
bam  panmb  ab,  ist  er  zu  wandl  fünf  golden  und  ainen  andern  so  gneten 
paomb  an  die  stat  "otzen. 

42.  Ob  ainer  ain  rechten  marelistuin  iswisehen  7:waier  herm  gemerk 
auswuerf  oder  ausgrüeb,  soll  man  ame  tiefe  grueb  die  ainem  bis  an  die 
prost  geht  machen,  denselben  anf  den  hopf  hinein  setaen  nnd  den  maroh-  86 
stain  swiaehen  die  pain  legen,  und  all  sein  gnet  ist  der  hertsehaft  Tetfallen. 

43.  Ob  ain  mnetwtller  in  dem  «gen  wUr  oder  ain  frembdor  herkomm- 
1HT  iri  leitgebheusem  oder  anderswo  unfuejr  fr<Mbon  wolt,  soll  man  es  dem 
richtcr  zu  wißen  thuen,  der  soll  denst  Uieu  nach  seiner  Verhandlung  straffen. 

44.  Ob  zwen  uoehburu  mit  einander  in  Unwillen  zu  reden  oder  4U 
handien  beten,  daß  der  aine  frembt  leut  in  das  aigen  brächt,  mit  wclcher- 
lai  Waffen  das  wir,  die  sein  nach  ieder  waffen  zn  wandl  zwen  gniden  nnd 
sechs  Schilling,  wierdt  man  aber  für  gewiß  erindert  daß  si  mit  frevel  in 
das  aigen  gangen,  soll  richter  nnd  gmain  dieselben  fiihen  und  der  berr- 
schaft  antworten,  ob  ainer  oder  mehr  in  der  üfnmin  dem  richter  nit  lulf-  45 
lieh  nnd  gehor?'amb  sein  wolten,  dieselbon  «sollen  in  gleicher  puert  als  die 
mit  frevel  in  das  dorf  gangen  steen.  ob  man  die  Irembdcn  nit  ubcrniöcht, 
soU  der  si  aaHi  aigen  tosoht  die  wandl  Terfidleii  sein. 
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64.  Htudbttdu 


45.  Die  geniain  mW  ainen  lialt«r  haben,  demselben  wierdt  klaiu  uud 
groß  riech  berolhen.  und  ob  er  ain  yieoth  mit  willen  yerwabrloaet  oder 
die  Wölf  niedenriOen,  dafi  er  das  nicht  berief,  ist  er  schuldig  das  yiech  su 
besallen. 

6  46.  Ob  ainer  meinem  nachbarn  ain  zäun  mit  willen  niederriß  oder 

fiierct,  8oll  er  denselben  aobaden  päefien  and  za  wandl  geben  swen  gülden 
sechs  scbiUing. 

47.  Es  soll  ain  uachbur  dem  andern  vierzehn  tag  vor  und  vicrzehen 
tag  nach  sanct  Georgen  tag  auafrideu.  welcher  das  nit  tbut,  uud  als  oft  io 

10  der  riditer  ermahnt  ist  er  zu  wandl  \%  ^. 

48.  Ob  ainer  mit  alnem  pflaeg  oder  sonst  dnroh  das  trait  fher  oder 
neue  weeg  dardurch  machet,  der  ist  zu  wandl  zwen  golden  sechs  Schilling. 

49.  Ob  ainer  aincm  andern  in  .seinem  Weingarten  schaden  thät  oder 
ungewonlic}i  '^toijr  dar(lur<-li  macliot  und  «focken  anssoucht,  der 'ist  der 

15  herrschaft  verralleii  tüiif  ijuldcii  odrr  ain  haut. 

50.  Wenn  ir  zwenn  ain  kaul"  mit  einander  beschließen  und  wolt  der 
ain  aaDer  des  andern  bewilligung  desselben  absteen,  der  ist  zn  wandl  dem 
herm  ain  golden,  den  bürgern  ain  emer  wein  nnd  dennoch  den  kaof  schul- 
dig sn  halten. 

20  51.  Ob  ainer  wasser  laitet  im  zu  frumb  und  ainem  andern  zu  acha- 

d<>n,  r](  r  soll  den  schaden  paeden  nnd  bu  wandl  geben  zween  gülden  sechs 

Schilling. 

52.  Es  soll  uin  ioder  in  dem  weingartpiierg  vor  seinem  Weingarten 
vor  sanct  Geoi^en  tag  die  we^  und  wendlstet  räumen,  damit  ain  ieder 

W  frei  nnd  ohne  schaden  mttg  fahren»  welcher  das  nit  thnet,  ist  nach  iedem 
nachham  xn  wandl  12  ^. 

Die  dritte  sprach. 

53.  In  der  dritten  sprach  miserer  panthiiting  melden  und  sprechen 
wir  ain  ieder  bei  seinem  alt  zu  recht  daü  alles  und  iedes  so  in  dem  pan- 

30  (hätiu'^  f^c-jchriobpu  «tcrt  tmscr  rocht  und  nU  herkommen  ist.  welcher  das 
widersprtM'lien  wolt.  i<t  /u  wandl  zwen  guMcMi  und  f»ei*hs  schillinp^. 

54.  Ob  aiu  ptaul  zu  dem  rieht^r  oder  aincm  andern  IVumboa  mann 
gel<>gt  womde,  und  das  pfant  waerde  sambt  seinem  gaet  Torlom,  von  ge- 
waldtätiger  hant,  dnroh  fener  oder  wasser  ywattdct,  so  ist  er  niemanto 

3ß  darumb  schuldig,  wuerdo  aber  das  p&nt  allaln  veiloni,  so  ist  der  wirth 

scholdip:  da-sclb  /u  bc/allen. 

hh.  Ob  ainer  aiu  trait-  oder  woUj'i^rnci»  litt,  die  soll  er  ohn  schaden 

der  nachbarn  halten,  ob  aber  ainer  schaden  davon  empbicng,  soll  er  im 

denselben  bczallen  nnd  zu  wandl  geben  \^  ^. 
40         56.  Wann  der  riohter  die  gemain  zasamben  beraeft,  soll  ain  ieder 

nschbar  kommen,  welcher  das  nicht  thuet,  ist  za  wandl  12  ^. 

57.  Welcher  dem  riohter  oder  gcschwornen  einrcdt,  in  welcherlai 

sachfn  das  wür,  oder  <>1in  wi«fcn  dc^  riohters  aasgeht,  der  ist  ZU  wandl 

dem  hcrrn  7 "2      und  iedim  v^'t  ^chworm  n  12  A. 
4&  5ö.  Ob  uin  armer  mann  war  der  aui  die  urnt  nit  zu  essen  het,  der 

soll  zum  riohter  gehu,  in  bitten  dafi  er  im  ain  sohober  oder  zwen  erlaub 
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sa  sehneiden,  thet  er  aber  solohes  ohn  wißen  des  riofatem,  so  ist  er  m 
«andl  12  ^. 

59.  Wenn  ainer  mit  dem  vordem  halben  wagen  ain  Tieh  erfährt, 
der  soll  ('«  n  ich  richtet  und  goschworn  erkanntnuß  bezallen. 

Gü.  Ob  aiuer  kauft  ain  erb  und  nenib  da^  von  ambtraans  haut  nicht  ö 
auf,  der  ist  dem  hcrrn  dusselb  erb  verfallen,  und  als  oft  er  ubor  vicrzchcn 
tag  daiein  geht  ist  er  nach  iedem  sehritt  za  waadl  «wen  goldea  sechs 
sohiUing. 

61.  Ob  sich  ainer  des  geriohts  oder  riohter  mit  gi  w  ilt  setzen  weit 
oder  don  riohter  verachten,  der  ist  21t  wandl  awen  gülden  und  sedis  10 

scbilling. 

62.  Welcher  ain  bösen  weeg  vor  seinem  hauä  hat,  der  soll  ihn  nach 
gcschäft  des  riohters  and  der  geschworncn  machen,  weleher  das  nicht  thät, 
ist  m  waadl  IS  A. 

63.  .Wann  der  richtar  ainen  in  den  stoek  sehleeht,  so  ist  er  im  in  16 

und  ans  dorn  stock  allemal  zu  wandl  12  /A. 

64.  Es  soll  niemant"!  in  «»einem  han?  lenprer  dann  ain  kerzenlicht  ve^ 
brinnt  spilcu  lassen,  als  oft  er  das  uberferth  ist  er  zu  wandl  12  -S. 

60.  Alle  wandl  die  12  ^  gelton  seiut  des  richtcrs,  aber  was  darüber 
ist  ist  der  hertaciiaft.  80 

66.  Eiohter  nnd  gesehwom  sollen  alle  monat  ainmal  die  teorstet  be- 
sichten,  und  bei  wcmb  si  nnbewarth  fenrstet  finden  demselben  zu  besHern 
bevclchen.  ob  aber  ainor  solche?  bcvelcbs  nit  achten  wult,  soll  im  der  rich- 
ter  und  geschworn  dieselb  fenratat  ni(lers(  blaiz;en,  und  nh  oft  er  dun  uber- 
ferth ist  er  zu  wandl  zwenu  gnlden  und  scuIih  Schilling,  ob  über  von  ainem  26 
oder  mehr  das  feucr  über  ain  tach  anskämb,  ist  er  zu  wandl  72  wo 
das  fear  aber  weiter  httmb  and  schaden  thet,  ist  er  schuldig  denselben  zu 
bezallea;  und  leib  and  gaet  steet  aaf  gnadt. 

67.  Welcher  ain  offene  sttgl  hat.  der  soll  dieselb  zuomaehen,  damit 
niemant  schad  dardurch  geschehe,  welcher  da.s  nit  tbnet,  ist  za  wandl  12  /A.  SO 

68.  Ks  Süllen  rlchter  nnd  vierer  auch  die  prun'/  «^^Mnain  die  markstaln 
und  gemerch  des  dort'^  un  i  ander  zuegehörig  zu  der  berrscbaft  und  gemain 
nutz  alle  jar  ain  mall  besehaucu.  welcher  in  dorn  uugehorsamb  äeiu  wolt, 
ist  za  wandl  18  ^A. 

69.  Die  gmain  hat  ain  holz  an  zwaien  pergen,  der  ain  genant  Prai-  35 
tenaw,  der  ander  Aw  bei  dem  dorf;  darvon  geben  si  dets  hol^elt,  wie 
iedem  vor  im  gruntdienst  gescbriebcu  ist.*)  aber  die  nachbern  daselbst 
brauchen  ietzt  ain  zeit  her  noch  ain  holz  in  Bhorbach  darzuo,  so  lang  das 
die  herrschaft  vergünt. 

70.  Der  gmain  viechtrift  facht  sich  an  bei  dem  dorf  zuncgat  den  hof-  40 
steten  am  obem  orth,  nnd  geot  nach  den  Zapniokem  hinanf  bis  auf  die 
halt,  von  dann  bis  an  des  Thoman  Fadtmcr  von  Sanct  Pölten  ncker,  geet 
von  dann  bis  in  die  nuiirhöffaoker  gegen  Malmanspcrg  stofient.**) 


*J  Der  Text  schrini  also  atu  einf^i  Urbar  Sit  ffavinietu   Dt  of'ifjr  Artikel 
übrigem  gleichlautend  im  ,MiUem  Urbar'  von  läJ2,  Bl.  459  a  —  Kaltenbaeck  1,  240 

**J  JBtoiw  da»  dL  Urb»  von  1612,  Bi.  469a  »  KaitenUedIt  «.  «.  O.  AH,  3, 
OMteir.  WaMkttt».  TIU.  28 
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S4.  BanSkuh.  —  SB.  Sto^eerau. 


71.  Wann  ainw  atiffert  gibt  er  sa  ankit  dO     nnd  abfert  in  ablait 
30  A;  die  gi  bürcn  dem  oberisten  kollner  der  die  gmntptteeher  in  winer 

Tonraltung:  hat.*) 

72.  So  sich  hf-tribt  daß  uudcr  zwaicii  chonleut<jn  ains  stirbt,  ao  ist 
5  dann  das  ander  »elmidig  zu  gebüu  von  dorn  gclaßen  guet  aincm  oberistcu 

kcUncr  für  die  gwör  die  gewönliche  gorccUtigkait.*^) 

78.  Stenr  und  robat  tein  u  aebuldig  za  thnen  wie  ander  des  goUa^ 

haus  holden,  und  insondcrhait  von  den  voigenaimten  leben  und  bofsteten 

daselbst  ist  ain  iedor  holt  schuldig  ain  menschen  zu  schicken  auf  die 
10  Lanngwisen  das  hei  aufzufahen  iiU  vil  .<icin  da  wiordct.  und  ain  icdor  der 

ain  ganz  IchcTi  oder  zwei  halbe  hat  ist  schuldig  ain  fort  hei  gen  Ulostor- 

nouburg  zu  führen.***) 

Zn  der  seit  des  lesens  soll  ain  ieder  ambtman  derselben  seit  ainen 

balben  wagen  und  die  gnuun  daselbst  anob  ainen  halben  wagcm  wol  ane- 
t6  geriebt  jilrlieben  gen  Clostemeobiu^  sebioken.t) 


65.  Banntmding  und  Rechte  zu  StockerauPj 


ßanntaiding,  Freiheit  und  Gerechtigkeit 


For  1466, 


AuM  einer  Perg.-Iü.  d*M  16,  Jh.,  fr.S",  8  Dl., 
im  StmdtardUne  m  SMetr&m. 


2. 

(iS90.) 

\    Au»  (A}  einer  Papierha.  dra  IK.—IH.  Jh.  (Kuis. 
markt  Slookcrnu  panthkilung,  n>cbt  nnd  fii>i)i;ii- 
ten,  in  hcrrn  .lac.  MKryn  fto,  I.  Majrs)  niaikt- 
'■   (^ricbtampt   durch    Loop.    PaunpirtDor  mark- 
I   solircibern  rouoToirt  tnot  irordon  151*0)  itn  Stadt- 
i   arehivt  tu  Stoekerau,  Ful  .  112  Bl.,  ßl.2a—9a 
Cringetraijfn  von  fmry    Hand  t-on  r.  tStÜO).  — 
!    Verglichen  nmr<l<:u.  1 11)  dir  vom  Afar!.tr  St.  l'^Js 
:    zur  RtMt'Uigung  t4ii'/<  -' "  '•'<■  li-hmirt,  A''fr>iritr 

I  d4i  r-.!h:t,  Pap.,  F'J'..  '•  Imrliri,!,.  ,!!  IHi'H.  •  . 
im  ArcliiHie  den  k.  L.  M nu^li  riumt  -hw  lumrn, 
Siipt.  IV.  l).  7;  —  (Ii')  'h,  Ina-  r1  ioii  'ht 
dingtttxtes  in  der  Bf»t!}luinnfituri,tiniii  K.  Ftrdt- 
naii'i'.i  II  ri.;,  /^t'i  .V'ii  .  H'iVip.  iiriifrtragrn 
von  ■  ii'i  r  Uauil  iiHf  ih-r  'rntm  U-ilflr  ih-n  Ifi  .Th 

—  'Ci  riu'  r.i/M-;7i.*,  !.,((  /'./:'  (lioll  kaiß.  mark 
Sl.  iKknd.iiluiif;  .  ,  .  von  Wolffen  Khoru  der  icit 
kaiß.  maxkrichter  reooriert ....  1G42)  tn  Stodcer- 

Jbi.,  tum.,  m.tm^to* 


*)  Kheiuto  L'rLur  von  1512,  Bl.  469b  =  Ktdtenbaac^  a,  o,  ü.  Art.  4,  —  Ur- 
bar von  1258:  Pro  ablait  et  anlait  60  ^  qni  oedant  eelenurio  (von  den  Lehtn), 
24^  qui  cedunt  offlcinli  (wn  den  HofattUUn), 

**)  Urbar  oon  1258:  Quando  aliqui«  viroriim  vel  mulienim  ibi  inoritnr 
habaneiam  nnum  benefictam,  snperstas  dat  30  ^  celerario  ut  mittatur  in  pos- 
HO.HHionem.   Auch  1512,  BL  469b  t«  KmUmAimk  9.0.0,  Art,  4  (wmtUmr  AbtoiBj 

***)  Vgl.  oben  Art.  6. 

fj  VgL  oben  Art.  7. 

ff)  StaA  mwttl  wm  Unken  Dtmauuf»,  ytt^nordweaOiA  von  K^navbmy- 
Die  Lag»  an  dar  Damm  (der  Strom  iet  «rH  in  den  tpOieren  Jahrhmaderten  nach 
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I    (Instrt   in   dei    fltttätigungntrkunde  K.  h'frfli- 
I    nanth  JIt   ro  t  IßSn  Ftbr.  11.  Wien);  nnJ 
fl>i  (Ii-    th  ft.itigung  K.  LtOpnla$  I.  rtm  /»VÄS,  in 

'     M  i  n  I  ^f'-  .'■  iutn  f  'fiM   Ifi.r        n  _   a    O,    -       l'fln  r  ilie 

I  AU'C*.  BlStUr  dt«  Vtreints/Ür  Landtricund* 

\  von  NUdarOiUtr.t  tsn,  8.  ÜOfy- 

üi»  Drudk  tUthtm  die  ArUl  yl  de*  Texten  1  in  der  ütihm^olg«  dtr  Tit.  Die  ArtHui 
de»  Textes  2  »ind  hier  nach  der  Ordiiinifj  4e.i  Textes  I  (/ereiht,  ihre  Aufeinander- 
folge in  d*fn  Hia.  i»l  om*  der  (daaelh«t  je  gUic/tzatigmJ  Bez^'erung  zu  erkennen. 


Huden  aurückgewiehenj  und  an  der  die  Oatmark  mit  Böhmen  verbindenden  Slrastt 
gewährten  dem  Orte  «on  /rdh  aurf  günstige  EtUwicMung.  Man  erkemU  dies  tut» 

dem  älteren  Jiamitaiduiii.steaUe,  der  noch  aus  ih  r  Z>  if  r«r  der  Erhebuvij  <h'A  Dorfi  .i 
(fAigent^J  sum  Markte  atanwU,  und  au»  einer  Beih/t  tande»fiir»tiieker  I^rioilMien, 
ilttrdk  tNe  twei  Omppen  dsr  Shtwehnert  die  HiMen  de»  LandeefUreten  und  die 

ihr    Pfnrrli>rrxt}i<ift   :,i!tr   ]ViiJ'm    TFnhlt'ji' ; ,    rnr   dm  TTufertluiufn   (iiiderer  Herren 

besonders  im  HandelsbeLritbe  bevorrechtet  teuren.  Ur^rung  und  JsmtfaUung  der 
materMÜBn  GrvmdHagen  der  Pfarrherreehafi  toerden  durdi  Urkunden  twM  ftebndUtf ; 

die  Pfarre,  eine  passauische  Gründung,  wie  ihr  Patron  (St.  Stephan)  bezeugt,  irard 
lüiö  dem  Kloetemeubwy  einverlcHtit  bei  dem  sie  jedoch  nur  in»  gegen  da» 

Bade  de»  18.  Jh.  ifieA;  J399  ini-n>po>-irle  »le  PapH  Bmtifa*  IX.  der  ÜsehlSßieh 
passattischen  Mensa.  Der  landesfnrttUche  Berits  wird  in  dem  aus  der  Zeit  Hu^ 
dolfs  I.  »tamia^den  Urbar  beziffert  mit  7  Leiten  (jedes  (i  /}  dieue7idj,  19  Hofstätten 
(zusmnmen  tt  ^  6  10  ß  Ortmddienst  von  Aerkem,  item  de  iudicio  20  tal., 
8  Mühlen  (jede  modium  tritici^  (Rauch,  SS.  2,  10).  In  oder  bri  dem  Dorfe  bestand 
(laut  Text  Ii)  eine  landesfürstlirhe  Burg  (tHans");  auf  ihr  iraltet  ein  Burggraf, 
der  die  Schirmherrschaft  über  die  Dorfheirohner  ausübt,  dem  voti  den  herzoglichen 
und  den  Pfarrholden  zu  besucheiuien  Banntaiding  vortdiatf  im  Einverständniss  mit 
dtr  Gemeiiuie  den  Dorfrichter  bestellt.  Dieser  darf  nur  at<»  den  herziy/liclien  oder 
aun  den  Pfarrholden  genommen  werden;  er  übt  das  Feld-  und  Strimsengerichl; 
neben  ihm  standen  itr^^tfboftn«  die  grundherrlichen  Richter  (,AvUleide')  der  Pfarr- 
herrschaß  und  der  anderm  im  Thirn  fni/iih'rtni  (1  riin<lherrnchajten.  Im  16.  Jh. 
(Text  I  2j  ist  der  Burggraf  oerjti  hu  undtu.  Luiul<feri*:hl  ist  (I  1)  Komeuburg, 
»piUer  (1  2)  Oreiaefistein.  —  Die  lande/füratlichen  Privilegien  f Segesten  derselben 
.«  in  dny  Pfriffcm  di:</  V'^rfiiirx  für  Landeskunde  vkh  Xiedrrönffirr.,  ffiS'.\  S.  /20ß' } 
beziehen  sich  vorneitmlich  auf  das  Recht  der  Niederlage,  des  ,Anschiitiena  und  An- 
HAeni^  von  Oetreide,  ffeh  und  Wein,  da»  den  heraogUchen  ttnd  im  lyarrheiden 
~ii  St.  von  Allere  her  zu.-tariil  und  ihnen  von  Kg.  Friedrich  III  /?i?7  zuer.<1  vcr 
briejt,  von  seinen  Nachfolgern  tciederhtM  bestätigt  wurde.  Es  gab  hierüber  vielfach 
Stria  mit  der  Nadthargemeinde  Komeuburg,  die  da»  ^eiehe  Privilegium  fttr  »ieh 

in  A'nnjtrii'Ji  miftfu.  ])!'■  Knl.n-h>'i<h(ui!  U-nt'  K-!.  AJaxiini'ian  f.  I-Üfl,  indem  er  das 
Recht  des  Anscliüttens,  Verführens  und  V erkauf eiu  auf  die  Unterthanen  des  Londes- 
fSr^en  und  de»  Pfarrer»  s»  St.  eineehränkte  und  e»  auch  die»en  nur  f&r  ihr  Eigen- 
bau-   inul    '/.t}ient^;ftrfUlf   (/i^yfd'fffr     cit.  Bl.,  1HH4,  S.  171  /}'.);    dfiinorh    tuurhle  die 

alte  Frage  im  Begimte  des  18.  Jh.  noch  einnuU  amf,  bis  sie  17 2-'/  durch  eine  Il^f- 
rettSnOkm,  im  Weeentliehen  zu  Owuten  der  St^r  erledigt  ward  (Sehiweielehart- 
Sickingen,  VUMB.  6",  287).  —  Die  Verhültnisae  zwischen  den  landesfürsüichen  und 
den  Widemkolden  hinekhüieh  der  AbgtUten  regelie  Herzog  Albreoki  UL  1380:  bei- 
derlei Unterthanen  »oUen  fortam,  tot«  e»  von  Alter  gewesen  ist,  9U»ammen  leiden  mit 
Sleiient,  Vogtfuiler,  Robot,  Dienattn  und  edlen  anderen  landesßirstlichen  Auflagen; 
dem  Pfarrer  haJten  die  Widemholden  ■  nitht»  Andere»  als  den  rechten  ( Orund-J 
IHenet  tu  gefien.  Da»  unrhfigste  aber  in  der  Seihe  der  Privilegien  i»t  da»,  wo- 
dmrdk  K.  Friedrich  III.  H'!  '  Apr.  '>",  Wr.  NetMfa4l(,  d'if  Dorf  St.  zum  Markte  er- 
hebt und  die  Einwohner  mit  Bürgerrecht,  einem  H'ochcnmarkle  (am  Montag)  und 
einem  Jahrmarkte  (acht  Tage  wich  Sonnenwende,  mit  (/eßin>feter  Freiung  je  14 
Tage  vor-  und  nachher)  hegaftt.  K.  Maximilian  I.  verlieh  1514  ein  Wappen,  1517 
ein^  zvcilrn  Jahnnarkf  ^Sonnta'i  nnrfi  Mifhaelis),  Ferdinand  IL  1628  eineti  dritten 
(am  Paimsomdagj.  Das  Baittdaiding  ( Text  1 2)  inserirten  und  bestätigten  K.  Ferdi- 
vmd  a,  (1628  Sae.  9,  Wien),  SMüntmd  III.  (1699  Ftbr.  11)  %md  Leepotd  I. 
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*  Hie  hebt  sieh  an  das  rechtp&cb  der 
gemain  an  Stokkeraw  etc.* 

Hie  ist  vermerkt  wes  die  mei- 
nes henen  des  henogen  und  der 
5  widern  holden  an  Stokkeraw  ncht 
haben,  und  was  sew  sagent,  das  s&- 
gont  sew  pei  irem  aid.  und  ob  sew 
den  oid  nicht  albctr  nantcn,  so  sind 
sew  dorunib  niment  nichts  pblich- 
10  tig.  —  Fragt  ob  es  ir  aller  red  »ei? 

Item,  wann  ein  nfiwer  'pAfgraff 

auf  das  haus  cbümpt  und  wan  er  zu 
Stokkcrrtv.-   ist.  und  sitzet  fin  dem 

16  ersttin  pautaiding,  so  schollen  ^m  flic 
meins  berren  dos  borzogen  und  der 
widern  hold»  Tenprechen  Uder  be- 
sanderleioh  bei  seinen  tmn*  an  aid 
stat  an  meines  herren  des  herzogen 

StO  statt,  das  sew  meinem  herreu  dem 
hemogon  d«s  aigen^  rocht  meiden 


*  Hernach  seint*  vermerkt  das  ^ 
panthäding,  freihait  and  gerechtig- 
kait  des  maikts  Stockhexaw,  was  des 

lantafursten  und  der  p&rrw  oder 

widen  holden  zu  Stockhcraw  recht 
haben,  und  was  si  sai;cn,  das  saj^tm 
si  bei  ihrem  ait.  und  ob  si  den  ait 
nit  alweg  nenten,  so  sein  si  daramb 
niemant  nichts  pfliditig. 


*  miV  ofti'jeiii  Te.jclr  hcht  Iii.  2a  an. 

Auf  2  a  ficht  von  einer  Hand  aus  der 
ertfen  ffätft«  deg  t6.  Jh.  (wie  et  »cheint 

aller  alt  dit  de»  Taidiii'/yj:  [JJJ'^f^  i>' 
▼ennerkcbt  was  des  herzogen  und  der 
widern  holden  recht  habent  von  alter 

her.  und  /tca$/  wYr  do  sagen,  das  sag 
wir  pei  unserm  aid  als  wir  dem  her« 

zogen  goswaren  haben.  —  Von  erat  so 
Mg  Wir  das  dm  wir  alle  jar  jerleich  drow 
pantaiding  schullen  haben  und  drew 
nacbtaiding,  daa  erst  zu  der  liechtmezz, 
das  «n«ler  zu  sand  Jorigen  tag,  das  dritt 
zu  .sand  Michel«  tJig.  Fragt  ob  es  Yr 
aller  red  sei?  —  Item,  und  sagen  auch 
liier  dh»  chain  richter  nicht  mer  ze 
richten  hat  weder  ze  veld  nach  ze  dorf, 
auf  der  strazz  dan  wer  des  her/oj^en 
lichter  ist.  Fr.  o  v.  Y.  a.  r  -  ?  Unmittfl- 
har  darrmffr  (in  <I't  .Mitte  der  Seite) 
nüi  dicken  rothmi  Bm:/utabeii:  •"•  Hie 
sind  verschrieben  dY  recht  zu  Stokka- 
raw  Der  Rt-.it  <lrr  S''i.'"  ini'i  I />  leer, 
'  diest  Zeile  und  das  jolgetide  Wort  Hie 
Ml  roCAer  TbUe,  *  to  die  ff$.  *  «pO- 
ler  rwUrt  und  markt  an  die  ^SMIs  geaeM. 


'  THell.In.'f  in  B  (tpäUr  ^e.tfnrhcn) 
Wim.  kaifl.  miy.  kaiserUcheu  markt  öto- 
ekberau  panthading  reebt  nnd  fMhti- 
tfn.  "  H.  8.]  in  B  gestrichen,  /,  B*CD. 
»  B  eorr.  in  die,  ^  die. 


(id.SS  Ort.  6)  (Archiv  de*  k.  k,  Minijtteriwuf  iJ^s  Innern).  —  Im  J.  1749  Uittt  St. 
Minen  jiUtrlicften  Dienst  an  das  Vizthumantl  um  O'I.ÜW  ß,  ab,  voodwdi  es  zum 
/reim  Jforifcte  tmirda.  tifSS  M  et  cur  Stadl  trhoben  tBorden. 
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weDen  als  sew  Ton  alter  her  Rind 
ohemen.  —  Fmgt. 

Item,  auch  sagcnt  "^cwmerdas 
sew  al!  i'ir  sc-hullon  haben  tlrew  pan- 
tauHii-.  das  erst  zu  der  liucbtnu'zz. 
das  auder  zu  sand  Jorigea  tag,  das 
dritt  sa  mild  ICiebds  tag»  und  noeh 
iedem  pantaiding  albeg  ein  noohfai« 
ding  immer  über  14  tag.  w>  gebent 
Hew  zu  Vdcm  pantaiding  ein  pnr- 
graffen  12  schilltnp:  phenning,  dar- 
umb:  ob  in  iuu  iil  infi  ll  ieti  in  Vron 
rochteo,  so  scholl  ein  ider  pürgruli 
Biit  in  für  die  herachaft  dhttnieii  und 
in  dew  Btoza  helfiBa  nt  einem  end 
SQ  bringen,  und  schol  aneb  die  mcins 
horrcn  pci  recht  lialden.  —  Fragt 
ob  ozz  ix  aller  rod  soi? 

Item,  auch  aageut  sew  mer  das 
sew  einem  pAi^^raffen  nioht  mer 
pbliohiigsind  den  i'ren  recht  i  n  d'i  nst, 
CS  her  dann  ob  Cincr  ich<  *  waudel 
verbarieht,  do  schol  er  mit  im  abchu- 
men  aui  guad.  —  Fr.  o.  o.  i".  a.  r.  h.  r 

Itom,  auch  sagcut  sow  lucr  duä 
ehain  riohter  nieht  mer  ze  riditen 
halt  weder  se  Teld  noeh  jse  dorf ' 
und  aof  der  strazz  don  wer  dos  her- 
zogen riehter  tat.  —  Fr.  o.  e. 


1.  ZxLva  ersten  sagen  hI  das  alle 
jar  zw  den  woiuachten  durch  ainon 
vit^dumb  lu  Österreich  in  namen  6 
aiues  regieren! en  lantsfürsteu  aiu 
pantbSdiug  solle  gohalt<m  und  an 
demaelben  mit  der^  maiaten  oder 
merern  wähl,  doch  in  gegen wiert 
auch  auf  wolgefallun  und  verbesse-  10 
rung  gemelt"  ritzdumb?  oder  5e!nor 
verortonteu  auwält  aiu  markt  riehter 
erkiest  und  bestätt  werden;  darum- 
ben  geben  si  järlieh  die  malpfenning  ^ 
wie  von  alter  herkommen,  und  nach  15 
gemeltem  panthiiding  solle  durch  den 
bestütteu  riehter  über  vierzclion  tag 
darnach  ain  uacUthädiug  gehalten 
werden. 

90 


25 

3.  Weiter  sagen  sie  auch  da^ 
sonat  kain  ander  riohter  nit  ze  rieh- 
ten  hat  weder  zu  Telt,  im  markt 

nuch  auf  der  »traß  dann  des  lants- 
lürstcn  markt  riehter.  30 

4.  f>ic  sagen  auch  weiter  das 
aiu  icder  suU  bei  dem  panthtiding 
orachoinen.  welcher  aber  ohn  gottes 
gewalt,  ehehafte  noth  oderdes  markte 
richtcrs  wissen  and  erlaubmis  aussen  35 
belibe,   der  ist  wandcls  pfltchtig 

z wenund s i ben z i  ir  pfoii n  i n l'. 

5.  Verror  -;igen  si  das  sie  an 
allen  zuiii  u  und  meuteu  auch  allen 
rechten  die  rocht  and  freihait  haben  40 
so  die  statt  zu  Ncubni^  markts  hal> 
ben  hat.*) 


Item,  auch  sajifefit  «ew  mor  das 
sew  allew  dew  recht  hubeni  an  zdücu, 
an  maaten  und  an  allen  rechten  die 
dee  stAt  hat  ze  NewnbArgk  marohkt- 
halben,  nnö  habent  auch  däramb 
g&t  prief.*)  —  Fr.  o.  e.  i.  a.  r.  sew? 

*  Hfl.  Ich.     *  ze  d.]  tpäter  radirt 

und  im  markt  eingefetzt. 

*)  Vgl.  den  Ktmd»eha/Lsbriej'  de*  BklUera  und  Hallten  zu  Koi-neuburg  über 
du  Baeklef  welcke  die  iande^UrtÜieKen  und  die  Widenikolden  m  JStockerau  im  Oe- 


>  ABB'C  dem,  D  den. 
wahlpf. 
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Item,  auch  sagentflewiaer:  ob 
ein  diep  hie  gevangen  würi,  auf  wea 
gAt  or  gevangen  v&rt,  so  sohol  man 

den  diop  antworten  des  herzo«j:cn 
5  richter  mii  di  r  hantbrih.  «o  «eliol 
der  richter  den  purgratten  dt  n  diop 
anpieteu,  ob  er  sich  des  wel  iiuder- 
winden;  woU  er  aber  sich  desdiepH 
nicht  Ünderwinden,  so  schol  der 

10  riditor  den  diep  behalten  unz  an 
den  dritten  tag;  so  scliol  man  dem 
richter  gan  Newnbnrfr  enpietcn  das 
er  chum  und  (t»irfer\viTid  ^  «iol»  des 
dicps.    so  schol  man  im  ileii  diop 

Ifi  antwArten  an  das  gemerk,  nnd  schol 
in  anpinten  mit  einem  d&ghalben  an 
das  gemerk.  Anderwint  sich  dan  d^ 
richt(M-  d«  <  dtjiips,  so  schol  nirin  im 
dcw  liaiilliali  nut  dem  denp  antwur- 

2ü  ton,  das  or  in  doniit  überwind,  und 
'wuQ  er  in  überwindet,  so  schol  dcw 
banthab  herwider  gevallen  dos  her* 
zogen  richter  &n  widerred.  ehern 
aber  der  richter  von  Newnbürg  nicht 

'25  und  iindcrwind  sich  do^  dieps  nicht, 
nnd  eheiik  dutiii  der  diep  hin,  sein 
wer  der  richter  und  dcw  gcmain  ün- 
engolten.  —  Fr.  o.  e.  i.  a.  s.? 

Item^  anoh  sagont  sew  mcr:  ob 
80  das  wer  das  ainer  in  ein  inzicht  chem 

gegen  dem  goricht  gan  Nownbörgk. 

wellichorlai  inzicht  das  wer,  er  wer 
de«  herzogen  oder  der  wid*  rn  holden 
ainer,  der  scliol  sjcli  hie  In  vedcn  auf 
35  dem  aigeu  ^  vor  de«  berzogtin  rich- 
ter. ^  Fr.  0.  c.  i. 

Item,  anch  sagcnt  iiew  mer  das 
'^and  Cholmuniis  ra&itt  am  dritten  tag 

40  v'r  «nnd  CliolmannH  tag  ze  niitter 
nacht  hit;  »chol  tnj^cn,  and  au  sand 


9.  Item»  ob  ain  streioheader 
dieb  oder  ain  ander  nbelthäter  in 

dem  markt  kam  und  wurde  alda  ge- 
fangen, auf  welches  hcrrn  guet  er 
gefangen  wurtc,  so  «olle  dt  ii'sdben 
ubelthäter  des  laiitsfursU  ii  markt - 
richter  hic  mit  allem  dem  so  bei 
ihrae  gefanden  wicrdtzn  seinen  ban- 
den neroen  nnd  in  halten  nnz  an  den 
dritten  tag  und  solches  in  das  lant- 
■^ericLf  zum  fireitzc^nstain  empicton 
und  zf  wis'-on  thuon,  das  er  kiuum 
und  sieh  des  ubelthHtor«»  unterwinte. 
kumbt  er,  so  soll  man  ime  denselben 
antworten  nnz  an  das  gemerkt  mit 
sambt  dem  so,  wie  obgemelt,  bei 
ime  gefunden  worden,  das  er  ibno  ' 
damit  recht feriii;/'  nnd  wann  er  ine 
gerechtfertigt  hat,  soll  die  uber- 
niali  desselben  guets  herwider  ge- 
fallen dem  marktrichter  6n  alle  wi- 
derredte, wo  aber  der  lantrichter 
nit  käme  nnd  sich  de«'  gefangen 
untci*wunt.  und  der  gefangen  kümo 
darüber  anll.  dt"<  «olle  der  markt- 
richter und  die  ^inz  gemain  uneut- 
golten  [seinj. 

6.  Ifear  sagen  sie:  ob  das  wir  das 
ainer  in  ain  inzicht  käme  gegen  dem 
lant<2(  rii  lif  zum  Greitzenstain,  nmb 

welcherlai  inzieht  das  wäre,  es  wäre 
des  lantsfiirsteri  oder  der  widen  hol- 
den ainer,  dc^r  soll  sich  hie  auf  dem 
markt  Stockheraw  vor  des  iantstür- 
sten  richter  daselbst  bereden  oder 
Tcrantworton. 

1 0.  Item,  ancb  sagen  »i  mer  das  • 
sanct  Collmuiis  mautham  tritten  tag 
vorsaiict  Collniaii'^  tagzu  niitier nacht 
alhie  z\x  Stocklieraw  solle  eingehen. 


*  IIa.  ürwiud.       •  »piUer  radirt  i  '   ilii»    e.   i.   d.  r,J    /.  BB'D, 

und  fittrcA  markt  ertetzL  \  *  AHB' CD  der. 


richte  und  in  der  Stadt  zu  Korn^uhunj  hahf'n,  ddv  l.il'J  Juni  I\fru<  /  r/,  in 
den  Blättern  d«a  V^ertintM  für  Lanäe*k»miie  wn  Niedcnislerr.,  /iHA^V,  S.  122  ur.  /. 
Femet  die  Urkmtk  ffet^  ÄtbreckU  V.  von  1414  Jvli  2i,  eM.  tH84,  8,  ttS. 
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Cholmans  tag  schol  aflssgon  m  mii- 
fer  nacht.*)  —  Fr.  o.  e.  i,  a.  r.  s.? 

Ttem.  mich  ?ap:onf  sow  mvv  da^ 
diT  liicij^  truidmcezen  seliol  ^rozzer 
sein  uiub  ein  meczon  den  ze  Newn- 
bArgk  marchktbalbeu  an  üincm  mutt, 
und  Mhol  aU  jar  geveeht  werdea.  — 
Fr.  o.  e.  i.  a.  r. 

Und  do  p^^erent  sew  all  einer 

sprocb. 

Item,  aaoh  eagent  aew  mer  das 
die  fleiaetaakker  all  sohnllen  Itr  penk 

auftun;  wellioher  des  nicbt  tÄt,  der 
bat  chain  recbt.  und  scbol  aucb  auf 
sein  selb.«  ^ült  hakchen  allain;  wer 
des  nicht  tiit,  der  ist  nmb  tJ  scliillin«; 
2  pbeuuiiig  zu  wundel  und  schul  im 
der  pärgraff  daa  fleizsBeh  nemen. 

Und  sagen  anch  mer  das  ein 

floisf'hakkcr  von  einer  westiften 
pankch  als  gv'it  recht  schul  haben 
an  zollen  und  an  niauteu  auf  den 
merkcbten  als  des  herzogen  holden 
ainer;  also  ist  eza  von  alter  her 
chömen.* 

Und  si^cn  aucb  das  zwen  raai- 
ster  nrd  ain  vVrer  das  vieeli  schul- 
len  beschulen  au  dem  heftslekchen. 
wer  darüber  alecbt,  der  ist  umb 
6  Schilling  und  2  pbenning  ze  wan* 
del  als  oft  er  daa  tAt. 

Und  5ap;en  ancb  mer  das  die 
pekchen  snllcn  strazzphennincf  ge- 
ben, und  ^ulleu  daa  pruit  all  auf  die 
prattiscb  legen.  —  Fr.  o.  c.  i.  a.  r.  s.? 

Item,  auch  aagent  sev  mfir:  ob 
das  wer  das  ein  man  oder  ein  fraw 


*  dieser  Absats  4iw«ft  Monw  g^Ufft, 
jedoch  noch  le»bar. 


wid  an  sanet  Colmana  tag  anch  zu 
mitter  nacht  widemmben  aoU  ans* 

gehen, 

11.  Weiter  «»aorcn  «si  mer  das 
der  hieig  traitmetzeu  soll  an  uineni  A 
muttb  umb  ainen  metzen  grösser 
sein  dann  zu  Newbnrg  marktbalbcu, 
und  soll  alle  jabr  gefödit  werden. 


19.  Sie  sagen  andh  mer  daa 
die  lleisehacker  all  sollen  Ire  penk 

aufthuen;  welcher  das  nicht  tbuct, 
der  hat  kain  recbt.  und  soll  auch  16 
ain  ioder  ullain  auf  sein  solbs  gelt 
floi<5c]iacken ;  wer  das  nicht  thtiet, 
der  ist  ze  wandl  sechs  sobilliug  pfuu- 
ning  und  der  rioht«r  aoU  ime  daa 
fleiadi  nemen.  SO 

14.  Sie  aagen  auch  das  ain 
fleisobacker  von'  ainor  geatiften 
pank  auf  den  markten  aucb  an  zol- 
len und  meutben  alles  guet  recbt 
soll  haben  ab  '  des  lantsjRirsten  hol-  26 
den  ainer;  also  ist  ea  von  alter  her- 
kummen. 

13.  Auch  sagen  si  das  zwea 
ralitfrescbwnm  und  ain  nmister  sollen 
das  viecb  bc^chawen  an  dem  hei't-  30 
stecken,  wer  über  darüber  und  uu- 
boaohaat  aohlecht,  der  iat  ala  oft  er 
das  thuet  an  wandl  aeeha  aohiUing 
zwen  pfenning, 

15.  Mer  saj^cn  si  da^^  die  pecken  36 
all  sollen  das  brodt  auf  die  brodt- 
tisch  legen,  und  sollen  straÜpfenning 
geben. 

7.  Item,  si  aagen  anch:  ob  das 
wäre  daa  ain  mann  oder  ain  fraw  40 


>      in.    *  ÄO  alles. 


*J  Dfr  Tarif,  \rie  mmt  die  .Kalfinaidfi'  zu  S'-  Kohniamt  Tag  (so  man  st. 
Colmans  mauth  nontj  ne/imeii  soll,  steht  in  der  Ha.  de»  Teaide*  I  1  a^f  BL  Sa^  m 
dm  H—,  det  TVaitet  I B  m^f  BL  IBor^Uh  fiesw.  7öa^78a, 
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flüchtig  würd,  nmb  bellicherlai  da^ 
wer,  und  chdm  in  eins  manna  buus, 
leuf  vor  in  und  liiiMicn  nüzz.  de^^ 
«cho!  der  Wirt  ünengüitcn  s(  im.  ob 
6  ezz  in  nnhiz^üu  iüt.  wer  aber  das  im 
der  wM  aüzz  hulf  oder  uhftff  es 
mit  Beinern  anbolt,  so  wer  der  waa- 
del  phliohtig  und  cnem  seiner  aehe- 
dcn  auf  pcrcdnüxz  vor  des  herzogen 

10  riohter.  —  Fr.  o.  o.  i.  a.  r.  a.? 

Item  sagcnt  sew  mör  da«  sew 
all  jUr  jerleich  dioncnt  zwai  pliuiil 
phcrmiDg  zu  sand  Merten  tag  zu  dem 
OreycMüstaiii  Toa  ür  aw  wegen  die 

15  sew  habeni  za  de«  heraogen  gAt;*) 
die  schol  Allft  ein  parjp*aif  danimb 
beeohirmen.  —  fr.  o.  e.  i.  a.  r.  a«? 

It<}m,  auch  f»ap;cnt  sew  raöV:  ob 
miübazzor  chom  zu  dem  faigenf.^  so 

20  schol  die  erst  dos  pliarrer  sein  mit 
dem  dinst,  die  ander  des  herzogen 
lichter  mit  dem  duist»  und  die  an- 
deren gehdren  all  sn  dem  Oreiesen* 
stain  mit  dem  dinst  —  Fr,  0.  e.  i. 

85  a.r.  8.? 

Item ,  auph  pa<;ont  «ew  mi  r 
das  t'huiner  sohol  schenken,  er  hub 
den  aigeu  ruchk;  es  wer  den  das  er 
80  02K  chanfet  Ton  ainem  gosozzon,  ao 
mng  er  e«  wol  goachenkchen  in  des 
selbigen  bans.  —  Fr.  o.  e.  i.  a.  r.  s.? 

.ViU'h  saj^ent  sew  nter  das  d(!r 
Ikth  n  Vh  Ideii  ^i'liullen  scheukphen- 
3ö  ning  ;rttl>cn  alle  jür.* 

Item,  auch  su^ent  .scw  mer 
das  zwit*chcn  Newnbfirgk  und  Tro- 
ben-Hce  cbain  ürfar  «cliol  sein  den 


'  an/  Haitiir,  die  do»  Gct.il<<f.c  nkht 
mehr  rrkmnni  lii.y.if,  »trhl  r<m  jUiriCrfr 
Hand  markt  '  ^inr,  'tu,!»  ',ihi;/iue 
Iltmd  fh.  und  die  |tcchkf»n  r^cliuUon 
geben  striutphennig  (Vf/L  oben  &  439,  an j. 


ÜQChtig  wurde,  nmb  woloherlai  aaeh 
das  wilre,  undkaimo  ^  in  aiues  manna 
hauß,  liefe  vornen  ein  und  binden 
wider  ans.  den  solle  der  wiert  des- 
beibcü  iiuulj  ^  »Over  es  ime  ujiwi6S«>at 
ist)  nnentgolten  Boia.  wäre  aber  daa 
ime  der  wiert  auahillfe  eder  achi^ 
es  mit  seinem  gesint.  so  wäre  or 
wandl  pflichtig  und  nämc  *  der  scha* 
den  bercidnuß  vor  dem  mark  trieb  ter, 

16.  Verrer  üa;;en  das  si  alle 
julir  järlich  zu  sunct  Mcrttens  tag 
sollen  dienen  aiuem  lantsfÜrstcn  in 
die  hoeb  m  Wien  swai  pfunt  pfen- 
ning  von  wegen  ihrer  aaen  die  sie 
m  ihren  gieteni  haben. 

17.  Mer  .'«igen  sie:  ob  müU- 
wasser  auf  dcrThonaw  zn  dem  markt 
känib  dn«  man  ottlich  schetlmüllen 
daran  umthet,  so  soll  die  erst  dem 
pflirror  zn  Stockheraw,  die  ander  dea 
lantsfiirsten  marktriohtor  daselbs, 
und  die  andern  all  ainem  lantafür- 
'»ton  in  die  hueb  zu  WicD  xugehiiren 
mit  dem  dienst. 

18.  Sir'«rvj-<  n  auch  mer  da<*  kai- 
ner »oll  scIh  nketi.  er  hab  denn  aigen 
rugk  oder  das  er  e.n  kaufet  von  ainem 
gesosanen  '  xn  Stockeraw,  ao  mag  er 
wol  schenken  in  desselben  hanß  da- 
von er  den  wein  kanft  hat. 

t'nd  der  bcrm  holden  sollen 
den  schenkpfcnning  gcben.^ 

lü.  Weiter  sagen  .nie  das  zwi- 
schen Ncwburg  und  Triebonsco  kain 
ander  nrfar  sein  soll  dann  allain  hie. 


»  #0  ABC;  B'D  k.in.tuv       ■  ao 

AnriJ;  D'  knmo.  ^  u  atigo^. 
*  Ii  'spiitocr  Zum!z)  li'Clt  fh.  uud 
Noll  ein  ie<ler  hiirger  nliein  von  l^ien 
M\  hi.-i  nuf  ilie  beilifre  wfin.-iclitzolt  wein 
i&u  kauten  macht  Laben  und  weiterniciit, 
bei  straff  des  weins. 


*)  Yerieihtng  der  Hetw^  Atireeht  II.  tmd  Otto  ddt>.  t33&  Dtc.  üü,  Witn, 
eil.  Blauer  det  Vertina  för  Landeäha»de  von  yiederöttert^  S.       nr.  S, 
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bio.'*^  )  und  ob  das  wer  dan  ein  pAr* 
ger  icht  biet  zu  fun-en,  der  gewint 
ein  ?:nllen  wo  er  wil,  do  er  sein  gut 
nuii;  uft'urreii  bin  iil)er  dow  Tunnaw 
uud  lior  über;  über  diu  der  bcricn 
holden  sohflUen  ta  dem  verigcn  gen. 

—  Fr.  o.  e. 

Item  sagent  sew  mer  da»  un- 
ser »irfar  hiii;_^cpjCTi  ^vtt  ünz  an  den 
pach  ze  Hmiducli.'  uud  wer  in  dem 
i'irfar  annchütt  oder  unzeueht,  der  ist 
der  maut  (thlichtig  her  ^  des  horzo- 
gen  riohter.  —  Fr.  o.  e.  i.  a.  r.  s.? 

Item,  aneh  sagent  9C\v  mer: 
wer  des  hcrzojjon  gutter  hat  [oderj 
veldlehcn,  der  »ehol  dcw  nindert  fur- 
rcü  den  auf  des  lierzogen  glitt,  er 
gewtn  dan  des  herzogen  riohter  wil. 

—  Fr.  0.  e.  i.  a.  r. ».? 

Itcm^,  auch  sagent  flew  mecr: 
ob  das  wer  das  des  herzogen  oder 
der  widern  liolden  ainer  in  ai»m  fiid- 
sla-r  viel  uud  chem  ungctuuf^e ii  tior- 
vou,  so  schol  sich  ehaiu  rieht  er  sei- 
ner hab  ünderwinden.  —  Fr.  o.  o.  t. 
a.  r.  8.? 

Item,  auch  sagent  scw  m^'r  das 
des  h('rzos:('n  oder  der  w  idern  holden 
ainer  mag  hinp^c^hen  wo  er  wil  an 
allew  frag,  ob  ainer  deu  genacht- 
pawem  gevelt. 

Auch  sagent  sew  m@r  das  sew 

chain  chürmaut  nucli  zoll  zu  Newn- 
bui^k  nicht  gebent.**)  unch  izebent 
sew  chain  recht  an  das  laut  weder 
euhaib  noch  dishalb  zu  Newnburgk. 

—  Fr.  o.  e.  i.  a.  r.  s.? 


'  pacti  ze  von  Jiinyerer  Uaiul  atif 
Jünmr,  Sm.  wm  derteBtenjUtifferen  Hond 

(im  Rfirnlr  rnich;!rl>-a.;t'it .       '  VOnJSngtTßT 

Hand  eirufeschaitet  2e  peben. 


und  ob  das  wäre  das  ain  burger  hie 

icht  ^  hett  zu  füren,  der  gewint  ain 
Zilien  wo  er  will,  darauf  er  sein  jjnet 
mag  führen  hinüber  die  Tmiaw  und 
herüber;  aber  der  herru  huken  sol-  5 
len  an  den  fcrgcu  gehen. 

30.  Ycrrer  sagen  si  auch  das 

das  nrfar  zu  Stuckheraw  hiujxe^on 
gehet  un/  an  den  pach  zu  Scluuidta  10 
und  hinab  biß  an  die  rai>i>tgi-ueb.' 
und  wer  in  dem  urfor  anschUtt  oder 
anzenditf  der  ist  bieher  dem  markt- 
riehter  die  niant  so  geben  acihnldig. 

22.  Item  sagen  si  auch:  wer  16 
des  lauf'^fiirsten  fjiieter  uder  velt- 
lehen  hat,  der  hoIIc  die  uiiulert  an- 
dorstwo  rüureu  dann  uui  des  lants- 
filrston  guct,  er  gowinne  dann  zuvor 
des  marktriohters  willen.  10 

24.  Item,  sie  sagen  au(di:  ob 
sich  begäbe  das  deß  lantsfürsten  oder 
der  widern  holden  ainer  in  ain  lodt- 
schlaL;  tiel  und  käme  ungetangen 
darvon,  80  soll  sich  kuiu  richtcräciuer  26 
haab  nnterwinten. 

23.  Weif  er  .nagen  si  das  defi 
lantsfur^en  oder  der  widern  holden 
ainer  mag  hingehen  weme  er  will,  30 
doch  das  der  kaufer  der  nauhpur- 
schaft  gefall  uud  das  es  mit  markt- 
riehtors  wissen  geschehe. 

25.  Mer  sagen  si  das  dcß  lants- 
türsten  und  die  widemholden  zu  Neu-  S6 
bürg  enhalb  uud  her  dißhalb  an  das 
laut  kain  siegrecht  auch  kain  zoll 
uoeh  kuiii  karmauth  von  schwärem 
anah  geringen  trait  und  meel  so  si 
dosell^t  hinan  onzugea  *  oder  sonst  40 
fuhren,  ^ben.* 


»  AB  C  recht  ^  B  D  Postgr. 
*  ABB'CD  ansug.  *  in  A  von  jünr 
gerer  Hand  h^p^ßt^L 


♦>  VgL  Blätter  de*  Vereinet  fUr  Landeskunde  von  Niederöeterr,,  Jtifiä, 
S.  i22ff,  nr.  2.  0—7.  .9.  iO.  ti,  16,  und  oben  &  436  nL 

**)  VgL  die  oUn  8,488  nt.  eitirten  ürhuiden  von  131$  und  1414, 
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Item,  auch  aagent  sew  mer: 
ob  aine«  piu^r  obnecht  renpilt,  so 
sehol  man  im  nicht  mcr  abzicchcn 

(?<Mi  wü«  er  ol)  (lor  giirtel  liatt.  züg 
5  er  aber  im  mer  ab,  so  ist  er  wandel 
pbicbtig  sex  Schilling  zwon  phon- 
niog  and  bat  das  gelt  verloren.  — 
Tt,  o.  e.  i. 

Item,  aneb  aagent  sew  mer:  ob 

10  ains  pnrger  sänn  >jein  vcttcrleich 
erih  YPr«»pillen  wolt  die  weil  er  nicht 
weih  liatf,  nnd  wer  im  darauf  pa- 
riebkt,  der  bat  das  gelt  vcrlaren  und 
ist  nmb  6  sebiUing  «id  3  ^  ze  van- 

15  del.  —  Flr.  o.  e.  i.  a.  r«  k,} 

Item,  auch  sagent  »ew  mer: 
was  wir  aigen  diener  zu  dem  dorf/ 
farst*(r  rVchhVrt  hiTtfer  hcrter,  fha- 

20  benj  dew  schul  der  richter  nicht 
Seesen  in  der  gemain  wU,  nnd  wbol 
aneb  die  gemain  nicbt  seczen  An  des 
richter  wil.  und  wellichcr  tail  das 
t€tt,  d(  r  T'^t  wandel  dommb  pbliob- 

2ö  tig.  —  Fr.  o. 

Auch  sagent  sew  mer  das  chai- 
ner  niebt  da»  geriebt  niobt'  sebol 
haben  den  des  herzogen  holden  ainer 
80  oder  der  widern  holden  ainer. 

Auch  sehol  in  chain  purgnifF 
einen  richter  seczen  über  iren  wil- 
len; 80  Bobollen  sew  anoh  chainen 
85  seezen  fin  des  pnrgraffen  willen.  — 

¥x.  o.  e. 

Item,  auch  sagent  sew  mer: 
wer  füteni  wil  in  sciiUMu  bans,  d«;r 
schol  all  jar  mit  dem  richter  voch- 
40  thcn.  wer  das  nicht  tett,  der  wer 
6  Schilling  2  phenning  zn  wandel. 
—  Fr.  o.  o.  i.  a.  r.  s,? 

Itera.  auch  '^ai^cut  sew  mcr: 
46  wer  das  urfar  fürt  uu  des  richter 

^  tpäier  radirt  und  dajur  umrkt 
gtK^aL     '  *o  die  II». 


26.  Aneb  sagen  si  mer:  ob 
ainos  borgen  knedht  verspillet,  so 
soll  man  ihmc  nit  mcr  abziehen  dann 

was  er  ob  der  p'iortl  hat.  zng  [er] 
im  aber  mer  ab,  so  ist  deirsclb  wandl 
pflichtig  sechs  Schilling  zwcn  pfcn- 
oing  und  bat  das  gelt  rerlobren. 

87.  Vemer  sagen  sie:  ob  aines 
burgers  söhne  hie  dieweil  er  kein 
weih  hat  und  ungcvoj^;!  ist  sein  erb- 
guct  rofspillcn  Avollt.  solle  ihme  nio- 
mant  nit  duraut  l(  ihc!i  nocli  jjorgen. 
wer  imc  aber  darauf  lihe  oder  por- 
geto,  der  bat  dasselb  gelt  Terloren 
und  ist  darzne  wandl  yerfidlen  Beeks 
Schilling  zwen  pfenning. 

28.  Weiter  sagen  si  auch:  was 
?i  zu  dem  markt  für  diener.  ah  tbr- 
st(.  r  Tolthnoter  nnd  vioohhiioter,  ha- 
ben und  bedürftig  [stinj,  die  solle 
der  riehter  nit  «eisen  dn  der  gemain 
wiflsea  nnd  willen,  der^idolien  solle 
si  aneb  die  gemain  nit  setzen  dnc 
aines  marktrichter««  wissen  und  wil- 
len, welcher  thail  aber  das  ubcrfuer, 
der  ist  darumbon  wandl  püichtig. 

2.  Auch  sagen  sie  mehr  das  kui« 
ner  soll  das  geriebt  haben  noch  zu 
richter  gesetzt  oder  erwÖllt  werden 
denn  allain  dos  lantsförsten  oder  der 
widen  holden  ainer. 


30.  Auch  sagen  si  mehr  das  die 
gusfLrchcn  und  wer  snn«f  in  seinem 
haull  futtern  will,  der  mW  järlich 
den  metzeumässel  und  andere  fuc- 
termafi  mit  dem  riehter  föchten,  wer 
das  nit  thnet,  der  ist  zu  wandl  sechs 
Schilling  zwtm  pfonning. 

21.  Auch  sngcn  si  mcr:  worhio 
oder  zu  Zögerst  ortf  das  urfar  fuert 
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willoD»  der  iat  mnb  sehen  phunt  se 
wandele  hio  oder  m  Z^rstorff.  — 
Fr.  0.  e.  i.  a.  r.  s.? 

Item,  auch  sagcnt  scw  mer: 
w<'r  iri'^t  auf  das  aigen  *  lalt.  der  i-^t 
dc9  plilicliti^  vrm  dcw  Tcrbürii  hunt. 
es  sein  pluirluut  oder  ander  laut. 

Auch  ob  eiu  ricbter  die  gcmaiu 
anrflfft  das  si  Im  ohom  zu  hilf,  mit 
bcllieherlai  wer  sew  adzzIeufoDi  die 
sint  niomont  nichts  phHchti{^.  — 
Fr.  0.  e.  i.  a.  r.  a.? 


It<»m ,  awi'h  aii«i;ont  ««"w  mer: 
wer  aineui  uu  sein  vcnster  läzzinit 
oder  instüizz*  mit  guvi  r,  der  ist  urab 
6  Bchilliiig  zwen  phttiHing  ztt  w&n- 
dol.  —  Fr.  o.  o.  i.  a.  r.  s.? 

Itera,  wer  aber  das  in  der  wirt 
auw'ifft  .WCS  Mtozzt  du  da?',  und  wolt 
im  nii  lit  ;uit^\  i'u  rtcii.  stech  er  in  dun 
ze  (od,  er  ist  mmuut  uitlits  pblich- 
tig.  —  Fr.  o.  e.  i.  a,  r.  s.? 

Item,  uucb  sttgont  sew  mer: 
vmbwe  ain  gazt  den  andern  hie  ver- 
pent  mit  des  herzogen  riehier,  do 
flehol  er  im  nmb  jehen  oder  ttngen. 
—  Fr.  0.  e.  i.  a,  r.  a.? 


Ttera,  auch  sagcnt  sew  mer: 
was  ain  purger  siecht  dos  Wandel 
haiflsent«  nnd  wen  er  do  sagt  der 
nu^siehniehtanzzgereden.  verswig 
es  aber  der  pnr^^r  und  würt  dem 
purgraflcn  visscnleich  von  ainom 
andern  pargcr,  der  ist  des  waudel 


*  d.  a.]  Mpäter  radirl  mul  den  markt 
eiNjrSMM»     '  «0  «tte  Äff. 


dn  des  lantafttrsten  marktriehter  hie 
zaStocUieraw  wissen  und  willen,  der 
iat  zeben  pfiant  zu  wandl  verfallen. 

3 1 .  Mer  .sagen  sie:  wer  gest  anf 

den  niarkt  lädt.  e«i  sein  pfarrcr-  oder  ö 
under  leut.  di  r  ist  de."  pfliebfig  zu 
püesscn  wa.««  dieselben  verwiirflicnt. 

32.  Sie  sagen  aucb:  wann  sich 
ain  anfrnhr,  mmor  oder  ander  go* 
föhrligfcait  im  markt  erhneb  oder  10 
begäbe,  so  soll  menniglich  zn  tem- 
pfung  und  *  untorknmbmig  desselben 
dem  rtehfcr  auf  sein  anruefen  mit 
bewürter  bant  zuelaufen,  i<oklies 
treulieb  helfen  tempfcn  und  unter-  15 
kamen,  nnd  mit  was  wöhre  also  ainer 
znelanft,  ob  dieselb  wöhr  schon  sonst 
verriieft  oder  vorbotten  wäre,  so  soll 

er  doch  darüber  niemant  nicht  schul- 
dig noch  stratfmäsaig  sein.  80 

33.  Wc^ifcr  5*a;»cn  si  mer:  wer 
ainem  an  seinem  fensler  lust  oder 
hinein  stieß  mit  gefäbr,  der  ist  umb 
aeohs  Schilling  zwen  pfenning  za 
wandl.  wäre  aber  das  in  der  wiort 
anredet  oder  a/iscbrier*  was  er  da 
stunte,  und  er  wollt  im  nit  antwor- 
ten, stücbo  in  dann  der  wiert  dar-  • 
über  zu  todt,  HO  iM  er  niemants  nichts 
darumb  pÜichtig.  30 

34.  Verner  s^cn  si  auch: 
wenn  ain  gast  den  andern,  nmb  was 
Sachen  das  sei,  mit  den  marktriehter 

alhie  verpentt,  so  soll  der  verpotten 

dem  andern  vor  ircdachtcm  markt-  86 
ricbter  antworten  und  der  clag  ver- 
balen '  oder  huiLTiion. 

35.  Sie  sagen  auch:  wa>»  ain 
bnrger  siecht  das  wandimüssig  ist, 
das  soll  er  dem  marktriehter  ansagen,  40 
und  wen  er  also  ansagt  der  mag  sieh 
nicht  ausreden,  verschwigo  es*  aber 
der  bnriror  und  wurd<'  dem  ricbter 
von  aiucm  andern  zu  kuut  oder  wis- 


> /.  AB'C.     '  AB'CauHschr.,  HD 
auBdchr.    •everhalten.  *ABBCfDar. 
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66.  SUxAerau, 


phliohtig  das  ainer  Tefbaridit  hat. 
—  Fr.  0.  o.  i.  a. 

Itcra,  auch  sagen t  scw  mör: 
6  wor  hic  vorpout  oder  pheut  an  des 
richter  willen,  der  isi  umb  32  phunt 
plicnuing  zo  waudcl.  wer  aber  das 
ainer  phont  auf  «einen  griintoi,  der 
«ehol  die  pbant  hinz  dem  riehter 
10  bringen.  —  Fr.  o.  c.  i.  a.  r.  s.? 

Item,  aucli  -^n^cnt  scw  mer: 
üb  das  wer  das  ain  man  liucli  auf  der 
herren  griint  nnd  biet  sobeden  gc- 
15  tan,  wArt  dan  de«  herzogen  riehter 
angtrufft  zu  dem  rechten,  80  flchol 
er  in  vaderu  an  des  herren  arapt- 
man.  ^ch  er  im  dan  niolif.  so  biet 
ersieh  des  gerieht  iinderu  innK  ii  und 
wer  ainum  seiner  sehedeu  phlichlig. 
dorlanbt  aber  der  amptman  dem  rieh- 
ter, 80  mag  er  hin  in  genn 
und  mag  in  yfthon.  —  Fr.  o.  c.  i. 
a.  r.  8.? 

26 

Item,  auch  sagcnt  sew  mer: 
wer  ain  firnmmo  frftwn  nbel  bändelt, 
als  oft  er  ein  pdiz  \t6rt  spricht  *o 

SO  ist  er  umb  6  Schilling  zwon  phcnning 
ze  wandi'l.  wer  aber  Jm-^  die  fraw 
den  trid  zebrech  »iiid  ain«  r  des  fn'im 
laut  biet,  so  wer  [crj  mment  nicht« 
phliohtig.  —  Fr.  o.  e.  i.  a. 

86 

Item,  auch  .sagetit  scw  mer: 
wer  mist  hie  ab  dem  aigen  *  hingeit, 
d<T  i-'t  iimb  6  Schilling  2  phenning 
ze  waudl. 


Auch  nagont  »ow  mer:  wan 
ain  ildexor  hürohAmpt,  der  sohol  hie 

^  spSter  radirt  ftntt  d«^r  markt 


sentlieh,  denelb  bnrger  ist  dea  waadla 
das  der  ander  rerworoht  hat  an  be- 
nlien  schuldig. 

36.  Weiter  sagen  si:  wer  hie 

verbontf  oder '  pfendt  *  ohne  des 
marktricbtor  wisneu  und  willen,  der 
ist  umb  zweuunddrciäsig  pfunt  pfeu- 
ning  za  wandl.  w8r  aber  das  ainer 
pfendet  anf  seinen  grünten,  der  soll 
die  pfant  von  stunt  an  zu'  gemeltem 
marktrichter  antworten. 

■S.  Auch  sagen  si  mehr:  ob  ie- 
maut  Üucb  auf  aincs  andern  herrii 
dmn  auf  des  lantsfürsten  grünt  und 
biet  schaden  gethan,  und  wnrte  dann 
der  marktrichter  angerucfon  znm 
rechten,  so  soll  er  ihnen*  vordem 
an  desselben  gnintlu-rrn  nmbtnian. 
gilbe  er  in  <)eii  nicht,  so  hetti;  sich 
dorambtniun  des  gcrichts  unlerwuu- 
ten  nnd  wäre  ainem  seinen  sobaden 
so  daraus  ratqmingen  absntragen 
pflichtig.  erlaubte  aber  der  ambt- 
man,  so  mag  der  markt  ri(  Ii  (er  wol 
auf  d(nisclben  grünt  gohcu  und  den 
flüchtigen  fahen. 

37.  Mer  sagen  sie:  wer  aiu 
framrae  fraw  nbel  bandlet,  als  oft  er 
ain  böß  wort  gibt  als  oft  ist  er  nmb 
sechs  sehilling  zwen  pfenning  zu 
wandl.  ^x\\■Tv  .iV)(  r  dn«  ä'w  tV;us'  den 
fridt  zerbrach  umi  von  erst  anhueb 
und  ainer  des  ^  frumb  ieut  zu  zeugen 
bette,  so  wire  er  niemant  niehts 
pfliohtig. 

38.  Auch  sagen  si  mer:  wer 
hie  ab  dem  markt  niist  hingebe  und 
verkauft  anderer  hcrrn  liolden  und 
auf  derselben  gueter,  der  ist  umb 
tsech.s  Schilling  zwen  pfeuning  zu 
wandl. 

89.  Vemer  sagen  si:  wann  ain 
flöiscr  gehn  Stoekberaw  kambt,  der 

»  BCD  und.     »  BB'Cn  verpf 
■  f.  Blt'D.      *  »n  tdlt  Hm.      *  i  (1  1 
h    ihm  dau,  D  ihn  dan.     *  ABB'C 
daa^  D  deft. 
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Ilgen  hins  an  den  dritten  tag.  wolt 
aber  mmcnt  von  im  chaiifen,  ob  er 
es  i?prii  tön  wil  so  schol  er  «ein  holz 
an  (las lantzieehen  mit  ainer hakchen 
mit  aincm  art;  w^r  im  dan  wert,  der 
ist  nmb  82  phunt  pheuning  ze  wän- 
de!. —  Fr.  o.  e.  i.  a.  r. «.? 

Aueh  sagent  sew  m6r  das  chain 
fra<»ner  noch  chain  rifcher  nicht 
sohol  fövchuufen  varniittüg.  \\  >  r  das 
tett,  der  wer  umb  6  schilliog  uud 
2  Pliening  ze  wandeL  —  Kr.  o.  e.  i. 
a.  7.  a.? 

Item,  auch  sagent  sew  mSr: 
ob  ain  swiiij^cr  in  der  ilagonaw  sczz. 
der  schol  her  chdmen  in  das  pan- 
taiding. 

Aneh  aagent  sew  m^r:  ob  ain 
mdhier  sesE  auf  der  mAtt  die  de 
baiasiei  die  Hofferin,  ob  er  Ans  nicht 
nmb  ain  gelaiehcn  *  lann  wolt  swel- 
leii,  so  raügen  sew  auf  iVcri  griinthen 
selber  wol  geswellen;  aUo  int  ezz 
Ton  alter  her  ohdmen.  —  Fr.  o.  e.  i. 
a.  r.  B.> 

Item,  auch  aagent  sew  nu'r: 
wer  ain  ärmst  trett  mit  fr&vel,  der 
ist  umb  zwen  und  6  Schilling;  ze 
wandol:  •'chenzzf  er  nher,  "o  ist  er 
umb  5  phuiit  pheuning;  ist  er  edel, 
80  ist  er  10  phunt.  aneh  ver  atn 
tp'isz  oder  ain  hakohcn  tret  mit 
Myel,  der  ist  nmb  6  Schilling  S  ^ 
so  wandel. 

Auch  sagent  sew  mer:  wer  ain 
vücbhirt  oder  förster  oder  h&tter 
slneg,  der  wer  noeh  i'dem  man  nmb 
72  phening  ze  wandel.  wer  aber  das 


soll  da  Ilgen  vaa  an  den  dritten' tag. 
wollt  aber  niemant  von  ihm  kaufen» 

so  soll  nnd  mHf'  er  uh»  ihm  ^lefellij; 
lind  <;ele;;en  sein  hol/  mit  dem  ainen 
Orth  mit  ainer  hacken  an  das  lant  5 
ziehou;  wer  ihme  das  wörth,  der  ist 
nmb  zwainnddreissigpfont  Pfenning 
an  wandl 

40.  Sio  sagen  auch  das  kaiu 
frnprner  noch  kain  vischer  hie  nit  10 
soll  iürkauteu  vor  mittags,  wer  aber 
dm  thüte,  der  ist  zu  wandl  sechs 
aohiUing  awen  pfenniiig. 

4 1 .  M  er  sc^n  u :  ob  ain  sohwai-  15 

^PT  in  der  Ilatjenaw  saß.  der  aolle 
alle  jar  zu  dem  panthäding  hieher 
kummeii  bei  dem  peenfall  wie  ob- 
gemelt.*) 

42.  Weiter  sagen  si  aneh:  ob  20 
ain  müllner  säß  aof  der  mühl  die  da 
haist  die  Hoferia,  ob  er  inen  umb  ain 
gleichen  pfenning  nit  wolt  s -h  1!(mi. 

30  müj:^cn  si  selbs  auf  ihren  t^rünten 
wol  schwelloQ,  wie  es  dann  von  alt^jr  26 
wol  herkamen  ist.' 

43.  Auch  sagen  si :  wer  ain  arm- 
prust  oder  ain  ander  wöhr  in  frävel 
tregt,  der  ist  r.n  wandl  umb  «echs  80 
schillin«»  zwen  pt'enninic;  selienst 
oder  sfhlogt  er  aber,  so  ist  er  uiub 
fanf  pfnnt  pfening;  ist  er  edl,  so  ist 
er  nmb  sehen  pfünt  pfening  an  wandl. 
auch  wer  ain  spieß  oder  ain  hacken  86 
tregt  mit  frärel,  der  ist  sechs  aohil- 
liug  zwen  pfonin^;  zu  waudl. 

29.  Item,  so  saijen  si  auch:  ob 
ainer  der  obgcmeltcn  g(:maiQ  diener 
ainen  oder  mehr  schlneg,  der  ist  von  40 
iodem  mann  su  wandl  2wennnd- 


*  ü  ^tfpftterer  Ziuatz)  D' C  fh.  es 
soll«  aber  auch  woeder  burger  noch  in- 
wohnor  nit  in.ioht  haboD  in  mflhlbaeh 
7M  ti^rfuMi  iiAcli  kreUsMen  ohne  er- 
laubuiis  des  niarktnchtor»,  bei  ntraff 
fünf  pfttttd  pfening. 

•J  ÄrL4, 
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iF  ainor  ainom  fruramen  man  zu  na- 
cheilt t*]u  ni  mit  rinl,  so  schol  sew 
der  richtcr  und  du-  jinrim-r  mit  ain- 
andcr  verhören,  und  wellicher  der 
6  nngrocht  tail  ist  den  schol  man  pez- 
zern.  —  Fr.  o.  e.  i.  a.  r.  b.? 

Xtenit  aaeh  aagent  sow  mer: 

wer  fiinom  in  sein  haus  schilt,  der 
Jü  int  n.uli  Vdcm  pözzen  wort  6  Schil- 
ling zwcn  phenning  ze  wandel. 

Item,  aadi  aagent  aew  m^: 
wer  ainem  absAg  oder  pbent&t  ftn 
dca  riohter  wil»  es  wer  ze  yeld  oder 
15  ze  dorf,*  es  wer  ain  freie  tiiditt  r 
oder  ain  cjast,  der  wer  umb  '.i'2  phunt 
xe  wandel.  —  i?  r.  o.  e.  i.  a.  r.  s.? 

Item,  aueh  sageat  sew  mtt  das 
SO  des  herwgen  liehter  reoht  hstt  ze 
fihenfhen  auf  dem  veld  nnd  auf  der 

strazz  umb  seinew  wandel  und  umb 
sein  gcltsehiild  wer  im  an  laugen  ist. 
wer  im  ober  luugneth,  do  schol  er 
S6  das  reolit  von  nemen.  Fr.  o.  e.  i*. 
a.  r.  B.? 

Item,  anch  enpiodent  sew  i'ren 
aid  von  den  übervcngon  die  SGW  ha« 
beat  zu  dem  aigon.^ 

30 


40 


*  86  d.]  rpiUer  radirt  und  im  markt 
Ha/Hr  gtitfigt.     '  hier  nicht  radirt. 


sibenzig  pfenning.  wäre  aber  das 

ihr  aincr  aincm  frumben  mann  zu 
nacheui  mit  '  rede  käme,  so  soll  si 
der  richtor  uud  gwuhworn  mit  ain- 
audcr  verhören;  welcher  alßdanu 
unreeht  erfunden  wierdt,  den  soll 
man  straffen. 

44.  Verner  sagen  si  andi:  wer 
aincn  andeni  in  seinem  haus  schildt, 
der  ist  von  ainem  ieden  böwjn  wort 
sechs  Schilling  z  wen  pfen  i  ng  zu  wan  d  1 . 

46.  Nooli  sagen  si:  wer  iemant 
absug  oder  pfendet  6n  des  markt- 
richters  wissen  und  willen,  es  wäre 
zu  volt  oder  im  markt,  es  wäre 
ain  freie  tochter  oder  ain  gast,  der 
ist  zu  wandl  zwaiunddreissig  ptunt 
pfeniug. 

46.  Mer  sagen  si  das  des  Unts- 
lörsten  marktriehter  an  Stookheraw 
recht  hat  umb  seine  wändl  und  schal- 
ten was  irae  &n  laugncn  ist  ze  pfon- 
tCD  im  markt,  auf  dem  reit  und  auf 
der  struü.  wer  ime  aber  laugnet,  da 
mag  er  das  reeht  TOn  nemen.* 


47.  Sie  «>aijen  nwh  da<  ka»ii 
gastgcb  auch  burgor  und  andere  Rai- 
nen frembton  gast  oder  inmaa  ober 
drei  tag  sollen  beherbergen  oder  auf- 
halten, er  habe  in  dann  zuvor  dem 
marktriHitor  anfrenairt,  damit  man 
wissen  nnige  was  sein  thuen,  handel 
und  wandel  sei.  wer  darwider  thät, 
der  ist  so  oft  und  von  teder  person 
seohsig*  und  fünf*  pfunt  pfening  an 
wandl  verfaUen.*^ 


*  B'  fh.  it.T.  «  V.  n.]  B'  vor- 
nehmen B  D  sechs.  *  /ii>  ftlnf- 
%Vg.  ^  in  H/objt  die  V idinUr%mt/iiclau»el, 
in  der  J.  Lid>enb«rg,  nuterr,  He/kanzlri- 

reffutraf'  }  ,  tlir  U<  f>r rrins! immirng  ilrr  Ah- 

»chrifi  mit  dem  ,in  roüiem  Leder  einge- 
1  die  m.  Ä)  am  12.  Ai^uat  1698  bettäHgU 
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Alm  dtr  tti  1  i  unter  A  ketehriebenm  H».,  Bl.  Ma  —  CAh  (ditMlbr  Hand,  wrtehe  den  Tod  I  9,  A 
MhrMA  -  VeraUthe»  Hwnle  die  Oenda  bti  C  •twOAirfe  Ha.  mm  IffAT.  (wUt  Ted  Iii  immmw«, 

Hierinncn  flein  Tcnnerkt  und  ▼csortDot  dio  artickol  so  durch  richter 
und  rath  zu  Sfuckcrnw  ainor  ^nuTren  ^emnin  xn  goet  betcaoht  and  foigO- 
uumben  seiti  in  dem  naehjMiutädinj;  türzi'haltoti.^ 

Krstlichen  will  richter  und  rath  6m^  der  wochcnniarkt  nicht  vcrrer 
g^en  der  kirchen  zu  stehen  solle  *  gestattet  werden  als  zu  anfang  des  5 
Dionisyen  Yischer^  cckhauß  und  von  demselben  bißhor  auf  nach  der  zcil 
für  das  Tathhanfi  bifi  an  defi  Auguatin  Sobtttsenlitteben^  bobaoBong  gostan' 
tea  imd  gebaltea  wevden  toU.^ 

Znm  andern  '  solle  der  fKrkanf  in  und  ausser  des  markts  Tcrroefl 
und  vcrpotton  werden,  das  derhalben  kainer  Airkanf  nnd  kauf,  ancb  in  kai-  10 

ncr  bolian<^nnj:  einkauft  wierdt  soiidt  r  allain  auf  dru  ^cwöriflüchon  markt, 
wer  über  solche«  betrctten  oder  rrtandcTi  v-u  rdt.  soll  der  nuirktdieuer  die- 
selb  war  zu  seinen  huuden  ncmcu  und  dem  herrn  richter  Uberunt Worten, 
und  soll  olsdaau  der  Verkäufer  nnd  kanfer  dammb  gostraftt  werden. 

Zum  dritten  *  solle  die  ganz  gemain,  kän.  maj.  etc.  und  anderer  bcrm  16 
bolden,  an  allen  orten  in  dem  markt  nnd  ausserhalb  gemainiklich  alle  wog 
und  Steg  machen  und  alles  holz  so  zu  den  prücken  bedürftig,  auch  die 
/immrrlrut  die  bofoldung  sollen  »i  mit  ainnndcr  Vx  /.ahli n  und  auf  ain 
iede  behuusuut^  wa<^  sich  gebiiert  anpre^fhlag^i  n  wt  rd(  u  sollt  und  zu  erlegen, 
es  solle  auch  aus  der  ganzen  gemaiu  zu  sulcher  ausgab  aiuer  darzuo  ver-  20 
ordnet  werden  der  solebes  aufmerken  tbuet. 

Znm  viorten  *  solle  man  den  mnrktmetzon  wie  das  pant^hling  ver- 
mag*) an  dem  schwären  trait  an  dem  mutth  umb  ainen  mctsen  dann  au 
Gomeuburg  grösser  machen  und  denselben  mit  gemaines  markt  markt- 
zaichen  aufrichtig  brennen  und  verzaichen.  es  soll  auch  alle  die  so  fueter  26 
und  sehwäres  getrait  hinseben  oder  vorknufon.  die  «iollen  an  dem  frowönd- 
liehen  marktmetzen  geben,  und  solle  durch  den  gesehworneu  messjur  uits- 
gemessen  werden,  niimblich  ainunddreissig  metzen  für  ainen  mutth.*'*  wel- 
ehor  solches  überfehrt,  der  ist  des  wandls  schuldig. 


>  in  C  lautet  die  Uebenidirifit  Vo^  wie  es  in  den  markt  alliie  eu  8tn-> 
ckborau  in  den  {ifrii  lit  und  aiiHcriT  ^^©»«'tzen,  .statnton  von  nlfers  hörn  in  iiMichon 
gebrauch  golialten  worden  und  alweg  bei  gehaltener  narhpanthäding  der  ge- 
sambten  burgerschaft  «b|pelOM«n  werden  aoU.  AU  Art,  t — 19  de»  Naehioiding» 
/blgt  in  C  vvjann  die  tmün  unter  III  gedruckte  Iniitriu-linn  und  Ordntinff,  ait  ArL 

SO — 86  der  oltige  Texi  11.      *  Eretl  dasj  O  Dan  zum  zwaiuxigieten  mU 

aneh.  *  sn  »t.  s.]  /.  C.  *  D.  ▼.)  a  herrn  Uarthin  Meyer.  *  A.  Seh.]  B  herm 
Stephan  ^'(•ItlnL'-berger)*.  "  C  fh.  «Irr  thraitmnrkt  nbor  «oll  nllwroir  /.\\t\'\  jähr 
auf  dem  uberu  und  xwai  jähr  auf  den  andern  plaz  su  kalten  verbleiben.  ^  (7  21. 
*  C  22.  •  0  28.  >o  nämblich  31  m.  f.  1  muth]  in  A  mit  jünger»  TktU  Miter- 
ttrichm,  f.  C. 

*)  Oben  S,  489,4. 
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Zum  fanflen  soll  man  besohawleit  aber  meel,  brodt  and  fleisdi  ver- 
ortnen,  und  dietelben  sollen  bei  ihren  pflichten  wie  ihme  derhalben  aof- 

erlegt  wirte  (ohne  ainlche  gab  miefc  gun<^t  oder  neit)  der  f^anzen  gemain 
zu  nutz  besichtigen  und  besohawen.  wer  darwider  tkaet,  der  soll  gestrafft 

ö  werden. 

Zum  sechsten  Holle  kain  burgersman  so  haussessig  ist  kuiu  inmau,  er 
sei  ledig  oder  bebeoiath,  aber  drei  tag  beherbergen  sonder  dem  marktriditer 
anzaigen.  alsdann  soll  der  marictriehter  desselben  herkomen  vernemen  and 
erindem.  und  soyerr  denelb  wiert  wollt  denselben  boherborgon  nnd  da- 

10  für  guet  ffliiiitl  was  von  demselben  für  ubol  auferstont  daselbe*  zu  verant- 
worten nach  laut  deß  panthäding,*)  mW  ime  Tergant  werden,  wer  aber 
solches  übertridt,  der  ist  wandls  priiclitif;.' 

Zum  sibentea  ^  soll  kaia  küoigirtcher  ^  holt  weder  hauÜ  noch  ainigen 
grant  ohne  Torwissen  des  markfariehten  ainem  andern  Terkanfen,  aooh 

16  kainen  mist  anf  andern  grant  nieht  fähren  noch  geben  dann  aof  die  kfini- 
gi sehen,  wer  darwider  thnet,  der  soll  nach  inhalt  des  panthSding**)  ge- 
strafft werden. 

Znm  achten  solle  der  marktdiener  senua  ampts  nnd  dienst  warten 
uud  kainen  bürgerlichen  handl  nit  treiben  auch  niemant  bcherbei^en,  es 
20  sei  ime  dann  erlaubt.' 

2am  nennten  '  soll  kainer,  er  sei  wer  er  wöU,  den  marktdiener  an- 
thasten  oder  schlagen,  thnet  aber  der  diener  ainem  was  nnbillichs,  soll  er 
ihne  becli^Q;  ist  er  unrecht,  soU  er  gestrafft  werden,  wer  aber  darwider 
thttct,  der  ist  wandls  pflichtig. 
25  Zum  zchcntcn.'  nieft  der  diener  ainen  burgerßman  von  gerichts- 

wcgeu  un,  ihme  uiii  gwuU  bcHchehe,  der  solle  sich  solches  nit  verwiUern 
bei  dem  wandl,  er  sei  hermholt  oder  ander. 

Zam  aindliften  *  solle  tcain  fragner  oder  vischkanfler  kainen  Tisch  noch 
ein  ander*  wäre  ausser  oder  in  dem  markt  vormittag  kaufen,  wer  darüber 
SO  betretten  wierdt,  der  soll  nach  laut  des  panthiiding **  1  gestrafft  werden.*® 
Zum  zwolttch."  wer  haltcr  ist,  der  soll  kainen  bnrirerlioben  handl 
treiben,  auch  uiemants  behorbergeu  bei  straff,  er  solie  auch  das  viech  zu 
rechter  zeit  ans  und  ein  treiben. 

Znm  dreizchenten.  welcher  inman  riech  unter  die  halt  treibt  und 
85  darüber  befanden  wierdt,  soll  darumb  gestmft  werden.' 

Znm  vicrzehenten  ist  verbotten  das  kniiu  r  liain  nntlat,  es  sei  was 
CS  w*ölh'.  z\i  kainem  fcnsfer  nit  außgien-.  we  r  In  -  iilK  rlVlnt .  der  i^t  7ai 
wandl  zwenundsibcnzip"  pfe^iinir.  insonderbait  '^uüon  die  Mei^rlihackcr  bei 
straff  ihr  tieckwasser  oder  ander  unsauberkait  anf  den  plaU  nit  ausschütten 
40  (londern  dasselb  in  den  pach  tragen  lassen,  daraus  dann  zn  zoitcn  gofehr- 
liche  krankbaiten  ontstehn. 


*  C  24t.  ^  »o  A.  «  (Hehler  Absatz  f.  C.  *  C  25.  ^  C  kaiserlicher, 
und  M  itn  Fotpmdm  immer.  «  C  26.  '  O  27.  «  0  64.  "  n  e.  a.)  AC 
DAcheinnndor.        m  O /olgl  dieter  Äbtaim  nach  dem^.  du  obigen  Texte».  C 

«8,    ^  c  ay. 

Oben  S.  446,90. 
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Zum  fonfoeheikten.^  wer  ainen  uohen  oder  körmitt  fiir  die  tlmer, 
ga88en  oder  in  den  paeh  schutt,  der  ist  dem  dicnor  für  das  erst  vorfallen 
dn  I  krt  tzcr  und  denselben  soll  er  selbst  widorumben  binwogk  füren  oder 
trafen.  thn<  t  or  v.^.  aber  nicht  oder  besohebe  ea  weiter,  ist  2e  wandl  zrwen- 
undsibenzii;  |)tt'iinine:.  6 

Zum  s(H'h/('li('nt<:ii  -  st'in  jille  gcnß  verbitten  das  niiiii  kuiiie  mor  hal- 
ten soll  auf  kttiner  wait,  ch  »ei  wo  ea  wolle,  wo  aber  über  solches  aine  oder 
mebrer  auf  ainer  wait  erftmden  oder  beiretten  wirdt>  solle  deir  diener 
atimeks  diesdbeii  und  ohv  yrenmg  nemen  und  eintreiben,  urtohlagen  oder  er- 
werfen,  wie  er  dann  dicsi^lbcn  nbcrkumben  kan.  nnd  als  oft  er  aine  zn-  10 
wogen  bringt,  solle  er  dicst-lhcn  mit  vor\vi'»^en  nines  rirhttT^'  lialb  thiiil 
in  das  spital  geben  und  der  ander  halb  tbail  solle  dem  diener  für  mühe 
folgen. 

Zum  sibcnzebenton.'  wenn  der  dUnuT  saw  auf  dem  freit  hoff  betritt, 
nie  nein  wcß  sie  wollen,  der  soll  von  ainer  iodcn  zu  wand!  geben  drei  15 
kreizer. 

Zum  aohtsehenten  ^  «olle  alles  Wech,  klain  und  gro6,  for  den  kalter 
gotriben  worden,  wer  solches  nicht  thuet  nnd  wo  man  solches  betritt,  es 

sei  in  dem  markt  oder  ausserhalb,  solle  p:(  ]ifi  thÜ  werden  und  Ton  aineu 
ieden  baubt  Tiech  dem  pfenter  zu  wandl  gehen  drv'i  kreisMsr.  SO 

Zum  neunzehentcn.'''  wer  nit  "  i^cwikt  unib  heufor  odor  pnint  hat. 
der  solle  solches  dem  markt rirlitcr  an/;iii!;c'ii  und  timh  du-^cllM'u  gwöurschaft 
werden  bei  straff;  und  sonderlich  hat  nieh  muuuikliuh  zu  erindcm  deren 
derwcgcn  auOgangen  kaiserlichen  gcneralon. 

Zum  zwainzigistcn,^  das  ain  ieder  oUwcg  über  vierzohen  tag*  seinen  S6 
ranehfang  kehren  nnd  die  böße  feworstadt  gaet  maoihen  bei  der  straff. 

Zma  aintindswainzigisten.*  die  sehentner  sollen  stier  nnd  beem  auf 
ihren  höfen  enthalten  wie  billioh.  wo  si  aber  solches  nicht  thSten,  solle 
man  ihnen  die  garben  «nslegen  und  nit  mSntl    $Uikm    ae  lassen  schuldig. 

Zum  zwainndzwainzigisten.*'  wo  ain  Mier  oder  berr  in  aines bnrgers  SO 

hauß  mit  seinem  vicch  (Miitr<'hr(.  «joIIc  der  haltcr  d(»mselb('u  ansagen  das 
er  kairies  auOtroibe.  '^ondeni  in  dem  liaulJ  über  nacht  bleiben  lassen,  welcher 
solches  nicht  tlmot,  der  ist  zweuuinisibenzig  pfenning. 

Zum  dreiundüwuiuzigistoii.^'^  betritt  der  velthüeter  vicch  auf  der 
satt  solle  er  dassclbig  pfenten,  und  hat  os  schaden  gethan  solle  er  es  als-  36 
dann  dem  es  zugehörig  ist  anzaigen.'^  weB  das  yieeh  gewMon  ist,  derselb 
solle  den  schaden  bezahlen  und  dem  yelthüoter  von  ainem  ieden  hanbt 
Tiech  drei  krenzer. 

Zum  Tianiadzwanzigisten.^^  welcher  ohn  vorwissen  der  obrigkait  zu 
Stockberaw  über  sein  bofmarch  oder  dac  ]itrü|ifen  weiter  heraus  pawen  40 
wirdt,  der  ist  wandlsptlichtig  und  solle  dasselb  widcrumb  abbrechen. 


*  O  SO.      *  C  31.      ^  C  32.      *  C  33.      »  e  34.        A  mit,  C  nit  corr. 
OM*  mit.  *•  14  t.]  Cain  monnatli.      "  C  :U).      >•»  C  raändel.      "  C  37. 

"  AO  zu  stolieu.  "  C  3d.  "  ö  jh.  und  soll  der  «rlitne  schaden  durch  un- 
baideiMe  beBicbtigt  weiden.    »  C  89. 
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Zum  fanfandswMnsiguten.^  meft  der  dieiiw  ainem  etwas  in  den 
markt  ans,  das  soll  er  aa  dreien  orthen  mefen  wie  ime  auferlegt  iit,  nad 
•olle  im  davon  zn  lohn  pfcbcn  drei  kvri/or. 

Zum  sechsundzw!iinzii;istcii.-  ho  ain  fremder  rumor,       «^ei  bei  tag 
5  odtjr  nacht,  mit  dieiistleuteii  oder  frembtcn  porsoueu,  uod  dwr  wirt  Holchos 
dem  richtet  nit  onzaigt,  der  ist  waudl  schuldig. 

Zam  sibeanadswainxigisten.^  welcher  aber  die  geMlirlieh  seit  bei 
dem  wein  sitven  läst  und  auch  apillen  läst  und  lueniedit  o^ar  flonst  dareia 
verspillt,  derselb  ist  au  waadl  verfalleu  sechs  Schilling  zwcn  pfenning; 
10  thuet  er  es  weiter  und  verrer  darüber  betretten  wirdt,  sollt-  der  wirt  niit^ 
sambt  den  gest*n  aufgebebt  und  an  dem  leib  ^  gestrafft  werden,  und  solle 
auch  ain  leder  wirt  oder  wciuscheukcr  diu  dienst-  und  hantwcrkorknecbt 
bei  zeit  abnehaffen  bei  stntfF. 

Zam  achtiindzwaiisaigisteii  ®  iolle  der  nehaelmaiater  seinen  stant  mit 
16  acbalmaiBten;i  und  meOncrstant  zu  rechter  zeit  verricbtmi  mit  lcii<  md 
anderni,  auch  den  zcchleuten  die  kerzen  anzünten.  er  solle  auch  alle  nacht 
da*»  klaiu  freitbnfftbiierl  mit  ainera  schloß  ve  rsperren,  niid  das  groß  thor 
Sülle  er  alle  feiertiig  wann  er  die  kirchcn  aul'tliuet  auch  gar  iiuftlnjen,  und 
wann  er  die  kircheu  zucthuet  soll  er  dasselb  thor  auch  zuespurren.  solle 
80  aacb  alle  nacht  zum  are  Maria  leitn  nnd  die  piergloeken  bei  Tcriierong 
sein»  besoldnng. 

Zum  neanandzwatnzigtsten.'^  die  forster  so  gesetzt  nnd  verortnct 
werden,  die  «sollen  anf  kainer  precbenden  pr^tötten  wenig  noch  vil  hnlz  ab- 
hacken ohne  vovwissen  des  richter?.  al^^daim  solle  ricliter  auf  anzuigung 
des  forstcra  sambt  ainem  oder  zwaien  so  thail  in  der  aw  *)  liaben  besehen 
and  draaf  handien  was  sieh  gebfiert.  sie  sollen  auch  kain  holz,  zanngarten 
oder  stSoken  nit  hingeben  oder  ▼ersprechon,  sie  haben  dann  Ton  Avt  obng' 
kait  erlanbnus. 

Zum  dreissigisten  ^  solle  man  fewerhäckcn  und  laitcrn  zn  gemai- 
30  nes  [markttj  nutz  machcu  lassen  nnd  an  gcwöndlich  orth  in  dem  markt 
authenkeu.  was  solches  gcsltdit  solle  ain  ganze  gemain  dasi  Ih  bezahlen, 
kUoigisch  und  anderer  herm  holten,  uud  wu  uin  burgerüman  ain  laitern  za 
seinem  nntz  darren  bianchet  und  er  diesolb  nicht  widerumb  an  die  orth 
und  ente  wo  er  diesolb  gennmbea  bringt,  der  ist  wandl  pfliohtig. 
36  Zum  ainunddreissigisten*  solle  die  ganz  gemein»  die  künigiscfaen 

sambt  den  herrn  holten,  ainem  schnei tnaister  von  dem  mittag-  nnd  fcuor- 
glocken-  als  zu  nach^ffeUenJ  und  von  dem  uhrrichteii.  auch  des  ori^anisten 
besoldnng  mit  aiuander  verrichten  und  bezahlen,  und  wo  schuelmaister 
und  Organist  in  solchen  naohUissig  erfiinden  wirdt,  solle  man  ihme  nit 
40  mehr  dann  was  recht  ist  bezallen. 

Zum  zwaiunddreissigistcn  sollt  n  die  zöohleutmit  sambt  der  obrig- 
kait  und  niaurer  auch  zimmerlent  be-^idif i-on  was  an  der  kirchcn  oder 
tach  für  mangel  verbanden  sfin:  dt(  selb  >-<)ll  ninn  wenden  und  machen 
lassen,  und  was  darüber  laut't  soll  am  ganze  plarnnenig  zahlen. 

»  C  40.      »  C  41.      •  C  42.      *  /.  C.      *  in  A  spater  nntentrtchm. 

«  C  43.     '  C  44.     "  <?  45.  »  C  46.     "  C  47. 

*;  Ueüt  die  Stoeketauer  At^enoeteiuchaß  vgl.  cU,  BUUter  ßkr  LmteMbrnrnde 
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Zum  dreionddreissigisten.*  nachdem  sich  zum  tbail  ottlich  die  fur- 
nembiteii  hanssesaig  selbst  in  aignor  pcrsou  und  wie  man  gewacht  liat  für 
waehter  aogezaigt  haben  vor  dem  ?iebter,  wdohe  aber  nur  haimbgangon  und 
Tonstnntan  ireboeben  oder  jungen  auf  die  wacht  geachiekt  nnd  der  arm  naeh- 
parsmann  also  müesscn  mit  demselben  verguct  ncraeii  und  die  wacht  vor-  6 
brinfjon  mücssen,  das  sich  nicht  gebü*  vi,  <l('r1ialben  int  icdcr  ve'rmantli  und 
gewarnot :  welcher  luiu.-<i;esef?'ner  in  aitrner  |terson  nicht  selbst  dir  \v;icli1 
kan  verunngun,  der  aoW  alueii  andern  liauHgesessncn  und  burgor  un  statt 
sein  utelleD;  wo  et  aber  kaiaen  znwegea  bringen  kan«  ao  solle  er  Bolchen 
bei  Saiten  dem  riebter  anaaigen,  der  soll  ime  ain  stellen,  demselben  solle  10 
die  balbe  nacht  nit  mer  dann  zwclf  pfenning  geben  werden,  wo  aln  r  ainer 
mehr  nbrr  solche  Imntlet,  d(^r  ist  strafFniüssig  /wcnnndsibenzig  pfenning; 
thuet  er  es  weiter,  soll  er  an  dem  leib  gestrattt  werden. 

Zum  vierunddrcissigistcn  *  solle  denen  ausleudem, '  es  »ein  Behamb 
oder  ander,  so  an  dem  freitag  und  andern  fasttägen  visch  herführen,  soUe^  16 
ihnen. dieselb  nach  der  wag  oder  gesiebt  hinaegeben  erlaubt  sein*  den 
ganzen  tag  und  nicht  lengor;  und  was  in  der  wooben  ist,  sollen  die  bans- 
sessigen  alhie  und  nicht  die  frembden  an  verkaafen  oder  zu  kaufen  macht 
haben ;  dann  wo  ain  frombder  ain  wagen  sohwär  mit  ainanter  hingäbe,  der 
hat  c**  fnv^  nnd  recht.  20 

Zum  funl'unddreissigisten.*  nachdem  järiiclien  die  schrött  liul/.  aus- 
gangcn  werden  nnd  darnach  bei  dem  richter  ain  scebrnng  beschiecbt,  die> 
selb  solle  anf  die  sobrStt  angelegt  werden  nnd  atn  ieder  helfen  bezahlen, 
nnd  solle  kain  holz  darfhr  geben  werden,  es  sollen  an«^  die  fomtcr  bei 
ihrem  ait  deti  si  Hchwerrn,  umb  alle«  holz  ?n  «i  das  jar  Torkanfen  ain  26 
gnxiep^fambe  ruitun*?  danimben  tlnien  bei  der  straft'. 

Zum  seclisunddreissigisten  "  sollen  die  verortiieten  torster  kain  holü 
in  der  awen  nach  dem  gosicht  oder  nach  der  klaftcr,  es  sein  prcchent  stöt^ 
ten  oder  nit,  wenig  nodi  vil  hingeben  obn  rorwisson  des  riohters  nnd  der 
M  tbail  in  der  aw  haben;  wer  darüber  handelt,  der  soll  gestrafft  werden.  90 
was  tbex  denen  forstom  znogebuert^  SoUen  ihnen  zimblichen  ausgezaigt 
werden  nnd  ihnen  den  forstem  Ton  ainem  iekliohen  schiott  ain  patzen 
goben  werden. 

Zum  sibenunddroissigisten  ^  ist  allen  burgern  und  haoßgcsessenou 
mit  &mat  yerbotton  dac  kainer  mit  ainem  anfilender  des  markt  bandl  oder  85 
geaelschaft  mit  trait,  wein  oder  babem  treibt  nnd  handelt  dann  nnr  allain 
mit  seinem  aigen  gnet,  damit  nicht  solcher  contrabant  in  dem  markt  gc 
triben  werden,  es  solle  auch  kain  anslender  auf  den  markt  alhie  kainen 
wein  horfülircn  und  don'selben  ansflohonken  (wie  vor  bc-c-hehen  ist),  iiit 
gentutt  werden;  wo  man  solches  erindert  jicirdtj.  soll  nuui  (h-nstlbea  wein  4!» 
zu  guriuht  nemeu  und  soll  derselb  au:4lcudei'  und  der  burgcr  an  dem  leib 
gestrafft  werden.' 

Znm  aohtnnddzeissigiBten.*^  nachdem  richter  nnd  iaht  und  der  ganz 
ISbUehL  markt  gro0  beaehwSr,  solimaeh  nnd  spott  von  cttlichen  weinsohen» 

»  C  48.     «  C  49.     *  O  -lenterinff.     *  C  sollen.     •  C  fh.  doch  alles 

«ach  ^ele^nhait  und  erkaniitnnß  des  ricliters.  "  C  fiO.  '  C  51.  "  C  52. 
*  .in  (Ißin  leib  pe^tr.  w.l  in  il  mit  jüngerer  Tinte  mUeretriehen,  C  den  wein  ver- 
falleu  ImbcD.         C  6a. 
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fcen  wegen  haben  die  si  aelbst  aatnbt  andern  scfaeiiken  verderben,  nemb- 
Itoben  ans  Ursachen  das  sie  die  wein  auf  borg  erkaufen  nnd  annehmen 

höher  alfl  sie  derselben  zeit  im  kauf  Rüin,  und  dieselben  alhie  rechter- 
schenken  als  sie  es  erkauft  haben,  und  iiachvoli^unt  er  dieselben  nicht  zu 
5  bezahlen  hnf  und  derlialb  riehter  iin<^  raht  mit  clac^  2?ebl««j:t  werden  und 
auch  darneben  den»  löblichen  markt  um  boU  vurlrawen  durch  solches  ent- 
stehet, ist  allen  denselben  auferlegt  das  kainer  hinfürau  mer  auf  ainen 
gottespfenning  nnd  hot^  einkaufen,  er  habe  dann  das  raß  wein«  wenig  oder 
yili»  dem  Verkäufer  nmb  sein  per  geit  halbe  summa  erlegt  und  befahlt 
10  werde,  wo  aber  ainer  über  solches  gebott  umb  aine  schulden  tot  dem 
riehter  bf»olagt  wierdt,  solle  er  darumb  gestrafft  werden.^ 

Zum  rtonuuriddreisfiirisfen  *  solle  kainer  nlbio.  or  sei  wer  or  wÖlle, 
kain  saw  oder  niest <(  li wein  in  dem  markt  vor  tag**  iiieht  sengen,  welcher 
das  übertritt.  d(;r  isi  /,e  waiidl  scelis  Schilling  zwen  pfcnning. 

15  Zum  vierzigistcn '  begercn  die  verordneten  gmuiu  redner  an  statt 

der  gmain  das^  die  roarktfroihaitcn  vor  ainer  ganzen  gemain  verlesen 
werden  sollen,  damit  alle  wissen  was  atn  icdcr  fueg  nnd  recht  habCf  solle 
solches  bcsehehen. 

Zum  ainundvierzigisten.''  alle  die  so  in  das  spiital  gelt  oder  anders 
20  geben  oder  geschafft  haben,  dieselben  solh^n  solches  anxaigen. 

Zum  awainndvierzigisten.*'  denen  floischaekem  albio  solle  vorboiten 
sein  von  den  geifleischaekern  «o  nn  d«>m  woelionniarkt  herein  faliren  wenig 
oder  vill  junfj««  od<'r  alt*«  fb  iseb  v.v  kauten  und  nut^-hvolgc^nt  in  ihre  i»enkt?n 
zc  henken  und  wider  hingubeu.   welcher  an  solchem  furkuuf  bciretUm 
25  wirdt,  solle  nmb  sechs  Schilling  zwen  pfenning  wandl  sein. 

Znm  dreiundvierai^sten  ^  sollen  die  hieigen  nnd  firombden  *  fleiseh- 
haeker  kainen  kain  fleisch  versagen  oder  verbergen,  sunder  dem  armen  als 

dem  reichen  ainem  iedem  »einem  vermiigen  und  begeren  fiutchj    b(>n.  wo 

dius  nicht  beschehe,  solle  ime  das  fleisch  genumben  und  in  das  spital  geben 
30  werden  un<l  darzue  wandl  verfallen  sein  zwenundsibenzig  pfenning. 

Zum  vierundvierziiji'stcn.*'  wo  kalch  hieher  käme  anf  d«  ni  w^sser 
und  aiti  burger  dieselben  mit  ainander  erkauft  zu  «einer  hausnotturtt  be- 
dürftig, solle  ihmo  durch  denselben  kaufer  erstatt  und  geben  werden  in 
dem  kauf  wie  er  darumb  beschehen  ist  und  nit  höher,  deßglcichen  mit 
36  ander  wahr,  kainen  ausgonumben,  so  anf  dem  wassor  alhie  her  kumbt, 
solle  also  damit  gehalten  werden. 

Zum  funfnndvieraigisten.  nachdem  vill  nnordenlich  spülen  in  wierf- 
und   burgersheuscrn  ausser  des  gerichtsdiener  aufg(!richtem  spilplntz** 

bf^-sehiecht,  ?oll(^  solche«  nit  [.:e-fatt  werden,  wo  man  "^oIcIh  «  erindert  wirdt. 
40  MoUe  d(!r  richter  dieseiben  mit  ^aiubt  dem  wiert  der  .solches  gestatt  auf- 
heben und  solle  darumb  gestrafl't  werden. 


»  hier  Mchuiief  C  (ah  Art.  r,l)  deit  Art.  11  der  ITn.  A  ein.  ■  C  5r>.  •  C 
66.  *  AC/h.  ninii  "  C  hl.  *  C  öM.  '  O  M.  »  ii.  f r  ]  in  A  mU  jUngtrtr 
TVTi'f  unferxt richtet;  f.  ^'      "  f  auH-ser  d.  jri^riclitsit.  nnfff«r.  xpilpl.]  iv  A 

mit  jüngerer  Tinle  unter$trich€n;  der  game  Arlikd  Itl  mU  lUeiHi/l  durchMtrichen 
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Zum  seehsnndvierzigisten.^       <fo\\e  ftueh  kain  inman  noch  andor 

IcdiiXO*  porfonen in  dem  niinilpacli  kaino<5  \vo<:<*  nicht  vi'^chrTi  noch  krens- 
8Cn.  wo  aber  aincr  darübt-r  cdundüii  wicrdt.  solle  p;t  straft't  werdon, 

Zum  eibenuiidvierzigisten.*  nachdem  vilt'cltig  mal  groß  boscliwür  der 
gmicen  ptonnanig  dnroli  aoohläsHigkait  des  pfarren  darch  kindcrtaufcn,  6 
kitttipdtterin  eingwegnen  und  ander  der  Torstorbenon  geroehtigkait  aaoh 
durch  vorhindemng  der  kranken  de»  hochwicrdi<^  aaeiaments  halben 
entstantcn,  wie  mcnnij;lich  bcwist,^  und  nachdem  ain  ganze  pfamncnigall 
ihr  t»<»rcchtipkait  dem  pfarheiT  aUezeit  trohcn  wirdt  und  er  da-<;flelb  em- 
pHielit  und  dcrhalbcu  von  ihnie  kain  einsehung  bt-schiecht  und  derhalben  10 
uittugl  beschiccht,  so  ist  ainos  elirsumbcn  rahts  au  statt*  aincr  ganzen 
pfarrmcnig  inllcn  nnd  bogom  das  der  hcrr  pfarror  aioh  mit  toutselien 
priestem  die  kirehen  Torsohen;  nnd  dieselben  sollen  in  der  kirehen  -vrie 
sieh  darzuü  gebüert  haiullcn  und  mit  allem  vleiß  verrichten  tbnen»  oder 
ain  orsanibcr  rath  und  pfarrmenig  verursacht  solches  diT  geistlichen  obrig-  15 
kttit  anzuzaigcn;  nnd  wo  soUihes  unser  begeren  b«*i  der  geistlichen  obrig- 
kait  kain  ausriclitung  gespürt,  wurden  wir  verursacht  alle  gerechtigkait  so 
ainem  pfarrhcrr  zuestcht,  dieselben  weiter  nit  ze  geben  sonder  uns  selbst 
mit  gennegsamben  priestem  versehen,  damit  solche  boschwär  vermieten 
bleibe,  das  aaigen  wir  dem  herm  pfiirhcrrn  gonni^isamb  an,  darnach  er  ^ 
sich  zu  richten  hab. 

Zum  afhtnndvier/i^i'if f  II.'  wo  fruit  oder  liabern  von  den  an-lendem 
nlhie  lier  irotVirtli  wirdt  und  da-!^elb  ain  burL^eraruan  alles  mit  ainander  er- 
kauft, und  ain  ander  burgcrsmau  ain,  zwen  oder  drei  mctzon  dcssülbeu  zu 
seiner  nottnrft  betürftig,  solle  im  der  kanfer  «olohes  ohne  widowedt  nach'  35 
Velgen  nnd  suestehen  lassen  wie  dann  der  kauf  besohlen  nnd  nit  höher.' 
welcher  ?^ioh  aber  solches  verwidern,  der  ist  wandl  pflichtig. 

Zum  neunundvierzigisten.*  allen  hieigen  und  auslendigen  ledigen 
knechten  i^t  vorbotten  in  dem  markt  kain  scheinenden  waffen  oder  wöhr 
bei  dem  wein  ze  tragen,  sundern  er  hoII  dieselb  seinem  wicH  xn  beh.ilton  30 
geben,  welcher  solches  nicht  thuet  und  ain  wöhr  an  ihme  erfunden  wirdt, 
solle  im  genumbon  werden  und  dammb  gestrafft  werden. 

Zum  fan&igisten  *  soll  kain  flötser  kain  hohswerch  noch  andere  wahr 
an  hohen  festen,  feiert ag  vor  singen  nicht  aufladen  lassen  bei  der  straff 
sechzig  nnd  ftmf  pfnnt  pfenning.*^  85 

Zum  uinundfunfzicristen.**  wann  ainer  dem  andern  in  dem  velt,  in 
ackern  oder  wisen  über  den  rain  und  murch  ackern  oder  miien,  wer  dar- 
über erAinden  wirdt,  der  soll  dammb  gestrafft  werden  nmb  sechzig  und 
fhnf  pfiint  Pfenning. 

Zum  zwaiundfunfzigisten     solle  ain  i oder  ilötser  alhie  wann  Ihme  40 
ain  flötzwereh  kumbt,  solle  er  dassolb  strack«  ansflötzon  oder  aber  auf  das 
ander  lant  hinüber  hengen,  damit  das  lant  bei  dem  wasser  geraambt  wiordt. 


*  C  61.  *  du  zweite  !iiU'e  deit  H'otifJi  ittt  durch  einen  SteticUackjlrck  un- 
lethar  gemadUi  in  0  f.  da»  Wort,  *  m  A  hier  mit  li/eiMfiß  con  jiinj/era-  Hand 
utiih;/et raffelt  'iline  vorwi8.«50n  de»;  richffr-;:  in  C  »tehcn  diese  W'orle  im  IVxie.. 
*  C  62.  *  wie  m.  b.j  in  A  unterslrichen,  f.  C.  "  an  st,]  im  A  nnierulridien ; 
O  and  pargerochaft  and.  '  O  63.  •  C  64.  •  C  6ö.  mU  Bleis^ft  iH  in 
A  heSgrfflgts  sol  von  ieder  ftir  sn  dem  spitall  3  kr.     "  {?  66.     "  0  67, 
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wer  solcbc8  nit  thiiet  and  darüber  betretten  wirdt,  der  soll  amb  seohsig^ 

und  fünf  pfunt  pfoning  gestrafft  werden. 

Zum  dreinndfnnfKi^istcni.  ea  solle  auch  kain  wii  ri  oder  weinsuhonk 
uiu  luiertag  kaiuen  dienstkneehb  über  die  zeit  bei  dem  wein  siUen  lasseu 
5  bei  straff.^ 

Zum  viorandfunfisigisten  *  sollen  auch  all  genain  fleck  so  von  altor 
her  gewest  zu  ackern  verbottcn  sein  bei  straff,  und  dieselben  widenimben 
eingezogen  und  ausgcstcckt  werden  bei  straff.* 

Zum  fnnfundfunf/ifiistrii  ■*  ^ollmi  all  bnrger,  inleut  und  auswendig  so 

10  furkaiit'  tr* üxn  und  l  iiikauli  n,  (lu  >»:lbeu  sollen  mit  ibrer  wahr  nit  unter 
deiu  murki  .suiideru  all  iiucli  utnander  st^^hcn.  wo  ober  aincr  darüber  be- 
treiten wierdt,  der  soll  umb  sechzig  und  fnaf  pfiint  pfennig  gcaixaiRr  wer- 
den, und  duTOhaiu  weil  der  fanncn  steokt  auf  dem  markt  nit  bliekea  lauen. 
Zum  sechsundfunfzigisten'^  floll  kain  wicrt  und  weinsclienk  kainen 

15  arbaitern  oäw  scbnidtem  am  werclifag  so  sebön  ist  bei  dem  wein  sitzen 
lassen,  mit  wi^-on  anflifU.'"'  wvr  solcbes  go«tn(t.  d<'r  f^nllo  fjc^trnfft  werdcm. 

Zum  sibetamdtuutV.ij^isloii '  solle  auuh  ain  ieder  zu  der  predig  biaeiu 
gehen,  auch  nit  darunter  hingeben,  wo  aber  aiuor  hcrauäscu  gefunteu 
wierdt,  der  «olle  dammb  gestrafft  worden. 

30  Zum  achtundfunfsigiRten.*  alle  hieige  und  auswendige  visoher  sollen 
an  dem  freitag  und  andern  fasttägcn  mit  den  Tischen  an  dem  gewöhnt- 
lieben  visolimarkt  bei  df-r  Schmitten  fahron  und  dft«clbet  fail  liaben  biß  auf 
mittag,  wo  alur  aincr  au  aiidnrn  <  iitcii  aibie  und  au'-scr  des  gcwöhuUchou 
markts  vcrkauii,  der  Holle  darumb  gestrafft  werden. 

ib  Zum  nennnndflBnfngiBtea.'  naehdem  dureh  ettliehe  persMien  alhie 
ain  fttrkauf  in  dem  gehackten  hols  in  der  aw  besehiedit»  und  das  si  das- 
selb  holz  hinw<^k  füren  und  an  andere  orth  verkaufen  und  d erhalben  die 
armen  zu  ibrer  hausnotturft  alhie  umb  das  gelt  nit  zuwegen  bringen  kün- 
den, das  ain  grosse  bescbwär         hit^rauf  i^r  allen  «o  thail      in  der  aw 

SU  haben  verbotten  das  si  kain  hoiz  nit  bniuM  Imh  -ini(3(  r  zuvor  dem  riolitcr 
auzaigeu,  darauf  solle  der  riebter  dureh  den  dieuer  berueten  lassen,  und 
welcher  bnrgcr  alhie  holz  bedürftig,  solle  demselben  umb  ainen  zimblichen 
pfennig  gegeben  und  vei^unt  weisen,  wer  aber  soldies  nit  thäte,  der  ist 
wandl  schuldig  fünf  pfunt  zwen  sohilUng  pfenning. 

35  ZiiTT.  •ccli/niri^tcn."  wo  nbor  ain  bnrt::rr'5man  solch  holz  nicht  be- 

(Iiirttig  UHU  erkauten  woben,  so  mag  alsdunu  aiu  ieder  Hein  holz  verkaufen 
und  geben  wem  er  wiii  ön  aüe  Irrung. 

Zum  ainundsecbzigistcn.''  os  solle  kain  gnstgeb  oder  leutgeb  alhie 
an  dem  hailigcn  suntag  und  andern  feiertagen  kainem  pfarman  noch  hant> 

40  wercbsleut<  II  und  knechten  unter  der  predig  bei  dem  wein  oder  fruestuck 
nicht  anthaltt  n  noch  ainicheji  wein  nit  ausgeben,  noiidor  den  personen  so 
nbt;r  laut  raison  mag  ain  i«  d«  r  w"T(;rl  denselben  wol  gcJ)en.  wer  aber  nher 
so]cln  <  betretten  wirdt,  der  i^t  wandl  pflichtig  und  solle  darumb  gestrafft 
werden. 

'  dicjier  Arl.  f.  C.  '  C  ßb.  '  b.  ht.]  in  A  von  jüitjferer  Ilnnd  utUer- 
Mtrichen,  f.  C  *  C  »V».  "  C  70.  •  jo  rfie  Hm,  »  C  71.  •  C  72.  •  C  7». 
**  C  hol».     "  (7  74.     "  C  75, 
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Zum  zwaiundscchzigiston.^  die  metzger  nnd  die  pocken  alhie  sollen 
ihre  flcischbonk  und  brodtliiden  unt«r  der  proditr  znthuen  und  kaio  lleisob 
nocb  brodt  biß  /u  auspmt;  dor  prt^dif»  nh  liiii<;(>b('n  Ur\  tl(;r  strsiff. 

Zum  dreiuudsceLüiigiäteu.^  ob  uia  vi^cber  oder  ander  alhm  uui  dem 
waaser  gäeter  oder  vftar  bette,  und  so  ainer  anf  dem  waseer  aehaden  nämeii,  5 
denelb  solle  solches  dem  riohter  stiaaks  und  6ne  yerzug  anxugen  und  die- 
sdb  waar  aberantworten  und  aoestellen  nnd  kaines  wegs  sn  seiner  behau* 
sang  fiieren  bei  Mrtiif. 

Zum  vierundHech;iigisti'u. '  ob  aiju  r  ulhic  aut  der  Strassen  oder  in 
dem  markt  was  fündet,  der  solle  dasselb  dem  ricbtcr  olino  verzog  zue-  10 
stellen,  damit  der  so  es  verlohren  widerumb  uberkummen  mag;  solle  als- 
dann  demselben  nach  gclegenhait  der  Sachen  aln  trinkgeli  daxron  geben 
werden,  wer  aber  solches  nit  thäte,  der  wirdt  darumb  gestrafft  werden 
umb  sechzig  und  funf  pfund  pfenning. 

Zum  fnnl'niid'*ccbzif^isteu.*  nachdt  la  anictzo  durch  ettlichc  lodipre  16 
{»i'r->oiien  so  bei  dtiu  wein  sil/ni  uncliristlifl!  srli«  h wort  und  gottslestürung 
beschicclit,  des  doch  zu  vilnuiUen  durch  die  röiu.  kün.  maj.  unserm  allcr- 
genedigiäten  herm  and  lantsfttrsten  deihalben  general  ausgangen  das  man 
solche  gottslestening  emstlich  straffen  solle,  dorbalben  sei  ain  ieder  ver- 
mant  und  darauf  gedacht,  wo  ainer  über  solches  so  gott  lestert  und  bei  SO 
soinrm  «göttlichen  namen  Hchildt,  erfunden,  der  solle  darumb  gestrafft  und 
an  das  creuz  tjespartt  werden. 

Zum  scebsundHoehzigisti  n.  '        trolle  auch  dem  diener  nit  gcstatt 
werden  an  den  wochonmärktcn  mit  abucmbung  zu  beschweren,  sondern 
ain  Ordnung  fUrgeschriben  damit  die  wochonmarkt  nicht  gesehwecht  2ft 
werden. 

Zum  "ibeniiiHl^c  chzigisten.  wer  den  motzen  entlehent  und  nit  wider 
haimb  trr-'^t.  di  r  i-t  dem  mc'^or  schuldi'j:  al«  oft  vr  das  thiiot  drei  kroüzer.* 

Zum  acbl  iiiid-(  cliziLristt;»,^  es  sollen  auch  die  floiscliackcr  durcli  das 
ganze  jar  als  von  ostern  biÜ  auf  die  fasuacbt  mit  schwerem  und  ringem  30 
▼ieob  nach  gelegcnhait  der  zeit  ihrem  besten  Termtigen  naoh  Torsehen 
sein,  auch  bemelt  Üeiseh  nach  Ordnung:  das  pfdnt  rindfleisoh  per  sechs 
pfenning,  das  pfund  kelbcron  per  acht  pfonnig,  in  gleich  das  Icmmeron  per 
acht  pfenning  und  das  kantraiinen  per  sechs  pfcnnijr  nnd  ^  nicht  höher,' 
vermü»»  der  röm.  kais.  maj.  unser?  n11rr«jfciicdigistrr!  lu  rrn  ^"  ausgnngen  ge-  36. 
noral  und  mnndfit,^*  nnd  da«  si  auch  Kolchos  alles  dem  armen  als  dem  rei- 
chen, dem  reiclioij  als  dem  armen  in  der  gemain  alhie  nicht  höher  und 
ainem  ieden  nach  seinem  Termiigon  geben,  bei  straff  fünf  gülden  zwcn 
Schilling  pfennig;  in  aUweg  auch  bei  iotzgometter  aufgesetzter  straff  kainen 
ochsenfueß,  fotzmaul  oder  lempratten,  wie  dann  iederzeit  verhütten,  nicht  40 
7:ncwc<jen.  in^ondcrliaif  will  ain  crenmbor  rnth  da«  «icli  die  inai-fer  der 
fleisebacker  in  ^;lei(.'li  ilire  diener  xuid  knccltt  uc-^^m  ainem  ieden  liurj-er. 
derselben  hauÜtrawen  diener  und  ehebalten  so  in  ihre  penk  umb  lieisch 

*  C  76.      '  r  77.      "  ('  7».      *  C  75».      ^  C  f^U.      "  tZiV.ver  AUafz  f.  C. 

'  C  öl.      "  bemelt  h  uadi  onhimip  picunig  uudj  C  beuiflt-s  riut- 

fleueh  kelberes  l6mere.<!  und  ka^traunon  deisch.     *  Cfh.  atl>.         C  fh,  ort- 
end sasangen  und.     "  O  /k»  iede«  in  seinen  werkh. 
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knroben,  mit  allen  nngebürlichen  miTWMliftmliten  and  vorbotten  Worten 

verhalten  sollon.  und  bevor  den  namm  frottos  nicht  eitel  nennen  nofh 
lestcrn,  bei  obgemeltcr  straft'  f^l'  r  fünf  <rnl(li  ii  zwen  "chillinp  pfenninj;  un- 
ablcßlich  zum  ersten  mal,  zum  audtsrn  an  d<ir  leibstratf  auch  bei  zcbeu  hun- 
5  gerisch  galden  in  gult. 

Zum  ikeuniiiidteoliseigiBteii.^  die  böeen  fenentodt  so  nun  zn.  memah- 
len  abgestelU^  aber  bei  ettliehen  wenig  gehonamb  befanden,  die  sollen 
Roeh  ernstlich  ab*  und  eingestellt  ««ein.  nnd  wo  nun  in  künftiger  besiohti* 
gung  dergleichen  racr  gefunden,  die  sollen  ohne  niitfl.  auf  wqis  ^n^unt  dio 
10  aein,  eingofchlagen  auch  dio  ungehorsamben  dammben  gostratit  werden. 

Zum  fibenzigisten.*  und  da  auch  ainicher  peck  alhie  moehl  oder 
trait  kaufen  und  den  knnf  tiieht  alsbalt  denen  verortenten  mehlhesehnnern, 
daniits  dieselben  dem  murkrichtcr  anzaigeii  miigeu,  auHagen  werden  damit 
dorselb  furgescbribon,  dct  hi  wandla  pflichtig  m>  oft  er  daa  nbortritt  fnnf 

16  gniden  zwcn  scbilling  pfennig. 

Zum  ainundsibenziginteti.'  es  sollen  auch  ihr  zwen  aus  der  gemain 
verordnet  werden  ihr  vleissig  aufmerken  zu  haben  damit  bei  denen  gast- 
gehon  tmd  ]rnt<»eben  rechte  zinient  nnd  maß  befnndrn.  dit-clben  woohi  tit- 
lielien  mul  unve-rsehenlielu'ii  facliten;  \uu\  da  unrechte  mal)  befunden  <o\- 

20  Icu  si  solc  lies  dem  markt  heiil<  r  anzaigeu,  und  gegen  deme  oder  demselben 
alda  die  unrecht  maß  befunden  sollen  mit  unablaßliehcr  straff  forgangcn 
werden. 

Zum  zwainndBibensigiiton.^  ebenormaKson  sollen  auc^  bei  den  gast' 

geben,  sonderlichen  denen  müllncrn  und  pecken,  ihre  motzen  auch  andere 

86  maß  und  m;i«5«l.  dn«  dic-t  lV»en  nieht  klainfr  «ondi  r  der  marktmaß  ^'li  ieh. 
in  gleich  bei  dcniMi  krainc  rn  <iif  ^'i-wit  lit  und  ( lU  n  /um  ofterraallcn  imjar 
besichtiget,  und  was  unrecht  bctundi  ii  genumben  und  gegen  denselben  mit 
omdtlicher  straff  unabläfilioh  fdrgangen  werden. 

Zum  dreinndaibenzigisten.  inflondorboit  und  nachdem  zn  öfter  und 

SO  Tiolmallon  durch  die  obrigkait  monniUioben  mit  enut  eingebunden  wor- 
den das  ieder  sein  viech,  sonderlichen  das  sawyioch,  unter  die  gewöndii che 
viechlialt  lit  fribcn  und  nirlit  also  auf  der  gasson  gehen  las<5en  «ollen  bei 
betnichtun^  dt-r  ptendnuli,  dcnie  aber  bisher  nicht  treb-bt  soTidurn  uniri  lior- 
äumb  uachkumben,  su  sei  demnach  nochmaUtnt  hiumit  menniklichem  mit 

36  allem  ernst  aufgelegt  und  eingesagt  das  aiu  ieder  gcmelt  sein  vieoh  unter 
die  halt  nnd  dem  ▼erordonien  haltor  furtreibe,  da  nun  hierüber  ains  oder 
mer  auf  der  gassen  betretten,  das  solle  6no  mittl  gepfendt  und  äusserer' 
legung  des  pfantgelt  nicht  ervolgt  werden,  und  da  solches  ZU  mormallen 
beschiecht,  gegJüi  dt-mselben  mit  gebiilirlicher  straff  furgangen  werd i  n. 

40  Zum  vierundsibenzigisten.  in  gleich  roHc  dfi'^  c:<ninvieob,  inniasson 

zuvor  auch  einiresfcllt  gewest,  so  an  den  waideii  und  verderbung  dersoibeu 
schädlichen,  uochmaUen  gänzlichen  und  mit  ernst  eingestellt  sein,  bei 
pfendung  derselben  auch  der  unablSfilichen  straff.' 

Zum  funAmdsibenzigistcn.*  sdiließliohen  so  befiudt  sieh  und  knmbt 

45  auch  aincm  ersamben  rath  glaubwicrdig  für»  da  ainem  burger,  wer  der  sei. 


*  C  «8.     «  C  83.     *  0  84.     ♦  C  86.     »  «ÜMsr  ÄrLf,  O.     •  <7  «6. 
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auch  Uttin  oder  gfofi  vioch  niubfcllt,  dos  dasRolb  »track»  in  dio  lantstraß  gc- 
fülirt,  ans  ■welchem  iinfjobübrllchon  [rostaiik  irrste  riTMlcr-j  drnm  h<'<'or<jlirhc 
entstchenten  *  kraiikliaiten.  bevor  in  ii'tzij^cn  gctahrlichcn  weiten,  zu  !)(>- 
sorgen,  zu  verhüetung  nolchcs  allos  ht  incnnikiich  hiemit  mit  ernst  auch 
bei  der  leibstraff*  eingesagt  das  si  hinfttran  ainidi  ambgefUlen  yieeh»  fi 
Uain  oder  groß,  nimmer  der  enten  aondem  anderer  orthen,  als  in  den  Tho- 
nawflüfi,  fiihien  bei  straff. 


Ul 

Insttrn ciion  und  OrdniiiKj 
httr^md  den  Rath  wnd  imäere  Marktaiu/dtifenheiten, 
(17.  Jahrhundert.) 

ÄU»  dfr  bei  J  )t  uuUr  A  brnfhrifhr He$t  U*.,  BL  U'n  —  tlh  /zwti  lOindr  ths  ll.jhj,  —  Yrrglichrn 
wurde  dit  ebenda  iei  C  cnrAAitfe  Jfa,  van  t'HI,  (mit  thm  I'tjctr  Ii  vuammai,  ».  »btn  A  447  nt.  i) 

m.  &Ja—ti6b, 


Instmotion  und  Ordnung  wie  efi  zn  ersotsnag  aineO  oraamen  nitbß  aneh 
anstellnng  der  rathfitäg  towobl  anderer  gemaineO  marktbfi  nothwendigen 

ambten  gehalten  werden  soll.  10 

1.  Erstliolien  aoHen  die  gewobnlicbcn  rathßtag  gehalten  worden,  olß 
am  mitwochen  nnd  froitimpon.  von  Oooigi  an  biß  auf  Michaeli  von  sechß 
nhr  biß  auf  zohen  uln*. 

2.  ^  dann  von  Michaeli  biß  auf  at.  Qeörgi  tag  von  sieben  nhr  biß 
soben  nhr.  15 

*3.*  \\  ann  dnim  nnch  orlentlicher  .•in«!i;^uiii^  isuc  denen  p  wiilmlu  lu  n 
rathlltägeu  dcrcu  herru  uiiier  oder  mehr  zu  der  gewöhnlichen  .«»tuMt  nicht 
erscheinen  oder  ain  viertl  stnnt  darüber  anssonbloibt,  der  oder  deren  ist 
zur  straff  yer&llen  2  fi  ^. 

4.  ^  Wehr  aber  darüber  ohne  crhöbliche  Ursachen  auUonbloibt  nnd  sich  W 
bei  dem  lierm  markflirichff  r  rvcht  ciit-chuldifrt,  drr  i>-t  zum  (^r^tenmahl 
itzt  oberTiaiite  "»truH"  dir  2  J  v<  ri'allin.  h(»«cliicht  eß  dan  zum  aiid«  rii  und 
drittcnmahl,  »lehet  aut  ungehorsamb  die  nieiirer  straff  in  dcß  herru  ntarktb- 
riohterß  nnd  aineß  orsameu  rath  erkantnuß  und  hat  henr  ricbter  fücg  sich 
deßen  bei  dem  herm  yiti:thnmb  zu  beschwobren.  85 

5.  ^  Alh^ß  waß  durch  ainen  ersaniben  rath  in  versambletem  rath  ge- 
handelt wierdt,  daß  solle  bei  ainem  iedlichen  biß  zu  sein  gmeb  ve]  -(  liwio- 
gen  bleiben,  welcher  darüber  betretten  wierdt,  soll  an  leib  nnd  guct  gc 
stratl't  werten.' 

6.  *  Wan  auch  in  der  gcmain  bei  ludtschaiten,  hd  icein^  oder  in  an-  30 
dcre  Weeg  wider  herrn  markthrichter,  aneh  sonsten  in  apecie  von  einem 
deß  rathß,  wer  der  sei,  spötlich  oder  Bchim]>flich,  daß  jeu  ▼eracbtnng 
deren  tragenden  ambtßrepntation  oder  Terlaimbdnng  deßen  ehren  satchen 

'   .4    •'■ntischenflpii  "   aticli         d    1  |    in    A    viil  jiinnrrrr    T!>i''  i/nfer- 

»tric/ien,  /.  C.  *  m  C  kein  Ahsatz  und  keine  Zijf'er,  *  C  Anderten.  ^  C  3. 
*  C  4.  ^  C  fh,  nnd  der  lattiweailon  soll«  entsetst  werden.  '  C7  5.  *  b,  yt.\ 
ÄO  bajweln. 


Diniti^ed  by  Google 


6S.  Stockerau, 


thette  und  deren  ainer  oder  mehr  deß  ralliß  pjojrenwcrtig  wehren,  so  solle 
daßclbii;  diircli  die  aiilKircr  bei  gehörter  iiitOpHicht  alWbalt  verantwortt 
werden,  aoicheß  Yolguutß  dem  berrn  markthrickter,  damit  derselben  tra- 
gentO  ofificinm  und  ebr  gesobust  auch  gute  ordmuig  und  atntmshtigkait  er* 
5  halten,  angesaigt  weiden. 

7.  ^  Item,  was  in  denen  gcwöhnliohen  ratbstügcn  in  vorhör  der*  fäY- 
koramenter  parthaien,  im  schriftlichen  oder  mündlichen  fiirbringen  urtl 
oder  abschiet  geschöpft  werden  nnd  dnroh  den  herrn  niarkihrichter  die 
luiibtVa;;  be«?ehicht.  pnll<"  allein  der  so  iinib  sein  j;utbeduukeu  gefrajxt  wirdt 

10  sein  Votum  und  wähl  gebin  und  nieuiant  anderer  darein  reden,  sondern 
der  frag  wan  die  an  ihme  kombt  ermnten,  damit  weniger  oonfuBion  oder 
irrigmachung  yermitten  auch  die  besobait  befier  und  ordentlicber  verfast 
werden  raechten. 

8.  *  «ollen  die  ratlinfreünt  In  allwcs:  prtMlacbf  sein.  inTnaßon  in  dem 
lö  panhueh  '-' j  vermelt:  wo  sich  ctwan  rumor  oder  andere  zu  it rächt it^kaiten, 

eß  sei  bot  tag  oder  nacht,  in  dem  ranrkth,  eß  sei  auf  kaißerischen  oder  herrn 
beiden  gründen,  zutragen  würde,  so  soll  ain  oder  der  ander  schuldig  und 
Tetbnnden  sein  sich  deOen  abwesent  deO  horrn  marktricbterfi  soleber- 
maBen  allao  rdlmechtig  annemben  nnd  sovil  müglich  vcrraitlen;  fahl  eO 
20  aber  vonnöthen  nnd  nicht  vermitelt  werden  kan,  soll  aoicheß  allsobalt  dem 
herrn  markthriohtor  andeüt  worden. 

9.  ^  Der  herr  markthriebter  Polle  audi  d(  m  dioncr  allcß  crnstß  und 
straff  einbinden  daß  er  bcincbenß  deu  herrn  deß  ratliß  alle  gebiihrlichc  re- 
yerenz  sowol  zu  hanfi  nnd  gaßen  erzaigc  anch  för  Beine  herrn  erkenne  und 

S6  sieh  in  allem  wie  ain  diener  gebUert  alleß  gehoraambfi  yerhalte,  dann  deren 
haosfrawen  sowol  mit  cntbloßnng  deß  liaub$ß  ehr  erzaige.'^ 

Zum  zöchenten.^  wann  sich  begebe  daß  ain  rumor  ndcr  anderer  liandl 
entstünde,  soll  allein  bei  deß  lantsfürstcn  marktricliter  clai;t  werden,  eß 
gesche  in  markt,  /n  feit  oder  anf  der  Strassen,  wann  gleich  der  beclagtc 

30  aincs  andern  herrn  unJerthoa  wehre,  so  ist  er  schuldig  fiir  den  marktrich- 
ter  za  erseheinen  nnd  daß  recht  Ton  im  nembcn.  nnd  ist  ein  ieder  elegor 
dem  mfffktriebter  dafi  gebUrlich  clt^gelt  zn  erlegen  schuldig  zwenund» 
sibcnzig  pfeniag.^ 

Zum  aintliften.®  wnn  aber  ainer  '^clnilttMi  oder  crbsr-haft  halber  7.n 

35  ela^ren  frir  bat,  der  soll  b(  i  aincjJ  iedwedern  instaiiz  denselben  mit  clag 
führnemmeu  und  ist  deß  hmthtursten  marktrichter  solcher  clag  anzUDümmcn 
nicht  schuldig. 

Znm  zwctflen.*  wirdt  dcfi  lantnförston  oder  der  widenholden  ainer 
schttldcnhalber  beclugt,  solle  der  ordnnn^'  nach  drei  vierzöchen  tag  dagt 
40  werden,  beschicht  die  bezahlung  in  der  zeit  nicht,  soll  ime  der  markt- 
richter noch  ain  bnr.'-orlichen  termin  auf  socbs  wochen  drei  tag  zaelaficn 
und  der  clager  mueli  daß  erwarten. 

*  C  6.     *  y.^.\  AC  verhörter.     •  C  Ancli  7.     *  O  19  (der  AH.  wUhl  At 

C  am  Sehhl»»e,  nach  dnn  Arl.  21  von  Ä).      *  von  hier  an  Ai*  zu  Ende  in  A  an- 
dere Hand.      "Cm.      '  in  A  am  Rande  von  jütifftster  Hand  48  ^;  C  achtund- 
viörzig  pf.     "0  9.     *  C  iO.     **  C  /h*  beächiecbt  die  voUieguug  nicht,  soll 
alßdan  auf  l>e^i>lirt<n  die  spfihr  und  Inventur  verwitligt  werthen. 
*;  06en  S.  443,», 
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Zum  drcI/öli«>iit(Mi.*  wann  einer  caution  deß  rochtcnß  begerth,*  ist 
er  solc-lu's  mit  zwc-oiiundilreissig  gülden  za  lalsten  schuldig  und  maeß  der 
begehrte  tliail  duiuiil  btguiegt  sein. 

Zum  Ticrzöhcnten.'  wann  albie  die  jugent  ibro  vogtbarcu  jur  er- 
weisen seilen,  nmeß  der  knab  auf  fünfaudzwainzig  und  daB  mädd  aeht^  5 
»hen  jähr  erweisen. 

PÜDfitöehenten ^  ist  ain  ieder  puppill  albie  »chuldig  .<;«in  piiter-  nnd 
matrimonia.  wan  er  daß  selbe  zu  st-inen  hanten  hri ngen  wtU,  daß  er  aolohes 
bei  einen  cr^^aiiicii  rutli  ain  halb  jar  \  orlicr<)  aufküridt. 

Zum  sechzöchentcn.^  wan  ain  puppill-  oder  andere  erbflcbatt  auf  10 
andere  henm  gr&nt  gelnaobt  wirdt,  Ten  solelL«rhatt  ain  ersamer  rath  alhie 
Ton  ieden  hundert  gülden  fünf  gülden  abzng  wegen  ihres  griehte  und  alten 
herkommen.^ 

Zum  acbtzöhcnten '  soll  kain  kais.  oder  widenholt  alhic  bürgerliche 
frwprb  treiben,  er  habe  dan  zu%-or  sein  jnmment  p;c'laist,  nnd  >*oll  mit  kci-  15 
neu  auHwendigon  alhlc  in  den  markt  in  gtscll^chaft  handi-ln  oder  ainichc8 
gewerb  treiben,  der  ander  berrn  untertlionon  aberaiUie  hüben  nicht  macht 
ainzig  burgerliehe  gewerb  oder  handlang  zu  treiben,*  efi  geschehe  dann 
mit  defi  lantsfUrsten  markrichter  Torwissen.  nnd  «oU  kainer  «ohenken,  er 
le^  dan  zuTor  sein  schenkpfenningf  wie  solofaes  daß  pannbaecb  bei  den  80 
aehtasöhonten  articul  außwcist.*) 

Zum  neinzöbenten  ®  soll  kain  burger  oder  frnstprei»  auoli  kain  lu>rrn- 
unt«rtbon  albie  kainen  gast  oder  inmann  über  drei  lug  uui'balden,  erzeige 
zuyor  denselben  deß  lantsfürston  murktrichter  an,  damit  man  wissen  hat 
was  sein  thnen  nnd  lassen  und  herkommen  ist,**)  und  die  absehiet  vor-  Sft 
weisen,  und  ain  ieder  alhie  ist  sehuldig  für  seinem  immann  nmb  zween> 
imddreissig  golden  etnzospreehen.  und  solle  kain  in  mann  alhie  burgerliehe 
ppwerh  treiben  oder  revorendo  vidi  unter  die  halt  treiben,  efl  wehr  ime 
dann  von  ricbtcr  und  rath  und  gan^^or  ;j:(nnain  erlaubt. 

Zum  zwainzigisten     soll  aller  iiirkauf  alhie  verbotten  und  auß-  30 
geruefen  werden;  nnd  wer  dariber  betretten  wirt,  der  soll  von  deß  lants« 
fnrsten  marktrichter  gestratft  werden. 

Zum  ainundawainzigisten    koH  kain  pfarrherr  alhic  eingesetzt  oder 
instaliert  werden,  er  habe  dan  seine  8  probpredig  verriebt;  wann  er  alß- 
dann  richtor  und  mfh  und  ainor  srf'snmbtcn  bnr<rpr*:e1iaft  jrefellig,  soll  er  86 
instalit-rt  werden,  und  ist  ain  it  dcr  pfarlu  rr  allbic  si-hiildi;^  ain  cnpelou  zu 
halten,  und  solle  die  pfabrmennig  ibcrdicautgesetztestoU nicht  büsehweron,'* 

»eil.  »  C/A.  und  nit  solvendo  welir.  »  C  12.  *  (7  13.  ^  C  U, 
*  C  fh.  daß  sie  dennen  puppillen  ihr  orb^irebOhr  aoyM  müf^lich  auf  rateretwe  auß* 
zaleichen  und  dämmen  g^bäorente  raitiiiig  xu  tbucn  schultii;.  ^  mo  A,  die  2Hff«r 
17  tat  Uhenprttrufen;  C  15.  *  C  fh.  mit  trait  oder  wein  und  holz.  *  C  16, 
"  C  17.  C  IS.  *'  C  fh.  bescitifi  ht  flarüber  ain  unordnungr,  hat  man  sich 
bei  dem  biscbnff  za  boscliwSren  und  aincn  andern  prienter  zu  bogehren,  gübt 
msa  kain  gehfSr,  ro  mag  ricbter  und  rath  auch  ain  gesambte  bnigeri^c-hnft  und 
pfarrmennifT  aiii<  n  t.nnp^Ürhpn  und  qtialiticierten  priester  aufnemen.  'V'//  "/-''n 
8.  468,4.)  —  Darttuf  fo^l  in  C  Art.  19  —  A  Art.  9  (oben  S.  46fi,S2),  avdann  aLi 
AtL  90—98  der  Teast  dea  Noekbrnintaidiiig»  (Text  II,  oben  447  ff./. 
*;  Oben  S.  410,37. 
**J  V$L  obm  8.  446,86  und  448,6. 
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66.  Bergtaiding  zu  Herzogbirnbaum*) 

(1506.) 

Äu»  AltM  ubMri  *her  hemob»ft  8«efel<l  und  OnMMO  dchw«inlwi:d,  Puf^erha.  von  iäOd  im  nierfrr- 
IMerr.  IciwleMrcMv  ffiUktr  im  grüß,  MmnhtgUdun  ArOth  m  Sttftld),  4;  14» m.,  BU  tW-Uib. 

Vernkerkt  das  perktaiding  zu  HertBOgpirpaiim. 

Iteniy  die  lierren  von  Khüenring  mugcii  swixmalD  im  j4r,  nämlichn 
TO  aand  Görg^n  tag  und  dos  lontag  nach  und  Gilgen  tag»  lassen  besitxen 
das  perktaiding. 

ft  Item,  alle  die  so  wcingartcn  in  dem  p^cpirg  babon,  die  anUn  TO  den 

bemcltcn  zwaion  tiigcn  besuchen  das  perktaidingr:  und  wcUier  ansfoti  be- 
leibt, der  i<^t  ZU  waodl  umb  12  verzeaoht  er  aber  14  tag,  so  ist  er  2U 
wundl  14  aS. 

Item,  wolt  aber  aincr  mit  dem  rieht ur  pucbcu,  so  sol  und  uiug  der 
10  riehter  sotha  ansten  laaaen  nnzt  auf  das  leran  und  alsdann  denselbn  danimb 
anibalden  und  verpieten. 

Item,  es  sol  auch  aincr  dem  andern  /u  dem  perktaidini;  <:ipm  die 
do  Weingarten  neben  einander  haben.  ^v(-llH  r  solhs  nicht  tbat  und  das  man 
aolha  innen  wnrdo,  der  ift  7:11  wandl  nmli  1  2  A. 
16  Item,  90  bat  der  riehter  mit  der  irt  niain  zu  -i«  fzen  ain  lesstag. 

Item,  oh  ainer  hiot  ain  veint  im  porig  und  lut  im  uaoh,  «o  ist  er  ven 
rain  zu  raiu  wiiudlfellig  aechfl  Schilling  zwen  phcning. 

Item,  wolt  aincr  für  sich  selbs  in  das  gepirg  farcn  und  6u  wort,  wil- 
len nnd  wissen  lesen,  der  ist  To  wandl  73  ^.  - 
ÄO         Item»  ob  kam  ain  eiib  nnd  wolt  veobancn  wein  nnd  biet  nichts  dar- 
gelegt, den  sol  man  nichts  Tecbsnen  lassen,  allain  er  hab  dargelegt  das  der 
orbscbaft  genng  sei,  anf  ain  jencb  &  tal.  /A,  auf  ain  balbs  S'/s  tal. 

Item,  die  ganz  gemain  sol  haben  ein  redner  derberreu  von  Kunring 

und  der  ijnuzen  «remriiTi  m  leitem  recht  und  zu  erk(>nncn.  und  sullrn  liahen 
zweii  stewrer,  dorwider  uiemanda  zu  schreien  noch  zu  redeu  haben  sei  aus 
der  gemain. 


Dof"/  nnrdlich  von  Siockerau.   Gülten  von  IH  Mulh  Wdxen  und  S^l^  ü 
weniger  3  ^,  weldte  die  Kumrinife  tu  H,  im  14,  Jh.  tu  Eigen  betatea  haiteH, 

triiff  Seiz  vcni  Kufnrinrj  /.?7'»  den  Lnnde»ßivgten  zu  Lehen  auf  ( Urkunde  de« 
k.  und  k.  Haut-,  Hof-  ttnd  Staaltarchioe»  zu  Wien,  vgL  Friet»,  Die  Herren  oon 
Ktumrittfr,  Retr-  nr.  92ß.  t018).  Da»  Gut  tn  H.  pehorte  xur  fferrtehafl  See/eld  (mA 
12  '2  Knenringimh ,  V,  ii$it  iir.  4-^^),  in  deren  nhen  nnge/nhrtem  Urhar  davon  auf 
BL  42a —  44a  tmd  lOfia — 109h  gehandeU  wird.  Darnach  f/elie/  nah  der  jährliche 
EHra^j  in  den  ertten  Jakrm  de»  Jk.  auf  l<i  (t  von  hekmutem  Dienal  (item,  so 
lenrlit  der  richtor  ab  nein  dieii'^t.  da.«  ist  ain  jar  1  muh  des  willen  daz 

©r  das  perkreclit  einbrinirt  und  zu  einander  fnn-t),  /.^  /j*  /7  ,\  an  Burgrechl, 
j  tt  2  von  i'nlen  Giitem,  27*,'j  Eimer  uiul  •'»'  Stauf  MoH  an  Bergrecht  'zu«<i>n- 
men  mit  dem  von  Mninefi/iirnhnum,  Nnrni-h,  Merkerfidorf,  Otleuilnrf,  Enzersdnrf  im 
hangen  Thal,  Kadoiz  ntid  S(oekerati\  Der  Bejiit::  zu  //.  kmn  rni/  der  llermchaft 
Setfeld  töUß  an  die  Freiherren  von  Schönkirchen,  tG^i2  an  die  Orafai  von  Har- 
degg  (Friu»  8,  284  und  nr.  mSf  Wingria  4,  t.93),  . 
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Item,  und  was  di  gonudii  maaf^  \m%  in  d«a  wmngasten,  das  do 
war  ain  schade  iron  den  andern,  oder  das  ainor  hawte  oder  arbaitet  m 
den  verpotcn  tägen,  sölhs  sol  werden  gemeldet  nnd  dammb  redit  sprechen 
nnd  wändl. 

Item,  ob  ainor  im  crrpir*;:  \\v^  lii^on  ain  hnwn  zu  mittentag  oder  aber  6 
naohi,  daz  sol  als  sicher  st  in       hirt  vv  die  anhaim  in  seinem  haus. 

rt<'ni.  welhor  aincm  uutlürn  ubmdt  sein  arbaitor,  dor  ist  von  iedem 
ai-buitcr  wandl  12 

Item,  wann  lunor  araem  die  kneoht  ans  dem  weingartn  driinge  oder 
tribe,  wann  er  des  nberfam  wnrd  oder  nberweisl,  der  ist  zu  wandl  12  ^A.  10 

Item^  wann  ainer  auf  den  andern  laitct  das  wasscn:  das  dem  selbn 
kam  zu  schaden,  der  ist  von  iedem  havitsla^  oder  schanflstich  IS  ^  und 
dennocbt  dem  »olbn  abzutragen  seinen  »cluidcn. 

Item,  wer  seinem  nachba^Ton  abhawt  ain  rain  oder  sein  stök  durch 
deu  rain  zug,  der  ist  umb  5  IaI.  15 

Item,  ob  ainer  zu  weinguitea  au*burf '  ain  marchstäio,  der  ist  umb 
5  tal.     oder  umb  ain  bant  der  man  ml  habn  di  waU. 

.  Item,  von  nberfiill  allerlai  obs,  wer  daz  aufhebt  dem  andern  aber 
sein  willen,  der  ist  an  wandl  7S  /A. 

Und  als  obs  zu  Weingarten  sol  sein  sicher.  20 

Item,  hat  ainer  ain  heken  do  ansten  weinper,  so  sol  der  ober  ab- 
brechen was  er  erlangen  mag  auf  den  knien;  veld  er  aber  hinab,  so  ist  er 
im  verfall  n  1 2  A. 

Item,  ;iijiein  sniter  im  weinjjarteii  i.-<t  erl  uiht  1  stekn  daran  er  wetz 
sein  mosscr.  wulL  er  aber  2  oder  drei  aus  dem  \veingai*tn  tragen,  so  ist  er  2ä 
SU  sebätzou  für  ain  sohädlichn  man  und  wäudlig  72 

Item,  der  bei  der  naeht  goet  in  Weingarten  schaden  sa  thun,  der  ist 
ansn&iln  als  ein  sehedlieh  man. 

Itom,  ob  ain  wegfertig  man  gieng  für  di  weingartn  und  in  vcrlustct 
zu  o-'sen  weinper,  der  sol  nicfeu  dem  luieter.  kümbt  er,  .so  sol  er  in  bitten  30 
unil)  ain  weinper,  sol  er  im  z\v;ii  ^'cbn;  kumbl  aber  der  luufter  nicht,  so  .sol 
er  abbrechen  zwai  und  essen  und  die  kcmbt  legen  zu  den  steken. 

Item,  das  grasen  in  den  Weingarten  ist  ycrpoten  von  sand  OSrgen 
tag  nna  anf  phiagsten  nnzt  der  lichter  orlaabt,  wer  des  nidit  aohtn  wolde, 
der  ist  zu  wandl  umb  13  ^.  86 

All  unrecht  wcpr  sein  verboten. 

Item,  ain  huef<'r  sol  zus((  «'n  /.n  sand  Lorenntzn  tag.  und  so  er  nicht 
recht  huetet,  su  haben  im  di  uuuhpaiiren  ze  gebn  Urlaub  wenn  si  wellen. 

Item,  wer  mit  frafel  gieng  in  daz  gopirg  oder  darin  rit,  und  wer  es 
ein  landsherr,  so  ist  «r  umb  82  t«l,     hinein  nnd  nmb  soviU  heraus;  item,  40 
ist  er  ein  ritter,  so  ist  er  umb  16  tal.  A  hinin,  sovil  heraus;  item,  ist  er 
rittermässig,  so  ist  er  umb  10  tal.  ^  hinein  und  umb  sovil  heraus;  item, 
ist  er  ein  paslraan,*  so  ist  er  umh  .'S  tal.  A  hinin  nnd  nmb  sovil  heraus. 

Item,  ain  ieder  sol  sei  neu  uachpem  bei  dem  perktaidiag  [habenj. 
wer  nicht  dobci  ist  umb  12  /A.  46 


*  a.  anfb.    *  M  «Ks  Bf . 
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GG.  Hei-xioghimhanm.  —  Gl.  Derndorf. 


Item,  es  sol  ein  ieder  perggenass  ain  potca  liabu  zu  suhigkuu  der 
ain  tagwerch  gedienen  mag  n  dem  perkfeaiding. 

Item,  wenn  einer  hat  arbeiter,  der  mIa  seinen  naehpera  nicht  weisen 

dorich  die  woingarten,  er  sols  auf  seinem  rain  auf  and  ab  weisen,  wer  sein 

6  nicht  wolfo  adilon.  der      von  irdrm  at-baifcr  7a\  wandl  12  ■«.%. 

Itotn.  der  halttjr  m\  halten  ain  Htainburt'  weit  Tou  den  Weingarten, 
tbut  er  dtis  uiclit,      ist  er  zu  wandl  umb  72  ^. 

Item,  ob  geschäch  ain  schaden  an  den  wcinpem  das  si  fauleten,  so 
soi  er  gen  an  dem  riebtor  und  sol  in  piiten;  erlaubt  er  ims  nicht»  so  sol  er 
10  ain  nachpern  nemen  und  sohawen  bssen  und  sol  legen  in  di  stigl  13  t9h 
so  ist  er  embrochen  dem  herren. 

Tt<*ni.  all  liiiiit  sein  ver|yote!J  daz  die  niclit  laufü  «jen  woin^rien; 
man  sol  ^<  w  anliuhen.  jagt  mau  aiuem  sein  hiiut  Atueiu»*  als  uit  ist  er 
wüudlig  umb  12 

67.  Bannlaiding  zu  Sierndorf.*) 

(18.  Jaht'kunderLj 

Ä1U  Kr.  6.  FMdon  bb4  MiSkladi  d«r  NuktMiMlsd»  Bf«na«tt,  AmM«.  4a  18.  mtd  19.  Jh.,  Kl., 
»64  a.,  im  MarktarMvt  m  BUntdorf,  Bt.  iJia-lUa  (van  «*(«r  Band  ama  iUr  MtlU  dt»  16.  Jh.). 

15  Vormerkt  daß  der  markt  alhle  genant  m  Snemdorff  ist  angefangen 
und  durch  unseren  allorgenedtij^ston  hcrrn  dem  römmisehcn  konig  befreiet 
worden  alfi  wie  andere  miivkt  i>n  lant  O^frroich  nnd  a!ß  mit  '„'nctt-ri  hurk- 
fridten  und  nebten  von  alter-'  hcrrkommon.  —  Darauf  fragt  hcrr  richter 
ob  daß  des  luurkis  reht  seie  tind  (  n«»r  aller  frasr? 

20  Von  ersten  so  melden  wir  in  unserer  bontuitung  duti  wir  iiaben  Ht>ll(?n 

alle  jährlichen  zu  st.  Georgen  tag  eine  pontaitung  und  Yicrzehen  tag  dar- 


'  Hm.  müh. 

Uarki  und  SeMon  nordwatUidk  van  Stoekerau,  «m  Odütnbaeh«.  Sm 

ritterliche»  OeMchlechl  von  SiedcinL'i  f,  vor  dem  14.  Jh.  kaum  ruu-hrceitbar,  dauert 
nur  bi*  m  de««en  wioeüt  Hii{fU.  Daun  »ind  die  FhU  mit  der  Fette  S.  helehnlf 
von  denen  twent  Hone  137S  ekh  nach  ihr  nemU  (Fant.  ttr.  At^tr.^  Dipl.  18,  .996 
ur.  SlO;  vffl.  Cod.  »uppL  421  des  k.  u.  k.  ITaim-,  Hof-  loid  SUiatxarchivejt  zu  Wien, 
S.  ^5.  42).  Ihre  Herrtchaß  auf  S.  war  von  kuraer  XhMer;  twch  mUer  AWreeht  iV. 
folgten  ihnen  die  Tfrna,  denen  auster  der  FeHe  zwei  Höfe,  40  ^  Gell»  von  einer 
Hofstatt  und  12  ^  OeltJi  t>on  tiaer  Müliff  zu  8.  und  zwei  Hohlen  zu  OoMieradorf 
geliehen  waren  (Cod.  39  de*  genanntett  Archive»,  S.  114  nr.  1155;  Cod.  »uppl.  422 
ebd.,  BL  19h.  101b;  Sotizenhl.,  Beilage  xnm  ^rcAio  ßir  Kunde  öaterr.  Geschieht»- 
qudlen,  ISr^l,  .V.  't78  nr.  ."ii:»;  1S:>:*.  S.  2S1  tir.  5Wl.  Kaum  ein  Jahrhunderl  später, 
Vach  dem  Tode  Leopolds  von  Tima,  kam  das  Schlots  durch  Leopold»  Vermächtni»» 
an  l'aul  Hundsheimer,  der  1490  Aug.  7  ilamil  helehnt  tcurde  ( Lichnofipsk-y  8,  Reg. 
nr.  142/ i.  Ein  spät  er  er  Belehnnngsact  findet  sich  nicht.  Die  Allod  gewordene  Herr- 
schaft f<U''  Iirihr  ihrer  Besitzer  steht  M  S.  h,r^{rhhart,  VUMH.  6\ bestand 
tm  16.  und  in  der  ersten  Hiilfte  des  19.  Jh.  aiu  4«t>»  Markte  S.  und  den  Dörfern 
Qrafwdorf,  Hamtaenlhal,  Spillem,  Wiesen,  Klein- Wilfcrsdorf  Zissersxiorf  und 
Vnter-Z'-'T")i'Jort'.  --  Zur  f  ,<■•.;■]  ilrh  fr  <h'\  Marfdt's  !^.f'hhtt  afU  urk'n>Jiirh<'i}  Bf- 
helfe.  Mit  Urund-  und  UrUoörigkeit  gehörte  er  mr  Herrschaft  ä.,  mit  dem  Land- 
gtridU»  futA  QrdaeneUiH  flMomdorf). 
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Qftoh  «in  naohtutong.  imd  in  dem  lelbni  pontaitoi^  BoUen  wir  «MPnen  und 
m^den  alle  muere  gerebtigkeit  die  dem  märkt  nottärftig  min.  —  Bannf 
fingt  herr  richter. 

Wir  öffnen  und  melden  in  unserer  pondaitunn::  wer  zw  der  pontai- 
tung  lübt  komet,  der  hat  verwundlot  zweaundfliebonzig  pfenmug,     seie  5 
daa  daß  er  deß  richters  verlatib  habe. 

Aller  burgfridt  soll  bcfridt  sein,  gleich  einer  mauer  umbfangen.  nnd 
wan  einer  mit  gewalt  in  dem  selben  eintringt  seinen  nntMn  sn  sneben 
obne  wißen  defi  gnintriebtMs»  der  ist  bnntfest  xn  maben  oder  wandeis 
pdicbiig  alß  oft  ti  O  10 

Ob  driR  wcre  dnO  die  pontUting  verlc  ngot  würde.  :ibo  solle  der 
luarktrichter  der  gcmuiu  acht  tag  vorhcro  aufsagen  aut'  welheu  t4ig  solhe 
gehalten  wüxd. 

Itcm^  wer  dem  märktriebter  ntht  gehorsamb  ist  yon  gericbts  wegen 
oder  waO  dem  geriobt  xuegebübret,  der  hat  Terschnldet  und  ist  wandels  16 
pflicbtig  von  einer  hertstatt  zn  der  anderen  oder  von  einen  xn  dem  an- 
deren alß  oft  biß  2  ^. 

^^'or  einen  sitzer  widertrcibot,  der  hat  gefrevelt  an  sebs  manen  statt; 
der  »eibe  ist  wandels  pflicbtig  6  f.  2  /vS. 

Weiher  om  meelier  zucket,  hat  verwtiudk;l  12        maht  er  aber  20 
scbaaten  darmit,  so  gibt  er  straff  6  f. 

Item,  wer  ein  schwert  aniket  bei  dem  wein,  der  selbe  bat  verwand- 
lote  f. 

Wer  einen  spieß  znket  bat  verwandlet  6  f.,  wer  darmit  aber  scbloget 
gibt  5  f.  25 

Weiher  mit  einen  8t«in  württ  oder  andere  gefuhr  würf  machet,  der 
ist  wandels  pflicbtig  5  f. 

Der  einen  armbbmst  spant  oder  scbflest,  so  ist  er  gestraffet  nmb 
5  p(iint  Pfenning ;  last  er  ihino  wider  ab,  so  ist  er  nur  vor  1  f.  gestraffet. 

Wan  zweie  mit  einander  raufen,  die  selben  haben  verwandlet  naeb  SO 
ieten  fin<^er  1  f. 

Wan  zwei  mit  einander  mit  schcitcr  schlagen,  ist  ein  ieter  mit  5  f. 
zu  waudlen. 

Wer  einem  jaget  in  einem  frommen  mans  hanß,  der  nembllebe  ver- 
wandlet  6  f.  2      jaget  ibme  der  würt  widerumb  heraus  also  verwandlet  35 
er  13  f.  4  ^,  und  laufet  er  dnreb  daß  haufl  binauß  so  ist  er  umb  6  f«  2  <A 

SU  straffen. 

Wer  unlier  berrschaft  mit  gewalt  in  ilir  bnrkfriot  korabt  oder  raitt, 
ist  er  ein  lantherr  so  ist  er  umb  32  f.  gestraffet,  oder  ist  er  aber  ein  ritter 
oder  sitzmeßiger  so  ist  er  umb  20  f.,  ist  er  aber  ein  ambtman  oder  ambt-  40 
meßiger  so  verwandlet  er  10  f.,  und  ein  gemainer  man  gibt  5  f. 

Wer  albier  gesessen  ist  und  der  feintsobaft  beM^'  und  weit  sein  fireint 
herladten  ihme  zu  hilf  und  die  feintsohalt  au  rebnon,  rmd  wan  die  nomb- 
lichc  in  das  f(^]t  herkommen  in  unsere«»  herren  burgfrieten,  so  hat  icder 
verwandlet  ö  f.  und  deß  gleichen  aus  dem  feit,  ist  aber  daß  man  die  nemb-  46 


'  dat  im  I/t-ucke  mit  f  toieday^geben»  Zachen  scktoankt  in  der  Ht.  awim:hen 
«nd  f.    *  2*.  halt. 


Digitized  by  Google 


464 


67,  Sitmdorf. 


lidie  nibt  begroifen  mag,  so  boU  man  dio  wandet  von  dem  nehmen  der  ne 
faergeladen  hat, 

Wan  einer  einem  dieb  herjo^t  und  frumbtc  ^  solben  fzuj  fangen,  so 
solle  ilnuf  der  richtor  faniron;  und  alles  dafi  fo  der  dieb  herbringet  daß  i-^t 
6  iin^^ercs  ^riintherrn,  und  mau  »oll  ihmc;  auch  dem  du-b  antworten,  und  der 
dem  dieb  zu  fangen  trunibt,^  der  solle  dcoi  richtor  und  die  ganze  gemaiu 
fiiiter  entrichten  ohne  alle  irrang. 

Item,  waa  ein  borger  einen  dieb  begreift  und  will  ihme  fangen,  abm 
sotle  ihme  ieter  man  zn  hilf  kommen  yon  einen  faltimr  auf  m  dem  anderen 
10  ab,  und  sollon  ihmc  helfen  fangen,  und  wer  aolhos  niht  thucn  inll,  dem 
solle  man  für  einen  scbedlichen  man  fangen. 

Item,  wan  ein  dich  alliier  „"'f  nigcn  wird,  dorn  solle  man  haben  biß 
am  den  dritten  tag.  hernach  hoIU;  der  ricbter  und  ein  ganze  gemaiu  in  daC 
lantgricUt  schreiben,  damit  »ic  alda  herkummen  auf  unser  gemerk.  und 
15  am  dritten  tag  solle  man  dem  dich  anf  daß  gomork  hinanß  weißen  oder 
führen  nnd  soll  ihme  die  hont  mit  einen  schabbant  hinter  dem  raeken 
bint^M)  und  soll  dem  ricbter  dreimal  rocfen,  und  anch  dem  dieb  dreimall 
nmbkehren  and  boUc  ihmc  laufen  laßen,  man  ist  niemant  darunib  pfliebtig. 
Item,  wo  zwei  herm  einander  einbaueton  mit  einen  märktstein  auf 
20  einen  gemerk,  nnd  \v(  r  der  weer  der  den  selben  markstain  aiilii^riieb  oder 
auÜwürft,  dem  hoU  mau  nehmen  uud  solle  ihme  mit  dem  kopt  in  diegruc- 
ben  stoßen  darinon  der  markstain  gestanton  ist,  nnd  solle  ihme  aißdan  den 
märktstain  oben  daxanf  stoßen;  daß  ist  unser  roeht  und  vor  alters  her- 
kommen. 

25  ^Van  zwei  ein  acker  mit  einander  haben  und  daß  einer  dem  anderen 

zu  naeheiit  kommet  mit  willen  in  der  saat,  der  ist  wandols  pflichtig  von 
ein  ieder  i'ureh  1 2  /vS. 

Der  mit  mnetbwillen  einen  markstain  auliwuri't,  der  selbe  hat  ge- 
freveltund  ist  want^jls  ptlicbtig  6  f .  2     nnd  solle  noch  in  seinen  leib  ge- 

SO  straffet  worden. 

Wer  aber  einem  mUrktotcin  auswürft  und  geschöht  niht  mit  willen, 
derselbe  solle  dem  ricbter  oder  einen  erbahren  burger  an  ihme  nehmen 
und  ^olle  dem  markstain  hinwidor  an  seine  statt  setzen,  nnd  ist  dammb 
nichts  pflichtig. 

36  Wer  einen  graßingon  rain^  äußert,  der  hat  gofrevolt  und  ist  waa- 

tels  pflichtig  6  f.  2  ^. 

Wer  einen  fruhtbahren  fulbor  abschlaget  oder  aoluuiet  auÜ  mueili- 

willen,  dem  selben  soll  man  diehantaof  dem  stampf  absehlagen,  oder  man 

soll  von  ihme  nehmen  6  f.  und  dio  hant  laßen. 
40         Weiher  ohne  wüßeu  dcß  richtcrs  einen  thiiren  felber  abhauet  oder 

abeehlagt,  ist  wandels  pfliebtig  12 

Tiem.  wan  zwei  einem  krieg  Initten  zu  Höher^storff  Tind  wollen  es 

«pnrrt  n  luli  alliier  her  und  alda  wolten  sie  dem  handel  auUmacben  oder 

auütecliten,  die  soint  gleich  dcß  wandels  piiichtig  gleich  alü  ob  sie  zu  Ho- 
45  berstorff  goraufot  heften. 


^  Hk,  frambto.    *  Hk,  frambt  ist    *  B$.  gefeit.    *  Hk.  staia. 
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Weiher  dem  httltor  sohKiiig  oder  Terivoibt  ihme,  der  «elbe  soll  uns 
ein  anderen  Imlter  an  die  stutt  stellen  oder  er  mueß  selbst  halten  oder 
Micfon.  \\r\<\  luit  (lrtr/n<-  •^«•tVovcIf  vf)n  iedcr  man  rtlH  oft  C  f .  2  vcrdieata 
über  der  lialter  ninb  cuiciu.  aNo  x  iTwandlct  einer  nur  llir  sicli  st^lbst. 

Alle«  viecli(>  soll  man  dem  halter  t'iirtreihen  dal!  dem  vieclie  umv^  ö 
naehfolgen.  wer  dali  niclit  thett  und  darüber  dabeinib  bebultcn  M'olte,  der 
gebe  dem  halter  seinen  lohn  olfl  hett«  er  ihm  forgeiriben. 

-Wou  eiu  balter  niht  will  gehorsamb  sein  der  j^uzeii  gemain  und 
nit  tiettlioh  httetet,  dem  mag  man  nrianb  geben  im  jähr,  nnd  wer  nur  vier- 
xehen  tag  auf  snnebenten.  10 

Wer  vor  ai.  Qoorgi  tag  aof  die  wait  treibet,  der  hat  rerwandlet  ron 
ieden  hanht  \%  ^  und  ist  pfmtmeßig, 

Weibes  burpcrs  vi<'b  ebne  dank«  aaf  die  wait  vor  Bt.  Georgi  tag 
kombtf  daß  ist  pfantmoßig  und  nibt.s  mehr. 

Alle  friet  sollen  befriodt  sein  vor  st.  (leorgon  tag;  und  alß  oft  man  1* 
ihm  vor  st.  (Jeorgcn  tag  ansaget  so  ist  er  urab  12  gewandlet. 

Weihe  burgorsfrau  nsehen  oder  gesebledter  bei  dem  bnin  nider- 
sehietet  oder  wascbcl,  die  ueiubliebe  bat  verwandlet  12  A. 

Tt<'m,  welber  dodte  büener  odt  r  kutzen  tniltli«-  od«  r  all«-  imsauber- 
kait  aui  die  gaxseu  werfeut  oder  in  back  und  zum  weeg  deli  mark,  der  seile  20 
aolhea  hinweg  tbaon,  and  die  soint  wandeU  pilicbtig  12  Jk. 

Item,  wo  feüer  oder  brnnst  anskompt  oder  kemmete,  da  solle  ieder 
hansgesessener  helfen  retten,  und  waß  man  vor  der  brunst  anßtn^^  auf 
die  gaafien,  daß  solle  sicher  sein,  oder  ob  einer  ein  feintst  liaff  bettet,  daß 
er  .seinen  feint  bei  der  brnn^t  snolien  wolfe,  der  »»olle  «Jii  tt  int schaff  an  25 
der  selben  statt  nilit  melt»  n  oder  auten.  dan  wult«*  einer  sfiiit  n  IV-iiit  bei 
der  brunst  angreiten,  oder  dali  einer  erfahren  würte  daß  einer  wali  hinweg 
tragen  weite,  den  selben  soUe  man  gleieb  for  einen  schedliehen  man  an- 
daslen  ^  und  der  herrachail  ttbefgeben  in  die  straff. 

Wer  der  wero  welher  daß  feiier  mit  muethwillen  anlege,  diOer  hat  30 
gefrevelt  '  von  einen  falthar  xu  dem  anderen  alß  oft  urab  6  f.  2  ^. 

Wan  ein  bui^er  einem  begreift  in  >r  ineni  boft'  oder  iu  meinem  haus 
nnd  wolle  zneloßon.  und  wird  von  dem  lianljwürth  heschrieren  oder  von 
einen  anderen,  nnd  er  antwortet  nilit  und  Wird  darauf  geschlapren,  daß 
wiÜen  mehr,  oder  gar  ersehossen,  so  solle  man  ihme  ein  blatb  uut  dem  35 
stich  oder  wnnten  legen  und  ist  niemant  nihis  dammben  |iilichtig. 

Wür  malten  auch  mehr  daß  ietor  boi^er  in  seinen  bans  oder  hoff 
soll  sicher  sein  alß  ob  es  mit  einer  maner  nmbfangen  were,  und  were  es 
nur  xiinbfangen  mit  einen  swimfadten. 

Wan  ein  burger  »clinidter  aufnimbt,  so  ho11<!  ihme  es  niemant  ab-  4tO 
trinig  raaeben  w  er  solbes  t/^<f  rfahret,*"*  so  mag  und  mueß  ihne  der  ricbter 
straffen  und  i^t  waudels  pfli(  htig  von  iedem  H(^hnid(er  12  vS. 

WoUior  dem  gemain  motzen  auf  daß  inündeste  feUeht,  dißer  ist  iu 
der  straff  von  einem  Talthar  anf  zu  den  andern  ab  alB  oft  6  f.  2  ^« 


*  Ib.  aadafen.    *  H».  gefeilet.    *  0».  erfahret. 
OMtoir.  W«ittliftncr.  Tin.  SO 
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Wan  der  rieliter  oder  seine  vührer  spcehen  oder  gebieten  werden 
auf  die  ^omärk  dnß  sie  besehauen  tollen,  wer  darwider  redet  hat  gefrevelt 
nmb  6  f.  2  ^. 

Item,  wer  ein  dem  anderen  seinen  flienstbodten  Jtbtviniv  ^  raaht  wel- 
6  her  ^<  hoii  in  dicnsten  gpestanton,  ist  wandcU  püichüi;  uud  ein  altes  her- 
küinniou  vor  6  f.  2 

Wer  diü  wereii  diu  eineiu  hundel  wüsten  uud  vci'schwigcnB,  die 
nembliclion  sein  wandels  pfliebiig  ieder  umb  6  f.  S  /A. 

Iteniy  welhor  dienatbodten  äber  aommer  bettet»  es  seien  knecht  oder 
10  diobm»  nnd  woltc  sie  auf  dem  wintlier  Urlaub  geben,  der  ist  ihnen  den  ge- 
ortneten  lietlobn  soholdig,  anfi^nohmen  ea  sein  andere  Ursachen  darunter. 

Wan  ein  bur'^er  maiior(>n  M'ill,  rs  worcn  gleich  kü^fen  oder  stüll,  po 
solle  er  die  richti  r  odir  ;j:cse-h wornc  dar/u  lühren.  (hilf  luan  den  erstcrcn 
.saz  beschaue,  damit  seinen  naehbern  Jiilil  scliadten  geschehe,  wolti;  aber 
16  sein  nachher  ihmc  hinfübro  zusprohon  daß  er  ihme  iu  maurcn  zu  nahe 
komet,  nnd  bettet  ihme  doch  manren  laOen  drei  oder  4  sats,  also  solle  das 
gemSTch'  still  stehen  und  nihta  dammben  pflichtig  sein,  dan  man  mneO  nmb 
den  ersteren  sate'  Widerreden. 

Wür  melden  aurli  mehr  in  unseren  rechten  daß  ein  Icjgöb*  einen 
20  dienstkneht  niht  mehr  borgen  solt  dan  waß  ob  der  ^ürtel'*  ist.  und  ver- 
treibt ein  leigeb  einem  burger  einen  knebt,  der  soll  ibmo  einen  anderen 
an  die  statt  stellen. 

Wan  ein  bnrger  den  anderen  lüegen  beist,  der  selbe  hat  verwandlet 
6  f.  3  A 

25  Wer  eine  aohlödtei^iTaeben  anf  der  gaaOen  macht«  di6e  soll  ntht  len- 
ger  stehen  dan  biß  an  den  dritten  tag.  raaht  er  aber  eiTien  anderen  mit 
der  grueben  schadten,  so  nineO  dißer  dem  dem  schaatun  bezahlen  der  die 
gruelw^n  «jemnht  hnt;  i«'t  ein  altes  herkommen. 

^^  :in  der  u'einaiii  eincre<iaGret  win  det      dem  miirktrichtrer  ZU  kommen 
30  uuib  aldu  wtiU  vur/utiugen,  und  wellier  nit  gehorsamb  leistet,  er  scic  wer 
er  wolle»  der  hat  verwandlet  IS  ^9*. 

Weiher  anf  der  wait  einen  sohaufelstieh  oder  hanensohlag  thnet,  der 
bat  Terwandlet  nach  ieden  sohaufelstieh  oder  hauenschlag  19  >9>» 

AVolher  einen  dem  anderen  mit  der  fanst  schlagt  oder  hant,  der 
35  neniMiehi  liat  verwandlet  5  f.;  hat  er  aber  dem  tanmen  in  der*  hant»  so 
ist  er  nur  1  f.  «f-hnlfliir. 

AuD  weliieu  htiuß  schaaten  geschehe,  es  were  von  dem  wiirtli  oder 
der  würthin  oder  von  seinen  volk,  und  er  da«sel6  ^  dem  riehter  niht  an- 
eeiget,  der  selbige  wurth  hat  verwandlet  6  f. 
40  Ob  eine  frane  der  anderen  zu  naohend  kombt  mit  werten  oder  mit 
werken  oder  zn  knerz  thnet»  die  haben  verwandlet  dafi  sie  die  borgateincr* 
oder  fäcdel  trugen. 

Wan  eine  fraue  einen  man  mit  wi>i-tlieii  zu  naidieni  konutietund  daß 
der  man  sie  Hohlüege»  also  ist  der  man  wandeis  ptiichtig  umb  G  f.  2 

>  119.  -igt.  ■  «o  die  7/*.,-  i^;.  S.  471,ir,.  '  //«.  sazt.  *  i/*.1eyobgöb. 
«  B;  wartel.     *  tn  d.]  17«.  tneder.     '  i7«.  daselbs.     •  w  dM  if#. 
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werc  es  aber  daß  du;  Inulo  solliot  niht  verdionet  hettot,  m  ist  dor  man 
stfaffmeOig  umb  6  f. 

Wer  eienen  *  «innateken  aufaüfihet,  der  solbige  bat  Torwaadlot  Ton 
tedcn  fltekon  12^. 

Wer  einem  zanm  niederreißet,  ein  solher  hat  ge&cvefi  ^  umb  C  f.  2  ,Ä.  5 

Es  Sülle  auch  keiner  ohne  wincn  iitul  willen  unseres  hohgnedtijren 
horreti  ofler  richter  keinen  aker  von  si  im  iii  lums  umb  dem  zinÜ  verlaßen 
iiondum  er  soll  es  selber  bauen,  und  wan  euior  sein  aeker  mit  wiUon  und 
willen  alfi  wie  oben  bencnt  verUist  und  in  derselben  zeit  sein  bauß  ver- 
kanfl,  so  mag  der  so  dofi  bauß  kauft  bat  die  aeker  von  den  so  sie  bestaoien  lo 
bat  ablößen  also  mit  den  samen  und  aokereben  ^  und  der  andere  soll  ilims 
nit  widersbracben.  ahvo  es  aber  einer  ans  annueth  niht  vermocht  zu  bauen) 
der  mag  sie  ein  mall  mit  wifion  deß  richten  yerlaflen,  doch  daß  [e»J  dar- 
nach' nibt  gescheite. 

Item,  wer  gaiß  will  haben,  der  soIä*  bewahren,  damit  sie  iii«>mant  16 
keinen  schadtou  zueficgon,  und  seinen  dienstbudten  guct  aufbinteii.  wen 
sie  aber  schadten  maheten,  mit  dem  mnefi  er  sieb  abflnten,  und  ist  den  rich- 
ter Wandels  pfliobtig  vor  iedo  gaifi  12 

Auch  wer  genß  will  haben,  der  8oU  sie  auf  seinen  grünten  oder  in 
»einem  haus  haben,  damit  sie  niemant  weder  auf  dem  ackor  noch  wißon  80 
f^chadtcn  thuen.  wo  sie  aber  an  einem  schadten  begriffen  wurden,  so  seint 
sie  Wandels  pflichtip:  :ilß  ott  von  ieder  pranß  1  aS. 

Alle  die  so  teltlchen  oder  überlentJicker  bauen  und  die:  aeker  so  in 
seine  bebaußuug  gehörig  zu  gärton  liegen  löst,  sollen  ihm  genohmen  und 
dammb  gestrafft  werden.  25 

Alle  kleine  wandet  den  richter. 


68.  Banntaiding  zu  Unter^Hautzenthal.*) 

(1561—1577.) 

ÄH$  (A/  ttn^r  Pdii'rtli.i  im  /'ir.j(iihf7,/n)M*!i'7ft<#>  nu»  il-r  zufilrn  lliiijU  dtß  /'»'.  ,Tli  ,  IJ.-f'\  >>  Hl.  — 
ITtryfiWrrn   urtinf'  iir,.'  : tiu^      ,  <,!h,  )i  Xi  il .    F'-t.,   ><i  hturfirirhf       Ii!    ~-  }!>i'l'  ll^t.im 

ni»tl*Hi»t€rr.  JMtulesarehive  eu  (Kten  {Jrührr  im  grüfi.  Hardtggithm  Arehivt.  eu  Sft/tUl). 

Panndädingpueob  vo  Under-Kfttxentall  wie  voligt.*^ 

Vermerkt  da-s  dorf  hie  Ix  nant  zu  Nider-Haut/eittliall  i'^t  angefangen 
und  gcstift  worden  als  ain  dort  in  der  lautschaft  zu  Österreich  und  alu  mit 


^  9o  die  IJa.  ^  Hfl.  gefeilet.  •  //«.  der  nach.  *  Ms.  sohl.  '  Ueber- 
aMJi  auf  dmm  TildblaUe,  In  B  noch  154S. 

*J  Dorf  und  Kataat raigemeinde  in  d'r  Ortmienieindc  O^i^r  Tl.,  iwrdtrt'jiüich 
von  Sierndoff.  i467  erhielt  Erhard  Dow  dtu  üinr/  U.-II.  mit  aller  Zm/eiuirmtß 
alt  «ein  väta-Uehee  JSHto  vem  LandesfUrHrn  «m  Lehm  (NotkenU.,  BelL  avm  Arekiv 
für  Kunde  ö$terr.  Ge»chicht»qneUen,  tS54,  S.  20  nr.  19).  Später  gehörte  eu  zur 
Jlerraehaft  WolfpoMiting  und  mit  diener  zttr  Hanjriherrtchafl  SleUMorf  tm  Wagram, 
die  1531  durch  Kattf'  von  den^  J^rftmnbetyen  au/  die  Grafen  ven  Ilmrdegg  iUter- 
gegongen  war  (WieM/rQl  4,  iSOJ,  —  Nah«  ««rtoanftt  ui  nr.  ffJ. 
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grotem  borkfindt  ixnd  veohten  von  altw  herkomen.  —  Davanf  fragt  herr 
riohter  ob  das  des  Torbcuaut^in  darfreehi  sei  und  eur  aller  tra^  etc.?  ^ 

Von  oreten,  m  melden  wier  in  unaern*  pantliälungen  das  wir  haben 
««olton  all  jar  järlichen  zuo  sant  (»cf)r<;en  tag  ein  panthädung  und  vierzehon 
5  tag  darnach  ein  nachtüdung.  da.s  ist  unser  recht  und  '  von  alter  also  her- 
komen. und  in  denselben  unser*  panthätung  soll  wir^  ütfen  und  melden 
all  onaer^  gerechtigkait  die  den  aigon  noiturftig  sein.  —  Barattf  fragt  her 
rieliter  ob  dem  recht  sei  ete.M  " 

Wir  offen  und  melden  in  unnem  tätnng:*'  wer  zu  dem  pantädung 
10  oit  kombt,  der  hat  verwandlt  72      —  darauf  fragt  herr  richter^  —  es 
801  dan  das  er  deß  richtcr  Urlaub  hat. 

Ob  das  wi  r  das  daa  pantütunj:  v('rl<  ii,i,'l  wurt,  so  soll  der  ricliter  der 
gemain  uchtag  vor  sagen  auf  woiln  Uun  tag.  thuet  er  das  nit  ,  so  ist  er 
nichts  darumb  phlichtig.  —  Darauf  fragt  herr  richter.' 
16  Wer  dem  riehter  ungehoraam  ii^  von  geriohta  w^jen  oder  was  dem 
gericht  aae  gepiert,  der  [hat]  gefrevelt  und  ist  wandl  phlichtig  van  ainer 
herdstat  ZU  der  aadem  als  oft  6  /ff  2  das  ist  unser  recht  und  Ton  alter 
also  herkomen.' 

W(>r  ain  vierer  widerireibt}  der  hat  gefrävelt  an  vier  man  statt;  der 
W  ist  wandl  phlichtig  6     2  ^. 

Wer  ain  ticlnvert  zuckt  zu  d<  in  w  i  in,  dt-r  hat  vi  rwandlt  72 
Wer  aiu  sipiu^  zueilt,  der  balt  verwandlt  6  /J  2  v>. 
Wer  ain  stainwurf  thuet  oder  all  schwer  warf,  die  seint  wandlt* 
phlichtig  5  tal.  /A. 

85         Welcher  spannt  ain  armbst  im  fräv<  I    1>  r  liat  verwandlt  5  tal.  ,vS. 

Wen  /wen  mit  ainandor  raufen,  die  haben  verwandlt  nach  iedem 

fiuger  1  tal.  A. 

Wen  zwen  mit  soheiten  au  ainandcr  sehlahcnt,  ist  icder  zu  waudl 

6  tal. 

90         Wer  ain  jagt  in  aines  frumben  maoO  hauß,  der  yerwandlt  6  tal. 
und  lauft  i^r  durch  da«  hauß  auO,  so  ist  er  nur  nmb  ^  /Sü  ^\  jagt  in  der 
wiert  wider  heran 0,  so  verwandlt  er  10  tal. 

Wer  un.ser  herschaft  mit  gwalt  in  ir  burkfril     it.  i-^t  er  ein  lanthcrr 
i^t  or  urab  J{2  tul.  »S.  ist  er  nin  ritter  oder  ritu  riiu  siijc  r  ffo  verwandlt 
3ö  er  20  tal.  -v),  ist  er  ain  anibtniessiger  der  verwandlt  10  tal.  ^,  und  ain 
schlechter*^  5  tal.  A 

Wer  hie  gesessen  ist  und  der  veint«chaft  het  und  wolt  sein  frenni 
herr  laden  im  ZC  hilf  und  die  veintsehaft  zu  reihen,  und  wan  die  in  das 
fi^lt  herkomen  in  unsere  herrn  burkfridt,  so  hat  ir  ieder  verwandlt  6  y^*  2 
40  und  desjrhichcn  auü  dem  isf  das  man  sie  nit  begreift,  sosoll  man  die 

wandlt  vuii  dem  Iierren  ih  iik  u  dvr  sie  herr  geladen  hat.  deß  ist  unser  recht 
und  ist  von  alter  aho  herkomen. 

'  Damtif ....  etc.]  in  A  untetdriehm  ((/etil;/i).     *  melden  ....  nnseni]  At 

A  »piUer  rorr.  in  wiert  g-emelt  in  dl^uni.  ^  unser  r.  a.)  Ii»  Ä  gUlHeken.  *  dugL 
*  Ml  .4  corr.  m  man.  .  •  Wir  ....  tätuui^]  wk  nt.  t.  '  daninf .  .  .  .  riehter]  wie 
tU.  L     *  das  ist ...  .  hericj  in  A  gealriehen.      *  m  A  hier  und  »päler.  B /h. 

man  nmb. 
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Won  ainer  ait»  dieb  herr  jupt  und  fnimbt  den  zn  fachen,  so  soll  in 
der  richtor  fachen;  und  alles  da«  der  diob  herbrinart  das  i«t  nn-^er  grunt- 
hemi,  und  man  »oll  in  nur  den  dich  nnt worden,  wnd  der  den  dieb  zu  fachen 
frunibt,  deu  »oll  der  riubter  und  die  ganü  geuiaiu  turder  ^  entrichten  dn 
alle  irang.  5 

Wen  «MD  nadipaiir  min  diep  begreift  und  will  in  &chen»  eoU  im  ieder- 
man  ze  hilf  laufen  oder  kernen  von  aincm  voltcr  auf  zu  dem  andem  ab, 
und  sollen  im  in  holfcti  /ii  fai^lien.  welcher  dai  ait  thät,  den  soll  man  an- 
fallen für  :iin  schedt liehen  nian. 

Wen  ain  diep  hie  gefangen  wierdt,  den  suU  man  halten  uu/.  an  dem  iu 
dritten  tag.  nnd  soll  der  richter  und  die  ganz  gmain  ein  schcinpottcn 
sohieken  dem  riehter  gen  Khem-Neabnrg,  das  er  berrkomb  auf  nnscr  gc- 
merk.  nnd  am  dritten  tag  so  soll  man  den  diep  auf  das  gemerk  hinanfi  wei- 
sen odcrfurren  und  soll  im  die hent  mit  aineraschübpantliinder  den*  rucken 
pinden  und  soll  dem  riehfor  rnefen  drei  stunt,'  und  den  diep  drei  stniif*  16 
nmbkerren  und  soll  in  laufen  lasstui,  und  man  i^t  niomants  nichts  darumb 
piiiichtig.  das  ist  unser  recht  und  von  alter  nUo  herkomen. 

Wo  xwen  herm  an  ainander  anibanten  mit  ainom  maTobstain  auf 
ainom^  gemerk,  nnd  wer  der*  wer  der  den  selben  marebstain  ausgmcb 
oder  answurf,  den  soll  man  nemen  und  soll  in  mit  dem  haupt  in  die  grueb  20 
stossen  da  der  markstain  din  ^  gestanden  ist,  und  soll  im  den  marchstain 
obcn^  damuf  stossen;  das  ist  unser  n cht  und  ist  von  alter  also  herrkomen. 

Wen  zwen  mit  ainander  ain  acker  haben  und  wan  ainer  dem  andern 
mit  willen  zu  nachent  körne  in  der  satt,  der  ist  waudlts  phlichtig  von  icder 
Aireb  72  A  SS 

Wer  mit  willen  un  marebstain  answirfl,  der  bat  gefravoU  nnd  ist 
wandl  phlichtig  %  jS  2 

Wer  ain  raare1i<fain  mi««wierrt  Tiiclif  mit  wlllrn,  der  «oll  nin  nach- 
paum  Ml  im  nemen  und  soll  dcu  marchstain  hin  wider  an  sein  stat'**  setzen, 
und  nichts  darumb  phlichtig.  80 

Wot  ain  grasnüg  rain  außört,  der  bat  gefrevelt  nnd  ist  waadlt  pblicb- 
tig  6  ^  8  A 

Wer  ain  fruchtbarung  felbtr  abschlecht,  wo  man  den  nberfert  nnd 
b^preift,  dem  soll  man  die  hant  aufm  stock  abnchlagon,  oder  man  sol  nemen 
von  im  5  tal.      imd  soll  im  die  liant  lassen,  SA 

Welcher  ain  dum  felber  aldüiut,**  der  hat  vurwandlt  12  Ä. 

Welcher  dem  haiter  oder  hueter  schlueg  und  vcrdrib  sie,  der  soll 
uns  ain  andern  balter  oder  hicter  an  die  statt  stellen  oder  er  boQ  selb  buo- 
ten  oder  halten,  nnd  bat  dasne  gefT&velt  von  idem  man  als  oft  nmb  6  ß 
3  A  vcrwirkts^^  aber  der  baltor  oder  bnoter  nmb  ain,  so  verwnntl*'  ainer  40 
nnr  für  sich  selbst. 

Alles  vitH,ih  soll  man  dem  Imlter  fnrfrt  ibeti  das  dem  viceh  naebo;e- 
folgen  mag.  wer  das  nit  thuet  und  darüber  daluiimbt  behalten,  der  geh  dem 
haltcr  sein  ßan/  als  er  im  für  het  gctriben. 

*  .1  fitnleni.  *  Ii  d.]  A  Iiindon.  '  in  A  corr.  m  sobroi.  *  desf/L  in 
mall.  •*  A  mein,  B  eiuetn.  ^  w.  d.j  m  A  yeatrU-hen.  *  in.  ^  A  ober. 
*  in  A  0on  dar  Hünd  dea  Thete»  gUUt  d»  ur^pSrünfflkkeu  art.  B  abschlflcbl. 
"  t»  A  «pAMr  eorr.  ou«  verdrite;  B  verdiente.     ^  *o  A  hitr  und  wpäter. 
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Ain  iedor  der  vieeh  Iiat,  der  soll  sie  lialtou  un  der  Icut  ^  aobaden ; 
ht  L'i'itt'  luan  81  an  schaden,  so  hat  «r  verwandl  12  .v»;  oder  holt  sie  in  der 
prüden. 

Wen  ain  hieter  nit  geh*»rsum  will  sein  der  guiizen  ^emain  und  nit 
^  drculich  Uicdct,  dem  mag  mau  Urlaub  gebcu  im  jani,  uud  wer  nur  14  tag 
auf  «mawenden. 

Wer  for  aant  Georgen  tag  auf  die  wait  dreibt,  der  hat  g^frtlTelt  und 
isi  wandl  phliehtig  6  >^  S  ^. 

Welches  naehpaurn  vioch  &n  dank  aof  die  wait  knmbt  vor  aont 
10  Geoi^n  taj»,  das  ist  pfantmasi{;  und  nichts  mcr. 

All  fridt  follrn  <?(  fridt  st  in  vier/eben  tag  nach  sant  (icorgon;  dar- 
nach als  oft  maus  ime  mp.  hd  v<  r\\  iindl  er  12  A. 

Welche  trau  aschen  bei  dem  prunen  oder  stegeu'  uider  schit,  ist 
wandl  schultig  11  ^. 
15         Wer  totio  huener  oder  toit  katzen  ^  oder  alle  unaanberkait  anf  die 
gasaen  weifenty  die  soint  wantls  phlichtig  13 

Wo  feur  oder  pranst  auskombt  odor  kemb,  w>  soll  ieder  hauflgenafi 
helfen  /.w  reden,  and  waÜ  man  tot  der  prunst  außdrcgt  auf  die  gftssen, 
das  Mf)11  sifhor  sein,  oder  ob  ainer  ain  veintschaft  hi(<,  das  er  sein  veint 
ao  bei  der  pruii-l  tiint.  de  r  soll  die  veintsdialt  an  der  selben  stat  nit  tiu  lten. 
dau  wolt  ainer  sein  veintscbai't  angrcileii  bei  der  prunst,  oder  da.H  ainer 
nbcrfam  wnrdo  der*  etwas  wecktxagen  wolt,  den  soll  man  anfollea  für  ain 
schotliohen  man.  oder  wer  der  wer  der  das  fear  verleg  mit  willen,  der 
hat  gofräyelt  van  aim  Talter  auf  zn  dem  andern  ab  als  oft  amb  %  ß%  JS* 
86  das  ist  onsor  recht  und  ist  von  alter  also  herkomen. 

Wan  MMi  nachpfiTir  ain  be*friff  in  seinem  liof  ftdcr  in  st-inem  hatil5 
</er^  woli  zulus-inien,  und  wicrt  von  dem  wiert  besciirieren  oder  von  aim 
andern,  uud  uiitwort  er  nichts  uud  wiert  erschlagen  oder  erschossen,  so 
soll  man  im  m  plot  aaf  den  stich  legen  4^er  anf  die  wunden  und  ist  nio' 
30  mants  nichts  dammben  phlichtig. 

Wir  molten  anch  mer  das  ieder  naohpanr  soll  sidier  sein  in  seinem 
haoß  oder  hof  als  ob  es  umbfangen  wer  mit  ainer  maiuen,  und  wer  es  halt 
nur  umbfangen  mit  ainem  swiemafaden.  das  ist  unser  reoht  und  ist  von 

alter  also**  licrkninen. 
86  Wan  ain  nachpar  scbnitter  hatt,  so  soll  ims  uieniant  abtüdingen.  und 

wer  des  uberfaren  wierdt,  der  ist  wandl  phlichtig  von  iedom  schnidor 
ISA 

Wer  der  ist  der  scbnitter  auf  sein  acker  weist  und  woitts  ainem  an« 
d(  rii  n:ir>hpaum  durch,  sein  acker,  der  ist  wandls  phlichtig  von  iedem  sohni- 
40  der  12  ^. 

Wer  die  lut  tzcn  velscht  auf  da<  '  weni^isf  oder  auf  das  maisi,  der 
hat  gefrävelt  von  ainem  vulter  auf  zu  dem  aiuleiii  ab  als  oft  uml)  »>  J  2  -Ä. 

Wer  die  weinmaU  velscht,  der  ist  meinem  hcrm  verlallea  1  taL  ^ 
und  dem  ungeltor  den  wein  der  an  dem  zapfen  goot. 


>  in  A  ntrr.  In  nacbpanrn ;      liei>t  H.     *  Ä  stigen.     *  A  khlges.     *  A 
diut.     *  AB  oder.     *  /.  B  fh.  minsi. 
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^^  an  der  ricliter  mui  die  viorur  fj;eb<'dori  wrrdon  :mt  die  tniirk  '  das 
Sie  Utöcliuuoii  «ulicu,  wer  Uuwidjir  rot  der  hat  geti*avcil  uml>  li  /J  2 

Wer  aiucm  sein  dieustpoltcu  uuli  dem  dienst  tudiiigt,  der  ist  waudl 
phlichtig  xmA  bat'  gofrävolt  nmb  %ß%^. 

Wer  dienstfolk  hat  uber  somer»  es  wer  knceht  oder  diern,  and  weit  h 
den  auf  dem  winder  urhiub  geben,  dor  iüi  in  den'  georten  lan  phlicbtig, 
attOgenomen      wern  drin  '  tirsaclien  darincn. 

AVer  r  das  dits  dieiistt'olk  ei>i  lu  rrn  odrr  tVaucn  (nitüen  wolt  und 
gieng  auii  dem  dienst,  m  ist^  man  im  kain  lunü  pblicUtig,  und  bct  ein 
knedit  eder  diorn  ain  faalbs  jar  gedienet.  10 

Won  ain  naobpanr  manren  will,  ca  werren  kästen  oder  stSdl,*  so  soll 
er  die  vier  darauf  weisen,  das  man  das  beschaue  an  den  eestten  «alx,  das 
sein  naclipanrn  nit  fi-baden  damuß  gee.  wolt  aber  sein  naclipaur  hinfur  im 
zuespreebrn  f  r  were  im  zu  nahent  komen  mit  dem  nranren,  und  biet  in 
maurcn  laH^jen  drei  odc^r  vier  sei/,  so  soll  das'  pemeiv  still  steen  und  nichts  16 
darumbeu  phlichtig,  den  man  soUs  am  ersten  sat;s  Widerreden. 

Wir  melden  auch  mer  in  unsom  rechten  das  ein  leitgeb  ain  dienst- 
kneeht  nit  mer  porgon  soll  den  was  ob  der  gnertl  ist,  und  «ol  im  anob  nit 
mer  phant  nemen  den  das*  ob  dor  gtertl  ist.  und  rerd reibt  ain  leibtgeb 
ainem  nat  liprinrn  ain  kfiepht,  er  soll  im  nin  andern  an  dif;*'  stal  «»teilen.  20 

>\  eil  ain  iiaehpniir  den  aiidi  rii  lru^'(>n  llriist,  der  hat  vt  rwaiidl  6  /i/  2  /Ä. 

Wer  ain  .nletterj^rueh  macht  aut  der  gassen,  die  soll  nit  ienger  stcn 
biO    an  dritten  tag.  nimbt  iomants  "  aebaden  daran,  das  mnfi  er  piessen. 

Wen  man  der  gemein  sagt  zu  ainem  gemainen  nots,  und  weleher 
nit  gehorsam  ist,  wer  der  ist,  der  hat  verwand  1  12  aS.  85 

Welcher  mulncr  auf  der  muH  ist,  der  soll  machen  den  prnnpaurn 
bei  der  mill  all  preclim;  nh  nmn  \m  dti"  sM^t  so  ist  er  zu  wandl  12  A. 

Wer  auf  dem  liaidi  i«t  da  d«  r  pi  nn  ist,  der  soll  ime  pessern  und 
machon  oU  prechen;  und  als  oit  man  im  das  sagt  so  hat  er  vcrwandl  12  ^. 

Wer  die  wait  hie  grebt  mit  baaoi  oder  mit  sebanflen,  der  hat  Ter-  80 
wandl  naob  tedem  straieh^'  12  J^. 

Welieher  ainem  dem  andern  mit  der  faust  schlecht,  der  bat  vcrwandlt 
5  tal.  /Ä.  hat  i  r  aber  den  dorn     in  der  haut,  so  ist  er  nur  umb  1  tal.  ^. 

Ob  ain  trau  ainem  zu  nahent  kvm  mit  worden  und  das  er  si  schlug, 
so  hat  er  verwand  1  72  ^.  wer  aber  das  die  fraa  nit  verdient  biet,  so  hat  35 
er  gefrävclt  und  vcrwandl  ^  ß  2  ^. 

Wen  ain  firau  der  andern  zu  nacbent  kombt,  mit  werten  oder  mit 
wvAea.  zu  knxv  tuet,  die  hat  Torwandl  das  sie  den  pookstain  aolt  tragen. 

Wer  der  wer  der     in  dem  cinfurn  des  traita  in  das  velt  furt  an  er- 
laub   des  richter.  d(  r  hat  gefrävelt  und  verwandl  nmb  6  /  2     in    das  40 
velt  und  uuü  dem  vilt. 

Welcher  bei  der  nacht  in  dem  schnitt  zusamdregt,  den  soll  man  an- 
fallen für  tun  sohetUoben  man. 


»  B  marich.  »  B  /h.  »uoli.  *  B  ir.  *  ii  di«.  »  /.  -4.  "  B  stall. 
*  il  de«.  •  B  Wim.  •  B  sein.  »  A  glettor-.  "  B  den  uns.  »  B  fh, 
icht.  »  HO  AB.  "  />'  U  m  B  «chlag.  «•  B  dämb.  "  w.  d,J  in  A  s«- 
ttriehm.     ^'^  B  url.  das  iu. 
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es.  ünten-muttmUhaL  —  69,  GviMnioirf. 


Alle  wandl  was  12  ^  ist  das  piert  dem  riohierme.  prioht  aber  ainer 
mit  dem  ricUter  vor  dem  pandäting  nit  ab,  so  hat  er  verwandlt  72  y^. 

Ob  ain  riebter  die  12     nit  n(*mon  wollt  Tor  dem  pandätang,  so  soU 
dur  verwandlt  die  12      uiideill  ^  thur  werfen. 
6  Wer  wttudl  verruckt  und  der  dm  nit  verbringt  selber,  der  bat  hierin 

wandl  ▼wrwttndl,  tud  kompt  or  nit  ab  vor  dem  naditädang,  so  swiipilt  ea 
sieh  imd  nit  hoeber. 

*Dise8  pantädung  ist  von  neuem  umbi^escliribcn  nnd  £?efrcn  dem  alten 
colationierf  und  ubcrscchen  durch  mich  ilainrii Inn  ;j;ral'eu  ZU  Hard<^*j 
10  etc.  mit  urkmil  mein  pet.schaft  hie  lur  gestellt,  actum*  .... 
(Aufyeärückte*  Siegel.) 


60.  Banntaidlng  zu  GeUzendorf.) 

(1604.) 

ÄmdmMmr.  US  fteMArMcncm  Ot.  4,  A.  6im—08ai     BL  Km-^mhi  £0,  AT.  «>-<4f/. 

Heriuic  li  vülgen  die  recht  und  wiiiidl  des  panfhüding  zu  GeitzndorfF.* 
Vou  eiüt  melden  wir  das  wir  uu.scr  paiilhuding  haben  sollen  jiirlich 
zwier  im  jar  oder  aina^  auf  das  jillcrwenigist,***j  und  soll  vur^ehen  und 
TOfhaltcn  «ein  gnuegsambliob.  das  erst  soll  gehalten  weiden  des  negsten 
16  sonti^  nacb  sanet  Goöigen  tag,  das  ander  des  negsten  aonti^  nach  aanei 
Michaels  tag.  und  wer  darzuo  nit  kumbt  als  man  imo  das  Tor  14  tagen 
angesetzt^  hat.  der  ist  zn  \v;indl  Terfalleii  72  Ä. 

Wer  das  tniiel  beij(  et  '  nül  widerüjireehung  des  thüdings  odcrschwert 
zuckt  oder  stuiu  wiirtt  oder  armbbruät  gcäpauut  Ircgt,  oder  so  ain  fraw  das 
80  firäfl  begoot^  mit  nbdbandlmi,  die  sein  xa  iedem  mal  Torfallon  zn  wandl 

Umb  ain  mossor  anckon  ist  ainer  dem  richtet  an  wandl  verfallen 

12  .Ä. 


*  B  über  da«.  ^  dietcr  Abt«tM,  m  A  wm  der  Hand  dm  2'«Btet>  /.  B, 
*  »o  A.  JSin«  ünttrKhrifl  tat  niefU  vorhanden.     *  in  A  am  Fasac  d»  SÜU  van 

jüngerer  lland  dr»  il.Jh.  Dieses  ambt  Geitx.<ai<lnrfl' ist  von  der  hsncbaft  verkauft 
vrorden.     *      nii(i«t      '  B  n\\'^r"^a\:X.      '  AC  bofr^Tt. 

*)  llcinvkh  IL,  üUtMt'r  b'o/in  des  (lö6t  yestorbenetij  Grafen  Julius  l.,geb. 
c.  i53l,  f  1677.  Er  Uegl  m  Haatsmihal  hegrabm.  (BUäer  dm  YereinK  fär  Um- 
d«$hinde  con  Niederiiälcrr.,  IS77,  S.  SiS/g.J 

**)  Dorf  nih  dlkli  von  S(oclceraH.  Zur  Zeit  de»  ohvjen  Texlea  ein  Ztujth'or 
der  IferrxrJifij't  Hoxeuhurii  (nr.  J !'>:).  Im  liojinn  den  14.  Jh.  fteMosum  die  Tur»en 
ZU  Lichten  ff  In  <ln.t  l)or/</erir/it  und  nntie/inUchrn  ('•  riindhrjfitz  (IS  Lcheti  und  eine 
Ilo/ntait)  in  (!.  zn  Eigen;  die»  Alle»  verkunfleii  dir  Jlriider  Reinprec/tl  und  Ihigo 
JJ14  dem  IChcrhard  von  H'alUee  ( Satizenhl.,  Jkil  ::iiiu  Ar€-hiv  für  Kunde  Halen'. 
Ot§tAu:hLM(fneUrit,  /V.'>-/,  N.  .V/  ur.  (>  ',.  Die.  Ahtrennmi  i  v  von  der  Ifermchaß  Boten' 
burg  fand  (nacU  S4  hireirkhcff '  im  J  durch  Verka^^f  an  die  fuchaime  »(oft. 

•  ***;  Die  Ha.  A  enthält  auf  Hl.  läb  die  Notit:  Im  ermelte»  dorf  (G.)  wirdt 
jlrlicben  ain  pantbäding  gehalten,  welches  dann  etwai  simblicli»  ertrsgen  thnet; 
angeschlagen  (eamnU  Dorfohrigkeit,  Strafen  und  HTbuMn^  per  patMch  umb  )!00  II. 
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Wer  »ich  wmt  des  riohte»  gwalt  sn  pfenden,  der  ist  «a  waodl  ver« 

fallen  Ö/?  12 

Wer  den  uu  ticcti  mündcrt,  ist  verlaücn  u  /J  \  2  $). 

Wer  den  mct^cn  aim  aadern  yenagt  im  dort' zu  leihen,^  ist  verfallea 
zu  wHuUl  12  5 

Wir  wollen  wuSä  imd  selsea:  ob  ain  did>  an  Oeitseadorif  hie  oder 
in  dem  gebiet  gefimgen  wirt,  den  soll  man  dem  richter  gen  Kewbnrg  ant- 
-wnrten  auf  der  wegachatd,  und  die  bont  h'mt(>r  den  rucken  pinten  mit 
alnem  rüghalm;  kumbt  er  dann  nit,  so  sein  si  nein  unentgolton.  er  soll  auch 
nit  kninbon  in  unser  gcricht.  und  die  hanthab  darmit  der  dieb  geantwort  10 
wirt,  die  soll  der  borrschoft  vorfallen  sein. 

Wer  den  stecg  *  umb  '  das  dorf  vergrebt,  der  ist  dem  richter  am 
wandl  yerfalleu  12 

Wer  ainem  ain  folber  firSfentlicih  oder  snnsi  abbaatj  ist  verfallen 
daramb  an  wandl  fünf  pfnnt  pfening  oder  die  hant  anf  dem  stock  abgo-  15 
schlagen. 

Wer  marohstain  oder  andere  mareh  answiirft,  der  ist  Terfallen 

Wer  dem  andern  fräfcutlich  nachlauft  mit  p^wörtcr  liatif  in  iiin  hanli 
oder  under  die  tacUtruj^teo,  der  ist  auf  gnad  tünl  pfuul  iitcuning,  id 
esi  5  iL* 

Wer  ain  heraosfordert,  der  irt  timb  6  3' 

Umb  erb  und  aigen.  denn  *  wall  umb  erb  nnd  aigen  isl,  das  geet  und 
gehört  dem  herm  an. 

Der  riehter  soU  nichU  tbnen  ohne  die  vier,  und  die  sollen  imeanoh  Sft 
gehorfianib  sein;  nnd  welcher  das  nit  thnet,  ist  dem  riehter  verfallen 

Ks  fort  uincr  fn-üclj  '  :inf  und  :ih  nii beschwürt  von  der  h orrschaft, 
geb  nur  sein  gerecht igkuit  und  .stiitt  widcr  mit  uim  tcüglichen  luttnii. 

Wer  ainem  fiSfentlioh  naehgeot  in  unser  velt  oder  in  unser  dorf,  80 
ist  das  ain  panr,  der  geb  dem  richter  6    2      ist  er  aber  ain  edtmann  nnd 

übergeet  solchs  als  vorstoet,  der  ist  yerfallen  6  pfunt'  pfenning,  5  fl.^ 

Anlait  und  ablait.  von  aini  <j:unzcn  lehcn  zu  uuluit  oder  zu  :i])1aii 
gibt  ainer  12  /Ä  und  dem  .schrciber  2      von  aim  halben  leben  nnlait  utkI 
ablait  ieder  6  ^.  von  den  Uberleuten,  wer  die  auf  empfecht  der  gibt  als  35 
vil  der  dienst  darvon  ist. 

Ain  olagwandl  ist  IS  ^  und  feilt  dem  richter  an.  aber  das  pantha-» 
ding  das  gefeilt  an  den  der  das  recht  hat  die  zeit. 

Wer  nit  dient  an  dl  V  leehtcn  dien''t?;eit  von  den  übcrlcnten  ist  ver- 
fellen  12  aS.  v«>n  «h-n  behausten  «iiiefern  ]>fuii(  nnd  die  ir'iet(^r  fiir  die  pfanf.  40 

Wer  uiub  ainoii  erbfaal  zu  '^jtn  eben  hat,  wl  es  ain  knab  und  sc  Inveigt 
über  zwult  jar  so  hui  er  »eiu  recht  verlorn,  ist  es  aber  ain  juiiktruw  so  hat 
si  unzt  13  jar  nnd  ain  tag  fHst;  ficht  si  das  darnach  nit,  so  hat  si  ir  rocht 
auch  Torlom. 


«  Ad     I  -Fl,     «  B  steig.     9  B  und.     *  L  e.  5  fl.]  /.  A     •  JJ  12.     •  B 
dann.     '  «o  Bf  AC  Criifentlich.     •    AC,         fl.J  /.  B, 
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Es  soll  auch  kaincr  iiit  srhübcrn  iiocb  schneideu  in  dem  ämt  noch 
Hvo  .Nfuriii-/.cit.  wer  drüber  erfurcn  wirdt,  der  ist  aaasuaeiuUuu  ttk  ein 
Hcbodliebm*  ninnn. 

Wer  aineni  aus  *  dorn  ärnt  scbaidtor  weist,  darnach  soin  trait  dem 
5  andern  abachneidi,'  der  ist  von  iedem  sclinidter  verfallen  12  A 

Es  soll  auch  kaincr  kuin  biujkcn  tragen  in  dem  dorf  nooh  zu  dem 
riehtor.  wcv  das  thuet,  ist  vcrfulU  n  12  %S. 

]'N  -sollen  iin<'h  fridt  tnul  irniobcn  gemacht  .soin  /ii  smct  (Icörj;<*n  fui;, 
«liiriKu  li  -oll  i  der  richtt;r  bescbaueu  über  acht  tag^  aud  wer  duriibcr  cr- 
10  i'undeii  wirt  ist  unib  12 

Ks  soll  die  wait  aucli  gefreit  sein  biß  anf  sanotOcdrgon  tag,  und  wer 
darauf  begriffen  wirt  ist  ntnb  13  ^. 

Wer  den  nietzcn  über  nacbt  behult,  ist  umb  12  v). 

Wer  in  gmainer  wait  aiu  hauenschlag  oder  schautlstich  thuet,  ist  TOD 
Ib  icdcm  hauenschlag  oder  schaufl'-ticb  verfallen  12  /vS. 

Wer  unsauber  ding  aul  die  gasHcu  würlt  oder  in  dorn  j)acb  weseht, 
ist  umb  12  „S. 

Wer  ain  »chlettergmoben  auf  gmatner'  gassen  macht  und  maehtdie 
an  dorn  tag  nit  zue,  ist  umb  73 
80         Ks  ist  auch  alle  naehthalt  Torbotton.  wer  drubor  begriffen  wirdt,  ist 
ntnb  12  vS. 

\\  t  r  unrecht  zinint  mit  willen,  i«t  von  icdcm  stecken  12  aS. 

VV  ann  der  riehtor  den  pacii  dureh  das  dori  /u  nmmen  ani^agt,  wer 
ungchorsamb  aussen  bleibt  ist'  72  A 
35  Wenn  der  richtcr  zu  der  gmain  notturft'  ansagt  nnd  wer  nit  ghoT' 

samb  eraobeint,  ist  umb  12 

Wann  die  fiawon  mit  einander  »chilton,^  die  soU  der riehter nemben 
in  sein  straff  und  i^l  der  wandl  72  A 

70,  Totid'aige  zu  Ohei*'Grüb*J 

(tßia.) 

Aw»  tiiirr   J'apirrha,  VOH  e.  t*!13  Itiiif  drr  AmMrn^ritr   iIiA  l igameutjaizt* ,  in  d«H  rfiV  HttHUf  ein- 

gektfltt  «intf,  «IcM  »am  jOngmr  Jfa„<i  Kn  v   i  t  ,u,a  K(.  8i  r.  r.isy,  UM*,  89  StMettt  im  SUJUardtiet 

SU  Httchtfbfnj  (Sigm.  tiH^i^. 

L 

Dorftaiding* 

Vermerkt  das  pantiiding  zu  Ubcrn-Urueb. 

30  Herr  richtcr»  seit  ir  gesessen  zu  ainom  {lantiiding  hie  zw  hörn,  als 

von  alter  Itrrkomen  ist,  der  licrr^ohafl  auch  des  grunds  nnd  aigCDS /jfmtcA* 
tigkcitj:  äprecbt  den  nacbbuuru  zue  ob  es  panttidingzcit  sei. 

*  B  in.     •  /.  Ä     *  B  ainer.     *  B  fh.  umb.     •  B  acbnlden. 

*)  Dorf  mid/Mllich  von  0>''}-  Ih'Hahnmn.  Dax  <>hih  ri  iiuslvchc  Sfi/t  ^olefterw- 
beiy,  doB  in  dam  MweUm  der  obigen  Taete,  dem  BersUüdmg,  aU  ( Ovi»-)  ü^rnki^ 
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Hie  int  vermerkt  dus  pantading,  das  ir  de»  aigeas  richter  *  oder  wer 
hinfür  richter  ist  oder  ambimaii  d'r^  v<)r<^<mannte^  pantUding^  besitzen  8olt 
ain  mall  im  Jahr,  dus  montafp)  in  duu  iiailig^n  pfiogstfeiertagen. 

Und  zu  dorn  täditij;  da  soll  aucli  ain  icdor  nachbaur  znokonion  albeg 
an  geladen,  und  oh  das  wer  da«  da>^  pantäding  desselben  jurs  autp:ts(  hofK»n  6 
wurde,  das  man  de»  nicht  hielt  wie  von  alter  herkomcu,  so  soll  man  der 
gmain  daniie  rnefen  oder  sagen  laMen. 

Zu  dem  Yorgenannteik  pantSding  boH  die  erber  gmain  luibeii  iren 
yorspreeber,  do  man  das  pantUding  melten  soll  der  benniefaaft  und  auch 

dem  »igen  all  ir  gorechtigkeit,  es  sei  raüntlioh  oder  brieflich,  zu  velt  oder  10 
zn  dort',  damit  das  aigen  bei  aller  irer  gereohtigkeit  beleihe  als  von  alter 
ist  herkomen.  —  I>o  mag  der  richtor  in  die  gmain  fragen  ob  es  ir  aller 
rc^t  sei? 

Und  snllcni  auch  da  liahcn  ir  wri-^t-r. 

Und  zu  dem  paulädiTi^'  soll  ain  iedcr  nachbanr  komen  und  »oll  das  15 
pautädiug  helfen  besitzen,  er  hab  aigens  haus  oder  ein  bstanthaus,  und  soll 
dabei  vevsteben  nnd  hörn  aigens  gerecht  igkeit.  ob  er  aber  dasselbig  niobt 
woH  und  nit  dannie  komen,  so  ist  er  der  benacbali  unbeeUm^t  Terfallen 
12  A,*  ließ  er  sich  aber  beelagen  so  ist  er  zn  wundl  72,  es  wer  dann  das 
ers  mit  willen  biet  aines  ambtman  oder  das  er  nicht  dahaimbt  wer  von  20 
ehclmfter  not  Ii  weisen,  fo  ist  er  (\v<*  wnndls  vertragen,  komht  er  zu  der 
dritcn  sprach,  so  ist  cr  dcs  waudis  Irei.  kombt  er  aber  nicht,  so  ist  er  das 
waudl  schuldig. 

£s  suii  auch  ein  iedcr  den  die  nach  berürt  seinen  schoiupottcn  dabei 
baben,  and  soll  ainer  all  sein  gerechtigkeit  danne  senden  und  geben  das  S& 
zu  dem  pantäding  gebort,  ob  er  des  nicht  tbnen  wolte,  so  bat  in  der  riobter 

tu  O.'Cfr.  bexeiehnet  wird  (der  7^  I  M  enÜehrU,  er  ffehSrt  ntr  FamiHe  MetdUnff- 

IleriKih  -  Dnrulifirh  -  WiUirinff,  ».  Xlr(lri  '/.'<lr?-r.  \V('i.'<fh.  I,  72."J  nf.**j,  cnrnrlt  t2S3 
durch  Kau/  von  der  Frau  Tuta  von  Zetdrtß  seinen  eraten  iitgUz  dcutelbtt:  um 
Mit  ^  if^l»  Lehen,  3  Webngärlen  jeder  instmcta  agris  et  enrtili,  und  ein  Joeh 
Achertaiul,  Alles  ab  omni  exactione  ....  omni  tempore  proteritu  absolutum,  neo 
habet  neo  unquam  habuit  advocatum,  sod  est  nt  vulgariter  solet  dici  Ubernm 
predlnm  a  liberis  manilras  derivatnro,  non  Habens  salmnnnnm,  non  domini  da- 
eis  nec  alicnios  alterius  iori  eHt  addictum  vel  ali4)ualiter  obligatnni;  zwei  Jahre 
später  er/ohßf  ein  weiterer  ansehnlicher  Ankauf  (um  120  (t  von  dem  Enkel 
Jener  Tuta,  I'oppo  von  Peckau;  das  Ganze  stand  am  Ausgange  des  Ifi.  Jh.  unier 
der  Verwaltung  eines  Amtmannes  (Urkundenhuch  des  Landes  oh  der  Enns  i,  4t9 
nr.  277;  8,  10  nr.  9,  27  nr.  24;  4,  231  nr.  256).  Wann  Reicher shcrj  dir  Ortsherr- 
schafl  ennorhen  hat,  ist  nicht  bekannt.  Sie  haftete  wahrscheinlich  an  dnn  (langst 
UterfnUcuftt)  Schlosse  ().-(lr.,  mit  dem  seit  dem  Ende  des  14.  ,/h.  die  Tntcksessen 
sti«  Gr.  f>rlfhiit  .vrrid  '  ('od.  .■^itppl,  421  ilcx  k.  und  k.  Haus-,  Hof-  und  Staii'-mrc/iirea 
Wien,  S.  7d,  vgl.  efni.  Cod..  39,  S.  127  m:  1267;  Cod.  4t),  Dl.  3.3h;  Cod.  tiuppL  422, 
Bl.  29b),  1464  machte  K.  Friedrich  IIL  Heidenreich  den  Truchsesa  und  desiten 
Elften  itii  ,rrchten  Hci-rrn  und  Herrengcschhrhf  zu  Gr.'  und  verlieh  Ihm  zu  xr'in>nn 
Schhss  und  Dorf  Gr.  fürstliche  Freiung  (Archiv  für  Kunde  österr.  Gein  hichtst/uelien 
10,  4t)6  nr.  710}  Chviel,  Heg,  Frid.  nr.  4088.  4111),  —  Das  Landgericht,  weichet 
naeh  dem  Texte  I  bei  Greizetulein  war,  stand  später  der  Herrschaft  Schönftom  zu. 

'  Hs.fh.  seit.  '  d.  v.]  Hs.  dos  vorgenannten.  '  Ht.fh.  ir.  *  hier  und 
VbtraJIl  m  dem  J^Oeke  ( mit  einer  einz^en  Ausnalime)  sind  die  Bussbeträge  mü  BUti^ 
et^ß  (gUSekaeiiig)  tbyttragtn. 
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damie     nötton  za  wsndl  mit  73  ^.  —  So  soll  dar  riebtar  mobfrsgon  ob 

es  ir  allor  redt  sei? 

Ks  hat  auch  ein  itz  *  pantüdinc:  drei  ^prneli.  Jarinnon  mnn  vcnnclt 
der  licrrschaft  und  auch  dem  aigcn  all  ir  gorocbtigkcit  zu  vclt  und  auüli 
6  zo  dort'  als  es  von  alter  berkunion  ist. 

Herr  ricbter,  nao  gunnt*  uns  der  ersten  sprwsih. 

"Die  ^'main  vermelt  (las  in  der  ersten  sprach  irs  pantäding  dixn  vod 
alter  ist  herkoiuen,  das  solch  gewalt  niemand  treiben  soll  in  dem  aigen 
wodor  rielitcr  nnoli  ander  leit  di<'  fjwult  da  wolt<'!i  frcilnn,  v9  wer  bei  tag 

10  (J(lt  r  nucht,  i  s  j^ciii  Icditr  oder  iros("-st  n.  wer  da  an  bt'i;riHV'i\  wird  in  ««olohor 
muiinuig,  der  ist  dem  herni  vertailen  zu  waiidi  G  yj*  2  —  Herr  riciiler, 
frügit  in  die  gmain  ob  es  ir  aller  redt  «ei? 

Ob  aacb  sadi  wer  das  leit  in  das  aigen  fliobtig  wurden,  os  wer  bei 
tag  oder  nacht,  um!)  orber  oder  miorber  saehen  das  dem  todt  bcrürt,  oder 

16  derselben'  ainer  da*  zaigt  wurde,  so  «'oll  drr.rteht(  r  der  des  aigen«^  ambt- 
man  ist  nach  im  Lrroifcii  und  kain  ander  ;;walt  nicht,  er  soll  auch  aufsein 
und  soll  denselben  zu  griehts  banden  iiemen.  und  ob  dem  richter  ge- 
deicht er  wer  im  zu  krank,  so  soll  er  die  gmain  zu  hilf  ncmen  damit  dcr- 
selbig  zu  orelten  genomen  wirdot  des  geriehts.  nnd  «oll  dem  lantrtehtor 

80  von  Qretxenstain  ^  das  sn  wissen  thun  in  dreien  tagen  das  er  komb  nod 
aemb  denselben  m  geriehts  banden  als  umb  mitten  tag;  nnd  soll  auch  die 
trmain  mit  dem  richter  aiif«oin,  nnd  solli  n  den  heraus  antworten,  als  von 
aller  lierkomeii  ist.  hinab  tiir  (hi«<  aic^Mi  auf  das  gemerkt;  und  sollain  ii;der 
mit  im  autsein,  und  soll  in  hinaus  antworten  als  wio  er  mit  gUrtl  umbfan« 

S5  gen  ist.  biet  or  aber  iebt  ander  wäre,  wio  die  genannt  waren,  die  sollen 
beleihen  anf  dem  gront  nnd  aigen.  nnd  ob  er  icht  gestoUon  biet  oder  ge- 
raubt, mit  dem  soll  man  in  hinaus  antworten,  und  .soll  auch  dein  lantrioh' 
ter  von  fJretznstain  drei  mall  ruefcu  das  er  komb  und  nemb  den.selbeii  zu 
c:rif  h(.s  handen.  und  geb  im  sein  trereeht iii;keit  72  o.  oh  aber  ävr  lantrirh- 

30  ter  von  ( irctüeiistain  nielK  kümb  oder  .sein  auwait.  so  soll  mau  den  binden 
zu  liinem  stuck  mit  aiiiem  risehhalbm  *  aus  aincm  scheb.  ist  es  umb  erber 
sacb  so  soll  man  im  »oin  hent  für  sich  pintcn,  ist  es  aber  umb  nncrber  saeh 
so  soll  man  im  sein  hent  binder  sieb  pintcn.  und  soll  auob  die  gmain  hin- 
goen  wo  Bt^  sn  flcbaffcn  bat.  ob  er  ain  sihalk  wer  und  biss  sich  ab  und 

35  lief  we<ik,  «o  ist  die  ^rmain  und  der  riehter  des  aigens  davon  er  hinaus  ge- 
antwort  worden  hinliir  dem  lauf  richter  yrin  Oretznstain  noch  der  in  bracht 
hat  iu  venknu8,  auch  niemand  verrer  uarumb  /.e  antworten  nieht  seltuldig. 

Es  soll  auch  niemand  leut  in  dm  aigen  laden  ain  nachbaur  dem  an- 
dern an  schaden,  es  sei  ledig  oder  gesessen,  als  oft  ainer  ainen  dahin  ladt, 

40  so  ist  or  von  puogcn  *  2a  pnogcn  der  hcrrschaft  zxl  wandl  6  ^  2  ob  man  ^ 
si  begreift  so  ist  ir  icdor  umb  72  nnd  all  die  wäre  die  man  bei  ine  be- 
greift sein  si  auch  vorfallen  hinfiir  ninier  wider  ze  geben,  und  soll  «i  dar- 
zue  halten  djis  si  niemand  dester  teimic  r  ^«  in  weUen.  und  ob  si  schaden 
betten  thon,  da  soll  der  piesseu  der  si  hiiunn  hat  geladen  in  das  aigcu. 

*  #o  die  //«.  *  Ifs.  gewenndt.  '  //*.  denselben.  *  //*.  der  da.  ^  H». 
■ich.     *  Ht,  wann. 
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Es  soll  andi  ain  ieder  freiang  in  seinem  Uanß  haben,  das  man  in  nieht 
hinaus  fordert  aus  seinem  hans,  [t$]  wer  mit  sohellworten  oder  mit  andern 
werten,  in  kainctn  ubel. 

Und  ob  niner  fliclifip:  ward  in  ains  haus,  zu  wem  dri"  were,  so  soll 
der  freinnjr  b:ihon  das  im  sein  feint  nit  nachlaufen  soll  in  ains  han<i.  oh  ira  6 
aber  der  wirt  (lui  \  on  liulf  und  west  umb  die  zwitracht  nicht  und  unib  die 
sraespmoh  die  er  /.u  im  biet,  es  wer  umb  erber'  oder  unerber  »ach,  so  ist 
der  wirt  niemand  verrer  daramben  ze  antworten,  wer  aber  das  der  wirt 
daramb  west,  so  wer  er  der  hernehaft  xn  wandl  schuldig  5  4lf, 

Bs  soll  anch  kainor  dem  andern  äi  sei»  bans  laif/bn  '  In  govor.  als  oft  10 
einer  das  thnet,  so  ist  er  nach  iodem  triBchibl  der  herrBchaft  nmb  5  dST. 

Ob  ainer  hinein  Huch  und  weit  sich  der  freinng  trösten  und  hielt 
der  freiunj?  nicht  und  »^i  liu-i  od«  r  warf  heraus,  oder  es  wer  mit  worten  das 
er  seinen  vcint  liinnns  t  r/iinu-t  durch  ain  xorii,  und  alles  f]:^  wandl  driK  der 
^/lichti}»^  wer  der  vorhin  ist,  dasselbig  wandl  isi  der  auch  pfiichtig  der  1& 
iu  das  haus  «geflohen  ist  und  helt  der  freiung  nicht. 

Ob  aber  ainer  dem  andern  nachlief  unter  die  tachtropfen,  so  wer  er 
der  herrsehaft  Terfallcn  %  ß% 

Es  soll  anch  ainer  dem  andern  in  sein  banO  nieht  schieasen  noch 
werfen  in  gever  bei  tag  noch  nacht,  ob  aber  ainer  das  that,  so  ist  er  yer-  80 
fallen  nadti  iedem  armbschuß  anch  me!w<>rwurf '  iKu  kenwurf  statnwnrf,  was 

in  f^rvrr  ^re^rhiccht  ainer  dem  andern  in  sein  haus,  so  ist  er  albeg  umb 
5  4S ;  was  aber  auf  der  gassen  oder  bei  ainem  wein  gesobiecht,  so  ist  er 
albeg  umb  1 

Ob  ain  nachpunr  hi<'  wein  schenkt,  villeicht  kämb  /wccn  oder  drei  25 
zu  dem  wein  die  ir  zwitracht  da  treiben  wolten  die  si  unterwegen  bieten 
angefaTi^en,^  es  *  sei  auf  dem  weg  oder  ander  enden  an  frembtcr  statt,  und 
dasselbig  da  auskriegen  und  «echten'  wellen,  als  halt  ainer  mckt  die  die 
sach  ang(  (  f.  sind  \\W  pelder  meniger^  den  ainer  und  mckt  yon  schai' 
den  di'ii  die  satdi  iiiclit  hcriirf,  und  sich  niemand  ror  in  zu  hiotcn  wais,  80  SO 
sind  dieselben  rnflicr  iv  ainer  wU  oft  er«  thiut  muh  iL?  Ä.'*' 

Wann  er  ain  schwert  ruckt  oder  was  zwo  schneit  hat,  24.  auch  vom 
einem  degen  und  stt^cber  die  si  vor  auf  der  giertl  tragen,  oder  taschen- 
messer  oder  pfriemb,  sindl,  und  wer  derselben  ains  mckt  so  ist  er  als  oft 
va  wandl  72  "  ^.  «5 

Ob  ainer  gedecht  .soll  ich  nicht  rucken',  er  schlueg  einen  an  das 
maul  oder  rautVen  und  zn^  in  bei  dem  har  über  den  tisch,  ir  weren  mehr 
dann  ainer,  so  ist  er  nach  iedem  fingor  albeg  umb  1  //. 

Und  ob  ainer  gedecht  ,ich  soll  nicht  rucken  weder  measer  nocli 
schwert',  er  hneb  ein  kandl  oder  ein  ander  assich  auf  dem  tisch  anf  und  40 
warf  das  ainem  zne,  so  meoht  er  nicht  füllen^  er  wnrf  alsbalt  ain  nnsohnl- 
digen,  damit  dem  wirth  sein  urtu  zerritt  wurd  und  seinaftsich  zerbrochen, 
so  soll  man  demselben  sa  wandl  nötten  mit  7^,^^  nnd  was  der  wirth  an  der 


*  Hm.  tMliiMi.      -  hl  fl.  h.  ].]  II»,  an  seinem  liaus  lison.      ^  //«.  tüchtig. 

*  11».  uiestuurt'.     ^  H».  angefuogt.     *  Ht.  er.     '  H».  reelit«u.     *  ii».  wonigor. 

*  B;U.     ^  H».  vor.     "  ib.  27.     »  m,  muffen. 
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ttrtn  oder  an  seiDem  «iMoh  id^eii  genonen  hat  soll  im  der  Sailen  dw 
iolohs  angefSuigen  und  angcfüegt  hat. 

Ob  atncr  /nr-kt.  Iiict  onr^  SL-Iiaidcn  wclloi,  da^  cv  bei  '■einen  treuen 
sagt  er  li:ib  mir  Mchaitiuii  wellon,  so  ist  ur  des  wandls  vertniu'<'n. 

5  Von  solchem  rucken,  das  daan  geschiecht  das  ainur  uincm  audorn 

aino  oder  mehr  wunden  sehlaog,  so  ist  er  der  hevnehaft  von  ainer  fiioMen- 
den  wunden  rerfaUon  73^*  und  von  ainer  sohamwnnden  '  unter  den  äugen 
oder  vor  dem  preifl»  oder  ain  lembwunden  .so  ist  or  der  hemwhaft  olbeg 
umb  5  //.  ob  auch  ainer  aincn*  finger  ainem  ^  abschlucg,  es  wer  an  den 

10  1k  it  oder  fiic^t^en,  ao  ist  er  albog  umb  1  4S.  sohleoht  er  im  ain  baut  ab, 
so  18t  ar  uuil) 

Es  ist  auch  verbot teu  all  wor  zu  wein  und  gössen,  tregt  ainer  ain 
backen  ein  spieß  ain  schwert  oder  wie  die  wör  genant  ist  zum  wein  nnd 
gibt  es  dem  wirl  nit  zu  behalten,  so  ist  er  umb  12 

15  IBs  ist  auch  verbot  1(11  ein  iedem,  er  1(  i  ledig  oder  gesessen,  sindl 

pfrirm  a1!  2;e«jiif/t  z\vet;k,  auf  der  laschen  od<  r  unter  der  L-ierfl.  in  dem 
erml  und  wo  man  der  wör  aine  begreift,  im  zorii  oder  bei  dem  wein  oder 
wo  man  in  bereift  in  solcher  unvcrnutt,  so  soll  man  in  anfallen  für  ein 
solchen  man. 

SO  Es  soll  auchi  kataer  über  den  andern  wSr  leiohen,  er  sei  ain  lediger 
oder  gesessen,  oder  das  ein  wirt  seinen  hawcr  oder  gast  nufhelt  mit  »ol<dier 

wör,  wie  die  prenaimt  ist,  so  soll  man  den  wirt  piessen  o<ler  wer  die  wör 
nuslcicht,  der  ist  der  lu'rr>ichaft  von  ieder  wöhr  verfallen  72;  *  und  was 
der  schaden  thnot  mit  der  wör  die  er  hat  ausgehclien  der  wirt  auf  ain  an- 

25  dem,  denselben  scliuden  sollen  bekennen  die  vier  geschwom  und  soU  stehen 
in  ir  straff  und  des  riohter. 

Es  soU  auch  ainer  dem  andern  an  seinem  haus  nicht  lisen,  es  sei  bei 
tag  oder  nacht,  [ob  man  ainen  begre^  bei  dornaeht,}  der  ist  zu  wandl  umb 
6  yi^  2       lisent  aber  ainer  bei  dem  tag,  so  man  in  begreift  so  ist  e  r  zu 

80  wandl  72,  und  soll  in  dahin  antworten  als  ain  mörder  der  ainon  verrat ten 
wolt.  ob  sein  aber  der  wirt  innen  wurt  und  berueft  den  was  sein  tbun  da 
sei,  und  geb  im  kein  antw  ort,  er  stüch  heraus  oder  wurf  heraus,  uud  was 
schaden  er  im  thuet  so  ist  er  niemand  nicht  darumb  schuldig. 

Es  soll  ainer  dem  andern  in  sein  haus  nit  schiessen  noch  werfen  in 

85  gever  bei  der  naclit  nach  bei  dem  tag.  obs  aber  ainer  thet  und  wirt  dar> 
über  br^rifft  n.  na«  b  ifulen)  schwärn  wurf  umb  bH/,  gescbioht  es  aber  mm 
wein  oder  auf  der  :;a-'-eu,  -^o  ist  er  nmb  72. 

Ks  soll  auch  kainer  uuicr  die  dachtropfen  dem  audera  ainer  naob- 
lanfen  in  gever.  wer  daran  begriffen  wird,  der  ist  umb  6  €1* 

40  Es  soll  auch  ainor  dem  andern  nicht  färwarton  bei  ts^  noch  nacht, 
wart  ainer  uinem  für  bei  dem  tag  der  ist  umb  6  8  <A,  bei  der  nacht  ist 
er  anscfalien  ^  für  ein  solchen  man. 

Herr  richter,  gtoit'  uns  der  andern  sprach. 

Ob  die  gmain  ioht  mangl  biet,  so  mi^  sich  die  gmain  bedenken  nach 
45  der  siprach.  was  /«i/  mangl  darin  haben,  das  mögen  si  melden. 

*  Ii»,  ▼nnd.  •  Äj.  «.  •  m.  sehadnw.  •  M».  -m.  •  Ä#,  -n.  •  //». 
aogef.     ^  i/«.  gvwiudt 
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So  melt  die  fpemuB  in  der  [omdenj  ipfRoh  des  pmittding  als  ron  alter 
ist  herkonuMi,  das  niemand  rain  gerechtigkeit  soll  yerlieren  ka  mt  redt^ 

setzen  Tiacli  iiii  liirpot.  wa?  nim  noth  brschiclit,  der  nin<f  7a\  dorn  richtcr 
gecn  und  seiueii  maiiirl  orzfllcn  was  im  iiotli  ist.  so  mW  der  riclitcr  naeh 
dem  sondcn  und  suli  in  verhüni.  und  wu^  er  im  heit,  [da  hat  im  der  ridUer  6 
genueg  %mb  zt  thuenj;  und  wca  er  im  nicht  hclt,  do  soll  im  der  rieliter  ein 
tag  entgehaideB  Ti«»efaen  tag  und  soU  sein  Ttexer  arkennett  reebt  darumb 
katen,  do  hat  der  riehier  geimeg  umb  ae  tbnen. 

Es  soll  auch  einer  dem  andern  sein  lent  nit  aastadingen  ras  seinem 
hau»,  en  »ei  weib  oder  man.  welcher  des  thnet,  der  ist  von  iedem  nmb  10 
wandl  72 

Oh  -»iHi  die  arboiter  mit  dorn  M'iertli  kriegten  und  zngcn  sich  von  im 
an**,  nnd  z\i  wvm  si  ziehen,  da  sein  si  dem  wiert  nioUt  umb  schuldig,  sein 

si  im  aber  icbt  si  linlrljj»,  das  haiß  er  im  'j;ebon. 

Es  soll  auch  ain  jeder  an  den  andern  ausfriden,  es  sei  zu  velt  oder  15 
ZU  dorf,  vierzeheu  tag  vor  saud  Georgen  tag  und  vierzchcn  tag  iiianach. 
ob  er  aber  des  nicht  fät,  so  ist  er  zu  wandl  umb  73.  ob  aber  ainor  ain 
gruen  dant'  abschlecht  so  ist  far]  nmb  4  sebleoht  er  aber  ain  düem 
dam*  ab  so  ist  er  pmb  7S.  fridt  er  aber  seinen  nachbaurn  thronlich,  bo 
ist  er  des  wandls  frei.  80 

Es  soll  auch  ein  ieder  der  do  vlccb  bat  sein  riech  seinem  nadibaurn 
an  «iphaden  haben,  wie  das  viecii  genannt  ist,  nichts  ausgenomen,  /u  recli- 
ter  weil  und  zeit  das  viech  inthueu  an  schaden  seines  nachbaurn.  ob  er 
aber  des  nicht  tät  und  was  schadon  daraua  get,  den  soll  er  bie»son  nach 
rath  der  vierer  nnd  riehter.  25 

Er  soll  aneb  das  [viech]  fSr  den  balter  treiben  des  morgens  oder  mm 
mitten  tag,  damit  es  kain  schaden  thne.  wer  aber  das  ers  ffir  don  horter 
nicht  sohloeg  ncd  also  zu  schaden  gieng,  und  wenn  es  an  dem  scliaden 
wird  begriffen,  der  soll  das  inthuen  und  soll  sich  an  dem  vioeh  nit  rechen, 
und  wo  ers  hinbringen  mag  so  ist  es  als  wol  thau  als  zu  dem  ricliter.  und  30 
soll  den  schaden  bcschawen  lassen  nach  naix  der  vierer  und  riehter.  und 
soll  das  vieoh  l^n^  von  riehter  anf  das  uehendist  er  mag. 

Bin  ieder  gesessner  ob  er  icht  an  dem  wein  gieng,  so  soll  er  sein 
haoken  oder  schnitmesner  m  behalten  geben  dem  wirt  nnzt  er  ain  seidl 
wein  trinkt,  wer  sich  des  setzte  der  ist  so  ers  bei  im  verborgen  tregt  85 

Es  soll  ein  ieder  auf  ain  hacken  anf  ain  legi  auf  ain  molter  auf  ain 
haun  nicht  mehr  als  2  ^  leichen.  ob  er  der  ains  versetzen  wnrd.  so  soll 
der  nidit  höher  lösen,  und  aoU  in  der  rieh  toi  darzue  uötteu  mit  dem 
wandl  72.  40 

Es  soll  auch  ainer  dem  andern  sein  acker  oder  furch  nit  nemeu. 
nimbt  aber  ainer  ainem  nachbaurn  ain  furch  so  ist  er  nmb  19  Af  nimbt 
er  im  zwo  faxet  so  ist  er  umb  84  /A,  nimbt  er  im  drei  so  ist  er  nmb  7S 
nimbt  er  aber  mehr  so  ist  er  anzegreifen  für  ein  solchen  mann. 


>  a.  T.]  Jlr.  todt  SV.     *  H*.  darin.     '  Mb.  doch.     *  71*.  huwen. 
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Ei  mU  auoli  ainer  dem  andern  nicht  g^robn  maohen  weder  unden  ttoch 
oben  seinen  nacbbaurn  ZQ  sehaden;  der  ist  ▼on  iedem  haanaebbig  oder 

sohauHsiieli  nmh  12  vv 

E»  soll  auch  liuier  dem  andern  nicht  wasser  laitün  s^iiiem  nacb- 
£•  bauru  zu  schaden;  und  wer  de«  thut,  es  sei  zu  veit  oder  /u  üorl",  der  ini 
nmb  78 

£■  ist  auch  yetbottaa  das  niemaad  mist  noch  aioheo  noeh  todt«  htte- 
aer  katzen  lumt,  nicht.««  aungenomeBf  eeinen  nacbbaurn  an  sobaden  legen 
(90U],  wo  man  das  begreift,  dor  ist  zu  wandl  umb  72  /»S. 
10  Ks  ««oll  auch  kain  Iraw  mit  aHcherigen  krueg  zum  prun  geben  noch 

wuschen  da»  mit  a!<ehen  gesotten  ist.  wer  darüber  begriifen  wierd,  der  ist 
umb  12  aS. 

Es  ist  aacb  yon  alter  herkomen  das  der  richf«r  nnd  die  yierer  soUea 
alle  jar  acbawen  die  fearstett.  and  dtat  ain  bese  feuntat  hat,  die  soll  er  in 
15  vierzehen  tagen  wenden;  tbät  er  aber  sein  nit,  so  ist  er  umb  72  ^. 

Hi(^  ist  vermerkt  das  ein  iodor  £:rs<'liworn<T  (lern  ricbter  Erebor^iim 
sein  i*oll,  dem  horni  all  «ein  trorochti^kcit  verhelfen  und  bei  all  irer  ge- 
rechtigkeit  baltcn  als  wie  von  alter  ist  herkomen. 

Es  ist  anch  von  altor  herkomen  das  man  meinem  herm  all  jar  jerlieb 
80  seinen  zinB  and  dienstphening  zu  sand  OeSrgon  tag  oder  zu  sand  Michaels 
tag  zu  raioben  und  geben  schuldig  ist.  wer  aber  das  verholt,  der  ist  mei- 
nem herru,  als  oft  er  das  thuet  rierzehen  tag  als  oft  ist  er  zn  wandl  rer- 
fallen  72 

Mehr  ist  /u  im  vk«'ii  :  oh  ainfr  wer  der  (]vm  riobter  niclit  gebor«amb 
26  wer  von  sein»  hirrii  gscluttt  weg«n,  wie  der  huudl  genannt  ward,  und 

wolt  den  riehter  darinon  widerstant  thnen  und  wolt  weder  umb  sein  pott 

noch  umb  in  nicht  gebn  nnd  wolt  auch  zu  im  nicht  komen,  der  ist  dem 

herm  zu  wandl  verfallen  ^  fi9 

Item,  ob  ain  prunat,  da  gott  vor  sei.  auskämb,  so  soll  kainor  we<^k- 
ÄO  laufen  vom  feur,  und  soll  da  helfen  rotten  und  beist<?hen  und  soll  nach  hilf 

rucfen  als  best  er  mag.  ob  sich  aber  ainer  verhielt  oder  das  man  sein  ver- 

laugnet,  der  ist  nach  iedem  ruef  umb  72 

Ii»  ist  auch  zu  merken:  welcher  zu  der  andern  sprach  nit  kombt, 

der  ist  zu  waadl  umb  12  «A.  verzeucht  er  al>or  lenger  und  kombt  sum  rich- 
85  ter  nit  in  derselben  Wochen,  so  ist  er  umb  36  ^S.  und  verlengt  ers  aber 

norh  h  ncjcr.  so  «oll  man  im  sein  fruchl  verbieten  unzt  als  lantr  das  vr  sieb 

mil  dem  riehter  schworn  nmb  den  frävel  den  er  an  dem  verpott 

veracht  und  getrihen  hui  veraiut. 

Berytaiding, 

ff.  U—8$. 

Vermerkt  das  perktäding  zu  Obem-Qmeb. 

40         Hie  ist  Tcnnerkt  das  perktäding  des  aigens  zu  Obem-Orueb  als  es 
von  alter  ist  herkomen,  die  fireiheit  und  gerechtigkoit  des  panperg  des 
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■igeiiB  an  Obeni-Gnieb,  das  alto  herkomen  ist  Toa  alfer  gewoaheit 
herrn  lein  gerechtigkeit  dcR  paopeig  an  vermelden  des  montag  in  den  hei- 
ligen pfingstfeirtagen  mit  aller  gerechtigkeit. 

Ttom,  das  pcr«2;täding  sollen  bo«itzon  der  richtor  dm  nisfens  mit  f»oi- 
iien  gest  hworon  zu  den  zoitcn  der  ptiiijj;stn  nach  aitüm  ^  rocht  und  gerech-  & 
tigkeit  des  montags  in  den  heiligen  pfingstfeirtagen.  zu  demselben  tüdiug 
adlen  kernen  all  die  Weingarten  in  dem  panperg  haben,  nnd  aoUn  da  hdra 
nnd  haben  iren  yonprecher,  iederaan  sein  knntsehaft  füilegen  was  im 
knnt  sei  in  dem  tot»'  ob  im  idit  gchad  wer  geschehen  von  seinen  nachbaurn 
oder  wclcherlai  ungefner  im  widerfahren  wer  in  dem  panperg.  da^Helbig  10 
recht  sollen  erkennen  die  geschworn  des  uigcns.  und  soll  sich  auch  das 
recht  daaelbs  yergeeu  wo  sicA  ^  dann  solchs  vor  meines  herru  rentmaister 
gebärt  uod  Tor  den  gcschworaen  des  aigens.  nnd  soU  anoh  ainor  dem  an- 
dern in  seim  fridt  icht  nngemaeh  nefHegen,  es  sei  mit  was  hMadl  das  wer. 
und  ob  ainer  zu  demselben  täding  kamb  oder  mit  clag  icht  uborfaren  wurd,  16 
den  soll  man  bessern  als  im  das  rocht  erthailt,  er  sei  welches  herm  hold 
er  sei.  es  ist  aneh  recht  das  ain  iedcr  man  da  «ein  «j-erochtigkeit  laß,  als 
vill  der  Weingarten  sein  in  dem  panperg  von  iedcm  weiugarteu  ain  haller. 

Es  hat  auch  mein  herr  die  gerechtigkeit  das  niemand  in  das^  pan- 
perg Tor  dem  lesen  soU  'Cun  nnzt  das  mein  herr  sdiiekt  sein  anwalt  oder  80 
den  rentmaister,  darnach  so  mag  nnd  soU  ein  ieder  sein  Weingarten  lesen, 
weleher  aber  des  nicht  tat  und  wnrd  mein  herrn  verachten,  der  wer  als 
von  alter  lierküracn  meinem  herm  zn  wandl  verfallen  &  ß  2  A.*^ 

Es  hat  auch  mein  herr  die  gerechtigkeit  das  niemand  aus  dem  pan- 
perg far,  er  geh  ee  sein  pcrkrecht  als  von  alter  herkomen.  86 

Es  ist  auch  zn  merken:  welcher  sein  pergrecht  nicht  gcb,  der  hat 
gef^velt  nnd  ist  zn  wandt  verfallen  6    3  ^. 

Es  ist  au  merken,  so  ainer  hat  auslesen,  das  er  soU  stehen  Tor  seim 
Weingarten  nnd  soll  dem  rnefen  nmb  das  pergrecht  zn  nemen  als  weit  das 
gebirg  ist.  nnd  ob  der  nit  kämb,  so  soll  er  warten  als  lang  das  er  bei  der  30 
suncii  ain  mcil  wecgs  iuren  mÖg.  und  ob  der  nic-lit  kämb,  so  soll  er  ein 
grueb  vor  dem  Weingarten  machen  und  daa  pergrecht  darein  gies.seu,  und 
soll  zween  wolgonannt  mannen  an  gezengnns  bei  im  haben  das  er  aUo  nher 
reoht  gewart  hab,  darnach  nidhts  dammb  schuldig. 

Es  ist  anoh  an  merken:  ob  da'^  wer  oder  zu  schulden  kämb,  in  wel-  35 
eher  maC  das  vrcr,  das  in  aim  ■''  Aveingart  nit  als  vill  wein  wurd  das  er  des 
pergrecht  nicht  mecht  aosriohton,  so  soll  er  das  kaufen  über  das  drit 
puegon. 

Es  ist  zu  merken  dasj  ob  wem  man  stossig  wurd  oder  ist,  dos  mau 
nieht  erfinden  mecht  mit  dem  rechten,  das  soll  man  dingen.  40 

Es  ist  aneh  zn  merken  das  das  porkriertl  sol  haben  die  mafl,  als  von 
alter  ist  herkomen,  von  Khetzndorf.* 

E««  hat  aneh  mein  herr  ein  ficeies  panperg,  in  dem  niemand  Tor  mei- 
nem herrn  zu  losen  anheben  soll. 

*  Ht.  alter.  so  die  Tis.  *  H».  sy.  *  a^tch  im  Bergtaiding  »ind  die 
BuMMbeträgt  mit  Blei*ti/l  eingeschrieben.  '  i.  a.J  H/i.  im  ain.  *  ao  die  II».; 
£.Khrilsnd.f  (Vgl  S.  491,»,J 
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Es  soll  auch  sa  dem  Torbeinellen  panpcrg  sween  geBokworn  lMotaaw«r 
die  de  bachewen  in  dem  panpirg^  nottorft  oder  ob  ioht  mangl  darin  wem, 
wie  diQ  goiennt  wurden;  und  wer  darin  begriffen  wnrd  nach  erkantnue 

der  bschawer,  der  soll  steen  in  der  straff  der  fjcschwomen  tmd  des  richtorss 
6  /><*  aneh  zu  merken  das  von  alter  ist  herkomen.  das  wir  sollen 

die  betn  nemen  vuq  KheUndurf,  daa  wir  sollen  und  mögen  haben  ein  rech- 
ten cmcr  und  hcm  als  you  alter  ist  herkamen. 

I 

Es  ist  auoh  aa  merken  das  ntemant  soll  grcbn  maehen  vor  deo  Wein- 
garten oben  noeb  nnden,  davon  ein  sehad  ansgieng.  wie  dw  sc^iad  genannt 
10  Word.  C  S  uer  mit  reiten  oder  mit  Hshm,  so  ist  ron  tedem  sehanflstich  oder 
faannsoblag  an  wandl  12  /A. 

Es  soll  ninor  dem  andern  sein  rain  nicht  abhaun  noch  ncmon  in  ^e- 
ver,  w\v  der  genannt  ist,  im  zn  nutz  und  seinem  nachbflurn  zu  schaden, 
als  oft  aiiicr  darüber  bey^riffen  wird,  ho  ist  er  dem  herrn  /.ii  wandl  72  »S. 
15  Es  soll  auch  aincr  dem  andern  in  seinen  Weingarten  seinem  nacbbem 

2u  schaden  nieht  zanset  noch  grafi  werfen,  wann  das  geachiobt,  der  ist  au 
wandl  18 

Bs  ist  auch  ssn  merken  das  niemand  ^u]  icrascu  zu  Weingarten  nnatan 
den  Pfingstmontag,  wer  darüber  b^riffen  wird,  der  itit  an  wandl  umli 

«ü  12  /vS. 

Es  ist  zu  merken  das  ainer  dem  andern  nicht  »ttcken  .soll  tragen  uu.s 
Meinem  Weingarten,  wer  darüber  begriffen  wird,  der  ist  von  iedem  wein- 
flteoken  und  ron  iedem  tridt  yerfidlen  12  ^.  tregt  er  aber  aween  wein- 
steeken  aus  einem  Weingarten,  so  ist  er  ssn  wandl  amb  73  ^.  tregt  er  drei 
86  ans  dem  Weingarten  nnd  wird  darüber  begriffen,  so  ist  er  anaefi^len  für 
ein  solchen  mann,  so  er  aber  tregf  ;n'n  «feck»  n  dem  Weingarten  daran 
er  das  weinmesscr  streicht,  so  soll  er  iu  hinwidcr  austragen  und  ist  nichts 
danimb  schuldig. 

Bs  soll  kaiuer  dem  andern  das  wasscr  laitcu  zu  Weingarten  aiu  nach- 
30  banr  anf  den  andern  im  au  scbaden,  wie  der  scbad  genannt  wurd;  der  ist 
naoh  erkann tnns  der  bschawer  zn  wandl  sehnldig  72  A 

Es  soll  auch  ainer  dem  andern  nicht  reb  aus  seinem  Weingarten  an 
(^rlaubnus  tragen,  wer  darüber  begriffen  wird,  der  ist  albeg  von  ieder  port 
zu  wandl  12 

35  Es  soll  anch  ainer  tieui  andern  nielit  -^tock  ziehen  dureh  die  rueden. 

wer  au  solcher  tat  begntten  wird,  der  ist  anzetallen  tur  ein  dich. 

Hehr  ist  herkomen  von  alter  das  ain  ieder  fridt  soll  haben  in  seinem 
Weingarten,  und  wer  den  firidt  nicht  hielt  in  dem  panperg,  der  ist  rer- 

fallen  von  puegen  zu  puegen  umb  72. 

40  Item,  der  weinzierl  oder  der  tagwerchcr  der  da  arbeit  in  ains  wein- 

gurten odvr  in  =-'einem  wein^':irf en.  er  «clincid  er  Imw  rärab  grehn,  soll 
sein  huun  sein  scliautel  fH'in  hacken  sein  muiter  sein  U  ul  trei  sein  zu  Wein- 
garten als  biet  vr.s  dahaimbt  in  .seiner  kamer.  wird  im  aber  icht  anders 
davon  ycrlohrn,  der  darüber  begriffen  wird  der  ist  anzefallen  für  ein  soU 

4fi  eben  mann. 

*  fffeM-hMeitig  earr,  a«ur  -p«rg.     *  H».  soll 
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Eb  mU  aaeb  ein  ieder  aoin  wig  ahsolien  n  weiasartaa  /inK^  vor  M>i> 
Bern  weingturton,  es  lein  wendlstett  ite^  oder  fiurtweg,  wie  die  genant  sein, 
und  wer  die  weg  nicht  mucbt  in  vier^üheo.  tagen  vor  den  lesen,  der  iat 
wand!  Bühuldig  al»  oft  ers  thuet  umh  72. 

Es  ist  auch  verbotten  daii  niemand  sol  lesen  nach  den  maisoh  weck-  5 
nireUf  ee  sei  dann  der  w«^  and  die  wendlstet  geiämbt. 

Es  ist  ftttoh  dem  hfteter  yon  Moem  Tiertl  weingart  an  hieten  yon 
einem  gesessen  8  ain  ga^t  3  ;  von  unem  sechstl  weingart  der  gesessen 
B  iA,  ain  gast  6;  von  ainem  joeh  der  gesessen  6  ^,  ain  gast  12. 

Es  soll  auch  sein  ein  ^omainer  lohn  unter  din  hawem.  denselben  10 
lohn  Solln  die  ge'^eliworn        der  rirliter  des  uiguns  sctzon. 

Es  soll  auch  uiuur  dc*iu  andern  mm  hawer  uickt  abreden  aus  seinem 
Weingarten,  ob  das  wer  das  einer  ans  eins  Weingarten  gieng  und  kämb  in 
wn  ands^  Weingarten  nnd  redt  im  sein  hawer  ab,  der  stet  in  der  steaff 
des  richters  und  der  gesehwornen.  16 

Es  ist  zu  merken  das  niemand  soll  marchstain  auscrraben  in  den 
Weingarten,  wer  darüber  begrifton  wird,  dem  soll  man  sein  haubt  abschla- 
gen und  da  ein  grueb  machen  du  der  stain  gestanden  ist,  und  soll  im  sein 
pottioh  hinein  setzen  und  die  füeß  üi  ^  die  heoh,  so  iftt  das  gem^iit  anszaigt. 

Es  soll  kainer  dem  andern  dnieli  sein  Weingarten  geen.  nnd  ob  ainer  SO 
darüber  begriffen  wurd,  der  ist  iimb  12  ..S;  und  oba  ain  naehbaor  sM  tind 
sagts  dem  richter  nicht  an,  der  ist  umb  12  /.S. 

Es  ist  zu  merken:  wer  pnmb  in  seinen  weini,':irten  hat  und  dem  mann 
schaden  thät  das  man  obst  davon  truug,  der  darüber  begriffen  wirt  der  ist 
anzofallcu  für  ein  aolchen  mann.  S6 

Es  ist  aaoh  au  merken:  ob  ain  pilmb  in  ains  rneden  steih  nnd  das 
übst  in  den  andern  Weingarten  fiel  Ton  dem  pänib,  so  soll  das  bekiben  in 
dem  Weingarten  des  er  ist. 

Ks  ist  auch  zu  merken  das  niemand  soll  pämb  nusgrabn  zu  weinjrar- 
teu.  wer  darüber  begriffen  wird  der  ain  pämb  aasgrebt  oder  ain  pelzer,  30 
der  ist  umb  5  4i. 

Es  ist  zn  merken:  so  ainer  ain  Weingarten  hingibt  und  in  nidit  in 
Tierzehen  tagen  ansrBeft,  der  ist  nmb  wandl  70,  oder  er  ist  dem  herm  der 

weinfüurten  verfallen. 

Es  ist  zu  merken  das  ain  ieder  der  von  vcltlchen  vogtkeß  schuldig  S5 
ist,  das  man  die  zw  dem  tUdin^  bringen  soll  nnd  ain  bailer  daranf  leg«  wer 
aber  des  niclit  tlu-t,  dt-r  \<\  zu  wandl  72. 

Auch  ist  zu  merken  das  wir  haben  aiu  treitä  puüperg.  in  dem  soll 
niemand  jagen  mit  hnnden.  jagt  ain  edlmaa,  so  soll  man  in  yerclagen  in 
die  hofiMbraa  geen  Wien  nnd  ist     wandl  nmb  B9  it\  ist  es  aber  ain  paar  40 
oder  ain  n^eicber  man  der  da  ji^  in  dem  pnnpiiq;  mit  banden,  der  Ist 
meinem  herrn  von  Keicher^^perpr  7.\\  wandl  10  //. 

Item,  so  die  weinpor  waich  werden  und  lost  ainer-  hunt  mit  im 
lauten,  !40  ist  er  zu  wandl  12  ^S.  schickt  aber  ain  herr  seinen  potteu  gen 
Weingarten  und  lest  auch  hunt  mit  im  lanfen,  der  ist  zu  wandl  auch  46 
nmb  12  >9*. 


«  A.  da.    *  H;  ain. 
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70.  Ober-Chmh.  ^  71.  WuUtradmf. 


Es  ist  auch  m  tncrkcn:  ob  indert  iiinor  küLinb  der  do  wolt  mit  riim^m 
erb«n  in  ainem  woin^artm,  er  wi  r  gros  oder  klain,  und  woU  mit  im  nicht 
darlegen  zn  pawen  und  wolt  nur  mit  im  lesen,  der  soll  darlegen  in  ain 
Yiertl  weingart  18  ß  und  mag  mit  im  lesen;  ist  es  aber  ain  aebü  weingart, 
5  ao  10)1  er  darlegen  9    und  nag  mit  im  lesen. 


7/.  Bannbuch  von  Wtdlersdorf.V 

/7^•.y  Mai  2.',. 

Aus  dtr  bti  AMptrn  a.  d.  Donau  (nr.  48)  btsdirUhmtn  tti.,  Bl.  iüa  —  SSb.  (Conctpt.) 

Panbneh  des  loblichen  exempten  ttift  Holek  *  incoiporirten  herrsohaft 
und  marktolnrigkeit  nt  Wnllentorf. 

Wut  UrbanuÄ  des  exempten  stift  und  gotteshauß  zu  Mölclc  abbt,  der 
kais.  2a  Hungarn  und  Böhmen  konigl.  apostolischen  majest.  rath,  in  Oste- 
10  reieh  unter  der  Bn6  primas  und  pritoes  eines  löblichen  pnelatenttands  und 
wiirklioher  anfisohufi  etc.  geben  hiemit  zu  vernehmen  allen  und  iedwedem 
in  nnserem  markt  zu  WaUerstorfF  ansossigen  burgern,  unt«rthanen  und  iu- 
leüten,  ja  auch  übrigen  mit  der  herrsohaft  nicht  anhero  geherigea  doch 


*  damaeh  freien  gutritketu 

*}  Markt  am  Taftchelhache,  iwrdHrh  von  Ohrr-TJoIhihnnm.  Er  iMt  nlflandes- 
ßlrrtUehtr  Bernte  gewetetti  in  zweiter  Hand  (zu  Lehen  tj  he«aa»en  ihn  in  der  zwei- 
Mn  nmte  det  18.  Jh.  die  Kttmrhtjf«,  ven  dmm  <An  ti99  Letddi  I.  ab  Zutf^Sr 
der  Herrachafl  WeKra  iriedrr  an  Hfrzofj  ^Uhrecht  ahtrat.  Im  14.  und  15.  J/t.  u-tir 
der  Mwrkt  tut  I^'and  vergeben:  an  die  Herren  von  Waüaee,  wn  EiUing,  die  Ora- 
fen  ven  8i,  Choreen  und  Pöting,  an  WUhdm,  wm  Bogendorf.  Uüverpföndet  Goaren 
ilir  III  tKff>rujlt'i(lir}ifn  Tierhft  :  /■?.>2  markte  Ebrrhard  von  WulUfe,  IJatiplmnim  of> 
der  Enn*,  lungeren  Streitigkeiten  inil  dem  St\fle  Melk  durch  die  Zusicherung  ein 
Ende,  dan  weder  er  rioeh  tmte  AmUeute  mit  den  Leuten  de§  Melker  Mtee  tu  W. 

fliriis  Unrri  hll'u-hp*  ZU  sfhaffi^ii  JinJttn  oder  riiif  unrrrlite  ynrderuni;  an  »ir  ^feilen 
tcoUcn,  und  dat»  diese  MarkthoUUn  nur  dreimal  im  Jahre  in  sein  Banntaiding  gehen 
aotlen,  da  er  tu  eher  «die  «i  WcUen  hohe,  dt  aig«n  mk  da  haben.  i496  eer- 
kauftf  Knni'i  Maximilian  I.  den  Markt  Diit  .ninrr  nrrirhfi^.drkeü  an  Heinrich 
Prüachenk  Fräherm  von  Stettenberg  Ort^fen  zu  Hardeck}  von  denen  Nad\f<iiiger 
Herne  WWubn  Grafen  oon  ffardeek  ward  da»  Out  1691  an  Georg  Balkioeger  Pen 
Ritterafeld,  von  diesem  an  den  Freiherm  David  von  der  Ehr  veräussert.  —  Die 
jyarrkirehe  zu  Wiildebtorf  (1108  von  Bischof  Ulrich  I.  von  Pa»»au  eiageweihtj 
wurde  IIIS  von  Markfiraf  Leopold  III.  der  AÜet  Melk  znr  Dotation  gegebin  (eeÜ- 
"tiiiulig  erat  incorporiri).  ItflscA  dem  ältesten  Urbar  des  Stiftes  (aus  dem  letz- 

ten Viertel  des  LH.  Jh.)  beeog  es  in  foro  W.  Dienste  von  22  Hofstätten  (areae), 
welche  25  Schnitter  zur  Ernte  zu  stellen  hatteri;  damals  schon  tcird  ein  (verstorbe- 
ner) Richter  zu  \V.  ertciihnt.  Zum  J.  1411  —  und  wie  es  »cheint  nur  Sit  diettm — 
begegnet  die  Notiz,  dajiit  der  Markt  zu  W.  und  xcas  dazu  gehört,  auagenommm  irn.i 
des  Gotteshauses  Melk  Eigen  ist:  10  Lehen,  die  Fleischbänke  und  der  Zoll  zu  W'., 
I'asxivlehen  il-r  Landes fiirsten  vom  Stifte  sei.  Wie  sich  dies  mit  den  eben  fifither 
berichteten  urktiiuilicJien  ThatsacJien  verein^'urrn  !nme,  ist  hier  nicht  zu  untersuchen. 
Itl.'il  erkaufte  Melk  den  Markt  (mit  da-  UrisohrigkeitJ  von  dem  Freiherm  von 
der  MStr. 

Venrandt  ist  der  Text  von  X«pem  O.  d,  D.  (nr.  48),    Vgl  mek  Leetderf 

(2^^iederüsterr.  Weisth.  1,  493  nr.  tti*). 
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aber  in  pollicoisachen  niiß  unterworfenen  umbsassen  ^  unser  aldu  von  ohrig- 
keits  wegen  habenden  recbten  freiheit  policei  panthattang  und  wandl.  wie 
diese  nach  denen  nllbckant  landsfürstliehen  gcncralien  iedweder  sfadt-, 
markt-  oder  dorfobrisjkeit  zn.MtcluMi  und  cmft  deren  denen  aigentbiimb- 
iicheu  ort^haften  gute  Ordnung  eiugtilubret,  uiieu  lusasscn  gleiches  recht,  6 
rohe  und  snrfiriedenlieit*  Teisohaffet  vnd  sn  erhftltoog  desen  behorige 
geoes  odcar  panartioln  lollen  Torgeaeben  werden. 

Oleioh  wie  nnn  aber  hier  ortibm*  keine'  pantbatinngaartienl  vorhin 
trewesen  oder,  wan  selbe  vor  langer  zeit  trewe^en,  nnmehro  nnfgcbon't  ha- 
ben, alü  haben  wir,  m  wohl  wetjen  un?orn  ai^'entliclieu  rechten  all»  auch  10 
allgemeiiten  nuzcn,  crbultung  und  glcichgiltiger  rtchtabefordening  aller 
allhier  wonbaften,  in  gowiaoc  und  allgemeine  schranken  za  lezen  yor 
künftig  funßj  entaehloBsen  nnd  derwillen  die  naebgesexte  panarticoln  allen 
ileifl  haben  soaamen  tragen  nnd  Terfaasen  lassen.  al6  ergebet  anmit  nnser 
t  rnstlielK-r  befelch  an  ieden  unseren  markts  zu  Wullerstorff  gesezten  gcist-  15 
liehen  oder  weltlichen  anwalt  und  hernaeh  be«tehltcn  marktriehtt-r  und 
rath  bebnrifre  sort:  und  einsieht  üu  trugen,  damit  [$olche]  von  allen  so  wohl 
haußgoi^esHcueu  alti  iuicuten  treu  gehorsambst  beobachtet  nnd  voizohen 
werden  mögen ;  wie  dan  anob  niemand  wider  diese  seine  pHioht  nnd  sclinl' 
dig^t  ttetten,  weder  einen  bestrafliingswitrdigen  yertbattigen  oder  rer»  tO 
hellen,  tüI  weniger  aber  den  verwnrkten  pan  oder  wandl  sich  störrig 
widersezen  solle,  hieran  geschieht  un«<er  gnodige  befebl.  und  habn  be- 
sagte panarticnln,  wie  diese  hernach  begriffen  sein,  von  trajrend  ohrii^keit- 
licher  srewalt  vor  «jcnehra  gehalten,  gosezet  und  bestattiget,  auch  derwiilen 
eigenhändig  uulerschribener  hiuauÜ  erthoilct.  geben  Wicnn  in  unseren  86 

MölkerhofF,  den  S5ten  mai  1763.  Urbanus 

ebbt  an  MlJlck. 

Panthftttnng. 

Krster  articul.  Nachdem  inhalt  deren  verschiedenen  landsrcuhten 
tikule  8*)  uns,  unsem  stift  nnd  Uoster  Molck  al0  hensobafi»  markt-  und  90 
TOgtobrigkeit  zu  Wnllerstorff  gebtthret  die  panthattnng  nnd  wandl  und 
kinditagbebnot,  einehmnng  des  standgelts  (NB.  allbier  mantb),  obsiohtder 
rauchfang,  bestellung  de»  markt^ieners  ^  wachter  nnd  «tnndriefer.  wie 
aneh  wep;  nnd  steog,  rain  und  stain,*^  feldbut,  ein(juattir-  und  vcrptlci^uni;^- 
wei  k  und  andere  dergleichen  zur  gemein  in  und  ausser  des  markUs  gehörige  35 
sacheu  zu  beobachten  und  in  guten  wesen  zu  erhalten:  alÜ  melden  wir 
gleich  anfangs  solches  recht  der  panthättung  nnd  bemffiMi  hieran  so  oft 
diese  gehandlet  werde  alle  insassen,  sie  mögen  unfi  unterthanig  sein  oder 
nioht,^  damit  sich  niemand  der  Unwissenheit  entschuldigen  könne,  wer 
nun  ohne  erheblicher  ur*ach  oder  rcchtnia''sifren  entwehiildiLcnn^  (w<'lfhe  40 
bei  unseren  raarktricliter  beizubringen  ist     nicht  erscheinet,  gibt  der  herr- 
schaft  zum  wandl  sechs  Schilling  pfenning. 

*  ja  such  übrigen  ....  umbs.)  unterntrichen.  '  »o  die  Iis.  '  darnach 
gfgtrirhen  leider.  *  IJk.  kein.  *  markt-  unteralrichrtt.  "  darnach  waid  ge- 
ttrichen.     '  sie  mOgen  unli  ....  nicht]  unlerntrichen.      "  dm  in  der  Klammer 

TraeUttm«  ds  Mb^t  imBorporaUbtu  ven  1679,  Utk  9  §4, 
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7i.  Wwatndarf, 


S.  Es  rtebet  nnO  nnd  einem  seitliidien  ebMen  uiuefB  lüfUi  frei  bei 
erofiran;;  iudwcdcrer  penthättung  entweder  selbstcn  voniMisen  oder  einen 

hierzu  abijcorrl liefen  cnTmni?5sarien  oder  anwalt  welcher  p:cTnpiniglieh  unser 
alda  aut'^c'seztcr  Verwalter  sein  wird,  zu  beoroi m,  der  die  macht  hat  die 
ö  panarticuln  außkundigcn  zu  lassen,  einen  neuen  niarktricbtor  und  ratb  zu. 
sczen  oder  die  alte  zu  bestattigen,  dahero 

d.  bat  ein  xeitilioher  msrktriohter  neeh  Tolbraobton  sweien  jähren 
in  Vorabend  des  oliristags  sein  richtcrambt  bei  nnserm  aafgeatehlten  ehr- 
würdigen p.  Verwalter  sein  richterambt  mit  Übergebung  seiner  ambtarat- 
10  tang  *  7.n  resiarnieren,  mit  nborc^cbnn?  dos  gorichtsstaab,  welchen  ihmo 
marktrii'hter  ein  junger  handwerk.sburgcr  uachzntrut^en  hat. 

4.  An  heiligen  unschuldigen  kinder  tag  solln  alle  burger  uucLi  1  uhr 
naehmiitag  sieb  in  nnserer  verwalinng  einenden,  dan  obsohon  unß  daß 
recht  bevorstehe  nach  nnseren  bdieben  einen  raarldriohter  anfenstellen, 

Ift  HO  wollen  wir  doch  den  willen  and  mainung  unserer  borgerschaft  zu  Wul» 
lersturif  vornohmcii,  ob  ein  neuer  marktrichter  an^esoset  oder  der  aite 
solle  bostattiget  werden. 

5.  An  den  neuen  jähr  tag  nach  der  frühemeeß  solle  unter  trümpett4;n- 
und  paukenschaall  ein  haufiofficir  von  unsern  ehrwürdigen  Verwalter  bo- 

SO  ordert  werden,  der  die  seepter  and  geriehtistaab  in  die  bebananng  des  nefi 
erwohlten  marktrichters  an  tragen  hat. 

6.  In  einen  beliebigen  tag  unter  der  octav  deren  heiligen  3  königen 
muO  die  riehtemrnbt5iraitnng  ofontlich  abgelesen  und  rntificirt  werden, 
item,  wan  in  neuen  jähr  ein  neuer  marktrichter  publicirt  oder  der  alt«  be- 

26  stattiget  wurde,  welches  wie  vorhin  meidung  geschchn  gemeiniglich  nur 
alle  aweite  jähr  gesohicht,  so  maß  naoh  aafjgenohmener  riohtMambtiraiiung 
der  nene  oder  oonflrmirte  marktriohter  die  aidspflieht  mit  anflegnng  zweier 
finger  ablegen,  sodan  werden  die  rathsburger,  nachdem  sie  resigniret  haben» 
zum  theil  die  alten  bestattiget  und  zum  theil  neue  nach  erforderung  deren 

SO  umbstnnden  benennt,  welche  auch  ihr  aid  zu  schwören  haben  nach  dem 
formular  welches  zu  ende  unser  panarticuln  zu  ersehen  ist.  nach  diesen 
ist  die  pantbattung  zu  halten  mit  ablcsung  dcrcu  panarticuln,  wonebcu 
ein  ieder  zu  melden  bat  welche  die  panarticuln  dnrch  diese  zeit  fireyent- 
lieh  nbertretten  haben. 

86  7.  Unser  bestehltcr  marktriohter  und  diesen  zngegebene  ratiisbnig^r 
sollen  noch  die  zeit  da  sie  in  rnth  iretnilimen  werden  den  rang  vor  den 
übrigen  hui  t;i  in  hüben,  «o  wohl  in  j;('ttesbauli,  bei  den  opfcr  alß  auch  in 
andern  gerichtlichen  zusammcnküntten. 

8.  Ieder  maricMcbfer  wird  beleihet  und  begwaltet  mit  denen  ihm 

40  angegebenen  räthen  in  all  bürgerlichen  sachen  alß  erste  instanz  von  der 
anrnffenden  partbci  klag  anzunehmen  nnd  gewissenhaftes  recht  an  sprechen, 
wer  diesen  widerspricht,  mit  worten  vernbnohrt  oder  in  seinen  ambt  hin- 
deret, gibet  nlfi  frr  fler  zum  wandl  fünf  pfund  pfenning:  doch  efdirt  iodwe- 
dern  theil  bevtu-,      vermeint  beschweret  zu  sein,  die  anruiiuii«;  zur  ohi  ii;- 

4Ä  koit*  wie  auch  die  unmitelbahre  anrulfung  zu  unseru  iu  \\'ullerstorll  uuf- 
gcsieblten  aiiwalt  und  Verwalter. 


*  M  die  IIa*     *  cBc  fit^ndaa  SchluMWorta  ds*  Art,  mtetatrkkm. 
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9.  Wan  aber  landgeriehtlichc  zufehl,  alli  schwere  gotteslasterUQg 
diobstahl  ehcbrnch  todtseblof^  und  andere  derlei  la<tor.  wir  nichf  weniger 
in  Jurisdiction-  oder  hei-scbaftlichen  jjebictssuchon  verschiedene  spaltnnfj 
sich  b(^ben  werden,  muÜ  uLsugleich  der  in  unsern  hoff'  zu  Wullerstorft' 
aafgestehlte  weltliche  hauß-  oder  hofmeiBter  b&richtet  werden,  welcher  6 
waB  WBL  thuen  seie  xa  Teraostalten  bat. 

10.  Ss  soll  einen  bcstehlten  marktriohter  nnd  ratfa  in  besorgung 
ihres  amts  die  geburende  ehr  erzeiget  nnd  von  iodwcdern  seine  zufallende 
nothurft  mit  bescheiden-  und  jTe!f\ssoiih»'it  vrrtbattij»et  werden;  der  markt- 
riehter  bat  daß  st  ilbebweigen  aiil'zule.i;en  ode  r  bei  nicht  verfanprnnj?  deffspn  10 
den  scbiuaiiuiieu  entweder^  abzu.Hcbailcn  uder  nach  umbstüud  in  den  bür- 
gerlichen avrest  m  sebaffen.  so  aber  ein  burger  ungoborsamb  wäre,  mit 
werten  trobete  oder  gar  aicb  mit  der  bandhebnng  sieb '  TWgienge^  mußte 
solches  unserm  bestehlten  yerwelter  alß  übrigkeit  ungczeigot  and  nach' 
troeklicb  nuth  erfordcmuß  deren  umbstiinden  bcstraffet  werden.  16 

11.  Der  biir;j^cr  welcher  den  andern  bei  gericht  mit  den  vvort  .du' 
anredet,  es  mag  uiiO  t'eind-  oder  freuntschatt  gcscheA&t/  hat  zum  wandel 
drei  Schilling  pfenning  zu  zallen. 

15.  Wer  bei  den  marktriehter  fUrgefordert  oder  ansonsten  beruffen 
wird,  nicht  aber  eradieinet  weder  sich  grindlidi  entsch\ildig«a  lasset,  gibt  SO 
das  erste  raahl  zum  marktgericht  anm  wandl  zwei  ^)chilling  pfenning  und 
zum  nndf  rteii  mabl  vier  «ehilling,  zum  3fcn  raahl  ist  er  der  obrigkeit 
wegen  weiterer  bestrait'ung  nalimhaft  zu  machen. 

18.  Freiheitshegehung.' 

14.  Wer  marobsmcben  rertilgct,  atain  andwirft,  marehba-nm  ab-  S6 
hacket  oder  rain  weg  akert  anch  ansonsten  sein  hoff-  oder  feldmarchen 
nnerlailbter  Tcrweitert,  geh  sum  wandl  fünf  pfand  pfenning.  [der]  aber^ 
ohne  vergangener  bschau  und  ver\vlllli;unfj:  pcinf'n  naeliV)abrn  tibcrhaiiot 
nberzimmert  iibcrzcnnet,  die  zeun  zerbriebt  oder  entfrembdet,  tiiur  und 
fenster  unbrauchbahr  machet,  gibt  die  hellte  und  bat  alles  in  vorigen  stand  30 
zu  tiezeu. 

16.  Zur  allgemeinen  ruhe  bei  haufi  und  orth  sollen  iederseii  aigne 
wachtmatster  bestehlet  werden,  «wen  auß  dennon  rathsburgern  und  zwei 
andere,  deren  ieder  durch  eine  Wochen,  Ton  den  wachter  und  geriehtadiener 

bo^'leitct,  die  zu  nächtlicher  zeit  Vicrnmb?:i<'b(  ndo  zu  steren  nnd  nhznscbaffen  36 
hat.  wer  demselben  niclit  gcborsammet  bat  in  kotter  zu  biissen.  und  so  es 
menscher  seind  die  ilidl  oder  den  wagstain  zu  trageu.  so  aber  iemund  «ich 
wiedersezen,  bcleidiguug  zuficgen,  gesohrei  anrichten  und  aufirahr  in  oder 
ausser  den  heosern  Tcrorsacben  würde,  gibt  nebst  obiger  bestiaffiuig  sur 
hemohaft  «um  wandl  8  4t  pfenning,  darren  der  beleidigte  die  hclfte  zu  40 
bekommen  hat. 

IC).  Dero  we^on  besonder«?  in  den  wir! Iis-,  irastgeh-  auch  leitL-eb«- 
benserii  von  denen  lie^teltlten  waclitmaistern  zu  Winterszeit  biß  9  ubr, 
Sommerzeit  aber  biü  10  ubr  die  abschaffung  genau  .solle  beobachtet  worden; 
80  aber  keineawegs  aof  die  reisende  nnd  nbemaehtende  zn  yerstehen  ist.  45 


^  90  dSe  H:     *  Ha.  goHchaffiL     *  «o  die  Ht.  (vgL  Atpem,  nr.  48,  AH.  19)* 
*  Bf,  oder. 
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17.  Ausser  der  marktzeit  solle  ausser  denen  zwei  sehiltworthahea- 
aern  niemand  frembder  über  iiaclit  beherberget  werden. 

18.  Wer  einen  iedip-en  pursch  oder  woibsbild  ein  herborg  oder  zu- 
santnienkunft  in  seiner  wohuung  oder  liauü  gestattet,  hat  zyxt  herrscboflt 

i  2  4K  Pfenning  zum  Terwiirkteik  peniabl  so  Millen. 

19.  Ww  gottloMs  leben  ftihtet,  boae  lent  eofheltet,  «nderan  sank 
muthwillen  nntenchleif  gibet  oder  mnehnld  Teiftthfet,  dieaer  edle  sn 
mehrerer  bcstraflting  der  herradiaft  angexeigei  werden. 

20.  Die  spillcompagTiien  und  zusamkunflcn  srint  nntor  2  pfenning 
10  straff  zur  herrsehaft  vcrbotten;  wird  aber  hierdurch,  ehrbahren  münnem 

ein  geringes  spill  oder  Zeitvertreib  nicht  verwehret. 

21.  Niemand  soll  sein  eigner  riohier  sein,  und  so  ranfliandl  entstehen 
gibt  der  erste  sohlager  zur  borrachalt  5  AT  pfenning,  der  änderte  die  belfto 
naoh  nmbatand  der  strittsaeh ;  solle  an  wiedrigen  deme  so  beleidiget  wor- 

16  den  und  nicht  gegen  geschlagen  genügt huung  vorschafTet  und  von  dem 
Schlager  nach  gcrichts  oder  herrschaft^^erkantnus  die  unbild  mit  geld- oder 
anderer  straff  niul  ofcntlichcr  abbitt  verguefel  werden. 

22.  ^^'er  in  t  liren  verlczet  und  nicht  erweiset,  tliuet  ;ienu^  daß  erste 
mahl  mit  ofentliehcr  abbitt,  so  es  öfter  geschieht  mit  beikommender  leib- 
und  geldstraff. 

33.  Wegen  obsieht  auf  dafi  feier,  foterleitcm  hegen  wasserleit  feir- 
stadt  ranehfangbescban  betreffend :  der  sanmbsellige  hat  zum  markt  2  €( 
Pfenning  xnr  straff  zu  erlegen. 

24.  Das  tobaeksch manchen  in  stellen  und  stadeln  ist  Terbottcn  unter 
46  12  Schilling  pfenning  straff,  daß  srhiesson  in  markt  an  denen  randineeh- 

tcn,  frcuden-  und  hocbzeittegen  und  unweit  den  stadein  ist  unter  obiger 
straff  vcrbotten. 

25.  VVau  aber  sich  teuer  begeben  solle,  ist  unter  10  //pfenning  straft 
nmb  hilf  zu  mffen.  raffet  er  nieht  und  wurden  hierdurch  andere  beseba* 

30  diget,  ist  selber  naoh  "vermogßa  allen  sobaden  abzutragen  schuldig. 

26.  FleisGhb«chauor,  brodtweger  etc.  betreffend.^ 

27.  Niemand  an(>  <!( nen  mitbnrfrem  oder  inwohneni  solle  etwas  an- 
der-<  hatidlen  oder  kramincrn  alÜ  was  ilime  von  horrschaft  wegen  zuge- 
standen worden;  wer  durwider  [tituclj,  hat  sein  kram  verfallen,  die  aber 

36  erlaubtes  gewerb  treiben,  sollen  bei  solchem  in  allweg  geschnzet  worden, 
dahero 

28.  in  keinem  hauU  auH.«er  der  leitgebzeil  kein  wein  .solle  angekauft 
werden,  der  zn  wider  thut.  hat  vor  iede  maß  woin  2  Schilling  pfenning  der 

.  herrschaft  zum  pontabl  zu  /allen. 

40  29.  In  denen  ofentiieben  würths-  und  gasthauaern  ist  untersagt 

ausser  eigenen  hauß-  und  gastiruugsuothurft  ein  rohes  oder  geselchtes 
fleisch,  wurst  und  derlei  gattung  über  gassen  su  Terkaufen;  ist  daß  auf- 
gebrachte in  verfahl  nebst  4  Schilling  pfening  vor  iedos  pfnnd;  es  wttre 
dan  daß  in  denen  floischbänkeo  hiervon  nichts  soie  zu  uberkommen  ge- 

46  Wesen. 
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SO.  Weilen  aUhier  wenig  wein  gebanet  wird,  so  ist  sa  alkn  selten 
criaabet  wein  herein  sn  kaaf«D,  doch  in  denen  kellern  sn  leitgeben  itt 

Obrigkeit liclL  rerbotten. 

31.*  Dnfi  woinloitgeben  ist  nur  denen  behausten*  unterthanen  er- 
laubet, nicbf  aber  dunen  inwohncm.  doch  soUo  auch  einem  zeitlichen  5 
schuUrecturi  auß  besonderer  unserer  gnad  solches  recht  zustehen ;  und  sollen 
«wer  denen  '  jalirinsrictieiten  nur  einer  ^  (KB.  oder  swei)  '  leitgeben.* 

89.  Wegen  yerbindeming  der  leit  der  erhaltnng  dem  armen  aolle  ebne 
vorwissen  der  marktobrigkeit  kein  neuer  Inwohner  auf<^enohmon  werden, 
der  hiewieder  handlet,  erlegt  neb«t  der  abaohaffang  3     pfening  zur  herr^  10 
Schaft. 

83.  Son-  und  von  der  kirchon  gobottenc  feierta^  Köllen  recht  «iclu  i- 
liget  werden,  dabero  daß  wcinahziehon,  weinfuhren  und  andere  schwere 
<dine  noth  imd  erlanbnnfl  des  adsorgen  Torgeni^inenen  fahren  an  gedadi" 
ten  tagen  mter  straff  8  ü  waebfl  snr  kiroben  Texbotten  sein.  16 

d4.  Opfergehen  waa  es  beliebt  ananaezen. 

35.  Wf<^  und  fteeg  seind  in  c^ntten  stand  zu  (rbalff n,  diirbei  eigne 
zwei  aufscher  zu  bestellen,  wer  ntmü  oder  gaBsen  mit  unratii  verleprt  oder 
todes  viech  dahin  wirfet,  gibt  zum  wandl  G  Schilling  pfenning  und  ist 
aeboldig  die  Säuberung  zu  machen.  M 

86.  Alte  graben  sn  ranmen  ist  ieder  naeh  alten  braneh  yerpfliehtet, 
neue  aber  anfkuwexfen  niemabl  erlaubet,  ea  seio  den  daß  marktgeriobt 
[habt]  den  angensehein  eingenobmen.  der  widerstrebet,  hat  neben  vol- 
Ziehung  der  auflaag  vor  den  angen««ehein  1  //  pfenning'  ?ii  hpzallen. 

37.  Alles  rioch  ist  zur  i^tuain  halt  zu  treiben,  dalicj-  da(l  tu  i  herum  25 
luulcndü  vieoh  von  den  gericht.sdicncr  zu  pfenden  und  in  des  murktrichters 
hanfi  zn  treiben  izt;  tot  iedes  ist  dem  diener  24  ^  znr  lofliassang  dem 
maiktgerioht  S  Schilling  pfenning  zn  reiehen. 

88.  Wen  daß  herum  lanfende  viech  auf  denen  fhiidktbaliren  grünten 
schaden  vcrursacliet,  i.st  dieser  nach  (;rkantnuß  zu  crsczen.  allen  fahles 
der  gmein  lialtcT  schuld  traj^ct,  ist  er  darmit  zu  straften. 

39.  V  ou  Alichaeli  biß  Georg i  ist  dem  gemainhalter  ausser  dem  wic- 
lenden  schweinviech  auf  die  uncingozaunto  wiscu  zu  treiben  erlaubet,  vor 
die  pferd  ist  ein  eigne  weit  angewisen;  wer  diese  in  einen  andern  orth 
waidet,  zahlt  zum  marktgericht  2  Schilling  pfomiing*  85 

40.  Diu  hainiblich  in  frembden  grund  ohne  i  rlaubnuß  graset  [oder] 
':n;;rrt  hat  an  loib  zu  büsscn,  der  an.scbaffende  herr  oder  frau  aber  4  aohil» 
ling  pfening  zum  markt  zu  bezallen. 

41.  Wer  einen  gomain-  oder  gorichtsdiencr  felthueter  waohtcr  oder 
halter  die  ihre  pflioht  verriehten,  belastigen  vertreiben  gcwaltthattig  ab«  40 
halten  oder  gar  mit  ^  aeblagen  beleidigen  wnrde,  hat  dieser  nach  obrigkeit» 


*  d«m  Codex  heigehunderut»  QiiarUtUUt  (B7)  ndliiät  von  der  ffand  «Im 
Taidimf»  dieaen  Artikel  mit  folgenden  Vnrtntifm :  *  //i.  und  mit  eigenen  wein- 
gärthen  Tersehenen;  */.;  * /A.  von  einor  gleichen  weing'attung^;  ^  (  NH  ud. 
^)]  /'*  ^  ff'-'  doch  wollen  wir  allhier  beisetzen  daß  e»  nicht  erintibt  seie  zn 
«chnden  deren  mit  gewerbstefier  belehrten  schiWwflrtlien  wein  zn  kaufen  mit 
Warnung  und  vortMus  dies«  hernach  zn  leitgeben,  welches  aigenUich  denen  »child- 
wlrthan  snstshet    ^  J3r«  niclit 
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liohw  oder  geriohtserkantnaO  dem  bflleidigton  mit  oincr  ^  geldatralF  genug 

ZVk  thuen  und  anbei  an  leib  zu  bessern. 

42.  Alle  rhevorlobniß  solle  mit  einwillif^nnj»  der  herrschaPf  frc- 
^ehoheu.  die  invt  Titurcii  hnnnkanfbeurathsschlüü  alihiesiger  imtertliani^eii 
5  burgerschaft  scint  vun  der  herrscbaft  vorzunebmea  mit  zuberuü'uiig  dos 
marktriditon  und  eine«  nOulrafgec  alfi  sweiea  leugta. 

48.  So  iemand  ohne  wissen  und  Torwilligang  eigner  hemeluift 
schriftliche  zengensdiaft  u;ebet,  hat  zum  wondd  Torwürket  3  <fi  pfenning; 
wird  aber  nach  billichen  nmbständen  soklies  zw  thuen  nicht  verwaigert 
10  werden,  doch  der  falsche  Zeniten 3(»hatl  «jibt  umb  ein  sach  die  or  änderst 
zu  sein  pjewnst,  bessert  nn  leib  iiaeli  erkantimß  der  herrschaft. 

44.  Alle  pauarticuln,  wie  diene  auu  gemeldet  wurden,  hat  ein  uiurkt- 
riohter  za  beschworen  und  dem  strSfliohen  theil  Tonnlegen,  hierum  die 
geseste  wandl  ohne  nufilmkliohen  befehl  nicht  naehxulessen.  und  welche 

16  Tor  die  heiTschaft  oder  den  markt  gesezot  sein,  weiset  aus  die  nach  diesen 
panarticuln  p  seztc  wandlspcolfioatiüii.*) 

45.  Woß  dem  dienor  wegen  yeraohtung  za.  bczalon  scie,  wird  anhero 
geeezet. 

46.  Endlichen  wollen  wir  auch  ai0  marktobrigkeit  ermelte  paoarti- 
•0  ouln  nach  erhebliehen  nmbständen  zu  vermehren  oder  in  Tenuindenif  ah* 

xnandom  vinO  und  utisem  nachfolgem  vorbehalten  haben,  und  weilen  den 
hierdurch  zu  allgemeinen  ruhe  iedwedern  Insassen  ein  gleiches  recht  wider- 
fahrt, alß  solle  denen  selben  tron-gehoraaml>8t  nachgelebet  und  behoriger 
Vollzug  gelaistet  werden.'  Urbanus 
tb  abbfc  sn  M9lek. 

SB^ — 84*)  JTnnunent  welches  iedwoderer  neu  bestehlter  oder 
Gonflrmirter  marktnohtor  mit  auflcgnng  xweier  rechten  flnger  auf  den  ge- 
richtsstab  ofentlich  abzulegen  hat  und  Mm  dem  herrschaftlich  in  Imuß- 
maister  in  gegenwartli  des  stift  Mölckorisohen  Verwalters  su  Wnllerstorff 
30  solle  vorgesprochen  werden. 

(lU.  34^)  Jurumtut  deren  einem  marktrichtcr  neu  zugegebenen  räthen 
oder  rathsburgern  mit  obiger  beschaflfenheit  und  auflegung  deren  rechten 
swei  fingern. 

(Bl.  36*)  Jurament  deren  gesehwomen  fährem  und  sch&nnänem. 

(Iii  .'?.■>* — 36")  Vrrzeichni/ig  der  1 761  /Hnfjirtiidm  Ämttpenoitm  (ffrött- 
a5  UntkeiU  Ittrt  Btüträeen  mit  der  Weitung:  HcribaiitUT  nomina  et  a  quo  anno). 

^  H*.  ein.  *  mBatd  naeh  der  MiUe  de»  verigm  Jttkrhundert»  madUe  der 
Verwalter  zit  Wullentdor/  einen  Sit^ch  durch  den  gmizen  Text  tmd  «dkHM  dttrifttr; 
„.,7)>V  Verlemny  dientet-  Alphonteiei  itil  in  Hinkunft  wu  urUerlanten,'"'    Und  am 

SchluMC  bemerkte  er:  „„Indem  der  Itergherr  »ein  Recht  nieht  überachreUen  dar/ 
mnd  die  ZehefUhoklen  ihre  Pflicht  wi^fcn,  nl*  hebt  fikh  die  aUmo<li»i-he  fierritädikng 
van  »elbsl  auf.  I»t  demnach  ohne  eitlen  7.f  i'rerlujtt  zur  Einnahme  de»  Dienste»  zu 
»chrcUen,""  KaUcitl/aeck  1,  Vorrede  Xlli.  Utzieht  sich  dies  auf  den  Text  von 
M'ullergtlorf  uder  wf  ditn  «0»  IfMMnidMf  (tw,  79,  vffL  KeiUmgeTf  Gtfidk.  von  Melk 
Sbj  66  f  nt.  :jjf 

*)  Bl.  S^a:  Speciüeatiou  der  psa-  oder  waadloinbriiigung.  Mio»  die  Jtu- 
Mkenf  Vdr  die  hernehaft  nr.  ,  Vor  den  narkt  nr.  ,  ohne  ÄrnfUUanff, 
(Vgl.  oben  i9$,».) 
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72.  Berglaiding  zu  linmenclorf.*) 

(1493.) 

Au*  Kaitenbaefk  1 ,  Mf*~67t  fir.  109,  <1ie*rr  .nach  tiner  Ah»<hrift  von  17(tO,  dSt  <ü>*r  <%it»  tlnrm 
(irundhucht  vom  J.  1  U'3  genommen  wordru  i*t.   So  verticheri  trenigtten»  der  Ab^chtethi  r  in  einer 
Anwurkutuf.*  (Nach  KtiUingtr,  Otteh.  von  MtOc  Sb,  689  nt.  3  in  tintm  Urkmdtnbucht  d«t  Mttktr 
SHßmirMMt  f&HM.  i/,  Bl.  ÜBh  und  149,  Dktm  UtkmtänMt  war  im  mm^ßaibm.} 

PcTgUiduig  in  Imendorff  im  Kieoeni,  herinem  LnUen  und  bernntoni 
Alten  borfren. 

1.  Hiü  rermerkt  die  perptü<liTit^  an  st.  Lorenzeu  tag  und  des  sontag 
nach  Ostern,  die  selbigen  zwei  ttiding  soll  iedes  haben  drei  sprach;  und 
wer  zu  der  dritten  kamt,  der  ist  niemand«  nichts  schuldig  oder  verfollon. 
sMh  bei  denaelbigen  iwei  täding  sollen  alle  die  sein  die  tob  hof  empfiragen 
haben,  wer  aber  sein  siehtigen  poien  dement,  der  ist  nieraants  niefats  ver* 
fallen,  auch  mag  ein  man,  Ton  wan  er  ist,  das  recht  woU  besitzen  der  in 
dem  per}?  hat.  auch  mac'  o\n  pcrc;herr  ein  ieden  man  wol  vor  das  pcrcrrocht 
fordern  der  in  dem  perg  hutt.  —  Die  hievor  benanteu  täding  alle,  iragt 
ob  es  ihr  recht  und  wort  sein? 

9.  Sie  mflld«a  «ooh  da«  das  ea  ist  angefangen  nacdi  dem  peeten  ge- 
büxg  und  naeh  den  pesten  rechten  so  die  edlen  försten  haben  in  Oester- 
reich  mit  dienst. 

3.  Item,  des  ci-slfii  ist  zu  merken  diisi  ein  "ganzer  wcinprartca  dient  Ift 
2  emer,  und  ein  Juilbcr  Weingarten  1  emer,  und  ein  viertl  Weingarten 

emer.  uud  der  ¥orgeuaate  emer  soll  einen  stauf  grösser  sein  dan  der 
gibemor,  damit  der  Bt&ui  [nicht]  sei  vergosner  komen  gen  hof.  die  vorgenanto 
maß  die  soll  man  nioht  pidmen,^  man  soll  die  erreehtnen^  vor  den  pcrg- 
genossen  im  Imendorff.  ob  des  die  perggenossen  iemant  wolt  widertreiben,  30 
das  wollen  sie  gedingea  Ton  hie  g^ea  Weikerstorff,  von  Wcikerstorff 
gegen  Kri/endorf;  und  ob  man  an  den  vorjjenannten  sfctton  d:is  n^-lit  Tiiclit 
möcht  crtindcn,  so  gediugen  sie  gen  hof.  —  Ji'ragt  ob  es  ihr  recht  und 
wort  sein? 

4.  Wer  auoh  der  ist  der  da  bauet  in  dem  bei^,  der  soll  führen  aaaser  86 
lands  oder  inner  lands  wo  er  hin  will.  —  Fr.  o.  e.  i.  r.  n.  w.  b,} 

5.  Auch  soll  der  bcrghcrr  den  dienst  fechsen  an  dem  rechten  Icsti^. 
ob  er  des  nicht  thät  und  nicht  bei  Zeiten  komt  nach  seinem  dienst,  kann 
der  panman  (der  bei  ain  meil  weepr^  wol  p:efaren^  nemcn  einen  porg- 
genos?en  oder  zwen  od(>r  was  er  liabt  ii  injit;,  und  iicmt^Ti  soin  :issach,  das  30 
soll  er  sezeu  iu  seinen  weiugarteu  und  darein  gie.s.Hen  »ein  dienst,  den  er 
soll  stehen  lassen  unxt  auf  morgen  umb  essenaeit;  kombt  dan  der  bei^herr 


'  «o  der  Dmek, 

*J  Dorf  mit  Sehlot»  nordnordoMtlich  con  Ober-Hollahntnn.  Die  villa  Iintnin- 
dorf  irt  1108  zttfrtt  genannt  aU  eine  der  Pfarre  \Vuliet-»dorf  (a.  nv.  71  j  ziii]ewi<^»ene 
OrUche^ß,  Der  dorty}«  liettitz  de»  tSfifle»  Melk  bestund  in  dem  Scfilo«»e  und  »ehr 
reiehen  Wein-  und  Grtreidezehenten.  Da»  8ddou  toor  »tets  vom  Siiße  zu  Lehen 
<^^4>y,jchrn :  ah  äUe»te  Leketi'.riu/fr  »^scheinen  von  der  zweiten  IJiVßr  <l'  .*  1'!.  fh.his 
zu  ihrem  Erlöachen  (Ende  de»  14.  Jh.)  die  lütter  (milite»)  von  I.  1314  »tifiele 
IHüher  «on  /.  «ina  JEiofM^le  datettsf,  dis  1788  «ur  Ifam  etheibm  wmdt. 
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nioht,  80  soll  er  daa  usaMth  nmkeran  und  in  getrert  haben  und  fttrlNMi  nn- 

entgolten  sein.  —  Fr.  o.  o.  i.  r.  n.  f.? 

6.  Sie  melden  auch  das  das  der  inor  rain  soll  gehören  zn  dem  äussern 
Weingarten,  und  das  derselbig  pauman  seine  arbeiter  auf  den  rain  solle 

Ä  weisen  aus  und  ein  an  soinps  nnchbarn  schaden.  —  Fr.  o.  c.  i.  r.  n,  w,  s.? 

7.  Sie  melden  uucli  da.s  das  aller  pcrggenosscn  bau  was  sie  haben  iu 
den  Weingarten,  es  sein  atoek  reben  stecken  oder  weleiierlel  bau  es  sei»  so 
soll  ea  frei  sein. 

8.  Sie  melden  anob  du:  ob  ein  man  troeg  ateken  ans  einem  wein« 

10  garten,  kämb  dan  ein  pei^enoß  zii  ihm  unterwerfen  nnc?  <<präch  jra  ihm 
,dio  da.sige  stoken  scind  mein  gewesen',  so  spriicli  der  der  sie  trueg  ,sio 
seind  mein  und  habe  sie  genohmen  in  meinem  Weingarten^  so  sprach  er 
binwider  .gebe  dann  nnd  zeig  mir  das  Wahrzeichen  in  deinem  Weingarten 
da  du  sie  genohmen  hast';  seigt  er  ihms  so  ist  er  ledig,  zeigt  er  ihms  aber 

15  nicht,  trägt  er  3  soll  er  8  wandl  geben,  tragt  er  aber  mehr  ao  soll  man  ihn 
ÜMhen  für  einen  schädlichen  man.  —  Fr.  o.  o.  i.  r.  u.  w.  s.? 

0.  Sie  offnen  auch  da.s;  ob  ein  man  hätte  stock  oder  lierken  an  «ei- 
nem rain  und  er  sie  nit  wol  gelanj»en  möcht,  soll  er  knien  auf  einem 
knie  und  soll  uut  einem  '  stehen,  und  wau  er  zur  were  ^  griti'  dus  er  hinab 

SO  fiel,  ao  aoll  er  dem  berghenm  daa  wandl  geben  und  dem  berggcneaaen  sein 
aehaden  ablegen. 

10.  Auch  melden  sie  das:  ob  ein  man  au.ssen  für  ain  wein^trten 
gleng  nnd  rief  den  inern  in  unziehten  nnd  zerrittent  <\iA\  mit  einander, 
nnd  fi;ien;i:  dan  der  aus'^er  zu  dem  inern  und  ^^clilueg  der  inner  den  äussern 

'iö  zu  todt,  so  soll  er  dun  zwischen  den  stigl  2  auf  iim  legen  und  soll  sen- 
den nach  dem  pergherm,  dem  soll  er  geben  60  und  umb  die  60  ^  soll 
er  in  begleiten  ein  mail  weegs  yor  allen  seinen  feindmi,  nnd  aoll  keinem 
richter  fnrbaß  pflichtig  aein. 

11.  Auch  melden  sie:  waa  ein  man  seinem  {rennt  oder  kind  nmsunst 
^  geit,  das  «oll  er  ihm  leichcn;  was  er  mit  ehren  mag  anaziehen,  das  soll  er 

TOn  ihnen  nehmen  und  soll  in  nit  verr('r  nötten. 

12.  Auch  melden  sie  das:  ub  ein  muu  ein  üulbcn  Weingarten  hin- 
gab, so  mnfi  er  sn  anladt  nnd  abladt  ron  iedem  16  geben.  Fr.  o.  e. 
i.  r.  n.  w.  8.? 

38  18,  Auch  öffnen  sie  da)«:  ob  ein  man  ruu:f  auf  ein  viertl  Weingarten, 

wolt  man  dan  dem  nmn  die  rierunj:  währen  d(  r  die  rieruriL'  tät,  so  soll  er 
.')  //  vS  tragen  an  die  ebentheurer  ^  und  sollen  dan  mit  ( inandor  komen  für 
recht;  und  wer  das  rocht  gehabt,  der  soll  sie  baiden  behabt  haben,  und 
die  rierang  soll  geschehen  an  der  yorgenantea  zweien  tagen  einem,  and 

40  soU  anderstwo  weder  kraft  noch  macht  haben.      Fr.  o.  e.  i.  r.  n.  w.  s.? 

14.  .\uch  melden  sie:  wer  des  bergs  bergherr  ist,  der  solle  die  berg- 
genosaen  beaichirmen,  allein  das  er  im  borg  darin  bauet,  —  Fr.  o.  e.  i.  r. 
o.  w.  8  ? 

15.  Aut-h  meld«  II  -iü:  von  dein  berg  WO  man  t'in  omer  schuldig  ist 
45  zu  zehent,  den  soll  man  nemen  mit  den»  rechten  gibemer.  ob  dan  ein  virtl 

fall,  so  soll  man  ihm  mit  dem  virtl  geben. 


^  9o  ier  Dmek, 
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16.  Sie  melden  aueh  des  das  ein  ieder  hüeter  der  Weingarten  toll 

des  morgens  ausgehen  in  die  buet  in  der  frühe  die  weil  ei  tag  und  nacht, 
and  soll  widerum  hainif^ohen  wan  <>s  tag  nnd  nacht  ist 

17.  Auch  soll  er  raorgcn  \iiul»  den  berg  g;e}ien  von  oiner  stig;!  zu  der 
andern-,  und  wo  er  siolit  das  ciu  stigl  auägebrocheu  ist,  so  soll  er  geben  in  6 
dea  Weingarten  mid  soll  beeobanen  was  da  adiaden  beaelieihen  iafei  dea  boU 
ev  bringen  an  den  ^^nman.  tiiet  er  des  niebt  det  meiqgeni  hin  nmb  euen- 
seit»  aoll  er  dem  paaman  sein  schaden  ablegen.  —  Fr,  o.  e.  i.  r.  u.  w.  s.? 

18.  So  liabon  sir  nn(-\\  das  rcclit  dius  sio  das  beseliauoii  sollen  acht  tac; 
vor  dem  lesen;  un(i  w  as  ihnen  darinnen  gefeit  den  berggenosseu,  das  sollen  10 
sie  ihrem  pergberru  aclit  tag  vor  wissen  lassen.  —  Fr.  o.  c.  i.  r.  n.  w.  s.? 

19.  Auch  melden  sie  das:  wer  in  dem  perg  hatt,  der  aoll  die  täding 
besnehen  in  rediten  mitten  tag.  —  Fr.  0.  e.  i.  r.  n.  w.  a.? ' 


7o.  ßannlaiding  zu  Triebensee*) 

fl4}70  (f)  April  4.  ' 

Am  riaer  im  19,  Jh.  angtfertigttn,  in  «Ur  Onnfnrfiifaif»  s»  TrUhen$ti  Utgerulm  MadtrUl  thm 

fväm»  vom  m9,  J^,  fO  m. 

MImift  MllUt9lHig&m  Mt  dU*tm  Tearie  macht  KtrtchbcuTHtr  in  ilm  Blnlli-i-n  d«t  Vtfvtmt  /ir  F.miet' 

kundr  eon  lii4deT0$ttrr.,  1878,  S.  Sit  »nd  4t  Jg. 

Trebenaderitehc  pandadigung  ete. 

Vermerkt  die  gerocbtigkeit  der  stadt  zu  Trcbona6e  als  dann  von  alter  15 
herkomon,  aus  andern  alten  büchcln  verneucrt.  bcscbehen  an  st.  Ambrosien 
tag  in  dem  sibenzigften. 


'  «^f.  die  «t  2  «m  SMmuu  du  Ttdäibnga  von  WaOandorf  fnr,  71}» 

*)  Dorf  in  der  OrUgemeindf.  Neu- Aitjen^  nordUcli  von  Tain.  Seit  die  er- 
weUarte  Form  der  Urkunde  Ludwig»  de*  Frommen  von  823  Juni  28  aU  unecht 
enoieten  i»t  (Bolimer-Mühlbaehw  nr.  158;  Uhlirx  in  den  MiUheil.  det  Inst.  ,fUr 
OMterr.  Quchifhtafor$chwng  ä,  187  ff.),  itt  da*  äUe$le  Zfufpii»»  för  den  Bestand  von 
T.  das  W'eitlhum,  da»  am  Ende  de»  10.  Jh.  über  die  Rechte  untT  Pflichten  der  in 
der  Ottmark  hexfiUerlen  Bitthtimer  und  Abteien  eingeJtoU  wurde  (Man.  Boica  28  b, 
96  nr.  116  mtd  208  nr.  7);  et  bezeichnet  TrepinM  üU  einen  der  Orenzorte  de» 
PaatauiMchen  Betüze»  in  der  Mark.  Da»  Dorf  war  von  dem  HochsUße  den  ö/tfer- 
reichi»chen  Landetförtteti  Babenhergitchen  Stamme»  geliehen  f  Urkuiuienbuch  de» 
Lande»  ob  der  Enn»  3,  lOi  nr,  97),  vrnrdo  aber  1277  van  König  R»do^  L  dem 
Hoehtti/le  wieder  heivigegeh^n  su»amm(  den  iudicia  causarum  civilinm  <«t  crimi- 
nalium  seu  sanguinis,  naulu  tmu  iure  pa.-i»agii,  tbeloneo  quod  datur  ibulmn  de 

omni  grano,  cum  iiidiciis  qnibnacanqQe  que  ad  principem  torre  Anstrie 

peiÜnebant  ibidem,  cum  insula  adiacente  quam  ....  Ottot  lLirns  rex  .  .  pr« 
van  et  comodo  tjaundHra  civium  annexnit  dicto  foro,  wa»  Alles  zu  etuem  jäh}'' 
Hehm  Brträgniase  von  80  t6  angetchlatjen  wird  (Mon.  Btrica  28  h,  409  nr.  134 f 
vgl.  damit  die  Notizeti  der  lande»ßirHlU<-hen  Urhare  den  tH  Jh.:  Si>tizfnhl.,  BeUatje 
swm  Archiv  für  Kunde  ötlerr.  Qe»chicht»quellen,  1865,  Ü.  377  und  Hauch,  SS.  2,  4), 
Da»  Hochi^  riehteU  an  3*.  KnttmmiU  ein,  da»  vereint  mit  dem  *u  StoekeroM 
bealehenden  durch  emm  Pfie/jrr  vrrtnaUet  wurde,  Ihix  BUUgericht  fUtte  der  0>-f»- 
richter  ( vgl.  die  vorhin  erwähnte  Urkunde  Rudolf»  J.J;  »päier  —  »eit  einem  nicld 
htkmmUn  Zeilpmnkte  —  gthBrte  T.  in»  Landgerieht  K8nig»teUm,  —  MU  tedeker 
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-lieu,  ef  SQllen  daselbst  m  Trebensee  jilirliüh  drei  pauthättigniig 

gebahou  werden,  nnd  aiii  i(!der  so  mit  aignon  nick  da  wolmt  soll  diirzuc 
konien,  und  sollen  melden  alle  die  recht  die  sie  Imhcn.  welcher  abtr  nicht 
kernt,  der  ist  des  wandl  pflichtig,  er  »ei  dann  des  tou  dem  richter  übrig. 
5  und  aollen  auch  [inj  einen  ieden  panthütting  drei  sprach  gehalten  werden, 
und  ioUen  gemainiglioh  eineB  Tmvpieoh  mit  aamt  einen  weiser  hnben.  und 
was  lie  aegen,  dai  than  sie  bei  dem  aide. 

Itcin,  das  erst  rocht  das  ist  das  die  TOn  Trebensde  md  Tnlln  ein 
recht  h  iht  I!.  und  wurd  ain  burger  gefangen  zu  TuUn  der  von  Trebenaec 

10  war,  um  umeu  todtschlag  verwundunpr  und  um  all  andere  saehen  die  den 
todt  berühren,  soll  in  der  richter  von  Tuiiu  gegen  Trebensee  autworthen, 
und  wer  sn  ihme  xa  «preeben  hnit  soU  das  recht  dMelbat  soohen,  nnd  d«r 
riohter  «oll  ihme  des  statt  thnn  nnd  dem  riohter  in  Tnlln  sein  wandl,  be> 
nentlich  swennudsibenzig  pfening.  sondern  man  aoU  anoh  keinen  burger 

15  oder  burgers  cohn  r.n  Tulln  aunuilt^Mi  weder  um  fjcldschxild  noch  ander 
Sachen,  wie  die  geuaut  ist.  und  dos  recht  hat  auch,  Tulla  hiuwidemm  wie 
vor  steht. 

Daß  ander  recht  das  die  von  Trebeuscc  haben  ist,  das  sie  als  gut 
zecht  hatt  als  indert  ain  stadt  in  Öesterreloh  anf  wasser  nnd  auf  laut,  auf 

SO  dem  waaaer  an  allen  mautatetten.  also  seint  sie  gcstift  von  dem  alten  filr- 
gten  Ton  Oesterreich  als  heraog  Leopolden  nnd  ceinen  naohfolgenii  wie  die 
genant  seint  etc.*^ 

Daß  dritt  recht  das  die  studt  von  Trebuusee  hat  ist,  das  ihr  gericht 
geht  auf  von  Trebensoe  bis  st.  Michael  au  den  ^  cbor,^  von  dem  chor^  bis 

25  auf  die  naa&hrt  und  swordi  ans  bis  gegen  itUstorff  *  an  dem  atun  der  da 
heist  Chnniädinger,^  nnd  von  dem  stein  der  lantstiaß  nach  bis  gegen  Stetl- 
dorff  auf  die  pruck,  und  Gaisruckh  ^hört  auch  gegn  Trebcnaee  in  das 
gcricht,  und  von  Gaisruckh  ze  tal  dem  perg  nach  uuzt  gegn  «t.  Aydcn.  und 
Hnn^lenthen  gehört  auch  in  da«  gericht  gegn  Treben«ec.  nnd  von  Haus- 

30  leutheil  bis  gegen  Schmidu  un  das  stuinbrückl,  und  von  denen  prücklcn 
bis  mitteQ  auf  die  naufahrt.**)  und  was  in  disen  gcmcrken  und  kraifl 

ein«;  «hh  Slndi  nannte,  Ut  nicht  r»*  crf'irmhni  <if'ir,.^rit.  Von  dem  Tuidiugulcxft 
ahgttthen,  der  für  die  Zeil  »einer  Aufzeichtumg  aucli  noch  Ändes'e»  als  ßedit  be- 
hauptet, war  «$  dtmal»  nkAt  muhr  tea*-,  findet  Hek  «Ks  BeteMmmg  Slmdt  iNir  moe§- 
mal:  mi  PatnauUchet  Urbar  aua  dein  eraten  Viertel  des  14.  Jh.  (Cod.  tat.  Monac. 
iljOüU)  trägt  auf  der  InnmueUt  dee  Umeeklagea  eine  »tm-k  abgeriebene  Nittiaf  m 
der  auf  einige  nicht  mehr  leahare  Namen  die  Worte  folgen:  ...  et  Trebensa  habent 
iura  civitAtmn  (cit.  Xofiz' all.,  18Ö-S,  S.  199);  dann  itt  noch  in  der  Urkunde  eines 
Tulner  Jitden  vom  J.  1410  dAe  Mede  von  der  et»i  ku  T.  (Hon.  Boica  3tb,  87 
«r.  4ii).  Sonst  heisst  der  Ort  nur  «illa:  iB4i  (».  vorhin;,  später  forum,  Markt, 
sriif  KinxBohner  Bürger:  1277  (s.  vorhin),  läoo'  ( Kerschhaumer,  Gesch.  der  Sttuit 
Tuin,  S.  360  nr.  274),  t.HiU  (Motu  Boica  30h,  212  nr.  350),  1438  (ebd.  31b,  325 
m\  147),  14(S1  (Dec.  12,  Urk.  des  k.  und  k.  Jfaus-,  Hof'  und  Staaisarchives  xu 
Wien),  Ven  den  Ursachen  tl  ■*  l  i  rfalle«  tcaren  die  eingreifendsten  gewiss  die  Uthet' 
schwemmungen  der  Dmmu  jtnd  tUr  Vn-hut  dt:,r  Urfahr-  wul  AiJ<iii<l'f^<-!ilrji  (».  wn- 
leti  tS.  4/^5  nt.*).  (\';j!-  d'n  Vfi-Irdq  Ktrst/i l/auuier»  ,Ueher  ilic  verschoiiene  civHas 
SP,'  im  den  Blättern  dr.s  Vrrrinca  für  Landeskunde  von  Niedr  r  j.i'-  rr.,  3,98—48.) 

»  Hs.  d.  in         Ms.  tbor.     »  Hs  Ol,  rstorff.     *  He.  Xboar. 

*j  Urkumilirhes  lie'jt  darüber  nklit  cor. 

In  iier  Urkunde  ddo.  1438  April  29,  wcmtÜ  Bischof  Leeakted  von  Fntmm 
dem  Ji6ree/U  umd  das»  Ckrietopk  oon  Pettendei^f  de»  Merkt  T.  ^ammd  deei  Benee, 
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gewhiebt,  das  wU  der  riehter  ta  TrebeiiMe  aUei  riofatoii  wat  den  todt  be- 
langt etc. 

Daß  virt  rcclit  so  die  von  Trobenscc  haben  ist:  rilUs  wa?  jreschicht 
in  dem  dorf  und  auf  der  Strassen  zu  dem  aigen,  es  seint  todtschlüg  wun- 
den oder  welcherlat  unbesohaidenhoit,  die  soll  der  riehter  von  Trebena^e  & 
handeln  und  richten  ete. 

Dafi  fönft  reoht  daa  ist»  daa  kein  nrfohr  soll  sein  «wiaeben  LeaMa- 
loeh  nnd  Trebentee  noch  unterhalb  iwiacbon  Stockherau.  es  soll  anch  awi- 
aoben  Leuzenloch,  Trebensee  noch  niderbalb  St-ockberan  kein  leatatt  noch 
aalandang  aein  dann  zu  Trebensee  an  der  halben  Thonnan.*)  10 

Tnd  sa^rpn  auch  bei  dem  :iido  das  kain  markt  an  keinem  Areitagsein 
soll  zu  st.  Aydcn  das  ist  zu  Kausleuthen  etc. 

Sie  <«agcn  auch  das  kein  böiger  soll  gepfent  sein  far  den  riehter,  ob 
er  icmant  gewalt  thätt. 

Ywmerkt  die  ander  sprach  etc.  15 

Sie  sagen  das  niemant  soll  auf  eibtheU  spreoheui  er  hab  dann  eben 
80  thcor  zu  setzen. 

Sie  Mgen  daa  keinea  bnqiara  kiader  «einm  Tatteam  aein  guet  yer- 
▼esten  mi^en,  nnd  sollen  in  dämm  kein  geiicht  pfenden  eto. 

Sie  sagen  anoh:  ob  ain  burger  ainen  begriff  in  seinem  hoff  mit  Ter*  10 
sclilussencr  thür  und  meldet  sich  nit  gegen  dem  würth,  schläft  er  ihn  zu 
todt  oder  Yürwundct  er  ihn,  er  ist  niemant  nichts  schaldig  weder  dem  ge> 
rieht  noch  niemant  andern. 

Sie  s£^en  auch :  wann  erbahr  Icut  in  aincm  Icuthauß  ain  zech  halten 
nnd  kernt  ain  trunkener  nnbeachaidner  zn  ihn  nnd  irill  sie  schmSchen,  1!& 
stÖat  man  ihn  aas,  soll  man  dem  gericht  darum  nichts  schaldig  sein. 

Und  ist  das  zwai  gcachleeht  auf  den  markt  komen  und  fechten,  und 
wer  da  ztilunft  sdiaidens  halben,  mit  was  w<  r  f1  f '  sei,  so  soll  er  dem  rieh- 
ter nichts  schuldig  sein,  und  ob  schau  schaden  than  hotte. 


dcu  darin  atietftn  i»t\  alle  dit  (JericliU,  die  «u  dÜMeai  Markte  und  JJaute  gehören 
«.  ».  v>.  SM  L^hgedinge  gUbt  {(Mgiaal  im  k.  und  k.  ITaiu-,  Wef'  und  8Uuä§arAige  ett 
Wifm;  der  TiPi-rrs  AU,rec!ttx  von  P.  (ledrurki  Mnn.  Bmra  .11}>,  525  nr.  1 17),  ßndel 
tick  eine  Be«chrei6mty  der  Gremum  de»  GeridUee  wm  T.,  welche  hieher  (fettefxl  wird, 
da  eie  m»r  Beiiektigtmg  einiger  der  Namme^rmen  de»  TedfyigeiegBlet  gedient  hat: 
von  T.  aufwerts  nn/.  j^lmi  sd.  Michel  (darüber  Blätter  des  Vereine»  ßir  Lnndet- 
hmde  von  Mederötterr.,  1818,  S.  4i  «i.  1881,  8.  314  fg.}  1883,  S,  34öJ  au  den 
kor,  Ton  den  kor  ans  mittmi  in  die  nawfsrt  und  twerchs  ans  vmz  g«tt  Abbstorf 
an  den  stiln  «lor  da  liaist  der  Cluuiradi^'cr.  und  von  dynisolboii  ^«tain  der  lant- 
Btraß  nach  unz  gen  Stat^ldorf  auf  die  prugk,  und  Gaijurugk  und  Hausleitten  ge- 
bttont  anch  in  das  gerieht,  ans  an  den  Wendelstain,  und  dem  pach  nack  nnc 
gen  6iiild.-ii  Ii  ,'in  das  stainprQgket  nnd  auch  mitton  auf  die  nawfart. 

*)  Da»  Urfarrec/U  zu  T.  irnr  nchon  im  Auffui'/r  de»  lö.  Jh.  nicht  rn'  Jir  hn 
Besitze,  von  T.,  »andern  zur  einen  Jlülße  landcnjürHlicheii,  sur  andern  Zinzendovfi- 
»che»  Lehen  der  Stadt  TW«  (».  KereehBaunter,  Qeeek.  der  Stadt  7Wn»  .9.  122  fg.). 
Unit  mit  LadslaU  und  Anfandunfi  icar  e.t  irohl  noch  f'Hiher  vro-ftf^i,  tlii  Kn.  Fried- 
rich achon  1327  April  6  verordnet  hatte,  da»»  zwi»chen  KonieiUmrg  und  Krem» 
lukte  lÜedeH^  noch  AtuehOttimg  aein  «o2fej  weder  sv  j^kerau  nom  sk  T,  noA 
anderewo,  nur  tu  Komemburg  aX^n  fliekaowdl^  3,  Reg.  nr,  7JS0}, 
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19,  2WAMMi. 


Sie  sagen  auob:  so  ain  mann  oder  ain  fitMi  in  ihr  ttadt  auf  den  markt 
komt  lind  werden  verboften  oder  bejäelirieren  nm  nin  raissethat  so  das 
leben  aulaugt  oder  wie  sie  genant  ist,  den  soll  der  richtcr  fahon  und  soll 
von  denen  so  den  verbotten  oder  beschriercn  haben  aiu  Sicherheit  nehmen 
6  du  sie  du  recht  &a  naohteil  gem«uier  stodt  aittfiihfmk  wollen,  wo  nioht, 
soll  d«r  richter  den  menaolien,  m  tet  ihm  oder  mann,  mit  dw  bufger  lath 
ledig  Imwd. 

81  o  -auen:  was  ainer  verzehrt  zu  Trebensoe  in  der  stadt»  ea  lei  bei 

ainom  leutj;t;hen  oder  iomant  andern  als  bocken  fra<^ern  und  flo'isch- 
10  hackem,  nnd  wann  derselb  Schuldner  kumt  gegn  Trebonsee,  wos  holt  er 
sei  und  von  waiiiien  er  sei,  ausgenohmen  die  von  TuUn,  hat  er  das  burger- 
recht,  so  mag  man  in  an  recht  nicht  verbitten;  wo  nicht,  so  mag  man 
einen  Terbitten. 

Sie  sagen  anoh  das  kein  f^reisSfi  sn  Trebensee  soll  sitsen  in  der  stadt 
15  nodi  ausser  der  stadt  allein  ein  riohter. 

Sie  sagen  auch :  was  man  an  dem  markt  verkauft  unter  sehen  pfe* 
ning  nnd  dabei,  der  soll  kein  zoll  irebcn.  von  wann  er  sei. 

Sic  «laijen  anoh  das  man  ainein  ieden  burj^er  ainem  metj^en  leiclien 
soll  auf  zweit  roetzeu  und  nicht  mehr,  es  mag  ein  iedcr  burger  ain  aigen 
tO  metsen  haben,  er  soll  aber  damit  nichts  verkaufen. 

Rte  sagen  auch:  wer  ein  bnrkreeht  wolt  Terkanfen,  der  soll  es  vor- 
melden, dem  riohter  anzaigen  nnd  ansrnffen  lassen,  nnd  will  es  von  der 
Stadt  niemant  kaufen,  so  mag  er  es  geben  wem  er  will,  kanfts  aber  ainer 
von  der  stadt,  dem  soll  man  es  nach  rath  der  buiger  veiganen  nnd  an- 
25  stehen  lassen. 

Vermerkt  die  dritt  spcaoh  etc. 

Sic  sagen  auch:  was  ihr  vicch  erschwimen  und  erwutteu  mag,  das 
soll  niemant  wem,  in  was  wwden  das  sei  nm  sie  gelegen. 

Sie  sagen  aueh  das  kein  lentgeb  keines  bnigers  söhn  oder  gedingten 
30  knecht  nicht  ferer  dann  oberhalb  der  giirtl  emplcssen  soll. 

Sie  sagen  auch  das  kein  lentgeb.  bück  noch  fleischhackcr  keinem 
h»ntw<'reher  nicht  mehr  borgen  sollen  dann  dem  lohn  den  man  in  von  dem 
gwant  gibt,  wie  das  genant  ist. 

öie  sagen  auch  das  kein  iumann  uüudort  anders  wo  t'eur  haben  soll 
S5  dann  bei  seines  würths  hert.  er  soll  auch  keinen  asoben  anf  die  strafi 
schfitten  noofa  andern  mist.  und  man  soll  andi  kein  sdiletteigraeb  anf  der 
Straß  lassen  offen  »teben  bis  üb«r  don  dritten  tag  oder  er  ist  des  wandl 

Verluhlen  und  pfllcht:«j. 

Sie  sa-^L-n  auch  das  k<  in  lentgeb  mW  borgen  auf  meß^want  auf  kelch 
40  auf  btuctige  gwant  auf  uugewundencs  kern  noch  auf  anders  so  verbotten 
ist  cto. 

Sie  sagen  anch:  was  onzncht  sioh  begibt  in  denen  leutbüiisera  oder 

auf  dem  markt,  das  soll  man  melden  in  dem  puntbüting  wem  es  klUlt  ist. 
wer  CS  aber  nit  anaaiget,^  der  ist  des  wandl  pDicbtig. 


*  if«.  ahsaiget. 
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Sie  aagen  anioh  das  nieht  sdiüdlieb  tNMhtffm  «olkn  sein  in  der  atadt 
BQ  Trebeiuee  etc. 

Sie  sagen  ancb  dan  man  der  bui^cr  vieoh  boE  tireiben  auf  all  wisen 
vor  st.  GeoTgn  tag  mul  iiiniiaoh  niobt  mehr»  sondern  die  felder  «ollen  alle 

gefreit  sein.  5 

Sie  sagen  aacli  <lu3  mau  all  zöU  nicht  anders  geben  soll  dann  wie  fiie 
Tor  hundert  jahm  horkomcn  seint.  wer  das  bricht,  der  soU  den  bürgern 
das  beaseni. 

Sie  lagen  anch  das  der  [riekterj  niemant  ^  anfheb  &n  einem  klager, 

ist  aber  aaob  das  sieb  der  richtcr  versieht  ainer  wer  nicht  rechtfertig,  so  10 
soll  man  in  fahcn:  bewert  er  aber  daß  er  rechtfertig  ist,  soll  inderriohtw 
naeh  rath  der  barger  &n  allen  sohadeu  lassen.^ 


74.  BanntcUding  zu  Eggendorf  am  Wagram.V 

(17S7J 

Aw  flfm  rjrnnd-  und  Jicnstbuficb  nher  dali  zu  J<^m  ....  stuft  luid  dosier  Willering  ini  Lind  oh  diT 
Ennli  j;fhi>rip,  in  Ihitor-i lc^^te^rl■ll■^l  uin  Wii^r.imli  hgintr'«  iimlif  und  durfschaft  Eggeodurß,  welcb«>ei 
unter  ...  rcpioniuR  df-s  ....  hcirn  Hvhnii  f  Si.  itn.uiiil,  iJifO  I7:it))  ....  abbton  ....  renoviert 
mot^t>h  im  jahi  na<,  J'aftUths.  (its  iH.  Jh.,  Fol',  Xf.U  iiu-l  vr-:!  Hl.,  ftt  X  X  X  V  h  ~  XfJ  l  b.  im 
Stiji'fii-rliiir    irM    Wilhtring.    (DtutthH   htfand  !>\<-h  lnut  Kaful-  o  aufh  riu  aui   /'.(;;.  </• - 

»ehrithener,  durch  Äbt  Qutrg  J$S8  Sepl,  24  hutätiattr,  mit  Mugendtm  Sitgtl  vtrttJttner  Ttxl  ditstt 

aWÜif»»  watMr  Jdat  nidU  mOw  vorkamt  ÜL)  < 

Pantbäting  an  Eggendorff« 

ErstUohen  wollen  wfir  and  megen  m  st.  GeSrgen  tag  ain  panth&tting 
SU  haben*  so  dafi  unser  gnädiger  herr  herr  nnd  obrigkeit  haben  und  halten  16 

wollen,  so  solle  man  unß  vorhcru  drei  ta»  wiesen  lassen,  daß  wür  uns  für- 
sehen mit  airicTi  riidncT.  und  wer  zu  der  jmnthUttiug  nit  kombt  wann  man 
unß  zu  w  is.>^iii  mucht,  der  ist  umb  des  wandl  72  verfallen,  item,  wer 
auch  iu  daß  nachthiitting  nit  kombt,  das  ist  14  tag  darnach,  der  ist  auch 
sorill  aum  wandl  zu  geben  seholdig  als  vor  gesohriben  stehet.  SO 


*  Ha.  iemant.  '  darauf  (ahachrifllich,  mn  dt  r  Hand  des  Texteji)  dif  Vidi- 
mirunggclaimd:  Di«e  ali.<«clinft  Ltt  denen  fiirgebracliton  extrart  von  wortli  ku 
worlh  In  ledeü  nnd  rilen  von  mir  untenbonanten  notnrio  gloichtandent  befan- 
loti  urkunt  d©s!»en  mein  aifronc  hantschrift  \\n<\  pftt^chaft  heninter  ge^telt. 
actum  Wienn  den  1.  februarii  ao  61b.  —  L.  8.  —  Cbrist.  Job.  £.  (f)  ScholU 
(Ht.  Selolts^  L  n.  d.,  aae.  anth.  apoat  et  iiup.  pubL  noL  et  index  Ordinarius. 

*)  Dorf  in  der  Ort^ffemeindo  Slefleldorf,  unioeit  vorn  linken  Ufer  de»  Srhmida- 
hachet.  Doji  Klotter  Wilherintf  erwarb  E.  durch  Sikenkuw/  Herzog  Friedrichs  II., 
der,  aJi  er  1241  »eine  villa  Ekkondorf  iuxta  Wachroin  dorthin  widmete,  zugleich 
ßir  alle  GfUtr  dt»  StifitB  anordnete,  ut  nuUiu  nostroruni  itidicnm  toI  nliomm 
ofiicialinm  sen  preconum  c|ni4H|uan)  iiirif:  fiWn  dp  cf»tRro  nostro  aut  alieno  nomine 
veudicare  dübuat  in  ebdetn,  hoc  dumtaxat  excupto,  quod  si  für  vel  alius  facino- 
roaUB  pro  tnaleficiu  in  ip.sis  fuerit  deptLdiensQ«,  sine  omni  emoliincnto,  succinctus 
tnntmn  cingulo,  nostro  iiidict  vpI  alinrum  in  qnonitn  ditione  mnloficia  perpetren- 
tiir,  debeat  preseutari,  ut  iiistuin  ftierit  pttinetiduA.  l/iS2  verkauf fe  Wilhering 
dUu  (hii  E.  an  HÜmhard  Jörger,  tniBarh  e»  al>er  102S  wieder  durch  Kauf  von 
der  Kniifrin,  der  e»  mit  den  iihrigen  narfi  dem  f>öhmi*chen  Anr'fifundr'  i(,ntls,  'ir'i^n 
Jörgertchen  QiUem  vom  Kaiter  getchenkt  word&i  war  (Slülz,  Gesch.  von  WUhering 

Omtm.  WabfhiMT.  VUI.  89 
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Item,  wfir  meldeii  nnaflaran  liemn  dienst  sn  st.  IlicliMlit  tag  Ton 
einen  halben  lohen  l€(^  auf  dem  aigen  zQ  geben  oder  andent  wohin  an 
bnngen* 

Wür  melden  auch  daß  wür  un'^em  g^rnnthorrn  nin  mahl  schuldig  sein 
5  zu  geben  seM  dr\t\  '  hio  auf  den  aigen  wen  er  herauf  zouobt,  oder  au  Thuln 
zu  löacn  anf  der  herberer. 

It<;m,  wür  melden  daß  wür  seinen  anwnlt  sein  traiddicnst  am  st.  Geor- 
gen tag  bei  dem  obgemelten  wandl  entrichten, 

Y(>rmörkt  die  frcibeit  und  gercchtigkeit  «o  die  herm  Ton  Willering 
10  haben  anf  dem  fugon  zu  Eggendorff. 

Item,  9o  daß  aigon  nmbfnn«ren  wäre  mit  einen  «icidenen  faden,  so  i>t 
.solehe  froihoit  hei  dem  aij^en  dali  kein  Inndrioliter  in  unsers  herm  freihcii 
nichts  weiter  zu  greifen  luit  sonUern  unib  drei  ehrliclu-  ur*<achcn: 

so  aiu  diep  auf  daß  aigen  kombt  and  ward  bi$griUcn,  so  solle  das 
16  guei  mit  dcme  er  ergriffen  wird  dem  aigen  bleiben,  dem  diep  aber  hinaufi 
antworten  /.u  dem  mnrehstain  als  er  umbfangen  ist  mit  (kr  gürfl.  und  die 
händ  unter  den  rucken  binden,  and  soll  dem  landriehter  dreimahl  rnefen, 
damit  ist  er  entprÖRt<?t; 

item,  die  andere  ursueb:  su  ciuor  erschlagen  wird,  so  hat  ihm  der 
20  landriebUu'  zu  heb<>n  auf  den  aigen; 

die  dritte  ursauh  ist:  su  einer  wer  ©in  brcnner  und  wurde  auf  den 
aigen  begriffen,  da  hat  der  landriehter  aaoh  nach  m  greifen.' 

Yermörki  daß  ein  ieder  nachbar  den  andern  ausfriden  soll,  thnei  er 
daft  nit,  so  ist  er  umb  IS     in  die  straff  Terfallen,  and  ob  er  warde  amb 
S5  dafi  dritte  mahl  verolagt,  no  ist  er  nmb  72  gestrafflt. 

So  c-in  feüer  au''ktiiiib  i  ainrn  naehbarn,  er?  nirlit  btsrbrier  so 
w(;r  er  vertalhn  ztichen  pfund  pfeulng,  so  ors  aber  beschrier  so  ist  er  umb 
fünf  pfund  pfening  verfallen. 

Der  nit  rechte  maß  gibt,  es  seie  wein-  oder  gcdraidmaß,  der  ist  zd 
SO  wandlen  umb  IS  pfenning,  und  aiRO  oft  ors  fiberfahren  wird  also  oft  ist  er 
des  wandl  verfallen. 

Ob  ein  feücr  anßkümb  und  wären  feünd  an  einander  bei  dcrrettnng, 
die  sollen  frciung  haben  darbei.  fo  ainer  dem  andom  angreift,  so  ist  er  za 
waudlen  umb  fünf  ptund  jitLMiiiii:. 
S5  Welcher  ein  runsen  auß  seinen  liauß  muobt  und  ein  seblettergrueb 

auf  der  gassen  last  and  last  sie  stehen  biB  an  den  dritten  tag,  der  ist  anm 
wandl  IS  pfening  Ter&llen. 

Welche  die  seind  die  den  uuilaüi  ftof  die  gassen  werfen  oder  schitten, 
seind  zum  wandl  verfallen  12  pfening. 
40  Alle  die  jeni[r(*n  franen  die  ihmi  biciu-ni  y.wiu  niarcli  atiletren,  die 

seind  umb  de.s  wundl  12  ptcning  vertalien,  und  also  oft  sie  überfahren 
wird  90  ist  sie  botiII  schuldig. 

Ob  ainor  an  dem  fenstor  lost  and  der  andere  daß  gewahr  wurde  nnd 
Rtarh  heraaß  ihm  an  todt,  so  nihmb  er  ihn  bei  den  ffietwen  nnd  aiech  ihn 


*  ».  dr.]  ff».  Mine  tritt,     *  a.  b.  gr.]  Ha.  nschsugraifen. 
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mitten  auf  die  gassen,  und  legt  or  ihm  eia  pfbnhig  auf  den  stidi  lo  hat  er 
im  gebfieat  gegen  der  weit. 

Der  einlegt  in  sein  hanfi  inlettt  ohne  wissen  nnd  willen  des  rioliterB 
und  der  gmain,  der  iat  waudl  aohnldig  7S  pfeaing. 

Ob  ainer  dofi,*  wnn  ain  diop  in  ein  banfi  kSmb  ainr!<  wurths,  und  6 
derselbe  \rcre  da  nnd  berueft  Reinen  nachbarn  an  umb  hilf  und  der  nit 
Icamb,  der  ist  umb  daß  wandl  fnnf  pfand  pfoning  zn  halten. 

Wann  sich  zweon  zorkricgtcn  bei  .ninem  woin,  und  wan  daOselbigo 
über  nacht  anstund  und  sich  nicht  richten  weiten  lassen  die  nachbarn,  so 

ist  daß  wanJl  72  pfcning.  '  10 

Welcher  der  ist  der  sein  traid  will  ha  mit)  fuhren  ehe  dali  maus  er- 
laubt) der  soll  gehen  zn  dem  riehter  anf  dem  aigen,  dafl  er  kSrnb,  dn  wol- 
lest einfäbren.  kombt  er  so  dn  ihms  gesagt  hast,  da  wirst  dn  es  woH  sehen; 
kombt  er  aber  nit  90  dn  ihm»  gesagt  hast,  bist  dn  ihm  niehts  sehnldig,  oft 

«r*  ain  scliaden  nämb  daß  hinwider  [abzutragm].  15 

Ob  e  in  nachbar  bett  einzuführen  der  dvr  U  tzh  re  wäre,  so  soll  der 
'/f'bontberr  den  buuern  darzuc  sagen,  m  er  darauf  nicht  gcwarten  mccbt, 
so  soll  er  mit  ihmo  abzöUon;  und  wer  daß  nicht  ihuet,  der  iat  zu  wandl 
verfallen  72  pfoning. 

Alle  die  da  sein  die  geschlaehtc  paumb  aus  oiues  andern  »eiuea  gar-  20 
ten  ansgraben  ohne  des  andern  wissen  und  willen,  der  ist  zn  wandl  yor^ 
fiftllen  62  Schilling  pfening. 

Alle  die  da  sein  die  ihren  naehbani  ansriss  maehon  oder  Weingarten- 
stock  aoBgmeben,  der  ist  zn  wandl  Torfallen  6S  sehilling  plenning. 

Alle  die  da  sein  die  fslber  abhaeken  die  frnchtbar  setnd,  die  haben  S6 

snm  wandl      ^  verfallen. 

Alle  die  da  sein  so  panmb  antasten  nach  spännholz,  der  ist  zn  wand- 

len  umb  72  A. 

Alle  die  du  seiud  und  ihren  nachbarn  ihr  holz  furter  tragen  an 
maissen  oder  holzhaufon,  die  seind  zu  wandlen  so  oft  man  sie  begreift  SO 
nmb  Id  pfening,  darbei  sie  anch  den  schaden  abzatrsgen  haben. 

Wer  der  ist  der  einen  stüer  nutzt  za  seinen  vieoh  bei  dem  tag  und 
ihn  ausschlögt  bei  der  nacht,  der  ist  wandl  schuldig  12  pfening. 

Welches  feld  in  der  brach  lifrt,  so  hoU  kainer  darein  nichts  panen 
ohne  willen  und  wissen  eines  richters  oder  der  ganzen  gmain,  zu  wandl  35 
ist  62  Schilling  pfening. 

Alle  die  da  seind  so  dem  riehter  nicht  gehorsammea  wan  er  üe 
fordert  von  nottarftigkett  wegen,  der  ist  wändlidh  78  pfening. 

Welcher  der  erst  ist  der  dem  motzen  so  der  gmain  zuegehörig  ist 
über  nncht  behalt  nnd  dem  riehter  nit  antwortet»  der  ist  umb  daß  wandl  40 
12  pfcnin}?. 

Welcher  in  lösen  einen  hund  hat,  der  soll  ihm  anlogen,  daß  er  nit 
schaden  thuot.  begreift  or  aber  den  hund,  wessen  er  ist,  der  soll  zum 
wandt  geben  78  pfening. 


^  m  dtt         *  ob  er]  J&  aber. 


Digitized  by  Google 


500 


74.  Elgendorf  tm  Wtiffnm. 


Alle  die  da  sein  und  mit  den  Utern  in  dem  hmg  lUbzeia  ohne  willen 
und  wiuen  einei  rioliten  die  dad  man  daO  iSaen  erlaubt,  dai  ist  tsu. 
Boh&tzcn  als  ein  frftvel  and  derowegen  wandl  ist  fünf  pfund  pfcnniog. 

Welcher^  ungewöbnliclic  we^  hinten  oder  vorn  in  seinen  hanß 
*5  macht,  so  er  die  nit  vormacht  wie  altes  herkomben  Ut,  der  ist  gewandlet 
als  oft  er  übertritt  nmb  12  /Ä. 

Weiher  staiu  oder  anders  zausaig  auß  dem  weingartuii  wÜrtt  au  orth 
and  ead  die  verbotten  seind,  der  ist  zum  wandl  alfi  oft  er  überfahren'  wird 
schuldig  12  Pfenning.* 
10         Ob  das  wär  das  xween  bei  einen  wein  m  kneg  kämmen  und  anokc- 
ten,  sind  wandllob:  als  oft  es  gesohach  so  ist  «r  umb  12  /9>  za  wandlen. 

Ob  ainor  wär  der  ein  spnich  zu  den  andern  hctt,  und  er  nicht  so 
bedächtlieh  vr'drc  daß  er  seinen  rl' Itter  kln  jet  und  richtet  sich  selbst,  der 
ist  im  waadl  und  sti'hot  in  tikmüc-ü;  hcrrcu  bes^'^rrung.* 
lö  Ob  sich  daÜ  begab  daß  zweon  raufetcn  oder  schluegen  bei  einen 

wein,  schlueg  er  ihn  mit  der  rechten  band  so  ist  er  gewandlt  umb  5  pfund 
pfening;  schlag  er  ihn  aber  mit  der  fonst  and  legt  den  daamb  darein,  der 
ist  umb  ain  pfund  pfening  gewandlt. 

Ob  ainor  ain  feiindschaft  hette  wider  einen  bauern,  und  ob  dcrselbige 
20  da  wäre  nml  ilinic  übcrfalt  nnd  niuvib  zu  ihnie  freünd  und  gscllon  zu  hilf 
und  f^ifu^i-n  mit  ilircn  boliat'tLMi  wöhr  auf  daß  aigon,  der  ist  gewandlt  von 
einen  armbrusten  5  pfund  piening,  von  einen  spieß  ain  pfund,  Iragt  er 
aber  ein  hacken  ist  er  umb  ö  pfund  pfening,  hat  er  aber  ein  mossor  so  ist 
er  nmb  79  pfening  gewandlt* 
2ft  Ob  sich  dafi  begftb  da6  sween  mit  hacken  anf  einander  warfen,  so 
setnd  sie  zu  wandl  5  pfund  pfening;  wurf  er  aber  mit  einen  stain,  m  ist 
er  umb  ain  pfund;  schttest  er  aber  mit  einer  armbmst,  ist  er. ö  pfund  pie> 
niog  veriullon. 

Ob  sitli  zwcin  bei  einen  woin  zerkrügten  und  dereine  lunaußgieng 
'iO  und  wart-«;!  ihm  für,  der  ist  zu  waudlon  umb  fünf  pfund  pfening. 

Ob  einer  dem  andern  aus  seinen  hauß  fordert,  so  ist  er  zu  waudicu 
als  oft  es  geschieht  amb  62  aohilUng  pfening. 

Ob  es  sich  be^b  daß  awai  franen  mit  weiten  an  einander  kämmen 
mit  raufbn  und  schlagen  oder  Hon<tt  mit  andern  Tcrbottenen  werten,  die- 
85  selbigen  soind  zum  wandl  ver&Uen  62  Schilling  pfening  oder  tragen  den 
paekstain. 

Welcher  der  ist  der  einen  wein  schenkt,  der  soll  koinon  mehr  bieten 
dan  12  pfening. 

Welcher  der  ist  der  einen  seinen  kneeht  abwürft  oder  ihn  aas  den 

40  dienst  rUdt  oder  vertreibt,  der  soll  ihme  einen  andern  an  die  statt  stöUen* 
Wekiher  der  i<«t  der  ^ich  eines  groain  gnet  nnterwindt  ohne  willen 

und  wissen  des  riehlers  und  der  ganzen  gmain,  e«  sei  nun  was  daß  seie, 
der  ist  au  wandl  verfallen  von  mann  m  mann  6ä  Schilling  pfening. 


*  ff*.  Welche.  '  ff»,  -führen.  •  auf  Itejtmulerer  HlnW'Hir  folgt  hifv  der 
Artikel  Uber  die  Din/obritfkeU  (t.  am  Srhliiaae  des  Texteji).  Durch  Vertctitunyazeichm 
iH  lUr  fta^algende  Artikel  en  dm  vorherg^tandm  m^etviht,     *  H$*  basehnng. 
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Efi  sotten  audi  msere  brttii  frei  sein  und  rinen.  ob  aber  daß  wiro 
daß  man  einen  asehen  darzno  1mg  nnd  den  darbei  Ilgen  lioÜ,  und  in  dw 
rincn  krant  wnes  oder  auf  den  grünten,  und  die  griint  oder  die  rinen  wt' 
recket,  die  seind  zn  wandl  rcrfallon  als  oft  es  jr(  ■schiclit  11?  pfeninpr. 

Ob  einer  ein  verbottenes  ro^^s  oder  anders  viech  in  seinen  gewalt  6 
bette,  der  ist  zn  wutkIIch  nmh  12  ptViiinir. 

Welcher  der  ist  der  sein  reverendo  aß,  es  seie  rosa  kue  oder  aiuiera 
▼loch,  den  leüten  warf  zu  angen,  daß  da  todt  ist,  nnd  thuet  es  nit  an  ein 
gewSbnliche  statt,  der  ist  zam  wandl  rerfallen  zwölf  pfening. 

Alle  die  die  da  seiad  nnd  aqf  ^  den  ofon  brechen  der  aus  d«r  staben  10 
gehet,  die  neind  zn  wandln  al'^  oft  diss  überfahren  wird  omb  12  pfeuing. 

Ob  daß  wäre  daß  ein  dicp  einen  nachbarn  was  stuU,  und  wolt  den- 
«K'lbrn  diop  ühorwändcn,  so  soll  or  von  seinon  (  vorhingeben  ein  pfund 
ptenitii;  und  die  übermass  soll  geben  die  gmoin,  damit  man  ihm  überwindt 
üdcr  antwortt.  16 

Ob  ein  nnnntz  Tteoh  über  feld  her  lief  ohne  willen  und  wissen  eines 
riehters,  der  ist  zu  wandl  Terfallen  als  oft  es  ein  nnd  ans  gehet  19  pfening. 

B0  soll  kein  viedi  unter  mitti^;szeit  an  der  waid  begriffen  werden; 
dan  da  es  begriffen  wird,  der  ist  za  wandln  nmb  12  pfening. 

Ob  einer  einen  naohbam  über  naoht  behielt  zn  schaden,  der  ist  zu  20 
wnndlen  umb  12  pfening  von  ieden  hanpt  und  ibme  den  sohaden  thvor 
trogen. 

Alle  unrechte  wocg  und  stee};  hinten  oder  vorn  in  die  haiiscr  seind 
verbotten,  und  als  oft  einer  bcgriffcu  wird  so  ist  er  des  waudls  mit  12 
pfening.  85 

AUe  pannfirid  soUon  befirüdt  sein  zn  st.  Oecwgen  tag:  und  wer  daß 
nit  thütt,  der  ist  zu  wandlen  als  oft  es  geschieht  nmb  12  pfening. 

Eß  soll  niemand  ■nnrli  -f.  Hi  or^c  ii  tn^  <rrjison  in  denen  woinirärten; 
dann  wer  boirriftVn  wird,  dt-r  ist  zmu  wandl  schuldipr  12  pfontiinp;. 

Welcher  uucU  begriffcu  wird  in  denen  weinpörn,  der  ist  zum  wauul  30 
umb  ein  band  oder  geh  5  pftind  pfening. 

Ob  einer  begriffen  wurde  bei  dem  tag  in  einen  garten,  der  ist  zu 
schätzen  für  einen  söhSdUeheu  mann,  dergleichen  so  er  begriffen  wurd  in 
den  Weingarten  bei  der  nacht,  so  ist  er  zu  schiitz<Mi  für  ein  diep.  so  er  be- 
griffen wurd  in  einen  paumbgarten  bei  dem  tag,  so  ist  er  zn  wandlen  nmb  *ö 
72  pfening. 

Alle  die  da  m\n  und  großrain  umbackeni,  die  seind  zum  wandl 
schuldig  5  pfund  pfenning. 

Alle  die  da  sein  die  ein  marehstain  auf  ein  gemerk  weiter  brachen 
oder  wc-it(  r  ihnen,  der  ist  zum  wand!  ver&llen  32  pfund  pfening;  oder  40 
wolt  er  daß  nit  geben,  so  soll  man  ihn  setzen  an  die  statt,  die  fiioss  in  die 
böche  und  das  haubt  in  die  erd. 

Ob  daß  wär  daß  einer  ein  mai*chstain  mit  trüvel  aushacket  zw  ischen 
sein  und  seines  naohbam,  der  ist  zum  wandl  schuldig  5  pfund.  geschieht 
es  aber  ohngefthr,  so  soll  er  umb  sieh  schauen  ob  er  seinen  nachbarn  46 


^  Jikaua 


m 


74.  Ilggmidatf  mu  Wagram.      75.  C^Abtdoif* 


uindurt  ^  sacbc;  den  soll  er  zu  Ihme  fordürn  und  suU  donsclbigon  stain  bin- 
widur  .setzen  un  sein  statt,  so  ist  er  niemand  nicbts  scbuldig. 

Welcher  der  ist  der  seinen  rcebtoti  acker  sübot,  und  scni  Ti;u!ibar 
säet  nacb  ilimc  xmti  namh  den  ersten  sein  <;riind.  der  ist  znni  w.uiJi  .•»ehul- 
&  dig  als  oft  ein  turcb  üIa  olt  12  ^i.  iubr  über  der  hiuwidcr  ubiiu  willen  und 
wiBsen  ainos  riehten,  der  ist  mnb  4aS  wandl  72  pfoning  gestrafft. 


Doifobrigkeit.'  die  dorfobrigkeit  and  freibeit  zu  Kggcndorff  am 
Wagramb  gehjjrt  frei  aigentbumblidi  tarn  gottshaus  Willering. 


75,  Rechte  des  Aigens  zu  über-Absdorf*) 

(Bruchstih'k.) 

(t4.ll5.  Jahrhundertf) 

Au»  Cod.  N.748  (S^fpl.  »tUdf  d*r  tofo.  A>/W»iMUl  Mi  Wim,  Ay.,  J7.  m»d  U.  Jh.,  JWL.  »  K.. 
Bl.il a~  tSa  (von  ehttr  Hmud  i«t  19.  Jh.i;  McmlrMc»  AvRif  M»  «Imm  alten  mMUttaM»  wteiM 
lIiilMitis  wi  mt  iaitkatb  UU  «ier  dl  imM  n  OfeM-Atteteft  (wlft  Otontef).  «  Mdih«  «*■!• 

In  d«  8w4m1(. 

Hie  sind  zc  merken  die  recbt  des  aigen  zu  Obern -Abtatorff  als  si 
10  von  alter  her  cbömen  sind  und  der  beilijj:  und  selig  elmiser  Uainreicb  der 
ander  des  namen  di  bestütt  bat,  nnä  der  d( m  beiligen  lierren  sand  Maritz 
und  seiner  gesellschaft  und  sand  (Jotliart  de»  gotsbaua  zu  Nidcni-Altacb 
haabtherren  das  selbig  aigen  AbbistorH'  bat  gegeben  als  man  zalt  von  Cristi 


>  Hm.  mindert.     *  «.  o&an  S.6U0nLa. 

*)  Dorf  otUitdSHlich  van  Rvrthhtrg  am  Wagrtmk,   Dot  haM»^  KXotler 

yitdfr-.VtaUh  iriiritf  Vcii  Kif.  Iff  'virkh  TT.  1(>11  Juni  25  lui'f  zrfin  Knn!ii.ifiii/vu 
in  der  Umgebuiu/  der  villa  Abbadorf  beachenkt;  als  Kaiser  erneuerte  Heinrich  die 
Gabe  1019  Aprü  7.  (Stumpf  nr.  1S4&.  1719.)  Stn  8lirtU,  der  im  Anfange  dm 

/.V   Jh.  zu-'iK'-licn   ihm    KloMrr   und  dem   "t/rrr^irhluchcH   Mint^terialeii    Ortlie/i  von 

WilUid  wcßcn  v^HiLeüicher  ßedrücktmgm  etUstatuien  tcar^  wurde  1225  vor  Meruog 
Leopeid  VI.  heitjeUgt,  indem  «mter  Anderem  heethmt  vntrd«'  In  prediw  prenomiDStis 

(O.-A.  und  dem  verschollenen  Kin-Jihrhn  '  ufikiall-.  I|isiii  n  i  tliM")  nullain  (lobet  facere 
residentiain  rel  domicUium.  nullam  »teuram  infra  ö  anno«  in  eudeni  prediit 
extorqvere  presumat;  Ulis  eln|>!«i8,  (^uii-quid  vel  ratione  stem«  Tel  ratione  malS' 
ficiorum  Hcil.  pro  puf^na  et  furto  prefato  ofßciali  dni  O.  collatum  fnerit,  per  me* 
dium  diridatur,  ita  qaod  una  pars  «i  et  altera  cedat  dnu  abbati.  et  ut  offica- 
cioretn  in  defnirion«  reruin  dni  abbatis  adhibeat  dili<]rontiam  et  oninem  penituü 
evitet  exactionem,  12  »ol.  Wiun.  trilms  vicilm-,  in  anno  {<opedicto  O.  assigneotur 
et  pro  pernoctationibus  10  sei.  {Urkunde  des  k.  und  k.  Hans-,  Hof  und  Staals- 
archives  zu   Wieti;  vgl.  v.  Meiller,  RfUtenb.  lieg,  S.  13G  nr,  Nach  den  aus- 

führlichen und  lehrreichen  Aufzeichnunfimt ,  icelche  Abt  Hermann  von  N.-Altaidi 
(1242 — 1273)  über  die  öfconontischeti  Angelrgenheiten  seines  Stißes  hinterla»sen  hat, 
betrugen  die  Gesammteinnahmen  von  deni  Oute  zu  O.-A.  ini  ./.  12i>B:  f  H  weniger 
ßi  ^  /7V«  MtUh  Getreide.  'M  Htihner,  64  Käte,  $4o  Eier;  «mek  ,Taidingpfen- 
ninfiff  trenj'ii  unfer  den  Einnahmen  bereits  verzeichnet,  und  zwar  v<rn  jedem  iltr 
17^  -i  Lehen  -«  Lichtmes»,  zn  Oeür;)ii  i  die» er  fertiiin  crsfheiiU  Vd4ö  lun  h  nkhl/ 
und  2U  Mirhaelis  je  10  (!SHzung*ber.  drr  phil.-hisl.  Clai»e  iler  Wiener  Akod, 
itt  906  g,f  Archiv  ßlr  Ktmd»  mUtt,  QeechichUqiuilm  1  a.  Sä  ff,)  Y$LS.606fa,\ 
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gepurdc  tannent  jar  darnach  in  dem  aindleften  jar  und  sein«  reioha  in  dem 
SMhvnteii  jar  /u  lUfi^enfpurkb. 

It«iu,  es  babeui  di  horreu  von  N  lU«.  ru- Aiiuch  die  recht  zu  Obern- 
Abtatorff  das  n  dreistnnd  in  dem  jar  pant^ding  besitzen  iehnllen,  das  ist 
zu  tand  Jorgen  tag,  sa  aand  Miehels  tag  und  m  lieohtmeis,  tn.  isleicher  6 
zeit  in  Tienehen  tagen  vor  odt-r  hin  nach,  und  sohnllen  dann  zu  islcicbom 
tf  dinj?  di  nachtpawrn  und  lu)ldeii  di  auf  dem  aif^cn  j^ses-^cn  sind  und  zu 
dem  panteding  schuldig  sind  zc  ^en,  drei  sprach  ^  haben,  und  di  yiorden 
sprach  nach  gnaden  zu  islcicbcm  töding. 

In  der  ersten  sprach  schol  man  melden  der  herrcn  von  ^Nidern-Altach  10 
der  granthenen  reeht  nod  dinst,  und  daroaob  de«  vogt  recht. 

In  der  andern  spraeli  sohol  man  melden  des  aigcn  und  der  Ifint  rocht. 

In  der  dritten  sprAoh  sofaol  man  meiden  waadel  und  nnsnoht  die  da 
geschebeiit  auf  (]»'tti  aigen. 

In  der  Vierden  und  letzten  sprach,  die  nach  gnaden  ist,  mag  der  rieh-  16 
tcr  mit  der  gcmain  wol  an  di  sprach  gen  und  schol  der  gemaiu  türlegen 
WM  si  preohen  haben  oder  was  ai  in  den  drein  spraohm  Tergeaaen  haben, 
itnd  was  im  sei  fUrkomon,  das  »obol  er  lÜrpringen;  nnd  was  di  gemain  und 
di  geswora  dammb  ertatln  und  sprechen,  das  schol  also  geluindclt  und  ge- 
pessert  werden;  wes  aber  di  gemaiu  nicht  wais  und  des  man  in  laugen  ist  SO 
und  stet,  desselben  schol  man  berednäss  nemen  in  dem  naohtdding. 

76.  Banntaiding  über  Oross-  und  Klein- 

Wiesendorf*) 

(WtU  de»  le.  Jahrhnndmi».) 

Aw  tinfr  f'apitih«.  aiM  titr  MUte  du  tt>.  Jh.,  U,-4",  0  ül.,  eitigtsanäl  von  Ucnn  Dr.  Frani  SrhHürer 

zu  Wim. 

a*dn,«kt  (9tu  QMdwtr,  «to  u  «ehetirt  Merer  VoHagt)  Xattenftwde  i,  le-ta  nr.  lU  (K). 

Panthcuting  über  baide  Wisndortf. 

Hiehernach  sein  ver?»chribt»n  di»'  rrt-lit  (icr  liorfH-liaft  utisur  franen 
goishaxiO  mm  (Jotwoii?,  diu  ir  liuldi'u  liai)cn  zu  luiich-u  \\  isndorli". 

Von  erst  -ü  meiden  si  in  dem  puntheuding:  alles  so  si  rc  d(  ii  od<'r  25 
sagen,  das  sprechen  si  bei  ireu  trowen  und  bei  dem  aide  den  si  dem  guts- 
hanft  haben  gesohwom. 


*  Ht.fh.  schülleu. 

Zwei  Tydrfer  am  reehlm  und  Unken  Ufer  de»  Sehmidahadke» ,  »ädttek 

cou  GroMn-Weikerndorf.  Dir  E<Vf  M<''!iuiii>z  r<>n  Cr!''  (jith  c.  1120  iln  I fomittical- 
giU  zu  Wisindorf  nach  Götiweif/;  waiüje  Decennien  später  »chetikU  Uumpo  von 
Witigeisdorf  (Or.'Weikartdor/fj  eine  USkh  mit  der  daran  cremenden  %Vie»e  da- 
»elb»t  dem  Siiße,  129-1  wurde  dieneii  von  Hermann  von  Wolk  ersdt  i  f  mit  einem 
Lehen  s»  W.  begabt,  de*»en  Inhaber  jähHich  ä2  ^,  »onsl  aber  keinerlei  Abgabe 
oder  JÜaehUelde  (stearam  neqne  pemoetationM  aiiqua>s)  dawm  tu  Mften  kahm,  — 
LandiieHclttM-  und  Ort»ohrigkeü  war  »päterhin  über  Gr.-  iV.  die  Herradu^  Qraftn' 
eck,  über  Kl,-W.  die  Giktwtiffieehe  St^herrech^.  Stein  und  Nalb, 
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Si  melden  das  ir  egenennte  henehaflt  tarn  Ootwcig  oder  ix  aawttide 
alle  jor  ainst  hie  ain  pantheading  sollen  haben  in  der  wochon  vor  oder 
nach  sant  Nicln'?  tn^:.  nnd  si  sollen  hrc  bei  in  ain  nachtmal  und  ain  nac-lit- 
sidl  haben,  und  was  die  zerung  bringt  das  solh  n  dit*  cijcmcltcn  Wisndorf- 
5  fer,  Tewffentaller  und  die  von  Aindleflchen  und  all  die  in  du»  ambt  gen 
Witndorf  gehiären^*)  tinder  einander  aoflolitahen  und  besallen.  es  aol  aooh 
haben  iedes  pantiheiiting  lein  nadithending*  und  dasaelb  loll  besitien  ir 
ambtman  zu  Wi«endorff,  und  sol  das  thnen  tr6iüi<di  als  es  ime  Ton  der 
herschaft  znm  Ootweig  bevolilu  n  ist. 

10  Wer  ain  vorftottttr  wher  zu  dorn  teuding  trogt,  ist  zu  wandl  72  <A 

und  der  richtcr  sol  die  wher  neraen. 

6i  melden  auch:  als  weit  und  feiT  ir  burkfridt^  gemerk  und  huet 
geen  nnd  was  daraus  gewandlt  ▼irdet,  dieselben  wandl  alle  sein  irer  her- 
sohaft  zu  Ootwcig,  dann  ansgenomen  was  den  todt  berurt. 

15  Si  melden  auch:  ob  darinn  bejagt  oder  begriffen  wurde  ain  stras- 

ranbiT "  oder  aiidt-r  tätor.  er  biet  roß  odor  rindor  «»ormibt  oder  sack  rroranbt, 
06*^  dersclbig  rauber  gefangen  wurde  und  \va^  er  undcr  zwaien  nnd  üochs 
sohilliog  phening  genomeu  hiot,  das  sol  man  puesson  in  dem  vorgemclten 
ambt  TO  Wtsttdorff.  ist  es  aber  des  guets  mer,  so  sol  man  den  sohedlichen 

90  man  oder  ander  Ihäter*  antworten  gen  Weigkhemtorff  to  dem  marebsUun 
nnd  sol  dem  riohter  embieten  den  drittn  tag  yor;  ob  das  wer  das  sich  der 
richter  des  schedlK  bcn  man  nit  underwinden  wolt,  so  sol  man  dem  richter 
nicfen  drei  stunt;''  wil  er  in  nit  nemcn.  f^nl  die  cronmin  den  .^cliodlieben 
man  anpioten  7.n  d(  m  ntain  mit  ainem  rughalbcm  und  furbali  die  gemain 

25  uuentgolten  sein.**) 

Ob  zwen  an  einander  feint  weren,  ob  aiaer  bas  dann  der  ander  ge- 
frenndt  wer  und  biet  der  ander  «ein  frunth  über  feit  nnd  wolt  derselbig 
sein  frunth  her  laden  anf  einen  gesessnen,  so  wer  er  von  iedem  rer&Uen 
2  nnd  fi  ^  ^%  in  da«  ni'jron  nnd  als  vil  daraus. 

SO  Ol)  iiiTi  rlitb  aincm  kern  in  seinen  hof  und  rucft  .seiuen  nachpam  das 

si  imo  zu  hilf  komen,  kombt  er  nicht  zu  hilf,  so  wer  er  des  wandis  phlichtig 
auf  sein  Widerrede,  nnd  ob  das  wer  das  der  dieb  nnd  der  man  an  einander 
sehlnegen,  das  er  den  dieb  nberkftmb  nnd  sohlneg  in  zu  todt,  so  soll  er  in 
ncmcn  bei  den  benden  oder  bei  dem  bar  und  soll  in  ziehen  ans  seinem 

ftft  hanß  anf  die  gassen  und  sol  ainen  phening  auf  in  legen,  so  bat  er  in  ge- 
pmesst  sroirf'n  der  weit  und  gegen  dem  geriebt. 

(.>b  ain  kutzeldieb^  kern  in  nin«  nacVipain  haull  und  .stuii  waÜ  undcr 
12.  vS  wert  wer,  es  weren  trauen  udcr  man,  und  wurden  si  begriffen,  so  sol 
man  si  dnrdiscblagen  nnd  sol  si  lassen  laufen,  er  ist  memantt  dammb 

40  pbliobttg  weder  dem  riehter  noch  niemants,  und  Dem  balt  sein  gnet  bin* 
wider. 


*  JJji.  u.  K  fh.  uud.  *  K  griw  rauber.  '  II«,  u.  K  oder.  *  o.  ».  th.] 
/.  K.  *  von  jüngerer  Hand  de*  16.  Jh.  eorr.  in  schmi.  *  deagl,  in  sntsidieb; 
K  kntsldiub. 

*;  N(u^h  dxfn  (ha.)  GÖt/ueifjer  Urbar  con  J.'}22.  S.  III,  ffeh''rfrn  in«  Ami  Ii'. 
BetUsungeti  aptul  Aluledeüeu,  zu  (Gm*»-)  Wcikeraiiorj,  i  i^'eiUhal  und  H°.  JJamait 
wurdm  Aitp  noek  drei  plaeita  gthaUen. 

VgLebtn  8.908  lU.*. 
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Ob  ain  pntnst  auakem  and  kern  ainer  dorn  andern  nit  zu  hilf,  ob  er 
68  aberleg,  w  wer  er  des  wandls  verfallen  von  iedem  hindcr^css  12 

Ob  zwcn  dieweil  an  einander  feint  wercn,  so  sol  iederman  fridlich 
sein,  wolt  ab«r  ainer  den  andern  angreifen,  so  wer  er  leibs  und  guets 
verfallen.  6 

Ob  das  wer  das  zwon  an  einander  raultcn,  so  weren  si  von  iedeiu 
vinger  ain  phnnt  pbening  verfallen,  ob  er  iu  dann  schlecht  mit  flacher 
hant  an  das  wang,  so  ist  er  von  iedem  vinger  1  tal.  /A;  schlecht  er  aber 
mit  der  fenst,  so  ist  er  amb  1  tal. 

Wer  der  ist  der  ain  scliwert  oder  ain  mcHsor  zuckt,  der  ist  umb  12  iÄ;  10 
schlecht  (T  in  aber  mit  pallig  mil  all.  so  ist  er  umb  72  ^,  von  ainem 
haokenwurf  umb  1  tal.  /Ä.  von  ainem  stainwurf  unib  1  tal.  .x%. 

So  zwen  an  einander  feint  wercu  und  jagt  uiner  den  andern  in  sein 
bauB  und  wolt  noch  im  hinein  und  sclüabuu  6u  dos  ambtmans  wissen,  so 
ist  er  leib  and  gaet  verbllen.  and  ob  derselbig  ime  hiet  sein  flhiutih  m 
todt  geschlagen,  so  sol  er  in  nit  heraus  nomen  6n  des  ambtmans  willen« 
and  wer  nIt  gehorsam  ist  seinem  ambtman,  der  ist  verfallen  12 

Wer  der  ist  der  mit  ainem  armbst  anskem  aof  seinen  naohporn,  der 
ist  amb  2  uud  6  ^  ^. 

Wann  ainer  ain  hacken  zu  dem  lentgeben  trefft  und  wann  er  ain  20 
phcnins»  wert  wein  getrunken  hat,  so  sol  er  die  baekuu  dem  wirt  zu  be- 
balt<ju  geben,  thuet  er  sein  nicht,  so  ist  er  urab  12  ^. 

Wer  ainon  aus  seinem  hauß  vordert,  der  ist  umb  2  und  Q  ^1  ^  ah 
oft  er  das  thoet. 

Wer  ainen  grasigen  rain  ainer  gwanten  lang  aaseedt,  der  ist  amb  S5 
3  und  6  ^  A 

Bor  ainen  marchstain  answurf  oder  ainen  marohstain  6n  seines  gegea- 
tail  willen  setzet,  der  ist  nmb  5  tal.  ^. 

Wer  unHat  auf  die  Strassen  wurf,  es  sei  aselm  oder  fodt  hunt  oder 
ander  pöss.  der  ist  tmib  12  Ä.  oder  nmeb  machet  das  sein  die  leut  scliaden  '^0 
nemcn  und  nnzt  an  den  dritten  tag  steen  lasset,  der  ist  umb  12  .->}.  uud 
lasst  er  die  graeb  lei^;er  steen  amb  den  drittea  tag  and  emphahet  in  der 
seit  iemants  dnroh  die  graeb  ainen  schaden,  so  maes  er  im  es  poessen. 

Ob  ainer  herkem  und  die  leut  hochmaetet  und  mit  in  un^r  treiben 
wolt.  und  mit  w  v  ^  man  dann  auf  ^  in  kern  and  schlueg  in  aas  dem  dorf,  36 
da  wer  nienunit  darumb  pbliebti|r. 

Das  Walser  die  .Scbmida  so  zwischen  bitiden  Wisendort  tur  rinet, 
als  weit  des  vom  üotwcig  grunth  weren  haben  bald  von  WisndurÜ  ieder 
tail  halbs  wassor  au  vischen. 

Wetter  sprechen  wir  das  kain  lantrichter  in  das  aigen  mit  nichto  40 
sa  greifen  noch  zn  schaffen  habe,  wil  er  aber  k'inken,  so  sol  man  im  ain 
seitl  wein  rn  trinken  irebeu.  docb  das  er  den  ainen  fuoss  in  dem  ■^te^j^raif 
und  den  artdurn  auf  d«  r  erden  Ii  iben  ^  [solfj,  wolt  er  aber  aini  n  nacbparn 
in  dem  aigen  poch  uud  hocbmuei  aiilegeu,  so  sollen  si  in  aus  dem  aigen 
schkKdien  und  nlemants  daramben  sehaldig  sein.  46 


*  K  was.    •  m./h,  and  aaf.    *  JT  habe. 
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Ob  das  wer  das  ainor  bcclagt  oder  versagt  wurde  in  das  gericht  gen 
Wcigkerstorff  und  der  richtor  hersendet  und  wolt  dons^olben  anflieben  an 
zuredt«etzuug  scins  anibtmans  und  mfin  dann  uii  dieselben  kern,  au  soll  man 
st  uusscblaheu  und  wereü  daruutb  uiemautüt  uicbts  schuldig. 

Wer  der  wer  der  aineni  sein  hof  aiehi^  ansfiridt,  der  ist  umb  7S  /A, 
in  dem  atolhof  nner  IS  /A»  als  oft  er  sn  klagen  kombt. 

Ainer  der  ain  schwort  zuckt  in  ains  haus,  der  ist  umb  73  A 

Wer  ain  ninfen  macht  auf  der  stra"'3cn  der  wasacr  wil  ausschöpfen 
aus  seinem  bauß  und  lieO  er  es  leoger  daaa  drei  tag  steeu,  so  wer  er  umb 
10  12  A 

Wer  der  wer  der  ainem  sein  vioh  cinthuct  und  wolt  ainer  sein  vich 
mit  gwalt  nemen  hinwidw,  der  ist  umb  Myel  und  darsue  umb  8  und 

Der  ainen  alten  vrcj:  vorgrucbt  6n  des  ambtmans  und  der  gmain 
16  willen  und  wissen,  der  ist  umb  12  >"». 

Wer  der  wrr  der  die  racines  gencdigen  ^  berru  wolt  verklagen  gegen 
dem  gerieht  gen  W  eigkherstoHf,  der  stect  in  meines  berru  pesserung  6n 
xnredtsetsnng  seines  ambtmans. 

In  der  Schmida  sollent  si  an  vassiSgen  '  was  si  in  Iren  heusem  esscnt 
90  yiscbcn  und  sonst  kainen  tag.  wo  aber  ainer  ander  tag  fischet  oder  di  Tisch 
Terkauften,  den  sol  man  phenten  und  der  sol  sein  phant  von  dem  ricbter 
mit  12    lösen  und  der  hersohaft  Gotweig  1  tal.  ^  zu  wand!  verfisdlen  sein.^ 

77,  Banntaiding  und  Gerechtigkeit  zu  Ober- 

Bussbaeh*) 

Jm  ciMr  vWmkUn  AMuifl  «mi  tSll,  Pap.,  kl.-i",  H  &«dhiMcM  JilMtr,  im  MCMbrSiNrr.  Lamim' 
oreMr  (fröttr  im        Bardes^tAm  ArMi  wm  St^M). 

Vermerkt  das  pantädin;;  und  die  i^'cih  cht  iirkeit  zn  Ober-Knßbnch 
auf  den  dürf  Ober-Rnßbach  wiu*  innhell,  das  niua  alle  jahv  jehrlichcn  hüben 
26  soll  in  den  pfingstfeirtügcn. 

Item,  von  ersten  »oll  ein  icdor  naehbanr  gehorsamb  sein  seinem  pfie- 
ger,  richter.  wer  das  nit  thot,  daranf  ist  zu  wniidl  72 

Item,  ob  einer  nit  mit  dcm'^  rechten  fäohtmetzen  geh,  der  ist  zu 
wandl  umb  45  kr.  2 
30  Item,  ob  einer  die  recht  dorfmaß  nit  geh,  der  ist  zu  wandl  72  ^. 

Item,  ob  ein  fleisehhaker  kem  iu  das  dorf  und  bett  fail  das  nit  kauf- 
mannswehmng  were,  der  ist  dem  berm  yerfalln  zu  wandln  45  kr.  S  /A. 


*  Hk.  nieht«.  *  wttet^tridtm^  f.K.  *  «o  dit  J7«.  ^  düum  ArL  batkk- 
tiet  K  aU  sjMierrn  Zu«ntz}  in  der  H».  ffki^ieitiff  von  der  Hand  de»  TodU», 

VgL  S.  .•05,:i7.     »  //#.  do.- 

*J  Dorf  östlich  von  (/ro*»-  Weikergdorf.  Es  bildete  smantnwn  mit  Oher-Ah»- 
darf  fnr,  75)  eine  der  fUnf  Iferrschaßen,  die  zw  Ifaujitherrtekaß  Stefteldorf  (mU 
iS3t  Hardeggitek,  e.  oben  8.  467  nl*  *J  gehörten.  Landgerkkt  wtr  Qrqfeneek. 
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Item,  wer  den  aeehen  oder.  noBel  zn  dem  beoli  trogt,  der  ist  xa 
wandt  12  ^. 

Item,  wer  ein  haken  bat  auf  ihm  und  geht  zum  pantediijg,  der  ist 
zu  wandl  12 

Item,  ob  ein  nachbar  dem  andern  statt  gebe  oder  gegen  ihm  auf-  5 
Btwnt^  und  hsist  ihn  sitjEen,  der  ist  sn  wandl  13  A 

Item,  eb  einer  grab  oder  grüben  macht  auf  der  gaßen  nnd  an  den 
dritten  tag  nit  muendit»  der  ist  verfiiUen  umb  73  A 

Item,  ob  ein  nachbanr  dorn  andom  m  nahent  maoxt  oder  sennt  anf 
eines  andern  grünt,  ist  verfallen  72  ^S.  10 
Item,  so  ainer  dem  andern  ein  zaunsteken  abhakt,  der  ist  zu  wandl 

13  A 

Item,  wer  ans  einem  Weingarten  stillt  ein  hanen,  ein  mnltem  oder 
sohanfeln,  ist  au  wandl  für  ein  sehedliebcn  mann. 

Item,  wer  ein  baam  ansgräbt»  der  ist  sohnldig  nnd  pflichtig  das  16 
wandl  5  fl. 

Item,  wer  spanhoiz  aui  den  auen  abh.inet  oder  in  ainer  Zeiten*  hohs 
aui  dem  maiß,  ist  wandl  von  ain  spau  bolz  12 

Item,  wer  vor  seinem  banft  den  baob  nit  zttmt  nnd  den  nnflat  b^ans 
thnt>,  der  ist  m  wandl  18  ^.  30 

Item,  so  einem  naobbaurn  ein  vieeh  am  sohelm  todtligtnnd  nit  von 
den  leuteii  führet,  ist  zu  wandl  72  -wS. 

Item,  so  ein  nadibar  dem  andern  seine  dicnstbotOtt  aoired  Und  AUS 
dem  dienst  bringt,  der  ist  duä  wundl  yorfallcn  12  ^. 

Item,  wenn  ein  nachbaur  dem  andern  sein  dienstbot  anfred  und  ihme  26 
was  entfirembd  wfird  dnreb  sein  boten  nnd  ibms  geben  bat,  ist'sn  wendl 
4»  far.  3  A 

Item,  so  der  riehter  ein  raserin  begreift  nach  sant  Jörgen  tag,  die 

ist  ni  wandl  von  ainer  bnrt  j;raß  12  Ä. 

Item,  so  ein  <:;ast  herkombt  mit  aincm  roß  auf  die  waid  und  hat  nit  90 
des  richters  willen,  ist  zu  wand!  12  ^. 

Item,  wer  dem  halter  sein  lohn  nit  geit  in  rechter  weil  nnd  seit, 
ist  an  wandl  78  ^9», 

Item,  von  wegen  der  ireibeit  in  kircbtSgen,  ob  ein  gelter  kombt, 
der  bat  freiheit.  86 

Item,  ob  einer  kcm  in  den  bar^fridt  nnd  beatctt  die  freiling  mit 
einem  \\-!i)ir/.aieben,  ob  ihm  ein  ander  nachkem  und  brech  die  freiuog,  das 
ist  zu  wumii  72  A 

Item,  wer  da  snekt  ein  metter  in  dem  dorf,  ist  er  ain  nachbanr  73  ^ 
za  wandl,  ist  er  aber  ein  gast  ist  verfallen  46  kr.  3  A  40 

Item,  so  ainer  wirft  mit  ainer  haken  oder  mit  nincm  stain,  ist  er 
ein  nachbnr  so  ist  er  sohnldig  45  kr.  2  ^,  ist  er  aber  ein  gast  so  hat  er 
verwandlt  5  ii. 

Item,  so  ainer  mit  dem  andern  rauft  und  sein  zween  nachbarn  in 
dem  dorf  oder  in  der  fireiung,  der  ist  umb  ain  bant  oder  umb  5  Ü.;  ist  er  46 
aber  ein  gast,  so  ist  er  Ter&Uen  nmb  10  fl. 


*  a»,  anAlendt-     *  Bk,  ssitsn. 


Digitized  by  Google 


m 


77.  Oher-Ru$9bach. 


Item,  ob  zwo  fraucn  in  dem  dort'  mit  einander  raufen  oder  schlugen, 
dio  sein  schuldig  daa  wandl  45  kr.  2 

Item,  ob  ainor  den  andern  erschlagen  in  ainem  hauß,  so  soll  derselbig 
wiert  dem  pilegcr  ansagen  das  er  ihn  aufhebe,  ob  er  aber  das  nicht  thnn 
6  wolt  und  hett  ein  noid  zu  ihm,  so  soll  er  ihn  nemen  bei  dem  haar  und  wie 
er  ihn  aas  den  haus  bringen  mag,  «nJ  ui '  dem  daramb  nits  sdinldig. 

Item,  ob  ein  dieb  einem  in  sein  hauD  kern,  der  wizt  wnrd  sein  in 

und  kern  auf  und  erfcbhij;  oder  er-schnß  lim,  «o  «?oll  er  ihn  aus  dem  hauR 
aulier  des  tagtropfm  [»rinj^on  und  leg  ihn  '6  ^>  auf  die  wanden,  so  hat  er  ihn 
10  gebuest  gegen  dem.  wird  ihm  aber  der  dieb  zu  stark  und  er  seine  nach- 
baorn  rafft  und  kommen  dem  nit  za  hülf,  dcDclbige  '  weren  wandl  sohnldig 
45  kr.  8  ^. 

It«m,  so  mehr  solten  sie  f  ermeiden :  ob  ain  zu'teeldieb  '  in.  ein  haoa 
kern  und  stul  an  dem  andern,  des  wandl  ist  45  kr.  2  ^.  und  derscibigo 

16  wird  ihm  nacher  oder  s«»in  hnnßrolk  von  ainem  valtcr  zw  dem  andern  und 
ncmb  das  sein  widtr,  litr  i^t  dem  herni  und  d<  m  riohtcr  nichts  schuldi;^. 

It«m,  ul)  ( iiu  r  loset  an  einem  hau>ie,  der  wjrt  wurd  sein  iun  und 
brecht  den  umb  sein  leben,  so  leg  er  ihm  '6  ^  auf  die  wondea,  so  hat  er 
ihn  büest  und  ist  darumb  uiobts  aehuldig. 
SO        Item,  wer  dem  Schulmeister  sein  bsoMung  nit  gelt  «u  rechter  weil 
und  seit,  das  ist  sn  wandl  46  kr.  S  /tS. 

Item,  wenn  zween  nachbaum  feint  einander  weren  und  ainer  wer 
bas  prefrcint  denn  der  aiidur  und  ladet  «eine  frcint  herein,  als  oft  er  den 
lierciu  hriu^'t  in  das  dort  Über-ltulibach  ist  er  ZU  wandl  umb  -5  11.,  bringt 
2ö  er  ihn  hinuu»  auch  so  vil. 

Item,  wer  ein  frid  hat  oder  grabn  umb  das  dorf  und  denselben  nit 
fridt  oder  Tergraben  hat,  der  ist  xu  wandl  19  ^. 

Item,  ob  ein  nachbaur  dem  andern  sein  marksfain  ausakerte  oder 
hat  nnd  ilnu  den  stain  widerumb  zu  nahe  setzet,  der  ist  verfallen  und  soll 
30  geben  zu  wandl  32  tl.  ^S. 

Item,  ob  einer  ein  neuen  weg  machte  in  weingart  oder  im  aker,  der 
ist  rerfaUen  72  .i^. 

Item,  ob  ein  nachbaur  dem  andern  pand  außzeugt  in  dem  trait,  der 
ist  T<^allen  72  o.  ilim  sein  band  bozalen. 
36  It«m,  im  schnidt  soll  man  zu  rechte  r  weil  und  zeit  ausgehen  und 

baimbgehen.  wer  da"?  nit  tlnit.  i^^t  zu  wandl  72  A. 

Item,  wer  unicrrcii  in  dem  pantädini:.  i>i  vcriallen  72  -iS. 

Item,  wer  eintulirt  das  truit  ohne  eilauhuus  des  pflcgcrs,  ist  ver- 
fallen 72  /A. 

40         Item,  von  der  wendlstat  zu  räumen  an  dem  bürg,  als  oft  der  richtor 
ainem  ansagt  und  ders  nit  thni  is*  verfallen  72  ^S. 

Item,  so  ainer  zöt  ein  laid  maisch,  i«t  er^  «rliuldig  zu  bezalen. 
Item,       ainer  die  weinstöcken  seinem  nachbaum  durch  die  rain 
zieht,  ist  zu  wuiidl  umb  ain  >>tock  5  tl.,  von  2  stocken  10  Ü.,  vou  3  Stöcken 
46  30  fl.  ^,  von  4  I/üt]  ain  schcd liehen  mann. 


*  u.  i.J  H9,  ist  und.     *  ao  die  Hs.     '  H»,  zumal  dieb. 
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Item,  wer  steken  sein  naehbeiini  au  dem  weingut  tragt,  ist  in 
wandl  von  einem  13  /9h  von  2  24      umb  8  för  ain  sohedliohen  mann. 

Item,  man  soll  auch  haben  ein  Stetten  dorfmctzcn,  ain  vli(l  und 
1  aehtl  bei  dem  richter  und  das  ihn  ein  ieder  zu  haben  waiß;  so  aber  der 
metzen  über  nacht  in  oiiu  ni  haußc  blieb,  der  ist  wandl  vorfallen  12  -A.  5 
ist  er  aber  ein  goat,  so  lest  er  dem  riclitxir  ein  pfant;  &o  aber  der  gast  den 
metseu  nit  baimb  tiegt  and  lest  ilm  ober  naeht  atehn,  der  ist  m  wandl 
45  kr.  9  ^. 

Item,  alle  die  den  nnjftat  auf  die  gaßen  werfen  oder  für  <;cin  nach- 
banrii  in  seiDem  hofe,  die  sein  wandl  aoboldig  als  oft  man  dm  begreift  10 
19  J^. 

Item,  alle  vcrbotwandl  gehört  dem  riobter  zu.  ob  aber  ainer  aus  dem 
Terbot-  gebt,  der  ist  umb  72  J}  zu  wandl. 

Item,  allen  den  die  das  gebot  T«nwshten,  ist  er  ein  naehbaor  so  ist 
za  wandl  45  kr.  2  ^ ;  so  aber  ein  gast  das  gebot  Tnaoht,  der  iat  Tsrfallen  1§ 
den  wandl  6  fl.  ohn  alle  gnad. 

Item,  so  ein  nachbanr  dorn  andern  tax  nrnd  auf  der  «;aßen  geht  oder 
an  sein  thür  oder  ni\  das  fenstcr  und  fordert  den  in  fräyel  heraus,  der  [ütj 
wandl  pilichtig  45  kr.  2 

Item,  weldie  haben  ohn  deriaubnna  hanficeta  oder  barrSts  nnd  die  90 
nit  an  halben  stent,  die  seind  wandl  |ifliebtig  yon  ieder  46  kr.  8  A 

Item,  ob  zweeii  naehbanm  an  einander  kömen  und  sobluegen  mit 
mcßcrn  oder  sch wertem  an  einander  unanbrachter  ding  eines  pflegers 
oder  aiiu"«  richtors,  ieder  thail  ist  von  allem  zu  wandl  aohnldig  45  kr.  2 
ohn  alle  gnad.  9ft 

Item,  man  soll  auch  beschauen  die  feoistette  des  nechsten  tages  nach 
st.  Geoigi,  nnd  der  riohter  soll  von  bans  an  banfi  gehen,  nnd  weloben  man 
ansagt,  der  soll  das  wenden  in  acht  tagen;  befiert  er  das  aber  nit  nach  der 
andern  baoban,  so  ist  er  an  wwdl  12  ^. 

Ttem.  ob  ein  fenr  bei  einem  anfkcm  und  das  er  seinem  naehbanm  80 
rufet  und  sie  nit  kernen,  dieselben  nein  wandl  pHiehtii!;  4f>  kr.  2 

Item,  ob  ein  uachbaur  mit  ainem  üchlueg  der  über  tuld  wcro  hcrzu- 
komen,  nnd  schlug  mit  flacher  band,  nnd  ist  der  ain  gesefien,  nmb  1  fl., 
aber  der  gast  wandl  pfliohtig  5  fl.  yA. 

Item,  ob  ainer  dem  andern  sein  markstain  oder  rain  außwurf,  der  8ft 
ist  nmb  wandel  45  kr.  2  A,  oder  man  soll  ein  ^mh  p;rabon  nnd  ihn  darein 
setzen  und  verstoßen  und  den  ^  markstain  mit  ilim  auszohen." 

It^iu,  ob  ainer  dem  andern  za  nahe  liaut  udur  ackert,  darauf  soll  os 
beschaut  werden,  wer  unrecht  wird,  der  ist  wand|  schuldig  von  ieder  farch 
45  kr.  2  A  40 

Item,  ob  ainer  dem  andern  zu  nahe  sobnid  nnd  der  bogert  das  sein 
wider  an  geben,  der  ander  weit  das  nit  thnn,  darauf  soll  es  besobaat  wer- 
den; wer  unre('bt  wer.  der  \'<t  wandl  schuld ip;  45  kr.  2  ^'\. 

Item,  weun  einer  dem  andern  auf  sein  treu  und  ehr  red  und  das  nit 
warlich  zufürbringcn  mag,  der  soll  steha  vor  der  kirehenmennig  und  sich  45 
Smal  mit  der  rechten  in  das  manl  schlagen  nnd  anf  ieden  schlag  widcmmb 
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bentffen:  was  er  auf  ihn  geted  luil,  das  hab  er  gelogen  alfi  adbst  tin  bSft- 

wioht.  wc\^t  cvf*  aber  auf  ihn,  soll  man  ihn  9tmff<>ii  alß  auf  ein  Boleben  ge- 
hört, beedo  thail  seint  verfallen,  so  sie  sich  mit  einander  Tertngen,  80  üt 
ieder  thail  verfallen  dem  hcrrn  ohn  nllo  gnad  32  fl.  ^. 
6  Itom,  so  ein  wcib  der  nndern  imchred  oder  ainem  munnÜbild  auf  sein 

ehr  red  und  nit  warlich  zu  ihm  bringen  mag,  dieselbige  ist  pflichtig  und 
idmldig  za  tragen  den  paekstain  von  ain  Talter  sam  andern  und  ist  an 
wandl  5  fl.  ^  ohn  aUe  gräd;  das  ^  gerioht  soll  ihr  den  paekatatn  anhenken. 
Item,  ob  ainer  dem  andern  ein  geaehleohten  banm  abhant,  der  ist 
10  verfallen  5  fl. 

Item,  ob  ainer  dem  andern  ein  frochtborn  folber  abhackt,  der  ist 
umb  45  kr.  2  ^. 

licm,  ob  ainer  dem  andern  zu  nahet  maißet  auf  den  felbern,  dcrselb 
ist  wandl  aehnldig  Tor  ieden  felber  46  kr.  2  A 
16         Item,  ob  ainer  dem  andern  asaunsteken  abhaket  oder  bricht,  vor 
ieden  steken  12  A 

Item,  ob  aine  wbadcn  priong  mit  ainer  haken,  alß  oft  sie  bo^rriff«^" 
wird  mit  ainer  haken  so  ist  sie  umb  12  ^.  hakt  sie  aber  ain  nast  ab,  so 
ist  sie  umb  72  ^. 

80        Item,  des  neohaten  tagt  naoh  tL  Georgen  tag  aoll  man  die  pansenn 
beflohanen,  ao  soll  der  riehtor  mit  den  naohbanm  gehn  und  beadmnen.  nnd 

wem  gesagt  wird  zu  wenden,  als  oft  er  das  stehn  lest  nber  den  8«  tag,  ist  c«* 
in  der  hofmark  so  isf  er  mnb  22      ist  es*  aber  in  einem  garten  so  ists  1  2 

Item,  man  soll  auch  beschauen  die  waid,  und  soll  der  richter  mit 
25  den  nnchbaurn  gehn.  und  wer  ain  waid  nberzcunt  hat  oder  vei^aben  hat, 
hat  CS  ein  zäun,  so  soll  der  richter  den  ersten  schlag  drein  thun,  so  sollen 
die  andern  naehbanm  allen  niderhaken,  nnd  der  vorzeunt  hat  der  iat  nrnbn 
wandl  45  kr.  2      ists  ain  graben,  des  gleichen. 

Itom,  so  ein  nachbar  erfordert  wird  in  herm  geschf  ften  oder  gmai- 
.HO  ncn  nutzen  betrachtcnt  nnd  er  daßelbe  geacheft  veraobt,  der  ist  m  wandel 
von  iedem  hanß  45  kr.  2  /Ä. 

Item,  alle'  wandl  stehen  dem  hcrrn  und  dem  pflcger  auf  gnad. 

Item,  80  ein  ptt  ins  dorf  kombt  nnd  federt  ein  naehbar  im  fravel 
horanii  bei  dem  tag,  der  iat  verfallen  10  fl.;  nnd  ao  es  aber  bei  naehtlieher 
S6  weil  besohioht  und  fordert  ihn  heran»,  der  ist  m  wandl  ohn  alle  gnad  82  fl.  ^, 

Ttem,  ob  ein  nachbar  wandl  verfallen  ist  und  sein  nechster  tiaehbar 
oder  ein  ander  das  verachweii^t,  die  dann  dn«  wilien  und  dem  richter  das 
nit  ansagt,  die  selben  feint  verlallon  zu  wandl  4ö  kr.  2  der  recht  schul- 
diger ist  zu  wandl  umb  72  /Ä. 

40         Dieae  pantüding  ist  von  nenem  nmbgesehriben  und  g^n  dem  alten 

eollationirt  und  ubersehen  durch  mich  Hainrieb  gravon  an  Hard^^*)  ete. 
mit  urkuiit  mein  pettachaft  hievor  gestellt,  actum  ^  .... 
L.  8.* 

'  flit.  de«.  •  //#.  or.  '  H».  aller.  *  «o  die  Ih.  *  e*  fiAgt  die  vm 
Thtophiim  Fä»»lf  Escpeditor  tler  nifdrrnxlerr.  Rcyierungakanzln,  fff*chrie^ene,  unter* 
4ehri«k(ene  und  betiegtHe  VidimirungtcUiuMl  ddo.  1617  Od.  ä,  Wien. 

*)  8.e6m  a.  47»  itC  * 
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Weikei'sdorf*) 

Vor  1496. 

Am  dnw  ApMk*.  4t»  M.  Jh.,  ti.-4*,  M  St.,  tinttamit  «on  JKwn»  Dr.  Aww  AdkaArwr  m  Wim. 

W  rint  rkt  daß  pant*Ulin^  niul  gerecbtigkaxt  hie  2U  Weiekhorstorff, 
daß  man  aibcg  haltcu  soll  zwaimal  im  jhar,  zum  erstoa  dos  nt^ji^Hten  tag 
ttadi  B.  Joo^en  tag,  zum  andern  des  nogaten  tag  naeh  «.  Merten  tag. 

Davein  gehöra  dreierlai  hem  gileter  die  daroin  gewibmt  «ein  bei 
dem  wandlf  und  iedcr  dient  zu  icdom  tag  l^f^  ft 

die  ersten  Hunnzhaimcr  güotcr  vier  holden; 

den  pfarrers  holden  allsanibt  und  vier  auß  iha  dient  zu  3  i9»\ 

drei  auf  des  herzogen  gücler  diennt  zu  3  Ä. 

Die  holden  auf  deit  ^  obgcschribneu  güetcni  nind  schuldig  zu  ver- 
melden alle  hcrrUgkAit  nad  fteihaii  damit  der  markt  70a  aim  fUcmten  auf  10 
den  andern  begabt  ist. 

Da»  erst  ist  daß  si  vorracltcn  KoUen,  daß  ein  iedcr  laatriohter  hio  zu 
Wciokhorstorff  soll  sitzen  und  si  bei  allen  iren  alten  herkamen  und  rechten 
erhalten. 

Mor  sollen  sie  verraelton  daij  wioi*  hie  haben  gefuerste  freihuii  vier-  ir> 
sehen  tag  yor  b.  Qeö^en  tag  und  yierzehm  tag  hinacb.  wer  die  freiung 
praohy  der  ist  nmbs  wantl  omb  82  tal.  /A. 

Ob  ainer  in  dem  lant^ericht  leibloß  wirdt.  ob  ainer  in  dem  lant- 
gerieht  leiblosa  wicrt,  der  sol  mit  des  lantgericht  willen  gohebt  worden 
und  herr  in  den  markt  gefücrt  und  von  den  bürgern  beselmtit  werden,  und  20 
daKelbf»  soll  die  frenntscliaft  dem  lantp^c^richt  ain  genuetren  thiiin  und  den 
burgern  uu  ireu  wiUou  kumea  und  geben  ß  2 und  dem  auchriehUa- 
13  ^  xn  anfhiUen  und  zu  aofheben  7S  A 


»  H:  der. 

*j  Markf  am  Schmidabache,  uordwedUch  von  Stockerau.  Bit  1495  lande»- 
fürttUc/ter  Markt  mit  eiymein^  Landgericht.  Mar ki} echt  uud  LmidgerichUharktU 
de»  Orin»  rttirhm  bi»  ht»  IS.  J%«  zurAeX;;  da»  UmäeitfSrtfUthB  Urhar  am  der  Zeit 
Rudoifi*  T.  zählt  unftti'  den  OeßiUen  nnf:  in  W«'i<  lioiiist<irf  iiiduium  fori  cnm  rod- 
ditibu«  ibidem  et  provinciale  indicium  cum  adTocAtiis  solvunt  lU  t«!.  (Ranrh, 
88.  2,  11.)  1496  ward  Beide»  (zugleich  mit  der  Herraeha^  Orafmeek}  wm  König 

Mii.riiiiiHan  T.  (in  TTnnrich  Priis^'hoik  Preilicmi  rem  SfeUfriiftcrtj .  nrnfrii  rmi  Ilard- 
eck  verkauft.    '  o«  blieb  \V.  ein  BetlandtheU  der  Herrschaft  Grafawck, 

da»  Lmtdfferidtt  mU  dam  Orafmeekleehm  vereinifft  tmd  wm  Oraßmeek  auagettU. 
Der  ,Än»chla(j  nher  die  IFerrteliaß  Ora/eneck'  von  1G01  (k.  und  k.  Rdchajlnanz- 
arciuOf  niederÖMta-r.  Herrsch.'A.  Faec  O  10,  Com.  2)  erwähnt,  das«  dieaelbe  mh  W, 
(tie  Marktfif^eit  und  da»  BamUaiding  be»Üsse}  wan  daflselbig  gehalten  wierdt, 
fralx'ii  etlic}io  ljnr^'(  r  taltlitpgeh  1  24  so  znsamben  per  pansch  ange.schlag«n 
200  f.  J636  gewährte  K.  Ferdinand  die  Gnade,  ,daan  »ich  enneUer  Markt  hinßir 
„N,  Blehttr  Mul  JIMA"  iMMisn  wmI  eäm  Imoohner  Burg^  »ein  aollen*,  alle  Hand- 
werker ordenÜiehe  Zechnie.iHer  tmd  Zünfte  h^Umt,  GetteUen  be/ürdem,  Lehtyimgen 
aufnehmen  und  mk  Lelirhriefen  entlasten  k'önnm;  zugleich  cinenerte  er  (tau  IMd 
von  S'erdinand  1.  verliehene  Wappen  und  da»  liecld,  mit  grünem  Wachse  xu  siegeln. 
(Ar^^  dee  it.k.  MtbMtnnaie  de»  Imem  ni  IKfan,  %n.  IV,  D.  7.J 
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Bs  aoll  8iidh  in  dem  gwuen  lanfgericht  keiner  yerpotn  nooh  beiedh- 
tent  werden  sonder  bie  in  dem  markt  zu  Weickherstorff. 

Ri  sollen  a\ich  vcrmelteTi  duO  die  bnrjjer  gefreit  sein,  ob  zwccn 
i'iiuT  den  andern  leibloÜ  machet,  der  ain  der  den  andern  erseliluej^  der 
5  kum  darvuu,  der  soll  inerbalb  viorzebun  tagen  schicken  bui  seinem  weib 
oder  seinem  betten  dem  lantriehter  oder  merkfariebter  72  mit  wiaaen 
swaier  burger  oder  dreier  soll  er  im  die  hinein  tragen  in  sein  haos  oder 
zu  dem  fenster  hinein  werfen  oder  wie  er  sie  mit  wissen  in  sein  luras  brin- 
gen mag,  90  hat  [er]  sein  guet  gefreit. 

10  Ob  aincr  den  andern  erschlug  in  Pinem  hwa^.  ob  alner  den  andern 

crschluef»  in  ainem  Imnß,  ao  soll  derselbi^  wiorth  dem  l;inti>;orieht  ansagen 
daß  er  iu  auibeb.  ob  er  aber  dcss  nit  thain  woit  und  biet  ein  ueit  zu  ihm, 
so  soll  «r  in  nrnnben  bei  dem  baar  oder  wie  er  in  anS  dem  banfi  mag  bcin« 
gen  nnd  ist  dem  lantgerieht  niobts  danimb  sehnldig. 

16  Ob  ainem  ain  dieb  in  sein  hanO  käm.  ob  ain  dieb  einem  in  sein  hanß 

kam,  der  wierth  wirf  de^  prcwar  nnd  käm  auf  nnd  ersclilueg  oder  ersehn?^ 
den,  so  soll  er  in  bringen  fucr  die  dachtropien  und  leg  im  8  auf  die 
Mmnten,  so  hat  er  iu  gepüesst  gegen  dem  lantgerieht.  wirdt  im  abor  der 
dieb  jsn  stark  nnd  daO  er  sein  naohpanm  niefet,  und  kamen  im  nicht  zu 

SO  hilf,  diesriben  weron  wandet  aehnldig  %  fi%  ^. 

Ziitsldieb.  mer  sollen  si  vcrmelten:  ob  ein  zützldieb  in  sein  hauß 
käm  und  stull  ainem  hinder  zwaien  und  6  dersclb  wiorth  küm  im 

nach  er  oder  ?iein  hanßgesint  von  aim  valdor  zu  dem  andern  and  nämb  daß 
sein  wider,  der  ist  dem  lantf!;ericht  nichts  schuldig. 

25  Lüßuer.  ob  uiuer  aim  luUuet  an  seinem  haus,  der  wiorth  wirt  sein 

gewar  nnd  brScbt  in  nmb,  sol  or  im  legen  auf  die  wanden,  ist  dem 
Untgerieht  nieht  schuldig. 

Wann  zween  an  einander  feint  wäm  nnd  so  man  mit  gottleichnamb 
^ien^  ain* T  «Ict!  wv.A^'w.  HnprrifT.    ob  man  '^ien^r  nilt       /leiclinainb  imd  daß 

30  zween  uii  einander  teiut  wären  und  grit  uiner  den  andern  dieweil  an  und 
vermaint  er  mdcbt  sein  zu  der  zeit  bass  bckumben,  derselb  ist  umb  daÜ 
gross  wantl. 

Und  ob  ain  feur  anfikämb  nnd  gesohXch  anoh  also,  der  ist  nmb  da0 

gross  wandl. 

86  So  ain  burger  den  andern  leibloß  machet,  ob  ain  bargerden  andern 

leiblo^is  machet  nnd  k?ini  in  ain  han«.  der  hat  frid  drei  tag;  am  dritten  tag 
soll  in  der  wirih  mu-^x  ii  i  di  it  tnt  r  «Ii»'  ihüer.  kumbt  i»r  aber  hinwider 
ein,  so  hat  er  fridt  wie  vor;  kumbt  er  aber  danron,  so  ist  der  wierth  dem 
lantgerieht  nichts  schnldig.  greift  der  lantriehter  dem  wiorth  in  sein  bans, 
40  so  ist  er  demselben  herrn  nmb  daß  gross  wandl. 

Ob  sween  bnrgor  veiut  an  einander  werden  und  ainer  war  pass  ge- 
freundt  wen  der  ander  und  ladet  sein  frennt  herein,  alß  oft  er  ain  herein 
bringt  so  ist  er  umb  5  tal.      [hcnin  uiul  5  tal.  »*/  hinaus. 

Ob  ain  burger  und  ain  gast  an  einander  veint  wären  und  der  gast 
46  gieiig  in  dem  markt,  alß  oft  er  in  den  markt  geet  so  ist  er  umb  5  tAl.  ^ 
herein  nnd  6  tal.  ^  heransi. 

Ob  z\vc(»n  barger  in  der  woehon  an  einander  scblucgen  mit  me«Mcm 
oder  mit  Schwerin,  so  sind  si  nmb  1%  j9t  wandl.  desselben  wandl  sol  man 
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im  peitB  to  negston  tag  naoh  a.  MartleD  tag  «he  wen  d«r  Umtaciditer  da0 
stäbl  »nlhebl  od«r  in  die  hant  nimbt;  gibt  en  ab«r  nit»  m  ist  «r  vinb  78  ^; 
ift^  aber  ein  gast,  so  ist  er  umb  72 

Man  soll  auch  beschiuven  die  feurstedt  des  negsten  tag  nach  «.  (4(>ör- 
gf-n  tat,'-,  und  der  lantrichtor  soll  mit  den  burgern  geeu  you  hauü  zu  hauU.  6 
uud  weichem  man  ansagt,  der  soll  daß  wenden  in  rierzeben  tagen;  pessert 
er  aber  daß  nit  naeh  der  andern  bescbaw,  so  ist  er  unibs  wand!  12  ^. 

Ob  ain  fear  bei  eim  aullkäm  und  daS  eir  tein  aaebpamn  m^t  und 
•i  nit  kumen,  dieselbea  seint  wandl  schuldig  6  fi2  ^. 

Ob  ain  bmger  und  ain  gart  mit  einander  raufen  oder  mit  flacher  10 
hant  scliluegen,  so  ist  der  buriror  umb  ain  tal.       dm-  gast  umb  '>  tal. 
schlacheu  .si  aber  mit  einander  mit  der  fiatiBt,  so  ist  der  burg^  umb  12 
der  gast  umb  1  tuL 

Ob  ain  burger  und  ain  gart  an  einander  sohnsn,  nuerien  oder  itiiidiea, 
die  sind  nmbt  wandl,  der  böiger  umb  1%     der  gaat  umb  ^  fi%JS*  Ifi 

Ob  ainor  dem  andam  aaiD  marcbstain  oder  rain  anHwierfk«  der  ist 
nmb  wandl  6/^2  >S  oder  man  roII  ain  grueb  graben  nnd  in  dasein  aataen 
und  verjätof^son  und  dali  march  mit  im  auÜzaigen. 

Ob  ainer  dem  andern  zu  nahet  hant  oder  agkort,  daraut  soll  es  be- 
schaut werden,  wer  ungerecht  wiort,  der  ist  wandl  schuldig  von  iedw  SO 

Wer  dem  andeRi  an  nachet  schneit  und  der  b^rt  daß  aein  wider 
SU  geben,  der  ander  wolth  daß  nicht  thuen,  daranf  aoU  et  betohant  werden, 
wer  ungerecht  wicrt,  der  ist  sclmldig  6  ß  2 

Ob  ainer  ainem  uiu  gschlaohten  biuub  abbacket  oder  auügrueb,  der  26 
ist  wandl  scbuidig  5  tal.  ^. 

Ob  ainer  ainem  ain  gueten  falber  abbaeket»  der  irt  nmb  Q  ß  2  ^ 

Ob  ainer  dem  andern  an  naohrt  nuimet  anf  den  relbem,  denelb  irt 
icihuldig  von  iedem  alamb  6  ^  8  ^A. 

Ob  ainer  dem  andern  ain  sann  abpiäeh,  von  ainem  ieden  rteeken  irt  30 
er  12  ^  wandl. 

Aiu  iede  die  ««cbaidn  gcet  mit  ainer  hacken,  alß  oft  si  begriffen 
wiert  mit  ainer  hacken  so  ist  si  umb  12  ^.  hackt  si  aber  ain  ast  ab,  so 
ist  n  78^. 

Deß  nägslen  tag  nach  s.  Qeörgen  tag  sol  man  die  panaein  beaehaaen;  M 
und  ao  soll  derlaatrichter  mit  den  bürgern  beschawen.  und  wem  gesagt  wiert 
lU  wentn,  nnd  alß  oft  er  daß  steen  lässt  v.hvr  t!(  n  dritten  tag,  ist  es  in  d€C 
heffmarch  so  ist  er  nmb  72       ist  es  aber  in  aim  gartn  12  -Ä. 

Idau  äoll  auch  b€»chaweu  die  wait;  und  e»  soll  der  ianirichter  mit 
den  bürgern  geen.  und  wer  ain  wait  Met  Teraeant,  so  soll  der  lantrielLtK  40 
d«i  ^  errtn  schlag  darein  thuen,  so  sollen  in  die  bnrgmr  darnach  allen  nider 
haeken,  und  der  verzeunt  hat  irt  umb  wandl  6^8^.  irt  es  ain  graben, 
dem  geschech  auch  also. 

Der  lantriohtcr  aol  ain  nachrichter  haben,  derselb  soll  hie  bei  tmß 
sein  ni^  soll  auüichaun  zu  Yolt  und  im  markt  wo  dan  die  wandl  ge-  46 
fallen. 
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Wier  toUeii  anoli  haben  vier  metMii,  swmh  wainietaeQ  sween 

habermetzen.  dieselben  aollen  gehaumbt  werden  mit  der  tmiger  willen 
und  wissen,  dieselben  metsen  soll  der  nachrichter  besteen  von  dem  lant- 
richter.  nnd  ain  icder  bwrefer  der  dieselben  motzen  nntzt  ^r>}  c'ebon  von 
6  iedem  muth  2  ist  er  aber  ain  p^ast  Tom  mntb  4  -vS.  ob  abur  uiu  burger  den 
inetzen  über  nacht  behelt,  der  ist  umb  12/^.  ist  er  aber  ein  gast,  der  soll  dem 
naohrieliter  ein  p&nt  laeaen,  behelt  «r  ia  aber  naeht  so  iit  er  «mb  79 

Wier  aoUen  aneh  habeo  ein  gewöntliehe  weinmaes.  to  ainer  iohenken 
will,  der  soll  den  wein  bernefen  lasaen,  bo  soll  der  richter  im  p-ebcn  die 

10  prantmas;  und  der  riclitcr  soll  zu  im  ncmcn  die  vier  maßmci.ster,  dieselben 
sollen  angiessen :  so  uin  pott  hinein  get  umb  wein  und  trefft  ein  wein  her- 
auß,  so  sollen  sie  in  angicssen;  so  der  wein  p^recht  ist,  so  soll  man  ihn  dem 
potn  wider  geben;  wer  aber  die  mass  niclit  gerecht,  so  soll  man  in  die 
man  leehen  lassen  und  sollen  im  dm  zupfen  absdiaeiden  nnd  isl  des  weins 

16  yerfallea  nnd  iedem  bnrger  nmb  12  ^. 

Anob  soll  man  hie  haben  vier  maOmeister,  dieselben  sollen  beeohanen 
wie  wag  and  mass  antrifft,  wer  nngereoht  mttt  ^  waog  oder  mass,  der  ist 
nmb  72  ^. 

S<^ea  die  fleischacker  so  si  ain  kue  schlaohen  den  maßmaistern  an- 
SO  sagen  ehe  wen  si  die  kue  ab  der  hant  pringen;  thäten  si  aber  daß  nit,  so 
seint  si  wandl  sehnldig  73  /A.  wer  aber  daß  si  ander  yieoh  sebln^n  dafi 
nit  gerecht  wir,  nnd  Hessen  (Ih[>  lut  beschawen,  sein  si  wandl  sehnldig 

72  /A.  si  sollen  den  markt  anch  in  der  wochen  halten  bei  aller  gerochtig- 

kait  mit  vleisch.  nnd  soll  auch  alle  tag  steen  in  der  pank  zn  raor<^ns,  zw 
26  vesperzeit;  also  oft  er  daO  nit  thuet  ««o  ist  er  umb  wandl  12  ,vS   nnd  hat 

er  am  pfingstag  zu  der  vcspcr  daß  nit  1 2     wert  ist,  so  ist  er  umb  1 2  ^i^^. 

so  si  aber  bei  den  penken  sdhlaohen  wuerden  und  den  nnilat  da  nider^ 

wnerfen,  so  ist  er  nmb  daß  wandl  IS  iA.  aneh  soUen  «  daA  vleiseh  daß 

liinder  und  daß  Torder  dnrch  einander  aufschrotten  and  nicht  daß  pest 
30  fuder  füercn.  wie  von  alter  herkamen  i.it;  thätcn  i^i  aber  daC  nit,  so  sint  si 

wand!  schuldig  12      auch  ob  si  ochsen  oder  ander  riech  kaufen,  so  sollen 

si  daß  besander  halten. 

Ob  aincm  burger  sein  weih  niderkämb  oder  krank  waert  oder  ein 

lieber  gast  läim  nnd  schickt  sein  scbeinpotn  zu  dem  leitgeben,  so  soU  er 
S6  im  wein  schicken;  so  er  ober  daß  nit  thuet,  so  soll  im  der  pot  daß  liedit 

saigcn  nnd  daß  gelt  niderlegen,  k>  ist  der  leitgeb  wandl  sehnldig  79 

Wer  bei  ainem  rainen.pmn  wüsidit,  alß  oft  man  daß  begreift  so  ist 

es  wandl  schuld  isr  12 

Alle  die  aii  oder  ander  unllath  auf  die  gassen  werfen  oder  seinem 
40  nachpaam  in  sein  hof  oder  den  barm  anf  die  gassen  giessen,  die  seint 

wandl  sdinldig  also  oft  man  daß  begreift  nmb  19  /A. 

8o  die  Bchnester  im  nnflat  aof  die  gassen  sditltton,  die  sint  wandl 

sehnldig  12  ^. 

Ain  ieder  der  ein  slÖttcrgrneb  rrr('}>t  nnf  die  <Tassnn  nnd  wann  er  si 
^  nutzt  und  also  oft    rs  darnach  steen  hu^st  über  den  dritten  tag,  so  ist  er 
wandl  schuldig  i::!  >>. 
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Ain  ieder  der  UDreclit  we«g  macht  oder  geet,  der  ist  wandl  schuldig; 
alfi  oft  man  in  begreift  iit  er  nmb  19  ^. 

Mer  foUen  bi  Temeitoii  die  freihält  der  btifger.  an  emten  aein  ai 
gefreit  daß  man  ihr  keinen  nöttn  mag  zu  kaim  rechteOf  Bender  «in  lani- 
ri(!ht<!r  oder  mrirktricbtci-  soll  daß  luibcn  durcli  poth;  es  sei  dann  nin  nnt-  6 
tüding  daß  man  ain  richten  wultli,  so  suU  der  nnchrichter  am  dritten  tag 
vor  ansagen  aim  ietlichon  bei  dorn  wandl,  es  Avür  dann  daß  er  nit  auhaimb 
wer;  daß  waadl  ut  7S  ^9*, 

Ea  boH  anoh  keiner  nicht  gefragt  werden,  den  man  richten  will,  anft- 
wendig  der  bmger;  ob  ea  aber  beschäch,  so  aeint  si  nit  fMilmldig  an  dem  10 
rechten  zu  sitzen  am  mitwochen.  danme  haben  wier  freinng  am  eiri<Atag 
nachmittag  und  wert  am  mitwochen  nachmittfic,  f^aß  man  kein  bnrg^cr  in 
der  ganzen  wochen  niehi  verpieten  mag  wenn  in  derselben  freinnp-,  wer 
aber  dieaelb  freiuug  bruch  mit  sacken  oder  wie  daß  küm,  ist  er  ain  burger 
80  iat  er  unb  78  A  denaelben  wandid  aoll  man  in  borgen  dea  negaten  tag  Ift 
naoh  8.  ICertten  tag;  ao  aoU  er  die  geben  ee  wen  der  lantriehter  daß  atttbl 
aufhebt;  thnet  er  über  daß  nicht  ao  iat  er  nmb  6  ^  8  /A>  ist  er  aber  ein 

gaat  der  ist  [auch]  umb  G  /?  2  vS. 

Bauiwandl  in  der  tVoinn^.  ob  iiiuer  mit  dem  andera  rauft  in  der 
freiuug,  der  ist  urab  ein  hant  oder  umb  5  tal.  ^.  M 

Wandl  so  zwo  frauen  in  der  freiung  mit  einander  raufen  und  schla- 
dien.  ob  awo  franen  in  dw  freinng  mit  einander  wfirtln,  ranfSan  oder 
aeUagen,  di  aein  Bchuldig  den  pegaiain  an  tragen  oder  nmb  daß  wandl 
6    ^  und  8  .A.  geachiecht  ea  ab«r  nit  in  der  freinng,  ao  aint  ai  mnb 

Woebcnmarkt.  auch  sollen  ai  melten  daß  wier  hie  haben  einen  ge« 
wondiichüu  wochenmarkt. 

Ob- einer  bbn  in  den  bnrgfridi  vnd  beatatt  die  freinng  mit  aim  war- 
aeiohen,  nnd  ob  im  der  lantriehter  oder  ain  ander  naohkäm  nnd  brich  die 

freiung,  der  ist  umb  wandl  32  tal.  ^  hinein  und  m\\\  heraus.  80 

Zuckwandl  in  der  frciung.  wer  da  zuckt  ein  waifen  in  der  freiung, 
ist  er  ein  burgcr  der  i=^t  \imb  72  A.  ist  er  ain  gaat  der  ist  umb  5  tal.  >h. 
wierft  er  mit  ainer  liacken.  i«t  er  ain  bur<:;or  «o  ist  er  nmb  6^2  Ä,  ist  er 
uin  j^ast  m  int  er  umb  ü  tul.  /^t.  ob  uiuer  schuss  mit  uiuem  armbrust,  der 
ist  gleich  aoril.  9ß 

Die  beoken  aollen  pachen  helbert  uid  pfenbert  wie  von  alter  her 
komben  ist,  daß  der  maikt  nioht  mangl  hnb.  thnet  er  aber  daß  nit,  ao  iat 
er  umb  daß  wandl. 

Die  miilner  sollen  malen  dem  armen  alß  dem  reichen  und  aim  ied- 
lichen  füUn  sein  seck  und  garbou  wie  von  alter  heriaimen  ist;  thuet  er  40 
aber  daß  nit,  alß  oft  er  uberfarn  wicrt  ist  er  wandl  sohnldig  72  ^.  auch 
aoll  er  geben  ans  einem  mndt  trait  45  gstrieh  meel;  thuet  er  aber  daß  nit, 
80  iat  er  wandl  schuldig  12  ^. 

Auch  alle  verpothwandl  und  burgerwandl  gehöm  aim  marktrichter 
OTie.  ob  im  aber  ain  lantriehter  die  nit  laoson  will,  so  <^oll  er  hie  aitsen;  46 
dieweil  er  aber  nit  bie  sitzt,  so  seint  si  des  marktrichters. 

Alle  die  di  daß  pot  verachten,  ist  er  ain  barger  so  ist  er  umb  wand! 
5  taL  4^  iat  er  ain  gast  ao  iit  er  anaii  tmb  5  inL 
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Ain  kte  dar  mdit  bnigemaihi  lulli,  denelb  wll  hk  Miil  handl 
nidit  hahen  mit  sehenken  oder  mit  andern  dingen. 

Ain  ieder  burger  der  eein  handl  hie  hath,  der  ist  nicht  loll  idinldig. 

Ob  die  fleisohacker  so  nit  hie  gesessen  s'mt  vleisch  hetr  faem  und 
6  nicht  am  crstn  beschauen  lassen,  die  sint  umb  daß  wandl  72      und  hat 
er  daß  püertl  nicht  mit  ihm,  so  ist  er  dal^  üeisch  rerfalien  und  daß  wandl 
72  A 

Eain  boxger  «oU  nichts  anf  dem  markt  ftierlEanfen  biS  dai  der  markt 
ftaerkombt.  HhMi  er  aber  daO  nit,  m  iat  er  wandl  sehvldig  7S  >A. 
10         Ob  ain  böiger  aim  frembten  wolt  sein  waar  hingeben  die  nieht  ge* 
reoht  ist,  der      wandl  schuldig  12  ^. 

Ob  ain  einsmger  ainem  zu  neit  geet  auf  der  gassn  oder  in  am  thor 
oder  i'euster  hackt  oder  herrauO  Tordert,  der  ist  wandl  schuldig  6^ ß  2 

Ain  iedlicher  der  gesehen  irt  hie  soll  der  laatriohter  seinem  herm 
ib  oder  ambtmaa  aber  ihn  ehkgen,  es  sei  nmb  was  nrsaoh  defi  sei.  ist  er  hin- 
der  dem  lantgericht  gcseßen,  so  soll  die  sach  vor  den  bui^m  Ferhürt 
werden,  erkennen  die  burger  daß  er  nngcrecbt  ist,  soll  er  naeh  seiner  Ter- 
handlnng  gestrafft  werden,  ob  aber  ain  lantrichter  ain  getessnen  mit  ge- 
walt  wolt  weck  füeren  oder  sein  guet  uembeu,  so  ist  d«r  lantriohter  umb 
80  doli  gruü  wandl. 

Ob  einer  aim  in  smn  hanfi  lauft  mit  frttffl,  der  ist  wandl  schuldig 

Ob  ain  burger  in  der  woöhen  ainst  in  den  paoh  geet,  so  ist  er  nichts 

darunib  schuldig,  oder  «to  die  burger  bei  einander  sint|  SO  miBgen  si  aoöh 
S6  Tischen  lassen  und  seint  darunib  nichts  schuldig. 

Alle  wandl  die  gefallen  in  dem  lantgericht,  die  stent  auf  gnadt. 
So  die  burger  an  dem  rechten  sitzn,  wer  in  dan  fräfiich  vor  dem 
rechten  einredt,  der  ist  aim  ieden  schnldig  aween  und  6  ^ 

7^.  BanntoMinge  stu  Them*) 

I. 

Banntaiding  des  »Stiftes  Garsten, 
(16.  MrkmtderQ 

Am  dtr  M  OaiUm  md  JMiiMfwrf  (nr.^)  iwiirlilmen  «.  na— 9t»  (mtl  JRtadi  4m 
/S.  Jh.).  (Xhu  «MilmM  Jhtekrift  tewi  im  Ood.  t4jS0S  [Suppl.  smbj  dtr  ftsfe,  Bi/WtMt 

Vermerkt  dua  ambt  zu  Tem. 

80  Tft'm,  der  liiierstos'  dae%Tem  auf  des  gut-nhuus  grünten  ist  man  schul- 

dig autzevahn  zu  aiuem  hofmaister  ze  Cbrembs,  und  gepürt  mit  recht  dem 
gotshaas  ae  Oerstn  an,  und  ist  Ton  aller  hmr  gehalten  warn  mit  awwin 
hflenem. 

*  Hl.  xj.      '  d.  Ii.]  *o  die  TT». 

*J  Ober-  und  Unter  Th.,  zwei  benachbarte  Dorf  er  siUlwetUich  von  Ober- 
BoBatrmm,  Btum  gegen  Ms  WU/s  4m  lt.  JK  Aa<  da«  «ftarMsrrsfeMidks  B&maMmt>- 
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Bs  hgjk  wmh  ain  holz  dasolbs  das  auch  de«  gotshaos  von  Gerstn  ist, 
und  niemant  kain  gerecht ij^kalt  durzu  hat  nur  wem  die  hcrscbaft  von  Ger- 
sten oder  sein  hofmaister  ze  Krems  darinne  erlaubt  hüls  absemaisen ;  und 
ist  gelejfen  zwinehu  des  holz  von  Stnmberch. 

Item,  so  man  verrueft  vor  der  chüricheu  die  hunt,  &o  aol  maa  di  an-  6 
pinten.  10  abar  aiaer  ttbeigrlUba  "«rttid,  der  ii(  von  iedem  hont  IS  ^;  und 
ala  oft  man  den  begfoift  und  daa  yevBoliwaigt,  der  iit  nmb  84 

JjbUBkf  ao  ainew  grast  in  Weingarten  rain  Wltn  nach  der  vermefumb 
und  vermeft  y,n\ri  nnd  bc^iffcn  wurt.  di  sol  man  phentn  und  dem  ambt- 
man  da.s  pfant  autworta,  und  dem  si  schaden  than  hat  «ol  sein  sobaden  ab-  10 
tragen  werden  nach  rat  der  naehparen. 

Item,  wer  ainen  uDgewöndleichen  wegsteig  macht  über  ainos  grünt, 
nnd  ala  oft  er  get  den,  der  ist  se  wandt  19  ^;  und  wer  daa  venehweigt» 
der  iat  der  wandl  anoh  all  phlichtig.^ 

Item,  wer  nun  waiss  das  wandlwertig  ist  und  pringt  das  nicht  an,  16 
der  ist  als  vill  wandl  schuldig  als  der  die  wund!  verworcht  liatt,  und  wel- 
her  die  wandl  verworcht  hadt  der  ist  ir  dennoch  nicht  mijssig  etc. 

Item,  wer  marich  schwcndt  oder  verkert,  der  ist  zu  wandl  5  lib.  aS 
nnd  aoll  den  lelben  aeinen  aobaden  abtragen  nacli  radt  etc. 

Item,  M  ain  man  den  andern  ranfl^  m  wandl  ain  pfoiit  pfenning  ete.  80 

Item,  wer  ain  mit  der  bant  seUedbt  nnder  antliea,  an  wandl 
1  IIb.  ^  etc. 

Item,  wer  ainem  ain  gUdt  lembt,  der  ist  ZU  wandl  5  Ub.  ^  und  puess 
die  tädt  als  recht  ist  etc. 

Item,  wer  ain  mit  verpotten  warten  übelhandlt,  als  oft  or  das  thuet  86 
ab  oft  ist  er  an  wandl  79  A  * 

Item,  wer  ainen  vordert  ans  seinem  bans,  der  ist  zu  wandl  Ö  lib.  ete. 

Item,  wer  ainem  ain  tBr  odw  Tenster  anflrtMat  frSflioben,  an  wandl 
b  lib.  ^. 

Item,  wer  aim  fiirwardt  in  frevl,  zn  wandl  5  lib.       beschedigt  er  80 
in  aber  am  leib  oder  am  guet,  das  puess  als  recht  ist. 


^lyi  Gamteu  (Text  I)  hier  von  der  IVihce  eine*  geirisiteii  Hugo  e*fi«n  Weingarten 
eant  appendieüs  suis  seil.  •  lugeribus  geschenkt  erkalten;  einige  Decennien  spiUmi' 
ßigten  die.  edle  Matrov  Cfertrttd  und  ihr  (Semahl  Riide<iei-  einen  halheti  Afan^m 
dateibtl  hinzu,  l^Oö  endlich  gelangLc  das  prodium  T.  durch  Schenkung  Oozwina 
wm  Oberdettm  an  da»  IDotttr.  (Urkundenbueh  de»  Lande*  ob  de»-  Enna  1,  169 
nr.  116,  190  nr.  215;  2,  500  nr.  'M8.)  —  Auch  zu  (Unter-)  T.  '»"-fand  1495  (s.  o. 
S.  244  nt,*J  ^  Qarttenütehe«  Vei-voaltungtamt ,  am  welchem  diu  KlotUr  einen 
jakMim  Zbu  von  4iS  i9  ■wwfcifcuato. 

Da»  Süß  OöUteeig  (Text  II)  imrde  vor  1108  von  einem  gewitten  FViedrtch 
mit  einem  Manniu  im  Orte  T.  und  4  Memeipien  betehenkt;  da»  äUeate  O&mtaUtuch 
de»  Siiße*  jiennt  al*  de»»en  BetUz  hier  14^ beneficia  und  eine  cnria  vilUoali« 
(PmU.  rer.  Auxtr.,  XHpL  8,  199  nL  68),  Die  entgeHliche  Voglei,  welche  im  Beginn 
dea  /•''.  Jh.  Widmar  von  S^mherg  ilher  da»  Göttweigitdt»  (Ober-J  T,  ßikHe,  MT- 
UHMddle  die»er  »eib»t  IStHk  in  eine  unentgeiUiehe. 

>  «n  «br  Stke,  «Ifo  Mtr  aMImti,  mn  0hoa»  jüngerm^  SmAt  Itan, 

wer  pttrgel  wirt  oder  gehalst  auf  ander  \\i^rri\  «.■-rnnt,  ze  wandel  '?  tn!.  — 
Da»  Folgmdie  bi»  m  der  urüen  angemerkten  Stelle  au^f  zwei  wwi»ehen  dem  9.  imd 
10.  Blatte  de»  8«xtemi<m»  eHngektßeten  Bmtm  eon  «wtorsr,  dem  TVate  mg^ßh^ 
fUdiMitlgm'  Emd. 
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Item,  wer  aitt  wieift^  m  sei  mit  stain  oder  mit  mw\  küdl,  so  wandl 

ö  IIb.  ^. 

Item,  wer  ain  firidt  pricht  den  der  ambiman  oder  die  yir^r  secKQ, 
der  ist  wo.  waedl  5  Üb. 
6         Item,  wer  leit  weiset  auf  des  gotaliaiiss  gaeter  oder  gmnt  in  gerer, 
se  wandl  88  ^A;  oad  wer  des  entgUdt»  dem  sol  er  den  sehaden. abtra- 
gen etc. 

Item,  wer  der  wer  der  6m  gotzhauss  grünt  Ilgen  lies.')  und  davon  ent- 
ruD,  so  mag  sich  dor  hurr  der  grniiL  und  seines  guütz  underwindon  etc. 
10  Itom,  wer  dem  nrnMnian  nit  «»ehorÄam  wer  oder  der  sich  dem  geriobi 

widerscczct  oder  des  aniblinaus  potncbaft  anlief,  zu  wandl  5  Üb.  A. 

Item,  wann  der  ambtman  oder  die  vierer  aiueu  frid  pieton  von  der 
wegen  oder  von  gericht  nnd  sein  nicbt  balteo,  se  wandl  5  tal.  J9t. 
Item,  wer  die  Tierer  widersprSeb  oder  widertrieb»  an  wandl  %fi%^. 

15         Item,  wer  dem  ambtman  oder  den  Tiezem  naebxedinnd  niebt  klagt, 

au  wandl  78  A  wer  sew  aber  ttbd  bändlet,  se  wandt  aber  der 

in  verpottene  wort  snaeezt>  au  wandl  5  tal.  ^. 

Ilcm,  wer  meinem  hciTu  von  Garsten  oder  seinem  anwalt  aas  den 

pött  gieng  an  Urlaub  so  ainer  rrrpotten  wurt,  zu  wandl  T)  tal.  aS. 
20  Item,  wer  marieli  verkert  oder  abbackt  zwischen  zwaier  herren 

grünt,  zu  wandl  32  tal. 

Item,  wer  marieb  Terkert  oder  abbaokt  swisoben  swaier  aaebpawm 

ains  honen  holden,  so  wandl  5  lib.  ^;  nod  wer  des  entgilt»  dem  sol  er 

sein  sohaden  abtragen. 
85  Item,  wer  leut*w(M>;(  anf  meine"  beiTen  grünt  in  gcver,  ae  wandl 

33  /Ä;  und  wer  des  Liit|;ilt,  dem  »ol  er  sein  schaden  abtragen  «  tc. 

'Item,  wer  dem  andern  nachlauft  mit  wcrhafter  hunt  unter  die 

daohtrophen,  an  wandl  3  nnd  ^  ß  ^\  lauft  er  aber  in  das  bans,  ae  wandl 

6  tat  A 

30  Item,  wer  ainem  färwart  nnabgcHagt,  ze  wandl  10  tal.  ^.  siecht  er 
aber  ainen  au  tödt,  so  mag  sich  sein  der  landriohtw  anderwinden  für  ainea 
morder. 

Item,  der  oincn  wirft  mit  aln  stain  oder  mit  ainer  hüokoa,  zc  wandl 
5  tal.  ^. 

35  Item,  der  ainen  mit  [der]  fladben  bent  sohleeht  oder  mit  der  fiinst, 
se  waodl  von  iedem  Tinger  1  lib.  >A.  hald  er  aber  den  danm  in  der  hant, 
so  wandl  1  Ub.  ^. 

Item,  wer  vcrpottnc  würt  ausgäb  ze  wandl  S  nad  %  ß  t9»t  als  öfl  ain 
veipotons  wort  als  oft  72  ^  ze  wandel. 
40  Item,  der  ainem  sein  oer  absagt  an  verdient  sach,  dem  soll  man  die 

sangen  sa  dem  naek  anssiechen.^ 


*  dlsMT  Art,  fNNi  d«r  Hand  de»  Teaim  »ptUtr  «Amt^msAaIM.     *  «n»  o5«m 

Rande  der  Srile,  die  hier  hcjinnf,  wni  elti(t.t  Jiiii;/errr  Jfnud  dci  15  Jh.:  Ttein.  «  s 
•uUen  auch  allow  die  marieU  di  dem  goUUaua  und  sein  guetero  sind  aaigesaigt 
und  f  ebda  ▼«»  den  stiftani,  das  sew  6wikl%  slso  sttt  ssin  and  bsleuH»  an 
all<^i)  ^Stetten  so  u  m  h«w  erkennen  tna^.  C  Vgl.  oben  S*  ÜB  nk*^^  *  AldS  <lit 
tw€i  eingeh^/leUn  Blätter  (vgL  oben  S.  617  lü.  I), 
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Item,  w(  ^ir  ))o  fraw  sich  Diii  dor  aaderu  Mkrifigt,  di  ist  ix  iedew 
vorvullen  ze  wandl  72  «Ä. 

Item,  80  ainer  dea  gotahaos  hold  aiu  HüheUleich  man  wer,  mo  sol  in 
der  «a^nun  biwan  und  haltn  und  le  wiaten  thmi  de«  gotehana  se  Ger- 
aten xioliter.  luid  ae  der  aehvldig  men  von  dea  gotaluu»  riohter  mit  urteil  & 
wnrt  ttberwanden,  so  so]  er  goantwurt  werden  unzt  auf  den  hohsweg  dem 
Intifrirhter  als  er  mit  rrürfl  i«f  umbfangCTi,  und  alle  die  liab  di  der  schul- 
dig man  hat  beleubt  dem  gotahaus,  wie  si  geaeut  ist,  es  sei  farttoi  oder 
unfarunt  guot. 

Item,  ob  am  frSmder  streiehmider  diep  auf  des  goUhaus  grilnt  körn  10 
und  daaelba  begrUfea  und  geüuigen  wart,  so  aol  in  der  ambtman  am  dritta 
tag  ab  dem  guet  dem  lantrichier  antwnrtn. 

Item,  OS  hat  auch  kain  weltlicher  richt«r  sich  kain  rocht  anziechen 

auf  allen  des  j^otslmu!?  grünt  und  gücter,  mndcr  de?«  ahcz  liofschaflTcr  der 
sol  alle  weltliche  ding  do«elbs  richten,  es  sei  «jtsricht  von  uachtsehoüen  15 
haiiusuech  schuch  uotuust  fechtu  utundil^  i'roi  oder  welicherlai  schuld  es 
sei,  gross  od«r  ohlain.  nnd  anoli  all  wendl  die  davon  mochten  diümen  bat 
der  herr  yon  Gerstn  nnd  aein  anbalt  im  aelber  gwalt  an  eigen, ^  anoh  aein 
lent  an  lenb  und  [guetj  püessn  und  pessem.*) 

Item,  OS  hat  cliain  lantrichter  oder  icmant  ander  richter  des  gots-  90 
haus  leut  und  holdn  nicht  laden  noch  nöttn  ZU  taidingn  noch  kainorlai 
recht  Ai«z'  in  noch  im  guclem*  habu.**) 

Item,  es  hat  auch  kain  richter  weder  in  stettn  noch  in  merkten 
ehaineilai  aaeb,  chlag,  rot  in  vedidm,  weder  phentn  nooh  anfbabn  dea 
gotabana  lent,  es  aei  dann  als  ril  das  der  ambtman  dem  oblager  fftr  daa  S5 
leobt  biet  verzogen  und  im  nteht  naeb  ainem  pileioben  bat  wetln  atn  ge- 
nilegcn  thun.***) 

Item,  CR  habnt  auch  al  des  gotshaus  leut  freio^r  wnl  in  alln  stettn 
und  merkten  im  laut  zo  Österreich  darinn  und  daraus  ze  fam  und  als  ir 
gesoblft  ae  aebaffen  darine,  ala  beadiaidleieb:  wellent  n  finrnt  oder  waa  si  90 
Ittraent,  daa  ai  weder  zoll  noeb  mant  davon  niebt  gebn  fttlln,  als  ai  dann 
dnrieb  Leopoltn  mark::: raffen  in  aeiner  haatreat  beatimbt  and  gefreit  aind 
wardn  anno  11*  und  52  ".t) 

Tfera,  es  hat  auch  sich  kain  cdlman  anzenemen  di  vofjtci  des  f?ots- 
haus  /A"  (iiirstn  noch  aller  stiincir  holdn  und  giieter  die  ;^ele,i;en  sind  im  lant  36 
ze  Österreich,  nur  ulain  den  der  abt  mit  güetleiuheu  willen  you  dem  lani- 

ftrato  erfodert  unter  erbem  lentn  an  ainem  vogt;  der  mag  aveb  leiobt  ver- 
kert  werdn  wenn  er  daa  gotsbana  und  aein  leut  und  gäeter  niofat  aohirmet 

als  recht  ist.  abcr^  das  er  inier  chain  gab  davon  gedächt  ze  vadern,  sunder  er 
sol  duricli  der  fürstn  sei  hail  des  gotshaiis  leut  und  güeter  also  scliirmbeu  Jä-  40 
der  schafhcrter  ieht  vorwandlt  würt  in  ain  wolf  und  das  er,  der  ain  schirmer 
solt  sein,  icht  crchannt  werd  mit  ucwer  '  beschwerung  ein  übltätter.tt) 


*  A.iind  mekt.  *  fft.  aigent.  '  Hk,  ios.  *  H»,  gMtan.  *  Bk*  odtr. 
Bt.  newom* 

Vgl.  Ohm  S.  249  nt.  ff. 
*•>  V^i.  o6en  S.  248  nt. 

VgL  eben  8.  U» 
f)  Vgl.  oben  8.  249  nt. 
ffj  Vgl,  ob«H  8.  248  iU.  •. 
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Yermorkt  di  marieb  data  Tern.  itom,  von  erst  bebt  steh  an  ma- 
rieb  an  dem  pnint  darauf  sniul  Merttn  kürichen  sf»  t,  und  zaigt  auf  den 
Lintweg,  von  dem  Lintweg  auf  den  chöirl.  von  dem  chögl  auf  unzt  den 
stain,  von  dem  »tain  unzt  gen  Nider-Tcrn  auini  pneebngrunt,  herwider  auf 
5  eand  ICerten  karohn.  und  in  den  gemerktn  gelegen  ist,  das  batt  daa 
gotibans  se  Qinta  se  riebto  dosdba  vod  all  wendl  daiaof  le  nemeo. 

Item,  das  pontöding  ae  Tem  bat  man  jerlaieb  des  snntags  nagst  yvr 
sant  Katcein  tag  eto.^ 

//. 

Banntaiding  des  StifUs  Göitweig, 

Am  (A)  tinrr  Pupitrh«.  der  rrtttn  UOlftt  des  17.  Jh.,  U.-tf»,  8  Ft.,  frShtr  m  Archiv  der  ehewtoli- 
§m  Bimeka/t  8Mm  «»d  Hal^,  mS         im.  Stm*Utr<kif  m  JMa.  —  Vtr$Udk»  wmrd»  (M)  «<iM 

Pantheuting  über  Thern. 

10  Hie  heniach  seint  vermerkt  die  recht  unüci  frauen  gottabauß  su 

Qöttweig,  diu  ihre  holden  zu  Thern  haben. 

Itom  Ton  erst,  so  melden  nnfiefe  jeebt  in  nnfieran  panntbenting  dafl 
w&T  ainfi  in  jabr*)  baben.  darnmb  baben  /irwr/  diei  spvaeb  nnfiere  reebt 
fSxsnbringen ;  und  waß  man  vergeü  in  der  ersten  sprach,  deß'  bat  man 
16  waigerung  auf  die  [andere  sprach ,  und  was  man  verg0  m  der]  anderen  spracb, 
defi  hat  man  waiprenin«;  anf  die  tridten  sprach. 

Weiter  melden  wir  daß  uußer  herschatt  zu  üoltweig  aines  in  jähr, 
in  der  wochen  vor  oder  in  der  wochen  nach  sant  Niehls  is^  oder  wann  eü 
inen  gelegen  ist,  das  panntbenting  hie  bosntsen  und  balten  [•Mj.  und  waB 
90  daaelb  die  bersehaft  in  ainem  naobtsidl  yeraert,  tollent  die  naobbem  ander 
einander  trenliob  anseblagen  nnd  beaaUen. 

Zu  merken  die  mnreh  nnd  dnß^  «»emerk  deß  p^otfshauß  (löttweiu"  i^i 
daß  ambt  Thern  gehörig:  und  facht  sich  2U  Xhem  an,  gct  biß  auf  die  Hoch- 

'  «on  tMfi^  «ptfterflr  Hand  fcigt  nooA.*  Item,  wer  hol«  in  dem  waH  ab> 

schlnf'2  ftn  vskt^U'-Ts  willi'ii,  ist  e«  ztmcrholz  vom  stnru  w-lIi  II  7*?  ist 
C8  prenboU  von  stam  ze  wandl  12  Item,  wer  meinem  herru  gitjiig  in  sein 

)MUiwald  in  ttrbnib,  se  wsadl  sls  oft  sin  salhols  snfl  witrt  geftiert  von  ledsai 
^t.ini  7'2  -  Itetu,  wer  recht  in  iKmii  waM  hat  tiu<l  -rhlt-tht  holz  ah,  welticber- 

lai  das  ist,  der  sol  es  in  vierxeheu  tagen  pringen  au  die  weudlstat  auf  ain  plasMU 
we(f  da  er  das  holt  gevassen  mair.  thnet  er  de«  nieht,  sn  wandl  7S  ^.  —  Item, 
wrlllchor  ilt's  L'"t'^hanr'  h^hkui  ih.T  wJ'r  ilt'r  h.'iit  auf  des  (rotzhaas  grünten  und 
guetem  aufliielt  die  an  andern  berrn  wenn  an  des  gotsbaus  gevogt  werea,  der 
ist  ttt  wsodl  10  tal.  ^  an  allew  gnad.  —  Item,  ob  ainer  des  golsmtns  haus  erib 
Äkcher  oder  wissen  ließ  vervall«n  und  Odt  Hffen,  das  sol  {H$.  so)  in  jarsfrist  ge» 
Stift  werden,   peschäch  de«  nicht,       mn^  sich  der  her  der  (i^rnnt  imderwinden. 

Item,  wer  »ein  dienst  an  den  rechten  dienstag  nicht  gäb,  der  ist  12  ^  se 
wand],  darnach  in  viorzehen  tagen  72  iden  aber  rierMhen  tag  7*2  item 
ain  jähr  ö  tal.  ^  darnach  ist  er  des  gronts  Tttrlülen.  *  AB  and  d«6. 
•  AB  deß. 

*  Nach  dem  OSthetigtr  (h».J  Urbar  von  tSSi,  8. 108,  wwdm  mtTk,mth 
drei  plactta  gdtaUm». 
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straB  an  Acr  von  Tlobrhf^oh  ^rf^Tncrlc.  von  «^flhon  iromor^  biß  an  Vän- 
dorft'er  gemcrk,  von  Vanüorrter  „m  hu  rk  bill  an  W  olt'ijfniiu  r  gemerk,  von 
Wolfspruner  gemerk  biß  an  dor  von  öunnberg  gemcrk,  von  der  von  8unn- 

Ton  Didendorff  biB  an  dafi 
biaBMi,  nm  Iiimet  biß  «i  die  Ten  Pneoh,  von  den  tob  Piieeli  an  die  yob  6 
Amastoll,  von  AmostaU  bift  an  der  von  Oinaten  gemcrk,  von  der  von 
Gärssten  biß  anfn  Färst,  nnd  dem  Bindtweg  naeh  anfi  biß  widemmb  an 
der  von  Horbach  ainwant.' 

Waß  fäll  auf  andern  herm  ernoter  p^eschehen  anOerhalb  der  tbach- 
tropfen,  die  sein  alle  mit  recht  deß  gottshanß  zum  Oottweig;  und  in  dem-  10 
selben  sachcn  sol  kein  richter  von  Weigerstorff  cinfall  thnn  &n  recht. 

Ob  am  schedHchor  mann  wurde  begriffen  auf  den  vorgenanten  gue- 
tem,  80  iffc  da8  defi  nigen  ledit  sn  Ten  dafi  die  gcniain  daadbat  denael- 
ben  aollen  antworten  an  ainem  xwimafoden  anf  dem  bolsweg  binderhalb'a 
dorCs  und  sollen  rucfen  dem  richter  Ton  Weigerstorff  drei  schrai.  und  ob  16 
dann  derselb  richter  nicht  kombt,  so  sein  si  im  nichts  phlichtig.*) 

Wo  ainer  frcmbt  leut  weißet  in  frävel  auf  die  vorigen  gücter,  alß 
vil  ir  weron  so  wer  ieirlicber  verCahlen  der  heracbaft  sn  Qöttweig  fonf 
pfoni  pfening  an  alle  guadt. 

Wau  ainer  den  andern  übel  haudit  in  seinem  bauß,  so  wer  er  der  20 
heiaehaft  xn  Qöttweig  TOffUilen  In  alle  goadt  fonf  pfunt  pfening. 

Ob  ainer  ain  annbit  apaaet  in  finreil  nnd  adnifi  nit,  ao  wer  er  ver« 
fallen  umb  fonf  pfont  ^.  wäatH  er  aber,  ao  wer  er  Terfiilen  nmb  S  and 
&n  alle  gnadt. 

Wer  ainen  stain  aufbucb  und  wolt  ainem  werfen  in  fravel,  würft  er  25 
so  wer  er  verfallen  umb  2  und  H  ^      wurf  er  aber  nit  so  wer  er  umb 
12      wan  er  den  atain  an  die  statt  trueg  da  er  in  aufgebebt  hat;  und  ain 
bakenwnif  gleich  alfi  ylll. 

Ob  ain  Schwert  wurte  gezogen  in  frayel  und  ist  ain  gast,  so  ist  er 
nmb  72     an  alle  gnadt.  ist  er  aber  ain  geßeßner,  ao  iat  er  TorlUlen  12  ^  80 
anB  der  schalt  und  in  die  .schult  auch  12  S. 

Wann  ain  fruchtbar  paumb  wurte  abgeschlagen  in  frayel  und  derselb 
begriffen  wurt,  so  wer  er  verfallen  ö  tal.     &a  alle  gnadt. 

Wan  aifili  «wen  an  einander  aebluegen  nnd  ae  harr  ksomen  in  fnr 
Tel,  80  wer  iegllehe  bant  nmb  5  tal.  <A  nnd  datanfi  ie  ain  vinger  nmb  36 
5  taL  ^. 

Ob  daß  wer  daß  ainer  verpoten  wurde,  so  wer  er  umb  72  ^;  gieng 
für  oder  ritte  auß  den  pott  an  deß  ambtmans  willen  und  oriaob,  ao  wer  er 
umb  5  tal.  A  an  allt;  gnadt. 

Wann  aiuer  dem  andern  zu  uacheut  kaumbe,  eß  werr  zu  vclt  oder  40 
zn  dorf  an  Weingarten  oder  an  aker,  nnd  daBelb  die  nachtbem  meehten 
erkenen,  ao  wer  er  nach  i^liehen  hannachlag  oder  achanfelatich  72  ^. 
nnd  wer  der  wer  der  da  gieng  ans  aftcrlefien  nnd  daaelb  ^  pfirg  nit 'ganz  nnd 
gar  wer  abgeleßen»  der  wer  nmb  72  «A. 


^  ao  A. 

V  VgLobm  &  JOS  »e.*. 
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Ob  daß  wer  daß  ain  viech,  06  wer  ruß  oder  kue,  mit  willen  wurden 
uuügesohlagcti  nach  der  zeit  und  wer  Ton  dem  ambimau  yerpoitea,  ao  ist 
er  iogUchs  vieoh  zu  waudlen  gweltig  umb  12  ^. 

Wer  tkum  «düuog  in  «mt  mit  dw  firait»  den  mI  man  «a  wmdkn 
5  orkenen  nmb  1  tal.  ^.  sohlest  er  aber  mit  flaeher  hant,  ao  hi  ieder  ffiiiger 
nmb  1  toi.  aS. 

Haid  Ti wurf,  meßcrwiurf  nnd  imüttleBwiixf  sol  man  Jse  waadlen  aagwi 

umb  t'unt  [ituiit  pfc'tiiii^. 

Wer  üuli  güdiug  widertrib  mit  aincm  wort,  der  ist  zn  wa^dien  toq 
10  iudem  der  in  daß  tlieuting  geet  2  und  Q  ß 

Wer  dem  andern  Teipottne  wort  gelt»  der  igt  an  wandlen  2  und  6 
Wer  den  andern  mit  miBtgabel  gartgapel  triaoM  oder  bann  Bohlneg, 
der  ist  za  waodlen  umb  5  tal.  ^. 

Wer  aincm  droot  zu  schlagen,  der  if't  zu  wandl  umb  2  und  6  ^ 
15  Wer  mit  frarel  auf  die  gueier  gieug,  den  sol  man  mit  recht  zu  wandl 

sagen  umb  2  und  6  ^. 

Kein  andrae  heraohaft  noch  derselben  ^  yerwalier  haben  mit  den 
Göttweygtaoben  nnderthanen  oder  anf  denelben  gnetem  einiges  reebt 
otwafi  an  schaffen  oder  zue  gebieten,  er  sei     1  d  i  wolle . 
90  Wer  die  widertriebe  die  zu  den  dorf  gesetzt  sein  daß  sie  allen  ge- 

brechen an  stahl  rain  zcnn  wegen  oder  an  stegcn  oder  waß  dem  dorf  nof- 
turftic:  ist  ausrieliten,^  der  isl  zn  wandl  umb  2  und  6  ^  Ä.  auch  wenn  si 
daß  haißeu  wenden  und  der  daß  nit  gehorsamb  zu.  thuen  wer,  der  ist  ZU 
wandl  verfallen  S  und  6  A 
S6  Weleh»  bei  necbüicber  weil  od»  ftn  wißen  seines  riebtexa  auch  der 
nachbarschaft  ainem  nuundistiün  anfigrieb,  der  ist  ni  wandlen  5  tal.  ftn 
alle  gnadt. 

Wo  ainer  dem  andern  gelten  soll,  dem  soll  von  dem  andern  derambt- 
mau  genueg  thuen.  welcher  thaii  dem  andern  nit  gehorsamb  ist,  der  ist 
90  dem  andern  ambtman  wandla  pflichtig. 

Wer  ain  ftnchtbabre  frawen  soblneg,  der  ist  zn  wandl  8  nnd  ^  ß  ^, 
Anch  mag  kein  fmmme  fraw  nit  höeher  wandl  vcrwtirchen  dan  12  /vS. 
Wo  ainer  dem  andern  plnedmnO  soblneg,  den  sol  man  erkenen  umb 
ain  friiflich  wandl. 

35         Wo  ainer  den  andern  iberzeünt,  alß  oft  ain  steken  alß  oft  12  sn 
wandl. 

Wer  ainem  anll  seinem  bavfi  Yordert,  den  soll  man  an  wandl  mit 
'  dem  rechten  erkenen  nmb  9  und  %  ß  J9>> 

Stoß  ainer  dem  andern  sein  hau6  auf,  den  soU  man  zu  wandl  mit 
40  den  reohten  erkenen  umb  10  fal.  Ä. 

Eß  soll  atirh  kainer  kaiii  verpottnc  wehr  zu  den  theuding  tragen  an 
deß  ambtmanß  iu*laub.  der  daß  thuet  ist  zu  wandl  umb  72  ^,  und  der 
ambtman  soll  die  wöhr  ucmbcn. 

E0  sol  auch  und  ist  aller  wildban  allt  verr  nnd  ir  grünt  gehen  der 
46  hersobaft  snm  CHjttweig,  nnd  soll  ftn  ihren  willan  niemant  damit  au  schaf- 
fen haben. 


'  AB  deiaselben.     *  AB  aulr. 


.  lyj^ud  by  Google 


79.  Thtm.     90.  SSitndor/. 


63S 


W(T  der  wer  dor  i>oirH>n  dienst  sa  rechter  mit  ait  außrkhtoi  und 
geb,  der  ist  rl«  «  wandls  pflictiiig  72 

Eß  buil  auch  der  ricbter  sambt  den  geachwomen  alle  jukr  die  fenr- 
rtett  beMhswen,  dieielbeii  welche  bö0  flein  in  Tienehen  tagen  gnet  m 
machen  bei  dem  großen  wandl  aohaffen  and  nach  dem  14  tagen  den  nraoh«  5 
fang  widorumb  bewhaiien;  imd  iat  er  nit  gebüMert,  ao  aoU  er  die  ÜBimndait 
oder  raachfank  niderscblagen  and  daß  wand!  von  ibm  ncmbcn. 

Auch  riiegcn  wür:  alle  die  recht  die  un&rc  g;ncdigo  berschuft  zum 
GÖttweig  hat  auf  iillon  ihren  j^uvtorn,  die  in  dem  '^<'|j;en'sverdi<;en  puech 
nit  geiueltot  oder  bügriü'en  sein,  die  Uaben  ^^  li.r  auch  all  wall  uuÜer  sein  10 
m  Theni,  recht  alfi  andere  ir  holden.' 

80,  Ordnung  und  Gerechtigkeit  zu  Ziersdorf,*) 

(Se,  Jahrhwidmif) 

Au*  rifm  im  Hti/Iiarchiv*  su  Altenburg  handtchri/tlidi  außttttahrtt»  ,Vrkund«KhmAm  od*r  buelutäb- 
Udk*  MtchrifUn  aiUr  itltcrtn  im  Archiv*  dt»  StiftrM  Alirnhurg  vorkandtntn  VrltunMn,  xtrftuii  «O« 
BtmoiHm  Burgtr,  Abt  de*  genannten  Sti/te;  I(t47\  2.  Hd.,  8.  175—179  nr.  SM.  (DU  Vortiat  Mmt 
Mtekr{ß  komU  nklU  vtkdar  mtft^vatdtm  wtrdmj  Vgl,  Ktibtingtr,  MOk  »b^  m. 

Hie  ist  vcrmorkt  die  urduung  und  gcroobiigii.cit  des  dorfs  zu  Zierstorf' 

Ton  ftlter  her  gehalten. 

Krstlieh  ist  ilir  g('rcchtigkoit:  ob  ainem  nacbtpai'en  ein  dieb  in  sein 
hauÜ  kom  und  im  seines  guets  stellen  oder  entfrembteu  wolt,  begreift  er  16 
denselben  dieb  und  ersticht  oder  ersehledit  er  in  nnd  legt  im  drei  jfiming 
nnf  die  wunden,  ao  ist  er  dem  lantgricht  dammb  entpvosten  und  nichts 
schuldig. 

Item,  ob  sich  begebe  daß  einer  ein  nachtbaren  zu  Zierstorf''  raufet 
und  ein  ander  nnchbar  wer  dabei  oder  aeoh  daß  und  kern  im  nicht  an  hil£^  ÜO 
80  ist  derselb  umb  ein  gemeines  wandl. 

Item,  ob  ein  dieb  mit  ottener  tbut  daselbst  zu  Zierstorf*'  yerhaft  oder 
begriffen  wurt,  sc  soll  der  riehter  denselben  dich  hehatten  biß  an  den  driten 

*  171  den  Buch.ffabeniwten  stellen  die  Ähweiehnrujen  dm  2Wa»  «OK  OfVtB 

Mtsiaddorf  (unten  nr.  SoJ.      ^  MeiseldorfT.  Meiseldorf. 

*  et  folgt  (in  A  von  anderer  Iltmd  de«  17.  Jh.,  in  B  von  der  Hand  de» 
TextetJ:  Ä.  1G03  daß  panthouting  gehalten,  Valentin  Poill  ist  riehter,  den  29.  mal. 
—  I>pn  7.  juiii  1616  gehalten  worden  —  Den  17  7'''^  1636  ist  diso  pandJUing 
verlölieo  und  gehalten  worden,  und  ist  riehter  Haunß  Perler.  Alle  drei  Sätze 
«0»  <far  gfeUken  Band  «mI  TiniB. 

*)  Markt  an  der  Schmida,  rrrjit.HÜdirrAtUcJi  ron  Ofier-IIoUahrnnu.  Zut>r»t  1110 
unter  den  Qremorien  der  Pfwrre  EmeUbaeh  genannt  (Cig«i«doH).  Ältenburpache 
Begüterung  dae^et  iel  in  Stierer  Zeil  nidit  naehweMwj  weM  oder  haitm  ht«r 
schon  frilh  Zrcetlel  (c.  1168),  der  DeuUche  Ordtn  und  die  Uerrachaß  ^feif.fnu 
Ch-imdbetit»,  tmd  eine  Anzahl  von  BauemgiUem  Mnete  im  13.  Jh.  dem  Lande*- 
fUrtten.  Zugleich  mtt  Gross- Meiseldorf  (a.  unten  nr.  88)  wurde  SS.  iei&  ei»  ZugMr 
der  Feste  imd  Herreeha/t  E</yenburg  (a.  nr.  U2)  auf  Befehl  K.  Ferdinands  JI.  dem 
akademixrhm  Collegium  der  ,/esuiten  zu  Wien  übergeben.  1764  gdtmgte  es  durch 
Kauf  an  die  Benedicliner- Ahlei  zu  AUenburg.  (Keiblinger  a.  a.  O.  8.  950ff,J  — 
Vgl.  unten  (nr.  92,  II)  ,Bericht  und  Haltungen  düt  Hemek^  (^^genburg)  he- 
Irgend*,  ereter  und  moeUer  Abtat». 
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tap"  nnd  dnll  dazwischen  dem  lant<?richt  yiyw  Ef^cHbnr.:  ^crkindcn  kTimht 
der  laiiirichter  in  <i*'nst'lb(!n  tagen  nicht,  so  firt  der  nchtcr  den  dieb  hin- 
au£  aui  diüsttiinea  brui^eu  und  bindt  in  an  einen  zwirnfaden  an'  und  lant 
in  ttehon;  kumbt  der  dieb  daFOn»  so  ist  man  dem  lantgriobt  nichts  sobnl« 
6  dig  daramb. 

Item,  80  sich  begeh  daß  ein  aufiwendiger  mit  ainem  nachbaren  aincn 
krieg  anfing  ^  and  gieng  im  in  feintachafl  nach  in  dafi  reit,  m  ist  derselb 
(lern  1fint*»r!cht  verfallen  fünf  pfnnt  pfening  in  daß  velt  hinein  und  fünf 
pliiiit  [itriiiiiL:  wider  darauß.  gieng  er  im  aber  nach  in  daß  dorf,  so  ist  er 
lu  umb  zwicr  aovil.  item,  ist  er  dau  ein  edlmau  und  hat  °  ein  feintaohaft  zn 
einem  naohtbaren  und  xelt  im  naeh  in  das  v«lt>  so  ist  derselbe  edlnaa  nmb 
zeben  pfont  pfening  darein  und  nmb  leben  pfont  wider'  darMiB;  reit  er 
im  aber  nadb  in  dafi  deif»  so  ist  er  nmb  swier  soyil  verfallen. 

Item,  so*  zven  oder  mehr  nachbanren  in  dem  aigen  mit  einander 
16  kriepjten,  zukt  '  einer  ein  mescr,  j<o  ist  er  umb  zwenuudsibonzig  pfening 
zu  waudl.  so  aber  aiuer  ein  raufet,  rauft  er  in  *  mit  einer  hant  so  ist  er 
umh  fünf  pfond  pfening,  raoft  er  in  aber  mit  zwen  henden  so  ist  er  ver* 
fallen  an  wandl  sehen  pfond  pfening. 

Item,  schlecht  einer  ain  in  dafi  manl  mit  offener  hant,  so  ist  er  nmb 
SO  fönf  pftint  pfening;  sdhlecht  er  in  aber  mit  der  fiiost  nnd  hat  den  daom 
darinen,  so  ist  er  nmb  ein  pfunl  pfeninc 

Item,  so"  einer  feint,sc-haft  zu  einem  hat,  tregt  er  auf  in  ein  gespan- 
tcs  armbst  und  hat  den  pfeil  darauf,  so  ist  er  umb  sechs  schiling  und  zwen 
pfening  an  wandl;  hat  er  aber  den  pfeil  nit  auf  dem  armbst,  so  ist  er  nmb 
8ft  keinen  wandl  TOiibllen. 

Item,  SO  einer  ein  krieg  mit  einem  nachbaren  hat  und  vordert  in 
anß  seinem  hanß,  so  ist  er  umb  fdnf  pfant  pfening;  wirft  er  aber  oder 
schlecht  an  dafi  hanfi,  so  ist  er  TeziaUen  an  wandl  seehs  schiling  nnd  xwen 
pfening. 

30  Item,  so '  einer  gesehen  wirdt  der  einen  fruchtbaren  bäum  abhakt 

oder  vemichteti  derselb  ist  nmb  sechs  schiling  nnd  swen  pfening  su  wnndL 
Item,  so  ein  naehbar  einen  dienstbotten  dinget,  nnd  ob  im  den  ein 

ander  auß  der  gewalt  reden  wolt  In  sein  wisen,  so  ist  er  in  wandl  verlaUen 

seoha  «schiling  tind  zwen  pfening. 
S5  Item,  so  einer  einen  dieb  bei  der  nacht  an  seinem  scliaden  begrif, 

es  wehre  zu  aker  wisen  oder  Weingärten,  so  sol  man  in  an£alcn  fix  einen 

schedlichcn  man  und  mit  im  handien  alß  gebirth. 

Item,  wan  die  acht  gehen  nnd  sprechen  &n  alles  gerer  txeüioh  ein 

march,"  und  welcher  dafi  widenprioht  anfi  der  gemnin,  der  ist  nmb 
40  acht  fi»m. 

Item,  wen  die  acht  geen  zii  «»t.  Jorgen  tag  nnd  besehnnon  die  graben 
bei  den  wiTn,  nnd  wer  dariuich  seinen  grabr>!i  nidit  aufschlecht  m  rir- 
zchon  tagen  nach  saut  Jürgen  tag,  der  ist  umb  zwenuudsibeni&ig  pfening 
Bu  waadel.  dmgleiohen  auch  sol  ein  ieder  vor  sein  hanfi  den  graben  unba 
45  dorf  so  ofts  noth  ist  machen.^ 


•  /.     »»  hette.     e  helt     *  pf.  w.l  /.     •  ob.     '  seigt     »  mark  oder 
msfch.     ^  dergleichen  auch  ....  macbenj  f. 


Digitized  by  Google 


595 


Item,  so  ainer  aimn  5raff«ntti<iien  ligea  heut,  der  irt  umb  swen 
«ad  sechs  «ehilittg  pfoamig  m  wandeln. 

Itom,  so  aioer  einen  markstein  mit  willen  auOwirft,  der  ist  dem 
lantgricht  verfallen  nnd  besonder  mit  dem  herm  des  der  pnint  ist  sobuldig 
abzukomeD.  6 

Item,  so  die  fruucn  in  dem  dorf  an  einandei-  äcbniohüten  und  yer- 
potene  wort  luesetzten,*  die  sollen  den  pokstein  tragen,  und  ob  ein  fireia 
ein  man  baadlet,  die  aol  sueh  den  poksteiii  tragen  oder  mit  dem  gerieht 
abkomen. 

Itom»  so  ein  nachtber  ein  fallen  wein  hat  und  schenkt,  und  ob  er  10 
den  andern  <<einen  nacbtbarn  tiit  rechte  maß  gibt,  derselbe  ist  nmb  ein  ge- 
meines wandl  zwenundsibenzig  pfeninnr. 

Item,  wen  einer  ein  pfant  zu  d*  Tu  richter  bringt,  o.«  sf^in  roü  küe  oder 
andere  pfant,  mit  verpot  oder  in  ander  weeg,  und  so  einer  dieselben  pfaut 
Iber  des  xiehters  willen  anß  seinem  hanfi  nimbt,  der  hat  ge&äfelt.  Ifi 

Item,  80  soll  auoh  keiner*  an  felbem  abhaken  allein  sotU  altt  xa 
einn  widt  oder  einen  rmtlstUl,  so  daß  noth  beschaoh.  waß  aber  einer 
dariber  abhakt,  es  sein  pantgürten  odw  anders,  der  ist  sa  wandl  Terfslien 
jnrennndsibenzig  pfening. 

Item,  so  ist  z\i  merken  daß  viermal*  im  jähr  ein  2:emcinr  beachaw  20 
Hol  lu^^chechen  von  wegen  d«:r  feurstett,  daß  die  ordentiieh  und  iiirsichtig'- 
gehalten  werden,  ob  aber  änderst  durch  den  richter  oder  durch   die  go- 
aehwomen  erfunden  wart,  der  sol  seinem  leehten  herin  yerlkUen  seia 
aehen  pftmt  pfeniag. 

Item«  wer  waß  Teiprioht,  sol  die  misigong  des  waadela  beim  dorf-  8ft 
ziohter  und  den  geaehwomen  steen,  außer  waß  nuderitsiseh  ist  dem  laut- 
grieht  niehts  benomen.* 

Ttem,  welcher  daß  rain  wtis?er,  brin  und  dergleichen  verderbet,  un- 
züer,  aachen  oder  ander  unsauber  liiug  darzu  oder  darein  wurf,  leget  oder 
sohitet,  wer  und  so  oft  einer  daß  thuet,  der  hat  gefräfelt  umb  zwen  und  30 
seehs  sobiling  pfening.  nndersagt  man  im  daß  einmal  and  tbnets  dariboTi 
ist  dem  dorfriehter  acht  fiEüfel  nad  den  gesebwomen  iedera  ein  firSfl;  daß 
gehert  alles  dem  lantgricht  gen  Eg«nbarg  zue.' 

Item,  wer  oder  welche  eich  tindor^ticnden  die  den  bach  die  Schmidfa 
nnd  Pämspach  bei  nacht  oder  ta^r  nbschliegcn  oder  reif^fhon  darein  legeten,  85 
wer  daß  tiniet  der  soll  umb  sechs  schiling  und  zwen  pfening  zu  atratf  sein, 
und  so  ott  ainer  begrifen  wirtet  soll  er  gestrafft  werden.* 

Item,  wer  da '  fleisch,  prodt  oder  ander  ding  so  man  nach  der  waag 
oder  dem  gewicht  verkanft  in  das  dorf  bringt  nnd  zu  rings  gewicht  gäb, 
so  oft  einer  damit  betreten  wirtet  m1  sn  wandl  TerÜRÜen  sein  fliaf  pfnat  40 
pfbning. 

Item,  wer  ein  ledigen  haur  oder  sonst  ein  inman  in  sein  hauß  ein- 
nimbt,*  derselbe  wirt  soll  für  denselben  haur  oder  inman  dem  dorfiriohtor 
umb  zrwenunddreissig  pfant  pfening  für  im  yerspreohen. 


*  sueseiten.      *•  fh,  mehr.     "  zwier.        den  r.  o.  durch]  /.     •  dit»er 
AH.  /.    *  w.  d.]  der.    s  nimbt. 
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Item  ist  lu  vermcddwik  daß  aUe  afniffen  der  hemehaft  gen  Egen- 
burg negeheren;  davon  gebtrt  von  iedem  wandl  dem  dorfinehter  swelf 
pfening/ 

8L  Rechte  und  Banntaiding  zu  RadeUnunn*) 

l 

(13.  Jdhrltundcrl. ) 

Am  d*u  bei  WiiuUdorJ  (»r.  46)  bftehritbftifn  lU*.  A,  Bl.  lia—h,  und  [B,  Dl.  S4a~S5aJ. 

Hie  ist  zu  merkchen  waa  unser  herfen  recht  ist  von  LilignTeld  in 
6  dem  aigen  za  Rcdebrunit  .^ 

Am  ersten  hebt  ^  sich  an  am  Katmasteig  and  an  Ottentaler  veld  Qn4 

an  Ncidekcher  gemcrkch  pan  und  gericht. 

Ttem,  <<iicb  hobt  ^  nn  Mt  ys^cM  irffer  ^  gemerkch  and  unser  gemerkch 

Unat  auf  de Ti  Stuiumaysst  l  pan  dihI  -tTicht. 

Itciu,  vuii  dorn  Stuinmutzzcl  unst  auf  ^  das  Peojsloostal  und  Chlaw- 
bendorü'er  gümerkch  puu  und  goricht. 


•  diuer  Art.  f. 

*  B  fh.  und  von  ewt  die  gemerkch.  *  B  hebent  si.  hebt] 
B  und  darnach  h.  s.  *  A  Meyff.  *  B  /A.  den  Bass«gldier  «s  TayvIoHfer  gf»- 
merkch  pan  und  goricht.  von  dem  Risserrker  nnzt  auf. 

*J  Dorf  tüdosUich  von  Mäsgau.  Zu  dem  Dotatknuffute,  out  dem  Uenog 
LeopoH  VI.  da»  tton  ihm  ^jegnindi^  8tiß  LUSmfUd  im  J.  f909  tmuUMete^  gehSrUm 
aurh  19  Manmi  und  rin  Mni^rhof  (m;i;rpria"i  zu  Rödigen jirunno ;  hHiißrjf  .'•^hen' 
kmigtn  und  Käuf  e  vejuuhrien  diuen  BetUtttUmd  in  den  folgenden  JakrhimderUn, 
Di»  wifrtim  Bftitr  (niilStes)  von  R,  di»,  «db»  im  12.  Jh,  immgt,  mit  «Amm» 
(fttttl^)  fITauae' .  dtuelhat  angetea»en  waren,  ßigten  drin  Kh/ttergide  vielfach  Be- 
«dkioencn^on  wtd  Schaden  zu,  »n  d^u*  am  Ende  des  13.  Jh.  da$  Darf  beina/ie  öde 
lag  (Ood.  69  de»  k.  und  k.  Tfmu-,  Hof  -  und  Skaat*archive»  zn  Wien,  S.  8S7  nr.  417); 
S299  vertpricht  Ulrich  au»  dem  geiumnten  Qeschlechte  dem  Sliße,  in  dem  Dorf« 
Jt.  und  auf  dem  Eigen,  da»  dazu  gdtnrt,  keine  Feite  zu  bauen  (ehd.  S.  325  nr.  4Hi); 
»ein  Sohn  nennt  »irh  drei  .lahre  später  einen  Holden  deji  Klo»ter$.  Das  dem  Stifte 
von  Alter»  her  ttutehende  Blutijencht  hetUUigte  Kg.  Friedrich  III.  1316  in»he»onder« 
für  die  fstißsd:hfrr  Grafen  f.  fr  ff  'nr.  f>0  K  nn^rJdnrf  r„r.  ,«?/;:.  Tt.  und  Stratzhirj 
(nr.  132),  an  daas  kein  heraoglicher  LandrieiUer  daatUmt,  den  itiulöann  auaiiben  oder 

9iA  if^f0t%d  eine  €MdUt^htit  tuimtuam  diUrf»,  sed  index  pioTindaUs  queni  ab- 

ha»  ot  fratro»  ....  elrfrerint,  bannn  utitur,  mortis  tantuninindo  nxercendi 
iudicla  ....  plennuj  liabeat  pute^itateni  f«.  a.  0.  S.  90);  ein  entaprcvlu-iides  konig^ 
lldUi  F«r&o<  »gimg  an  demaelhen  Tage  an  den  JUehter  m  Eggenburg  mit  Aeixm- 
drrrr  Beziehunrj  au  f  E"s>'hl<yrf  und  Jt.  fS.  7f'  nr  .*>?'.  Zur  Wnhf  ehtes  Bittvogtea  für 
aeine  Beaitzungen  Jetuteila  der'  Donau,  unter  denen  auch  R.,  Grafenberg  wnd  RÖa^ 
dotf  genannt  aktd,  »ah  »ick  IMienfdi  1359  venmlatet;  e«  beatelU»  dam  mU  2b* 
Himmung  de»  LandeafUraten  den  Grafen  Burl-hard  wn  Hnrderk  fn.  n.  0.  S.  67€ 
nr.  190).  1379  eruxtrb  da»  Stiß  für  die  drei  eben  genantnim.  Oüttr  dio  Frmhml 
«on  Ma»äk  mitd  Zoä  (8.  iS7  nt.  i99).  DU  LmtdgeridtteharkeU  Ubtr  »le  «eiefa  Uitr 
Stratzing  ward  tju'itn-  von  d^r  TTrryschn  ff  r^tif<^f  -  Dilrnf-afh  an«  vemyaUet.  irelrhr 
LUim^eld  1644  durch  Kjauf  an  »ich  gebracht  hatte.  (  \,yL  die  Jäuleitwia  zu 
nr,  19»,  ni) 
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Item,  li«rr  das  aind  ewre  reohi.  wer  darinn  nsokmiseti  ist  er  ein  edel- 
man  so  ist  er  ^  10  üb.  darin  und  10  lib.  darvat,  itt  er  ein  gemainer  man 
5  lib.  darinn  nnd  5  lib.  daraus. 

Item,  das  acind  owre  recht  in  den  hoff  zn  robatt:  in  der  Tasten  ein 

balbcn  tap;,  pestot  or  aber  so  ist  es  ein  pjanzer  tag;  idem,  in  der  zwipraeli  6 
und  in  der  satt^  gleich  desselbigon;  idem,  von  cttleiehen  liorberj^cn  sonn 
und  mm  tragen;  idem,  so  sol  man  den  chuechteu  geben  1  bering  und  dem 
menir  ein  halben  und  dem  samtrager  nnd  dem  seör  des  aelbing. 

Item,  so  i«ind  sew  euch  phlichtig  inaüfÜem  auf  der  praiten  waiz  und 
habem.  10 

It^Ui  80  sind  sew  euch  phlichtig  ab  der  w'm  wl  Fheffental  hew  nnd 
griiemadt  in  fäem.* 

Idem,  etleioh  herwerig  auf  dew  wiss  nnd  anf  den  whobor. 

Item,  wan  man  infikrt  anf  der  praiten,  ao  ool  mein  herr  ablerer  haben 
anf  dem  aohober.  lo^  sol  der  pawr  ansvaren  gen  veld  und  sol  raiohen  aof  16 

den  wnp:pn,  nnd  wann  er  wider  haim  chnmbt,  so  sol  der  chneoht  den  rossen 

warten  und  der  fürnum  es^cn  nnd  trinkchen  ^  als  recht  ist. 

Item,  prest  ir  ainem  ein  wid  oJfr  ein  leichstcn/*  so  sol  er  gen 
an  ewr  bolz  oder  an  owr  felber  und  sol  nimaot  darumb  nichts  phlich- 
tig sein.  SO 

Item,  auch  das  man  uuder  den  schobern  nicht  halden  sol,  und  das 
sew  ilnder  dem  trud  aneh  nioht  halden  wenn  nioht  anders  denn  di 
pawfossel. 

Item,  so  ist  nnser  recht  das  mt  halden  snllen  yon  aan  Hertten  tag 
Ünit  anf  sand  Jorigen  tag.  S6 

Item,  der  tiaiddinst  der  do  snplird  meinem  herren  von  LilI<;nvo]d, 
den  5;ol  ^  man  dn  Toraiehen  bringen  vor  sand  Giligen  tag  in  den  ohasten 

gen  Wcinczürel. 

Ttrm,  süw  mcldent  nier:  gieng  ainem  ein  seidoiner  yadem  umb  sein 
hau^t,  so  hat  er  frid  darinn.  lauft  ira  ein  edelmau  nach  so  ist  er  10  lib.  80 
hinin  ^  und  10  lib.  heraus,^  ist  &&  ein  gemainer  mau  so  ist  er  5  lib.  hmin 
nnd  6  phnnt  heran«. 

Item,  wer  das  ein  edelman  ain  heraus  vadM  ans  seinem  haus  so  ist 
er  10  lib.  hinzA  und  10  lib.  herdan,^**  ist  er  ein  gemainer  man  ao  ist  er 
5  Ub.  hinan    nnd  5  lib.  hindan.^*  86 

Item,  ob  ein  arm  man  einen  diep  phieng  nnd  er  des  rechtens  nicht 
vermocht,  no  9ol  ^  im  ido  liertstat  ans  der  gemain  an  hilf^*  gbben  8 
damit  der  dicp  uberwundon  wirt. 

Item,  üb  das  wer  da«  aincr  ain  her  ladt  ainon  anf  den  andern,  so  ist 
er  von  ieder  ])ei-soii  ö  lib.  ^  lierin  und  5  lib.     heraus,  und  der  selbig  der  40 
her  ladet  da  muI  '  man  der  waudel  ubchüniou. 


»  B/h,  vervallen.     »  A  statt,  B  ?jltt      ^  /.  A.     *  H  und  so.     »  fl/A. 
haben.     *  B  teieksen.     '  ^  so.     *  B  dorinn.     *  B  herd&n.         B  hindiui. 
B  hininn.     **  B  hevans.     ^  B  fh.  dKMoen  nnd. 
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DU  ttt  «mUMm»  C«r.  «9  ir  tw«Mrt<m  Jb.     Bt.  f 5(. 

Wörüieh  gltichlantmd  mit  dem  TexU  II  von  Ort^enberrf  (nr.  90).  Dit 
wenigen  Ahweirhinujm  bei  diesem  m  dm  BuokUabmnoten*  —'  StaU  dea  SeUiu9- 
«UttchmUet  über  dat  Gemerkt: 

Voigt  der  TOn  Badsprüii  gemerk. 

QkiddauUnd  wü  obm  S,  626,«^i  (ia  der  JFbrm  vom  B  üink  6). 

in. 

mi  Jmd  10, 

fl^fcrib.       UOmfiUtr  aUfUarehipf  ron  1717,  4',  Iß  Bl.  {Ut.  »  Um,  1},  lh—m,J 

F«{.  EaUmkmtlr     1«»  «f.  *. 

Mutatu  mutandü  gkiMoMiatd  mü  dun  Strattuiger  Texte  (nr.  139)  III. 


82.  Banntaiding  zu  Mersbrunn.*) 

(ISSÜ.J 

Aua  einer  BergamefUht.  vom  J.  1686,  4",  i9  htäAruiMt  Bl.,  mit  anhüngtndtm  Sitgtl,  in  Schlot»- 

PüiibattingpiieclMl  sa  EbM^rnn«^ 

Ymnerict  hierinen  die  gereditigkait  und  panUiadting  w  dafl  lob- 
samb  ^gen  Ebcrspran  von  uraltorß  her  erhalten  und  noch  rcchtlieli  in  ieb* 
5  liebem  gepranoh  haben,  daß  si  haben  allen  pann  von  ainem  valthor  zu  dem 

andrm  tind  ron  aineni  ni;irkstain  und  alten  bowustcn  markzaichcn  tax  dorn 
andern,  und  alß  weit  du  t  r  iMhait  auch  der  wiltpun  rciß^ejuit  auch  i  l  iuint»- 
bcauech,  daß  uiomuiit  du  zu  gebüoteu  noch  zu  schaffen  onne  daü  so  daß 

bittet  berttert 

10  1.  Zum  enten.  item,  ao  fragen  die  purger,  ob  eB  well  an  ämt  iMt 

sei  daß  man  berrn  WolfFen  Carll  au  Milbaoh  sein  panthiding  naoh  altem 
herkomben  hab  auf  disem  aigen  und  mag  in  sein  gereohtigkait,  so  si  haben 
auf  allen  /rcn  *  grünten  und  ^iiotem  von  den  römischen  kinigen  und  kaü- 
sern  und  sonder  von  den  lohliclion  für^ton  den  herzonrn  zn  Österreich  und 

16  «einer  güeter  erbvogt,  uooh  iahaltung  der  dariber  gubuon  gereuhügkaiten. 

Art.  2 — 49  nahezu  gUichlanlend  dem  T i^rfr  rrm  ThomtuA  (b6fla  HT. 
S.  /55,w — I63,n.  164,1— i».  17 — 166,7.13 — 107,5.  lo-eo. 


*  dai-üöer  wm  einer  Uaiul  ths  17.  Jh.  Urbar  «u  Eber^prua  etc.     •  ß»,  Herrn. 

Dw/  güdUch  wm  Unter- Bavel*bach.  Ea  gehörte  zur  Herr»cJu{ft  MüMbach 
(ä.  mUm  «r.  104  K 
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50.  Item»  ri  rnegen  Bueh  nach  altem  herkonMm:  ob  das  wixe  das 
ainer  herkäme  und  wolt  ainem  sein  potten  nmbtrefiben  bei  dem  pron,  der 

wär  umb  ain  geraaincs  waadl,  ist  zweuundsübouzig  pfening. 

51.  Ttein.  ob  das  wcrc  das  ain  diob  her  kerne  und  hic  bcgrüffen  wurd, 

PO  soll  man  daa  kuut  thuon  in  das  lautgericht  und  dfirnach  am  driton  tag  6 
hiuauü  antworden  für  das  valtbor,  als  er  mit  güril  umbfaugeu  ist,  — 
52.  und  den  pinden  mit  ainem  seüden»  oder  swinnbfiiSftden  an,  iras  er  bei 
ime  bat  ist  der  homehaft  verMlen. 

53.  Item«  man  rnegt  auch:  wan  aincr  sein  b(  hau»t  gn^  hingoüt  oder 
zucstüftcn  will,  so  soll  er  ier  üborlänt  und  urbarägker  auch  liinL!:ebon,  10 
son»t  Holl  or  nit  ab  gelassen  werden,  bei  vermeidang  des  hcnn  wandl  so 
ain  riohter  and  barger  dawider  tbätten. 

Jrt.  if4—as/wi  ffkkihlwimd  mü  mmaO,  8, 198,14—169,8. 

59.  Man  rucjjt  auch  dfis  aller  herrn  liolden  schuldig  scii)  liio  in  das 
pantböttong  des  hcrm  W  olÖ'cn  Carl  zn  geben  naob  dem  laut ij brauch  und 
in  semng  der  anwalt  mitlmden  sn  Imhen.  der  das  nieht  thnia  wiU,  der  ist  16 
nmb  da0  wandl  swennndsttbenaig  pfening.  so  er  dartnen  nngehorsamb  ist 
soll  man  im  sin  stöoken  füor  die  thüer  Rohlagen,  und  da  er  solliebes  ver*  < 
acht  so  ist  er  nmb  itwennadsübensig  pfening  mm  wandl  verfallen. 

AH.  00a  2%omatl»  i9. 169,^n,^ 


83.  Bawitaidiiig,  Ordnung  und  (Gerechtigkeit 
zu  Gross- Meiseidorf  *J 

(16,  JahrkunderQ 

dm  im  M  Bertdorf  (nr.  »J  fttumnttn  haniltiktifttUhm  Urttundenhueht,  9.  Bd.,  ü  170~J75 
nr.  SB.  (DU  TorUut  dUtvr  newi»  MaArifl  koMla  «icM  wMcr  ttH/gt/imdm  wardtn.)  Vgl.  Kdb- 

mgtr,  MM  9h,  SK  m.  t. 

Fanthutuug,  urdnung  und  gerccbtigkeit  des  dorfs  Meiüeldorif. 

Erstlich  ist  zu  wisen  daß  dieselben  von  Meiseldorff  frei  sein,  daß  sie  20 
waß  «ew  auf  dem  mark  zu  Bamelspaeb  verkaufen  keinen  sohl  davon  zu 
geben  schuldig  sein. 


'  von  der  Hand  de*  Texte»  fcAigt:  Abio  ist  disse  vidimierte  glelctuuewige 
absebrift  den  26.  tsf  oetoberis  deß  I686isten  jarr  von  dem  wollgebomen  herni 

lierrii  Wolffen  von  TToffkhircbeD,  röm.  kais.  niaj.  etc.  regementsratt  der  n.  o.  lanta 
{nach  WUtgrül  ä,  358  umrde  Wolf  gang  II.  wm  Hofkkxhm  er$t  1693  Mai  17  tim 
nitdeneierr.  BeginmUtrath  reaohirlj  etc.  WoHfen  CSarl  sn  Hllbneh  (von  anderer 
gleichzeiliger  Hand  eingetchaltet:  hechstgodachter  röm.  Itsis.  maj.  etc.  and  des  hocli- 
loblichon  hauß  der  erzherrn*»'  zn  Osstorroirh  liofdiener  Ptc.  ffir  frei  aigentnmb- 
lich  craft  aines  ordenliche»  kaufbriel»)  üborgebon  und  fücr  aig'eijtluimblich  ein- 
ffeantwortet  word«».  sn  mkant  diwa  hantschritt  und  ant^cheftes  insigel  hieninder 
Acfgeetelt.  Wölfl"  Carl  zu  Milbach  m.  p. 

*J  Dorf  am  Oarlenbache,  westlich  hei  /Atr$dorf.  Ein  riUerviätsige»  Qe*chUchl 
de  Hissenionidorf  M  es«  e.  //«9  Sit  gegen  dm  Ausgang  it»  19.  Jk,  hmnt§L 
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Iten,  ob  einam  nadibem .... 

Da»  Folgende  glMknttmd  mü  2!iendmf(obm  nr.  80)^  8. 828,  t4^S26,9, 

Item,  BO  ist  auch  zn  Meiaddorff  die  gereohtigkuit  daß  man  allwcg 
nein  tag  vor  sant  Görf^cn  tag  die  wi^r-Ti  zn  dem  hovr  iindcrhalb  dos  fuortU 
wäsern  soll  und  zu  dem  firium  tli  nurfi  so  lang,  und  allweg  uu  der  sarabstag 
ö  nacht,  und  so  der  milner  uaii  wascr  abschlecht,  so  ist  er  zu  wandl  der  ge< 
mein  seohs  «ohiling  und  Kwen  pfening. 

Das  Folgende  gleich  Ziersdorff  S.  ö25,io-u.  38—44. 

Item  daß,  wen  ein  dieustpoit  von  einem  herrn  anfl  dem  dieiuit  stehet, 
und  weleher  naohbaur  demMlbigen  Iber  drei  und  vier  tag  in  seinem  bnafi 
auflielt  und  mit  ihm  nicht  zum  dorfrieb ter  gebet  und  aptiehi  nit  Ar  den- 
10  selben  oin.  der  ist  vorfallen  des  wandels. 

l'tid  zum  beschluß,  so  ist  ein  ait^;  ^credit igkeit  daß  den  zehentschrei- 
beru,  oho  sie  einem  ainigen  omer  zehont  abnehmen,  ihre  ziber,  viril  und 
aehtem  mit  dem  deyfidment  abgabmmbi  soll  werden. 

Lestliohen  ist  aneb  dises  die  gereebtigkeit  dafi  keiner  in  dem  derf 
16  MeiseMurff  wein  herein  kaufen  solt  biß  keiner  iTichr  im  do»f  vorbanton 
oder  fail  ist,  bei  verlirang  des  weins  so  d»  doifobrigkeit  Terfallea  ist.^ 


84,  Banntaidinge  des  Marktes  Ravelsbach,*) 

L 

1643  Oct.  4. 

AUM  (Aj   Paiunh^.  i'tm   .7.  ]'y43.  kf.-f",  l''!  III.  —   Vfrfflirhfii   nnr<h<\:  t  f.  •   I\ifnirhf.  vom  .7.  t^O, 
U.-4",  Si;  III.:  -  iT,  rnpinlLt.  r(.)i,  J.  t:-::>,  f.l  ••/",       /«'/.  •      uiiil  (I><  l'ui.irrh*.  (.-m  ./.  kl,-ff 
Bl.  —  AlU  vier  H$».  im  Archivt  rf«  Mrlkr.r  UoJtM  i«  Wien  (Serin.  ßO,  FoMC.  C  lU.  a). 


Äu»*€rdeM  toarea  im  MiUdaUer  die  Herrm  wm  Winkel,  dat  Domca^iel  zu  Fa»»au, 
diu  Framenldoder  sk  DSnutein,  di»  Herraehaß  Maittattf  da»  BSrgertpUal  zu  Eggen- 
bürg  u.  A.  dasei fmt  he^fütert.  1623  Ue»»  K.  Ferdinand  II.  die  IIerr»chaß  Eggenburg 
den  JesuUen  ütter geben;  ah  ein  Be»tandtluil  davou  erscheint  aeildem  die  OrUoMg- 
keil  über  Or.-M.  Im  Besitze  den  akademisehen  Jttuiten-CoUegiunis  zu  Wien,  von 
dem  er  1754  mit  dei-  Iferrs'haß  Figgenbnrg  das  Kloster  Alteniturg  erkaufte;  llCtß 
ward  ft»  der  Verwaltung  der  Altenburger  Htrrtchaft  Limberg  untertteUt.  (KeiUinger 
a.  a.  O.  S.  'J14Jf.)  Vgl.  auch  oben  S.  523  nt.  *,  und  unten  nr.  $2,  II  ,Bei-icht  und 
HonOmgen  di»  H»rT»Aafl  (Sggenbmrg)  belr^ffhnfi,  mrtler  und  suMtttsr  ^&Mte. 
*  ,Revidirt  {.  J.  i68S'  fUgl  dU  Abtchriß  bei. 

*)  Unfn^R.,  Markt  am  Rnrpl.ibache,  sü'VUllich  von  Meinmu  ^Ober-R.,  Dorf 
westlich  U.-E.J.  Ifauptorl  der  dem  Stiß  Alclk  yeJüirüjeii  Ilerrsdtafi  R.,  welche 
die  Dorfoftrigkeit  zn  PfaJ/»tetlen,  Oaudemdmf,  Olbersdorf  und  Unter-Plank,  Unter- 
thanen  Sft  O  -Ti.,  C >-!!/, '^-n,  FJir)  xfo-rmn,  HohetiVtn  f,  Zirrgdorf,  Gr(^'"'  Meiseldorf, 
Straning  und  Unter- Dürnbach ,  endlich  den  liadelbrunnerhof  utnfiMsste.  Raiuvol- 
deitpach  U  swerif  »n  dar  SHfhmgturhmidB  de»  Kfotier»  OSttmeig  (1088)  gmummt, 
lyie  Ki'rrh^.  ff  10  von  Bi'x'^hnf  fjlrii-h  I.  von  Pamnit  ronsecrirl,  r/ab  Leop  Jd  III. 
1113  an  Melk;  damals  dürfte  wohl  auch  das  Gut  R.  daJdn  geschenkt  wordißH  »ein, 
JSckm  1189  i§l  «in  DeehmU  su  B.  futehg§wie»«nf  1848  ward  di»  Pßur»  dm  ßt^lt 
iaeorporirt.  Der  SUette  bekannt»  I^leger  tmd  Amimann  Melk»  stt      Hsaindk  dar 
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D«a  gotiäumia  Mellokh  ^  markt  Banelspaoh  paaniedingpüeehl.' 

Yorredt  sa  d«m  pantädiog  d«e  markU  BaoeUpaoh.' 

EnÜlohen  soll  der  gemain  daselba  wim  die  bei  einander  ist  dise 
mainung  fUmgebalden  werden: 

Nachdem  mein  gon(  <lip:cr  henr  ven  Kelekli  nach  aldem  herkamen  6 

und  löblicher  gewonhait  alk-  jur  das  panfäding  hio  in  seiner  gonadcn  und 
der  selben  n^otzhaiis  nmrkt*  Kauchpueli  bcfitzrn  niuJ  liulden  liist,  du«  dann 
auf  heudigen  t^g  augesagt  ist,  will  hcin  ^enadt  hcren  lassen  di(!  freihält, 
Privilegien  und  gorochtikait  »o  das  got^hauH  auf  dem  markt  und  in  dem 
purkfiridt  daaelbst  hat.  10 

Mer*  aoll  der  gemain  angozaigt  werden  das  nn  ermue  gemain  alle 
jar  zwenn  ans  dem  radt  za  erfodem  bat;  so  mag  ein  riohter  mit  sambt  den 
andern  r£ten  vwen  andere  an  d«r  7origen  stat  aas  der  gemain  in  den  radt 

nemf^n.  nnd  welche  allso  vorhin  im  radt  nit  fjewpssen  foint,  die  sollen  an 
das  stäbel  greif'n  and  schweru  das  si  ein  gotUohs  recht  wellen  sprechen  1& 
dem  armen  als  dem  reichen. 

Darnach*'  soll  ein  ieder  angesessner  oder  iiiiuau  bei  Htiuein  namcn 
crfodort  und  borneft,  die  absenden  ^  so  nicht  derpei  sein  aufgemerkt  und 
an  wandl  erkennt,  innen  soll  auch  gesagt  werden  das  ein  ieder  pei  dem 
pantading  bdeib  biss  zu  seinem  ent  pei  dem  wandl.  90 


OeModk  9on  Pm4§dorf,  «feOto  1918  «S»m  Jlrasr»  mm,  mm  tesbftsM  Man  Asdkls 

Ml^  ^ßkkten  diete»  Wirthachaßtbeamlen  kennen  leml:  ei-  hat  auf  d^m  Melker 
Mt^  9U  tUteitf  jährlich  dawm  j«  einen  Mutk  Wtiaen  und  Korn  (nacli  Kretiu  oder 
SMn  in  die  Sl^fUkerherffe)  tH  dietun;  der  ABt  hatf  wenn  er  tw  Einengung  ni- 
nfr  Zrhmfen  ß'ilirt.  XnrJitftrhl  in  dfin  TTofe;  Bnaerunqrn  nn  T>'''  /i^rn  u.  >i<;l.,  die 
unter  10  ß  zu.  Uehen  kommen,  hat  der  AaUnumu  allein  zu  hestreiten,  kositpieligere 
im  Verein  mU  dam  Äbte;  ndt  dee  AhU»  ZoU,  Vofibpfennijen,  IJurt/rechtedUeneten  tmd 
Holden  hat  er-  nieltta  tu  tchaß'eti,  es  n  äre  ihm  d(^nn  />e.<tondcrg  befohlen;  die  Beatel- 
hmg  erfolgt  ai^f  drei  Jahre.  —  B.  itt  »uer*t  im  Melker  Urbar  wm  1314  foram 
gmumllt  tum  J.  1894  ertdteinen  V^rer  daeethtt.  Kg.  Meaeit^llan  I.  verüA  14S8 
xusei  Jahrmärkte  (zu  Johann  Bapt.  und  Krew^ndung)  mü  ßirttUeher  Frekmg 
14  Tage  vorher  und  ebentoviel  nachher.  Da»  Lmuigeriehi  war  bei  der  Serreehaß 
Lemberg.  (Vgl.  KeibUnger,  MOk  2b,  eSb' ff.) 

>  g.  M.]  /.  CD.    •  M  BCD  folgt  darauf:  Wir  Johann  (CD  Urban)  (Juh 

hnnn  VT.  von  Schi'mhurg.  1649-1552;  Urban  I.  Pemtaz,  1564 — 15S7)  von  g^r.ft<  s 
genaden  abbte  su  Mekkh  ( CD  fh.  ainer  eraamen  lantschaft  in  Osterreich  under 
der  Bant  Terordneter  eto.)  bekennen  fiir  nnt,  unser  nachkomen  und  gotehans 

offenlicli  mit  »lüm  hrief  und  thuen  kuiit  allL-rmonicliL-h  das  uns  diu  orsamen  un- 
ser besonder  lieb  und  getreu  ü.  ricUter  und  rat  und  ganze  gemain  muers  markte 
Ranelspaeh  nin  libell  nnd  psntedingpueehl  forgebracfit,  darinnen  nnsers  markts 

Rauelspach  recht  gerechtigkait  privllog'i  freihält  und  Irildicli  gewonhaiten  so 
innen  durch  unser  vorfnrdern  und  gotshans  von  den  hochlübliohen  fursten  von 
^Österreich  leblichister  gudechtnus  zu  merer  befuederung  und  anfbemung  des- 
selben uasors  markU«,  gemainem  nutz  auch  aufrichtttog  und  etlialtung  g^ieter 
Ordnung  und  polHcei  erlangt  und  inpen  gegeben  worden,  ehi^'cleibt  und  begriffen 
»ein,  wie  dan  solich  libel  und  pantedingpuechl  von  wort  zu  wort  hernach  volgt 
nnd  goscliriben  steet.  •  diese  Ueber»chrift  f.  CD.  *  A  markts.  *  in  C  von 
(tnderer  llnnd  rorr.  in  Ziim  driton ;  na  hat  I),  tro  der  Art.  an  driUcr  Stellt  xtfht. 
*  in  C  von  anderer  Hand  corr.  in  Zmu  aiiüern ;  w  hat  D,  wo  der  Art.  an  zieeiler 

BeOe  efehi.    *  BCO)  abssnten. 

B4» 
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Inen  soll  *  aoeh  tot  yerlMning  dos  pantätiiigB  geMgt  und  angesugt 
werden:  wer  zu  klagen  oder  sunst  ainiche  besehwärang  ansmuiigcn  hab, 

der  mnjr  die  alspalt  (Ia.<  pnntäting  verlesseo  ist  füerprinj^en  niid  ttielden, 
damit  die-  ;nifircschribcn  und  naohinal«  mit  der  zeit  dcst  statlichor  darinen 
^  luüg  gchuudlt  wurden. 

Es  sei  auch  der  öbrikait' emaüiehes  ^  gei^chiift,  bevelolL  und  mainnng 
das  dises  pantäding  in  allen  «rtii^ln  ond  inbaltnngen  stlt  gebalden,  dem 
selben  stragks  *  gelebt  nnd  naohg^gangen  -wert> 

Vermerkt*  de?  erwicrdiprcn  cloater  und  fiotzhaus  McIIekh  ^rechtigk.'iit 
priyilegi  fruihait  und  loblich  gewoubait  so  es  iu  dem  markt  zu  Kauclspach 

bat. 

Von  erst  melden  nnd  rnoprcn  wier  das  dem  alten  licrkomen  nnd  «»e- 
praiifh,  anf^h  nach  in'sa;:;  des  <:;()tzliau.'5-'  ^fclckb  fn-ihait  rcmiscbcr  kaiser 
und  küuig  und  turstlieber  tuerlcichtikuit  etc.  als  erblierru  und  laadsfiirstn 
in  Esterreich  genediger  bestättung,*)  bei  den  unser  ^  vorforn  und  wier  biss- 
her  albeg  6n  iemuig  beliben  sein,  kain  riohter  im  lant  in  dem  markt  Ranels* 
paeh  noch  als  ferr  desselben  markts  zn^ehering  grünt  und  purkfridt  rai- 
chen,  nmb  kainerlai  tat  oder  Sachen  zu  greifen  aaoh  snnst  mit  den  lentn 
des  selbigen  pjot^hauss  nichts  7.\i  richten  noch  zn  jjepieten  hat,  ausg:onumen 

^0  in  drei  vellcn  nnd  sachcn,  als  mort  offen  dieperei  und  trawcn-  oder  junk- 
truwnettung  und  andern  der  gleichen  sachcn  und  gctUten  die  mit  dem  tot 
zu  pueosn  sint.  und  wo  der  selben  tivtter  ainer  oder  mer  auf  des  gotzhaus 
güetem  oder  gründn  befunden  und  erinwt  wurden,  so  sol  der  laadrioihter 
dannoch  mit  fiäffel  nnd  in  willn  und  erinerung  des  gotzhauss  anweit,  rieh- 

26  tcr  oder  verwesser  auf  des  gotzhauss  grünt  nicht  greifen  sunder  erwarden 
biss  inie  der  ^cl'»  tätter  nach  lant  und  vermü^rn  angeregter  des  gotzhauss 
freihait  wie  er  mit  güertl  uiubtansjen  ist  überantburdt  wirdet  mit  dt^ra 
selben  an  engeltnüss^  des  gotzbuus.-«  und  seiner  underthanen  zu  handln 
wie  recht  ist. 

SO  Bo^b  sich  dann  das  ein  ficembdor  man  oder  weib  in  den  markt 
käme  der  oder  die  verstoUn  guet  ir  i<    n  :h]<  i-  tribennnd  damit  boaohriem 

und  gefangen  würden,  von  wem  das  wiire,  lif  'ioll  man  d(>ni  landrichtor 
anpietn  und  mit  derselben  Imndschaft*  alfn  prauch  und  licrkntneti  nacli 
antburten  zu  dem  staincn  prückl,  do.r  alsdann  mit  dem  oder  der  selben  an 

36  weiter  eugeltnüss  ^  dcis  gotzhauss  leit  handln  soll  wie  recht  ist. 

Wo  aber  der  landriehter  die  selben  nit  annemen  woUd  oder  wüert, 
so  sein  wier  im  noch  sonst  niomeds  weiter  nits  darumb  phliehtig  nodl 
schuldig,  nnd  nh  dos  hienaeh  iemands  von  des  gotzhatus  wegen  yon  dem 
selbf-n  dtep    liad«  ti  neme,  den  soll  uns  der  landriehter  abtragen,  nachdem 

40  er  dem  lanJu'crjelu.  nit  nachkamen  ist. 

Wuerd  ab<!r  iemands  vci-sagt  gegen  dem  laudgerieht  oder  sunst  ver- 

tacht  oder  bezidit  mit  ainioher'  tat  die  mit  dem  tot  zu  pfieisn  war,  und 

  * 

*  I.  s.)  in  C  vt',1  miJrrrr  ITaud  rorr    in   Zuiil  vierfnn   8ol  inen;  ifo  hilf  D. 
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das  der  landrioliter  den  Klbcn  Uitter  odor  tätorin  darombea  erfordert,  soll 

im  der  hurr  oder  sein  anw<.ll  den  utlcr  dlv  luildtn  zn  lerer  vcrantburtnng 
auf  ier  aosrcdt.  iniigeu  er  oder  ai  sich  alsdann  der  inzicht  bereden,  oder 
ob  der  landrichter  die  nit  mit  glaublichem  scheiu,  grünt  liehen  und  guueg- 
samen  indicien  auzaigt  und  beipringt,  so  ist  er  odor  si  mücssig  und  ledig.  6 
bat  er  oder  «1  aber  tehiill^  so  anllen  ti  des  gotzbaiu»  aawelt  dem  kodriehter 
aUain  wie  er  oder  si  mit  gilertl  «mb&ngen  ist  An  weiter  engettnMs*  ier 
goeta  nberantbuten  an  der  stainen  pmekeu,  wie  oben  gomeldt  und  das 
allein  in  rrotzhauss  pririlegien  und  dflir  an%enebten  laadgenohtaoxdnmig 
clarlicher*  luisgetruekt  ist.  10 

Ain  richte!'  zu  iümellspach  soll  luerjjosechcn  foin  mit  aincm  ge- 
pranden  motzu  Kguuwurger  mass,  das  er  den  wiss  zu  leioheu  den  gestea 
und  inwonem,  damit  niemanda  betrogen  wert. 

Des  gleieben  soll  ein  gcsobwomer  sein  an  der  fkanwag  und  gwiob^ 
ten,  das  er  die  selben  gerecht  inhab  und  damit  bandl  dem  kanfer  und  vor-  16 
kaufer  in  allem  fnerm  als  mit  dem  gsebwamen  messer  ▼ermeldt  ist,  auf 
das  aiment  von  Wien  aus. 

Dos  gleichen  soll  es  mit  der  wein-  nnd  mosthäm  fiierpre«!eohen  und 
gehalten  werden  redlieluii  tuif  W  iener  mam.    und  wer  damit  unrecht 
erfunden  wierdet,  der  soll  darumben  uach  seinem  verschulden  gestrafft  20 
werden. 

Kaa  soll  aneb  fUergeseoben  sein  mit  einer  elln  von  Wienn  ans  si« 
mendt^  damit  niemant  nnrecbt  gesebeobe. 

Es  soll  auch  ain  richtcr  der  an  ieder*  zeit  gesetzt  ist  etlich  aus  dem 
ratt  zu  im  erfordern  und  alle  jar  voraus  ainest  und  sun^t  als  oft  des  nott  25 
tnt  *  Tind  guet  betunkt  die  mctzn  vächtn.  die  •r^'ieht  und  eilen  aufliebni, 
wag  püsichten,  wein  und  ander  mn«!*  anixieHsn  nnd  redlich  ^  bezaichen,  dar- 
durch  nicmuudH  petrogen  werd.  wer  darinuu  unrecht  erfunden  wierdt,  den 
soU  der  riebter  stialSni  nacb  rat  des  rata. 

£s  sollen  awen  bnxgor  gesetxt  werden  nix»  das  j^rodt,  das  soln  si  be*  SO 
Msbuwen  alle  sunta<;  und  ertag.  wan  si  das  zu  ring  finden,  so  geb  der 
marktdiener  swai  pbenwert  nmb  drei  belbling  nnd  darzne  zn  waadl  «wen« 
nndsibenzi«"  pheninp;. 

Zweu  burger  über  dos  fleisch,  das  soll  man  psehawen  all  suntag  und 
all  ertag.  welcher  Üei»chhacker,  ain  liieiger  oder  auswendiger,  nicht  zei-  36 
tigs  fleisch  hat,  es  sei  kiie  kclbei-  schutf  oder  saW;  dem  soll  man  es  nemeu 
und  binweok  tbuen»  das  niemands  davon'  sobaden  nemo»  darsne  xe  wandln 
segs  adiiUing  nnd  zwenn  pbcnning. 

£s  soll  auch  kain  lediger  gesell  bie  fleisch  haoken,  audi  kain  an- 
der fleischhacker  der  ain  tisch  hie  hat  ainem  ledigen  geseln  sein  fleisch  40 
hie  verkaufen,  ob  aincr  darüber  begriffen  wüerf,  der  ist  verfalln  das  fleisch 
und  darzuü  zw  wand!  zwcnund«?ihen/i<;  j)hennini^. 

Es  soll  auch  kain  auswendiger  fleischacker  auf  dem  wochenmarkt 
kain  kalb  lamp  kitz  nocb  scboff  fiierkanfen  nnd  widerum  auf  dem  markt 
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TerkMfon.  welcher  dus  thnet,  das  aol  man  im  nemeu  nnd  damM  se  wandl 
awenundsibonxtk  phenning. 

V.<  soll  anc"h  kain  auswendiger  flei«»ehhackor  nndor  den  fleischfisehn 
kain  Hchöttl  ^  nocli  haut  verkaufen  Himdcr  soll  es  auf  dem  markt  vorkaulcn 
5  und  fail  haben,  davon  ist  man  den  ^^ull  sulmldig.  wer  dan  uberi'urt,  läl  oIh 
oft  awwMKttdnbeiiiik  phrniing  wandt  und  danme  daa  aohoffi'  odor '  dio  hant 
Yer&lln. 

Zwen  porger  aber  die  geialsn  war,  als  hausn  bering  odor  ander  flioh« 

findt  man  es  unrecht  so  <toll  man  es  *  oflfendlioh  anf  dem  markt  verprenen, 
10  darauc  zu  wandl  zwcnundsibcnzik  phening. 

Zwcii  biir^or  über  die  Icdrcr  und  »chuest^r,  das  soll  man  all  ertag 
besebawon.  liudt  man  ea  un recht,  »oU  man  in  es  nomen  und  darzu  pessoru 
naeih  lates  rat. 

Bs  aoU  aofih  kain  biuRger  kainem  andern  bttrgor  noeh  anderen  iemants 
16  kain  metzn  leiohen  noch  nichts  daran  verkaufen  aUun  tneroh  den  geprandn 
metxa,  den  man  albeg  findt  bei  dem  richt<}r. 

Es  ist  aucb  /u  merken :  w^r  nicht  kumbt  zu  tUding  wem  darzue  sje- 
sagl  wierdt,  die  heuälich  in  dem  purkfridt  sitzen,  wellichs  dann  gewendlich 
des  nagaten  mitwooh  oder  fireitag  nach  der  heiligen  drei  künig  tag  gchal- 
90  den  wiordet,  der  ist  zu  wandl  svenundsibenatk  phening. 

Oh  etwar  durch  unsern  pnrkfiridt  rit  odor  gieng  nnd  th.it  scliadn  an 
leata  oder  an  vicch  oder  an  andorm  gaei,  den  aoll  man  anfhalden  also  lang 
ona  er  umb  den  j^cliaden  gnueg  thuc. 

Ob  ain  kauf  geschiecht  in  dem  purkfridt.  umb  was  das  ist,  daran  ain 
'Iii  pliening  geben  wierdct,  der  soll  stüt  gehalden  werden,  er  gee  dann  ab  mit 
ier  pedor  willen,  wer  darwider  thuet»  der  ist  der  hemehaft  an  wandl  ver-^ 
finUn  ain  phunt  phening  nnd  soll  dem  andern  tail  seinen  schaden  abtragen, 
nnd  ob  der  kuuter.  >o  ferr  er  den  kanf  nit  haltn  weit,  gelt  daran  geben  het, 
das  sol  er  verlorn  haben. 
SO  Es  soll  anrh  kain  hiciger  pürgcr  noch  innian  kains  auswcndijiren  porg 

werden  noch  kainem  auf  laistung  komen,  zu  wandl  fünf  ^  phunt  pheuniug. 

Dingt  ain  herr  ain  knccht  oder  ain  diern  umb  ein  genands  guct  und 
gibt  im  des  nit  als  er  an  recht  soll  und  mnoss  Uber'  in  klagen,  so  soll  im 
der  richter  gnn^  thnon,  darzu  wandl  zwennndsibenzig  phening.  erauUt 
S6  aber  der  herr  selchen  schadn  den  er  TOn  des  knechts  odor  der  diem  un- 
fufTsichtikait  weircn  gcnurnrn  hat  nnd  betört  raitung,  die  sol  im  gcstat 
werden,  und  so  lerr  sich  darinen  ertirult        it  r  ainc«  an  ainiohen  schaden 
schuldig  ist,  das  soll  und  mag  in  woli  an  lerem  soit  abgt'zogcn  werden. 
Es  seil  andi  einer  *  dem  andern  hte  die  in  dem  pnrkfiridt  sein  seinen 
40  knecht  noeh  diem  noch  andern  seinen  gedingden  arbotter  nicht  abweisn 
noeh  enaieehen.  wer  das  tut,  der  \-\  zu  wandt  segs  Schilling  zwen  phening' 
nnd  trag  auch  disem  seinen  schaden  ab. 

Es  soll  auch  kain  bürger  ain  knecht  rtnfnfnirn  der  angefügt  sei.  ob 
das  gesohttohe,  ist  der  biirger  zn  wandl  zwenundsibenzik  phening. 
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Es  snU  auoh  kainer  kain  haus  kaufen  nooh  T^kanfen  dan  vor  dorn 
richtor  uud  das  zwen  oder  drei  des  rata  derpei  Beiiifc.  geacbäeh  es  an  an- 
deren cndn.  zu  wand!  zwenundsibonzig  phening.' 

Es  soll  auch  kuintT  den  undiTn  überzimern  noch  uberj)awon.  i;o- 
achieohU  aber  darüber,  so  püeas  der  verprccher  darumben  '  den  schaden  & 
und  ülMvrüok  dM  limer  also  das  er  jenem  nit  m  sohadn  USoi,  sn  ifttadl 
swenondflibensig  pbening.^ 

Wer  den  ai&deni  Ubeiaokert  oder  öbenaint  in  aekem  oder  in  wissen 
weingartn  oder  panngUrtn,  auch  über  das  rechir  gezeond  mareh  set^zt,  der 
ist  zu  wandl  zeohen  phunt  phentng  und  der  riohtor  soll  es  mit  sambt  dem  10 
rat  wider  schaffen  und  ordnen. 

Man  soll  auch  kainem  sein  zäun  hinweek  traf;;en.  wer  es  thnct  oder 
schaö't  zu  thuea,  zu  wandl  zwenundsibunzig  pheniag  ^  und  uinem^  seiuen 
schaden  abtragen. 

WSre  das  ainer  den  andern  fkint  an  seinem  sobadn,  den  mag  er  selbs  16 
woU  phendn,  aber  das  sdb  phant  soll  er  pringen  an  dem  riohter,  der  boH 
im  darumb  gnug  zc  thnen  Tersobaffen. 

Auch  soll  niemand«?  der*  nnscm  aincm  Trnsperm  noch  im  >?elbs 
gnueg  thuen  6n  willen  de«  richter.  wer  das  thuet,  eu  wandl  sechs  sohilling 
ZWOn  phening.  20 

Es  mag  im  aber  ein  iedcr  von  seinem  inmun  oder  infrawen  umb 
seinn  lioffimiO  woll  selbs  gnueg  thucn,  oder  ain  gostgeb  oder  leitgeb  nmb 
das  ainer  pei  im  versert  oder  Tortrinkt,  An  des  riefater  nrlanb,  nnd  ist  im 
niehts  darumb  schuldig. 

Auch  welcher  ainer  dem  andern  in  friivel  in  sein  haus  lauft,  der  ist  25 
zu  wandl  sech«?  achtlling  zwcn  phoninp:  und  soll  an  dem  leib  p^epeBserf 
werden  nnd  uinem  dem  er  in  das  hau^'^  j;<"l()ffen  ist  nach  des  ruls  rat  erber- 
licbea  abtragn.  uud  ub  der  nachlaufend  vuu  dem  andern  in  seinem  haus 
oder  in  einem  andern  hans  dnroh  das  manl  gestoohen  oder  sonst  geschlagen 
wnert,  dammb  ist  er  nichts  sehuldig.  SO 

Auch  ob  ainor  seinen  mitblbgcr  umb  hilf  anrucft  und  hcrt  das  und 
knmbt  im  nit  zu  ?tatn  zn  retten  sei  na  leib,  sein  gnet  und  ere,  der  ist  an 
wandl  f<ef^H  scliiling  zwenn  plieninj;.'' 

Es  ^  soll  auch  kain  bieiger  oder  uu-swendiger  fragner  oder  füerkeull 
die  weil  das  hüctl  oder  vändl  stet  nichts  fucrkaufen.  si  sollen  es  auch  nit  35 
besten  das  man  in  ichts  bdialt  Inss  das  man  das  htfeÜ  oder  vändl  fääes 
timet.  wer  das  sieeht»*  der  soll  in  es  nemen  nnd  dem  riehter  auepringen.* 

Welcher  fragner,  leinwattcr  oder  kramor  der  nicht  aigens  haus  hio 
hat  zu  mark  stet,  der  ist  alle  qnottember  zwen  phenning  dem  ^riclit  schul- 
dig zu  geben,  auch  sollen  die  kramer  fail  haben  phenwert  als  in  g(  pücrt,  40 
doch  nuer  an  dem  marktag  oder  feirtag  nach  singen  zeit,  wer  dawider 
ihnet^  zu  wandl  awelf  phening. 
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Kain  inman  hio  in  dor  biirger  lierbei^n  soll  handln  mit  wein  trait 
gwant  oisn  »alz  ^  oder  mit  nnder  gcmainer  gaatong.  wer  dawider  thoet,  ist 
£a  wandl  zwaixiiiddri'iHsi<?  phunt  phcnniiiir. 

Es  soll  auch  vor  den  thorcn  niemands  kaultn  kuinerlai  war  oder 
6  gattong  sonder  man  »olls  auf  den  markt  tragen  lassen,  wer  das  sieobt,  der 
■dl  imt  oemeii  oder  dem  riehter  m  wimmi  ihnen,  sn  wandl  swenmid- 
sibwusig  phening. 

Anoh  pei  dem  selbigen  wandl  soll  niemands  gestattn  in  seinem  bans 

zu  vcrkanfcn  was  namng  nnberaert,  snndcr  auf  dem  markt,  auch  ausser- 
10  balbm  des  marktag  soll  kain  fragner  noch  ftragncrin  fuil  haben  dann  allain 
an  dem  markt  oder  platz,  auch  niehts  Ton  obs  föerkaufen  Tor  vesperzeit 

bei  penn  zwclf  *  phennin*?. 

Wellich*  frawcn        mit  cinaiMlor  schcndii  und  verpodnc  wart  gegen 
einander  auHgebeu,  die  sol  man  .straften  mit  dum  pugstain  zu  tragen  als 
15  gewonhait  ist,  zu  wandl  xwenimdsibenzig  phenning. 

Ob  ainer  oder  aincs  Insmädt  des  nachts  an  den  fenstem,  der  ist  zu 
wandl  zwennndsibenzig  phenning*  und  dem  er  an  dem  fenster  gelüsemt 
hat  soll  eis  erberlichen  abtragen  nach  des  lades  lat,  und  darzne  soll  er 

ofFendlich  gestrafft  werden. 

80         Bs'  soll  kain  blirgor  kain  inman  oder  infrawen  aafncmen  6n  des 
lichter  und  rat^i^  willen,"  zu  wandl  zwenund'sihonzig  phening. 

Wi  lclicr*  ungefuiT  di.-s nachts  treibt,  sclircit,  auf  der  fassen  und 
auch**  sunst  ungezosjcn  int,  dor  ist  zu  wfitidl  z\vti»iund.sibenzi^  phenning. 

Ob  ctwar  fraw  oder  mauu  in  dem  purktVidt  hie  wUr  oder  *'  wiiegs 
26  und  müelioh  wär  and  der  marktmenig  nit  lüugci,  der  i^elbig  soll  zustiftcu 
oder  ab  des  gotzhanss  gmnt  sieh  sieben  nnd  guet  werden  das  er  dem  gots- 
bans  nnd  seinen  leiden  dn  schaden  .sei. 

Der  ain  armbrost  spaond  in  trüvel  in  dem  borkfridt,  ist  zu  wandl 
nmh  zwennndsibenzig  pb<«nniii<?;  ?chc  n«?t  er  ab  zu  wandl  ain  phund  phO' 
30  ning,  i-c  lu  ust  er  aber  nit  ab  zu  wandl  lünf  phunt  phening. 

\\  urt  ainer  atueu  mit  aincm  messor  iuuc^*  haus»,  ist  der  selbig  zu 
wandl  swai  pbnnt  phenning.  wnerft  er  abw  ain  ausser  des  bauss,  tu  wandl 
ain  phunt  phening. 

Der  ain  messcr  oder  ain  schwert  6n  not  zackt  6n  schadn,  der  ist  zu 
86  wandl  zwenund«ibenzig  phenning.  thuet  <  r  aber  schadonp  so  ist  zn  wandl 
sechs  phunt  zwen  phenuinjr  und  den  «schudn  iibtragen. 

Der'  ainen  an  da"  luaul  ^clilt  rlit  mit  flaeher  hant,^'  zu  wandl  ftinf 
phund  phenning;  oder  mii  der  taust  uu  du^  wang  schlecht,  zu  wandl  um 
phunt  phonning.'^ 


*  CD  hols.     *  CD  fflnf  pbnnt.     *  m  B  Nota  wie  oAen.     *  bw.  ph.]  C 

(corr.)  D  6  ^  2  "  rt.-«  r.  u,  r.]  in  B  von  jihvjerer   flmul  'jrrHijf  und  dafür 

t/e»etsl  wegen  de»  liotiniai.'«ter.  ^  in  B  «on  Jüngerer  Uand  hier  eittgeachaltel  auch 
die  stralfent  oder  pormnen  aber  di  S  Ung  nit  aufhalten,   wer  darwider 

tbuot.      ^  .1  <\v<  zu,  fi  /AI.      "  n  .1  1  r'I)  oder.      "  C!)  a.  r  in  B  lon  jün- 

gerer liatid  eingetchaUel  oder  aiu  puxeu.  "  #o  ÄD;  CU  im.  "  tu  B  von 
jüngerer  Hand  tia^mekaUst  oder  fanst.  ^  oder  mit ....  phenn.}  in  B  9ptt«r 
durch  ünLer^rtklamg  gttHfit  dabei  Nota. 
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Wer '  ainem  ain  Bchamwimden  aohleotht)  der  ist  in  wandl  drithalbs 
phimt'  pthettBing  and  soll  MDem  seinen  «diadeB  abtragn. 

Der  ainen  lernet,  als  oft  ain  leme  ist  der  selb  m  wandl  Anf  pbnnt 
phenning. 

Wer  ainen  wiwft  mit  ainem  staiu,  ist  in  wandl  ain  phnnt  pbening.  6 

Rnmbt  ainer  mit  ainem  spicss  oder  hacken  anf  die  gassn,  Toderet 
ainen  heraus  ans  seinem  haxu,  ist  umb '  fisTontlioh  wand!  aocbs  sohiling 
awen  phening. 

Ob  ainer  den  andern  rauft,  ist  zu  wandl  zwenundsibenzig  phening. 

Ob  *  ainer  den  andern  sehleoht  mit  ainem  stecken,  ist  zu  wandl  seobs  10 

phunt  y.wvn  phening. 

\\  VT  liincn  niirocht  beclagt,  ist  zn  wandl  zwcnunddibonzig  phenning. 

Auch  soll  aiTK  r  dvu  andern  nit  vorsapron  noch  hinlegen  bei  auswen- 
digen leutn  pei  dem  wandl  ?;e<'hen  phnnd  phenning. 

Oh  ain  lediger  kuecht  ainen  erbern mann  ain  hnrn'^un  oder  sunst  i5 
zu  Verletzung  seiner  orcn*"  übel  schildt,^  der  soll  im  nach  irkuntnes  der 
obrikait  abpitten  und  dannie  zn  wandl  seohs  Schilling  phenning  verfalln 
sein,  des  gleiehen  ob  es  ain  erbor  mann  gegan  ainem  andern  erbem  man 
in  ernst  tbnet,  der  soll  auch  eben  gleicher  massn  das  abpitten  und  wandl 
wie  vor  gcraeldt  ist  verfalln  und  schuldig  sein.  20 

Wvm  sein  fcwr  über  das  dach  knmht,  int  zu  wandl  üccli!«  phunt  zwen 
phening  und  pesser  den  leitn  den  schaden  ub  er  das  nit  beschreit. 

WclUcbcr  ^  bürger  oder  hauswicrt  la-nt  spieln  oder  kartn  unzimlichs 
spill  oder  zu  heiligen  oder  sunst  unzimlichen  Zeiten,  als  oft  er  spieln  oder 
kartn  last  zn  wandl  ain  j^nnt  phening,  und  als  oft  er  selbs  spillt  oder  kart  S& 
unzimlich  zu  wandl  zwai  phnnd  phening,  au.sgenuroen  ob  ainer  merklich 
rrt'M  het  oder  ander  inen  solbs  zu  gewendlicher  zeit  besehaidenlioh  kartn  ^ 
wolltn. 

Man  soll  auch  kaineu  uniiadt  aus  den  heusern  oder  reichen  aul  die 
<;as.^en  schüttn  uoch  tragen,  wer  das  thuet,  zu  wandl  zwenundsibenzig  80 
phening.® 

Hau  soll  auch  kainen  miat  oder  ertrich  über  vier  woohen  anf  der 
gassn  oder  vor  seinem  hans  ligcn  lassen,  wer  das  thuet,  zu  wandl  zwen- 

undsibenzig  phening. 

Wcllicher  im  radt  zu  dem  wein  ««itzt  und  wann  fich  dan  kr'iv^  w  3ö 
hüeb  oder  ob  er  auf  der  gössen  darzue  kam,  und  er  indt  und  geuiuch 
schaffet,  so  bat  er  des  gewalt  als  ein  ricditer,  und  wer  des  nit  geharaam  w6r, 
zu  wandl  seohs  phunt  zwen  phening. 

Auch  wau  ain  richter  auf  dcr*^  gassen  oder  in  ainem  haus  lemands 
vachen  [woltj  und  wen  dann  der  richter  zu  hilf  vodert  oder  wer  das  sc»ch  40 
und  im  nit  zu  hilf  kumbi,  zu  wandl  seohs  phunt  zwen  phening. 


1  tu  B  Mota  tote  oi>m,     *  dr.  pb.]  C  zwai  pfuut  vier  Schilling.     '  Bt'D 
fh,  ain.     *  hi  B  «i«ft«n  cHeMiii  Art,  Nota  tofe  ehm.     *  D  achbarn.     *  ain  hura- 

»un  ....  eren]  in  B  von  jih^srtr  Hand  corr.  in  an  s<»inen  m  tvii  und  leiniuet 
verlest  und.  ''  in  B  vmi  jüngerer  Hand  eirgewhaltet  wie  das  sei.  *  C  (oorrj 
D  kurzweilen.     *  in  B  Heht  dieter  Art.  nach  dem  folgenden.     ^  AB  das. 
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Dm  rieliter'  soll  von  der  nieiil  wegen  in  aaehtitiiig,  ao  ndt  nnd 
gmain  bei  einander  ist,  die  wierth  der  solbigon  inlcut  erfordern  und  an 

don  selbigen  orkuuden*  welche  dem  markt  teuglicli  sein  odernil.  welcher 
wiert  seil  ich  perionen  über  den  tritn  tag  aufholt,  ist  2a  wandl  zwenond- 
6  sibcnzig  phening. 

Weloher  wiert  bei  seinem  wein  oder  sonst  im  haus  leut  pei  im  bot 
die  arges  oder  üb!  reden  Ton  den  herm  oder  naehpawm  auswendig,  dee 
soll  in  der  wiert  nit  geetatn  sonder  den  selben  ans  dem  hans  urleb  geben, 
von  welchem  wiert  sölUohs  nit  gewendt  und  nin  solchen  darüber  In  seinem 
10  hans  behielt,  den  wicrd  man  fin  Ifib  und  guet  BtrafFen. 

Man  soll  auch  an  den  teirtu^en  an  kaiuem  andern  ent  den  wein  aus- 
ruefcn  dan  vor  der  kirchen  nach  singen  zeit. 

WolUeher  bürger  in  seinem  hans  oder  anderswo  mit  gotawortn  oder 
andern  heiligen  sohildti  der  selbig  soll  an  teib  nnd  guet  gestrafft  werden, 
16  läast  ers  ^  aber  von  seinen  eebalten  in  seinem  haus  geseheohen  nnd  selUchs 
nit  nnderkumbt,  so  soll  er  wie  oben  begriffen  ist  gestrafft  werden,  der 
luassn  foll  e?  auch  pei  den  leitgeben  gehalten  werden. 

Ob  ainer  gest  het  die  selche  nbirenu>lte  soheltwart  in  seinem  haus 
ausgäben,  soll  ers  dem  gast  um  mail  uudtirsagen.  ibuet  ert>  darüber,  uriuub 
20  in  ans  sdnem  hans  und  kainer  in  dem  markt  soll  in  über  seUiehs  behaasn 
pei  den  sehen  phnnd  phening  pennfidl. 

Auch  ob  ainer  von  dem  andern  selliche  wart  heret  nnd  den  die  scl- 
licbs  zu  straffen  haben  nicht  anpringt,  ist  anch  zu  penn  nmb  seohen  phunt 
phenning. 

25  8o  unser  padcr  in  der  wociicn  zwior  nit  padet  au  eehafte  not,  so  ist 

VI'  in  der  pürger  straff. 

Vermerkt  mer  das  wier  mngen  nnser  yieoh  haltn  nnz  gen  Obern' 
Banellspaeh  an  das  torf,  damaeh  gen  Meyssaw  nnz  an  des*  Polen  gartn 

zu  dem  ricbtstcig  der  da  geth  von  Paristorff  wert«  gen  Obern-Kauellspaoh» 
90  darnach  gen  Faristorf  nnz  in  die  Krdtprust  nnd  darnach  gen  Gainforff  an 
den  nidern  grünt  genannt  im  Kechtall.  d(  i  hab<'n  die  selben  vier  torler 
freihnit :  was  sl  an  dem  crtag  verkaui'eu  in  dem  markt  bie,  das  si  kainen 
zoll  gebcn.^  zu  ainer  ieden  quottember  sein  si  sdiuldig  zu  geben  albeg 
zwonn  phening  von  dem  atant. 
Bft  So^  man  anf  offen  markt  meft  nieht  zu  grassen  in  weingartn,  be- 
greift man  iemetz  darüber,  den  soll  man  pfendn,  das  phant  dem  riehter 
satragen,  zu  wandl  zwelf '  phening. 

Und  ob  ains  begriffen  wüert  dm  Hcbadn  tut  an  den  t'rüehtn,  das  soll 
mau  stratlen  nach  ungcnadcu  und  aincm  seinn  schadn  abtragen. 
40         Ob  man  bereift  saw,  ander  viech,  gaiss  sehoff,  zu  wandl  yier  *  phe- 
ning nnd  ainem  soinn  schaden  abtn^. 

8o  die  bürger  bie  die  gcns  und  antn  Torpietn,  hat  ainer  dar&ber 
gcns  oder  iindn  SO  ist  ainer  nmb  ain  gemains  wand!  den  naohpawm  von 
hans  zu  hans. 


*  darüber  in  B  v(m  jüruferer  ITnnd  hofTnuiiHter.  —  Fn  B  Nota  iric  oben. 
*  A  fh.  den.  *  AB  er.  *  Ä  das.  *  CD  jh.  auOgenomen  die  losung.  •  m 
B  NoU  wii  o6«i.     *  QU  72.     *  Ci»  ain  phnat. 
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Wdliob«r  MQ  iteoken  ron  alnem  weingartn  trfigt,  in  wandl  fwelf 
phening.  briebt  «r  den  aber  ab,  «o  ist  er  nrnb  yienrndawainiig  pbening 
dein  riehter. 

Wer  ainen  fclberpäm  abfaaekt,  m  waadl  xweaimdsibeDrig  pbenning 
und  aincm  «einen  achadn  abtragen.  6 

Ob  ain  nngüfücr*  ;xo9chäch  mit  messerzuckon  in  aincs  loitj2:ebm  haus 
oder  andern  dinj;  nnd  der  selb  leitgob  oder  wiert  scUichs  nit  ansaget  im 
panntaiting  von  gunat  oder  ireuaschaff  ^  wegen,  zu  wandl  zwenundsibouzig 
pheoing. 

ÜBser  goroofatikait  ist:  wer  herknmbt  es  sei  mit  welehedai  kanfinao-  10 
aohaft,  so  soll  niemands  ftte^nfen  naer  allein  er  ftberstee  vor  den  tnarkt. 

wer  darüber  kanft,  ist  dem  richtor  zu  wandl  rerftdln  fünf  phunt  phening. 

Unser  gercchtikait  ist  das  kain  ficischacki  r  am  santag  here^  soll  fam 
noch  fail  haben  nuer  allain  er  sei  in  der  pfarr  hie. 

Unser  p^crcditikuit      :  der  ;j^raben  der  von  dem  piarh off  herab  r int  16 
ans  dem  Wulfsgrabm,  wim  ain  iiacliptT  dem  andern  sagt  zu  rümen  den 
grabm  so  soll  der  undcr  anheben;  wer  das  solbig  nit  tät,  der  ist  umb  ain 
gmains  wandl  Ton  bans  zn  bans,  und  pei  dem  pnin  bei  dem  MUnidiboff 
soU  niemands  wasoben  bei  penn  awennndsibenrig  pfening. 

Der  Wolifsgrabm  ist  ainem  ieden  frei  darinen  ertrioh  xn  nemenitnd  SO 
beiden  das  viech. 

Unser  f!;ercf'hfikait  ist  hie:  wer  zohier*)  ist.  soll  den  bürgern  7ai- 
samen  sagen  zu  iern  notturttn  oder  unsern  herrn  von  Melckh.  und  der 
selb  zolner  soll  gon  Gaintortt"  werds  und  gen  Obern- Raff ellspach  über  die 
gräben  prückcl^  machen;  das  holz  soU  er  ncmen  darzue  in  dem  zehandhoff  35 
und  in  der  bttrger  hensem. 

Kain  asdben  soll  gesebütt  werden  in  den  paeb  nodi  ander  nnsaubw 
ding  pei  peen  swennndsibenvig  pbenning  dem  riebter. 

Des  gleichen  ^  sollen  die  fleiscbbacker  wann  und  als  oft  si  viech 
whlaehen  oder  abstechen"  die  wampcn  zn  ieder  Z(>it  uiiderhiilbni  des  fuerts  30 
pri  der  Ulrich  flei^ehhackerin  gartn  aal'  ainer  snndcrn  pi'üekfn.  die  sie  in 
aiieii  dur/ue  erzeugii  und  zurichtn,  und  Bumt  un  kainem  andern  ort  aus- 
schüttn,  damit  der  pach  desdcr  ^  sauberer  pleib. 

So  ainer  in  ain  bans  flenobt  kriegs  halben,  Unft  im  ainer  naeb  binein 
und  bespnobt  den  wiert  yor  dammb  nit,  ist  nmb  fünf  pbnnt  pbenning  bin>  86 
ein  nnd  .fönf  pbnnt  pbening  widemm  berans. 

Unser  gerechtikait  ist  bie  das  wier  an  den  markttägen  ain  yandl 

aufstecken  unz  ain  ieder  mitpürger  hie  sein  notturft  kauft,  darnach  mag 
kaufen  wer  da  well,  war  aber  daf  wier  äa^  fändlein  nit  aufsteckten  und 
sich  ainer  versärabt  het  kauft»  haibtiu  hiiener  uir  i^chmalz  kilns  oder  ander  10 
ding»  80  mag  der  selb  dem  fragner  das  kaufguet  wider  ab  dem  haufn  nemen 
nad  im  darambcn  geben  so  Till  als  wie  ers  dan  imiift  bat.*  wüerd  aber  ein 


*  CD  itngever.     •  •*  4.     *  CD  mvor.     *  to  AB.      •  CD  prttggen. 
«  (M  B  Nota  7r/V  ^.//•n      ^     a  ]/CI>.     *  j1  des  der,  BCD  de«t     *  dw  SehluM 

de»  Art.,  in  C  'jr.'^fr'f  lirn.  f.  IK 

*J  Ue&er  deit  Ml  zu  H.  a.  KeibUtu/er  a.  a.  0.  2  b,  7Q<i, 
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frombder  begriffen  d«r  kaufet  die  weil  dai  ftndlen  stäend,  so  wär  das  sel- 
big goet  Tetfaln  in  den  zchendhoff. 

Unser  gerechtikait  ist  das  ain  ieder  in  der  wooben  woU  Yerpietii 

mag  naer  an  dem  marktag  nit. 
6  Kainer  soll  hie  scLcnkt  n,  er  hab  den  ain  aigen  haus  oder  ein  pe- 

standhaus  auf  ain  ganz  jar,  das  wissentlich  sei.  wüerd  aber  ein  sellichor 
bogritten,  soll  der  öbrist  die  goachworuon  zu  im  ncmcn,  dem  selben  den 
aapfen  abschneiden  und  der  wein  ist  vetfidln  den  bürgern  und  wert  ge- 
zogen auf  den  markt«  trink  wer  da  welle. 

10  Ain  leitgeb  bie^  soll  aines  pnrger  knecht  nit  höher  porgn  (]  mn  auf 
awelf  phening.  porgt  er  im  darüber  mer  und  vertreibt  im  den  knecht  aus 
dem  dienst,  so  ist  er  dem  richter  verfalln  zwclf  phenning  za  wandl  nnd 
der  leidgeb  ist  dem  pürger  den  schaden  abzutragen. 

Es  soll  ein  ieder  leitgeb  geben  mit  dem  rechten  ziment  aus  seinem 

16  haus,  beschach  sellichs  uit,  so  soll  man  den  leitgeben  ^tohliug  nit  füer- 
nemen  sunder  die  selb  mass  dem  leidgebm  wideramen  sobieken  und  vor 
dem  selbigen  bans  warten  ob  sich  der  polt  gestossn  het  oder  getrunken 
boti  nnd  ob  er  uit  gerecht  wfire  so  wer  der  leitgeb  niohta  schnldig,  w6r 
aber  der  leitgeb  ungerecht  so  ist  er  dem  ehrista*  zu  wandl  swennnd- 

20  aibenzig  phenning. 

Ob^  sich  ain  bürger  mit  dem  andern  krieget,  welcher  vvuudlhaftig 
wäerdt  und  anratet  den  radt,  so  soll  der  koffmurtw  nemm  das  wandl 
nach  rates  rat. 

Unser  fireibait  Termag  das  der  nntor  bei  dem  obem  reidienrecht  hat 

26  TOn  haus  zc  huus. 

TJnsor  frt  iluiit  veritiag  das  ain  ieder  der  in  dem  jarmark  herein  füert 
geh  auf  geinaiiH  ii  markt  vier  phening  und  dein  /olner  ain  jdu  nning.  wer 
sich  des  setzu  wolt,  den  mag  man  straffen  wie  tucr-stlicbe  treihuit  vermag. 
Unser  froibait  Twmag-  die  losnng  absnnemen  TOn  ainem  ieden  nadi 
30  yermngen  seiner  hantiemng  oder  pfenwert.  wer  sich  des  setzt,  die  straff 
wie  oben.'* 

Ob  abor  mrrklcieh  gc^t  odcr^  icmantz  in  nin  jarmnrkt  dnrehziij»  der 
hio  nito  /u  si  hatt'i  u  oder  zu  kauten  odor  verkaufen  hat,  den  mag  mau  woll 
ön  antadcrung  laren  lassen. 

36  ^Wior  Wolffganng*)  Yon  gottcs  genaden  abt  zn  Hellekh  bekennen 
fner  uns,  unser  nachkamen  nnd  gotzhans  das  ans  die  ersamen  unser 


»  /.  CD.  *  B  (cnrr.)  CD  7«.  •  d.  ]  In  R  »piiler  ge.Hlrirhen.  *  i;j  B 
Nota  wie  obm,  *  CD  fh.  gemelt.  •  BCD  /k.  ander.  '  oIUm  Folgende  f.  CD, 
di»  »taU  dettem  kabm:  IE»  sollen  alle  and  iede  w&ndl  in  disem  vorgeschribnen 
puech  was  unter  &  tal.  ^  i^t  /.u  »tratfn,  dergleichen  im  j&rmarktn  halbe  straff 
.xo  ainer  mit  zucken  otlor  schlaclien  verbricht,  in  craft  fuorstlicher  freiung  (D 
troiliaii)  {^luaiuem  markt  xu  nutz  und  guetem  auch  pösj*erung  der  wi^g,  was  aber 
die  (rr(t«iiem  (D  gr<jtineu)  wandt,  al.H  fünf  nnd  nber  fünf  phunt  phening,  dammb 
.linor  oder  mer  nacli  laut  dii^  pnnt}tetinp^puo<-h  und  in  r  il<»r  burger  erkantnuü 
zu  fitraä'cu  gefüllt,  unü  odor  unsurm  Uutiuiai»ter  dasei  bs  £u  KaueUpach  suesteen 
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bemmder  lieb  und  getrew  K.  riohter  iind  xadt  und  gmi  geoHiiB  nmerB 
in«rkta  Baaellspach  xvt  orkennen  geben  wie  innen  dnreb 
▼on  den  aUerdorchleichtigisten  gfeemeditigisten  fürstcn  und  herru  lutrrn 
Maxmillisn  römi'?chcTi  kaiser  nnftonn  allerprenedigisten  hcmi  liuohlübiichi- 
ster  gedächtnas  otc.  luarktfreihait  ausgepracbt,  auch  innen  von  unsern  6 
gotzhaos  dlms  vor  gesobriben  pantaitingpüecbl  au%ericbt,  in  welchem 
pantöitingpüeefal  aber  nii  laator  ipeeiAeiert  was  oder  wie  TtU  wnndl  innen 
nneen  bttigem  sn  gemainee  merkt  anfoemen  nnd  guetnu  volgen  nad  be- 
leiben eoUen,  der  halben  sich  unsere  hoffmaieter  daaelbe  mttentanden 
selebe  wandl  so  gemein  markt  billich  zaegebercn  oinzunemen  und  si  damit  10 
ie  lenger  ie  mcr  nntowtanden  nnd  bcschwärt.  haben  uns  der  wcf!;cn  nmb 
wendnng  nnd  lauder  beueuung  was  innen  oder  nnsorn  hülimaistcrn  iu 
selchem  pantütingpuechlein  za  handin  und  billich  vüigen  soll,  underthanic- 
liohen  gepetten.  lütben  wier  ier  vleissig  betb  nnd  sonderlioh  die  geirewen 
nnd  nntaÜohen  diemi  ao  si  uns  nnd  vnserm  gotahans  iedw  seit  ieren  beeh*  «16 
Hten  vermügen  nach  in  aller  underthäniger  gehanam  in  manigfeltig  weg 
bewisson  und  sich  des  hinfüeron  als  die  getrewen  underthanen  noch  zn 
thnen  *  dieniüetiklicb  erbotten,  an2;eflcchen;  demnach  mit  woU  bedachtem 
muet ,  gnnogsamer  Torbetraobtang  diso  nachvolgendo  orduaug  gemacht 


und  volgen,  demselben  treulich  geraicht  und  darinen  nichts  verhaltm  w(^rden. 
—  Es  sollen  anch  non  hinfuran  die  stearn  so  auf  gemainen  markt  j,'(!schlagen 
tttttd  ieett  derdh  ona  megeschriben  wierdet,  durch  richtet  und  rnth  tedenseit  waa 
und  wievil  ain  ieden  unsem  burger  tuuI  nndertlian  im  purklridt  gesessen  in 
Bonderiiait  in  solche  steur  zu  geben  gehilurt,  (auü.Her  unser  hoifmaister)  selbst 
tuider  einander  getreiilich  und  nach  gelegenhalt  ainM  ieden  vermugen  anschla- 
chea  nnd  gedacht  unser  hofmai.ster  dieselb  nimer  anlegen  noch  damit  ansserlialb 
unser  sonder  Verordnung'  und  beveicb  ichtes  darni^  zu  handleu  haben.  —  Darauf 
in  D  allein:  Es  soll  aucii  hinfieiD  alleii  bnrgem  oder  inwonem  im  markt  nnd 
purkfridt  Rauelspnoli  l)owilUgt  und  zuegelassen  sein  von  Ifisens  zoiten  an  biß 
auf  Khatarino;  wein  oder  most  in  den  markt  einzukaufen  und  dieselben  .nach 
idnsfl  ieden  gelegenhait  wider  ausstuehenken  oder  unter  den  raifen  an  versil- 
bem;  nach  KliatJirliin^  aber  snl  es  pr-nxl? -Ii  vnrbnttpn  sein.  welcli*^r  darfilior 
betretten  wurdet,  sollen  die  wein  der  obrigkait  verfallen  sein.  —  Ain  ieder  rich- 
ter  toi  binfiero  die  strafraesrige  bSndl  und  wind!  so  sidk  fD  sie)  in  ihrem  we- 
runden  jämiarkten  und  freilingen  zuetragen,  den  letzten  jarmarkt  dem  hoifmaister 
alabalt  mit  grünt  anzaigen  und  sein  ambisraitung  zu  ausgang  des  Jahrs  in  bei- 
sein  eines  hoffmaisten  thnen,  nnd  was  in  solcher  raitung  ftler  uberflns  befunden 
zu  puinaineni  nutz  treulich  versorgen  und  abwenden.  —  Ilinfioran  sol  im  jmch 
kain  HchwOll  mer  wie  bißhoro  beschehen  gestat  werdeni  und  sol  ain  richter  fleil^ig 
achtung  haben  damit  der  pach  iederzelt  am^eranmbt,  min  nnd  sauber  gehalten 
und  ausgeblankt  werde,  welcher  das  uberfert,  sol  zu  wandl  seh»  «ebilling  swen 
pfening  verfallen  sein.  —  Es  sol  auch  ein  ersamor  rathe  sanibt  etlichen  aus  der 
gemain  alle  jähr  am  mittwocb  nach  ostom  den  purkfridt  zu  unserm  markt  Raucls- 
pech  gehörig  yleissig  besehen  and  abgehn,  was  sich  ftlr  Unrichtigkeit  befinden 
mit  vpfknntunf^  der  .nnrainunden  naclitparn  alsbalt  richtig  machen.  —  Es  sol 
auch  an  den  foirtaguu  vor  singou  ^cit  kain  ladn  goiJffiict,  anch  vor  der  kirchen 
oder  am  markt  unter  der  predig  kain  pfenwert  fail  gehabt  uoi  h  verkauft  wer- 
den; wer  darüber  be^Tiffon,  .'*ollen  die  pfenwert  verfallen  sein,  kain  ga.stgob 
oder  wierth  sol  unter  predig  oder  singen  zeit  in  seinem  hau«  weder  essen  noch 
drinken  ausgeben,  ausser  deren  gesten  so  über  lant  zihen,  unzt  die  predig  und 
singzeit  fUruber  ist,  bei  -trjiff  •,':\v.'niind.>iiben/.Iii^  pfenning.  —  Jkira»^  witder  In 
beiden  (CD):  Und  baten  uns  ....  (t.  unten  6'.  6431  nt.  4). 

'  A  fh.  als  die  getrewen. 
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mad  anMm  bSxgeni  daselbst  gnedielidli  zoegesagt,  gendt  mi^  ▼enprodien 

das  si  alle  und  iede  wändl  in  duwm  rot  getoliribeB  pautätingbileohleiii  was 

undt^r  fünf  phunt  phciiinti;  ist  zn  straffen,  zn  p;emaincs  mnrkts  nutz  und 
*i:ucten  einzunomea  und  auzulegeu,  auch  sunst  alles  was  daritiün  Hrorritten 
5  zu  bandln  haben,  doch  das  si  die  grossen  wändl  was  tunt  und  über  phunt 
iat,  damit  ainer  Dach  laut  dos  pantätingpuechlcin  und  lerer  der  bürger  er- 
kantnes  so  stvaifen,  dem  hoffmaistor  rleissig  ratobeii  und  niehta  darinea 
vwhalden.  weiter  wellen  wier  das  nun  hiafileron  die  stewr  so  auf  gemai- 
nen markt  geschlagen  und  laaen  durch  uns  zu^eichriben  wierdt,  unser 

H)  hoffmaistor  die  selb  nimer  anlegen  sollen,  sunder  richter  und  rat  sollen  und 
nuigen  ieder  zeit  was  und  wie  vill  ieden  nnsem  pürgern  in  ^underhait  in 
selche  stewr  zu  geben  gebüert,  ausser  unserer  hoifmaister  sclbs  undcr  ein- 
ander aolegeo  mä  amohlaeheii  dn  unser,  nnaer  naehkiLmen  und  mMudiehs 
iemmg  und  widenpreeheof  iarewlidh  und  ongeferlibh.  dos  sa  orkunt  haben 

16  wier  dis^  pantütingpncchl  und  willpriof  mit  nnsem  insigl  verferdigt.  geben 
zu  Mellckh  den  vierten  des  manats  ociobrifi  anno  domini  fönfsehenhnndeart 
und  dreiundTieiaig. 

^  Mein  geuediger  herr  von  Mellckh  hat  Keinem  markt  Rauellspach 
bewilligt  and  tnroh  mich  zacsogen  lassen,  damit  der  selb  markt  dest'  |Mas 
SO  nnd  statlicher  anfnemb  und  die  weg  m  gemainem  nutz  gepessert  werden, 
halbe  straff  so  ainer  im  jarmarkten  mit  zucken  oder  schlachen  Terpricht, 
In  cialt  fUemtlicher  fireiimg  einsaneoieii  nnd  vollen  lassen.^) 

Cristoff  Suhradt  ^  canalfäT 
  manu  propria.* 

^  ilox  Folgfudr  zu.mmml  d^r  Unter$chrift  »mcohl  in  A  als  in  Ii  von  dersel- 
ben Hemd,  die  alles  Voi  nngdteiuie  »dirieb.  *  A  dt».  '  D  flu  dea  gotxhauan 
Heickh.  *  in  B  folgen,  von  der  Hand  dea  faxten,  die  beiden  AHikd:  Es  sollen 
alle  nnd  iede  wändl  ....  nichts  verhalten  werden  unl  E.<<  8olleu  auch  nun  hin* 
furan  die  stoum  .  .  .  .  xu  bandlen  haben  (oben  S,  540  nt.  1),  darauf  (auch  in  CD, 
9.  oben  8.  f*4t  nt.  a.  E.):  Und  baten  nns  diemietiklich  das  wir  inen  und  iren 
naebkomeu  all  und  iet  ir  rocht  gerechtigkait  froihait  privilegi  alt  herkomeu  and 
guet  gewonhaiten  in  hievor  ge.schribnnin  lilioll  und  panto<lui)^qinoch  boj^rifTen  zu 
veraeuen,  zu  confirinirn  nnd  zu  be.<!totteu  guiiiliklidi  g^rucchten.  haben  wir  an- 
gsmhen  ir  nnderthenig  und  vlei»(ig  gebete,  auch  das  sollch  pautcding  inen  und 
eemainom  an.serin  markt  zti  nutz,  gueteni  und  nufneniblicher  wotfait  bedacht 
aufguriclit  erlangt  und  mitgüümilt  worden  Vit,  mit  allen  derselben  innhaitungeu 
....  wie  si  deren  bi.sheer  in  gebrauch  Min,  als  ir  geordente  nnd  furgesatzte 
i>]iri^'k;iit  g^eiioilii-lich  confirmirf  tiiul  bovteett,  contirmirn  und  bestatten  de«  auch 
elf,  mit  urkunt  dos  briet's  busigelt  mit  unserm  aiihanguudeu  inosigell.  geben  iu 
unaerm  markt  (n.  m.]  in  C  jünger  corr.  in  auf)  Meickh  den  swelftoa  (CD  ersten) 
tacr  monats  dorombri«  f  CD  januarii)  ....  funfzehenhandort  nnd  in  dem  funf/.i- 
gisten  (C  ueuaundsechzigLsten,  D  im  eingang  dea  sibenzigiMten)  jare  (D  jahrs). 

Von  jüngeren  Händen  folgt:  in  B  (t€.  Jh.):  Dsis  pauntadung  solle  jarliehen 
S  fidor  14  t.if:  nncb  triiitn  rpp:um  gehalten  wenlcn  :  In  D :  Don  10.  juti  1»)18 
haben  ihre  hochw.  und  gu.  herr  priilath  zu  Möickh  etc.  gnedig  aubevoldieu  daC 
kinfllre  alle  swat  oder  lengint  drcu  jähr  aine  richterwabl  neben  der  jabrUcbea 
raitung  votgehen  nnd  ain  neuer  riebter  solle  erwflhit  werden.  Valentin 


*)  Vgl.  KeifiHnff^  a  n  O.  2h,  724.  Th  r  mir  vorliegenden  ff*,  vm  /.^.'V>  7?j 
i»i  die  Urkunde  des  Abtes  Woifgmtg  von  1546  Juni  12,  toeldte  Keiblinger  erträhü. 
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n. 

Interpretation  der  ersten  luer  Artikel  des  laidings  L 

1127  Juni  9. 

Mmti  ÄatmtHU»  wtm  J.  mi,  F9l,,  j«  *  ».  (ktAMUUg  hmkrmmi,  im  JkrdUm  du»  ibflter  Otifia 

SM  Wkm  (Z«c  I}. 

Anfiag  auf  iiMfaTotgende  5  pnnoten  w  in  des  markis  Ranelspaob  paan« 
tiiidongabfi^diel  enthalten,  mit  diten  fornudien: 

1.  (E»  fcigi  der  Art,  S.  632,is-m  .  .  .  .  m  puMSD  »int.^) 

Was  fibpr  r.n  observiron?  als  mort  offene  diebcroi  und  franon-  oder 
jungfranennöthuiij;  und  andere  dergleichen  sacben  und  goto^cn^  die  & 
mit  dem  tudt  /u  bu.taen  sein. 

2.  (Ei  folfft  der  Schlius  des  obigen  ArltkeU:  nnd  wo  der  selben  tätter 
.  ...»  5.  68S,u—a».) 

Wie  der  nntenehid  su  halten  wan  der  thatter  einer  toi»  des  eloetera 
lauten,  nntorthannen  oder  ein  frambder  ist? 

3.  (Es  folgt  der  Art.  S.  532,80-36,  mehrfacJi  fehlerhaß.)  10 
Ob  bei  disen  koinc  weitere  urobstaut  in  acht  zu  nemmen  seind?  und 

ob  die  anfgangene  Unkosten  einzabehalten? 

4.  (Es  folgt  dar  AH.  S.  öa2,a6-40.) 
Wie  diaer  pnneton  nie  obflejTf  uen  ist? 

5.  (Et  fblgt  der  Art.  8.  582,4i—^5B8,i»,  mü  m^rarm  Flehlem.)  16 
Dises  mos  nnr  auf  die  Unterthannen  und  nicht  auf  die  frembden  su 

Teritehen  aeien,  oder  waa  mehien  darbei  an  beobaohten  sein  kfinne? 

b.  Beantwortung. 

Etwelche  hieher  eingeschikte  anfragen  Uber  einige  in  der  paantbSt^ 
taag  des  markts  Banelspaeh  enthaltene  pnneten. 

Beantworthong.  20 

Und  üwar  betrefteut  den  1^^"  punct  will  man  sich  anfragen  (tUe  erste 
Firoge  «ie»  StBekeB  «  wird  wMerMtf  tammi  dem  Fekkr  gedachten).  —  Ad  1**. 


ebbt  m  11  Bikb  ni.  p.  —  (Ändert  Band:)  Hiemft  wttrdt  «inem  niarktrichtor  alhier 

drr  rr-tc  jnfiriTinrkt  waß  ilcrsfilbp  in  stnntgelt  iTtrnr^t  (Incli  <1aß  or  dio  nnth- 
wendige  uiiou«teu  wie  es  breucbig  ohne  entgeltnuii  der  burgerschatt  ausstehe)  auß 
gnaclen  verwilligt  actum  Ranelspaeh  den  7.  jnlii  a.  1661.  (gex.)  Valentin  abbt 
711  M  'lkh  m,  p.  —  (Dritte  Hmul:)  Daß  tinen  niarktrichter  zu  Rauelspach  die 
ertraguuli  des  stand^elts  auch  bei  dem  lezten  so  genanten  herbsyahrmarkt 
an  seiner  ergOsung  dergeilalton  Überlaflea  wenle,  womit  mlbter  g'leichfaMs  die 
gebräuliig^  erforderte  Unkosten  ohne  ent^^elt  der  aldasigen  hurperscliaft  zu  be- 
streiten habe,  solches  wollen  wQr  hiemit  für  künftig  aus  gnaden  ratiticiren  und 
genebm  halten,  actum  Wienn  in  HSlcicherboff',  den  14.  jannarii  a.  1781.  (yez.) 
Bertholdus  abbt  zu  MOlckh  m.  p.  —  (VierU  Hand:)  Diso  vorstehende  ralitication 
ist  nicht  ad  effectum  kommen  wegen  erheblichen  eingegebenen  motiren  Ton  der 
gesambten  burgerschaft,  mithin  vOUig  cassirt. 

*  hier  und  im  Folgenden  In  der  Farm  der  TaiOt  OD,    *  Be,  gedaehtoo. 
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diwr  punct  ist  zu  vcrstechen  daß  der  closter  Mölckherische  marktrath 
Ilaucl»pacb  vorraög  landsfürAtlicben  Privilegien  mit  rlencn  closter  Mölckhe- 
rischen  Unterthannen  nnd  leuton  alle  und  iede  eriminulia  und  luntpjrieht- 
licln;  casus  üIiuü  hiudernus' deren  lantgerichtern  gerichtlieh  traciiren  und 
b  hierüber  urtlen  kÖDC,  üUHgenohmon  aller  der  jenigen  fahlen  welche  dem 
todt  würklioh  Terachnldet  haben,  ob  aber  bei  denen  einkommenten  unter- 
Üiannen  und  leaten  det  doiten  Hcilckb  das  befandene  yerbreohen  den 
todt  würklich  veraehiildet  habe  oder  etwan  davon  wegen  einigen  nnteriaa- 
fenton  umbatändcn  so  daß  verbrechen  mörklich  crrinj^ercn  nnd  minderen 

10  zu  entschuldigen  seie,  als  es  sieb  naeb  guetaobten  deren  berm  reobt«ge- 
lehrten  in  jüngst  vorfablenten  casu  criminali  des  diebsstall  gezeiget  hat, 
solicbes  ist  eben  von  gedachten  marktrath  ordeutlich  zu  untersuechen.  auf 
was  weiß  fernen  dergleichen  criminaliea  und  laatgeriolitlidie  mbreohen 
■0  den  todt  nicht  verwürket  haben  sollen  nach  veefaüioher  ordnnng  gehend* 

16  let  werden,  dise.^  ist  aus  der  nacber  Eauclspadi  nächateoa  eingescbikter 
informfitifm  und  j^uetacbtcn  clarlicli  abzunehmen. 

Betretfout  den  2***°  punct  fdte  Fraf/e  2  des  Stückes  a  wird  v'ffhrhoU). 
—  Wau  der  thätter  einer  aus  denen  clostcrieuten  oder  underthuunen  ist 
welchen  der  marktrath  Banebpaoh  nadi  reohtUoh  beaebeohener  unter- 

20  soochnng  der  thatt  billig  erkennet  die  straff  des  todtg  Terwürket  so  haben, 
aladan  hi  solcher  dem  landgericbt  ansadeuten  und  auch  dem  selbigen  mit 
gürtl  umbfangen  zu  Überantwortben,  also  das  des  hiemit  aiü^eliferten 
tbätters  haah  und  «;aet  dem  closter  Mölckh  zufahlen,  worvon  gleichwollen 
meines  erachtens  dii^  Unkosten  des  j^edacbt^n  marktratbs  zu  bezahlen  seind. 

26  Da  aber  der  thtitler  ein  irembder  ist  welcher  wogen  eines  verbrechen 

an  Bauolspach  beBchrfiren  nnd  in  yerhaft  gonohmon  würd  so  die  lant- 
geriohtsordnung  för  lantgerichtUcfa  haltet,  alsdan  hat  solohon  der  markt- 
rath Itauelspaeb  dorn  lantgricht  anzudeuten  und  auch  eben  nur  mit  gürtl 
Tinibtanij^(>n  nuszulifcrcn,  es  mag  dises  Umtgrichtlicho  Torbreohen  den  todt 

30  verwürki't  haben  oder  nicht. 

Überjgen.s  ist  in  di.seu  punct  der  sensus  nicht  allerdiuirs  dar,  dahero 
geglaubct  würd  dos  in  eingescbikter  copia  der  paantbättung  zu  lluuelspacb 
etwas  g^ehlet  seie,  so  ans  den  original  zu  Terbesaeren  wSre.^ 

Betreffent  den        punet  (4k  Fragt  8  det  Stiiäct»  a  mird  miederMt). 

35  —  Hierbei  ist  zu  observiren  was  gleich  zuvor  von  einkouienlen  frcrabden 
th.il fern  gemeldet  worden,  (]a<  befnndetu'  freiiibdi»  t^uet  abi;r  hat  der  markt- 
niHi  !;:inel''pacl)  uuizubebaitcu  und  nachmublH  gegen  quittung  und  schad- 
lobiiatiuuur  denen  jeuigen  berren  zu  oxtradiren  welche  sich  hierzue  rech- 
tens Icgitimiren  könen.  und  da  bei  den  dieb  neben  frembden  guet  auch 

40  was  aigontharoblicbes  befunden  würd,  alsdan  könen  zweifelsohne  hiervon 
die  zu  Rauelspacb  aufgangene  Unkosten  bezahlet  werden. 

Betreffent  den  4**"*  punct:  wie  diser  punct  zu  obaervircn  ist?  —  .Vis 
vor  Zeiten  ein  dieb  dem  Ißnt'^richt  nnjredentct  wurde,  di!«e<  aber  «selben 
nicht  anncmen  wolte,  al.<«dan  kunte  <<)1(  h(  n  dieb  die  jeTiiirf  ;j:emeinte  frei 

45  laufen  laßen  welche  ihme  in  verbart  gehahen,  alhvo  nuchgecbeuts  das  laud- 


*  am  Rand«  ttAt  van  dst  Hamd  dfs  TaUea  dieser  änderte  puuct,  wie  er 
in  oHgiaali  de  a.  IMO  (I  H:  B)  UnM. 
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grieht  allen  eoluideD  eneien  nraeaste  wellte  dar  dieb  m  woU  dnieli  toi^ 
niftbUgeii  ali  kttsftig  wideriLolten  diebatall  smegefieget  hat.  entgegen  bei 
gegenwerthigen  ceaten  wema  dergleioben  an%ebfadite  th&tter  der  sieliei^ 

beit9C0Tniin''r^ion  anzüzeip^n. 

Botrctteut  den  5'*"  punet  (die  J?\-agt  6  des  Stücke«  a  wird  wiederholt).  6 
Diser  punct  ist  also  daukl  das  ohne  ersechang  des  originalB  hierauf 
niobts  küne  geantworthet  werden.^ 

Überigens  leind  snr  mebnirer  rieberheit  dei^leiehen  voHSdilente  be* 
gebenbeiten  (Ane  renaamnna  biebw  sa  berichten,  damit  hieitilber  die 
heini  leobtagelebrten  mögen  eontiiltiret  werden.  10 

Actum  Wienn  den  9**"  jnnii  1787. 

P.  EngelbertoB  prof.  Meli,  seeretar.  m.  p. 

Ul 

1191  Jan.  i. 

Am»  timr  Pt^fieHu.vom  J.mt,  Fol,,  t:i  in.  (haibbrüchig  badtrUbm},  imAnMt  du  MeOur 

•M  Wim  (Lee  wi*  I), 

Das  von  Urbau  dem  ersten  abten  zu  Melk  dem  dahin  unterthäuigen 
markte  Bavebbach  ertheilte  und  im  Jahre  1569  den  1.  jäner  zum  ersten- 
mal den  bürgern  Torgeleaene  aogenannte  panthatangbneh»*)  welebea  sowobl  16 
desselben  rechte,  freihoit<^n  und  Privilegien  so  ihnen  TOn  den  landesfursten 
ertheilet  worden  sind,  ab  anch  die  znr  erhaltong  gnter  Ordnung^  mbe  und 
Sicherheit  nöthigcn  Vorschriften  und  Satzungen  enthält,  war  in  jenen  «ei- 
len, wo  die  landesfürston  wegen  äußeren  anfallen  auf  die  innere  einrichtung 
ihrer  länder  nicht  sovielo  sorge  wenden  konnten,  um  so  wichtiger,  je  drin-  20 
gender  die  damaligen  häufigeren  gewalttliAtig^eiteii  und  unrahen  von  jeder 
obrigkeiti  der  an  ordnnng,  friede  nnd  sieberbeit  ihrer  nntertbannen  etwas 
lag,  angemessene  maßregeln  erfoderten.  nachdem  nun  einestheils  die  lan- 
desfiirsten  von  Ocstreich  mehr  ruhe  von  außen  erlangten  und  ihre  väter- 
Hohp  Sorgfalt  auf  die  innere  vcrbcsscriiiiu'  ihrer  liinder  verwenden  konnten;  26 
anderentlioils  nbcr  die  verSndortoTi  zeiten  seihst  in  der  vcrfa-ssunt;  und  den 
Urspring! ichen  gewohuheiteu  un»erer  Voreltern  vieles  geündci  t  hüben :  so  sind 
die  meisten  artikdi  dieses  pantbatnngsbnebes  wo  nicht  liberfiüfiig  doch  niebt 
nothwendig  nnd  entweder  wegen  Teriinderten  nrnstAoden  ganz  erlosehen 
und  unverständlich  oder  dnroh  die  ergangenen  landesftirstlioben  gesetze  60 
auff^eboben  oder  durch  neue  höhere  Torschrilten  und  anordnnngen  ersetset 
worden. 


'  tm  Samäe  ««m  der  Btmd  <b»  TVtrtet;  KB.  der  beiligente  eztraet  fer  mO- 

luVt  drn  Artikel  in  ilfr  Form  der  Ha.  B)  zeiget  dem  claren  sensum,  kraft  dt  sstMi, 
wau  ein  laud^ericbt  einen  MiJlkherischen  untertban  als  übellhätter  foderet,  mues 
solchen  das  markgerlcht  in  die  veraiitworthniig  zieeben  ond  bei  befkindener  un- 
schnld  oder  minderer  schuld  als  des  tod«  der  fodernng  ledig  sprechen,  wurde 
aber  diser  thfttter  befnnden  den  todt  verwUricet  sa  haben,  mnesste  er  nach  obi- 
gen innhalt  extradiret  werden. 

V  Tnt  I  m^C,' 

Owlwr.  Wdittt—r.  Tm.  86 
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Um  nun  dem  markte  Bttrelsbaoh  die  noch  bestehea&a  fireilieiten 

lind  recht«,  znfjlcich  aber  guto  ordnunp;  rnhc  und  schütz,       wie  es  der 
allgemoino  uud  besondere  Wohlstand  ortodort,  zu  v(  r?»!<  li<  rn,  Avird  hiemit 
gcgcuwürtige  panthatuog  uud  poUzeiordaoag  zui  geuaueu  kuulUgeii  bo- 
ü  ioigung  festgesetzet. 

I.  «dien  alle  hergebraehton  veolite,  priyilegien  und  gowohnheiton 
des  marktes  BaTeltbaob  welche  nieht  entiroder  dmeh  laadeBföntlidhe  Ter- 
Ordnungen  aufgehoben  oder  durch  gegenwärtige  polizeiordnung  zum  eige- 
nen beten  des  niarktes  abj^eändert  werdtm.  bei  ihrer  vollen  kniff  v(«rblei- 

10  ben  uiui  selber  hierinn  von  der  Yurgeset^ten  obrigkeit,  nämlich  dem  jewei- 
ligen übte  Melk  und  der  ortf^herrschaft  Ilavelsbach,  auf  alle  mögliche 
weise  geschützet  und  vertheidigoi  werden,  daher  soll 

n.  immer  aus  den  behausten  bürgera  im  markte  ein  marktridhtar 
bestehen,  dessen  besümmung  zwar  der  herxsdiaft  freistände,  wocn  dieselbe 

16  aber  die  meinung  eller  mitbäxger  didroh  TOmehmnng  einer  ordentlichen 
wähl  auf/cnnelimen  und  denjenigen  zu  diesem  amie  bostättigen  hat  der 
die  meisten  stimmen  der  vernüntti^  wuLlcudcn  erhält,  diese  wähl  soll 
jederzeit  nach  verlauf  zweier  jähre,  uud  zwar  einige  tage  vor  ausgang  des 
letzten  jahres,  in  dem  horrsohaftshttuse  vorgenommen  nnd  am  neuenjahrs- 

90  tage  die  publikaslon  des  nenerwählten  marktriohters  dergestalt  veranstaltet 
werden»  daß  demselben  von  einer  von  der  berrsobafl  hiezu  bevollmäch- 
ttgten  person  mit  klingender  musik  der  szeptcr,  wolchen  der  vorige  markt- 
richter  am  Wahltage  zur  herrscliaft  zu  bringen  hat,  in  sein  haus  getragen, 
einitrc-  tage  darauf  die  biirgersrliaft  auf  dem  rathhanso  zusammenberufen 

25  und  selber  der  marktrichter  vurgesteliet  werde,  welcher  iu  ihrer  gc^n- 
wart  folgenden  pfliohteid  abxnl^n  nnd  die  eidesformd  an  nntersohreiben 
hat:  »ich  N.  N.  marktrichter  an  Bavelsbaeh  schwöre  an  gott  dem  allmaeh- 
tigen  einen  n  lun  uud  unverftUschten  eid  daß  ich  dem  hoch  würdigsten 
herrn  herrn  N.  X.  abten  zu  Melk  als  meinem  gnädigen  herm  und  obrigkeit 

äO  und  dem  von  ihm  angestellten  hoch  würdigen  herm  p.  Verwalter  in  allem 
treu  und  <^ehor?*aiu  sein,  daß  ich  dli'  reclite  und  besitzungen  der  licrr-t  halt 
iLivelsbaoh  keineswegs  beuachtheiligen  sondern  diettelbcu  uucii  meinen 
kiSfton  anfiredht  erhalten»  sowohl  den  bestehenden  landesflinüichen  ge- 
setaen  als  den  in  der  vorgeschriebenen  panthatnng  und  poUaeiordnnng  be- 

86  stinitut(  n  Satzungen  pünktlich  nachleben»  das  mir  anvertraute  amt  ohne 
falsflibeit  haß  gunf^t  oder  ei^cnnutz  verwalten  und  die  auf  mich  genomme- 
nen pliichtcn  so  erfüllen  wolle  wie  icli  es  mir  vor  deni  gerechten  und 
strengen  richterstuhl  gottes  zu  verantworten  getraue,  äo  wahr  mir  gott 
helfe!' 

40  Nach  anfgenommenem  eide  mässen  dem  marktriohter  alle  bttzgcr 
nach  der  Ordnung  bei  dem  saepter  angeloben.  —  An  eben  diesem  tage  soll 

III.  auf  dem  rathhause  die  rechnung  des  ausgetrcttenen  marktrich- 
ter^ über  die  richtige  gebahrung  de;  ihm  durch  die  2  jähre  anvertrauten 
gemeinverniögens  von  wort  zu  w  ort  vorgi  lest  ti,  untersuchet  und  nach  all- 

40  gemeiner  genehmbaltung  herrschaftlich  rutihzirot  werden. 

IV.  Für  den  aeitverlnat  und  die  mühe  welche  der  marktrichter  sei- 
nen häaalichon  goscUiiften  bei  besorgung  seines  amtes  entaiehen  muH,  hat 
derselbe  den  ertrag  dos  stand-  nnd  wagengeldos  des  aweitea  Jahrmarktes, 
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jedoeh  gegen  dem  za  genfiMen  daB  er  die  hiebei  ntttliigen  nnkösten  selbst 
bestreite,  sogleich  ist.  er  von  der  homchüftlichon  roboth  nnd  railitarein- 

qnartirung  frei  mv!  hat  für  die  nnnnifliri'^o  rachrcro  arlx-it  uiiil  sfatf  dem 
bislicrifiren  wohlfeilen  geiiuU  der  «lern  markte  gehörigen  bürtrl  5  H.  ans 
dein  gt^memvermögOD  zu  empfangen,  fiir  einen  markt^chroibcr  werden  6 
gleiobfAlU  10  ü.  aa^eworfoD,  welche  aueU  der  markirioht«r  beziehen  kann 
wenn  er  die  redmung  und  übrigen  tehreibereien  aeUwi  sa  beaoi^gen  im 
etandd  ist.*  —  So  wie  aber 

V.  allen  büi^em  alm  pflicht  obliegt  dem  ordentlich  eingesetiten  rieh- 
ter  in  allem  pünktlichen  gehorsam  zu  lei-^tcn  und  die  gebührondf  clirc  nnd  tO 
a^'htTing  zu  orwci?ton,  so  hat  ebrn  auch  der  marktrichter  auf"  liw  genaue 
ertüllung  seiuer  ihm  vermög  sL-iuea  amt^s  obliegenden  ptlichten  sorgsamst 
xa  wnehen,  den  übrigen  bürgern  mil  anstmd  und  beeeheidenheit  m  be- 
gegnen nnd  in  ttreager  befolgnng  der  UmdeefUntUchen  nnd  obrigkeitliehen 
befehle  mit  einem  wirksamen  beispiolo  vonolenchton.  —  Und  obwohlen  16 

VI.  j«der  ortaherrschaft  in  den  ihr  unterstehenden  gemeinden  alle 
polizrijiegciistandc  vcrmög  ihres  obrisikeitliclien  anitc«  obliegen,  so  will 
man  dich  doch  in  rii('k''icht  der  hisli(  rij;on  guwohiihi  il  hierin  bloii  die 
Oberaufsicht  vurbehall<;u  und  dt:m  umrktrichtor  die  besorgung  der  im 
mnrkte  viwkoninienden  politischen  geschafte  eimihtm«»  nnd  nns  dieser  nr-  90 
Sache,  so  wie  es  bisher  gewöhnlich  war,  immer  IS  lathsa^nner  ans  der 
büri;(  r-!cliaft  ernennen,  in  deren  gcgcnwart  alle  wichtigen  gegenstände  zu 
behandeln,  die  orsi  heinenden  partheien  zu  vernehmen,  der  p;of;cn>;fand  der 
Sache  ordentlich  zu  untersuchen,  klagende  partheien  mit  sor<:;talt  zu  einem 
vergleiche  zu  bewej;en,  in  wiehtit^en  Hillen  hingegen  odt  r  bei  truchtlo»  go-  26 
bliebener  gütlicher  uui^gleiehung  uu  die  hcrrHchalt  anzuweisen,  bei  land- 
gerichttichen  ▼wbiecben  aber  dahin  die  allsogleiehe  anzeige  sor  weiteren 
Torkehmng  an  machen. 

VII.  Dergleichen  rathsversaramlungcn  sollen  immer  feierlich  sein 
und  liiebei  nicht«'  weniger  als  lärnu  ii  oder  ungestüm  «geduldet,  auch  keiner-  SO 
diii<;s  tjestattet  werden  daß  sich  biirger  vor  dem  versammelten  rathe  mit 
dem  gemeinen  würto  ,du*,  es  mag  aus  freund-  uder  feindsclmtt  geschehen, 
anreden  oder  einander  beschimpfen,  sondern  der  marktrichter  hätte  die 
dawider  handelnden  znrecht  an  weisen,  ihnen  bei  entstehendem  streite 
sittsamkeit  nnd  beseheidenheit  aofzatragen,  siillsohweigon  an  gebieten  86 
oder  selbe  wohl  gar  abzuschaffen,  auch  nach  umständen  und  bei  wieder- 
hellten  verjjehnTt-j^en  mit  dem  biircjerarre««t  zu  belegen.  —  ^Venn  weiters 

VIII.  der  marktrichter  die  bürger  zur  vornelimnnsr  dicker  pantliatung 
oder  sonst  nach  erfodemili  der  umstände  durch  den  diener  auf  das  rath- 
hans  mit  erinnerang  einer  Wichtigkeit  mfen  läßt,  hat  jeder  unausbleiblich  40  * 
an  erscheinen  nnd  ist  der  ohne  cffhebliche  nrsaohe  ansbleibende  mit  dem 


*  mii  Verweunmgneichm  i»t  am  Sanek  fwi  jüngerer  Hand  hieher  einge- 
trhaltet:  Seine  (rnadon  der  Herr  abl  Aitt^n  tn  Melk  [lieyberger,  1  "^to  I^IS]  hat 
einem  jeiveiligen  marktrichter  für  die  dieaate  die  er  der  horrsuKatt  üu  leisten 
hiit  den  mien%eltUehen  genuO  von  einem  (to)  □-klafter  gro5eu  herrMfalft> 
liehen  arkor  ausser  dtMn  markte  pTf^en  Ohcr-TJ.-ivcl.sItai  h  nelion  dtMii  fahrweeg 
nnd  einen  berrschäi'tlichen  acker  welcher  die  ehemalige  ochsenweide  war  8ue* 
gewiehert,  aasaikogen  im  jähre  1818. 

86* 


Digitized  by  Google 


548 


84*  ■ffnuoiiBiirft. 


bürgemrreste  auf  eine  noch  ermessen  dos  raarktrichterR  zu  bestimmende 
zeit  zu  bestrafen  oder  bei  öfterem  uiil'«  Imrsam  and  widenetsUchkeit  der 
lierrstibaft  zur  scbürferen  ahudung  auzuzuigeu. 

IX.  Um  die  poHzeigcsetze  genau  beobachten  und  auf  erhaltuntr  ^uivr 
b  Ordnung,  ölli  nf  üfher  reinlicbkoit  und  Sicherheit  wachen  zn  können,  wer- 
den verschiedene  porsouen  oriotlert  welchen  die  bosoudero  obaorge  zu  übcr- 
tngen  ist.  es  werden  daher  an  jedem  pantbatungstage  za  naobfolgenden 
ämtem  yon  der  hemebaft  gcachiekte  barger  ememiet  werden,  welebe  sieh 
derselben,  anOer  ans  sehr  erheblichen  nrsaoben,  nicht  entscblagen  können 
10  sondern  7:n  all^^rmcinon  bostfu  cinifre  mühe  auf  sicli  zu  nehmen  «schuldig 
sein  sollen,  die  timter  sind  folt^ende:  2  poliznikommissare,  2  cniartiermei- 
ster,  2  brodwiiger,  2  fleischbeschauer,  4  weegkommissäre  nümiich  2  vora 
rathc  und  2  von  bürgern  die  keine  professionistcn  sind,  4  rauchfang- 
besobaner,  S  zimentimngs-koinmisiSref  4  sdiullehren-kollektiir'öinbringer. 

16  X.  Bie  beiden  pollzeikommisiäre  haben  größtentheils  auf  die  öffent- 
liche ruhe  nnd  Sicherheit  und  überhaupt  alle  jene  gegens^de  £n  wachen 

welche  durch  die  bestehenden  und  ohnehin  gehörig  kundgemachten  lan- 
dorfiirstliehen  poUzeige.<?etze  bestimmet  sind.  Torztiglirli  hnbon  sie  ihr 
nujjonmerk  dahin  zu  richten  oh  nicht  liiderliche«'  fjrsindel  sich  im  markte 

20  aullialtc,  und  ans  dieser  Ursache  öfters  in  der  nacht,  besonders  an  sonn- 
und  feiertügen,  in  den  gössen  des  morktcs  herumzugehen;  und  wenn  der 
nachtwachter  oder  dioner  etwas  bemerkten  woraus  sie  für  die  Sffentliohe 
Sicherheit  gefohr  Termutheton,  haben  sie  es  zuerst  einem  der  polizeikom« 
nii!«s:ire  zur  näheren  Untersuchung  und  dieser  sodann,  fiills  es  die  wiebüg- 

85  keit  des  gegenständes  erfoderte,  dem  marktrichter  anzuzeigen.  —  Fet' 
ners  liegt 

XI.  den  nolizeikommifsären  ob  darauf  zu  sehen  daß  zur  nachtzcit 
herumziehende  oder  unelirbav  sich  autführende  abgeschaft'et  und  b<  i  allen- 
fülliger  Widersetzlichkeit  in  dcu  arrcst  geführet  werden,  um  sie  am  an- 

SO  deren  tage  vernehmen  und  nach  umstiinden  bestrafen  zu  können,  ebm  so 
sind  tanzmusikon  und  lärmende  spiel-  oder  trinkgeseUschaffcon  in  dem  hie- 
sigen Bchildwürthshause  nnd  den  tibri<:;on  wcin.ochenken  zur  zeit  des  öffent« 
liehen  gottesdicnstes  an  sonn-  und  gebottenen  feiertagen  oder  im  winter 
nach  0  und  \m  -omraer  nar  h  10  uhr  nachts  verbothen  und  nicht  allein  die 

35  dawider  bündelnden  ubzu-Hcbiitlcii  sundern  auch  die  wUrthe  welche  der- 
gleichen unfuu:  zula.ssen  zur  besonderen  bestrafung  anzuzt  i::*  n. 

XII.  i)ie  beherbergung  der  fremden  und  i'eisendun  Hiebet  einzig  dem 
hiesigen  sohildwUrthe  zu,  wddier  aber  an  jedem  abende  die  paase  und 
kundschaften  seiner  gäste  zu  untersuohen  und  im  &Ue  einer  mit  keinem 

40  ordentlichen  piu«se  versehen  oder  sonst  verdächtig  wäre  die  alsog^ohe  an- 
zeige an  die  polizeikommissüre  oder  allenfalls  den  marktrichter  selbst  zu 
machen  hat,  damit  verbrer  ht  r  oder  va<;abnnde  angebaltcn,  untersuchet  und 
dann  der  herrschaft  zur  weitereu  uuUhliandlung  übergeben  werden,  wer 
sonst  in  seinem  hause  nächtliche  zusammouküufte  geduldet  oder  lüdcr- 

46  liehen  personen  unterstand  gestattet,  ist  nach  maaO  der  ILbertrettung  auf 
das  schärfeste  zu  bestrafen,  so  wie  auch  diejenigen  profcssionisten  zur  Ter- 
antwortung  zu  ziehen  sind  welche  ihren  gesellen  die  sogenannten  blauen 
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montage  geatatten  und  dadnnsh  mllaaigaiig  und  Ifiderlioben  vnndel  be- 

gihlBttgOD. 

Xlir.  Da  TcrmöfT  landrst\irst liehen  g«sotzen  jedem  behausten  bürgor 
so  \%  IV  übrrhaupi  ji  ticni  beliaustt-n  wci iiors^oipfcr  erlaubt  ift  «eine  selbst 
gefochsucte  weiue  im  klüineu  au.szuäeheuküii,  su  wird  nur  zur  haUuug  6 
einer  guten  Ordnung  fcstgeaetsei  daß  die  biirger  mit  dem  weinaoMebenken 
oidentlieb  abweobseln  nnd  aieb  darom  verber  bei  dem  marktriobtor  mel- 
den  soUen.  jedoeb  wird  solUurfest  und  bei  verwiricnng  dee  arrestes  ver- 
bothcn  znm  weinzeir>:rr  einen  nadelholzwipfei  m  nehmen  nnd  andere  als 
Helbet  eri'cch8nct(>  weine  auszuschenken.  10 

XIV.  V-erbüthene  spiele,  worunter  vorzüglich  das  würfeln  gehöret, 
sind  nii^nds,  am  allerwenigsten  aber  in  öffentlichen  würthshänscrn  zu 
gestatten,  und  es  ist  aueb  veibotben  selbst  eilaiibte  spiele  nm  an  bobes 
geld  oder  in  aohenkbXnsem  des  naebts  bei  TefsoblosBenen  thüxen  oder  wab- 
rend  des  gottesdienstes  n  spielen,  die  übertrettungen  dieses  ycrbothes  16 
sind  anzuzeigen  nnd  sowohl  die  Spieler  selbst  als  jene  welche  in  ibien 
bäusem  nelbe  znlasm'n  orler  verhellun  ernstlich  zu  bestrafen. 

XV.  Kein  bürger  darf  mehr  als  einen  haushund  halten  und  ist  schul- 
dig denselben  anzuhängen,  wenn  es  nioht  geschiohet,  ist  der  band  zn  er* 
sebflssen  und  TOn  dem  eigentbümer  noeb  besonders  die  in  der  diefifolls  tO 
bestebenden  landesfBzstiichen  Verordnung  festgesetate  strafe  TOn  8  il.  ab- 
sufodem,  welche  dem  armeninstitnte  snfli^Men  Rollen. 

XVI.  Da  zur  versorornn*!^  der  armen  daa  armeninstlfiit  bestehet,  so 
ist  das  betteln  keinerding^s  zu  i;estatten  sondern  fremdr  bettler  abzuschaflfen, 
den  einheimischen  aber  wenn  sie  schon  aus  dem  armcuiustitute  verpfleget  25 
werden  das  betteln  in  Terbiethen  und  jene  welebe  ibie  nabrong  sieb  noeb 
an  TOidienen  im  stände  sind  avr  arbeit  ansnbalten  wie  aneb  bei  wieder- 
hoUter  betrettang  zn  bestrafen,  über  alle  diese  g^enstände  sn  wadken 
liegt  banptsächlich  den  polizeikommissären  ob.  —  Hingegen  ist 

XVII.  der  qnartiemioister  pflieht  bei  militärdurehmarsehcn  nicht  90 
allein  die  einzuquartirende  mannschaft  ordentlich  und  nacb  billigem  ver- 
hältnisso  der  grösseren  und  kleineren  häuscr  cinzutheilen,  zur  Vermeidung 
aller  unordanng  quartierspolleten  Torsnsebieiben  nnd  dem  militKrqnartier- 
maeber  sn  ttbergeben,  sondern  aneb  an  sorgen  da6  den  ottsiren  angemes- 
sene quartiere  und  gnix^  stallnngcn  für  ihre  pferde,  den  gemeinen  aUes  er^  S5 
forderlicbe  richti^j;  vcrscbattet  nnd  das  militiir  c^eschwind  und  zur  7Ai- 
friodenheit  unterirebracht,  bin«j:('j;en  auch  der  ausgcinessene  seblatkreuzor 
für  jede  nacht  sicher  eingehoben  und  den  quartiertragenden  partheien  er- 
setzet werde. 

XVIII.  Die  anfgestdlten  brodu^lger  beben  bei  den  biesigen  bHoken-  4ß 
meistern  9livn  unreRnntbete  nntersnebnngen  aBsasteUen  ob  das  brod  das 
naob  der  satzumr  vorgesobriebene  gewiebt  bebe,  ob  es  gut,  aufrecht  und 

schmackhaft  i^^ebacken,  oh  es  j?ennj»  "rosalzen  seic  oder  ob  nicht  sonst  irgend 
ein  unfug  getrieben  werde,  nnd  im  betretlungsfalie  also^^leich  alles  unge- 
wichtige oder  unrecht  befundene  brod  wegzunehmen  und  die  anzeige  dem  45 
marktrichtor  zu  maehen,  damit  der  schuld  ige  bäcker  cor  seUiifesten  Ver- 
antwortung gezogen  nnd  dei^eieben  betrug  empflndliob  gestrafet  werde. 
—  Gleicbe  maßrefeln  babeii 
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XIX.  die  flaisflhbeflchaucr  zu  beobachten,  damit  niemand  im  piieite 
oder  im  jrewicbt«  verkrirrof,  mit  schlechtem  oder  stinkcnulim  ticische  rer- 
soliLn  oder  auf  eine  andere  art  betrogen  werde,  und  dalier  oftors  in  den 
ÜeiscIibanK«  11  nachzusebeu  ob  gut<^  geiru  ßbares  fleisok  voriiundoii  seie,  ub 

6  jede  gattung  um  den  in  der  satsang  vorgesohriebenen  pmt  retknfet,  ob 
iiidit  mit  der  eiontum  vnlag  getrieben  und  die  nämliehe  öfters  sugewogen, 
ob  nioiht  der  wage  an  einer  schalle  etwas  zup;c>hänp:(>t  \ind  daher  folsoh  ge- 
wogen werde,  wie  aoefa  ob  nicht  schleciiti;  küho  heimlich  gcschluohtet  und 
dae  flci'^ch  statt  dem  gemästeten  wald-  odvr  nnfjrarischen  ochsenfleische 
10  voikaufit  werde;  welche  fälle  a;leichl'alls  die  alsogleiche  anznifjo  an  den 
murktrichter  crhciscbcton,  um  wider  die  übertrctter  die  angemessenen 
«trafen  sa  TerhMagen. 

XX.  Die  sänbenuig  und  reinliolikeii  dw  Öffeotliehcn  gjteen  und 
platze  und  die  gute  bestellung  der  fahr-  und  gehwege,  stocge  und  brücken 

16  in  d«  in  ortsumfarifrc  sollfrn  <«chon  für  sich  jc-dcr  j^emoinde,  der  bequemlich- 
keit  der  ab-  und  zufuhr,  vcrnulirung  ihres  Wohlstandes  nnd  st'lb«it  die  po- 
sundheit  der  einwohner  am  herzen  liegt,  wichticf  prenuj:  sein,  wenn  selbe 
auch  nicht  unsere  für  die  gesundheit,  dos  kommer/iuni  und  überhaupt  das 
bette  ihrer  Völker  so  besorgten  landeslümten  mm  öfteren  gegenstände  ihrer 

SO  gesetso  gemodliet  bitten,  m  wird  also  hier  nicht  nöthig  sein  die  bfii^^er 
des  marktes  RaTobbacb  auf  die  vielfölti^  exogenen  landisfürstlicheu 
Vorschriften  zurückzuweinon,  welche  jeder  jreraoinde  die  <;ute  herstellung 
der  weege  in  ihrem  umfange  und  die  reinlichkeit  und  *iiuberung  des  orts- 
platzes  bei  sonstiger  ahndung  anbefehlen,  sondern  es  niul]  sie  schon  dio 

S6  etwas  tiefe  läge  dos  marktes  selbst  und  dai^  gegenwärtige  beispiel  wie  weit 
CS  durch  eine  reraacblSssigung  yon  wen^  jähren  kommen  kann  sn  aller 
thatigkeit  auffodem,  um  dio  weege  und  gössen  in  einen  dauerhaften  guten 
zustand  zu  versetzen  und  durch  fortwährende  ;rute  pflejro  zu  erhalten,  von 
den  ernannten  4  wcegkomraissären  haben  dalu  r  die  2  aus  dem  rathe  mit 

SO  dem  marktrichter  die  verbossornng  und  erhaltuni:  der  weege  zu  leiten  und 
darauf  zu  sehen  dali  mlbn  immer  die  gehörige  crhöbung  behalten  und  auf 
mner  oder  beiden  seifen  mit  giäben  Tersehen  seien,  damit  da«  wasser  ab- 
laufen könne,  daO  TOn  den  hünsem  unterirdische  audHufe  gemaohet  und 
kein  unflatt  auf  die  gasse  geschüttet,  daß  alles  was  dem  guten  ziLstande 

S5  der  werter  hiudorlich  ist  beseitiget,  kcini!  st(  ine-  sand-  leim-  oder  andere 
häufen  vor  den  häusem  geduldet,  das  fehlerhafte  mit  abfodorung  der  gc- 
raeinrobutk  verbessert,  bei  entstehender  üher«»chwenimung  oder  hingera 
regen  dos  koth  aufgehäufet  und  weggetuliret  und  dafür  Hteiue  und  Hchoder 
oingeraumet  werde,  die  anderen  2  weogkommismre  haben  bei  kleineren 

40  gebrechen  welche  sich  in  der  zeit  leicht  heben  lassen,  als  ab.  wenn  sieb 
das  wasser  hie  und  da  schwellen  sollte  oder  ein  graben  Torsohlämmet  würe 
und  dergleicln  n.  <-olb-t  Imnd  anzulegen  und  zu  verbessern. 

Wer  einen  wvvi:  v»  rlcgt  oder  verunstaltet,  einen  vor  seinem  liuuso 
betindlichen  graben  oder  den  auslauf  aus  seinem  hause  nicht  räumet  und 

46  erhaltet,  wer  auskehrioht,  mlstbrod  oder  sonstigen  uuÜatt  auf  die  gasse 
giesset,  wer  eioen  stein-  leim-  sand-  oder  anderen  hänfen  länger  als  8  taiee 
vor  Hoinem  haaso  liegen  läßt,  ist  statt  don  schon  in  dem  alten  pannthatnngn- 
buche  hierauf  gesetzten  gcldstrafen  mit  arrost  zu  belegen  und  auch  dieser 
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bei  wiederhoUten  oder  stärkoren  Torgeboxifea  aof  liagere  seit  und  bei 

wawer  uad  brod  zu  vcrscliärfcn. 

XXI.  Damit  oiuo  toaerügefahr  soviel  möglich  hindangolmltcn  und 
nicht  durch  uachiäasigkcit  oder  leichtsiim  einiger  wenigen  der  <;iiii/o  inuikt 
in  Unglück  geatürzot  oder  bei  ungeachtet  aller  angeweuUtitou  vorsieht  au»-  6 
bredieiidem  feuw  dimmlbe  alsogleieh  wieder  gelfiflohet  und  der  weiteren 
Terbnitnng  einhält  gethan  werde,  haben  jene  wekhen  die  Ölfentliohe  auf* 
lieht  eUiegit  yorKÜgUch  auf  diesen  gegenständ  ihr  aQgmnierk  zu  richten 
und  der  marktriclitcr  die  fouerlöachordnnng  öfter«!  im  jähre  zu  piibliziren, 
auf  die  befolf^ung  derselben  genau  zu  wachen,  die  be<chatt'enheit  der  teuer-  10 
löaobrequisiten  öfters  zu  untersuchen,  da.H  mangelhafte  akogleich  zu  vur- 
boBiem  nad  herzustellen,  das  däohel  worunter  die  feuerlöschgeräthschaften 
aufbewahret  sind  nnd  welehe«  für  diefimahl  die  henaohaft  verfertigen  ließ 
in  mknnft  aus  den  markteinkünften  immer  in  gutem  zustande  zn  erhalten 
und  den  polizeikommissären,  dann  dem  diencr  nnd  nMdktwaohtcr  einzu-  Ift 
binden  daß  «le  b(!i  jeder  j^lc<ifcnheit  aufmerksam  "ein  «äolbm  ob  nicht  in 
stallen  schupfen  scheuern  bödcn  oder  audereu  feuergetlihrlichcn  orten 
taback  geraucbet  oder  mit  blossem  lichte  herumgegangen,  ob  an  solchen 
orten  immer  bei  wehlTerwahrten  latemen  gearbeitet  oder  liberhaupt  mit 
faacrffaigKehen  laeben  vortichtig  umgegangen  werde.  to 

Die  ernannten  4  rauchfangbesohauer  haben  wenigstens  viermal  im 
jähre  und  besonders  im  winter  in  allen  hUusem  genau  zu  untersuchen  ob 
die  rauchfange  nnd  öfeii  2jut  bestellet  "'nd  und  auch  ordentlich  gekehret  wer- 
den, ob  auf  den  böden  die  vorpjeschri ebenen  wasscrbodnngen  bereit  ir»  hal- 
ten, ob  nicht  ohne  eriaubniii  Ofenröhren  angebiticht  oder  die  kiichcu  mit  25 
htüsemen  üifibSden  Tersehen,  ob  die  baekiifen  gewölbt  und  mit  zicgcln 
gut  bedecket  nnd  die  feoerheerden  von  hölsemen  wSnden  entfernet,  ob 
nicht  holz  hen  stroh  oder  andere  fenerföngliohe  saohen  bei  den  Öfen  ge- 
dörret, ob  die  ^vanne  asche  immer  nn  einen  freien  ort  nnd  nicht  zu  leicht 
entzündbaren  ^ushen  geschüttet,  ob  endlich  alles  rrenau  beobachtet  werde  30 
was  in  der  fonerlösehoTdnnnpj  vorgeschrieben  ist.  sollten  ?ie  irp:endwo  eine 
fahrlässigkeit  oder  was  immer  für  einen  umstand  eutdeckeu  woraus  sie 
gefhhr  besorgten,  so  wSxe  dem  marktriehter  die  nnverweilte  aaaeige  an 
maohen,  welsher  die  betreffenden  parth^en  rar  alsogleichen  Terbessevung 
anrahalten  und  auch  nach  umständen  an  bestrafen  hätte.  86 

XXTT.  Alle  bnrgcr  die  zu  ihren  {bewerben  maß  und  n:ewii'lit  bran- 
chcn,  haben  immer  rechtes  gewicht,  gute  maß  so  wie  redliche  waarcn  zu 
halten  und  ihre  maß-  und  gewichte  aUe  2  jähre  in  der  zimentirung^sstazion 
Meißen  resimontiron  zu  lassen,  die  obaioht  ob  es  richtig  befolgot  werde 
liegt  den  S  aimentirnngskommisBaren  ob,  welche  bei  entdeckter  nnterlas-  40 
tung  oder  ▼erfiUiwhnng  die  dawider  handeihiden  anauaeigen  hStten,  damit 
selbe  cur  gesetzmässigen  strafe  gezogen  werde. 

XXin.*  Da  den  schuUehrcrn  d'iv  ir«'nn'j«!ene  natumlfammlnnp:  der 
feldfrücbte  durch  landosfürstlichc  Verordnung  /war  btstiittii^et.  duih  die 
'  gemeinden  angewiesen  worden  die  einsammlung  für  die  sehuUelirer  über  4ö 
neh  zu  nehmen,  damit  diese  sich  eimdg  ihrem  Mhulnntecricbte  widmm 

*  esi  Bmd§ 
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können,  so  habon  die  zu  diesem  ende  ernannten  4  bärgor  die  ohndiin 
schon  auf  geld  nm{»o«etz:te  koUektur  richtig  und  ordentlich  nach  dorn  «  r- 
haltcncn  rerzeichiiisso  einzubringen  und  dem  »chuUehrer  zu  iihi  r  ^  "dl  ii. 
CS  wird  uuüh  zugleich  allen  bürgern  überhaupt,  besonders  aber  dem  mui-kt- 
6  ridhter  and  rathe  dio  beförderang  de«  sohiilaiiteRiditeB  und  dw  Tonorge 
enstlieh  anempfohlen  daB  alle  kinder  in  die  tehnle  geaehieket,  die  Ton 
einigen  eitern  dawider  gesohöpften  yomrÜkeUe  getilget  und  die  auf  die 
erziehungs-  und  8chnlanstalten  verwendete  väterliche  Sorgfalt  unserer  gu- 
ten landesinniten  aof  keine  weise  vereitelt  werde.  —  Gleiohe  ai^erkaam' 
10  keit  ist 

XXIV.  auf  den  Unterricht  in  den  religionHwu.hrliciten  bei  den  diunst- 
lenten,  lehrjungen  und  ftbrigem  hansgesind  in  verwenden,  sdbe  daher  flei- 
fiig  in  die  sonntägliche  ehristenlehre  an  schieken  nnd  sn  einem  gnten  aiti- 

liehen  lebenswandel  anzuhalten,  überhaupt  soll  daraof  gesehen  werden 
15  daß  der  öffentliche  gottesdienst  ordentlich  nnd  andächtig  prcfeicrt  werde, 
und  daher  haben  der  marktrichter  und  die  12  riithsbürger  an  den  i^rösstrcn 
festtägen,  als  am  neucnjahrs-  heiligen  dreikunig-  Maria  lichtmeß-  Marili 
Verkündigung-  oster-  pfingst-  und  heiligen  dreifaltigkeit^onntage,  am 
Christi-  nnd  Maria-himmelfiurt-  Peter  und  Faul-  Mam  gebart-  allerfaei- 
SO  Ilgen-  und  Leopoldstage,  dann  am  danksagongs-  Maria  emplSiagnill-  und 
weihoachtsfeste  in  der  kirchc.  in  den  rathsstüblen  ao  wie  aneh  sonst  bei 
jedem  öffentlichen  feierlichen  nuftritte  mit  ihren  idlwanon  TFlUntftlu  SU 
erscheinen  und  zum  opfi^r  zu  frehen. 

XXV.  Aul  allen  jenen  gündeu  rainen  gcstetten  oder  anderen  flecken 
n  welehe  entweder  zu  den  daranstossenden  grundatükon  anderer  besitzer  ge- 
hören oder  Ton  niemand  eigentfanmlieh  besessen  werden,  bat  der  nuvkt 
Ravelsbach  die  sogenannte  bluraensnch,  das  ist  das  waidfeeht,  eben  so  wie 
auf  allen  brachfeldem  und  übrigen  nngebauten  gründen  gerne  in  schäftlich 
mit  der  hcrrschaft  auszuüben,  jedoch  verstehet  wich  von  selbst  hieboi 

80  ei^en thumsrecht  eines  jeden  i^rnndbesitzers  nn^ekriinivt  l)leil)en  müsse, 
um  daher  diese  vor  dem  miübrauche  jener  betügniß  zu  sichern,  wird 

XXVI.  festgesetset  daß  kein  Tieh»  aneh  nicht  das  vieh  der  fleueh- 
haner,  welehe  nie  mehr  als  jeder  40  sohafe  anstreiben  dürfen,^  ohne  den 
viehhirton  ausgetrieben  werde,  daß  der  aoftrieb  des  Tiehes  nur  auf  solchen 

36  gründen  wo  dem  bc  sitzor  zu  was  immer  fiir  einer  jahrszeit  dadurch  kein 
schaden  zugefiiget  wird  geschehen,  und  daß  die  übertretter  oder  schuld- 
tragenden  nebst  crsatz  den  ^^ugefngten  Schadens  noch  besonders  scharf  be- 
strafet werden  sollen,  —  Femers:  daU 

XXVII.  jedermann  freistehe  seine  grib^  dnroh  anbanung  einiger 
40  ftetterkränter  oder  anderer  frilehte  auf  den  braohfeldem  oder  allenlaUs 

durch  errichtete  zäune  oder  planken  der  Viehtrift  zu  entaieheo,  ist  sehen 
durcti  lande'^fiir<>!li('lK'  uM-cf/c  niclit  allein  erlaubt  »ondem  inr  Termehmi^ 
der  Industrie  als  erwiinsehlieh  anemptohlrn  worden. 

XXVIII.  Wider  diejenigen  welehe  auf  einem  fremden  gründe  gra- 
46  sen,  etwas  absaohem  oder  ausreifien,  ist  nebst  der  entsohädigung  arrest 

und  bei  wiederholter  betrettung  noeh  empfindliebere  strafen  an  Terhängen. 


welehe  nie  ....  dltüsn]  »päter  geMtriehm* 
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XXIX.  Wer  nuaehfleieheii  Tortilgot,  steiae  anawiift,  gemeiiiaehlft- 
liche  lainc  wogadkert,  auf  was  immer  jfür  eine  weiie  sein  hof*  oder  feld* 

march  nnerlanbt  erwoitert,  wer  eeincn  nachbarn  ohne  TOrhergegangcncr 
obrigkeitlichen  antcrsachnng  überbauet    übrrz-iüTift,  wer  zätino  yiorbriclit. 
bäume  beschädiget,  weinsteclcen  aufzieht,  über  gebaute  felder  fiihrt  oder  6 
sonst  einen  sohaden  vorübet,  muß  nicht  allein  allen  schaden  ersetzen  son- 
dern itt  noeh  beMmdm  für  Min  Tubveflhiro  auf  das  strengste  ni  bestrafen. 

XXX.  Aufler  den  aohen  bestehenden  ikhr-  und  gehweegen  über  Sdker 
oder  wiesen  zn  fahren  oder  zu  gehen  und  hiedurch  neue  weege  zu  veran- 
lassen soll  selbst  auf  den  brachäckern  verbothcn  sein  und  der  foldhiiter  10 
zur  hindanlialtunnr  diese«  srhiidlichen  raißbrauches  Sträuche  ausstecken  und 
cräbcn  ziehen,  auch  sonst  eiu  obachtsomos  aug  haben  und  die  übertietter 
piandon. 

XXXI.  Auf  einem  gemein-  oder  sonstigen  fremden  gmnde  erde  m 
graben  bleibt  gleiohfitllt  jedermann  T^rbothen,  nnd  wird  bloB  in  dem  schon  16 
in  dem  alten  panntbatnngsbuche  *)  hiezu  bostimmton  Wolfsg^ben  gegen 
▼orhergcfrangencr  anmeldung  beim  mark  trieb  ter  erlaubet  erde  zu  nehmen. 

XXXII.  Zur  Sicherung  der  marktfreibeit^^s^ränzon  soll  alle  jähre  der 
ganze  biir^'fried  nm«mnffon,  untt-rsucbt't  niid  bei  vorfiiuluTm;  eines  verlnsti^- 
ten  grüuzzciohens  der  herrschaft  zur  berichtiguuj;  die  anzeige  gemachet,  20 
hiesa  aber  besonders  die  jüngeren  bürgcr  mitgenommen  werden,  damit  die 
gr&nsen  den  fteiheitsbesirkes  nie  in  Tei^eisenheit  gerathen. 

XXXm.  Aller  bisher  behandelten  Vorzüge,  rechte  und  pflichten 
sollen  bloß  il'w  bürgcr  des  niarktes  Kavelsbac])  tlieilhaftig  s(Mn,  das  ist  die- 
jenigen welche  das  bürgerreeht  sich  entweder  durch  aukaut'  eines  bürgcr-  26 
liehen  hauses  oder  gcwerbos  erworben  haben  oder  aber  welclica  von  der 
herrsohaft  bei  erbauuug  eines  neuen  hauaes  das  bürgerrecbt  verliehen  wor- 
den ist.  nur  Tertheilnng  aller  btirgcrliohen  lasten  so  wie  snr  TerhUtniB' 
nulfiigen  einquarturnng  des  militärs.  einbringnng  der  sohnllehrerskolloktar 
nnd  des  fleisohanfwhlages  sind  3  klassen  bestimmt,  welche  alle  12  jabre  80 
nenerdingf  vor  der  verffimmeltcn  biirgerschaft  von  dfT  berrschaft  revidiret 
nnd  entweder  wieder  bestättiget  oder  abgeändert  w  <  rden  können,  gleich- 
wie diese  klasMiiikazion  heuer  bei  vomehmung  der  pauthatnng  wieder  auf 
die  folgenden  12  jähre  bestättiget  wurde.  —  Inwohner  hingen  därfen 

XXXIV.  Ton  den  bili^m  ohne'  des  marktriehters  wisaen  in  die  hän-  86 
ser  nicht  eingenommen  werden,  auch  sind  die  in  büigershansern  wohnen- 
den innlente  von  den  patcntraässig  bestimmten  12  robotstMgen  €  der  herr- 
sohaft und  6  dem  markte  zu  leisten  verbunden. 

XXXV.  Weil  die  landesfilrfifrudieii  steuern  nach  der  bisherigen  ge- 
wuhuheit  von  den  bürgern,  mit  aunschluß  derjenigen  welche  zum  Kadel-  40 
bmnnerhofe**)  unterthänig  sind,  dnreh  den  marktrichtor  eingehoben  nnd 
Ton  dieson  in  der  ganzen  snmmo  znr  hmsohaft  abgeführot  wurden»  so 
soll  es  auch  in  snknnit  so  lange  bei  dieser  gcwohnheit  sein  verbleiben 
haben  als  der  gegenwärtige  stenerfnÖ  dauert,  indem  bei  einriohtung  eines 


**J  Der  üerrtchaß  R.  waren  unter  dem  Namen  d^n  Radttfirunnerhojht  aiehm 
Wkutt  SM  U»-S,  stycMM&at.  KMUngm'  eua,0.  9b,  6b7,  vgL  990  fil.  2,  717  f. 
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mnen  steuerfusses  loelL  für  die  eiahebuig  d«r  stomer  mae  TondirifIeD  lu 
eirwartoB  siDd. 

Alle  in  L^eLM  nwiirtiger  panlhalunp^  enfhaltcnen  roclite  priviltigicii  be- 
fehle und  anurdnuDgüQ  haben  bioÜ  die  privat-  uud  öffentliche  sieherheit 
h  und  don  allgomeiiMni  und  bwmderoB  Wohlstand  des  ganzen  mairktM  mm 
zweeke,  und  man  ▼ersieht  sieh  daher  dafi  alle  hürger  eben  so  pirakttieh 
die  hierin  gegebenen  Vorschriften  befolgen  werden  al«  man  von  seite  des 
Stiftes  Melk  die  denselben  bestättigten  freihoiten  und  rechte  handhaben 
wird  und  sie  Immer  ab  gehor^me  Unterthannen  and  ämsige  bütger  allen 
10  möglichen  schütz  z\x  erwarten  haben. 

Gegeben  zu  Kelk  am  1.  jäner  1791. 

(gm.)  P.  Ulrich  Petrak  m.  p.  prof  Meli., 
Verwalter  au  Bavebbach. 

8ö.  Banntaiding  zu  Meissau,*) 

l 

(Ende  der  16.  Jahrhundert:) 

Atu  KaUtnbo€de  I,  HSd  —  Hau  nr.  tki,  äiutr  aus  $intr  heiät  nicht  mehr  a-jßndimrtn  U».  von  Mndt 

du  M.  Jh. 

Panthäting  auf  Meiasaw* 

16         1.  Biditer,  seit  ir  gesessen  als  zu  ainem  panthäting  gehiSrt  nnd  von 
alter  herkommen  ist  nach  laut  der  ficeihait  des  gottshaus?  so  i^ireoht  den 

nachbarn  zne  ob  en  pantlilif  !TiL"=^<'if  sei  und  ob  ain  ieglieher  sein  nachbarn 
bei  im  Imb  und  ob  OS  ix  redt  uud  rocht  sei,  die  gerechtigkait  dos  panthä- 
tings  zu  hören. 

80  2.  Eichtcr,  verbiet  daü  in  der  meidung  unser  herrn  rechten  und  der 

besamung  niomant  geirrt  werde,  wer  das  thät,  der  ist  des  wandLs  phlich- 
tig  72  ^. 


*J  Stadl  ötUich  votn  MannharUherge.    Da»  Miniaterialengetdüecht  derer  txm 
Jtf.,  wAhM  «.  im  MMTjt  towttjpj  itt,  6eMwt  dt«  HemOu^  M,  fBwy.  Stmdt  und 

fhn,:'-  rhiT'i  ijehüritie  Dörfer)  his  zti  »einevi  AiiMfjnnfjr  <f440);  Jmni  ßrl  ■fir  dem 
jAioyold  vmi  Eckarttau  zu,  de»»en  Mutt»  eine  geborene  von  M.  war.  iSeil  J63fi  itt 
die  FamUie  A6eneherff-7Vmm  im  BetUm.  —  Klotlemmburs  erimg^  wmni  1114 
durch  Schenkun</  ilfn  Castelhuui  Otto  von  Medlini;  fnielUicht  ein  Vorfahre  der  Herren 
wm  M.tj  de»*en  getamnüe»  GtU  (totum  predium)  zu  Missov  mit  einem  Weingarien 
datelM  und  Kneeden  und  Mägden;  ferner  adunäde»  Rudolf  wn  M.  fe.  UM)  tein  Oul 

(totiiin  prciliiiiii  •^111111)1.  ilduii  ilic  hfrzo'if!<  hr  Miiti*levuiUii  JTrthrirf  lutn  ]Vi!r»ti/-Z  ein  ChU 

(prediiim;  Ha»elb»t.  Jm  J.  1258  buiand  daa  AaU  M.  au*  17  Lehen,  ä  Hofttmeut 
2  Weingarten,  4  JbrA  Aeekem  He.  —  Die  über^erien  M.er  TaidingaprctoheUe 
(».  offen  S.  24  nt.*)  von  Ib'Ol,  tG'tH  und  1611  <jefien  die  Zahl  der  doi-tigen  TToldt  n 
Kloetemeubwrg»  mit  4<i  an  und  »eigen,  da»»  dcanai»  auch  die  8tifMeute  von  Pft^ff- 
etetlen  (eiideUdSttlich  wn  M.)  im  Banntaiding  nach  U.  giengen. 

üesber  die  uermmdm  TMt  «.  stei  &  M  nC*  o.  S. 
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Die  «nt  spnoh. 

3.  Die  uutcrthancn  des  p:ottsliaus  melden  erstlich  daü  ir  pjcnodigor 
herr  probst  zu  Clostomeuburg  oder  sein  anwält,  wen  or  verorndt,  ain  mall 
im  jbar  das  pantbäting,  nemblidieii  va  nnd  Qeorgeii  tag  oder  wenn  es 
der  henraobaft  gelegen,  und  niemant  ander  besitsen  mag.  darzne  soll  ain  6 
iegliobor  gesesstier  holt  und  aaderthan  des  gottshaus  in  denn  ambt  Mcissaw 
kommen  nnd  da  de  s  :;ottshaus  gerechtigkait  hihi  u.  welcher  aber  ohn  che- 
haft  noth  und  ohne  des  richtcrs  willen  nit  kumbt.  der  ist  zu  wandl  24  Ä, 
wirdt  er  aber  bcclagt  so  ist  er  zu  wandl  72  -Ä.  i  r  .soll  auch  demioch  saiix 
Bcbcinpoten  und  sein  gcrcebtigkuit  suhickeo.  es  ml\  auch  dui^  panthüting  10 
alweg  drei  tag  vor  gem^  werden. 

4.  Si  sagen:  was  si  melden,  das  ihnen  si  bei  irem  ait. 

b.  Bi  melden  bei  irem  ait  wie  bieror  gesagt  ist»  daß  alle  handlang 
so  anf  des  gottsbans  gründen  besdiehen  der  herr  probst  oder  sein  anwalt 
m  richten  haben,  ausgenommen  was  den  todt  betrifft.  15 

6.  Si  melden:  ob  ainer  froinng  vom  stattrielit<'r  emphicnj^  und 
kumbt  aul'  des  probst  grünt,  so  soll  or  alio  freihält  haben  als  war  or  in  dem 
geschloli  oder  in  der  statt. 

7.  Si  melden:  ob  ain  stroiohenter  dieb  anf  des  hcrm  probsts  grünt 
kttmb,  so  soll  in  der  riehter  annemben.  ob  im  aber  der  ziehter  sn  sobwaoh  SO 
wir,  so  soll  der  ntHnim  die  gmain  anmefen  nnd  in  an  geriobts  banden 
bringen,  und  soll  in  halten  biß  an  den  dritten  tag,  und  soUs  dem  stattrich- 
ter  und  dem  lantgericht  verkünden,  und  soll  den  ubelthät«r  dem  statt- 
richter  heraus  auf  die  gaßen  antworten  wie  er  mit  gürtl  nnibfannen  if't, 
der  weiß  in  weiter  711  antworten  wo  er  hinghört,  und  soll  dem  lantrichtcr  25 
sein  gerechtigkait  1'2  geben. 

8.  Aneh  hat  d«r  bexr  probst  das  reoht:  ob  ain  lantriehter  anf  seiner 
holden  ainen  Ton  inaiekt  oder  ander  saohen  wegen  ioht  an  sprechen  oder 
zvi  klagen  het,  so  soll  er  in  vor  dem  probaten  oder  seinen  anwälden  darum 
beklagen  nnd  außerlmlb  boklagnng  niohta  tfttliobs  gegen  in  fümemben,  SO 
wie  von  alter  herkommen. 

9.  Wer  da  wartunder  orb  will  soin,  der  soll  sein  recht  ioner  jarsfrist 
snoohen. 

10.  Wer  vmb  crbaro  saeh  in  ain  bans  gejagt  wiert,  hilft  im  der 
wirth  oder  etwo  anderer  darans,  der  ist  niemant  dammb  pflichtig.  knmbt  8$ 
aber  ain  ubelthät(  r  aincm  ans  seinem  bans  ohn  sein  wifien,  der  ist  aneh 
niemant  flfTmnih  itlihrl^ti^r. 

11.  Oll  aincr  dem  andern  lost  an  »einem  haus  oder  an  seinen  fen- 
stern,  des  or  uuerweist  wiert,  der  ist  darumb  zu  wandl  72  /vS. 

13*  Aneh  ob  sieh  ain  fenr  \m  ainom  erbueb,  olabalt  es  dann  dorsel-  40 
big  ersieeht  bei  dem  es  sich  erhebt,  der  soll  ans  seinem  bans  laufen  und 
auch  ruofen  so  lant  er  mag,  also  daß  man  zu  rcttung  kumb.  und  wann  er 
das  also  gethanbat,  so  mag  er  wider  in  sein  haus  laufen  und  helfen  zu  retten, 
sein  gnet  fiusbrin<ren  so  best  er  masr  und  hat  auch  vor  meni«rHcli  freiung 
bis  an  drri  dritten  tair:  nnd  wer  im  darüber  in  drei  tajren  i(lit«'s  tliiit.  der  46 
ist  daiHinib  dem  lierrii  probaten  verfallen  leibs  und  guet«  auf  genadl.  wiir 
aneh  daß  sieh  un  fenr  bei  einem  erhneb  nnd  das  nit  besehret^n  nodi  9ffen 
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wolt,  oder  daß  ainem  wnrcleii  piänt  aDg«iwngen  und  daRscIbig  auch  nit  an 
den  ambiman  noch  an  die  nachbarn  bringen  wolt,  der  ist  aueh  dem  henm 
probst  darumben  verfallen  leibs  und  giicts-  anf  j^cnadt. 

13.  Si  mv:cu  /.u  n  cht  duü  si  habeu  mit  der  herrschaft  holzlcutcu  olio 
5  gerecht igkuit  der  freiunt:,  wait  und  was^jer.  zn  velt  und  zu  duif. 

14.  Si  melden  duü  niemant  ieut  uut  des  gottshaus  gruut  ladeu  soll 
zu.  schaden  ainem  naohbam  oder  andern  Icnten»  er  sei  ledig  oder  gesessra. 
als  oft  ainer  ainen  dahin  ladt  so  ist  er  Terfalien  sm  vrandl  72  ^,  und  ob 
man  si  begriff  so  ist  ir  jeder  umb  72  ^,  Und  alle  wehr  so  man  bei  i:M  n 

10  findt  od(rr  begreift  si  in  si  verfallen,  und  man  soll  si  auch  darzue  halten 
daß  si  hinfür  niemands  de<'ter  feint  wellen  sein,  und  ob  si  schaden  getan 
beten,  den  soll  der  pücßen  der     dahin  bracht  hat. 

15.  Si  sagen  auch:  ob  ainer  dem  andern  freventlich  in  sein  haus 
lief,  der  ist  zn  wand!  72  ^A.  thnet  er  im  aber  oder  den  seinen  ain  schaden, 

16  wie  der  genannt  wär,  soll  der  riehter  mitsambt  den  geschwomen  den  be« 
schauen  und  in  darzue  halten  daS  er  dem  seinen  schaden  abtrag,  dem  berm 
probst  sein  wandl  vorbehalten. 

Die  ander  sprach. 

16.  £s  meldet  die  crbar  besamung:  ob  ain  nachbar  dem  andern  sein 
80  weib  oder  kint  in  das  lantjjerieht  unbillich  verklagt,  der  isi  der  bennefaaft 

des  gottshauä  naeli  -jielegouhait  der  zieht  in  die  straf  gefallen. 

17.  Si  melden  auch:  ob  ainer  den  andern  mit  der  fauat  schlecht  so 
ist  er  zu  wandl  ain  gülden,  schlecht  er  in  aber  mit  gewerter  hant  so  ist  er 
sa  wandl  fünf  golden,  ankt  ainer  ain  moMer  in  ainem  bans,  so  ist  er  la 

26  wandl  7S  /A.  iehlecht  er  im  ain  lembwnnden  so  ist  sa  wandl  fllnf  gnl* 
den,  umb  ain  schambwnnden  nnter  den  äugen  drei  gülden  4  ^,  umb  ain 
flicßentc  wunden  zwen  gülden,  schlecht  er  im  hent  oder  füefi  ab  oder  ain 
tingor,  so  ist  er  von  iedem  stumpf  fünf  gülden. 

18.  8i  melden  auch  bei  irom  aiti  ob  ainer  dem  andern  verbotten 
30  wort  gibt,  der  ist  zu  wandl  fünf  guldeu. 

19.  Si  melden:  ob  ainer  ainem  im  lentgebbans  ans  manl  soblneg  oder 
zog  in  bei  dem  bar,  der  ist  zn  wandl  ain  golden,  wiierft  er  aber  mit  ainer 
kandl  oder  mit  ainen  ronden  assioh,  ao  ist  er  an  wandl  72  ^  und  den 
schaden  zn  püessen. 

35  LMi.  Si  «aircti:  wann  der  ricliter  ainen  uder  mer  fordert  und  er  unge- 

horsamb  er^chiti  und  kiimb  nit  ulin  ehehaft  noth,  der  ist  zu  wuudl  72 

31.  Es  soll  auch  kainer  mit  gewehrter  hant  für  den  riohter  gehen, 
als  mit  spieOen  mit  hagken  etc.,  sonder  tot  an  behalten  geben. 

22.  Si  melden:  ob  si  mangl  beten,  so  mögen  si  sich  bedenken  naob 
40  ieder  sprach;  was  st  dann  mangl  haben  mügen  si  dann  wol  mtindlidk  an- 

aaigen. 

23.  Si  nield(  u  auuh  da.^  uiemantH  hie  auf  des  gott.shaus  gründen  und 
güeteru  aine  vogtei  hab  aiiik^rhalb  der  herrschaft  von  Clostemeuburg,  allain 
der  lantsfüTst  der  dos  gottshans  obrister  heiT  und  Togt  ist. 

45  24.  Si  sagen  das  ain  ieder  holt  der  herrschaft  sein  gmntdienat  an 
dem  rediten  dienstag  bei  sdieinnnder  sannen  geben  solL  wer  aber  das  nit 
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tiuiet,  d«r  itt  n  wasdl  79  ^  und  soll  deABodh  den  dienst  geben,  und  als 
oft  er  Yon  dem  rioliter  darumb  angesneebt  wivdt  i^t  er  im  sohuldig  19 

25.  Si  mülden  auch  daß  ainer  dem  andern  in  sein  haus  bei  tag  nooh 
nacht  nicht  scliießon  noch  werfen  soll,  ob  ainer  solches  thät,  fo  ist  er  nach 
ainem  ieden  scliuü,  hagken-  oderstain-  oder  andern  wuerf,  was  in  butiücht-  6 
lieber  gefähr  beschiecht,  aines  iedeu  bchuß  oder  wuurl  der  herrschaft 
Clofttemenlnizg  sn  vandl  ▼erfUIen  fünf  gülden,  was  aber  vor  dem  bans 
anf  dos  gotisbaas  gründen  besobicbt,  ist  m  waadl 

26.  Si  sagen:  so  ainer  des  gottshaos  nnterthan  oder  ain  anderer  so 
auf  des  gottahaus  gründen  außer  bluetsgerichtverbrcchung  in  das  geschloü  10 
flüelstitr  wurt,  so  mag  des  guttshnus  ambtman  mit  beschaidenhait  demselben 
bis  tiir  (ii    licrrn  tisch  ohne  einredt  nachkommea  und  2U  banden  seiner 
anibt.Hvcrvvaltung  erfordern. 

97.  Weiter  melden  si:  ob  man  auf  dee  gotfsbaus  gründen  albie  au 
Ifeissaw  ainen  todten  leiobnamb  fiinde,  das  soll  der  ambtman  nnd  sein  15 
megebörent  an  das  lantgeiicht  bringen,  den  fürfang  12  ^  geben,  dafi  es 
zu  rechter  zeit  künib.  wo  es  solches  tni  ^  tliüte»  so  ist  die  genudn  und  das 
gottshaus  nichts  woitors  y.u  thuen  plliühti«:;. 

28,  Ob  ainer  luuethwillen  auf  des  gottsliaiis  ^runden  alhic  treiben 
wolt,  soll  ain  jeder  angcsessncr  des  gottshaus  umbtman  hililich  und  bei-  20 
ständig  sein  bei  beim  straf. 

Die  dritt  spmeb. 

39.       gottsbans  Clostemeabnrg  nntertbanen  melden  bei  irem  ait 
daß  von  alter  herkommen  [daß]  die  nachbestimbten  aigen  und  giieter  sambt 
iren  zuegohörungen  alber  in  das  ambt  Meissaw  mit  diensten,  lobaten  Txaü  S6 
Steuer  ic  und  alwegen  gebrancbt  worden,  welche  mit  iren  namen  bemaeb 
bestimbt  worden. 

30.  Mor  melden  si  daß  «jemelts  <!;ottshnn<?  an  (]<'th  Alten  pei^  und 
Liutaprunn  hat  drei  jocli,  drei  dritl  und  neunundzwuazig  viertl  Wein- 
garten, davon  gemeltem  gottsbans  inbalt  der  urbar  der  dienst  an  raieben  80 
gebüort. 

31.  Defigleichen  sagen  ni  bei  irem  alt  daß  gemeltem  gottsbans  der 

dienst  von  hernach  bcatimbtcn  gründen  zuogehört. 

Von  weinn:arfen:  im  Heglgraben  in  der  Le\ithen,  bei  der  viechtrift 
auf  der  Lenthen,  bei  WilhalmstorfFer  graben  ^Oiren  Meissaw  wertz,  in  dt  lu  'A^> 
Bandtgraben,  von  den  gründen  unter  dem  holz,  unter  dem  Hochruin,  in 
dem  Beifen,  neben  dem  Sulser  nnd  bei  der  Huetstill,  auf  den  Egkhen- 
doiffem,  auf  den  Letten,  in  den  FregKrten,  über  die  wlü  unten  binauf  bei 
dem  weg. 

Von  äfjlcern:  zu  Onropping  am  Gaißberg  oder  (rlei^perp:  p:enant.  von  40 
den  ügkern  zu  Wilhaibmstorf  am  Schauerprano,  aul'  dem  velt  von  rior 
jochen  genant  die  Ambtägkcr. 

89.  Si  melden  wie  vor  daß  [dcuj  gemeldt  würdig  gotusliuns,  brobst 
nnd  oonvent,  derselben  nnderthan  2u  Meissaw  beben  ain  sonder  bolz  und 
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wait  genant  die  MUnchlouthen  oder  Closterpüchel,  hebt  sich  an  bei  dem 
woinpirtcii  und  liolzU'iii  Jas  etwan  die  srliön  Anderlin  gehabt  zn  no<?Rt  an 
dvv  herrsfhuft  iicissaw  liolz  das  hei  dorn  httus  liij;t.  nnd  «joht  durchaus 
alknthalbeii  an  Ucrselbeu  licrrHuhatt  grunt  oben  in  den  ItiahergrabcD  und 
6  unten  in  den  Wilhalmbstorfferbach. 

88.  Oemeldts  gottshaus  hat  mer  besonder  wnit  und  Tteohtrift^  die 
geht  bis  an  den  Alten  berg. 

34.  Si  melden  weiter  bei  irem  ait  dafi  die  naohstbesttmbten  aigen, 
grünt  und  giioter  ^ambt  iren  ziiegehörunp;cn.  von  alfor  her  wie  vor  gomeldt 
10  dem  f!^ott«?baus  CÜoaterneuburg  zuegehörig,  ie  und  aiweg  des  j^ottshaufl  ambt- 
roan  zu  Meissaw  mit  einbringen  der  dienst,  stear  und  andern  cinkommen 
bevolhen  gewost,  der  anob  all  aeinea  ambts  handlang  trenlichen  zu  ver- 
raiten  sohnldig. 

Erstlich  bat  das  gottshau»  Clostemcuburg  zu  Pari.st4)rf  ain  lehen  und 

16  sechs  dritl  Weingarten,  zu  Nider-Raflspach  ain  hof,  ain  müU  neben  dem 
hof  nnd  zwo  hofst^t;*)  und  wer  den  hof  snnib»  der  raüll  und  gemelten 
zwaien  hofsteten  besitzet,  ist  von  der  mfill  un(i  gomelten  zwaicn  hofsteten 
als  oft  ain  kntst«ur  angeschlagen  wiert  aineni  ieden  des  gottsbaus  richtcr 
oder  ambtman  an  Meisaaw  an  rediter  seit  stenr  die  daianf  angeschlagen 

SO  wierdt  an  raiohen  schuldig. 

Item,  zu  Reinpreohtspöla  liaf  das  gottsbaus  siben  ganae  lehen,  ain 
halb»  und  sechs  hofatet  zusarabt  den  purkrcchtgründen  ügkern  weingurten 
holz  und  wismat  auf  der  Untrew,  »nf  dem  Pauemfeindt»  fnetenreldt» 
Sandtgrabun,  am  Seegraben  und  Pöla-wißmadt. 

S5  Gcmeldta  gottsbaus  hat        PfafTstcten  vier  halbe  lehen  und  zu 

Agkhendorf  unter  dem  Ifanhartaberg  anderthalb  leben  nnd  etlich  purk* 
reehtgr&nt,  alles  nach  inhalt  der  urbarpüecher. 

Das  gottsbaus  hat  zu  Oedcnprun  ain  hof,  swai  halbe  Idion,  ain 
bofstat  anch  etlich  pnrkrechtweingarten,  und  zu  Eisenhartadorf  fünf 

ao  lehen. 

Jivm,  /u  Dieterifhstogkh  Vonodi«?  «yenant  sechs  hofstct  nnd  etlioh 
purkrechtgrüut,  ägker  im  nideru  vclt,  auch  veltlcheu  im  oberii  vult,  im 
Anfiem  grunt  nnd  swaimidawanzig  viortl  ain  achtl  Weingarten  im  Aufiem 
gmnt. 

86  Item,  SU  Bicttenthal  siwai  halbe  leben,  ain  hofstat  und  purkrecht 

auf  dor  Schonn,  7.n  Oftcntall  ain  ^anz  Ichrn.  y.n  Radaprunn  bei  Riettenthal 

ain  ganzen  hof  und  zu  Amastbal  ain  lobea."*) 

All  hievor  gomcldt  grünt  und  güet<;r  sein  gemeltera  gottshaos 

Clostcrncuburg  mit  aller  obrigkait  nnd  gerechtigkait  ziuß  und  dieust- 
40  barkait  unterworfen,  anch  gehorsamb  schuldig  und  gewertig  au  sein  nach 

vonnügen  dos  gottdiaus  priTilegien  freihaiten  urbam  bmuoh  und  altem 

herkommen. 


*)  Vgi.  Kemv»»  OtHih.  COM  Melk       $90.  Ha/g. 
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n. 

Fürhalt  des  Prälalen  von  Klosterneubury  bei  dem  IGll 
Juli  26  guTialHntn  Banntaiding. 

Au»  der  bei  IHrmoart  (nr.  H)  II  hut3vrubrw.n  H».,  hi.  iHüa, 

Kieniif  sein  denen  nndartbannen  daselbO  naehTolgende  puncten  für' 
gelmlten  worden: 

1.  Ist  ihnen  aoferlegl  worden:  welche  lunb  ire  behauste  gmnt  nnd 
ttberloDt  kaine  gwebren  haben,  sollen  aofe  n^;ite,  wann  herr  prelafh  seine 
abgeordnete  zu  bentzen  liinrinf  ordnfn  witM-dt,        <Twehm  ordenliob  nem-  6 
ben.  item,  alßdann  der  waisen  bescbait'eubait  uaclusuetragen  und  xuo  be- 
schrei  btin. 

2.  Item,  waan  etliche  bausgrünt  sein  versetzt  worden,  sollen  sie 
eheist  dieselben  lesen. 

3.  Die  ienuin  trollen  sie  wegen  irrer  lantsanla^en  nicht  ubertretten  10 
haben,  ist  ihnen  aoÜBrlegt  worden  das  sie  dafiselb  eheist  riehtig  machen. 

4.  Ist  ihnen  atidi  dnroh  ir  gnaden  wegen  der  oommnnion  me  oster- 
lichen  und  anderen  xeiten  ftttgehalten  worden,  darnber  sie  aber  yermeldt 
dafi  sie  sieh  ordenlieh  oatholischem  gebranoh  nach  einstellen. 

5.  Die  feuerstedt  sollen  ordenlioh  besiehtig^  dann  auch  defi  gotshaoß  16 
und  dotfe  gmMroh  besiohtigt  werden. 

Alle  vertrag  sowoll  die  ablossnngen  der  nnderthannen  zu  Meissaw, 
Pfaffstetten  alß  Yoyespmn  sollen  bei  ober  eammer  an  GloBstemeubnrg  ge-. 
Schechen. 

86.  Rechte  und  Bannlaiding  zu  Roseidorf*) 

L 

(SS.  JMtmderL) 

Am  4*u  M  WUwehiorf  (mr.  m  tud»Mmm  Bm,  Ä,  aLa«md[»,  BkMt^. 
OtOrrnkt  f€mB  B)  KutttniMtk  »,  M  nr.  174. 

Zu  Baseldorf.  20 

Item,  wann  sew  habent  trait  gefort  in  den  hof  au  Weincsnrel,  so 
hat  man  in  geben  drew  essen  nnd  ae  trinkohen. 

Itwait  nnd  sew  sullen  haben  ain  adbÜff  an  der  mäss  in  dem  höf,  das 
sol  bringen  an  d«r  mass  12  metaen  Wiennw  mass  gelianftor. 


*)  MnrJc'  nutUch  v(m  Eggeiiburg,  an  der  S<'h.vi{<la.  2^  ^fn-,^xcn  tmd  einen 
Mmerkqf  (mager ia)  zu  Uazlandorf  hetat*  da»  SUß  LiUei\feld  «eä  »einer  Griintbtng 
ob  0«Ae  Mine»  hencgU^m  8tfft«r»  (SiOS),  Fmneftrwij^i  «Ktoe»  Qvte»  durek  Sehm- 

faiiig  nri'J  Kmf  f>rachfen  die  }iöch.HffoIf;eniJni  .Tdhrhiinilerte.  r^c'-  i',"/  Erhehwntj 
du  Dorfe»  »um  Markte  Hegt  nicht«  UrkmtdJirhe4t  vor.  Vgl,  m  Uebrigm  ü.  626  ni.  *, 
Utbmr  da»  LamägtiriAt  ».  Eggenburg  (nr.  92)  III,  nt*. 
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Item,  81  melden!  auch :  von  des  infuereii  wegen  und  lesen  sol  nie» 
mant  ausvaron  pei  der  nächt  und  des  morgen  frue  vor  tnp:<!.  wes  das  dar- 
ober  tüt,  den  aol  mau  vachen  für  einen  sobedleicheu  uana.^ 

77. 

nn  Juni  14. 

(Pgpt»rh$.4h$  Utitn/tldtr  Sii/Uarehivf»  ron  f7t7,  4»,  14  Bl.  (TU.  Ji  Fat«.  I},  BL  th—tOh.J 

DU  Einleitung  tM  gtdruekt  KalUnbaffk  ä,  169  nt.  '. 

MuiaiU  mulandi»  gtadämOmd  mit  dem  Stratamger  TixU  (nr.  182)  III, 

87,  Marktger^echiigkeit  und  Banntaiding 

ZK  Reschitz*) 

4m  tinmr  PivMtt.  df  t7.  md  IB.  Jh.,  VU-i;  IM  Bl,,  im  MaMurMtt  m  JbMMb. 

/. 

Markiger  echiightii, 
i444f, 

hl.  4  a — 75  a  (jedes  Blatt  enthält  nur  einen  Artikel,  zwischen  je  z»cei  beschriebenen  Blättern  meist  ein 

Markts  Röschiiz  freihelton  you  144G  Jahr,  bo  zuvor  dem  boeh-  und 
ö  wüUgcbomcn  herm  berrn  JuUo  graren  sa  Uardtogg^^)  al8  inhaber  der 

'  in  A  fotijl  tv>u  (ijul^rcr,  ungefähr  gleichzeitiger  Tland  (in  B  von  der  Hnnd 
de*  TexUsj:  Auch  meldent  sew:  wenn  si  ein  halter  oder  ein  diener  habeni,  und 
der  in  anlauft  nnd  wil  in  slahen,  der  ist  phlichtig  von  aim  raltar  m  dem  an* 
dem  (B  fh.  ze  wandel)  72  —  In  B  von  jüngerer  Hanil  beigefügt:  Item,  von 
erst  gepurt  den  gesellen  di  zn  dem  pantAidigen  reiten  60  item,  dem  chell- 
ner  oder  wer  an  »einer  »tat  da  iftt  dem  gepurt  \  <tt  $}\  item,  hat  der  chelner 
ain  eigen  chocb,  dem  geh  man  12  ^.  —  Item,  welicher  der  igt  der  nicht  den 
re<-ht««n  we^?  glen^  oder  ritt  oder  für  denn  der  Ton  alter  her  cbomen  iat,  der 
wer  se  wandl  6  ^ 

Markt  it&rd89Ükh  «en  ^genburff,  am  St^midabaehe.  Dia  SSoffe^SriifktU 

de*  Orteji,  wo  »c/ion  rnn  Fmle  det  12.  Jh.  das  f^liß  Z'^fftfl  f/rij!itert  r/v»r,  zur  ehe- 
ntaU  yräßieh  Uardeg(/i$chm  Herrtcha/t  (Allhaj-J  Hetz  aclieint  in»  14.  Jh.  hinaufzu- 
rdehen  (Fri»»,  Di«  Serren  von  Kumuinff,  Reg.  nr,  882),  Dan  da»  BigWOium 
daran  im  J.  1046  von  dem  Profexi»han*e  der  (HfM'/Ucliaft  Jetu  zu  Wien  erworben 
wurde,  erfahrt  inan  au»  dem  Eingang  de»  TexU*  1;  aber  1683  iH  Bielm  wieder 
OrUherrgchafl  (S.  661  nk  1 ;  vgl.  otteA  cbn  7^  II).  Di«  BlutgeritAteharkeU  kaUe 
da*  Dorf  achon  1446  (Text  I).  Die  Erhelmng  zum  Markte  verdankt  es  dem  Kai»«" 
Maximilian  I.,  der  1614  S^.  13  den  Unterthanen  zu  IL  einen  Jahrmarkt  an 
St.  Johann»  und  PauU  der  IVetterherrm  Tag  (Juni  26)  mit  fUraÜieher  Freiung 
acht  Ttii)r  vor  und  nachher  verliih  k.  u.  k.  Reichtfinanzarchiv  zi/  M'i>/j,  dtilnik' 
Irticher  Uii  BL  2^>!f>}-  1524  wurde  die  Ahthnni!  ihs  W'rizrmfifnMes,  den  die 
Retzer  UmerÜiaiifn  ZU  Ii.  »ach  Reiz  zu  reichen  halten,  mit  I  i  ßir  «inen  Metzen 
hewillUi'  ü'^tiitigungturknude  K.  MoximiUana  II.  ddo.  /66fi  April  10,  abschriftlich 
im  k.  II.  /. .  Hann-,  Uof-  und  Staa/gnrchive  zu  Wim).  K.  Fi  rdiiimul  T.  fttrUieh  1660 
detn  Markte  ein  Wafipen  i  Archiv  dc^  k.  k.  Minisieriunui  de»  Innern). 

**)  JUmw  IU.,  geb.  1594,  f  1^84,  BUUttr  dee  Verekue  flr  Lemdedemia 
von  MaMitoT.,  /«77,  &  99$  fg. 
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beanduilk  B6ts  aiMgelifirig  gewcst,  anieivo  ftber  rcsn  dJtto  de0  99*  inlrti 
anno  1646  dorn  kati.  lioehlSbUdMn  profemumfi  der  aooietet  Jesa  sa  V^enn 

aigcnthumblicb  zuegehörig,  no  nach  ietz  volgunden  altoii  geroohtigkeiten 
ab  untio  1446  iederzeit  gischiitjct  und  i^ohanthubon  •worden  sollen  cfe.; 
woUicbes  zwar  anno  1627  untor  dem  odkn  und  gestrengten  licrrn  HanlJ  b 
Jacoben  von  Polhaimb  gewesti^n  Verwalter  und  fürgesötzte  obripjkeit  der 
henohait  Bötz  durch  Colman  Btieger  marktrichter  und  Benedict  Paur 
nuurkttdneiber  wosmeti  «ad  abgetohriben  ynuAwk,  ietet  aber  im  jakr  de6 
herrn  1652  unter  dem  ehrwüovdigan  in  gott  geiBUiohoii  und  hoobgelduten 
herra  P.  Leonardo  Baohin,  praeposito  dcO  kaiflerliohen  profesahaiiS  der  10 
Hocietet  Jcsn,  alß  aip^nlhximblieh-  und  \riirkli('ben  obrii-keit  dnnr-li  TTanßen 
Pfann  marktrichtorn  alda  auf  ein  neues  umbgeachribeu  und  aufgericht 
worden  wie  yolgt  otc.^ 

Anno  domini  1446  ist  vermerkt  vuurktgerechtigkeit  xa  Bfisebiti, 
daS  wir  riehter  nnd  rafth  daMUwt  all  apvodien  bei  nufiam  tränen  daS  nn-  16 
fiers  markts  gereehtigkett  ist  dafi  wür  alle  jähr  beben  ein  pantaiding.  dafi 
soll  sein  deß  sontag  imeb  aanet  Georgen  tag,  allain  ea  aaombs  die  ofaiigkeil;, 
nnd  stehet  nach  dero  belieben. 

Item,  dalJ  ist  nuch  imSwh  markts  p^crechtigkeit  daß  wür  sollen  haben 
stock  und  galling  bei  dem  niarki  zu  lioaohitz.^  20 

Item,  daß  iat  anah  unfiers  markte  gereehtigkdt  nnd  von  alier  ber- 
komben:  lo  ain  dieb  geittigen  wnrd  «nf  andern  berm  güetem,  ao  aoU  in 
der  selbig  richtcr  herauß  antworthen  dem  martitrichtor.  und  ob  man  ihnen 
iberwinden  soll,  ao  sein  sie  alß  vil  zu  lliuen  schuldi-^  von  aincm  ricrtl- 
lecben  alß  die  unßerer  gnedigen  obrigkoit  dem  kaiü^Ucben  profeßhauB,^  S6 
damit  man  ihnen  iberwiuth  etc. 

I.,  d.  i.  u.  u.  m.  g.  daß  wür  burgerrocht  sollen  haben  zu  }<Igeuburg; 
ala  wan  nnfier  einer  ain  adblieg  in  der  ttatt^  ao  wUir  er  nit  mehr  wandl- 
pfliohtig  alß  ein  anderer  mitbnrger  in  der  statt. 

I.,  d.  i.  a.  n.  m.  g.  dafi  wir  an  Egenburg  kein  aunth  nooh  loD  sn  66' 
niobtig  nit  göben  sollen. 

T.,  d.  i.  a.  u.  m.  pr.  daß  die  obrigkeit  soll  fragen  in  den  rath  ob  daß 
alles  marktsgerechtigkeit  aci?  '  .  ' 

I.,  d.  i.  a.  n.  m.  g.:  ob  einer  k&nb  aainan  aaebbanafa  in  aain  banfi 
nnd  ibm  naeh  anf  eeinen  aebaden  alfi  anl-  treu  nnd  ebr»  nnd  mcSebte  defi  66 
riehter  nit  belangen  und  raoh  sich  scll>er  und  lohlicg  in  an  tedt  nnd  nämb 
ilim  bei  den  fioßen  und  eng  ihm  für  sein  thor,  so  währ  er  niemanta  nidita 
pAiobtig;  anah  währ  amn  die  gemein  nnentgolden.* 


*  von  jiituferer  Hemd  eingOKhaUet:  Den  24.  mai  abcrniAlil  nnter  dem 

edl*  mä  gertrcngcn  herm  Fnmta  Gabriel  Jocham  der  boehfriffliebea  hemehaft 

R0t7,  (alß  unser  obrifjlteit)  vor)?a«;otzter  pflegsverwaltor  auf  ein  nonw  nnihge- 
scbriben  und  autgoricht  Worten  wie  volgt.  —  Ai{f  moei  ZwUchenbUiUem:  a)  die 
ffand  de»  Tatdhtg»  (S€BB):  Zn  TeroMTkea  den  ait  wann  man  einem  in  dem  rath 
erwölth  fUrzubalten:  Ich  N.  •^^!■^v(5r  luemit  nincm  ait  daß  ich  daß  rechtlü  li  r  M-ht 
erkennen  will  mii  «ambt  meiucu  luitji^cbwurueu.  und  will  nit  ansechen  freunt- 
»ebaft  fetintoehafk  lieb  noeli  laid,  alß  mir  gott  heif  «nd  alle  heiligen  ete.  b)  Eine 

TTfuvl  tleJi   Jff.  Jh.:    Kidejifornifl  für  die  MHijUedtT   clr^   ni,-n-r,i  ifr.*  äusaem 

Mathe*.  *  dieter  Artikel  geetrkhen.  *  von  jüngerer  Hand  arrr.  in  coUegio; 
meh  epät»  dteeee  «otoja  den  kaißertichen  featflekm, 

Qwtvr.WdaOilMtr.  ?m.  66 
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L,  d.  I.  s. «.  m.  g.:  ob  es  itoh  b^|Kb  dafi  aner  den  andern  zu  todt 
schlicg,  so  hiet  vnBar  gnedige  otnigknii  deß  kaißerlichon  profeffiunifi  ^  nit 
fehrer  nach  ihm  zu  greifen  dan  nttf  srwainnd dreißig  pfant  pfening  anf  gnad. 

I.,  d.  i.  a.  u.  m.  j^. :  ob  aiii  {xast  den  andern  honnn  jairet  in  nnßcrer 
5  gnedigüu  übrigkeit  goricht  und  pann,  so  soll  ainer  dem  andern  iburwiuden 
mit  recht»  des  ist  dio  gemain  unentgolden. 

I.,  d.  i.  a.  Q.  n.  g.:  iven  rieh  ein  pawnkneefat  Tenftfi  oder  veii^Ut 
bei  dem  wein,  so  hat  in  der  wierth  nit  fehrer  sn.  pfonten  dan  waß  er  ob 
der  gürthl  hat.  und  ob  in  ein  wlcrth  wolt  aufhalten,  ao  leßet  in  nein  herr 
10  mit  zwaien  pfening  und  weißet  in  an  «ein  arboit  wo  und  f>r  will.* 

T.,  d.  i.  a.  u.  m.  g. :  ob  ainer  anhieb  b<  i  ikm  \\  ein  ainem  krieg  odor 
lu  andern  ol'encn  hoößom  oder  in  baohhcüßcrn,  duü  soll  der  wiertli  selber 
melien.  thnet  er  aber  dafi  nit)  m  entgelt  er  daß,  so  ist  sein  die  genHun 
nnentgolten. 

15  I.,  d.  i.  a.  u.  m.  g.  daß  ein  richter  die  zwo  sprach  soll  sitcen  bei  der 

Obrigkeit,  und  zu  der  driten  spiaeh  soU  der  rieh^  geben  mi  der  gemain 

an  ihr  gediichtnuß. 

I.,  d.  i.  a.  u.  m.  g.  daß  iedcrman  soll  seinen  uachbaurn  haben  zu  der 
driten  sprach. 

M  L,  d.  i.  a.  n.  m.  g.:  ob  ainem  ridiAar  noib  beediSeb  bilf,  ob  sieb  ainer 
seiner  sötzen  wolty  und  wen  der  riohier  fordert  Ton  geriditswegen,  der 
ioU  ihme  gohorsamb  sein,  und  ob  ainer  daß  nit  thnet»  der  ist  nnfierer  gne- 
digen  Obrigkeit  wandlpflichtig  auf  gnad. 

I.,  d.  i.  a.  u.  m.  g. :  ob  ainer  luiüzuckt  auf  der  gaßcn  möDer  oder 

Vb  sohwert»  wehr  es  thuet  in  unlierer  obrigkcit  gcricht,  so  ist  er  wandlpflich- 
tig swennndaibenzig  pfening  aui  gnad. 

I.,  d.  i.  a.  n.  m.  g.  daft  irttr  sollen  haben  in  der  paatüding  drei  spiaob, 
nnd  nrab  die  vierte  sprach  bitten  wUr  nnOer  gnedigo  obrigkeit  das  si  un6 
erlaubt. 

80  I.,  d.  i.  a.  II.  m.  g.:  ob  otwnß  wnrtb  vergoßen  in  der  pantüdung,  daß 

soll  aiigesteliini  nngovclirlicb  bili  in  daß  iiacbtüdnng;  und  daß  soll  sein  vier- 
zechou  tag  hernuch,  alluin  es  aaumbs  die  obrigkeit. 

I.,  d.  i.  a.  n.  m.  g.:  wan  die  obrigkeit  will  haben  daS  pantädtng,  so 
solle  sie  dafi  lunem  riobter  aeht  tag  tot  embieten. 
S6         I.,  d.  i.  a.  u.  ro.  g.  dafi  ein  riehter  daß  paatiiding  soll  aaaagra  laSen 
von  hauß  zu  hanß  drei  tag  7:nTor. 

I.,  d.  i.  a.  u.  m.  g.:  Avi  br  da  begebrt  des  rochtenH  in  di>n  markt  za 
Röschitz  an  richt43r  und  rath,  der  hoU  kombcn  vormittag  zu  dem  rocbten. 
I.,  d.  i.  a.  n.  m.  g.  daß  richter  und  rath  sollen  schicken  vier  auß  der 
40  gomaan  anf  den  marktfindt^  nnd  wehr  den  selbigen  nieht  hSIt,  der  ist 
wandlpflichtig  iwennndsibenzig  pfening  auf  gnadt. 

I.,  d.  i.  a.  n.  m.  g.  daß  ain  riehter  hat  ain  frciteehen  von  nnfiere«* 
gnedigcn  b^  rn»    nnd  darnmb  soll  er  zwaien  odor  dreien  zu  ef^en  nnd  za 
trinken  gt;bt-a,  tiaü  ><)il  nic-bt  gcluMi  anf  die  gemain;  komben  ihr  aber  mehr, 
46  so  soll  die  zohrung  auf  die  genmin  ergehen. 


'  «pMsrs  OMTOolMren  wi»  vorher  nL  *  tUe»er  Art.  gettriehm,      *  Hm. 

nefleier. 
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I.,  d.  i.  a.  u.  m.  g. :  wtbr  der  wihr  der  nin  httthanefc  oder  ttain  anfi- 
würft  zu  wiBea,  m  acker  oder  Stt  w«in}^ton  und  mcoht  sie  der  xiohtsr 
and  die  nachbaam  dammben  niolit  gorichten,  so  aoll  mans  färbringen  in 

dem  pnntäding. 

I.,  d.  i.  a.  u.  m.  g.  daß  wür  hio  soUuu  haben  die  gerechte  jprantmaü  ö 
die  ma&  soll  goben  in  den  nunkt.  and  ob  ainer  die  maß  dammben  felBohet, 
ao  soll  man  den  wein  den  riebler  antworthen,  so  ist  der  lefitgdb  den  ricbter 
Terfallon  zwölf  pfening. 

I.,  d.  i.  a.  u.  ra.  g.:  wehr  der  währe  der  unrecht  weg  oder  steig  marltt 
durol)  (laG  feit  ohne  noth  oder  wo  daß  wühre»  und  wölohem  der  sobadea  IQ. 
ergieng,  der  soll  daß  niellA  n  in  dem  pantäding. 

I.,  d.  i.  a.  u.  lu.  g.  dali  aiu  telthietcr  nit  lenger  bei  dem  wein  darf 
sitsen  dan  er  ein  pfenwerth  wein  trinken  [mag];  und  sitsi  er  aber  lenger 
und  ob  dieweil  sehaden  gescbäeb,  daß  toll  der  blLeter  besaUen. 

I.,  d.  i.  a.  u.  ni.     :  ob  ein  dioner  oder  ein  dienerin  dem  er  dient  16 
etwaß  entfiolirt  oder  stilf,  und  wenibs  der  dirncr  verkauft  oder  wehr  daß 
von  ihm  ablest»  der  ist  alß  viU  pliiohtig  alß  der  daßig  den  enifiehrt  oder 
entfrembt  hat. 

I.,  d.  i.  a.  u.  m.  g.  daß  wür  sollen  haben  bie  einen  prenten  kaufroötzcn, 
und  der  soll  abgefiebt  sein  mit  Egenbnrger  mötsoi.  SO 

I.,  d.  i.  a.  XL.  m,  g,  daß  war  hie  sollen  haben  einen  brenten  aabor» 
nnd  der  soll  abgebrent  werden  n  Fnlkhan  nnd  gebümbt;  und  ain  brents 
Tiertlschaff. 

I.,  d.  i.  a.  u.  m.  g.:  so  ein  Heisch haf» kor  sitzt  in  den  Tn:ii  l<t  wo  und 
er  wöll,  so  soll  er  unß  schlachen  bei  dem  stcg  bei  aiuem  stceken,  und  dem  25 
stocken  soll  schlaehen  riditer  nnd  ratb.  nnd  wo  ein  fleischhagkcr  bei  dem 
stöoken  niebt  soblagen  weit,  so  wäbr  er  wandlpjBiditig  waß  dan  recht- 
liehen währe. 

I.,  d.  i.  a.  u.  m.  g.  daß  kainer  soll  wein  hcrfiehrn  dieweil  zwen  droi- 
linf?  woin  hie  ligen.  die  soll  ein  lontgöb  fallen,  so  im  ainrrnin  pheinv<'rfli  30 
güln  II  will  dfimmben  crs  -^esflionken  mag,  so  sols  der  leiit<;öb  knntt  ti.  so 
er  aber  nit  wil,  so  soll  die  ganz  goinaiu  bitten  unßcr  gncdige  obrigkeil  daU 
sie  nnß  erianb  wein  bennftteifam  anf  widermefen. 

I.,  d.  i.  a»  u.  m.  g.:  ob  ainer  hie  dniehfkielur  und  fttehTet  phenwerth 
dsrvon  er  mauthen  solt,  und  verkauft  er  bie  als  teuer  alß  die  manth  bringt,  86 
so  bedarf  er  nienianten  weiter  niiiutlicn. 

I.,  d.  i.  a.  u.  m.  g.  daß  kain  gesößoncr  soll  iuobI  berfiohrn,  es  s(;i  dan 
sein  paumost.  wurth  man  aber  daß  inen  daß  ainer  daß  nit  haltou  wolt  und 
fiiehret  dariber.moat  her,  der  währ  verfallen  onß^m  gnedigen  herm  den 
most  nnd  stnnt  in  seiner  bdßemng.*  40 

I.,  d.  i.  a.  n.  m.  g.:  und  wo  hio  währe  ein  arboituntcr  man  der  im 
lant  arbeit,  nnd  bi&oht  her  wein  nnd  möoht  ihn  dieweil  nit  ausflehm,  so 
soll  er«»  nidorlejron  mit  willen  richter  und  rath,  nnd  die  sollen  ins  ent- 
spännen, und  daß  ers  olm  schaden  der  genuiin  wider  wöckfüelirr,*  und  soll 
sie  in  unseren  purkl'ridt  nicht  verkaufen,  und  so  man  die  zechentwein  vor  45 


'  der  ArL  getlrichm;  die  Worte  unßerem  gn.  h  büß.  »ind  noch  heson- 

d&n  mUterUeh  m  madkm  «maidU.    *  B*.  -fOsbrn. 
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sanct  Martins  tag  nicht  wÖ4}k  bringt,  ao  soll  nuui  eifl  auch  in  unßorn  park- 
fridt  nit  yerkaufen,  oder  man  bridit  iinßer  marktgerechtigkeit.* 

I.,  d.  i.  a.  n.  ni.  g.  dafi  niemant  soll  den  seohent  höben  biß  die  armen 
leüf  ihr  i^ffrait  oinführcn,  und  ob  ainer  unßor  «^ercf-htigkeit  nit  achten 
ß  wolt  und  ntimb  den  zcchont  daribcr  ehe  dan  man  einfüchret,  und  wurth 
daribor  verklagt,  der  entgelt  sein  selbst,  und  wan  ein  armer  mun  schneidt, 
so  flclirt  er  hinein  wen  er  will  und  mag  tmi  niemant  rerbieten,  es  leie  dan 
der  genuun  willen. 

L,  d.  i.  a.  n.  m.  g.  daB  kein  seclieneier  niemanto  hecSier  notben  soll 
10  dan  waD  er  bei  «einen  tretten  spröchen  nnv^  wuß  Ihme  most  worden  if*if 
darren  soll  er  den  zochont  göben,  und  soll  in  der  zcchetner  nit  höeher 
dringen;  nnd  soll  ihm  auch  in  dem  kelier  nit  gehen  noch  laufen.^ 

Hie  endet  sich  morktgcrcchtigkeit  zu  Köschitz. 

Ä 

Banntaiding, 

Bt.  79a  — nh;  anfgtzfiehnd  vom  Marktriehtrr  Lenp.  ffU»  im  J.  tSlO;  mit  drr  OMmdIrM  ikmt 

l'antiitnug  welche  bui  vürsammelter  gemeinde  vorgelesen  wird. 

Ifj  1.  Die  herschafl  Althof  Itotx  liat  das  n  t  ht  jahrlich  eine  pantliaitnng 

/II  lialtcn,  doch  sol  sie  dieselbe  8  tag  zuvor  dem  herm  marktrichter  zu 
wissen  machen. 

2.  Der  hcrr  marktrichfcv  sol  die  al)zuliald('iif('  puntliaitnüL'  .'5  iii^ 
zuvor  der  gemeinde  kund  machen,  damit  icdermau  jung  uuü  alt  bei  dur- 
SO  selben  etsebetnen  kan. 

An  den  tag  der  panthMtnng  wird  dagomal  das  seieben  mit  der 
grossen  kirebgloeken  gegeben  wen  der  benebalUtohe  beante  in  den  nunki 
anknmt,  damit  iedernmn  die  ttnndo  ram  ersebeinen  Terknndigt  werde. 

8.  Bei  der  paotbailung  werden  die  gepeehtaamcn  äm  marktratbs  und 
26  die  privilegdi*  dr«?  markts  ofTciitlich  vorgelessen,  bei  weleher  Toriensnng 
der  herachaftlioho  beamte  boiwontb. 

Oercchtsammcn  des  markfroths  zu  JlöHchitz. 

Nr.  1.  T)t»r  mnrktroth  zu  Röst  liitz  hat  das  recht  die  criminali^crichts- 
hnrk«Mt  in  seiner  juniidikzion  auszuüben,  wozu  er  8tch  «Mni  n  wahlfähigen 
30  beauitcn  üu  halten  berechtiget  ist.  so  eben  hat  er  auch  von  jalire  das  recht 
gehabt  die  eiyilgerechtsbarkeit  aassnttben,  welche  gegenwärtig  der  löb- 
lichen hersobaft  Althof  Bets  delegirt  ist.* 


*  der  Art.  getlrichen.       •  «o  die  Ht.       •  so  eben  ....  ist]  wn  der  Htmd 
de»  TaUet  epäter  brig^fUgU 
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2.  Der  marktiotti  m  Bösohitz  hat  das  reoiht  daa  riohteramt  in 
sehwären  poUueinbertretttngen  durah  einen  eigenen  walfSohigon  beamten 

3.  Di  r  luarktroth  äsu  Köscliitz  ist  htrcchtii^i  t  :ille  orUobrichkoitlichcn 
and  dahin  oioschlagondoa  rechten  auszuüben  and  zu  genüssoa. 

Der  naxktroth  entaltei  seine  eigenen  berichte  eis  arlBOl»^dikeit  an 
das  Uniliohe  kioisamt  unter  der  nnteisehrifk  des  herm  marktriehtecs  und 
oberbeamten. 

4.  Der  marktroth  Röschitz  ist  berechtigt  über  die  zum  marktgnf  p:c- 
hörigcn  häuser  and  inwohnor  die  adcliche  gcricht«barkcit  anszaübcji  und  10 
duhöro  auch  da^  waißt  rivormögen  zu  verwaldea  und  die  diesTtUigcn  ade- 
lichcn  richtcraiutstuxon  zu  bozißhon. 

5.  Der  marktroth  BSsehitz  ist  berechtingt  das  grandbiieh  ttbw  die 
dahin  dienenden  reatitäten  selbst  vnd  aUein  an  besitson,  dinstr-  stcuor- 
nnd  robethgold  einzuhcbcn,  gewöhrsverilndomngon  fttnunehmen,  gowShr-  15 
scheine  zn  ertheilen,  Hatzfürmerknngcn  zu  bowilUgen  nnd  anssufertigen 
and  die  diesfiiligcn  taxcn  fiir  sir-h  zu  bezihen. 

6.  T>cr  marktroth  hat  das  rieht  den  dinst  und  stcncr  welche  dem 
grandbuchii  mitelst  neuhen  realiUiien  /uwachscn  fiir  sich  zu  behalten. 

7.  Der  marktroth  hat  das  recht  den  gansen  bnrgfriod  jShrlich  «u  SO 
bereisen,  gianzstreitigkeiten  zu  berichtigen  und  marksteine  au  scisen  und 
SU  rcvidiren. 

8.  Di  r  ntarktroth  hat  das  recht  dem  abzuhaldenten  kirohgmnd- 
buch  bcizuäitzcn. 

9.  T)er  marktroth  hat  das  recht  die  jiihrlichen  kirchrechnungen  ein-  '-5 
zusehen  und  zu  unterfertigen. 

10.  Der  mark<Toth  hat  daß  prioTilegium  seine  eigene  wappeu  au 
führen. 

S8,  BanntcUdlnge  zu  Simonsher berg*J 

L 

MBL,  at.lu  -iSa, 

Pnnthaidungbücchl  uut  das  dorf  Simon Lilierbei^.  auf  genugsambe  er- 
kundigung  und  gelcgcnhoit  des  orths  ist  inen  nachfolgen te  ortnang  go-  30 
geben  und  irie  es  Ton  altetshero  bei  iuou  gdialten  und  nochgclobot  wer- 
den soUe. 


Diprf  (heule,  anch  SigmtmdnhwhtTg  genannt)  in  der  Ortagemeindc  Mtuijot, 
nordxrfistUrk  von  E;i;/rti/inr(f.  Am  <^nn  Eirjmfhum  der  Daehaberge  getaiu/te  da» 
Dorfgericht  tu  ,SiimiUihcrherg'  an  Miideyer  zu  Starheinberg ,  der  es  14^0  dem  Ilaiu 
von  Maier»,  Chorherrn  zn  PoMOU  tmd  Pfarrer  zn  Gart,  verkauße  (Archiv 
Kunde  Setä-r.  Qeachichttquellen  Ih,  ffi  nr.  22).  Nach  Ihm  cmthrinm  die  Herreti 
von  Bibdng  alt  Grund-  und  Qerichtaherren:  1459  xterkauße  Ulrich  Eitzinger  wm 
Eitaing  »On  freie»  Eigen:  m  «AhtontMeiy'  wnd  In  dsm  Amte  dtuM  Ii  U  ^Vi  ^ 
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88.  AmoniAirftMy. 


Panthftidnog  auf  das  dotf  SimoDfiberbefg. 

1.  Bio  pantbaituDg  soll  jährlioheii  einmalil*  gobaiten  und  darbet  der 
nutz  and  nottnrft  der  gomain  bctracbtet  weaeUm  nacb  ratb  and  bülf  unserer 

goedigon  dorfobrigkelt,^  die  aucli  gcbutten  wiorfc  nnß  bei  hornach  bc 
6  wbribncu  altbcrkommcn  und  gowobnhoiton  zn  scbul/en  und  bantsiuliabon. 

2.  Zur  pantbaitnng "  nach  vorgangonor  kuntniachung  der  siunt  und 
duO  Orths  sollen''  alle*  auß  dein  dorf'  floiOi^  erscheinen,  wehr  aber  ohne 
ohohofio"  noth  und  criuubnua  uuübluibt,  sull  gebüesst  werten  mit  dorn 
wandl  nnd  dem  doHJriohter  raioihen'  84  /A. 

10  $.  Diewetlen  nnfl  dordb  gottee  gobott  emstlioboa  wiert  auferlegt  den 
fcirtag  zu  heiligen,  daß  ist  an  son-  und  fe.stägen^  dem  gcbrcüobigen ^ 
gottosdienst  mit  gebührender'*  andacht  beizuwohnen,  also  wiert  vor  voU- 
eutung  solchen  gottesdienst  riieraant  im  dorf  an-^scr  tliehaffon  noth'  brant- 
oder  lantwein  aiißt!;cberi.  keines  wogs  aber  dem  voik  gestadten'' damahleu 

15  bei  dem  wein  zu  bitzcu  bei  wundl  72 

4.  Soll  *  au  Bonn'  nnd  foirtSgon  Tennög  bomelten  geboits  Ton  beiU- 
gung  deO  feirtags  niemanto  weiter  in  nodi  aussen  banO  Terbotteno  kneobi- 
licbe  arbeit  thun  bei  wandl  72 

5.  Wann  der  dorfriclitt^r  iiufh  ansfer  der  pantliaüiui^;  die  gemain 
30  zusiimben  ruei't  und  s^eniainen  nutzen  butrachteu  will,  wehr  der  ist  so'"  nit 

geborBambei,  der  ist  zum  wandl  verfalUen  24" er  sei  daun  über  laut 
oder  mit  deß  dorfrichtors  willen  erlassen.** 

6.  Webr'  sonnten  sam  dorfriohter  gefordert*  auf  eiste  nnd  änderte 
forderung'  nicht  kombt,  der  ist  vorfablcn  iedcs  ms^l'  13^.  webr  aber* 

S5  auf  dall  drite  fordern  auob  nit  kombt,  der  gebe"  72  ^. 

7.  Wehr "  wieder  einiges  gebott oder  verbott  dofi  doxfiricbters  tbuet»* 
der  i-Hf  rerfahlen  zu  waiull  6  ^  2  -Ä. 

8.  Wehr  sich  deß  dorfrichtors'*  oder  der  goriGhtsgoschwornen  frü- 
▼entltdi  sotiet,  der  ist  su  straffen  an  leib  und  guet. 

80  9.  Webr  dem  dorfiriobter  oder  denen  geriobtsgesobwonieo  ttbel  und 
iibermüctig  zuredet,  gebe  wandl  73  ^  nnd  die  straff  der  dorfobrigkeit 
Torbebaiten. 


Gelijt  und  da«  Dorfyericht,  antgenonimen  ttrui  (hu  Tod  fterüttrf,  .ichtcm  Vr((rr  Emst 
LenpreclUinger  auf  Wiederkaiif'  (ebd.  te,  o2  nr.  Jo'OJ.  Von  dem  Jieclite  des  Wieder- 
kaufe»  machten  die  Eitxinfler  twr  1483  Gehraueh.  In  dietem  Jährt  gab  OtmM 
Eitzinger  »ein  Dorf,  «rf'nr  fh'iffrv.  Tarnte  mul  (•Ufrr  zu  .Wj/ir  jv/,/- :7,eiv/'  an  daM  Stift 
Gerat,  da«  ihm  dafür  seine  UtUerthane»  und  Güter  m  Lcnwau  abtnU  (Topogr.  von 
NiedertMterr.,  heran^fmebm  «0W  Fsrejn«  /Kr  f  mimkiKmn  vm  Jjfsdsrasfcw^  3, 
a,S4a).  ^S'iidrrn  war  OcTO«  OrUhtsrrKht^ft  i»  Lemdgerieht  war  di»  Hamdufi 
Feste  Egyttdiurg. 

In  den  Buch*t€U>ennoten  die  Afureichungen  des  Tc^rles  11:  »  Jl  oder  wenig- 
stens alle  zwei  oder  drei  jähr.  der  SchUw»  de»  Äri.  f.  II.  •  2.  p.)  //  und 
»ollon.  ">  /.  II.  •  II  fh.  nachbahni.  '  //  fh.  «larboi.  s  u.  d.  d.  r.]  /.  //. 
*■  //  litiiligen.  '  eh.  n.]  //  erhebliclion  uraachcu  bier.  ^  //  gestattet  werden. 
*  //  Es  Koll  auch.  wehr  d.  L  s.)  //  welcher.  "  //  28.  "  er  sei  dann . . . . 
erl.iHsenj /.  //.  v  II  fh.  ahor.  i  //  fh.  wierdt.  '  II  fordern.  *  tlt  r  i.  v.  i. 
m.J  II  gebe  wsndl.  *  w.  a.j  //  sofern  aber  jener.  ■*  d.  g.J  II  bUsse  waudl. 
^  //  bandlet.    «  //  ricbten. 

>  «0  dto  üsw 
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10.  Ob*  eia  aaruhe  und  havdl  anf  der  gMson  oder  in  ^  hc-üsorn  sich 
erhubü  und  der  dortVifhtcr  do(k)n  gewahr  seine  nachbam  zut  hilf  boniofe, 
der  nit  gehoräambück  aifidann  "  «iBoboiiiet  der  ist  so.  waudl  4  ß  /9>  dor 
Obrigkeit'*  vorfahleu. 

11.  Es  8oUo  momants "  inleat  oder  fronibt^  gcsiodl  zur  horberg  uuf-  6 
Hemmen,  er  begriiefie  dann  invor  den  docfriobter.  aod  mwh  deß  dorfrioh- 
ter»  Terwilliing  aoU  der  haoßwührt  umb  33  fi.  für  dou  iunwoh&er  eini^ro* 
eh  (  II  lind  pürg  worden,  da  ers'  nii  thoet  und  aadentet»  ist  cn 'wandl  er 
der  obrigkoit'  verfahlen  1  pfeninj^. 

12.  "  Unebrbuhre  verdächtige  sehedliche  Torfdrischo  raüeßigo  leüt  10 
aollou  in  den  dort  gur  uit '  gedulLut  wurden,  uud  wer  solchen  horberg  und 
nndenehlaif  gibt^  der  soll  nach  gelcgoDheiti  der  iaehon  gostenfft  werden. 

18.  Kein  onBanberkeit  soll  auf  offene  freie  gBißon  nooh  für  die  heil- 
ser  getragen,  geworfen*  oder  gegofien  werten  bei  wandl  lur  iedes  mahl 
12 15 

14.  Von  der  ganzen  gemain  wll  }»eli  ziifamcn  j^eschossen  und  dar- 
von  denen  iirnien  lantsknechfen  oder  solduten  und  dergleiclien  anderen  ein 
erbahre  gab  durch  dou  durlriohter  goruicht  werden,  duuilt  diese  uit  duÜ 
ganie  dcörf  abgarten. 

15.  Wann  aneh'  kranke,  arme  entweder  m  bohcritergigen"  oder  80 
anf  andere  ncchnte  dÖrfer  zu  führen  scint,  soll  solches  von  dem  an  weli- 
chera  die  ortnnnp:  ist  nach  deß  dorfrichters  bosoheitenon  anßthailang"  mit 
lieb  and  ohne  w  iederredt  bescheheu. 

16.  Der  dorfrichtcr  mit  seinen  zugegebenen''  soll  jährlichen  weni- 
gist vier  mal "  alle  fewcrstett  in  dem  dorf  beschuwcn  und  wo  si  unsauber'  85 
keit  und  gofahr  finden  in   dreien  tagen  aue  wenten  auferlegen  bei  wandl 

17.  Kin  iedcr  im  dorf  soll  ein  gcmaurte  feirstatt  haben  und  kein 

andere,  der  e«^  nit  hat,  soll  anf  termin  «solche  bawen.' 

lö.  Keiner  soll '  bei  leibsstrati"  hai8?!en  a^chcn  darbei  fewersgefahr  30 
ist,  an  gefUhrlicboa  orthen,  alU  auf  hölzoncn  budten  oder  nocheut  bei  siro, 
aufbehalten  bei  wandl  1  if 

19.  Ea*  loll  keiner  im  dorf  mit  püchsen  mothwUliger  weifi  oderanß 
Mrel  »chiessen  bei  straff  1  //  S  und  verliehning  der  ptich6en. 

20.  Ob     im  dorf  ungefähr  ein  fewer  außküme  und  entstünde,*  da  S6 
soll  mcnij:fr!ch  im  dorf  znelaufen,  auch  zu  solrher  bnin*'t  alle  nolturft  die 
einer  lint.        h;u'ken  hiiterii  schiiffer,  bringen,  wehr  auü  wnmbseeligkeit 
nit  zuluuit  uucr  diu  mügliche  notturit  durzue  gcfalirlicher  weil!  verhaltet, 
der  ist  ine  wandl  verfehlen  iedoOmahl  72  ^, 


•  ii  8o.        U/h,  deuöu.      «  JI,9iaohtili.      <«  d,  o.!/.  IL      •  ü  suoh 
aiemaat  einige.     '  J7  er  tolohes.     *  er  d.  o.]  /.  II.       //  Es  sollen  aooh  krt- 

neuwog^.       '  g.  n.]  /.  //.       •«  /.  II       >  //  28.  //  aht  r.       "  //  -berigen. 

**  nach  d.  d.  b.  aofith.]  /.  ü.  »  //  geecbwomen.  i  wen.  v.  ni.]  //  oftersmahl, 
absonderliflh  sor  wfntenseit.  '  U  lengstens  inaerltalb.  •  //  fk.  oder  das  bauß 
verlASHon.  '  K,  II  Es  soll  aiu-li  niLMiiaiit.  "  b.  w.  1  //  iS)  der  Kolchos 
weiij  und  /mtj  aUobald  dem  riobter  offeababrot,  ist  zu  wandl  verfahlen  1  ü 
ufeniog.  ^  Ii  Ingleiehen.  *  IT  So  fom.  ■  u.  eatst.J  /.  II.  r  mea.  i,  d.] 
II  alsobsld  tin  iedwedecer* 
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S8,  8lmtm9htr6trg. 


il.  Wer  bei  der*  bnuut  siili  daO  8  ^  werth  ist,  der  ist  am  leib  und 
gaei  sa  straffen. 

22.  Bei  der  brunst  sol!*'  ioderman  trfinn'j:  luibi.'n  vor  Hoineu  foint. 
wer  daÜ  ubtsrfahrct,'  der  soll  an  leib  und  guet  gc  ^^t rafft  werden. 
6  23.  Wer  güstoUoncs  gtict  wissentlicb  kauft  and  dieses  über  ti  ^  ist,' 

der  gebe  zu  waodl  72^;  bringts  aber  Bfi^A,  m  soll  man  sowoU  den 
kanfer  alfi  yerkaafer  ao  loib  und  an  gitet  nach  gclogenbeit  der  aachcn 
straffen. 

34.  Keiner  loUo  dem  andern  seine  dienstleüt  oder  arbeiter  abreden 
10  und  vor  der  zeit  woj?£rnomm<'n.  wer  diÜ  überfahren  wiorf.  soll  neben  er- 
stattuttg  deß  erfolgenten  schadtcn  zu  waTid!  vrrt  i!il<  n     »  in  4 

25.  Wer*  einen  arbeiicr  über  den  i{cmaiuun  lohn  wuß*'  mehrors  un- 
bici«t  und  also  daß  tngwcrk  vordoülirt,  der  ist  zu  wandl  vcrfahlen  7  2 

26.  Kein**  leitgeb  soll  daß  gottslöst^rn  and  fluecbcu  *  bei  dem  wein 
15  gestatten,  sondern  ob"  aincr  anf  die  erste,  änderte  nnd  dritte  ▼ermahnung 

nit  anfbörte,  soll  der  leitgob  solliclien  dem  dorfiricbter  mt  gebärliobon 
straff  namh^  macben.' 

27.  Es  soll  kein  leitgeb  im  winter  über  8  nbr  nnd  im  sommmr  über 
9  nhr  abentf  Weinschenken  oder  zu  »pülh'n  g:c3tatti'n. 

80  28.  Bei  der  nacht  soll  niemiuits  mui liwillit;  mit  geschnn  oder  mit 

gedümmcl  sich  aui  der  gasscn  liiiteu  la^^^iea;  uud  wer  darüber  belrctten 
wiart,  BoUo  snm  wandl  Tmfablen  sein  i  /  ^. 

29.  Kein«r  soll  yeibottene  wehren  nnd  waffen  tragen  bei  Terliobrnng 
derselben  und  wandl  72  /Ä. 

25  30.  Welir""  den  iiiidern  üble  schmiicbliehe  wort  «^ibt,  der  ist  zu  wandl 

verfablen"  iedes  mahl  32  »S.  i^ibt  er  aber"  ehrenrührige  wort  dit  er  nit 
beweisen  kann,  der  soll  waiull  geben  1  //  pfeoiug  und  dem  boluidiglen 
nach  gelegcnheit  der  suchen  durch  sich  sellwten  oder  durch  ein,*'  zwei  oder 
drei  erbahie  mitnner  ein  abbitt  thqen. 

30  dl.  Gottslfisteriidie,  fineoh«  nnd  seholtwort  sollen  gaaa  nit  gestattet 
werten,  sondern  solle  der  gnedigon  Obrigkeit  Selbsten  nr  straff  ebne  gnadt 
durch  dem  dorfrielitcr  ang:<'zeif!^ct  werten. 

32.  Wehr  wieder  den  andern  einen  .stein  auihebt,  alHbalt  er  diesen 
über  daß  knie  bringt  int  er  verfahleu  zu  wandl  12  ^.  verbringt  er  den 

96  wurf,  doch  ohne  schadten,  1  ^;  schadet'  der  warf,  so  ist  er  neben  dem 
wandl  schuldig  den  schadten  xn  bezahlen. 

33.  Wehr  wieder  den  andern  ein  messer,  wi^hr  od<»  dergleiohen 
aneket,  der  ist  verfahlen  zu  wandl  1  // 

34.  Wehr'  den  andern  in«;  liauß  hinein  mit  u.('\vehrter  hant  nach- 
40  lauft  oder  mit  'steinen  mefl««  rii  backen  nnd  der  gleicben  in  daß  hauß  nach- 

wüert't  ^  ohne  .Hchadten,  der  ii>t  vertahlen  5  ^  pfoning.  thuot  er  aber  dar' 
dnrdi  schadten,  so  sahle  er  solchen  und  bftesse  darzne  an  leib  nnd  guet. 


*  b.  d.]  //  aber  bet  sokber.    ^  B.  d.  br.  s.]  //  Absonderlieb  s.  b.  d.  br. 

"  // -tridt.  // ftußtrairf  ^  /  7/  *"  Tf  fh.  nln-r.  7/ etwas.  /7  Bs 
•oU  auch  keines  weeg»  ein  wUbrt  oder.  '  JJ  Jh.  und  schwOreu.  ^  11  wann. 
>  //  fK  bei  wandl  6  sebiUing  2  ^.  »  /i  Wae  aber  einer.  «  IT/A.  tw. 
*>  U  hingegen,     v  //  So  fem  aber  einer.     *  II  fh,  doob. 
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85.  Wer*  dm  aad«ni  mit  der  luint  nblegt  oder  ihme  friLventlioli  in 
defi  haar  greift,  der  gcbo  wandl  19 

SG.  Wt'lir''  den  andern  wuntacblecht,  ist  zu  wandl  verfahlon  \€f 
pfcning  und  den  vorwiudieii  naeh  gelvgenheit  der  aaeben  dem  aohadten 

xa  zahlen  nchnldi^.  5 

.  37.  Ob  einer  °  den  andern  vor  geriebt  lugen  struüL,  lat  verlaiiicu  zu*" 
mndl  78  /A. 

88.  Wehr  einem  *  snr  gefidir  heimbtiofa  oder  oflSemÜiah  fiirwartet,  soll 
am  leih  und  guet  gestrafft  werten. 

39.  Er  soll  keiner'  dem  andern  am  fenstor  losscii/  wer  der  ist  und  10 
ime  ein  spodt  oder  lait  auß  dem  liauß  besebiecbt  oboG  morkliche  leibs» 
vorlcizuog  aHoin,"  der  messe  ibme  dieses  selbsten  zue. 

40.  Wöhr '  seiner  untbatt  wegen  you  ^  andern  angezaigt  wiort  und 
diesem*  derenthidben  tredlioh"  ict,  tolle  ni  wandl  verihhleii  tein  der 
Obrigkeit"  16 

41.  £a  solle  auch  keiner,  er  sei  ledig  oder  yereheltcbt,"  mit  bcwöhr- 
tcr  hant  im  dorf  uuf-  und  niderp:elien,  es  wohro  dann  flaoh  daß  er  über 
feit  geben  weite,  bei  wandl  1  //  pfenin^;. 

42.  Ob^  einer  sein  viecb,  es  sei**  roß  ocb.Hcn  küo  Mebwcia  schaff  gaiß** 
ote.,  einem  xn  ichadten  haitot,  der  ist  an  wandl  verfablen  für  iedes  stuck  M 
19  ^9»  und  den  schadton  tchnldig  zn  beaahlon. 

48.  Wehr'  genO,  anfcen  oder  anders  kleines  viech  hat  und  nit  einen 
eigenen  potten  darzuo  stellet,  duhoro  M  zn  schadten  gehet,  der  ist  ftir 
iedeß  hanht '  verfahlon  waudl  6  ^  and  den  schadten  noch  darzae'  za  be- 
zahlen schuld  i<i^.  S6 

44.  Ob  einer"  einen  jungen  felber  oder  pelzpuumb  muth  williger  weiß 
verw^estet,  der  soll  den  sdiadtea  bomllon  und  danrae  auch  waadel  geben 

45.  Wann  man*  die  gemein  weg  macht,*  sollen  danme    alle  per- 
sönlich erscheinen  oder  doch  iedor'*  einen  tauglichen  gueten""  potten  80 
schicken,  CS  sei  dann  einer  mit  nothwcndi^cn  frcsehäften  boladten,  alßdann * 
aber  soll  er  sich  beim  dorfrirht^^r  umt)  freilaüung  anmcltcn.  der  änderst 
thuet,  ist  der  gemain  yeifablen  sechs  maß  wein. 

46.  Es  soll'  keiner  seine  roO  oder  ochsen  nnd*  Tieeh  ander  die 
miadl  halten  dadorcih  iemant  schadten  besohehen  möchte,  inngloichen  sei-  86 
nen  nachbam  daß  wa«ser  auf  dessen  grnat  za  schadten  laiton  oder  körzen,** 
bei  wandl  6  ß  ^)  und  den  schadten  zn  erstatten  schuldig. 

4  7.  l)b^  einer  auß  einen''''  hatil^  untl  irarteu  nit  ein  cip:enen  «it<M<;  oder 
anßgaug  bette  und  seinen  nachbarn  authroch  wieder  seinen  willen,  ist  zu 
wandl"**  füer  icdes  mahl  12  .i^  und  den  fridt  wieder''  zuzumachen  schuldig.  40 


•  11  fh.  aber.  11  ilingegeu  so  eiuor.  "  O.  e.j  U  Keiner  soll.  '  ütraift 
. . . .  sn]  11  Htraffmi  bei.  *  J7  aber  den  andern.  '  E.  s.  k.]  II  So  fern  aber 
efaier.  •  II  losete.  •»/  //.  '  //  W^u  liiujrftpen  ßinsr.  ^  //  fh.  den. 
*  II  ibme.  "  11  treulich  (!).  "  verf.  ü.  il.  o.J  U  geben.  •  er  a.  1.  o.  v.l  /.  //. 
9  U  Wan.     «  e.  «.]  U  al6.     '  U  fk.  Ungegen.     •  H  stiiek.     »  n.  d.)  f.  U, 

"  O.  o.]  fl  ^^^  r  hinfropen.  '  //  fh,  fwolclio  .so  oft  ef  von  nfJtten  ffois^ip'  sollen 
gemadit  werden),  albdan.  //darbeL  '■  //damahls.  ^  Ü/A.aach.  ■  // 
oder  ander*.       o.  k.]  /.  XI.    ^  II  seinen.       J7/I*  verftllea. 


Digrtizeij  Ly  <jOOgIe 


570 


9B,  jfliwoinfttrdoni. 


48.  Wdur  winontUoli  und  anO  fleftrel  einen  neMn  mg  neeht  oder 
ungcwönliche  steig  dem  andern  sn  aebadten,  lai  m  wandl  vetfiEÜilen 

49.  Ob  i;im>r*  »oincu  fridt  zur  gehörigen  mit  uit  zuomaeht  und  an- 
6  dern  dardurüh  Hciiadten  ontstundO}  dur  solle  den  scliadton  »rstaitoB  imd  xa 

waudl  vorfahloD  sein  \  ß  ^. 

50.  Wehr  auf  die  gcmain  seünet,  i»i  der  obrigkeit  yerfahlen  72  ^ 
und  deB  gewalUi  halber  na  Teigleiohen  aobuldig. 

51.  Da  es  sieb  begebe  daß  einer  einen  markstein  aaHaekerte  nngeAQur 
10  oder  nnwissent,''  so  soll  er  Ton  stnnt  an  bingeben  and  solches  dorn  dorf- 

richter  und  j»erichtsp;cschwomen  •  nnzcij^n,  damit  der  stein  wicdt>riiiuben 
an  sein  orth  gcsvtzt  wurde,  thuot  er  diett  nit,  so  ist  er  zu  wandl  yer- 
fahbu  72  ^. 

52.  Wehr**  wissentlich  und  uuü  imvci  einen  in  iruhHtoin  vertilgt  und 
15  deffloi  fiberwinen  wierty  der  sone  naoh  der  eebörpt\  «^estiafft  werten. 

58.  Wehr  loinen  negsien  ftärentliober  welB  einen  rain  mit  den 
ackern  abkört,  so  oft  ora  fiborfidiret  ist  na  vandl  XU  ^9»*  and  den  abtrag 
oder  scbadten  zu  orstatton  schuldig. 

64.  Ob  sich'  zu  felf  i  i  n  unrichtigs  march  zutruego,  solle  der  dorf- 
80  richter  mit  »einen  zugegebenen  und  etlic!u*n  nacbbarn  dk>«t's  wictkTnmbcn 
zureolit  hrint^on  und  keinem  IIk  il  7.\\  knr/,  thueu.  wo  sie  aber  stein  sctzeu, 
soll  von  iedem  gcgcbcu  werten  21  plcuing.* 

66.  Wehr**  in  winter  und  irüehling  mit  seinen  viech  aui'  dem  feit  in 
angebanten  äekern  nnd  wison  sobadten  tbaoti  der  ist  von  iedon  *  zn  wandl 
S5  recfaUen  30      nnd  den  sobadten  zu  bttofienj 

56.  Wehr*"  einen  zäun  lest  über  daO  march  setzen,  ist  zu  wandl 
1  //  pfcniag  und  den  zäun  wiedernmb  an  daß  reobte  orth  sn  seifen 
sobuldig. 

57.  Wehr*"  einen  fridt  mit  seinen  muhbalirn  zu  uutcrhuiten  schul- 
80  dig,  der  solle  mit  dem  selben  oiuzeünen  und  verfriden.  da  es  aber  nit  bo- 

•choho  und  der  beschwerende  mit  clag  zu  gericht  fürkombt,  ist  der  so  siob 
defien  weigert  zn  wandl  *  und  den  fridt  sn  maeben  belfea  abobalten 
sefanldig. 

58.  Wehr  ein^n"  auf  den  feit  fiirsetzliob  übetaokart,  ist  Jm*  wandl 
86  %  ß  2      und  "  domo  on  besc  lu  lu  ii  dem  abtrap^  zu  thun  schuldig. 

fjO.  solle  keiner  im  baeli  sich  deÜ  Üscbeiis  untorstchon,  es  wehre 
ihme  üuuu  dieses*'  von  der  dorfobrigkeit  oder  in  nahmen  deroseibon  von 
dem  d<»&iditer  anbolbloben,  znmablon  niemants  andern  alß  d«r  obrigkeit' 
da0  fisohen  nnd  der  baob  zngebdrt.  wobr  dafi  öbertridt,  ist  so  wandl  der 
40  obrigkeit  TOffahlen  5  pfening  neben  anderer  gobäbrenden  abstraffang 
naob  sebörfe,  so  die  weltlichen  reobt  zolasscn. 


•  O.  0.)  //  Wer  aber.      ^  II  tlich.      «•  //  g«>srhwomen.     <•  //  //*.  »her. 

•  //  fh.  verfahlen.  '  O.  s.]  //  Wau  s.  hingegen.  '  JI  fh.  das  marcliKteiu  setzen 
aber  irebalirt  allein  der  dorfobrigpkeit.       <*  //  fh.  hingefren.      '  //  fh.  sinek. 

*  30  ^1  II  \  x  lil  '  //  ersUtten  scbuldije:.  ■»  //  So  fern  .ib.  r  einer  "  W. 
e.]  //  W.  aber  einen  andern.  "  i.  a.J  H  gebe>.  f  SchUu»  de»  ArL  in  Ii  thae 
selben  ein  abtmg.    «  //  sokhes.    *  II  dorfobr. 
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60.  Obgewtite  maäl  waS  unter  3  ist  aoUen  defi  doifiriehken  aein, 
dafi  höoheie  aber  allcfl  unsarar  gnedigeD  dorfobrigkoit  zucgoböron  solle, 
doro  auch  zneHobet  dio  bemeltc  wafull  na(;h  ir<'^<'i?«-Qboit  dor  mit^  that  mid 
porsonun  alk'  und  icdc  zn  mündorn  und  zu  staigtirn. 

61.  Und  weilen  nit  rill(  ^  in«"onderheit  hiohero  ge'^'etzct  werden  kiin,  6 
also  wiert  diüi  übcrigo  sambeiu  *  dum  HoiU  und  treu  duii  doifricbtor»  und 
seiner  zucgcgübcnen  übcrlasson,  dio  demnach  ihnen  bestens  werten  lassen 
angelegen  Bein  mit  rath  und  laiinng  der  gnedigen  dbrigkeit  den  gomeinmi 
nntsen  und  volstant  sainbt  sncht  und  erbarkeit  in  diesen  ^  dorf  an  oriiaHen 
nnd  in  befürdoni.  10 

Nachdem  viel  jähr  lan«::,  /vveit'els  ohne  der  ent/  w  ischen  oingcfahlcncn 
kriegslcufen  und  anderer  schweren  schwobcnten  wicdcrwertigkeitcn  wegen, 
keine  panthaidong  aUiie  an  Bimonsberbofg  gehalten,  ist  solche  umb  gueter 
ortnnng  willen  an  erhaltnng  defi  gemeinen  nntsen,  xnoht  nnd  erbarkeit 
henntiges  tagt  alß  den  8.  jolii  deß  1669*^°^  juhrs  durch  den  hochwiirdigen 
in  gott  andächtigen  edl  und  hochgelehrt^in  hcrm  hcrm  Joanni  Wosthauß 
abbten*)  defl  löhUi  lu  n  st  ifls  und  clostcrs  unRor  lieben  fmncn  zu  Geraß  heil, 
pröemonstrjitenser-ordetm  etc.  alß  rcchtnieOTjjrn  dortlierm  in  gcgenwart  der 
ganzen  dorfmenig,  alß  clost^r  Goraßischen,  pfurr  Meignerischon,  hcrrschaft 
Cathan«  nnd  Walokenstoineriflehen  nnderthanen,  io  alle  in  pefsobn  enttliinon,  20 
anfs  nen  fHrgonommen  nnd  wiedenimben  an  kalten  ange&ngen  werten, 
obstehende  puncfen  alle  dar  und  deütlich  abgeleaaen  nnd  für  künftig  gi;- 
acblossen  daß  disc  pantliaidung  nunmehr  jährlichen  nach  belieben  und 
guetgedunkon  der  dorf  hr^  »koit  unaussetzlioh  solle  angestelt  und  gehalten 
werden,  actum  dovf  Siün n  herberg  den  8«  monatbstag  jnlii  im  secbzehen-  26 
hundert  neiiauniltuulzigislca  juhr  et^.  Joanne»  ubbt  lu.  p.' 

Ä 

1713  »1, 

äm  tkmr  «m  ilVafilM  4t*  mjkM  Gm»ng  Aiaihtrt  DitmgU  timtMmdUn  Pa^mrbt.  4m  i8.  Jh., 

iM%  Ii  m,i 

^  Faantbattung  auf  duii  dori  Simonshurborg.^ 

AH,  i  =  AH.  i,  S  de$  TesOu  L  —  AH.  9,8^1  AH.  S.  4, 

4.  Daß  gottdiist^rn,  fluchen  und  schwören  bei  denen  nacbbahrn  in- 
leüten  knechten  und  mägden  und  der  gleichen  jungen  gcsint  im  dorf  soll 
alles  ernft  abgestelt  und  verbotten  sein,  sinteniahlen  es  so  hoch  im  schwung  80 
das  die  kleine  kindor  durch  solohe  böse  ergernu«  abscheulich  uachiluohen 


•  //  -Ükli.        H  deu. 

*  90  die  Ha.  *  auf  BL  15  b— 10  h  Notizen  ü6«r  die  1071,  1078,  1686,  1688, 
1691,  10!)7,  170O,  1771,  1774  und  1777  a/tgehallenm  Bantttnidiuye.  '  auf  der 
Ttikkteite  des  TileUtlntle/i  txm  otiderer  ITnuil:  IJosclireibnnp-  von  1718  jähr,  vrQh.Ot(f) 
von  der  herüchaft  ist  geben  worden  auf  dos  dort"  t^igmundsberberg. 

V  j&Am  vn.,  iS6o—ie74, 
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und  in  mlofacr  gottsliistcrung  ur^aufon,  darüber  sich  goit  der  allmacliti^e 
höchnfcna  erzürnet  iiiul  die  «traff  inöelite  erj^elicn  lassen,  daher«)  huII  ricli- 
ter  und  go»chwome  alloR  omat  darob  sein  damit  »olcliu»  luHtur  vöUirr  auß- 
gcrottct  werde,  welcher  sich  aber  des  violfaltigen  aUnmahncns  luiUbiau- 
5  chot,  solle  um  leib  und  gutt  icdcr  ^  nach  seinen  verbrechen  zur  straff 
gezogen  werden. 

ÄtL5=sI  Art,  36. 

6.  Der  richtcr  soll  von  der  ganzen  gemain  in  ohzon  gehalten  werden, 
wer  ab<T  solchen  in  billichcn  Sachen  nicht  gehotBauot  odec  ubermUthijf 
nnd  sciiimphich  zuredet,  gebe  wandl  72  Ä. 

10  7.  Naohdem  nun  der  dorfrichter  handlang  und  machen  furnehmcn 

und  Terriohten  muß  wie  die  selben  förfahlen,  da  er  2U  Zeiten  deren  go- 
aehwornen  noihttfftig,  derolialben  sollen  gedachte  geflchworne  so  sie  aar 
handlang  beruffen  werden  denselben  allzeit  gehorsam  sein»  ihmc  mit  rath 
und  that  an  die  liant  gehen  and  naok  ihren  gntten  gewissen  das  beste 

16  handien  und  fümchmen  helfen. 

8.  E«  wirdt  auch  richtor  und  'Jl><f•^^\  »inm  ;iubetohleu  denen  pur- 
iheien  an  ihren  lumdiuugen  iiicht.s  /u  verziechen  äuudern  einen  iedcD,  dem 
armen  alß  den  reichen,  ein  gleiches  gorieht  nnd  recht  an  erthoilen,  damit 
sich  keiner  dos  yoratags  heschwcren  kan.  wan  aber  iemant  eine  klag  vor* 

fO  anbringen  bat,  soll  er  solche  erstlich  bei  dem  dorfrichter  anbringen,  wel' 
eher  mit  znziechung  deren  geschwornen  die  sach  wohl  überlegen  soll,  so 
fem  er  aber  solche  nicht  vergleichen  kan,  soll  solches  alsobald  der  horr' 
Schaft  an«;edent<*t  werden. 

9.  Eü  8uU  eiu  ieder  in  der  gemain  wan  die  punihattuug  gehalten 
26  wurdt  was  er  wissenschafb  hat,  absondorlidi  was  gemainen  nntaen  schäd- 
lich oder  sonst  wandlwiixdig,  fnrbringen,  solches  dnrch  Heb  oder  fi(eint> 
Schaft  nicht  verschweigen,  welcher  dises  ubertritt  nnd  die  vorschweigang 
auf  ihm  darkumbt,  ist  ZU  wandl  Ter£shlen  34  ^  nnd  dio  straff  der  herr- 
sohaft  vorbehalten. 

SO  10.  Es  hat  sich  auch  begeben  das  biß  weilen  theils  naehbahrn  in  den 

dorf  (absonderlich  anderer  henrschaften  nnterthanon)  nicht  allein  gcmaine 
mitleidens  zniutragen'  sich  geseiaet  sondern  allen  andern  dorfteohtene 
und  Wesens  gegen  dem  dorfrichter  nngehorsamblich  erzeigt:  solehoi  nnge- 
horsam  und  widorsotzung  deren  jenigen  welche  sich  dessen  anmassen  nicht 

36  allein  wasscr  und  waid  vcrbotten  fein  folle  sondern  auch  stecken  vor  dio 
thüren  niu]  liiiuser  zu  schlagen,  biß  so  lang  die  selbe  den  ungehorsam  büssen 
und  dem  dorthorni  und  richter  dessen  gcnagsamc  satisfaction  besehe- 
oben  thui» 

Art.  II  =sl  Art.  5.  6.  —  Art,  13=^1  AH,  9.  7,  —  Art.  18^  I 
Art.  10. 

W.  Wan  ein  pcrsohn,  es  mag  mann  weih  oder  kind  (welches  einige 
40  verl:issenschaft  hat)  hanDge^cseiU'  oder  inleüt  sein,  mit  todt  ubgienge,  soll 
solcher  todt  olwbalt  dem  rieht^jr  uugetciitot  werden,  welcher  (wan  es  von 
nötten)  die  speer  vornehme  und  folgenden  tag  den  tudienfahl  der  herr- 
schafi  anmelde. 
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Ingleiehen  solle  jShilioh  der  riohter  «einet  anTertnateo  dorfr  die 

inleüt  zur  canzlei  mit  nanibon  bringen,  damit  lolohcn  die  (vcrmög  steür- 
brief)  auOpjoscbriebcno  12tägige  robath  kan  mi-j'f'd'  ntct  wi-rden.  auch  sollen 
Bolchen  keine  überient^ntfltnck  oder  haltung  allurioi  ».  v.  vioch«,  viel 
weniger  die  bcstantnchmung  der  haußgriuten  gestattet  werden.  5 
Der  Sddmt  du  Art.      I  Art.  11. 

Art.  iS  ^  I  Art.  14,  mä  dem  Zmabt:  waß  aber  die  unwUrdigeii 

bctler  (was  nambens  oder  eoodition  sie  sein)  anbelanget,  aollen  aolohe  aÜM- 

bald  abgeschafft  imd  keines  wce^s  in  das  dorf  citnrrla^^rTi  Avcrden  sondern 
(Termög  kaisorliolien  bcfcilch)  naclH;r  Wicnn  in  daß  arboitliaoß  verschafft, 
die  frombde  und  uuUländiHcIic  aber  in  ibro  liindcr  von  einen  ohrt  aum  ao-  10 
dem  geschoben  werden.  Dazu  noch  I  Art.  12.  15. 

An.ie=>  I  Art.  16.  --^  Art.  17  ^  I  Art.  17. 18,  —  Art,  18^1 
Art,  18.  19.  ^  Art,  19  ^  I  AH.  —  Art.  90  ^  1  Art,  93.  — 

AH.  91  =  I  Art.  24.  25. 

22.  £b  soll  kein  leütgeb  im  winter  aber  acht  uhr  und  im  sommer 
uhor  9  uhr  abrnds  wein,  hier  oder  brnntwoin  schenken  viel  weniger  zu 
."{jullen  oder  tanzen  gestatfen.  in^leiebeu  sollen  keines  weep;s  die  öffent- 
liche tanz  gestattet  werden  zur  zeit  da  die  hochzeiteu  verbotteu  sein;  wer  16 
rieb  anterfanget  sa  wkiier  Teibottn^  aeit  einen  tau  aasmtelilen,  eoll 
naeb  belieben  der  dorfobrigkeit  gestraffiBt  werden,  die  boubaeiten  aber 
leint  verbotten  von  ersten  sonntag  des  advent  biß  auf  den  heiligen  drei 
könig  tii^  und  von  dem  asehermittNvocli  biO  auf  den  ersten  sontaj;  nacli 
Ostern,  die  tanz  sollen  soviel  niöglieli  eiiuiig  und  aliein  bei  den  tag  und  20 
nicht  bei  der  nacht  gehalten  werden. 

Art.  23=  I  Art.  29.  41.  38;  darnach  (vgl.  I  Art.  28):  wer  siob  bin- 
gegen  bei  der  nacht  mnthwillig  mit  gcschrei  oder  mit  getümmel  auf  der 
gasMn  Anten  last,  soll  anm  wandl  yerfahlen  sein  4  sobilling;  endliek  noch 
I  AH.  89. 

Art.  24       r  Art.  .77  no.  40. 

Art.  5r>  =—  /  Art.  32,  darnach  (vr/l.  I  Art.  33):  ingleichen  ist  zu  wandl  25 
verfallen  1  //  pfening  der  jenige  welcher  wider  den  andern  ein  messer, 
wSbr  oder  der  gleichen  aneket;      dornt  noth  J  AH.  84 — 88. 

AH.  98=  I  AH.  49.  48,  48.  56. 

AH,  97^1  AH.  48*  48,  —  AH.  28^1  AH.  47.  49,  87,  —  Art.  29 
=  I  Art.  51.  52.  54.  —  Art.  80  ^  I  AH.  88,  68.  68.  44.  —  AH.  81'-'88 

=  lArt.  59—01. 

Umb  gutter  Ordnung  willen  aber,  7X\  erhaltiin<<  des  geraeinen  nutz, 

zncht  und  chrbarkeit  ist  heüntiges  t^tgs  txlÜ  den  äl*^^^"  februurii  des  1718. 

Jahrs  die  paaiithattang  dnrob  ibro  wohlehrwSrden  benm  p.  Nieolanm  Zandt  80 

provisorem  nnd  Loreha  Bomard  Kayr  grnntsebreiber  in  gegcnwahrt  der 

ganzen  dorfmenig.  alß  closter  Oeraserischen,  pfaar  II  eignerischen,  hensidiaft 

Catbau-  und  \\'alckb(Misteinerisebeti  unterthanen,  anf«  *  neüe  rUrgenommon 

und  gehalten  worden,  obHlcbciido  puncten  die  guttc  ordnun<j  betreffend, 

wie  CS  beraits  von  altern  gehalden  und  ietziger  zeit  gehalten  soll  werden,  35 

alle  clor  und  deütlich  abgelesen  und  vors  künftig  geschlossen  daß  dise 
'     ...  , 

»Ä.auSf. 
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p«anthattung  jährlich  oder  wenigstens  alle  drei  jähr  naoh  belieben  und 
gnitbedankoB  der  doifbbrigkeii  uaaiifiMiiUfili  loUe  angwtoU  und  gebftltea 
irordeo. 

89.  Rechte  des  Stiftes  Ktostemeuburg  und  der 
Leute  im  Amt  und  Dorf  Stoitzendorf.V 

L 
(mi.) 

Jtat  «Im  fifititm  Urbar'  dr*  Stift rA  Kl<M«mtnburg  vom  J.  1512  (Durch  ....  bern  Georgen  n&B*> 
■mnftt«tcr  brobst  zu  CloMtmim  lnirg,  der  seit  r6in.  Vais.  maj.  i^lc.  rate  and  reffent  in  den  d.'^.  Undea, 
ist  diiM  pucch  .Mitler  nrbur'  ilo«  benannten  gotshMs  rAut  gblt  guetcr  sag«bAnin|(  obrikait  vni 
rcrbtikiüt  in  Oslorreicb  eenhalb  Thnnsw,  oben  hcnb  bi»  auf  Korueuoblirg,  nicht  üu  weoig  nfie  MB 
allen  alten  pnchem  besieht  bcschribcn  beriten  nnä  swHMBiMin  getagtap  IBOO  leU  Mch  Ctitti  . . .  . 
ntarda  im  fwilk«h«DkBBd«rt  and  awaMton  J»nOi  I^^^UHu.  m  Kioiiunumiiar§gr  fll^ffaardUiL  IM., 

«m  h*Hjfn§*  wui  »  wmbtaffitHt  m  ,  Bt.  t8ta—»Mo. 
MimOi  (mt  oi-.v   n<  <  K'^frvharri-  r,  ^Sf>-i^s  »r.  40.  -   Ki,.i.     *ur,  fm  tk^rmHMiMt 
eitur  h€ulc  lüclU  mehr  aujfindbarm  Ut.        Kndt  dts  Iii.  Jh,  (K'}. 

fiomaeb  wid  geaoliriben  nnd  werda  Temielt  die  leeht  so  anser  geae- 
6  dige  hetnohaft  der  erwirdigen  in  got  herm  N*  brobst,  das  wirdig  gotshans 
SU  ClosteneabnTg  ond  das  die  le&t  des  ambts  and  dor^  Stoytsodoif  baben. 

Erst  frag. 

Richter,  seit  ir  goscH.scn  al»  zu  ainem  pantaiding  gohSit  und  Ton 
10  alter  hcrkömcn  ist  der  lu-ri-Ncliaft  und  dos  aigens?  sprecbi  in  sne  ob  es  pan- 
taiding  zeit  innl  ir  r<'c)!t  und  red  sei 

Richter,  verpict  das  in  Hvv  rncmui^  unser  licrrcn  rcchtn  und  der 
ganzen  gcmain  niemand  geirrt  werde,  wer  dawider  täte,  der  ist  dem  rich- 
ter  des  wandls  rerfalln  72  ^. 
Ift  Ton  erst  meldet  die  erber  geniain  das  pan  und  alles  geriebt  was  den 
tod  nidit  benurt  ist  der  erwirdigen  geistUeben  hern  des  brobst  und  capitl 
nnser  Uebn  frawen  gotahans  an  Clostemennbarg.  das  auob  si  oder  ir  an- 


* )  Dorf  i'iittlu-h  cnn  Egpenburg,  am  Srkmidetbaehe.  12f>ff  A^*«,««  Klaitnimt- 
hwg  hier  ein  Amt  viü  22  Ldkm  (darmUer  tutei  AmÜehenJ,  in  welcliem  drei  pU- 
eils  cum  nnneiM  platten  vntrdm;  die  Efwerhnnffmrkw^lm  ßehlm.  JTeinrIek  II. 
von  K'  i  f/'-^Vnfra)  hattr  ihiji  Dorf  urfi.sf  muhrmi  Gute  vom  Stiflt  itme;  nach 
mmer  Verurtheitungf  1218,  gab  ea  Kg,  Biudd/  dtn»  Ulrich  «an  Buekemdarf,  JHchier 
w  Wien,  omni  m  iure  «t  eondicioiiiibtti  qnibns  djefas  Keinr.  de  Ch.  ipM  boM 
poBfiedme  dino«citur  ab  ecclMia  NiumburgenKi.  St.  erscheint  nunmelir  ah  lande»» 
ßiretiichee  LeJien,  toelche*  129  Ii  von  Ubieh,  Ileituidi  wid  Friedrieh  von  Rur  htm- 
doif  dtm  tiertoff  Alhredkl  nu/ffeaanA  u»i  von  diesem  «Zern  Stifte  Klo»t(rntuhur(f 
mm  rwAlem  Eigen  gegeben  wurde.  Die  Feste  8t.,  welche  t3.'i9  ertrühfU  7r{r'd,  besau 
iüfS  Ruprecht  Hausmannstetter  (da*  oben  dt.  Urbar  BL  217  a).  ICÖl,  J6()8  und 
Iß  11  wurden  nachiceisbar  (s.  oben  Ä  24  nl.  *)  Banniaidinge  mit  den  82  Kloster' 
neuburger  Holden  zu  Sf-.  gehtilten  niul  ihnen  ih  r  lln-hlttejct  vorgeleeen;  dazu  er- 
eehienm  auch  dir  Stißmnterthanen  tti  lieinprechttdorf  (16)  und  ffemrkhetUtrf  (6). 
—  St.  gehörte  zum  Landgericht  Eggenburg. 

Utbmt  die  vetvmidtm  TnUe  vgl.  oUn  A  94  mL*  a,  B,  TMwtffae 
der  AL«r  Tetd  m^f  ifas»  UUem  MwUUimg«»'  Teaie  (Nieierikttrr.  WelaOt*  i,  nr*  HS  Jj, 
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wild  od«r  wem  n  das  bovdthen  sambt  dem  dorfiriohter  und  den  gMweveii 

oder  vierem  dä«8eI6  *  fpanlaidingj  und  niemand«  ander  besitzn  mügn  ain 
mall  im  jar  zn  sand  Geörffeti  taj;  vor  oder  nach,  durzuo  aol  uin  iedcr  ge- 
sossoer  daaelbs  komon  und  der  lierrscliaft  auch  des  aigen  j^ereclitigkait 
hörn,  und  welher  6n  eehaft  not  und  6n  willen  nicht  kunibt  der  ist  zu  6 
wftndl  zweVt  pliMiiBg,  wizd  er  beeli^  iit  er  m  wandl  swenmidnlMnung 
pheniag.  welher  eher  em  eduiller  not  und  mit  willen  dee  riohier  ins  iik^ 
der  flol  dannocht  Miim  ioheinpoten  sambf  der  gercchtigkait  lohikeD;  tiinl 
er  des  nit,  iat  er  Txi  wnndl  72  ^.  und  siiUen  die  ponteiding  elweg  Yorhitt 
drei  tag  ce  die  gehaltu  beruü't  werden.  10 

Es  melden  auch  die  eri>crg  gemaiu:  was  si  ruegen,  das  than  si  bei 
nmn  aid. 

8i  roegen  siioh  sn  leobi  des  nieeuuid  ra  dorf  noeh  Told  aofen  des 

hcfücheltnad  aigonsbnrkfrid  werd  zu  richten  liat  dann  die  herrseheft  oder 
derselben  anwfild,  mi^nomen  nmb  droierlai  hendl  die  den  iod  berurn.  16 

Si  ruogcn  zu  recht:  ob  ain  üborroit«r  der  dem  landpf  rirbt  ^ny^rhört 
herkam,  so  soll  er  nicht  abstoen  noch  hie  lign  über  nacht,  so  ( i  ti mkon 
wil,  Bol  er  nit  mer  trinken  dann  für  ainn  phonning  wein  oder  dabei,  ub  er 
ebstnend  nnd  ober  naslit  hie  läg,  alsdann  sol  jung  und  alts  aa£Min  uad  in 
mit  elekea  ans  dem  deif  slahn;  isi  ron  alter  heiktfaMMi.  M 

Bi  megen  aach:  ob  sach  war  das  leiit  in  das  aigen  fluchtig  wurden, 
es  wfir  bei  tag  oder  nacht,  umb  erber  oder  unerber  sach  das  den  tod  be- 
mrt,  oder  derselben  ainer  oder  mer  da  2:ezai<;t  wurde,  so  sol  derlandrich- 
ter  nif  nach  im  p;rcifen  6n  Urlaub  des  richter,  dem  vr  sein  gerechti^kuit 
darumb  geben  sol.  dann  ho  moI  der  richlcr  uufHciu  und  diosolbn  zu  ge-  26 
riehts  banden  nemen.  ob  den  riöhter  dencbt  er  wXr  in  in  krank,  so  aol  er 
die  gnuun  an  hilf  nemen  damit  dieselbn  an  kreftn  des  g^ehts  genomen 
werden,  und  sol  in  anoh  halten  um  an  den  dritten  tag,  tttlhs  dem  land- 
richter  zu  wissen  tun  am  dritten  tap;  vor  das  er  körn  und  nenib  die  daijjffn 
als  an  dem  dritten  tag  zu  mittem  ta<;.  dann  so  sol  der  ricliter  den  oder  die  80 
daigcn  heraus  für  das  aigen  zu  dem  st^iin  dorn  laudrichter  antwurten  als 
er  mit  gurtl  ombfangon  ist.^  ob  aber  ainer  gostolln  oder  geraubt  biet,  mit 
dems^ien  geetoUen  gnt  sol  in  der  riehter  hinans  aatbnrtn  nnd  dem  land* 
riehter  mffen  das  er  kifan,  der  im  dann  Ivr  sein  geseofatigkait  gaben  sol 
sweonndsibenajg  phenning.  ob  aber  der  landriehter  oder  sein  anwald  nit  St 
kämen,  so  sol  raon  den  dich  oder  übltäter  mit  ainem  zwiernsfadtMi  oder 
ainem  ruchhalm  aus  ainem  scliüb  vor  dem  aigen  b<;i  dem  stain  an|»inden, 
darnach  hoI  die  oirber  gemuui  goen  ain  ieder  wo  er  zu  schaft'n  bat.  ob  der* 
selb  atbon  ain  sohalk  wir  nnd  ziss  sich  ab,  loff  darfon,  so  ist  die  gmain 
■nd  denelb  riehter  daTon  er  hinans  ist  geanttmrt  worden  hinftir  dem  laad-  M 
riehter  aoeh  dem  der  in  praeht  hat  wa  lÜnkaneB  nodi  ander  iemaad  feirer 
darmnb  schuldig  sn  antwurten. 

Si  melden  zu  n*cht:  ob  ain  manslßchter  in  das  aigen  kam  und  be- 
gerct  freinnj;  umb  den  todslag  vom  richti-r,  so  sol  er  die  freinng  emjiliabn 
vom  riehter  mit  zvvaiu  phcnningu  auf  vierzehn  tag  innur  haus,  und  wann  45 
die  ans  sein,  so  mag  er  drei  trit  anf  «lie  g^Msen  geen  nnd  die  freinng 


*  iTf^dasslb.    •  dtr  Bmt  dit  ArtlMt/,  K\ 
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widerumb  auf  Tienebn  tag  empbahen  nur  inner  bans,  wßr  das  im  aaia 

fcind  begriffen  auf  der  siraa^  der  entrunn  in  ains  andern  fmmen  manns 
haus,  so  hat  er  ahvr  viorzohn  tag  freiung,  ans|i;ennnioii  Icnthäüser  und  spil- 
heüser,  da  bab« n  nit  freiunp;  innen,  und  oh  unm  m  mit  gpwalt  und  frnfl 
6  Dochkäm  und  gnii  uaoh  in  611  klag  uuU  unuriurdt-rt,  m  soind  »i  nach  iodem 
ab  tU  ir  iat  wuwnr  benehaft  Terfidlon  awennnddfeiuig  guldin. 

£•  sol  ancb  niemaad  leüi  in  das  atgen  laden  sa  tobaden  aln  naebt- 
paor  dm  andern,  er  sei  ledig  oder  geiewen.  als  oft  ainer  aion  dabin  ledt, 
so  ist  er  YorfallcTi  nach  icdom  zwcnundsibonzij^  pbenin{?.  ob  mon  si  bc<?riff 

10  ist  ir  iodcr  umb  zwcnundatbenzig  phening,  und  ullf  die  wer  dir'  mon  bei 
in  begreift  sein  81  vcrfalien  und  nimcr  widerzugeben.  und  mon  moI  m  auch 
darznc  halten  das  si  hinfur  niemand  dost  feintcr  sein  wcUon.  und  ob  si 
Mbadn  getan  bieto,  das  sol  dar  iMtessn  der  si  dabin  pvadit  bat. 

Es  sol  anob  atn  ieder  ficeinng  in  seinem  bans  baben,  das  mon  in  niebt 

16  ans  seinem  bans  weder  mit  sobeltwort  noeb  andern  sacben  in  icainem  fiU 
exforder.^ 

Si  ruügcn  auch:  ob  ainer  Huchtig  wurd  in  ain  ham,  7m  wem  das 
wär,  so  soll  dcrselb  freiung  habn  darinn  das  im  sein  fcind  nicht  nachlaufen 
soUaa,  ob  aber  wire  das  im  sein  feind  nocbkämen  und  begreife  den  daign 

90  in  dem  bans,  er  spriieb  snm  wirt  ,balt  mir  den  damit  ieb  ains  reebta  Toa 
im  bekömS  der  wirt  wolt  den  niebt  betten,  im  anoh  kainn  poten  nit  leiba 
der  zn  dem  richter  gieng,  er  wolt  im  selber  den  auch  nit  Imltcn  das  er 
dicwfMl  nach  dem  richter  ging,  so  mag  der  daig  seinen  feint  solba  annemen 
und  den  zu  gerichtn  banden  brinsjen. 

25  Si  ruegen  auch:  ob  uiiier  ainn  fcuklich  anzenemen  frömet,  so  m\ 

der  ridi<«r  den  täter  an  sambi  dem  anklager  an  banden  oder  zu  gwiibiut 
nemen. 

Es  sol  auch  der  richter  weder  stechen  noch  slahcn.  wür  aber  das 
sieli  aint  r  des  gcrichts  entsetzet  und  sctzn  wollt  oder  der  wirt  im  ludfon, 

30  und  was  er  denselbn  thnt,  cn.  sei  dem  wirt  oder  dem  daigen  der  tluchti«?  ist 
worden,  so  ist  er  der  lierrscbaf't  luxdi  niomfinds  nichts  phliehlig  zu  wandl. 
w£r  aber  das  im  der  wirt  davon  hulT  durch  uinn  sölhen  gwalt,  so  ist  der 
wirt  der  bemebaft  yerfiallen  seeba  sebiUing  swen  pbening  an  wandl.  nnd 
was  ainer  mespmdi  an  demselbn  bat,  das  aoli  der  wirt  dem  datgen  wider 

n  kern  der  im  Anrmi  bat  geholfen. 

Wir  ruegen  auch  da»  kaincr  dem  andcm  «^ol  laufen  in  sein  hans  in 
gefär.  als  oft  ainer  das  thut,  ist  er  narlt  i*  <](!ni  trischiibl  nmb  ain  plumt 
phening  der  herrsohafL  ob  aber  ainer  hinein  liuch  und  wolt  sich  dorselbn 
llreibait  trSsten  nnd  btolt  dersalbn  freibait  nit  nnd  worf  oder  sohuss  her- 

40  ans,  es  war  mit  werten  oder  weveben  das  er  sein  feind  benrassen  enmmet 
dnrcb  ainn  zora,  und  alles  des  wandls  di  s  der  phlichtig  ist  der  herfor  ist, 
desselben  //«//  auch  der  so  hinein  in  das  haus  geloffn  sohuldi«:;  und  ludt  der 
fn  innf»  niclit.  ob  aber  ainer  dem  andern  nndiliof  under  den  dachtrophen, 
SU  ist  er  der  herrsebaft  /u  wandl  zwennü  ] -  lh  iizijr  phening. 

45  Si  melden  auch  ätm  amcr  dem  andern  in  sein  haus  nicht  schiessen 

sol  in  gefSr  bei  tag  oder  nadit  noeb  werfen,  ob  das  ainer  täte,  so  ist  cor 


^  JT  /h,  wer  das  Ihnst,  ist  verfrika  7S  j^. 
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vwrfiiiloii  Moh  i«clem  wnutwlini  oder  «iiieiD  hakenwnrf  stainwinf  mowor- 
wurf,  was  in  gefür  getdhifliit,  so  istoralbeg  amb  fünf  phantphe^ing der lionr- 
sdiaft;  was  «of  der gwsn  geschieht:  fonstcr  hinein  stösscn  solimiieii  twtvnr- 

ten  den  wirt  heraus  m  fordern,  ist  zu  wandl  sechs  Schillinge  rwen  phennin«?. 

Item,  ob  aincr  in  das  pslo'^  fiiichtii;  wurde,  es  wnr  umb  erber  oder  5 
unerber  sach,  so  mag  im  der  richter  nachkamen  und  nacheilen  ^  bis  für 
aims  hm  tiseh  tn  desselbm  mnxed  imd  widetqirMlien;  also  ist  es  yon 
alter  heikSoMii.' 

Si  raegen  auch  za  recht:  ob  ain  gescssner  man  ainn  zn  tod  alueg, 
der  ist  der  herrschaft  verfallen  zwainnddreissig  phunt  phening  und  dem  10 
landrichtcr  den  leib,  wie  er  mit  j?urtl  nnihfanp:(!n  ij^t  wann  aber  der  so 
den  todsla^  getan  hat  abkam  mit  der  berr^jclmft  und  iiiuclit  mit  den  fronten 
nicht  abkomen,  »o  mi  mou  im  sein  gut  verkaufen  ob  er  des  bogert  und  auf 
ain  freiling  sehiken  oder  in  ain  aadw  land.  —  Biehter  j&agt  etc. 

Es  meldet  auch  die  erfoer  genain:  ob  ain  losmer  kam  ainem  an  sein  15 
hanf«  mit  gefär,  es  wSr  bei  tag  oder  naebt,  wirdet  des  der  wirt  oder  sein 
infolk  innen  und  fragen  in  was  er  damit  main  und  wil  er  sich  dos  nit 
müssen,  sticht  dann  der  wirt,  sein  inwonor  oder  kno^ht  heraus  durch  ain 
fenster  oder  thur  und  sticht  in  zu  tod,  so  sol  der  wut  den  körper  mit  den 
fucsson  aus  den  dachtrophn  ziehen  auf  die  gasson  und  ainn  phening  auf  20 
die  wanden  legen^  damit  hat  er  in  gegen  dem  geriobt  gepust  nnd  ist  niehts 
phliebtig  dammb;  also  ist  es  von  alter  berkömen.' 

Ob  ainer  dem  andern  sein  weih  oder  kind  in  das  landgericht  beklagt, 
der  ist  der  herrschaft  TerfaUen  leibs  nnd  guts  auf  gnad;  [t^J  ist  es  ron 
alter  herlcömen.  25 

8i  ruegen  auch:  ob  mon  ainn  todton  leiohnam  fuud  in  dem  aigcu 
oder  in  irem  rold,  so  sol  mon  das  an  das  landgericht  bringen  und  seinn 
forfank  sehtken  awennndsibenzig  phenning.  und  ob  solbs  das  geriebt  nicht 
glaobn  wolt,  80  sol  es  komcn  zu  rechter  zeit  und  sol  das  besehawen;  thät 
es  des  nicht,  so  ist  im  die  gmain  nichts  phlichtig.  80 

Si  melden  auch:  wann  ainer  den  andern  mit  der  faust  siecht,  so  ist 
er  zu  wandl  ain  pbunt  phening;  slocbt  er  aber  mit  gerekter  liaiul,  ist  er 
zu  wandl  luni  phunt  phening.  2sukt  ainer  ain  swcrt  oder  uin  messer  auf 
der  gassen»  der  ist  sn  wandl  swentindsibenzig  phening;  geschieht  es  aber 
in  unem  leithans,  der  ist  sn  wandl  swelf  phening.  86 

8i  ruegen  zu  recht:  wann  ainer  dem  andern  ain  lembwunden  siecht, 
der  ist  der  herrschaft  zu  wandl  fünf  phunt  phening,  umb  ain  seliarawnn- 
den  under  den  augen  zwai  phunt  vier  sehilling  phenning,  umh  ain  flios- 
send(>  wunden  zwai  phnnt  phening.  .««lug  ainer  dem  audorn  hend,  fiiess 
oder  fiuger  ab,  der  ist  nach  iedem  stumph  zu  wandl  fünf  phunt  phenning.  40 
—  Richter  fragt  etc. 

Bi  melden  auch:  wann  ainer  dem  andern  rerpotne  wort  gibt,  üet  ist 
an  wandl  fanf  pbunt  phening. 

8i  ruegen  aiu  h :  ob  ainer  ainn  in  ainem  leuthaus  alug  an  sein  wang 
oder  rukt  in  bei  dem  har,  der  ist  zu  wandl  ain  phnnt  phening.  wurf  er  4& 

*  //•.  -aiietn.  '  in  K'  neben  rf»V!*<fni  Art.  l»t  au(>znla-H»eii.  *  in  K'  neben 
dt«»em  Art,  Ist  nicht  mehr  sn  Imea, 
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aber  mit  miner  kandi  oder  mit  ainem  andern  oiwoli,  so  ist  er  m  waadl 
zwenandttbeiuig  phening  ttiid  w«s  aofaftden«  dttanu  geet  Mhnidig  zu  poiseii; 

also  ist      von  altor  hf-rkÖmon. 

M(.T  inoliltii  si  zu  rocht:  ob  ain  gwalt  herkäm  und  wolttn  ub^^rmut 
6  treiben,  us  wär  zum  wein  oder  auf  der  gassea,  wer  dem  riciacr  zuuiauft 
od«r  dem  wirt  mit  ve§  wer  du  ist,  der  ürt  niahtt  dammb  phliditig. 

Wann  einer  dem  endem  in  arg  mit  weiliall«r  lumd  fturwertt,  der  ist 
sa  wand!  umb  ftmf  phunt  phenning. 

Wenn  (kr  richter  ainn  fordert  der  ungehorsam  ersohin  und  nieht 
10  käm  6n  cehal'te  not,  der  ist  zu  wandl  zwelf  phcnninnf. 

Es  Rol  auch  kaiiu'r  für  den  ricbtor  mit  j^ewt^ru  r  liasul.^  al«  miispiea- 
sen  hagken  mesaern  etc.,  körnen  souiiur  suiii  wer  vor  zu  behalten  geben.  — 
Richter  fragt  ob  des  ir  rede  and  reoht  sei? 

Die  eeder  spiadi. 

t6  Herr  riditer,  vergönnet  der  erbem  gemein  der  andern  Bpraob.  eb  si 
ieht  mangl  hieten,  mögen  si  sich  bedenke  nach  ieder  sprach,  was  dane 
darinn  mangel  ist  mfigen  si  melden,  daramb  sein  si  niemands  nichts 

phlichtig. 

Si  rnogPTi  7a\  rocht  das  niemand';  liic  ainicherlai  vogtci  hab  au«ser- 
20  halb  der  herrschaft  von  Nrunbur-;  dann  alain  der  landsfurst,  der  auch  de» 
gotühauä  daselbs  öbrister  Iierr  und  vugt  sei. 

Mer  roegen  si  bei  irem  aid  das  die  herrsohaft  einen  richtw  and 
ambtman  nnd  die  gesworen  srtsen  sei  mit  willen  der  gansen  gematn,  doch 
die  oberkait  vorbehalten,  und  dieselb  gemain  so!  geunt  sein  Ton  ainem 
25  velthor  zu  dem  andern  tmd  kaint-r  kaiiin  vortail  haben. 

Si  nuldiii  auch:  ob  ainer  herkam  und  wolt  sich  hie  neren,  es  wer 
schusl<;r  scLucidcr  vloischaker  oder  welherhti  handwcrch  daa  wär,  der  ain 
frumer  wolgelennter  man  i.nt,  der  sol  zum  richter  gcen  und  sich  mit  zwain 
pheutng  snekanfen  nnd  sol  ala  gnt  reoht  haben  als  ein  ander  nachtpaur, 
80  doch  sol  er  mit  der  gmain  leiden. 

Si  ruegen  auch  das  hie  ain  ttttgetaUte  gmain  ist,  und  das  ain  ieder 
der  herrsch aft  den  ^^runtdinst  an  ainem  irdcTi  rfchten  dien«;ttaf];  bei  schei- 
nunder  sunri  ruichen  und  geben  sol.  wer  de^  nuhi  thut,  der  int  zu  wandt 
zwenundsibenzig  phening  und  sol  daunocht  den  dienst  bczallen,  und  so  oft 
85  er  vom  richter  ermont  wird  ist  er  im  schuldig  zwelf  phenning. 

Her  ruegen  si  sn  recht:  wer  sieh  phenten  ISst  nmb  der  herrsebaft 
dinsti  als  oft  da««  be,9cbicht  ist  er  dem  richter  zu  wandl  zwelf  phening. 

Wenn  ainer  hie  hingeben  wil,  so  sol  er  dem  richter  und  den  ge- 
sworen den  kaufer  an^airen.  frefellt  er  in  nnd  der  p;main  und  ain  wolj^- 
40  leuntcr  man  ii^t,  so  hoI  nion  im  leihen,  und  ainem  luigcleuntcn  vorsagt  sein. 

Si  ruegen  zu  recht  das  aiu  ieder  erb  der  im  land  ist  seinn  erbtail 
sndien  und  beweisen  sol  bei  dem  gruntpnch  oder  ambtman,  in  jarsfriiit  !n 
nnti  und  gwer  körnen  und  cmphahen.  wer  das  nit  thut,  so  seind  dieselben 
gmnt  and  guter  der  herrsebaft  auf  gnad  verfallen,  aber  welher  erb  ausser- 
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iwlb  lond  ial,  der  hat  sein  tag  droissig  jar  und  dreiasig  tag.  —  Bioliter  firagt 
ob  das  ir  recht  lei? 

Mcr  melden  si  das  alle  guter  die  bie  rerkauft  werden,  es  sein  heöser 
weingdrthen  ägkcr  gärten  oder  wie  die  genannt  sein,  süUen  mit  ambtnmns 
banden  prcfcrtip;^!  worden,  in  diei?i  vierzehn  filmen  atif-  und  abfaren,*  von  6 
ainem  leben  sech/ipr.  "^on  ainer  iiul^iuit  vierundzwainztjj  tind  von  t^riinten 
mit  dorn  diost  aul  und  ub.  wer  des  uit  tbut,  als  oü  ur  eiilbit  überfert  ist 
«r  dem  riebter  swelf  pfaening. 

Ea  sidlen  aneh  alle  gesobdft  so  anf  dem  aigen  bescbebn  in  jarsfirist 
bewisea  werden,  and  wer  der  geniosscn  wil  sol  der  grünt  in  jar  und  tag  lo 
in  nutz  nnd  gwer  körnen;  wer  des  niobt  tbut,  so  sein  dimelben  g;aier  der 
berrschaft  auf  ^nad  verfallen.  —  Richter  fra*;t  etc. 

8i  ruegen  zn  rccbt:  ob  rechtii  leibserbcn  von  vater  und  muter  icbt 
ledig  wurde,  dio  sollen  in  jarstrist  in  nutz  und  gwer  kümen  und  ?«ol  in  der 
ambtman  leiben^  und  süUen  im  geben  ainn  pbeniug  und  nicht  mer;  wer  15 
es  aber  ain  weiter  sipp,  so  sol  mon  im  gebn  72  phening. 

Ob  ainer  ain  hans  Terkanft,  der  sol  nichts  davon  abieissen  was  dar- 
zue  gehört,  wer  das  nberfert,  der  ist  m  wandt  nach  iedem  stuk  xwelf 
phening. 

melden  auch  zu  rcobt:  diewcil  nin  kind  in  soins  vattcrn  pro!  ist,  20 
so  map:  t'S  weder  verspiUen  noch  rcrfeclitn  sein  väterlich  erb.  htm]  ob  er 
üciit,  dü  mag  im  der  richtcr  uiub  das  waudel  abziehen  sein  gwuut  und  uiu 
leütgeb  oder  spiler  uns  an  die  leinbat.  porgen  si  im  aber  ferrer  und  wil 
ains  rechtns  gentessen,  so  spdkilit  mon  in  ledig. 

Si  sprechen  auch  das  mon  allen  Iren  dicnstknccbtn  nit  mer  porgn  86 
sol  dann  rok  nnd  sohnoh  sol  mon  in  anlassn  damit  si  iren  bcrrn  gedicncn 
mngen.  ob  mon  in  aber  forror  darüber  porgt,  das  ain  kncebt  vortriben 
wurde,  w  .'»ol  im  der  leütgeb  oder  .spillor  ainen  nndom  kneeht  dingen,  ob 
si  des  nicht  tüten,  so  sollen  si  im  den  scbaden  ablragu  und  zu  wandl  sein 
sechs  Schilling  swen  phenning.  SO 

Item,  ob  ainer  in  dem  aigen  wfir  dor  dinstkoechtn,  diem  oder  ar- 
baiter  schuldig  wSr  iren  geordenten  Ion,  ob  er  denselben  von  seinem  herren 
nicht  bekömen  möcht,  so  sol  im  der  richter  mit  pbanten  bcnugn  tbun  unz 
an  den  dritten  tnp:.  nnd  oh  ainer  die  pliant  nicht  löst  und  den  dienst poten 
bcnugig  macht,  sol  im  der  ricliter  untburten  die  phant  seiuu  Ion  davon  zu  36 
bekömen,  doch  daz  dieselbn  des  lonns  wert  sein,  und  ist  dem  richter  darzue 
zu  wandl  zwelf  phenning. 

Ifer  melden  si  das  kain  lefltgeb  kain  kirebgerilt  noch  plutig  gwand 
oder  ungewundens  traid  einnemen  oder  wein  darauf  geben  sol.  wer  das 
Über&ren  wird,  den  sol  mon  halten  Cor  tunn  sehedliohen  man.  40 

Si  megen  auch  zu  recht  das  ain  iede  fiaw  die  ainn  kaoman  hat  mit 
erhorn  fachen  nicht  mor  verwnrchcn  map;  dann  zwenunddroissi;;  phenninp:. 
und  ob  aine  vil  oder  wenip;  vertvuuk,  m  mag  si  ir  man  damif  ledip;u.  dann 
ain  wittib  mag  mon  ^trattcn  nach  gelegnbait  der  sachen.  wann  aber  aiu 
weib  dor  andern  yerpotne  wort  gibt  der  si  nicht  beweisen  mag,  darumb  45 
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sol  si  trugen  doD  pachstain  von  ainem  valtbor  zum  andern;  wil  mon  u  aber 
darinn  begnaden,  so  fleet  das*  wand!  I  ri  (I<  r  herr«ehaft. 

Si  rucj^en  mer  /u  recht  das  all  lugritf  »o  ongeftlr  zu  vold  j;e?*clu  lu'ii 
und  werden  also  geriebt  durch  die  naobpanrn,  doruinb  ist  raon  niemand 
5  nichts  pUUchtig.  aber  in  aller  arbait,  wann  mou  das  innen  wirdt,  so  sol 
mon  am  dritten  tag  hinwider  ^ttmen,  ob  es  zeit  bat  mtO,  die  aibait  ver^ 
gleichen,  thut  mon  des  oieht»  so  toi  dev  riditer  arbuier  darauf  gewinnen 
und  nach  iedetn  arbaiter  zxl  wandl  nemen  zwelf  phening. 

Si  rueircn  nnvh         niemand  sein  gerecbtigkait  '^o}  verlicon  an  7.\\- 

10  redset/.en  oder  lurpot.  wem  das  not  gescbäoh,  der  mag  zum  richter  geen 
und  im  erzollu  sein  notturft  oder  geltschnld  die  iemand  schuldig  ist»  als- 
dann sol  der  ricbter  nach  demselben  senden,  ine  darinn  verhöm.  und  alles 
das  er  im  anhcllig,  dammb  hat  im  riohter  [gttiueg]  zu  tnn;  wes  aber  einer 
nit  anheilig  ist,  sol  riohter  darumb  recht  erkennen  lassen,  aber  wab  an- 

1&  heilige  geltschuld  mag  der  richter  phant  auf  amaaigen  des  gelterf?  antwur- 
i^x\.  dieselbn  sollen  bei  dt  tu  riilitcr  lijjen  viorzehon  tai»,  und  dersclb  sol 
dem  daigcn  der  dem  richter  sein  geieclif  iL'knit  geben  hat  dieselbn  phant 
gweltig  machen  mit  wissen  der  vierer  und  uucii  des  richter.  was  hinder 
sechs  Schilling  zwen  phenning  ist,  davon  [Ut]  mon  den  vierem  noch  riohter 

80  nichts  zn  tan  phliehtig.  nnd  dieselbn  phant  /sd  moe/  mit  aim  wissen  ant- 
borten  wem  die  zngepnren.  —  Richter  fragt  etc. 

Item,  wo  aber  an  den  phantn  abgung  war,  so  sol  derselb  sein  gelter 
sein  umb  die  übertourung.  ob  mon  aber  da«  phant  schützen  seit  mit  den 
viovcrii  nnd  riehter,  was  über  sechs  Schilling  /wen  phenini:  ist,  davon  sol 

25  mon  den  vierem  ir  gerecbtigkait  geben  sovü  als  von  uinem  behausten  gut 
zn  schätzen  wftr.  und  dieselben  phant  haben  nach  der  Schätzung  ir  anpot 
vierzehen  tag  als  and«r  behaust  gut. 

Item,  so  die  gesworen  zu  bcsclmw  erfordert  werden,  davon  ist  mon 
ir  iedem  zu  gebn  "chuldifr  zwelf  phonlng,  aber  von  ainer  tailung  oder 

ÄO  Schätzung  ist  mon  in  allen  plilichtig  zwiwuindsibenicig  phenning. 

Item,  es.suude  phant  hüben  ir  tiig  unz  an  den  dritten  tag,  es  nein  kue 
swein  gaiss  oder  ros,  was  von  vicch  essende  phant  seind.  ob  mon  aber  die* 
fldbn  phant  schltzen  solt,  ir  wSr  eins  oder  mer,  davon  mon  in  ir  gerech- 
tigkait  den  vierern  nnd  richter  gibt,  so  haben  dieselbn  phant  ir  anpot  uns 

36  an  den  dritten  tag. 

Ob  mon  aber  wein,  die  hni««en  auch  essunde  phant,  derselbn  ains 
oder  mer  in  vcrpot  niim,  davon  ist  mon  dem  richte  r  \on  ainom  verpot  dem 
richter  phliehtig  zwelf  phening  ain  ieder  gast,  wiir  über  daz  zwai  oder 
drew  vas  ain  gelter  ^  in  verpot  wolt  nemen,  was  ir  Ilgen  in  ainem  heller, 

W  davon  ist  mon  nit  mer  phliehtig  dorn  richter  aU  zwelf  phening.  wären  aber 
die  in  zwain  oder  dreien  kellern,  der  gdter  wolt  si  all  in  verpot  legen, 
so  ist  er  dem  richter  von  iedem  keller  zwelf  phenning.  und  dieselbn  ver- 
pot werden  nit  lenzer  dann  vierzehen  tag. 

Ain  leder  gast  sol  ainn  laden  zn  rechter  zeit  am  dritten  taj^  vor,  als 

4'i  von  alter  herkömen  ist,  zu  umem  pantuiding  oder  nach  aiuem  lundsrt^chtn, 
dem  richter  sein  gerecbtigkait  zwelf  phening  geben,  und  i^in  ieder  ange- 
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BMtener  so  er  ainn  Uda  wil  isl  «r  dem  ricbter  iwen  pbcning.  wolt  er  in 
dann  liidii  in  aim  pantuding,  sol  das  gesohehn  des  abens  dafer  bei  aoihei- 
nender  sunn.  wolt  er  in  dann  laden  in  da«  iiac/rfaidiiig»'  so  sol  er  in  laden 
am  dritten  tag  vor.  w6r  über  das  im  die  weil  zu  lang  ward,  wolt  de»  pan- 
taiding  nicht  erharren,  da«!  or  wolt  verklapcn  nach  aincm  landsrechten,  so  6 
9ol  er  im  za  wiesen  than  am  dritten  tag  vor.  also  ist  os  von  alter  ber- 
kumen.' 

Diu  dritt  sprach. 

Die  crber  gemain  niesret  auch  in  der  dritiii  sprach  irs  pantaidings 
alles  «Iii''  von  alter  herkünieu  ist  in  suUicr  |j:\vunliait.  das  all  feurstot  hie  10 
zwier  cxier  (Jrcimulen  mit  dem  richicr  und  vicreia  W>chuut  werden  sollen, 
und  wo  es  nicht  bewart  ist  sölbs  in  acht  tagen  zu  wenden  verschaffen,  wer 
das  nit  tlmt  ist  lu  wandt  awennndsibenzig  phenuing.  gieng  darüber  iebt 
Bobaden,  ist  er  an  waadl  fnnf  pbnnt  phraing  und  den  schaden  an  wider- 
keien.  15 

E-<  meldet  anch  die  crber  tremain:  ob  ain  fear  auskam  bei  ta<:»  oder 
nacbt  (las  hosehriern  oder  mit  (1(  r  glulien  beieitt  wurde,  so  sol  iet weder 
man  und  weih  zuolaufon  und  uUe  die  gerctton  mugen,  auch  die  auf  dem 
veld  wßrn,  und  sollen  nüt  in  bringen  alle  nottnrlt  die  an  rettung  de»  fewrs 
geböm.  wiidet  ichts  snbroeben,  so  sei  der  sebad  des  daigen  des  der  zeng  8tt 
ist.  bleibt  es  aber  ganz,  ra  sol  es  niemands  verhalten  und  sol  dem  das  an- 
bringen der  es  dabin  bracht  hat.  wer  des  nicht  thut  and  etwas  also  yor- 
hielt,  der  ist  zu  wandl  nach  iedem  nacbtpauru  zweit"  phenin-^.  ««o  mon  dann 
etwas  aii>«pracht  oder  ausgeworfen  hat,  des  sol  sieh  iii(  inand  und<Twinden. 
wuru  uiiier  darüber  begriffen,  den  :>ol  mou  iahen  tur  ainn  schediichen  -5 
man.  aUo  ist  es  von  alter  berkömen. 

Ob  einer  offene  feintsebaft  biet  g^n  dem  andern  in  der  eebaflen 
aeit  des  foors,  so  sol  dioselb  zeit  sein  ain  gnter  handfrid  recht  als  er  mit 
mund  gemacht  wör,  una  dos  das  feur  anderkömen  vv  irdel  und  icdcr  in  sein 
hau^  knmbt    ltiH'  aht>r  ainer  den  andern  au,  so  hat  (  i-  den  f rid zerprooben  30 
und  ist  zu  wandl  uiitb  fünf  phunt  pbcning  oder  ain  band. 

Si  ru^en  auch  das  ainer  den  audexu  austrideu  bol  im  bot  nebeu 
wenlllöcb  und  in  dem  stolhof  ab  boeh  ain  mitter  man  an  das  hen  ist. 
wann  es  ain  naobtpanr  vom  andern  nieht  leiden  wil,  so  spreob  er  ,firid 
mich  aus',  tbnt  er  des  nicht,  Sprech  er  zum  richter  .liaist  mich ansfiriden';  36 
das  sol  er  verschatfn.  thut-s  sein  nachpaur  dannoeht  nicht,  so  mag  der 
richter  arbaiter  darauf  frewinnon.  und  nach  iedem  sol  der  richter  wandl 
nemen  zweU  pheuuinjr;  also  ist  es  von  alt«'r  horkömeu. 

8i  ruegen  mcr  das  slötergrub  und  all  under  ungewoudhch  grub  äolleii 
nicht  lenger  offen  steen  dann  nna  an  den  drittn  tag.  nimbt  ainer  darüber  40 
sehaden,  so  sol  der  den  sehaden  pnssen  des  die  gmeb  ist. 


*  lU.  pautaidin)r.  *  in  K'  folgt  no^:  Audi  hat  der  berr  probst  ilas  i  tH'ht: 
ob  ain  lantrlfhter  auß  seinen  holden  ainen  von  innistchl  oiTer  ander  »achen  hnl- 
ber  icht  zu  Kprocheu  oder  /u  klagen  bete,  *><>  soll  er  ihn  nicht  antasten  sonder 
vor  probst  oder  seinen  auwBldea  daranab  becla^c^n  und  außerhalb  l)ccla^uiig 
nirhti  »chRdtli«  !'-  ■^••is"\\  im  filrnoin*»?!,  laut  «IcIj  ••lii'^^t  Hielten  probüta  and  gotts- 
baua  privilegieu  uiiU  tieUiaiten,  wie  von  alter  herkommen 
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8i  ragen  m  fooht  Ton  4eii  vSnliBtaiiin,  wo  die  eeind  su  Tekl  eder 
doif,  wer  ainn  vemikt,  der  ist  des  wftiidls  «ebuldig  dem  riehter  sedis  idiil- 
tiiig  zwen  phenning. 

Wer  ainn  marchstain  auswirft  an?  aincm  frcmcrk,  der  i»t  lülefl  dea 
6  schuldig  vrm  in  ainom  rechten  über  in  ertordert  wirdet. 

Ob  liiuer  des  rechtens  vom  riehter  beirert.  dorselb  soJ  auf  sein  cost, 
zerung  und  dorlegn  diu  rccbt^precher  durzue  erfordern  lassen;  also  ist  es 
von  alter  herkSmen. 

Her  melden  si:  ob  iemand  not  gesehäcli  von  ains  reehtmis  oder  an* 
10  der  nottntft  wepn,  er  sei  arm  oder  reich,  so  sol  der  riobtcr  auf  sein  aigen 
Kerung  raisen,  doch  soft  rr  das  vr  bei  scheincTidcr  ««nnn  wider  anhuini  köracn 
mug.  bedarf  er  sein  aber  longer,  so  verzer  in  derscib  dem  er  zu  willen 
wird;  also  ist  o«  von  alter  hcrkömen. 

Wer  ain  wasser  anders  laitt  dann  es  von  recht  rinnen  sol,  es  sei  zn 
16  veld  oder  dorf,  der  ist  ra  wnndl  dem  riehter  sechs  Schilling  zwen  phcning. 
Item,  der  mollner  sol  mit  der  gestettn  des  paehs  nit  weiter  greifb 
dann  wie  von  alter  herkämen*  doch  mag  er  das  mit  willen  deraelben  dem 
die  irnind  zugeliörn  fluni,  wo  er  andoTs  äberfaren  wirdet,  ist  er  zn  wandl 
sechs  Schilling  zwölf  ])lu  iiiTi:;. 
20  Item,  in  dem  pueh  soll  nicnutiid  vistjhcu  noch  kreussen  dun  an  den 

fostägen  oder  freitags  auch  den  pach  kainer  swcUen,  tumphl  ausschcphen 
noch  die  gestettn  herab  hawcn.  welher  darinn  erfunden  wirdet,  der  ist 
der  hersebaft  sechs  Schilling  zwen  phening  zu  wandt  ver&llen.^ 

Item,  so  die  hexsehalt  zwen  oder  drei  ubcrreitcr  herschikt,  goet  die 
26  zemnpr  nnf  den  riehter  bi«  an  den  dritten  tag.  wo  die  aber  lenger  bliben, 
darinn  soUn  die  gmain  mitleiden  tragen. 

8i  rucgen  das  in  ainem  iedn  gopurg  freiung  sein  sol  ausgenomcn 
haubtfeintschaft.  wer  die  prioht,  ist  des  wandls  sechs  Schilling  zwen 
pheniim;. 

30  Ain  ieder  perg  sol  haben  sein  wi^,  steig  und  umbker  als  si  von  alter 

h<»kömen  sein,  wer  dawider  «diadn  tat  und  ain  weingartn  sohadn  ncm, 
von  welhcm  sölher  «rhad  i^oschäch,  der  ist  denselben  ZU  passen  phliohtig 
und  sechs  schilliri<r  /wen  phening. 

tSi  ruegen:  ob  ainer  begriffen  ward  an  ainem  schaden  in  ägkcm 
3S  krantg^rten  arbaisg^btn  oder  in  wisen  nnd  paumgerthen  und  wo  das  ange- 
vßrlich  geschieht,  der  ist  zn  wandl  ver&llen  zwclf  phening. 

Oh  ainer  dem  andern  nber  den  rain  griff  mit  geftr  zn  i^ker  oder 
weingartn,  der  ist  schuldig  zu  wandl  sechs  Schilling  zwen  phenning. 

Item,  ob  ainer  dem  andern  ainn  weinstekn  aus  seinem  weingartn 
40  trcgt,  der  ist  zwelf  phening;  zu  w:iii(]!. 

Item,  wer  zu  weingartn  an  uinem  selmden  begriilen  wii*dct  durch 
den  hnetor  oder  ander,  den  sol  er  znm  riehter  bringen,  es  sei  man  oder 
firaw.  wer  sieh  aber  des  hueter  setzt,  der  ist  zn  wandl  dem  riehter  sechs 
Schilling  zwen  phening. 
45  Si  rn^gen  auch:  wer  über  drew  weinper  abpricht,  der  ist  nmb  daz 

ain  or;  also  ist  es  von  alter  herkömen. 

*  HcAcH  difjiem  AH  in  A"  IhI  iiit  kii  lu^eu. 
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Ob  «Oer  aiiia  «i^Ber  bei  aim  veiagsrteii  hat,  der  aol  im  nit  ftüflioh 
darein  faieii  wann  er  agkorn  wil,  sonder  er  sol  za  rochier  zeit  sagen  das 
er  im  bei  dem  rain  herab  haw  oder  das  er  im  da.s  rädl  Übertrag. 

Wer  an  den  felbern  oder  andern  paumon  abhakt,  \v!i>^  pjinm  der  ist, 
{d^T  ist]  des  wandU  secb»  Schilling  zwen  phening;  abu  ist  es  von  alter  her-  6 
kömon. 

8i  ruegen:  so  ainer  dem  andern  ainn  frachtpem  panm  abhakt,  trie 
der  genannt,  iit  er  des  wandls  nmb  ieebs  aehilling  swen  phening. 

Wer  ainem  an  seinem  frid  abprieht  oder  weg  tzegt,  iit  sn  wandl 
nmb  72  10 

Wer  für.  ain  thor  unsauber  ding  geust,  üi  zu  wandl  umb  vwelf 
pbonning. 

Es  sol  und  mag  uiu  iedur  im  sehnit  sein  traid  cinfuren,  den  zehent 
anf  dem  veld  ligen  Uuwea  wann  es  an  seiner  aeit  sein  wU,  doeh  das  er  dem 
sehentner  Ton  emt  ansag.  wer  das  nit  tiUe,  der  ist  naeh  ieder  garb  sn  ttt 
wandl  swennndsibenzig  phenninp:. 

mefTon  das  der  rir]itcr  alwog  geprantcii  Egnbur^r  mefzn  [haben 
$olJ,  daran  ieder  mc^'^eM  «nl.  und  welhcr  denselben  über  naobt  in  seiivom 
bans  behelt,  der  ist  zu  wandl  umb  zwelf  phening. 

Si  ruegen  mer:  so  mon  den  moatzehont  nemen  wil,  so  sol  mon  den  <20 
nemen  nnd  geben  naeh  Wiemwr  ahaeut  die  ven  Wieon  smi^^  nnd  daselbs 
in  den  heüsem  genomen  wirdet.  doob  mngen  si  dieselb  masa  Ton  den  yon 
Fnlkha  oder  Nenbnrg  abg^essen  oder  prennen,  die  aneh  Wieoner  siment 
haben. 

Es  sol  auch  nicmands  tmld  oder  möst  einturon  oder  zusaratm  (ragen  26 
bei  neehtlicher  weil,  wer  das  thut,  den  sol  mon  bahn  for  aiun  sühud- 
lichn  man. 

Si  megen  an  recht  das  mon  den  paoh  ainst  oder  cwier  im  jar  ranmen 
sol,  n^lich  der  müUner  Ton  der  mäll  nna  auf  das  dorf,  damaah  die  gmain 

als  fcrr  in  das  not  ist  nngOTärlich.  M 

Si  M  eilen  auch  zn  recht  das  mon  alle  frcitap;  recht  sol  haben  \rann 
sein  not  ist.  nnd  wer  der  burger  bedarf,  der  bitt  sie  darzuc.  ist  also  von 
aller  herkömen. 

Si  ruegen  anoh  das  sioh  niemand  4^n  erlanbnom  in  der  hecsolmft  h<ds 
bebnb,  kain  hobt  weder  atehens  noeh  felbrens.oder  anders  absUhen  sol.  95 

wer  das  thnt,  der  ist  naeh  indem  ntam      wandl  fanf  phunt  phenning. 

8o  der  hntter  za  weiugartn  ainn  mit  schaden  begreift  und  im  phant 
nimbt,  diesolbn  phant  «ol  er  dem  rifliter  zuebringcn,  dayon  dem  hntter 
gcpiHii  «allen  zwen  phennmg  und  dem  richter  zu  wandl  zwelf  plieninj;. 
war  aber  das  sich  der  tätor  des  richtor  oder  huctcr  setzet,  der  ist  der  her-  -40 
schalt  Tetrilin  auf  gnad. 

Ob  ainer  mit  Talsehem  paw  an  weing^rtn  oder  agker  uber&ren 
wnrde,  das  sol  steen  bei  erkanntnuss  des  riohter  nnd  d^  Tierer. 

Si  rne{»en  anch  zu  recht  da.s  in  dem  äden  und  zu  andern  urbaitzeitn 
der  richter  und  die  vierer  aueli  uttlieh  von  der  gmain  umb  da«  taglon  und  45 
be^'tnnd  was  mon  <^(^beii  und  nemen  folt  naeh  «»elegenhait  der  zeit  und 
arbait  auft8prechen  soU^tn,  damit  kain  tuil  de8hulbn  bcswärt  werde,  wer 
sölhs  übergriff  nnd  den  Ion  höhen  oder  der  arbaiter  mer  vemen  weit 
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dann  gesetit,  ist  der  hemehafl  ywftSkm,  das  waodl  ieohs  sehilling  swen 
phening. 

Si  ruegen  zu  reoht  d&s  sein  drei  «^wöndlich  riechtrift  und  n'ulit  mer, 
aine  unden  dun  li  <liis  dorf  zwischen  der  ultn  nnd  jungen  gärtn  hinaus  auf 
ö  die  waid,  die  iinder  zwischen  der  hot'pr;iitn  liiiii  der  nachpaum  jjnint.  die 
dritt  oben  durch  da»  dort  ubu  aun  neben  der  müliuaur  und  de:«  Krumachers 
galten  hinaitB.  dieadbn  yieohtrift  aol  nieaiaad  imn  weder  mit  gtülm, 
hole  oder  aadenn.  wer  aölht  flberbiea  wirdet,  ist  der  hennehaflk  phliditig 
aeeht  Schilling  awen  phening. 
10  Auch  mcn;cn  ?»i  zu  rocht  das  sölh  viochtrit't  ain  icder  von  seinem 

gruni  DÖmlich  umb  saud  (icör«reti  tag  ausirid,  damit  uit  mand  davon  schadn 
beschech.  wo  aber  daiaua  .nchudea  entsprung,  üol  der  pucssen  der  nit  aus- 
gefridt  hat.  also  ist  es  von  alter  herkömen. 

Wer  in  dem  paeb  oder  bei  gwöndliobn  wegn  panm  stöaen  wolt  und 
16  die  gmain  straw  damit  irren  oder  da«  waaser  anders  laiten  wnvde  und 
ainem  andern  schaden  damit  znefi^  und  des  mit  den  Tieram  fiberweist» 
ist  der  herrschaiY  verfallea  des  wandla  «eefas  Schilling  awen  pbening  und 
den  schaden  zu  wenden. 

Im  lesen  sul  niemand  atter  lesen  oder  leskureu  geen  dieweil  im  purg 
SO  noch  zu  lesen  ist  es  sei  wenig  oder  vil.  wer  dawider  tUlte  und  in  söUiem 
begriffen  wurde,  ist  dem  riohter  an  wandt  swelf  phening, 

FUrhalt  h^i  dem  1608  Juli  27  gehaltenen  Banntaiding, 

Naehvolgende  puncten  seind  von  herm  prehithen  nicht  allein  dem 
rie)u(  r  und  gesohwmmen  sondern  auch  einer  ganaen  gennain  fftrgdialten 

worden. 

25  1.  Krstliebeu,  weil  sie  bis  dato  iere  contributiones  von  lantauschlap, 

so  dl»  jar  im  ganzen  laut       euutribuiern  bewilliget  worden,  zu  rechter 
aeit  und  termxn  nieht  geraieht,  sollen  sie  dieselbigen  eheiites  jmsamen 
bringen  und  dem  lentaehv^iber  auf  Oosstemeuboig  unTefSüglich  liffeni. 
2.  Ist  inen  naohlengst  wie  auch  in  der  hievor  gehaltenen  panthai- 

30  dung  anb(  vüllien  worden  das  sie  eatholisiheu  braucli  luieh  sich  bevorab 
zur  österlichen  /.eit  bei  iercn  ordenlichen  pfarrer  mit  der  beicht  und 
fruchtbarlichen  geuiessung  des  hoohwierdigen  sacraments  des  altars  ein- 
stellen sollen. 

8.  Ist  inen  hoch  Terwifien  und  verhebt  das  sie  des  gotUhaoa  leftte 
36  und  abgesandte,  so  inen  an  nnii,  fieamben  und  ge&Uen  raifien  und  hinwider 
geschickt  werden,  mit  ipöttlicher  aufenthaltoag  txuctieran,  aueh  für  die 
rofi  habern  oder  tT  tterci  zu  gobt-n  «sich  wäigern. 

4.  Süllen  sir  am  santagcn  und  teirtagen  HciUig  bei  ieren  pfarrttr  au 
kirt  lien  gehen  und  dem  gottsdionst  Heißig  abwarten  und  beiwhoncn. 
40  6.  Hollen  sie  dem  herm  pHeger  allen  biUicben  und  schuldigen  ge- 

bommb  laisten« 
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ZZ7. 

FUrhalt  bei  dem  1611  Juli  21  gehaltenen  lianniaiding. 

Am»  4*r  M  Pirmmmri  (tur.  8}  Ii  ln»akri*knm  M*,,  M.  174^— 17&; 

1.  Ist  liluüu  abcnuahlc'u  uubevolhcu  uud  uulerlcgt  wuiUcu  daß  sie 
dem  b.  eatollbdieii  febnmeh  [noAJ  fltoh  ta  oateclielier  seit  nnd  anf  das 
wenigiste  im  jabr  einmabl  bei  ibfer  ofdenlieben  pfinrkinben  mit  beiebt 
und  eommanion  einstellen  sollen. 

2.  T«t  «jloirhsfal«  inen  alle«  ernst«  injunpfiort  worden  das  sie  all<>  ge-  6 
bottne  feier-  und  nantag  woU  in  acht  ncmben  und  sich  hv\  icivr  pfiirr- 
kirchen  und  dt-in  <?ottsdionf»t  vlei.ssig  finden  lassen;  da  solinhtis  von  inen 
nicht  betiehecheu  würdt,  HoUea  nie  von  dem  Verwalter  der  gebüer  auch 
gestialR  wenden. 

S.  Ibie  kioder  uad  dienstpetten  sollen  iie  vor  allem  sa  der  ebr  la 
gottes  anfendeoben,  sie  znm  gebett  und  gottsdienst  balten  und  den  pro- 
eessionen  und  kreiizgangon  vleissig  beiwohnen. 

4.  Item  i«t  inen  fürgehnlton  worden  wegen  der  haulJ^rrunt  so  sie  ein- 
ander versetzt:  sollen  hinfüro  aiuigrn  ^runt  ohne  vorwiesen  der  ubri^kait 
oder  Verwalters  alda  nicht  versetzen,  und  weliehe  iere  grünt  versetzt,  15 
sollen  dieselben  wenigest  swiscben  bin  und  des  lesen»  wideramb  abgelöst 
werden. 

5.  Sollen  anf  konftig  Miobaelis  umb  alle  ihre  grant  die  gw^fbrengO' 
wißlichen  nemben  und  bei  dem  gruntbuech  ein  richtigkalt  maehen. 

6.  Der  wais(  II  halber  ist  aueh  uiu  grosse  unriehtigkait  biBhero  ieres  tQ 
guets  halber  gewent.  sollen  künftig  alle  handlungen  bei  dem  Verwalter  ab- 
gebandlot  werden,  zue  dem  cnt  auch  ein  ordenliches  waisenbuech  bei  der 
vesten  aolgeriebt  nnd  gebalten  werden. 

7.  Mit  ibren  lantsaalagen  sein  sie  sehr  saambsählig,  die  termin  uhex' 
scbritten.  ist  inen  auferlegt  worden  das  sie  sieh  mit  dem  rantschreiber  25 
vergleichen  und  icren  .schuldii;en  rest  ehei-*t  so  immer  müglich  bezallen. 

8.  Sollen  dem  Verwalter  allen  biilichen  schuldigeu  gehorsamb  laisteu, 
in  simiU  dem  richter« 


90.  Rechte  und  Bannlaiding  zu  Grafenberg*) 

L 

(18,  Jahrhundert.) 

Am  d€H  bti  WitxtUdor/  tnr.  4H)  btachrUhtntn  Ut$.  A,  Hi.  tüa,  und  [H,  tU.  3Hb—XJaJ. 


Derf  otUäiäSt^Bdi  bei  JSjysnftMry.   Au»  dem  tandejtßirttUrfien  nu 

Aiutviat^e  wm  30  Maruten,  irHrh^n  nm  f'J.  .Vor^tf"--  fo'f  Markijrdf  A</a/f,trf  zn 
tiravenberch  und  in  duntn  Umgehung  durch  kaücrUchc  Schenktmg  ernroröen  luUte, 
vergtAlB  dt»  8ehM«»ler  de»  lebüten  Bahenherger»,  die  K^itfin  Margarethe,  Tillam 
Oravenp«rg^R  sitirn  In  plebe  de  Ei^enwtirch  mi  <la*  Klo*fer  J.ilifrif  'f  'rn^elM 
btttaUet  zu  weniett  ihr  Will»  «cor.  Bald  nach  ihrem  Tode  destiitigte  König  Otlokar 
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Grefenperig.* 

Si  mcldcni  von  crsl  ilaz  20  Iclu-n  sind  zu  Urctcupcrig.  mitl  livT 
lehca  dient  50  mct^X'n  wuizs  Wicnucr  im^a  gestrlclinur^  moss.^  und  dic- 
aelboii  20  lelien  babeot  bolser  an  dem  per  ig  von  aim  maricb  nnzt  an  das 
6  ander. 

Item,  und  wann  moo  den  traid  fort  in  deo  hol  m  Weineiiureli  lo 

8ol  man  dem  potcn  zo  trlnkchon  und  zc  essen  geben  drew  essen. 

Item,  wir  melden  auch  das  ee  in  dorn  hoft'  hi  gewesen  ein  schaff  zu 
12  motzen  do  man  im  t^edicint  hat,  und  biten  noch  heut  des  tags"*  (hirumb. 
10  Auch  piet«u  wir  dum  ricbtur  und  dun  viurum  crnstloiuh  dos  sew 

besehAwen  die  leben  su  reld  und  xtt  dörf,  das  aew  atiftleieb  ligen.  gc- 
flcheeb  des  niohi,  darumb  weiten  wir  sew  sfoaifen. 

Auch  ist  unser  mainnng  und  schaffen  emstlcich  mit  dem  richtor  and 
mit  den  vierem  das  sew  nicht  gestatten  das  man  ab  den  grünten  fiir  was 
15  man  darauf  erpawt.  teten  si  des  nicht,  das  sich  das  warheftichicich  fünd. 

Auch  nuldent  die  Grcucnperigcr:  was  von  aim  gomcrkch  zu  dum 
andern  guschech,  diu  wuudol  wurcn  nieins  herren.* 

//. 

(SSweUe  mU/U  dst  16.  Jakrhrntdertt.) 

t.ii  r,„t.  t4.1^;  (Suf'iil  l'ISfa)  >Uf  In!".  ir<,i  luhUr.th.}  ■>.  Wtrn,  Pai...  nniil,  ./, «  /r.'  Jk., 

t'ol.,  II  liL,  BL  Ia—&a  und  lia.  —  V.- rqt,.-i„ ^uni,  (Iii  Cod.  (Hmppl.Uii h)  tbri.,  ttij»., 

wette  BSf/lt  «/m      -n-..  i  „(.,  Sf>  la.,  m.  Da-t4a  wmd  Ith. 

Vgl,  KaUtnbtmsk  »,  i$9  nt, 

Fantbatding  über  Grttffenberg.*  * 

Vormerkt  deü  gottahauÜ  Lillicnteldt  freihait^ju,  rechten  und  gorech- 
80  iigkaitcn  so  es  järliob  oder  wans  dem  hcrm  prsllatben  gefollig  auf  dersel- 
ben tni  aigonfbamblioben  gttotem  in  offentlieb  *  und  mentklicb  wissentcm 
puntbatding  ebne  ainicbo  icrung  anhoro  gcbranebt,  fürobin  verlesen  und 
halten  mag  wie  homaeh  austrücklicht  i:  v  l  ..'t. 

Kr«tlie)ren,  wann  der  herr  pnelat  m  Ibs  oder  durch  «seinen  anwalt  daß 
•25  panthaiding  h:i!ten  will,  mag  cm  vier?:)  Inn  Imi:,  damit  sich  niemants  der 
uuwisscnliait  zu  entschuldigen,  zuvor  vcrriieton  lassen. 

V«  Verß^fHngf  er  »dbtt  tckmlde  127/  (levi  SU/ln  z»r«»  />«Ae»4  zu  (h-,,  welche  vor- 
(lern  zwei  servitores  der  o^mlorffenen  Königin  zu  Lehen  gelragen  hatten.  ISUiH 
kaufte  LUienfeld  dagelhtt  ein  Hut  viU  einevi  OetveideAienH  von  10  Muth,  1841 
einen  GeldilieuMt  von  7  ß  nnf  Weingärten  und  Acrkem  von  Nikltui  dem  Geu^tk. 
Vgl,  auch  S.  52*t  nt.*.    IJeher  dtu  Landgericht  x   E'jiiruhu)  g  fnr,  92}  III,  nt.*. 

*  ükichlatUend  «ind  die  Texte  von  Baddhrunn  (m:  8JJ  II  und  JSlratsing 
(tir.  1S2)  II.  JHb  teenigen  Ahweidumgtn  in  den  folgenden  BtuA^ahetmoten,  —  Die 
Vefierachrift  f.  Ii.  S  (von  andt-rei-  Ifand  ab»  der  tlea  Taidinga)  Puiithädinfrpüchel 
in  geuere  auf  nlle  des  closter»  Liliunfuldte  gUelar  betreffend,  üan  ettwas  in 
Speele  daß  «mbt  Strätzing  belangeut.      ^  RS  offneu(ni). 

>  B  Vermerkclit  di  rechten  se  Qr.     *      A  radirtf  f.B.     *  f.  B,     «  b. 

d.  t  ]  h  buntes  t.ip.  Ji'nvjnf  Zus-äf-.r  in  Ii:  Iteui,  dem  li^  rrfn  der  ün^  paiitai- 
ding  halt  l  U  item,  iedcm  diener  12  item  salleut  m  auch  die  senuig  di 
mein  berran  «U  ttienL     *  l/eierwehriß  f.  B, 
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Daaii  M  ISMt  der  hier  prallatii  loiii  frei  und  M^tlidi  pantliaiduig 
paanen  sa  dem  enten  üirII,  ta  dem  andern  mid  dritten  mall,  vte  maul 
dann  vermüg  allen  löblichen  nnd  alten  herknmbenten  bestfttten  fttntliohen 

und  küniklichcn  freihalten  rechtlich  pannon  soll. 

Wer  dem  herm  prellathcn  oder  dem  gottshaaß  sein  rechtlich  pan-  Ä 
thaidung  irret,  verhinteret  oder  verbreche,  ist  es  ain  cdlman  zu  wandl 
32  tal.  ^,  ist  €A  ain  sentmäßigor  pott  zu  wandl*  ^  5  tal.      ist  es  ainer  auß 
der  aehfttaen  10  tal.     ist  ee  ain  gmatner  man  5  tal.  A 

Item,  welefaer  nndortlian  in  dem  markt  eder  anf  dem  gei  getesMn 
iambt  allen  derselben  inman  so  dorn  gott«hauß  zuegchörig  niefat  zu  dem  10 
panthaidung  kombt  so  man  zu  dem  drittenmall  rüeft  und  der  herr  prellaih 
an*  der  selimnin  !!  sitzt,  zu  wandl  sarobt  der  loibp^trfiff  72  .S. 

Wer  '-(■iin  II  ilicni't  nit  zu  rechten  nnd  bostimbten  dicusttäc;c'n  ver- 
riebt, zu  wuniii  72      über  vierzehen  tag  toppelt  aovill,  uin  Jahr  f)  t«l.  ^. 
stttent  aber  der  dieaal  noeb^  lenger  auß,  so  ist  daß  jonig  davon  der  dienst  15 
gemiebt  soll  werden  dem  gottsbaofi  baimbgelUlen.* 

Wer  jnareh  außgrücb,  verkerot  oder  abbaeket  swisoben  twaierbenm 
gr&nten,  zu  wandl  32  tal.  ^. 

Wo  aber  etwcr  march  verkeret  oder  verieret  zwi^^chcn  zwaien  naeh- 
barn  ainli  liorm  holden,  zu  wandl  10  tal.       und  wer  dessen  entgült  dem  20 
soll  er  seinen  üchaden  abtragen. 

Wer  sobedlidi  oder  znvor  bekant  nnd  besdirfiem  mnetvillige  lefit  in 
ainieberloi  gev&r  weiset  anf  deO  gottsbanO  gront,  ohne  alle  gnad  an  wandl 
82'  tal.  \  and  wer  dafi  entgfilt  dem  soll  er  seinen  schaden  abtragen. 

Item,  welcher  nndcrthan  dem  «jottshatin  ziie<^e]iörig  in  niniclicrlci  25 
Weeg  waU  wüsste  daß  dem  j^ottslumü  oder  seiiuni  leüten  zu  schaden  kämb 
oder  kiimben  mochte  imd  sctiner  uitsptlicht  mit  der  glüht  deß  gottshanß 
frumben  zu  betrachten  und  seinen  schaden  zu  wcntcn  daß  nit  anzaigt,  den 
loll  man  obn  alle  gnad  an  leib  nnd  guct  straffen. 

Ob  ainer  dem  berm  piellatben  ain  ban0  oder  erb  wisen  ägger  wein-  80 
garten  oder  dergleichen  '  Hesse  rerfiülen  nnd  öcd  ligen,  daß  soll  in  jarsfrist 
gesiift  wordt  !v  •:;(  «^elu  he  daß  nit,  so  m({gen  sich  ir  gnaden  deß  gnet«  oder 
der  grünt  nnterwünten.  ' 

Wovor  sieh  begebe  duß  üin  undurthan  von  dem  grünt  oder  erb  ent- 
rnno  und  dasselb  unautgesagt  ligen  ließ,  so  mag  nich  rcchtUob  der  herr  S5 
prellatb  seines  gnets  nnterwünten  nnd  ist  antwort  dammben  zu  geben  nit 
sebnldig.' 

Welcher  undcrthan  der  were  nnd  ainon  inman  hielt  und  der  auf  deß 
prottshauß  grünten'*  nin  inman  i«t.  nnd  ob  er  sich  verer  an  ain  andere 
obrigkait  vo^t,  dem  soll  der  underthan  Urlaub  geben,  wo  er  daß  nit  tbet,  4U 
zu  wandl  5  tal.  /Ä. 


*  z.  w.]  /.  RS.  •»  /.  RS.  "  S  »ehaltet  hier  ein:  Wer  dem  lierrii  prelateu 
ohne  erlaubnuß  in  sein  gehiil/  und  wilt  gieng,  sne  wandl  10  tal.  und  ob 
ainirlior  frewajcuer  stanib  ruler  daran«?  ainer  werden  mecht  g«fHlt  wuertlon.  zne 
wuudi  an  alle  genadt  von  iedeut  ntaiiib  7*2  ^  und  das  geschlagen  liulx  dem 
herm  snegeherig.  *  8  90.  •  S/h,  grRnt.  f  R8  pflichtig.  ff  HS  fh,  und 
gnetem. 

'  2.  w.J  /.  Ii.     *  A  in.      '  JJ  /h.  nnd  gnetern. 
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Wann  übcor  deO  berrn  prelktben  «ndertliABfni  dem  «iobter  und  ge- 
sobwonien  cli^  förkomben  omb  fseliadralden,  dem  soll  man  der  gebär, 
billigkait  und  dem  laatebiaiieb  naeb  alle  mügliobe  und  {brderiiobo  «ufl- 
rtcbtang  tbain. 

6  Die  ander  fing. 

Wer  dem  riebter  oder  geiobwomen  mit  aller  gebörlioben  ander- 
ibentgkait  nit  gehorsamb  were  oder  siob  defi  griobts  setaet  odor  den 
griübtsdiener  in  defi  griebts  bereleb  anlief,  sa  wandl  sambt  der  lelbssiraff 

10  tal.  Ä. 

10  Wer  sich  verpottiicr  plant  oder  güetcr  selbe  uiidorwautc  oboc  ddt 

grickU  Torwi^.'ien,  zu  wuuui  5  tal. 

Wann  ain  uuderthann  ain  *  p&nt  auflgäb  ohne  de&  grichts  vorwissco 
daß  binler  im  rerpotten  were,  an  wandl  5  tal.  /A. 

Item,  wan  ain  riobter  oder  ge«ohworner  von  gericbte  und  obrigkatt 
16  wegen  fridt  und  atillstant  gebntte*  nnd  wo  daß  nit  gebalten  wnerde,  au 
wandl  10  tal.  ^. 

Wann  die  rath^frcnnt  d«  I»  richt«rs  odor  die  «^»chwornrn  nincr  r 
raor  voa  gricbtswcgcn  aiucu  inUt  gebutteu,  wer  den  uit  hieh  wuudl 
6  tal.  ^. 

SO  Wer  die  lathatVennt  oder  die  gRcbwomen  ohne  gnnegaambe  orwebeo 
widenpriieb  oder  widertrüb,  zu  wandl  5  tal.  A 

Wer  anf  andern  obrigkaiten  oder**  grünten  pUfgsobaft  laist  obno 
TOrwissen  deß  herm  prellathim,  zu  wandl  10  tal. 

Wer  dvm  richter.  ruthsfrennten  oder  »j^sch wumcii  nachredet  \md 
nicht  clagt,  zu  wandl  5  tal.  wer  si  aber  mit  uugebürlieheu  wurtcu  an- 
ta«t,  an  wandl  10  tal.  A 

Weldier  nnderiban  wein  «ebenkt  und  nit  leebte  mau  gibt»  an  wandl 
5  tal.  ^. 

Ain  loütgeb  der  nicht  anbrächt  die  wündl  die  b<  i  ime  ^oschebcn, 
30  der  yt  der  wändl  aller  -olbs  pfliohfip:  jcu  geben  und  zu  stratt'  5  tal.  »S. 

Wo''  ainir  aiuoai  wierth  die  irten  außtruug  und  nit  in  dreien  j^tun- 
ton  kumbt  utkd  dieselb  bezalt,  zu  wandl  72  ^  und  soll  den  wierth  dennoch 
beaablen»  will  im  aber  der  wiertb  im  bauß  nit  peiten,  so  mag  er  im  "  im 
banß  pfenten. 

8&  Wan  ain  undertban  dem  andern  seine  knecht  oder  diem  TOtdingt 

anll  «seinem  jalir,  zu  wandl  3  und  % /i  ^  und  dem  andern  toU  er  seinen 
BCbaden  abtragen. 

W  er  kueohi  oder  diem  oder  andere  dionstbotlen  aufnämb  und  wit^oi 
daß  si  ainem  andern  versprochen  hetton,  zu  wandl  3  \aX.  ^. 
40         Wer  gebn  markt  braobt  und  bet  unrecht  elln  wag  gewiebt  metsen 
und  andere  uogereebtigkait,  der  ist  es  alles  verfallen  waß  er  fail  bat. 

Wer  bcriinte  paumb  abscbleeht  oder  yerderbt,  alß  oft  ain  stamb  elfi 
oft  zu  warifll  5  tal.  Ä. 

Wer  stoßfclber  verderbt  oder  obaehlecht,  zu  wandl  5  taL 

•  S  |»ute.        S  und.     '  Ü  Wann.        H  iuiio. 

•  A  auf.     •  H  inne. 
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Ob  ainer  «iium  fclbcr  stiinblt  ohne  «inei  andern  erlanbnuO,  m  wandl 

TOn  ainer  irdf-n  trüHcn  12  aS. 

Wer  Ichrpaumb  udor  feichten  abflohiecht  oder  verderbt,  2a  wandl 

&  tal.     und  dem  andern  seinen  schaden  abzotragrcn. 

Wer  muet williger  weiß  ainon  saun  aui'brioht,  zu  wandl  12 

Bie  ainem  ohne  erbmhniifi  ggaion  in  wiien  odor  gibrton,  sa  wandl 

79     und  irer  dafi  «ntgiilt  dem  mU  er  aeinen  aehaden  abtiagen. 

Die  dritte  frag. 

Wer  dem  andern  naehlanft  mit  w&baftor  hant  nntor  die  taehtoopfen, 

IQ  wandl  10  tal.  ^S.  10 

Wer  mit  nmctwillen  auf  der  pia^^cn  p^eht  mit  piixcn,  armbroston  oder 
«piessen  sowoll  auch  mit  blo^si-n  wrlimi  hv\  tag  oder  nacht,  der  soll  s;o- 
fenklich  angonomben  worden,  auch  die  watten  sein  dem  gricbt  verfallen 
nnd  zn  wandl  10  tal.  ^. 

Wann  ainer  oder  mer  einen  anS  dem  hanfi  fordert,  m  wandl  6  tal.  16 

W^er  ainem  in  sein  fenster  oder  thttr  itoest,  sn  wandl  6  tal.  ^. 

Item,  welcher  der  wero  der  ainem  fÜrwartot,  zn  wandl  32  tal.  Ä. 
schlecht  er  der  fürwurter  aber  aioen  zu  todt,  so  soll  ime  daü  gricht  alß 
einen  mörder  annembeii,  damit  ime,  andern  solches  zu  vermeiden,  sein  ge- 
büiüeh  reoht  gethan  mügcn  werden.  SO 

Item,  wer  pttzen,  armbroit  oder  andere  genehils,  wie  die  nambea 
haben  mfigen,  spant  in  unieherlei  gerir  auf  deft  gottthanfi  grünten,  m 
wandl  10  tal.  /A;  scheust  er  aber,  zu  wandl  32  tal.  nnd  ob  ainicherlei 
«obadcn  daranß  cntstüente  daßnclb  mit  dem  leili  :ai  bezallen. 

W(>lfber  der  were  so  in  deß  g«;ttsb!iuli  lantgrichtcn  nnd  treihaiten  2ri 
blosse  wer  außgczugt,*  zu  wandl  sambt  yerfallung der  webr  12  schlecht 
er  aber  ainiehen  ■tnueh,  zu  wandl  5  tal.  ^  nnd  dem  so  waß  entgält  aeinen 
aehaden  abzetragen. 

Der  mit  ainem  stuin,  haggen  oder  andern  schedlichcm  waflen  wderft, 
an  wandl  10  tal.  /«S  und  der  es  cntgültt  seinen  schaden  abzetragen.  80 

Welcher  aincn  mit  flacher  hant  schlecht,  zu  wandl  5  tal. /Ä;  hat  er 
aber  den  tanmb  in  der  faust  einwerf z.  zu  wandl  1  fal.  ,S. 

Wer  gutt  den  allmechtigcn  oder  d;c  huchwurdigcn  heiligen  sacra- 
ment  mit  loaterliohen  nnd  üblen  achedlichen  werten  mifibraoidit  und  die- 
aelben  leatert,  den  aoll  der  riohter  gefenklieh  aanemben  nnd  drei  tag  mit  86 
wasser  und  broft  in  der  gcfenknuß  speisen. 

Wann  die  weib<  r  oder  andere  ledige  weibliche  pilt  übl  einander  auß- 
schclten,  die  sollen  zu  stratt'  ohne  ainiches  aufziehen  oder  vorlengernng 
den  pockstain  herumb  trap  ii  (»»k  r  darlür  zu  wand)  32  tal. 

Wer  in  seinem  bauß  ^piiia  lä8.st,  m  wand!  5  tal.  40 

Item,  wer  apilt,  an  wandl  5  tal.  ;  nnd  welcher  anderthann  aolchea 
wiaste  nnd  dem  grieht  nit  anzeigt,  zu  wandl  8  nnd  ^  J», 

Eh  soll  k(un  wierth  noch  leitgeb  hantwerchsgesint  oder  ainieherlai 
dienstbotfon  über  neun  uhr  mit  gebung  deß  weinß  nii  sitzen  laasen.  wover 
er**  daß  übertret-ten  wuerd,  zn  wandl  &  tal.  ^S.  46 

»  8  -ffefttckt     k  S8  aber. 
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Wer  wandl  vurworchi  hetto  und  zu  dum  nacbthaiding  die  nicht  ver- 
gniiegt't,  zu  wandl  und  struff  samlit  dem  so  er  zuvor  verbrochen  5  tal. 

Wer  aufliielt  Schneider  oder  sciiutater  und  inen  zu  arbaiten  j^ibt  die 
nit  unter  dem  gottsbuulj  im  markt  oder  aigen  heülilich  gesessen  sein,  zu 
5  waudl  5  tAl.  /i^,  und  dafi  so  er  xoegeriobt  soll  er  außmachon,  und  der  richter 
aoU  dal  maeherlolLii  ao  dem  admotter  oder  aolmeider  geb&rt  eiimemben 
und  behalten,  «neh  lobhe«  Tmet  xa  Termeideii  untetaagmi. 

Ob  ain  undertban  vor  st.  Oeoigcn  tag  hingebe  aia  erb  gar  oder  halb 
odi  r  ain  viortl  und  im  docb  ain  gmach  oder  mcr  außnemb  auf  bestimbfen 
10  tag,  80  soll  der  hinj^eber  dem  grnntherrn  alle  recht  und  dienst  davon  auß- 
riobten  biß  aui'  diu  urnt liebe  stittzcit.  wer  daü  uit  thet,  zu  wandl  5  tal. 

Wer  zu  fridcn  oder  2a  vcrwiern  hat,  soll  solche«  verrichten  vor 
st»  Georgen  tag;  oder  wer  es  nit  thät,  zu  wandl  S  und  6  /  ^. 

Der  dem  hecni  preUaÜien  oder  seinen  anwalt  «oft  dem  Terpott  gieng, 
15  IQ  wandl  Ö  tal.  ^. 

Wer  nit  zu  rechter  sett  anfnimbt  sn  herm  und  ridhteis  banden,  jtn 
wandl  2  und  6  ^  ^. 

Wover  in  dem  markt,  ui^en  oder  ain  feiicr  auOkeme,  deß  der 
allrv'fhtig  gott  genedif^lieh  verlüieten  welle,  und  sehliietr  dem  tach  auß, 
20  zu  wandl  5  tal.  ^;  feit  im  aber  ain  fürst  nider,  zu  wandl  10  tal.  macht 
er  aber  nit  ain  gescbrai,  zu  wandl  32  tal.  /A,  und  der  richter  soll  denselben 
gefenklich  annemben  und  auf  weitem  besdiait  deO  herm  preOatfaen  be- 
halten^  and  wer  daS  wisat  md  ^Mmh  nit  jm  hilf,  m  wandl  10  taL  Ä 

Wann  die  nnderthannen  hochzeitliche  freid  haben,  sollen  sl  nit  mer 
S6  dann  secbzeben  persohnen  haben  oder*  laden  laut  der  kilnigliehen  aofl' 
gangnen  polliroi. 

Item,  daß  kain  inman  oder***  junj^er  knecht  kaiu  hnndlung  auf  deß 
gottsbuuij  grünten  nit  fuhren  noch  treiben  soll  weder  mit  wein  trait  saffran 
noch  in  andern  wahren,  welcher  daß  thät,  zu  wandl  5  tal.  /A,  und  daß  so 
80  er  in  der  handlnng  flirth  da6  sott  der  richter  nemben. 

Wer  den  bachauorn  deß  brodts,  fleisch  und  der  Öfen  ungcbfiiUch 
xueredet  oder  demo  waS  si  verordnon  nit  gehorsamblich  naohkambt,  in 
wandl  5  t«].  A. 

V\v  pecken  m  nit  recht  ijachen  zw  wandl  ohn  ailo  gnod  10  tal.  /Ä 
36  und  dali  brodt  soll  der  richter  zu  banden  nemben. 

Welcher  fleisehhaeker  seines  fleisehs  in  der  woehen  vorlaugnet  nnd 
nit-  in  kaufen  geben  wolt,  m  wandl  6  tal.  ^  nnd  dafi  fleisch  sol  der  riehter 
oemeii. 

Wer  unsaubere  machen  alß  niÜ!«t  und  dergleichen  auf  die  gasBenl^;et 
40  und  inner  dreien  tntren  nit  werk  thnct,  zu  wandl  2  und  ß  aS. 
*  Viueii  hürten    oder  halter  soll  die  ganz  graain  haben,  und  man  soll 

im  daü  viccb  zuetreibcn  auf  st.  Ucorgcn  tag  oder  der  gt  logenbait  nach  bili 
auf  st.  Mcrtten  tag.  and  wer  sein  viech  in  der  gmain  IKsst  geben,  der  boH 
seine  ägger  nnd  wisen  in  rechter  weil  nnd  zeit  ttoi  lassen;  welcher  dafi 

•  h.  o.]  /,B8.     ^  BS  noch.     *  S  hUelar. 
'  S  noch. 
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uit  thiit  und  dwnooh  sein  vieeh  »nf  die  gmain  trüb,  su  wmdl  von  iedem 

haupt  72  ^. 

Der  seine  sohweiu  nit  ringt,  z\x  wandl  yua  ieder  72      und  wer 
denen  estgült  dem  soll  er  seinen  schaden  abtragen. 

Ob  atn  anderthan  aoTtU  aohnldig  wnecde  dafi  er  mit  «einem  baab  6 
imd  gnet  mi  an  bemdlen  bette,  so  soll  riehter  daaselb  dem  benm  piellatben 

eke.  eder  <^oinom  anwalt  zn  Weintziorl  anzaigen,  damit  den  g^ubigera  und 

^Itern  durch  ofFno  erida  ain  tuf^  boncnt,  die  prcltschiildcn  rcrnombon.  alß- 
dttnn  r^iir  sno)u  n  o^ogriffcn  und  daß  guct  nambt  aller  vnhrunton  haab  bc-- 
ihoirt,  daii  iiauü  wider  stiftlich  gemacht  uud  vvaß  aul  am  pfunt  geits  gefeit  10 
und  sidi  sein  gnel-  ontieaki  beaalt  müge  werden.^ 

Voigt  der  ron  Gtüffenpecg  gemerk. 

EntUchen  filoht  sidi  die  freikuten  an  bei  dem  HoQhboltx  wi6  man 
gehn  ZagkhlestorfF  geht,  Termiig  aines  gcsetsten  stain  so  swisehea  der  statt 

Egenbarg  und  Oräffcnbcrg  anno  fi6j24,  und  geht  hinumb  anf  den  Sata-  Ii 
pcrp  biß  auf  deß  Mädl  Mändh  n^gor  da  nnfb  nh)  <»tnin  «{rbt,  von  disom 
staiu  geht  die  freihait  auf  den  umbgefTicrtbcii  marchstain  zwischen  deü 
Orafenberger  und  Stoltzendorffer  bolz,  von  dannen  an  auf  die  Schmida, 
Bteht  Muih  ain  richtiger  mardistain,  alfidann  anf  dafl  prickl  da  auch  ain 
maiehatain  steht,  von  disem  »fain  geht  die  freihait  defi  aigen  nnd  gricht  SO 
Graffcnberg  neben  der  Sitzenaw  und  Stoltzendorflcr  gebiet  hinumb  biB 
auf  Warttenpcrg,  von  Wartiperg  mif  *^*rcning,  von  dannen  auf  OSblestorlT, 
von  Göblc^torff  auf  EtmanstorfF  biß  widerumbcn  auf  daß  Hoobholtx  au  eb- 
bemeltcm  stain. 

///. 

Amt  Cod.  t4Mi  (»tippl.  »tm)  «for  kai»,  MufhMkMktk  tu  Wim,  Pap,,  i«M  mtd  1«M^  U.-tf^  tt  IN., 
Oetfitutt  (üM»  eft^w  A.>  XaCtaiftaedlr  t,  m-m  nr,  177. 

I*a(itl)ättun;;  dclJ  markt  Oräftcnberi,'  den  21.  scptembris  anno  1694.  25 

Kk  haben  sich  richtor  rath  gemaiu  uud  alle  nntertbanen  des  markts 
Grattcnberg  wohl  zu  erinderu  daß  vor  Zeiten  jährlichen,  wan  es  einem  re- 
girenden  heim  herm  prselathen  eto.  eto.  deß  fürstlichen  stüfta  nnd  oloaieri 
Lilienfeldt  gefiülig  gewefien,  des  eist  bemelten  gottahanß  Lilienfeldt  pan* 
thättnng,  allermaßen  solches  von  alters  hero  anch  löblichen  erhalten  wor^  SO 
den,  zu  halten,  zumahlen  nun  aber  solches  wegen  der  schon  lange  jähr  her 
wehrenden  kriegslanfen  auch  anderer  vorg<'f;»ll<  n<  n  <  rhöblichon  nnachcn 
nicht  ehender  woll  sein  künen,  haben  danuenhero  der  hochwürti<r  in  gott 
geistlich  wcibl  edl  und  hochgelehrte  hcrr  horr  Matthoeus*)  aiß  der  zeit 

^  A  BL  9h — 10h,  B  El.  14 f> — irtafolgls  Zw  vennerkon  «le«  ^tt^haufl  LilliiMi- 
feldl  lantgerichtAfreihAitea  nnd  gereohtif?kkit«n.  Diene»  Stück  (Kalienhank  2, 14t 
Ii»  i4a  nr.  164  au»  älterer  Vorige)  wird  im  .?.  IJamle  unter  de»i  OrMUel  LUien- 
fiid  verSffimtUdU  xoerden. 
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rogirendcr  liorr  und  iibbt  zu  Lilicnfcldf  nn«!or  allerseits  gcnüd ig-  und  hoi-b- 
gcbiütcn<k'r  hcrr  hcrr  ote.  mit  Verleihung  jj;uttli('1ier  fjonaden  gunädigst 
entsühloßcn  auf  den  büuntigen  Uig  des  löblichen  gottshauÜ  Lilienfeldt  or- 
dentlicboH  pantUüttung  in  den  markt  Gräfionberg  hfdten  and  Torbei  gehen 
6  m  hiAen,  «noh  deflen  Freiheiten  recht  und  geteehtigfceit,  innuifien  Mlehe« 
Ton  denen  fursten  herzogen  crzhenofen  Mch  königlichen  und  kaißerlichen 
tnajesteten  des  hooblöblichen  hauO  ÖeMteneieh  hcK^dobeeeligster  gedecht- 
nuß  hochbegnadet  und  auch  wohl  vorgeschon  ist.  welche  ingloichen  biß  auf 
dero  iezt  regirenden  röm.  kaiß.  maj.  herm  herni  Leopold i  dem  ersten,  erwöhl- 

10  ten  römischon  kaiOcr  crzherzogen  zu  Oessterreich  unßern  alleigenädigsteu 
lAatafBntem  ond  henm  berm  eto.  ete.  ■lleigenildiiprti  eonfiraiivot  mid  bestHI- 
tiget  werten  «ein.  ioUe  derohalben  auf  gnädige  Terovdniing  nnd  auf  aller' 
fleitBTolIkomentlich  habende  voUinaeht  dorch  ihr  hocliwürton  in  gott  geist- 
lich- und  bocbgelchrten  hcrrcn  p.  Robcrtura  Axger  des  löblichen  stuft;;  und 

15  clostors  Lilienfeldt  wohl  verordneten  priorera,  wie  auch  von  mir  Frantz  An- 
toni  von  Namüsbiitli  wohlbestelten  hoffnchtem  und  lantgrichtsverwaltirn 
solche  pauthattuug  vcrlelicu  uud  dil)  luhls  alles  wuß  sich  Mi  recht  gebühret 
voigenomen  werten,  vemembet  «lao  aammeotlich  volgenden  inbelt. 

*  Und  swar  förderist  laßct  hotdigemelt  der  hoehwiirtig  in  gott  geist- 
80  lieh  wohl  cdl  und  hochgelehrte  hcrr  hcrr  MatthaDua,"*  abbt  des  frirstlichen 

stüfts  und  closfers  Lilienfeldt  der  heil,  scbrift  doctor*  und  *"  der  rom.  kaiß.* 
maj.  rath  etc.  sein  frei  und  rechtliche  panthattunj;,  «gleich  wie  andere  fürst- 
liche und  herrliche  freiheitca  gopunnet  werden,  hiemit  auch  rechtlich 
panncn  zum  ersten,  zum  andern  und  zum  dritten  mahL  nun  solle  der 

S5  jenige  unterthan  und  grantholt  welcher  Htambig  eneheinet  und  bei  iest 
Termelden  dritten  ruef  nit  gegenwertig  ist,  neben  einer  leibllstraff  snm 
wantel  m  geben  schuldig  sein  12  ^. 

So  gebieten  auch  ihre  hochwürten  niiH  ^^enaden  unser  allerseits  *je- 
nädiger  herr  herr  etc.  ete.  allen  5<:iiu'n  untcrthanon  und  gruutholtcn  daß 

30  sie  vor  allen  dingen  gott  den  allmiichtigen,  die  heiligen  sacramenta,  die 
muetter  gottes  nnd  alle  heiligen,  wie  es  eines  wahren  eatholischen  ohristen 
höehste  Schuldigkeit  erfodert,  mögliohist  yerehren  und  respectiren;  da  sieh 
aber  ein  widriger  goitsliistexer,  achelter  oder  fluecher  bannte,  derjenige 
solle  gleich  ohne  genadt  eingezogen  und  alß  ein  höchster  ubelthätter  nach 

35  bescbatienlieit  «^cinos  Verbrechens  der  Ian1|prioht8ordttung  gemäß*  exem- 
plarisch abgestratfet  werden. 

Beinebens,  weiien  allen  und  iedeu  unterthanen  und  gruntholten  auch 
wiBent  daß  ein  ieder  nach  gott  defien  boehe  obrigkeit,  äfi  ihre  genaden 
hem  bem  pnelatbea  eto.  eto,  und  deBen  anwalt,  mit  aller  nntratbäiiigkeit 

40  und  gehorsamb  schuldigiät  beobachten  .^olle,  also  zwar  dafisie  deßen  Wfilte 
icdcrzeit  mit  allen  cräften  zu  verehren  schuldig  und  sich  keines  weegs 
widersetzig  ünten  Laßen  sollen;  wer  nun  disen  nicht  also  naohkomet,  der 

•  Von  hier  am  ta»dtn  die  Texte  «tm  SadeUrmm  (nr.  8i)  Hl,  BteeÜbnf 
(nr.  86)  II,  Qrafenherg  IV  und  Stratzing  (nr.  132)  III  firupeMmmt  von  1117)  gleich. 
Die  Ahtoekkmitge»^  mit  Aumakme  der  eelbatneretämdiiehmt  m  de»  folgenden  Burk- 

etahtnnofen.     *  1717  ChiyMMtomtui  (Wieeer,  17/^—1747;.     «  der  heO  u.j/ 

*  fk.  und  kAn.  eatholischen.     "  d.  L  g.|  /. 

'  d.  h.  «ehr.  dr.]  mU  anderer  TbUe  geetrieken. 
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jenige  aoUe  aUso  gleioh  al6  ein  mainudiger  und  lebell  in  TerbnUt  genomen 
und  aaeh  nach  befimt  des  verbreobens  andern  sn  einen  boispill  ezempla- 
rifloh  abgestra£fet  weiden. 

Wie  «ich  dan  keiner  iinkT^fchen  «»olle  in  Molclie  horrsplmflliolu'  licrr- 
iiehkeiton  einzugrt^ii^n-  welcher  jrm  »Ime  habender  crlaubiuili  in  meines  5 
genädigen  heim  herrn  etc.  etc.  paunwult  gieng:e  und  alda  ein  oder  mehr 
stamb  holz  fählote«  ob  eie  sohon  anoh  klein  wehren  iedooh  ein  rechter 
stamb  danrafi  werten  kSnte,  der  jenige  soUe  m  oft  ea  geaebidit  nebst  be- 
»ahlnng  des  hclaes  Tor  ieden  stamb  xnm  wastel  ni  geben  sobnldig  sein 
5  10 

Ein  gleiche  vcrstäntnnÖ  hat  es  mit  meines  genädis^en  herrn  herrn 
ete.  etc.  wiltpnnn  und  reiligejadt.  welcher  sich  auch  dißtahk  nnttrstunte 
ohne  herrschaftlicher  rerwiUigang  mit  einer  Hinten  oder  pixcn  anlizugehen, 
ein  oder  anderes  federwiltbitttb  an  stören,  m  sobieten  oder  an  fangen, 
demaelbigen  solle  obne  alle  genadt  daO  gewdbr  we^enomben  werten  nnd  15 
so  oft  es  geschieht  und  er  mit  einen  rohr  in  der  freihoit  herumb  gehen* 
gesehen  wirdt  und  disen  anwider  frewentlicb  hantlete»  iedes  mabl  aar 
«iraif  geben  h  <ff  ^. 

E"  solle  sich  anoh  krimr  nnterfangen  die  mardi.  sie  bestehen  nun 
in  stainen  baumbeu  leeberu  und  graben,  welche  zwischeu  meiues  genädigen  20 
berm  berm  fireibeit»  laatgriobt  nnd  bm^firiet  nnd  an  andere  bemcbaften 
anmarcben,  sn  berttbren  oder  in  geringsten  sn  Terentem.  welober  siob  ab«r 
also  Termeosen  bieran  vergrift'e,  derselbe  solle  neben  einer  groOen  leibs* 
straff  zum  wantel  nnd  stnifF  vei-fiillen  hüben  82  //  v^. 

Oloiehcr  luaLien  ist  alier  nntcrthaniüi  und  gruutholten  ilire  schuldig-  26 
keit  daß,  wan  sie  wüsten  oder  neheteu  dali  ho  gemelte  march  wie  mg  nun 
bestehen  von  iemants  verentert,  von  solbsten  ctwan  zusamen  gefallen  oder 
aber  audi  doreb  sohlime  leit  miniret  weren  werten,  da0  sie  solcbes  obn 
mnigea  rersug  meiaem  genttdigon  berm  berm  ete.  oder  deroaelben  geses« 
ten  richter  also  gleieb  ansaigen.  welcber  nnn  sn1rh(  s  wnste  und  darzne  90 
still  8chwt  i;^ete.  «olle  znm  wantel  nnd  ftraff  geben  1(*  //  ^^ 

Inglüicheu  dc-r  ji  tiiirc  \v<  Idicr  t-in  luareh  zwi^rlieii  meine''  ^cniidigen 
herrn  herrn  etc.  nnterthun  und  gruntholten  heüliem  und  deren  ungehörigen 
grünten  verentert  schraellert  verfölsebet  oder  gar  miniret,  iedes  mabl  znm 
wantel  nnd  straff  geben  solle  20  H  /A.  85 

Da  sich  nun  aber  an  ein  oder  andern  Orth  ein  zweifelhaftige  strittig» 
kait  eraigncn  oder  kein  rechtes  march  vorhanten  i^ein  solte  so  wobl  swi- 
flchen  d'  iu  ii  henßern  ain  auch  «jrrnnHtncken,  dieselbe  sollen  sich  bei  meines 
p;en:!  l  1  L^en  b(}rrn  herrti  ^cwxteu  riclitcr  jinmelton  und  umb  erördcrnnj; 
diüe.s  stritta  bitten,  so  dan  durch  erkantnus  unpartheiischer  Icüt  ihnen  ein  40 
riehtigea  march  gemaebt  nnd  ordentUcb  anerkennet  werden  solle.* 

Bs  solle  anob  kein  unterthan  oder  grantbolt  anf  meines  genädigen 
berm  berm  Jurisdiction  einigen  vcrdeohtigen  oder  ttbelbeschriehenen  mon' 
schon,  darauß  ein  ubel  oder  nnheil  zu  be-^ori^iin  were,  anflialten  auch  ihme 
eine  gelegenbeit  snr  nnterhalt  geben,  daß  dadnroh  nngclegenhcit  und  45 


*  ^-  S  J  /•         oäet.      "  d<«t«r  und  di»  fotgendan  vUr  Art,  /.  Bad.  1717} 
doch  noUlm  »ie  toahrtekeiiUieh  a»^  ilsn  Vtert»  BL  5  notA  wttdk^fJrwjitn  u>9rdm, 

Owterr.  WwrthSwr.  Tm.  88 


Digitized  by  Google 


594 


90,  Qn^hHbttft 


mliAden  ontatunto;  und  welcher  dißes  wißentUoh  gleidiwohl  tliatte,  hai 
iedes  ronhl  -/.nv  straff  und  wantel  xn  f;ebon  10 ///Ä. 

Es  mueß  auch  (  in  ieder  iintürtlian  welcher  einen  inman  lu  sein  bauli 
ein-  oder  aufaembeu  will,  bevor  es  geschieht  mit  demsolbcn  zu  metuüs  ge- 
5  nädigen  herm  herrn  geHoziea  riohtor  geben,  daaellwt  des  «nneinbeiidea 
inmanfl  erlidies  herkomen  und  defien  goeten  wantel  saigen  nnd  vor  ihne 
82  ///vS  büigsdiaft  laisten.  verbrioht  alßdan  der  innman  ao  vill  daß  man 
den  Hckaden  zu  ersetzen  an  ihme  nit  haben  kan,  so  solle  der  haußwürth 
scin»T  hiir«r'<chaft  ircmäß  darumben  angehalten  werten,  nnd  bei  entlaßang 

10  eines  inmun»  der  richter  ietlts  mahl  alle  wißon«»obnf>  haben  und  wan  er 
sich  wohl  verholten  bei  deßen  ubzug  ihnie  auch  eine  zeügeuschaft  mit 
geben  und  den  hauOinirtb  «einer  bürgadbaft  wider*  entlalen.  welelier 
dißen  zuwider  bandlet,  aolle  iedes  maU  rar  straff  geben  5  iQf 

Alle  frölter  und  störrcr  welche  dem  bürgerlichen  hantAx  erksman  zu 

15  höchsten  schadten  sidi  in  der  freiheit  tuiflialten  und  ihnen  ibr  brodt  ent- 
ziechcu,  scint  hiemit  volliir  absrc^chaffl  und  verbotten. 

Welcher  nun  autij  uieinu.s  ;::<  nü(ligen  herrn  herrn  etc.  go»ezton  rich- 
ter  und  waß  er  in  nahmen  genüdiger  herraohaft  in  allen  billichen  dingen 
aobaffet  nit  scbnldigen  gehiursamb  lustet  nnd  sieb  deOen  widerseiet,  der 

80  solle  alO  oft  es  geschieht  zum  wantal  zu  geben*  Terfallen  sein  bÜ  J9t, 

Wie  sich  dan  auch  keiner  wider  meines  genädigen  benm  berm  eto. 
richter  und  rathsfroint  mit  nn^jehührlichon  worfcn  zu  widorsezen  nnter- 
«tolu  rt.  noch  weniger  ein  hant  über  sie  aufhoben  oder  betrüben  solle,  wer 
dilics  thette,  ist  zum  wantel  schuldig  lU  4d  ^. 

S6  Da  snm  &hl  sidi  aber  ein  so  vermefiener  imsab  btafiinte  wdeber 
auf  meines  genädigen  berm  berm  geseiten  riehter  oder  einen  ratitifreint 
mit  einigen  straieb  sich  würklioh  vergriffe,  di  rsclbe  solle  nebit  der  leibft- 
straff  alsobalten  gewantlet  werten  umb  32  //  /Ä. 

Ein  gleiche  «traff  ist  ver^tanton  auf  die  nnfjehorsambo  kititer,  welcho 

80  sich  denen  ( Iti  rn.auch  die  dienstbotlen  ihren  herr«'n  und  Imuen  mit  leicht- 
fertigen wui'tlien  widersetzen  oder  gar  einen  oder  mehr  »traieb  gegen 
denselben  zu  üben  nnterstnnten;  nnd  solle  gegen  denselben  ohne  alle  ge- 
nadt  verfahren  werten. 

Ein  ieder  gruntholt  welcher  jährlichen  zur  bextimbten  dienatzoii* 

35  -JCMucn  *?cliulflii;('n  dienst  nit  entrieht  ist  wantebuiißifr.  und  da  er  solcbeB 
Ireiwillig  vcrubsanmüte  oder  hoUluitt  unt«-rlißp.  solle  mit  den  jenipren  der 
gruutbuechsordnung  gerechtigkeit  gemäß  ohne  alles  verschonen  waß  recht 
ist'  verfahren  werten. 

Es  ist  anoh  keinen  onterthaa  erlanbt  auf  eines  andern  berm  gmni 

40  ohne  vorwißen  meines  genädigen  herm  herrn  einige  bürgsdiaflt  m  laisten, 
wie  nit  weniger  keinen  verstattet  daß  er  sich  an  einen  andern  gatb  oder 
grünt  wo  er  etwaß  zu  fodern  hotte  solb.'<ten  pfanthaft  zw  machon.  "»ondcm 
iedorzeit  bei  den  richter  vorhoro  der  Ordnung  nach  clagen  solle,  wer  aber 
dißes  nit  thette,  ist  iedos  mahl  zum  wantel  zu  gt>beu  schuldig  ö 

46  So  gebieten  auch  mein  genädiger  berr  boir  eto.  allen  and  ieden 
bürgern  und  untertbanen  welche  daO  ganao  jähr  htndureb  Weinschenken 
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ote  dall  tte  i«dttr  viniglich  ein  genokto  »all  und  Jngleseb  ein* 

nttTeifKlaehtet  trank  geben  sollen,  ea  «oUe  auch  kein  leigeb  nbcr  die  zeit 
kciTK'Ti  wein  außgebtsn  iih-^ondcrlicb  hvi  Tiüpliflicher  well  durch  dio  lieder- 
liche junjic  bursch  dur  gauzen  pfemaia  zu  er^ernuß  nichts  unrc  rhts  vorbei 
gehen  laiien  villwenigcr  aach  ein  oder  andern  apillblatz  in  denen  iieÜH^ru  ^  5 
Yearatatten  wie  «neh  keine  zank«  oder  rnnlhontel  absonderlich  zwischen 
denen  weiben  angehen  laßen,  weloher  aber  hierüber  belrettener  er&faren 
imrte,  alB  oft  es  geachähe  nebst  3-tagiger  arreetimng  mit  vaOer  nnd' brodt 
n  Wentel  xn  geben  aohaldig  aein  bü  ■ 

Gleiter  mafien  gebieten  aneh  wein  ireniidicrrr  berr  horr  etc.  allen  10 
dfMien  M>ni<^en  "welche  mit  einen  nnd  andern  hantlen  oder  hantiren  durch 
eile  wavL^  gewicht  zinu  tifh  metzen  viertl  miißi  oder  wie  jede  mal]  oder  waag 
nahmca  haben  mag,  daÜ  ein  iedcr  »ich  den  g(;i*echt-  und  unrerfUlschieQ 
gewichte  oder  matt  gebranehe,  über  wekdies  anf  «fhhrenheit  den  nber> 
tretter  seine  fhlsohe  waag  oder  xintmentb  nnd  waB  er  nnreebts  anOgewogen  IS 
oder  gemeBen  alloa  woggcnomben  nnd  noch  danno  zntn  wantel  geben  aolle 

Zn  ror«ehnng  aller  gefuhr  der  bcvorsteh<  ndi  ii  feiierlibrunsten,  davor 
ein  iedeii  pjott  beliicten  wolle,  sollen  srcwiße  rauchfan;j:bi'Hrhaner  verordnet 
werden,  welche  soU  her  geftalten  fleißig  nachsehen  soUou,  damit  alle  rauch-  20 
fang,  kuchcl  und  feücrstött  icdes  mahl  so  oft  es  von  nethcn  oder  solches 
die  raudilbngbeschaner  aelbsten  Unten,  dnrch  die  gelehmte  ranchfangköror 
gepuzt  nnd  geseibert  werden,  welche  deme  nicht  naehkomet,  wen  auch 
kein  fener  auß^me,  iedea  mahl  znr  stcnff  geben  aolle  bH  JS. 

Wer  auf  seinen  ncgsten  ein  gewöhr  blößet  oder  sonsten  deme  tröh-  25 
lieh  ist  und  demselben  boliliaff  verwnntet.  derselbij^e  mnefl  den  be<ch;idig- 
ten  nit  allein  alle  ;]^ennet:t Inn-uni;  laisten  sondern  auch  straff  ^eben  32  //  -Ä. 
da  aber  der  bci^chudigte  au  solcher  wunten  starb,  solle  der  thätter  alß  ein 
malefizpcrsohu  von  deOen^  lautgrichtsverwaltcr  gefänglich  eingezogen 
nnd  mit  ihme  nach  aoßweißung  der  lautgrichtaordnnng  rerfahren  nnd  ihme  ßO 
aein  nrthel  gefiUlet  werten. 

Es  solle  auch  keiner  des  andern  seinen  knecbt,  diren  oder  dienst- 
bothen  so  wohl  unter  dem  jähr  alß  mit  außgang  deß  jahrs  abreden  oder 
abwendig  machen,  weloher  nan  solches  thette,  solle  iedes  mahl  wantel- 
mäßig  sein  umb  5  //  ^.  36 

Wan  ein  solcher  boÜwicht  auch  orfuntea  wurte  welcher  sich  unter- 
stuttte  einen  fruchtbahrcn  baumb,  er  scie  groß  oder  klein,  anch  einen  pel* 
ler  an0  muethwilUger  leichtfertigkeit,  haaß  oder  feintaehalt  gegen  seinen 
negsten,  ea  aeie  ip  den  garten  oder  weingebiirg,  an  minircn,  abzuhacken 
oder  gar  zu  verderben»  der  j^ge  aoUe  neben  einer  exemplarischen  leibs-  40 
atraff  und  befridi<;nng  dof«  7a\  <^nint  gerichten  baambs  oder  pelsera  xam 
wantel  und  straft"  "flmldiL'  ^ein  10  //.Ä. 

In  dem  wcin^eburg  .loilt'  es  auch  also  \vi<.'  (!S  in  <]^anzen  lant  gebreu- 
cUig  ulhier  gehulteu  werten,  wer  uuu  einem  auderu  iu  seinen  Weingarten 
ein  oder  mdirea  weiaatock  boßhafter  weiße  Terterben  oder,  an  sohanten  46 
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bringen  thettef  der  jenige  solle  alß  ein  BddUtlieher  meiiftoh  neben  einer 
leibssferaif  zum  wantol  geben  32  iff  ^. 

Es  solle  auch  kciticr  den  andern  in  seinen  wüiagtirten  uiib(^furst«r 
weiüo'  j^raUen  laßen  villweuif^or  »t^'ine  wciusU^cken  auOtragcn,  aueli  die 
5  lain  nit  weiters  alß  wie  es  recht  und  er  deßcn  berechtiget  ist  zu  viel  weg- 
hauen oder  einigen  enden  schaden  dififohb  xueflegen.  welcher  diaen  Xü- 
wider  hantiete,  iat  iedes  mahl  wantdmeOig  6€f  ^, 

Allen  und  ieden,  so  wohl  der  herrschaft  Selbsten  alü  welche  in  der 
LTf-TH  iin  und  auch  denen''  frcmbten  "  in  hießigen  burkfrict  und  freiheit  ihre 

lU  Weingarten  bawen  und  hawen,  wirdi  inglcichen''  hiemit  geuulien  anbe- 
fohlen daß  sie  ihre  arbeit  mit  dem  hauen  so  oft  es  von  nethen  und  ge- 
breüohig  alhieit  recht  verrichten,  damit  solche  üble  houer  wegen  ihrer 
nUen  arbeit  diflfohla  nit  beDchuldiget  nnd  mit  straff  belegt  werden  könen* 
Die  wcingartbüttcr  sollen  anoh  jährlich  in  hiesiger  freiheit  also  auf- 

U  genomen  werten  wie  es  hißhero  getwencdiig  geweßen,  einen  htttter  dafi 
mark t|;eri cht,  den  andern  aber  die  üranze  gcniain  iedes  mahl  crwöhlon,  und 
damit  sie  die  ihnen  anvertraute  huth  wohl  verrichten  die  gebreüohige 
bürgschulL  zu  laisten  ihnen  auftragen. 

Die  eröffnimg  jührliohen  des  weingebörgs  zn  lofion  solle  alleieit  mit 

SO  verwllÜgang  det  heneohalt  gesehehen.  defientwegon  dan  aneh  sich  nie 
mants  unterstehen  solle  bevor  disee  yon  der  freiheitsobrigkeit  geschieht 
einigen  weingart<-n  -/.n  lößen,  welche  freiheitagerechtigkeit  also  nit  ver- 
geben sondern  allzeit  })eobacht  werden  )5olle. 

Mit  verkauiuiig  nnd  heroinbringuin:  der  wein  in  den  markt  solle 

26  nichts  ungleiches  verstattet  8oudern  die  alte  gurechtigkeit  behaubtet  wie 
auch  mit  den  leigcbcn  allzoit  eine  Ordnung  gehalten  werten. 

Die  sambstag-feättneit  ist  aneh  den  von  *  gemein  gemaehten  sebluO 
nach  von  Ceor^i  biß  auf  Michaeli  fleißig  zu  halten  allen  auferlegt,  anOor 
des  Schmidts,  ailwo  sich  ein  ieder  umb  erlauhnuH  anzumelden  hat. 

30  Die  geniain  solle  durt  hLxehents  einen  haltiM"  oder  herter  lialten  und 

daß  vlech  und  die  herth  uußtreibcn  laßen,  daß  ist  von  (reorgi  biß  auf  Mar- 
tini, und  diOfahls  dem  halter  auch  auferlegen  daß  er  in*  feit  fleißig  acht 
haben  solle  nnd  kein  schaden  geschehe. 

£in  ieder  burger  und  unterthan  solle  aneh  seine  behanfinng  bawlioh 

35  nnd  wie  es  sein  soll  wohl  erhalten,  damit  man  nicht  ursach  habe  denselben 
alß  ein  nichts  nntziirf  n  unterthan  ahznsehRfTcn  und  ihme  die  zuestiftung 
ex  officio  aufzuerlet^i  n  ;  denentweucii  dan  der  gesczte  riehter  absonderliche 
ob:<icht  haben  und  alles  waß  dem  löblichen  closti^r  ZU  nutzen  und  auf- 
nemung  der  bui^rsehaft  vixrtreglidi  sein  meohte  vorsehen  und  enft  beste 

40  einsnriehten  sohnldig  sein  solle,  wie  nit  woniger  sollen  auoh  j&hrtichen 
die  gemainznitung  ordentiioh  in  beisein  der  gansen  hargersehaft  gehalten 
werten. 

Solle  aber  wider  alles  verhoffen  durch  den  <rr<5ozten  rieht(>r  ein  oder 
andere  fliller  künftig  vorbei  gtdien  und  Lrct'unten  w«a"den  daß  er  durch  st-ine 
46  nnachtsarobkeit  solches  gleichwohlen  uiit«>rließe  und  so  wohl  in  der  freiheit 
al0  dero  heniidien  gorecht igkoit  mit  einbringung  der  herrschaftlichen 
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gebSbr,  daranter  anoh  aUe  watfleniiaelieii  yenfanten,  nit  gebahrenf-  beob- 
achten solle,  Rolle  aUes  und  iedc»  daranter  Teratantene  bei  ihme  und  nach 
befont  der  saohen  an  seinen  haab  und  gnth  geraeoht  werten. 

TTinfjpfrcn  hat  er  richtcr  sich  in  allen  dinfron  der  Obrigkeiten  hülf 
und  beistaut  iederzeit  zw  vorrhen.  wii-  er  sich  dan  auf  eraignet<in  zwoifel  6 
boi  meinen  gonädigcn  hcrm  herrn  etc.  oder  dessen  unwalt  gehorsamblich 
anfragen  vnd  nmb  solche  assistenz  anhalten  lolle. 

Weilen  nun  in  der  yerlefienen  panthattvng  alles  und  iede«  zu  ge- 
denken sich  nit  wohl  ihnen  lafiet,  al6  ist  man  der  ^nallohen  hotfnnng  daß 
oDgcmelter  und  der  von  newen  wider  gesezte  richfer  über  den  markt  10 
Graffonbcrg  sanibt  ulU  ii  drru  n  ihmc  zii;jebonon  rnthsfrointen  sich  solcher 
gestalten  vc  ilialt<>n.  ilaß  üble  weiiteu  und  hingegen  daÜ  gucte  solcher  ge- 
stalten fortpHunzen  werden  damit  gott  und  die  hcrrschoft  ein  gennegsam- 
bes  wohlgefahlen  tragen  nnd  sie  aneh  künftig  solche«  aldorth  ewig  rerant- 
worten  knnen  nnd  mögen.  Ift 

Vormerkt  nun  auch  dr«?  Inhlichen  gottsliauÜ  Lilienfeldt  purkfriet  und 
lantgrif  htsfreiheit  zu  Oraffenberg,  wt  lch«>  gestriges  ta^ies  alß*  den  20.  sop- 
tembris  1694^  völlig  begangen  und  nach  befunt  deßen  beschriben  wortcn. 
In  disen  gesürk  ist  mäniglich  an  wiSen  dafi  des  gemelten  löblichen  gotts- 
banfl  lan^icht  alda  dnrehgehentN  an  richten  halben  über  daß  blnet  auch  20 
auf  allen  hettfletn  nnd  auf  allen  deren  grünten,  waß  nun  fiir  ein  Inntgrichts- 
meßiger  pa«!ns  ■'Ich  in  dincii  nrafTtMilicririscIicn  pnrkfriel  iiiifT  laiitp:ri('lif «- 
Freiheit  eniignen  und  <'iii  niaNflcant  getiinglifh  oinkoiiini  soll«?,  darüber 
hat  unser  bestelte  lanigrit  htsvi-rwalter  allein  in  unliern  nahmen  alles  und 
iedes  nach  außweißung  der  kaißerlichen  lantgrichtsordnang  und  derselben  36 
gemäß  zu  beobachten  nnd  über  daiß  blntb  zn  richten. 

Uieraui  würdt  die  freiheit  verleßen. 

Bl.  tia — i4h  ßoi^  Purkfridt-  nnd  lantgrichtsbereitnng  deß  markte 

Orafenberg  den  20.  septembris  1694.'  Inc.:  Obgeraelte  freiheit  hat  emt- 
lichen  heünt  ....  Expl.:  ....  des  Wartlibergisehen  richters  und  seinen  30 
bei  st  unten,  actum  ut  sapra.  ((jitdruckt  Kalteabaeck  a.  a,  O.  alt  Art.  37.) 

Damach : 

2^' ach  solcher  Verlesung  wiirdt  gefragt:  wer  in  der  gomaia  etwas  zu 
olagen  oder  TOranbringen  hat,  derselbe  solle  es  iost'  ohne  soheti  melden. 
Auf  solches  vorhalten  ist  alda  nichts  absonderliches'  Torkomen  nnd 

waß  sich  eraignct  alsoglcich  vereiniL'«  !  *  worton.  S6 
lU.  iöa—  h  Profokoll  über  <!/<■  Wnltl  <lt\s  /?/'•///<  r.s,   ilt  r  .set7/.>i  Itnthx- 

fyrinulr.  (ha  MarJUgchreib«r»t  Tätserg,  der  zwei  Muuch/angbeschauer  und  der 

drei  Ueheryt-her. 

Bl.  10 a  Richters  ait  (Kalienbaeck  ArL  30).^ 

"  fr-  t.  a.  1  /.      ^'  Rad.  11.,  n<v,.  12..  Gr.  17.,  S'r.  ^.ywm  1717.      "  aurh  in 
den  vier  Texten  von  11 17  folyai  Uberaiu  weUät^fige  Jiui-tfjriedt-  und  LandgerichU- 

bet0Umfim'.     * /,     •  n.  waß  vsrsin.]  Bondem  alles  gain  fridtoamb  nnd 

einig  befunden. 

'  Bl.  Ißh  von  andertr  llaad:  Da««  »ulcbe  paotliattuiig  dar  ordnuug  nach 
anck  also  gehalten  und  denelben  in  allen  pnnoten  gehuffMunblieh  aaebaaleben 
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IV. 

im  jw  i6. 

[PapitTha.  de  LüUn/tlder  UtiJfUarchivM  va»  1717,  4",  1»  Bl.  (Ld,  B  Fatc.  Bl.ii-lSa.J 

MutoJth  muimäü  gieiddauUnd  mit  dm  Stratmger  Texte  (itr.  iSS)  III, 


91,  Banniaiding  auf  Reuiprechtspölla,*) 

I, 

fMnte  SH{ß»  4m  17,  JMmndtrU,) 

Ah*  KaUtnbatek  1,  8SS—3A8  nr.  73,  ditttr  aus  einer  heute  nicht  mehr  auffindhartn  B».  dt*  Klotie r- 
mnOmrttr  aujUetrtMmt  tm»  itr  tnt$n  dm  if,  Jh. 

Panihäding  auf  RoinpreohUpöUa. 

1.  Hermush  wind  geaohriobim  und  werden  Temelt  der  dbrwürdigen 
In  gott  geisilichon  horrn  N.  pruhnt  und  eonycnt  des  föntlichen  st.  Loopoldi 

in  nn^'or  lirbcn  frawcn  jjjotlsliaiis  rioftomeuhnr^  r\m]  des  dorf  Kcin- 
6  pr<"i;htKpülltt  recht,  jftTtJclit i;:kait  und  frcilmiton,  wie  dit-  von  alters  her- 
gebracht, üblich  gehalten  und  auch  hintürdert  erhalten  werden  sollen. 


a»ich  anbefohlen  worden,  wfirdt  liit  niit  mit  de«  Inbl  clfisfer«  LHipnfeldt  hoff- 
canslei  inüigl  becräftiprot.  Actum  hoti'canzlei  Lilieufcldt  den  7.  octobris  a.  1694. 
(Au/ffedrüclOet  Sief/el.)  —  III.  17 «t  von  eben  dieter  Hand:  D«ii  I0.  MptMubria 
•.  1695  U\  von  mir  Frant>:  Ant.  von  Nomeftbarh  linffriclitom  und  lantfrrirht«?- 
Terwaltern  zuc  Lilient'eldt  in  den  markt  Graffcuberg  der  pranger  und  das  creüx 
von  nnwen  wider  erhebt  nnd  pr'^etzt  worden  ditrcii  hernaob  benante  sioitBer- 
niai<<ter  und  g-encllon,  alß  (folgen  die  Namen  «net  Ohrrzechmeittem,  finex  Zech- 
ineister;  wm  vier  ZimmermeiHem  und  suwt  ZimtueryetdUiiJ.  aotum  markt  Graffen- 
beilg  nt  iupra. 

*)  Dorf  tüdweHlich  von  BiggmiMrg.  Zur  Zeil  des  Propstes  Dietrich,  urui  nrar 
iwr  /?/.?,  »chenktf  ImiftanJ  v<m  Potan  (RP.),  Wiliif  de*  Älhrecht  wm  Patsenthai, 
auj'  den  Todesfall  all  ihr  litailzihum  zu  JtP ,  niitnlkh  tros  villicacione«  (uuam  ad 
pre>iena)  et  Tinea«  et  5  hominen,  dem  Stifte  KtostftmeHhmrg;  auf  einem  Thtüe  det 
(fe*chenkten  Orundfi*  ^-rltoh  .sich  n'ihtdd  ein  Kinhlein.  dr.mirn  l'j-i"nüion  von  der 
MuUerkirdie  in  Qara  Hi»rh<f  Mantijold  von  Pasaau  l^t-i  hejttätigte.  ISÜS  beaa»« 
da*  Siiß  ki«r  drei  Hofe  (cnrie),  4  Lehen,  4  curtM  und  10  aree;  Im  14.  Jh.  komm 
trriff're  Ernrerhunffen  dazu  S'fich  dnu  .Andr^rn  miffrrn  f^rhnr'  von  1512  (Hl.  lt>9a) 
gehörte  RP.  im  Eggenbunfer  Landgericht,  wird  alter  ,ins  Gericht  Mei»*am  gebrtumlU'i 
da»  Bammtaidnvr  u/ard  tiad^  derte^en  QueUe  fSl.  1749)  van  aller^her  van  KtoHer' 
neithurfi  tip-r.tn'n  und  gfhnlten,  wifwol  ila^soUi  pAnt.*iidinjn»'ich  in  den  krieg«loiift>n 
vorlegt  und  ain  zeit  Ott  gebaltn  worden  i&t  (Kaltenbaeck  I,  220  nr.  <t!t).  Die  er- 
hallmen  BannkudhifrtpnMImfh  (».  ahm  S.  94  nt.  *)  weiaen  die  Aih^imtff  van  7W> 

dithf'-n  zu  R.  durch  dno  .^'!rf   Kf'mfrrnnjju) ,/  iu  dm  Jahren   1  €0  f ,   p'flR  und  1*111 

narh.  IßOt  hieit  der  I\vp»t  im  TaidÄng  der  ganzen  Qemeintie  vor,  dab  die  dorf- 
obri(rkait  na wide w pi eehlieh  dem  getabanß  CUVentrarg  mefreber;  derowefren  «ein 
alli'  alliif  pe?»t»HMene.  «i  freheren  zu  wem  »i  wollen,  darraie  dm  Taidinff)  %n  er- 
itcbeiuen  und  dem  dorff^rioht  gehommb  zu  »ein  schuldig.  Die  Zahl  der  StifU- 
mteHkene»  Mn^  vuek  dmmde  21,  —  üaber  dU  verwandten  Text«  $.  8.i4nt.*  n.  S. 
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2.  Zum  ersten  meldet  die  ersam  gmaio:  was  sie  nicgcn,  daa  thuen 
sie  bei  ihrem  aid. 

8.  Zum  andern,  daß  aldort  da«  nidorgevioht  nnd  alle  bifandl  m  haus» 
▼«It  und  auf  der  gamen  aUain  dem  golfahaiu  Closterneaburg      riehten  6 

gehört,  und  hat  kain  lantrichter  (außer  der  dreien  händl,  als  da  ist  mord 
diebatahl  und  nothzwang)  einzugrcife»  fueg  noch  macht. 

fS^J  Item  ist  das  panthädinp:  alhie  niemands  anderer  zu  besitzen 
und  zu  Imlten  hcireiet  alü  ain  prälatli  und  oouvcnt  (xlcr  dessen  nachgofletzte 
ambtleut  zu  benennten  Closterneubnrg.  und  diÜ  mll  l>e8ehcchcD  jährlichen  10 
Sil  ti,  Georgi  tag  und  daa  nacbthädiag  14  tag  hemaeh.  danme  ioUeii  alle 
angeieoBano  naehbam  und  usterrifanen,  sie  gehören  under  was  henBobaften 
■ie  wollen,  komben  das  penthäding  holfc  u  h<>»itsen,  der  herrschaft  Closter- 
nenburg  und  /dw/  dorf*  gercohtigkait  *  wie  os  von  alt^^rs  [hrrkombtn]  von 
punct  zu  punct  anluiron  utkI  nach  vcrnetnbunir  allen  nachtl  und  schaden  16 
kündig  machen,  dünnt  >t)ii  lirr  (iurniu-li  vcrliiii-t  und  «ji'l)t>«<«t*rt  werde,  und 
haben  aller  aufwendigen  herren  uudort hauen  bei  erwäblung  aiues  dorf- 
riobten  aneh  ibie  freie  stimb  vi  geben. 

4.  So  oft  das  panthi&ding  gehalten,  soll  das  8  tag  soYor  verkündt 
und  in  der  wochon  drclnuilil  verrueft  worden,  welcher  naebbar  dan  ohne  fO 
ehrhaftc  nofli  und  ohu'^  Urlaub  des  ricliters  zu  dem  pantliädin£r  nit  känib, 
der  ist  zu  Avandl  unib  12  /A,  —  5.  WO  er  aber  vom  dorfrichter  beclagt  so 
ist  er  zum  wandl  72  /Ä. 

6.  W  elcher  gosessner  nachbar  umb  chehafte  gesobeft  willen  nnd  mit 
des  Tiobters  nrlaub  nit  selbs  konkben  kan,  der  soll  dennoeht  sein  sdheinpoten  85 
sambt  der  gereobtigkait  12  „A  sehieken.  thSt  er  das  nit,  so  ist  er  auoh  snm 
wandl  umb  72  -Ä. 

7.  Ks  «ol!  auch  die  (>rs.inib  <?main  in  dem  panthädinp;  haben  zwocn 
gmain  redner  oder  fnrer.  welclu'  dif  drei  sprachen,  der  herrscliaft  Tlnster- 
neuborg  und  des  uigens  KeinprechtspöUa  recht  und  gcrochtigkait  zu  dort  3U 
nnd  reld  als  es  ron  alters  herkonben  ist  melden  und  f&rbringen  sollen. 

8.  Die  berrschaft  bat  aus  ihren  nndertbanen  ihrem  dorfrichter  8 
und  die  gcmain  8  ans  der  nachbarsohaft  zu  gesehwomen  beiständen  zu  or^ 
kösen  und  zuozugeben. 

9.  Mehr  wird  zn  recht  gemelt  das  die  dorfohrirrkait  oder  herrscliaft  36 
Clostemeuburg  alhie  hat  21  uiuli  ithanen.  daraus  ^eb'irt  n  10  ohne  mitl 
gen  Clostemeuburg,  die  11  braucht  der  hcrr  pfarrer  aui  wolgefahlen. 

Item,  die  Ytfsten  alda  welche  mit  leben  dem  gottshaus  dostomeobnig 
megethaa,  darzne  gehören  2  undwthanen. 

Die  berrschaft  Wiltperg  bat  2  underthancn,  herr  pfarrherr  zu  Egen-  40 
bürg  2,  herr  Welzer  3.  herr  von  Schonawitz  9,  X.  Gspan  anietzo  herr 
Poitich  2,  herr  PcrndorfTcr  ain  öden,  herr  llatzendorlfer  aincn  liofT. 

Und  IhI  iedi  r  liold  >  i  in  liciTfchaft  steur  und  dieu-st  zu  btzuhltju 
auch  die  gebüerliche  robatu  zu  richten  schuldig  wan  es  derselben  am  fiicg- 
liehsten  ist.  welcher  aber  das  nit  thät  nnd  den  andern  bereleb  crwartbct,  46 


*  d.  g.]  K  dor%erechtigkait.     '  K  mit, 
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der  ist  mm  wandl  nmb  73  ^  und  soll  dennocbt  sein  gebttereoden  amohlag 
richten. 

ArL  10-^16  glM  Hagenbrunn  (Vir.  56)  AH,  13 — 18. 

16.  Mehr  sagen  sie  nn  aitsstatt:  ob  tAu  mörder  odur  diob  in  dirsen  ^ 
purgfrid  bei  tag  odor  nacht  flüchtig  oder  aiu  inlcndiHcher  auf  wahrer  that 

6  alda  botrrtfm  wm  rd.  »o  soll  ieder  riclitcr  anf  seiner  herrschaft  griind  inner 
den  taehtrüptuii  niu-h  ihn  zu  greifen  fucjx  haben  und  den  bis  an  den  ürilcD 
tag  baitun  i  aUdan  soll  der  sambt  allen  guet  wu«  er  bei  sich  bat  der  hcn> 
sebnft  Closternenhurg  dorfHohter  nbmwniwortt  werden,  der  den  thiter 
wegen  seines  rerbreehens  ferrer  dem  landgeridit  Egenbarg  «nkilnden  und 

10  entbieten  lassen,  daO  en  sieh  desAclben  thäter  gegen  crlogung  72  ^  naefa 
dem  dritten  tag  an  dem  alt<!n  gewöhnlichen  orth  unt<'rwind.  ob  das  nun 
nmh  dio  b<«<«tinihfi'  stniid  nit  kam.  *=o  soll  man  den  thätor  nber  den  dritten 
taLT  luJ  behalten  »onder  wie  der  mit  giirtl  umbtungen  it«t^u  der  b<'stimhti»n 
mark  bringen,  da  nun  das  landguriclit  nucli  nit  vorbanden,  kuU  dor  dorf- 

1&  riehter  demselben  dreiraahl  rnefun.  kttm  es  nber  die  drei  raef  noch  nü, 
soll  der  riehter  aldort  neben  dem  gemerk  ein  stecken  in  die  erd  schlagen 
lassen  and  den  thäter  mit  ain  Zwirnsfaden  daran  pinden  und  »arabt  Heinen 
nachbarn  wider  nach  hau«  gehen,  da  »ich  nun  dersolbig  abriß  nnd  durvon 
luef,  so  ist  riehter  und  naohharonspbaft  weder  dorn  landirericliJ  noch 

20  iomand.s  andern  durumb  ainige  aniwortli  zu  p:<  b(  ti  scliuldig.  du  aber  das 
lundgericht  nich  bei  rechter  weil  mal  zeit  bei  dum  gemerk  ünden  ließ  des 
thäters  guet  willigen  an  unterfangen,  so  soll  ihn  der  dorfridifer  altem  ge« 
braneh  nach  wie  er  mit  der  gSrtl  nmbfangen  ist  gegen  erlegong  9S  ^  for- 
fang  guetwillig  vnli;cn  lauften  und  das  gnet  SO  bei  dem  tbttter  befanden. 

Sft  worden  seiner  berrechaft  uberantworten. 

Art,  17  gleich  Hagenbrunn  Art.  SO. 

18.  Wan  «ich  unter  des  hieigen  purgfrids  umbfang  und  dorfschaft 
verzweif**ltr  pcr^olmen  befundrn,  «o        der  dorfrtcliter  «olchea  dem  land- 
gericht  K^'< nburg  alsbald  z\i  wiesen  niaelujii,  da-^  soll  alxlau  mit  dem  «charf- 
richter  kumt)en  und  stilche  verzweifelte  persolin  uhn  allen  cntguhl  der 
30  gmain  hinweg  zn  bringen  schnldig  sein. 

Art.  19 — 26  gleich  Uagenbrutm  Art.  21 — 27. 

S6.  Es  soll  ancb  kain  gast  noch  ander  leitgeb  an  dem  kirchtag  in 
den  pfingfltfeirtagon  kain  wein  aa«scbcnkcn  so  lang  der  fürgelegte  panwcin 
vdllig  ausgelcitgebt  worden,  und  inmiitcls  die  zaiger  nit  aussteeken,  wer 
das  nberferth,  ist  der  herrschafl  rerfallcn  bü  ^  nnd  der  nachbarsehaft 
36  den  wein. 

AH.  27—91  gläA  Hagenbrunn  Art.  88—82,  84.  85,  88,  85\  86  6m 
40,  4i:  42—46,  48.  48*— 60, 
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62.  Wer  aber  ainen  marchntitiu  ausgräbt  uud  vertilgun  will,  wird  er 
darüber  begriffen  oder  abenrieieD,  ao  ist  er  sa  wandl  vmb  6  ^  ^ ;  hat  m 
am  gelt  nit,  «o  ioll  man  ihn  an  die  statt  da  der  marohttain  gestanden  ist  » 
mit  dem  haubt  bis  zn  der  gUifl  eingraben  und  so  lang  steeken  laasen  bis 
er  sich  selbst  lediget.  & 

Die  dritt  sprach. 
Art,  6B  gUiA  Bajfenbrmm  Art,  64, 

fi4.  Die  albicifro  gnuiin  soll  jsihrlicli  -f.  (Icorgi  tag  aincn  biittcr  in 
da«»  feld  bt'stolUm.  dor  in  dem  iranzon  }>ur;;l'ru]  auf  dir  t^rtrnidnntzung  vloi- 
ßigcs  aiifsehoii  haben  solle,  daiuit  jdurchj  die  tag-  und  naebthalter  durch 
roD  und  anderes  viech  itcra  durch  geflügl  und  gra.Ht'rin  der  nachbarschaft  10 
katn  flöhaden  besobeoh.  nnd  daB  die  gemain  dessen  Tersichert,  soll  der 
htttter  ans  der  nachbarschaft  einsprecher  haben;  also  ist  es  von  alter» her- 
komben. 

65.  Was  für  viech  durch  den  hntter  in  dem  schaden  gcpfendt  wird 
soll  zu  dem  dorfrichter  eingetrieben  werden,  und  soll  derjenige  dem  das  16 
viech  zucstendig  solches  von  dem  richter.  icdc  «turk  nmb  8  ^  und  dem 
hütter  ain  creuzer,  aualösen  und  den  schaden  nach  «MkaiitnuH  püeßen. 

ß6.  Auch  soll  jährlich  ain  vlt  iliiL:<  r  viechhiri  so  daa  groÜ  und  klain 
viech  auf  den  gewöhnlichen  viechtril»cn  waiden  und  versorgen  soll,  gegen 
gebührlichen  lohn  bestellt  werden,  was  nnn  dnreh  denselben  von  riech  ^ 
verwahrlost  oder  Torloron  wird,  soll  mit  seinem  lohn  der  schaden  gcpüeOt 
werden. 

67.  Das  groß  viech  soll  die  gmain  von  d<'m  ersten  frühlingsanstrieb 

nit  lenger  als  bis  Gcorgi  auf  den  wisen  zu  waiden  und  halten  verstatt««, 

datnit  der  iiaclihar^rhaft  da««  h  ruf  oder  desto  eher  waclisrn  nnd  besser  ein-  -f» 
komben  nio^.  wuerd  darwidcr  gchoudlet,  soll  darumb  der  richter  gebür- 
Ucho  strtiir  tlirncniben. 

G8.  Und  nachdem  daa  klaiu  viecii,  als  gaiß  schotf  und  kelber,  den 
jungen  felbem  und  maissen  sehr  sdiädlioh,  dammben  m11  dergleichen  Ttech 
aof  den  wisen  nnd  jnngen  maisseo  an  halten  nit  Tcrstattet  werden,  sondern  ^ 
ain  ieder  soll  sein  viech  ohne  schaden  seines  nachbarn  halten,  auch  das 
zu  rechtor  zeit  für  den  viechhirten  treiben  nnd  widernmb  einthuen,  wider- 
fnehr  dan  schaden,  so  f^oll  der  den  pücsscn  dem  das  yieoh  gehörig  und  ist 
dem  richter  von  icrlcm  stuck  zu  wandl  12  /vS. 

69.  Item,  -^oll  aucli  kain  gesossner  diirdi  Heine  dienBtpotten  weder  «i'> 
bei  tag  noch  naciit  seine  roß  oder  andoi*s  vieh  zu  schaden  seines  negsten 
naehbam  an  nngewöhnliche  ort  ins  gras  oder  waid  steUen.  wer  darwider 
thnet,  ist  nach  erkantnnß  wandels  pAiohtig  nnd  den  schaden  an  püessen 
Bohnldig. 

70.  Ks  soll  anch  in  dieses  pnrgfrids  vieohtrieb  weder  scbafforeien  40 

noch  anders  benachbartes  viech  zu  waiden  kaineswegs  verstntt(?t  sondern 
durch  den  veldhütter  und  dorfrii-hter  nmh  sein  wfindl.  Vf)Ti  iodem  stuok 
3      und  püeßung  de.H  Schadens,  gepfeadt  und  eingetrieben  worden. 
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71.  Item,  aoU  umidie&  nntecMiflHeii  alhie  k»iD  MshiUllerei  mit  aignem 
halt  auf  die  wai4  au  treiben  renfattet  Mmdera  aUas  riaeh  anter  die  gmain- 
balt  getrieben  werden. 

72.  Von  alters  bero  ist  gcbreuchig  daß  die  bieige  nachbarscbaft  jäbr- 
6  liehen  zu      Ceortri  tutr  niit  den  jungen  uachbarspucben  den  p;anzen  jiiirg- 

Iritl  und  gonierkanjichurunf;  fieifilg  abgeben,  darziie  sie  imrli  ulleu  anrai- 
nonden  bunacbbartou  verküiiduu,  damit  boderüciu  uit  irrung  boscbcho, 
aaob  den  rorwttiten  marehstain  zmanmben,  item  die  aiugebleizten  maroh- 
paamben  nnd  aufgeworfenen  lebem  erfrischen. 

10  7S.  Wildpan.  das  gottahaiu  Clostemettburg  hat  in  dem  alhieigen 
ganzen  pn^f^id  deo  wildpan  und  reiOgcgait  obno  meniclicb»  widorsprechen 
allain  zu  genießen  oder  zu  vcrla».scn,  wie  c?;  demselben  gctallig. 

74.  Der  viecbtrieb  und  gmain  waid  albic  bebt  sieb  un  im  feld  gegen 
Mätzleindorff  auf  der  Hoebstrasson,  und  gebet  bis  an  das  gemerk  oder 

15  Bebaimbstmß  gen  Mätzleindorff,  von  dann  der  Hocbstraii  nach  aiilwi  rts, 
und  gehet  bis  auf»  Hörn,  dun  ferrer  am  rechten  püchel  auf  und  gegen 
Hannanatorff,  dem  pcrg  nach  nmb  hin  bis  auf  Geyerstorff  und  des  herm 
von  Paechhaimb  gemerk,  dan  ferrer  von  Goyerstorff  herab  hinter  der  ün- 
tbrcw  bis  aufs  Harespriindl,  und  erstreckt  sieh  TCn  denen  ferrer  bia  an 

80  des  berrn  Wolzers  und  Yelendorffers  gemerk. 

Fürhalt  hei  dem  1608  Juli  28  gehaltenen  Banniaiding. 

Am  der  M  Piramari  (nr.  9)  II  huAriAtmtm  H*.,  Bt.  Wa-b. 

\  olgende  puiicteu  seind  von  ier  gnaden  richter,  geschworoen  und 
einer  ganzen  ersamben  gcmain  fiirgehalten  worden. 

Erstlicbcn  ist  inen  auferlegt  nnd  anboTolhen  sieh  in  keine  frembde 
pfarr  und  soelsorg  zu  hieben,  sondern  denen  hieror  aoflgangenen  katser- 
86  liehen  mandaten  oder  generaln  gehorsamblichen  naohsngeloben. 

Anderten,  weilen  auch  bei  inen  so  ein  b96e  manfiatncht  nicht  allein 
bei  jungen  sondern  aooh  bei  alten  leüton  seithero  gehalten  worden,  ist  inen 

solche«  mit  i^enuegsamher  vor«7ebennder  riTisfininLr  bei  hoher  straff  und  un- 
gnadt  vcrwillen.  sownll  aucli  das  sc-hcltrn  Hucclun  und  gotts]est<Tn,  wel- 
80  ohes  bei  inen  gemaincr  als  das  betten,  von  ler  gnaden  verbott'cn  und  genz- 
lioh  abgeschafft. 

Dritten  sollen  sie  die  feaerstctt  aufs  wenigist  des  jars  4mall,  alle 
gemeroh  nnd  groniaon  übergehen  nnd  besichtigen,  die  jung^  lettte  mit 
sich  nemben,  damit  sie  solche  gemerch  von  don  alten  erfiithren  and  mör- 
36  ken  mttgen. 
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92.  Banntaidiny  und  Rechte  zu  Eggenburg*) 

L 

Banntaiding  der  StadL 

ffT.jlA.  Jahrhundert.) 
Au»  tintr  mit  der  Bemerkung  Abschrift  v.  itettbftohl  vtrmk*mm  Copie  im  EggenburQtr  StatUarehiv, 

Hier  «ollon  ■vriis'icTi  alle  gleicfa, 
beide  arm  und  reich, 
das  Egenburg  die  statt 
drei  pantattung  bat: 

das  erste  das  boU  »ein  de«?  nrLj«»ten  sondap:««  nach  der  liechmeß  *  das  andere  ^ 
des  neo:^ten  ««ondap;  nacli  der  ptingstwochen,  das  dritte  des  negsten  mondag 
nach  St.  Colnians  tag,  eii  ^  ihre  dann  ceht^'  noth  oder  geschq/le  des*  richtet 


*  go  die  n».     •  77«.  alß.     ^  //#.  erbalt     *     d.]  II:  g«<ichechte  das. 
Unvreifdhoß  auf  dmn  OMete  der  30  ffu/en,  «peJSeA«  Kalter  Sebtrieh  III. 

im  J.  J06J  zu  und  um  Orafenhertf  (mdöetUrh  bei  E.)  dem  Markfjra/en  Adalhert 
tcheiikle,  erhöh  aicJi  die  lande^fürtUiche  Burg  E„  dorm  Bette  am  güdöutiirheti  Ende 
der  Stadt  noch  zu  gehen  »ind.  Unter  ihrem  Schutte  encuehe  der  Burgflecketi,  von 
deten  foreiutia  placita  c.  1180  die  Rede  ist  f Archiv  ßlr  Ktende  'dtterr.  Oeaehiehte- 
quellen  2,  '  und  der  »chon  in  der  zweiten  HiÜße  de»  13.  Jh.  »tädlischen  Cha- 
rakter trut/.  Kfi.  Rndoif  I.  verlieJi  dem  oppidiitn  E.  1277  alle  Rechte,  Freiheiten 
und  Gnaden  der  Stadt  Wien  in  einer  Urkunde,  die  Iler-zofj  Friedriek  III.  1918 
in»erirle  und  hf«tätigte;  in  dn-  Thaf  itl  ntich  späterhin  ein  Rechi»zuff  von  E.  nach 
Wien  bezeugt  \  Toma*chek  in  Wiener  phiL-hint.  Sifzunffther.  83,  297),  12f>'8  mini 
ein  Bichter,  1309  ein  Nachrichter,  1302  werden  Geachwareme  genannt  (Font.  rer. 
Avetr.,  IHpt.  10,  18  nr.  23;  Notixenbl.,  Bc'f.  zum  Archiv  etc.,  1855.  ,9.  ,?/,«?).  Könv, 
Rudo{f  bewilligte  12S0  swr  Bwerung  der  Stadtmauern  eine  Maulh  von  2  ^  von 
jedem  4i*re&  Sie  Steil  fakrendm  Wagens  Hertieg  Eudn^  III.  in  Anerkennung  der 
pronintio  plantationis  novolle  et  structnre  nostre  civitatiti  ibMcrn  zioei  Worhen- 
märkte  (am  Montag  und  SamUagJ.  Einen  Jahrmarkt  (an  St.  SUphatulag  im  Herbst) 
«rtdeli  R  «on  Heraoft  Ä^reiAt  II.  1940,  «Inm  eweäm  (een  Sonniag  RemMeeere 
oder  LoeliircF)  von  TTcr:.t>ij  ÄUtrecht  V.  142'^,  eiiwn  dritten  (an  Lucia)  /■'t4;  die 
SladtJ'reiheiten  im  Allgemeinen  verhriefUn  ÄV«  Laditlaue  i4ööf  K.  Friedrich  UL 
1478,  Kg,  Maximilian  I.  1499,  K.  Maxfmaim  II.  1598,  K.  Mathiat  1919  mmI 
K.  Jonepli  II.  1786  (drei  Jahrmärkte).  Daa  Recht  eitn-n  Bür/jerm Heiter  zu  wählen 
gewäkrU  Kg.  Ferdinand  I.  1581.  (v.  MeUgf  Beitr.  xur  Siegelkundet  Anh.  &3nr.  Mf 
90  nr.  99i  91  nr.  34  ;  93  nr.  98.  BUUUr  dee  Verebte  ßk-  Lmudethmde  M»  Nttder- 
oeterr,,  1883.  S.  130  ff.  ff^pelylMe  4  {1991],  DtSc-Arduv  S.  99  ff,;  7  [1994], 
DiSe,' Archiv  S.  29.  30.) 

Die  lande»för$tliche  Uerrtchuß  E.,  die  ihren  Ver^ealt*mg»nultelptmlU  in  der 
dortiffen  Bnr;/  hnltr,  tmr  teit  dem  16.  Jh.  zu  Pßege  und  Pfand  auagethan,  anfäng- 
lich in  der  Form  der  Satzung,  »päter  ri'ijfhiirhaig  in  der  des  Verkaufs  auf  Wieder- 
kauf. (Die  Reihe  der  InJiaber  a.  bei  Becker  in  der  Topogr.  von  Niederöalerr.  2, 
481  äff.)  Unter  dem  I^ßeger  und  Pfaadinhaher  Ulrich  von  Hw^etbaeh  (1500—1527) 
gab  ea  achicere  Irrungen  zwischen  ihm  und  der  Siadtgenieinde  wegen  hchanjifctn' 
Verletzungen  der  f>eider*eitigen  Rechte  und  Freiheiten.  Die  zur  Untersuchung  und 
Beilegung  der  Streitigkeilen  abgeordnete  Commiaaion  arl>rilete  1516  ein  umfangreichea 
fLihclV  ans,  dui  in  47  Artikrln  die  rechlli  '  Hrzirhnn'ien  zuhchcn  Sttulf'jemeindt 
und  Vßeger  regelte  und  vom  Ktuear  ttmetioturl  wurde.  Ueber  cUu  Banntaiding  ver- 
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oder  der  bnrfcer.  und  wan  man  eins  haben  will,  das  soll  geschehen  mit 
latb  der  burger.  und  der  Boheifc  ioll  es  niefen  offentliob  auf  dorn  mtik  an 
dreien  enden,  auf  dem  fi»chtii9cben,  anf  dem  kornmark  und  auf  dem  geil- 


ordnet  der  Art.  10:  Ab  dt«  von  B.  nnt  in  «chrift  fttrj^hstten  wie  li  dM  pan- 

tädingf  zu  U'ilrr  /otf  lialtpii  ii;u'!i  innhalt  ire«  >*tÄt]tiiinlis,  da»  sollen  A  liinfuran 
auch  also  thun.  wo  »i  aber  erfunden  das  solich  pantädiog  dermaiHten  uit  ge- 
halten were  worden  oder  hinfaran  nlt  {rafaalten  wnni,  so  eul  der  kab.  mag.  die 

straff  hierinnen  vorbehalten  .«ein.  (K.  u.  k.  ReiehMfinanzarehi»  wu  Wie»,  nieder- 
sten: llnrmh.-Ä.  Fase.  EH,  Conv.  1;  vgl.  Berker  S.  'i9iibfg.)  Attein  ein  dauern- 
der Friede  wurde  dadurch  nicht  herheiifcführt,  und  in  den  er»ten  Retfierttnfjfjahren 
dea  Erzhtrzofln  Ferdinand  war  eine,  abermalige  Daztcischenkttn/t  landesßirittUcher 
Commi«aiire  nolhtreiidiif,  die  zu  dein  erzherzofjliehen  Decret  twi  1^54  Nm'.  *J  fiihrle 
(»pätfr  hIm  ,Refo}mation.'  bezeirhnet).  Alle  früheren  Enlx<-heiduttgen,  auch  da»  LibeU 
von  f'i/fi,  trerdcji  damit  aufgehoben.  Der  Pfleger  i>oll  die  Sfadt  bei  ihrem  Regimeni, 
flriith>  iiiiil  Rfilit  hi-^xm,  etn<iif/f  r!is.  fi)i-rri}rii  hoJI  er  rfir  dm  TjaudrMfürxipn  adfr 
dejM  u  Jiiifiini  iU  oder  1  itzihumuuU  bringtW;  Lieber  die  ÄusiUmnij  der  haiidgerichtt^ 
barkeit  trird  beatimmt:  Unser  ....  phl^rer  »o  d*»  lantfrericlit  innonhaben.  Rolleii 
liiufiir  alle  nhltiiäii  i  dir  nialctltz  im  lantpericht  vcrhaudlen  und  durcli  dir-  l.int- 
richter  irefan^n  werden,  ainem  statrichter  zu  E.  in  der  »tat  gefenknu.H  antwor- 
ten, doch  erst  wann  si  in  des  phlof^ers  jirofenknns  dnreh  die  ft$^  allso  eHkren 
«ioin  d.T*  rnit  |>oin!i''lii  iii  r<  <-hten  tro<rfin  inen  verfaren  wonipii  solle,  darnbor  als- 
dann der  btatriulitcr  und  die  von  E.  allzeit  das  rocht  be.«itzen  und  was  recht  ist 
ery^n  lassen,  es  sollen  auch  die  von  E.  allsoit  drei  oder  vier  bnrper  verordnen, 
die  u'openwiirtif:'  nnd  bei  «S'^iti  di'^  entlei!)f<'n  1"m  ilcm  ]ir.-iiiu'fr  zu  lif-sic1itl?en, 
deogeleirhen  die  nblthäter  in  doH  phle^m  vonknUK  %\\  fragen,  aber  was  hendl 
nnd  Sachen  ansserhaib  malefits  im  lantirerieht  besebehen,  soverr  nnd  wo  die- 
.«jelbon  nnst'rni  lantfrerioht  r,u  E.  r.n  rerhtverti^ren  ireburen,  zu  pnetlichen  oder 
rechtlichen  verhöru  gen  E.  ervordern,  darüber  die  burfror  auf  «ein  ersuchen 
nnd  liefrem  aaeh  etlich  vom  rat  oder  poniain  nach  irer  g^lepenhait,  doch  nit 
nnder  sibon  per?«ouon,  vorordnen  nnd  solich  »achen  pnetlich  oder  rechtlich  hin- 
lejren  und  entschaiden  HoUen.  Die  ntu  (die  dit:^em  enUtehrnden  Kosten  hat  der 
Pfleger  ttHi  den  Gefällen  de»  Landfjerirhfeji  sn  bezahlen.  Es  sollen  und  mugen 
die  nbltbftter  überall  im  lantpericht  und  burkfriden  von  iedlichem  tail,  wo  ain 
oder  der  an<ler  tiil  !»oins  ortx  sMiimiir  oder  htnlS.Hfiifj  erschiii,  vervoljrt  und  an- 
penomen,  doch  in  welheni  pericht  :iiu  ioder  bejrriflfen  wirdet,  demselben  wd  er 
von  erst  niicrantwort  werden;  «nd  weihe  ain  phleger  dnrch  die  seinen  begreifen 
inicr  im  uborantwort  wxirden,  die  sol  er  fnrtfr  ^^n<•h  dor  fr.Ttr  obsteet  dem 
richtor  der  .ntat  zum  rechten  ubcrlifern.  und  ob  sich  zuotrueg  das  ain  phleger 
ain  nblthäter  aas  «einer  venknns  in  die  stat  nnd  iru  bnrkfiriden  oder  den  bür- 
gern ain  stdher  in  da.*«  sloss  oder  laTitn-«»richt  entwich^»,  «sr»  ^id  {etlicher  t.nil  dem 
andern  verhelfen  deiiHelben  entruucn  widerumb  su  erlangen  aud  in  »«ein  ernte 
venknns  an  brinffen.  Die  von  E.  sollen  aneh  fpednlden  das  ain  lantriebter  sein 
bidiMiwtniL'  und  wosen  in  d(^r  li.-ilv  :\ur)i  d.-ind.  b.ilten  dn«  in  niiMnaiid  nti- 

billich  bolaidig.  hinwider  sol  auch  er  nich  ge^en  den  burgern  guetiich  nnd  nn- 
beswXrlich  haften.  Das  lantgerieht  nnd  der  stat  bnrkfHden  solton  nnn  Mnfnr 
underschaideii  sein,  nemlich  lassen  wir  .nis  genadon  den  burgorn  im  burkfriden 
widerumbeu  nie,  wie  si  den  von  alter  gehabt  ond  wir  inen  durch  ....  unser 
rUte  nnd  comtssarien  der  reformation  ttao  von  newem  ans^rezaigt  und  mit  steinen 
ausgomarkt  haben  und  wie  der  in  der  burger  newor  statordnung  von  ort  zn  ort 
bestinibt  and  b^^chriben  ist.  Die  Thormautk  zu  E.,  aUe  kleinen  OerichUtßUle  mtd 
Wandel,  die  JahrmarkUbmdgdder  Ulkten  den  TiUrgem  mr  Benterftng  der  Stadt. 
Ttei  II  ^i'  Veränderungen  an  Hefjende^n  Ihife  haben  »ifh  beide  Ver(rag»theHe  bei  dem 
Grnnd-  oder  Dien.sfbueh  im  Si'hf"»*e  e!u.*rbreifie-n  >nid  Irixi-hen  zu  la.n^en  unil  jeder 
ZU  An-  und  .Ab^n'f  2  -«  erfeiirn.  V'.rbot  und  Hecht,  die  der  Pßeejer  gerjen  jemand, 
der  in  die  Stadl  käme  fd<x-h  oMegentKMeMn  Oeietliehe  und  Adrli>/e)  begehrt,  nnd 
rnn  dem  Stadtrichter  nur  dann  rr»/  reirähren,  fcenn  dem  Pßeuey  »ein  Recht  oder 
Austrag  vor  dem  ordentlichen  derichtc  des  Schtihhiei-ft  nieht  geirvrdm  ist.  (Orig.  im 
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deiaohtuMheii  durah  der  gest  wUIen«  ob  man  darbei  ielit  m  selialfeD  liab, 
das  sich  donelb  darzu  fadere,  bei  den  salben  tadingea  solkn  suin  man, 
witben  und  nonncn,  die  da  borger  und  burgerin  wollen  sein,  als  lantr  unz* 
das  der  statt  frum  und  schad  and  der  statt  ehre  und  nntz;  i^crnclilct  werde 
ganz  und  ^r,  der  statt  recht  und  dor  burgcr;  und  wan  das  ein  t  at  hat,  6 
so  soll  der  richter  dun  fraueu  uiiuub  geben  welclio  niuhl  zu  klagen  und 
zu  aadwotden  haben,  wer  darbei  nioht  eiaeheint^  der  ist  dem  richter  vandl 
pfliehtig  60  er  habe  dann  anflgeriAen  oder  gan^wn'  ehe  das  man  ee  ge- 
ruefen  hat  oder  mit  des  richter  willen,  man  soll  es  auch  niemant  beson- 
der kiiiit  thuon.  wer  darin  beklagt  wird  und  zu  der  andwort  nicht  kommet,  10 
der  ist  dem  richter  waiidl  sehuldi«^.  UTid  crtliailet  man  dem  andworter  seine 
tage  auf  dorn  ncg^tcn  iVcidai;  uh  datun<^  wird,  so  soll  mtin  auch  ihius  kunt 
thuitii.  hat  aher  er  den  richter  willen  uad  gunst,  so  ist  er  uieiuant  piiichtig. 

Die  pandating  soll  ieglieh  haben  drei  sprach,  und  man  «oU  förlcgen, 
als  hier  geBohriben  stehet,  was  die  statt  sohad  und  schmadli  hat.  16 

Und  des  ersten  soll  man  verbieten  alle  nnrechto  weeg  nnd  steg  die 
rann  macht  durch  der  burger  feit,  Weingarten  und  paumbgarten.  wem  man 
dann) begreift,  dem  soll  man  pfcnd«>n;  und  wehrt  er  :«iph  de«  pfandes, 
was  man  ihm  darumb  thuet  mit  sehiagen  mit  raufen  mit  stüssen  mit  dem 
todt,  da  ist  er  niemaut  umb  nichts  pÜichtig  dem  richter  noch  dem  feinden.  20 

Es  soll  aus  einen  Weingarten  einem  steken  niemant  dragcn  dan 
ein  wegmieder  man.  tragt  er  aber  mdir  dan  einem  daranß»  so  ist  er 
dem  richter  zwölf  zu  wandl  nnd  dem  als  viel  des  der  weingart  ist.  dragt 
er  aber  fnnf  ftdcr  mehr  darnti"?,  e"  soie  hri  dap:  odvr  bei  nacht,  wii'-df  (>r 
damn  begritl'cn,  m  soll  man  ihm  dahin  sotzeu*  da  oiii  schädlicher  mau  da-  25 
hin  gehört  zu  sein. 

Bs  soll  andli  niemant  einen  fried  Tor  einem  Weingarten,  baumbgarten 
oder  acker  Terkliben,  ftider  reiasen  noch  begehreo.'  wUrdt  er  doran  be- 
griffen, er  soll  dem  riehtor  das  recht  wandl  geben  nnd  neben  defi  wandl 
sein  schadi-n  ubtrafi^en.  80 

Es  soll  uiicb  kein  man  auß  einem  wein<!^nrt)irn.  panmbgartbcn  "  noch 
von  dorn  eben  ockor  kein  traoht  tragen,  es  seio  dan  dessen  willc  dessen 
das  erb  ist. 

ICan  soll  aodi  Tcrbieten  allen  ▼«iknnf '  mtf  kolleB*  a«f  scheuda  an£ 
hünmm  anf  air.  es  soll  aoeh  kein  feagner  noch  firagnerin  nioht  mehr  top-  86 
kaufen^  WW.  das  sie  die  Nvocbcn  wullcn  hingeben;  uyd  sollen  anch  keinem 
lüidkauf  nemen  von  dem  frembden  kaufein,  das  sie  einkaufen  uns^  das 

man  zu  der  hochnies  leitet;  wer  es  darüber  thuet.  dem  soll  man  es  nemen 
und  in  den  spittal  ircbcn  und  dem  ricbttT  sein  wandl.  densfdben  v<^rkanf 
soW**  man  verbieten  auf  dem  huizmarkt;  wer  es  dariiber  thuet,  kombl  ein  40 


k.  u.  k.  Sau»;  Hof-  und  &aaUar^ie  att  Wien.)  —  We^en  de»  hnnßUfiffen  S^atan- 
dt»  der  FeatCy  die  nln  Silz  der  Memeh^lt»««nr(ätHng  auch  der  de^  Lnndgerirhtra 
war,  wurde  17 S6  deinen  IJehertroffwnff  noah  JÄmberg  hewUÜgt  (Bürger,  Oe»ohichÜ, 
DartUilmiy  vmi  AUaifmry,  8.  144). 

'  n».  nnfi.      *  a.  o.        ff».  anlH^riehten  o.  ßrsnKen.      *  ff»,  darvo«. 

*  Th.  st  vi-11.  HO  die  Th.  *  oilor  rn  ki  r  v.'rUlitien  f  Z.  l'*"  '  ...  |»;iiiml>j;artli»Mi] 
w»i  anderer  Hand  uaehgelraffen.  ^  Um.  vcrk.  "  H».  ktiileu.  *  JU.  und. 
**  r.  n.]  H»,  verk.  so. 
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büiger  dftme  und  bedarf  sein  in  sein  haiUt  der  loU  es  nemen  mit  gewalt 
olin  allen  richtcrpottcn  und  soll  ihm  danron  nicht  mehr  geben  dan  ab  Tiel 

da  es  der  rorkaufcr  ^  umb  kauft  hat. 

Man  floU  ea  auoh  verbieten  alles  anßgestriiohen  leder  nnd  beschji- 

6  tatos  ledt  r. 

Es  soll  auch  nicmant  schuch  faii  haben  die  mit  öhl  oder  unschlidt 
geaehmirt  sein ;  wer  damit  wirdt  überfahren,  dem  soll  es  der  richter  nemen. 
es  soll  anch  niemant  neie  sehneh  fiul  haben  an  dem  böffelmarkt  noch  alte 
ROhuch  an  dem  neien  sebncbmarJkt.  es  soll  auch  niemant  an  dem  Frauen- 

10  markt  ein  gcmcntcltj«  gcwant  füer  ein  neies  hingeben.  essoUanoh  niemant 
ein  neien         *  gcwant  an  dem  markt  fail  frnp:en  dnn  in  dem  'hauß. 

Man  soll  auch  verbieten  allen  sustehcrn^  und  «ost^erin'  die  dem 
gesten  helfen  hinffcbcn. 

Man  soll  auch  verbieten  allen  ungcscsi5cn  leüten  die  da  lantfahrer- 

15  nnd  lantfiihinerin'leitl  sein,  und  die  lange  messet  und  gespitzte  schwerd  in 
bfaiden  sehaiden  tragen  nnd  yerborgen  wcr^;  bei  wem  mens  begreift, 
dem  soll  man  durch  die  hant  schlaohen  bei  der  schraihait.  man  soll  aneh 

verbieten  die  statt  allen  offenbahren  ,*  allen  schoppem*  und  nn- 

rcehten  gewühnem  und  unreohten  würfeltragem,  spillem  nnd  wurfel- 

20  leichern. 

Es  soll  auch  keiu  mensch  au  eins  burger  thür  oder  tm  ein  fenster 
lossen  bei  tag  noch  bei  nacht. 

Es  soll  aneh  niemant  keinem  grienem  zeioher  aufisteoken  an  Pangraz. 

Es  sott  auch  niemant  wein  anfthnen,  er  hais  in  die  anfiruefen;  wer 
25  es  darüber  ihuet,  der  iat  dem  richter  zwelf  Wiener  xa  wandl.  und  wie 
man  den  wein  aultruffet,  als  »olle  man  ihm  den  bürgern  geben  mit  dcrsel- 
b(>n  mas,  hellerwerth  pfenwerth  und  ämperweia  nnd  Tiertlweifi,  13  in 
wandl. 

¥.9  •<oll  auoU  niemant  sciu  haua  hinlaasen  halbes  noch  ganzes  dan  ein 
30  gaiize»  Jahr. 

Und  soll  niemant  wein  schenken  dan  der  burger  ist  oder  er  kaufe»  ^ 
sn  einem  bniger. 

Es  sollen  alle  fulaofaaeker  *  reines  fleieeh  ftul  haben  in  den  penken, 

nnd  kein  viech  in  dem  penken  nicht  schlagen  dann  kelber  und  lemer  ^  nnd 
86  aobepfien.  nnd  sollen  . auch  somcrzcit  kein  grub  nicht  haben  in  den  pcnkon. 

Es  soll  auch  in  dem  pt  nhofF  keinem  failen  wfin  nicmiuit  sflienkcn. 

Es  hat  anch  iederman  das  reeht  das  er  von  seinem  hotilierro  recht 
thucn  soll  ob  er  wil. 

Es  sollen  aneh  pecken  rechten  kauf  paohen.  nnd  soll  kein  mietel- 
40  pdek  keinem  hetlorwerth  brodt  bachen.  nnd  soll  auch  nicht  lenger  sitaen 
an  dem  markt  hinz  das  man  zu  der  hochmes  drei  stund  hat  geleütet. 

l's  sollen  anch  alle  leitj^eben  oder  burger  rnircn  was  Unzucht  in  ihren 
hnisi  I  II  <;^(  -chi-hen  ist.  verschweigen  sie  das,  wer  das  thuet  der  iat  dem 
richter  wundl  pflichtig. 


'  Ht.  verk.  •  «o  die  Iis.  *  corr.  aiu  zustebnern,  -uerin.  *  H».  war. 
e.  k.]  Ht,  erkaafem.     '  B§.  lener. 
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Eb  toll  auflli  iodcmum  find  ««d  wnne  ^  in  seinem  bans  haben,  wer 
Ulm  das  bridbet,  der  ist  ahm  fimf  pfimt  sa  bessonang  bestanden,  dem  rioh- 

ter  aber  [aUJ  viel. 

£s  soll  auch  den  brunn  niomant  freyentliohen  ^  abiaasen,  wer  e<(  dar- 
über thuei,  der  gibt  dem  ricbter  60  xa  wandl  und  dem  burgcrn  5  ^  in  5 
ihre  lad. 

Bs  soll  aoeh  niemant  keinen  stein  bfeohen  nooh  wezfen  ab  der  ring^ 
rnaur  der  iber  dreisehen  jähr  ist.  wer  es  daraber  thnet,  dem  riohter  ü  ^ 
zu  wandl,  dem  bnrgem  als  riel  in  ihr  lad. 

Man  soll  auch  nach  sanct  Mi  i*ten  tag  kein  wein  herfUrcn.  wer  es  10 

darüber  tlmot,  so  soll  der  richtt?r  aich  desselben  wein  Tinderwindcn  und 
soll  daruiit  thuen  und  handlen  nach  der  bnra^er  ralh,  es  suif  dan  sein  bnu- 
weiu,  das  er  erweisen  .soll  ak  dan  die  burger  erkeueu.  und  wer  wein  her* 
tthrt  die  er  nider  will  legen  hias*  nnser  mitbnxger  einem  vnd  sprieht*  er 
habe  ihm  die  wein  Terbrafet,  damit  nnssr  mitbniger^  dem  gast  will  be^  K 
schneidten  ^  und  uns  betrügen,  so  soll  dw  wein  ror  uns  verfahlen  sein  der 
statt  7A\  bosseninp:,  und  un;;er  mitbuiger^  soll  Terfahlen  sein  dem  rtehter 
seohs  sehülling  pfeuini;^  zu  wandl. 

Ks  soll  auch  uietuaut  fallen  weiu  scluMikeu,  er  habe  dan  treissig  pfunt 
Werth  in  dem  burgfridt  das  gewüsaen  scic,  und  er  soll  auch  der  statt  mit-  20 
bufger  sein. 

Gehet  ein  gast  dnxeh  die  statt,  was  der  wer  tntt,  der  soll  man  ihm 
nit  nemen  weder  an  dem  sambstag  noch  an  einem  nndcm  tag. 

Puchen  burj^cr  ühclhandlen.  ist  das  ein  buh  ein  burger  oder  ein 
frauen  übel  handlet  un verdienet,  was  man  ihm  darumb  thuet,  da  ist  er  25 
nicht  mehr  zu  besserung  umb  pflichtig  dan  dorn  bueben  gueter  sohleg|  und 
man  soll  ihm  dar  die  statt  nooh  yeorbieten. 

Es  soll  anoh  kein  man  ein  sohlötevgraeben  lenger  lassen  offenstehen 
dan  an  dem  vieardmi  tag;  wer  es  darttber  thnet,  der  ist  dem  riehter  IS  an 
Wandel,  oder  von  dem  mist.  30 

Eß  ^oll  auoh  niemant  ein  vmnohiossen  lanben  vor  sein  hans  haben 
noch  ein  puuen. 

Mau  soll  auch  den  juden  verbieten  das  aio  keiner  Uigvieoh  hoUcu 
kaofen  in  ihren  haisem  dan  oifenbahr  an  dem  nmiki, 

Bio  sollen  anoh  alle  ihre  gütter  die  instent  nnd  an  der  statt  gehSten,  M 
das  sollen  sie  alte  jähr  in  den  pantadiogen  mchen  was  sie  instent. 

In  der  andern  sprach  soU  man  fiirlegen  der  statt  ehr  und  ^efüre  und 
melden  da^  die  statt  nur  einem  riohter  soll  haben.*)  und  der  soU  auch 
sitsen  alle  freitag  an  dem  rechteiL  mi^  er  sein  nicht  thuen,  so  soll  es  thun 
der  nachriohter  oder  wem  der  riohter  dann  sohaffet,  der  mag  richten  alle  40 
tag  wohl  &n  auf  dem  todt  ein.  mit  dem  selben  soU  man  alle  noth  über' 
winden  nnd  alle  saoh  an  ende  kernen  nach  der  statt  recht. 

^  90  Ü9*  *  von  jüngerer  Hand  oon\  aue  freOlichen.  *  H*.  liier,  von 
jüngerer  Hand  über  der  Zrile  nachgetragen.     *  He.  BprQht.     *  n.  m.]  He,  uns 

mitbnrgem. 

*J  Urbar  wm  14$9,  iH.  Ü'Ja:  ätattgericht  zu  K.  das  gehört  dem  lantHfilrsten 
sn  ▼enaitmi.  JMieh  1624,  BL  S5». 
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Der  statt  richter  soll  auch  keinem  heimblichen  knecht  niclit  habrn. 

Es  soll  auch  die  statt  einem  gemeinem  rath  haben,  and  die  sollen 
alle  mittwoclu'n  irehen  in  dem  rath.  deren  sollen  sein  zwölf,  gehet  einer 
ab.  so  soll  uiiui  ciiuim  andern  nomen  an  «ein  statt,  der  der  statt  und  in  dem 
5  i*ath  nutz  und  guet  üüie.  der  »oll  aebwcrcu  einem  aid  das  er  dem  iiirstcn 
und  dorn  lant  des  fönten  nnd  dem  gerioht  der  Btntt  amen  und  reichen 
trei  und  gewähr^  wolle  «ein,  Tenehwigen  und  waxfanflv  dnroh  lieb  noeh 
durch  Icit  armen  und  rciehen  anders  nichts  crthailen  dan  im  recht  seint, 
das  bit  ihm  gott  helfen  and  die  heiligen  und  aeiner  hant  die  ihm  des  rech- 
10  ten  hülfet. 

Es  aoii  auch  der  rath  ein  buch  halten  in  ihrer  ladt  jje^en  dem  ricli- 
ter,  daran  soll  mau  schreiben  wer  in  die  acht  kombt;  und  wer  der  statt 
diener  nnd  sohrelber  isi,  der  soll  die  achter  darein  aehxeiben,  also  das  der 
lath  nnd  die  ges<diwomen  der  statt  ueherlieher  sein  ob  sie  ihr'  kantschaft 

16  darumb  sagen  selten  umb  ein  der  in  der  acht  wer. 

Es  soll  auch  der  richter  u/rmani  ^  aus  der  acht  lassen  an  der  burger 
wissen,  und  wem  der  ru  liti  r  aus  der  acht  will  Iftssen.  der  soll  schweren 
ein  aid  vor  gericht  da.«*  er  trei  tading  wolle  stehen,  der*  erste  in  die 
schrannen  und  der  letzte  danms,  und  antworten  wolle  auf  sein  leib  and 

SO  auf  sein  gutt  allen  den  die  sa  ihm  etwaB  m  spreohen  haben»  van  er  das 
thnet  nnd  vollthaet,  so  soll  man  ihm  anverzüglioh  abthnen  ron  dem  aehl- 
bucli  und  dem  bürgern  33  pfening  an  nrknnl  in  ihr  lade  und  dem  stAtt- 
schreil»er  12.  thet  er  deren  nielit.  wo  er  darumb  in  dem  lauf  i^efangen 
wirdt  und  senden  die  burgur  nach  ihren  achtbueh  ihr  kaatachot'tf  darumb 

S6  Terlieret  er  dem  hals,  er  mues  dem  iichadea  hüben. 

Die  sfeaU  hat  aneh  das  reohi  das  sie  einem  Stetten  aohergen  soll  haben, 
und  der  soll  den  bargem  schweren  nnd  den  bnigem  warten  mit  allen 
Sachen,  und  der  soll  allem  vcrbott  geben,  and  der  soll  behalten  alle  bSse 
leüt  in  seiner  wohnung,  wie  die  genant  sein,  und  der  selbe  scherg  soll 

•0  einem  steten  liaer  haben  in  seiner  kost;  hat  er  ^^ei«  *  nicht,  "o  «»oll  er  umb 
einem  trachten;  ma«?  er  keinem  gehaben,  er  »oll  es  mit  der  hant  selber 
thun»  geschieht  sein  iituthj.*'  es  sollen  auch  alle  auäruclplening  des  hoer 
sein,  darren  soll  er  sieh  gewanten. 

£s  hat  aaoh  das  geeicht  das  reebt:  waa  es  einem  fiberwinden  will, 

*6  so  soQ  ihm  der  scherg  des  rechten  gehülfe  ^  sein  oder  ein  an  sein  statt  ge- 
winnen umb  seinen  pfening. 

Vj»  hiü  die  statt  djis  recht:  alle  die  «rehai;'*  nnd  p^elüb  die  da  gc- 
seliechent  in  der  statt  und  auseriiulb  dev  Htatt  dAs  au  dein  burgtriet  ge- 
hört, baumgarten  weingurten  und  ilckcr,  wolt  mau  das  nicht  stet  haben, 

40  80  mi^;  man  ihm  wohl  darnmb  verbieten,  and  wer  Teihoiten  wirdt,  rieht 
er  vor  das  gelt,  so  seiet  sie  beide  keines  wandl  pilichtig. 

Es  mag  ein  gaast  dem  andern  wohl  verbieten  nmb  gelt  oder  gelfib, 
ob  er  ihm  nicht  heraichen  mag,  von  dem  mür'.:rt  n  biß  in  die  nadit. 

Diis  i.st  uueb  der  <tatf  r<>ebf:  wo  ein  pri-irr  oder  ein  »  dlnian.  !»nr- 

4j  gor  oder  gast  gelten  hoH  und  will  ihm  <ias  nicht  geben  du  er  ihm  umb 

*  //«.  |;uwUhr.  //».  ihn.  *  Ha.  iiieiiiandt.  *  Ha.  tlaa.  Ha.  steinern. 
*  in  der  Ht,  i«erer  Raum.     '  Ib.  -fen.     *  Ut,  gebsig. 
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geiubt  hat  ia  der  titatt,  so  mag  er  ihm  Aein  guot  wohl  verbieten  in  der 
statt  odor  wo  er  ei  findet  umb  die  itettt  oder  seine  holden  yerbieten  als 
lang  hinifeB  das  der  herr  kombt  and  lediget  es  mit  ein  reohten. 

Das  ist  auch  der  statt  recht:  ob  ein  böiger  oder  ^a^t  findet  meinem 

cjelder  in  der  statt  oder  wo  er  [ihn]  ihracr  findet,  und  will  ilinv  da«  nicht  5 
geben,  feilet  er  ihm  an  und  behalt  ihm  und  «endet  miL-h  dein  i;urirlit,  da- 
mit hat  er  sich  des  gerichts  nicht  underwunden  und  wer  ihm  danm  go- 
holfiBtt  hat,  lunts  das  ihm  daß  geriobt  an  statten  kombt. 

Bas  ist  anoh  der  statt  reebt:  etsliche  ftanen  die  da  kaufen  nnd  hin- 
geben &n  ihren  man  auf  dem  gericht^n,  wolten  sie  das  nieht  gelten,  so  soll  10 
man  sie  beklagen  vor  dem  Rtattrichter. 

Zwecn  mänor  möjr<'n  wohl  stattrecht  ;2;nhaben  von  einem  ganzen 
haus:  und  wer  das  halbe  hau»  bestehet,  der  soll  empfangen  burgor  recht 
vor  dem  richt^^r  in  der  schronncn. 

Stattreoht:  alle  die  der  burger  dieaer  seint,  das  seiet  thorwardl  thor-  16 
hüeter  nnd  der  halter  oder  batdieaer,  die  seint  mitborger  oder  nicht,  was 
die  verliesent,  das  sollen  sie  gelten,  thnn  sie  das  nioht,  so  sollen  sie  an 
reoht  -tflion  vor  dem  rieht  er. 

Siattrt'cbt,  (las  ein  icfilioher  gast  sein  kaut  selber  soll  hingeben,  und 
soll  auch  niemaut  vua  ihm  vorkaufen,  ihme  verbliebe  dauu  ein  naige  über  80 
nach  markzeit,  die  kauft  man  von  ihme  wohl  ohne  wandL 

Alle  beoken  die  brodt  herfübient  das  sollen  sie  hingeben  nnd  nicht 
einlegen,  es  soll  es  aach  niemant  behalten;  wer  es  darüber  thnet,  dem  soll 
man  es  nemon  und  in  das  spittal  geben  und  dem  richter  sein  wandl. 

Statt  recht,  da«  man  ^let  wollene  tnch  erzeugen  soll  ohne  allen  25 
falsch,  und  wer  es  fail  will  haben  oder  ausfuhren  auf  andere  märk,  der 
soll  es  petschaften ;  wer  das  nicht  thuot,  dem  soll  man  es  nemen  und  3  ollen 
prenen  nnd  das  andere  gebea  in  das  spittal. 

Es  soll  aneb  kein  man  xwei  heiser  in  der  statt  an  einem  machen,  er 
welle  dan  leiden  von  beden  was  ihm  von  der  statt  zu  leiden  geschieht.  80 

Alle  erbahre  frauen  die  sein  friedbcr  also  lang  hints  das  sie  dem 
fried  'selber  brüchet.  und  an  wem  ?io  dem  brüchet,  hat  ihr  ^  sein  ein  man 
oder  zween  zugestanden,  so  ist  er  ihr  noch  niemand  besseruii}^  {jfliohtig. 

Das  ist  auch  der  burger  recht:  kombt  ein  gast  in  eines  burger  bans 
der  manten  soll,  es  seie  bei  tag  oder  bei  nacht,  nnd  mag  er  dem  mantacr  '  S6 
nicht  gehaben,  so  soU  der  wirth  die  manth  Toa  ihm  nemen  oh«'  gef&hr 
und  soll  sie  dem  mautner  geben,  und  obschon  der  whrth  vergessen  und 
!«ie  innen  gehielte  hints  an  dem  tritten  tag  4n  gefebr,  er  bleibet  sein  ohne 
wandl. 

Wem  in  unserem  burgfriet  ein  haus  oder  ander  erb  an  briof  wmh  *■  40 
geltsohuld  versetzt  wirdt,  der  soll  jährlich  auf  sein  pfant  rügen  vor  dem 
stüfler  und  stärer,  änderst  das  pfimt  wirdt  dem  rediten  ledig. 

In  der  tritten  sprach,  hier  soll  man  merken  was  die  burger  recht 
haben  arm  und  reich,  und  ist  der  statt  recht  das  man  keinem  bnrj^er  nicht 
fangen  soll  der  als  teür  hat  iu  der  statt  als  das  wandl  ist,  ohne  aul*  dem  45 


Bt.  er.     *  H».  mantem.     *  Bt.  ohai.    *  H».  und. 
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todt  €siii;  fmgt  mu  ihm  darttber,  er  ist  den  nadirialiter  kein  Blabeonelht 
f^banden  zu  geben,  irer  andi  Tunbsonst  gefimgeo  wird,  d«r  aoll  nmbioiisk 
\v.(l\o;  worden,  heindret  er  dem  riehter  das  er  uaseholdig  seie,  io  ist  er 

nicht  wandlpHichti^. 
6  Wow  *  der  riobt<»r  haist  i  langen  und  «ich  ihm  ein  burger  in  ^feoi?- 

nuH  wuiHsen,^  niiubt  siclt  ^  der  burger  umb  dem  gefangenen  an  [ihnj  dem 
riehter  wider  sn  steUen  vmb  «llei  des  er  an  ihm  su  spreehen  bat»  so  soll 
or  ihm  lassen  altthstk  oder  sein  kneoht.  Uietten  sie  das  nidit,  so  wurde  er 
mit  ein  r^ten  ledig  Ton  dem  stattriohter  und  naehrichter. 

10  Pulver  recht:  "'chln?  ein  man  dorn  andern  zu  totf  und  kombt  bni 

baimb  in  sein  baus  vor  dem  gericht  nnd  vor  dem  feinden  «nfeeeohrireu  * 
und  ungefangen  und  hat  der  burger  tünfzig  ^  pfuut  werth  in  dem  purki'ridt 
wohl  sn  Terpfonden,  dorn  richtet  treisig  pfnnd  zu  vei^wicten,^  dem  klüger 
swaiozig,  so  soll  man  ihm  nidht  fangen,  wird  er  ab«r  besohriren  auf  der 

U  stzauen  an  der  flnobi  von  den  Idagem,  man  soll  ihm  behaltn,  als  des  ge- 
richtea  nnd  der  statt  recht  i  t 

Bürger  recht,  da«  ihr  bausfrauen  und  ihr  söhn  niemant  tanemen' 
soll  ohne  ihren  willen  weder  Juden  noch  Christen. 

»oll  auch  kein  loitgeb  keines  bui^r  soün  noch  Meinen  get/ingtcu^ 

10  kneeht  nieht  lassen  spülen  in  sein  bans,  weder  in  den  aapfen  noeh  nmb 
bevnitsohaft,  nnd  soU  anoh  seines  pfiMides  mebt  b^dher  nemen  dan  vor 
xwni  pfening,  und  soll  ihm  nicht  laioben  aof  sein  pfand  noch  leicben  lassen, 
wer  c!;  darüber  thuetf  der  soll  dem  bvotget  das  pfimt  wider  geben  nnd  dem 
rieht t;r  das  wandl. 

t6  Furger  recht,  das  lederman  ein  mctzen  in  sein  haus  haben  sollen,  ob 

er  sein  darf,  hat  er  keinem,  er  soll  ein  anderem  barger  bitten  das  er  ihm 
ein  leieb,  der  tbnt  das  wobl  mit  reeht  an  dem  sondag,  an  mnem  aadem 

tag  in  der  wooben. 

Das  ist  auch  ein  reobt:  arm  nnd  reich,  zu  wem  der  riebter  eines 
80  wandls  schult  gibt.  Iftutret  er  ihras,  er  soll  sein  recht  von  ihm  nomen. 

Das  ist  aueli  der  statt  und  der  bnrarer  recht:  ob  «sich  der  gemein 
einer  eines  geldc.«i  bereden  wolle,  ist  es  hinder  sseheu  pfunt  so  sol  er  sich 
«ein  '  bereden  bei  ficoereebte,'^  ist  es  aber  aeben  plimt  oder  binttber  so  soll 
er  sieb  «ein  '  beseden  mit  einem  gestatten  aid.  wil  sieb  aber  des  raCft« 
W  femerj  eines  geldes  bereden  binter  zehen  pfunt,  der  sol  das  thuen  bei  sei- 
nem tmnen,  hinter  treisig  pfnnt  ■^ol  i  r  sich  boredi-n  bei  franrccht,  .«eiut 
»ein  aber  treisig  pfant  oder  nn'hr  so  soll  er  sich  .sein'*  mit  einen  aid  be- 
reden und  soll  Hprechen  ako  ,das  ich  dem  mau  des  gutes  nicht  soll,  da«  »tag 
ich  bei  dem  aid  dem  ich  dem  herzog  geschworen  hab  umb  reich  und  arm, 
40  nmb  alles  leebt*,  und  sol  niebt  anfiredbeo.** 

Wer  gerüget  wird  umb  ein  wandl  in  der  tritten  spflaeb,  beredt  er 
sieh  »ein  vor  den  baxgern  so  ist  er  vor  dem  richter  ledig. 

Hui^cr  recht:  arm  nnd  reich  Jen  i^t  kein  wandl  grosser  an  dem 
sambstag  dan  an  eim  andern  tag  ao  or  verworieht  ^  wirdt. 

*  üi.  Wenn.     •  *o  die  //.♦.     •  WSr.  nicht.  *  H$.  umb  beschriren.     '  Hm. 

fUnftiif.      •  Hi.  verwilleo.      ^  ff»,  znnemen.  •  H*.  genügten.      •  H*.  ftiin. 

*•  Hf.  fromen  rechte.  "  d.  r.]  //*.  der  recht.  H*.  aufrebeu.  "  II»,  ver- 
weriebt. 
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Es  haben  aneh  di«  buger  das  recht  and  alle  edl  leüt:  ob  ihNr  einer 

dem  hals  vcrwiirkt  nmb  ^  ding,  der  hat  das  recht  das  or  sich  [von} 
keinem  statten  huer  verderben  last,  er  wolle  es  da»  -  ilvm  schergen  zalieb 
ihnen,  wil  er  ihms  oieht  thuen,  su  aoü  es  der  selier^  ^^elber  ihnen. 

Burger  recht:  ob  einer  einem  üburwinUeu  will  uud  null,  so  soll  ihm  ü 
der  tdkeig'  und  der  naehriefater  gehelfen  ohne  all»  pfening;  wollen  sie 
dies  nicht  thuen,  so  sollen  sie  ander  gewünen  mit  ihren  aelbs  pfoning»  und 
soll  anoh  der  burgor  dem  süehtiger  12  ^  geben  nnd  nicht  mehr,  das  ander 
soll  der  soheiy  Uidm,^  nnd  dammb  soll  man  sie  überhoben  aller  fbdemng 
und  leidung.  10 

Des  Schergen  recht:  weu  zwei  oder  mehr  komen  auf  deiu  mark  /wö 
wArJ  die  man  hingeben  will,  da  soll  er  yon  einem  sein  mauth  nemen.  es 
BoU  anefa  der  sehm^  von  einem  ie^ehen  tiaitwagen  der  auf  den  mark 
kombt  zun  hingeben,  da  soll  er  davon  nemen  sein  geseilte  manth  und  soll 
auch  darvon  »einem  gefangenen  zu  essen  geben,  es  hat  der  schcrg  das  16 
recht  das  er  alle  jähr  an  heil.  Veith  abcnt  herzog  Friderichen  * )  au'^leüten 
soll  lassen  mit  allen  j^lockeu  und  in  dem  morgen  ^  mit  sambt  seinem 

weih  gehen  opl'er  gehen  mit         *  burger         *  sol  er  opferpfeniiig  geben. 

Des  nadiriohter  reoht  nnd  der  statt:  wer  gefangen  wirdt  hinz  [imj 
ist  in  der  seit  zu  stubenzeoht  hinein  6  herans  6  ^  nnd  awei  nmb  wein.  SO 
wer  umbsonst  gefangen  wirdt,  sol  anoh  nmbsonst  ledig  werden,  nachriohter 
recht:  der  nimbt  H  stnnt  in  dem  jähre  sein  lasaung  ^  ah  von  denen  dir 
stetfl  zu  markt  stehen,  zween  markt«^  vor  weinachten,  zu  ^  ostern  und  zu^ 
phngsten  und  hinnach  zween,  und  von  dcnneu  Stetten  kaiiHcu  auf  dem 
Fteoenmarkt.**)  wer  aber  kein  man  der  die  lossang  meiden  wolt  wen  [trj  26 
herkombt,  man  soll  ihm  pfendon.  kombt  ab«r  ein  gast  her  der  die  lossnng 
nit  waifl  noch  nicht  gemüden  hat,  Ton  dem  soU  er  sein  reofate  mnnth  nemen. 

Bur;i;cr  recht,  das  man  der  zwelfen  aus  dem  rath  an  allen  orfhen 
schonen  soll  zu  kirchen  nnd  7.n  j:^<»<'en.  und  in  dem  leithaus  vor  dem  bur- 
^rx\  mit  frevel  kc'in  unzncht  iniben  mit  worden  noch  mit  werken,  wer  es  80 
darüber  thuet,  der  \At  dem  ricliter  wandl  pflichtig  60 

Die  statt  hat  anch  das  recht  von  alter  her  das  die  jnden  üb«cal  nnr 
8  heiser  haben  sollen  und  ihr  sehull.  was  sie  ihrer  mehr  haben,  da  sie  in 
ge^^essen  setnt  und  die  in  Terstanden  seint  und  TOn  ihren  wegen*  dde  Ilgen, 
da  sollen  sie  von  leiden  alf  nnd(  re  bnrgcr  von  ihren  hai^em.  36 

Statt  recht,  das  kein  gast  einem  arbeiter  trewinen  soll  auf  der  bur;.4;er 
mietstatt  vor  mittem  tag,  noch  kein  wcinzorie  auch  gewincu  soll  einem 
gast  arbeiter  auf  der  burger  mietstatt.  wer  es  darüber  thuet,  der  ist  dem 
richter  13  an  wandl,  dorn  bnrger^  60  in  ihr  ladt. 

£ß  soll  auch  niemant  mist  aus  der  statt  fuhren  anf  firombdes  feit*  40 
wer  es  darüber  thnet»  dem  richter  19  nnd  dem  bnrger  ^  60. 

*  to  die  H*.  *  Ha,  dag.  •  Ua.  serg.  *  Ba,  bey  den.  ^  ao;  L  vorf 
*  17«.  weg. 

*;  //.  der  Streilbare,  gefallen  in  der  Schlacht  umceU  WiantT'NmHadl  toido* 
König  Dela  van  f^ufjarn  am  St.  Yrnfafaffc   V.)  .Tum)  f21C. 

**)  Vgl.  Urbar  wm  Mif'J,  Iii,  14  h:  Dh«  bestantgelt  von  krammeru  und  an- 
dem  wich  nacbriebterreeht  thnet  nngeftrlicb  vom  stut  swen  pfening,  dstselbig 
nimbt  der  richter  und  naohrichter  ein. 
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Statt  Toeht:  wer  der  tnurger  di«iier  ftbd  liandlet  mit  worden  oder 

nüt  workon  da  er  gehet  in  der  burger  goMsl^ft  und  potsohaft  oder  dee 
ricbter,  es  thue  frau  oder  man,  der  soll  da»  pessem  mit  dem  wandl.  dem 
richt«r  60,  fde»j  b argem  aaoh  ao  viel»  und  dem  hotten  bessern  nach  der 
6  burger  ratb. 

Ist  dos  ein  burger  bei  der  nacht  kombt  aii  die  statt  in  landsfried, 
man  boU  ihm  einlasaeik  ohne  pfcning,  od«r  ein  erbabien  gast  der  auf  ein 
böiger  gioht. 

Statt  recht:  alle  gätter  die  za  dem  borgt'riet  gehören,  was  da  *  kriegß 
10  auf  ist,  OS  scic  mit  rügen  oder  mit  klagen,^  das  sol  gesohehen  yor  dem 
Stattrichter  und  nicht  vor  denen  l>ur^i  rn. 

Alle  recht  so/^^  gescbehuu  durch  gomeine^  uuticen  willen. 
Der  statt  recht  und  des  hem  richter  m  Egenbaq;,  das  niemant  schen- 
ken soll  TOT  der  statt  noch  in  der  statt  noch  kochen,  er  habe  dan  bur^ 
ift  ger  recht. 

//. 

Bericht  und  Handlungen  die  Herrtchaft  betreffend, 

1616  Juni  14. 

Am  «Amt  AqtierIW.  äu  16.  Jh.,  FoL,  i  Bt,.  im  ft.  umd  H.  An»>,  /lof-  uh4  attuHmrtliim  m  IRtM, 

OMierr.  AOen,  ÄUh.  ,Orii<ridk«t  Irehh*,  Fatt.  «S,  ükfn.  B  8S7. 

Vermerkt  etlicher  notwendiger  boricht  und  hnndlungen  die  hcrrschaft 
Egenbtiri;  betreffent,  den  14.  junii  u.  1615. 

Die  herrschaft  Egenburg  hat  zue  Zierstorff  and  Meißldorff  die  dorf* 
obrigkcit  so  wol  das  lant|^cricht  und  den  un^jjclt. 

20  Zue  Zicrstorü'  und  MetÜldorti'  ii«t  duä  puMthütltng*)  järliohen  in  den 

pfingsfeiertogcQ  oder  acht  tag  bcruach  zu  halten.^) 

Wann  ein  malefitapersohn  dnrcfa  das  unpartheiisch  geding  vemrthdt 
und  solch  urtl  durch  die  regierung  zu  Wienn  oonfirmiert  wirdt,  so  wirdt 
dioselbig  verurtclt  per-^oim  durch  den  sohle ß-  oder  lantgerichtsinhaber  für 

25  das  i^chloß  biß  ztie  t  nt  der  schloßpruggen  pfclifcrt.  alßdann  nimbt  ihn  der 
Stadtrichter  und  stuttsLliri  ibi.'r  zue  Egenburg  un  luid  tnhrcn  ilm  m  dit;  stadt 
in  ihres  gerichtsdicners  heüßl,  behalten  ihn  alda  biß  an  den  dritten  t-ag, 
laOen  ihn  communiciem  und  biß  sam  hochgericht  führen,  und  wirdt  die 
malefixpersdin  doreh  der  herraohaft  nnderthaaen  die  obbomolte  drei  tag 

80  verwaeht,  and  mneD  der  schloßinnhaber  daneben  wadit  easen  and  trinken 
geben  oder  aincn  gansren  taücr. 

N/o^a/.  Man  soll  konttig  die  undcrthaiim-n  /uc  disiir  wacht  nit  ge- 
brauchen, die  von  Egenburg  werden  ihn  wol  selbst  verwahren. 

*  Ha.  da«.     *  Hb.  schlagen.     *  B»,  Schon. 

*;  iS'.  obm  nr.  SO  und  8.1. 
**)  Vgl  Urbar  mm  1624,  BL  JSa  (nach  Au/zilhlung  einer  Rfihf.  wm  Dirn- 
tim, die  SV  Ziettdor/  van  Ldten  vertehieiiener  Herren  zur  Herrtrhaß  E  gereirhi 
tprrflrn):  Gogen  solchen  ohangezaigton  «lionst  ist  »lio  lierrHclinft  E.  denon  Unter- 
thannen zu  Zierhstnrft' Kchiildi^;  jÄhrlich  daß  pauthilding  zu  besizeu.  Rl.22h:  Zu 
MeyAldorf  wirdet  daß  panthüding  jihritch  dereh  die  Obrigkeit  von  VL  ans  be> 
aeftea.  Ebmm  da»  Urbar  wm  ißSi. 
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Den  freiinann  hat  der  innhaber  der  ve«ten  Egenlmr«;  in  seiner  be- 
stalluntr  zu  haiton  und  sein  wohnnng  in  dem  depnticrtcnheiOl  dt  r  sfadt 
Kfjenburfi  zu  geh<M).  und  wirdt  iliin  von  dem  inhiibpr  wöchentlich  24  kr. 
nuterhaltung,  dann  von  ieder  miiIciiz{ier&oii  zu  juhtiiioicrn  12  und  wegen 
der  strengen  frag  iodcs  mala  15  kr.  goraicht.  dem  lantgcrichtsdiencr  gibt  ^ 
der  MiihtoÖniiliaber  woobrntiidh  6  ^  «nterlialtiiiig;  der  soll  im  laatgerieht 
Tleißig  herambgehen  und  den  nudefizpersobnen  and  fiirkaaf  nachforscheii; 
da  er  aber  bei  hauß,  soU  er  im  schloß  nrhaiton.  den  lebmidt  so  den  male-* 
fizpersohncn  die  eiaen  einachmidt  wirdet  15  kr.  ein*  und  15  wider  aoAsu» 
eoblagen  ^raicht.  10 

Die  von  Egenburg  begcrn  von  ireimanns-  und  tiüs  lantgricbtsdiener 
heüOl  Tom  lantgeriohtsinhaber  jürliolieii  ainen  dienst  nnd  steür,  welches 
aber  nit  angeben  aneh  niemals  geraicbt  worden,  sie  babea  sieb  aber  den 
19.  junii  1616.  jähr*,  alß  ich*)  bei  ihnen  am  mthanfl  gewest,  daliin  er- 
rliirt,  wann  man  mit  dorn  freimann  dahin  hclf  dan  er  von  ainpr  person  15 
mehrerf  nit  zn  justificiern  nimbt  alti  der  schloüinnhiiher  ihne  niicht,  daß 
sie  steür-  und  dienstfrei  becdc  heiißl  laßen  und  dieflelben  peiilichon  er- 
halten woden;*  daranf  ieb  Qnertner  sie  Tertröstet  das  bei  bostcllung  des 
Jeimanns  ibme  solches  Torgchalten  nnd  womit  auf  des  sohlot  dingnns  dooh 
etwas  ringers  alß  die  von  Egenburg  zuvor  geraicbt  gchandlt  werden  solle.  W 

Ainen  vinchkalt«r  »eint  die  von  Egenburg  ainem  scbloßinnbaber  ohtt 
xinß  in  dem  mttlbsch  halten  za  laßen  schuldig. 

Landgerichtihegirh, 

Aus  dem  Urbar  litr  llrrrtfht^ft  Em/mbmrf  von  i499,  vMm.  Ahtrhrift  von  £700  tm  k.  und  jk.  Samt; 
ffof.  und  ataaltarrhirr  tu  Wim,  Cod.  lufpl.  €S4,  Pap.,  Fol .  n  J».,  Bt.  91  a  -  Vrr^Udktm  itmrdtm 
Urbar  dertlhtn  ron  tlilt4  /in  Mim.  AMkHft  oon  1700)  ,hd..  Cod.  mppl.  BM,  Pap.,  ^^a.,  44  m., 
MLKi-tSmf—tmi  ürbmrdtmOfm       /«»  (in  vidimt.  Jitekr^  ma  tmj  «M.,  CbA  M«pl.  «NT, 

A]».,  Fot.,  46  St.,  Bt.  4a, 

.  Landgeriobt  an  Egmiboig. 

Daß  lantgeridit  fücbt  sidi  an  an  HallmanstoriF  am  Uöllthnm  bei  dem 
geschloßt  nnd  thailt  i^ich  daiielb<<t,  ain  tbail  geen  Egenburg  und  ain  thail 

CTPcn  Horn,  am  Mi)lf<Tl)»  rpr  bei  Stockharn,  zu  Tallein,  außerhalb  dcß  dorfs 
beim  stainen  oruüz,  da  thailt  sich  daß  Lmtgoricht  geen  DroßendorfF.  zu,  Kei- 


*  //.».  wf>r(l(»r». 

*J  Georg  QuHner,  Oberdr^niger,  der  die  Jlerrtehaft  K.  von  1611  hi*  Itilä 
«Uff  fTMsr&Mtf  mnthmtto. 

**)  Ahm  ihm  temi  jf^it  in  der  Folge  fr>24  Bmnnmiorf  (m  Onntten  d^»  Unna 
Bau»er)t  dann  16ii$  W'uUertdorf,  O/ter-  nnd  MiUed-Grabertit  WimpaMingp  WetaeU- 
darf  und  AwkentKal  fv«tknuß  auf  eit>ifjm  Wtederkanf  an  WItheku  fV«ÄWmi  m 
RKfjrndiirf  nujitfe»chieden  (Urbar  von  1^24,  Bl.  Ufta),  JH«  Mchon  im  Urhar  von  1499 
(Bl.  21a)  ertPähnten  Amprikhe  de»  St^ße»  LiUenfeld  auf  di«  Landgerichte  in  Gra- 
f^herrj  (vgl.  nr.  90)  tmd  Beeetdorf  (nr.  fK),  die  de»  Herrn  «o»  «ogmdorf  werfen 
Schöntjrahern  timi  Stflzendorf,  endlirh  dir  Hf»  Perwtorfffr»  tpegm  Burfftc/ileitiiiM 
tenrden  durch  ktüe,  Aufiretg  em  die  nieieröeterr.  Kammer  mm  J67it  Mär»  y  <HMr> 
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bentorff  ^  bei  Polokha     thailt  es  liob  im  paob,  enbalb  gwn  Bm  gehörig. 

ni  Zellendorff  ^  int  |MM)b  da  tbaili  es  sieh  und  gehört  cnhalbanch  gcen  Rez. 

auch  7.nm  Stinckonprnn  cndt       «sich,  niulerlmlb  Ricdenthall  früh  (>s  »ich 
auch,  und  zu  Vonedifj:  cndt  es  ^icli  autni  lMcckliotid«.n  woc-z;.  zu  Kiaiiben- 
5  dorff  ^  mitton  im  pach  thailt  sich  daii  gcricht  und  ungelt,  dan  so  weit  der 
ungelt  genombcn  wirdt,  so  die  atgen  im  urbar  des  mgelis  benennet  und.' 

^3,  Fischerrechle  zu  WinkeL*J 

€.1990. 

Am  ttMT  Pi^hrk»,  ätr  «rvfe«  JSW/k  dM  HS.  Jh.,  IU.-4*,  S  Bl.,  eingnanA  90m  Dr.  fVms  aOmärtir 

tu  Witt*. 

Vcnnnkt  die  geruchtigkait  und  visofawait  meines  genedigen  herrn 
grnff  .TiiUioTi  zn  Neuen- Steten  würg,  das  etwan  gehert  bat  geeo  Winokhl 
mit  aller  herligkait  und  JioegehörangeD. 

kannt:  die  Inkaher  der  ertplthntm  LamdgtrkiiUhfsirk«  »oUm  M  «oUko*  Iftrer 

huhinni  n  if  l/Ulirr  ftitrh  fnnßir  rtifilj  ffcla^nen  wet'rlfn  fJh-tinr  von  1524,  Dl.  3€b  fg.)- 
Aher  noch  im  IS.  Jh.  icai-en  die  Landgerichte  £.  und  Ora/eneck  die  mugedehiüetlen 
NiBdeHhlarreidi»  (Bm^,  OstcAieAd  DeirM.  «vn  AUmihmni,  &  144). 

>  tr,24,  ti:n2  Koyl.:p^clstorff.  «  tr.'^l,  lßf>2  Zcl'lernd.  »  J652  Ql— . 
^  iö'öii  folgL:  Spccitication  an  was  orth  die  herrscLaft  und  ve«ten  Egeobui)^  daß 
Uinlgeriebt  hat  Elogictorf  Oanderndorf  Jelzlstorf  Rogendoff  Stolxendoif  Klein- 
Reiperstorf  Flstt  Zelleriidorf,  alda  thailt  «icli  in  fta.  li  iliß  Iantf;roricht  nnd  ije- 
hOrt  enthalb  gegen  Uöx«  Deiuzendorf  bU^  auf  [ditj  bruggon,  entbalb  nach  Schrat- 
tenthall,  Dietmanstorf  Gnw-Reiperatorff,  sMa  im  pach  tiiailt  sich  das  lantgericht, 
«MitliaH)  imch  ^r<'li'"rts  iiai  h  \\<S7.^  Eäftinpf  M(l>ßiii^j(l<>rf  Kott.111  MtMu-en  Simons- 
herberg  Pruckh  WalckbouHtaiu  Kleiureith  Talluiu,  am  Meltersperg  bei  Stockberu* 
Bti  Tallein  aaOerhalh  deß  dorfis  bei  dem  rtalnen  cratts  da  ihaili  sich  daß  1ant> 
periclit  pegen  Troßwndorf,  Trantnianstoi  fT  Fiickhniz  KSdiiii^crstorf  Kltün  Mt-iHldorf 
Stockham  Kiennering  UeinurecbtspflUa  UanuaantoriS^  alda  beim  Uelüiuni  bei 
dem  ipidiieß  thailt  sieb  daß  lantgericht»  enthalb  der  bemsehall  Horn  gehlkig, 
PntttMi.loifT  Mazlstorf  VVi-oii<l  Ainblstorf  Sasendorf  Qnntping  Pnickl\stall  Rain 
Kriunreith  {im}  Ueigenturf  Kgoudorf  Olberstorf  Zembling  Uobeawartb,  alda  am 
Venodi^erg:  auf  dem  Pleekheten  weeg  thailt  sich  daß  lantgericht  enthalh  nach 
Oraufiifckli  L:<'li*'rip,  Kie<UMitliall,  unterhalb  Rioildithall  »-ndt  sicli  aiuli  tlaC»  lant- 
gericht, Eboi-siprun  Fiafftttettüu  Groe-Meißldorf  Klaubeudorf  biß  mitten  in  paoh, 
•ntbalh  ^e^en  Grafeneckh  gehörig,  Zieritorf  Hollflnstmn  Öettrtorf  Hdniehhofe» 
GaindorfT  raliriir>torf  markt  Käfl-pach  Ober-Käflspat  h  Payrdorf  GriobingWilhelmb.'»- 
torf  statt  Mui^ßau  Obem-Dürubach  Uuteru-Ddrubach  lampeig  Unter-Schleinini 
Striiuinf^  Etaroanstorf  PnrckhRchleini«  Zogistorf  Sondorf  Wartberg  Findorf  Ober- 
st« l/.'Tulorf  Groß  Ober-Fellaprun  WolfTs])ruii  Untor-Stelzendorf,  vermOp  der  verhan- 
doncn  acteu  Ut.  1>  gebOrt  es  nach  der  berrHchaft  Egenbuig,  Wuidtpftsßiog  Sizou- 
bardt  Pramhharbiherg.     •  numatt.  Wand  dtä  tl.  Jh.:  Paanhllechl  Ober  Winrkl. 

*)  Dorf  »iidlii-h  von  Kiri  'i/terg  am  W'agrain,  um.  ,  ,m  Unken  Danauufrr. 
Ehmude  eine  eigene  Herrechaß,  die  naek  dem  ÄtuHerftett  drr  Herren  (MhnUerialen) 
von  W.  (Ende  dea  14.  oder  Anfang  de»  tS.  Jh.)  an  die  Fmnilie  Srherk  «an  Widd, 
von  dieser  tuu-h  Georg  Scheck»  Hnriihmlichern  Atugange  J4Hü  an  Oawv  von  Staiu, 
14til  <m  Ulrich  Freiherm  von  Grufeneek  kam  (Keiblinger  m  den  Beriihlen  und 
MiaheUungen  de»  Wiener  AUeHhumt'Vereme»  7,  45  ff.}.  1477  trat  der  leimtgenannte 
gef»i  eine  EuUrhädiiittng  von  60.000  Dticaien  alle  seine  Sehtöteet  mtd  Herr»chaf- 
ton,  darunter  Sen- Wolf'enretU  (Ura/nierk)  «amnU  Allem,  ,m  elwan  zum  SrhloM  W., 
da»  Jörgen  Schecken  g9me»en  iat,  fjehöri  hat,  dem  Kaiser  ah.  Die  (tcahrscheinlieh 
1463)  gebrochene  Feste  gelangte  mit  (irti^fenedc  Ng.'i  durch  Kauf  DOn  K<f.  Afaati- 
wtiüan  an  Heinrich  Friiechenk  Freiherm  zu  8teUenber$  Qr^Peik  «oit  ManUek» 
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Item,  nnser  gerechtigkait  hebt  sich  an  im  Altcnwerdt  bei  dem  alten 
kettenBtwkcn.  und  sairt  nni^rr  eorcrhtisrkait  der  nmistorschaft  über  Thue- 
naa,  und  geet  ganz  hinab  !in  die  licywiÜ  tia  Khirchaimer  wawstT  an^ser  rint. 

Item,  das  ist  meines  gencdigen  herm  gerechtigkait:  wan  ain  niaister 
wkm  bmum  oder  otn  dnek  Tooh^  so  soU  «r  in  den  Tisofamairter  anflkilen  und 
der  TiMliniaisier  loll  den  hnnsen  oder  dm^  die  an  hemj  bringen,  ob  er  in 
kaufen  well,  M»  aoll  er  in  besaUen  in  acbt  tagen;  wer  aber  dee  niobt,  so 
■oll  der  hrrr  in  wissen  lassen  ni  oflrr  ah,  so  fjptt  fr  die  viscb  wem  er  will. 

Item,  da«       meins  gnedigcu  berni  gerechtigkait:  wan  ain  vischer 
aosTert  für  eiÜ  und  hat  nit  zeug  geuueg  und  sagt  dem  viscbiuaistür  nicht  10 
dartne,  der  ist  sebnldig  swaianddreiasig  phnnt  pfening. 

Item»  ob  ain  yitdier  anfigieng  oder  aohla^  ain  eifi  mit  ainer  backen 
nnd  cntorret  da«  etß,  der  istnmb  zwen  und  aeeba  acbilling  pfening  za  wnndl 
vnd  ain  phuiit  wax,  maistcr  nnd  gselln  ain  cmcr  wein. 

Item,  das  ist  der  maisU  r  gerechtiiikait:  was  er  mag  umblengim  mit  15 
ainem  gereütersack,  da  darf  er  dem  hurm  niobt  davoo  geben  in  ainem 
ciOhecklu. 

Item,  welcher  aosvert  an  sant  Steffen«  tag  zu  den  weinaobien  ^e 

die  snn  anfgect,  der  ist  umb  zwclf  pfening  zu  wandl. 

Item,  das  ain  vachort  von  dem  andern  ist  ain  stainwuerf  oder  [ah  40 
weit  man/  mit  aim  sfain  c:<'^v(rfon  niair;  das  \M  der  mai^tcr  "gerechtigkait. 

Itrm,  w<*r  <otzf  ain  «ciikl  in  aiiu  in  s(  iiiiij;rnnt,  der  ist  ninb  Tiwtmund- 
sibenzig  pteniiig  und  aiu  phuiit  wax  zu  wandl;  das  ist  der  luaist er  gerech- 
tigkait ain  emer  wein. 

Item,  wer  aeblecht  tanpel  in  ain  aegngmnt,  der  selbig  ist  wandl  26 
sebnidig  awelf  pA  ning,  ain  phnnt  wax  und  den  maistem  ain  emer  wein* 

Item,  das  ist  der  maister  gerecht in:k alt  da"  foll  ain  relsrhen  aine  von 
der  andern  fünf  lessen  lang  ligen;  und  welcher  das  nit  thät,  der  ist  umb 
zwelf  Pfenning  zu  wandL 

Item,  wan  ieb  knmb  mit  ainem  seng,  mit  ainer  gamreiachen  nnd  80 
fttr  das  Holiswaiaer,  so  leg  ieb  im  die  reiaoben  an  das  lant  nnd  leg  das 
mein  an  die  atat;  ist  unter  gereohfigkait. 

Tfcm.  wer  ^u  ht  ninsen  und  priclit  der  nicht  anf  am  r^ritten  iw^.  diT 
ist  pclinldip:  wandl  zwxnundsibenzig  pfening  und  ain  pbunt  wax,  maister 
und  gsehi  ain  emer  wein;  das  ist  der  maister  gerechtigkait.  S6 

Item,  wer  ansfert  an  bellen  tägon,  an  nnaer  lieben  franen  tägen 
oder  an  rantKgen  oder  an  awelfpottentSgen  4tt  des  Tisobmaistm  willen, 
der  ist  Teifbllen  swenundsibenzig  pfening  and  ain  pbunt  wax,  maister  nnd 
gsdlen  ain  emer  wein;  das  ist  der  maister  gerechtigkait. 

Ttcm.  wer  foin  zeug:  nicht  aufhobt  an  nn^'er  lieben  frauen  tägen  oder  40 
an  dem  abent  und  an  zwelt'pot  tentiigon  oder  nächten  und  an  Buntägen,  der 
ist  verfallen  zwenundsibonzig  pfening  und  aiu  pbunt  wax,  maister  und 
gaelln  ain  emer  wein;  nnd  das  niebt  tbnet  bei  der  nin  ebe  die  sun  an  Te$t^ 
geet,  der  ist  nmb  awennndaibenzig  pfening  an  wandl. 


welcher  die  Tferrachaft  Orafeneck  ,yeu-8feUenher(j'  nannte.  Sein  St^Jm  J>il!us  vi- 
kamße  »ie  c.  1534  an  di«  Familie  ScktoetkowiU,  (Ihgogr,  wm  Hitderiitl«rr,  H,  ti^.J 
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Item,  wer  vor  sant  üilgcn  ta^j  «rricbl  riimbt,  der  umb  ^wclf  pt'e- 
ning  zu  waudl,  und  das  ist  der  maistor  gorechtigkait,  uin  phunt  wax,  miti- 
ster  uud  gsolln  ain  cmcr  wein. 

Item,  wer  anafert  mit  «inem  pern  oder  mit  mmet  dieken  wadt,  der 
S  ist  aohaldig  iwenundsibensig  pfening  zu  waodl  imd  ain  phmit  vaz,  maisier 
und  gtelln  ain  emer  wein. 

Item,  welcher  maister  ntt  kumbt  an  »ant  Gilgen  tag  m  den  geveider 
taileo,  ntnl  der  hat  «oine  laß  gereidcr  versaumbt. 

Item,  welcher  stet  anf  einem  irercidrr  und  schiit  das,  der  ^  ist  umb 
10  zwen  und  sechs  Bchilliiig  pfoning  zu  wandl  und  ain  phunt  wax,  maistor 
und  gsellen  ain  umer  wein. 

Item,  das  ist  der  maister  gereohtigkait  das  ain  gereider  Ton  dem 
andern  soll  ligen  ainer  weitsillcn  lang;  und  welcher  des  nit  hielt,  der  ist 
nmb  zwenondsihensig  pfening  xn  wandl  und  ain  phunt  wachs»  muster  und 
16  gselln  ain  emer  wein« 

Item,  welcher  ain  dein  andern  «»oin  pr<*r»Mdpr  annwürff.  der  ist  umb 
zwen  und  sech"  «eh Illing  pfeninsr  zu  wundi  und  .liti  phunt  wax,  mnister 
und  gescllu  uin  emer  wein,  und  ainom  sein  schaden  abzutragen  vor  maistor 
und  gselln. 

80  Itom,  welcher  vcrt  für  ain  gereiter  und  strit  das  uher  ain  per  oder 
mit  ainer  sohaltn  drein  schnfi,  als  oft  man  dos  von  im  innen  wirdt  so  ist  er 
umb  zwen  und  nochA  Schilling  pft'ning  zu  wandl  und  ain  phunt  was,  mai- 
ster und  gselln  ain  emer  wein;  ist  der  maister  gebrecht igkait. 

Ttem,  das  ist  der  maister  gerecht iprkait :  es  sei  ain  ziilln  oder  holz- 

26  wereh  oder  ander  ding  das  er  aufvcchi  mit  seiner  zillen,  das  soll  er  fuem 
zu  dem  schcffweg,  und  dos  er  solches  behalt  vierzehen  tag  in  seiner  au. 
kumbt  aber  der  recht  geschlfll  in  Tiendien  tagen  nicht,  so  soll  er  dem 
thnon  wie  und  er  well.' 

Item,  das  ist  unser  gerecbtigkait  das  wir  gelangen  mügen  mit  aim 

80  praiten  bagken  über  die  gestetten  hinaus,  nun  mncren  wir  des  nit  woll  be- 
raichrn,  es  «ei  holz  oder  «rlieiter,  «o  tret  wir  himiclier  drei  irriet.  es  sei 
ptuiteu  oder  hoffleit  oder  pauni,  nieuiant  außgenoraen.  —  und  der  uns  den 
aeug  hebt,  es  sei  reischeu  oder  ander  zeug,  und  begreiften  '  und  ubermag 
den  nieht  allain,  so  soU  er  zu  im  nemen  maister  und  gselln,  und  soll  im 

85  wirhen  ain  reischen  und  sol  in  darein  thuen  und  soll  in  füem  mitten 
an  die  naufart,  und  soll  im  kaufen  ain  messer  umb  ain  pfening  und  soll 
ims  in  die  hant  rrt^hon  und  in  weifen  in  das  wasser;  mag  er  sich  auAsohnei- 
den,  so  ist  ime  des  paß. 

Item,  welcher  der  ist  der  uinem  sein  zeug  hebt  oder  fuder  fiert,  es 

40  sei  reischen  oder  visch  oder  ander  ding,  das  ainem  deup  zuogehert,  dem  ist 
das  haatwerch  yerpotten  und  die  visehwait,  der  soll  urlanb  haben  von 
maistor  und  gselln;  und  ist  unser  aller  gereohtigkait. 

Item,  welcher  nit  kumbt  SU  mitter  vasten,  dem  soll  nmn  kain  siUa 
nicht  lassen ;  und  das  ist  der  horm  gereohtigkait. 


*  ¥T».  dw.     *  u.  e.  w.j  daräA«r  von  jUngerer  Hand  die  hemchaft  beviloht. 

Bk.  begroiffen. 
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Item,  welcher  aein  xiUeadienat  nit  Tenioht  sa  nant  Mertten  tag,  dem 
soll  der  Tlschmaister  die  Tischwait  niderlegen. 

Item,  das  ist  dvr  luaister  gerecht igkait  daa  flideru  aiue  von  de  r  an- 
dern fünf  lo^!«cn  lang  soll  Ilgen,  der  aber  dus  nit  thät,  der  Ut  umb  sswelf 
pfeniug  zu  wandl. 


94.  BaHnlaiding  zu  IJippersdoif.V 

(fß.  Jahrhundert.) 

All»  (A)  dtm  ötiftpuoch  Hypplstorf.  /^/' •        'l<^  /I  Jh.,  kl.-4o,       Iii..  Iii  :,a-t«a,  ptr  YtT' 
/BgHUlf  gttUat  vr'<  l/orralh  I'rof.  Dr.  IT.  Sir-i- 1 .       1  .  gtifhen  wurtie  ,  H,  Cwl.  mppl.  *W  dtst.  Iittl  ft. 
0n»>,  a<^/-  UHd  ataalMrehhn»  sm  WUn,  Pap.,  tß.  Jh.,  34  Bl.,  Bl.  iAa. 

Vermerkt  daa  pantaiding  an  Hyppeledorff  auch  di  gereohiigkait  daaelbs, 
di  ir  lent  in  der  atiftimg  m/^en  adiiiUen  eto. 

Teil  erst  acbnllen  n  haben  dren  pantaiding  nnd  ietx  sein  nacb- 
taiding.^ 

Item,  das  erst  sol  sein  des  suntag  Tor  sand  Jörgen  tag  oder  des  snn-  10 

tag  hian  nach. 

It«m,  dsA  ander  sol  sein  des  suotag  vor  sant  Michels  tag  oder  des 
snntag  binn  nach. 

Item,  das  drit  sol  sein  des  snntag  yor  dem  rascbAng  oder  des  snntag 
hinn  naeb.  16 

Item,  nnd  auch  sol  iodo«  pantäding  dreier  tag  vor  bemcft  werden. 
Item,  wer  darzne  nicht  kSni  An  eebaft  not  nnd  ir  recht  nit  melt  dar- 
innen  wie  dan  von  alter  herkomen  ist  ete.,  ist  ze  wandel  12 

Znestiftnng  der  gaeter.' 

Item,  wan  ainer  raestiften  will,  der  sei  das  gnet  anstiften  mit  einem  SO 
nnt«liehen  man  der  der  herschaft  darsne  gefeit,  nnd  von  dem  selbing  der 
anegostift  hat  sol  man  nicht  anders  Ton  nemen  dan  sein  gerechtigkait,  als 

von  alter  licrkonicTi  i<»t.  nnd  fnhf  der  folhitj  alle  vordrang  der  her«»chaft 
miLincht,  .SU  a^ol  mun  in  dan  sehermen  aber  den  rain.  will  er  aber  Icngcr 
beleiben,  so  sol  er  sich  anvogteu.  25 

Item,  von  lehen  anf  und  ab  60  ^;  item,  Ten  ainer  plossen  hofstat 
auf  nnd  ab  4  ^;  item,  Yon  ainer  ranohen  hoftlat  anf  nnd  ab  14  item, 
ae  anvogten,  ae  abvogten  ainer  IS  A.' 


*  Vermerkt  ....  nachtaiding]  in  A  mÜ  rolher  Tinte  ye^chrieben.       *  die 
ArHktitthertehrifUm  in  A  ro<A.      *  ainer  IS  ^]  In  A  von  jüngerer  Htmd. 

*)   l^orf  <tfi()ril(I"i.<ifh'ch   Von   J^ircJJierif  am  Tl'j'/r'<7/i,   um   Si-hvtuliifinrhf.  /.?.^7 

ka»^  Herzog  Albredil  Iii.  von  OrlUef»  von  K  inkel  demten  rechic»  Eigen:  da»  Hau» 
tu  Hippleimtorf  t$nd  dtum  2t  ü  A  Ctdl»  fielegen  da»M»t  tmf  hadi/ieimn  Out  he- 

Tinuxlrr  richh  ii,  ilfii  Hof  ZH  IT.  inid  tOO  .Jfiirhnrt  A'  l'cr.t,  ilic  ihizit  ij'h"ir<'n,  vu  r 
Witten  im  Ati»ma»»e  von  .V2  Tagwerk,  dtia  Gerithl  und  die  Voglei  zu  H.,  dann 
GiSUm  vttA  Oüitr  m  Bmmgarten,  Rupperathtl  sie.  mn  780  H  ^,  toot  er  oÜe*  der 
tof  ilirn  <icstift'  fcn  Kai  thaunf  (inniiwf  schenkte  (Lichnow»ky  H,  Heg.  nr.  }P2:>}.  Ein 
Jahr  darnach  er/uU/le  der  Bf  fehl  de»  Hertog»  an  «die  Burggraf ent  AmtlnUe  tmd 
BtdUer,  diu  der  Karihmue  zngeaiandem  OeHeh^i'eihetl  a«dk  f9r  deren  gegenwär- 
lig§»  md  tünfUffta  OtU  m  H.mt  «dbim  («bd*  nr. 
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94.  ^fpmwdmf. 


Ununti  lent  der  hwsohaft  etc. 

Item,  wdoher  man  der  henohaft  oder  der  gemun  nicht  nützlicli  ist, 
dem  mag  man  Urlaub  gcbcu  im  jar  wann  das  ist,  und  soll  er  das  g^t  der 
herachaft  zustiften  mit  ainem  der  in  danue  geielt. 

6  Von  dem  pawen. 

Item,  kainer  soll  auf  den  andern  Icnt^cr  pawen  dann  acht  tag.  ob 
er  sich  aber  selber  saumbt,  so  aoM  er  i'uerpasH  haben  mit  willen  seines 
naditiiani. 

Von  der  satt. 

10  Item,  die  komsat  aol  an  sand  IGchek  tag  iren  statten  fidd  haben 
nnd  di  habersat  und  -wismad  an  sand  Jörgen  tag.  wer  das  nicht  tldktt, 
was  er  sein  schaden  n&m  von  seinem  naehtbaneni,  den  ist  man  im  nicht 

schuldij»  abz('trap:(»n.  ninibt  aber  «ein  na<»bbanr  irht  «Hmden  an  ««einem 
riech  von  der  siitt  odcn-  wismatz  wegen,  das  ist  im  eener  ^  sehnldig  und 
15  pflichtig  widor  zu  kern  und  ist  dem  richter  zu  wandel  verfallen  72  /Ä. 

Yen  den  friden  machen,  das  kainer  schaden  nerobt  etc* 

Item,  wan  ainer  sehaden  nimbt  dnrich  seinen  find  Toa  Tieoha  wegen, 

so  mU  er  das  selb  viedi  iubelialten  nnd  dem  man  des  das  yieeh  ist  in 
verzieehen  potschaft  thuen.  wil  er  es  dan  außnemen,  so  soll  man  es  auß- 

80  geben  anf  ein  eisen  phant  da<^  bindi  u  nnd  vorn  aus  der  hant  gcc.  darnach 
soi  mau  den  selbm  frid  und  »ohadcu  besehawen  mit  frumen  leuten  inner 
drein  tagen,  und  wes  er  sein  schaden  geuomen  hat,  das  sol  im  abgelegt 
werden  was  die  frumen  leut  erkennen,  weit  er  aber  das  tiedi  nidit  aoft* 
nemen,  so  soll  man  dem  Tieoh  ain  garbm  pinten  auf  den  Tient  und  ae 

86  trinken  seiaen  auf  die  nberthner. 

Von  krautiiarU'ii  eto. 

Ttera,  ain  krautgarten  oder  phlanzpei  hoII  scineu  statten  trid  haben, 
der  m  umcm  feld  gelegen  iitt.  wer  aber  des  nicht  thät  und  darnber  scha- 
den n&m,  den  selbm  sehaden  ist  im  nieraaat  pUichtig  abtul^gen. 

30  Der  die  frid  prioht. 

Item,  wer  dem  andern  sein  frid  frcvolichen  auftriebt  oderniderfaak, 
der  ist  Ton  iedem  steken  zn  frerel  ▼«rüsUen  6  ß  l^^. 

Alind. 

Item,  es  ist  verpolten  bei  ö  tal.  ^  das  sich  cbaiuei  verrer  weiten 
35  sol  mit  seinen  reutfengen  &n  der  hersobaft  willen  und  wiswa. 

Von  nachietzen.* 

Item,  wan  ainer  naohAitst'  in  frerel,  der  ist  der  hertohaft  Teffidlen 
an  wandel  6  tal.  «A. 

'  B  ainer.     *  AB  uacbetseu.     '  AB  nachetst. 
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Item,  mm  «iner  dem  aadeni  stain  auf  Min  akev  Uanbet  ia  ftevel, 
der  ist  der  benohaft  vexfidleii  5  tal.  gewheeli  es  aber  ku  gever,  lo  101 
er  dem  lelben  belfen  di  eiaia  abseklanbea. 

Von  w^gen  des  sIen.  6 

Item,  es  soll  kaiiicr  mit  lassen  ze  gemuiu  naeo  amen  der  hiuder  ainer 
andern  benebaft  ist.  wer  dawider  thet  oder  nbeifner,  der  aol  darumb  von 
der  hersdiaft  gepesiert  werden  swerlicbea. 

Das  kaiin-r  vorkauf  etc. 

Item,  08  ^ol  auch  k;iiiirr  :uis  <<cinem  guet  wi-der  akrr  noch  wifruad  10 
noch  chainerlai  gruut  noch  stuk  vorsotzen  noch  verkaufen  ün  der  herschaft 
willen  nnd  wisseD.  wer  das  übertrat,  den  sol  di  benebaft  dammb  sw&rlicb 
straffen,  will  er  aber  ganzes  goet  rerkanfen,  das  sol  er  tbnen  naob  eigens 
reell  f.  und  was  er  dapei  lassen  sol  naob  alten  gewonbaiten,  das  sol  ge- 
scheoben  nadi  der  baoflgenössen  ratt.  Ifi 

Yen  den  mariobstain. 

Item,  wer  rainstain  oder  raifipauni  «»di  r  rainsteken  auUgruob  »»der 
abhaket  lieTelicb,  der  ist  Terfallen  der  hensebaft  5  tal.  /9t.  geschfteb  es 
aber  &tt  geycr,  so  sol  er  seinen  nagsten  nacbbaum  den  es  anget  zu  im  ne^ 
men  nnd  di  maricb  binwidcr  !*etzen  oder  scblaebon  an  di  Torig  stat  inner  20 
drein  tagen,  als  si  vor  gestanden  sind. 

Von  wag  und  maß  wein  und  traid. 

Item,  es  soll  auch  kain  marich»tuin  nuch  maricb  noch  wag  noch  mass 
an  wein  oder  traid  ia  der  berschaft,  des  ricbter  und  der  gesworen  des 
aigens  ftoiUen  und  wistmj  niobt  Tolpxaebt  werden.  S5 

Aliud. 

Item,  welber  in  ain  panm  wierft  mit  ainer  haken  ist  zu  wandel  12 

Aliud. 

Item,  als  oft  ainer  ain  gerten  abbak  als  oft  13  ^  zn  wandel. 

Das  man  nicht  frombd  lent  anlbaltcu  soll.  80 

Item,  es  sol  niemaut,  es  sei  man  oder  weib,  über  den  dritten  tag  anf 
der  herschaft  und  de«  gutzliaus  grürton  oder  gnifem  Tmurlaubt  und  &n- 
gevogt  beleiben,  wer  Holich  pcr««H»  (Inrnbor  an  tirlaul)  der  herschaft  behielt, 
was  iemant  schaden  Yon  inn  uum,  di  soll  der  nelb  der  seu  hat  aufgehalten 
abtragen  nnd  dam  soll  in  die  benebaft  awArlieben  straffen.  86 

Das  sieh  ohainer  andenwo  anvogten  soll. 

Item,  kainer  sol  sich  an  andren  hersohaff  v(j<:cf('i)-  <'<'  ^ei  dan  vor  von 
unser  herschaft  ganz  ledig,  wer  dawider  tb&t,  aol  darumb  gestraft  werden 
au  leib  und  au  guet. 
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Das  man  kneoht  nn^  dienn  nieht  abdingen  aoll« 

Item,  kaineT  soll  dem  andern  Min  knecbt  oder  diem  abdingen  nnst 
das  si  ir  jar  an^edienn.  welioher  da«  fiberfofit,  üet  eoU  eenem  ^  seinen 
wbaden  den  er  des  nimbt  ablegen  nnd  ist  danni  sn  mindd  verfiillen  79  /A. 

6  Ob  knet  iii  (irier  dirrn  haimlichen  aus  dorn  dienst  lauten, 

Itom,  oh  ain  knrcht  oder  ain  dirrcn  haimlieh  ans  dem  jardienst  gicnp:, 
wo  rr  di  selbm  person,  ujider  welher  herschaft  das  ist,  begreifet,  di  sol  er 
an  di  selbig  vordem  und  im  die  baissen  antwurtcn.  w&r  aber  das  ain  knecht 
oder  ain  diem  ire  jar  nicht  aoßdienen  moebten,  ao  ad  man  di  naohpanm 
10  daran  nemen  nnd  handeln  naeh  irem  ratt. 

W  an  ainer  arbait  verspricht. 

Ttem.  v:nr\  ninrr  dem'  andern  arbait  verspricht  nnd  im  de^  anfiprct 
unti  nit  lielt  an  et'baft  not.  der  sol  im  seinen  sclmden  ablegen  und  abtra- 
gtui  den  er  des  selbra  tags  nimbt  90  er  im  solt  geholfen  haben,  und  ist  darzu 
16  Terfiillen  an  vandel  19  >A. 

Die  fewrxtctt  bewaren,  das  man  nit  schaden  nemb. 

Item,  es  sol  ain  leji^llcher  uirf  ddc-r  wiertin  ir  fewerstct  '  bewaren. 
da'ä  «i  nnd  ir  naclipanrn  nicht  schaden  neraen.  erhiib  sich  aber  ain  tt  wer, 
so  soll  dann  meniklieh  zulanfen  frawcn  nnd  man  nnd  zo  reiten  helfen,  wer 
80  das  nicht  tbät,  den  so!  di  herschaft  swärlichcn  darumb  strafifen. 

Wan  ain  fcwcr  außkumbt. 

Item,  in  welichera  bau';  ain  fewor  auakumbt,  der  sol  das  beschrein 
alspnid  er  «ein  innen  wirdt.  tlinet  er  das  also,  so  soll  er  pis««  an  dritten  tag 
vor  iiu'iiiklich  freiuni;  bähen,  th&t  er  aber  des  nicht,  so  sol  in  di*  ber- 
26  «schuft  strafifen  an  leib  und  guet. 

Wan  ain  richter  oder  ambtman  der  gemain  an  swlr  wem  eto.^ 

Item,  wan  ain  richter  oder  ambtman  mit  gc^^chäft  ainen  ßksefn]  er 
soll  den  der  in  beclagt  hat  nmb  gell'^ebnld  in  vierzehen  t^ii^t  ti  Itezallen.  nnd 
dos  in  der  zeit  nit  thnet.  soll  im  der  richter  oder  and)tniaii  pbant  antwur- 
80  tün  als  recht  ist,  und  ist  dem  richter  zu  wandcl  verfallen  12  /Ä. 

Ton  den  phanten. 

Item.  90  ainem  phant  eingeantwucrt  werden,  eß  sei  varund  srnet 
Schrein plutTif  rc^^enden  pluuif  oder  erh  nnd  ai^en.  daniif  -<oll  er  bandeln*' 
mit  i<^lichen  besunder,  als  solicber  pbaut  im  laut  ze  Osterreich  recht  ist. 

86  Von  Torpot  wegen. 

Item,  wai  ain  richter  oder  ambtmann  in  verpot  legt  nnd  wer  der 
nicht  hielt,  der  iat  an  wandet  Terfinllen  1  tal.  ^. 

'  B  aiuem.     '  AB  der.     •  AB  j'h,  und,  in  A  mU  BUUtijt  durchMrichen. 

*  A  dy  dve.     *  da$  tmpoumd«  IMirum  in  A  mU  «cAioarser  TVnte  diircA«trteft«ii. 

*  A  bandet. 
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Item»  aia  ▼«rpotwaad«!  ist  79 

Ob  »ich  ainer  setzet  der  ambtlent. 

Item,  welicher  sich  aines  rliliter  oder  ains  aiubtmaiis  setzet  und  sich 
nit  vaheu  lassen  wold,  den  8ol  di  hersehaft  darumb  stxafl'oQ  au  dem  leib 
und  ist  zu  wandcl  vcrlaUcn  ö  tal.     au  alle  gnad.  6 

Die  den  richtern  oder  ambtleuten  nngehonem  wiren. 

Item,  wan  aiii  richtcr  oder  ambtmaa  aiueu  ze  hiil'  uuruütt,  ze  wcu 
im  dea  not  ist,  fo  aol  im  don  ieder  man  der  also  gerordert  wirt  peitteotig 
•ein  und  zti  hilf  komcn.  wer  das  moht  th&t,  den  sol  di  hersohflit  darumb 
pesBem'  an  dem  leib  und  daisa  iBt  er  vex&llen  6  tal.  >A  An  alle  gnad.  10 

Yen  den  die  richter  und  ambtleut  verachten. 

Item,  welher  ''einen  richter  odrv  aniLfman  versmSchen  und  in  nicht 
gehorsam  w&reu  in  piliichen  sachcn  von  seines  hurron  oder  von  f^erichts 
w^cn,  den  selbing  sol  di  herschaft  straü'en  und  pcasem  an  leib  und  an  guut. 

Gehorsam  dor  herBohaft  m  ihnen.  IS 

Item,  anoh  ist  das  recht  das  wir  unser  genädigen  heraohaft  in  allen 
iren  Tordmng  gehorsam  snllen  sein,  aU  ir  rent  gelt  und  galt  wein  trud 
nnd  sdbiont'  ietz  zu  rech i er  zeit  geben  und  raichen  snllen.  welher  darin 
Termg  und  nioht  thfit,  der  iat  «a  wandel  ver&llen  7S  ^A. 

Wau  ainer  angelaufen  wurt. 

Item,  ob  ainer  wnrd  anf^elanfen  in  mnet willen  frcvelichen,  m  solln 
im  die  andern  unscrr  herschaft  zulaufen  und  heHnn  unzt  das  er  selb  geredt 
wert,  und  welher  des  nicht  th£t,  den  dol  di  hersehatt  darumb  straffen  an 
leib  und  an  gnet. 

Bas  man  krieg  nnterkdmea  ^  sol  zwischen  fmmen.  86 

It«m,  wan  sich  ain  krieg  hebt  swisohen  Iramen  leuten,  und  wer  des 

innen  wirdt,  der  sol  den  untersten  er  pe^'t  map^.  maj^  er  aber  den  nicht 
untersten,  so  sol  ir  anprini^tn  dem  richter  oder  ambtman,  di  selbing 
Süllen  dann  solheu  i;.nog  mit  vleis  richten  and  niderlogen  und  p«n  und 
All  an&etien  auf  paiden  teilen.  80 

Aliud. 

Item,  es  ist  auch  das  recht:  ob  sich  zwen  tiachpaurn  mit  einander 
kriegten  oder  ai?»  ^  ausser  wx\\  ainem  innorn,  und  w  elher  dan  \v\\\  zu  im 
nZ-mb,  du  von  ain  tail  scluidcu  emphieng,  so  ist  der  leuf  zu  im  gepett^u 
hat  zu  wandel  5  tal.  ^  und  die  mit  im  gangen  sein  auch  &  tal.  yA  in  das  3& 
aigon  und  daraus  auch  5  tal.  /A. 


'  der  Betrag  in  A  mit  blä*»erer  Tinte  eingetrageti.      ^  AB  pesser.      •  nnd 
Mhent)  in  A  mit  BUmI^  durduMehm.     *  B  natentehn.    «  AB  «iaer. 
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LnflüMii  ^  und  nnfiieg  se  traiben  ut  Twrpotteii. 

Item,  es  ist  auch  das  recht:  welichcT  pei  der  naeht*  auf  der  strass 
an  den  benaeni  loamen  gieng  und  munioht  trib  und  anch  an  den  yenstem 
Insm^  ist  alt  «w&rlich  verpotten  und  aol  nach  gewert  werden  als  auf  an- 

6  dem  unser  herschaft  grünten,  so  solher  wirdt  erfanden,  den  soll  di  hor- 
scbaft  daromb  straffen  an  leib  ood  guet,  das  *  sich  ander  davor  häeten. 

Fürwartiin«^  \<  swarlicliOTi  verpotten. 

Itera,  wer  dem  andern  frovelichcn  fuerwart  unbcklagt  hersohafitt 
richtcr  und  ambtlout,  der  ist  darumb  verfallen  zu  wandel  32  tal. 

10  Unftieg  ist  swftrlieb  verpotten. 

Item,  es  ist  auch  das  recht  das  herren  ritU^r  noch  knecht  edel  noch 
unedel  kain  niunidit  nooh  unfiieg  mit  firerel  noch  &n  frevel  in  dem  aigen 
nicht  treiben  sollen,  enpricht  aber  iemant,  das  sol  er  von  erst  bringen  an 

dl  herschaft  oder  iren*  richtcr.  wer  dau  darüber  tbet,  der  ist  ze  wandol, 
16  i^t  CT  aiii  edelmann  3  mark  goldi-s  und  ain  scliilt  volUni  «ilbiT.  dan  ist  f](>r 
heim ;  ist  er  aber  ain  gleicher  man,  so  ist  er  yervallou  5  tal.  ^9»  in  das  aigen 
und  5  tal.  ^  daraus. 

Yon  den  diepen. 

ItcTn,  ancb  ist  das  gerecht:  ob  ain  diep  in  die  herachaft  k&ro  und 
20  lantHchudon  hinz  im  erweisi  wurden,  so  sol  dos  gotxhaus  iantrichter  aber 
in  richten. 

\Qii.  schedlicheu  Leuten  etc. 

Item,  e»  so]  kninor  <<ehDdlicb  leut  aufhalten  in  seinem  haus,  ww 
das  übertrat,  den  sui  man  strafen  an  leib  und  an  guet. 

SS  Von  prenner,  droer  ete. 

Item,  ain  prenuer  droer  diep  uütr  mörder  8ol  kain  trciung  habm. 
wo  man  den  begreift,  so  ist  er  verfallen  leib  und  guet  etc. 

Von  dem  lantgericht. 

Item,  anoh  iat  dat  recht  im  de»  gutzbans  lantaricliteor  auf  alter  unMr 
80  bereobaft  gmot  und  andern  grünten  die  hinder  unser  hevacbaft  ligent  m 
richten  batt. 

Ob  ain  diep  in  ains  haus  k&m. 

Item,  auch  ist  das  rocbt:  ob  ain  diep  in  ains  haus  kfcm  oder  hoflnark, 
den  dan  der  wirt  nicht  überobem  mag  oder  möcht,  so  soll  er  rnefen  tein 
86  nacbpaum  zu  hilf,  damit  der  diep  gefangen  werd.  Und  wolber  nicht  zu 
hilf  k&m,  der  ist  zu  wandel  verfallen  fi  , J  2       wurd  aber  der  diep  ae  tod 
geschlagen,  so  soU  im  auf  die  wunden  gelegt  werden  8 


*  B  Ifisaen  «nd  «»  m  FtIgmdMu     *  A  aaiah.     *  AB  dan.     *  AB  irar. 
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Der  yenster,  fhüer  ete.  frorelioh  ftufrtM 

Item,  wer  mn§riM  Tenater,  thiter  oder  Ittden  und  darin  frevelioh 
priebt  Biioht  aleoht  oder  Unft^  der  ist  der  liemhaft  m  imadel  B  fi2  ^. 

All  spill  verpotten. 

Item,  auch  ist  verpotten  als  spil,  kugeln  und  andor  spil.  damit  man  5 
nmb  phenning  kumbt  ;  von  wclhem  das  crfarn  wart,  der  ist  zii  wnndel 
1  tal.  /A.  auch  soll  kaiucr  spülen  lassen  in  seinem  haus  oder  »olh  aufbul- 
Um,  ist  Terpotten  pei  iw&rer  straff. 

Absohlachung  der  panm. 

Item,  es  soll  kainer  kain  früchtigen  paam  selber  gepelzt  oder  ungc-  10 
polfft  abschlaobon.  wer  aolhs  nbertr&t,  ist  m  wandel  5  tal.  ^  4q  alle  gnad. 

Von  fftder  tragen. 

Item,  es  soll  kainer  düerpaum  oder  zaanbolz  oder  zäun  fuder  tragen, 
weihet  solhs  tb&t  und  wart  begriffen,  der  ist  ise  wandel  7S  ^9». 

Das*  man  friden  soll.  *  16 

Item,  welliw  einen  inner  '  bans  nieht  fridet,  der  ist  ae  wandel  78  A 

In  den  stolhoffen. 

Item,  ausser  haus  und  in  den  stolhofon  and  auf  den  velden,  der  ist 
zu  wundül  veriUilen  12  ^. 

Item,  all  sohlottergmeb  sollen  fäer  den  dritten  tag  nicht  sten.  wer  20 
das  nberfiler  oder  sehaden  daron  enphieng,  den  sol  er  abtn^^  and  ist  an 
wandel  12 

Das  mau  kaiu  soll  verpicten  oder  autlmltcn  an  iclag. 

Ttera,  auch  ist  da?«  recht  das  &n  klag,  &n  füerkomcn  unsers  riehtcr 
unser  kuiner  noch  ander  iemant  ron  nnsem  we^en  in  allen  Stetten  merkten  26 
gerichtüu  nindert  yerpottcu  werden  soll  an  /eredtsetzcn. 

Ob  ain  firaw  mit  der  andern  etc. 

Item,  ob  ain  fieaw  mit  der  andern  sieh  sebendet  oder  mit  ander 

ieniantz,  di  ist  zu  wandel  und  sol  den  paebslaitt  tragen*  ob  aber  ir  man 
sich  des  sob&met  oder  ireu  fireunti  so  mag  ir  man  sei  dar  nemen  nmb  80 
6/2^. 

Ob  «wen  oder  raer  ot«. 

It«m,  ob  zwen  man  oder  mer  oder  kuecht  mit  einander  raufüten  oder 
maulschluegon,  di  sind  zu  wandel  von  iedem  vinger  ain  phunt  phenning. 
angkt  ir  aber  einer  ain  d^^  oder  ain  stindel,^  der  ist  anofa  m  wandel  86 
▼«rfiülen  1  taL  A 


>  in  A  von  spülerer  Hand  aus  Dan  ao*r.|  B  DSD.     '  B  Uitteni.    *  od«f 
aiu  8.J  in  A  mit  lüeittiß,  durclutricKtn. 
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94.  Bippendoff,  —  96.  mad^Oedbitefi. 


Item,  «acli  haben  di  Ton  Hyppolidovff  ni  Tiiciieii  in  der  Sehmida 
von  aim  laat  «a  das  ander  als  weit  naier  pan  und  piet  wert. 

Wer  gens  etc. 

5         Item ,  wclhcr  gons  eder  enten  seneht  ^  auf  an«em  gmnten,  int  ae 
wandd  TorfaUen  72  A 


Zuiais  von  1634, 
Ä,  m.4»ktB,  jK.m. 

Anno  1584  bat  der  herr  im  pantadong  ain  Ordnung  gemacht,  daa 
ain  riehter  kain  geBchwomen  abaetsen  aol  6n  willen  nnd  wissen  seiner 
henohaft  odw  seiner  anwalt.' 

95.  Rechte  und  Freiheiten  des  Stiftes  St.  Andrä 

an  der  Traisen  namentlwh  zu  Nieder- S lockstall.* J 

(17.  Jaiirhutulerl.) 

Am  Ofd.  UM»  (SuffL  »16i/  dtr  kmia.  Bet/hOtktlmk  m  Wit»,  I^.,  17.  JIL,  U.-4',  »  Bt. 

10  Vermerkt  die  rechten  und  IVeihuit  auch  lüblicbs  und  alts  hetirkumen 

des  würdigen  stüft  sant  Anndtee  bei  der  Traisen,  die  anfi  sondern  gnaden 


*  in  A  mU  BteitHfl  eorrifftrt  in  halt  *  in  A  BL  469—47»  (von  jünger» 
Hand),  in  B  Bl.  Sth—ii-'ih  (von  der  Hand  de»  Texte*)  Voigt  die  grftnitx  und 

nuurich  nmb  da»  Aig'en  Hyplotroff  fno  .4',  wir»  weit  <ii<  li  (lic<iolbivr«"'n  prstrpcken. 

*j  Dorf  witchen  KircMterg  am  Wof/raMt  und  Jlipper^tdor/.  Da  von  dm 
Urkunden  de*  StifUat  St.  Andrä  (geffründet  1150  i?o»i  Walln-  eon  Treitmoy  1783 
dm  Sft'/fr  ITrrznnrjihririj  hu~r>rporirt ,  1787  tii'/i;r}i,J,rii  ' /nitt  nichts  m'lffru.'fii'hf  ixf, 
kann  iiher  de^i^en  Ervperbungen  su  N.-Sl.  hier  nicht  eingehender  herichtet  teerden, 
Va»0  e»  dort  »ehm  in  der  enien  HXße  de*  14.  Jh.  begütert  war,  geht  o««  dem 
/'rii  iffi)  fjf'rz>,tj  Afhrechfs  II.  von  134-^  Apri/  2f>  fi^rror.  da»  im  Kin^/<nii;^  (Je*  Tai' 
dingate.rteM  enciihnt  wird.  Darin  gewährt  der  Lattde^Jürst,  das*  alle  DÖtfer  du 
9U^:  da»  Dorf  8t.  Andrä,  Oherndorf  M  fhrwogenimrfft  BnmngaHen  M  Bdd' 
ling,  Wnftrn'torf.  Liulinfyft'},l  und  dn.i  Gut  rf4  N.-St.  natnmt  allem  Zugih"»-  frei  »ein 
*olien  atm  6ejfcheidentlv-h :  ob  ein  Uehelthiüer  a*U  die»9  Dörfer  wui  (Jüler  kätne 
oder  darmtf  guenen  totfre,  dnae  tpeder  der  LanAiehter  noeh  ekue  andere  Oeridite- 
peram)  tnif  ihtn  ^.'(r./,*  z'i  ^•  Jinff'en  haften  imUe  nuf  drm  Hufr:  (f*»«  CttiHtylinutfi»  An\!- 
mann  ttoll  den  UebeHhäler  dem  Hichter  anttoortett  ab  dem  Gut  al*  er  mU  Gürtel 
umfangen  iH,  «dul  er  ooll  der  Rkhler  mU  demeethen  Onie  ntdkt»  tu  wehren  habm. 

J fix  (■ioth'.<fiiiiixrji  I.ruff  Inn  [.'ii'jfini^h  gejtejmen  suffpn  dti^/'f^inf  rmi  AUnn,  tru.i  xir 
kaufen  wier  verkaufen,  weder  Zoll  noch  Manih  geben.  Des  rropute*  und  Gotie*- 
hause*  Krhvüfft«  eUlen  die  LandeefUrtlen  in  Oetitrreieh  »ein  und  «oiut  nkmand. 

Da*  Gotteihfiiiv  i*f  riirhinriil  r'irnv  ;<  huinl' n.  n'r  i  '^:iiJi!  zu  Rom  jährlich  riiim 
Gulden  zu  reichen  und  deni  herzoglichen  Burggrafen  zu  Lengbach  4^1%  ffutid  Wiener 
Pfennige  zu  Votftreeht  an  8t.  Miehef»tair.  fOod.  lSjOa.9,  Bl.  4h  —  eaf  hSdut  untoU- 
*iäwh  ]  uuu,,^ih>'iU  vou  DnrJliu*,  Mi*€  2,  430  w.  S.)  Wegen  der  epOtermt  BeMti- 
gungeti  die*e*  triviU^*  t>gL  H.  ßSii't  nt.  1. 
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von  dem  atifthemi,  anfendichen  von  kaiser  Oten  dem  driten  des  namenfi,^) 
darnach  vo»  Walther  £roieii  in  (>tenreioh  uud  thuembvogt  Ton  Bagena- 
pur«?,  dl  fSiiU  ichon  voti  liorrn  Otton  seines  Icibliohen  bnudtrs  horr  von 
\V(Mt(  iK'i;<;  und  tlnieml>V'>>;t  ron  nspurg  und  lientipbacb,  auch  von 

herri)  llnrdtwig  seinem  !«un  uui  It  thiu;nibvogt  vou  Ilegenspurg  und  LcnDg-  & 
bach**)  reichlielien  begabt  und  genuegsambltdk  bestät,  tob  ainem  {Uxsten 
auf  den  andern,  nemblioh  von  herzog  Albreeht  kfinig  Albreoht  kUnig  La- 
dißlau^,  auch  von  kaiserlichen  und  künioliohcn  majc$)taton  bogabt,  gfsfrcit 
und  bestiit  sein,  geschochen  alC  iikiu  zalt  nach  Christi  geburt  tausent  drei- 
hundori  inul  in  dorn  achtundvierzigtsten  jur,  ali}  dann  die  füntUchen  briief  10 
außwüi.Heu  uud  articuUcrt  Ucruach  begritt'en.'^ 

Volgen  beemaeh  alle  artieln. 

Erstlichcn  so  melden  wir  das  ain  iedcr  lanisfürst  in  Österreich  unser 
erbrogt  ist  nnd  in  abwesen  seiner  fürstlichen  gnaden  ain  ieder  bnrggraf 
211  Lenngbacb,  wer  den  innen  hat,  dammb  nnser  genediger  ßtrrj  der  brobst  16 

an  sant  Anndrec  jürüchen  nit  mer  raichcnt  ist  [dannj^  funftlialb  pfunt 
pfeTiiiig  TW  vhfftgplt.  ffar/übcr^  hat  kain  vogt  lantriehter  [richfrr  sriu  rrh]^ 
noch  ander  it  iiuints  miÜ  lu  schwären  noch  zu  greifen  umb  kaineHei  sach, 
[auckj'^  nichts  'in  handien  nuch  >su  schaffen  [nochj*  tbUding  netzen  mag  an 
erlaabnoft  des  brobst.  80 

Wir  zu  Nidem-8to(&hstall  pinten  nnsem  att  das  nnser  herrschaft 
nnd  gereehto  Mhait  geet  von  miten  auB  dem  millweeg  hins  anf  Pier- 
paumcr  marchwoop:  zu  dem  ainscliiclitii^en  pnnnib  ant'Khinifrsprmier  p:Tabm, 
und  von  dem  Kliinig^prutu  r  ^rabm  aut  d<'s  pt'arrir^  winkl  miten  im  Wein- 
garten, und  von  dos  ptarrorH  Weingarten  aut  durch  das  velt  auf  S»jijdacher*  2ö 
Weeg  durch  das  Handtall,  und  ron  SiiMdacher^  weeg  auf  Bueplataller 
/we(;/g,'  aufwärts  gegen  dem  sehlofi  Winckhlwerokh,  . . . dem  Ruepels- 
tnlh^r  Weeg  hina  mitten  ....  ruffen  *  biß  auf  den  altn  weeg,  aufwerts  nach 
dem  Hundsperg  an  den  hofgarten,  schelig«  umbliin  [anj^  des  Pachor  hauß, 
und  von  des  Fächer  hnnR  /nacltj*  den  aggern  die  geen  Grafenegg  gehörn;  30 
auf  dt  inselhi^en  raiii  si  luudt  sich  das  m.'ireb  nnd  die  gerecht  freihaitu  uuat 
aut  die  wüiugiiileu  widerumb  mitten  in  den  nüiüweg. 

*  hier  folfjt  f ßl  3h — Sb)  unter  der  Ueherttchrift  Confirmatio  omniuin  privi- 
l^ioruru  per  Fridericum  iuipcratorem  da$  Diplom  K,  tViedriek*  III.  ddo,  1498 
Auff.  SB,  Xlfu,  worin  da»  PHvile^  Kg.  Albrtehl»  II.  ddo.  14S8  MM  IS,  Wim,  <h« 
gerirl  uiid  hetUitigt  Vit.  Diexen  wieder  enthält  die  Handfeste  Herzog  AUtrechti  II. 
ddo,  1348  April  2f>\  Wien.  (Vgl.iU.*.)     '  Blatlrand  xerttört.     '  77*.  Hnudachor. 

THfl  Meinung,  dan»  die  Urkunde  K.  Otto»  III.  tfon  99S  .Api-il  2'J  (Mon.  derni., 
JHfim  B,  nr.  287),  womit  dem  Kngilrich  (dem  StnmmvaJer  der  I-'rrirn  v(m  Truiuma 
und  von  LenifbachJ  da»  königlicJie  OtU  zicitchen  dem  7Wn-  nnd  dem  Anzbache  ge- 
»cheiikt  wird  ea  vid.  ratione  ut  .  .  .  'f  raysiue  clausurain  liabeat  (die  letzten  drei 
Wortt  Hnd  HUorpetirlJt  der  Stißbrie/  dej»  Klontern  St.  Andrä  a.  d.  Traisen  sei,  int 
vm  deanen  Prop»f.  Anguntin  Krnth  (Ht9S — 17 19)  weitläufig,  n/ter  nicht  glücklich 
verfochten  worden.  S.  »eine  ,Di»»erlaiiö  de  Otttme  III  imp.  aug.,  primo  fnndatore 
canoniae  regg.  ».  AuguMt.  cann,  nd  #.  Andr$am  ei«  Tranenam'  hei  Duelliua,  Miacell.  2, 
869 — 422.  Vgl.  «.  MeiUer,  Salzh.  H^y.  S.  .5.V7  lü.  89  imd  Hiraeh,  Jahriiiieher  de» 
deut-Hchen  Reiche»  unter  Heinrich  II.,  I,  142  nt.  2. 

**)  Vgl.  aher  die  Atußihrungen  und  SttmmUlfd»'  «.  MeÜhn,  Stdäk.  Stg. 
8.  411  f;i.  u/.  s9.  fai  f,,.  uL  6.%  SS7ff.  nl.  89, 
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Hierauf  ob  aber  ain  fichedliclicr  mcnsclr.  ein  ubcltbätor  oder  dirh 
an  ainß  schaden  begriffen  wurt  auf  des  gotzlianß  nrnint<'n,  «so  ma^  derselb 
den  schedlichcn  frei  anncnien  unzt  ime  der  auibtman  oder  sein  anwalt  zu 
hilf  und  zu  »taten  kumbi,  duO  ist  er  unuutgolton;  der  soll  in  dann  nach  des 
6  aigen  recht  behalten  und  dem  lantriehter  Terkünden,  und  der  soll  am  drii* 
ten  tag  erscheinen  oder  sein  anwalt  an  die  «tat  oder  ent  nach  des  aigen 
recht,  dann  so  soll  der  ambtman  den  schedliclicn  antworten  für  das  val- 
thor  alO  or  mit  p:nrtl  unibfan<»on  ist.  äoÜ  ist  er  hinfiir  unentgoltcn.  aber 
dor  lantricht<  r  soll  sicli  des  sehcdlicht'ii  nndcrwindon ;  thet  er  aber  deß 
10  nicht,  so  soll  iiue  der  arobtman  seine  heut  ptnteii  under  don  rucken  mit 
ainem  richalben,  soll  ime  drei  sohlcg  schlagen  aaf  seinen  halfi  und  soll  in 
lanfen  lassen  nnd  dem  lantriehter  dreimall  räefcn;  des  sein  wir  hinftir  an<- 
entgolton.  nnd  die  entl^rembten  güoter  sein  des  gotsbanß. 

Ob  ainer  ain  zu  todt  schliog,  der  ist  dem  lantriehter  nit  mer  pflich- 
16  tig  dann  ß  2  zu  fürpfant  zu  gehon  nrif  frnadf.  ist  c«?  ain  ^o^JCffsrner 
und  hat  in  zu  pfenten,  so  soll  er  innerhalb  si  iiu  s  Ihür  und  thor  nit  kunicn  : 
so  er  aber  Hichtig  wurt,  so  soll  er  seinen  hop<?l  oder  leib  nochstöllen  umb 
seine  wändl  und  die  güeter  sein  des  gotzhaafi  anf  gnadt;  ob  er  aber  gefan- 
gen wnrtf  so  soll  man  in  nach  des  aigen  re<dit  für  das  valtbor  antworten 
SO  alß  er  mit  gürtl  umbfangen  ist.  der  todt  leichnamb  aber  der  entleibt  ist 
auf  des  gotzhauß  grünten,  es  sei  zu  velt  oder  zu  dorf,  ist  es  ain  hauß- 
gesossetitT  so  soll  man  in  tmircn  in  sein  hauß  oder  herberg,  ist  es  aber  ein 
frrmhi(  r  so  st)ll  man  im  anlassen  das  er  die  schamb  woll  bedoggt  und  das 
ander  iM  des  gotzhauß.  aber  der  ambtman  soll  das  dem  lantriehter  vor- 
S6  künden  das  er  dem  th&ter  wiO  nachxttknmen  nmb  seine  wändi  nnd  das  er 
erlaube  den  todten  leichnamb  an  begraben ;  thet  er  aber  deB  nicht,  so  sol- 
len  wir  nit  lenger  bekumert  sein  biß  an  den  driten  tag  und  darnach  legen 
wo  er  hin  «rchört  und  gedient  hat  nach  des  aigen  recht,  nnd  sein  des  bin- 
tiir  »ineiitgülten. 

30  Oh  riincr  ain  begrif  in  seinem  hauö  oder  hoff  der  '«ich  nit  melden 

wolt  bei  nächtlicher  weil,  schlieg  er  in  zu  todt,  so  soll  er  in  für  sein  thor 
ziehen  auf  die  strafi,  darnmb  ist  er  nichts  pfliohtig,  do^leicben  ob  ainer 
ainem  InÜmedt  an  ainem  fenster;  geschiecfat  im  überlast^  mit  würfen  oder 
schien,  das  hiet  er  yerdient  nnd  wer  im  nichts  dammb  pflichtig. 

8A  So  melden  wir  das  unser  genediger  herr  der  brobst  freie  wähl  hat 

aini;n  ambtman  und  etliche  geschworne,  alß  viil  sein  gnad  will,  auf-  nnd 
absetzen,  und  welcher  soliohon  gesetzten  und  vcrordonten  ambtiiiaii  nit 
gc^horsam  wer,  der  ist  umb  das  wandl  72  iS.  thutt  us  aber  ainer  mit  frävel 
und  ubermuet,  der  ist  umb  6  ^j*  2  ^.  thuet  er  im  aber  ainon  leibschadun, 

40  so  ist  er  nmb  fnnf  pfunt  pfening  nnd  den  schaden  schuldig  sn  besallen 
odor  absntmgen. 

Der  ambtman  und  dio  geschworntMi  sollen  all  grünt  die  in  das  amht 
gehörn  oft  besichtigen  und  bewaren,  auch  darob  sein  das  ain  iedlicbor  seine 
grünt  ausfride  und  die  halt  wif  von  alter  liorkumen  ist.  bei  dem  wandl 
4't  72  t,'^;  wenn  all  pantridt  sollen  zu  .saut  Georgen  tag  bcrait  .sein,  wer  das 

'  Ä.  -laii. 
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aber  nit  Umei,  der  ist  su  wandl  naeli  iedem  neohbeni  19     sa  besaiten 
naeh  der  naohbern  ratb. 

Oh  aiii  ubflthätor  oder  schcdlieli  nicnseli  lu-rkäiiib  auf  misor  ^rünt 
und  der  ambtiuun  mit  den  trosohworneii  mÜL'st  in  ant'alloii  oder  iiniiümcn, 
welcher  inen  nit  zu  hilf  künib  dn  oehatte  nutb  der  wer  zu  wundl,  iftt  es  6 
ain  güschworner  umb  ftiaf  pfant  pfoning  an  alle  gnodt,  ist  es  aber  ainur  in 
der  irmaiii  so  ist  er  yon  iedem  behausten  beiden  19     auch  &n  alle  gnadt. 

Ob  gest  auf  nnscr  grünt  giengen  mit  früvcl  zu  hilf  ircn  frcunt^m,  die 
weren  zu  wandl  nach  iedem  nachbarn  6  /  2  und  dersi  geladen  hat  sei' 
nem  herm  und  dem  vogt  leibß  und  guot  &n  alle  gnadt.  10 

Ob  niner  auf  nn«pr  grünt  mit  gespanten  armbst  oder  ander  vt  rhottner* 
weia-  kümb  und  thct  das  in  inivei  und  übermuot,  den  soll  der  ambtmau 
fahen  und  nemen  yon  im  das  wandl  6  ^  9  aS. 

Ob  einer  ain  armbst  spant  und  scheust  nit  und  föst  das  ab,  so  ist  er 
zu  wandl  nrob  fünf  pfhnt  pfoning;  scheust  er  aber«  nmb  S      /9>  und  den  15 
schaden  abzutragen. 

Ob  aintr  xuggt  ainen  ntaiti,  wirft  er  ain  daniit.  so  \ii  er  zu  wandl 
ain  pfunt  pfcning  und  den  schaden  abzutragen;  würft  er  aber  nit,  so  ist  er 
umb  faof  pfunt  pfening;  logt  er  aber  den  stain  an  die  erst  «tat,  so  ist  er 
nichts  schuldig.  90 

Ob  ainer  den  andern  schlcgt  mit  der  fanst,  so  ist  er  zu  wandl  umb 
ain  pinnt  ])fening;  sohlegt  er  aber  mit  flacher  hani,  so  ist  er  nmb  fanf 
pfunt  pt'cniiig. 

Ob  ainer  zuggt  ain  ploü  meKsnrund  sehlegt  nit  damit,  so  ist  er  umb  12  ^n?) 
anß  der  schalt  und  12  ^  in  die  schait;  schlegt  er  aber  ain  darmit,  so  ist  er  95 
sn  wandl  72  ^A;  wirdt  er  aber  ertföUig,  so  ist  er  umb  Ainf  pftint  pfening. 

Ob  ainor  dem  andern  vorbottne  wort  gibt  auf  nnsem  grünten,  der 
ist  zu  wandl  72  trifft  es  aber  trew  und  ehr  an,  so  ist  er  nach  iedem 
nachberTi  ß  ^  2  Ä. 

Ob  ain  fraw  oder  diem  raufen  oder  sehliegen  an  einander  odpr  vi  r-  30 
botne  wort  außgebuu  uiue  der  andern,  so  sein  si  den  pockstain  schuldig  zu 
tragen  von  ainem  ort  xn  dem  andern;  damaidi  sol  si  der  ambtmmi  erfor* 
dem,  nnd  welche  unrecht  erfiinden  wiexdt  die  ist  an  waadl  79  ^. 

Ob  sich  ain  switracht  hie  erhueb  daß  sich  zween  an  einander  schlie- 
gen  oder  v«'rbotn«>  wort  außgebon,  ob  es  durch  die  nachbarn  gcricht  %vtirt,  85 
so  soll  es  dem  ambtman  angt-sagt  werden  und  das  wandl  von  inen  nemen. 
wie  vor  geschriben  ist.  wo  es  aber  in  der  still  verthädigt  wurt  und  nit 
dem  ambtman  angesagt,  so  sollen  dieselbigen  tädingsleit  m  waadl  rerfisllen 
sein  iedlicber  79  A  und  der  wierth  in  welehen  haofi  das  gesoheohen  ain 
pfont  pfening  an  alle  gnadt.  40 

Wer  innicit  hat,  es  sein  frnuen  oder  mannen,  und  thuot  das  an 
willen  und  erlaubnuß  des  ambtman,  der  ist  zu  wandl  72  gesohieoht 
iomant  von  denselben  Innleiten  schudoD  oder  überlast,^  der  ist  zu  wandl 
nach  iedem  uachbern  6  ß  2 

Wer  aineS  kanfs  absteet  der  über  ain  gülden  ist,  der  ist  an  wandl  45 
ain  pfiint  pfsniag,  und  haist  renkauf. 


^  H».  verbottne.     *  Jü*  •laft. 
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Wer  sein  dienst  nit  gibt  sa  reehter  seit,  der  ist  uber  naoht  zu  waadl 
73      thnot  es  ftiner  anß  ubermaet  odei^  fräTel,  der  ist  nmb  %  ß% 

Alle  die  behAOste  güeter  oder  andere  pnrg^rechtprüet^r  haben  under 
tinsorm  ^cnedicrrn  lirrrn  <lrm  hroh«!  und  die  v«"rknnfon  wollen,  die  solUm 
T)  si  dem  :nii  t  raten  ant'ttilen  odor  dem  anibiniun.  der  es  ubtirforf.  der 

ist  zu  wandl  72  ^S;  tliuet  es  aber  ainer  mit  fräycl,  so  ist  er  nach  uigens 
recht  nmb  fnnf  pfnnt  pfening. 

Ob  ainer  stain  aufi  den  Weingarten  oder  aggem  würft  und  die  ntt 
bowart,  alß  oft  er  verclagt  wierdt  so  ist  er  xn  wandl  nmb  7S  /A. 
10  Ob  ainer  dem  andern  sein  Stetten  abhaut  in  dem  Weingarten  oder 

andern  guetern.  alß  oft  er  verclagt  wierdf  so  ist  er  zu  wandl  72  vS  und 
den  schaden  abzutragen;  thtiet  <  «  aber  ainer  mit  frÜTOl  oder  ubermuet,  der 
ist  und)  0^2  A  und  Idenl  >(  li  ulcn  auch  zu  ubi  u. 

Ob  uiuer  dem  andern  schaden  thet  mit  seinem  vicch  in  aggem  in 
16  Weingarten  in  wisen  oder  in  andern  gnoten,  alfi  oft  er  bcclagt  wierdt  so 
ist  er  xn  wandl  73  ^  und  den  schaden  absntragen. 

Ob  ain  iraw  oder  diem  anf  unscm  grünten  nach  sant  Georgen  tag 
an  erlaubnuß  sahert  oder  graset  im  trait,  die  ist  2u  wandl  12  /A;  thaet  si 
es  mer,  ist  nmb  72  ^. 
20  Ob  sieh  ainß  aines  gucts  oder  'güeter  nnder'stuenf  die  nit  «ein  wären, 

der  ist  zu  wandl  72  ^\  tUuut  es  uiner  mit  trüvel,  so  ist  er  umb  tunt  pfuut 
pfening. 

Wenn  ainer  nber  rechte  march  pant,  der  ist  za  wandl  umb  73  ^; 
thuet  es  ainer  mit  fiävelt  so  ist  [er]  nmb  B  ß  2 
S6  Ob  ainer  dem  andern  mit  pHieg  oder  wägt  ti  tiber  gebaut  Bigg!^  tettf 

der  »oll  den  schaden  erben  und  geben  zu  wandl  72  ^S. 

Ob  ainer  in  tiine"  andern  paun>gar(en  frieng  bei  tag  oder  bj-i  ua.cht 
und  ubli  abbrecb  und  unstrieg  ün  erlauhnull.  begnti  er  in  so  soll  i  r  in  pfon- 
len  und  das  pfant  dem  ambtnian  zuet  ragen,  den  schaden  sehet  zeu,  zu  «n  ben, 
30  und  ist  SU  wandl  73  <A. 

Ob  ainfl  bols  auf  ^  den  wisen  triegcn  oder  ab  den  panmen  rissoa  oder 
schliegon  die  ttit  sein  woren  an  erlaubnufi,  ist  tsa  wandl  12 /9t, 

Oh  .iliiH  dem  andern  auf  den  airgern  oder  andern  gUetorn  scliadrn 
thef,  es  Wi  r  ;iiit  waiz  korn  fjer^tcn  luibt  i  n  kraut  rueben  hanif  prein  haidcii 
35  hei  gruemadt.  nichtj»  au%i  luimen,  alli  oft  er  bogriifen  wurt  ist  schuldig 
den  schaden  absntragen  und  geben  m  wandl  73  Ä 

Ob  der'  hieter  sa  Weingarten  etwen*  an  ainem  schaden  b^riff,  der 
soll  den  pfenten  und  da.s  pfant  dem  ambtman  antworten  und  der  schadt 
;;escli(>tzt  werden,  davon  der  hieter  sein  gerechtigkait  haben  soll,  und  der 
40  thi  t.  r  i^t  An  wanil  f.  ;/ 2  ^  oder  man  soU  im  das  ohr  abschneiden  und 
darzue  ü»  u  sirliadcn  erben. 

Wer  am  sambxtug  über  rechte  zeit  xn  Weingarten  arbeit,  der  ist  zu 
wandl  ein  pfunt  wachO  zu  dem  gotzhauB. 

Ob  ainer  stosfelber  abhacket,  alß  oft  es  goschiecht  so  ist  (er]  Wä.  waa* 
46  del  nach  aigcns  gerechtigkait  umb  fünf  pfnnt  pfening;  dcOgleidien  TOa  den 


'  m  tli€  iU.}  L  aoG  /.     '       die.     '  Bs,  etwan. 
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ge9ohlachtcn  paurocn,  der  si  ttoßgrileb  oder  abhacket  ist  xa  wandet  ftinf 
pfant  pfoninj»  nnd  den  schaden  zu  erben. 

Ob  aincr  dem  andern  mit  frÜTcl  in  '^vin  ho\z  zu  {«cbndcn  tncr.  der 
ist  zu  wandl  nach  aijrcns  rechten  von  ioJom  starab  H  ;/  2      utul  d» n  srha- 
dcQ  abzutragen,  «it^ligleicheu  ob  ainer  iu  unscrs  gcnüdig<>u  bcnn  des  brobdt  5 
panbSlser  .fiiev,  wo  sein  gnadt  die  hat,  &ii  erbnibfiiifi»  der  ist  von  iedem 
■tamb  m  wandl  fnnf  pfant  pfening  and  erbt  den  schaden. 

Ob  ain  fnw  oder  dtem  oder  and»  r  Icit  stain  oder  ascben  zu  dem 
pmn  oder  wasser  tric^  nnd  darein  win  t  aucli  den  nsuhen  nit  fut<'r  wieseh, 
\M  zu  wandl  12       amh  wo  is/i  todt  kurzen  oder  huut  oder  anders  stin-  10 
konts  aß  darein  wurlen,  ist  zu  wnudl  72 

Wer  besonder  woeg  oder  steig  macht  aber  ander  gUetcr  die  nit  von 
alter  herkamen  sein,  ist  zu  wandl  79 

Wer  ftn  orlanbnuß  frombtea  leiten  mist  oder  schäb  hingibt»  ist  7on 
iedem  fueter  zu  wandl  12  ^S.  16 

Ob  der  mtiUnor  auf  unsem  güotern  nit  recht  müol  nnd  vorklagt  wart, 
ist  zu  wandl  72  »S. 

Ob  man  auf  unsurn  grünten  ain  b.schaw  hielt  durch  cii»;  Jiaehben»  und 
not  deht  marehstain  za  setzen  oder  wcog  oder  gräbni  zu  machen  und  räu- 
men, and  ainer  dasselbig  ansagen  oder  sonst  ander  niofen  oder  ansagen  80 
voracht.  ist  za  wandl  6/2  vS. 

^^'(>r  den  pnaln  <;nint  oder  pflanzsteig  an  sich  Zeucht  aa  erlaubnuß, 
ist  zu  wand!  nacli  iedem  naohbcrn  12  ,S. 

U  er  än  eriuubuuß  dem  muiliier  über  den  ubiuU  lert  und  iioiz  aul- 
zcacht,  ist  all  oft  zu  wandl  «5 

Wer  an  orlaabna0  im  tradtfelt  anpaut,  ist  vorfallon  der  fraeht  oder 
za  wandl  72  ^S. 

Wer  kreiter  oder  wörateokou  abschlügt  an  orlaubnuß,  ist  zu  wandl 

6  /  2 

Ob  ainer  sein  feuerstat  nach  der  bsehaw  in  14  tagen  nit  pessirt,  soll  30 
im  der  ambtmau  mit  den  gesüliwomen  oder  wen  er  durzue  rcrordeut  die 
feaerstat  nidersehlagen)  deß  sein  sie  anentgoltcn,  und  geh  za  wand!  6  /  3 

Ob  aitiß  von  seiaem  naohbem  dorch  seine  pottcn  oder  selbst  fener 
ncmb  und  das  nit  bewaret,  der  ist  zu  wandl  12 /Ä.  trcgt  uines  fmTenlich 
lieoht  bei  der  naflif  nniH  wavt,  \A  nacli  iedoni  naoldiern     4?  2  ,vS.  35 

Oh  nincni  m  iaciu  buuÜ  ain  fener  außkänib  nnd  kumbt  nit  woiter,  ist 
zu  wandl  fünf  pf  aal  pfening;  kumbt  es  aber  weiter,  i.st  er  verfallen  leib  und  guct. 

Wer  ain  riechi  es  sei  ochsen  küo  kölber  saw  sehof  lempcr  vögl  oder 
vtsch»  ktt  erlaabnuß  oder  ansagen  verkaaft,  ist  nmbsonst  des  yicehß  yer« 
fallen,  so  es  noch  verbanden  ist;  so  es  aber  Terkaoft  and  TOrkumcrt  ist»  40 
ist  zn  wandl  nmh  6     2  -vS  an  alle  trnadt. 

Wer  luil  '»ot  fluecht  oder  schilt,  ist  an  alle-  trnndt  7M  «traffen  unib 
ain  pfunt  wachÜ  zu  dem  gotzhauß  oder  «oil  olfenb  »r  amen  halben  tag  in 
der  preehd  oder  creiz  darfSr  iteen;  wer  sieh  deß  aber  setzt,  ist  za  wandl 
6  /  8  /A;  thaet  es  aber  ainer  mit  firftrel  nad  abermaet,  ist  dem  rogt  rer-  45 
ihUen  fünf  pfunt  pfening  an  alle  gnadt. 

Ob  ainer  nit  in  eehaftigen  panthäding  ist  alß  oft  man  das  besitzt, 
ist  zu  wand!  72      thaet  es  aber  ainer  auß  £räyel  oder  abermaet,  ist  umb 
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B  /  2  vS.  wenn  wier  die  reeM  baben  «lle  jpr  swsi  oder  drei  eefaaftigo  pun- 

thädiiij; '  /AI  >(  (zfu  un  {icver,  wann  ttnsoriu  gencdiprcn  h(^mi  dem  brobst 
}j;et'i)Ui«j:  \<t.  (la><Ml)«t  (l<>r  würdijfon  stitt  nant  Anndree  treihait  und  alt»  her- 
kamen vormelt  sollen  \verdt)U»  dabei  dann  gedachter  herr  brub»t  seibor  sein 
fi  fioll  oder  sein  anvftlt,  defigleiohen  alle  die  mit  eigen  mok  in  das  ambt  ge- 
böm  oder  die  dayon  au  lohen  hiU>on,  auch  alle  angesessen  die  ander  lehen- 
bcrni  li;ih(  n  sollen  all  in  eehaftigcn  thcding  sein,  darumb  si  auch  aller 
freihält  geniessen  mügen  alß  wir;  wer  aber  darin  saambig  ist,  den  hat  un- 
ser horr'Jrhaft  dartttub  wie  oben  steet  zu  wandln,  und  wann  mandn?  pan- 

10  thiidiag  ha/t,*  no  soll  ain  ganz  lehen  dem  ambtmaii  2  ^  und  um  balbli  1<  hen 
oder  hofütat  1  %S.  uud  in  solchem  panthüding  ob  der  lantrichter  oder  vogt 
ain  anfiel  und  den  olager  nit  stellen  wolt,  so  soll  er  im  sitaen  umbsonst. 
dcBgloichcn  ob  sich  ainer  in  offner  sobrann  außrodet  nmb  weldierlei  in- 
aicbt,  dor  ist  binfÜr  de»  unentgolden  vor  allen  vögten  und  lantrichtern.  so 

15  haben  wir  nnch  in  »jolchem  offf^ncn  thcding  drei  sprach,  nnd  jin  dor  dritten 
sprach  soll  der  ainbtman  b«  i  inUi  <r]u  und  vernu  idi  n  w;ili  zu  melden  sei. 
und  wer  ctwali  wuili  und  in  dem  tlicdmg  nit  tiirbringt,  wirdt  man  des  hin- 
für  innen«  der  soll  w  allain  piemen.  und  well  wir  im  tbeding  vei^essen, 
das  mögen  wir  in  dem  nacbtftding  melden  6n  goTor.  es  soll  aucb  ain  ieder 

tio  wiertb  selbst  in  dem  pantbäding  ri^n  wafi  in  seinem  banO  gesebeeben  ist. 

WelicluT  niu       -^en  in  unscrra  aigen,  die  auch  ander  lehenhemi 
haben,  niclit  in  allen  zimblit  bi  u  dingen,  \u  woeg  in  Rte<     in  wait  in  wiß- 
nindt  in  pannion  7v  dnrf  nn>l  zu  velt  {vncb  in  zeinen  und  tridten  und  waß 
da»  durt"  iui  gever  utitrilli.  nit  mitleidig  und  gehorsaiiib  iM  dem  ambtman 
S6  und  den  geschwornen,  wie  von  alter  kerkumen  ist,  ist  zu  wandl  6  /f  2  Ä. 

Ob  ain  fraw  oder  junkfraw  aincn  beelagl  umb  notzwang  oder  berau- 
bnng  iror  ehr,  so  soll  der  ambtman  mit  den  gescbwomen  nach  im  greifen, 
wo  »i  in  wissen  auf  dem  gnet,  nnd  dorn  lantricbter  nach  aigons  recht  al6 
einen  scbodlichen  antworten  für  dta  valtbor.  deßglcichen  ob  ainer  oder 

SO  aine  in  dem  eebnich  oder  zaubere!  auch  ainicherlei  ketzerci  begrilfen 
offenbar  wurt.  ob  die  geij^tlicbkait  nir  darinen  bandlen  wolt,  so  mag  der 
ambtman  mit  den  gefchworuen  solieben  oder  sokhc  erfordern  uud  Urlaub 
von  den  gmnten  geben,  dc0  sein  si  binfür  nncntgolten,  oder  soll  es  der 
obrigkait  zu  verdienter  straff  anzaigen. 

S&  Wer  anf  unücm  grünten  in  erlaubnuG  jaget  wilt  oder  aufstcgket  mit 

leimspintl  oder  mit  aebnicm,  istt  zn  wandl  nach  eigens  recht  fünf  pfunt 
pfcning. 

\V«;licher  uin  grnnt  bt'i  dem  gr>intbueeh  aufempfeeht  und  der  dienst 
desselbigen  grunts  under  4  *S  ist,  so  ist  ablail  ganzer  dienst  und  anlait 
40  auch  ganzer  dienst;  so  Aber  der  dienst  ist  über  4  ^,  so  ist  ablait  halber 
dienst  und  anlait  halber  dienst. 

All  wändl  sein  unsers  genedigen  berm  des  brobst  auf  gnadt. 
.Vlle  des  gotxbanfi  nnderthanen  die  umb  Lenngpacb  sitzen  sein  maut- 
£to\,  waß  si  von  walt  oder  von  markt  kaufen  und  verkaufen,  darumb  si 
45  niemant  damit  zu  bescbwären  hat  wenig  noch  vill. 


^  Ils.jh  bab«D.     *  /f«.  bau 
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Wer  von  des  gotzhauß  dienern  oder  dionorin  waü  kauft  da«  nit  floin 
ist  sonder  dt^'s  frotzhauß,  alß  oft  man  dan  t  rf(  rt  oder  n  liau't  uiul  iiinon 
wiprdt.  OS  sei  klein  oder  groß,  int  t  iIk  wahr  uuder  7  ^  ist  zn  wundl 
72  %>.  ist  es  aber  darüber  und  uit  viil  umb  ii  /J  2  ist  es  aber  über  ain 
halb  pftint  wert  amb  fnnf  pfunt  pfenlng.  5 

Wer  atnen  gnint  vom  getduraO  innen  bat  und  den  dienst  Terlangnot 
oder  verschweigt  und  uit  aniagt,  ist  dem  brobst  und  dem  TOgt  zu  wundl 
fnnf  pfunt  pfening  und  [die]  ausstünt  der  dienst  zn  bezaUen  darKn(<  pHiehtig. 

Wir  haben  die  freihält  daa  wir  mfigen  Ikhren  auf  und  ab»  dooh 

mouiclii-h  an  schadon.  10 

Das  nieniant  an  i  rlaubnuß  «ein  viccb,  klain  oder  groß,  ia  ain  frembte 
hert  zuctreiben  soll,  oder  ist  des  viecbß  verfallen. 

Wir  haben  das  recht  daa  unser  genediger  herr  der  brobst  kainen 
odhoan  mit  behansong  ander  vna  nider  solt  lasaen,  wann  si  in  der  gmain 
kuin  mitleiden  mit  robatt  ttener  und  grftbm  mit  friden  und  zeinen  wellen  Ift 
halten. 

Wolicbcr  holt  oder  holtin  an  erlanbnnfi  hnimbliph  von  srinem  ^ma- 
i  lu  l  und  lic  hausunu'  ntt^r  ^.'i  bt.  i^t  »eines  thailU  des  hauß  uud  gUcter  iigunt 
und  vurunt  dem  got/Jiaulj  vi  rfuUt  n  auf  gnadt. 

Wir  haben  auoh  bereloh  und  recht  ron  kuu.  auij.  unserm  allurgene'  SO 
digisten  herm  nnd  lantsfürsten  etc.  das  niemant  neu  greften  nnd  säts 
der  Weingärten  hintUr  oder  fiiran  machen  soll  bei  rermcidnng  hochge- 
dachter knn.  maj.  nngnadt  und  schwerer  »traff,  darzue  zu  peen  verfallen 
•»«'in  vi>n  iedrm  viert!  zwai  pfnnt  pfening  &a  alle  gnadt,  auch  den  satz  wi- 
dcrumb  aubzureiteu  pflicbtig  st-in.  86 

Welcher  underthan  wein  oder  pier  leigebt  oder  sohonkt,  die  aollen 
wenn  man  leiten  wiert,  ulU  ungcverlich  zwischen  nenn  nnd  xehen  nhr  oder 
stnnt,  niemant  darüber  sitzen  nnd  «pillcn  lassen  noch  wein  anflgeben,  dann 
die  micht  ist  niemanta  frennt  um!  geschsecht  viU  ubels  bei  der  nacht,  sol- 
chem furzukamen.  welcher  wierth  oder  haußsessiger  darüber  betreten  und  80 
nnfsrehorsiamb  eiiundr  n.  der  oder  du  ^clhlaen  soll  der  richtcr  sambt  den 
gesten  in  dir»  sfchorsamb  iiemen  und  Icncliehen  in  den  stock  und  eisen 
setzen  und  durzue  unserm  gcnedigon  berru  alß  gruutubrigkait  das  wandl 
verfallen  sein. 

Wo  aber  der  riohter  in  aolohem  nnaehtaamb  nnd  naohlaasig  erfun-  86 
den,  der  soll  ebenermassen  gcatralft  nnd  das  wandl  zn  geben  ach  nid  ig  sein. 

^\'or  dem  richter  alß  oft  er  in  erfordert  nit  gehoraamb  ist  nnd  er- 
soheiot,  der  ist  zu  wandl  72  vS. 

Wer  ainem  verbotne  wort  znf«etzt  nnti  ( twaß  bezeicht  und  dasselb 
nit  kan  darbringen,  ist  zu  wamll  tunt  pfunt  jiti  uing  zween  Schilling.  40 

Wer  aine  zu  untrew  oder  tcbruch  nöttigeu  will,  soll  der  obrigkait 
verfallen  sein  fünf  pfunt  pfening  auf  gnadt  oder  zwecnttnddreiaaig  gnlden 
ohne  gnadt. 

Defi  sein  unser  rechten,  freihaitn  nnd  alts  herkumon,  lenger  dann 
menochen  gediichtnnß  i:c1ialf(>n  nadi  der  fiiften  von  Österreich  reiehltchor  46 
bcgaboug,  Privilegien  und  bestätung,  [damit]  uusor  genediger  herr  brobst 


Digitized  by  Google 


63t  95'  Nhder-BUxMIL  —  99,  Obtr-»ock»UdL 


SU  Mot  Anndreu  an  der  Traisen  begabt  and  b^;iuidt,  alfi  die  kMaerUchen 
und  künicliohen  hrief  nnd  beatattong  aaUweisen. 

yo.  Bannlaiding  übef^  dnji  Gut  und  Aint  Ober- 

ISiockütall*) 
(iet4,) 

Au»  (A)  tiner  Popifrh».  ilt»  17.  M.  Jh.,  kl.'^°,  S7  Iii.  —   Vrrfjlirhfn  vurdf  (11'  <h<-      i  n„i,h,- , i 
(Xi€dtri5»ttrr.  WtMt.  1,  434  ur.  HO/  bt^chritbtm  Ih.  von  1614,  Bl.SSa—üSb.  (H  itt  alitrdingtüüer 
aU  A,  ahtr  ämtttnt  ßtehtig  und  müekUmiff  gtschrUhen.j  —  Betd*  Hm»,  im  Sti/Uor^ivt  si>  «ZpJlrr» 

ntttburg. 

OfrfmcM  (ma  A,  hit  tmi  da  nt&Udmtigtnd  au$  n  bf  richtigt)  Knlt<nbmtdt  t,  UI-^^M  wr,  74.  {Dia 

Ztitatigabt  1670  ichtint  «iUkürlich^ 

ranthäding  über  daß  guct  und  ambt  Obcr-Stockbstall  und  deren  dar- 
znc  goborigen  döifer. 
A         Hie  ist  TomoTkl  da0  pantliäding  und  aigens  gorechtigkeit  zu  Ober- 

Sfockhstnll,  welche  ^  jälirliclien  dnrcb  ainen  ieden  berrn  probsten  st.  Doro- 
tbeen  jroltslinnll  in  Wit  iin  nl*  urntif-  nnd  dnrfnhriu'lct'it  oder  ilc-ßclben 
bcfo1Hi>-fialH'r  und  nachgi  bt  ztcn  oder  webr  hinlÜran  ambnuun  ist  dcli  vor- 
gcnanten  panthädinfjs,  j;ehalieu  und  beseÜon  werten  solle  zu  dreien  tagen 

10  im  jähr,  dieselben  tilg  wcifion  steh  auß:  am  ersten  des  montags  nach  nnfier 
franen  tag  za  der  liecbtmeß,  daO  ander  des  montags  naeh  st.  Oeörgen  tag, 
und  daß  drit  des  montags  nach  st.  Mcrthon  des  bisehoffen  und  beicbtigers 
tag,  mit  allen  denncn  rt'cbt  und  gorechtigkciten,  w  ie  solebes  im  jähr  nach 
Christi  Jesii  unßers  heihmls  und  seeligmnchiTs  geburth  im  aintausont  vier 

15  hundert  und  darnach  in  dem  neun  und  tunfzigisten  jähre  mit  allergenedi- 
gister  oinwilligung  und  consens  dca  unübcrwüudlichisten  fürsten  und  herrn 


*;  Dorf  nordS»aiek  M  Kirckhertf  am  Woffram.   Da$  predinm  Stoehestale 

in  orientali  pl.iga  stittim  kam  U60  durch  f^henknntj  deji  nobilis  homo  Sietjhard 
von  S(.  und  »dm*  glekhnaitügen  Sohne»,  Chorherm  von  tauoHt  an  da»  da- 
ma/x  geniifttU  Leproitnka»»  St,  AegUi  M  Ptu»eM,  Auch  da»  Paa»auMit  Dvm- 

capitel  enrarlt  »chon  /nih  Einiciin/tc  nti»  den  Orlen  de»  NnnieiM  S(.  <  Of>er-,  Mitter' 
und  NiedcT'St.Ji  »«in  Urbar  uott  <-.  12ö'0  crrzrir/met  de  deciiua  triam  St.  et  Chao* 
ni|;espranne  5  metr.  tritici,  5  üili^irinis,  4  ordoi,  4  avenn  et  2  talenta,  femer  de 
8t.  Heinricus  60  den. ;  zu  O.-SL  betUtnd  »plUer  der  Silz  der  Vencaltuntf  Jur  die 
doitii<npitli»rlien  l.'nterthanm  der  Gegend,  (Archiv  für  öxferr.  Ge»ch.  ö,?,  H70.  27S, 
286  tä.  4S.)  —  W(u  der  detditche  Orden  im  nnd  14.  Jh.  zu  O.-Sl.  au  Ortmd- 
besitz  enrorheii  hatfr  (1253  ztrei  Mauten  durch  Tmuich  von  K(og(erueufjur<f,  t26B 
eine  BatUlube  mit  einigen  Afckem  tmd  HoJaUittttn  durch  Knnf  ron  den  Brüdern 
Kadok  und  Heuhnar  von  Wfirde^  f305  50  Ct  Gcltt  auf  fünf  Jeucharten  Acke.r)t 
durch  Kauf  von  Iin}»ot  von  Xfidf-rk),  kaiißc  ihm  l4-'>!>  dim  Stift  St.  Dorothea  zu 
Wien  ah.  Der  'irösite.  Theif  von  dcisrn  Gütern  iriirde  hri  jiriner  Aufhehunf!  fllSt^) 
und  »piUer  (1X02)  an  diu  Stift  Kloilerneuhurii  (f^ehm,  d^nt  itchon  *eii  17^2  die 
Admini.-t I  tif i"n  von  Sf.  Dorothea  geführt  hafte.  (Fischer,  KloMtemenhurtf  2, 
nr.  68.  Kirchl.  Topoffr.  /.".,  127 ff.;  IH't  nr.  2:  f:;4  nr.4:  202  nr.  M.^  O.-St  y*- 
hitrte  im  Landtjericht  Graf 'neck.  —  Die  II-  H  enihüH  Bl.  7->a-7Sa  BtintUai- 
dintffprotoknlle  —  uärtilich  Prolokoilc  üh^'r  lVtj.h!t'N.  von  Gemf^indefunctionnren  — 
fiir  O.-Sl.  von  tß-^O  Sov.  17  und  If!-I2  April  !.'>,  dann  für  Raiihentpart  («.  Nieder- 
österr.  Wei»th.  I,  4-^4  nr.  80,  von  D}<i2  April  2ö,  -  Der  obitfc  Text  iat  verwemdl 
mit  dem  Jüngern  Lietiw/er  und  dein  Hllem  MeSdUngtr  Ttxle  (Xi«dero»terr.  W<Bi»th, 
1,  tidO  nr.  lifo  II  tmd  726  nr.  IJfi  Ij, 
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hermFridrioh  erzborzogen  zuo  östemeioh,  dani«Qen  regierenden  rSmiiMslien 

kaiser  und  lantsförstcn  hoohscligisken  «ngedenkens  etc.  von  bmcdcr  Jo- 
hanne? von  Pomersthaimb  zn  denen  Zeiten  £rewr<'tt'n  lantsconuiitheüren 
TfütschcT  hcrm  orden?«  in  (»esterreieh  und  der  ganzen  hrnederHchaft  da- 
sellwt  an  ubwoklgeduubtes  gottabaus  und  closter  st.  Dorothueu  in  Wieuu  ist  ö 
komben.  nnd  Mlle  su  bestimbteu  dreien  panthäduigen  ein  ieder  nacbtpar, 
nnder  was  obrigkett  er  immer  «ei,  keiner  aofigenomben,  ungeladner  sra 
komben  schnldif^  sein,  und  ob  daß  währe  daß  die  panthiiding  derselbigen 
tajTcn  anfu:«  st  liobcn  wurden,  daß  man  ier^  nicht  hieh  oder  solhe  besaß  als 
M)ri  :iltrr  her  ist  komben,  so  soll  man  der  gemain  darsae  mefen  nnd  an-  10 
sagen  laßen. 

hani,  eß  soll  die  gmain  haben  ihren  voiNprecher,  da  man  die  pan- 
tbitding  der  hemebaft  melden  toU  nnd  aneh  der  ^luatn  all  ibr  gexecbtig^ 
keit,  e»  aei  sn  reit  oder  in  dorf,  damit  dafi  aigen  bei  aller  ibxer  jurisdietton 

und  gcrechtigkeit  verbleibe      von  alters  herkomben  ist.  t6 

Vm]  7.n  denselben  ponf liiidunjrcn  soll  ein  ieder  nnchlpaur,  er  sei  wie 
«»enu-lt  an  wal)  lu'rr<äcbaft  und  juri^'dif^tion  nn!.'<'^<  llcn  wo  er  wolle,  komben 
und  erscheinen  und  soll  auch  daß  ponthadung  helfen  besizen,  er  hab  ain 
bstand-  oder  aigen  banO»  nnd  soll  auch  dabei  sein  nnd  bören  aigens  oder 
des  dorfes  gerechtigkeit.  ob  er  aber  dasfielbe  nicdit  tbette  nnd  wolt  darsne  SO 
nicht  komben,  ist  er  der  bemohaft  verfallen  12  ^'h  unbeklagt,  ließ  er  sieh 
der  herrschaft  beklagen  so  wehr  er  der  herrschaft  verfallen  72  -Ä,  es  wehre 
dan  daß  er  von  geraelter  obrigkcif  oder  dem  dorfrichter  oHauhnn'^  liefte 
oder  daß  er  auß  sondern  ehehaffen  nlw-auheu  nicht  erncheiiien  kiint.  so  ist 
er  des  wandls  vertragen,  kombt  er  über  nicht,  so  ist  er  des  wautis  pÜichtig.  25 

E6  soll  auch  ein  ieder  welober  des  dorfs  freibeit  geniest  seinen 
sobeinpotten  dabei  baben  in  seiner  nottnrft;,  nnd  soQ  anob  sein  gerecbtig^ 
keit  danrae  senton  und  geben  daß  za  dem  panthädung  gehört,  ob  er  daß 
nicht  thnen  wolt,  fo  hat  in  anfan^r«  ernante  dorfobriiüfkrit  oder  die  nacb- 
tr("<ezten  zu  nötten  oder  zu  strallen  mit  72  und  welcher  sein  nacht-  30 
bäum  verschweigt,  12 

Es  bat  aneb  ein  iedes  pontbäding  drei  sprach,  darin  man  vermdit 
der  berraobaft  und  dem  aigen  all  ibr  gereditigkeit  zno  reit  und  zn  dorf, 
als  es  von  alters  berkomben  ist. 

Nun  folgt  die  erste  spraeb.  85 

Erstlieben  die  malefizporsobnen  belangent.  die  erste  spraob  belan- 
gent.  die  erbar  gmain  vermelt  in  der  ersten  spraeb  ibres  pantbädings  daß 
von  alters  ist  berkomben  daß  kein  gevalt  niemant  soll  treiben  in  dem 

aigen  noch  ainitres  Inntuoricbt  berein  ins  dorf  [zu J  greifen,  e-^  sei  nun  gleich 
der  riühter  von  (irauenegg  noch  iemants  anderer,  mnelit  halu  n.^  eß  sei  bei  40 
nacht  oder  bei  tag,  es  sein  ledig  oder  geseßen  leul.  wehr  daran  begriffen 
würdt,  es  sei  bei  nacbt  oder  bei  tag,  iu  solcher  ängstigung,  der  ist  dem 
berm  verfallen  3  €f  nnd  6  ^. 


*  Ä  im  jabr.      *  es  sei  nnn  gleicb  baben]      B  mü  BktHiß  ^ 

tlrichtn. 
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Da  CS  abor  saoh  wäre  daß  leüt  in  daß  aigen  flüchtig  wurten,  es  wäre 
boi  Dacht  oder  bei  tag,  wäre  umb  ehrbare  oder  unehrbare  such  dciR  den 
todt  berühren  oder  anfrctien  Ihett.  oder  deraelbig  und  (lt'ru;lt  iühen  persoh- 
ncn  ainer  oder  mohr  da  augti/uigt  wui't'eu,  »o  null  der  riehter  von  Grafen- 
5  egg  ^  oioht  11Mb  ihm  greifon  ohn  uhrlaab  des  dorfiriohten,  wd  soll  aaoh 
dem  dorfinobtar  sein  gereoihtigkeit  geben,  und  soll  anob  der  dorfiricbter  auf 
»ein  und  soll  die  dasigen  oder  dieselben  nemban  zu  gerichts  hanten.  und 
ob  dem  riehter  dunken  thett  er  währe  ihnen  7.\\  krank,  duß  i.>!t  zu  schwach 
und  nicht  meehtig  f^ennojr.  ''o  ^'oU  er  die  tranzc  irniain  zu  hilf  nemben  da- 

10  mit  dati  dicselbigen  zu  krcften  oder  in  Verwahrung  deü  geriobts  genomben 
werten,  und  soll  iba  oder  dioselben  anob  in  yerbaftnng  bebalten  ans  aa 
dem  dritten  tag,  und  soll  aneb  solches  dem  riditer  an  Oranenegg'  in  od«r 
ander  den  drei  tagen  xa  wißen  tbaen  dafi  er  kumbe  and  nembe  deu  dafii- 
gen  oder  denselbigen  am  dritten  tag  als  zu  mitten  tag:  und  soll  auch  die 

16  gniain  mit  ihmo  auf  sein  mit  dmi  dorfrichter.  und  soll  aneh  der  dorfrich- 
tcr  (]cii-^eU)i;j;(Mi  herauß  anlwortt  ii,  alli  es  von  alters  ist  lierkomben.  hinab 
für  daß  durß  bei  Khürchpurg  zu  dem  creüz;  und  soll  auch  ein  ieder 
mit  ibme  auf  sein,  and  sollen  ihme  binaaß  aatworton  al6  oder  wie  er  mit 
görtl  umbfaugen  ist.  bet  er  aber  iebt  oder  etwo  ein  baken  spieß  oder  arm* 

80  brüst  armbst  oder  ander  wehr,  es  welire  harna^cA  *  panzer  oder  eisenhuet, 
wie  daß  irctiant  wehre,  daß  solt  alles  «nnibt  auf  den  <jmnt  deß  Jorfi^orichts 
bleiben,  ob  er  iclit  etwan  irestolleii  oder  '.reraiibt  bett.  mit  dem  soll 

mau  ihm  hinauf*  antworten,  und  soll  auch  dem  riehter  von  üratfenegg 
rüefen  dafi  er  kämb  und  nembe  denselbigen  xu  lantgericbts  banten,  and 

S6  gebe  dem  dorfriobter  sein  gereebtigkcit  73  ^.  ob  aber  der  riehter  von 
Graffoneckb  oder  sein  anwalt  nicht  kambc,  so  soll  man  den  dasigen 
oder  dieselbe  zuebind<>n  zu  ainem  stecken  mit  ainem  zwiernsfaden  od»  r 
mit  ainem  halmh  anß  ainenv  «chab.  ist  daß  umb  erbar  «ach  ««o  soll  man 
ihme  seine  hänt  tür  sich  binden,  wehr  es  aber  umb  ein  unerbar  such  .so  soll 

SO  mau  seine  hont  binden  hinder  sieb;  und  soll  ancb  die  erbar  gmain  gehen 
ieder  wo  er  za  scbaffen  bab.  ob  aber  bernach  denelbig  oder  dieselbe  ein 
scbalk  wäre  und  läist  sich  ab  und  lief  forth  ^  oder  darren,  so  ist  die  gmain 
oder  derselbig  dorfriehter  davon  ^  er  hinauß  geantwortet  ist  Worten  hiular 
oder  verner«'  dem  riehter  Lr<  bti  flrafTciH  ikli  Tif)eh  jenen  der  ihme  eingc- 

Sd  bracht  )iat  zur  iri'f;iTikniili  nucti  iciiiant-  niclit-  -diubli^  verrer  zu  antworten. 

Kuiner  .hoU  gL■^l  iti  unwiileii  imt«  aigeii  bringen,  ob  ainer  gegen  sei- 
nen naobbaum  Unwillen  oder  foinfsobaft  trueg,  demselben  zuwider  oder 
sonst  dem  aigen  au  sohadon  ft<embt  leüt  in  daB  aigen  liet  oder  biaobte»  er 
sei  ledig  oder  goRoflen,  als  oft  ainer  einen  dahin  Tu^t  oder  bräebt,  der  ist 

40  nach  ieder  per^ohn  zu  wandl  verfallen  2  //  nin]  H  {/  ob  man  «ic  bej^riff. 
so  ist  ihr  ietii  r  umh  7'i  %S  und  all  die  wehr  die  man  bei  ihm  bestritt  ver- 
fallen, dieselben  hiniuro  ninntr  wider  zu  geben,  und  soll  man  sie  auch 
daram  balten  daß  sie  btnfUro  niemant  desto  feinder  sint.  und  da  Mnicber 
scbaden  durob  sie  besebäebe,  denselben  [üi]  au  bioßea  schuldig  der  sie  da- 

45  bin  gebraeht  bat. 


'  V  r;r '  hl  II  laU  Bhutif't  gf^tricheru  *  xQ  Gr.]  detg^  •  AB  hemaeb. 
AB  hiiiAuf.     '  B  furder.     ^  A  liüi  uua. 
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Fxeittng  im  hmoA,  tan  ieder  baaflwOtth  soll  mit  aU«ii  teinen  bauB- 
gesint  in  seinem  bauß  t'ridt  nad  Sicherheit  haben,  ob  aber  in  oder  eein  ge^ 

«int  iomunf  mit  worfhon  oder  w<rkon  bclaidi'^cii  und  dorn  würth  auß 
seinem  hauli  zu  g(t:i)ii'  oder  in  miwillm  tordern  wurde,  der  soll  naeh 
gelcgenheit  seines  vcrbrecliens  an  leib  und  guet  gestrafft  werten.  5 

Und  ob  ainer  fiöchtig  wurde  oder  flöhe  in  atn  banß,  sa  wem  es  wäre, 
•o  toU  deriielbe  freihong  haben  darinoa  daß  Ihme  derselbe  nioht  naohlaufen 
solle  in  ains^  banß.  ob  aber  daß  währe  und  ;;cschäohe  dafi  ibme  sein  feint 
nachkomben  und  bejjriffen  denselbifien  in  dem  hauß.  er  sprach  zu  dem 
haußwürth  .hcrr  würth,  halt  mior  den  daßi^en  damit  icli  aincs  rof-litcns  10 
von  ihnic  hckumben  kan%  der  wiirtli  wolt  dnß  nicht  tlnuMi,  er  woit  in  auch 
kein  hulden  leicheu  daß  er  zu  dem  dortricliter  gieng,  er  wult  iu  aber  den- 
selben selbst  nieht  halten  dafl  er  die  weil  naeh  dem  dorfriefater  gieng,  so 
mag  derselbe  der  da  seinen  feint  ist  naohkomben  nmb  solofaen  aueeproeh 
die  er  zu  dem  yerbreeher  aa  .sprechen  oder  au  fordern  hat.  denselben  sn  15 
seinen  hantcn  nembon  nnr.  oder  biß  er  ihm«'  7m  p:criclits  lüuiten  ^)riT1t'^  or 
soll  ibn  aucb  weeder  stei-lu  ii,  .•schlagen  noch  hnufn.  ob  aber  der  den  würth 
nicht  anmeft  und  trüb  ein  solchen  gewalt  im  hauß,  er  schluege  solchen 
oder  ängstiget  in,  es  wShre  den'  würth  oder  seinen  widersaeher  oder  der 
vor  ihme  flächt^  bierin  wehr  worten,  so  ist  er  der  dorfherrsobaft  Torfiillen  SO 
fänf  pfunt  pfening. 

Kainer  soll  dem  nndom  in  sein  hauß  laufen,  eß  soll  auch  kainer  dem 
andern  nicht  in  ?5ein  hanÜ  in  gefahr  laufen,  nh  oft  siinor  daß  tlinet,  m  i«t  er 
in  dem  triischlscbiibel  ^  umb  fünf  pfunt  pfenin*;  der  dorfobrigkeit  zu  waudi. 
ob  aber  ainer  herein  Üühe  und  wolt  sich  derselben  froihung^  trösten  und  26 
hielt  ^  derselbe  die  fireihnng  nicht  imd  wolt  beranO  sdiiefien  oder  wueorf 
berauß,  oder  es  wehre  mit  worten  oder  mit  werken  daß  er  seinen  feint 
hinauß  darztu?  erzürnet  durch  ain  zorn,  und  alles  des  wandls  daß  derselbe 
pflicbtii,'  wer  der  liierinon  i«?t,  deß'^elbi^' wandl  ist  auch  pflichtig  der«olbig 
der  in  dali  luuis  herein  getiolien  ist  und  lieh  die  tn  ihung  nicht,  ob  aber  30 
oiuer  deu  andern  nachlauf  unter  die  tuglropteii,  f^u  wehr  er  der  herrschaft 
oder  der  dorfobrigkeit  rerfallen  au  [wandl]  9    und  6 

Item,  es  soll  audi  ainer  dem  andern  in  sein  ^  banß  niebt  schießen 
bei  nacht  oder  bei  tag  noch  werfen,  ob  aber  daß  ainer  thett,  so  ist  er  ver- 
fallen nach  ledern  wurf  odi  r  nach  ainem  hack(!nwurf.  meßerwnrf  oderiras  36 
in  gefehr  ircischiecbt  ainor  dem  andern  in  sein  hauß,  so  ist  er  alwei;  utnb 
5  // /Ä  der  dorfobrigkeit;  waü  aber  uul  ainer  gaßeu  geschiecbt,  so  ist  er 
alweg  umb  l4f       thuet  er  schaden,  daß  hieß  er. 

Riebters  aufpott*  item,  wan  der  riobtor  auf  wehre  und  etw«n*  solte 
fahen  oder  ander  notturften  die  daß  aigen  antruffen,  darumben  ein  geriebt  40 
auf  sein  mueß,  und  wen  solches  wißcnt  wurde  uiid  käme  nicht  zu  hilf,  der 
ist  zu  wandl  der  dorfobrigkeit  2  ^  und  ß  und  dem  richter  72  ^.  be- 
gab oder  erhueb  sich  irgcnts  im  uigt  ii  oder  auf  der  gasten,  in  heüßern 
oder  bei  offnen  wein  ain  lermen,  so  soll  der  dortrichtcr  mit  den  nachtbaru 


*  A  und  Ii  haben  ein  unleterlicheti  Wort:  Ä  wie  Aiwi!$l>en,  B  wie  Amissen 
od»  Ainissen.  *  A  dan.  *  to  AB.  *  f.  Ä,  *  A  fh.  sieh.  *  A  ders. 
^  A  seinem.      *  B  anßpott      *  AB  etwaa. 
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oder  wem  er  gehaben        kombcn  and  Mlchc  mnetbviUige  leüigcfänklich 

annombfii  und  straffen,  wofohr  aber  der  dorfrichter  iemant  selbst  oder 
durch  seinen  potten  ließ  hoilen,  wo  er  anzatri  tfon.  nnrl  der  nicht  kärao, 
dor  Süll  al.H  oft  solches  beschietbt  der  dorfherrachatt  1  iS  ^  und  dem  dorf- 
5  rieht  er  72     zu  wandl  vcrtallen  sein. 

Fridt  bieten.  eO  soll  aneh  ein  iedw  naebpaiur  der  bei  «nHuiga  aines 
romor-  nnd  fechthandl  ist  fridt  bieten  nnd  ■ehaiden  oder  mit  gliib  tot* 
Strücken,  da  sie  aber  soloben  nieht  atatt  wollen  thuon,  sollen  die  mit  gwalt 
durch  die  TiacliTKU-t)  anarenomben  und  zu  gericlit  {gebracht  werten,  wolchor 
tO  nach  per  solches  nicht  thaet,  ist  zue  wandl  der  dori'obrigkeit  12  ^  und  dem 
richter  12  ^. 

Bnmorhändl.  wo  auch  sween  oder  mehr  in  ainem  ramorhaadl  oder 
fechthandl  ainer  dem  ^  andern  schaden  soefäegte,  wie  der  sein  mikiht»  so 

ist  der  so  den  ^cha<]on  maethwiUiger  weifl  prethan  nneh  erkantnnfi  dee 

16  dorfricbters  und  der  vierer  oder  pre^eliwomen  dem  belaidigten,  oder  so  es 
Vonnöthen  aines  arzten  bekaiitiuil].  nni!>  «eim  n  «;ebndt('n  er-jezlichkeit  und 
abtrajj  zu  thuen  schuldig  und  der  durlhcrrscbatt  in  diu  ntnitt  gefallen  nach 
gelegcnheit  des  Verbrechens;  hat  ers  nicht  am  guct,  so  hieß  ers  am  leib. 
Fürwarten,  loßcn»'  rerbottnc  wehren,  efi  soll  kainer  dem  andern  in 

SO  gefahr  Erwarten  noch  auch  an  funes  andern  fenüter  oder  thür  lofien  oder 
hoimblicher  weiß  in  aines  andern  hau8  gehen,  auch  weder  geladen  pixen 
armbnist  ^  wurfliiickcn  (xler  ntulrr  verbottene  wehren  trncron.  wclch(T  dar- 
über hetrvitlen  Oiier  iihiTwiHcii  wiirtc  soll  am  leih  niul  Liuet  gcstratfl  wer- 
ten, und  welcher  ainera  also  tiirwartt.  der  soll  nicht  allein  an  guet  gestrafft 

36  werten  sondern  man  soll  in  anoh  den  hoppl  hingeben  dahin  als  ain  solchen 
der  ainen  hat  mördom  wollen  nmb  soin  lebtag. 

Ob  aber  ainer  alhie  im  aigon  wein  schenkt  nnd  viUeicht  zwecn  oder 
drei  zu  denselbigen  wein  küm»^n  di<>  ihr*  nnent  dn-elb^t  wolttn  In  ibcn  die 
«te  haben  ane-ffangen  i  <  sei  auf  der  Kirchperger,  W  incklieli»erLrer  oder 

30  Ottenthaller  weeg  oder  andern  Stetten  im  gauzeu  aigen,  und  wollen  das- 
Oelbig  da  außkriegen  nnd  anßfechten,  rilloicht  alsbalt  ihr  ainer  raokt  dem 
die  taoh  angehet,  so  soint  vil  bölder  mehr  and  rucken  von  schaidens  wegen 
nnd  wehr  entbldsen  die  die  sach  nicht  berührt  nnd  angehet,  nnd  sich  nie* 
mant  vor  ihnen  zu  bieten  weiß,  so  seint  dieselbigen  rucker  ihr  ainer  als 

86  oft  (^r«  thnet  alwe-jr  der  dorfherr^iehaft  nmb  10  //  Ä  txx  wand!  «o  er  ain 
nielicr  ruckt  oder  nach  uui  sehwert  greitt  oder  was  zwo  schneit  hat.  und 
auch  von  aintui  ^  dcgcn  und  steekerl  so  sie  auf  den  gürtln  tragen,  wehr 
derselben  ains  racktt  wie  auch  ain  pfrtemen,  m  int  er  a)»  oft  er  dafi  thnct 
der  dorflierrachafi  nmb  6€f  ^  nnd  dem  dorfrichter  nmb  79  ^  zu  wandl. 

40  ob  aber  ainer  g(?diiehte  er  solt  jjicht  rucken  und  schlneg  ain  an  daO  maul 
und  rupft  und  zupft  in  bei  den  lia.'r  über  den  Ti<i  h  nnd  Uw  wt  hren  mehr 
dan  ainer,  '»•o  i'^t  er  naeh  iedem  lii..[(»r  ahvei:  iniil)  1  //  der  durfohriirkeit 
vertkUen  zu  einem  vviin«ll.  und  ob  ainer  ge«ienkt  er  soll  nicht  zucken  we- 
der mefier  noch  schwert,  er  hab  *  aber  ain  kandl  anf  den  titwh  oder  ain 

46  ander  aOich  nnd  wuerf  aincn  daß  zne,  so  mccht  or  nicht  gefellen,^  er 

'  a.  d.]  d  Rinoni.  »  AH  laf  -  .Mi,  »  AB  am-.  *  A  ihn.  »  t.  a.] 
AB  wan  ain.     *  e.  fa.j  B  erhob.     ^  A  gefallen. 
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Würfe  alflbaltMnen  aASohiüdigen  damit,  daß  dem  würth  sein  ierten  zerritt 

wurde  und  fem  nßit'h  jirrhrochon.  so  <;oll  man  denselbicren  nöttrn  mit  dem 
waudl  nach  gelegen  he  it  des  Verbrechens;  waB  der  wurtii  aprcclicn  mag  bei 
seinea  treüeu  er  hab  deß  ^  schadou  gonomben  an  seinen  aßich  und  an  seiner 
ierten,  der  soll  dafielbe  sallen  der  dafi  unent  geifaan  hat  und  angehebt.'  6 

Item,  ob  ainer  iext  bei  dem  wein  aaß,  es  wehren  der  nachtbanrn 
mehr  dan  ainer,  und  gieng  auO  von  ainer  ierten  durch  gemaohs  willen  von 
ainer'''  solchen  unont  oder  raufhandl  dali  dan  oft  bei  dem  wein  geachiecht, 
und  zalt  «sein  iertcni  nicht,  ao  soll  er  »ein  schpinpott<»n  dahin  Rentfn,  damit 
dali  derMclbigu  ^chuiiipott  zu  dem  leütgeber  sprüch  dali  er  ihme  daÜ  nicht  10 
für  übel  habe,  er  sei  außgangen  durch  gemacbs  willen  damit  daß  iUme  sein 
ierten  nieht  utvM^  werde,  er  mU  ihme  die  ierten  raitea,  wm  dafi  iei  daß 
wohl  er  ihme  senten  und  bezallen.  ob  er  aber  daß  nicht  thette,  ao  soll  er 
ihme  des  morgens  laiatcn  hierait  bei  scheinender  sonnen,  und  oh  er^  daß 
nicht  thett,  so  soll  der  loutgeb  zu  dem  richtcr  gehen  und  soll  ihm  daß  15 
fa^pn  or  habe  ihme  sein  ierton  aulltrfitrm  durch  ain  aolchen  gewalt,  so  soll 
der  richter  nach ihme  senten  und  soll  denselbigeu  scbafibn  daß  er  den- 
selben sein  ierten  2alle,  darmit  solle  ihme  der  richter  nöthen  mit  72  .A.  hiet 
er  dafi  nieht  am  gnet,  so  soll  in  dor  richter  büefien  in  seiner  gefi&nknnO, 
damit  dafi  er  dasfielb  liinfürn  nimmer  thue.  20 

Die  Icdip^fm  aollen  kainerlei  wehr  oder  waffen  zum  wein  tragen, 
cß  auch  verbotteti  «ein  ainem  ieden  l('d(i«;on  Imckt  n  spicH  armbrust 
kolmb  die  »techerl  vorn  auf  d(!u  gürtln  oder  wo  Hie  uh  tragen  oder  was 
wehr  oder  waffen  die  seint,  knittl  etc.,  dafi  ist  ain  icteu  ledigen  zum  wein 
und  anderw^  su  tragen  Tcrbotten.  und  wo  man  der  wehr  ^  eine  bei  ihm  25 
ergriff,  so  soll  ihms  der  dorfrichter  aomben  und  hinfUr  nicht  mehr  wider 
geben,  und  darzue  aoll  man  ihme  nöthen  mit  72  ^.  und  ob  er  sich  des 
richtorf  j^c/cm  uolt  oder  aoinc«  unwnlt*;,  so  aoll  man  ihme  Irjjon  /um  rich- 
ter um]  soll  iliinc  darzui'  hallen  dalj  er  hintiiro  iiifiinuit  (iariuul)  desto  fein- 
der  sein  aolle,  ob  der  richter  ruelcl  dali  man  solch  gewaltiger  zu  gerichts  30 
hauten  nemben  solt,  solt  sich  niemant  suwidersezen. 

Und  so  es  geschähe  daß  ainer  ainem  wunten  ^  schlug  ain  oder  mehr, 
so  ist  derselbe  der  dorfberrschaft  TorCaUen  die  wandl:  von  ainw  fliießen- 
ten  wunten  72  o,  von  ainer  scharawundcn  niMif-v  den  angcn  oder  vor  den» 
preiß  oder  ein  Icmwunten  so  ist  er  dor  doriherrschot't  als  oft  ers  tbaet  35 
5         zu  woudl. 

Ob  ainer  ainem  ain  finger  abschlneg,  so  ist  or  nach  ledern  stumpf, 
es  sei  am  henden  oder  am  fießen,  allweg  5  pfunt  pfenning  zum  wandl. 
schlueg  aber  ainer  ainem  ain  hant  gahr  ab,  so  ist  er  der  dorfberrschaft 
▼erfttllen  10  pfunt  pfening  und  dem  dorfrichter  72  aS.  40 

Verbottne  scheltwart,  gibt  ainer  dem  nndem  verltotfne  wnrt  (»der 
achildt  in  unbillicher  weiß  an  seintim  ehren,  so  soll  dum  l)i  lauli^^teii  duit  h 
ain  widcrruef  oder  mit  ainem  freündlichen  abbitten  ubirag  und  ergezhch- 
keit  seiner  ehr  beschehen,  alß:  wie  solche  sehelt-  oder  sehmachwort  offont^ 
lieh  besohehon.  so  geschehe  auch  daß  abbitten  also,  umb  gottes  willen  2U  46 


'  AB  dali,     •  A  angeht      '  Ti  ainen.     *  A  jrendt,  B  jerendt.     •  o.  e.] 
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verzeichen.  offtntlicli:  da  aber  an  ainüm  haimblichen  orlh  be»ehehen, 
80  soll  und  mag  daü  abbitten  auch  dergleichün  oder  vor  dem  richtor  be- 
sehehen;  and  solle  der  verbrechet  der  hamidiallb  dea  doifii  verlaUen  sein 
b4(  A  und  dem  richtet  79  >A.  da  aber  gleioherweifi  an  einaader 

6  anehriiche  wort  und  verbottne  gilben  und  boMchehe  doeh  ohne  grünt,  anß 
TOTO  frunkcnheit  oder  dergleichen  ubrsachen,  daß  ihnen  hernach  lait  wiire, 
Bo  sollen  solche  auß^xoiroßeno  wort  ledern  theil  an  «oincm  ehren  «nverlez- 
lich  sein,  aucli  ieder  insoudcrheit  der  grünt  her  rschali  und  des  dorfi  3  S 
zue  pöeu  verfallen  sein,  davon  soll  der  dorfirichtcr  haben  60  vS.  ebner- 

10  maßen  aoH  mlcfaes  mit  den  firanen  und  weib«bildera  so  in  dergleioiien  für- 
komben,  gehalten  werten»  oder  aber  da  es  yonnöthen  für  die  geltetraff 
etlich  tag  lang  in  die  fidl  gesiMUit  werten. 

Werfen,  item,  war  in  ein  hauß  wiirft  fräfentlirlt  Tir.t  moßor  stain 
hacken  Imlz  und  dergleichen,  so  es  obne  schaden  bescliiccbt,  ist  zu  wandl 

ib  l  €1  ^  der  dorfhcrrschaft;  thuct  er  schadt«n,  duß  bieÜ  er. 

Nnn  folgt  die  ander  sprach  und  clflg  beim  richt«r  nnd  erlegong 

der  gereebtagkeit. 

Die  erbar  gmain  meldt  dafi  auch  in  ihrer  andern  «prach  ihres  pan- 

tbädnngs,  als  dun  von  alter  herkombon  i^^t  in  solcher  gewohnheit,  daß  nic- 

TO  mant  nicht  soll  sein  gerechtigkcit  vcrliehrcn  obn  zu  redt*  sc%en  noch  an 
fürpntt.  wem  es  noth  geschehe  oder  vonnöthon,  der  niai;  zu  dem  dorf- 
ricbtcr  gehen  und  mag  in  darin  erzellen  sein  notturft  und  auch  geltsohul- 
den  die  iu  dersclbig  schuldig  ist,  so  soll  der  richtcr  nach  demselben  scnton 
und  soll  ibne  daramb  verhören,  alles  daß  so  er  ihme  zu  thnen  ist,  so  soll 

fiö  im  der  dorfrichter  danme  halten;  wan  aber  solches  ainer  hieräbor  nicht 
hielt  oder  demselben  nachkorabcn  thet(,  so  soll  er  ain  recht  von  ihme 
nomben  nmb  ainhollisje  ijolt'^rhiilt.  die  pfant  die  nin  ird(  r  ambttrinn  ainem 
niuibt,  dieselbigcn  pfant  sollen  ho\  dem  richter  Ilgen  14  tag;  und  wen  die 
14  tag  auß  seiut,  so  soll  man  deiisclb<|,'t  u  der  dem  richtcr  sein  gercehtig- 

80  keit  geben  hat  derselbigen  pfant  gewaltig  machen  in  beisein  der  vierer 
oder  geachwomen  nnd  des  richters,  nnd  soU  dem  richtor  and  dem  vierem 
ihr  gerechtigkcit  geben:  was  under  10  fl.  nnd  6  ß  ist,  so  ist  man  dem  rich- 
tcr nichts  urab  pflichtig  oder  schuldig  zu  geben,  wer  es  aber  daß  ain  ab- 
jrnniT  am  *  pfant  wehre  daß  dasselbige  nicht  sovill  außtriir^r  -vb  die  schul- 

36  den  währe,  so  soll  dersclbig  sein  gelter  sein  umb  die  ubcrtheürung.  wer 
aber  daB  man  die  pfant  schären  solt  mit  den  vierem  und  auch  dem  dorf- 
richter,*  was  Über  10  Ü.  und  6  ist,  so  soll  man  den  richtcr  und  ge- 
schwomcn  ihr  gerechtigkcit  geben^  al0  vill  al8  von  ainem  behanstcn  guet 
zu  schiizen.  und  dieselben  pfant  haben  nach  der  schäzung  ihraiiputt  14  tai; 

40  als  ain  ander  behaust  guet.  essende  ptanf  die  haben  ihre  tä^  bil]  auf  den 
dritten  tag,  es  sei  küc  gaiß  san  roß  etc.  ob  man  aber  die  plant  scbüzen 
solt,  es  wehr  aius  oder  mehr,  da  man  den  vierern  oder  geschwomen  mit 
dem  dorfrichter  ihr  gorecbtigkeit  darnmb  gibt,  so  haben  auch  dieselbigcn 
pföndcr  ihr  anpott  biß  anf  den  dritten  tag.  ob  aber  wein^  daß  seint  auch 

*  s.  r.]  .1  inredt.     "  A  ün.     '  d.  d.l  AB  dm  dorfiriehters.     *  i.  f.  g.J  A 
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efieni  pliuit,  ob  deiselbigon  ain  oder  mehr  ainor  im  verbott  niime,  »o  ist  or 
d6B  riditw'  12  zu  p;eben  schuld i;;  wehr  aber  daß  nin  gclder  zwei  oder 
drei  vaB  in  vrrbott  wolt  nembon  und  daß  die  in  oin  kellcr  läcrcn,  50  ist  er 
nicht  mehr,  ptiichtii;  daii  dem  dorfricht^T  12  Ä;  lägen  sie  aber  in  zwaicn 
oder  drei  kellern  und  uin  geltor  wolt  »iv  uU  in  vorbott  nemben,  so  ist  er  & 
allw^  dem  dorfiricikter  Ton'  ieden  t&O  19  <A  sn  geben  Mthiildig.  und  dte« 
selben  yerbott  tolton  nicht  leni^r  dann  14  tag'  wftron;  und  da  die  14  tag 
fnrgangen,  f»o  soU  der  richter  kain  verbott  mehr  darauf  nembcn.  bi's^ih  os 
sich  daß  er*  ain  npon  anß  ain  vaß  lut.  den»  ^jolt  der  dorfrichttr  14  tag  bei 
sein<5n  hantl  n  bulten,  und  hoH  auch  der  golder  der  den  wein  in  verbott  10 
hat  genomben  dem  dortrichter  uud  seinen  güschwomen  vierem  ihr  gcrecU- 
tigkeit  daramben  geben;  da  aiieh  der  wein  zur  sebMsung  gedigen  meclite, 
•olt  er  in  biUioben  wehrt  in  gelt  geiehäs^  and  angesohlagen  werten,  da 
aber  di(<  weintheürang  gröfier  dan  die  gelt^ohnlden  wabre,  so  solt  der  gel- 
ter ulObalt  er  sich  der  woin  undorwindt  den  schultnor  die  uberthcurung  16 
hinauß  zu  geben  schuldig  sein,  währe  es  daß  nin  goltcjr  die  woin  nach  der 
schäzung  lenger  Ilgen  ließ,  so  ist  der  scliullner  die  übertheürung  nicht 
lenger  dau  14  tag  zu  peiteu  schuldig,  da  aber  die  wein  zu  abstattung  der 
«ebnlden  nicht  erklecklich  wahren,  so  soll  der  bedagt  nmb  die  fiberthefl* 
rang  ein  sehnltner  sein.  90 

EO  8olt  anoh  der  dorfriehter  nicht  mehr  Torbott  dan  xwai  annemben, 
es  sei  gleich  auf  hoff  hauß  aokcr  Weingarten  oder  anf  andere  sach,  und  datt 

dritte  so  da  haist  ain  ftirbott  zum  rechten  mne  er  nurli  nnnpnihen,  aber 
außtr  disem  keines  mehr  biß  solcbr«  mit  rechten  ent-^chiden  wt  rdo.  und 
soll  der  dorlriehter  mit  willen  und  wißcn  der  grünt-  und  durlhurrscbutt 
ainen  gowißen  tag  benennen  und  beedon  thailen,  dem  clager  nnd  andwor^ 
ter,  darsne  ansagen  lafien  demselben  tag  mit  seinen  gcüchwomon  Tierern, 
darinen  was  recht  ist  handien  und  die  thail  yei^leichon.  ob  aber  der  an- 
klagcr  auf  dcn^c^lbon  ta;x  niobt  känir.  ^o  seint  die  verbott  alle  ab.  und 
kÜTuc  alter  in  der  weil  ein  anderer  der  nnf  dieselbigcn  pt'and  ain  verbott  30 
thuen  wolt,  da  mag  der  richter  davon  sein  gerechtigkeit  neinbi  a  uud  tliuen 
was  recht  ist.  es  soltc  auch  kein  verbott  lenger  dan  14  tag  wehren,  dar- 
na(^  ab  sein. 

Ain  iedcr  lediger  der  ainon  last  pfcnten  und  zu  gerioht  bringen,  der 
ist  dem  dorfirichter  pflichtig  zu  geben  13  ^.  da  auch  ain  lediger  den  an*  36 
dern  nbler  reden  halber  wolt  zu  glicht  bringen  und  einfahen  laßen  und 
hefte  nicht  «renuegaambo  uhrsachon  warumb  solches  beschuhe,  so  soll  der 
richter  s(  in  gi  reebtiskeit  von  ihnen  nemben  und  soll  sie  baidc  so  lang 
beisamben  bebalten  biß  .nie  allerdings  und  woil"  vorainigut  Worten,  wehr 
es  aber  daß  die  insicht  so  grofi  währe,  den  solt  der  bcclagte  nach  aigens  40 
gerechtigkeit  bifi  auf  den  dritten  tag  behalten,  nnd  denselben  so  dißen  ge> 
fiinkiich  einziehen  laßen  si^en  daß  er  ihrae  nicht  lenger  dan  auf  den  dritten 
tAg  zu  mittagzr  if  b(  halten  wolle,  kam  alsdan  derselbige  dem  )  t  i  lit  nicht 
nach,  so  soll  der  (lorfrichter  und  *eine  ti'('^cbworne  vierer  hierinen  erkennen 
ob  der  so  gelangen  von  der  gefiinknus  biüicli  Icdtig  gesprochen  werten  4'» 
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kütiti*.  und  da  er  k  dig  orkent  wort<!n,  so  mat:  der  richter  den  wandl  von 
demselben  lu  iubi n,  icdoch  daß  er  verspreohc  dali  er  luDliir  nicmaDt  desto 
feint  er  sciu  wolle. 

Item,  so  ainef  aii8  aineiii  andern  aigen  oder  Ton  wan  er  webie  einen 

5  ledigen  weit  laßen  einfahen,  so  aoll  er  dem  dorfrichter  sein  gereehtigkeit 
darumb  geben,  und  soll  der  richter  denselben  behalten  nach  aigcns  gereeh- 
tigkeit und  [(thj  von  alt^r  ist  herkomben  biß  auf  den  dritten  tag.  alßdan 
beodc  in  beisein  der  goschwonu  ii  vierer  nach  rechton  mit  einander  ver- 
ainigen;  und  solt  auch  der  dorthcrrsehaft  zum  wandl  72     verfallen  sein. 

10  Begüb  es  »ieh  aneh  da0  ain  clager  bei  dem  ernten  reebtatag  eiltob- 
lieher  lusachen  wegen  hei  geridbt  nicht  erscheinen  möoht,  ao  mag  er  den 
beclagtcn  beßercr  Sicherheit  willen  weiter  verbieten,  ob  aber  deraelhe  am 
andern  rechtstag  niclit  erschine  noch  die  leüt  so  er  hierzuo  vonnöthen 
nicht  frrhahcn  künde,  so  raa^j  er  dorn  r.nm  dritten  mahl  hinwider  verbifton, 

15  und  Hüll  iiav  richter  sein*  gercchtigkeii  auf  in  nicht  mehr  nehmben.  da  nun 
aLsdau  derselbe  auf  den  dritten  gcrichtstag  nicht  erschine,  soll  der  dorf- 
richter den  heclt^iten  Terrer  üher  den  dritten  tag  nicht  behalten  aondom 
loSlaOen  oder  aber  dem  Terbreohen  naoh,  alfl  aigena  recht  ist«  dem  lant- 
richter  zu  Graffencckh  übeimtworten. 

SO  Ob  aber  ainer  dem  andern  i;ahr  zn  todt  «chlueg,  so  soll  der  dorfrich- 

ter den  tiiKer  zu  ;j;i  ri(  lit  m  niht  n  und  der  dort lierrsehaft  den  todt  mit  72 
verwaiidieu,  den  lodlHchlugci-  aber  den  dritten  Itig  hernach  dem  lautgericht 
ZVL  Oraffeneckh,  wie  oben  in  der  ersten  apradi  von  andern  mal^apersohnen 
angezeigt  werten«  nbeiantworten  und  handien  wie  daselbst  steht 

26  Got  t  lüstern  strufTen.  wehr  gott  löstort,  seine  heiligen  wunten  oder 

marter  tlneebt,  Maria  die  ewige  junirfrau  und  mnctcr  frottes  oder  die  lie- 
ben heiligen  scbildt  oder  unehrt  odiT  mit  aii'Urii  unebristlielion  flueeb- 
und  scheltwürleii  betretten  und  wüdcrtuUren  wurde,  der  soll  orntlich  3  tag 
im  stock  gefangen  geluUtcn  and  mit  1     ^  gebüest  werten,  würdet  er  aber 

SO  zam  andern  mit  solchen  worten  betretten,  soll  er  10  tag  in  stock  geschmidt 
nnd  mit  waßer  und  brodt  gcbiie«>t  werden,  da  er  aber  ie  von  solchen  gotts- 
lüstern  nicht  abstehen  und  damit  weiter  begriffen  und  uberwißen  wwde, 
so  soll  demselben  gahr  daß  aisren  verhott«*»  und  hierinen  niemant^»  ver- 
schant  werten,  und  wehr  der^^li  ichen  scbdiwort*  liortt  und  sok  lu  ii  mift"- 

35  liistercr  dem  richter  nicht  alUbalt  aiizei;'i  ,Hündt;rii  versclnveigt,  wan  solcher 
erfragt  würdt«  solte  derselbe  wie  der  Verbrecher  selbsten  dararoben  ge- 
stiafEI  werten. 

Ingleiclien  solten  auch  alle  yerdcchtige  und  unzimbliche  spill  umb 
gelt  od»  r  iTidts wert,  daran 0  tremainicjlie'lien  nur  schelten  nnd  fhieclien  volgen 

40  thuet,  insonderheit  so  bei  nat  btluln  r  /.i  ii  heschehen,  es  sei  :;lri(  b  hei  dem 
wein  oder  auderstwo,  genziu'h  verbot leu  sein,  so  nun  lemands  an  der- 
gleichen orthen  e^rtiTen  würdt,  mag  der  dorfrichter  daß  gelt  oder  den 
Werth  den  spillcrn  hinweek  ncmbon  nnd  darzno  dieselben  nach  dem  ver- 
brochen ern'^fli«  }i  '<>  t  raffen. 

46  Eß  soll  aucii  kein  leiitgeb  über  die  gewöhnliche  ''  zeit  weder  hauß- 

gesußenon  noch  ledigen  bei  dem  wein  »izen  laßen  oder  vcrror  wein  geben. 
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wehr  darfibeor  betrotte«  würdt,  aoli  am  leib  gestrafft»  der  leiltgeb  aber  ab 

oft  es  beschiechi  umb  72  ^  gefltxafft^  werten. 

Dil'  leütgeben  solton  anch  gerechte  maaO  gobon.  nictnanf  schclfwoH, 
Unzucht  und  un'chanibalirc  rcdrn  «2:cstatteu,  niomant  auch  aui  vordechtigo 
pfand  borgen,  welcher  leütgeb  biewider  thctt,  der  ."oll  nach  dem  Werth  5 
des  pfant  und  dem  verbrechen  in  der  dorfherrsohaft  strull  gelallen  »ein. 

Wehr  untreu  und  falaeh  arbeit  sae  volt,  dorf  und  sn  woingärt,  der 
ioU  den  schaden  abtragen  und  darsno  an  leib  und  guet  gestrafft  werten. 

Welcher  dem  aadera  seine  di(  nstleüt-,  arbeiter  und  eheholt^n  abrodt 
oder  sonst  den  gemainen  lohn  nu  vtlu*      sei  wenig  oder  viel,  der  ist  zu  10 
wandl  verfallen  von  ieder  porsohn  aia  oft  es  boscbTochf  72  aS  und  .><olt  nicht 
destowcuigcr  der  arbeiter  oder  dienstboit  durch  den  durfrichter  in  sein 
Torigen  dienit  geiehafil  werten. 

l>ie  dritte  uid  lotte  spnudi. 

Von  allerhant  «az  und  Ordnungen  bo  nach  aigen«  recht  und  gewöhn*  16 
heit  erhalten  nnd  vollzogen  werden  aolten.  die  erbar  gmain  venndt  auch 
dafi  es  mit  alter  gewdhnheit  ist  herkombcn,  daß  der  dorfrichter  mit  seinen 
ge-schwornen  vierem  sambt  andern  nachtbarn  mehr,  so  sie  hierzuc  beruefen 
werten,  -inw*     den  andern  tag  nach  der  pontbüdung  und  hernachcr  zu 
quattembers/t  itca  im  jähr  sulte  die  feierstet  in  dem  aigen  '  bcüiehtij^i  u,  20 
ob  die  sauber  gehalten  werden  oder  nicht,  da  auch  aiue  *  sich  befände  die  ^ 
ungewöhnlich  nnd  schedlich  wehre,  dieselbe*  boU  man  absagen  nnd  xa 
wenden  anbefelohen,  nnd  solche  wendung  soll  inner  14  tagen  beschehen 
nach  der  besohaii.  wann  nnn  die  14  tag  auOgangen,  soll  der  riehter  mit 
seinen  geschwomen  abermnllni  die  feierstiitt,  sie  ««ein  auf  was  herm  ifT""^  2B 
sie  wöU,  besichtigten  ob  sie  gewendt  wortcn.  da  solclies  nicht  beschehen, 
soll  der  riehter  denselben  mit  2  &  und    /J  ^  darzue  uöttcu.  da  auch  oiu 
sdiadten  daranO  entsfönde,  so  soU  er  dduelben  biieflen  naeh  tatb  des  dorf- 
richtom  und  seiner  geschwomen  vierer. 

Da  aber  (welches  gott  gnädiglichen  verhüeten  wolle)  in  denen  ab-  flO 
gesagten'  foier<tä1  ten  oder  wo  sonsten  im  aigeu  ein  feiu  rsbrunst  auljkoraben 
möcht,  alsbalt  daß  t*  iir  über  daß  taoh  kombt»  80  ist  er  der  dorfhorrschaft 
10  und  1  ^  zum  wüudi  pÜichlig. 

E6  soll  auch  ein  ieder  dem  daß  unglick  widerfuhr  ^  nicht  furdur  lau- 
fen, sonder  soll  freinng  haben  und  nicht  weichen,  anch  yon  meniglich  Mdt  36 
haben  biß  xn  Terhör  und  erkantnus  der  saclien.  und  soll  meniglich  so  alda 
verhauten,  man-  und  weibspersohnen  knocht  und  diern,  zueUufen  und  treu- 
lich helfen  retten  und  daß  feür  dempfen.  wer  solches  über  riehter?^  oder 
gmain  uiiruet'en  nicht  thuen  wolt  üdi  r  sich  ainer  bei  dem  feier  an ''  seinem 
feint  rechen  oder  ein  rumor  dabei  aufuugeu  wurde,  der  soll  augcuombeu  40 
nnd  an  leib  und  guet  gestrafft  werten. 

Ingleiohen  soll  ein  ioder  bei  dem  feier  freinng  haben,  es  sei  mit 
seinen  goet:  ob  er  daß  anßfleohen  wolt,  tmeg  es  anch  oder  wie  er  es  dan 


^  B  gepflest     *  Ä  werUi.     */,A.     *  Ä  ainer.     *  .1  dar.    *  A  den- 
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Ton  dem  fakar  nttea  wolt,  so  roU  daafiflilbe  jj^uet  sicher  sein  als  ob  es  ia 

ainer  tniehen  verapert  wührc.^  ob  aber  n,iner  bt-tretten  der  aolcb  guot  ent- 
frembdet,  so  ist  dorsclbc  zu  bucßen  mit  12  ^  und  solt  Tiicht"  df ^toweni^er 
an  diebsstatt  und  als  ain  dieb  dem  lantgericht  nach  Uralteuuckh  uberant- 
b  wortt  werten, 

Efi  aollen  aaeb  die  geflen  genrambt  aeia  ton  «nem  ortfa  sn  dem  an* 
dem.  solt  auch  kainer  vor  aeinem  hana  hänfen  machen  weder  yon  stain, 
holE  oder  mist,  daß  iirnng  am  weg  daranO  entstehen  mSdite,  es  sei  gleich 
auch  mit  !»tain  sczen  oder  stcekoii  «(•hla2:en  in  di<»  wjs:,  daß  ain  waj^cri  «Im 

10  andern  »iclit  Nsoichcn  möcbt.  der  nun  soU-hcn  scliadten  vemhrsaoht,  soll 
in  büüUeu  mit  1:^  /v>  und  tiacb  -  des  richter  und  ^eiuer  gesehwohrneu /ra^y 
den  schaden  wenten  nnd  abtragen. 

Es  soll  auch  ein  ieder  wärth  seinen  leiiten  nndersagen  daß  sie  kein 
nnfoeg  anli  den  heiißern  nicht  treiben  weder  mit  geschrei  noch  scheiden, 

15  weder  mit  worton  nocb  niit  werken,  bei  tag  noch  h»  i  Tiaoht.  ob  leiit  durchs 
aigcn  riticTi,  lühren  oder  giengen,  daß*  sie  sicher  «ein  vor  solchen  gejichreu. 
wer  nun  darwider  betretten,  er  sei  gleich  der  würth  selbst,  seine  inieüt 
oder  gesünt,  so  isl  er  der  dorfobrigkeit  an  wandl  9  &  nnd  ^  ß 

Anch  selten  richter  nnd  geschwome  nnd  andere  nachtbaom  so  die 

SO  danme  beruefen  möchten  jährlichen  alle  march.  fridl  und  we^  besehen, 
7.x\  volt  nnd  zu  dorf  ^chen.  wo  sie  alsdan  meni^l  finden  solclicn  vronden 
und  zu  wenten  verschalten,  alle  ungebührliche  '  weeg  durch  wein;:arten, 
über  die  acker  und  angebaute  Telder  alratellen,  wer  nuu  den  andern  iibcr 
die  angebaute  ttcker  nnd  yelter  wie  anch  Weingarten  reiten,  fahren  oder 

M  gehen  wnrde  sn  schaden,  der  soll  denselben  widerkeren  nnd  ist  sn  wandl 

Eß  soll  auch  alter  gewohnheit  nach  nlnt  r  dem  andern  treulich  ein- 
fridnn,  es*  «oi  zu  Tolt  oder  zu  dorf,  und  dili  zu  rechter  zeit,  uemblichen 
umb  st,  iieiirgen  tag  als  8  tag  vor  und  8  tag  nach  st,  Oeorgi;  und  ob  ainor 

30  daß  nicht  thett,  der  ist  der  dorfobrigkcit  zu  wandl  72  ^.  ob  auch  ainer 
dem  andern  ain  grünen  dorn  abhackt  der  ist  yon  iedem  4  lA  sn  wandl,  ain 
dürn  umb  12  ^,  nnd  da  mehrer  schaden  daranß  entstünde  den  soll  er 
büeflen  nach  rath  der  Tierer  nnd  anch  des  richters. 

Ein  ieder  «ol!  «»ein  viech  so  er  hat  dorn  andern  ohne  schaden  halten, 

36  dasßcibe  zu  mhter  zeit  einthuen.  damit  kam  schaden  zui'trerüoiit  werde, 
ub  aber  aius  diß  nicht  thctt  und  uiuiger  schaden  darauü  cni-stuudc,  dt^r  soll 
denselben  bücDen  und  nach  rath  des  ridhters  nnd  seiner  geschwomen  Tierer 
wenden,  nnd  ob  man  ihme  dafi  Tieoh,  es  sei  gleich  kfle  gaifi  schaff  sehwein 
oder  anders  viech.  einthette,  so  aoU  er  daß  yon  dem  dorfrichter  leBen  nach 

40  ieder  f^t-i  iinib  4  »S. 

Es  suli  aucli  ein  ieder  sein  viech  so  für  den  balter  zu  treiben  ift 
morgens  und  mittag  zu  rechter  zeit  zutreiben  dem  halter  und  biß  solches 
abgetriben  darauf  acht  geben,  damit  solches  niemant  zu  adiaden  gehe,  da 
aneh  iemant  sein  viech  dem  halter  nicht  znetreibe  und  also  im  aigen  nmb- 

46  laufen  ließ  daß  es  den  leüten  zu  schaden  gieng,  und  ob  ainer  da0  Ttech  in 
dorn  schadon  begriff,  der  soll  sich  an  ^  dem  Tiecb  nicht  rechen  sonder  er 

*  B  läge.     *  A  auch.     *  A  als.     *  ii  ongewöhntlicbe.     ^  A  am. 
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■oU  dftB  Tieoli  einthnen  bei  dem  riohter,  oder  su  welohen  neohtlMurn  er  ob 

negflt  treiben  kea  und  will  so  iit  ea  gleich  also  woU  cingcthau  alO  es^  bei  dem 
richtor  stunde,  fo  soll  man  denfelbigen  schaden  besichtigen,  damit  derselbe 
luich  ruth  dt's  dorfrichter  und  seiner  geschwornrn  vierer  ab;*etraf?en.  daß 
yiech  laoUJ  auch  von  dem  ricUter,  nach  ieder  cloa  4  ^,  auügoiest  werten,  ö 

Ob  saeh  der  -nedüulter  defi  viedi  molkt  n  xeehter  seit  ein-  und  aiiß- 
treiben  thette  oder  de6  yteb  iemend  im  Mshaden  halten  wurde»  solt  derselbe 
yon  nienuint  andern  alß  dem  dorfrichter  und  seinen  gesohworncu  vierer  ge- 
strafft und  darzue  gehalten  damit  der  schaden  widergolten  werde,  da  sich 
aber  ainer  selbst  an  ihme  rechen,  denselben  stoßen  schlagen  und  sein  richter  10 
selbst  sein  wolt,  der  soll  nach  gelogenheit  des  Verbrechens  in  der  dorf- 
obrigkeit  straff  gehalt«u  sein  und  dem  dorfrichter  zu  wondl  12  ^  pHichtij^.^ 
iedodi  daß  dem  kalter  sein  gewöhnliob  halt-  und  huetgelt  Ton  iederman 
tronlichen  geraidit  werde, 

Ingleiohen  soll  kain  naehtbanr  den  andern  nnbefiiegter  weiß  tu  16 
nachtl  uberpaucn,  weder  zu  aeker  iioch  zu  Weingarten  zu  nahe  beikomben 
oder  ainicher  grünt  gefelimt  levt  werde  uinigen  schaden  zuefiiegen,*  noch 
auch  an  ungebührlichen  urthen  vor  ^  denen  Weingarten,  weder  unden  noch 
oben  noeh  am  wog,  grueben  madien/  darauS  entweder  duroh  fi^kren,  rei- 
ten oder  gehen  aidiaden  entstehen  mooht.  der  nun  darwider  betretten,  SO 
soll  denselben  zu  wenden  angehalten  werden  and  ni<dits  destoweniger  der 
dorfobrigkeit  3^  und  6/^  au  wandl  pflichtig  sein  und  dem  riohter 
13  A 

kainer  solt  dem  andern  seine  paumb,  sie  seind  fruchtbar  oder  un- 
frnehtbar,  ohne  erkantnnO  des  richters  und  «einer  Tierer  rtimeln  oder  ab-  35 
hauen  noeh  an  saun  und  garten  aehaden  suefnegen,  bei  straff  Ton  ieden 
frnchtbam  pamnb  S  ^  und  von  ain  onfruehtbabren  %  ß  und  wer  ein 
zäun  bricht  von  iedem  zaunsteeken  und  aaunrueten  13  «A»  und  den  schar 
den  2u  wenten. 

£ß  soll  auch  aiuer  den  audern  weder  Htaiii,  dorn  noch  andere  zaußich,  30 
wie  daß  genant  ist,  werfen  in  dcro  ackor,  wißcu  und  Weingarten,  als  oft  es 
besohiedit  ist  er  an  wandl  73  ^  und  den  sehadten  au  wenten. 

£ß  soll  auch  keiner  seinen  naditbaum  wafier  leiten  weder  au  velt 
noeh  dorf  daß  ihme  zu  lehaden  käme,  noch  auch  vaehgruebeii  in  dennen 
Weingarten  zunefj;st  der  rain  machen,^  noch  daß  waUer  durch  des  andern  86 
rain  laitcn.  der  dariibiT  betretten  würdi,  dt  r  i.^t  all\v(!g  der  dorfobrif^keit 
zu  wand!  12  ^  und  den  schaden  zu  wenden  und  abzutragen  noch  rath  des 
dorfriehters  und  seiner  geschwomen  vierer;  doeh  daß  denselben  gleieh&hls 
ihr  gweehtigkeit  derentwegen  gereicht  werte. 

Eß  solt  auch  keiner  ncüe  rain  ®  weder  au  velt  noeh  dorf  dine  vor-  40 
wißen  di's  ricliter.s  und  der  vierer  machen. 

Item,  was  durch  dieselben  treülieh  und  ehrbar  gethailt.  wurdt  mit 
der  velt-  oder  perkschnur,  daß  soll  bei  krefteu  bleiben,  solt  auch  hierinen 
weder  Heb,  gunst  noeh  freüntsehaft  angesehen  nodi  auch  umb  gelt  und 
gab  einem  au  nus  und  dem  antem  au  sdiadten  gehaodleti  sonder  waa  von  46 


*  AB  pfliehtsr.      *  m  AB,      *  AB  Ton.      *  A  auch.      *  A  suche. 
•  A  staia. 
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tecM  und  billielikeit  mch  gebührt  gehaadlat  werden,  wehr  daraber  be- 

trcttcn,  es  sei  fi^lcieh  der  richter  selbst  oder  der  geeehwomen  ainoTf  der 

soll  in  der  dorfherrschaft  straff  ^v'm. 

Item,  es  «oll  kninrr  ohiu'  iirlanb  und  außzaigung  des  richtors  und 
5  seiner  geschwornen  vierer  stain  sczcn  noch  niarksteckeD  schlagen,  und  solt 
TOD  ain  ieden  stain  oder  stodcoD  dem  riehtor  nnd  aeinen  Tiwm  ihr  ge- 
reehtigkeit  dammb  gegeben  werden. 

Alle  keüf  ttnd  yerkeüf  insonderheit  nmb  die  behanateo  gäeter  8011011 
küiiftlixfr  irrung wegen  vor  dem  dorfricbfer  nnd  seinen  geschwornen  vierem 

10  bes(fliehen.  welcher  ahor  ohne  vorwißen  der  dorfobrigkeit  *  oder  des  rich- 
ters  und  der  gf^scbwoviii  ii  hoIcIios  thetle,  solle  solcher  kauf  craftloß  nnd 
ungültig  sein  nud  siult  der  duüig  der  gruntherrschaft  2  ^  pfening  z\x  wandl 
sein,  dem  riehter  S4  pfening  und  iedem  Tierer  \%  pfening.*) 

£6  soll  auch  ain  iedw  ao  ain  behaust  gnet  oder  andere  grünt  erkauft 
oder  ererbt,  so  ver  '  ibme  nicht  gennegsambe  nhrsachen  davon  abhielten, 
inner  jalu-ifri^t  irwölir  7.w  cmpfahen  «chnldiw  s«<in.  da  aber  nicht  genneg- 
sambe ulii  sai  liun  verbanden  we!»ren  und  also  nadiliissig  anstehen  ließ,  der 
ist  der  gruntherrschaft  den  grund  verfallen  auf  gnadt. 

E6  soll  anch  ein  ieder  sein  erbthail  an  reohter  seit  aneohen,  wer  im 

SO  lant  iat  in  jähr  nnd  tag;  knmbt  er  denselben  nicht  nach,  ao  ist  datSelbe 
gnet  verfallen  der  herrschaft  auf  gnadt.  der  im  lant  nicht  ist.  dm  soll 
man  mit  sein  erbthail  \v:irtiMi  30  jähr  nnd  1  tag;  da  aber  bernaclK  r  sol- 
cher erb  nicht  käme,  solt  sich  i^k  icli^rohl  da-^ßelbe  guet  nicht  verfallen, 
sontern  solt  dp-^ßnlben  warteuten  erben,  negsten  bluetsfreinten,  welche  sich 

25  geuuegsamb  kgitimiren  wurten  und  könen,  die  an^  demselben  guotfrennt 
wehren,  billich  anstehen  *  nnd  die  herrschaft  denselben  solches  gnet  gwal* 
iig^  machen,  nnd  solle  die  herrsohaft  yon  denselben  sein  gerecht igkcit 
nemben  nnd  innen  belialt^n.  wehr  es  aber  sach  daß  sieb  gleich  nach  dem 
vcrfloßenen  30  jähren  nnd  1  tag  kain  erb'  anmelden  tbottc,  so  soltc  die 

30  lu  n-srhaff  noc  h  warton  2  jnhr  nnd  1  tag.  nnd  da  sich  hierüber  nach  ver- 
Üiußung^  dilier  bcstimbten  /.eil  niemant  anmelden  wolte,  so  ist  alles  solches 
guet  der  henrachaft  haimbgefallen  nnd  niemanta,  wehr  der  sich  naehmallen* 
anmaßen  weite,  nidits  hiaaoO  zn  geben  achnldig. 

Keüf  und  verkcüf  sollen  vor  gcricht  beschchen,  alle  kcAf  and  TOr- 

S&  keüf  in-^otidorhcit  nmb  di'*  brliaiistcti  ;»üct<>r  ^oütMi  l-itrift  iger  irrung  wo'jf-n, 
wie  uueli  gebreüchig,  vor  dem  riclitiT  und  gesehworncn  L'<'schehon.  welche 
koüf  aber  obue  vorwißen  der  obrigkcit  uod  nacbbarscbutt  bescbähc,  solte 
craftloB  sein  und  nichts  gelten  und  der  yerkaufur  in  der  gruni»  nnd  dorf* 
Obrigkeit  straff  gdUlen  sein.**) 

40  Jahrlichen  solt  der  grnnt dienst  und  andere  anlag  zue  rechter  feit 

g<'rieht  werden,  eß  solle  anch  ain  ieder  behauster  holt  oder  ain  ieder  so 
ain  behaust  irnt^t  '®  od^r  riTidcrr  prinit  erkauft  odrr  ererbt  dem  herrn  geben 
und  raichcn  seinen  zünß  und  dienst  zu  rechter  zeit  und  weil,  alß  da  ist 

'  dorf-  /  B.       ^  A  vor.       '  AB  gleichfabl.       *      in.       *  A  zucken. 
•  AB  gwalthllig.     '  ÄB/h,  sCch.     •  A  fließnng.     •  A  nechm.     *•/.  A. 

*)  Wieder  «nlen  Z.  34, 
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enti^eder  zu  st.  Getfq^n  oder  sa  st.  Michaelis  tag;  oder  wehr  der  iat  dev 
der  herrschaft  ainen  pfeninjrdienst  ?«chnldipf  ist.  es  "ei  der  ledig  oder  ge- 
aeßen,  so  solt  er  dem  herm  den  dienst  raichcn  zu  rrcliti  r  zeit,  al"  davor 
gemelt  ist  und  wie  etwo  solcher  dienst  in  seiner  gwuhr  nach  gelegeiiheit 
der  eingelegten  gült,  lurbar  oder  dienstgnmtbaeeh  benent,  begriitea  und  A 
yenaichaet  anoh  von  alter  gebveüahig  geweet  ist. 

Beimea  so  nicht  angesefien  oder  mitleiden  ingen  aueh  kain  hau- 
tierung  zu  gestatten,  die  ledigen  ge^Uen  auch  andere  man  und  weib  die 
nicht  angesfißen  oder  mit  der  gniain  in  allen  anfla^on  miflcidcn  tragen, 
sollen  sich  kaiuerlei  hantierung  im  aigcii  brauchen  weder  mit  weinschen-  10 
ken,  wein  herein  führen  oder  andern  sundem  [sichj  ihro»  tugwerks  betragen, 
eß  sollen  anoli  kaine  inlefit  ohne  yorwiflen  der  doifobrigkeit  oder  des  doif- 
riehters  eiBgeoomben  weiten  bei  sticaff. 

Daß  iiieTnand  frembte  wein  herein  führe,  item,  eß  soll  anehniemant 
keinen  frembden  wein  den  ainer  nicl)t  -elbiten  erbaut  eder  von  seinem  15 
nachtbaum  erkauft  het  ins  aigen  fiiliren.  welcher  dall  tliett.  der  ist  sol- 
chen ^  der  dorfobrigkeit  verfallen  und  dem  dortriehter  72^  und  iedcm 
gesohwornon^  19^.  wo  «iehs  aber  begüb  daß  mcngl  an  wein  wehre  und 
dafi  dorf  bifi  an  den  dritten  tag  ohn  wein  stunde,  und  doeh  wein  hie  wehren 
und  li^en  die  man  nicht  schenken  wolt  oder  nicht  /u  ^^chenkcn  wehren,  ^ 
so  mag  ainer*  mit  willen  der  gmain  und  dorfgoriohta  ain  vaß  herführon 
tind  daß  atiOschrnken  oder  v(»rthTien  als  wann"  sein  pauguel  welire.  wolte 
ers  aber  ohne  wißen  des  doririchters  und  der  gmain  herführen,  ?;n  ist  er 
der  dorfhcrrscbaft  vorfallen  5  pfunt  pfening.  ist  es  aber  ain  fi-embder,  ist 
er  den  wein  TerfaUen  und  dem  riehter  Ton  leden  poden  1  ^pfening.  M 

Verwitiibte  nieht  ohne  vorwißen  der  grontobrigkeit  sa  Terfaeintheo. 
item,  welche  verwittibto  mann-  oder  weibspcrsohn,*  verwaiste  jüngling 
oder  Jungfrau  ohne  vorwißen  und  willen  der  obrigkeit  i^ich  verheiratlion 
würdt,  solt  nach  dem  yermügen  seines  guets  oder  patrimoui  gestratft 
werten.  30 

Von  freibuDg  des  ganzen  dorfs  and  waß  deßen  gerechtigkoit  und 
wie  weit  sieh  st.  Dorothea  gottshauB  jnrisdietion  erstreoken  thnet.  eß  soU 
auch  ain  icder  freihung  haben  in  dem  velt  und  dorf  allenthalben  auf  denen 
gründen  und  poden  so  da  Obcr*-Stockhstaller  guct  genant  wiert  und  nam- 
b<  11  haben  ma»?.  daß  ainer  den  andern  nicht  soll  naehirehcn,  nicht  allein  36 
deiüdelben  an  dem  leben  /aisuechen  sondern  auch  mit  andern  waffen  in 
geringsten,  wie  solche  ii»  der  ersten  sprach  gemelt  werten,  ulß  da  «ein  arm- 
bmst  stahlgesehttx  domkolm  meßer  hacken  scb&rken  ^  oder  was  dergleichen 
wehren  m^r  aeint,  anf  daß  dorf  oder  der  herrschaft  gront  anjcntasten,  zn 
snechen  vUlweniger  zu  schlahen.  ob  aber  ainer  alnon  snechte^  oder  nach-  ^ 
gien'.'««,  es  wehr--  ym  velt  oder  zu  dorf,  der  ihnu?  elwan  ein  iibl  znesrefitegt 
b<  tte,  in  luainun-r  desn-^elben  zu  gericht  zu  bririiren.  so  solte  er  (bil«  thuen 
ohne  wehr  und  waft'en  und  solte  vorhero  zum  doitricbter  geben  und  üime 
xn  wißen  thnen  und  sidi  am  selben  nicht  vergreifen,  den  pan  und  dorf- 
gericht  daß  ist  nnd  gehört  allein  denen  '  ehrwfirdig  geistlichen  herm  N.  ^ 


^  f.  A.     *  B  fh.  vierer.     '  A  aber.     *  A  •peraobneo.     *  B  sehOi^ln. 
*  A  «aeebeo.    '  B  fh*  hoch-  nnd. 
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probsl  imd  oonTont  la  des  ISblichen  sttift  nnd  elostets  st.  Dorothea  in  Wien n 
sa  yelt  und  m  dorf.*  and  hebt  sich  des  dosier  st.  Dorothea  pan  und  frei* 

hang  7A\  Oher-5Jtockb«»tall  an  im  Doprlcnilx  n  bei  Khirohporg  in  Tic-ffen- 
thall  genaut  bei  «im m  pächl,  alda  bei  ainfm  ym  rnpaumb  Htcfaon  thuet  ain 
6  marchstain  alda  sich  Ubcr-8tockhätAller  uud  hiigimanapruDerische  freihei- 
ten  en&ngcn,  welcher  manhiUuii  halb  gehn  Ob^r-StocUMtell  vnd  halb 
gehn  EnglniaDSpniii  gehiM;  toh  solehen  panm  lud  slain  neben  der  Bngl- 
nansproner  grünt  an  im  Dopel  der  böc)i  hinauf  auf  ainen  pietstain  am 
fartwep.  und  von  danrn  auf  aiti  ])ictstain  auf  den  andren  MO  srif  flon  >rayr- 

10  graben,  daniUL'U  biß  auf  dt  n  N  eiton  acker  alii  lang  er  ist,  darnach  biß  hin 
auf  den  üraliingorweeg  biÜ  auf  4  joch  die  in  den  pfarrhotf  gehören,  dau 
anf  die  denk  haut  bi0  anfs  gemerk,  und  nach  dem  gemork  ab  bifi  mitten  in 
den  Dopel  aof  ainen  driocken  schattofeain  in  der  teuf  sa  ent  der  gmaiii 
wisen,  so  Englmansprnner,  Ober-StOoUlstaller  und  Ottenthaller  <;rünt  schai- 

16  den  thuet,  und  darnach  von  dißem  großen  schaitstain  fort  über  die  hoch 
hinauti  neben  dor  Ottenthaller  grünt,  widerumben  donncTi  pictstainen  nach 
biß  auf  der  OtMutlialler  orenz.  von  dem  creiiz  ;;c^cii  über  aufwcrths  auf 
die  rechte  baut,  mitten  durch  die  acker  so  m  die  Ottenthaller  und  Ober- 
Stockhstaller  Freiheit  gehörig  siot  bi8  so  den  negst  volgenden  marohstam 

10  iwisdien  Valentin  Weber  und  Leonhaxdt  Kandtnw  Xeker,  von  dennem 
wider  cinverts  dem  dnrf  zue  diureh  die  acker  der  fnreh  nach  zum  ncsrsten 
•»chaitstain  «o  «elmcidtut  i-t  TTwiThcn  (icöriren  Pueln  nnd  Hanlk-n  Claßner 
ackern  am  vck  auf  (irr  hncli.  mit  di  r  spluu'it  abworts  auf  den  dorfgrabcn 
oder  saot  zwischen  Ottenthail  und  Ober-8tockhstaller  freihoiten,  recht 

Sft  hmt  den  slainen  nach  abverts  dem  «ain  oder  gmOweeg  nach  bis  ans  eck 
aufs  Bernhardt  Lneher  aoker  stottentf  allda  ain  ptetstain  stehet,  von  diSem 


'  in  R  lii'itr?  (irr  ^<hhi.is  itfjt  Ar(.:  f!t>ssrn>t>ii   pt'w.iltx   '*icli  ainiche  pniiit- 

obrigkeit,  sei  nun  gleich  das  capitl  Faasaw  oder  die  berscbaft  Wiukhlpei;|f 
oder  da«  cl<Mter  Pemekh  in  Mihren,  Zwettl  Schwabdorf  ete.  f^iAt  mäti  urfwd— 

*<>///.  und  hfV't  -iii  Ii  il-  -  i  Im^!  r  -t  Drir'>t!u'cn  |>,'inn  nnd  fr<'inii;x  dahin  gohnrig  an 
Dopplgrabeo  bei  Khierchjierg  an  bei  ainen  päcbl  bei  welchen  ain  alter  pierpaamb 
steht,  bei  weleben  pierpanmb  stehen  tbnet  ain  «tsla  weleber  deren  tot  Enirlnisn»» 
prun  und  daii  «lt'>  dorfs  Ober-fstokh-tall  irrCmt  Krhaidet,  inma.<tsen  auch  diD  der  van 
£ogioiau.>«prun  panpuech  (nr.  üH)  auAtrUckUch  melden  ibnet,  welcher  sUia  halb 
gehn  En^lroansprun  and  halb  gehn  Ober-Stockhstall  gebQrt,  nnd  den  beeds  sigen 
mit  ainander  aiiiu  niitepicheit  b«e<lpr'eits  grünt  ziiploich  stescn  lassen ;  und  wehrt 
Ton  soleben  stein  an  swischen  beeden  firelheiten  fort  in  Topplgraben  biß  auf 
die  bShe  iiinsnf»  alda  steht  ain  pietstain  am  fthrtwe^;  nnd  von  solchen  piet- 
stAin  an  peht  immer  ain  pietstain  uach  dem  andern  cwischeo  Englmanspmner 
und  Ötokh»teller  grönteu  bil^  auf  ainen  dreieketen  »cbaitstain  in  der  teüf  zu  cut 
der  gmainwiseD,  so  Englmannpraner,  Oher  Stokhstall  and  Ottenthaller  grünt 
M-haiden  thuet:  und  dae  von  soleben  fr<-»>n  ««chaitBtain  fort  Aber  die  hohe  hin« 
anO  neben  der  Ottenthaller  prünt,  widorumb  denen  pietstainen  nach  biß  auf  der 
Ottenthaler  creüs,  dan  denen  piet»tainon  uach  biß  auf  Ropolxthall,  denen  stai- 
nen  nach  neben  Bopolsthnller  Winkhiperger  MitterNtokli.Mtaller  gründen  nach 
biß  hinauf  com  griw«en  !*cbaitstain,  welclier  widemmb  entlichen  zwifichen  der 
pfarhoff  Ober-8tokh«t«ll  äk«r  hinüber  auf  den  alten  benenten  pierpaumb««  aaß- 
gepleate  paumbloch  im  Toppl^rraben  aaigent,  welche  gemork,  outfch  und  piet- 
stain  mit  mehrem  liernacli  zu  ent  des  pdiidatuups  beschriben  i^tehen  fH».  B, 
Bl.  7üa—soh  ;  alda  »ich  die  freiheit,  paan  und  gericht  def>  »t.  Dorothea-pottshauß 
enden  Uinet.  nnd  darauf  gehfift  zu  velt  nnd  dnrf  die  geriebt  allein  an  st.  Dovo* 
tbest  alß  von  alters  harkomen  nnd  nieaant  darwider  kaia  snesiwnch  batt» 
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fftain  ein  Werts  gegen  Ottenthall  der  tüefen  zne  zum  negut^n  gmntpietstaiii 
am  dorfgraben,  ron  dannen  wider  nach  zwcreli  aufwert?  jjCErrn  Roppolt«- 
thaUer  wccf;,  von  solchen  an  uhvT  den  weci;  und  prabcu.  zwcrch  ubi  r  des 
Niclas  Miirrl  ucker  auf  aineu  pietstaiu  am  |>erg  lus  eck,  von  solchüu  bin- 
llber  am  perg,  hinMif  dem  KoppottitbaUer  weeg,  wben  Ottenlbtiller  freiheit  6 
hinauf  anf  fioppoltvthaU  so«  hin  am  pttg»  swiMhen  dei  Clemeni  Padera 
und  Leonhardt  Eigenpergcr  ackcr.  zwischen  der  acker  entzwcrch  am  gwoot 
fort  biß  in  die  höche  an  de«  Stephan  Am^torfTcr  zu  Oftcuthall  zwci  i  Ikk  kor 
und  Leonhardt  Pinpeekhcn  zu  Ober-8tockh''tall  ackcr.  alda  ain  i ckturch, 
von  solcher  zwischen  beeder  acker  der  furch  nach  oder  walirain  nach  hin-  10 
mat  &m  öduelbag  anfi  ent  beedar  iekar  und  fnrl  bmaher  awfs  oreüa  hin- 
«00,  TOn  dannen  wider  nriien  BoppoltBÜialler,  Winokhlbei^r  nnd  M ittor- 
Htockh-ffullcr  v'rünten  dem  farthwccg  nach  hinein  biß  in  den  Tüefen  we^, 
dan  den  Tüefen  weeg  nach  hinein  auf  den  Srbwanhoff,  und  dan  in  weeg 
nach  der  zeil  liinnh  mitten  de^  farthwrecr«  bvB  zu  den  KUaprun.  von  solchen  15 
neben  des  pfarrhort!»  garttn  biU  auf  daÜ  l'iidtgätii  neben  des  Niclas  Claßner 
bauO  hindurch,  über  den  farthweeg  hindurch  auf  des  pfaorhoiis  pruiten 
nnd  des  Hanflen  Spaniekh  m  Ober-Btockbatall  acker  anf  ainen  großen 
■ebattotain,  Ton  »olchen  an  zwischen  des  pfanhoffs  und  Hannfien  Spaniekhen 
acker  hinduroh,  dem  waAtatn  naeh  hin  biß  in  den  Doppelgraben  oder  Tief-  SO 
fenthall  wieder  r.nm  päehl  zu  nincn  march?tain  nnd  pierpaumb,  allda  «'ich 
Ober-Stockhstaller  und  Kn<;lman»pruner  freiheiteu  auiahon  nnd  sieh  auch 
Ober-Stockhatalier  freiheit  schließen  thuet. 

Eß  BoU  aneh  niemant  maiohitain  eder  pietatain  ■eien  yeneaon  anS- 
graben  oder  nmbwerfen  noch  endem  aneh  yerwerfen  oder  Teraehten  noch  Sft 
Teraokern,  die  st.  Dorothea  grünt,  paan  und  freihung  anAsaigen,  es  s(  i  zu 
reit  oder  auch  zn  dorf.  wer  '  daran  begriffen  wiiVdt.  so  i«5t  derselbi«;  der 
durfhcrrj^chaff  %vandl  5  pfunt  pteninir:  ob  er  aber  dieselbiLren  ö  //  ^ 
nicht  biete  noch  vermocht«,  so  soll  man  ihm  die  grucbcu  öÜuen  da  der 
marohstain  gestanden  ist  nnd  soll  man  ihme  mit  dem  köpf  hinein  schieben  80 
und  toll  danne  sieehen  die  ett  heranfvrerto  gegen  der  gürÜ  und  aoU  ihme 
allda  stehen  laßen,  so  ist  er  der  5  pfunt  pfening  vertragen,  wdir  aber  daO 
ihme  ainer  herauß  hülf,  so  ist  er  desßelben  wandls  pflichtig. 

Der  richtor  soll  in  sein  ambt  mit  seinen  p^  schwornRn  vierem  in  allen 
Sachen  p^ncte  jurisdiction  *  nnd  {»erechtipkeit  adniinistcrirn  und  efbalt»-n.  36 
dali  übl  uud  unrecht  alleuthalbeu  zu  velt  uud  ^xx  dort  slratieu,  die  erbar- 
kflifc  und  gerecht  igkeit  fnrdem  und  handhaben. 

Item,  w«r  «uß  dem  laut  iat  und  ist  ein  firembder  oder  gnst,  densel- 
bigen  und  ain  ieden  gast  soll  num  am  dritten  tag  gnueg  thnen  nach  aigens 
gerechtigkeit  und  faJiiJ  auch  des  lants  recht  ist.  uiul  »h  aincr  ««ich  pfenden  40 
ließ  und  gab  ainen  eiüen  oder  silhere  pfant,  wie  die  pfani  geuant  werden, 
80  sollen  dieselben  pfant  bei  dem  richter  verbleiben  nach  dorfs  gerech- 
tigkeit. 

Dammhen  '  die  Tierer  die  dan  gescbwome  teint  der  dorfhorrschaft 
und  auch  der  gmain,  bei  ihrem  treuen  anstatt  ihrcH  gesohwomen  aits,  wo  46 
man  die  hin  fordert»  es  sei  an  veit  oder  su  dorf,  —  an  Tclt  ganz  und  au 

'  A  werd.     '  B  ju«titiam.     *  *o  AB. 
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dorf  biß  nnder  die  tachtropfen  der  andern  alhiesigen  vorgesagten  grunt- 
obrigkeit«n  grünt,  dan  »laH  audre  zu  velt  nnd  dorf  waß  Stockli^tall  srenant 
würdf.  da  proliöret  daü  dorij^e rieht  daU^  st.  Dorothea  in  \\'i<nn  allein,  — 
darumu  .sie  die  gcrcchtigküit  numcnt,  oh  sei  viel  odor  weiug,  so  HoUun  sie 

6  ohne  gefidir  bei  ihren  tretten  weder  dozoh  aeit  noch  duidi  haß  noch  dnroli 
kainorloi  gnnst  willen  anders  thnen  dnn  wie  de  sollen  nnd  was  recht  ist» 
darumben  «io  bei  ihren  tretten  geschworen^  haben,  und  wehr  dem  dorfrieh- 
tcr  hierüber  [undj  die  vierer  wid(Ttreil»t.  diiO  i<;t  dcntwetren  ««fhnu'heii  oder 
ubl  reden  wurde,  so  ist  derselbitr  der  dortherrscbatt  verfallen  lö  //  o, 

10  dem  richter  5  und  icdem  vierer  ö  ^  derwcgcn  dan  uieuigiich 
im  dorf,  es  sei  wer'  der  sei  nnd  nnter  was  gmntobrigkeii  er  immer 
alhie  gelegen  nnd  gehörig  sein  mag,  dem  dorfrichtor  in  allen  billichen 
dingen  gehorsambon,  auch  bei  tag  und  nacht  in  fttrfiillent'en  nothwendigen 
Sachen  gewertig  sein  solle,  und  so  oft  er  von  dem  dorfrichtor  umb  ge- 

15  maincn  nuz  weisen  citiert  nnd  beniefon  wierdt  oder  andern  rumorbändln 
wegen,  ohne  alle  waigerung  erscheinen  und  dem  dorf  rieht  er  troülichen 
beistant  und  assistenz  laisten,  es  sei  in  kriegsleiifen  cini{uarthierung 
gaitneroien  oder  mebrem  ungelegenheiten  beistehen  nnd  nicht  abweichen, 
sondern  so  lang  nnd  Tiel  beim  dorfiriohter  harren  biO  man  solche  be> 

20  fridige  oder  durch  güetige  mittel  abweißc:  und  so  oft  ain  gmainer  anschlafp 
und  «olcher  «ieru'leii  lien  contribution  oder  zuetuhrnnLC  *  bescliicht,  ain  ioder 
dem  dortiu  litt  r  alLibalt  ohne  waigerung,  muhren  oder  autBchub  und  auß- 
redt,  ohn  allen  des  doririehters  verrem  uncosten  sein  gebühr  erlege  ^  und 
richtig  mache,  wehre  aber  dafi  einer  oder  der  ander  der  solches  nicht  thnen 

16  weite  begriffen  wnrde,  der  solt  nicht  allein  der  obrigkeit  Ib  4f  ^  wo.  waadl 
sondern  der  gmain,  was  sie  des  schaden  oder  versaumbnnfi  litten,  von  der 
graain  außgeschlossen  und  alle  dero  habenten  freiheiten  und  nuzen  allzeit, 
so  oft  es  gosehicht  und  so  ot'l  ers  thaei»  ain  jähr  lang  kain  thaü  noch  from- 
ben  haben. 

30  Und  wan  der  dorfirichter  der  ^  gmain  beim  wandl  zusamben  last  rue- 

fen,  nnd  wehr  ohne  sondere  nothwendige  uhrsaehen  anssenbletben  wierdt, 
der  ist  vcrfiillen  der  dorfohrigkeit  zn  wandl  9  /S  ^  und  dem  richter  12  iA. 
Wo  fehrn  sich  aber  ainer  anfi  der  gmain  oder  iemant  ander  zu  velt 

oder  im  dorf  oder  auf  der  gn<'«en.  es  sei  auf  welches  ^intherm  ir^  büet  es 
86  wolle  (außer  der  heüßer  ullelii.  wie  die  mit  hofTniareh  uud  tachtropfen 
umbfungen),  wan  ihme  der  rieiiter  bei  wandl  ruett  oder  da  er  in  ainoni 
mmor  sich  dem  dorfrichtor  widerseat  nnd  gar  auf  den  dorfricbter  nnd 
seine  vierer  schlagen  wnerdo,  so  soll  derselbe  als  ain  nblthättor  von  dorf- 
riehier  zu  dorfgerichtn  banden  genombcn  nnd  an  seinen  guet  wie  anch  an 
40  leib  von  der  dorfobrif;kcit  mit  50  fl.  gestrafft  w<'r1rn.  wer  er  aber  ain  un- 
dcrthan  «o  di>ni  irottshauß  ''t.  l>ornthea  ah  dort  herrsrlmtt  drs"^  «elbi^on 
aigen  zugeliöng,  so  ist  deslielben  huab  und  guct  der  dorfherrschaft  ver- 
fallen und  ?oIte  von  der  dorfherrschaft  /a6/gi  schafft  werten. 

Beschliefilichen  soll  die  gmain  an  Ober-Stookbstall  in  allen  fBr£Ulen- 
46  den  an^taaben  nnd  mitloidon  (die  gmain  betroffent)  nndor  ainander  mh 


'  AB  daß.      '  A  ^restrliwornen.  Ji  posohworent.      •  A  wem.      *  B /k, 
willen.        Ä  erlegt.        Aß  oder.      ^  AU  er. 
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biUicbon  und  zimblichen  ansclilag  machen,  danit  sioh  der  bUliohkeit  nie- 
mant  zu  besebwähron  hat.  und  alle  des  aigen»  genießen  sollen  aucli  mit 
der  -^main  ziiublicb  mitlcidou  tragen,  auch  sollen  und  mögen  sich  die 
Uber-Stockbätaller  in  andern  dachen  und  articulu  so  hierinen  nicht  begriffen  . 
nach  gemainem  gnetcn  UntsbrnBOIi  nach  riehtan  und  halten  wie  sicbs  gc-  6 
bürt  and  recht  ist,  nach  gele|;onbeit  und  noitiuft  der  aachen,  alles  tcenlieh 
und  ohne  gefehrde. 


97.  Banntaiding  über  das  Amt  Dörfel*) 

(1636.) 

Aua  tintr  POfUrka.  von  t6M,  kl.-4°,  tS  BL,  im  Stadtarchivt  tu  Bta. 
MmM  (wohtrfi  KaMmhMtk  f»  mr,  JW  fK). 

Pannthätuag  uber  da0  ambt  Dorff Is. 

Hienach  sein  besohriben  die  recht  unser  lieben  frawen  gottshauß  zu 
Göttweig,  die  ihre  holden  in  dem  ambt  mm  Dcirfflein  haben.  10 

Von  ersten  melten  sie:  alles  so  sie  in  den  paiifliäitung  reden,  dafi 
sprechen  wier  bei  nnserm  tränen  und  bei  den  aide  den  wir  dem  gottahanfl 
geschworen  haben. 

\\  fiter  spreclu  ii  wir  daß  nn«ier  pjnediger  htrr  vom  Oöttweifj  alle 
jähr  ein  paathuituiig  in  dem  jähr  in  der '  wochou  vor  oder  udeb  M.  Nico-  15 
lanB  tag  znm  Derfflein  haben  soll  lassen,  and  sollen  da  die  eegemeltlierr« 
Bohaft  oder  die  anwalde  ein  naefatatdl  haben;  und  waß  sie  yersijhren,  soll 
die  nsehbarsohaft  so  in  daO  ambt  Dorff len  gehören  trenlieh  ander  einandw 
anseblap:en  und  bezahlen. 

^\  er  zum  pantheidung  und  uuchtheidung  nit  kujiibt  und  in  ihrot'  80 
kein  eebaft  notb  oder  lierrngschäft,  ist  zu  wandten  schuldig  72  ,v^. 

Da  soll  ein  ieder  färbringen  wafi  er  waiß  daß  der  herrachaft  gnetem 
sdiadt  ist,  anch  vaß  wandlvertig  sei  alles  melden  nnd  solches  dnroh  lieb 
frennt«chaften  miet^  nach  keinerlei  saohen'  lassen. 

Wer  da  waiß  waß  wandlwertig  ist  und  bringts  nit  an,  der  ist  alß  vill  26 
wand!  ^htiltit;  alß  der  es  yolbracht  hat,  nnd  der  es  volbracht  hat  ist  auch 
der  waiidl  nit  niücIliiT. 

Weiter  ruehen  ^  wier  daß  alle  obrigkeit  und  herrligkeit  allein  uu- 
aenn  gnedigen  henrn  von  GÖttweig  inegeböre,  darinnen  niemant  alß  w«t 
nnser  gebiet  nnd  gemerk,  wie  dann  hemaoh  Tolget,  dann  nnser  gnedige  SO 


*  t.  d.]  H».  oder.     *  ff»,  ihrer,  K  irrt.    '  H».  mit.    *  II*,  stehen.     *  fo 

dfe  JSRr.;  K  ruern. 

*)  Dorf  »ildteeatlieh  ftei  Kirckher;/  am  Watjram.  Nach  dem  Oöttieeiffer  Ur- 
bar voti  1322  heaoM  dort  da»  Stifl  $ech»  Lehen,  deren  jede»  ad  tri«  placitA  ter  in 
Snoo  2  .^i  xhute.  D.  nmr  der  iSitz  einet  GöUwtigiaclieti  Amte*,  zu  dem  auch  Bt- 
tüznngeti  in  KoU^rnlor/,  Sachsendorf,  Sehnrn,  Enrjelmamubrunn,  Fela  und  Alien- 
werd  gehörten.  Jjom  Landgericht  üher  D.  war  in  neuerer  Zeil  bei  der  Herrscha/l 
Qrafeneck,  die  Ortmd-  md  OrttoMjfMt  M  der  GöUMtetgwr  St^ftahmr^efu^  SMn 
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hemohaft  zum  Gdtiweig  sa  lohaffeii  luil>  alknn  w«fi  dafi  grofi  maUefic  be- 
rierant  ist.*) 

Item,  bei  dem  hindern  weeg  anf  biß  zn  dem  oretts  swisohen  der 
müh],  von  (\om  crpüz  hornrnb  biß  anf  dem  obiwn  Oranin<;nTi  wopjj.  biß  an 
o  EngolnuinnÜpruiu'r  fr''bi('t.  von  dem  fjcbict  hiß  an  die  zwölf  jooli.  von  den 
zwölf  jocheo  bili  un  dvn  S  attersteig,'  biÜ  an  die  neun  Joch  so  un^er  frawen 
atiift  sa  Eürchperg  zucgehijieii,  von  denen  nenn  jochen  bifi  auf  den  marth- 
fltain  und  biß  anf  dem  LaohpUeU,  nach  dem  Tetter  nmbher  anf  die  '/^ 
ackern,  von  de  nen  '^/^  acker  auf  den  hindern  weeg,  von  den  hindern  weeg 
10  anf  biß  zu  dem  diebstain.  von  dem  dicbsteitt  btfi  m  dem  ehegemelieo 
creüz,  da  gehet  unner  <;ebiet  wiederumb  ab. 

Weiter  sprechen  wir:  die  zwölf  joeh  so  bei  einander  und  an  den 
diebatein  stossen,  mit  dem  andern  orth  an  Neustüffter  kUrcbwueg,  gehört 
die  ganz  hnet  unsem  gemainem  diener  zoe.  anch  die  sechs  joch  acker  so 
16  an  die  zwölf  joob  mit  ainem  orth  stoaaen  sein  defi  Leopolden  gewesen,  die- 
nen die  8  joch  nnB  und  die  andern  8  joeh  an  die  Neflstilfft. 

Weiter  sprechen  wier  daß  ^  also  alweeg  nnser  ricbter  zum  Börffln 
ainen  rechten  and  abgeprenten  dorfmetzen  haben  soll;  derselb  metz  soll 
nach  Kürebporger  maß  abgeprent  ^'cin.  nnd  welcher  nacbbar  denselben 
30  motzen  vom  richtcr  ontnimbt  und  denselben  vor  nacbts  nit  wider  beimb 
tregt,  der  ist  dem  richtcr  zu  waudlen  12  aS,  alluiu  er  habe  mit  deU 
liebten  willen. 

ßebiokt  ein  ambtmann  naob  ainem  seines  herm  holden^  kembt  er 
nit  und  Teraoht  er  seines  ambtmanO  gepott,  dw  ist  al8  oft  zn  wandlen 
2ft  6  tal.  ^  nnd  stehet  in  seines  herm  stn^  und  peßemng. 

Wer  sich  an  einem  andern  herm  Togt,  zn  wandten  6  tal.  4^. 

Wer  ein  hauß  oder  erb  ftn  wissen  und  willen  der  herrschaft  oder 
cinc<;  ambfmanfi  yerkauffc,  zu  wandlen  ö  tal.  /A  und  atdiet  in  deß 
herm  stratf. 

30  Welebcr  weinr^artcn.  acker  oder  wi^en  !/ln'  aines  ambtmann  wissen 

und  willen  verlässt  dardurcL  es  in  abpau  kombt,  von  uinem  ieden  zu  wand- 
len 2  und  6  ß  .>S,  darzue  auch  daß  er  es  widcmmb  zu  frucht  bringe. 

Wer  die  wehren  so  die  heiiser  erbtauschten,  zu  wandlen  2  und  H  »S. 

So  umb  ein  hauO  vor  dem  amblleuten  und  andern  gueten  leüteu  ein 
3ft  kanf  gesehieeht  nnd  leikanf  übergehet,  weldier  thail  dafi  nit  hielt,  zn 
wandlen  S  nnd  6  ;^>A  nnd  der  sein  entgett  seinen  schaden  abantiagen. 

So  die  ambtleüt  dabei  wehren  und  sächcn  und  verst unten  daß  soloheir 
kauf  oder  wecbßl  für  die  herrschaft  anch  der  stüftnng  nit  antzUch  wer, 
ein  ambtmann  zu  wandlen  5  tal. 
40  So  einer  ein  hauß  kauft,  in  jahrsfriist  zu  bezahlen  oder  zu  bestimb- 

ten  tagen;  und  thät  daÜ  nit,  wolt  den  mit  dem  bauii  vvidov  gewehren,  zu 
wandlen  S  nnd  ^  ß  den  sehadthaftep  zn  vergniegen,  danae  aimli  in 
defi  herm  straff,  hat  er  es  am  gnet  nit,  so  straff  man  ihn  am  leib. 


>  von  jüngertr  Hand  corr,  m  LotCfStSig;  K  Lottent«7g.     *  Ek,M*  K  alO. 


Digitized  by  Google 


97a  TXllfAm 


651 


80  mn  ambtnuHi  ainem  anredet  dafi  er  tcin  hau!  oder  aeker  stUftUeh 
hielt  und  thuot  dafi  nit,  sprüohi  er  wo!  es  aa  Srn  Ilgen  Uusen  und  daTOn 
gehen,  i?l  dem  herm  vcrfnhlcn  leib  und  guet. 

Wer  ein  erb  kauft  und  von  uinena  umbtmunn  aiifj»enomben  hat  und 
in  etlicher  zeit  kein  dienst  verriebt  und  al^o  fravcntlieh  an  aiues  herm  ö 
oder  ambtmann  willen  darauf  siitzt  oder  dasselb  guet  gar  öcd  oder  pau- 
fellig  last  werden,  m  wandten  h4t  JS^  nnd  soll  ieden  dienst  swier  geben. 

Wer  mehr  erb  al6  ains  benüt/t,  der  soll  allen  dienst,  robath  nnd 
stenr  davon  außrichten,  er  habe  e.s  dann  mit  willen  der  herrsohaft. 

Wer  erb  kauft  und  in  vieraechen  tagen  nit  Idien  empfahet,  also  oft  10 
zu  wandlen  72  ^S. 

Wer  seine  dienst  zu  rechter  zeit  nit  gibt,  ist  zu  wandlea  72  .v;. 

Zechent,  diensttrait  soll  ieder  zn  rechter  zeit  nnd  weil  an  st.  Oatharin 
tag  geben,  verhielt  aber  der  ambtmann  sehet  oder  dienst  über  rechte  zeit, 
der  ist  in  deß  herm  straif.  16 

Welcher  ein  fruchtbaren  oder  niifzen  paumb  absclilt clit,  zu  wandlOD 

2  und  6  ^  /Ä  und  dem  schadthaften  «f  inun  schaden  abzutrage  n. 

Wer  dem  andern  sein  dicnstvolk  mit  gaab,  miet '  oder  gueten  Wor- 
ten vor  der  jahrszeit  anfi  dem  dienrt  redte,  der  ist  also  oil  zu  waodlen 

3  nnd  ^  ß    nnd  von  dem  er  deß  gethan  hat  willen  emp&hen.  80 

Wot  maioh  verkert,  zu  \vandlett  bif  ^  nnd  soll  demselben  seinen 
sohaden  abtragen,  ist  zwischen  deß  herm  zu  wandlen  32  /X  ^S. 
80  aincr  den  andern  übcraekert,  zu  wandlen  2  und  %  ß  i9». 
So  aincr  dorn  andern  üher/.inint,  zu  wandlcni  72  ^. 

Die  wceg  und  früdt  .hoII  man  all  zwischen  hin  und  st.  Cieörgen  tag  25 
machen  nnd  verfinidten.  wer  daß  nit  thnet,  ist  zn  wandlen  schuldig  73  ^ 
nnd  den  sohaden  der  dardureh  geschiecht  sbtiag  zn  thnen. 

Wer  seine  grünt  nit  wurde  p(  ülieh  halten,  zu  wandl  verfahlen  72  ^. 

Wer  einem  sein  vicch  phent,'  balts  über  nacht  und  thut  es  ihm  nit 
zu  wissen,  ist  zu  wandlen  72  ^.  30 

Wer  ainem  grast  oder  grasen  lest  in  seiner  wisen,  rain  oder  trait, 
den  mag  man  pfenten  und  ist  au  wandlen  73  ^A,  tnech  und  sichl  dem  ge- 
rieht nnd  dem  er  schaden  than  bat  abfn^  au  thuen. 

Wer  einem  ein  zäun  aufbricht,  von  einer  f^pelten  18  TOn  einer 
gärten  12  o  und  von  einem  steken  12  v%  zu  wandlen.  36 

Welcher  in  der  feehßungzoif  bei  niichdicher  weil  oder  bei  dem  tag 
einem  andern  sein  trait  von  den  ackern  trueg  und  übertrotten  wurde,  ist 
dem  herm  leib  nnd  guet  verfallen,  und  dem  er  schaden  hat  gethann  dem 
trag  er  seinen  schaden  ab. 

Welcher  einen  frembten  der  nit  öffentlich  darf  gehen  haimblich  bc-  40 
herberget,  ist  zu  wandlen  6€f      entgilt  sein  einer,  dem  »oll  er  sein  seh»' 
den  abtm^en. 

Welcher  einen  ain  unbekanteu  weeg  oder  «teip  unbiÜich  säch  ziochen 
und  vermeldt  daß  nit,  gesohech  es  in  Irävel  zu  wandlen  2  und  ^  6  ^ 
sensten  73     nnd  der  sein  entölt  den  trag  er  sein  sohaden  ab.  46 


^  Ht.  mit     *  Bt.  pelmat,  mU  ßmdertr  ThU  evrr.  im  pebflnt;  pbenndt. 
*  B$,  nnß;  /  X, 
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Welcher  einen  streichentett  difi|»  nit  beiohmt  und  die  naohbarn  nit 
melaufen,  zu  wandlcn  5  ^ 

Wer  ein  armbrost  fravcntlich  spannet  auf  tlel!  licrrn  grünten  ist  zu 
wanUien  ö  scheüsat  er  darmit  5  ifif       und  wer  sein  entgilt  seinen 

5  aobaden  «banteagen. 

Wer  einen  spiefi  suokt  nnd  aohlecht  einem  damit»  sn  wandten  2  mid 

Wer  ein  schwort  außznckt  zu  wandlen  72      von  ainem  meBser  24 
von  ninn-  flücssenten  wunten  2  und  %  ß  ^  und  aoU  den  lohaden  ptieiseu 

10  wie  recht  ist. 

So  ainer  den  andern  rauft,  zu  wandlen  schult     1  // 

So  ainer  den  aadcrn  mit  der  hant  under  daü  geaicht  sohleoht,  eq 
wandlen  Iii 

Der  ainem  ein  glidt  lembt,  xa  wandlen  b€t 
16         J>et  ainem  mit  Terpottenen  werten  sdiildt»  alO  oft  zu  wandlen  72  ^. 
Der  ainem  anfi  ainem  faanfi  federt,  sn  wandlen  b4i  ^* 
Der  aincni  fräTontlich  ein  thür  aufetott,  za  wandlen  5  ^  A 
Der  ainem  in  frävcl  vorwartet»  an  wandlen  b  €f       besohedigi  er 
ihn  am  k  ib  oder  guet,  daß  püeß  er  wie  recht  ist 
80  ^\  « 1"  steinen  nachharen  oder  ainem  droet  in  seiuum  gui  l  oder  vicch, 

ist  zu  wandlen  verfallen  32  41  'in  und  stehet  in  seines  herrn  straft"  und 
befiemng. 

Wer  einem  am  fenster  lost  oder  an  der  thör,  sa  wandlen  72  <A. 
Der  in  seinem  hanß  spfiUen  last  oder  sonst  spüllet,  vn  wandlen 

86  5  «fif  ^. 

Wer  einem  mit  einem  stein  wiirtt,  zu  wandlen  5  i(  -A. 
Wer  einen  iriidt  bricht  den  die  vierer  oder  seohOer  setzen,  za  wand- 
len 5  //  .A. 

All  die  boß  feüerstött  beben  nnd  dieselben  swisdhen  bin  nnd  pfüng- 
80  sten  nit  bessern,  zn  wandlen  2  und  %  ß  ^9>.  gesdiieeht  einem  sobadt  dar- 
durch,  (l«'r  püeß. 

W  rlclic  fniw  die  ander  itbl  handlet,  soll  ein  richter  oder  ambtmann 
mit  dum  paeiistaiii  stvatfen  und  hiio'ä''en.  nnd  so  ts  geschüch  in  andern 
ümbtern,  soll  der  uiublmau  aiucm  riclit^^r  aiitwurloii. 
36         Wer  stoOfelber  abbackt,  alO  oft  von  ainem  stamm  70  /A. 

Wer  ainem  fin  sein  wissen  felber  stimmelt»  aUI  oft  ron  einer  gär- 
ten 12  ^. 

EH  «soll  auch  keiner  kein  '^anß  nif  lialten,  dan  sie  siuli  ohn  sehaden 
iui  eruehreu  mdgont.  wer  aber  daß  übertrett,  wer  sich  xu  veftragen 
40  schuldig.* 


*  in  der  Iis.  folgt  die  Vidimtrungaflaiuel:  Üaß  dillo  obgeschriobono  pan- 
thidunp  dem  unilton  original  von  bvnd«rt  nnd  mehr  jabren  hero  a15  «ach  jüng« 
ster  corroct-  und  vidimierten  alix  luift  <\>-  :\.  in:i5  \  .  ii  wnrt  zu  wort  ^'loiclilautent 
sich  bcfiludet,  bezeiigt  mein  aigcuü  UautuaderücbrUft  und  gewObuUches  grOssera 
insigl.  ni^atnni  Stain  den  ersten  jannarii  aintaiuent  socbAbundert  vterandneQnsig. 

Mattha<ii>  Aii^^ii-tin  8ebottsr 
(Ai^fgcdrüdcU*  roüiet  Lacktitgd.)  vervv&lter  m.  p. 
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98.  Oei^echtigkeii  zu  Engdmannsbrunn^) 

1500—1534. 

An»  (At  i-apitrli».  ant  <Ur  rritrn  HMßr  dej,  Ii;.  Jh.,  U.-^",  W  lU.  -  Vtratiehrn  wurdr  (B)  I}avkrh», 
M«  lOft  (AttchrVt  «M»  dt),  kL'4\  MEt  -  Bride  Ot.  üMgmmdt  9tm  mrm  Or,  JVMt  flefcifctr 

tu  Wi*H, 

^Yormorkt  die  gerecht igkait  des  wolgebornen  borrn  liemi  Hannfi 
gfttfen  2a  Hardo]^,  Olats  nnd  im  Ifacfalanndt  ete.***)  ttnacn  gnodigen 

borru,  wi©  die  dann  von  dorn  herrn  von  Winnckhl  iiii8cr  gnodt  von  alter 
1h  rkomcn  ist,  and  pidten  eur  gnadt  weil  uu»  genediclichcn  dapoi  «chntsea 
und  schermcn.  5 

Am  ersten  beben  «ich  au  unser  march  mitten  im  Lanngentall,  von 
dem  Lanngentall  aof  Oösiugcr  weg,  von  Qosinnger  weg  bin  aas  auf  alle 
höob,  TOn  aller  höeh  hin  amb  aof  di  tenk  bant  auf  den  rain,  von  des  Stadl 
aeker  btss  auf  des  Vcyten  acker  und  durch  den  biss  auf  di  hoch  biß  auf  di 
AnpTfwandten,  von  der  hocli  biß  auf  den  hamer,  darnach  auf  den  Radterml  10 
und  get  an  de"  Poschen  acker  und  ab  Innp:  al«  der  acker  ist,  darnach  auf 
di  tenk  hant  durch  den  grünt  biß  auf  den  iLochrain,  darnach  von  dem 
Hochrain  hin  ab  biß  auf  [den]  paumb,  von  dem  paumb  biss  auf  den  May- 
graben,  darnacb  bias  auf  den  Yeyten  «oker  als  lang  er  ist,  and  der  Doll- 
terin  aoker,  von  dor  Dolterin  aoker  biß  auf  den  Grasingen  w^,  biß  anf  die 
vier  joch  de  in  den  pbarhof  gehören,  darnach  auf  di  tenk  hant  biß  auf  [das] 
gmerk  und  nach  dem  gnierk  ab  biß  tnidtou  in  den  Topl,  darnach  biß  midton 
in  den  fartwep;  unter  diMu  wft^ram  uixl  lunimb  bilj  au  den  Ora-sing  weg, 
von  dem  Grabing  weg  hin  auf  piß  an  Mayiuiiuer  weg,  darnach  auf  di  recht 
bant  an  Maylanner  wog  bifi  «n  di  12  juck,  darnadi  aof  di  2^/,^  joeb  als  90 
lang  ai  aeint,  darnacb  aasaerbaJb  der  IS  joeh  berein  bifi  aof  die  Anege- 
wandten,  von  d(  r  Angewanndten  biß  an&failanner  graben,  von  Maylanner 
graben  piß  auf  di  krautgart^n,  von  den  kraiit^artcn  hin  auf  di  fenk  hant 
piß  auf  des  Plannokhen  acker,  von  des  Phuinc  klien  aker  herein  uut"  die 
recht  haut  piß  auf  den  Ganeß,  von  dem  Ganess  unter  dem  Tuxperg  umb-  2& 
bin  midten  in  den  huefschhig  und  hinwider  das  Laung  thall,  wie  es  sich 
vor  bat  angebebt,  darein  hat  btia  ander  berr  211  greifen  mit  kainwlai  ar- 
aaob  allain  onser  gnedig  berrn  die  grafen.' 


*  TMltUM  in  A  (wm  «kier  Wand  da  17.  Jh.)  Piinfliitangflbfleehl  Ober 

Englmannsbrun ;  tn  B  (gUkhzfif'nj  mit  dnu  Texte)  PantaidinglMiech  zue  Engl- 
moDsprau  gaberig,  deschpkUM  anuo  1626.  *  berrn  H&nnß  .....  etc.]  in  A  von 
jüngerer  Hiand  dt*  16.  Jh,  dafür  geMlnt  Bernhartten  Turtfto  bu  Gr&uenogg  (weicher 
die  ITerrtchaß  Ora/eneck  1536  encarhj.      ^  A  iV^,  B  8,      *  in  A  von  jängtr^ 

Sand  de*  17.  Jh.  eorr.  in  Tnrtxo  etc.  "  d.  pr.")  /.  /?. 

*J  Dorf  weetnordtcesUick  bei  Kirchberg  am  Wagram.    Die  im  13.  Jh.  in 
tMkmndm  ^mumntm  mifitM  wm  B.  uwwi  Dimutmtmnm  <kr  Ifa'iw  «m  WMMÜf 

fhcsp  ,11,-:  ?,r,/iUer!jtfeii  (Inindherren  zu  K.  Mit  der  Tfrri:*rh<iß  Winkel,  beziehung*- 
weüte  Gräveneck  gelangte  deren  Bentz  zu  E.  1496  an  die  Freiherren  von  Prüschenk, 
Grafm  «M  Bardedk  (:  «6«n  8.  et4  n«. 

**;  J9hmm  L,  f  1535.    Die  Oraftduß  Olat»  kat^fU  Ulrkk  I.  (f  16»$), 
Johann»  Ljßngerer  Bmder,  kn  J.  ißOO. 
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Item,  ob  riiiu  r  berein  triben  wnrt  luid  wer  ein  schedlicher  mann 
und  liirt  ainon  t'ttwass  entfrombdt  und  wirt  damit  hcgriffoTi.  «o  soll  man  in 
zu  (lern  richt<;r  fuercn,  .so  soll  in  der  richtcr  bewareu  au  duu  dritcn  tag. 
und  fuert  in  aber  iomant  mit  gwalt  aus  dem  aigen,  so  wer  der  Torfallea 
6  der  hemchaft  89  tal.  ^.  mu  aber  bei  im  begriffen  vort,  es  war  klaiii 
oder  gron,  das  ist  dem  herra  verfallen,  darnach  an  dem  driten  tag  so  aoll 
man  den  lantrichtw  ansagen,  und  soll  im  den  hinaus  geantwnrten  zu  dem 
denpstain.  nrid  soll  im  pinten  di  heut  unter  den  rucken  mit ainem  ruchalbn, * 
un<l  soll  den  laiitrichter  riu  fcn,  und  soll  in  drcimall  umbtreiben.  lauft  er 
10  an  gaigen,  ist  atiin  uugluck;  lauft  ur  aber  daruuiJ,  so  iat  «ein  gluck. 

Item,  ob  ainer  ain  diep  bcgrif  mit  seinen  guot  das  unter  2  und  6  ß  vS 
wert  istf  und  aehleebt  in  nmb  das  manl  nnd  nimbt  das  seinig  wider,  ist  der 
henscbaft  nichts  daramb  aehnldig. 

Item,  ob  ain  feur  bei  ainom  annkcmb,  so  hater  fridt  bifi  an  den  drit- 
16  tcn  tag  und  soll  redten  helfen  leib  und  guet. 

Item,  oh  ainer  gewaltige  hant  an  in  anleget,  der  ist  der  berrsebaft 
32  tal.  ^  vir  tal  Ich. 

Item,  beschreit  or  [tij  ee  es  über  das  dach  kumbt,  so  ist  er  niehts 
schuldig;  wo  aber  nicht,  so  ist  ain  tal.  ^  zn  wandl. 
SO         Item,  ob  ain  naohpaur  nit  sueluef  nnd  bnlf  vedten  und  wnrt  er  nb^ 
Ibren,  der  ist  nmb  5  phunt  phening  sa  wandL 

Item,  ob  zwen  feintsebaft  bieten  nnd  hneben  mit  einander  an,  so  ist 
er  nmb  83  tal. 

Item ,  wann  ainer  sein  feint  angriff  wann  er  mit  gotBleiebnamb  gieng, 

25  so  ist  er  unib  39  tn! 

Item,  watm  ameni  soin  hanü  odir  ödt  umbfangen  wtT  mit  ainem 
zwiernfaden  und  gritf  im  einer  mit  travel  hinein,  so  ist  er  umb  3  J  tal. 

Item,  ob  ainer  ainen  in  sein  fenster  wurf  oder  hinein  wer  '  bei  tag 
oder  nacht,  der  ist  nmb  5  tal. 
80         Item,  ob  ainem  kemb  ain  diep  in  sein  haoO  nnd  schrier  seinen  nach' 
panm  nmb  hilf  an  nnd  kemb  im  nit  zu  hilf  und  wurt  überweist,  der  ist 
nmb  E>  p^'itit  phenin«»  7.n  wandl. 

Item,  ob  IT  den  diej)  ubrrmeflit  und  er.schluog  oder  ersi^cb  in  zu 
todt  und  zugh  in  heraus  aus  dum  iiauii  aut  die  gasscn  und  leget  im  ain 
86  phening  auf  den  schlag  odw  stich,  so  hat  er  in  gegen  der  weit  pnest  nnd 
ist  der  herrschaft  nichts  daramb  schnldig. 

Item,  ob  ainer  lussnedt  ainem  an  seinen  fenster  und  er  stSeb  heraus 
nnd  erstach*  in  zu  todf.  ?o  ist  er  der  lierr^^cbaft  entproelicn. 

Ttem,  wann  ainer  am  marcbstain  ans-^rueb,  so  ist  er  wert  da?»  man 
40  aia  grueb  grab  und  setz  in  mit  dem  haubt  hinein  an  des  marchstain  Stadt 
und  far  im  zuc  mit  ainem  ptlueg.  trifft  man  in,  das  ist  sein  sobadt;  trifft 
man  in  aber  nit,  das  ist  sein  nuts. 

Item,  ob  ainer  ain  rain  oder  march  ausgmeb  oder  aoker  und  wieit 
nbeHhren,  der  ist  umb  6  phunt  phening  su  wandt. 


*  A  ruch  albn;  in  B  ursprüngliche»  rucb  »Iben  tpättt  «atr.  slnh«lbea> 

•  d^er  Art. f.  B.      *  »o  AB.      *  ^  er  »täcli. 
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Itom,  wann  uner  seinen  naobpann  sein  nun  liiiMekart»  er  pesprioht 
in  daramb  und  thnot  im  kain  ge&IIen  danunb  das  er  elefen  muefl  aber  in« 

flO  ist  er  von  iedcr  fiiri^  mnh  2  und  6  ^  Ä 

Itom,  wauu  ainer  umcu  zu  Weingarten  sein  rain  hinbaut  und  be- 
spricht in  darumb,  spricht  er  es  sei  nit  mit  willen  geschehen  und  thuet  im  5 
AID  gefallen  deramb,  ao  ist  er  nidbta  demmb'  aehnldig,  so  es  ir  beider 
will  ist 

Item,  ob  ainer  feint  bie  het  in  dem  aigen  und  gieng  herein  und 
schlno;?  in,  als  vill  ir  teint  ist  ieder  nmb  ö  tal.  /A  berein  und  binaufl  aaeb 

ieder  nnüi  5  tal.  ^.  10 
Item,  es  ist  von  alter  gewanuhait  berkomcn:  wann  ainer  sein  trait 

mag  baimb  faeren  &n  seines  naobpaom  schaden,  so  soll  er  geen  su  dem 

«ebentner  das  er  ims  erlaab  ainsafberen.  dammb  ISsst  man  di  mandl  ligen 

oder  man  wirft  im  die  garimb  aoß  nach  alter  gewonnhait. 

Item,  vermerkt  das  man  das  pantaiding  im  jar  drei  mall  haben  soll,  15 

da"?  erst  acht  taj»  nach  unser  frauen  tag  der  liechtraeß,  item  das  ander  des 

suntafz;  nach  sant  Jör;j:(!ii  faLj,  das  dritt  des  snntapj  nach  fant  Michells  tag; 

es  wäre  dunu  ub  di  herr.schatt  oh  nicht  halten  mecht,  soll  man  es  wider 

bemefen* 

Item,  ain  ietz  pantaiding  hat  sein  nacbtaiding  vber  14  tag.  darumb  SO 
ist  uns  di  berrschaft  ain  fravel  schuldig  von  iedem  tbaiding,  und  ist  drei 
mall  im  jar  2  und  H         und  ist  von  alter  herkomon. 

Item,  wan  einer  zu  wandl  wirt  gesagt,  m}  luit  er  sein  auUredt  über 
14  tag;  nnd  liat  er  den  richt-er  so  redt  er  sich  aus,  hat  er  di  geschwornen 
so  redt  et  sieb  aber  ans,  bat  er  die  gemain  so  ist  er  gar  frei.  Sft 

Item»  wann  einer  aineo  mit  aim  spieß  aoblecbt»  der  ist  umb  8  nnd 
Awa  waadl. 

Item,  wann  ainer  ain  sobloeg  mit  einem  mgepirbtn  *  bols,  der  ist 
umb  1  tttl.      der  herrschaft. 

Item,  wann  ainer  ain  staiu  aufzuket,  bringt  er  in  über  das  knie  so  30 
ist  er  nmb  ain  tal.  ^. 

Item,  wirft  ainer  ain  mit  wen  *  er  well,  so  ist  er  umb  ain  taL  ^ 
sa  waadl. 

Item,  schlecht  ainer  ain  mit  der  faust  und  hat  den  daumb  darinn, 
.so  ist  er  nmb  1  tal       item,  bat  er  in  beraust  und  sobleobt  in  mit  der  ge» 

rechten  baut,  hu  ist  er  umb  5  tal. 

Iti^m,  wann  zweu  au  uiuander  raufen,  von  iedem  tiuger  1  lui.  ^ 
sa  waadL 

Item,  das  kainer  kain  baoken  ra  dem  wein  soll  tragen,  es  sei  herr 
oder  knecht,  der  ist  an  wandl  2  and  6  ^  ^.  item,  ist  er  ain  auslender,  so  40 
soll  ers  dem  wiort  creben;  thuet  er  es  nit,  so  ist  er  zu  wandl  2  und  6  ^. 

rtem,  ob  aiuer  zuket  auf  der  gössen  oder  in  einem  houli,  der  ist  zu 
wandl  12 

Item,  wann  ainw  in  das  aigen  gieng  mit  ainem  gei^annten  armbst, 
sobensst  er  ab  so  ist  er  nmb  9  and  6  ^  ^A,  eobeusst  er  aber  nit  ab  so  ist  er  46 
omb  1  tal.    in  waadl. 


*  B  dMrfttr.     *  so  AB,     *  B  «rehm. 
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Item,  das  kam  nnf»olter  kaincn  gewalt  »oll  treiben  mit  kainon  wein- 
schenk, er  boclaf;  in  dann  <  <•  vor  dem  richter,  und  der  richtet  soll  in  dar- 
zue  halten  wt^ß  er  im  pillicb  schuldig  ist. 

Item,  ob  ain  hausgescssuer  ainen  anidendor^  schuldig  wer,  so  soll  er 
6  dem  riebter  clagcn,  so  soll  in  der  riehter  darcue  halten  das  er  im  pfenvert 
oder  /A-wert  ftirt^^n  «oll,  da»  die  geschätzt  werden;  und  »eint  es  cflsundo 
pfant,  so  sollen  se  an  dem  driten  t^ig  ge5ichiitzt  wi  i  dt  n  mit  willen  de»  ricli<- 
ter;  seint  es  aber  schreinpfant.  so  mW  ligen  I  i  tajr  bei  dorn  riohter; 
lösst^  er  abrr  di  pfnnt  nif,  m  soll  er  si  über  14  tag  nemen. 
10  Item,  i]u.<«  kain  lantrichter  mit  gewalt  hat  herein  zu  greifen;  ist  toq 

alter  herkomen. 

Item,  ob  ainer  hie  Tcarpodten  wnrt  vnd  gieng  mit  gewalt  ans  dem 
T^odt,  der  ist  T«rfal1eii  den  faal '  wie  er  verpodten  wnrt. 

Item,  ob  ainer  atn  verpndi  und  wnrt  nngerechi,  so  ist  er  umb  79^  A 
15  XU  wandl. 

Ttom.  soll  kaincr  kain  stain  aufbeben  im  paeh  oder  wo  das  sei  &n 
erlaubnuü  de«  riohter,  odiT  fr      zu  wandl  von  iedcm  stain  12 

Item,  es  soll  auch  kain  auslender  kain  hertlaimh  graben  an  orlanb- 
nus  des  richter;  wirt  er  aber  uberfaren,  als  oft  oiu  haun  voll  als  oft  12 
tO  SU  wandL 

Item,  ob  ainer  ainen  nber  ain  gepanten  alcer  fiier,  alt  oft  un  rain 
als  oft  12  Ä 

Item,  weiliehesr  ainen  gesohlaehten  panmb  abhaoket,  der  ist  nmb 
6  taL  ^  ZQ  wandL 

Vt         Ttem,  ob  ainer  ain  stosfelber  abhacket,  so  ist  er  nmb  2  nnd  ^  ß  A 

za  wandl. 

Item,  wann  ainer  ain  ast  abhacket  von  ainem  felber,  der  ist  umb 
12  ^  zu  wandl. 

Item,  wann  ain  g%6  kümb,  so  soll  kainer  das  wasser  avf  den  andern 
80  keren;  als  oft  ain  steeken  als  oft  S  nnd  % 

Item,  wer  stöck  aufhebt  m  Weingarten,  von  iedem  12  hebt  er 
aber  mer  auf  dann  über  3,  so  soll  man  in  vorklrn'« n      ain  schodlM-lion  man. 

Item,  als  oft  ainer  ain  wein^stfcki-n  an  1.  r:i  Weingarten  trugt,  ah 
oft  12  ^.  nimbt  er  aber  mer  und  nimbt  ain  armb  vollen,  so  soll  man  in 
S6  Torolagen  als  ain  sehedliohen  man. 

Item,  wann  man  ains  begreift  sn  weingarttti  der  weinper  abptielit, 
prioht  er  ains  ab  oder  iwai  so  ist  er  nmb  ain  ehr,  prioht  er  aber  mer  ab 
so  ist  er  ain  schedlich  man. 

Item,  wann  mau  zu  Weingarten  list  an  erlaubnus  des  richte,  so  ist 
40  man  zu  wandl  2  und  6  / 

Item,  all  die  zannsteeken  ausziehen* 

Item,  all  die  in  wissmadt  grasen,  wann  man  si  phendt  ist  si  sn 
wandl  19  yA,  nnd  löst  man  die  phant  nber  nacht  nit,  als  oft  ain  naoht  als 
oft  12  ^  m  wandl. 


*  h.  a.  a.]  B  mnßlondor  eiuem  haaOgesessenen.     *  Ä  lessl,  B  lOst.    *  d.  t] 
/.B.     *  B  82.     •  so  AB. 
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Item,  man  aoU  ra  weingsrfcen  nit  graiea  14  tag  rot  trat  Joring  tag 
und  14  tag  darnach,  wann  man  aine  pfendt  und  Uiwt  si  doB  p&ikt  nber 

naeht  nit.  aU  oft  ain  nacht  als  oft  12     zu  wandl. 

Ttcin.  wann  uiner  den  andern  oder  aine  die  ander  vor  dem  rioliter 
handlt,  üu  sein  si  verfallen  2  und  6  /S     zn  wandl.  6 

Item,  wer  den  pach  abschlccht  an  orlaabnuB  dos  ricbtcr,  der  i»t  urob 

IS^. 

Item,  wann  frann  oder  man  •oUnegen  oder  yerpotne  wort  an  ainander 
geben  bei  dem  pach,  der  ist  an  wandl  2  und  6  ^. 

Ttom,  daz  kaincr  unrecbt  weg  oder  steg  machen  mU;  aia  oft  ain  nun  10 

alÜ  Ott  12  A  zu  wandl. 

it<;ni,  aU  oft  man  ain  guiß  uder  ain  saw  begreift  in  uiuum  wiüuiadt, 
als  oft  12  ^  zu  wandl. 

Item»  man  aoll  kam  aaehen  in  den  weg  sohndten ;  als  oft  man  ea  wirdt 
gewor  aU  oft  13  in 

Itom,  mnn  soll  kain  rit/iir'^  rol]  (idiT  ander  vicch  *  zn  den  prun  reiten 
oder  treiben;  als  oft  inun  es  wirdt  iit-war  als  oft  12 

Item,  wann  die  weiber  un  ainander  haudlti  auf  der  ^»nen,  so  sein 
si  achnldig  das  si  den  pacbstain  sollen  tragen  von  dem  dorf  biO  an  den 
mariebstaiD*  so  si  aber  den  man  so  lieb  wer,  so  mag  er'  mit  der  obrigkait  tO 
abpreeben. 

Item,  es  soll  auch  ain  icdcr  weinschenk  den  wein  vor  dem  zapfen 
geben,  wenn  ain  nachpuur  in  das  hau«  huimbin  tra<r<'n  lassf. 

Item,  wann  man  nictt  /ax  dvm  i-irhtcr.  und  wellicht  r  nit  kuiubt  wuiin 
er  daliuiuibt  i^t,  das  mua  auf  in  gowur  wut,  der  ist  schuldig  12  w  25 

sieb  nit  mag  ausroden. 

Item,  es  soll  ain  ieder  weinschenk  die  recbi  mafi  ans  dem  haiiß  geben, 
ob  es  aber  nit  gcschech,  so  ist  er  den  wein  der  hertscbaft  TorfalU  u ;  wie 
man  in  findt,  so  soll  der  riehter  und  di  vierer  den  rediten  zapfen  ab- 
schneiden. 30 

Item,  wellichor  der  gemain  nit  gehorsam  wollt  sein,  so  soll  man  im 
ain  stecken  fhr  die  thner  schlaoben;  auch  ist  im  wait  und  waner  Terpotten. 
get  er  aber  darüber  heraufi,  so  ist  er  der  herrschaft  verfoUen  5  tal.  A  zu 
wandl  als  oft  er  heraus  goet. 

Item,  wer  das  viech  auf  das  trait'  treibt  odi  r  last  gecn,  es  sei  jung  S6 
oder  alt,  90  soll  man  es  dem  riohter  ansagen;  als  oft  ain  haap  als  oft  12 
zu  wandl. 

''Item,  wcllicher  ainen  nacbpaurn  ain  scbcrgcn  hiess,  wann  er  es 
dem  riohter  ansagt,  der  ist  zu  wandl  9  and  %  ß  ^h. 

Item,  wann  man  ainen  pfendt  und  das  er  im  di  pfant  mit  gewalt  40 
wider  nimbt,  der  ist  zn  wandl  2  und  6  ß  ^. 

Ttem,  PH  i<!t  atich  von  alter  herkemen:  was  wandl  anter  3  nnd  6  ^  /A 
ist,  das  ist  des  riLliter, 

Item,  wann  aiu  auslondur  aiucu  mial  iu  dem  aigeu  kuutiui  will,  »u 


soll  er  den  riohter  yor  danimb  pegrnessen.  46 


*  ritsigs  viech]  B  rOtoiges  viali  oder  roU.     *  ABt».     *  B/h.  beranA. 
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Jtemt  wann  ainer  seinen  mist  will  hingeben,  so  soll  er  seinen  nach- 
paurn  anfallen,  tbuet  en  att  und  gibt  in  darüber  ainen  aadflra,  als  oftaia 
faeder  als  oft  12 

*Item,  das  kuiner  dem  anderm  zu  nathet  zcin.  tluiot  er  es  nit  mit 
5  willen  seines  nuchpaum,  als  oft  aiu  stecken  als  oft  12      zu  waudl. 

Item,  ea  loll  ain  ieder  den  andern  Teifriden  rat  taat  Jörgen  tag; 
und  thnet  er  iein  nit,  als  oft  er  es  dem  riditer  olagt  als  oft  über  nacht 
78  A'f  Tertragen  si  sich  selber  mit  ainander,  80  ist  eriliohtsilit'  sdhuldig. 

Ttcn^.  %v^l) icher  dl  atigl  nit  vermaoht  an  Weingarten  wa  Bant  Jorgen, 
10  der  ist  zu  wuikII  12  v;. 

Item,  auch  soll  kainer  kain  in  man  oder  frauen  einnemen  ^  un  erlaub- 
nnB  des  rioliter  und  der  Tierer.  80  man  es  wizt  gewar,  ist  nmb  2  and  ^fi^ 
der  herrsdmft. 

Item,  wellichw  die  *  stain  aus  dem  Weingarten  tr^  oder  wnrfl»  es 
16  sei  unten  oder  oben,  ist  schuldig  von  iedem  stain  12  A. 

Item,  wcllicher  auf  den  andern  ackert  oder  treibt  lind  thaet  im 
schaden,  als  ufi  ain  furig  als  oft  12      za  wandt. 

Item,  wcllicher  ain  füll  ledig  laufen  lest  das  über  dos  halb  jar  ist  auf 
der  gassen  oder  la  reit,  als  oft  IS  ^  an  wandl. 
10         Item,  welliohe  Iraw  oder  junkfraw  grast  und  tragt  es  aber  feit,  ist 
an  wandl  12  ^. 

Itera,  welliche  frau  in  dn«»  krant  ireet  hei  nachtlicher  weil.  >^o  soll  ?5i 
es  weisen  das  si  es  in  irem  garten  hat  genumen.  weist  si  es  aber  nit,  so 
ist  si  z\i  wandl  2  und  ö  ß 
S(         Item,  wann  ainer  oder  aine  an  ainaader  sohlneg  auf  dem  kiroliwog, 
so  ist  er  ver&llen  der  herrsdiaft  82  tal.  ^. 

*  Item,  gibt  ains  dem  andern  verpodtne  wort,  der  ist  sohnldig  S  and 

Item,  weUieber  seiu  feint  angreift  au  dem  wagram,  der  ist  umb 
ao  32  tal.  ^. 

Item,  wellieher  ain  aekerman  Ton  einem  pilneg  treibt,  als  oft  er  das 
thoet  ab  oft  ist  er  5  taL  ^  so  waadl. 

Item,  es  ist  von  alter  lierkemcn  das  die  Maylanner  ain  rinnen  sollen 
lep^en  bei  des  Dnllter  setz  und  sollen  es  thain  mit  willen  des  richter  und 
Sö  der  i^emain.  auch  sein  si  schuldig  den  riohter  zu  begriessea  umb  das 
ertrieh. 

Item,  ob  ainer  ain  hauO  hin  will  geben,  der  soll  es  thain  mit  willen 
des  riehter.  thaet  er  es  aber  niefat,  so  ist  er  nmb  9  and  ^    J>  anstat  der 
herrsöbaft  nnd  der  geschwornen  vi'er.'^ 
4p  Item,  es  soll  auch  kain  inman  kain  wein  schenken  in  dem  aigen, 

Au^trennmon  er  hah  ain  aigens  haiifl.  wirt  man  es  aber  gewar,  so  istervon 
mau  /u  »nun  umh  *2  und  6  ,(f  ^%  zu  wandl. 

item,  ob  Ulli  iiachpaur  etwoss  vcrluer  bei  nächtlicher  weil,  so  »ol\ 
er  au  dem  ricbter  geen  nnd  soll  in  anrnefen  nmb  dea  aigen  genehtigkait, 


*  in  A  am  Rande  von  anderer  Tinte  ektB  Null  ('l^)ungf).  f.  B.  *  B 
annehmen.  *  in  A  am  Hand»  «M»  JllHguti  Hmtd  dar  Jh,  Seh^twoii,  der- 
8«lb»n  straff.     ^  AU  thuar. 
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UDd  dsa  im  d«r  richter  umb  di  iiMhpaiini  soliiok  damit  er  sein  guet  mug 
floeolien  mit  den  naehpoun. 

Item,  ob  iwen  naebpeim  ein  beBohaw  wollten  haben,  so  sein  m  den 
nachpaora  mhnldig  ain  aobtering  wein  oder  swo. 

Item,  es  soll  aach  ain  iedei  ricbter  die  reebt  ziment  haben.  5 

Koni,  wann  man  Terricft  di  lumt,  das  ain  iodcr  seinen  haut  anfucb 
-tiiid  Uli  Hchaden  halt.  woUichor  daaselb  nit  thnot,  der  iai  verfallen  dem 
herra  5  tal. 


99,  Rechte  des  Siifies  Göiiwäg  im  Amte  Gösing*J 

1662  AprÜ  9. 

Am  am»  JWMht.      IM*  tm  fl^/lMrefc^«  r«  OBttvttf  (Slm.  M.  Xf,  tBh  M.<tf 10  SL, 

m.ta  -ab. 

Otdruekt  fMw  OUter  m.)  KaXtuAutA  t,  4>— 48  nr.  M, 

Pantheuting  über  Oösing, 
gehalten  den  2.  apriüs  anno  cto.  [15]%%.  10 

Haefaemadi  sein  Tersohriben  die  recht  der  herrsohaft  nnaer  feauen 
gotfihans  an  GÖttweig,  die  ir  holden  haben  im  ambt  Qöaing. 

Von  erst  melten  wier  ont'  pauthKdting,  welehee  alle  jähr  acht  tag  vor 

oder  nach  sant  Colmans  tag  gehalten  werden  soll,  und  das  nochtbeiitinfr 
am  viorT^elu'iidcii  tag  durch  ainen  richter  daselbst  ijt'lmlten  werden ;  doch  1& 
sol  albefi  iiiii  herr  vom  Göttwei*;,  foinpr  rrenadeu  hotiiiiiistiT  oder  auwalt 
darbei  .sein,  auch  uUen  m  uiu  liutmuiister  oder  tuiwalt  uuners  genedigen 
herm  vom  Qöttweig  in  dem  panthenting  verseien,  sollen  die  naohbersohaft 
was  in  das  ambt  gehört  unter  einander  ansohlachen  nnd  beaaUen. 

Aber  melden  wir  in  dem  pantiientingt  alles  so  wir  sagen  oder  reden,  ao 
das  sprechen  wier  bei  tronen  nnd  bei  dem  aide  den  wir  dem  gotflhaas 
Qöitweig  geschworen  haben. 


*  TTa.  im. 

*)  Dorf  ottnordoHlich  von  TTaderadorf  am  Kamp.  In  den  unangefochtenen 
Besitz  der  ansehnlichen  Schenkung,  welche  Konrad  txm  Chamite  c.  1160  mit  Oülem 
m  O,  noe/i  GlUtwcig  gemacht  hatte  ((|uic<|iti«l  H(l  Guziücho  habuit  in  rure  et  man- 
cipüs),  gelnnglc  da»  Stift  er.-t  im  J.  1218.  Aht  Heinrich  IV.  enceUerte  am  Atu- 
gange  de»  13.  Jh.  diese  alte  Eiiverhung  um  ein  Bedettlende*,  indem  ei'  eine  Anzahl 
Hofstätten  und  OüÜen  von  den  Familien  von  StreHwttHnf  Ptcmt  und  BolenHein 
Icät^flich  an  Kfin  Stift  brachlr.  Dum  ii'fr.^ti  Stiflsurhar  von  1302  vrixt  zu  O.  herelfs 
ein  eigenes  AuU  mit  einem  otlicialis  nach,  tceiches  der  praeposilura  Stein  ztujewieMea 
war;  ausser  zahlreichen  Lehen  und  BofttUUm  zinsten  in  tiirse»  Amt  auch  C>2  Wein- 
gärten; fin  .•^iit(»r  und  ein  textor  irfrdm  tinter  den  Holden  gennnnf.  Die  Vogtei 
über  dfu  >  ticken  ßesUz  ühernuhia  lo-'l'J  Bm-kharl  Graf  von  Maidburg.  Dank  wei- 
teren (iiüerkiiufen  war  im  16.  Jh.  Oötlweig  heinahe  die  alleinige  Grundherrsch«^ 
tu  O.  (Dungel  in  den  Fi!<i(trni  dr.s  Vrrriitr.'»  für  Landrsl.tnide  nm  Sieder'<>vfi'rr., 
1875,  8.  30Ü — 318.)  —  Das  Landr/erichi  über  G.  war  in  neuerer  Zeit  Itei  Grafen- 

€ek,  die  Orund-  und  (»tmfMgib^  bei  der  G8Uw9lgi»dkm  St^tthm^eh^fi  SteSn 
wd  Nolb. 
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Her  M  meldeii  -wir  die  maaroh  so  sa  dem  aigen  Gfiiing  megeliürig,  al« 
weit  ti  mit  stain  und  rain  viecbwait  und  wiltpan  gcet,  als  unsers  gencdigen 
berrn  march  und  grünte  geent,  wie  bemacli  voI»jt :  orstlich  hebt  es  sich  an 
bei  dem  ticbstain,  von  dem  tieb'-t;iin  auf  Gamiis,^  von  der  (ianiua  ^  auf  das 

ß  loch  der*  Durnwog,  von  dem  Dorawcg  aut  des  Iniierssc  Weingarten,  von  des 
Guüerssn  Weingarten  in  das  gemerk,  von  dem  gmerk  mittn  in  dem  weg  des 
KhirehfallB,  ron  dem  mittnwegdesKbircfatells  durchaus  auf  das  Mavttill,  tod 
dem  Marttal  ab  und  ans  bifi  auf  des  Kenetsen  weg,'  durch  des  Kheaotzn^ 
auB  biß  auf^  den  alten  Plegkheten  w^,  TOn  dem  alten  Pieckbeten  weg 

10  aus  biß  auf  (](  T!  vechton  Pleckhetcn  weg.  vom  rccliteii  Pieckboten  woj?  aus 
biß  aut  die  h  n  h  fraß,  nach  der  }\oi  hstrali  berumb  aut  den  Kahmstain.  vun 
dem  ßabenstaiu  uul  den  Äussern  grünt,  von  dem  Äussern  grunl  ab  uut  die 
Podenleutten,  toq  der  Pottenleatten  ab  bifi  in  des  Eysenbnets  Weingarten, 
ain  raiaspieß  lang  von  des  Bysobnets  Weingarten  ab  in  die  Staingnteb,  tod 

16  der  Staingrueb  ab  bifi  auf  den  Rricfweg  mitt^in  in  dem  Sanndt,  vom  Brief» 
wef?  in  da<^  }*rnntall.  vom  Pruntall  auf  de'?  Tentij^klien  ^Tunt.  auf  dem 
Höchen  rain  urabher,  dem  Uochen  raiu  nach  auf  biß  auf  den  tiobstain,  da 
geet  es  ab. 

In  disem  march  hat  niemants  un  unsern  genedigen  berrn  vom  Gütt- 
20  weig  XU  handlcn  und  wandlen  oder  seiner  genaden  anwälde;  dann  alle 
Obrigkeit  und  herrligkait  gehören  allein  dem  rem  Qöttweig  nnserm  gene- 
digen herm  xne,  an^esehlossen  das  malerits. 

Mer  sprechen  wir  das  kain  landriehtcr  in  nnserm  aigen  Gösin^  nit 
einzugreifen,  zu  schaffen  noeh  ru  handien  soll  haben,  will  aber  der  laut- 
86  richter  ain  trunk  zu  Oösing,  so  soll  er  den  ain  fucß  im  «»tcf^rnlf  und  den 
andern  fueß  auf  der  erden  haben  und  ain  neitl  weinß  außtrinken  ;  w  ill  aber 
lautricbter  mer  trinken,  so  soll  es  mit  willen  des  richters  und  der  imch- 
bemchaft  daselbfi  beseheoben.  wo  aber  der  lantriehter  ainieherlat  pooh 
und  hochmnot  in  dem  aigen  treiben  wollt,  wo  in  dann  die  naehber- 
80  soihaft  naß  dem  aigen  sdbliegen,^  sein  si  niemants  nicht  danmb  sehnldig 
jta  thuen. 

Aber  sprechen  wir:  alles  das  so  «ich  in  disem  aigen  begeh,  allein  das 

mallavitz,  .sul  darin  auU}^etra<^i  ii  werden. 

Mer  sprechen  wir:  wo  uin  dieb  oder  ain  landßrauber  in  das  ai^-en 
35  gejagt  wurde,  so  sei  dasseib  guet  was  gemeltcr  dich  mit  ime  bringt  unsorm 
g««iedigen  berrn  yem  Qöttweig  verfallen  sein,  nnd  wie  er  mit  guertl  umb- 
fangen  ist  also  sol  er  dem  lantriehter  am  drittn  tag  erbieten,'  am  driten  tag 
TOr.*)  und  ob  das  wer  das  der  richter  sich  des  sched  liehen  mau  nicht  un- 
derwinten  wollt,  so  soll  mau  dem  richter  ruefeu  drei  schrai;  will  er  in 
40  niebt  n(*raen.  m  m\  die  tromnin  den  ««eliedliehen  man  anpinden  zu  dem 
fiepHtuin  uder  thorseuln  mit  rughalm,  uud  furbas  sol  sein  die  gemain  un- 
entgoltcn  sein. 


'  unteritlrichea,  am  Jtaiule  vm  mtderer  glnekaeitiger  Hand  Bsniu  {fj—f). 

*  »o  die  Hb.     *  K.  w.]  wni  jüiKjerm  Hand  tarr.  im  KlithsniMn  pttchl.     *  «bmm. 

*  kier  Mpäier  eingeachalUt :  den  liußkhopf,  TO«  danSB.     *  Ä.  WchL      *  mdi«B$. 

Vgl,  Uen  ü.  )tQ3  fU.  • 
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Item,  wir  melten  anoh:  ob  nren  foint  an  einander  wenn  und  ob 
Mttor  baß  gcfreunt  wer  dan  der  ander,  und  hot  der  ander  lein  fimint  ober 
feit,  wolt  derselbig:  sein  frount  horladen  auf  aincm  pjcscssen,  so  wer  or 
TOD  iodem  verfallen  2  nnd  6  /  ^  in  daa  aigen  und  2  und  S  ß  ^  ans  dem 
aigen.  5 

Si  melien  auch:  ob  uiiiem  aiu  diob  kern  in  «einen  bui  oder  haua  und 
raeft  ieinem  naehbern  das  ri  ime  sn  hilf  komen,  m  wer  er  dee  wandls 
pflich%  auf  enn  widerredt.  und  ob  das  wer  das  der  man  and  der  dieb  an 
einandw  soUoegen,  das  or  den  diob  ubcrkem  und  scblneg  in  zu  todt,  so 
sol  er  in  nomon  bri  den  hendrn  oder  bi'i  dem  hur  und  fol  in  ziehen  aua  10 
dem  hauü  aul'  die  gasscn  und  sol  iilncn  pfening  auf  in  logeui  so  bat  er  in 
gepüosBt  gegen  der  well  und  dem  gericht. 

Iton,  si  melten  aneh:  ob  ein  xnisldiob  kom  in  sein  bans  und 
stall  im  was  ander  18  >A  wert  wer,  es  wer  fraw  oder  mann,  and  wiert  er 
begriffen,  so  sol  man  in  durchschlagen  and  sol  in  lassen  laufen,  er  ist  nie-  IB 
mants  pflichtig  weder  dem  ricbter  noch  niomanta,  nem  halt  «ein  gnet 
hinwider. 

Itam,  si  melden  auch:  ob  ain  prunst  auOkem,  keni  dan  ainer  dem 
andern  nicht  zu  hilf,  ob  er  des  Torleg,  so  wer  er  des  wandl  vortallen  von 
ainem  ied^  hindcrsesaen  IS  ^.  nnd  dieweil  iwen  an  einander  feint  weren,  90 
so  seit  iederman  firidlioh  sein;  wolt  aber  ainor  den  andern  angreifen,  so 
wer  er  leib  and  goet  TerfoUen.  and  ob  das  wer  das  swen  an  einander- 
rauften,  so  weren  si  von  iedora  vinger  ain  pfuni  pfeninj»  verfallen,  ob  er 
in  dan  schlecht  mit  flaehor  hant  an  dn<«  wniit^.  so  ist  er  von  ainem  ieden 
vinger  1  tal.      verfallen;  sehlecht  er  in  mit  der  faust,  so  ist  er  umb  2b 
1  tal.^. 

Item,  si  melten  aooh:  wer  der  wer  dar  da  laeket  ain  sohwert  oder 
ain  nu-sscr,  so  ist  er  nmb  ISA;  sdhleoht  er  mit  sehaid  mit  al,  so  ist  er 
amb  72 

item,  von  ainc^m  liagkenwurt"  5  tal.  A.  80 
Item,  von  aim  stainwurf  1  tal. 

Item,  ob  zweu  an  einander  feint  weren  nnd  jagt  ainer  den  andern 
in  sein  bans  and  wolt  nach  im,  wolt  in  sohlaoben  Ib  des  riditers  wism^n, 
so  wer  er  verfollen  leib  und  guct.  und  ob  ime  derselbig  sein  feint  zu  todt 
biet  gesehlageD,  so  soll  er  in  nicht  h^:«as  nemen  dn  des  richtors  willen.  SS 

Item,  wor  dem  richtcr  nit  gchorsamb  ist,  als  oft  ist  er  nmb  12  vS. 

Item,  mcr  ist  ain  iodor  der  ainem  ain  flicssende  wunden  haut  per 
S  und  6  ß  und  von  ainer  ieden  painschrediguu  wuiideu  1  t^l.  als  oft 
ain  wanden  als  oft  das  wandl. 

Item,  wer  der  ist  der  mit  ainem  armbrost  aofikem  anf  seinen  nach-  40 
bem,  der  ist  nmb  2  und  %  ß  ^. 

Ifcm,  wer  der  ist  der  mit  ainem  spiefi  anftkem  aaf  seinen  naehbern 
mit  gefor,  der  ist  umb  2  und  6  ß 

It<jm,  wan  ainer  ain  hagkcn  zu  dem  leut^cben  tregt,  nnd  wen  or  ain 
pfening  wert  wein  trinkt  so  soll  er  die  hagken  dem  wiurt  geben;  thnet  er  4S 
es  nicht,  so  ist  er  nmb  12 

Item,  wer  der  wer  der  da  ainen  ans  seinem  haos  Tordert,  so  ist  er 
umb  S  nnd  6  /    als  oft  er  das  thaet. 
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Item,  wor  der  wer  der  amen  g^rangen  rein  einer  gwentn  lingenaori, 
der  iit  amb  S  nnd    ß  ^. 

Item,  der  ein  merchrtein  «vflwierft  swiMhen  eweier  egker,  der  ist 

umb  5  tal. 

5  \\::m.  ob  aiuer  ainoa  marchstain  setzt  6a  seios  gt^ontail  wUlen,  der 

isl  uiuu  5  tal. 

Item,  wer  nnflat  anf  die  atraB  wieift,  ee  sei  aaehen  eder  todie  Jineaer 
oder  ander  böß,  der  ist  nmb  12 

Item,  der  da  gmeb  macht,  das  die  lent  schaden  nemen.  nnzt  an  den 
10  dritten  tni?,  f»o  ist  er  umb  12  wan"  vr  die  Icn-j-or  Hefi  steen  unz  an  den 
dritten  tag  und  ob  iemaeis  derselben  grueb  äuhudei^  nemb,  so  muesst  er 
ims  picsscn. 

Item,  eb  das  wer  des  einer  Terklagt  oder  Teraegt  wiert  in  das  ge- 
richt  gen  Weiekfaerstorf  und  der  riebter  bevsendet  nnd  wollt  denselben 
16  anfbeben  An  leredtactzen  seins  riobten,  und  wan  man  den  selben  ankern, 
so  soll  man  si  aasseblaohen  nnd  weren,  nnd  niemanta  dammb  pfliebtig 
se  sein. 

Item,  wer  der  wer  dex  ainem  seinen  inbof  nicht  auafxidt  der  ist  umb 
72  ^,  item  den  stolbof  nnw  IS     als  OÜ  er  zu  olag  knmbt. 
SO         Item,  ww  ein  sebweri  angkt  in  dem  bans»  der  ist  nmb  72  /A. 

Item,  wann  ainer  ain  runscn  macht  anf  der  Strassen  der  wassor  wil 
ansscböpfen  aufl  seinem  haus,  und  ließ  ers  lenger  steen  den  [an  dm}  dritta 
tag,  80  wer  er  umb  12  A  als  oft  er  ver^apt  wierte. 

Item,  wer  der  wer  (](^r  uiiiuiu  sein  vioch  einthet,  und  woH  ainer  sein 
25  viuch  mit  gwalt  aeuicn  hinwiiier,  der  hat  geti'üvelt  und  i^l  umb  Ii  /J 

Item,  Bo  ainer  clagt  umb  gmnt  und  poten  in  dem  bnrkfridt  oder  umb 
geltaebult,  der  sol  das  thuen  vor  dem  riebter  Ton  Gösing.  und  so  des  recht 
spmeb  gedingt  wurde,  das  sol  gedingt  werden  in  Göttwoiger  bof  au  Statu. 

Item,  all  punct  nnd  fiill  gehörent  zu  meinem'  geneditjen  herrn  vom 
ao  Ciöttweig.  und  al  wändl  binder  2  und  ti  ß  >S  IuiIk  n  drr  riebter  und  die 
geschworocn  zu  richten,  und  aii  punct  und  tall  auuh  wandl  steen  uul 
genadt. 

Item,  wir  babea  auch  die  gereobtigkeit  zu  verpieten  das  lesen  nnat 

ab  lang  das  das  gomain  lesen  ist,  und  alle  dieweilain  wi' i  l u  ton  im  porg 
Ä6  zu  lesen,  i*»!  du*;  afterlesen  verpoten;  wer  briri'iff'en  wurdf.  ist  umb  waudl 

72  aS.  ^^teglcon  /.ichon  und  kub  straufen  ist  yorpotteu  und  alle  dieweil  drei 

Weingarten  zu  lesen  sein. 

Item,  so  sein  die  hueter  pflüchtig  zu  hueten.  es  sein  auch  die  huetor 

pflichtig  die  weg  an  maoben. 
40         Item,  es  «ol  anob  niemanta  dem  andern  sein  stegken  aus  seim  Wein- 
garten tragen,  wer  das  thet,  der  wer  von  iedem  stegken  umb  12  briobt 

er  in  aber  entzwai.  «o  i^t  er  umh  24  ^ 

TtriM.  CS       aueii  nicrmint  in  dem  \m  ingart en  halten  weder  kue  noch 

auüer  vieeh.  wer  dos  thet,  der  ist  umb  das  wandl  vun  iudem  haubt  umb 
4&  18  ^> 


*  12  ^]  «wn  Mmd  de»  17.  Jh.  arrr.  in  8  glein«  wantl.     "  Hs.  was.     *  B: 
meines,    *  12  ^]  «m  Mond  da»  17.  Jh.  esrr.  in  ein  balb  plant  pfiwiaf . 
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Itom,  es  sein  ftuch  all  unrecht  weg  Terpottcn.  wer  darauf  begriffen 
wiertf  ain  geeader  umb  12      Ton  ainem  wagen  72  ^. 

Item,  wer  ain  angohorsambür  nachher  wer  in  aincm  geraainen  nutz 

mit  den  nncOibcrn.  dorn  sol  man  vor  und  binden  ain  stcfrkt'ii  für  die  thior 
schlagen  und  ist  im  vevpottcn  waid  und  -wasscr.  zeucht  (t  ubm*  den  ntegken  6 
aus,  so  bat  er  Tcrfalleu  von  ainem  iedou  Lausgenosseu  umb  sechs  sohlUing 
swen  pfening. 

Item,  ob  ain  gelter  klaget  «nf  ainen  umb  geltsobuH  und  weit  auf 
pbant  saigeo,  das  bat  er  nit  gewall,  sooder  der  rioibter  und  die  geiefawor- 
neu  beben  ansusaigen.  10 

Item,  wier  mcltcn  auch :  was  kauf  gesebeoben,  umb  we  das  aei,  WOt 
des  kaufk  abstnent  ftn  des  andern  willen,  der  wer  zu  wandln  umb 

6  ^  2  .S. 

Item,  wir  mcltcn  aiu  li  das  wir  alle  maß  weins  und  traits  im  Kam- 
barn ^  hof  nemen  sollen,  aiÜ  dann  von  alter  herkomen  ist,  und  die  obgcnant  16 
maß  zu  dem  dorf  bei  dorn  riebter  zu  Gösing  snechen  und  nemen  und  über 
naebt  nit  bebalten,  auob  nicbt  unrecbte  matt  geben,  wer  da»  ftborftier, 
dem  soll  man  die  maß  nemen  und  wer  umb  das  frävclwandl;  und  al6  oft  er 
die  maß  nit  baimbtineg  ist  er  zu  wandln  umh  12  ^» 

Item,  wir  melteu  auch:  wer  frucbt|  nr  oder  nutze  paumb  abseblueg  ^ 
oder  aufireitet,  der  ist  zu  wandln  un\b  5  i  i  l  ;  . 

Iti}m,  wer  sich  erb  underwindet  an  dcH  richten  wiUeOp  der  ist  zu 

wandln  umb  72  /Ä;  oder  in  das  erb  fj^eet,  aiÜ  oft  72  /Ä. 

Item,  wir  raelten  auch  da-<  ^ra-^cn  zu  vorbieten  zu  snnt  Jorgen  tilg 
in  den  Weingarten,  wer  dariucn  begriflfea  wurde,  der  ist  isu  wandln  umb  iSö 
18  A 

Item,  wir  melten  andi  das  besonder  zu  balten,  wenn  das  yerpoten 
ist,  als  oft  der  begriffen  wurde  von  iedlioben  baubt  zu  wandbi  12  ^. 

Es  soll  auob  der  riebter  sambt  den  gesebw(»rnen  alle  jar  die  feurstet 
beschauen,  dieselben  welche  böß  sein  in  yierzehen  tagen  guet  zu  machen  80 

bei  dem  grossen  waudl  schaffen,  und  nach  den  vicrzclien  tagen  den  rank- 
t'ank.  wideninib  bescliatien.  und  ist  er  nit  <;ebö.ssort.  so  sol  er  die  feurstat 
oder  raucbfank  nidorschlagen  und  das  wandl  von  im  uemben. 

Zu  vermerken:  als  weit  meines  gcncdigen  herrn  vom  Göttweig 
muruh  wie  vorgemclt  gecn,  als  weit  ist  aller  wiltpan  und  reißgejaider  un-  86 
sers  genedigen  berm  vom  Göttweig  dorn  löblieben  stift  unser  lieben  itewen 
gotfihauO  Qöttweig  zuegebörig.' 


*  von  anderer  gleichzeitiger  Hand  corr.  in  Camerer.  '  auf  der  Riick»eUe 
den  Ultten  Blatten  stehen  Nofiten  über  die  xu  Q.  1603  Mai  30  und  1624  Nov.  4 
gehaltenen  Banntaidinge. 
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100*  Freibuch  isber  (irafenwerd,^} 

/■/.V.j'. 

Atu  einer  I\i^ierfu.  vom  End«  dt4  17.  Jh.,  Fot.,  ü  Bt.,  im  üt^/tsarthipe  zu  i/enogtub%rg. 

Froibuech  über  Graaoawöwdth. 

Item,  bie  ist  Yenuörkt  das  ieh  OtÜL  yon  tfettflane,  oberistor  mar- 
flduüelL  in  Oitorreicb,  sn  aioor  böneni  g«deohtiioO  an  mot  Qüll^ii  tag  deO 
jarr  alß  man  gescbribcn  bat  der  zall  nach  aintaasent  TÜflvlittndeit  und  dvei^ 

nnddri'üfsi*^  'prr.  Kihardtcn  Külbcrshardter  mojncin  pnrsjgravcn  zu  Horm 
5  die  vtihten  und  iicrrscliatt  (iraucnwöcrdtb  mit  i^mbt  dem  bmtjrcriclit  imd 
oborigkait  daselbst  zu  kaulcn  uud  übergcUsa,  nämblicb  damit  das  urbar- 
puooh  und  grontpneob,  wie  dan  soUicheB  mit  der  homchafl  nachbeiiantcD 

*J  Mnrht  urvrcit  v<<n  dn-  EinmUiidunrj  dr.t  Kau\)>  in  di'i:  Dtnimi.  Oh,  tele 
V.  MeiUer  (Babetih.  Heg.  S.  194  nL  JSJ  vermuüiet,  der  lütt  in  einer  Nieder-AUaicher 
und  drtt  Mtre  fMer  in  ehter  JPotMMMP  Urknnd«  ^mannte  Sii^miirMwert  im  der 

Thal  dem  heutiijeii  Gr.  mtitjirr<  hf ,  irlvd  nirJi  »rJnvrr  tuuirr'n  hender  ftf'triniilen  iifs  /»r- 
gtreU/tn  la»»en.  Der  Name  det  Orte*  in  der  lieutigen  Form  Letf^^ei  nicht  vor  1258 
(Man.  Boiea  29b,  HS  nr.  tt»),  und  kaum  MOuar  »ind  die  HitUt  von  Ot.  htmugtf 

Wfirhe  fd.v  ait-M  Kiid^  dejt  /.j.  odrr  in  drn  Bfifinu  de»  If!.  ,Th.  daiif'rti.  After  schon 
früh  tcheint  da*  Slamnujut,  nach  dem  »it  «ich  nannten,  au*  ihrem  Be*Uz  gekommen 
und  diuer  mf  Guter  in  der  ümpehung  von  <7r.  Hngfttehrttnkt  peweten  wu  Mm 
(vgl.  NoUzf'nhf..  Bei!,  zum  Archiv  /iir  Kmidr  ösfi-rr.  Crjn-Iiirlii-o/urlleu,  lS.~>-f,  S.  72). 
Venn  am  Emde  de*  14,  Jh.  i*t  Qr.  Uinde*/ür*Uiche*  Lehen  der  Meiuaucr  ( P'öhi  tu 
dm  Km.  d,  Ver.  /.  Land»kttnda  «.  Niedtr9ttgrr.,  1890,  8.  998),  «nd  war  da»  O9- 
ridUfderWnchenmnrkt  und  die  Fi»chweideda»ellM(cU.Notiz''iih!.,  18i>f^,  S.467  nr.lüt), 
and  noch  früher ,  löll,  irar  da»  Bedit,  (jährlich  drei)  Tuidinge  tu  Qr.  abauhaUen, 
M  dan  hifU  Htnogenhnrg,  da»  dort  eSnm  Hof  hwu»  and  von  de»»m  Inhaier 
VerkdtÜffung  und  Nachlherherge  zu  den  Taidingneiten  ansu*prechen  hatte  (Faiglf 
Urkh.  von  Henäogenlmrg  S.  HS  nr.  44).  Der  leMe  Mei»»€U$er  übertrug  1407  da» 
Pntrtnuünrecht  an  der  Pfarre  Gr.  der  zur  PnfpHet  he*Hmmlen  Kirche  ü.  L.  Frau 
zn  Dürtutein  (Biel* kg  in  den  Bar.  und  Mittheil,  de*  Aller th. -Vereine*  zn  H'ien  3, 
taö)  und  verkaufte  (laut  dem  Eingange  de*  ,Fveifntchet'J  Or.  deni  Erhard  Kälber*' 
karder.  Den  KiHberghardern  folgten  im  l^ehenheaitze :  1/iStl  die  Freiherren  Bueber 
tu  Püxen»h>it'  «/-  hatten  da»  Out  »rhnn  in  dett  Sechzigerjahren  von  Anna  liVt- 
f eckin,  SchweMertochter  Leonliard  Kälherxhnrder»,  erkauft;  der  Auf»eh*ih  der  Be- 
lehnuiig  erfolgte,  tceil  die  W'ürp&'kin  die  Mulhun>r  de*  Lehen*  unlerla**en  itnd  da- 
durch langwierige  Verha»ldluii(/rn  mii  (l'^i-  Lfhenhehörde  verursacht  hatte);  1624  die 
Grafen  von  Verdenlterg  auf  Orafenerk;  !f'f*1  dir  von  Knlrrmrih  auf  Orafeneck 
etc.  (niederii*terr.  I^enhücher  im  k.  «.  Ar.  liauH-,  lluj-  und  istaatjiarchive  zu  Wimt). 
Die  Abtragung  de»  alten  ScA/wv  v  zu  Gr.  bezeichnet  der  Topograph  \\'ei»kerti  1769 
all  f>iv>iittehend.  —  Da*  M"rkfr>rl,f  drt  Orte»  »chcinl  in  den  Aiifatig  de*  f  f.  .fh. 
hiHuufi.iireirhen;  wenig»ten»  UixuL  der  durch  die  ertcUhnte  L'rkunde  von  1.111  fcA- 
gestellte  GebroMt^  »ine*  besondereti  Gr.er  G etreidevin»»e»  auf  lebhaften  Handel  und 
]\'<inilr!  fr!t!iea»en.  Ein  Richfrr  Gr.  inf  1121  !><Z'-u-jt  Fitijl  a.  a.  O.  S.  7f>  nr.  7S). 
K.  Hmioij  II.  verlieft  1678  einen  Jahrmarkt  umi  ein  H  ajtpen.  K.  Ferdinand  III, 
he»UUiffl»  die»  Ki.'il  und  bewilligt»  den  Or.em,  ,da»*  »ie  ifu  e  alte  Panthaidung,  Ge- 
irohnhrit  und  alte^  Herkommen  "'i  Bentrafniu/  der  Bö»en,  A^>ir' mlun;/  nHr.i  t'ff,rL\. 
auch  SchOisung  der  Frommen  uud  Pflanzung  de*  Guten  .  .  .  iiinfuran  ferner»!  uUzeU 
hatim,  üben  and  »itA  d$r»n  gebrmtehen . . .  wSSgm*,  um»  K.  Leopold  I.  166.'}  er- 

netierte  (Archiv  de»  k.  k.  ile»  Tnnn'n  zu  It'»V?),  Si<pi.  IV.  I^   7'-.    Dit-i  Land' 

gericlU  war  im  16.  Jh.,  dem  ,Freibucfte'  zufolge,  bei  der  Herr*chafl,  die  e*  durc/i 
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maiiiiiiig  and  naehdem  es  hiemit  nioht  alles  betehriben  und  begrilTeii: 

icdoch  bat  ain  ieder  marktricht«r  zuo  Qrauenwöerdth  an  statt  der  bemehaft 
all  fräflich  yerhantlung  oder  abo/that,*  wie  oder  wo  oder  wöllont  in  dem 
gegen wicrtifmn  Innffjcricht  und  ziorkel  bei  den  dc*«olben  ^  leiiten  nnd  in- 
wonacru  erbebt  auch  mit  warlicbor  ÜiaL  und  werken  erfunden  odt;r  in  sol-  & 
liebem  orfragt,  von  lunigericbt  wegen  damacb  ohn  absohlag  zu  greüt'en, 
riebten  und  waadlen,  wie  dan  solliehes  treolioh  und  nngererlioh  bei  andern 
Menigom  '  lan^ertohten  erfragt  und  geriohtmSsng  ist. 

Hie  wicrdct  nun  darauf  gemoldt  nnd  geroeget  an  ainer  bomern  ge- 
deehtnnß  der  /ierkel.  wie  der  in  der  homohaft  «ein  anzaigen  hat»  am  10 
ersten  wierdt  angehebt  mitten  in  der  Trayscn,  darnach  strap«?  über  die 
nauefart  und  durch  dio  All  atio,  und  von  der  Alt<n  unc^  in  Camorace, 
dorch  die  Mitter  auc,  und  von  der  Mitt«rane  durch  den  alten  milgang, 
daselbst  anf  mitten  in  den  Kamp  bifi  gen  Eapexstoiff  mitten  ander  die 
wfiehr,  damadk  Ton  der  wftebr  strags  fner  siob  fHer  ainen  laiefell'wein-  IS 
gart<ni,  da»e1b  oberhalb  den  hoff»  zti  Espor^toHf  sn  ainem  stain  anf  dem 
müllweg,  !iinaul5  auf  daa  "Rucl/.rnthal.  nnd  oben  vom  Rnetzenthall  ab  hinzt 
gehn  Wagram  au  des  Kausdier  dachdroi>feii,  und  dasclb  zwiwhem  dem 
Boischloin  durch,  dan  da^telb  oben  auf  auf  den  Nenpcrg,  ab  hinzt  gehn 
Ved0  auf  das  staine  prükel,  hinein  zum  pachwcg  gchn  Säxndorff  zu  ainem  SO 
oasten,  Ton  demselben  oasten  anf  den  Synane  im  Bisengang«  yom  Elsengang 
5(-hibs  auß  durch  die  alt  waiet  hinzt  auf  das  Kianibeton  ein,  mitten  daaelb 
in  die  nauefart.  abwertz  in  den  Krottenpach,  vom  Krottenpadi  ein  mitten 
in  der  nauefart  anf,  wüder  in  mitten  in  die  Tray^en. 

1.  *  Iteni.  am  (^rsteii  wierdt  füer  ainß  gerucgot  und  vermeldt:  i\acb-  26 
dem  ein  gewentlieher  wocbcnmarkt  hlo  zu  Grauenwöerdth  gehalten  sein 
soll  nnd  wierdt,  das  dan  ain  ieder  der  anders  im  lantgericht  gesessen,  mit 
seiner  wahr  mit  dem  er  andere  markt  daselb  omb  besneebt»  den  woeben^ 
markt  auch  mit  sollicher  wahr  beMuechen,  mit  sollicbem  der  markt  gc- 
kreftigt  und  bei  seiner  oberigkcit  bleibe  ainem  als  dem  andern  zu  guct.  ob  80 
aber  in  sollicbem  dos  etliche  oder  mcniger*  «ein  wahr  anf  andere  märkt 
präcbtcn,  den  hieii^en  markt  7ä\  Ornnenwöerdtb  verachten  und  doch  doR- 
Bclben  markt  zu  (iraueiiwötjrdth  gcnieüseu,  wo  man  die.Hclbigen  mit  soüicbor 
wahr  betrSttc,  die  mag  man  damit  pfenton  oder  ledige  sieh  ron  dem  markt' 
ricbter  mit  72  ^.  S5 

2.  *  Mohr  in  sollicbem  gerueget  und  vcrmeldt:  wehr  am  erchtag  gohn 
Grauenwöordt  kumbt  und  den  wochcnmarkt  bcsuecht  und  sich  dem  ricbter 
mit  ainem  pfcnini;  ansagt,  der  soll  den  tag  bei  scheinender  sonnen  nmb 
all  crhrr'^  sach  Rein  freinnpr  in  dem  markt  haben,  wehr  aber  soll  icli  freiiin;^ 
piäcb  mit  Worten  oder  werken,  der  ist  umb  ein  bunt  uder  umb  üeben  piunt,  40 
wie  er  mit  ainem  solliebem  bot  dem  gericht  gnadt  finden  kan. 

3.  '  Item,  demnach  werden  in  der  obgemeltcn  berrscbafit  vermoldt 
die  drei  pantbäding  die  in  dem  markt  zu  Granenwöerdt  beaeascn  werden. 


'  7ff.  ulicrltli.  '  il.  (1  ]  n».  dem  (Ilmi^oIIhmi.  "  77».  wcniirt^ru  *  am 
Rande  von  wetiiff  Jüngerer  Hand,  tc eiche  awk  alle  übrigen  Handnotizen  schrieb: 
Woebenmaffct  sn  OraQenwdfart  *  H:  weniger.  *  «.  E,  WoehenoiarkL  *  a. 
e.}  H*.  aller  der.    *  u.  B,  Paatliaidang. 
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dos  ante  panthädiiig  ■oll  aein  des  negst^  montag  aaeh  sant  Georgen  tagp, 
das  ander  des  negatea  numlag  nach  unser  fmuou  der  schiodung,  das  dritte 

JU11  ncirstcn  montaa:  nach  unser  fraiien  der  licchtmcÜ;  und  i<dos  soll  haben 
fHjiu  nachthttdiug.  und  sollen  allwei;  14  ta^  vor  bernt»ft  \v<  rdt  n.  dun  darein 
5  gehöert  zu  kamen  die  gmain  zu  Cirauenwöerdt,  die  gmuin  zu  letzstorff, 
die  gniain  su  Kampv  der  hoff  sa  Espersiorff^  aneh  der  auf  dem  hoff  sä 
Bsperfidorff  sitst,  die  gmain  su  Wagramb,  die  gmain  an  Under-Seebem, 
die  gmain  zu  sant  Johannß,  die  gmain  auf  dem  Waasen. 

4.-  Itom.  (loiunaeh  mehr  vcrniuldt  das  ieder  die  panthäding  be- 

10  succlu'u.  und  darein  gehöoren  zw  ledern  panthiidin^  ain  iede  parschon  ain 
pt'cning  schuldig  darein  zu  geben,  mit  soltichem  man  dan  dem  vorsprechcr 
der  aller  gemain  rcdtnor  iat  and  sein  soll,  seinen  lohn  davon  geben  mög 
werden  nnd  das  nberig  bei  dem  gerieht  bleib,  wover  ain  sehedtlieher  man 
im  gerieht  begrifton  wüerde,  das  man  es  döst  stattlicher  richten  mecht. 

16  f>-'  Uiemit  aber  mit  sollichem  der  maut  halben  vermeldt  zu  aincr 

^dechfnuß:  wer  hin  oder  her  durch  den  innem  Kamp  oder  darneben 
durch  die  herrschatt,  wie  5?oUlc'lies  mit  seiner  Wagenfurth  kiimbt.  des  f^leich 
mit  vüech  roO  gumcl  tiil  oder  rinder  oder  wellicherloi  das  ist,  handelt  oder 
wandelt,  derselb  soll  sieh  bei  der  mantstadt  nnd  in  der  honraohalt  von  dem 

SO  allem  daaelb  dem  mantner  ansagen  nnd  dan  die  maut  daselb  geben:  item 
sum*  ersten  vom  änsenwägen  ain  pfeimin^.  it«m  von  deixelwägen  awen 
pfening;  ictcm  von  iedem  roß  gumel  oder  tili,  ohn  das  ainor  selbsten  ang:c- 
satelt  reit,  von  iedem  ain  pfenning;  item  mehr  von  iedem  ledigen  viech 
wie  solliches  durch  die  herrscbaft  getriben  oder  gefüert,  item  vom  rint, 

16  OS  sei  Uain  oder  groß,  alweg  von  aimain  pfening;  von  dem  kleinem  Tieeh; 
saue  sohoff  oder  welcherlei  kastrann  oder  gaiO,  von  awaien  hanppen  ain 
pfening.  wellicher  aher  solliches  vorfüert  und  die  maui  davon  nicht  gibt 
auch  nicht  ansagt  alß  dan  mautrecht  ist,  der  ist  dan  dieselb  verfüehrung 
und  wahr  verfallen  und  ain  ieder  maatner  damit  hantlen  alfi  das  mant- 

30  rocht  auf  ihm  hat. 

6.*  Itom,  mehr  gerucgot  und  vcrmclt  das  all  keüf  und  wüderkeüf  so 
in  der  herrscbaft  und  markt  Graffcnwöerdth  besohehen,  sollen  Tor  dem 
marktrichtcr  nnd  den  geschwomen  gohandlet  werden,  wellidior  sich  aber 
fücr  sich  selb  soUiehes  understunt  und  die  hem^aft  Qranenwöerdth  ver> 

36  achten,  der  ist  zu  wandcl  von  iedem  haußgcsessen  zween  und  sechs  Schilling. 

T."  Hirmit  ist  ditzmall  weüter  vermeldt:  welicher  der  ist  der  die 
waiet  in  der  herrschaft,  alQ  weüt  das  lantgericht  mit  seinem  zürkel  weret, 
daselbs  nber  sein  frei  und  aigenbaft  grünt  daaelb  über  und  aber  die  waiet 
ncmen  weit,  dar  soll  sollicbcs  mit  erlaubuufl,  willen  und  wüssen  der  herr- 

40  Schaft  zu  Orauenwordth  thuen.  wellicher  sich  aber  soUicher  waiet  ausser- 
halb seiner  aigenhaften  grünt  und  giieter  understunt  aui  li  <lie  lu  rrschaft 
zu  Orauenwöerdth  mit  ainein  s«)llichom  vcrnrlif en.  wo  dan  daHsdh  vüeeh 
in  der  herrscbaft  gebüet  zu  vcit  oder  dort  beg^rütten,  umb  solliehen  fräfel 
von  lantgerichts  wegen  zu  waudel  von  iedem  haupp  iswen  und  sechs  schülling. 


'  dazu  bemerkt  eine  andere  wenig  jüngere  Hund  u.  Ii.:  da«  t»ol  da«  gttcblof) 
SO  lezt  t»t  Grauenegg  «ein.     '  a.  1{.  l)«^r  iremnin  rOdner.     '  o.  J2«  Ifaat.  * 
vom.    *  a.  M.  AU  kettf  and  wQderkeaf.     *  a.  JSL  Viebwait 
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8.  ^  Item,  Qiohr  gerucgut  und  gemüldt:  wo  der  i-ichtüi-  im  luutgericbt 
Mn«n,  Ml  wehr  der  wiAlf  erfragt  oder  betxttt  der  «in  jirnkfraue  über  iehren 

willen  zwingt  oder  beflefaläfltf  defiglciohcn  aln  deup  oder  mörder  oder  ain 
Holliohon  den  man  prennen  solt»  WO  der  ainer  im  Umtgericht  erfuodon  oder 

bcf^rUffcTi.  nrab  die  uhrpaeh  map:  s'pIi  das  fr''i*i''^t  ninos  ieden  deasnlbcn  fei-  6 
lies  vari-ntcH  fjiicts  mit  sambt  (iem  corper  /.n  liuulJ  und  zu  hof!'  undorntücn 
uud  underwindon;  aber  umb  die  andern  ainicherlel  frävel  boU  das  goricht 
m  baoB  und  m  hoff  nit  nndersteen  pondnm  also  laaaeo.  wahr  aher  aaeh 
das  BoUieh  Torberiert  nbelthüter  sovil  varentee  gnet  nidit  hotten  mit  mUi* 
«Aem  der  tättcv  ^^cricht  möcht  werden,  demnach  soll  ain  ieder  haußgesem-  10 
nor  alß  weit  das  laiitirericlit  ist  dein  markt riclit er  ain  pfeniiig  raicLcn  und 
zue  stätteu  kunien,  damit  dieselb  iibclthatt  destor  baü  goricbt  miig  worden 
und  ain  ieder  frnmer  mit  riullichem  yerbüett  und  versichert  werde. 

9.  ^  Item,  hiemit  vermeldt:  wo  '  ainer  dem  andern  ain  bant,  ainfneß 
odor  welicherlei  glttdt  das  wahr  absehli^  oder  Temiohtet,  der  riohter  mag  15 
darinen  riehten  alB  ain  hant  umb  die  ander,  ain  fuoO  nmbden  andern,  ain 
aug  wUdcr  aln  aug,  deOgleichen  umb  andere  glüder  wie  ä'w.  <:;(  nant  sein, 
aber  der  richter  sorer  er  will  mn^  er  von  fjnadcn  der  straff  oder  pueß  obs 
den  hnlO  nnfrüHt  3i,'  //.  itetn  lüer  ain  haut  10  //,  item  füer  ain  fueß  10  //, 
tüei'  aiu  uug  ö  //,  lüer  uin  naaen  aecbzig  nnd  drei  piuut,  füer  ein  ohr  20 
aeobzig  und  swei  pfnat,  und  yon  ainem  iedem  gltidt  da«  ainem  sanderlieh 
abgeschlagen  wüerdt  dayon  aeehs  sehülling  3      und  ateet  bet  dem  richtor 

er  mag  gelt  darumb  nemen  oder  riehten  naeh  kaieaerliohen  rechten  ain 
gUdt  umb  das  ander. 

10.  *  hvm.  nielir  in  ««ollichem  vermeldt  und  gcruoget  daß  sich  ain  35 
iede  herrschatt  zu  (jruueuwoerdt  gesessen  das  wasscrreobt,  alß  weit  der 
atteiAel  wehrt  nnd  anflzaigt,  daaelb  aller  frdheit  mit  soUiehem  aeinem  ge- 
meO,  wie  es  daa  bei  andern  geaofaliiaaem  bei  dem  wasaer  gelegen  trenlieh 
ungevehrlich  gehalten,  mit  vischerei  mit  gruntreoht  mit  ab-  und  anschütten 
mit  ab-  nnd  anlegen  mit  ab-  nnd  anhöft<in  daselben,  mit  uüderlt  gen  kaufen  30 
und  verkaufen,  wie  sich  soUioher  händl  ainer  begibt,  solliebes  hat  die 
herrschatt  zu  Grauenwöerdt  zu  regiereu.  ob  aber  iemanis  den  haudl  da- 
aelb füer  sich  selb  dreiben  wolt  zu  wüdcrwcrtigkeüt  der  horrschaft  Graucn- 
wöerdth,  derselb  iat  dan  nmb  sein  firttTol  yon  iedem  haußgesessnen'  lehen 
pAmt.  S6 

11.  '  Item,  es  wüerdt  auch  in  sollichem  insonderheit  vermeldt:  we* 
liehe  parschon  marchpämb  und  marchstain  od(;r  ander  march  Terni<htet 
die  dan  durch  fromb  leüt  gesetzt  »ein  worden,  ausserhalb  der  henschai't 
nnd  des  lantgericht  außgrebt  andern  leüten  zu  schaden  und  w  Uder  Wertig- 
keit, dieselben  wo  man  die  erfragt  oder  b^pfattft  die  aoU  man  an  griohts  iO 
banden  nemen  nnd  an  dieselb  stadt  eingraben  bifl  an  die  ieehsen  nnd  dan 
demselben  die  mareh  vomen  an  die  prust  prcnnen,  oder  ledig  sich  mit  83  4i, 
doch  soyer  er  mit  solltehem  gnadt  finden  kan  bei  dem  gricht. 

*  a.  jB.  JunkfrauHchenter  auch  deup  und  mOrdfir.  "  a.  Ä.  So  ainer  dem 
andern  sin  hant  oder  fueß  oder  andere  glider  abschiebt  '  von  jüngerer  Hand 
in  wnn  rorr.  *  n.  R.  Wa'Vorri'fht  nrvl  tischwnit.  ab-  nnd  nnschiten.  ab-  and 
anlegen,  ab-  und  aniict'ten.  ^  Jh.  hauligeschwomen.  n.  H.  Marchpämb  oder 
marchstain  außer  der  bemchaft  wiOen  und  willen  Tcmichtet  nnd  auflgtebt. 
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13.  '  Item,  hiemit  mehr  fiier  aivfi  gemeldt:  naohdem  nitalle  gcmaine 
nottnrfl  ditnnaU  nicht  yemieldt  noch  TOrichriben  ist,  iedooh  (»ottenj  was 
Izembder  oder  ainichcrlei  bändl  das  das  lantgrichi  antrttfft  und  heifäer- 

komon,  dnreli  dem  gcschwornon  mfth  dennoch  jrrnhrtlu'lt  win  nnd  worden. 
5  mit  soUifliem  der  klagcr  deri^U  icljen  der  antwortor  uulIi  und  die  lu-rrRchatt 

des  dos  lantguricht  ist,  allenthalben  dester  paß  wüÜ  darinen  zu  haiton,  [da- 

mUj  in  soUichom  kainem  thail  nnrecht  besebeob. 

18.'  Item,  mehr  genieget  in  diesem  sfierkel:  irehr  der  ist,  er  sei  edl 

oder  nnedl,  fderj  in  der  Torberidrten  herrschaft  ungcyarlichen  oder  aufi 
10  nolt  ain  Rchedtlieho  parschon  anniimb  und  au!«»crhalb  des  marktrichten 

Wüllen  nnd  wiswn  ftinknusst,  und  dieselb  parselion  soll  dan  den  gefangen 

man  ohu  ver/iclicn  mit  sambt  «»einer  varnnden  h;ih  dem  richter  antworten. 

wehr  sich  aber  soUichcs  scti^t  odi^r  wüdcr  wahr,  der  hat  sich  dem  goricht 

undentanteii  und  soll  alle  die  pneß  leüden  die  der  tprichtmässig  lettden  het 
Ifi  miessen,  aneh  darrae  sweinnddrettssig  ftaat  verfollen. 

14.  '  It<!m,  man  rucgct  aach:  welliohw  wiert  oder  wüeriin  in  der 
herrschoff  feint  oder  ander  Icit  die  der  hcrrsehaft  widorwertig  oder  ;iut'- 
gehfiltcn  .sein,  wolt*  boherberigen  und  dem  marktrichter  nicht  ansagen, 
demnach  der  herrschaft  oder  iemant  andern  schaden  geschäch  das  wüsscnt* 

SO  lieh  wüerdt,  derselbig  wiorth  ist  dan  mit  sambt  dem  gast  sohvldig  den 
schaden  xn  püessen  und  dem  lantgericht  Ter&Uen  zweinnddreüssig  pfimt 
pfeoing. 

lö.**  Item,  hiemit  mehr  in  sollichem  genieget  das  niemant  vor  ge- 
mainem  lössen  ausserhalb  der  perkhüeter  der  dan  mit  der  herrschaft  wül- 

25  len  gesetzt  sein  soll,  denselben  p<'rtj:  ultl  weit  die  licTi'sohaft  rüfrt.  mit  sei- 
nem sonderlichen  löesen  nit  öHuen  oder  angreütcn  ehe  wen  die  herrschaft. 
wollioher  aber  soliebes  ansserhalb  der  henschalt  thftt,  der  ist  TOn  iedem 
Itfser  a  fi%  ^  wo.  waadlen.  geschieht  anS  der  nhrsach  das  der  sehet  oder 
ander  gerechtigkeit  die  der  peig  gibt  nnd  tregt  nngerähilieh,  das  niemant 

SO  daselb  unreeht  ge^diech. 

Ifi."'  Item,  \n  solliclieni  hu-  mehr  gemeldt  und  gerucget :  wer  der  ist 
der  hie  in  dem  markt  zu  Grauenwöerdth  sein  wein  schenken  wüll,  der  soll 
nit  haimblioh  schenken,  allein  es  hab  der  naehriohter  oder  des  richter 
potten  denselben  wein  anfigemeft  nnd  sein  gerechtigkeit  empfangen,  das 

85  ist  ein  gwartl  wein,  wehr  aber  soUiohes  pott  nberträtt,  der  ist  sue  wandl 
TOtt  iedem  hnußgesössen  12  pfening. 

17.'  Item,  mehr  in  sollichem  iremcldt  und  geme;»et  da??  ein  icder 
mit  der  gerechten  und  gcprantcn  murkthämb  sein  w(;in  inner  und  nus<«er 
hanß  geben  ainom  iedcn  umb  sein  gelt,  ob  aber  der  marktriehter  über  sol- 

40  liebes  erfnehr  oder  atnen  mit  wahrer  that  betiSlt  das  er  mit  ander  aint- 
cherlci  maß  .«letn  wein  nmb  gelt  schenket  oder  gab,  der  ist  dem  richter  Ton 
iedem  hanflgesesfnen  *  12  ^  zum  wandl  nnd  soU  jenem  den  sapfea  vor  dem 


^  a.  &  Die  cU^r  so  händl  haben  so  woll  die  vermntworter  itoUeu  dureh 
das  gerielit  recht  j^artailt  werden,  dan  keinen  tail  unrecht  beseche  (so),  *  a.  H. 
Von  annenifiiiup  der  schodlichen  perschonon  außer  des  inarktrichters  wißen  nnd 
willen.  '  a.  R.  LeAt  die  der  herrschaft  zuewider  nnd  feünt  neind  aufhalten 
betr.  *  Ä».  oder.  *  a.  Ä  Das  weinlößen  betr,  ■  o.  Ä.  Weinstchenken  betr. 
'  «.  i?.  MarMiiaib.    *  Sit.  hanOgewhwonian. 
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'  Tttfi  abaehlagen.  wnert  er  aber  wettter  über  soUiobes  geHnnden  mit  teineiii 
frävel,  BoU  man  ibm  dorn  danmb  abMUAgeD  und  den  wein  geben  in  ein 
flpittall  od«r  armen  leiten. 

18.  '  Kein,  mehr  in  sollichem  vormeldf :  ob  die  herrsehaft  paucwein 
schenken  wolt,  daß  dan  dasselb  dieweil  ftier  aines  ainem  ieden  v(^rf>(>tt«>n  6 
sein  wein  zu  schenken,  wclhclier  aber  ainer  drüber  erfahren  wuert  und 
seine  wein  haimblich  oder  öffentlich  auOgäb,  der  ist  dan  umb  sollichcu 
Mvel  TDn  iedenx  hao^eMMnen*  aedu  Mhülling  swen  pfening. 

19.  '  Item,  mehr  gwn^t  nnd  gemeldt:  nachdem  ain  ieder  markt- 
liehter  die  gerecht  mets  hKmb  elln  wag  und  maß  haben  auch  mit  den  ge-  10 

sch^'orncn  setzen  nnd  zu  beiohancn,  daselb  dan  aln  teder  mit  der  gepranten 
Tnarktbämb  hinü;cben,  kanfen  und  verkaufen,  ob  aber  icmnnt  in  soUichcmi 
begrüffen,  der  ist  von  iodcm  haußt^csM^en  *  zwiui  und  sechs  si-hlUiiig. 

20.  *  Item,  mehr  j^ciiieldt:  ob  uin  <;;ist  in  doii  markt  kiitnb  mit  seinem 
kaut  udcr  hingeben,  [das  soll]  äer  aiuß  den  metzen  oder  wag  beHchehen,  Ifi 
der  dan  bei  dem  richtcr  gefunden  oder  geaumben  wiordt;  da  soU  derselb'* 
die  gerochtigkeit  dem  richter  davon  leisten,  wie  es  dan  treulich  ungevehr- 
lich  bei  andern  stätfcen  und  markten  gcwonheit  ist.  ob  aber  ain  sollioher^ 
den  metzen  nbernächtlich  rerhi^t,  der  ist  sonderlich  TOn  demselben  metzen 
zwölf  pfonnini^  zum  wandl.  20 

21.  '  Item,  mehr  in  soUicbem  j»ernechet:  wellicbor  der  ist,  er  sei  edl 
oder  uned!  p^eüstlicb  oder  wfUlicli,  der  sollicb  p^ict  in  si'iner  <;walt  halt 
dafi  dem  gcricbt  gefullcn  ist,  uit  uutwurdl  und  uu^agt,  der  int  dem  gcricht 
mit  solliohem  ficÜTel  ge&llen  sotÜ  da«  geridit  tragen  und  auf  ihm  hatt. 

S8.^  Item,  hiemit  mehr  in  sollichem  gemddt  nnd  gerucget:  wellioher  tö 
wider  der  hemchaft  wöltpan,  gojaiet  oder  Tisohwasaer  mit  fhiTdichem 
genieB  oder  verhantlung  daselb  nnerlaabt  gefanden  oder  begriiffen,  der  ist 
zu  wandl  zwcinnddreüaaig  pfnnt. 

23.^  Item,  mehr  gemcldt  nnd  gcmoget  das  der  richter  all  maf?  mif 
sambt  der  hämb  nnd  marktmctzun  abniclitcn,  besichton  und  beyscliauen,  30 
auch  mit  den  geschworenen  gesalzt  sein,  licmvtuoh  die  recht  maü  geben 
und  gennmen  w^.  welUcher  aber  der  wahr  der  sich  aolUchea  ftaflichen 
setzt  nnd  mit  andern  unzimblichen  maß  behelfen,  von  iedem  haofigeseM- 
nen  '  zwen  iind  sechs  Schilling. 

24*^  Item,  mehr  in  dem  vermeldt:  wellioher  aoß  bösem  füersatz  S5 
auß  ainem  anderm  goricht  in  das  geriebt  Graucnwöerdt  känib,  nämblicb 
auf  die  mainung  das  er  iemant  an  seinem  leüh  sohadfn  thiit,  der  soll  nach 
derselben  that  umb  seinen  oingaug  und  seinen  auÜguug  von  dem  gericht 
genhrthelt  nnd  gestrafft  wwden* 


^  tu  B.  Hemehaftspanwein.     *  J9«.  hanBgesehwomen.     *  «.  JRL  Meteen- 

h&mb  und  eilen  maß  betr.  *■  a.  R.  Mnrktmetzen  gcbtlr  darvon  zu  g'eben.  da 
».  d.J  U*.  davon  daselb.  *  a.  s.J  //«.  in  sülUchena.  *  o.  i2.  Ein  guet  da«  dem 
^•ricbl  varMlen,  wer  es  hat  der  aols  «oasgen  betr.  *  o.  &  Wiltpaan,  gcgaiet 
nti<l  fiscInvHßL'r.  *  a.  R.  Recbtnr  hJtmb,  maß  und  marktmetzen  abfichteo,  be« 
sichtigen  und  beachauen.  H».  dommauli.      "  H».  geoineu.  a.  Ä  So 

einer  anA  ahi  andern  gericht  anß  bOAem  lllnats  in  daA  gericht  QmnenwOhrt 
Umb. 
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i6.^  Item,  hiemit  mehr  gmnddt:  wo  oder  bei  wemb  in  dem  lant- 
gerieht  deupisch  guet  gefunden  oder  evftagt  wnerde»  de«  soll  oder  mag  sich 
der  raarktricliter  von  lantgericlit  wcp:en  zu  handen  nemen  oder  sich  des 
understcen.  woliiL-hcr  sich  aber  BoUielies  setzt  oder  wäret,  derselb  hat 
5  sich  de«  gertcUtfl  under8tant<$n  und  zu  wandlcn  so  das  gericht  auf  ihm 
hat  und  tngen  mag. 

96.*  Item,  m«hr  in  adlidiem  gemeldt:  wer  deopisch  guet  wüaaent- 
luAk  anß  dem  gericht  bfaeht  au  Qraaenwöerdth  oder  tüehret  in  ain  andev 
laotgeritdit,  der  lat  auch  Ter&Uen  sovil  das  gerioht  auf  ihm  hat  and  tra- 
10  gen  mag. 

27."  Itom,  man  ruegct  nneh:  oh  sich  begüb  daü  die  zeUetucr  iu  dem 
schnidt  an  ain  kernen  und  si  zigcn  ^  [ümj  er  hct  nit  recht  zehet,  dum  mö- 
gen n  anf  dem  velt  oder  stadl  abafiUen  ohne  alle  terrang.  flndt  ihn  dan 
der  sehetner  nnreoht  daa  er  nit  recht  zehent  hatt>  denelb  ist  dem  gericht 

15  xuegesprochen  and  daramb  gepuesat  werden,  währ  aber  sach  das  der  zo- 
licntTirr  nn;^ereeht  währ,  "O  soll  er  das  leüdci»  und  pirsscti  das  jcinicr  leü- 
den  het  miensen;  wan  wehr  der  i«t,  er  sei  edi  oder  unedl  priestor  oder  lai. 
(derj  das  gerieht  mit  ^ollichem  gcniessen  [woW,  der  soll  «;ein  auch  entprelten. 
20.^  Item,  muri  vcrmcldt  und  gcrueget  da^»  man  uiweg  in  dem  zehcnt- 

M  hoif,  die  zeit  Peireins  Schätzen,  der  gemain  daselb  za  Granenwoerdt  ain 
stier  and  ain  perm  halten  soll,  and  von  denselben  eingenambenen  zehenten 
in  die  pfarküerehcn  ain  fuedcr  stro  geben  und  raichen.  und  ob  sach  war 
das  dcrselb  stier  oder  perr  diivcli  den  wüerth  ver\v:dnlos-t  oder  t;i  töd(.  so 
soll  er  der  gcmnin  ain  andern  an  die  stadt  Miolleii.  wierdt  aber  sollichca 

26  von  der  fjraain  verwahrlosst.  das  efitgelten  auch  LTiuaiii. 

2t*.'  Item,  man  rüget  auch:  wer  daselbst  de;»  Huuuperger  hoff  inhat 
und  besitzt,  d«r  soll  in  allem  gmainon  nutz  mit  Icttden  und  mit  der  gmain 
steen.  thät  er  das  nit,  so  soll  man  ihm  ain  stehen  fHor  die  ttter  schlagen 
and  von  dem  gmainon  nat>:  <  otzeo. 

80  30.'  Item,  es  wüerdt  auch  genieget  das  all  keuf  umb  vahrunt  hab 

die  Hollen  am  drüttcn  tag  gefertiget  werden  hei  dem  potth  und  wand!,  und 
erbguet  in  vücrzehen  tagen  auch  bei  dem  wandl. 

31.  "  Item,  man  rüget  auch:  wer  der  ist  der  dem  richter  ainen  ge- 
fangenen in  sein  gwalt  bringt,  der  soll  in  genn^iBamblich  verporgt  sein. 

86  denselben  gefangen  soll  nnd  mag  der  richter  aincm  behalten  vfierzehen  tag 
•Over  er  im  änderst  sein  gerecht igkoit  gibt,  war  aber  sach  das  ihm  sein 
grrechti^'koit  darnniben  tut  wierdt  und  kumbt  aufl,  so  ist  der  richter  jen- 
uom  nichts  schuldig  dninih. 

32.  ltt)m,  es  wüerdt  auch  goniegel  das  die  vii.'-chor  all  freitag  vüsch 
40  auf  den  markt  tragen  sollen  und  da  verkaufen,  so  si  aber  das  nit  thiiten 

und  des  tags  andern  auf  andere  markt  trucgen  nnd  verkaufen,  so  stehen  si 
in  der  hemcbalt  straff. 


*  a.  B.  Deupisch  gnot  gefönten  und  erfragt.  *  a.  £L  Wer  deupinch  gnct 
»uß  dem  gericht  bringt.  '  o.  R.  Zechentner.  *  //*.  aipe.  '  a.  R.  8tüer  und 
pern.  '  a.  JR.  (jeniAin  nutz  mit  leiden.  '  a.  B.  Alle  keiif  umb  vahreut  hab 
Mtllen  un  8ten  lug  autigefertigt  werden.  *  a.  R.  Dar  dem  richter  ainem  ge- 
fangnen in  sein  gewall  ^ingt,  soll  genuegsamblich  verboigt  sein. 
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8S.  Item,  eturftordt  auch  mehr  tonderliebeii  gentefot:  was  [gidij 
Mfeoliober  Terhantlong  oder  yerpottener  ^  sach  in  der  hemohaft  begftb, 

auf  wen  '  berrn  ^et  das  int,  so  der  marktrichter  oder  nacbriclitor  die  weil 
nicht  verhnntcn  währ,  der  nbeltlmt  nach  fxtunlj,  dicselb  sach  ma^  woll  von 
don  loüten  so  ditzmall  dabei  seiu  aiij^ofttclt  werden,  doch  iho  selbst  und  5 
dem  lantgerioht  obne  cntgeltnuß.  wehr  sich  aber  in  ander  weg  soUicher 
Mellen  undontiut  m  rioihten  und  wolte  solHoh  »ah  dem  gevidit  Terbalten 
and  ▼emohweigen,  wehr  dan  daaelb  mit  und  bei  gewesen,  dame  gexalhen 
oder  geholfen,  die  seint  mit  siBibt  dem  wücrth  dem  lantgoriobt  Terfidlen 
zwainnddrci.isig  pfunt;  wan  kainor  !=;oIl  sich  niiOit  giinzlioh  a&nemeD  SU  10 
richten  das  das  lantgericht  antrütft  and  Kue  richten  hatt. 

34.  Item,  es  wüerdt  anch  mehr  gcrueget  :  wer  in  der  hcrrschaft  mit 
der  graain  nicht  mit  leüden  wüll  mit  bchnet  oder  ainichc  rlei  saelu  n  oder 
Qutzbarkeit,  er  sei  cdl  oder  unedl,  dem  soll  muu  ein  steiien  füer  die  tbüor 
Roblagen  nnd  von  dem  gmainen  nnla  entsetzen.  15 

85.  Item,  es  wfierdt  anob  in  soUichem  vermeldt:  wer  der  ist,  er  sei 
edl  oder  nnedl,  der  io  der  berraobaft  füer  steh  selbst  aneserbalb  der  herr- 
scbaft  Orauenwöerdth  erlaubnnß  neüe  weeg  oder  graben  macht,  der  ist  xa 
wand]  \  (-rfa11(  II  32  ^  und  des  dieselben  grünt  sein  lehren  schaden  darane 

schuldig  abzutragen.  SO 

36.  Item,  mehr  ist  vermeldt:  wellicher  wierth  oder  gesessen  in  sei- 
nem hauß  alß  weit  das  lantgericht  ist  daselbst  apüllen  iiisst,  dcrsclbig  wüerth 
ist  an  wandl  dem  lantgericht  verfalleu  5  ^  nnd  der  da  spilt  ^  ß  2  J>.  währ 
aber  saeh  das  dieselben  spillor  mit  iebrem  splU  so  gar  unbesebaiden  wäbxea, 
deiselb  firüvel  soll  dan  nach  gelegonbeit  der  saob  aufigepüeast  und  gewandt  S6' 
werden  naeh  erkanntnuß  der  gesehwomen. 

87.  Item,  mehr  in  sollichem  vermeldt:  wo  ein  leichtfertiger  den 
andern  in  feintschaft  sobolt  mit  einem  bnemsohn,  er  ist  anm  wandl  dem 

richter  72  Ä. 

88.  Item,  mehr:  Hchiildt  alx-r  aiii  leielitfertiger  ain  woUgelan/en  ^  80 
man,  der  geh  dem  richter  zur  wandl  zwai  ptuut  oder  wehr  uu  den  pranger 
gesdilagen. 

89. ^  Item,  mehr:  ob  atn  erbarer  mann  den  andern  mit  solltdhen 
scbeltworten  begegnet,  die  seint  zum  wandl  fünf  pfnnt. 

40.  *  Item,  mehr:  ob  zwo  parsehonnen,  wie  die  genant  sein,  mit  sei«  86 
liehen  so  gethannen  soheltwürf«  n  an  ainander  kämen  das  aincn  sein  ohr, 
leib  und  guet  antraffe,  nach  sollichem  ma«:»  der  marktrichter  oder  nach- 
richter  greüfen  und  darincn  hantlcn  alß  auf  soUich  ^(  hört. 

41.  Item,  mehr  in  dem  vermeldt  und  gcrueget:  was  parschon,  es  .««ei 
frane  oder  man,  die  dem  marktrichter  oder  dem  nachrichtcr  wo  die  von  40 
lantgericht  oder  gemeines  nntaes  wegen  was  handelten  nnd  in  sollichem 
TOa*  einem  oder  fnenigorn"^  mit  bö.**en  werten  oder  werken  gelestert  wnort, 
wie  soUtcbes  kimb,  dioselben  sein  dan  umb  solHcben  fravel  mit  dem  wandet 


'  S».  verpotter.  *  /T«.  was.  '  II».  -ladtnen.  *  a.  H.  Erbare  tuäuuer 
sebsitwort  *  a.  R.  Scheltwort  an  dir,  leib  und  guet  ausntreff«n.  *  H»,  vor. 
^  nk.  wenigem. 
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ztctsptU  *  gefallen,  naohdem  ain  ieder  marktrichter  und  DAduiohtar  armb 

und  reichen  mit  seinem  ambt  bcrait  mueß  sein. 

42.  Item,  nirlir  in  sollichcm  vermeldt:  wo  angesessen  zu  ru\ifen 
küinen  und  doch  sotisi  uluiu  ieübsobaden  voa  einander  kernen,  die  sein  zu 
0  wuiiiil  fiiiii'  pi'uat  pteuiug. 

48.  Item,  mehr  in  «oUiehem  vemoldt:  ob  haofigesösBen  weäber  oder 
üraiien  aaeh  mii  einandw  nmliRi  oder  mit  einander  ainigerlei  aeheltwoiteii 
an  ainander  kämen,  dieselben  tollen  den  pokatain  dreimaU  amb  den  pran- 
ger  trngon,  darnach  all  prassen  auß  und  ^vif^cr  /n  d»>m  pranger,  oder  led!«^ 

10  »ich  von  dem  ^'cricht  sovcr  si  ^uadt  erlaugon  mag  oder  kan.  walir  aber 
soc^h  das  von  suUichtjn  uuzichtigeu  wort^n  cetwas  leibscbadon  orgiuug,  dos 
währ  daa  naob  erkaatnofi  der  gescbwornen  auch  gestrafft  nnd  gepüeiet. 

44.  Item,  mehr  in  sollidiem  vermeldt  nnd  geraegt  das  diefleisehbaker 
all  tag  sollen  aufthucn  die  penk  des  mor<;on  und  des  abont  zu  vo^pt  rzeit; 

15  alß  oft  er  daa  nicht  thuct,  er  ist  zwölf  pfening  zu  wandten,  si  sdIU  ii  aui  li 
ainom  icdeni  nicht  versagen  ain  pfernrerth  flcüsch  zu  geben  umb  ain  ^  ; 
will  aber  aines  mehr  haben,  das  suU  ihme  auch  geben  werden,  so  er  aber 
mit  sollichcm  verhielt  und  darumben  beklagt  wuert,  der  ist  dan  davon  zu 
vandl  zwennndsibenKig  pfoning. 

SO  45.  Item,  mehr  gerucget  auch:  wollicbcr  ain  pfinniges  fleüsch  ver- 

kaufen wolt,  dersclb  soll  ain  strcbcs  krünzk  iu  auflraltcn.  soeraberdeßhalben 
in  anderer  ji^esfalt  ttiit  solllcliem  flcüsch  gefunden,  der  ist  von  icdern  finf]rer 
auß  der  haut  srclt^  schüllin^  zwen  pfening,  aucli  lia-^sdb  flcüsch  vcrpreimen. 
46.  Iteai,  mehr  iu  soUichum  vermeldt:  wo  die  floischhaker  hinder 

S5  den  p<niken  mit  bösen  werten  oder  werken,  wie  oder  von  weUiehem'  solUebes 
lälmb,  an  eimmder  kamen,  die  sollen  dcrroassen  gestrafft  werden  wie  von 
solHcben  Scheltworten  gesdiribon  sd  t  et.' 

4  7.  Itom,  man  gerneget  ancli  das  kiiiiun-  iu  dorn  schnidt  oliu  urlauV) 
des  richtef^  soll  einfiehrun  ehe  wan  das  gemaine  nchnidt  über  und  über 

30  ist.  wellieher  darnach  einfüert,  er  sei  geistlich  oder  weltlich,  der  soll 
umb  sein  gedrait  des  morgens  bei  der  snn  anßfahren  und  des  abents  bei 
der  son  wider  haimb,  damit  anf  dem  Tedt  niemant  dnxoh  sollieb  einfliebren 
sehadt  geschech.  wehr  aber  über  soUiebos  yerpott  begrüffen  wuert,  er  sei 
zehetner  gcüstlich  oder  weltlich,  den  mag  der  ricbter  mit  roß  and  wagen 

36  cinzielien  und  straften  umb  ain  fnifel. 

AH.  Item,  es  wüerdt  auch  gerueget:  wo  die  schefl'leüt  oder  hoLenauer 
mit  iehreu  ansitzern  iu  der  herrschoft  und  fier  aiuß  bei  dem  was.scr  aineu 
oder  mebr  nnbilicben  eobaden  tbättcn  und  in  dem  geriobt  an  sie  kamen, 
wafl  dan  anf  dem  laut  ist,  daß  soll  man  nnd  mag  das  Terpiieten  biß  das  er 

40  an  Wüllen  kumbt. 

49.  Item,  mehr  wiordt  insonderheit  veruuldt:  ob  sich  bcgiib  das 
ainem^  in  der  L;eu'en\\  i(  rlii^en  hcrrschaft  aiu  schwärm  pein  minder 
oder  mehr  über  sein  willen  \uu  hundcu  gieng  oder  hinflug  ab  seinen 
aigentbaften  grUnten,  wo  [crj  sieb  dan  in  der  herrsebaft  anf  ander  lent 

4A  grünten  anlegt,  der  seelb  sebwam  pein  soll  mit  der  berrscbaft  wüUen 
nnd  wfiiiscn  des  das  lantgeriebt  ist  geschepft  sein  nnd  werden;  wan 


>  ir«.  snm  spUl.     «  iü.  wollldtes.     *  ao  die  üt.     *  M».  ainsr. 
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mkd  auf  ein  andern  gmnt  legt,  des  mag  sich  die  herrschaft  von  lantgeriehtB 
wuegen  uudersteen.  währ  aber  »ach  das  ihrae  jener  des  dan  der  seliwam 
pein  gewesen  ist  ein  fuoßf^tapfen  luichkumbt  und  bcM  art  dos  der  scbwam 
pein  vor  sein  sei  gewoaeu  ehee  das  er  entflogen  sei,  demnach  soll  demsel-  5 
bcu  der  scbwam  pein  von  glük  wegen  widerumben  mit  erlaabuaß  nach- 
Tolgen,  doch  denuafi  [das]  der  henrw^aft  ein  simblidie  ehnug  daTon  geben 
wert,  wer  sich  aber  in  anderer  gestalt  darin  hielt  nnd  fw»  sich  seelb  im 
lantgcricht  nnderwnnde,  der  ist  ane  wandel  anoh  TerfiJlen  iweinnddreils- 
lig  pfunt.  10 

50.  Item,  es  wücrdt  uvich  mobr  iu  Holiehcm  vermeldt  das  niemuiit 
den  Weingarten  in  dem  lantgericht  bescbedigen  soll  nucb  kainerlei  weiu- 
pcer  daranfi  toagen  noch  preehen  vor  gen^nem  lösen  aUain  er  hab  erlanb« 
nnß  Tom  marktrichter  oder  des  hüeter  wissen,  wer  aber  soUiches  erfahren 
oder  bcgrüffcn,  der  ist  dem  batgericht  verfallen  füer  ain  deapstaU.  be-  Ift 
schiebt  auß  soUichiT  ulirsach  dn??  die  weinpöer  aincni  itdem  pndcnnan  desto 
bewabrlielior  crlüilten  und  Jiicbt  verstoUen  anß  dem  Weingarten  knnieii. 

51.  Item,  ain  ieder  ungelter  »oll  ain  unsager  haben  und  kaincm  in 
seinen  keller  gebeu.  hat  er  aber  kain,  so  mag  er  selber  sohauen. 

59.  Item,  es  wtterdt  mehr  gemeget  das  ain  ieder  hüeter  der  [in]  dein  SO 
lantgericht  der  weinpoerg  hfletet,  derselb  soll  mit  willen  und  wüsten  aines 
marktrichters  zn  Grauenwöerdth  anstadt  der  horrscbaft  des  [das]  lant- 
gericht ist  gesetzt  sein  und  werden,  mit  »^onicliern  die  gereebtigkeit  [so] 
an  dcin<;olben  weingartpüerg  gefdlt  versebeulicb  auch  naehvolg  gehalten 
werden.  26 

58.  Item,  mehr  gerueget  and  vermeldt:  wehr  einen  wfider  seinen 
Wüllen  nnd  nnerlanbt  sein  aimmerhols  oder  anderlei  holz,  wie  das  genant, 
fiieir  ainß  bei  dem  wasscr  daielb  von  seinem  gll^r  oder  gestatt  wek 
oder  rei*fü(>rt,  der<»elb  fräfler  ist  tüer  ain  diep  oder  raubsfall  anzimemen 
oder  ledige  ^'wh  von  dem  geriebt  mit  sover  crs  mit  einer  sollichen  SO 

gnadt  finden  kan. 

54.  Item,  mehr  vemeldi  das  all  panfirndt  sollen  ganz  sein  von 
s.  09rgen  tag  hinat  anf  s.  Ifartins  img.  wer  die  aber  nidit  fridlieh  hielt 
oder  fderder  brach,  alB  oft  er  aincn  /annsteken  wekbrieht  der  ist  zu  wandl 
72  /vS  und  nach  erkanntnnß  der  ratthgeschwornen  jennem  seinen  schaden  85 
abzuetragen;  von  ieder  zauna^irten  zum  wandl  ^wölf  pfenningf.  " 

55.  Ttem,  mehr  gemeldt:  wer  zein  inid  andere  ding  naeb  besebaue 
und  erkantnuß  der  geschwornen  niuht  wendt,  der  ist  zue  wandl  zwen  und 
seehs  sohtUling. 

56.  Item,  mehr  vermeldt:  ver  ainem  seinen  rain  hintkert  nnd  ver*  40 
wendt,  der<>elb  ist  an  waadl  aw^  Schilling  fi  J^. 

57.  Item,  mehr  vermeldt:  wellicber  ainem  ain  fruchtbar«>n  [>;inib 
abhakt  oder  verdöerbt,  der  i.st  2u  wandl  5  //  i^,  nach  erkanntnuli  der  ge- 
Bohwomen  jennem  seinen  schaden  abzutragen. 

58.  Item,  mehr  vermeldt:  wer  der  ist  der  ainem  sein  obst  nnerlanbt  46 
nnd  über  ains  willen  anO  seinem  pawigarten  *  trägt,  derselb  ist  von  iedem  ' 


*  //ir.  paneg. 
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paiimb  aorii  in  demselben  garten  itoen  19     zn  waadl  und  jennem  seinem 

schaden  nach  orkaiitnnß  der  gcsch-wornen  abzutragen  oder  laß  sich  iimb 
solkht  Tt  fräfel  an  den  pranger  soblagen«  soUiohes  stoet  bei  geoadten  der 

überigkcit. 

6  bd.  Item,  mehr  vermeldt:  wer  ainem  ain  falber  verdöerbt  oder  ab- 

hakt, der  iit  xu  wvadl  aeeha  iehfUliBg  awen  pfenning. 

60.  Item,  mehr  vermeldt:  wer  einem  seine  dest  ab  dem  fdberhakt, 
der  ist  ra  wandt  7S  ^. 

61.  Item,  mehr  verracidt  :  welieher  firfifliehen  mit  aincm  gespanten 
10  arrabprust  in  dem  lantgcriclit  erfundt-n  oder  auß  dem  geriohf  in  die  horr- 

«chaft  firauciiwoordth  kiira,  wo  dcrnclb  früflcr  mit  soliiebeiu  arnibst  scba- 
deu  thüt,  der  ^  soll  nueh  derselben  tlmt  geuhrtlielt  und  gcstratft  werden, 
ob  sich  aber  bogüb  das  dersclb  fräfler  mit  seinem  gcspauten  armbst  obn 
schaden  wttder  von  dannen  absohiet,  der  ist  denocht  nmb  sein  fttflicfaen 

16  ein-  und  anOgang  ro  wandl  yerfallen  10  ^  pfening. 

G2.  Item,  mehr  vermeldt:  wellieher  painsehrettig  verwiindt  wierdt, 
der  gebe  dem  ricliier  3  ff  y%  und  kume  an  des  geschlap:nen  willen  nmb 
seinen  schaden  nach  erkuntunß  der  geacbwomen.  hat  er  aber  des  gelts 
nicht,  soll  er  am  leib  gestrafft  worden. 

20  63.  Item,  mehr  vermeldt:  ob  ainer  den  andern  verwandt  mit  ainer 

ainfeltigen  wnnden  die  nit  painsdirettig  währ,  der  ist  der  oberigkeit  zu 
wandl  veiftdlen  zwei  pfnnt  und  nach  erkaninuB  der  geiehwomen  jennem 
■einem  schaden  abzutragen. 

64.  Item,  mehr  vermeid! :  wo  ainer  dem  andern  in  feeh  und  feint* 
26  Schaft  fuerwartth  oder  naoheüit,  derselb  fräfler  ist  zu  wnndl  10  i^.  thät  er 

aber  ainem  andern  mit  aincm  sollichen  nacheilen  Hchadeu,  da^  sol  dan  nach 
derselben  that  durch  die  gcschwonien  geuhrtiiilt  und  gestratit  worden. 

65.  Item,  mehr  vermeldt:  wellieher  oinen  mit  Üacher  bant  schlächt, 
der  ist  fünf  pfunt  zu  wandU  sobläobt  aber  ainer  «n  mit  der  fiuist  und  bat 

30  den  daumb  in  der  hant,  der  ist  zn  wandl  ain  pAint;  hat  er  aber  den  daamb 
heraust,  der  ist  2  //  zu  wandl. 

66.  Ifeni,  niebr  veriucMdt :  wer  ainem  mit  der  lia1;on  zuewüerft.  ''o 
derselbige  vom  wart  tlilt.  der  ist  zu  wandl  ain  pt'unt ;  triittt  er  ihn  aber, 
so  wierdt  dieselbe  that  durch  das  gericht  goulirthoilt  und  gestrafft-. 

85  67.  It^m,  mehr  vermeldt:  wer  ainem  mit  ainem  stain  zuewierft  und 

falt,  der  ist  zu  wandl  ain  pfnnt.  träfft  er  theat  und  wierft  ihn  nit  zu  todt, 
der  ist  zn  wandl  zwei  pfnnt;  würft  er  ihn  zu  todt,  das  wehr  dan  nadbi  der' 
selben  that  geuhrtelt  und  gestrafft. 

68.  Item,  mehr  in  «olliehem  vermeldt:  wer  ain  stindl  in  feeh  und 
40  feintschaft  über  uincn  /,ukt  und  stirbt  ainen  (iamit  amv  und  £Ult  sein  mit 

dem  stüch,  der  ist  zu  wuudl  zwei  plutit;  ao  er  aber  tritlt^  das  wert  dau 
nach  derselben  that  geuhrtelt  und  gestiafft. 

69.  Item,  mehr  vermeldt:  wer  ain  sändl  oder  ttekmesser  Terboi^en 
oder  verstollcn  in  erblen,  >«ehuehen  oder  hosen  tnieg  und  bei  aiuem  gefun« 

46  den,  dem  soll  das  gericht  dieselb  wafi'ea  durch  die  faust  schlagen  lassen 

*  i£t.  die. 
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oder  ledige  sidi  mit  8  Hl  pfenning,  wie  er  mit  aoUidhem  gnadt  bei  der 
oberigkeit  finden  kenn. 

70.  Item,  mehr  Termeldt:  wer  &uwm  mit  ainem  kändl  oder  trink- 

ossacb  zuewierft,  so  er  fn!t,  "^o  ist  er  dcinKK  lit  nmb  sein  fräfliobon  wiit^rf 
zu  wand)  6/^2^;  so  er  aber  trüü't  und  pluetrienß  maobt^  der  wert  nach  & 
derselben  tbat  ^onhrtolt  und  ^«.«trafft. 

71.  Item,  mehr  verraeldt :  wer  ainem  mit  aincm  spieß  früflichen  zue- 
siicht  und  niebt  ploetrünfi  nueht,  derscdb  iit  ein  pfnnt  pfening  za  wandl; 
ob  ab«r  leAbfchaden  daron  kitinb,  daa  wert  nadi  d«nelben  tbat  genbrthelt 
und  gestrafft.  10 

72.  Item,  mehr  vermeldt:  ob  ainer  in  der  herrsehaft  nit  auf  währ, 
ob  ein  denp  oder  andt  rcr  ubelthäf(  r  dem  richter  zu  stark  und  der  rifhter 
hilf  dar/iu^  b(><z:('rt,  der  soUicbcs  gern  verläg,  der  ist  fünf  pfunt  pfeaing 
und  2  ^  zu  wandl. 

78.  Item,  mehr  vermeldt  dea  all  prun,  insonderheit  auf  der  herr-  16 
sebalt  gebiet  gmnt  und  gaaseSf  mit  der  herrsebaft  willen  nnd  Wilsten  be> 

wahrlich  gehalten  und  gemacht  sein  sollen,  damit  kainerlei  leüt  oder  viech 
darein  fall,  oder  die  gmain  maefi  daa  derselbing  tbatt  gegen  der  berrscbaft 

püessen. 

74.  Item,  mehr  v<'nii<  l(]t :  wvr  den  aschcn  bei  demselbigen  pruunen  20 
uidcrgeuRst  odrr  (Ilmi  luiUat  darbt  i  weseht.  der  ist  zu  wandl  12 

75.  Item,  mehr  vermeldt:  wehr  de»  a.s(-heu  fier  die  heuscr  niider- 
geuast  mitten  anf  die  gaasen,  der  ist  aueb  zu  wandl  zwölf  pfenning. 

76.  Item,  mehr  vermddt:  wer  ain  baken  znm  wein  tregt,  deraelb 
aoll  dem  wüerth  die  haken  zu  behalten  geben,  tbnet  er  das  niebt,  ao  96 
mag  siob  dar  naebriebter  der  baken  onderateen  und  iat  danrae  an  wandl 
72  ^. 

77.  It^m,  mau  gcnieget  auch:  wo  der  richter  in  (Irr  herrschaff  eott- 
schelter  oder  gutt^^chwörer  üudt,  die  soll  der  richter  zu.  seiueu  iiuudcu 
nemen  nnd  die  zungcn  sni  dem  naken  anfisieben  laaaen.  30 

78.  Item,  man  gerueget  ancb:  weUieber  ainer  den  andern  in  der 
berraebaft  pfondt  auf  »einen  schaden,  derselb  soll  das  pfaat  ohn  verziehen 
dem  marktrichtttr  zuobringen  und  in  sein  gewalt  antworten  biß  zu  außtrag 
der  saHien.  wehr  aber  das  nit  tliiit  und  >ieeliti»:;t^lichcii  *  vorhielt,  oder  aus- 
serhalb <rerichtj<  mit  sollicluuii  scii\eni  widorsachcr  vertruog  oder  verainf,  35 
der  h  u  sich  mit  sollichem  desgerichts  uuderstauten  uud  ist  zu  waudl  32 
pfening. 

79.  Item,  mehr  mit  aoUidiem  vermeldt:  wo  ain  paraohon  funß  anf 
seinem  scbaden  pfenden  wolt  und  jennm  woit  aioh  des  setzen  und  wöbren, 
der  ist  dem  gericht  aneh  vorfallen  zu  wandl  zweinnddroibsi-»  pfunt.  40 

80.  Item,  inelir  geruegt  und  vcrinohlt:  us  soll  in  allweeg  zwen  maß- 
maister  gesetzt  werden  aber  die  Hcüächhaker  und  pöken.  dieselben  soUen 
das  fleSaoli  und  and»«  geteobtigjkeit  beadunen, 

81.  Item,  .mebr  gemeldt  daa  die  pöken  ier  gereebte  pfenwerth  nnd 
b8n>ert*  paoben  aoUen  mit  aelUebem  ai  die  pfenning  geweren.^  46 


*  mnU$  m,     *  H».  neeht.    *  A.  hobbert. 
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89.  Item,  mebr:  wehr  weinsohenki  oder  nmb  gelt  gibt  auft  den 
bauß  und  nicht  aasrnefen  VuBi,  alO  oft  er  den  sapfen  zeuoht  ist  er  umb 

XWÖlf  pt'cimini^. 

8ä.  Itüiii,  nifhr  {^eraeget:  es  ^o\\  auch  memant  'Schenken  der  nit  ain 
5  aigens  bauß  bat.  welicber  sich  ober  über  noUicbes  d«3.s  uuderstoDtx',  dor  ist 
Ton  iedem  hauOgesössnen  12  A 

84.  Item,  mehr  vermeldt  des  die  feüerttätt  in  dem  lantgerieht  auf 
d  t  luindist  allweg  ainiten  im  jaiT  durch  don  raarktricht<!r  oder  naohriehter, 
die  dan  dor  gc«chwornen  euch  mit  und  bei  liabcii  Molk  n.  zu  beschauen,  was 

10  dnn  prcelien  drr  prunst  halben  daran  w;ir,  der  solle  dan  nach  «ollioher  b<!- 
ftchuiK-  iiiiiir  14  tugen  gewendet  werden;  RO  es  aber  in  dor  zeit  nit  gewendt 
wuei't,  !«o  !iüU  der  marktricbter  oder  nachricbter  demselben  den  oileu  nider- 
flchlagen  und  ist  darzae  sne  wandl  13  pfenning. 

85.  Item,  mehr:  ob  ain  fener  hinz  bei  ainem  anßkamb,  derselb  nicht 
15  beaehricr,  der  ist  dan  mm  wandl  6    2  /A.  beschreUt  er  aber  das  feüer,  so 

soll  er  denselben  tags  freiung  haben. 

8G.  It«m,  mebr:  wehr  das  teuer  über  seiu  lach  lesst  Jiaineti,  der  ist 
zu  wuudl  ain  pfunt  zwcn  pfcnuing. 

87.  Item,  mehr:  wehr  zu  dem  feüer  lauft,  der  soll  denselben  tag 
80  freinng  haben  nmb  all  erbar  sach.  wehr  einen  darüber  angrettft,  der  ist 
fUnf  pfunt  zu  wandl. 

8S.  Item.  nn*hr!  w(»lir  durch  den  markt  ffilit.  diT  ?ä(pll  den  laiilsiriik 
in  der  band  liahiii.  damit  er  mit  roß  und  wagt:u  nii  niund  schaden  thue, 
oder  er  micsset  da.'^sclbige  püessen  wie  sich  dan  nach  ratth  der  gc^sehwor- 
26  nen  erfindt. 

89.  Item,  mehr:  wehr  der  ist  der  einem  in  feeh  imd  felntschaft 
sein  fenster,  es  sei  glöser  schliemb  oder  pTÖtter,  einstosst,  der  ist  zoe  wandl 
fünf  pfunt. 

\)0.  Item.  Tiu  hr:  wer  ninem  in  »einem  bauß  absagt,  der  ist  dem  lant- 
30  gericht  verfallen  zwciunddreÜH?«ig  pfunt. 

91.  Item,  mehr:  wehr  zu  der  waict  die  anders  die  leüt  mit  iohrem 
Tttech  geniesaen  wollen,  nicht  helfbn  za  rilmen  oder  in  reiiten  so  si  darzae 
erfordert  werden,  dieselben  !>eint  dan  zum  wandl  72  pfenning. 

92.  Item,  mehr:  ob  die  tleüschbaker  under  den  penken  g^gen  ein« 
86  ander  zukten,  mit  wcllielurk'i  wöhr  das  ist,  der  ist  umb  finf  pfunt, 

93.  Item,  mehr:  wehr  anfoteet  in  der  scbrannon  ohn  Urlaub  de« 
riohters,  der  ist  zwen  und  sechs  »ehüiling  zu  wandl. 

94.  Item,  mehr:  wehr  znm  feüw  nicht  anf  ist  und  mit  wüUen  ver- 
leit,  Ton  iedem  gesohwomen  seehi  schfilling  zwen  pfening  m  wandl. 

40  96,  Item,  mehr:  wer  wUndl  verschweigt  und  nicht  anbringt,  der  ist 

alles  das  rerfallen  dn«  d<'r  verfallen  i'^t  der  den  fräfol  hopinpren  liaft. 

96.  Item,  mehr:  wer  zu  dem  imnthiidijii!;  kumht  auch  darzue  ge- 
hört, derselb  soll  dos  Uip<  auch  umb  all  erbar  sach  treiung  haben,  welliohe 
aber  dem  richtor  wandl  sohnldig  sein,  die  mag  der  riehter  dmmmb  a«f- 

46  halten. 

97.  Item,  mehr:  wer  ainor  dem  andern  bei  der  lädini;  in  f<  eh  oder 
feintsehutt  ungriitf,  derHelb  ist  verfallen  die  hant  oder  10  4^,  wie  er  dan 
gnadt  linden  mag. 
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98.  Itt-m,  mehr  vimuldl  und  gorucgot:  ob  dem  markt richter  zu  der 
Hchrunn  ain  jxo^rhwomcr  ausstunt  oder  ubgien^,  wo  in  dan  ain  ander  in  der 
htuTHcbatt  £u  braucheil  darzue  teügliehen  uod  erfordert  wierdt  zu  der  sclintn- 
nen,  zu  solUchein  soll  or  gehoraamb  laüston  ohn  alle  widerröedt.  wcllicher 
«dh  aber  deisen  aetaet,  der  isi  so  wandl  von  tedem  geMbwomen  sweii  «nd  A 
•oohs  achüUing. 

99*  Iteni)  mehr  gcmeli:  ob  ain  geschwomer  bei  ainem  kauf  w8ro 
und  an  in  gezogen,  soll  die  sach  sein  fort^uiii;  haben,  iiümWieh  wo  nin 
pfcning  daran  prob«»n  wierdt.  aber  sach  wäre  dos  der  kauf  niclit gehalten 
wurt,  der  ist  zu  wuiuii  uiu  piunt  pieiiing.  1.0 

100.  Itenif  mehr:  wer  ainem  aeineii  dienaipotton  aofi  der  gewali 
tädingt  oder  ober  sein  willen  anfhelt)  der  ist  zu  wandl  awen  nnd  aeeha 
sohiUing  und  soll  jennem  ainen  andern  an  sein  stat  stöllen. 

101.  Ttom.  mehr:  wer  dem  luilfer  sein  hiietloha  nit  gibt  uad  voxhelt» 
der  ist  seehs  Schilling  zwen  [)tenuing  zu  wandl.  15 

102.  Itom,  all  muii  uiii  dem  motz  soll  in  dem  markt  gehiimbi  und 
gotfoohi  ^  werden  bei  dem  richter.  wer  aber  mit  ainem  andern  motzen  oder 
hämb  goit,  alO  oft  er  daa  tiioet,  der  iat  aswen  und  aocha  achilling  zu  wandl. 

103.  Item,  mehr:  wer  dem  nacfarichtcr  sein  hneÜohn  und  gerecht  ig« 
keit  zu  Veit  und  dorf  vorhclt  oder  solliches  nicht  nomon  las.sen,  doriaifüer  80 
denselben  fir&fel  zu  wandl  verfallen  fünf  pfnnt  zwen  pfenning.* 


Vermerkt  die  robatzum  geschloll  Urauenwöerdt  gehöriig,  »u  Krhardt 
Khälbfflnhardter  Ten  heir  Otth  yon  Hettaaane  eto.  erkauft  hat  grosse  und 
kleine,  wie  hemaeh  Tolgt: 

1.  Erstlich  sollen  die  gnintholdon  ao  ro6  haben  ain  ieder  ainen  tag  85 
znm  «schwüren  akom  und  ain  tag  zum  ringen,  anoh  ain  tag  soh wäret  traiet 
einfüeren. 

2.  Zum  andern:  sein  wasscriei  herrn  holden  so  zu  Graueuwöerdth 
sitzen  die  roß  haben,  die  sein  gleioha  fals  die  drei  tag  zu  robaten  schuldig 
wie  vor  steot  die  gruntholden  aohnldig  sein;  dargogon  yerläsat  man  mnen  '  SO 
von  der  herrschaft  wasser  und  waiet. 

3.  Weütor:  die  gruntholden  so  nit  roB  haben  ist  ain  ieder  vom  haufi 
sehuldig  r.n  •'chncideii  ain  joich  f^chwärs,  ain  joioh  ringoa  Und  zwen  tag 
pronnholz  zum     sc  hloß  zu  niaüsKen. 

4.  Weiiter:  sein  wasserlei  herrn  hulüeu  so  üuu  (Jruuenwüertllh  hcüs-  36 
liehen  aitien  und  nit  roß  habeUf  sein  adiuldig  zu  rebatten  all  jarr  ain  halb 
joioh  aehwärea,  ain  halb  joieh  ringefl  zu  sohnefitden  und  zwen  tag  zun  gc- 
Bchlofi  prennholz  zu  maiasen;  dargegen  yerleioht  man  ihnen  wasser  und 
waiet. 


*  Ht.  gerecht.  '  hia-nach  eine  ihite  (BL  20  It)  leer^  auf  der  eine  jüi^ere 
Hmd  mtmerkter  Freibrief  iber  Orafsnwertli.  den  88.  «ng.  1700  iat  bei  der  Tor> 
gebabten  <oinii>issioii  in  beiaeiii  der  kai-  Im n-ri  herrn  grafen  Pergon  licrrn 

TOD  Quarient  herrn  von  Leweutharu  ht^rru  bciiuidlin  und  herrn  reutzinger 
regientngwMMtfetari,  nit  allein  disM  paa-  oder  freiUeehel  aannttirt  sondern  aeeh 

dem  liorrn  prafi-n  von  Enl<heu">ert}i  die  freiiiL'it  uad  TOltgeriefat  Wldersproohen 
worden.  (  V^L  unten  S,  618  inL  3,)     *  Jemen. 
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5.  Die  voptholdon  zu  Nüdcr-Hebarn  so  dorn  brobst  von  Hcrtzof^biirg 
zuogchören  und  die  Kbälbrr'jhiirfltcr  crbvoj^t  sein,  aoin  schnldip  im  jarr 
vücr  tag  zu  robatten,  lüs  uambiich  ain  tag  zum  schwäron  und  ain  tag  zum 
ringen  zu  akorn  und  ain       habern  oinrafttoren,  dergleichen  ain  tag  hei 
6  anB  der  wüsen  genant  die  Sdiütt  einsoftieien. 

6*  UTaeliTolgeBts  die  klain  robotlb,  so  die  nndeifhannen  so  zum  sehlofi 
gehören  so  nit  roß  haben  m.  thain  lohtildig  sein;  ab  nftmbliohen  het  und 
graiemct  aufzufachon,  mistpraüten,  pflanzen  setzen,  kraut  hauen,  hannef 
sieben,  haicden  und  prein  schncirlf^ti,  rneben  graben,  kraut  außschlafjcn/ 
10  BcboffwascheD  und  scheren,  arbaiii  und  zisern  stmifen.  auch  aeind  sie 
schuldig  die  Weingarten  abzulösen  so  zum  schloß  gehörig. 

7.  Die  holden  zu  st.  Johanns  und  Seebam  Wagramb  ledstorf  VolU 
seind  gleicher  messen  die  robbath  sohndig,  welehe  roß  haben  an  aekem, 
die  andern  so  nicht  roß  haben  za  schneiden. 
16         8.  Weiten  seind  die  zu  st.  Johanns  schnldig  die  aanngürthcn  nnd 
Stöcken  zu  maißen  nnd  an  das  lunt  zu  bringen  was  zum  schloß  gehörig. 

9.  Mehr  seind  sie  schuldig  mit  sambt  den  zu  Granonwörth  hei  und 
graimat])  in  der  Schütt  aufzufaclum. 

lÜ.  Welcher  hcrren  holden  sich  dhcv  robbiith  sal/.i  und  der  herr- 
20  Schaft  zu  Grafenwörth  nicht  gehorsamb  laist,  wie  dan  das  pannbuch  in  sich 
hKlt,  dsm  '  mag  man  ain  stocken  für  sein  ihür  schlagen  nnd  Ton  dem  gmain 
nntsen  entsetaen.' 


101.  Gerechtigkeit  zu  Oetzdarf,*) 

(Ertte  rmfi«  de»  i6,  JohrhtmAerUi.) 

Au^  lAj  /'.l;^^€r/l».  dtr  trtttn  HSi/U  des  tß.  Jh.,  /'j  IU.  —  VtrglicAtn  wunh  (Ii)  l'n/nrrhs. 

vom  Kndr  ilrs  l'i.  Jh  ,  ^'■Jl.,  7  i:i  .  !'l  to-  'ih  (7lt:  AMchrift  dcfl  OtUtorffprischon  paupiftlK-ly  d»ß 
iMttferiofat  KU  Bchemborf,  Kci^on  in  rroi-ttaften  &IB  S«hAiBb«>r(r  nnd  Garacb  tnegeböiig,  bcdroff^at) 
(B  aduimt  Abtekri/t  vtmAj.  i!'i>h  //.«v.  ,m  k.  u.  k.  n, ,.  h,iji„au2archice  zu  WiMf  Fkae. ,Bmthmidm- 

gtn  und  hutQbOchtt'  (nr.  17.703),  nr.  JW. 

Vermerkt  die  gerochtigkait  anch  dos  aierU  nmbfang  der  lantgfflricht 
nnd  obrigkait  zn  ötiettorff  wie  hernach  voUignnt  hierinnen  begriffen  ete. 


'  /(IT  .i,-hfi<  inf  7J[.  21.  TiitM  u I  xpHhiyliche  HL  22  itf  i-rrluyt-n,  daßn'  irnrilc 
ein  anderes  angekleltt,  dUu  den  ikhlus»  der  Aufzeichnung  in  jüngerer  ^hrifl  aU~ 
hau.  *  H»,  die.  *  äomaeh  folgt  in  der  obm  nf.  t  «noBhntm  jüng«rm  Btkr^ 
eine  Wiederholung  dar  Notiz  wm  1700  Aug.  23  (oben  S.  617  iü.  2).  Doch  htiMt  m 

kitr  Mlait  Sf.hiüUlin        Si  htnidlin  und  nlatl  veltfrericht  —  vngtf,'ericht. 

Markt  (hetUt  uurichlig  ,EtJtd.'J  aüdf'»»Ukk  bei  liadertdotf  <*»♦  Kamp.  Zur 
Geschichte  de»  OfUe  liegt  Urhmdliehea  ausarr  dem,  109»  der  Tuidingatext  an  die 
Hand  gif>',  kaum  vr<r.  FAii'-n  P/urrrr  zu  Oi.i  i  n^d'irf  ^reitt  eine  Zweltler  Urkunde 
von  t266  nach.  In  die  Üorfofn-igkeU  theiUen  neh  tnt  16.  Jh.  tUe  Herrechcften 
BelMerfi  (e.  tmton  nr.  109}  mnd  Oein  fw,  1121,  deren  jede  «<iMit  JUbMsp  «•  Oe, 
hatte;  Grrnidherrit<'haf(f:n  iraren  (lu.f.^rr  ({ir.fryi  dn>f  NonnenklotfT  zn  Diirnsfein  und 
die  Herrtchaft  Gotteüburg.  Auch  da«  Landgericht  war,  wie  in  den  Gareer  Acten 
dee  k.  u,  k.  BeuAi^kumuiarehhee  m  Wi«m  fnteierSeterr.  ffemeh,-A»  Fme.  O  f , 
Conv.  1 )  zH  1603 j4  gefejien  n^irj.  ■■<-!K-h<'n  ■'^ifi"iiberg  und  Gart  getheiU.  Dnmnh 
tchon  erhob  Qrt^eimk  Anbrüche  darai^f.  Aber  ertl  naehdem  i6S6  S^iönberg  mU 
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Erstlich  den  ziorklumbfanj^  des  lantgttriciht  vcrnioldcnf .  so  heben 
wirnii  mitten  auf  der  prucken  im  uio;on  unz  in  dcnKhamp,  onUju  im  Khamp 
nach  aof  in  die  Tzwersuh,  enin  in  der  Zwersck  *  nach  ans  in  das  Gerstull, 
dem  GuTBiall  nach  ans  an  den  Oantsschenweg,*  dem  weg  nach  in  das 
WiegengöMl»  dorn  geuln  naeh  «oa  auf  die  ktttst  die  lenin  henrae  (die  dta  5 
gen  AAperstorff  gehört),  der  loutn  Baoh  anf  den  Fleokhunden  wag,  dem 
weg  nach  ans  gen  Diettrichstockh,  da  ist  ain  crenz  gestanden,  dem  nngri- 
spIu'ti  Plcokhnnden  weg  nach  in  den  Prngckhj^rabn,'  dem  Pruckhweg  nach 
iiinhor  fiiif  das  Haydl.  dem  Haydln  nach  umher  in  die  vieclitrift,  die 
yicchtritt  berzue  uuz  m  die  latitstrass,  der  lantstrass  umbher  zu  dem  10 
gessln,  dem  gäadn  naeli  aMier  auf  die  diei  leben,  die  dfew  lihen  beme, 
den  leben  aacb  abbin  in  die  raaaen,  der  ranaan  nadi  abbin  aof  des  Wey- 
poltz  agker,  dem  agker  nach  abhin  nnz  zu  dem  wt  ingarten  genant  das 
Sct/.ämcl,*  dem  Hochrain  nach  umbhin  auf  daz  Ricliterl,  das  Richtorl  her- 
xue  lu  den  mullwep^,  dem  mulweg  nach  abhin  in  die  praitn,  da  siett  aiii  16 
marichstain,  mitten  durch  die  praitn  wideromb  mittu  in  den  Khamp,  dorn 
Kbanp  nadi  auf  an  die  praoloi. 

Alles  was  hiorinnen  yerbandlt  wlert,  hatt  nicmant  za  strt^n  oder  zu 
riobttt  daa  peder  bem  geriobfa  verwaltw. 

Barinnen  sein  erber  panfhading  drei  nnd  ain  iedes  mit  seinen  ab-  10 
tbadigon:  das  erst  an  sonntag  nach  unoer  frawen  tag  der  lieebimeas,  das 

ander  an  ««onnta!^  njH-^!  «:inf  Torjren  tag.  das  drilt  am  ponntacr  narh  unser 
frawen  tag  der  »chicdung.  und  was  darinnen  vcrhandlt  und  gewandlt  wiort, 
ist  paiden  horm  zuo^ohorig. 

Darinnen  ist  auch  begriffn  ain  fnerstliche  froiung  zu  sant  Jacobs  tag  25 
viersdien  tag  TOr  nnd  Tieraehen  tag  damacb. 

Ob  iemant  ain  eingriff  in  die  freinng  tbott  damit  die  freihaii  go- 
lebmaobt  oder  zerprocben  wui  H ,  ist  er  ain  edlman  so  ist  er  vorfalln 
32  Uli.  ^  oder  ain  bant,  ist  er  ain  pawr  so  w3r  er  nmb  5  tal.  ^  oder  ain 
haut  vcrfalln.  30 

Und  ist  die  fnMhait  zu  <;iit jdiachen  mit  "2  ^S.  ob  aber  ainom  soin 
vcint  flu  vor  nach  kam,  niug  er  die  entphaebeii  mit  uinem  phunt  das  zwaicr 
pheuning  wert  sei  und  das  in  die  freiung  werfen;  ob  er  aber  darüber  an- 
griffen wnrt,  so  wer  die  froiung  goprocben. 

Wir  yermelden  ancb  das  die  gescbwomon  beben  erber  spraob  zwo,  85 
nnd  au  der  drittn  mngen  si  die  gemain  zu  innen  nemen. 

Weiter  vennelden  wir  uns  das  wir  beben  pann  und  gcriL-lii.  aucb 
über  das  pluet  ze  riohtn  aincm  icden  naeh  «ein»  r  Verhandlung  mit  henken 
radtpreehen  trenken  prennen  viortailen  dun  li  cie  päckn  prennen  äugen 
ansprechen  und  alle  andre  thatl  so  aiucr  oder  aiue  verschuldt  hett.  40 


Omfmuetik  <m  «Amt  ffimd  veMlmi^  worden  i»ar  (».nL*  su  nt.  109),  ^riamgU  umd 
behielt  die  UtzigenmmU  lümtk^  dot  Leml§0riiiM  umt  di»  OrUkßnUekMt  llbet 

das  gans^  Dorf  Oe. 

'  tn  A  corr.  voti  anderer  Hund  in  Zuetuph,  diene-»  von  dritter  Hand  in 
Zisnti;  B  Zients.  *  in  A  corr,  «on  anderer  Hemd  in  Gaudtocheweeg;  s»  SM  B. 
*  am  Bande  in  AB  wm  tpruem  ffmi'^  Biß  dahsr  strittig.  ^  in  A  kSmdt  sCioa 
«mek  Sels-  gelatm  toerdenf  B  deutüch  t. 
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Ain  ieder  <lcr  aincm  mit  gwfil<  'ind  uber  seinen  willen  in  sein  haus 
lief  oder  pricngf  ist  or  zu  wandl  vertailcn  5  tal.  ^  sovil  ir  in  das  haus  und 
widcrumb  heraus  sein. 

Ob  iemant  ainem  Inimet  a&  aeiiieBi  haut  und  won  er  ia  bemu  ar- 
5  fltttehi  senolit  in  ftiar  den  tacbtvopfen  und       im  dtei  pbeoaii^  «nf  die 
ivanden,  so  hatt  er  in  gopucst  gegen  dem  gcricht. 

Ob  aincr  oin  ans  neinem  bans  berans  fordert,  der  batt  gefireffeli  und 
ist  SU  wandl  umb  6^2^. 

Ein  fruw  mag  iorem  man  nicht  mer  verhandln  oder  verwand  in  dan 
10  12      aber  so  si  es  verhandlet,  mag  man  ir  den  pockstain  anbahon.  auch 
mag  si  Tmcbnldn  das  man  si  durah  die  paelm  pnmt,  andi  die  om  ab- 
sebneiden  und  unter  den  galing  ^  ze  stossen. 

Ob  aincr  vointschaft  wider  ain«n  naohpern  bie  beCt  und  giong  im 
Tin  \t\\\7.  lu  rein,  ab  vill  ir  wnron,  iff  er  nin  erllman  so  wiir  er  umb  32  tal.  ^ 
15  oder  umb  ain  bunt,  ist  er  ain  j)a\vr  iinib  5  tül.      oUer  umb  ain  haotf  sovil 
ir  warn,  herein  in  die  herrsuhatt  und  widorumb  hinaus  verCaUn. 

Ob  ain  fowr  auskam,  so  soll  er  das  besduoion,  so  batt  er  freiung  an 
dritten  tag;  wiort  er  aber  dayon  getriben,  so  ist  dner  der  beriMdiaft  ver- 
falln  32  tut.     weit  er  aber  seinem  guet  naobkomea  und  nicbl  retten»  der 
90  bett  kain  freiunp:. 

T>a^  wog  und  ma.ss  gerecht  sei.  auch  sollen  wir  die  liäm  uumcn  am 
Zwcttlhofi  L\x  Khiimbom. 

Wer  die  mass  nit  gerecht  gäbe,  nnd  als  oft  aincr  den  zapfen  zeucht 
ist  or  SU  wandl  umb  12  ^  dem  riobter^  die  naig  dem  bem  und  den  nn- 
26  gelt  dem  nngeltor. 

£in  ieder  nngelter  soll  baben  sein  ansager  der  albie  ain  angeaessner 
naehprr  «oi.  dem  soll  man  das  vass,  wie  j»to<'?'     sei,  anzaigen.  wo  aber  ainer 
mit  wiiii)  nicht  ansaget,  so  hat  der  ungelt  er  da^  vass  zu  bcschawcn.  zaigt 
aber  ainer  dem  aii^ugcr  ain  väsl*  wein  an,  8o  soll  der  ungeltcr  kaiuem  in 
30  seinen  keller  ni(dit  geen. 

Was  man  Tor  sant  Mertten  tag  sebenkt,  dayon  soll  man  kain  wen' 
niclit  nenion ;  aber  nach  sant  Mertten  tag  mag  man  /%am/  ween '  nemen 
■wa»^  b Inder  vier  cmbcr  ist.  -war  e^  aber  mor  «n  map:  er  die  ween  ^  nemen. 
darumb  ist  ain  ungelter  aiucm  ausuirer  aiu  iiebterin  wein  «^chuldic;.  die  der 
35  gibt  dem  man  die  wocu  ^  nimbt;  und  der  uugelter  soll  die  an  dem  angelt 
abgeon  lassn. 

Wer  nit  ain  angesossnor  nacbper  albie  ist  und  nicbt  aigean  mck 
hatt,  der  soll  albie  kain  gereebtigkait  mit  weinscbenkn,  kanfen  noeb  yer- 
kanfn  haben. 

40  T>ie  fmwen  von  Tyom«»tn!n  haben  auch  ioren  nmbtman.  und  ander 

ier  holden  alhie  die  haben  auch  ior  gercelit i^kait  mit  sclienkn  und  ander 
ir  notturtt.  aut-U  muü  um  ieder  ir  ambtman  am  pauthuding  ^itza.  ob  im 
aber  nott  wart  tbnen,  so  mag  er  die  ri<Aitcr  nmb  den  stab  pitten  und  umb 
den  latt.  ob  si  aber  in  den  saebeo  widerspenig  sein  weiten,  so  mag  man 

4(  innen  alle  gercchtigkait  verpietcn  und  innen  ain  steekn  fber  die  thucr 
siegen,  ist  aber  auf  den  guetcrn  ain  offens  leathans,  so  mugen  pait  richter 


*  B  g&lung.     ^  B  vaß.     *  «o       B  wein. 
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hinein  greifen,  so  mcb  ain  unwilkn  nettacy;  wart  abw  ainer  wandlig, 

daf  \'^\  paidt-n  licrm  xnrvjoliori?.  "vrorer  aber  sunstn  cttwas  jrcsfhiich  und 
kain  offen«  Icuthaua  wuro,  wa«  darinnen  gcfuh  ist  des  hcrrn  dnr:nf  -^niTif 
das  gosohieoht.  so  aber  aiu  dieb  hinein  kam,  »o  roU  man  divs  tiuus  beißet  zu 
und  den  dieb  an  den  wiwt  erfordern  mit  dorn  das  er  gostollen  hatt;  ob  5 
aber  der  wiert  das  nicht  thnen  weit,  so  rnngen  die  riehter  den  mit  gowalt 
hrasn»  nemon  und  seint  niemant  nichts  daramb  m  tboon  nchuldig. 

Alle  porechtigkait  also  dio  frawen  von  Tyornstain  haben,  die  selbig 
i^erechtigkMt  alle  habon  die  holden  so  gen  Oobelspiii^  sa  der  heoschaft 
gehörig.  10 

Ob  aineni  uiu  dieb  in  sein  bans  käm  und  stuU  im  »ein  guol  uud 
pfaiAt  das  nit  fner  die  daohtropfn,  so  ist  er  nieaumt  niolits  dammb  sefanl* 
dig;  predit  er  es  aber  ftter  den  daobtropfen»  so  ist  es  dem  goriciht  Ter&Un. 

Ain  ioder  hausgosessner  Aven  er  zn<;kt  in  aincm  lentbaus,  der  ist  xa 
TTiindl  als  oft  er  das  thnet  unib  12  ^\  macht  er  aber  ain  pluelrnn?',  so  ist  \h 
er  utnb  7^  «S.  wover  aber  ain  auswendiger  ain  werr  zookt,  so  ist  er  als 
oft  umb  72  /i^  zu  wandl  vedalin. 

Ob  zwenn  mit  ainander  rauften,  als  oft  ain  vinger  ab  oft  ain  phnnt 
pheniag  m  wandL 

Ob  ainer  ain  an  das  wang  siecht  mit  offner  hant  so  ist  er  nmb  fünf  iO 
phiint)  aber  mit  zuetbancr  hant  umb  ain  phunt  pbonning  zu  wandl. 

Ain  icder  der  da  wurft  haeken  oder  mit  stain,  der  ist  ie  von 
ainem  wurt'  ain  pbunt  pbennm^  zu  wandl. 

Ob  ainer  seinem  veint  mit  aiuem  gespanteu  urmbrost  nach  gieng  und 
sebeost  ab  so  ist  er  umb  ain  phnnt,  sohenst  er  aber  nit  ab  nmb  fanf  phnad  t6 
pbening  sn  wandl  vorfalln. 

Ob  ainer  ain  steckn  ans  ainem  weingartn  tmog,  so  ist  /er/  umb  1 2  ^S; 
bricht  er  aber  den  «'t  ukn  von  oinander.  so  ist  er  nmh  94 /A.  (r^;t  er  aber 
ain  purde,      soll  man  in  '  {in]  das  <;ericht  antwurti  ii. 

Ob  ainer  ain  stecku  au»  ainem  zäun  zeucht  aucb  aiti  ubersteck  oder  30 
ain  ettergarten'  aufhackt,  der  ut  nmb  12     zn  wandl;  tregt  er  aber  ain 
pnrt,  soll  man  in  den  ricbtem  antworten. 

Wer  ain  graen  fmchtpem  panm  abhagkt  der  ist  so  wandl  umb 
6  tal.      ist  er  aber  thuer  umb  ain  phunt  pbonning. 

Ain  idcr  der  ain  pannfridt  batt,  soll  wintcr  und  sumer  gefridt  sein.  35 
wer  aber  das  nit  thett,  soll  aibog  über  viorzehcn  t^  zu  wandl  sein  umb 
12  ^. 

Ain  iedor  nnflatt  soll  an  die  ent  da  er  hin  gehört  gepraeht  werden, 
thett  er  es  aber  nitt,  so  ist  er  wandlig  albeg  am  dritten  tag  nmb  IS 

Ob  ainer  slettei^ncb  oder  sl^'  anfwurf  und  Kug  die  nieht  widomrob  40 
sne,  der  ist  albeg  am  dritten  tacr  r\\  wand!  nmb  12  A. 

Ain  iedes  da««  man  am  mit  prassen  itder  mit  hallen  Ix  i^rcitl 

und  dem  ain  phant  nimbt  uud  bringt  das  zu  dem  richter,  der  ist  umb  12  ,vS 
und  dem  diener  von  iedem  pbant  iwen  pbonning.  weit  «r  aber  das  phant 
zn  tmtz  Ilgen  lassen  den  riohtcm,  so  ist  es  nach  dorn  dritten  tag  den  herm  45 
verfolln. 

I  £  im.     *  B  -gärten.    *  B  sMg. 


Digitized  by  Google 


683 


Ob  ainer  ain  stoin  snsgrueb  der  ain  geriebt  oder  ain  horrsobalt  an»* 
zaigci.  r]em  '  "oll  man  ain  p-rnhen  ?in  rios  ^tam  «tat  tinz  unter  die  «ojj^fcn  * 
machori  und  darein  sk-lln ;  maj^  er  sich  aber  mit  der  licrrsi-haft,  damit  er 
solcher  sohmaoh  spott  und  acliant  vertragen  belib,  abledigcu  und  die  herr' 
6  sohafb  wider  pei  ievar  gereohtigkait  beliben  '  modkte. 

Ob  oiner  ain  nariohHaio  tntgnidh  odar  ain  lain  ansagkert  ainan 
nachtpom  in  agkorn  oder  Weingarten»  der  des  nbofion  wnrt,  der  hat  ge- 
firäfflt-  und  ist  nnib  G     2  -^i  zn  wandl. 

Hawet  ainer  aber  ain  rain  weok,  als  oft  ex  ain  hawa  toUo  eriricli 
10  abhawt  ist  er  zu  wandl  nmb  12  ^. 

Ob  ainer  in  das  gericht  giong  6n  wUlon  peder  ricbter  und  sueohet 
gestollen  gnet,  der  hett  aidk  des  geriehti  nnteietaaden  nnd  ist  yetftdkn 
dem  gwieht  88  tal. 

Ob  ainer  unem  sein  dient^oitn  ans  dem  dieuit  redel  und  das  dienst* 
16  volk  lengor  pci  dem  dienat  peleibn  wolt,  wer  lein  nberCaren  wart  ist  an 
wandl  umb  12  y^. 

Ob  nachpem  pei  einander  sässn  und  begeretn  die  gerocht  ächterin 
oder  das  Tiztl,  aneh  einem  mwbiien  in  ainer  fall  in  ain  Taml,^  m  ist  der 
lentgeb  sohnldig  das  za  geben,  aber  den  nngelt  ml  man  im  dataof  geben, 
to  Ob  ain  mnetwiller  in  ain  lenthans  k&n  und  die  naehpem  ait  mit 
Prldt  wolt  lassen,  den  ma^  man  ansstossen  und  drei  siege  gottes  namen 
geben  nnd  ist  dem  gericht  nicht  dnninib  vorfulln. 

Ob  ainer  gemain  üeck  umbhawot  oder  entzog,  der  ist  waudlig  umb 
32  ^.  hat  man  im  das  aber  Terpotten,  der  hatt  ge&äfflt  und  ist  za  wandl 
S6  nmb  6  ^  8  A 

Ob  ainer  in  die  schrann  6n  willn  nnd  erlaabnns  des  riebter  einzedett 

der  ist  KU  wandl  umb  72  ^. 

Trcgt  ainer  ain  hagken  mit  im  in  ain  leuthaas,  die  soll  er  dem  wiort 
zu  behalten  i;ohen.  thett  er  sein  nicht  und  die  vor  dem  wiert  Torhielii  der 
30  ist  zu  wand!  umb  12 

Alle  die  so  in  der  henaoball  sein  nnd  mit  mok  darinn  sitsa,  die 
mag  man  genntsen,  aohaffen  nnd  Toordem  an  die  sobiaan,  anoh  ain  woU 
ans  dem  rat  nemen  und  in  alle  nottoift  Tordem. 

Von  den  dreien  l<'ben  soll  alhop:  ainer  sitzn  an  stat  aines  ambtraan. 
S6  Ob  ainer  auf  dt  r    trass  trienj;  und  von  plodifjkait  ain  weiupcr  ab- 

pracb  oder  ain  schwanger  Iraw,  die  seint  nichts  schuldig,  wer  aber  das  er 
mer  abpndi  er  oder  ain  ander,  so  ist  er  umb  ain  ör;  prioht  er  aber  zwai 
oder  drei  weinper  ab^  so  weiss  das  gerieht  weil  weiter  mit  ime  an  handien. 

All  nnrecht  steig  und  weg  sein  verpottn.  wer  die  gett,  ist  wandlig 
40  als  oft  man  inne  begreift  nmb  18  er  soU  aneh  dem  so  der  gmnt  ist 
den  Bohaden  abtragen.^ 

»  B  den.  «  AB  vn«-rs(;ii  '  .so  A71.  *  B  vaß.  »  sl.  in]  AB  s1.>j;.mu. 
*  Ml  ^  folgL  von  jüngerer  Hand  de»  16'.  Jh.  (in  B  gltiehMiligJ:  £•  sollen  auch 
bodt  riehter,  wovor  m  sich  bo^bt  da  maa  das  vieeb  pfendt  und  antlMtea  hia- 
treibt,  daneben  auch  wo  ainer  gefangen  wurt  und  seiner  verprechung  nacli  «ia 
seit  »«trafniä.stfif  su  halten,  soll  ir  iedlicin  r.  wie  oben  beiuult,  das  viech  nnd 
den  trefnn^'en  drei  t«f^  in  seiner  verwanm^'  lialten  und  nachmals  dem  andorn 
rlrhtor  in  ^cin  hH)ialtnu(^  antwurten.  dergleichen,  das  n  die  wandl  gleich  faabea 
absuüüUliii^n  und  mit  einander  eianeoMn. 
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aßt5.) 

Aus  (A)  Cod.  t&.tm  fHiippi.  StK7e)  Her  kai*.  Ho/bibliothek  zu  Wien,  l\ipi€rhs.  ron  ltii&,  kl. -4",  I  H> . 
—  Vtrgliehtn  wurden:  (B>  ein  Rcgitttrltand  der  liaterrriehiaeheH  Kanzlei  von  J61S—iS17  im  k.  u.  k 
Hau»-,  ff"f-  H.  SlaaUarehhf  :u  B'iVh  friiiyr reiht  aie  Band  ^  in  dir.  RricKtregittratur  de*  K.  Malhituf, 
Pap.,  fnL,  4:{.'>  Bl.,  Bl.  »t»a~naa;  —  (C)  die  interlion  in  die  BetUUi^agtmrkunde  K.  Jo$ejAs  I. 
Mm  i<(N>  Uc(.      mwaii  «iiM  vMimtrfe  AikilArifl  am$  «Im  /.  /71d  im  ÄreMg»  dt»  k.  k.  Mimitttrimm 

dt$  Hmtm  m  Wim,  Blgn.  7F.  J>.  T, 

Hierin  »eint  vermörkt  die  recht  und  gcrechtigkaiten  auch  gczücrk 
und  purgfridt  des  kaiserlichen  markt?  Häderstorf  so  in  der  röm.  kais.  maj. 
unsors  allergnedigi«trn  horm  vi?:d()nil)ambt  alß  niinerguct  liurig,  wie  die 
von  alter  sind  herkomcn  und  üocli  biO  dato  rucbin;  observiert  werden.* 

Erstlich  hobt  sich  der  buriiiridt  und  freihait  des  markts  Häderstorf  5 
an  bei  einem  mareliBtain  ao  stehet  an  dem  egg  and  man  nent  die  alt  Tragg' 
«tat,  da  weilen  t  ehe  gescissen  ist  Hainrieh  der  Sohmidt,  welehs  banfi  ietat 
hat  Albrecht  Kranabiier;  von  demselben  gemeltem  inarcb^^tain  an  über  den 
enf'jcm  CaTTipp  neben  dem  baltcrbauß  fTier  "o  <rcn  Diendortf'  gehörig,  also 
forth  an  biß  auf  den  wccg  und  Strassen  wie  man  gen  Kreniblj  raiset,  in  10 
welcher  Strassen  etlich  marchstain  nach  einander  auf  der  linken  haut  Ugcn, 
und  Boeh  forth  an  in  der  lanstrasaen  ftter  dai  krooa  hinanß  da  die  vod 
Hiderstorff  nad  die  hemchaft  Qoblspargkh  die  hnotreifi  g^ea  einander 
aoftt$eken,  densdhigen  steig  dmeh  das  weiDgebiiig  naeb  ans  biß  auf  das 


^  in  A  i«l  dietii'  Eingaruf  durchatrüAen,  a.  R.  von  jtintferer  Htmd  du  17.  Jh. 

Extract  dofj  panthHdinpspüclil:  flie.H  ist  auch  die  Uebertchriß  in  BC. 

*)  Markt  am  linken  Kampu/er,  04tnordötÜich  von  Krem».  Da»»  da»  Markte 
r«rAi  de»  flatuiatfnrttUehen)  Orte»  in  die  er»ie  WOße  de»  19.  Jh.  hhum/rd^,  ech^nt 
atu  einer  Zvettler  Urkunde  von  12.^8  fFout.  rer.  Aualr.,  Dipl.  .?.  170]  qpxrhlnxfeii 
vaerden  m  dUrfenf  «(«rm  ZemgenkaUdog  einen  J^arrer,  emen  Eiehier,  einen  i'lwcAer, 
«nwn  SAuhmädter,  eilten  jG^feXssr«  einen  Mgittariiu  und  meet  teolsres  (i$59  ein 
eruditor  scolarium,  /.  c.  p.  174)  zu  H.  au/weiat.  Mit  dem  Markte  war  im  13.  Jh. 
die  Landgeriehtsitarkeil  verlmndeni  1278  haUe  »ie  S^.  Bmdolf  l  dem  Kamrad  «itd 
Imf  ried  von  IkidUterg  wnd  dem  KadoU  von  Ftdkenberg  ht»  anf  Widerruf  terNekm 
(Lichnowaky  1,  Reg.  nr.  503).  Von  da  an  hnhen,  wenigtten»  hia  zum  Ende  de» 
16.  Jh.,  II.  und  sein  Gericht  die  Schicksale  der  Herr»ehajl  Falkenhertj  (».  n/.*  ta 
nr.  103  U7id  inr>)  getkeilt.  1749  verknnße  die  Hi^kammjer  den  »eit  dem  17.  Jh.  in» 
niederfi*ierr.  Vicedomaml  ffehörifjen  Mar/,  t  II.  mit  der  MarktoMgkeil,  der  Banntai- 
ding»gerechtigkeit  etc.  etc.  dem  Markte  aelhut  (Archiv  de.*  k.  k.  Minitt.  de*  Innern), 
der  aber  xchoti  1760  genothigl  war,  AUea  an  daa  SUß  Zweite!  xu  veräuaaern. 

Vm  K.  MaaaMkm  I.  hat  H.  1614  Äuif.  8  em  Wappen  (längagetheSUer  Sekäd, 

fhr  eine  Thn!  ;•''!!>,   ilrr  nmlrrf   hluK,  strhrnd   in  dem   orUx^n   ein  hlaiipji,   iu  dnn 

blauen  ein  gelbe»  MannabUd,  landaknec/itiach  gekleidet,  in  »chwarsen  autgeachniUenen 
8ehuk«n  und  wei»»en  Kniebändeln,  einander  mit  dm  Unken  HiSnden  hei  den  TTaarvn 

haltend,  da^i  'jt-lhc  die  rechte  Jlnud  auf  d'in  Dc'ien  zum  Ziifken,  da»  b'auc  die 
reclUe  Faual  über  »ich  xwn  ScIiLatjen  geschickt j,  von  K.  Rudolf  II.  168$  SepL  14 
ein  Sr&ekenmaidhpriviteff  (von  jedem  Wagen  2  ^,  von  jedem  Släek  Vi^  1  S»)  er- 
hallen Bride  Urkunden  und  zugleich  den  obigen  Rechf.ife^l  inaerirt^  n>id  h'--ifllii>ite 
K.  Malhia»  1016  Aug,  12  (Ot.  dea  Texte»  B,  HL  216a—224aJ,  den  RechMext 
«dkäm  K.  Jeeei^  J.  HOS  OeL  22  flla.  0)  und  wieder  K.  Karl  VI.  1718  Jmd  S7 
(Arekia  dea  Miniel.de»  Innern). 

YgL  Tepogr.  «on  Niedmiktttr.  4,  18  ß, 
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vclt  uuf  uincn  wegg,  dem  wocg  nach  nbor  das  voll  biß  aaf  den  Rueßgrabn, 
dem  Rncßpfraben  ein  wonip:  nach  ab  biß  anf  den  Hoehrain  so  zwischen  der 
Weingärten  ligt,  dem  Jloclirain  iiacli  ab  über  die  tjärteii  und  äjrcrer  bili  auf 
den  grossen  Canipp,  dem  grossen  ^  Cauip|)  nach  aut  biß  aut  die  Lorentzerin, 
5  über  die  ügger  biß  auf  den  Mfihlcampp,  über  dea  Mühlcamp  auf  amen 
matobstain  so  in  dem  garten  Itgt  der  gen  Chmem  in  hoff  gehörig,  von  detn- 
aolbigen  marohstain  forth  an  auf  das  stainen  crefia  wie  man  geen  8tmfi 
geet,  von  dem  erriiz'  dem  weeg  nach  ab  !)iß  mitten  in  die  Tschienz,  in 
der  'IVbienz  nach  ab  bifS  wider  in  dem  Müllkump,  in  dem  Müllkamp  nach 

lü  ab  biü  mitten  in  den  llueder  so  gehörig  ist  zu  der  mühl  za  Dhiendorf, 
welche  mühl  mit  aUer  jnriildiotioo  gon  Hädorstorff  gehörig  ist,  da  stebel 
ein  marehstain  an  dem  unterm  egg  bei  dem  mühlhaoB,  von  denuelbigon 
marchstain  hinter  dea  müllner  stadl  füer  biß  auf  den  erstgenanten  mareh- 
stain; da  endet  sich  die  kaiserliche  ^ihait|  geztterk  und  gereohtigkait 

15  des  maricts  HäderstorfF. 

Item  bat  der  markt  zu  Hädersiorf  sein  wcstnt  uralt  gerechtigkait 
dus  nicmant  liat  darein  2U  greifen  dann  ein  richter  zu  Häderstorf.  was 
aber  malefits  und  dw  todt  berUert  and  in  dem  kaiserlidien  purgfridt  au 
Häderstorf '  eiokompt,  ist  man  die  selben  personen  nach  Wienn  für  dae 

90  hnebhanfi  so  antworten  pflichtig. 

Gleichßfahlß  so  ist  von  alters  her  die  gereohtigkait  das  die  gemain 
zu  Häderstorf  auß  d( m  rntli  zwcen  in  die  wähl  ninibt  nnd  alsdann  dit-  or- 
dentlichen Stirnen  durch  rath  und  gcmaiu  besehehen.  und  welcher  iint4;r 
den  zwaicn  die  maisten  stimen  Iiat,  das  dersolb  solle,  doch  in  allweeg  auf 

S6  ir  gnad«!  herm  vitadombc  ratüteation,  an  einem  riehter  eonflenniert  nnd 
besttttt  werden. 

In  simili  hat  die  gomain  diso  freihiut  das  si  järlich  auß  dem  rath  an 
der  gewöndlichen  seit  awocn  nimbt,  alßdann  der  richter  mit  seinen  elti- 
stcn  widornmb  zween  oder  sovil  man  bedarf  zn  erfüllnng  der  rathssession 

30  auß  der  gemain  binein  nemben  und  der  ait  vmi  ibnen  aafgenomben  wierdt. 

Vcrncrs  so  hat  der  markt  die  gerechtigkait  das  alle  jar  drei  jman- 
thädtiug  gehalten  werden,  das  erst  den  erchtag  nach  unser  &auen  liecht- 
mernen,  das  andw  den  erchtag  nadi  sanot  Georgen  tag,  das  drit  nnd  lüst 
den  erchtag*  noch  unser  frauen  schiednng.  xn  disen  peanthädingcn  soll 

85  ein  ieder  richter  an  Häderstorf  drei  tag  zuvor  der  ganzen  biir<;erschaftan- 
!uigeTi  \m<ivT\ :  nnd  wer  darsuc  nicht  kombt,  der  ist  dem  richter  an  waodl 
veriallen  ']'2 '•'  pt'eiminLr. 

Mehr  so  hat  der  markt  alle  pfinztag  einen  offcutUchcn  und  gewöhn- 
lichen weehenmarkt» 

40  Ebnormassen  hat  der  markt  von  alters  her  die  gerechtigkait  das  er 
an  sanct  Fault  bekerungstiig  uin  offenen  jarmarkt  holt,  vierzohen  tag  lu- 
vor  und  vicrzöhen  tag  hernach  di(  freinng.  und  wer  etwas  derinen  TCr» 
warcht,  der  ist  schuldig  zu  wandl  32  gülden  oder  ein  bant.^ 


'  m  A  von  der  Hand  de$  Vidimalors  Uurlacher  (S.  ßf<f>  ui.  H)  ängCMchtUteL 

*  wie  Buui  fresn  ....  eretle]  deapL      *  s«  H.|  <r  A  »püter  ff«»trlAmf  /.  BO» 

*  0  tftg.  C  72.  "  ist  s<  Iniiditr  .  .  hjwtj  O  soll  nacti  bcschafftenh^t  sei* 
nes  Verbrechens  und  denen  gomainen  rechten  gemift  gestrafft  werden. 
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Sowohl  hat  der  markt  kirchweich  vierzöhen  tag  nach  ostem. 

Gleiohei^fttolt  bat  der  markt  ainen  kirohtag  am  tag  Petri  und  Pauli« 
vii^rzöhen  tag  zuvor  nnd  vierzöhen  tag  darnach  freiung.  und  wer  etwas 
dariuen  verwürcht,  der  ist  schuldig  waudl  32  gülden  oder  die  rechte 
foust.^  b 

Item,  wer  ichtes,  efi  sei  waa  ea  wSU,  auf  gmneltaii  wodhen-  nnd 
jamiarkt  in  yerkanfen  herein  fUert  und  brbgty  der  itt  danron  den  soll 
sehiildig. 

Item,  oß  soll  auch  kain  richtcr  in  *  ninos  bnrf^ors  liMiiß  mif  wall 
ausser  ehchaftor  noth  greifen,  or  soll  zuvor  den  wierth  desselben  hauO  zu  10 
rödt  sözen.  will  er  füer  den  verpröcher  '  guet  sein  und  aut  m  morgen  stöl- 
len,  M>U  der  riehter  daran  ein  genöegen  haben;  wo  aber  uit,  so  mag  der 
riohfer  nach  denaelbigen  greifen.^ 

Ein  l(  (1<  r  buiger  an  Hädorstorff  hat  nit  fenrer  m  bieten  alfi  seine 
taohtropfen  fallen.  16 

Item,  es  mögen  zwecn  in  aincm  hnnß  nit  bnr<rerrccht  haben,  eß  scic 
dan  vatter  und  söhn,  wer  aber  das  einer  odor  nu  lir  crwüfoht  wurden  <\m 
si  mit  einander  wuerdcn  hantieren,  so  hat^  dtr  richtcr  und  die  burger 
daiaelbig  guet  an  dei  markta  nottnrften  au  nenhen  maeht. 

Eß  aoU  aoeh  niemaat  macht  zu  hanthieren  oder  fteihait  haben  dann  M 
er  aei  barger  nnd  mit  eignem  mgkcn  alhic  heußlich  geaeOen. 

TtfTn.  ob  einer  oder  mehr  anCwondi'ft!  don  bürgern  in  dem  purgfridf 
uacbgieng  mit  vorhaben  dieselbigen  zu  sciudicren,  der  nnd  ietwöder  ist 
verfallen  32  guldeu,  die  15  gülden  dem  hcrrn  vitzdomb,  die  10  gemaiuem 
nunkt  md  die  6  golden  dem  riehter,  «owoU  ihre  waffan  so  bei  ihnen  85 
ftinden  werden. 

Wo  ein  bui^er  einen  dicp  in  seinem  hanß  erwischt,  niatj;  er  densel- 
ben^  zu  prericht  bringen,^  das  soll  er  thuen.  aohleeht  er  in  aber  an  todi, 
ao  ist  der  burgir  dö«t wögen  nichts  phliehti^j. 

It«m,  wo  man  aincn  begreift  der  im  pui*glridt,  eß  sei  auf  wa.H  weeg  30 
und  Orth  es  woU,  schaden  thnet,  kan  ein  bnrger  denselben^  zu  gericht 
bringen,^  das  «oll  er  thnen.  wo  aber  nit,  so  wW  ihm  der  richtor  glauben 
wa«  ihm  döatwögen  der  burger  sagt. 

Wo  nincr  überfulircn  wirdt  der  veratoUena  gnet  einnimbt  nnd  ver- 
hölt,  der  ist  dem  gericht  straffmessig.  3& 

Item,  wann  ein  bnri^er  dem  andern  sein  dienst potten  vor  dem  jar 
ttuß  dem  dienst  rödi  uder  dingt,  der  ist  dem  richtcr  zu  wandl  <>  ^  2  /vS 
TerfoUen.  wcr'^  aber  das  ein  kneoht  oder  diem  nicht  bleiben  weit,  so  ist 
er  nichts  schuldig. 


^  ist  sohnldtg  ....  fau»t]  0  solle  ebenfalils  nach  ber«chAffenheit  »eine«  ver- 
breehens  |f*wtrafft  werden.  *  X  an.  '  d.  v.J  AB  die  verpW>cl)on.  *  C  fh. 
wÄr  nber  daß  verbrechen  jfroß  nnd  i>ein-  oder  t^ttlich,  hat  der  richtor  macht 
anch  ohne  begrüesnung  Hos  mnrkts  (»o;  l.  wirths)  und  iin^hindert  del'xdben  .m- 
erbietenden  cnntion  anf  den  tliÄtter  r.n  greifen.  *  in  C  lautet  der  Schhi*»  de* 
Art,:  Hie  der  ricliter  vors  erstemahl  eil  wahrnen;  da  Jrte  9«ich  nber  verrers  dar- 
ftber  hotretten  laßetf^ii.  foll  der  riobter  und  die  bnrger  maclit  haben  dnßelb  j^net 
S6U  de«  iiuukt*  nottui  tt<Mi  zu  uoinben.  ^  ao  ABC.  Vgl.  unien  S.  68€,3.  '  C /Ii. 
au  gebUehreuder  bestr.itfung^  "  der  Sehltu»  de»  ArL /,  C,  *  C  fk,  glelchfals 
Mr  bestfatfoiig.        £  xt,  0  aUi.       ABO  wo. 
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Item,  80  ainer  oder  mehr  einem  bnri^or  7or  sexBem  hauß  losen  thuei 
was  man  darinen  rödt  oder  thuet  dassolb  zu  hören,  der  ist  ^  zu  wandl  herm 
Titzdomb  15  cjTiIdcTi,  i^omainom  markt  10  gülden  und  dem  ricbter  r>  'in]- 
den.  wirdet  aber  limvr  aiiU  demselbigeu  hauß  gesohettigt,  so  iBt  man  tUm 
6  döstwögen  nichts  püiolitig. 

So  Olli  fMMr  bei  aineim  bugw  aofikombt,  davror  pM  lang  tei,  so  soll 
der  dabei  es  anfikmnbt  «ohreien  ,eß  brini*,  so  lang  bifi  er  die  leüt  erweokt. 
der  es  aUso  thuet,  der  ist  tretVoiet  mit  leib  und  gvet  auf  acht  fag.  thct  er 
es  fib(*r  nit.  so  hat  dfi«  i'cricht  macht  narh  ilim  m  «»reifen,  und  nichts  desto 
10  wcuigcr  so  weit  §ich  sein  guet  erstruckt  den  jenigen  ao  schaden  beaehiebt 
zu  ergetzen  schuldig.' 

Item,  ob  ainer  dem  andern  in  ein  bntgeniumfi  ftüfmtlioli  naoblief» 
der  ist  dem  herrn  ritadomb  S  gnlden  4  fcbilliag  nnd  %  golden  4  MbilUng 
dem  rtohter  Torfallcn. 
16  Item,  <^chlecht  ainer  den  andern  mit  der  faoat,  der  iat  SU  WMldel  eis 

golden,  die  vertaUunu^  wie  obg(>nielt.^ 

Wer  einen  schlecht  mit  Sucher  haut,  gleicherma^sen  zu  wandl  ö  pfnnt 
Pfenning. 

Item,  feit  einer  dem  andern  ins  haar  nnd  xanlettt  an  einander,  die 
SO  lein  xn  wandl  TOn  iedem  flnger  ein  pftint  pfening  TerfaUea/ 

AHo  wie  oblaut  von  punct  zu  punct  und  von  worth  zu  worth  wirdt 
dises  pannpiii  ( 1)1  [s  abschrift  rechtes  original  bei  de»  kaiserlichen  markts 
liudtiratorii'  cunziei  nit  allaiu  befunden  sondern  selbigem  wie  von  alters 
her  noch  iest  imit  dato  in  allem  nachgelebt,  nikaat  deaaen  mein  Valien- 
tb  tin  BoeUueiasn  der  seit  geadiwom  marktiehreiber  daaelbB  haataahrift 
nnd  gewöhnlich  pÖdtaehaft  hiernnter  geatelt.  marktcanzlei  Hüdersterf  am 
Campp  den  24.  martii  anno  1616.  Valentin  Poekhrej'ö 


103.  BantUaiding  und  Rechte  der  Herrschaft 

Faikenberg.*) 

Ai^mg  «Ist  /5.  JolkrhiMidsiitf* 

Ahm  (A)  PtipUrK».  xh-«,  .1  kl.-4o,  K  Bl.  —    WrglUktm  «Iftb«.-  iB)  PafMfrh*.  atu  (irr  traten 

Hill/U  <lft  17.  Jh.,  t'ui.,  IK  Bl  (littft  in  fhifin  f'mJichltigt  VOfl  «Tirffrfl«  l'apirr  mil  der  Au/trhriß 
r&nth)ulioRbu«cb  über  da»  ambt  Straß  ixuuq  Itmr.  —  ti»d  (C)  l^tpitrh».  de*  17.  Jh.  (c.  Iß44),  U.-4\ 
19  ihftchritbfnr  utid  timif«  Utrtj  Blätter,  Bl.la—ISß.  —  AtU  drti  Mt»,  tinfe*andt  ton  Hrrm 

Dr.  iVa«  Sdmtrtr  m  1f<M. 


*  der  Si^JiliiM»  dtJi  Art.  lautet  C:  nach  beschatTuiiiHtU  .'«ehies  verinögenii  einen 
wandl  verfnblen.  dieser  Art.  f.  C.  '  dio  v.  w.  o.]  /.  C.  *  Aisr  wAWfmoi 
Hf^.  ^  von  Jii^r  IUI  ^>iii  zum  SrliliiJi.*.  nur!)  dir  Vidiiniinntjiirltiiijiff,  npiiter  durrh- 
ttrirhctu  •  der  ganze  i*%cL  A  i»l  *A>n  »einer  Jluiui  yejtcftrieöetu  —  Ncbeji  Unter- 
schr^  und  Siegd  die  yidimiruu<fiicla*t»9t:  B«i  der  rSu.  kais.  maj.  boehUH»!.  n.  Q. 
regierungeanalei  {^egen  dem  .iliia  fUrgebracht^n  viilinirt«  rnll.ntionirrt  im  1  l  I^v.  1i- 
lautend  corrigiert  worden,  actum  Wien  deu  4.  maii  anno  1615.  MaAtoiiliau  Ilur« 
laeher  seeratarins  nnd  rtgistimtor  daselbst  m.  p. 

Von  it'fi  f'i*  /.Wß  trei-den  in  otterreichüichen  Urkmndm  die  Herren  «OM 
F,  gekaen.   Sie  gdtörU»  mraprikigUoh  dem  Siamk  der  Frtim  en»  iwJsw  ahtr  im 
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D«8  sint  die  zeoht  die  '  der  edl  herr  toh  Cappellen^  liaU  in  seiner 
hwnehnft  zu  Yalekheiiweroh  und  in  den  vienehen  dörfern  die  dannie 
gehörig.  6 

Von  erst  das  vv  zn  pictcn  hnft  unz^  geen  HaderstorÖ' unz  '  an  das 
Lau-ssterctkli,**  da  ist  weil  und  eo  ein  stoin  gelegen  bei  den  alten,  der  ist 
in  verruuuüu,  der  liatt  die  march  ausgezaigt;  und  hatt  auch  zu  pieten  dem 
Campp  Dach  immermcr  anhin  uuzt  gceu  Zebing  mitten  auf  die  prucken 
nnd  auch  mitten  im  Campp;  and  der  lantrtraO  immenner'  naeli  ausbin  10 
die  dordi  Zebing  geet,  nnz  auf  den  MenhartHperg;  ausbin  nnz  auf  die 
dorfHtat,  die  gehört  dennoch  herzue,  wen  das  ein  dorf  ist  gewe8cu  do  hatt« 
mit  den  taid'm;^  herein  {gehört,'*  do  man  Valekhen\v*'v«']i  brach  do  **  braoh 
man  das  dort  auch,  das  hinwider*"^  nicmant  kuinon  i.nt,  damit  ert-uillen 
die  umbseßcncn  habt  ir  der  recht  nit;  uud  gcet  dann  dem  Meuharts-  15 
perg  hin,  ains  baist  die  Wassemhapphen,'^  bin  Uber  bebt  nnd  über  bait 
in  Düren  paeb  anaaortbalb  der  Widnfur;  nnd  geet  dann  dem  kirdisteig  naob 
doman  geen  Mulbach  geen  kirchen  angeet;  und  geet  d«m  grunt  nach  anliin 
nnz  zn  dem  stainen  prucklein;  und  dann  dem  wcpj  nach  inher  unz  hinder 
Kiseubärtzdorflf  für ;  der  lantstraß  nach  nnz  ^een  Dictn'Tich«5tockh  an  das  20 
dort,  den®  drei  hoideu  habt  ir  da,  die  gehürii  mit  dem  todt  und  mit  dem 
leben  herzue,  was  da  übcrricht  wirdt,  es  wär  in  den  heuscrn  oder  auf 
der  ttrafi  vor  denselben  benseni»  das  wer  alles  enr;  nnd  geet  dann  der 


bury  lu'i  rtördiich  oont  Markte  Sfrnim,  <\orl,  iro  der  G»chinzhach  von  ire^tlirliem 
Leuif«  tu  tMäliehem  »ieh  loendel.  Nur  mehr  sehr  märlicke  JJauerretU  »ind  von  ihr 
«rftotten;  denn  tehon  im  J.  1900  ward  «i«  durtA  ffertog  BtuMf  TU,  gelbrodtm,  da 
dü;  Bruder  Hadnuir  II.  und  Rapoto  V.  von  F.,  die,  wie  et  tcheint,  auch  Theibifh' 
m/er  an  dem  An/ekutde  gegen  Alhreeht  I.  geumeen  «ootm,  die  Umgegend  dmrdi 
riktberieeht  üfttantAmuMgen  betiutigt  haUm,  8eU  199»  war  ChbeUburg  mU  F.  «ir> 
einigt;  äUke  nt.*  xu  nr.  105.  J4ii6  verkaufte  Maximilian  J.  F.  mit  QobeUburg  und 
,Ä*patdorJ*  (Grafeneck)  an  Heinrich  PriUchenk  Freiherm  tu  StäUenberg  Grafen 
von  TTardeek.  WÜhrend  Im  Laufe  de*  Iß.  Jh.  GobeMurg  von  dem  Herr$ehaft»- 
eomplexe  wieder  abgetrennt  timrde,  danerte  die  Verbindmtg  etpitchm  Grnfeneck-  und 
F.  fort.  Im  Beginn  dea  drei»»igf  ährigen  Kriege»  kam  Beide»  durch  Kauf  von  Karl 
Freiherm  um  Saurau  an  die  Brüder  Joh.  Baptiat  und  Joh.  Peter  Werda,  die 
.ipiiteren  Grafen  von  Verdenberg;  Joh.  Baptiat  übernahm  Hi32  die  H^rachaß  in 
Alleinbeaitz.  (Siehe  .^r/mUrer,  Fnlkfuherg  und  die  Falkrnhei'gf,  BUltffr  rlf.*  Verein» 
für  Lande»kunde  eon  Niederöaterr.,  1886,  S.  348 —  41 ü.)  —  Vgl.  den  Text  von 
GobMmf  (mt*  mj, 

'  darnach  in  A  ein  Wort  (luagekratzl;  am  Bande  v<m  anderer  gleich'zeiliqer 
Hand  gehn  Ölem.  *  dieae  (IHUUUaU-)  Uel>erachriß  f.  BC,  '  Q  fk.  vor  alters. 
*  O  fh.  aaietao  aber  der  hoeh-  und  woUf^borne  gnÜt  und  herr  von  Verdenbetfi; 
and  Näniio-^t  etc.  ^  in  A  »piiler  u iUer»triehen  (getUgt);  C  biß.  in  A  apiUer 
emr.  m  HM.  '  m  A  n  k-  tu.  0;  f,  C.  "  C  Laiuewflgg.  •  /.  C.  C  biO. 
"  gebBH  dennoeb  ....  gehört]  Ä  von  jüngerer  SamTeorr.  in  daher  mit  dem 
thXding  gehSrt  hat;  ao  liest  auch  C.  ^  C  damallen.  "  <')i  A  apiUer  eon:  in 
seither;  #o  lieat  C.  ^*  in  A  »piUer  eingeachaUet  dahin;  V  fh.  dahin.  "  damit 
. . . .  dann]  in  A  »piUer  getilgt,  dafür  geaetsU  tüu  daouen  goet  ea;  C  und  gehet 
von  dannen.  *•  in  Ä  tpm»  «sm  m  Minb.  "  ß  -stAppfiMi.  «o  ABOf 
L  venraricbtf 
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laatttnift  nach  inher  \\\iz  '  an  den  Pleokhenden  weeg;  und  dem  Plockhun- 
den  weg  nach  inher  xn?,^  hinder  die  hofstet  |>eon  ()tzcs?«torff do  kit  vor* 
den  hofstett<»n  am*  ort  ein  padtstuben,  da  halt  wcilent  ein  {/He^er  der  di 
lurrscluitt  Valckhenwerekh  innen  liatt  gehabt  ein  deup  gefangen  und  halt 
ö  den  gcfurt  gccn  Hadcrstorff  nnd  hat  den  ubcrfarn  mit  dem  rechten,  do 
hatt  er  in  erhangen  ^  an  den  galgcn  der  sn  fladerstorff  gehört;  und  habt 
dann  sa  pieten  den  kirchweeg  nach  anhor  unz  ^  ain^  heist  der  Ägraben, 
und  densolboii  graben  nach  unz  ^  in  Kanipp  liiinvider  in,  und  dem  CSampp 
wider  nach  iuhcr  uuz  '  ^een  Hadcrstorff*  an  das  i^cricht.' 

10  Und  alles  das  in  dem  craiß  gcscbircht,  e?j  sei  mit  verpott  oder  mit 

weilicherlei  das  ist,  es  »ei  umb  den  todt  oder  unib  das  leben,  was  ausser- 
halb' dachtropfen  ist,  [do  haU  vt  umh  tujtietenj;  was  dann  innerthalb  dadL-> 
tropfen  ist,'  do  hatt  ein  ieglioher  herr  selb  zu  pieten,  den  waa  di  drei  aaeh 
angehet  die  den  todt  angehen,**^  da.s  ht  nottarft  denpbait  nnd  mansobleoht. 

16  Ir  liabt  aiiL-h  zu  i^rben  da.«  «^lait,  oh  da«?  wer  das  nnfridt  vrcr,  das 

ntnn  mit  <j:lait  ubei'laiU  nnicst  fareii,  von  Meitjscbarndortf  ab  der  pruck  unz 
gehn  Chrembü  zu  dem  staiuun  tbor. 

Es  sein  auch  alle  vcrpodt  euer  auf  aller  horm  gneter  die  habent 
herrengmnt  in  der  bersdbalt,  der  maniger  ist,  edler  und  unedler,  der  ta&fi 

SO  umb  sei  D  grünt  w^oU  gesitzen^^  doheimb  und  ain  recht  davon  thnen,  und  flebt'* 
niemaut  darumbeu  an.**  er  soll  auch  sitzen  in  der  herschaft  und  nicht  aus 
der  herrfcbaft.  denn  wann  die  ebaften  taidins:  f<int  aUe  drew.  soll  ein 
ieglicher  berr  wer  tmlden  in  der  lion-schaft  halt  st  incn  ambtman  dalial)eii; 
biet  er  deß  nicht,  so  hett  der  richt«r  oder  wer  an  euer  statt  säß  das  recht 

25  ZU  tbuen,  er  biet  clag  nnd  ftarbott  anfannemen  ^  und  wem  anoli  di  wendl 
•ein;  und  davon  toll  man  niemant  Terpietoa,  er  lei  enr  holt  oder  wea  bolt 
er  ist,  wen  ir  vogt  in  der  hermchaft. 

All  muH  alle  leutbcuser  alle  '*pil??tnben  alle  padtstuben,  was  darinne 
geschiecht  das  ist  cucb  zu  pessern  oder  euerm  anwaU. 

80  Und  ein  see  der  ieit  auf  dem  Mcohartzperg,  do  sein  etliche  dörfer 

Ton  Diimbaob  Ton  Krottentall  nnd  von  Elsamn  und  von  Windorff  nnd 
ans  dem  Valokhentall  nnd  an  der  Kcnstiflt  daselbt,  das  ^*  derselb  see  ir 
solt  sein  und  solt  in  warten  irem  viech,  und  do  jehentz'^  den  baben  ir 
vorfordern  kauft  umb  vierzig  pfunt  pfening,  das  er  nicbt  der  von  Valckhen- 

S6  werch  sei  gewesen,  aber  das  treriebt  sei  alle«  «sein  ijewesen,  das  thuent  in 
die  edlleut  date*^  Dürnpacb  zu  krtg,  pittens  cur  gnod  das  irs  bei  recht 
behalt.«» 

Herr,  si  meldent*^  aneb:  ob  ein  deub  auf  das  aigen  kemb  der  als 
yil  yerstnll  damit  er  des  todts  gefallen  wer,  nnd  ob  man  ain  ambtman  nieht 

*  e  biß.  *  ß  ÖtwlHlorf.  *  ABC  von.  ♦  AC  ein.  »  C  geh.  "  mA 
»ptUtf  eorr.  in  HM.  *  nn  <l  p.]  in  A  »pHfer  tjexMt^m.  *  O  fh.  der.  •  was 
d.  i.  d.  i.]/.  C.      "  die  <]  t  ;i  ]  r  Ii.      "  C  hesifzon  A  siecht,  B  nchiecht, 

C'fBcht.  ^/.B.  "  2^  und,  (7  dann.  "  Cana.  B  den.  " ieiaant«, 
dktet  Wort  wtd  dtu  wrh«tyfrhmdf>  »piUer  tK^ttntrithen  (peiUiß).  AB  das. 

ahpr  dus  pericht  ....  behalt]  in  A  itpüter  nnterHrichm.  \\  do  mm  etliche  dnrfer 
....  behalt!  in  Ann  17,  Jk.  dafür  gettbU  alda  haben  etlich  dnrfer,  alß  EHIrnbach 
Khrottenthal  OhMrn  WindeifnndllewRtiffter,  iren  blaemenbe««nech,  (wnsten  gehellt 
Kulcher  see  der  }i<  r  ^  Ii  ift  Falekhonberg  mit  aller  jarirMÜction  ssue.  So  hat  auch  OL 
***  U.,  s.  m.J  in  A  «päicr  corr,  in  Die  Arethait  meidet;  «o  iieat  C,     *^  B  melir. 
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gehaben  mödit  oder  ein  pfleger,  so  soUen  si  in  anfallen  und  sollen  bringen 
an  das  gcricht;  wor  arabtman  in  der  herrachaft  ist,  der^  soll  in  behalten 

über  Tiacbt  otlcr  iinz*  an  den  driften  tag  und  nicht  Icngcr,  so  soll  or  in 
aTitwurton  dem  richter  gcen  Hiiderstorff,^  der*  soll  in  dann  behalten  als 
man  uincn  schodlicbea  mau  behalten  soll;  und  den  sollen  si  aus  der  herr-  & 
Rchaft  nbenrittdea,  und  seil  iederinan  leiden  der  arm  als  der  reieh  aoeh 
seinen  siaten  nnz  das  si  den  denb  dahin  bringen  de  er  au  reeht  hin  gehört, 
und  aoUon  aaeh  das  recht  vcrgewisscn,^  und  soll  in  auch  auf  ein  Uv*  un- 
vcrzogonlich  zum  rechten*'  Ias?;en  widerfaveti.  ist  es  dann  ein  dcuh  der 
den  tofit  nicht  ycrdient  hatt,  wan  liindci*  zwen  und  sechs  Schilling  ist.  den  10 
«oll  der  luntriehter  pessern,  soll  im  ein  or  abschneiden  oder  durch  die  zeat 
prcuncn.  wer  es  denn  ein  zützldiob  oder  ein  aätzldiebin  die  ain  man  ein 
heon  oder  awo  vorstul  odor  ander  ding  das  nicht  gar  teuer  wür,  mag  er 
an'  si  komen  dem  si  oder  crs  do  nimbt,^  bringt  ors^  an  das  gerieht,  or  ist 
sein  nnentgolten;     und  nirabt  das  sein  wider,  lauft  si     im  hin  so  ist  or  16 
sein  aber**  nnentpjolten.*''  und        vorftollcns  fjnets  verfangen  wurt,  da  soll 
urab      in  der  herrschaft  al^  vor  geseliriben  steet  recht  umb  *^  gesclicen, 
und  gehört  ainem  ptleger  an     das  er  das  recht  darumb  soll  thucn.  und 
kSmbs  ^  dann  ein  der  sein  eer  nieht  möfsht  ausgereden  noeh  möoht  fbvsfant 
gehaben,  den  soll  man  antwnrten  an  das  gerieht  gen  Haderstorff'*  als  er*'  90 
mit  giirtt  umb&ngcn  ist,  und  auch  all  deub  also. 

Wor  das  denb  in  der  herrschaft  frejap:t  \rnrdfn  und  die  sollich  guot 
daliin  ))recht€ti  das  niomant  bostettcu  wolt,  das  ist  eur,  oder  es  wart 
halt  darin  getragen. 

Alle  gemleoso  haab  di  ist  aUe  ener.  aber  wer  dos  reohten  begort  SS 
und  sprieht  er  wdll  sein    gnet  bestetten,  dem  soll  man  de0  statt  thuen 
nach  dem  lantsrccht,  und  ;;eb  sein  furfank  awennndsibenzig  pfening. 

Es  sollen  auch  die  eehaft«n  tiiiding  alle  drei  zu  rechter  zeit  von 
ainem  pfleger  wern  gehabt,  das  ain  des«  snntag  nach  «»ant  Georgen  tag,  das 
ander  deß  suntng  nnoh  unser  frauen  tag  zu  der  lieclifnieß,  das  drit  am  sun-  80 
tag  zu  unser  frauen  tag  der  schiedung.  irret  aber  ein  pÖeger  not  das  ers 
an  denselben  tagen  nicht  gehaben  möcht,  so  soll  ers  hinaeh  den  lentea  sn 
wissen  thnen.  thet  er  aber  das  nieht  nnd  wolt  also  nider  sltaen  das  die 
leot  nieht  daramben  wesseten,  so  wem  si  im  nichts  bliben.  lest  er  si  es 
aber  wissen,  so  solt  ein  ieglich  behauster  holt,  wes  lioU  er  ist.  der  ot  in  36 
der  herrscliaft  s!<zt,  das  recht  besucchen  oder  er  wer  sech^i:*  pfening  ver- 
fallen ein  Verweser;  den  diu  armou  leut  umb  den  unser  frauen  tag  zu  der 
sehiednng  die  in  der  arwait  sint  sollen  sein  anentgolten  sein.*' 

Wer  ain  zu  todt  sehleeht,  der  ist  dreisrig  pfnnt  yer&llen  anf  gnad. 
ond  hatt  er  in  der  berschafb  das  dreissig  pfiuit  wert  ist,  den  soll  man  ans  40 

*  AB  und  d«r.  '  C  biß.  '  d.  r.  W  ]  in  A  mni/i;!-  tinteralrichtni.  r.  fr- 
H.)  In  B  jptftsr  corr.  in  lantgricht  Grauenegg-,  C  lantf ericlit.  *  C  daß.  ^  A 
vor  gewis.sen.  "  z.  r.]  B  ain  recht.  '  /.  AB.  '  dem  si  o.  e.  d.  n.]  /.  C. 
"  br.  e.)  C  und  bringt«.       *•*  AB  ungolten.  w  AB;  C  er.       "  C  nicUr. 

"  Cfh.  ihn.  **f.C.-  "  #o  ABC,  »•  m  B  »päter  im  11.  -Jh.  rorr.  m  Straaft. 
II  p.  H.]  /.  C.  an  das  gericht  ...  er]  in  A  von  jüngerer  Hand  des  16.  Jh.  da- 
für ffe^eiat  dem  gericht  wie  er.  **  Ö  fh.  mScht  oder.  "*  B  ain.  BC  ö(d)t. 
^'  in  A  üt  dieter  Jbt,  thähotiM  tmUitiri^m,  da»  nicht  ünleMtriAeue  am  Emde 
eingeidammerl. 

OortoiT.  Weisthamcr.  YIII.  44 
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scim  baoß  noch  aus  scim  lioiF  nicht  nemen.  will  er  aber  nicht  abkomen, 

80  soll  man  in  nödtcn  mit  seiner  hnnb. 

Wer  aber  das  ainor  in  die  scluilt  gefiel  der  umb  das  groß  wandl  nicht 

gesessen  wer,  den  raug  er  woli  pfenton,  und  seil  darzuc  ncmcn  den  ambt-> 
6  mttn  nnd  2wen  nrnbaenen:  das  ainer  icht  ipreeh  er  heb  mer  genomen  den 

er  genomen  halt  oder  des  der  pfl^er  iobt  spreeli  er  bab  minder  genomen* 

dammb  soll  crs  mti  i'itior  gewissen  thain. 

Ks  hatt  auch  der  ])fleijer  fl'-Tt  j^walt  woll.  pewinf  man  ?cin  willen 

darnmb.  das  er  den  nicht  lest  tur  recht  faren;  lest  man  in  aber  lin  sein  wil- 
10  Icn  und  an  sein  dank,  so  halt  er  recht  hinz  allen  den  di  das  gethon  habent. 

thucnt  aber  di  frcunt  eins  nnd  underwinden^  sich  sein  zu  nemen  im  baoß 

oder  an  dot  Straß  und  bringen  in  '  an  das  geriebt  nnd  berechtenien  in,*  so 

sint  si  niemant  blieben  keinem  lanirichtcr.^ 

Hatt  dann  ein  ersehlagner  nicht  freunt  nnd  gcfallent  im  dann  de  di 
16  schult  thon  habent,  so  mag  er  sieh^  do^  leichnambs  «elb  woll  nnderzic  hen*^ 

nnd  mag  den  bereehten '  nnd  niaj»  anch  den  pjepclioUen   wol  in  die  acht 

bringen,  si  sein  in  dem  geiicht  oder  aus  dem  gericht. 

Es  mag  au4^  kein  firaw  irem  man  seins  gnets  nicht  mer  Torwarehen 

den  sween  und  sechs  Schilling  pfening;  oh  si  halt  *  den  frid  nberfnr,  das 
90  ein  gotieht  recht  hinx'^  ir  gewun.  si  mag  verdien  man  verstoß  oder  man 

preii",  dennoch  mag  ot ®  si  nichts**  mer  verwnrchen.  aber  tliuet  ein  man 

ein  solchen  handl,  dem  mag  mau  woU  hob  und  guot  ncmeu,  der  stul  oder 

hiets    mit  dem  stcler. 

Man  sohalEt  anch  alle  jar  jarlich  anf  all  uberfank  nnd  anf  frid;  so  ist 
26  ein  fridwandl  nnr  sweliff  pfening,  ein  nber&nk  limf  pfnnt  pfening.  ein 

Schuß  ain  pfunt,  ain  messerzucken  oder  ein  schwertzuoken  nnr  sechzig 

pfening.  nun  lait  in  der  horrschaft  ain  aigen  Imist  Ödcnprnn,  es  <;ehört 

nber  berzue  mit  dem  taiding.  denn  das  aiiren  da^  da  Valckhenwuitjh  iiaist, 

und  gehört  von  alter  zu  dem  sstainhauten,  da  gilt  ein  messerzuokcn  oder 
80  ein  schwertzucken  nur  zwcU'  pfening  und  ein  fraycl  nur  zwenundsibenzig 

pfening;  aber  wer  nicht  gesesaen  da  ist,  dem  ist  sechsig  pfening  als  eim 

andern,  ein  fravel  zwen  nnd  sechs  Schilling,  findt  man  in  der  herrsehaft 

wen  ot  in  dem  ain  aigen  nicht. 

Es  hatt  auch  ein  pfleijer  mit  ircm  **  ingesint  nichts  zu  schaffen,  si 
äfi  verwnrchen  dann  wandl,  di  mue<sen  «i  im  Lrehen.  aber  will  in  iemant  mit 

dorn  rechten  zuesprcchüu,  das  soll  man  thain  vor  iren  hcrm. 

Dann  dort  herb»tzeiten  und  anch  nmb  sant  Qeoigen  tag  so  schafft 

man  in  di  püzg,*'  ist  ot^^  sein  not;  ist  des  nicht,  so  lest  maus  sein  nnd 

bosobant  di  weeg  all  aambt* 
40  Ist  dann  das  das  wa«''er  hatt  au=;!:ctragen  von  einem  weinjrarth,  in 

wellichen  perg  das  ist,  der  soll  dann  dasselbig  underkomen  d«^  der  wein- 


*  AB  uberw.       f.  AU.     *  m  A  später  eingetchaUclf  f.  Ii.     *  hl.  k.  1.] 
in  Ä  um  jüngerer  Hanä  dee  t€.  Jh,  «orr.  in  deftweegen  etwas  YerfUlea;  «»  Uet 

auch  C.  ^  IM  A  itpiifer  ein;/escliaU''f  <li  r  liprr.  "  .1  -ricchtf^n,  C  -richten. 
^  u.  OL.  d.  b.]  /,  B.  ^  A  geatoleu,  »piUa-  corr,  m  tliAter;  C  l^iUter.  ' ,/'.  C. 
^  in  A  JtpSter  eorr.  tn  sn;  C  sv.  "  B  nicht.  ^  hu  B  »piU$r  «ort,  im  bielts; 
C  hieli-  findt  man  ....  nicht]  m  A  epiUer  mUerwtriehenf  /•  C  dem. 

*^  Ji  porig.         in  A  wUcrHrkhen;  /,  C. 
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girten  iat;  tliat  er  aber  daa  nicht,  so  hiet  er  gefraTclt  zwcm  und  seehs 
sdiUling,  und  geBchaob  iemant  ain  aehadt  ieht  daTon,^  daa  mnaat  er  als 
beaaern. 

All  keuf  di  in  der  hcrrschaft  geschehen,  die  sollen  auch  stüdt  sein 
daran  ein  pfeninf»  geben  wirdt.  geruw  -  fs  nlier  den  hingeber  oder  ein  kan-  6 
f'or  und  wolt  den  kauf  nicht  für  sali  ias>;cii  gehen,  so  wer  er  zwcn  und 
sechs  .Hthilliug  pfcniug  zu  waudi  blieben  und  raucat  aincm  allen  sein  scha- 
den abbrogen,  demnadit  mncB  er  den  kanf  halten,  da  aoll  in  der  richter 
dam  notton. 

All  fraveliob  infell,  auf  wea  heim  das  guet  ist,  das'  äussern  haus^  10 
ist  fünf  pfunt  von  iedcm  man,  und  dasselbig  ist  des  tou  Capelln ;  ^  was  si 
drnn  in  dem  haus  vrrwnrrhent,  das  ist  des  horm  deß  das  ^nct  ht.  ge- 
schik-h  aber  ein  todtschlag  da,  der  wer  sonder  des  von  Capellcnn,^  es  wer 
innen  oder  aussen. 

Und  wer  mit  der  gemuiu  nil  loiüen  wolt  oder  will,  dem  soll  man  ein  15 
ateeken  aoblahen  tat  acm  thnr  hinten  nnd  rot,  und  aoll  aneh  sein  Tieeh 
anf  meina  herm  *  waid  nicht  treiben,  uberfnr  er  doa  indert,  wie  oft  daa 
wSr  ao  wSren  ea  swon  nnd  aecba  achilUng  pfoning. 

Durch  der  aigon  recht  willen  was  si  aufaetzent  an  pronnen  zu  stcgen 

zu  f niditigpfening,  nnd  ob  da"«  dreien  od(^r  vicrn  oder  «^cehf^n  niclit  woll  20 
gefiel,  und  wellicher  tail  dann  di  tnaist  völlig  hutt  d;i  soll  »  s  bei  blei- 
ben, also  dos  mein ''  herr  und  sein  arm  Icut  in  der  herrschatt  wol)  gesellet  ^ 
«ein.  wer  dea  allea  nicht  gehorsamb  wolt  aein  nnd  «i  daran  widerfcrib,  os 
wer  Tor  edl  vor  bochfart  vor  ubomint,  wer  wider  iren  aid  rodrt  den  ai 
nmb  die  recht  und  uinb  andero  reobt  geschworen  habent  dem  edlen  herm  25 
von  Capellen,"  was  hI  ertailtcn,  von  iedcm  man  zwen  nnd  sechs  Schilling 
pfcning  als  manicher  zu  der  schrann  gehört. 

Und  wollt  eh  er  man  wandl  vcrwurcht,  si  sein  klain  oder  p;ron,  nnd 
(»(»hont  es  zwen  i;eschw()ren,  so  m:i\^  er  sich  nit  äussert  den.  (U-nn  ein  feint 
den  andern  der  mag  den  uit  höher  gesugen  den  auf  sein  beredtiub.     ob  es  30 
aber  ander  lent  aehen  di  dem  richtet  nioht  gcschwom  wern,  ao  mag  er  aich 
aein  woU  anageredon. 

Alle  niafi  di  aollen  gleich  aein  in  der  heiraohaft  Ton  wein  nnd  ge- 

trait,  ain  cmcr  als  der  ander,  ain  viertal  als  daa  ander,  ain  metx  ala  der 
ander,  nnd  das  snll  man  ferhfen  in  d»>Tn  Mnnichlfoff.  die  weinmaH  in  dem  36 
markt  äu  liäderälürtt, "  wann  das  aller  j)est  iu(!u;t,  über  ein  jar,  über  zwai 
oder  über  drei,  wer  aber  di  maß  giib  und  nicht  gerecht  wer,  als  oft  er  das 
thät  oder  thon  hiet  so  war  er  zwen  und  aeeha  achiUing  pfening  verfallen, 
hiet  aber  einer  zwen*'  emer  aina^  weinmaO,"  ein  wenigen'^  nnd* 
ein  grotten,  nnd  geh  mit  dem  wenigen  und  n&nb  mit  dem  grornen,  ao  40 


*  ABC  davor.  -  C  frereürto.  '  AC  fl.-s.  *  /.  AC,  t,i  7?  cm  ihr  ITand 
da  Text9f  m  der  ZwUcJienzeUe  nachgetragen,  v.  C]  C  gnedigcn  lierrn  grntleu. 
•  m.  h.l  O  der  hensohaft.  '  O  dar.  •  C  Termrgt.  ♦  edlen  b.  C  ]  C  ffna* 
dtgon  lierm  graffon  von  Verdenberg.  *°  denn  ein  feint  ....  ln-iLduuli]  dieser 
Sat»  »Ulli  in  B  am  Schluate  de»  Art.  in  B  »piiUr  eorr.  in  ätrasO.  ||  in  dem 
Manichboff ....  UiUI.]  in  A  von  jünger»-  Hand  du  iS,  Jh.  eorr,  in  bei  der  ber- 
scbaft;  «o  hat  Mieh  O.        C  aweierlet.     **  a.  w.]  /.  B.     '*  e.  w.j  /.  Aa 
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wer  en  fslseh,  und  kornmaSwohi  dasselbig,*  der  wer  dann  gefallen  ivcbi* 
ali  er  statt  und  gnad  fiind  an  dem  gericht.' 

Wer  dann  ein  rauft,  das  wer  von  iedem  flnger  Kwcnundsibcnzik 

pfcnitiL'   «<  liUcbt  ainor  nin  mit  aincr  faust  das  wer  ain  pfnnt.  ain  ^tnin- 
ö  wtirl  auch  ain  pfant,  oder  «  in  kiiollonwnrf  odor  mit  köpfen  oder  mit  ang- 
storlcin  oder  mit  wee*  aincr  aiiu  zuewurf  so  ist  es  umb  iedon  wurf  ein 
pfant. 

Giengen  aber  ander  lent  ans  aim  andern  gericht  in  meins  borm  von 

Capellenn^  geriebt  aincm  nncb,  ti  thätcn  scbiiden  oder  nicht,  so  wer  ieder- 
10  man  verfallen  meim  berrn**  zwen  und  secbs  scliillint;. 

Es  ist  aucb  von  s.  (iforfjfn  tncr  imerhin  von  nnrcelit<>ni  halten  /weif 
plening*  als  oft  maus  daran  begriti,''  vom  uiaecliteu  graßeu  zwelliit'  pfcning 
ab  oft  mans  daran  begritf,  von  iedem  baubt  zwclUif  pfoning. 

Aber  da  die  Weingarten  rauch    werdent,  nnd  welUch  dann  geent 
16  nnd  flchneident  den  leaten  ir  stock  ab,  der  ist  dammb  sechzig  pfoning  au 
wandt. 

Und  all  frid  sollen  gefrldt  sein,  di  veltfridt  nn'/.t  "  das  alle  frucbt 
ab  dem  woos^  kiimbt.  oder  tbet  fr  doli  nicbt,  wer  der  wer,  so  wer  er  alwop^ 
nbcr  vier/eben  tag  zwcUiflf    picning.^'  gescbäeb  uu  aber  icbt  sebad  bin 

80  in,^*  denselben  sdiadon  nrnest  er  allen  abtragen,  gieng  ein  yieoh  dahin 
in  ^*  das  erschlagen  wnrt,  das  zag  man  im  nndor  di  lacken,  das  mnost  or 
gelten  darzue  und  wer  dunnocbt  der  wandl  nicbt  ledig. 

Dann  der  dorffridt  der  sull  siimrr  nnd  m  inter  gt  fridt  s(  in.  wer  aber 
deß  nicbt  tbet,  der  war  nllweg  über  vierzeben  tag  seebzig  ptening. 

25  Dann  di  öd  di  in  der  borrücbaft  ligont,  da  soll  man  die  leut  umb 

sant  Georgen  tag  nütten,  es  sein  Juden  oder  cbristcn,  oder  hielt  sich  imcr 
darin  anf  unredits  volk  nnd  das  den  lenten  davon  schaden  geschaoh,  es 
wer  an  leib  oder  an  guct,  das  muosten  si  als  widerkem;  nnd  stiften  si  dann 
nicht  zue  inner  vierzeben  tagen  nach  sant  Georgen  tag,  so  waren  si  dem 

80  geriebt  gofallon  nllwep:  nhcr  vier/eben  tajr  /wen  und  sechs  scbillinfr. 

Wer  ein  scbleclit  mit  eim  gerecht,  mit*'  hnitn  oder  mit**  hacken, 
der  ist  verfallen  zwen  und  sechs**  Schilling,  aber^'^  mit  uinem  knüll  das** 
ist  ein  pfünt. 

Allerlei  nnrechte  weer,  armbst  wnrfjpeil  maissei  nnd  haekl,  die  si 
85  verpergcnt,  die  sint  Terpotten.  als  oft  man  si  damit  begreift  so  sint  si  Tor- 

fallen  secbzig  pfenin^r. 

Die  stecken'*  sint  verpotten,  die  soll  niemant  intragen,  er  trai^s  den 
aus  dem  sein,  das  soll  er  mit  einer  gewissen  tbnin.  begreift  man  ain  dar- 
über mit  eim  stecken,  das  ist  swelf  pfening  zu  wandl;  begreift  man  darüber 

'  u.  k.  (1!  /.  f^'.  '  <1.  \\ .  d.  pef,  rJ  tmd  w.'ir  verf.  '  im  .1  roii  jüwjfrrr 
J/and  de»  IG.  Jh.  corr.  in  lautgericbt.  i|  fand  a.  (L  g.]  C  bei  dem  Uutgricht  tiudeu 
mag-.  ^  B  wie,  C  wem.  *  r.  C]  in  A  wpHter  wnltnlridtm,  ]|  in.  h.  t.  C.)  C 
der  horrxcliaft.  "  in.  h  ]  /.  C.  '  in  .1  npiittr  corr.  in  an;  C  an.  *  dfr  Schfu»» 
de»  Art.  f.  C.  *  in  A  »piUer  eon:  in  begreift.  J|  als  oft  ...  .  begr.]  /.  B.  "  B 
liincli,  »püter  forr,  in  laachig.  **  in  A  itptiUr  eorr.  in  biß;  C  biß.  C  soeh- 
zij;;.  "  der  Srhhi»»  den  Art.  itoirie  der  närhsttfolrjeiidf  Art.  f.  C.  '*  in  A  »piiter 
unterHricheii.  "  m  il  unieritrivhcn,  /.  C.  "  B  nechsig.  e.  g.,  m.J  C  ainer. 
>•  /.  O.  »•  (7  fCMchiehte  ;  *  ^  »bor.  C  «o.  «  in  A  »ptUst  «err,  la  wein- 
gartHteckoa;  to  hat  C. 
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ain  ^  mit  /whIh  so  \M  es  sochzi«!;  pftniin;;,  l)o;^rcift  m:in  -  mit  dreien  oder 
mit  vicrn  30  ist  es  zweu  und  sechs  schilliiif;:  bugioitt  mun  aber'*  mit  oiin 
arm  voUen  oder  mit  aincr  puxd,  so  soll  man  in  antwortou  an  das  gcrieht 
für  ein  Mdiedliekett  man. 

ümb  aetn  abpfecben  ist  daaselbig  wandl.  5 
Dort  in  dem  herbst  wan  man  huetcr  setzt,  es  sei  zn  dem  trait  oder 
zu  dem  wein,  und  wirdt  er  deß  uborfareu  das  ur  nicht  Imet  '  Jtn  armen 
als  den  roichen,  seim  feint  als  seim  fretinf,  so  nia«:;  num  ^  im  dreier  tag  vor 
seini  zili  woll^  Urlaub  geben,  und  geet''  im  kain  Ion  nioht|^  uud  sotz  cm 
anUem  an  sein  statt,  der  nimbt  das  ^  loa  ein.  10 
Korahuetiedit  dasMlbig.* 

Wan  man  nim  all  frid  gefridt,  m  ist  nindert  ein  aigcn,  es  hab  we^ 
bioioe  mit  faren  oder  mit  geen,  so  soll  ein  ie^'lielier  sein  rechten  weeg 
nachgccn  oder  farn;  thet  er  aber  deß  niclit  und  ])riich  ainem  ein  stigl  auf 
und  geschäch  icht^  schad  hin  in,*''  den  schaden  niuest  er  allen  abtragen.  \b 

Wer  ein  piiueg  beraubt  mit  sil  oder  mit  schlaiken  oder  mit  wag, 
CO  wKr  Off  fonf  pfant  zu  wandL  schlneg  er  aber  di  eisen  ans  das  hinter 
oder  das  vorder,  so  soll  man  in  faben  als  ein  sehedlidlion  man  nnd  dem 
geridit  antwurten. 

Wann  ßi  sitzent  datzii dem  w  ein  und  kombt  ein  ungezogner  hin  in  *20 
der  dem  2;orioht  nicht  wamll  zu  ireben  haft  noch  biet  er  aim  fein  sehnuieh 
abzutragen,  wann  ers  ublhundlt     uud  ub  si  denselben  rauften  oder  schlue- 
gen  und  sticsson     für  das  thor  und  geben  dennooht  des^^  gottes  namen 
drei  sehleg  oder  vier  vor  dem  tbor,  si  wem  niemant  niohts  bliben;  er 
vnrt^*  tdnetrunO,  so  wär  er  zwelf  pfening  zu  wandl  der  das  thon  biet.**  26 

Wer  feilen wein**  schenkt  und  wie  er  deß  ein  viertl  ausrueft, 
also  soll  er«  an»  It  itcIjou.  thet  er  aber  deß  nicht  und  wolt^  teurer  geben, 
als  oft  er  diiün  den  zapfen  zuir  <o  wer  er  zwelf  pfeninü;  zu  wandl. 

Wuuu  cm  man  hinz     auu  tuilen  ""^  wein  geel  uud  tregt  eiu  verpodtue 
weer  bei  im,  die  soll  er  su  hast  von  im  legen,  thet  er  defi  nicht,  so  wer  30 
er  wandls  verfallen  als  reoht  ist. 

Unib  verpotten  red,  nmb  halben  rechen,^*  das  ist  verpotten.^^ 

Wan  ainer  dem  andern  das  laub^^  abstreift  ist  aoch  verpotten, 
und  reb  abklauben  i)?t  axich  verpotten.*" 

Wer  ain  pidcriiaun     ubl  bandlt  mit  Worten  oder  mit  werckeu,  der  35 
ist  fünf  pfunt  verfallen. 

* /.  Z?.  -  C'//i.  Huien.  "  in  4  »jMier  corr.  in  hyet.  *  01.  111]  in  A 
ur»prünglkhti»  uiag  »piiler  cot-r.  in  äull  atan;  (7  soll  man.  ^  f,  C  "  in  A  mj/iUer 
corr.  III  gebt.  ^  g.  i.  k.  1.  u.]  C  ihiue  auch  keinen  lohn  iiit  geben.  "  C  den. 
"  K.  d.I  C  Kr.liniluift  hat  vU-n  iUss^Wn^  recht.  "  h.  i  ] /.  C.  "  in  A  f^yaUf 
corr.  in  scblaiflen;  B  (»chlackon.  ;  o,  lu.  «chl.j  /.  C.  "  m  A  apüitr  cvrr.  in  bei; 
B  das,  O  bei.  ^  Mhiii.]  m  A  urspriingliekt»  ^q'iwa  macht  »piUev  rorr.  in  sein 
acbmach  nicht;  C  s.  schm.  uit.      "  C  uherh.      "  C  /h.  ihn.  d.  d.|  C  ihm 

in.     "  in  .4  tnäler  corr,  in  schuldig;  C  schuldig.  ß  /h.  ilan.      "  er  wurt 

....  biet]  in  A  »pUter  gdägt,  in  A  »päter  aus  faulen  corr.  ^>  f.  w.]  O  wein 
fail.  in  A  Hpöfi'r  corr.  in  zu;  C  »«.      "  wie  nl.  20.  \  a.  f.]  C  <li'in.  u. 

h.  r.J  in  A  tpiiter  getiigt.     **  diese  Zeile  /.  C.     *"  in  A  spiUer  aus  urtpninglichevi 
Und  «orr.        A  laib;  sjmter  einffettJMUM  sn  wein(^rtben;  O /h.  su  weiagarthea. 
uud  reb  ....  vtji}..]  /'.  /;,-  C  in-rlcichon  daß  r(>l)LMi  auflclaaben.     **  In  A  später 
.    corr.  in  ebrliclie  £raun,  tvie  aucJi  C  üesti  B  piderbe  l'rauu. 
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Es  miiL'fH  auch  zwei»  jje^t  nincr  den  andern  woll  rorpiofon  auf  ^cin 
fioeht.  und  Ulli!»  das  podt  da*  soll  in  der  herrscbaft  geschehen  das  recht. 

Und  alle  di  recht  di  in  der  horrschaft  geschehen,  wem  daa  nicht  ge- 
feit der  «oU  des  dingen  ^  geen  KobUpurg  am  steiohenfeii;  geMt  es  im  da 
5  niehi,  so  mag  er  voll  gedingen*  an  den  edlen  bem  Ton  Capelln^  und 
nieht  ferrer. 

Wann  ein  man  den  andern  srhildt.  so  i?t  es  im  nach  iedem  wort 
zwelf  pfeninp:  7.n  wandl.  odrr  -ohelt  im  umb  sechzig  wie  gnneg  er  •weil, 
das  sint  Scheltwort,  aber  verputne  wort,''  das'  er  in*  hieß  ein  dieb  oder 
lU  ein  preunor  oder  mördcr,  mug  er  sich  des  nicht  gerecht  machen,  so  wer  er 
alle»  *  gefallen  das  ain«r  gefallen  wer  dem  geriolit,  das  wem  wändl,  als 
er  statt  und  gnad  Amd,  and  mnefi  dennocht  ain  als  sobSn  machen  als  tot.** 

Dort  in  dem  woinpcrwaich  so  ist  des  ritt  das  man  bunten  pro^  an- 
hecht;  und  wer  deC  nicht  thuct,  der  wer  alweg  über  vierzelien  tnt»  zwc- 
16  liff  pfening  verluUen.  und  zu  derselbigen  zeit  sol  man  di  Imener  beschrot- 
ton  d(tö  si  den^^  leuten  nicht  zu  schaden  gehen  in  di  wciiigaricn.  wirft 
man  eine  an  todt,  der  soll  er  im  niobt  essen,  er  soll  si  vber  di  hofinanr 
binnber  wider**  werfen,  so  ist  er  sein  nnentgolten. 

Wer  lout  auf  das  aigen  lädt  und  gcent  den  leuten  nach  vor  irer  ihnr 
SO  oder  liinz  dem  wein,  deiselbig  ist  von  ir  ieglichem  Terfallen  swen  und 
sechs  Schilling. 

.\lle  ding  di  rcrpotten  werden  das^*  t^oll  man  lassen  im  pott  *®  Ilgen, 
es  sein  cssunde  pfaut  unz  an  den  dritten  tag,  vuruut  guet  yierzebcn  tag, 
erb  und  aigen  seebs  woehen.  nnd  wer  des ans  dem  yerpott'*  nemb  odcir 
SS  bracht,  als  oft  ers  thüt  so  wärs  zwen  und  sechs  Schilling  an  wandt  und  soll 
das  guet  hinwider  bringen  oder  als  theur  pfening  als  das  guet  wert  wir, 
so  solt  man  es  berechten:  wer  dan  recht  gewnnn,  der  wurt  des  woll  inne. 

Ist  das  ein  fraw  ein  tridt  ubcrluer**  di  ein  pidorfraw**  wUr,  ©s  wer 
mit  Worten  oder  mit  wcrchcn,  so  wer  man  anders  nichts"'*  verfallen  dann 
80  sechzig  pfening. 

Und  was  in  der  berrBchaft  geBchieeht  das  da  gehört  geen  Bisam,  das 
da  wandlwertig  ist,  da  soll  er  zu  Kl^arn  umb  nidersitsen  nnd  fragen  in  der 
Hchmn.  wa«ä  dann  rrp<!f>|ii(vf.i,^  jn  ^^t^  sclmuin da^  freen  Straß  j^eljört,  da 
«oll  vv  aiieli  unib^"  fragen  in  der  schnuia  daselbli  zvl  Straß.*'  amen.'** 


^  AC  da«.  '  in  A  »päter  einguchallel  oder  apvliieren.  •  Koblspurg  .  .  .  . 
gedin^n]  in  A  »päter  getUijt.  *  in  A  gplUtr  «ing^thaUet  oder  seine  nacbkom* 
1)on.     des  dingen.  .  .  .  C  cia(i  brinjjen  oder  apelHren  an  flon  p-ncdip^n 

herrn  grnffen  von  V( nlüitWer}?  oder  !*eine  nnchkotnen.  *  in  A  »piUer  corr.  in  tiOj 
C  60.  *  oder  Hchelt  ....  wort]  tn  A  itpiUer  corr.  in  nud  das  «int  ▼erjiodtne 
scholtwort.        ''  in  A  »päter  corr.  in   ila;   C  da.        ■  in  A   *pr"fer  mrr.  in  «in. 

•  ABC  an  de?.     *•  B  des.     "  in  .1  »päter  beigejufjl  nnd  «lle  schmach  abtragen; 

hat  audi  C.     "  HC  -henpt      »  A  ü.     "  B  icht     »  Bfk.in.     "  h.  d.j 

V  l»ir>  zum.        "  C  die.  C  verpott,        *•  »7!  .1    *p,H*rr  rorr.  in  biß;  C  bilj. 

BC  das.       "  /.  AB.  AC  underf.      «»  B  pider l»t.nv  »la«  .      "  B  nit, 

*  das  da  prehnrt  g.  Elmm  chrann]  hi  A  »päter  durch  Unter »trfkhimg  ffetUyt. 

^  .n  ti  '  in  A  *pö!fr  con:  in  xiu\h  rocht  '  C  fft.  recht.  "  d.  z.  St.]  /.  C.  in 
A  *iHihr  rje»lrichen, /.  BC.  —  in  B  folgt  noch:  Und  ä1j«o  habt  ir  ain  end  der 
recht  die  in  dor  bemcfaaft  Vallchenwerch  sein,  darnach  aieh  ain  ieder  in  der> 

•«elhen  Ik  i  i -i.  li.ift  wai«  zue  richten.  —  .1"''  rinoa  f.rl  B  !!>-<!'^nfh  n  h^^fn  fSfafU  : 
Vt)u  der  herr^chaft  Uraueno^'g  wegen,  weilen  auch  nit  allein  von  der  herrscbaft 
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i04,  Bannbüchel  vber  Milhlbach.V 

(im.) 

Amt  (A)  einer  ntyierlu.  rin  lyrgamentupurh/ag)  v>m  15(0J,  kL-t",  12  htuchrirhtnt  Iii.,  tm  Knd*  St 
MUfyidHUkU  Sitifti.  —  Vrrgliehtn  wmrtU  (Bj  tint  l-irgamtHllts.  dfutlht»  Jaltrc$,  4",  19  BLf  wM 
anhäKgtndem  fUtgd.  —  BeiJt  Jüt.  im  SchlouardUvt  tu  MüUdbach. 

Banbaobel  ^  iber  MüUHioh  Uutent.* 

Vormerkt  die  freihalten,  bo  weilent  der  Locbgobui  u  lürat  N.  burzog 
sn  ÖHtoneiflh  boobtöblbher  godeoliiiittfl  dem  edlen  hei»  herrn  N.  HdF* 
kbiirobern  tob  Xholmttntx  auoh  aalligen  iber  sein  Testen  UiUbeeli  geben 
nnd  beelattigt»  lantent  eU  b«mooher  gesohriben  stdiot.'  5 


anderdumen  sondern  such  frambt«n  benaclibiurten  vtllfeltige  cUgen  Torkombeu 

(laß  <lle  iinsolmcr  in  in;irl\t  Str.T-Tj  >ii']i  iiii(loistelien  ilirt^  flciii  iiiul  ji;riissf.s  viech 
absonderlich  auf  dio  agger  und  in  diu  Weingarten  und  audore  garten  zu  halten, 
dAidnreb  nit  allatn  an  fricbten  ond  jungen  obstpäniben  grosaer  schaden  geiohieebt 
»ondoru  auch  die  weinsteken  xu  Weingarten  durch  die  buebon  und  mcusdior 
verprent  und  gar  theiis  liaiinbgetragen  werden:  alü  wird!  allen  und  ieden  in* 
g:«ininibt  btemit  von  hemehaft  «regen  emattfcben  anberoThen  dafl  sie  neh  der- 
;rl<'uht'ii  halten  liinfüro  gewif^lichen  enthalten  und  entweder  ihr  viech  zu  dem 
halter  treiben  «xlor  unfelbar  zu  hatiß  behalten,  der  jenige  aber  der  darwider 
handlen  und  Ix  griü'en  winlt,  miII  der  herrschaft  iedeü  mall  1  fl.  80  kr.  und  dem 
marktgiicht  Stra.sf>  30  kr.  verfallen  und  darnat  h  .srhuldig  ^ein  allen  schaden  aue 
orgOtzen.  actum  Grauoaegg  den  Ii»,  xbr.  164'J.  —  In  C,  TiL  Hia—lSa,  »lelU  vvn 
der  Hand  des  Tctte»  ein  Vertrat^  ztriM-hen  dein  Markte  Stra»»  und  dem  Dorfa 
KUarn,  ihren  Bitrt]fried,  die  Hulfreiheit,  den  Dlumfteattch  und  andere  Gerechtifj- ' 
ketten  betreffend,  ddo.  1044  Juni  12.  Am  Schlntae  der  Urkunde  i*t  erwUhnl,  doM» 
zwei  Exemplare  utuigefuiiyt  icurdtn  und  doM  die  l/rknnde  noch  dartue  zu  der  pau- 
dltnng  eingetragen  worden  »ei. 

'  n  Vy\<!u-  und  b.  '  II  "*  Vermorkt  ....  strii.  t"  B  lUi'vhwn  i-f  ver- 
merkt und  zu  vernemben  die  frciluoit  und  gerochtigknit  so  über  daß  aigen  Mil- 
bach geet^  nnd  denselben  aller  sneatXntigen  gorechtigkaiten,  gen  Hllbaeh  gehen» 
P'i)  ^^ailti'n  1111(1  (Tomerken,  wie  sulchc»  vor  uralten  zeiteu  gehalten  und  die 
marchatain  und  andere  geitetze  (*oJ  zaicben  inererl^  an0weiaen,  von  der  Lochen 
lantfifdrstlichen  obrigknit  diMero  aigen  zn  gnotem  genSdtig  verliehen  nnd  pefreit 
worden,  wellicheß  dilier  zeit  (1(m-  edl  herr  Wolff  Carl  SU  Hilbach  aifentkumblicb 
mit  aller  frt-rechtirkait  'niPu  halt,  wie  vrilfft. 

Dorf  und  Srhhm»  »iidlich  von  Mei^mau.  Ana  einer  Urkunde  von  lö'ö'-'i 
ergibt  tieh,  dam  damai/t  lUinpretht  wm  WaiU^t  Bentaer  von  M.  war  (Lichnow$kg 
3,  lif^.  nr.  .''6'.?'.   Im  Uinjornkriei/e  von  ir>rrdi'  thu  S--fi'".«x  durcJi  den  Kaiter 

f/cftrochen  ( Chmel,  Eeg.  Frid.  nr.  lölii).  Aus  dan  Geschlechte  derer  von  Hofkirchen 
erteheini  DoeA  Wtttgriä,  (4,  867)  wutrH  Witlfytmg  I.  (f  1639)  aU  Herr  tmf  M.  Die 
H«.  Ii  de»  obigen  TexfM  (hier  oben  nt.    und  S.  7<X)  nt.  13  a.  E.,  tlann  nhrn  S.  fi^'J  vt.  ! 
ÜuU  doTt  da»0  da»  KigetUitum  der  Utrrtchaft,  löiid  von  dmt  JJerren  von  Uo/kirchcu 
aitf  die  Pamilie  Karl  fapäta*  von  KarUhofm)  Hhergieng;  unerldäri  Meiben  Wiw 

'jriUs  Xoti-f  II  "J.  ,  ihi^^  ]\'i'[f';nn(j  II.  vm,  TlnfJ.  ti  rJirn  l.'!)S  (hi.y  df  ,,i  Wt^ffjmtij 
Karl  versetzte  Out  M.  wieder  eiidiiste,  und  dass  1C23  I'eter  Karl  M.  küi^flicli  an 
eiek  hraehU.  1672  kam  die  Herntekaft  dureh  Kauf  vm  den  Karl  an  die  üntfei  von 
und  zu  Woi/ram  (3,  ■/''.":.  Vf/l.  ührigena  die  irirdcr  /ntJfri  Inu'i^nJrn  A't'/nfjnt 
Schweiekharl- Sickiayciia,  UMU.4f  Siül.  —  Uie  P/ui^re  M.  gdiürt  zu  den  uraprüiu/- 
Uehen  Dotationtgmm  de»  Stiftet  QotXxmg}  in  der  II.  TraiiUtSon  «efnM  SdteAm^ 
r,fn-hr.,  .-.iiid  ihre  aUen  Orenten  ^e«dlria&ai.  VgL  dam  K«urUn  in  FbnL  rar.  Atuir.» 
Dipl,  a,  124  fg. 
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Kr^tltchen  sollen  sieh  crncnts  irofTkliürc  lu  rs '  fn  ihuitcn  grunlobrijf- 
kait  purgfrict  ^  nnd  f^cbiict  pjchii  Miilbacli  -j-'  hong  oder  wor^  die  veston 
innen  bat  antaheu  vum  sehluÜ  dem  alteu  .stam häufen,  von  demselben  biß 
auf  die  lantstrassea  den  FlMkhetten  weeg,  ron  der  lanMmMen  biß  gobn 
6  Obendorff)  von  dem  Oberndorff  biO  aaf  den  Scbneatsoopnohel,  von  dorn 
SchneutzenpUehl  biß  auf  die  widen,  von  der  widen  bifi  auf  Diemtdorffer 
kiirclisfcig,  von  demselben  mitten  auf  rlcn  isce,  von  der  mitten  dos  soes 
biß  in*  den  Thümbadi  und  von  dem  'rhiirnbnch  biß  auf  Leust.T  liiiitstraÜ, 
von  derLeuser  luutstras«ea  biß  auf  die  8chunckhgrueben,  von  der  »Schenekb- 

10  gracbcn  biß  aaf  die  kalcbgrucb,  von  dannen  biß  auf  den  Junckbpruimcn, 
von  dem  Junckhpnmnen  biß  auf  den^  Sairbaob,  Tom  Sarrbaeh  dem 
GriUenberg  aaf  das  stame  priickel,  Ton  dem  itainen  prückol  biß  mittvon  in 
das  gemeriCy  von  der  mitten  des  gemcrks  wider  biß  in*  den  Pieckbetten 
wej?,  von  dem  l'lci  ldioften  wej?  biß  gehn  Oberndorff,  von  dem  Oberndorff 

lö  wider  biß  gehn  Mülbach  zu  dem  alten  stainbaufen.'' 

Fürs  ander  ordnen  wir  diiß  alle  und  iecde  undertboncn  zu  Mülbach 
mit  hanfi  getemen  firei  «ein  mit  kav&n  and  yerkanfen,  du  niemant  daramb 
aehnldig  iet  weder  soll  noeh  mant. 

Auch  soll  inen^  der  kürcbtag  frei  und  si  mit  frtet  und  unangespro- 

20  eben  sein  alß  von  alter  herkomen.  ob  aber  ainor  daß*  brach,  der  ist  zu 
atxaffen  *  und  hat  crefreffelt  nnd  wandl  schuldig;  zwenunddreissig  gülden. 

In  dem  paathaiduug  liubeu  drei  sprach  oder  bedeubtnuß.  in  der 
ersten  und  in  der  andern  bcdecbtnuß  soll  sein  die  ganz  gemain,  in  der 
dritten  der  riditer  mit  der  gemain,  mit  den  vier    in  dem  nocbtbaidmig 

26  haben  zwo  bodeditnnß  oder  sprach.^^  darumbcn  haben  si  drei  bedechtnnO, 
daß  man  in  ir  gereohtiglcut  in  der  bedachtnuß  lässt  ob  etwer  vor  recht 
widersprechen  wurt  lere  ?erechtigkait  und  alß  von  alter  herkomen  noeh 
löblicher  irewonnhait,  daß  si  das  mit  fürsichtigkuit  und  mit  ge^'ainbter  uini- 
gung  vorbedacht. das  pauntbaidung  soU  angesagt  werden  von    dem  edlen 

30  herm  herro  K.  Hoffldifirohem  von  Kbolmünt«'^  oder  «einem  anwalt^* 
dem  riohter  an  rechter  seit,  der  soU  ainem  ieeden  nochbam  aniagen  drei 
iau'  vor.  nnd  kainer  sollanssenM  V  !i  ohne  OTlanbnnfi  des  riohterSi  oder  er 
fräffclt  umb  zween  pfening  und  sechs  Schilling. 

Auch  «oll  absonderlich  in  da*«  lantgericht  gehörn  nnd  gebüeru  druier- 

35  iai  !*chuU,  ntorderei  dieberei  und  piant.  item  setzt  man  darzue  verratterei. 

Es  soll  ain  iecder  ricbter  des  dorfs  gesetzt  werden  mit  wissen  und 
willen  aines  herrn  nnd  ainer  ganxon  gemain.  an  dem  sollen  gesetst  werden 
auß  der  gmain  vier  gcschwotnen.  and  wann  der  riehter  si  erfordert  und 
die  gemain  im  jar  Ton  hermgeschäften  oder  gemainnutz,  fso  sollen  si  ge- 

40  hor^amh  «<'in.  und  ain  iecder  noehbar  foU  kernen;  und  welcher  das  vcr- 
acbmacbt  oder  widersprach,  der  ist  wandl  schuldig  von     dem  ricbter 


»  B  hörrn  Wölfl;  Carl.  «  B  fh.  alle  frettliait.  »  o.  w.j  B  und  wer  dju» 
fTMihlofi  od«r.  •  B  «of.  •  Jonckhpr.,  von  d.  J.  b.  a.  d.]  M  A  von  fjh^chteitiper 
U/nxd  am  Bande  nnrhjf',  ru.  *  U  fh .  -cliloß  il;i-r>lb!«t.  '  U  /h  im  jar 
ainniall.      •  B  den  fridt  am  kürcht.ig.      *  xu  «tr.j  y.  .1.         AB  wierdt  i^b)u. 

o.  gpr-l  f.  B.  "  A  «twar,  B  etwan.  m>  AB,  "  AB  Tor.  *•  herm  N. 
.  .  .  .  Khrlni  '  B  WoltTon  (  .,,1  /ii  Milbsch.  ^  B  fK  oder  wer  daA  gaehlofi 
Milbach  innen  batt.     "  B  /h.  allu. 
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sweoiudBibeiuug  pfening  ain  MffoU  von  ^  dm  vierani  ain  fiirpott  zwood' 
undsibonzip:  pfcning'  nnd  von  ieedcin  noohbarn  2w$lf  pfening,  und  gegen 

dem  cdlon  herrn  licrm  S.  Hoff khiirchern  '  in  sein  pesscranjr  schicken  mit 
sambt  dem  wandl.  diirumb:  wer  sieh  des  richters  setzt,  der  sollst  sioL  des 
beriu  und  der  gamscii  genmiii  diu  deu  richtcr^  gesetzt  hat.  6 

Wann  ctwcr  in''  fcintschaft  herein  kamb,  es  werou  goraisig  oder 
foofikneoht,  ain  gefaiug  omb  lelien  pftint  ins  yelt  und  sehen  wider  boraoß, 
nnd  ain  fueOknocht  umb  fünf  ins  velt  nnd  fanf  wider  heranO. 

Ain  iedcr  haußgenoß  soll  freinng  haben  in  seinem  haoß  soweit  sein 
lioffmarch  gehefc^  alß  balt  er  hienein  komb^  so  soll  er  vor  seinem  feint  lU 
sicher  nein. 

Ob  iu  ainer  auslurdert  oder  würf  oder  sohlüeg  in  hinssu,  der  wer 
wandl  Bohnldig  und  het  geiMtlt  swainnddxeissig  pfhnt  pfoiing. 

Ob  wner  wer  der  einem  an  seinem  banß  lieOnet  nnd  der  wierdt  oe 
innen,  so  möcht  er  in  aussen  erschlagen  und  donet  in  mitten  auf  die  ga^n  15 
und  lc<;t  im  ain  pfonin^r  uiif  die  wunden,  so  hat  er  in  gepüesstnnd  ist  dem 
gericht  ni<-ht8  darumbou  .schuldia:. 

Item,  ob  ainer  ain  murkatuiu  auUgriteb,  der  ist  schuldig  da»  man  in 
mit  dem  haubt  soll  in  die  ert  setzen  nnd  soll  in  verschidon  ^  unz  an  diu 
güortl,  oder  man  soll  Ton  ime  nemen  ohne  alle  gnadt  swcenunddreißig  80 
gniden. 

Ob  sich  zween  mit  wnander  kriegen  oder  mit  ainander  raufen,  so 
sein  si  wandl  schuldig  von  zweien  banden  zeben  pfnnt  ins  haar  nnd  zehen 

wider  hcrauO. 

Ob  si  plosso  wehr  zuckten,  so  sein  si  wandl  schuldig  zwocnundsiben-  25 
zig  pfening. 

Ob  ainer  ain  sdilneg  mit  einem  spiefi  '  oder  ainem  tremd  oder  mit 
ainer  grabschanfel,  der  ist  wandl  schuldig  zween  pfening  und  seehs 

sohillin«::. 

Ob  ainer  auf  den  andern  mit  ainem  gespannten  armbnist  in  feint-  30 
Schaft  gieng,  der  ist  wandl  schuldig  ain  gülden,  scheust  er  aber  umb  fünf 
pfunt. 

Ob  ain  malefitzperson  in  dem  Mfilbacherischen  purgfriet  begriffen 
wnrt,  so  soll  man  si  ^  nemen  und  soll  si  antworten  mit  der  tbatt*  znm  Tal- 
thor  zn  dem  stain.^®  86 

Ob  ain  fraw  mit  der  andern  Torbottene  wort  redet, ^*  so  ist  si  schul- 
dig den  pockstain  zue  tragen. 

Ob  ain  fraw  iberfahren  wüerdt  das  si  unrain  ding  in  die  rainc 
prün  wiisch  oder  trüeg  oder  sehitt  in  den  weeg,  so  suint  si  wandl  sebnldig 
zwölf  pfening  al6  oft  si  begriffien  wierdt.  40 

Ob  ainer  bei  tag  außTOucht  ain  todts  viech  in  den  woog,  der  ist^^ 
schuldig  zweenundsibcnzig  pfening  alfi  oft  man  ibor  in  orfragt. 


^  Ä  rot.  *  ain  üüffol ....  pfening]  /.  B.  '  herm  N.  U.]  B  tüü  seinur 
obrigrkait  *  B  fh.  erwVlt  mid.  *  etw.  in]  A  etwar  in,  B  etwan  ain.  *  B 
versch'ultei»,  '  B  fh.  wehr.  •  B  in.  '*  si  nntw.  m.  il.  th.]  Ii  in  am  dritten 
ti^  wie  er  mit  girtl  umbfaogeu  ist.  B  fh.  «ambt  zwenundsflbensig  pt'euing 
antworten.  B  fh,  oder  mit  gott  oder  «einen  heiligen  sacramenten  flnobet 
»  B  stein,     u  B  fh.  und.     »  B  fh,  wandl.     »  man  t.  in]  B  manft. 
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Ob  ain  dieb  in  du  dorf  kamb  und  wnrt  begriffen  mit  dorn  daß  or 
gcstollcn  liat,  CS  wer  mano  oder  wcib,  «o  er  das  auß  dem  bauß  bracbt,  so 
ist  cjs  dem  prcrieht  *  scbnldi«?  und  verfallen,  nnd  soll*  dem  dich  mit  -(  (liegen 
anß  dem  dorf  sclilaircn.  ist  es  aber  im  liauÜ  bei  dem  dieb  begnltcu  wor- 
5  den,  du.H  mug  der  wieith  widcrumb  noiuuu  und  ist  dem  goricht^  nichts 
danimben  sohnldig.* 

Wann  man  die  weingavtcn  rerbent,*  wollen  sich  niobt  daran  koron 
und  darinnen  graaen,  dio  Boin  wandl  Bchiüdig  zwölf  pfening  alß  oft  si  be- 
griffen ^  nnd  erftogt  werden. 
10  Wann  man  verbeut  man  soll  hunt  nnlu  nkni  nnd  das  man  sich  nicht 

^vill  daran  koro,  der  ist  wandl  schuldig  alß  oft  man  in  begreift  zwölf 
pfening. 

Ob  aincr  begriffen  *  wurt  auf  unrechtem  weg,  der  ist  wandl  schuldig 
zwölf  pfening  al6  oft  man  in  begreift. 
15  Ob  zwoen  nochbam  betten  friet  mit  ainanderj  es  wore  yor*^  garten 
oder  zwischen  den  hensem,  das  ainer  wider  den  andern  claget,  und  friedet 
er  in  nicht  auß  in  viorzehcn  tagen,  so  ist  er  wandl  schuldig  zweenond- 
aibonzig  pfening  alß  oft  das  goschiecht. 

Ob  aiTier  nin  fruchtbarn  hanm  abhacket^  oder  anÜgrübt,  der  wer 
2U  wand!  ischuluig  zwcon  pfening  und  sechs  Schilling,  von  uluem  stoßfolbcr 
eben  so  vil. 

Es  sollen  woßh  alle  jar  Tierzehen  tag  naeh  dem  panntbaidigung  dio 
öffen  und  ranchfang  besichtiget  werden,  nnd  so  man  aim  ainen  offen  ab- 
sagt und  er  sich  nicht  will  daran  keren,  so  ist  man  ime  schuldig  niderzu- 
25  scblagen  mit  ainem  schlcgl  und  ist  wandl  schuldig  von  ainer  ieden  bert- 
stat  zwcen  pfening  sechs  schillinj^. 

Item,  ain  ieeder  haußgenoli  soll  verbunden  sein  zue  gehen  an  s.  üeör- 
gcn  tag    zu  dem  pauthaidung.  ob  es  aber  an  st.  Georgen  tag  nicht  gehal- 
ten wierdt,^^  so  ist  man  schuldig  den  dritten  tag  darror  zn  Temiden.  und 
30  welcher  nicht  zu  dem  panthaidang  kombt,  der  ist  wandl  schuldig  zweon- 
undsibenzig  pfening. 

Ob  ainer  ain  wurf  mit  ainem  stain  oder  hacken,  in  feintschatt  thätt, 
der  ist  wandl  schuldig;  nin  pfunt  pfening. 

Wir  ordnen  und  wuiicn  auch  das  hie  ain  uiiugcs  schenkhuuli  sein 
85  soll,  darauf  ain  herr  oder  wierth  ^'  wein  schenken  solL  do  aber  in  dreien 
tagen  ain  abgang  sein  wurt,  hat  macht  ain  ieeder  zu^'  schenken,  nnd  wann 
die  i>ar1il>arn  bei  dem  wein  sitzen,  so  soll  ain  wierth  denselben  gerechte 
maß  geben;  thuet  aber  er  das  nicht,  so  ist  er  wandl  schuldig  dafi  man  ime 

*  d.  p.)  B  der  ol>ri<,'kftit  zu  Mülbach.  •  B  sollen.  »  B  fh.  jilda. 
*  B  jh.  Oll  ein  man  oder  weib  die  übe  pr;i<-he  oder  Unecht  oder  türn  uuEucht 
trOben,  die  sollen  iiarli  deß  herrn  straff  liot-hlicli  bioüen  «n  leib  und  |;net  (eiiu: 
attdei-e  tjtfivhz^ifi-ie  llaml  /Ii.  nnd  von  dem  nig^en  binweckt  (!)  goschnfft 
—  Ob  ain  mau  verbotüie  wort  redet,  mit  guttcü  namben  oder  »einen  ii eiligen 
Haoranienten  flucht,  der  hat  irefratfult  imd  soll  an  das  krei/  j^i^chla^'cM  werden. 
'  B  /Ii.  und.       "  7?  t^rtrr        ''  //  r'h.  zu  marb*»fi  AB  von.       *  /! 

B  fh,  oder  wau  maub  linlten  vvi^rdt.  i>  jit.  .^o  solli  Uoi  dem  horrn  de£ 

Behlol)  };efallu  .steheu.  B  sein  wierth  und  niomant  anderer.  hat  m.  a. 

ie.  au]  B  msg  auf  woligofiftllen  ein  ieder  anderer  baaßirenoA. 
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mU  d«n  Mj^on  «badueideii  vnd  dw  wein  dem  ridtter  ^  Ter&Uen  aoiii  der 
noeh.  im  Tstt  bleibli  und  ist  -wandl  schuldig  zwoennndsibeiksig  pfoning  alO 
oft  man  das  ibtt  ine  ezfngt.  da  aber  £rembde  komen,  mag  er  aein  pfeniog 
sneohcn. 

Aach  suikii  81  iiaimeu  mit  dem  emer  gehn  Kbamern^  oud  mit  dem  6 
motze»  gühn  Eggünborg,  nnd  alle  jar  '  die  maß  ^zimeuten.' 

Ob  ainer  verbottone  wort  aollgibt  Ynxa  man  bei  dem  rieliter  sitsi, 
der  ist  waadl  schuldig  zweenundsibensig  ftfening  alß  oft  es  geschieht.^ 

Itom  soll  ain  ieeder  £reiaiig  haben  vor  dem  riohtrr ;  und  ob  ainer  das 
brach,  der  hat  gofrcffclt  und  wer  wnnd!  schuldig  zwenundsibenzig  pfening  tO 
80  oft  er  das  thuüt,  und  ^  soll  do!i  riiu  <  hhn  straffen  in  dem  stock.® 

8o  ainer  aiuem  andern  suiu  püueg  raubet  und  stilt  im  die  eisen  dar- 
Ten  und  die  riidl»  dor  ist  msb  swninnddreissig  pfunt  pfeuiug  zu  vandlen, 
oder  man  soU  in  an  «n  saU  binden  mit  den  fäesaen  nnd  soU  in  an  den 
pflueg  binden  nnd  soll  in  sohlaifen  ^  so  weit  das  yelt  ist,  anf  daß  ers  nim-  16 
mer  thuet. 

Ob  ain  prister  oder  geweichter  studcnt  oder  schuler  in  das**  leut<reb- 
hauÜ  kam  und  wuit  vou  weins  wegen  unweiß  und  wolt  nur  fechten  und 
schlagen,  so  sol  man  in  mit  gewalt  nemcn  und  seinem  obristen  schieken, 
so  ist  er  mit  gemaob.'  SO 

Es  soll  ain  pfarhorr  der  in  dem  dorf  sitzt  auch  alle  gcrcchtigkait 
haben  alß  ain  ieeder  nochbar  hat,  auch  hinwideramb  mit  den  nochbam 
ain^®  mitleiden  haben  zn  allen  nottürften  was  der  gcmain  nutz  sei.** 

Ea  sollen  die  andern  nochbam  di<' findorcr*'  herrn  holden  sein,  es 
sei  munch  priester  oder  andere  herrn/ ^  um  mitleiden  haben,  um  sei  mit  25 
haltnng  oder  wie  es  sich  soetrüeg  oder  begjib.  welober  aber  das  nieht 
tbnet,  dem  soll  man  unen  stecken  für  die  Uiür  sebli^n,  so  ist  ime  yer- 
botten  wait  und  wosser.*'^  ob  siob  ainer  nicht  daran  keren  wölt  nnd  gieng 
beianß,*^  der  ist  verfallen  7;wainnddrei55>ip:  pfunt  pfening  ohne  alle  prnadt. 

Es  soll  auch  ain  pfarrherr  ain  t^emain  oder  dorfstir  halten  und  auch  30 
ainen     bem.  und  do  der    ainü  vorlohreu  wierdt,  so  ist  ain  gemain  schul- 
dig dasselb  an  besallen. 

Weleber  in  dem  dorf  sitst  nnd  dem  riebter  widenassig  ist  nnd  wolt 
nmb  ine  nieht geben,  derselbig  ist  verfallen  ain  fraffcl  und  soll  in  in  des 
borm  possorung  schicken,  der  soll  in  gehorsamb  machen  in  dem  thum.  85 

Welcher  der  i^^t  der  dem  dorfrichter  nieht  bcistant  wolt  thnen  domit 
man  die^elbig-"  leut  angriff,**  der  ist  dem  herrn  vcrfalloQ  zwaiuuddrcissig 
pfunt  pfening  ohne  alle  gnadt. 


*  B  berrn.  *  f.  B.  *  B  /A.  Anoh  soll  reehto  eltn  und  i^wtobt  nach 
der  Wiener  ordnnng  geljramht  werden.  *  dir.^er  Art.  strhf  in  1t  vrlfrv  indm 
(».H.  nt,  9).  •  Bfh.  der  richter.  •  B  Jh.  in  der  tidl  oder  iu  dem  hallioiscu. 
^  B  sohlaipfen.  *  B  fh»  dorf  oder.  *  m»  ist  er  m.  ir.]  B  oder  in  stock  leg«n 
lassen  bllA  er  gemAch  wirdt.  —  Darr  r  fnj,,t  in  B  drv  Arf.  hier  oben  Z.7,  8. 
»  gleicbß.     "  n.  ».J  B  ist.        A  der.     "  Ä  andern,  ü  andere.     "  B 

fh.  holden.  "  B  fh.  wie  das  die  gemain  wait,  waiser  and  freihält  der  obrlg- 
kail  so  im  pscbloß  wonnet  für  aigen  ?:iit«;,'ehcri>;  ist,  luul  kaint i/t  firinbton  grnnt- 
holdea  {B  liain  frerobtor  gmntholt)  kain  gerecütigkait,  allain  auf  wolljcefaUeu, 
sttcgebMiea.  B  fh.fa  die  stellet  so  im  fir  ssdn  hanß  geschbHpen.  "  B  fk, 
gmain.    **Bde»elb6a.    ''ifniehtß.      if/A.  «ngeboiaamben.    *^  B  angreift. 
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Ob  ainer  dem  andern  aein  weio»1<j<  k  auHrcut  oder  ftnohibttco  paomb, 
dur  hi  wnndl  sohaidig  TOB  ainem  ieeden  liook  oder  paom  swean  pfenias 
sechs  Schilling. 

Es  soll  auch  ain  ieeder  leutgeeb  so  im  dort'  sitzt  gar  ebcu  morkcu 
5  was  in  solaom  Icntgecbbanß  geschieht,  es  sei  mit  schlagen  oder  mit  raufen 
oder  mit  werfen,  da0  er  da«  an  ricfater  bring,  fhnet  er  das  aber  niohti  ao 
ist  er  dtf  wandl  aller  selber  Terfallcn. 

•  Item,  es  ist  aach  ycrbotlen  die  baeken  sne  tragen  auf  die  seheibstadt 
oder  zum  wein,  tre^f  crs  abor  zu  dem  wein,  «?o  soll  ers  dem  wierth  m  bo- 
10  halten  srebcn.  thuct  er«  uiuht,  so  ist  er  wandl  schuldig  nach  gereehtigkait. 

Ob  ain  iiaischackor  in  dem  dorf  wer  und  schlüeg  uehsen  küe  oder 
kelpcr,  80  er  nun  geschlagen  bat  und  die  havt  abgezogen  imd  daa  flaiscli 
aufarbeiten  will,  so  soll  er  die  yierer  sa  ime  nemen,  so  er  si  niebt  gehaben 
mag  aincn  andern  noehbazn,  der  daa  flataeb  bsduui  ob  es  rain  sei  usd  kaia 
\b  raiiagl  hab. 

Oh  niner  dem  andern  zn  sclmden  grasst,  e?  «li  im  pirton  üpkern 
trait,  so  soll  man  in  pfendou  und  daa  pfant  zam  richtor  tragen  und  ^  be- 
halten unz  mans  lösst  umb  zwölf  pfening. 

8o  man  in  dem  herbst  waiebe  weinber  findet  und  d«  bfttter  ain  er» 

20  greift  der  mehr  dann  ainG  Imt,  soll  in  nemen  nnd  zu  dem  riehter  f&hni, 
der  riehter  soll  ime  straffen*' 

Ob  ainer  dem  andern  in  «ttti  hanß  bracli.  were  ni)f<  Ti  odi  r  obcn,*^ 
der  i!*t  wandl  schuldig  Ton  aiiiLui  iot-dcn  nochbarn  2weeu  pieuiug  seehs 
Schilling  und  stehet  in  des  herrn  pes^serung. 

S5  ä  sollen  aneh  nicht  mehr  alß^  drei  paohöfliBn'  sein,  in  dem  pfar* 
hoff  einer,  in  der  mtUl  ainer  nnd  mitten  in  dem  dorf  ainer. 

SchlicOlichen:  do  ainer  ain  erschlüeg  und  der  thatter^  in  das  schloß 
oder  den  alten  stainluuifi-n  ^  <>nt\vich,  mag  dt  rsill»  drei  tag  darinnen  sicher 
sein,  nnd  am  dritti-n  tair  md's^  er  drei  schritt  lioranll  für  den  stainhauten 

ao  thucn,  und  do  er  nicht  begntten  wierdt  mag  er  wider  drei  schritt  zuruck- 
thuen  in  den  stainhaufeu,  und  am  dritten  tag  mag  er  wider  drei  schritt 
bcraufi  tbnen;  wierdt  er  nioht  ergriffen  nnd  thnet  wider  drei  sehritt  sn- 
mek  hienein.  ist  er  wider  in  den  dritten  tag  gefreit,  nnd  kann  durch 
solche  mittel  ime  das  leben  firösten  nnd  in^  ewig  fireien,  das  niemand 

86  hienein  au  greifen  hat. 

^'Wier  hemoehbenannte:  ich  Hannsß  Hagenreiner  der  seit  oonflofr- 
micrtcr  pfarhcrr  ro  Mülbach  bekenne  hiemit  bei  meinen  priesterlicben 
chm  nnd  würden  anoh  der  geliob  domit  ich  der  christliehea  kärchen  sno- 


^  B  der  f^o\Ü.  *  B  /h.  tm  leib  nnd  guet.  '  B  jk.  der  thür.  *•  B  dan. 
^  B  fh.  im  dorf.  "  B  f'h.  so  im  xorn  aiu  crsclilageu  hete.  ^  oder  d.  a.  st.] 
/.  B.  *  B  soll.  •  B  fh.  «laß  alte  p>olilol>.  B  daß  schloß  und.  "  B  ffu 
bOB.     *■/.  Ä  B  hat  xintl  des  Folgenden  (Alle»  von  der  Hand  de»  Texte»): 

Also  ruoget  man  T.n  recht  in  dis^em  «itr'-n  ällf  lobliche  lantßjr«»wniihaiteu  die 
uuxtiero  »eint  gehalten  worden  auf  di.^sem  .ii^^eii,  und  die  freihaiteu  uud  alle  ge> 
jalder  s.>  weit  flie  freibait  sa  Mülbach  gebet  der  uberigkait  sllain  aagefa««^f 
int,  und  andere  lobsambe  gereebttgksit  mererft  and  doch  von  wortb  sn  worlb  in 
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geihon  und  Terwant  bin;  und  wir  Hiohael  Hincklier  sn  Hohenwaxdi  mei' 
nes  alters  bei  sibenzig  jam,  Simeon  Winokbler,  Sewastian  Vogl,  Wolffgang 
Farger  m  Mülbach  wonnhaftigc,  ain  icdcr  seines  alters  bei  sechzig  jam; 
Georg  Lanng,  Augustin  Winckhler,  Michael  Babel,  Hamilj  und  Thoman 
Weber  gcbrüeder  und  ich  Ilueprecht  Oster,  alle  zu  gcdochtem  Mülbach  6 
mit  hauU  gesessen,  unserer  jarn  zum  thail  bei  vierzigcn  und  zum  thuü  bei 
dreissig;  bekennen  aament-  vnd  nnrerBebaideDlich  bei  nnseni  waren  trawen 
und  glauben  an  aide«  «tat  äaß^  uns. von  dem  wolgebomen  hezm  horm 
Wölffen  von  Hoffkhürchen  frcihenm  xnColmüntz,  anf  Bressidl  eto.  nneerm 
genedigen  und  gebietunden  berm  voraussag  ditz  zum  öfterraollen  gar  iber-  10 
flüssig  genuc^  rorijrhalton  worden,  daß  alle  und  iccdc  hiooben  irr?«chriben 
freihaiten  in  dem  alten  panpüechel  so  weilent  der  hochgeborn  fürst  und 
herr  herr  N.  herzog  zu  Österreich  hochlüblicher  gedcchtnuß  dem  edlen 
herm  herrn  IS,  HofFkhürcbem  von  Colmuniz  salligen,  deren  beider  namon 
wir  nidit  aigentliob  wissen,  iber  die  Testen  Mülbaeb  geben  und  bestat  bat  und  IB 
bexaadier  dnrob  Merth  Wcnusehcn  ir  g.  pflegem  TOrlphrn  worden,  in  allen 
seinen  püncteln  und  clausein  gestanden  sein  und  wir  icdcr/t  it  von  alters 
hero  so  verle?'cn  hörn  nnd  nlso  gehalten  i^t  worden,  das  gereden  wir  bei 
warem  unser m  tmuen  und  glauben  aidcß  weiÜ,  ulü  wir  das  gegen  gott  in 
dem  jüngsten  tag  vor  seinem  riebterstnll  unfl  «neraebroaken  an  TeMniwor*  20 
ten  getrauen  nnd  anf  InrfaUende  noth  der  warbait  zu  stenr  ansaagen  and 
veijeben  wollen  vor  hohen  und  nidern  stants  peraonen,  alB  oft  solcbea  an 
unß  bcp:crt  und  d'u;  iiotturft  erfordern  wierdf. 

Zu  urkunt  und  voster  bccrefti;;nnj:  dilJ  '/ib  obgedochter  icli  Haiuisli 
Hagenreiner  pharrherr  zu  Mülbach  dissen  schein  mit  hantvschrift  und  imdt-  2& 
achaft  verfertigt,  und  wir  oftcrnente  alß  bestatcr  und  aussager  der  obbe- 
stimbten  pnneten  nnd  IWubailen'  bekennen  und  verjeben  unter  unaem 
gewöndlidieD  pedtaebalten  aolcbea  alles  war  zu  sein,  und  zu  mehrerer  be- 
ereftigung  nnd  anctorisierung  der  sachen  haben  die  erwiordigen  ai  htbarn 
nnd  fÜrncm  herm  Nicolauß  Wenigl  pharrherr  zu  Mci^'^an  mid  Kuinrich  30 
Rchndt  ptlegcr  derselben  herrschaft,  aiß  die  di^sir  uu.ssac:  mit-  und  hei- 
gewonnt,  ierc  pedtschatt  und  hantschrift  hierunder  ge»telt,  doch  iue  ohne 


diesem  panthätting  in  sonderhait  nicht  oe^i  itYen  soint,  es  sei  von  acker  Weingarten 
trait  aechent  vicbe  und  leit  wegen,  sonderlichen  wo  stridtigkaitcn  vorhanten 
zwischen  den  rainen  nnd  stAtnen  der  nachbarn  grünt,  da  sollen  die  ppHchwnrnou 
vierer  die  ordeolich  be.schau  halten;  und  waß  si  zu  recht  sprechen  und  t^rken* 
nen,  soll  gehalten  werden  bei  waadl  fiOnf  pfiint  pfeoing.  alao  soll  die  gerechtige 
an«i<»prafh  für  penneg  angesehen  sein,  und  von  allem  dem  fsoj  biß  auf  den  )it-u- 
tigea  tilg  onne  widerr^th  der  gemaiu  und  heuachtbartn  aintrechtiklicb  i»t  gehal- 
ten worden,  die  all  sprechen  fnj  zu  recht  daß  si  kuutti^^eu  seiten  ir  chraft 
haben,  alß  »i  von  alterß  Ikt  g^ylialit  lialjon  mit  allen  verinntniisen  nnd  \ipen  7.n 
miutern  und  zu  eHuichuu  deu  bur;:ern  iiilt  dem  wandl  und  denneti  die  darwider 
thfttteo.  —  Diiiea  gleicfameHsigen  inli.ilt  uml  vidimierte abschrifteniei  von  dem  woll- 
gebomen  herm  herrn  Wolffen  von  lloft'kirchen,  röm.  kais.  niaj.  regramentsratth 
der  n.  o.  lante  (t,  obeu  S.  629  nt.  J)  den  26.  tag  octoberis  deß  löHCiüten  jar 
Wollfen  Carll  zu  HtUbaeb  fibergeben  und  wie  recht  ist  fOr  aigenth  um  blich  ein« 
geantwordt  worden,  au  oiknnl  ist  diaae  hantsehrift  und  iu.sigl  luorunder  fürgestalt. 

Wolif  Carl  SU  MUbaeh  m.  p. 

'  A  dar.     *  m  itte  JIr. 
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flcbado».  «etQm  MttlbaoK  den  yiemndcwunstgiilaii  tag  jnli,  geaclt  fanf- 
sehenhnndert  und  in  dem  seohsDiidadktsifisteii  jare. 

Johannes  Hagnrainer  m.  p.  Hatnrieh  Scbad  m.  p. 

Nieolans  Weningell  pro  tempore  paatof  in  Meisaaa  m.  p. 

105.  Rechte  des  Aigens  zu  Uohelshuvg*) 

Anfang  de$  IS.  Jah^mtdetti. 

Atu  fA)  tinrr  Papitrht.  vom  J.  tr>4S,  kt.-4o,  tS  JU.  —  Yrr^iehnt  wmrJkm:  (B)  eine  PapUrha.  vom 
J.t903f  Fol.,  iO  Bl,  (au/  rttr  Ili<fk*filr  tlt^  lelitrn  BlaUf  Gobclspurifer  pantbaiilinfr  betr.);  —  fC'j 
«Am  B^ätrh».  ^  it.  Jh.,  Fol.,  11  lU.  {Sian.  V.  SUlU,  Fwte.  I,  nr.  />  (auf  lirr  mAsrUt  dt*  Mzten 
RIatteB  «OK  der  JTiiiMt  li«*  Tn/t*  Ahachtih  OoUh^iuvimiIioii  p— thidtingbiitli}.  —  SOmmHidie  Usm, 

6  Panlaidin^ccbt  in  die  h^nrachaft  Koblspnrg  gohdrand,  nacli  dem  alfcn 
original  yon  wort  zn  wort  abgesdiriben  im  1643.  jar. 


*)  Markt  umoeU  wm  reeMen  Kamptifert  ttoi'tfigftrflldit  «ow  Kremu,  Die  i^Hto 

Gf>ltatH|iurili,  vnii  der  »ich  der  Ahnherr  der  Kururxn(;fr,  Azzi>,  itrhnn  1074  tutmilr. 
blieb  Iii»  vim  Ende  de*  12.  Jh.  im  tmunterbrockenen  Besitze  »einer  Nachkommeu, 
und  twar  »ehr  wakneht^idt  tU»  landeitfnr9lHdtt»  Leiten,  Dieter  Fette  verdankt 
der  Fleckeil  G.  »eine  Enf.ttelnnig,  icelcJifr  i/t  d-r  Zrif,  du  der  ofdijf  Tr.rt  A  ndl- 
giri  vmrdt,  aUo  *m  Anfalle  de»  IS,  Jh.,  noch  nicht  Markt  hei*»t,  Atii  Eivde  de» 
18.  Jh.  «fawl  die  Bemeh^fl  —  SMoee  «nd  Ort  O.,  vitffeidd  «weft  mAm  dtu  he- 
nadUmrle  ZeUelberg  und  der  »päler  ver»choUene  Ort  Gräfendorf  (oder  Orafenbtirg, 
9.  darüber  HeiU  in  den  Blättern  für  Landeekunde  von  2iiedarö»terr.,  8. 165  fg.} 
vgL  Font.  rer.  Atutr.,  Dipl.  391.  Ardkiv  ßStr  Kunde  otierr.  Qe»tkk^ti*qu^en 
2,  409  ff.)  —  im  Betitze  der  Familie  Stadeck  (vgl.  Chmel,  Oeaehiehl»for»cher  2, 
Ä6'6'  nr.  26);  von  ihr  kam  er  durch  Kauf  1292  an  Hadmar  «on  Falkenberg  (Font, 
eil.  1,  248  nr.  76).  Nach  dem  Au»»lerben  der  Falkenberge,  1355,  verglichen  »ich 
die  Verwandten  tnid  Erben  derselben,  die  WaBeeer  (zu  Drotei^brf)  und  die  Ca- 
polier,  auf  Mitlte»itz  zu  fjleichen  Theilen  an  den  von  jenen  hinterla»»enen  Gütern, 
darunter  G.;  1367  erkaufte  dann  El>erhard  II.  von  Capellen,  Hauptmann  tu  Emt», 
wm  den  Brüdern  Friedrich  und  Heinrich  von  Walhee  (zu  lh-oacndr>vf)  deren  Art' 
theil  (NotizenU.  der  kai».  Akad.  der  Wittewch.  tu  Wien,  1864,  S.  320  nr.  80,  389 
nr.  113).  AI»  nach  dem  Tode  von  Eherhaid»  gleichnamigem  Sohne,  1408,  da»  Ge- 
aehteeht  der  Oap^ier  erlo»eh,  kam  die  IlrrrfrJmß  an  de»  Letaieren  .'^cJnrej>ter  Wil- 
birff,  dir  mit  Georp  von  l^nfhtherfj  ff  1121',  venn'iJi''  ^rnr.  Dif  Ehe  blieb  kinder- 
lof,  und  ao  gelanyte  G.  (durch  V'eriiiHrhliii.ta  nach  hi'J'J  an  Otto  IV.  van  Mei»»au, 
der  et  1437  auf  den  Fall  «eine»  f.  ' '  Abgänge»  dem  Herzog  Albrecht  V.  ver» 
machte:  dieter  Fall  traf  1440  ein.  Kij.  MoxlmiUan  crknuße  dami  1495  die  Ilei-r- 
»ehaft  Grafeneck  mit  Falkenberg  und  G.  dnn  Heinrich  l'rii»chenk  Freiherm  xu 
StäUenlterg.  Im  Laufe  de»  16.  Jh.  l''.^tr  .urh  vicder  die  alte  Verbindung  der  beiden 
(rii.'er.    Dm   Prli.^rhcnk  -  Tfai  drrkrn   folijfr  ini    lle.iitze  VOn   0.  (^hristoph  von 

AUhann,  die»etn  die  Bruder  vo^u  ^ireun  (lö6öj  und  Solomon  Pfefferkorn  von  Otten- 
haeh  (1687).  1607  kauße  Maximilian  von  Polheim  da»  Gut  von  Sebald  Händei; 
ttei  »einrr  Ftim'dif  blirb  e»  bi»  g''</fu  das  Ende  de»  17.  Jh.  H*j«?  Andre  zu  Kainarft 
1623  dazu  kommt,  einen  G.er  Taidingttext  zu  unterzeichnen  (oben  H».  Bj,  i»t  nicht 
klar.  Im  J.  1740  enJUtt^  ffdengte  die  Hmredt^ß  dmrek  Kauf  an  da»  Stift  SSweäeit 
irelchen  zu  G.  und  Zehethn-j  »rhon  im  Beginn  de»  14.  Jh.  Einkiinßf  v<m  Wein- 
gärten und  Aeckern  bezogen  hatte  (Font.  cU.  3,  668.  669,  vgl.  1 76.  466.  476.  632 J. 
(Vgl  Fntat,  Geeeh.  der  Herreeh^/l  md  Ffarre  O.,  4m  ffippetgine  9  [ISeOf,  DBe.' 
Areh.  8.41  ff.  f  Tepegr.  wm  Niedeneterr.  9,  482  ff.) 
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'  Hie  sint  Tennerkt  die  »clit  des  aigeiis  ne  KhoUtpvrg  die  man 

all  jar  meldet  und  rnegt  in  den  paataidij^n:  Yon  ent  Tieneehn  tag  naoh 

Dsteni,  und  das  ander  des  .«onfaijs  vor  Tin''pr  frnwcn  ta^  r.n  dor  ?chiedanf^, 
(las  dritte  dos  aontags  vor  unser  i'rawcii  tat;  zu  Iteclitnicss,  die  also  mit 
rechter  gueter  alter  gewonbait  and  löblicher  gudächtnuss  berkomen  sind,  b 
dapei  uns  und  unsere  Torvadcrn  unser  genedige  heenohaft  von  Cappeln 
irod  die  toh  Deehsperg  *  besobirmet  und  bobaltMi  habent,  als  iiii>  die  sel- 
big unacr  genedige  horsebaft  naoh  solidieiD  herkomen  noeh  heut  yon  reeht 
flcholdig  und  phliohtig  iBt.' 

Die  erste  sprach.^  10 

Von  erst  soll  das  pantaiding  sein  hie  zu  Khoblspurg  all  jar.  dapei 
<(>]\  sein  nnd  sitzrn  der  liorscbaft  pblop:er  oder  f^ein  aiiwalt,  als  ir  berr 
lililcgrr  ict/  in  '_:;c^(  nwurtigkait  seit,  nnd  wer  liic  holden  hat,  der  soll  selb 
da  sein  oder  sein  anwalt;  thctt  er  aber  des  nielit,  so  bat  der  pbleger  oder 
wer  an  der  hemfaaft  stat  das  recht  besitzt  gwaU,  ob  ievant  über  ^  des  1& 
flolbn  loatn  *  elaget  der  da  nicht  entgegen  ^  wi»r,  reeht  Ton  au  thnen  za 
ganzem  onde.^  —  Fragt  ob  eO  ir  red  und  reeht  sein?® 

Wer  aber  das  denn  der  herseliaft  pbleger  erhaft*"  not  irret  das  er 
dfo  pantaiding  an  den  vorgeimntn  fügen  nicht  bcsitzn  möcbt,  wann  er  eß 
dann  daiiiach  haben  will,  so  soll  vr  eß  "  aelitap^  vor  beruefen  lassen  vur  20 
der  kirchcu  und  soll  eß  logen  an  uiu  tciert^g.  thiitt  er  aber  des  nicht, 
so  sind  sein  die  nachpaom  nnengolta  ob^'  sie  darzn  niebt  kernen.  — 
Fragt  eto.  nt  snpra. 

'^Item,  des  aigens  marich  hebent  sich  an  pei  dem  stainen  prUeckln  do 
[man]  gen  Heindorf  g^'ct,  nnd  g€^e»    der  hofwiß  nnd  des  pharror  wiß  nach  25 


*  hier  beginnen  BC.  '  in  B  am  Bande  von  der  Hand  den  Texte»  NB. 
Honr  Wilberg  von  Cappeln  von  Daclispurg  (»o,-  vgl.  oben  nt,  *)  hat  gelebt  unib 
dan  jliar  14Ü7,  welches  erwisen  wtlrth  anß  einem  alten  freihrief  der  kirchen 

Uoblspurg.     *  recht  des  aigens  zup  Kh  phlichtig  ist]  B  rechten  nnd  gerech- 

tigkeiten  dißes  ninrkts  Goblspurg,  Zeilicnburg  und  Orauendorf,  die  alß  mit  rechter 
gueter  alter  gevrohnheit  und  löblicher  gedechtnuß  heerkommon  seint.  '*  dlSM 
Zeile  f.  C.       ^  B  hinz.  d.  1.]   C  derselben   leilten   oder  underthanen. 

'  BC  zugegen.  "  von  zu  ili.  ss.  g.  e.]  C  zu  schaffen  und  zu  thuen.  •  die 
Fragefonnrf  in  B  hiluftger  0i§in  A;  f.  C  hier  und  Btef».  m  A;  BCeheh, 
"  B  fh.  alßdann.  "  W(5r  aber  ....  »oll  oßj  C  Wann  aber  dif  horrachaft  o<ler 
dero  pä^er  ebebaften  und  geschäft  halber  daß  panthädting  nit  alle  jähr  be- 
«Olsen  ktmts  oder  mdehte  und  sie  es  auf  antore  seit  haben  wollen,  sollen  sie 
es  zuvor  verniefen  oder  verkUnten  laßfn,  ntul  sdlhms.  0  wnn.  dieser 

Art.  lautet  C:  Zum  andern,  dißer  horrschaft  und  markts  Uoblspuig  lantgericht 
nnd  flwilMlten  und  march  erhebt  sich  bei  den  stainem  gewesten  prflggel  da 
man  {ron-en  Hpindorff  gehet,  so  .illn^i  mn  waßer  ver'^rhidt,  gegen  der  ImfT-  nnd 
pfarrhotl'wißen  zwerg  hin,  nnd  an  dem  alten  uiairhoff  zu  einen  mnrcii.ttain  no 
an  einer  gestetten  stehet,  nnd  alßdan  Ober  den  Katnpp,  den  Wfiergraben  naeh 
biß  nn  don  nuin  listain  welcher  im  1593.  Jahr  von  herrn  Salomon  PfefTorkhorn 
von  Ottenbach  fseet.  alß  damalß  der  berrncliaft  Goblapurg  inhaber  und  obrigkeit 
und  defl  kaißerllcben  markts  Hiderstorff  gesetit  worten,  ron  denselben  wider 
über  den  Kampp  an  einen  marchstain  so  am  li  vorigen  jalir  (rf».set/.t  worden,  den 
weg  daselbsten  den  Kampp  nach,  under  Zeißolberg  auß  hinab  auch  an  deß 
FfärerkoiiRis  driten  marekstain  neben  deft  Häuften  Iteiadtels  acker,  yon  dannen 
nach  dem  steig  in  feit  an  dem  l^enbeiig  an  dem  graben  sn  dem  Tierten  maroh- 
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ntnbhcr  unzon  an  den  Stunwiflgtabon,  und  yom  Stainwißji^bcn  und  der 
RtraO  nach  abbin  nnzon  %\vi«sphcn  den  Grücn  und  dt  s  fn-rUMris,  vom  (ierln 
dem  selben  weg  nacli  atisliin  unzcn  in  die  landstraü,  und  nb  in  die  Weitn 
gössen,  und  dasscibs  aui  unzen  an  Hans  Kliremelbis  ^  bans  gen  Zeysslporg, 
5  und  Ton  dorn  selben  baus  den  gärtln  nach  unibhcr'  unzcn  an  Lcwboltz 
Stadl,  und  dem  Ktrobgraben  nach  mnblier  nnz  an  das  Chrfiebl,  Yom  Grttebln 
dem  steig  nach  urabhor  nnzen  an  ^  die  Alten  setz,  von  der  Alteosctz  äom 
rain  na6h  aufbin^  nnz  an  stainhaiifttt,  und  vom  stainbanfen  der  raifalsetz 
nnch  nmbhin  unzon  nn  Paltrams  wcingarfn.  nnd  dosclbs  auf  an*  Widcinwesr, 

10  und  von  dem  \\  i(l<'nnv('i^  uul  der  Aniwantn.  auf  hin unzcn  an  die  LeluniiiiU, 
und  nach  auühin  an  die  vicchU*itt,  und  den  Haidegkorn  liuih  aul  unz  an  Güb- 
ling,  vom  Gebling am  Ecy suntal  abb In  an  ain  weingart  n  gooant  die  Pewgcrin,^ 
nnd  ab  anf  die  landstiass,  und  nmbhor  anf  ain  weingartii  genant  der  Kbesael- 
ring,  und  daselbs  am  lain  aafber  nnd  dem  geesteig  naeb  umbhin  unz  an  die 

lü  Ennf!j)iuiif .  nnd  undern  Burabergcrn  nmbinn  nnzrn  nnf  den  Scharnagl- 
jrrnnt.  und  auf  nnpli  ficrc^torfrr  -waid.  und  von  der  waid  unzen  auf  den 
Khrombsweg,  und  aus  liinz  liadendoder  weg,  dem  selben  weg  natb  inlier 
ins  Föndcl,^  und  dem  grünt  nach  ausbin  unzcn  ob  dos  llötlcna,  und  nach 
Lowaer  Gebling  inbcr  nnz  anf  Stiüitztnger  wog,  nnd  inber  dem  wog  nach 

20  nnz  an  den  Glunichert  nnd  nach  Lewser  lüss  umbhin  nnz  an  die  Hunich- 
setz,  und  auf  von  der  setz  dem  obem  rain  nach  auf  unz  an  steig,  und  inher 
in  die  LcwOp^asson,  und  abbin  nach  Trepleins^  agkrr  nnz  auf  den  TiOwsteig,^" 
und  iiibcr  unz  auf  die  \\  ic^^cn.  und  zwieolion  der  W  iegcn  und  dtf  Mnol- 
weingarLeu  ab  unz  auf  den  Lewßweg,  und  umbhin  unz  auf  die  hofwiü, 

Iß  nnd  binwider  an  das  staine  prftkl. 

Item,  was  anf  dem  velt  gescbieebt  in  nnsorm  pnrkfrid  nnd  in  dem 
cbiaiO  das  tot  genant  ist,^^  das  bat  die  bersebaft  bie^*  znriebt«n.  und 
sei  sieh  aneb  das  Tecbt  bie  Tinrgeen,  oO  zieeh  sieb  dann  mit  gedinget 


atain,  volgents  dem  rain  iti  die  Redtling  zu  dem  fünften  Pfefforkliornischcn 
nutfcbfltain,  von  daunen  dem  steig  hinab  zu  der  IlHderstorfTerischcn  lantstraß, 
dem  «ioch'.tcn  Pffnrrrkhornixfhon  ninrclisfain  nobon  der  Fuxin  zu  Edtstorff  wein- 
gnrtwM  »itilieut,  l'cnitr  an  ilcr  lant-trall  zu  dorn  Keßelring  neben  eines  neingar- 
then  ,80  sur  EißenthUer  gegen  Vremhü  geliörig,  von  deiuselbon  in  den  wcingar- 
tlien  an  der  pe^itetton  in  der  Haidt  liinumb  nobi  ii  den  GObling  und  in  den 
Keißentball  und  an  dor  Pruckbnerin  Hcuigarthen,  dun  Scharuagliscben  grünt 
außbtn  an  die  Oeireistorffer  wait  oder  batt  zu  einen  narohstain  neben  deß 
Kranawcttpr»  acker,  von  dannen  gegen  dein  Fv »Inend., riTer  weg  an  dem  Crenjbli- 
wogg  dreien  alten  marcb&tainen  diu  An  der  linlbeu  iiieil  genanth  werten,  von 
*danen  auf  den  Strfttsinger  weg,  denselben  herein  an  einen  marchstain  neben 
del)  Wolfen  Graners  ncker  zu  Leil'.  dnm  wcrr  nach  bin  über  dali  feit  auch  an 
deß  ^inelten  Gr&uers  weingartbcn  und  an  der  geotetteu  neben  deß  Auen  weiu- 
gariben,  deft  Behoben  und  alten  Erfels  weingartben,  dem  LddCer  steig  binanf 
und  auf  dir  Wi<it,''  n  eher  doß  Heiligen  jirfintl  auf  dorn  Lnirnveorr,  zworih  fibf-r 
der  Loißer  krautäcker  und  hoffwißeu  biO  wider  an  daß  {^Jh.  deü)  staiuern  ]>rUggcl. 
>^  Ä  f^nt»  B  gegendt. 

»  Ii  Krenibelens.      *  /  B.      *  das  Grüebl  an]  /.  B.      *  /;  nrabher 

«ußhin.  ^  B  den.  "  der  A.,  a.]  B  die  Ainbainten,  außhin.  ^  B  Prügckhin. 
•  B  I'onith  ('Z.  Pointli  j'/i.     "  B  Krcmblins.         B  Lojssteig.     "  unsorm  puric- 

frid  ist]  C  dem  loaiß  in  der  freibeit.        /.  C,     »  C  fk,  oder  appel- 

latton. 
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verrer,  aus^rdiomen  dreier  loeh  6m  den  iod  beroeit:  noUürfl  diebhait  and 
mansohlucht.*  —  Fragt  etc. 

Item,  in  den  ietz  genantn  marichcn  und  zirkeln  haben  wir*  ain 
gefuerste  freiung  umb  all  erbar  sach,  von  wann  ain  man  kuaibt.  eilet  aber 
icmant  dem  andern  nach  aincm  dur  auf  die  iotz  gcnoiit  freiung  flicclieu  o 
oder  geen  woU,  und  wann  dorsolbig  zu  der  rorgemolten  marich  ainem 
kömbt  do  8tdi  die  freiung  anhebt,  and  scch  noch  höret  niemant  den  er  umb 
die  freinng  anmefet,  und  nemb  ain  niesscr  oder  gagl'  faanbn  rock  muntl 
oder  was  er  pei  im  h\oi  und  würf  das  liinin  die  froiung,  damit  biet  orf< 
boHtüt,  und  )n(  (  am  Ii  also  ^aii/r  tV(  iung  ui\'/.*  er  ZU  der  hcrsclutt't  plileger  10 
oder  seinem  uuwult  kenib  und  dem  das  also  zc  wissen  tbettc  als  recht  ist. 
—  Fragt  ete.  nt  Bapnu 

It«m,  ob  ainer  oder  mSniger  ^  her  ins  aigen  *  kumbt  dnrich  freiung 
willen,  und  wo  der  pci  aini m  wirt  ist,  der  soll  in  fragen  was  sein  thuen 
oder  i;o>c1u"ff  sei.  wil  rr  dann  '  rreinnu;  liabcn.  so  hoH  er  pjerui  boti'  ^een  16 
und  sich  mit  zwuin  plmimini;ii  /.usauen  niid^  die  l'reinng  gewinnen  von 
aincm  phleger  oder  seinem  anwuU,  die  hat  er  dann  also  unzcn^  an  den 
drittn  tag;  so'  aoll  er  hinwider  geen  ob  er  lougt>r  hinfuer  die  froiung 
haben  wil  und  dann  mit  ainem  pbleger  ttbetain  weiden  nnd  im  umb  die 
fteiang  tbnen  al»  er  siat  nnd  gnad  vindt.  80 

Item,  so  dann  nun  ainer  freiung  gewunen  hat,  so  »oll  er  an  sein 
lierberg  geen  und  all  sein  waft'en  nnc;ovt  rlich  von  im Ic^en,  mosner 
Schwert  köchcr  panzir,*'  nichts  ausgenunu:n,  und  das  alles  aincm  wirt  zu 
behalten  geben,  nur  ^*  ain  abgebrostens  messcrl  dumit  er  im  ain  prat 
schneid,'^  wann  er  soll  geen  wie  ain  gefreiter  man,  damit  das  niemant  25 
nehaden  nodi  muetwillen  von  im  cntpfach.  des  gteichon  soll  man  in  aoeb 
nit  anmuetwillen.^^  wolt  sich  aber  ainer  oder  meniger'  nicht  halten  als 
reoht  und  oben  jjccbribc  n  \M.  und  woU  ain  mnet  wiUer  sein,  eß  wer  das 
poi  dem  wein  odi  r  w>  »ts  in  der  freiun:;  iln  r,  so  soll  in  ain  pliUjgcr'^  in- 
riechen  und  wer  darzii  verfallen  zu  wandl  was  er  auf  die  treiung  pracht  :m 
biet  Ton  waifen  oder  bamasch'®  nnd  solt  in"  pösacrn"  nadi  der  nach* 
panm  rath  und  darnach  urlanb  geben  ab  der  freiung.*'  und  das  soll  ain 
pbleger  oder  sein  anwalt  ainem  ieglichcn  also  sagen  und  underweisen,'* 
wan  man  freiung  von  in  gtwiiit.  —  Fraiit  etf. 

Item,  es  soll  auch  ain  ie;;licher  der  nun  also  freiun;^  j^ownnnon  baf  35 
als  recht  ist,*^  mit  Urlaub^'*  aincs  phleger  oder  seines  anwalts  ab-'  der 
frciuug  geen;  und  wann  er  herwidcr  kumbt,^^  so  sei  er  sein  wehr  wider 
Ton  im  legen  und  sich  dann  halten  und  geen*^  als  recht  ist. 

Item,  gieng  aber  ainer  an  urlaub     aus  und  sich  der  froiung  also 
trösten  wolt  und  trueg  sein  wöhr  mit  im,  nämb^^  derselb  also  iobt'*  40 

^  atufenomen  ....  msnschl.]  /.  BO.      *  h.  w.]  C  hat  die  herrschaft. 

»  7?C  püertel.      *  C  biß.         BC  mehr.      «  her  i.  a.]  C  hn  markt.      '  C  der. 

»  sich  lait  u.l  /.  BC.     '  BC  alßden.        C  wann.     "  /.  C.     "  (7  sich. 

"  0  pficbßen  nna  wehren.  ^  0  soll  nur.  ^  abg.  m.]  CD  abgebrochen« 
Kcliaiibnesserle.  "  C  fh.  bei  »ich  haben.  "  C  dan.  *"  C  nnmuothon. 
"  C  fh.  oder  richter.  C  wehren.  "  C  fh.  die  berrwüiaft.  BC  straffen. 
*  BC  fh.  thuen.      «  BC  undersagen.      »  a.  r.  i.]  /.  *•  O  erUabnaß. 

•»  O  wider  von.    *•  C  gehet.        C  aber.        Cfh,  wie  obstebet  nnd.    •*  Q 
lite.       /.  BC. 

OeHtarr.  Wek(b&»er.  VIII.  46 
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schaden  dann,  darin  wär  im  die  henehaft  niebta  pblidbtig  amsit* 

richten.* 

Ob  aincm  sein  vcint  auf  die  frciung  hernach  '  körnen  und  wolton  in* 
mit  p;wa!t  oder  wie  sie  sein  beköraen  möclifcm  ab  ^  der  freiung  nemen, 
5  die  wi  rn  der  herflohaft  leib  und  guet  verfallen.  —  Frairt  etc. 

Itcni,  ob  sich  da.s  fueget*  das  ain  phleger  solichen  leutn  die  ain 
gwalt  in  der  freiung  weiten'*  oder  bieten  gcthan  und  in*^  darumb  nacU- 
kiSmOy  und  raefet  die  nachpanrn  an  iimb  hilf,  so  soll  im  iederman  gehor- 
samb  and  auf  sein,  es  wer  umb  solich  oder  ander  notturft.  und  ob  si  dann 
10  ainen  zw  tad  schluegn,  darumb  wern  sie  niemant  niehta  phlichtignod  gegen 
meniglich  unc  iil^olti  n.  nnd  wer  des  nicht  gehorsamb  wer,  der  wer  der 
herschaft  vurfulicn  zu  wandl  2  und  6  ß  /h.^  —  Fragt  ut  supra. 

Die  ander  sprach.* 

Wir  ruegen  auch:  ^  ob  »ich  das  begeh  das  ainer  den  andern  ku  tod 
15  Rchlueg,  do  got  vor  8oi,  der  hie  gesessen  w&r,  der  wer  der  herschaft  Ter- 
fallen  2  und  ^  ß  ^  und  nicht  mehr,  nnd  aoU  mit  9  JS  fireiung  gewinnen 
▼on  ainom  phleger  oder  seinem  anwalt  und  nicht  mehr*  miieht  er  aber 
Torr  seinen  veintn  hie  nicht  beleihen,  also  das  ain  frenntschaft  ro  groß 
wer,  die  dann  pei  im  hie  im  aigen  wem,  oder  das  sie  in  nicht  hie  lassen 
20  woltcn,  wann  er  dann  genn  hoff  zum  hau^  flncch  )iml  Icontb  >ihcr  den  p^ra- 
ben  do  ötwan  ain  prnok  \^\  ijcwosen,  hinvor  dem  thor,  so  biet  er  a1)t*r 
sichere  freiung  nnz  ev  mit  ankloekn  ins  haus  kömb;  do  biet  er  aber  frei ung 
uns  an  drittn  tag.  nnd  wan  er  aber  drei  frit  foer  das  thor  herfher  tritt  und 
gieng  wid w  hinin,  so  hat  er  aber  als  lang  fteiung.  das  mag  er  thain  als  lang 
85  er  zerung  in  dorn  haus  gehaben  mag.  und  wann  er  nicht  lenger  beleiben 
möcht,  wie  sich  da;«  fucu^f,  so  eoll  in  ain  phleger  auf  andere  ^inng  belaitn, 
und  soll  dennoch  all  sein  guet  hio  vor  meniglich  sicher  von  der  that  wegen 
sein.  —  Fragt  etc.** 

Item,  wer  aber  das  ain  gast  den  andern  zu  tod  schlucg,  gcschäch  cß 
80  inner  haus,  so  wer  sein  der  selb  wirt  uneutgolten  und  toll  eB  dem  phlegur 
oder  seinem  anwalt  knnt  thain.  dersohfaieg  aber  ain  gast  den  andern  zu 
tod  auf  der  gaasen,  des  soll  die  ganz  gemain  unentgolten  sein,  und  soll  eß 

auch  dem  phlrp:rr  zu  wissen  thain.**  läg  aber  der  ?olb  erschlagen  kicli- 
Tiamb  Icnt^cr  d(  im  drei  tilg,  das  sich  »ein  niemant  underwmdcri  wolt,  und 
'Ab  wolt  ain  phleger  auch  darzu  nicht  thaiu,  so  hat  die  gemain  recht  und 
gwult  den  selben  erschlagen  Icichnam  zc  nemcn  und  an  ein  gcbit  *'  zc 
graben,'*  nnd  sint  dammb  niehts  phlichtig  und  gegen  meniglich  unent- 
golten. —  fVagt  eto.  ut  snpra. 

Item,  ob  ein  geseßner  hie    offenbare  veintschaft  hiet  mit  seinem 
40  naohpanm  und  lied  gost  in  das  aigen    demselben  seinem  naehpanm  sa 


*  /■  ^-     '  /•  "  ^  *  <^  «oetriepo.     »  C  fh.  thiion.     •  u.  in] 

C  weite  nachstellen  oder.      *  zn  w.  2  u.  6  ^       B  das  grosse  wandl;  »  auch 
C,  mU  den  ZuMba  daß  ist  fttnf  gnlten.     *  dieM  Ueberwehriß  f.  O.     *  W.  r.  k.\ 
f.  C.     "  ciü^fr  AA.f.  BC.     "  HC  maclM  n      "  B  gebieth,  tiptUer  eorr.  in  ge- 
weichts;  C  gebiodt.      "  C  begraben.         C  alhier.      "  d.  a.J  C  dem  aiarirt. 
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•ehaden,  als  oft  denelben  ainer  oder  noniger,^  wievil  der  wem  die  im 
Also  ZU  hilf  giengm  mid  dem  nachpaurn  zu  »chaden,  so  ist  er  selber  und 
dersclbon  ieder  vrrvallen  zti  wandl  herin  ins  aigcn  5  tal.  aS  *  und  hinwider 
auß  '  5  tal  o;  und  ob  die  gest  die  ■wftndl  nicht  bczalen  hietn  oäcr  das 
soin^  die  hcrsohaft  nicht  von  inn^  bekomen  möcht,  so  soll  es  der  boxalea  5 
der  die  gest  geladen  iiat. 

Item,  ob  atn  MiidmSsuger  *  man  amem  widipaoini  lioir  gemi  Khobl«- 
pmrg  sn  schaden  ritt  oder  gieng  mit  befaafter  haut,  wer  der  wSr,.  der  ist 
der  faersobaft  Teiftllen  in  wandl  89  tal.  berin  and  binaai  auob  als  tüI.  — 
Fragt  etc.  10 

Item,  wer  ainem  in  soiti  haus  lautet  gevnrlichen  oder  heraus  fadert 
oder  in  stürmet,  der  ist  der  berschaft  vervallen  ö  tat,  ^  zu  wandl  und  dem 
faerm  dea  das  gnel  ist  ab'  er  stat  und  gnad  yindt;  wann  efl  soll  iederroaa 
l^id  in  seinem  bans  beben»  er  sein  reidi  oder  armb.  —  Fcagt  etc. 

Item,  wer  ain  fruchtbare*  £rawn  soblecbt  unverdient . . .  Ift 

Item,  ob  aincr  ain  armpnist  spantiot  govcrliehen,  er  aehnesB^^  oder 
nicht,  so  ist  er  der  herschaft  zu  wandl  vervallen  1  tal. 

Tteni,  wer  mit  ainem  spies  sticht  oder  schlecht,  der  ist  der  bor- 
aehaft  ^'      wandl  60  aS.** 

Item,  tdileeht  aioer  ain  mit  ainem  mdieit  oder  ateeken,  das  ist  ain  M 
]ast«r8chlag,  der  ist  der  henebaft  yerralln  an  wandl  6  fi  nnd  2  — 
Fragt  etc.»^ 

Item,  alles  zucken,  niessor  und  schwort,  ist  ainem  goseßnrn  hie  12  v% 
zu  wandl;  er  mach  in  dann  pluetruns.  so  ist  es  60  /Ä  zu  wandl  und  nicht 
mehr,  zuckt  aber  ain  gast,  so  ist  er  vervulleii  zu  wandl  <iü  A.^*  25 

Item,  wer  ain  scbledit  mit  pal  ig  mit  all,^'  der  ist  der  berscbaft  ver- 
Tallen  au  waodl  6^8^. 

Item,  von  allen  würfen,  wie  der  wnif  gescbieobt,  der  ist  der  ber- 
scbaft vervallrn  zu  '^irandl  1  fal. 

Itoni.  alle  wändl  dio  gcschehont  inner  haus,  die  sind  dos  horm  dos  30 
das  guet  ist. 

Item,  alle  pot wändl  nnd  olagwSndl  sind  ainem  gesessen  12  ^  und 
ainem  gast  $0  <A.^* 

Item,  ob  ain  prnnst  anSkömb,  das  got  bcbaet,  bei  ^*  w^  sieb  die 
eibuob*®.  ...  85 


*  BC  mehr.      '  horin  ....  ^]  C  der  herrsch.iu  iünf  pfuut  pfoning'  in 
maAi.     •  C  fh,  dem  markt.     *  C  aeinipe.      "  v.  i.]  /,  C.     •  BC  ritterme«ii- 
ger.       '  C  wie.      *  BC  fridtbare.      •  in  A  iH  ßir  ckn  Schlu/iM  des  Art.  Ihumi 
leer  yelamen;  in  C  dtut  Bruckstück  mit  dem  /olgenden  Art.  zmamuicntjeschrieöen. 
C  fh.  püxen  oder.     "  BC  fh.  gleich.     "  d.  h.]  /.  C.     »  60      B  verfallen 

(ohne  Ertrühiumg  de*  Betrage«),  O  alß  b  ü  ^  verfallen.     "  il.  hersch  ^9,] 

B  in  d.  h.  straff.  "  dieser  Art.  f.  C.  ^«  m  BC  latäet  dieser  ÄrL:  Item,  alle« 
sadcen,  (€fk.  m  geseheehe  mit)  meM«r  nnd  fC  oder)  sehwert,  ist  einem'  gast 
odor  ge-sessnen  hie  verbolten  bei  straff,  mach  er  ihne  dan  (C  aber)  Mnetri>f«ipr, 
so  ist  er  naeh  dem  verbrechen  in  der  straff.  m.  a.J  C  odor  sambt  der  schal- 
ten. **  dISMf  Art.  f,  SO.  <*  B  hins.  im  AB  MeiU  der  Art  o/um 
AndnUinig  eitie)-  Lücke  ah.  "  liinz  ....  crlineb]  C  soll  iedermitiiiplicli  bei  loil><;- 
straff  znelanfen  retten  und  leschen  helfen,  bei  deme  es  aber  muetwillig  anß> 
bombt  den  «ebadtea  m  balben  tbail  eratattn;  ieder  darvor  sieb  so  hfletoa  mit 
feller  nnd  lieeht  gewanamb  nmbgeben  solle. 

45* 
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Item,  ob  ain  <lieb  beschriren  wurd,  und  wer  das  höret  und  nicht  m 
hilf  kt-mb,  dor  wi-r  '  waiidl  der  lierschaft  darumb  vürviiHcn  6  yil*  2  ,A.* 

Wer  ubor  das  sich  ain  dich  der  venknnss  weren  ^  wolt.  wurt  der  von 
den  nachpaum  von  ainom  oder  mcTUireni  zu  tod*  erschlagen,  darumb  sind 
5  sie  nicmant  nichts  phlichtig  and  gegen  meniglich  uneutgolton,  uqd  ^  8o\ 
mit  im  handln  als  *  recht  ist.  —  Frc^  etc. 

Item,  ob  einem  ain  ohntseldieb  ^  stUt  und  in  damit  begreift  ^.  . . . 

Item,  was  aincm  nachpaurn  vcrstolln^  und  der  dieb  mit  der  hantat 
bfirriffen  und  genn  hoft'  geantwart  wurd.  die  selb  diebhait***  die  dem  luu  li- 
10  |»uurn  verslolln  wer  die  foll  im  die  herscliaft  oder  ir  phlcgcr  ze  iusen 
geben  umb  und  uieiit  höher  an  widcrrud.** 

Item,  wer  einem  ain  fruohtparigen  panmb  ausgrebt  oder  absebleeht 
«der  stimmelt  geviirlielien  nnd  wurd  dor  begriffen,  so  soll  er  dem  des  dor 
panmb  wnß'^  sein  ^chedcn  abtragen  nnd  ist  danro  der  herteliaft  verfidln 
t5  zn  wandt  !  f)  tal.  0,.  —  Frap:t  ete. 

Item,  wer  ain  ^*  wcinstcckon  £cevärlichca  ans  aincm  Weingarten  trcgt, 
trügt  er  ain  zwen  oder  drei,  dor  ist  von  iodem  drumb'^  der  herschaft 
Tervellen  12  ^.  tr^  er  aber  ain  pvrd  und  wnvd  damit  begriffen,  so  soll 
man  in  anTallen  nnd  puesson  fner  ain  sohedliehen  man.  nnd  nmb  aeinab- 
80  btecben  ^*  ist  es  "  dasselb  vandl.  —  Fmgt  ete. 

Die  dritte  spraoh.^^ 

Item,  wann  sich  die  dritt  s]>nich  anhobt,  so  soll  iodermann  sein 
naehpanrn  haben. wer  dann  da  nicht  ist  und*''  wer  cß  verscliwig  von 
seinem  nachpaurn,  dor  ist  ieder  der  liörschaft  verfallen  y.n  wandl  GO  aS, 

25  in  irr  dann-'  c-iliaft  ^*  not  oder  er  bab  nrlnub  aincs  jdilij^er  oder  seint"« 
auwuliK,''  und  die  armen  leui  umb  den  un.«er  irawen  tag  /u  der  schicduag 
die  in  der  arbait  sint  solln  sein  unentgolfen  sein. 

Item,  all  buet  umb  das  aigen'^  soUon  verlassen  werden  nach  der 
nachpaurn  rath.  und  die  hieter  sollen  mit  vleis  bieten  und  täglich  in  dotr 

30  huet  sein,  tltett  er  aber  des  nicht,  haben  die  naehpanrn  i^ewalt  nnd 
recht  in  zu  entsetzen  wann  s^ic'  Wüllen,  und  soü  dann  ain  ander  liieter  in 
ganzen  vollen  lan  siccn  ün  arung.  wolt  er  aber  iemant*''  darumb  veiut 
sein,  darumb*'  soll  in  ain  phlegor  imiehen  und  der  gemein  od«r  wen  or 
im  fnememb  als  lang  halten  nnz**  das  meniglich  vor  im  Tersiehert  sei, 

86  und  ist  daran  ▼crfallen  der  liersdiaft  6     2  ^S. 

Ttcm,  wer  ain  hicter  oder  halter  schlecht  unverdient  oder  wer  in 
mit  verpottu  wortea  übel  bandelt  und  hat  dos  ain  zeugen  oder  awen  denn 


^  BC  fh,  dan  grosM».      *  6  /  3  ^]  /.  I^C.      "  BC  erwOhren.      *  m  tj 
/.  BC.     ■  C  man.     *  C  waß.     '  B  sOtseldieb.     ^  m  A  iH  fd^  dm  8Alw 

dfjt  Art.  Raum  leer  gelnssen,  in  Ii  bricht  der  Text  ohne  Aii<leutinifj  eiuer  Lücke  ab. 
Da»  ArUkel/ragmenl  /.  C      »  BG  gest.  (J /h.  oder  sacheo.      "  Q  gest. 

"  ftn  w.]  /  a      »•  B  ist  WM,  C7  wt.      **  <7  vtomm  ein.      •»  BO  derselben. 

»«  (J  rnunbrerlien.       "  BC  el.en  diait  l'pl^j<chrift  f.  C.       "  Item  

haben]  V  £a  soll  ieter  so  in  dil>er  freibeit  sietzt  bei  dißer  panthidting  sein. 

ß(f  oder.      •*  C  fk.  «ontere.      ^  90  A;  BC  ohehafte.  C  er)aubntt&. 

der  Sch/uji»  de»  Art.  ImiM,  C:  so  snlio  er  unenti^rnlten  sein.  •  d.  a.]  C  dem 
markt.     «  /.  C,     »'  C  deiiwegen.        h.  n.J  C  behalten  biA. 
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dartimb  m  gloabeii  ist,  .so  ist  dcrsclb  der  efi  gothan  hat  höncUafi 
V^nfimon  zw  wandl  nach  icdoiu  banÜ  1  2  ■?>. 

Ttera,  dio  woinnialJ,  ommor  ujul  viertail  soUn  gelmmbt  werden  zu 
KJjaiunmm  in  Zwctier  liott'  wisHcntlicb  den  nachpaurn,  und  traidmaÜ  soll 
goflU)hi  werden  an  Hädentorfer  metzen  auch  wissontlicli.  —  Fragt  ctc.^  5 

Item,  fllle  mafi  soll  gerecht  sein  nnd  ftn  gever*  und  wer  daruber  be- 
grilTen  wart,  ab  oft  daa  geecb&ch  so  iat  er  wandl  verfallen  der  hexeohaft 
60  und  ob  er  iemant  mit  solicher  nn^rechter  maß  betrogeu  biet, 
dem  Holt  OT  lein  aohaden  abtragen,  wann^  eO  wer  fabeb.^  —  Jb'ragt  eto. 
Ut  suprn.  10 

lt4jm,  wer  ain  wein  uulthuet  der  »oll  lu  außruefon,  und  wie  er  in 
anflniefet  alao  soll  er  in  ^  geben  mit  viertaila  uaÄ  mit  der  iebterm.  th$t 
er  aber  dea  aioht,  als  oft  er  dea  aberiiuren  wnrt  ist  er  der  heiaoheft  Ter- 
ylen sn  wandl  IS  ^.^ 

Item,  eß  soll  knin  j^aat**  wein  horfun  cn '  noch  schenken.*'  wer  cß  16 
daruber®  thet.  so  wer  deri»elb  wciii  vertalin  der  ^emain  halber  und  der 
hürschaft  halber  und  wer  darzu  vexiailcn  der  herschatt  zu  \vandl  6  ß  2  ^, 

Item,  CS  ist^^  auch  die  vier  nnsor  fraweu  tög  im  jar  und  des  son- 
tags  als  unser  kirohweifag  ist  sondere  fVeinng  nmb  all  erbar  saeh,  also 
das  man  niemant  hie  ainer  den  andern  verpieten  soll  weder  umb  gelt*  SO 
schuld  noch  ander  saeli.  wer  eÜ  daruber  thet,  der  ist  der  herschaft  ver- 
fallen 7M  wandl  und  soll  ainem  sein  Scheden  abtragen,  nnd  oh  «rest  schant 
hneben  m  den  selben  tiii^en.  mit  wemb  das  wer,  die  wern  der  hersohaft 
wandl  Ycriailen  icder  5  tal.  /^>.  —  i?'ragt  ute. 

Item,  e8  sol  kain  gast  lent  aosmietn  hie  aus  dem  aigon    zu  setner  86 
arbait.  wSr  es  damber  thet,  der  wör  der  herscbaft  verralln  zu  wandl  von 
iodcm  arbaiter'^  12 

Item,  ob  ii  nuiiit  vic  eli  bi-iiriff  an  seinen  «cliüden.  wo  da^  war  in 
iin.Herra  pict,^'*  du»»  muH  er  treiben  genn  holt",  utui  be^^cit  in  der  (lern  <  s 
KU  schaden  gangen  ist  der  schedon,  so  ist  er  der  herschatt  nichts  phlich-  3U 
tig;  gestaead  abor  das  vieoh  unz"  an  den  dritten  tag,  so  ist  es"  der  her- 
sohaft von  iedem  haupt  m  wandl  verfallen  IS  <A  nnd  nioht  mer,  and  soll 
dennoch     enom     mann  sein  .<)cheden  abtragen. 

Item,  alles  Unrechts  sonderhaltcn  ist  verpotten,  wann  eß  sol  ieder- 
man  sein  vioch  treiben  fuor  den  dort'-*'  und  der*'^  gemain  halter.  wer  e-^ 
nicht  thet  und  andern  leutn  auf  iren  gruntn  hielt,  als  oft*^  begriffen  ro  i.st 
es  von  iedem  haupt  der  hcr^chaft  zu  wandl  verfallen  12  nnd  soll  dennoch 
ainem  sein  Scheden  abtragen,  ob  er  in  sein  ntt  bogeben  will.**  abw  ^  auf 


'  (Ik^er  Art.  lautet  C:  Die  weiuriiau-,  »'nniifr  vicitl  nnil  achtl,  wio  auch 
die  traitmal^  sollen  g'eliaiiubt  wert«u  durch  der  herrschaft  päeg;em  in  beisein 
des  raths  geschworen,  und  darron  die  gerechtifkeit  zu  ^eben  scbultig'  sein  alß 
an  antern  orthen.  "  BC  dann.  '  BC  ein  falsches.  ^  (  '  /  /(.  auch.  '  12  ^] 
/.  BC,  "  BC  flu  oder  hauligesossener.  *  O  berein  f.  "  HC  fh.  was  nicht  da 
gewachßen  ist  •  BC  dann  Ubertritt  nnd  dsjrwider.  BC  seinl  im  j. 
u.  d.  a.]  Cund.  »  C  fh.  etwali.  "  C  anhueben.  "  C  markt.  "  ie.  a  ]  C 
ieter  arbeit.      "  C  «u.      "  BC  weß.      "  C  der  herrschaft.      *»  BC  gebieth. 

C  begibt.  "  /.  C.  "  C  biß.  "  BC  man.  »♦  B  demnach,  C  gleichwoU. 
«•  ABC  -Ahu  m.  C  beionter  h.  "  C  markt-.  ^  HC  fh.  er.  ob  er  m 
....  willj  C  da  er  es  ihm  nit  geben  wolt  (!),        AU  denn  ainer. 
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sein  aigOD  grantn  und  »  ribcn' ratipf  er  \vq\  lialicti  wann  er  will,  und  auf  dor 
Stainwiß,  diu  ist  icdcm  mann  tirei,  von  watiu  aiu  mann  kumbt,^  doch  an 
schaden,  und  soll  dennoch  dem  halter  sein  lau  geben  als  recht  ist,  er  treib 
im  sein  vieoh  foer  oder  nicht« 
b  Item,  ob  iemant  ionder  steig  meehet  im  oder  seinem  vieoh,  das  soi- 
non  naclipaorn  oder  wcrab  es  zu  schaden  kömb,  dem  soll  er  es  abtragen 
und  soll  den  steig  naber  ^  thain,  nnd  als  oft  er  es  (het  so  wär  er  der  her- 
sohaft  vervalcn  zu  wandl  6  ß  *2  A. 

It^m.  man  <»oll  kain  nailipauni  :uij«  dem  ai^cn  ^  nindert  vcrpicten  an 

10  recht  uock  üu  'Lü  red  setzen^  seiner  herschail  weder  iu  noch  .sein  guet. 
des  gleichen  sollen  wir  auch  hinwider^  tibuea. 

Item,  alle  keof  und  bestint  do  «wen  oder  drei  naehpanm  pei  eint 
und  do  ain  phenning  an  geben ^  wirdt,  die  sollen  stät  sein  and  nieht  ab- 
trecn,  cß  wer  dann  ob  es  7.wcn  mit  guetlichcm  willen  thctten,  so  wcren  sie 

15  nioroant  darumb  phiichtig.  wolt  sein  '  aber  ain  tbnil  nb«jöen  und  der  ander 
nioht,^  der  w@r  der  herschaft  verfallen  zu  wandl  6  2  ^  ^  und  soll  den- 
noch den  kauf  oder  bestant  halten,  und  wae  tdn  der  ander  aein  widertail  ^® 
schaden  nemb  das  er  im  ^  das  nidht  also  gehalten  hiet,  die  soll  er  im  ab- 
tragen. —  Fragt  etc.  .!  upm." 

90  Item,  zwen  oder  drei  gesessen  und  geleunter     nachpaurn  was  die 

Sebent  oder  hörent.  es  sei  wort  oder  werieh,  und  wo  '  die  darumb  gevoderfc 
und  verhört  w('r(l(!n  von  der  herscliaft  hie  oder  irem  anwalt,  was  sie  dann 
uugevci'Iicheu  gedeiikent,  du  soU  es  pei  bcluibeu  und  von  uicmant  wider- 
triben  werden,  wer  des  nicht  gehorsamb  wolt  sein,  der  wer  der  bSnehaft 

S5  verfiülen  zu  wandl  6  J^ü  ^  und  solt  dennoch  das  stät  halten  das  die  ob- 
genenten  erkent  bieten. 

rtem,  eß  soll  ain  jeder  jjlilci^er  zu  sanct  Georgen  taj»,  er  hab  ^*  da«« 
pantaidinij  oder  niclit.  vier  nachpaurn  hie  darzu  schail'uu  und  sein  diem  r'-^ 
das  die  all  marieh  und  Ürid  weg  steig  und  stcg  bcschawen.  und  diu  selben 

30  sollen  ainem  ieden  sagea  das  er  das  went  was  nieht  reehtlioh  ^*  sei.  und 
Wemb  sie  das  sagen,  das  soll  un  ieder  in  den  14  tagen  damaeh  wenden  Sät 
verziehen;  ^"^  und  wer  des  nicht  tb^  nnd  das  widcrspreeh  und  nicht  gehör« 
sarab  wer,  der  ist  der  hersehaft  zu  wandl  verfallen  60  ^  alweg  ober  14 
tajr  nnd  soll  dennoch  das  wenden  das  die  vier  erkennt  habont  ze  wetiden.** 

36  und  welu'ho  vier  der  plilef^er  darTiu  schaflfet,'"  die  .sollen  dos  <;chursnmb 
sein;  und  welicher  das  widcrsprecli,  der  ist  der  herschatt  zu  wandl  üü  -Ä. 

»  u.  a.  d.  Stnhnvit:*  ....  kumbt]  /.  BC.  »  C  wegg.  ^  d.  a.)  C  diliem 
markt  oder  aiguu  Grautindorf.  *  C  fh.  bei.  '  »ollen  ....  hiuw.j  C  äull  m«» 
von  dißer  liemchafi  auch.  "  an  p.]  C  außgobon.  '  /.  C.  "  abgPen  .... 
nklit]  C  nit  halten.       "6^2       /•  D;  C  ö  tl  „V  ^eiu  d.  a.  s.  w  ]  C  .  r 

lür.  in  C  folgt:  Wann  ein  bau6ge«e^uor  iu  der  Iraibeit,  er  Heie  under  wai> 
Obrigkeit  er  wollen  ein  inman  odmr  harberger  sa  sieh  nimbt,  m>11  er  sieh  akbalt 
bei  der  herrschaft,  «piiioii  )>rtcrror  r.tb>r  ricliter  mit  iluiie  aninoltoii  und  d.iß  an- 
vogtgult,  2  /f,  und  ti  kr.  schrei bgelt  richtig  machen  auch  bei  der  Itioigeu 
henschaft  mit  88  f.  fQer  ihme  ▼ergn^AMOn  (C  verirreiffsn),  wie  da»  aneh  di«  ro- 
bath  wie  p«'!irenchitr,  or  sei  tniil«T  wa5  oliri^rki  it  er  w'illi'.  lirlfoii  vo;  l  u  !  t.'ii. 
thaen  sie  dai^  uit,  mW  uian  den  iunian  auiS  der  froiheit  achatfeu  und  der  liauiy« 
iresdtene  den  oftbenenten  wautel  geben.  BC  erloble.  ^  BQ  gehört. 
«*  B  lialte.  »  n. «.  d.J  /.  C.  "  C  recht.  "  O  vereng.  »•  s.  w!j  /.  a 
t'  erkent. 
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Itenii  so  mcldun  wir  auch  das  wir  ^walt  und  rcdit  hüben  uufza« 
setzen  vcv^n  der  ht'rsihnft  und  dorn  aif^en  *  nutz  int,  und  abtaufletsen ^  was 
dem  iiigcn  und  der  licrschalt    scluid  ist.  —  Fruj^t  t>tc. 

Itera,  wer  mit  der  gemain  nicht  leiden  wolt  oder  wil,  dem  soii  man 
ain  stecken  faer  sein  thfter  schlaohen  binden  und  fern,  und  ioU  aaoh  sein  6 
Tieeh  nieht  treiben  anf  der  gemaia  waid.  nberfaehr  er  das  indert,'  wie 
eft^  das  wer,  so  wer  er  der  berscbaft  verfallen  zn  wandl  naab  iedembans, 
lüs  vil  der  ist,*'  60  <^  duricb  des  aigens^  recht  willen. 

Was  man  aufsetzt  zu  prAnnen  zu  tüidinj^phennitig  zu  stegen  und 
wegen,  nichts  aus|?enoiiion,  iiiii^overliihen,  und  ob  ilas  viern  oder  pcchstn  lU 
nicht  goviei,  und  welicher  tuil  dann  die  muiste  Tolg  ^  hat  du  hoII  es  i>ei 
boleibeni  also  das  nnser  genedige  herscbaft  und  ir  arme  lest  in  der  bor- 
sobaft  wol  bes<«gt  sein.*  und  wer  des  alles  niobt  geboraamb  wolt  sein  nnd 
sie  darinn  widertrib,  eß  wer  vor  cdl  oder  vor  hochvart  vor  ubermuet,  der 
wer  der  herschaft  vervnlU'n  zu  wand!  von  icdcni  liaus  60  /Ä  und  soll  den-  15 
noch  der  herschaft  und  des  aigcns  recht  halten  mit^^  mitleiden  als**^ 
recht  ist. 

Item,  wer  nas  in  unseren  reebten  widwtrib,  wer  es  ain  odelman  so 
ist  er  der  b<»8cbalit  Terbllen  an  wandl  33  taL  w^  es  aber  ain  gemainer 
mann  so  ist  es  5  tal.  ^.  SO 

Item,  CS  raajr  kain  fraw  irem  mann  seines  guets  nicht  mehr  verwier- 
eben  dann  6  ^Ö*  2  ^.  ob  sie  halt  den  frid  ubcrfuehr  das  ain  gericht  recht 
za**  ir  «jowun,  sie  mag  verdienen  niun  vorstossts  oder  man  prtnts," 
dennoch  mag  sie**  nicht  mehr  verwurchcu."^  aber  thuet  ain  mann  solieh 
saeb,  dem  mag  man  woU  leib  und  guet  nemen,  der  atttel  oder  biets mit  85 
dem  steler.'* 

Item,  wer  dann  ain  rauft,  das  ist  der  herschaft  zu  wandl  von  iedem 
Tinger  1  tal.       •^chlecbt  m)mt  ;uT>er  mit  der  faiist,  so  ist  es     1  tal.  Ä.'** 

Item,  ain  stainwurt  udcr  mit  knolleii  kiiudln*'*  tegeln  oder  mit  we 
ainer  ainem  zuwurf,  so  ist  es  1  tal.  ,Ä  zu  wandl  der  herschaft.**  80 

Itom,  e6  ist  ron  sanot  Georgen  tag  immermebr  bin  **  von  unrecbtem 
balten,  von  unrecbtem  grasen  12/A  an  wandl  als  oft  man  ains"  damit 
b0griff.  aber  ^*  das^^  die  Weingarten  lank  wcrdent,  und  wolieb  dann 
gcent  und  schneiden  den  lenten  ir**'  stöck  ab,^^  der  ist  dammb  an  wandl 
60/1?)  ah  oft  es  damit  hei^ritl'en  wurt.  85 

Tieju,  all  feldtrid  tsollu  von  derselben  zeit  an gefridet  sein  unz** 
das  alle  iröcht  ab  dem  veld  kumbt.  oder  thet  es'**  des  nicht,  wer  der  wer, 
so  ist  er  der  bersobaft  wandl  dammb  pblicbtig  alweg  über  14  tag  13  ^» 
gescbccb  aber  iemant  scbaden  binin  dnrieb  die  Incken,  den  musst  er  allen 

^  d.  a.j  C  dißon  markt  und  aigen  Qrauendorf  und  Zeißlbei^.  '  C  -Ht«l- 
len.     •  dem  a.  u.  d.  h.]  C  bsider.     *  C  imer.     »  /.  BC,     •  C  sein;  BC  fh. 

alhie.     *  Ü  marktt?.     *  C  wall.     •  also  das  u.  gu.  h  sein]  /.  C  der 

liörecliaft  u.  d.  a.  r,  Ii.  m.]  /.  C.  "  C  waß.  "  B  hinss.  »  B  verstoß.  "  // 
verbrenns.  "  B  er  sie.  *•  D  abbUrgen.  "  B  hieltü.  "  dieter  Arl.  f.  C. 
»»  B  /h.  aoch.  B  knatteln.  "  dieser  ÄH.  hmM  Ci  Wöhr  mit  uineu  »tain 
fider  mit  knoUen  kultl  oder  mit  wUiir  (ao)  ainer  aineu  zuewilrft  oder  mit  fuU- 
Mteu  schlügt,  so  ist  ein  il  ^  danim  waiitel  der  herrsubatt.  **  i.  h.]  C  imerhiu. 
»  C  einou.  **  A  fiier,  B  für  ;  /.  C  «  C  wan.  BC  in  die.  *»  BC 
oder  ab.        Ä  dann.     »  O  biß.     •«  BC  eins. 
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abtragen,  und  giung  ain  viech  do  liinln  und  w  unl  t  ischlagon,^  dos  zueg 
man  im  nndcr  die  lucken,  das  musst  er  gelton  darzao  und  wer  doanoch 
der  wäudl  nicht  Icdisr. 

Item,  der  dortt'rid'  soll  wiuter  und  somcr  gofridet  sein,  wer  aber 
6  dos  niobt  thStf  der  iat  alweg  aber  14  tag  m  wandl  Terftlln  60  ^. 

Itenii  wer  ain  nohledit  mit  ainem  gerecht,^  es  flein  liawn  oder  hacken, 
der  ist  zu  wmidl  B  fi^At  aber  mit  atnem  knaetl  ist  es  1  tal.  vA. 

Item,  wir  melden:  alle  unrechte  wÖhr,  ärmst  maissl  häckl,  die  sie  vor- 
pergent,  die  fiiiid  rcrpotn.  als  oft  man  sie  damit  begreift  so  sind  sie  wandl 
10  Tcrfallen  60  A.' 

Item,  wer  ain  phlueg  lu'ranbt  mit  sill  oder  mit  sclilaiken  ndt  r  mit 
wag,  der  iat  umb  5  tal.  ^  zu  bandl.  schlueg  aber  er  die  eisen  ab,  eü  wer 
das  hinder  oder  das  Tader,  so  sol  man  ine  vachen  ther  ain  schedlichon  man 
und  dem  gerieht  antworten.'  —  Fragt  ete. 
16  Item,  sie  meldent:  wann  sie  sitzen  pei  dem  wein  and  kfimb  ain  un- 
gezoiiTK  r  hinin  der  nicht  wandl  SU  geben  Viit  t  und  biet  auch  ainem  sein 
-rhmäch  nidit  abzelegen,  wann  er  sie  ubel  handlet  und  ob  sie  d»  ii  scIImmi 
raiifetcn  oiicr  -i  lilnegen  und  stiossen  fner  das  thor  und  geben  im  d(  nnoeh 
in  "  gotes  nanu  ii  drei  ?chleg'  ob  der  thüer  vor  dem  thor,  sie  wern  niemani 
20  nichts'  darumb  pblicbtig;  er  wurd  dann  pluctrunß,  »o  wö'r  er  12  ^  zu 
wandl  heliben  der  es  gethan  hict. 

Item,  halmreohen  anf  dem  veld  und  rebm  auf  klauben  *  und  Uib 
abstraifen  ain»  dem  andern  ist  verpottn.  wer  es  daniVu  r  thet,  der  ist  nach 
icder  pUrd  12      zn  wandl  und  sull  im  es  dennoch  widc  rL'clam  des  c  ^r- 
25  wo'^cn  i«t  a1«  oft  ain<  damit  begriHVii  wurd,  und  soll  aiuem  ain  fuodor  mist 
auf  den  af^kt  r  fucrcn  als  oft  er  im  ain  jnirt  hat  trcnoiucn.** 

Item,  et»  muegcn  auch  zwon  gest  uiucr"  den  andern  woU  verpjctn 
ieder  auf  sein  recht,  and  umb  das  verpott  soll  sieh  das  reeht  hie  Tergeon 
oder  in  der  hörschaft.  und  wemb  das  nicht  gefeit,  der  mag  das  dingen  zu. 
30  dem  haus  an     staiuhaufen;  wem  (  h  da  nicht  gefeit,  der  mag  eü**  dingen 
fuer  die  obrist  hcrsobaft,  wer  danii  '^  die  der  zeit  ist,  und  nicht  ferrer. 

Item,  wann  ain  man  den  andern  «schilt,  so  ist  e«»  noch  iedem  wort 
12  zu  wandl,  oder  schelt  im  umh  Ho  ^  wie  genueg  er  wuii;  das  sint 
Scheltwort,  aber  vcrpotne  wort,  das  er  in  hieß  ain  dieb  odcr'^  prenner 
86  oder  Mörder,  mag  er  sieh  des  nicht  gorecht  machen,  so  wör  er  alles  des* 
geüsllen  dem  gericht  des  ainer  schuldig  w6r,*^  das  wem  wändl,  als  er 
stat  and  gnad  yindt,  und  mnes  dennoch  ain  >'  als  sohiln  machen  als  vor. 


»  BC  pesrlil.     «  C  marktfridt.     >  C  geroth.     *  dieser  Art.  f.  C.     »  VC 
uberantw.      '  A  des.       ^  BC  atniicb  oder  sohleg.     •  '  /.  (7.      *  C  klauben. 

B  Isnb,  C  latb.  SO  »fkaUen  Mer  ein.'  Item,  wir  melden  anch  das  itt  nn- 
ücm  ai^"  iis  {C  markt«  o<ler  aipen  Grauendorf  oder  Zr'if-'  Ilif'rir)  uutzen  das 
niewAut,  er  sei  gast  uder  lianügesessener,  macht  haben  »oll  auß  iieinen  ^rüuU»u 
und  ickem  weinffarten  m  (i^ften  zu  sehmelerung  unser  vieehwalde,  os  peschefae 
dann  mit  vorwissen  und  somlerer  verwilli>ruup  der  horrsfhaft  alhier.  wor  d.ir- 
über  thett,  soll  das  {tiom««  wandet  der  hemcbaft  rerfallen  sein  und  dannoch  den 
acker  «Ibo  bleiben  la»»en.  *•  BC  an  den.  BC  «dn.  w*  g.  er  w.j  BC 
Wionnor  mflnz.  C  /h.  rebellen,  "  £K7  TCrf,  "  des  a.  sch.  w.]  C  waQ 
«ein  vermögen  iüt.        BC  ihn. 
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liom,  dort  im  weiupeerwaich  ^  so  ist  das  recht  das  man  don  hnntn 
prtiegl  anhccht  odor  iimhclt  an  stricken ;  '  und  wer  des  nicht  thet,  als  oft 
man  sein  litnit  bpf^riff  zu  kirehen  odor  auf  der  strass  so  ist  er  12  a"»  zu 
wandl.  und  r.n  der  sclbcü  zeit  soll  man  die  honnen '  schrottcn*  das  sie 
den  ieutn  aiciit  zu  »ehadeu  geeu  iu  die  weinpcor.  warf  ahor  aiu  nachpaiu*  5 
dorn  andom  an  seinem  sdiaden'  aine  oder  mehr  zu  tod  und  wvxtn  im  ub^ 
ain  mawr  oder  ain  sann  in  sein  hoffmarieh  binwider,*  so  iat  er  niemant 
nichts  daromb  phlichtig;  thet  er  aber  des  nicht,  als  oft  er  das  ih'vl  so  wer 
er  12  ^  zu  wand!  und  seit  dennoch  seinem  naobpanm  ain  andere  bean 
geben  als  oft  er  des  phlichti«?  wiirt.  10 

Item,  alle  dingh  die  verpotten  M'ordcut  die  soll  man  im  verpott  las- 
sen ligen,  esseudc  pbant  uuz  ^  an  den  dritten  tag,  varund  guet  vierzcchcn 
tag»  erb  nnd  atgen  seohs  irochen.  nnd  wer  eB  ans  dem  Terpott  n^b  odor 
praoht,  der  wer  der  hSrschaft  verfallen  zu  wandl  d  ß  2  ^  nnd  solt  das  gnot 
hinwidcr  pringcn  oder  ul  fV  'wr  phenning*^  als  das  guet  wert  ist,  so  solt  15 
man  efi  dann  bereebten  ala  recUt  ist;  und  wer  dann  redbt  gewün,  der  ward 
des  inn.' 

Item,  was  wir  in  unser  obgcschribeu  melduug  nnseir  rechten  und 
rfiegang^**  wandel  meldw,  die  sprechen  wir  alle  anf  genad  und  alle  inzicht 
anf  beredunas.  nnd  umb  aU  inziobt  mag  aich  ain  mann  mit  sein  ains    hant  20 
aoßreden  &n  handtat  und  6n  scbeintadt,'*  —  Fragt  etc. 

Item,  ob  ain  gesessner  aincr  oder  meniger*'  wand!  geviel,  der  soll 
darumb  «sein  täp;  haben  von  ainem  pantaiding  zu  dem  andern  und  soll  dar- 
umb  von  der  h erschuft  die  zeit  unbej<chwert  sein,  geb  er  es  vorraegzeit 
nicht  und  wurt  geruegt  darumb,  so  ist  es  60  .vS  zu  wandl. 26 

Item,  00  soll  ancb  ain  iedor  hio,  wes  holt  er  ist,  mögen  ^*  was  sich 
in  sein  bans  verhandelt  und  darumb  seiner  hersehaft  wandl  gefallen  sein 
nach  Verhandlung  der  saoben  die  sieh  in  seinem  haus  vergansren  hat.  nnd 
welicher  das  ver<iohwi^.  dor  wer  seiner  herscbaft  vorfallen  de»  wandcis  als 
dann  nmb  Pölich  saeh  recht  ist.  80 

Item,  ob  iu  der  obgomclten  unser  rueguug  und  melduug  uuscrr  rech* 
ten  und  der  hersehaft  rechten  ichts  vergesson  wür,  des  sollen  wir  und  die 
bSrsehaft  unenfgolten  sein  und  in  unsem  rechten  kain  schaden  nemen. 

Fragt  ob  es  ir  aUer  redt  und  recht  sein?^' 

1548.  K.  N.  85 


*  d.  im  w.)  BC  won  <li(  noinbeer  watch  sein.  *  i.  an  str.]  BC  ihn©  am 
strick  angebunden  Ii.  lt.  ^  JiC  liUoiior.  *  in  B  gjMiler  corr.  in  hiieteii.  ^  >in 
».  8ch.)  /.  C.  *  BU  hinüber.  '  C  biß.  *  /.  C  *  wer  dann  reclit  ....  innj 
O  wehr  dan  recht  hat,  dem  würtlis  geben.  C  gesetzten.  "  «.  a.J  C  seiner 
aigenen.  "  .1  i-clieintädl.  "TJCmHir.  "  //r'  /7i  al,.  i .  dirxer  A  .'.  f'  C 
*•  C  auzaigen.  *^  in  B  /olgt  die  l/n(fr«c/iri/( :  Maximilian  herr  von  Pulhaim 
nnd  Bsspach  m.  p.  a*  1607.  —  Dtr  letssta  Art,  latäet  in  (7:  Schlißlichen :  ob  in 
der  nacli  lengst  ver!f1;rn^u  meltung  und  rechten  fs<->:  u-ahl  rtio>:nii>r>  «Hßer  herr- 
«chatK  (C  -fteu)  freiheiten  und  rechten  icUte»  vergeben  wehre,  deb  »olle  die 
hermchafl  nnentirolten  sein  und  in  dero  rechten  keinen  schadteu  nehmen.  Dar- 
auf f>>^<j'.  lind  zwar  ' rhi.^rJilit  ■/.lUrh  Jrr  Uiiffr»chi-iß .  rn)i  der  Hand  d-n  Textes: 
JL)iÜ8  panthädtingbiechl  i»t  auß  dem  originaii  abgeschriben  uud  renovirt  und  die 
IwntiiXdting  den  ersten  mai  !m  aintan5ent  sechshundert  dreinndswainsigisten 
jähr  sn  Qob1>»parg  gehalten  werten.  Andre  Ch.  sn  Kainach. 
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106.  LmigeniM». 


106,  Auszug  am  dm  Artikeln  der  Vierzig  Lehen 
und  des  Ntedef^aigens  zu  Langenlois*) 

16.  Jahrhundert. 

Ah»  fleu  bei  U'fiMiio/  bti  Krtnu  (tinttn  nr,  IHtf  bftehrUbeiten  Um.  A,  Bl.  73a— b;  A',  Bl.  73a~b; 

Vorm(>r!:t  c  tlii  h  auftprezogen  articl  anß  den  Yierxig  lehen  und  Nider 
aigeo  Ztt  Lauuguulculi,  wie  heraaoh  Tolgt. 


*)  Miirkt  nöriVötlllch  von  Krem»,  mn  TA)l<haehe.  Avi  Aufgange  de»  12.  Jh.. 
in  der  zweiien  der  Ät^zeichnur^en,  welche  den  GölUceiger  Tradüions&idex  erv^'nen 
fmd  den  Sltettm  Be^buUmd  cUeittr  8Uß«$  veneiehnen,  enehehd  mor  «nten  Jfote 
der  Name  von  Liubb.n  fitpälcr  Leuhs.  Leus,  Lois,  er.tl  .<r»7  dem  1€.  Jh.  Lanireiil.V 
Einifie  K£o*ter,  betonder»  Zweitd,  waren  hier  mit  Qrtmd  mui  Boden  begiUert;  rei- 
cher al»  «l0  ofier  der  Landerßirat,  der  den  auf  »eiMn  Hufen,  den  yierxig  Lehen', 
anoeJ^ifdeUfn  Holden  (, Vierzigern'')  1327  in  zwei  Privilegien  besondere  Gnu.sl  heioies: 
m  dem  einen  (Juni  &)  gelobt  er  ihnen,  von  besonderer  Förderung  tcegeiif  ^darum 
da§»  de  eich  nm  tumeU  mit  ihr  e^btt  Out  geledigt  und  gelM  htAeiif,  rie  fSrbeue 
nicht  zu  versetzen  noch  zu  verkümmern  zu  fremden  Händen;  mit  dem  zweiten  (von 
Frtilaij  nach  Sotinwendet)  iiberläatt  er  den  hinter  Schiltem  gelegenen  Wold  auf 
«»ige  Zeilen  den  67  behausten  Unlerthanen  ztt  L.,  icoffegen  »ie  jiihrtteh  180  M^m$r 
Mottf  2  Käee,  100  Eier  etc.  in  d<is  Schlüsaelamt  zu  Krems  zu  dienen  haben;  beide 
Begnaätmtien  tcurden  bis  1793  wiederholt  beseitigt.  Auf  der  Grundlage  der  zweiten 
hat  sich  die  ,Vierzigerschaft'  zu  L.  bis  ins  19.  Jh.  herauf  fortdauernd  erhalten  und 
entwickelt.  Nach  den  «an  Maria  Theresia  am  18.,  i^ebruar  1745  bestätigten 
Safzuiiijen  ateht  diese  Oenossenscko  ff  itnler  ziccl  Obmännern,  dir  sie  aus  ihrer  Mitte 
erwählt;  unter  deren  LeitUiUj  erjvbjt  die  jU/trliche  IIulzv» rlheihniff.  Nach  dem  lie- 
§eidtute  derVierzi:/ernf  fififf  vom  24,  März  1746  gebühren  eiiiPin  tinnzlehner  18  Klaf- 
ler  xceirh"  ftnd  2  KInftrr  luirt^  Seheiter,  finnn  HaUdehurr  die  Hälfte  davon.  Ver- 
kauft ein  Viersiyer  Holz,  md  liat  er  es  den  übrigen  zuHÜchst  anzufuilen.  Hie  nach 
dem  Privileg  von  1327  (in  da»  Aerar  zu  leidende  QiebigkeU  ISste  die  Vierziger- 
schaft Im  J  nb.  —  l  inPirhtfr  zn  L.  int  zvrr/tf  /?.?V  f.ezetifff.  l.nn  und  J  lCl 
verliehen  die  Herzoginnen  Johanna  und  Katharina  den  ,  Bürgern'  zu  L.  das  lUcht 
der  Michterwahl  bei  landesßirstl icher  Bettätigun/f  des  Getoählten,  welcher  in  die 
herzogliche  Kammer  jUhi  lieh  1  ff  ^  von  dem  Gerichte  zu  leisten  hat.  Herzog  Al- 
brecht  V.  gewährte  1411  einen  Jahrmarkt  (ui  St,  Leonhardstag,  K.  MaximUlian  I. 
iSi9  Hnen  neeHen  an  SU  Doreth«»  und  «in  Wappen.  (Je»,  Eggeb  tte^^tte« 
denkburh  df<>  f.  f.  Marktes  L.\  Krmu  1^f'2,  S**,  durfte  hier  nur  mit  ötuserster 
Beschränkung  benutzt  xcerden.  Leider  ist  der  zweite  GuchiclUschreiber  de»  Orte» 
/BeiMiffe  Mir  0«»eh.  de»  Markie»  vnd  der  Ffwrre  h,y  In  dm  OcfeMcAtf.  BM,  m» 
den  Ccuslfit  Ctirrenden  der  Pi^'r.  St.  Pölten.  2,  4.'5.<?— 57/7/  .■meinem  Vor<;Unijer  fast 
kritiklos  gefolgt.)  —  Nacli  dem  ^Abschiede',  den  am  1 1,  Juni  1523  die  ,l£äthe  und 
Oommi»»aHen  der  Befi>rmatien  In  OssterrofeA  *»üer  der  Enn»^  dem  Markt«  gedten 
(Schlüfiielamtsfnbnr  itni  t.'ßit,  JIL  "i.'cj  —  *'tb<,  behielt  die  Ctetneinde  das  Peehf,  deti 
Miditer  und  die  zwölf  Geschwornen  aus  ihrer  Mitte  zu  wähten.  Bicttter  und  Rath 
aetien  ett«  Freitage  zu  gelegener  VermHUiffMtunde  M  Oerieht  oder  im  Rothe  »Üxen, 
Verrer  das  ir  }>niithäiiiii<^'  iiacli  iiihalt  dos  pantliatliii^'liuecli  zu  den  vier  /.••itt-n 
im  jar  in  beiseiu  &mes  ainbUuau  lu  Klurembß  balteu  uacb  laat  der  \  iersig- 
lelitier  geracMigltait;  und  das  auob  ain  ieder  «o  in  berflert  panthXding  (gehört 
irehorsamblich  erschein  und  demselben  auswarth;  welcher  aber  da.s  iibt.<ifiier, 
der  «ol  iubalt  des  panthfiding  diu  waudl  besalleo  und  daneben  furstl.  durcbl. 
vmb  die  nnfrehorMin  die  straff  vorbehalten  aein.  Wo  die  Bürger  wider  die  BOÜ^ 
Iceit  von  ihren  Obrigkeiten  beschwert  toUrde**,  ntögen  sie  solches  allzeit  ßMringan, 
damit  »i«  tom  Lande»ßlr»ten  bei  dem,  so  billig  ist,  gehmdhabi  werden  M%m,  wto 
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Ersilichen  sein  hornaeh  betohribne  lohon  von  ultor  gcstii't  gowcst 
mit  drei  wisen,  aine  zu  OoetenpruB,  die  ander  zu  rraittenfeldt  und  die 
drit  auf  den  Lüs,«cn.  solche  wiwn  }k\H<'ti  h'i  über  mciisehen  gedenken  nie 
iin  prutiuli  gi'lmbt,  wissen  auch  uit  w  <  i-  i  hat  odiT  wer  dcrselbon  «foncnsft. 
doch  werdeii  solche  drei  wiseu  aimuüüii  iu  ireu  puuthiidiugou  vermolt.  5 
stoot  aber  mat  ir  weitere  nacbfreg. 

Mor  ata  wisen,  hauat  die  Tayllandt  und  ligt  in  des  you  Tacbsperg*) 
gebiet,  nnd  was  auf  disen  grttodea  getdbieobt,  gehört  die  obrigkait  geen 
Lan^ciilcuß.  sülchc  wiscn  int  in  der  gmain  zn  krantj^ärten  ausgethailt  wor- 
den, aber  nichts  destwcniger  haben  diu  von  LeuÜ  die  obrigkait  auf  be-  10 
molten  kmutgärten  wie  von  alter  herkumon. 

Bemelte  leben  sein  gestift  mit  ainem  walt  gonent  der  Yierisgerwaldi 
oberhalb  Schlilteni  gelegen,  wie  derselb  mit  ieinem  marohen  nmbfiuigeB 
iit;  den  brauchen  si  mit  sambt  den  gülten  bo  darauß  gefallen. 

8i  melden  mehr  das  man  [vonj  derselben  ^  leben  ainem  dien,  so  ein  15 
richtor  einnimbt:  zn  den  weichnechton  zwo  hcnnen,  zu  den  ostem  dreisBig 
air  und  zwen  käß  der  aiuer  anderthalben  phening  wert  ist.^ 

Vcrner,  wann  der  richter  leicht,  so  hat  er  drei  Schilling  phening  von 
dorn  der  da  kanft  ron  ainem  gaiuten  leben  tu  anlait  und  von  ainom  halben 


dann  ife  panthadin^  atuweisen  und  Termtigen.  Liegende»  Out  darf  oftiM  landee- 

ßirttliche  Erlauhnh^t  nicht  an  Ail'!i</e  oder  OehlUche  rcrknuß  ^rcnlfiii.  Vorsicht 
gegen  Feuerege/afir  tollen  Richter  und  ßaih  den  undertboneu  .  .  .  oft  und  sonder- 
lich in  den  patttbXdingr  ansaifiren  und  wol  einpinden.  In  der  Tkat  berkhlei  im 

J.  tr-iül  KtuI  iried'^r  l.">93  diii   Kn  rnnPr  SrliUi.i.ifldiu!.   zu   icflcJiera  die  VierzlijfrJiiur 

gehörten f  an  die  Mo/kammer,  dtus  das  Banntaiding  tier seihen  ,vennög  des  ordent' 
Hchen  Urbar*  vor  Altere  jühr^di , . .  gehaltm,  aber  folgend»,  OoU  weSe»  ettoa  an* 

tcas  ürnachen,  ferner  null  rla-^xm  tcorden'.  Den  Atijlrag  der  Wiener  Behörde,  die 
alte  Uebung  ehestens  wieder  aufzuttehmen,  konnte  dae  Schlüseelavit  nicht  zur  Ant- 
ßJhrung  Mngen;  denn  der  Marktrichter,  seibat  einer  der  Vierziger,  erklärte,  den 

Bürgern  sei  nicht  bekannt,  dass  seit  Mensrhengedenken  ein  Banntaiding  zu  L. 
gehalten  tcorden  seif  es  gebühre  ihm  nicht,  ohne  Vorwissen  des  Jiathes  ,derglticlien 
Abtenderunff  der  Biirgerschaß  zu  machen'  nnd  ohne  genügsame  Erinnerung'  de» 
Landesßirtten  oder  der  nifderf'mterreichLschen  liegientOjf,  ^als  durch  welche  die 
ganse  Bürgerschaft  allda  in  Hn  Rep  intent  znsammengezoqen,  wie  sie 
denn  gleiches  Mitleiden  trügen',  —  die  herjehrte  Neuerung  durchzuführen.  Nicht 
»ämmtlicke  Mi^Ueder  der  Vierzigerschaß  theilten  dirfie  nld'liuend*  Saltuiu/;  rinige, 
und  zwar  die  jiingeitn,  deuteten  vielmehr  dem  Schiiit'xrhnulmanne  an,  dass  beson- 
ders die  Aelle^len  der  Genossenschnß  ,ihre  Hechte  und  GcrecliligkeU  etwas  zum 
OebeifitM  Mnd  den  andern  sehr  zum  Nachfliri/  gebrttuAenf,  toeskälb  sie,  die  Jün- 
geren, um  von  ihren  Befuf/nissen  nriindlirlie  Ki  ntihxhis  zn  erJnntjen,  die  regelmfissige 
Abhaltung  dtr  Banntaidinge  get  a  i^clicn  a  iiidcn;  ,iuiHus«cit  diesfalls  eine  Banntai- 
dingsordnung  und  Verzcichniss  unter  ihnen  nr^h  vorhanden  Mein  soll',  mit  der  Etliche 
rttifr  .n!>->,f  ,-j/'ni  Ixr/Iir  icnllen'.  Die  Partei  der  At  lffrt  n  scheint  iltven  Wlffi  n  dm-i  h- 
;;'  .ic'~'  zu  hatten.  Denn  tt»«  der  Befolgung  des  Auftrages,  den  die  IJof  l:<nnm>  >■  im 
Sommer  iB93  mit  nachdruckUrher  Berufung  auf  den  eiben  milgetheUten  Artil  d  des 
Abschiedes  von  l'^>2't  an  die  Murklgemrindc  ri-!i<:xi',  IfifV  Sjnn-  nffzuüihhn,  und 
hieraus  dürfte  sich  auch  erklären,  dass  sich  von  dem  Tttidingstexte  nur  das  hier 
ndlgethellls  dürßige  BmckstUrk  erhalten  hat,  ^Aeten  de»  k.  und  k.  Seieh»finanz' 
aJvÄltrv  -),.  Wien,  Fase.  ,Panf haidingen  und  Bncijbiichel'  /nr.  17.7 ,'3],  nr.  i7.) 

*  AA'B  dieselben.       ^  im  AA'  mn  Iiniidf  vmt  dir  I/nnd  de»  Texte»  Kota. 
dbor  articl  ist  .au%eLiebt  worden  und  nit  mcr  im  gebraucli. 

V  Die  Herren  «on  Daeh»bery  »imd  an  der  Seheide  de»  15,  und  16.  Jh.  an*- 
getterhen.  (Wi»»grffL) 
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10$.  Langmtobä  —  i07,  Lenget^eld. 


lohen  fünfundviensig  pbening,  auch  den  bürgern  Tierundsechzig  phening 
fiir  ain  omcr  weins  ZU  gedechtuuß  und  Ton  aiaem  halben  lehen  zwenund- 
dreissig  phcmiig.^ 

Der  grünt  ist  der  laut^tiirstcn.  und  wer  bei  inen  iii  dem  grünt  gc- 
5  seMen  ist,  sei  wer  et  well,  and  wil  recht  mit  mem  haboi,  der  sol  aneh 
alles  das  mit  inen  leiden  das  den  markt  angeet»  es  sei  steor  oder  was 
das  sei. 

Item,      prccn  irc  rocht  nnzt  an  Jic  taehtropfeii,  g;anz  Gneichsondovf^ 
und  geen  an  die  krautgärton  zu  SLliiltern  als  weit  iro  huet  geen. 
iü  Und  besohl  i etlichen  sollen  auch  angeregte  leben  alle  stiftlichen  Ii  gen 

zu  aller  zeit  zu  feit  und  zu  dorf.  und  wer  der  aines  nit  stiftlich  helt,  der 
ist  wandlspbliobtig  ie  über  drei  vierseheo  tag  zwenondsibenzig  phening. 

107,  Exlratct  ati$  dem  Banntmäingbüchd 
von  Lengenfeld*) 

me. 

Aw  einer  /ta/oVr/«.  roii  1713,  Fol.,  t  Bl.,  im  k.  UHd  k.  Hau*-,  Hof-  und  Staattari^hirf.  zu  Wim, 
Oftirrr.  Artrii,  Abth.  ,iU  i»tliche*  Archiv' ,  Fa$e.  05,  Sign.  M  SOft.  i  \<n-l,  rcü  »-  .MiHlmhiutj  lUs  /;i.  ./;#r- 
mei»4cramtc4  Ltutjtujtld  von  Januar  JÜW  iU  dae  Bannlaidingbüchel  imi  dortigen  UemeiudtareJiint 

nicht  mthr  vorhmthm.} 

Kxtract  aaO  dem  panthättungbüechl  in  markt  Longenfeldt  de  anno  1576. 

Art.  58. 

15         Item,  wan  ein  heir  oder  anwalt  in  dem  schloß  oder  ein  riebter  in 

dem  aigen  dem  nachrichter  zu  einen  itchiekt  oder  zu  aincr,  wer  lawohaor 
oflcr  annwoliiu  r  de  f!  nitren.  daß  er  ihm  fordern  soll,  oder  wuß  man  einen 
hetelch  gegen  tlcnl^cU»cn  zu  tbucu,  und  wan  er  dem  nachriclil«  r  verbotteno 
Worth  zucsczot,  der  ist  der  herrschaft  vcrfahlen  zu  wandl  wuii  bei  richtor 
20  and  rath  erkent  wirdt»  und  dem  nachrichter  abzobitten. 

Art.  76. 

Item,  wan  man  ein  aunwcnligen  erfordert  und  der  nit  kombt,  so  mag 
man  ihm  ein  stocken  für  die  thiier  schlagen,  bricht  er  ihm  auf,  so  ist  [erj 
der  herrschaft  verfahlcn  .^2  fl.  und  dem  nachrichter  12  /vS.  last  er  aber  ein 
26  herrschaft  bitten  dall  er  den  stöckca  wider  aullziechen  solt  lassen,  und  wo 

'  in  .4.1'  am  Ünwle  von  der  Hand  def  TaeU»  l^ots.  der  richter  alte  ge« 
rc<  liti;j^kaitn  sein  anß  boweplicheu  ursaclien  vor  etlichen  jnni  aufgohebt  w-iilon. 
aber  (ier  bm'ger  gerechtigkait,  als  nembliuhen  von  gaosen  leben  64  .^^  und  von 
halben  lehen  99      ist  noch  im  gebraach. 

*j  Markt  nördlich  eon  Ktenu.  Herren  von  LenffCnfeld  sind  (nach  Wingg rillt 
yotiz^ti)  Lii  lö.''4  ficztuf/tf  aher  tchon  unlcr  JHerzoi/  Alftrccid  V.  tnt<f  Hermann  der 
Sfhad  ,das  Xiederham  zn  L.  und  den  miäeren  Sitz  und  zwei  Höfe  daaeUt»t  mit 
ilirtu  Ziigehi'irun'jcn'  vom  Lnndesßiratfin  zu  Lehen  ( Sotizenblatt,  Beilage  zum  Archiv 
ßir  Kunde  Öi>(err.  G&ichichl^t/uel/en,  IS^tf),  S.  16U  nr.  Itl).  Die  Reihe  der  »päto-en 
Beelitzer  hei  Svhueickharl-Sickinrjeii,  VOMB.  J,  a9L  —  In  dem  Aclenstiicke  vtm 
J  '  l  'i,  de»Men  Beilage  <Ur  hier  a/H/edmekte  £hetr«et  i$t.  Wird  gemifi,  «ioM  «mh  mU 
de*  ftirahen  Banntaidinffbüchel*  in  coatintto  mm  et  praxi'  9eu 
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man  dorn  anfiaieeht,  ao  iat  er  der  henaeliaft  yerfablen  m  wandl  waO  bei 
richtor  und  rath  «rkennet  virdt  imd  dem  uadiriohter  aein  geieditigkeit^ 


108.  Hechte  des  Marktes  ZMng*J 

V«t  1483. 

Altt  dm  Urbar  über  tUr  TTerrtr-hafl  nhtrg'Zebing  von  c.  t'tSi  im  /ürsll.  S7arhrmteVw{whf|» 

MtmAtiJUaTdÜM  m  Sa^fttiibe'rg,  FoL,  Uli  ffte•cArl<&M^/  Bl.,  Bl,»oea-»I4a. 

Hio  sein  vermerkt  die  recht  des  nuukts  Zöbing,  die  luuu  uUe  jar 
meldt  und  rücht  in  den  paiitaiding  aa  at.  Üeorgcn  tag,  die  aUo  mit  rechter 
goeter  gewonhait  und  löblicher  gedechtnus  herkommen  lint,  dabei  uns  nnd 

nnsere  vordem  tinser  genedige  berrscliaft  von  Sennfftcnbeig  bißhero  be- 

«obinncl  nnd  bcliahrn  hat,  als  im  dt  ß  d'uselb  unsere  «rnediire  borrsebuft. 
noch  hout  nach  solohem  hcrkomuien  von  rocht  aoholdig  und  plliohtig  ist. 

Das  iflt  die  erste  sprach. 

Item,      moltcn  wir  dn«  m;ui  alle  jar  besitzen  soll  bic  xnr  Zohiw^  10 
drei  pantaiding  und  drei  ubtbaiding,  das  erste  pandaiting  an  st.  (üur- 
gen  tag  als  beut,  dos  ander  des  soutags  nach  unser  frawcn  tag  zue  der 
flchieding,  das  dritt  doa  sont^gs  nach  unser  firawon  tag  zue  der  lieditmcO. 
darbei  soll  sein  und  sitzen  der  herrscbaft  s«  baffer  von  Bennfltenbevg,  als 
ir  borr  scbafFer  in  gegen  wart  igkeit  bie  seit,  besitzet*  dann  ain  ritter  das  15 
tuidiiii:.  al?!  sieb  dann  wol  bciiiben  bat,  der  liat  die  pfriint  nnd  das  mall 
von  rcM'lit  dl'«  tags  in  dem  plurhotf  er  selb  rünltor  und  hrw  und  fucter  der- 
selben fiiut  pferden.  besitzet  aber  ain  sentmessiger  mann  das  taiding,  der 
hat  das  mall  auch  im  pfarrhoff  selb  dritter  und  hei  und  ftietter  derselben 
drei  pfoiden.  und  darumb  was  ainem  f^ner  oder  seinem  anvalt  hie  zue  SO 
uboischwenk  werc  das  dem  gottshaufi  hie  zue  schaden  möebt  kommen,  das 
«'oll  inn  der  herrscbaft  hcbaffcr  vor  sein  und  darin  hilf  laisten.  und  dann 
die  drei  obgenonten  abtaiding  sein  iegliohes  über  yierzehen  tag  noch  dem 
pantaiding. 

Itcra,  wann  ain  scbaffer  ain  pantaiding  besitzen  und  haben  will,  so  25 
soll  er  es  an  dem  dritten  tag  ror  mefen  lassen  hie  tot  der  kirchen  nnd 


*  IT.t.  wo  sitzet. 

*)  Xi)nlnfirit'l'^//ii-h  vmi  Lananilol.t,  tun  Kamp.  Die  Hrrrm  von  Z.  »ind  eine 
der  äUetteii  ötterrekhUchm  Minitterialen- Familien;  c.  1074,  i»  einer  Urkunde  Mark' 
grttf  Stfut0,  Ut  Albero  wm  Z,  Zeuge,  Dm  Oetehlecht,  in  teekhe»  »ehon  im  12.  Jh. 
ein  fernerhin  nrtrh  7..  nch  nennender  Zweig  der  Kuenrinijf  rhifrnf  fPrie*»,  Gc'ic/i. 
der  Herren  von  Kuenring,  S,  90  fg,),  erloach  2232,  mit  dem  geimllsmien  Tode 
WkkardM  II,  ht  denen  BetUae  »tand  eutMer  Z.  aHeh  Set^ienberg  {MeUbt,  SiUiA. 
Reg.  8.  660  7U.  164),  nnd  heüh  (IViler  /Jii^ett  in  aütr  Fo!;i>-j.<  U  vfrelnf;  imfcn 
nr.  133  lü.  *.  Der  obige  Text  «lammt  atu  der  Zeil,  aU  die  WalUeer  die  Herrschaft 
i&er  Z.  innl  Benftenherg  ßihrten,  wtu  von  der  «reten  de§  14.  Jh,  Ue  nm 

Aii.^MfcrIi>'ii  (Ira    Gf.-ii'JdrcIdes   fl-f^.!}  ihr  Fall  irar.  —    Z..   im   Tdidin'istrxtr-  fifiieil.t 

Markt  genannt,  tcar  die«  18G6  nodi  nidUf  damala  urkundete  ,die  ganze  Gemeinde 
m  <lm  Widern  ttnd  dam  Aiigeif  tmd  /Sr  ms  Heg^  der  Pfarrer  (fbnUe  rer. 
Aiutr^  Dipl  21,  260  «r.  267},  ^  Zmm  The»  iOitreimelimmmd  mit  nr.  lOß, 
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Khnttm  ^  alle  behauste  holden  hio  dabei  Rcin  ;  wer  dann  danne  nicht  keine» 

der  wer  vcrfalU'ii  72  o  zuc  wandl  der  h(>rrsohaft. 

Ttem.  iinscru  hurr.suhatt  und  recht^a  soll  man  allo  jar  aiust  melden 
uud  ruegen  aXn  heut  an  st.  Georgen  tag. 
5         Item,  die  von  Cammem  aoUen  alleweg  oa  at.  Oeeigea  tag  bei  dem 
laiding  sein;  daramb  so  haben  sie  mit  nns  pnrgrecht  und  geben  Ton  ainem 
joch  Weingarten  G  ^S.  kcroen  sie  aber  nicht,  so  sein  sie  wandet  verfallen. 

Item,  ulUs  gcst  die  erb  hie  haben  in  der  herrschaft,  die  sollen  sieb 
alle  jar  als  heut  an  st.  Georgen  tag  Urkunden  in  drn  pantaiding  mit  sein 

10  selbst  leib  oder  mit  zwen  pfrnning.  wer  das  nit  thete,  der  ist  Terfallen 
72  /vS  der  herrschaft  znc  wandcl. 

Item,  so  melten  wir  des  maxkts  ZSbing  marieh.  die  heben  sieh  an 
an  der  alten  pmcken,  nnd  die  Tiadbiwait  ganx  biB  in  die  FSbnn,'  nnd  her- 
auf an  aincn  weingarten  halst  der  Eambsawer,  davon  man  nnser  herrschaft 

lö  dem  von  Wril^oo  alle  jnr  tlicnt  fiinf  vicrtl  wein  7ne  percTf'clit,  imd  von 
dcn<»elbf'n  wi'iiiijartcii  (Jim  stclL;  nacli  umbhcr  ob  dvr  Hohcn'^taincrin  biPi 
an  die  iantstrassen,  nach  authiu  biÜ  an  die  Neupeunt,  und  alle  fiirl'eng  biü 
an  den  Gern,  und  von  dem  Oem  dem  graben  na«^  mitten  dnrcb  des  Vier- 
ockhen  weingarten  im  Aichdberg  biO  an  den  Botenstain,  zne  richte  über 

SO  den  rain  in  Freyberg,  nnd  in  demselben  graben  abhin  mitten  im  weg  biß 
auf  die  Iantstrassen,  und  von  derselben  Iantstrassen  mitten  im  weg  biß 
auf  die  wehr,^  und  unter  der  wehr^  umbhin  biß  an  den  Zaclielstcckh,^ 
utkI  von  Zacholsteckhen  "  bili  aui  den  Eißberg  nnterm  stain.  auf  di  r  Ii  itm 
unibliiu  bei  des  von  NValsco  weingarteu  biß  in  den  graben  in  Gerestail,  und 

86  in  dem  graben  im  Oereatall  immer  aufbin  biß  auf  die  lantolraasen,  nnd 
dann  von  derselben  lantotnunen  biO  in  Eholberg,  nnd  die  fiirfeng  nach 
umbher  biß  an  die  str  tU  1:1  nant  der  Offenberg,  nnd  nach  dem  rain  umbher, 
von  dem  Offi  nberg  biß  an  den  Gaisporg,  und  von  dem  Gai^por^x  dem  rain 
nach  bilj  au  di  ?5  Gaißwantz''  weingarten,  demselben  rain  nach  abher  biß  an 

30  den  stuinbruech,  und  von  dem  staiubrucch  umbher  biß  an  ain  weingärtl 
haist  das  Paderl,  Ton  demselben  weingürtl  ainen  rain  nach  umbher  btO  in 
den  Weingarten  der  da  haist  der  Khmmp,  und  von  demselben  Khmmpen 
dem  graben  naoh  anfliin  biß  zum  Vorholtz,  und  vom  Vorholt  z  umbher  biß 
an  ainen  weingarten  das  Plümbl,  und  von  dem  Plümbel  in  ainen  graben 

86  der  da  s{o<?t  auf  die  kalchütten,  und  von  der  kalchütten  der  lantstraß 
nach  heraul  l/iß  an  die  fürhaubi.  und  von  don  fiirhanbtcn  biß  an  den  Mur- 
stetter,^  den  raiu  nach  inhin  biß  miitcn  in  den  Kliamp,  uud  dann  in  den 
Khamp  ane  halben  waascr  biß  hinwider  an  die  alte  prucken.'*^) 


*  H9.  schnei,  darnach  6thlue»punkL      ^  von  andertr  Uand  atu  Fahr  oorr. 

*  tpait^  «en>,  in  wiehr.      *  desgl.  in  Za^UtAckhen.      *  dtigL  in  Zagkleckhea. 

*  dttyl.  in  Qaiß^cbwantz.     ^  de*gl.  in  Mui-i-sUkler. 

*J  Urbar  von  c.  1. ')!*.*>,  Bl.  (>8a:  Purgfridt.  der  purpfridt  zu  Zöbing  erstreckt 
sich  ainer  gueten  starken  halben  meil  weegs  lang  und  brait  im  gezirk,  wie  dann 
das  panpnech  solken  mit  ratn  and  stain  spocitice  ausweisen  thuet  nnd  Uber 
nienschengedenkon  also  ruebig  und  nuHtreitb.ir  jxwsidirt  wanlon.  —  BL  69a: 
Lnntgericbt.  als  weit  nnd  brait  hievor  befecJtribuor  purgtridt  ^'cbt,  Mweit  erstreckt 
Kirh  auch  di«  lantgericbt.  was  nun  darinnen  ftir  raaior^  oder  mallefttshanttnag 
»ich  Buetngen,  das  gehlfrt  der  hemehaft  SenflfiMibeig  sn  justificlren  aoe. 
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Item,  waa  anf  dem  feit  geeohioht  und  in  uMerm  puigfridt  und  in 
dem  ganxen  craiß  als  ietzt  genant  ist,  das  Ii  iiiis>  i  lierrschaft  yon  SeDiiff- 
teuberg  zae  richten,  und  soll  Rieb  auch  das  recht  hie  Teigehen. 

Item,  alle  panfrict  sollen  verfricdt  sein  von  st.  Georgen  tag  biß  auf 
Michäclif»  tag.  und  wer  mit  offenen  fridt  begriffen  wirdt,  als  oft  nnd  der  ö 
begriffen  wixdt  so  ist  er  aiieweeg  über  viensehen  tag  waadel  verfallca 
72  ^. 

Item,  und  wer  also  nit  vor&idt  und  geschieht  dann  seinen  nachbaum 
Bdiaden,  oder  wem  dnroh  die  Ineken  «ehaden  geBchtoht,  denaelben  aehaden 
«oll  in  albeg  deiaelb  der  da  nioiht  f^iedt  hat  [<äara^^,  nnd  ob  iemant  10 
ain  rieb  derwerfen  oder  or^clibii^cn  wirdt,  derselb  der  das  vieh  derwirft 

öder  ciNclilcirt  soll  es  in  die  hu-ken  ziehen  und  legen  und  soll  es  dann  der 
bezallen  der  die  liitken  nicht  befriedt  bat,  und  soll  demnach  disem  seinen 
schaden  abtragen  den  er  in  ncinen  erben  und  ^riiuden  genommen  hat. 

It4}m,  es  soll  iedermun  sein  vieh  treiben  für  den  markt  unter  der  15 
gemain  haltcr.  und  wer  das  nit  theto  und  besonder  hielt,  als  oft  der  be- 
griffen wirdt  ao  iflt  er  sae  waodel  TerlaUen  yon  tedem  baubt  12  ^  dem 
riefater.  darauf  soll  der  riohter  aeht  geben  und  aobawen. 

Item,  ob  iemaad  besondere  steig  machet  im  oder  seinem  rieh,  das 

seinen  uachbam  oder  wem  d&i  zoe  schaden  Iceme,  dem  soll  derselb  den  20 
scliuden  abtragen  nnd  «soll  den  steig  nimer  gehen,  nnd  als  oft  er  dos  thnet 

so  ist  er  verfallen  72  o  der  berrsi-baft  znc  wandel. 

Item,  der  »teg  bei  der  kirchen  der  soll  gemacht  sein  und  werden 
Ton  der  müll,  von  dem  der  die  müll  die  zeit  besitzet  und  innen  hat.  und 
wann  das  besdbioht  das  den  ain  gewaltiges  waaser  hintrüege,  so  aoU  er  als-  26 
balt  und  daa  waaser  Idain  wirdt  inner  drei  tagen  gemaebt  werden,  thet  er 
aber  das  nicht  yon  der  m&U)  so  hat  der  ambtman  darwider  recht  nnd  ge- 
walt  die  möU  suesneq»erren  als  lang  biß  der  sieg  beiait  und  gemachet 
wirdt. 

Item,  alle  waf^scrgcng  und  lauf  und  all  ricchtrift  die  sollen  allezeit  30 
geraunibt  und  in  rechter  weit  sein,  und  ob  sich  das  flieget  daa  derselben 
lauf  verruumet  und  die  viechtrift  zue  eng,  so  solluus  die  burger  also  be- 
schawen.  wo  sieh  dann  das  befindet  daa  die  wassergeng  and  die  Tieebtrill 
sne  eng  sein,  dann  soll  ain  iederman  vor  seinem  gnmd  selber  räumen ;  und 
wer  das  nicht  thet,  der  wer  yerf allen  7S  ^  sue  wandel  der  hemdiafL  W 

Item,  es  sollen  die  acht  burger  hie  alle  jar  an  s.  Georgen  tag,  es  sei 
das  taiding  des  tags  oder  nit,  darzu  schafTcn  das  all  marioh  friet  wog  und 
steig  und  all  wassergeng  und  vietrift  beschaut  werden,  und  welcher  nit 
befriedt  oder  geraumbt  hettc,  der  ist  verfalle«  72  aue  waadei  der  herr- 
Schaft  und  soll  dannoch  in  den  acht  tagen  wenden  das  die  die  man  dorzue  40 
geschafft  hat  erkant  haben  sue  wenden;  nnd  wor  den  widerspreeh  und 
nicht  gehoraamb  were,  der  wer  verfiillen  xwen  und  sechs  Schilling  pfening. 

Item,  all  hofbtett  hie  sollen  atiftlioh  ligen.  wer  daa  nicht  iheite, 
den  hat  die  herrsehaft  au  bessern. 

I'tagt  ob  es  also  ir  aller  ledt  und  recht  sei?  45 

Also  hat  die  erste  sprach  ain  ende. 
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108.  ZOinff, 


Hie  bebt  sieh  an  die  ander  spxaoh. 

Ifem,  wir  molten  aueb:  ob  sich  das  begebe  das  atner  den  andern  jene 
todt  encblaeg,  da  gott  vor  so!,  bio  zue  Zöbing  geaosson,  der  ist  verfallen 
zae  Wandel  8S  pfiint  pfentng  da  dor  herrschaft.  darumb  bat  da»  gericht 

5  {^cwalt.  im  zno/n«porren  nnd  vei*=c]ilie-'Sf'n  iiin  gomficli  <];iritiiioii  D'2  jiftind 
pfening  wert  sri  uiul  nit  vciTcr,  dann  mit  dem  andern  ^\ic1  soll  aincr  rocbt 
und  gewult  IkiIx'H,  treiben  und  tragen  wuhin  in  duj4  verlast. 

Item,  wer  aber  das  ain  gast  den  andern  zue  tod  scbluegc,  gestdüeht 
da»  im  bauß,  so  soll  sein  der  wiort  nnentgolten  sein  und  soll  os  der  bcrr- 
10  acbaft  knnt  ihnen  zne  Senniflenberg. 

Item,  eraeblueg  aber  ain  gast  den  andern  zne  todt  auf  der  straß,  des 
M>U  die  ganze  gcmain  unentgoltcu  sein,  und  soll  es  dann  die  gemaia  zne 
M  issen  tbuon  der  berrseliaft  gen  Sennfi'fenborg.  leg  aber  dernclb  erseb lagen 
Icichniini  lenger  den  dn  i  t:t.r,  d:t<?  «ieh  deß  nicmant  unterwinden  wolte, 
15  mid  die  ^^OTimin  da»  doch  der  lierrselmtt  oder  dem  >^cli;itt'er  betten  kunt 
gethan,  wu  bat  die  gemaiu  dann  reclit  und  gewalt  dtuselbcn  crscblageacu 
leiebnam  zne  nemen  und  den  an  das  geweicht  begraben,  und  sint  darumb 
niemand  nichts  pflichtig  und  gegen  mentglieh  unentgolten. 

Ifem,  ob  atn  gesessener  im  markt  zue  Zobing  offenbare  fcintacbaft 

80  bette  mit  seinem  naclibarn  und  Inde  gost  in  den  markt  dem^ielben  seinem 
naelibarii  zuc  scbaden,  als  oft  d(  vs(  Iben  nitier  odfr  raebr,  wieviel  der  wen-n 
di(*  im  a1«n  j^ue  Ijilf  gienireu  und  dem  naebbarn  zue  scliaden,  so  ist  er  sel- 
ber und  derselben  ieder  vert'ailen  zue  wandcl  der  berrscliaft  in  dem  mnrkj 
zwen  und  seebs  Schilling  pfeuing  und  aa0  dem  markt  zwcn  und  sccbs  scbil- 
S6  ling  pfeuing;  und  ob  die  gest  die  wandel  nit  zu  bozalion  hetten  oder  die 
hemobaft  oder  der  sehatfer  von  in  nit  bekommen  möoht,  so  soll  sie  der 
bezallen  der  die  gest  geladen  bat. 

Item,  ob  ain  tendmcniger  mann  ainem  naebbarn  bie  zue  Zöbing  za 
«schaden  ritt  oder  gienp:e  mit  werbnft(  r  liant.  wer  der  ist,  der  ist  ycriallon 
30  der  berrscbaft  zue  wandel  '62  ptunl  pfening. 

Item,  wer  ainem  in  sein  bauß  lauft  geverlichcn  oder  herrauli  lodert 
oder  in  stürmet,  der  ist  der  berrscbatt  verfallen  zue  wandel  2  und  G  /,/  ->S; 
dann  es  soll  ain  iederman  friet  in  seinem  bau0  haben,  er  sei  reich  oder  arm. 
Item,  ww  ain  friedbare  frawcn  sehlegt  unverdient,  der  ist  der  herr- 
S6  Schaft  rerfaUen  b  pfnnd  pfening  zue  wandel. 

Item,  ob  ainer  ain  armbrost  s]>annt  gevcriieh,  sohufi  oder  schuoO 
niobt,  der  ist  der  berrscbatt  verfallen  1  pfunt  pfening  zuo  wandel. 

Item,  wer  mit  ainem  spieß  außlauft  gevebrlioben,  der  ist  Tcrfallen 
von  dem  frevel  72     der  berrscbaft  zu  wandel. 
40  Item,  .scblegt  ainer  amen  mit  ainem  scboit  oder  mit  ainem  steckt  n, 

das  ist  ain  lastcrscblug,  der  ist  verfoUcn  9  und  ^  ß  ^  va»  wandel  der 
herrscbaft. 

Item,  alles  zucken,  messer  oder  schwort,  das  ist  ainem  gesessenen 

12  aS  zue  wandel:  macht  er  aber  ain  bluetrnns,  so  ist  er  verfallen  72  ,Ä 
45  zne  \v:nHlel.  /iK 'kI  dann  ain  gast,  der  ist  zue  wandel  vei*fallen  11     :  macht 
er  aber  um  bluetruus,  so  i.st  dtui  wauüel  2  und  6//  A  dor  bemcbuft. 
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Item,  üb  aincr  alnen  mit  pulsen  mit  aaiiq^t^  schlrdir,  da^i  ist  alnem. 
gesessenen  12      ainem  gast  2  und  G  ß  /9>  ZQe  wandel  der  hcri  r^eliaft. 

Item,  wer  ainen  schlctrt  mit  der  faii<^t,  der  i^it  voif  dlc!!  1  pfunt  pfc- 
niiig  der  hori-fcbaft.  scblegt  aber  ainer  iiin  mit  der  Haclicu  liant,  der  iat 
verfallen  6  ptuut  pfening  der  herschaft  zuc  wandel.  6 

Item,  wer  deu  andern  rauft  frevcnlich,  der  ist  Ycrfallon  nach  icdcm 
ftnger  1  pfant  pfenieg  der  hemehaft. 

Item,  von  ainem  hackenwurft  das  iat  ain  henrnbuekl)  ist  ain  mann 
▼er&Uen  6  pfont  pfening  der  liertsehaft  sae  wandd. 

Itcro,  alle  pottwnndel  und  olagwandel  sein  aioen  geseßnen  13  ^  nnd  tO 
ainem  gast  72  /i^  der  herrschaft. 

Ttora,  ob  ain  prnnst  außkemo  (das  cjott  bebiet\  da/~*  wem  sich  die 
crhncb,  der  koH  ungeliiidi^f  f^viu  und  frcMUni;  halten  bili  an  dritten  tai;.  und 
soll  auch  ruefcu  nach  liill;  wer  dunu  nit  kerne  und  geverlicheu  dabuimb 
were  und  bette  doeh  das  rnefen  wol  geboret,  der  ist  sne  wandel  Teifiillen  16 
der  bemcbafi  73  ^A. 

Item,  die  fenrfong  sollen  alle  jar  ainst  bescbant  werden,  solcher 
dann  nicht  wol  bewahrt  were,  daran  sich  ain  sohadt  möcht  geben,  den 
haben  die  die  die  fewerfeng  beschaut  mit  recht  nidov  zuo  schlagen  mit 
aiuem  schloffl.  und  ist  verfallen  12  ,Ä  dorn  richter  zue  wandel.  20 

It«m,  ob  ain  dieb  beschrieu  wirdt,  und  wer  das  höret  und  nit  zuo 
bitf  kerne,  der  ist  verfallen  72  <A  ano  wandel  der  bemebafb. 

Item,  ists  das  sieb  ain  dieb  der  gefongnns  weren  will,  ob  der  von 
den  naebbaihi  von  ainem  oder  von  menigem  zne  todt  erscblagen  wnrt, 
dammb  sein  sie  niemanf  nitlits  ]ifliebtignnd  gegen  allermeniglteb  unent-  26 
golden,  nnd  vollem  den  toden  leichnam  antworten  da  man  den  zne  recht 
hin  antworten  soll. 

Item,  ob  ainem  ain  kützeldicb  stielt,  das  er  in  damit  begreift,  so  soll 
er  in  antworten  hie  dorn  ricbtor,  entlauft  er  im  aber  und  fiel  das  gestolen 
gnet  von  ime,  das  mag  der  weil  aufbeben  des  das  guet  ist,  und  soll  dammb  90 
nicmant  nichts  pflichtig  sein  und  gegen  meniglieh  uncntgoltcn.  wer  dann 
die  dicbhait  hinder  12/Ä  und  wart  damit  begriffen,  .schlueg  in  der  dem 
er  gestollen  hat  mit  ainem  schcit  oder  knüttel,  dammb  ist  er  niemant  * 
nichts  ptiiehtio;. 

Item,  was  uinem  nachbara  gestolcu  wirdt  und  der  dieb  mit  der  hau-  35 
tat*  begriffen  nnd  gen  SennfFtenborg  geantwwrt  wirdt,  dieselbe  diebhait  die 
dem  nacbborn  gestollen  ist  soll  die  berrsohaft  oder  wer  der  scbaiFor  ist  zuo 
lösen  geben  umb  78  /A  nnd  nicht  höher  6ne  wid(  rredt. 

Item,  wann  ainer  ainen  fniclif baren  <re<i'hlaelif en  baunib  auiiLMX'bt, 
stumelt  oder  abs(  hU  «jt,  wo  der  das  uberfahren  wirdt,  so  ist  er  auzuefallcn  40 
für  ain  schcdlicbou  mann. 

Item,  wer  ain  weinstecken  geyerlicben  aufi  ainen  Weingarten  trogt, 
tregt  er  ainen  8wen  oder  drei  so  ist  er  Ton  iedem  dmmb  13  /ft  zue  wan* 
dcl  verfbllen,  tregt  er  aber  ain  puert  so  ist  er  anzncfollen  für  ainon  sebcd- 
licben  man,  46 


1  m.  s.]  TT»,  nit  »aixft,     '  i/«.  da»  bei.     >  IT*,  haut. 
OMtorr.  WaUkhamor.  Vlll.  46 
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Fragt  ob  CS  also  ir  aller  redt  und  reoht  wi? 
•  Also  hat  die  ander  Bpmoh  ain  ende. 

Tlit!  hebt  sich  an  die  dritte  sprach. 

Item,  wann  sicli  die  dritte  sprach  anhebt,  so  hüII  iodorman  seinen 
5  nachbarn  haben,  und  wer  da  nicht  ist  der  ist  vorfallen  72  ^  zuc  wandcl 
der  hercBcbafl,  und  wer  das  yersohwi^  der  wer  aaoh  rerfall^  der  herr- 
sehaft  73  /A  ra  waadel. 

Item,  die  huet  aoUen  verlassen  werden  zue  st.  Lorentien  tag  nach 
der  nachbarn  rath.  davon  so  sollen  dem  jjfnn-i  r  bucrtc  n  vier  pons  tind  dem 
10  sehaffer  auch  vier  jränß  nnd  den  hnr|2:eni  ir  recht  ain  viertl  wein,  allc<«  von 
den  hiietern.  und  sollen  die  hüeier  dem  sehaffer  hui  dem  tuidiug  nach  un- 
ser firaweu  tag  zuc  der  schiedung  versprochen  treulich  zue  hüeten  armen 
und  reichen,  nnd  aollra  alle  morgen  aoßgehen  wann  man  matten  geleot, 
und  des  abenis  eingehen  wan  man  zue  dem  ave  Maria  laut  offenharlich 
16  den  rechten  steig  und  weg.  und  sollen  treülich  hüct<;n;  welcher  das  nit 
thet,  so  haben  die  nachbarn  gowalt  und  v<"-bt  \n  abzusetzen  und  soll  dann 
ain  andur  hiieter  in  ganzen  vollen  lohn  stehen,  wolle  al)er  der  erste  ienxant 
darumb  feint  sein,  darumb  soll  iu  der  sehaffer  oder  sein  auwalt  einziehen 
und  als  lang  halten  damit  meniglich  yon  ime  betidiert  aei,  und  ist  danoe 
SO  verfallen  zue  waadel  3  nnd  ^  ß  ^  d«r  hemehaft. 

Item,  wer  ain  halter  schlegt  unverdient,  der  ist  zu  wandcl  Tex&Ilon 
von  iedcra  hauß  12  /Ä  der  herrschaft;  und  wer  in  mit  verbotfon  worton 
ubel  Imndolt  auch  unverdient,  der  ist  verfallen  12  ,Ä  dem  riclitiT. 

Item,  die  weinmus,  eniur  und  viertl,  und  die  ti-uidmuü  sollen  go- 
25  hämbt  und  geHiht  werden  zuc  Cammern  in  Zwettler  hoff  wissentlich  den 
nachbarn. 

Item,  alle  maß  sollen  brent  werden  mit  des  yon  Walsce  marg  und 
zaichen,  und  soll  gerecht  sein  und  one  gever.  wer  darüber  begriffen  wirdt, 
als  oft  da<  Ijcschicht  «o  ist  er  wandel  verfallen  alwcg  72  Ä;  und  ob  er  mit 
30  solcher  ungerochten  maß  icmont  betrogen  hat,  dem  soll  er  seinen  schaden 
abtragen. 

Item,  wer  ainen  wein  aufthuet,  der  feil  in  inner  dreien  tagen  lassen 
außruefen  Tor  der  kirdien;  Twzeucht  er  nach  dreien  tagen  außzuemefen, 
so  ist  er  alle  tag  verfallen  12  ^  zuc  wandel  so  lang  biß  er  in  doch  aufini£ft« 

36  und  wie  er  in  außrueft.  also  soll  er  in  geben  mit  viertl  und  mit  der  acht- 
ring; thet  er  aber  das  nit,  alß  oft  er  deß  uber£ahreu  wurde  ist  er  rexfiallen 
12  /$i  zue  wandel. 

Item,  so  soll  niemand  wein  her  iu  den  markt  Zöbing  fuereu  und  den 
yerkanfen  oder  darin  schenken  all  die  weil  und  drei  voller  faO  in  dem 

40  markt  sein  und  ligen.  wer  es  aber  darücbor  thet,  der  wer  Ter&ilen  halben 
wein  der  gemain  und  halber  wein  der  herrschaft  und  darzue  2  und  S  ß  ^ 
/ne  w!iTid<'l.  wer  aber  dns  die  die  lit,'t  iid  wein  hie  hctten  den  markt  an 
tiiileii  und  oHeu  wciu  wulti  u  lassen  und  nicht  wolten  aufthuen,  so  mögen 
die  burger  woll  erlauben  wein  hereiu  zue  füeren,  damit  das'  der  markt 

45  6n  fallen  wein  nit  sei  and  die  leut  auch  nicht  gosaumbt  sein. 

'  H»,  du  da». 
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Item,  es  soll  kain  gast  hie  nicht  wein  Terkaufen  noch  verthuen.  wer 
dos  uberfaliren  wurde,  der  wer  verftiUen  auch  halben  wein  der  gemain  und 
halber  wcia  der  horrschaft.  und  daisae  2  und  B  ß  ^  sue  wandcl. 

Itrm  <s  ?oll  auch  kain  gosesfonor  ron  ninotn  ^n^i  nit  woin  kanfon. 
wer  doa  darüber  thet,  der  wer  verfallen  der  herrschaft  zue  wandel  2  und  6 

Item,  welcher  wiert  vefsehwieg  das  ain  gast  hie  wein  yerkanft  und 
das  an  das  gericht  nit  breehte,  der  wer  Ter&llen  S  und  %  ß  ^  soe  wandel 
der  hensehalt. 

Item,  es  soll  ain  icdcr  gast  sein  wein  nach  st.  Maitin  tag  hie  nicht  tO 

Ilgen  lassen,  er  hab  dann  der  bnrcror  ;^nn?t  und  willen,  wor  es  aber  dar- 
über tlictc  nnd  «»ein  wein  von  hinnen  niclit  füoret,  der  \scr  verfallen  der 
gemain  den  weiu  und  der  herr'^f'lK'dt  2  und  G  ß  Ä  7.uv  wandel. 

Item,  es  soll  kain  gast  lout  uuÜmictcn  auü  dem  luurk  in  ain  ander 
gnet  und  grünt  2ue  seiner  arbait.  und  welcher  es  thnet,  der  ist  Terfallen  15 
Ton  ieden  arfoaitor  12  ^  2ne  wande|. 

Item,  es  soll  kain  gesessener  kainen  gast  nicht  mist  zue  kaufen  geben* 
wer  es  darüber  tliet,  d(  r  wer  verfallen  von  iedem  fueder  12  ,vS  zu  wandel. 

Item,  naelidrjn  bißhcro  wider  alt  herkommen  di(»  tung  anß  dem 
markt  sclir  verkauft,  dardurch  uri'^crer  :;nedii:en  ohriu'kait  Weingarten  ab-  20 
gebaut  wurden,  demnach  so  soll  hieuiit  aulJur  bcvvilligung  unserer  gnedigen 
obrigkait  oder  deren  Verwalter  hinfüro  kain  tung  mehr  rorkanft  werden, 
welcher  das  uberiure,  der  soll  von  iedem  fueder  72  ^  sue  wandel  Ter- 
faUcn  sein. 

Item,  Süllen  auch  alle  der  hen  scliaft  Sennfftenberg  woingarten  durch  25 
die  innhahor  in  dem  sechsten  jar  bei  stralt'  [r<^^danp^t  %verdon. 

Item,  es  soll  uiemant  hie  arbeitcr  gewinnen  uI.h  lang  biii  des  von 
WaUee  Weingarten  mit  arbeit  werden  außgericht  und  das  zue  ieglicher 
arbeit,  und  darnach  des  pfarrers,  darnach  die  bnrger  und  dann  die 
weinzierL  30 

Ttem,  wvt  das  ain  weinzierl  arbeitor  verhielt  im  hauß,  oder  !j:<'wnnn 
sie  che  dann  sie  auf  die  mietstatt  kernen,  che  dan  ir  der  von  Wal.s(  e  oder 
der  pfarrer  oder  die  burger  ir  genucg  betten,  der  wer  verfallen  von  iedem 
arbaiter  12  ^  zue  wandel  der  herrschaft. 

Item,  die  vischwait  hie  der  herrschaft  hebt  sich  an  an  ainem  wein-  35 
Spurten  genant  der  Ifurstetter,  zue  halben  wasser  biß  an  die  alten  pmeken, 
und  gehet  auf  zue  ganzem  wasser  biß  an  die  wört.*) 

Item,  wir  melten  ancb  das  hie  die  ganze  j^cmnin  hat  gewalt  und 
recht  ninon  fischcr  hie  auf-  und  abzuesctzen.  dueli  mit  ijunst  und  willen 
des  von  Walsee  schatfer  der  das  rocht  hie  besitzt,  davon  soll  ain  icdcr  40 
fischer  der  dann  das  wasser  hie  bestehet  alle  freitag  dienen  uud  raichen 
ain  dienstfisch  der  sechs  pfening  wert  sei  einem  ieden  pUcger  des  hauß 
zue  Sennfftenberg;  und  wan  er  das  also  thuet,  so  ist  er  TOn  dem  wasser 


*)  Urbar  von  c.  1596,  Bl.  71a:  Das  viscliwasser  nido  liJJbt  sicli  ht-iin  ^Ini- 
Btetter  Weingarten  an  und  geht  zu  halbem  waaser  hinauf  biß  an  die  Fäa  oder 

Sruk  80  ungevärlich  swo  quanten  akerlcng,  von  daanen  hinauf  an  die  alt  wtthr 
nrehanß  an  ganaem  «asser  ungevitriich  ain  drei  qnaaten  aker  lang. 
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dem  pAeger  noeli  niemant  andern  nicht  mehr  pAidhtig  und  aohntdig;  und 
dem  betten  der  die  fisch  gon  Sonniftenberg  tregt  ist  der  pdeger  aU  fireitag 
pflichtlg  znc  p:oT><'n  riin  laihl  brot  und  ain  bocher  wein. 

Itoni,  wauu  der  Ikehor  fisch  liio  hat,  der  soll  die  an  dem  freitag  tür 
5  die  kircheu  tragen  zao  yurkauluu.  wer  ahnt  das  dtß  wissentlich  w€re  das 
er  die  fisoh  hette  und  die  dett  bmgem  hie  Temiget  zu»  kftufen,  ao  wer  er 
yerfallen  der  fisoh  den  bürgern  nnd  IS  ^  zne  wandel  der  herrsdiaft. 

Item,  der  markt  hat  die  recht  zue  vischen:  wan  das  wasser  groß  ist 
das  CS  über  den  margstain  got.  so  hat  iudcr  behausttr  lioldo  hio  recht  7aic 
10  fischen  ain  mal  in  aincr  giiß  mit  ainciu  iischbeei  ain  easen,  das  vier  zu 
essen  haben,  darinn  soll  uus  uiemant  irren. 

item,  wir  meltcn  auch  das  wir  mit  gunst  und  willen  aines  schafier 
gewalt  haben  unen  riohter  anf-  und  abzosetjsen. 

Item,  alle*  verbotten  wer,  armbst  spiea  hacken  und  lange  messer, 
16  sollen  alhic  vorbof  ten  sein,  wer  der  eins  frevenlich  darüber  trogt,  der  ist 
Terfallen  2  und  6  ^     zu  wandol. 

Item,  hat  nin  ^e?5c«?'encr  hie  solin  oder  knecbt,  verspricht  er  dem 
schafifer  für  fünf  piunt  pieuing,  so  mag  dcßsolbcn  son  oder  kuccht  ain 
tasohenmesser  tragen  darnach  ain  maß  wirdt  aufgesetzt. 
80  Item,  wer  hinder  dem  von  Walsee  hie  nicht  gesessen  ist  und  nmb 
5  pfunt  pfening  dem  schafTer  nit  guet  mag  werden,  der  soll  andere  messor 
nit  trugen  dan  damit  er  ain  brot  möelit  gcschnciden.  wer  da«  nbirtrctt 
lind  truog  ain  taschcumesser,  dem  soll  es  der  richtet  nemen  für  zwölf 
pt'caiiig. 

25  Item,  wan  ain  gcscsacncr  hie  inlcut  hat  mit  langen  und  verbottca 

messem,  dem  soll  es  der  wiert  sagen  das  der  gast  und  sein  inman  das  lang 
mesaer  von  im  lege,  oder  es  werde  jme  genommen  für  13 

Item,  kom  aincr  hin  zu  dem  wein  und  hüeb  freventlichen  anf  essen 
oder  filiikt  n  yor  aincni  frommen  man.  der  wer  verfallen  vier  pfening  von 

30  dem  unt  lu  licii  und  vier  ptbnitig  von  (b  in  ni(b  r.-i  t/.( n  <lvm  den  er  freven- 
lich  essen  und  trinken  hat  aul'gehebt.  und  üurunib  null  der  wirt  woin  dar- 
tragen, doch  also  ob  einer  als  viel  zu  verpfonden  hat;  hat  er  deß  nicht,  so 
ist  sein  der  wiert  unontgolten. 

Item,  kem  ain  unrichtiger  in  ain  schenkliauß  und  wolt  fromme  leut 

85  bekommern  und  murren,  sehlegt  ni:u>  den  mit  knitlcln,  mit  scheitern  oder 
mit  feisten  oder  stöst  man  in  niii  aincr  vorbank,  das  ist  iederman  gegen 
der  b(!rrsehaft  und  gegen  dem  gei  ieht  unentgolten. 

Item,  wan  ain  Schnitter  mit  seinem  wciumesser  *  eingehet  und  gehet 
hin  zum  leiigeb,  aUbalt  nnd  er  ain  ebrtmnk  trinkt  so  soll  er  das  wein- 

40  mcssor  dem  wiert  oder  der  wiertin  zue  behalten  geben  und  nicht  bei  im 
behalten;  und  wer  das  nicht  thete,  der  wer  yerfallen  12  ^  zu  wandel  dem 
richter. 

liem,  üb  es  «»icb  beg«'b  das  ain  gesessener  ainen  gast  hie  verbieten 
wolt  oder  uin  gast  den  andern,  mag  er  die  zeit  des  richter  nit  bekommen 
45  und  geschieht  es  dann  mit  einem  geschwomen,  so  soll  das  Torbot  kraff 
haben. 
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Item,  wir  moltea  auch  das  matt  den  »scIicd  niendort  an  don  weg 
oder  geiteig  schütten  soll;  und  wer  das  darüber  thcfe,  der  wer  verfallen 
12  /Ä  TSne  wandcl  dem  richtcr;  nnrl  welcher  nachbar  das  verschwieg  und 
hctt  es  doch  gesehen,  der  wer  auch  vertallen  12  ^  zue  wandel  dem  richter. 

Item,  ob  iemant  Tieh  begriff  an  seinen  schaden  und  das  in  dem  5 
pn^fMet  hie  were«  dasselbe  yieh  soll  er  treiben  hin  %n  dem  riohter,  so  ist 
der  deß  das  vieh  ist  gewesen  dem  richter  zne  wandel  von  iedom  haubt 
12     und  soll  dennooh  dem  den  das  yieh  sohaden  hat  gethan  seinen  sofaa* 
den  abtragen. 

Ttem,  die  Haischbaclcer  .soUen  sciilalieu  das  «^lol]  vieh  bei  dem  Kliamn  10 
i^ac  gegen  wart  der  maümaister,  das  die  darbe!  nein  [oder]  doch  ir  uiuer; 
mag  man  der  nicht  finden,  so  nemen  sie  ain  andern  frommen  mann,  thot 
ainer  das  nicht  und  sehloeg  dn  Torwiisen  aines  mafimatster  oder  aines  an* 
dem  eibam  manne,  der  wer  verfallen  an  wandel  12^  dem  richter.  wirdt 
dnnn  ir  ainer  darüber  begriffen  mit  nn<?enemen  nnd  tinp::erecliteni  flaisch,  15 
der  ist  verfallen  zu  wandel  72      der  herrschaft  und  desselben  tiaisches. 

Item,  wer  pfinigs  Haisch  hie  fail  hat  und  will  das  verkaufen,  der 
sollanf  s^em  hanbt  haben  lün  strf^os  krenzleiu,  so  ist  er  niemaut  nichts 
pHichtig.  hat  er  das  nicht auf  den  hanbt  und  gibt  das  flaisch  darüber 
bin,  80  ist  et  TerfoUen  das  ffeisch  und  72     zwe  wandol'der  herrschaft.  8U 

Item,  wer  holz  auf  der  gemain  abhacket  oder  stunielt  ime  selber  und 
nicht  zue  gemainen  nutz,  der  ist  verfallen  nach  iedemhauß  12  /9i  der  herr- 
schaft zu  wandel  al^  oft  er  damit  beirriffen  wirdt. 

item,  wan  ain  mann  oder  aiu  weib  pfcuwerl  kerbringt  zu  verkaufen, 
so  soll  uns  niemant  schaden  thnen  mit  fürlcanfen  veder  ain  gesessener  oder  S5 
ain  gast,  biß  das  iederman  gekaaft  hat  Ton  den  ersten  hingebern  '  das  in 
Verlust  und  [er]  die  zeit  genn^  hat. 

Ttem,  man  soll  kain  nachbani  auß  dem  markt  hie  zne  Zöbinp^  n<>n- 
dert  ^  verbieten  6n  reelit  noch  6n  znereUtHetzuug  seiner  herrschaft  oder 
seines  ambtmans  weder  in  noch  sein  guet.  desgleichen  sollen  wier  hin-  30 
wider  thnen. 

Item,  alle  kauf  nnd  bestant  dabei  zwen  oder  drei  nachbam  sein, 

daran  ain  pfening  gegeben  wirdt,  und  das  wissentlich  ist,  die  sollen  stett 
sein  und  nit  abgehen,  wer  sein  aber  wolt  abgehen,  der  ist  der  hensehaft 
zue  wandel  verfallen  2  und  ('>  ß  v%  und  den  bürgern  ir  recht  ain  enier  wein  35 
und  mW  disem  thail  seiueu  Hchadeu  abtragen;  es  wer  dann  ir  beider  will 
und  willküer,  so  wercn  sie  beide  niemant  nicbt.H  .schuldig. 

Item,  so  melten  wir  aach  das  wir  gewalt  und  recht  haben  anüme- 
setzen  was  der  herrschaft  nnd  dem  markt  nutz  ist,  nnd  abzusetzen  was 
der  herrschalt  und  dem  markt  schad  ist.  40 

Item,  wer  Tin«;  in  nnf^em  rechten  widertrieb,  ist  es  ain  edelmnn  der 
ist  der  herrschaft  zu  wundcl  verfallen  32  pfunt  pfening,  ift  er  aber  ain  ge- 
muiner  man  der  ist  verfallen  ä  pfunt  pfening  zuo  wandel  der  liciiächaft. 

Item,  wer  ainen  geschwomen  wldertriob,  der  hat  die  geschworuo 
hie  all  adit  widertriebon  nnd  wer  von  ieden  geschwomen  verfallen  zuo  46 
wandel  2  und  %  ß  ^  6qt  herrschaft. 


^  i/«.  nich.     *  H»,  -beu.     '  //«.  neindert. 
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Itom,  was  wir  wandol  vormelton  ihm!  -^cmeltct  haben  ict/t  L'cr^en- 
wcrtiklicli  in  unserer  fiirlognnj;  und  rüi^uug  unserer  herrsehuri  tunJ  uiHcrer 
recliteo,  die  sprechen  wir  alle  aui  gimUt  und  ulkn  inzicht  uut  bcrcduus. 
und  umb  aUe  insioht  mag  aioh  ain  man  mit  sein  uiguer  haat  anftredeii  oIiim 
5  banthalt  und  ohne  odbeintadel. 

Item,  ob  ain  gesessener  ainur  oder  raenigor  wandel  gefiel,  kombt  er 
vor  tnidin^zcit  5^0  ist  er  \^v\^)>  !t?  ^.S  der  lierrscliaft,  lest  c-r  sieh  aber  rügen 
80  ist  er  unib  72  ^.  und  darombcu  hat  ainor  sein  tag  7on  pantaiding  biß 
auf  die  abtuiding. 

10  Itom,  ob  in  der  obgemoltoa  uaacr  rügung  und  meldang  unacrcr  rech- 

ton nnd  unser  herrschaft  reohten  ieehtes  vexgessen  wer,  das  sollen  wir  und 
die  hemdiaft  unentgolteu  sein  und  in  unsern  reohten  kain  sohaden  nemon. 

Fragt  ob  es  also  ir  aller  redt  und  redit  sei? 

Also  hat  die  dritte  sprach  ain  ent. 

109.  Die  drei  Banntaidinge  der  Herrschaft 

Schönberg.*) 

c.  1430— c,  1625. 

Aua  timr  Bapi&rhM.  mm  e.  m&,  Fol.,  m  Bl.,  wttdtt  du  M.  70-89  du  Ood.  «iyy<.  m  lU*  k.  m.  k. 

Ifau-,  Ob/-  u.  SUulmdUtta  n  Wim  hOdtt. 

(MbruM  (mu$  4tmr  m.)  ArAh  /Of  Ktndt  Mlsn*.  OeiehicMtmcUcii  S8,  m—m  nr.  it;  einige 
mnigt  ArtOd  bei  6«dtMkM  iIm  ^.  MarUee  iMtgtidoie  (Kitm  m»),  8.  iW-tW. 

L 

15  Vorror  ist  zu  vememben  der  vorangezeugten  herrn  von  Kynigsperg  firei* 
heit  80  zu  der  herrschaft  ßchönbezg  gehörig  ist. 

Also  wollen  wter  die  herrschaft  und  freiheit  umbgreifen  wie  weit 
sie  sei: 


*)  Markt  nördlich  von  Zebing,  am  Kamp.    Die  Bwg  mtu»  im  12.  Jh.  im 
BttUte  der  Kuenringe  gestanden  ha/teti,  denn  dieeen  nennen  »ich  Itapolo  l. 

(f  c.  1176)  nnd  detsen  Sühne  Rapoto  II.  und  lladmar  nach  ihr  (Frieds,  Die  Her- 
ren von  Knenring,  S.  32  fg.).  Aher  ivi  13.  und  bis  gegen  die  Mitte  dea  14.  Jh.  begeg- 
nen irteder  Iferren  von  Sch.,  deren  nnmitfeUtare  cern-nndtnchaflliche  Verknüpfung 
mit  den  Knenringen  nicht  narhiccitibar  i^t,  Alfter«  von  Sch.  Tochter  FJ.if»fh  i'vf 
(1344)  mit  dem  «leiriechen  Chol  von  Saeldenhofen  vermahlt  ( UrkundinbucU  des 
Lande*  ob  der  £tm»  6,  497  nr.  694)  und  hat  ihm  Sch.  zugebracht,  dus  er  iciedsr 
dem  Rcinprechf  rmj  Sch.  13ü3  zur  Hälfte  vcrkuvß,  h'J.''-'>  znr  andern  Hü'/}*'  t-rr- 
mncht  ( ürkui\fh:ii  den  k.  u.  k.  Ilnun-,  Hof-  «.  StiUiL^arihice»  zu  ]Vien).  Das  Gut 
jfcheifit  nach  dern  Aufgange  der  Sch.e  dem  Lande.tfiirxten  heimgefallen  zu  »einf 
Herzog!  .1 '//;■' ,7» -'  1'.  f/i'/','  F'-'t  iiKil  Ilfj-r'nrhnp.  tili  dem  Leopold  can  E-  hart  sau 
XU  Lehen  und  /,c;.ckJinU  sit,  ftti  diener  Gtlegmheit  aU  dessen  Erbe  (Cod.  Id  des  eben 
genannten  Archiven»,  Dl.  lÜüa  nr.  447}.  Ltopdd  vcn  Eekartsau  (f  144B)  dMH 
noch  cerkiiufte  Sf-h.  c.  14-W  an  die  7h  i  rrn  vmi  Königtberg,  hf hielt  jedoch  (!!-:  Mnnu- 
schajl  der  ritternuisaigen  LeJien,  die  dazu  gehörtett,  »ich  utid  »einen  Erben  vor 
fIfctitmUaU,  Belage  zum  Ärehi»  JUr  Kumie  onterr»  OttehiehUqttateit,  1369»  8.  84 
nr.  220).  Mit  dit^^r  Kin^rhfä-nf.-trr,/  hieben  die  Herren  (seil  lö^P  F/-etfi':ri-en)  von 
Könignberg  im  Lehenhe.iilr.c  mn  Sch.  bis  zum  J.  1630,  in  welchem  sie  es  an  Joh.  ÜapL 
Qra/en  von  Verdenbarg  If\reiherm  *u  Ort^eneck,  o»ierrekhim:hen  Bc/kand«r,  ««r- 
kaußen  ( Lehenbucher  des  gmotmlm  AfdtiüuJ.  —  Wann  der  Ort  Morkinda  «r^ 
langt  hat,  ist  nicht  bekannt. 
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Also  hüben  wicr  an  auf  der  waait  a]fi  der  wecg  liinuuß  guhot  ibor 
die  Laydtredt,  dem  aldwn  weeg  nach  iber  die  nns?or  Luydtrtdt,  demselben 
weg  hinauß  ibcr  den  petg  unzt  in  den  Tieftenbach  2ue  dem  schidthaufen 
darincn  die  linden  stett,  daa  nach  dem  tirauencggerlschon  holz  auf  menet 
uoh  die  Kottatoben  uast  auf  die  atraB  die  berein  gehet  von  Egenburg,  6 
denelben  straaft  naoh  herein,  dem  Faaehlball  und  marehJförehen  naeh  uast 
auf  ein  atainen  creuz,  der  straaß  nach  vcrers  herein  nnzt  auf  daO  Elendt, 
von  dem  Elendt  unzt  auf  die  stainhaufen,  nach  heramb  duroh  die  Kholwiß 
inizt  iber  den  Kolperp;  zue  dem  Zöbiuger  ereuz  unzt  a«f  daß  OeretstalP  alH 
duü  \va»9er  einherr  felf,  demselben  wa*i«erlauf  nach  einherr  unzt  auf  den  10 
weg  der  hinab  gehet  von  der  Neystitit,  dasolbst  iber  [denj^  weg  au  einou 
weing^en  heijit  der  Sohublar,  auf  den  Hodien'rain,  dem  Hodhen  lain 
herab  und  auf  den  Höchen  rain  der  oberhidb  deO  Leyaers  garden  ist,  dem- 
selben  Höchen  rain  herumb  unzt  auf  ain  kleines  gräbl,  demselben  gräbl 
nach  Tinzf  auf  den  liolzpicrbäiub,  von  domselben  holzpicn-pilinh  iiiizt  auf  15 
den  Khampp  an  dali  gesfati,  von  dem  i;t  statt  deinfsrlhiii^cii  luiuh  hinab  unzt 
dem  alden  vachstög  da  daß  aide  millhauß  vor  Zeiten  int  gestanden,  von  dem 
alden  vachitög  hennß  unit  auf  den  alden  viehrsehlag,  anß  hin  auf  dcu 
groMen  alber  and  zne  der  Steinen  want  miten  in  den  fardweg  der  honimb 
g^ct  von  Zobing, demselben  miten  fardweg  auf  herr  nnsf  nnder  den  Freyn-  20 
borg,  daselbig  im  Freinberg  anß  hin  unzt  in  Tiernsee,  von  dem  Tiernsec 
unzt  auf  die  "«traaß  die  von  Muekmtz  hinab  cjeluf.  dcrsclbrn  lantstraaß 
nach  herrauf  unzt  an  ein  liofi'stalt  die  da  udiört  in  d:ill  liaul)  dal)  oben  am 
Orth  ZUG  Muelant/  ligt,  daselbst  ainen  aldeu  weg  hmder  der  hutfstatt  ficr 
unzt  wider  auf  die  hobsstraaß  und  hoffstatt  und  dorf,  ales  in  der  herrsdttft  26 
TOn  Xinigsperg  dorfobrigkeit,  der  bolzstraaß  nach  wider  hinanfi  nnst  an 
die  trenk  so  die  Muelantzer  attficn  branchen,  daselbst  der  Btraaß  nach  unzt 
an  der  Stiffin;:or  freiung,  oben  am  perg  unzt  auf  den  atissern  Vrblinp:  alß 
daß  Wasser  einlu  rr  fdlt,  demselben  \va«?«or1anf  naeh  einherr  unzt  niiden  im 
Kampp,  [dem  KamppJ  noch  hinauf  unzt  in  den  alden  fuert  der  durch  gehet  30 
nnderhalb  Stiffem,  und'  TOn  dem  Trblinggraben  unzt  in  den  faerth,  die- 
aelbige  fischwait  halb  herr  meinen  herm  der  henrachaft,  nnd  dasdbst  von 
dem  ftirth  herauß  unzt  an  daß  gestatt  uu  ainen  garden,  nachhin  auf  dcn- 
selbigen  garden  unzt  an  ein  steig  der  herauß  gehet  über  den  Gläzling  auf 
den  fardweg  der  hinanß  j^ohet  von  Schönberg,  alß  wier  an  haben  gehöbt.  86 
und  ain  weit  meines  herrn  lierrscliaft  uiui.)fiing^>n.  vernieMen  wior  umb  so- 
viU  weider  uiü  ein  w'agenkuetht  mit  aiuer  gaisäel  hiudun  mag  gelangen 
was  er  aixt  auf  einem  aadelro0. 

Vormerkt  hiemaeh  die  firaiung  in  diaen  der  hemchafl  SchÖnbcrg  nmbkrcifi. 

Preiung.*  40 

Ala  weit  nun  die  vüraiigczeugte  der  herdchuft  gerechtigkeit  und  iiei- 
heit  der  herrn  von  Kinigsperg  vermeldet  ist,  so  weit  hat  die  herrsehaft 

^  lUe  Le»uiuß  des  cmfeii  uiid  drUten  BurJf^f(ih<ns  Ist  ui  ht  ganz  aiclier.  Druck 
ZoxoLtall  Sicfie  aber  ulteii  JS.  71S,S4.2ö  und  Wiener  pUti.-hüttor.  SiUiuujsber,  2, 
169  nr.  5.  -  abgeridtm.  •  Hk.  fu.  Drtuk)  vnxt  *  äk  Ueb^nchnißen  in  der 
Mf,  am  Bande, 
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auch  ein  landsficrstlicho  freiling  Her  alle  wöliclir  imvcrsoehenes  tottschlugs, 
fcindsj^ofabr  oder  anderer  bef5oi*jrpndor  bedrungnuß  lialbcr  freiung  und  frist 
üiuo  oder  ohne  recht  hedierftij^  seiiit.  und  ob  ein  ^oliehör  froiun<*cr  oder 
freiboidcr  bcrr  wolt  auf  die  frotuug  und  daß  im  »cm  teint  nocbkumen,  und 
ob  er  an  die  berrscbaft  also  gar  heran  käme  nnd  möoht  mit  seinon  aignea 
leib  herrein  nieht  alßbalt  nnd  warf  ain  wansaiohen  herrein  in  die  horr- 
sehaft,  so  hat  er  die  frcihcit  alO  er  wer  miden  io  dem  aigen  hie.  und  ob 
daß^  sein  feint  nit  achten  wolden  nnd  kiimen  im  weider  mich,  die  wehren 
wandel  schuldig,  wei^  es  ain  herr  oder  cflflman  der  wer  unib  aincn  renn- 
10  schilt  vol  golt,  wer  es  aber  ein  gcmaiucr  man  der  M'är  umb  leib  und  guot. 

Freinng  zne  empfachen. 

Item,  ob  ein  freiuuger  herkiinie  und  wolt  die  tVeihcit  haben,  so  ist 
er  dem  richler  scliuldig  2  ^  ^ue  geben,  so  hat  er  tieiung  uuzt  an  dctu 
driten  dag.  darf  ers  aber  weider,  so  isi  et  der  herrschaft  sne  geben  aehui- 
16  dig  72  /A»  80  hat  er  frcinng  ain  guiz  jähr,  ob  er  darauf  bleiben  will  anf 

der  freiung,  so  soll  er  sein  wehr  uidorlegen  bei  dem  richter  und  soll  dra-» 

p-en  ain  abirebrorlies  HÜndel  oder  waaftVn  damit  er  ain  brott  schneiden 
nuitr:  damit  zai^'t  er  sich  auli  alß  ein  gclVeider  man.  ob  er  aber  huimb  wolt 
gehen  uder  auli  der  freiung,  wo  er  zu  schatten  hede,  so  mag  er  sein  wehr 

20  zue  ihm  ncmeu  nnd  mag  hinanfi  gehen  mit  des  richters  wissen,  und  ob 
sein  feint  darnach  an  im  komen  nnd  daß  er  sich  Wöhren  mneste  noth  sei- 
nes leibs,  und  ob  er  ainen  entleibt  oder  mehr,  so  gieng  hiuwidor  in  die 
freiheit  und  leget  sein  wehr  nider  und  hede  gleich  freiheit  als  vor  und 
diirft  der  nicht  weiter  «rewinnen.  wer  aber  daß  daß  er  6n  des  richters  wis- 

25  sen  hinauf!  i,Meng;  und  kam  sein  leint  an  ihn  nnd  daß  er  aincn  entleibt  und 
kam  hinwider  iu  auf  die  ireiuug  und  wolt  die  haben,  s>o  mueß  er  die  frei- 
ung  gewinen  alO  Tor  begriffen  ist. 

FreinngBordnnng. 

Vermerkt  wie  sich  ein  geflreider  man  halden  solt  auf  der  fkeiung. 

80  wo  er  ist»  CS  sei  bei  dem  wein  oder  bei  den  nachtpam,  so  soll  er  sein  wol- 
zogen,  und  soll  die  leit  nicht  umbtreiben  und  soll  sich  halden  alO  ein  go- 
frcider  man.  wt>r  aber  daß  er  ungefuehr  trib,  so  solt  keiner  kein  raes.«or 
iber  in  niclit  zucken,  aber  fierbenk,  ^tiel  oder  ain  guedes  peilschcit:  mag 
man  ainen  woll  ain  gleiches  ducn,  da  ist  man  dem  richter  noch  icmands 

35  nichts  schuldig,  wcre  aber  daß  mau  in  wolt  entgeldcn  lassen  seines  elent-s, 
und  diesolbigcn  wehren  wandel  schuldig:  waO  sie  Terwandelten  an  einem 
andern  man,  so  Torwandlon  sie  an  dem  zwier  sotüI. 

FreinngsTemetemng. 

Item,  so  der  freiungcr  ain  ganses  jar  hie  wehr  gewcsscn  und  dörfte 

40  der  freiung  weider.  so  gieng  hinauß  zue  st.  Jörgen  tag  auß  der  freiheit 
drei  schridit  und  bracht  herein  ein  Wahrzeichen,  ain  abgebrochnes  sündcl 


»igen  ....  dal^  //».  0^  Druck)  aigen,  hin  und  ab,  daß. 
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und  swen  pfening,  und  bracht  daaselbigo  Ber  offene  solmnon  und  warf 
dasselbige  hinein  in  die  Mbranen  fier  den  rieht  er  und  damit  Terkindt  er 

sich,  so  hat  or  wider  frcinng  nin  gfinzes  jähr,  tuul  ob  ain  freier  mit  seinen 
feinden  abkiimb,  so  Ic^  er  an  zweiuuddreisig  pt'ening  in  min2:,  so  liat  er 
purgrccht  alß  ein  anderer  goacwner  ^  hie.  wer  aber  daß  er  so  vill  nicht  5 
bode  aufzulegen,  so  zeuge  or  deh  aufi  dar  herraehaft  ain  jähr;  weiter  dar- 
naeh  gern  hie  sitaen  wan  daO  jähr  auß  wehre,  so  ateuehe  er  sieh  herwidcr 
in  und  kauf  waß  er  zne  bezahlen  hat»  und  {katj  pozgreeht  alß  ein  anderer 
geaetsener  hie. 

Tott«ohl«g.  10 

Item,  ob  nactparn'  hie  in  der  borrschaft  hinauß  giengen  die  ango« 
Sössen  sein  mit  einander,  und  hcden  keinen  krieg  nicht  und  hneben  anß- 

wcndipi:  mit  einander  an  oder  kämen  außwcndig  an  einander  daß  oinor  den 
andern  entleibet,  so  giengen  du;  i^escssene  wider  herein  in  die  herrschaft, 
die  dörftcu  der  freiung  nicht  gewincn.  wer  aber  daß  weißlich  daß  sie  ain  15 
aide  feindacbaft  mit  einander  gehabt  beden,  und  vermaindon  es  wold  einer 
den  andern  heranß  baafi  bekomen  dann  bierinen  in  der  herrsdiaftt  und  ob 
aincr  den  andern  entleibet,  w^olt  er  frciung  hie  haben,  so  gewing  er  die 
gleich  ulß  ein  ander  frembter  man  und  halt  >ioh  auch  dormasson  wie  dun 
vor  angezenj»!  ist  von  den  frcmbtcn  in  i ungern.  20 
Und  hiemit  cutet  sich  die  erste  sprach. 

Hie  hebt  sich  an  die  and«r  sjoach. 

Pantridt  versorgen. 

Nun  heben  wier  an  die  ander  spraach.  und  [vermelden]  nach  alder 
p^errclitii^keit  daß  all  panfridt  sulten  i;efr/dt pcin.  und  bej^ehren  daß  drr  25 
richler  darauf  schicke  ob  sie  fridt  sein  oder  nicht,  uud  /»oy  sie  nicht  gefridt 
sein  daß  si  fridt  werden  iu  14  tagen,  boschäche  aber  daß  nicht,  so  weren  si 
waadel  schuldig  12  /^S;  und  ob  es  [nieht]  gefrtdt '  wu^e  in  angCKeiigten  14 
lagen  nachdem  das  an  eerfriden*  geschafft»  ist  er  mehr  ane  wandol  schul- 
dig 13  ^  mit  sambt  abdrag  '  der  schaden  so  dardorch  gesohehen  sein.  30 

Unrechte  steig. 

Item,  all  unrecht  steig  die  von  alder  nit  herr  sein  komon  die  sein 
alle  verpotten,  und  wer  si  gehet  der  ist  wandel  der  homchaft  schuldig 
12  ^  alß  oft  uud  er  darauf  ci^itfen  wierdt. 

Besonder  halt.  36 

Tfcm,  allc^  br-ondere  halt  mlV"  vcrbotten  sein  in  solichcr'  2;e>t;il(: 
will  cini  r  besonder  iiaiden,  so  dreib  er  der  vieilRtritt  nach  ein  und  auU. 
wclicher  aber  daß  nicht  duct,  der  ist  der  herrschui't  üue  wandel  schuldig 
von  iedeu  haupt  12  ^  mit  sampt  abdrag  der  Schäden  &o  durch  soliches 


>  JSßr.  gessesner.     *  «o  cBe  J9«.     *  Ha.  (u,  Dmek)  gefrqrdt     *  J7#.  erfr. 
•  H»,  (u*  Drudi:)  -drOg.     *  Jb.  so.     *  &,  (u.  Dmek)  -ohev. 
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viecli  geschehen  ist.  will  einer  aber  m£  Minen  gründen  halden,  daß  mag 
er  gar  woU  daen.*) 

Vieohwait 

Item,  wier  ▼ermeiden  anch  hierinen  unser  yicohwaii,  so  von  aldor 

5  hinauU  auf  den  Münhardsburg  unzt  auf  die  dorfstatt  [gehet],  und  sull  da0 
vicchc  dreibeti  in  den  üicrnpach  an  die  trcnk  ohn  alle  iclirung,  doch  i(  ikr- 
iiuiii  ohne  schaden  in  und  auß.  diß  viechwait  [gehet]  cntbalbcn  auÜ  vor 
(jetöllur  walt  unzt  an  di(!  pueclienstauten,  und  zue  der  trcuk  üuo  treiben 
in  die  Fähn  ohn  alle  iehrung  ein  and  anß  wie  obgcmcldt,  icdcrman  ohne 
10  Beiladen. 

Item«  einen  ieden  dw  da  sizt  in  der  hcrrschaft,  in  nnd  [dm]  seinen 
riecbewait  und  wasser  frei  ainem  a16  dem  andern* 
Und  hiemit  entet  sich  die  ander  sprach. 

Hebet  sich  an  die  dride  sprach. 
15  Fleisoherdnnog. 

Zu  vememben  den  anfang  der  driden  spraaeh.  die  fleischhaeker  wan 

v  sie  mid  einander  scihlachdcn,  so  solclcn  si  daß  fleisch  mit  einander 
dhcilcn  an  der  rehra;  wo  sie  daß  aber  nicht  thetten,  so  sein  sie  der  horr- 
«'ohaft  zue  wandel  72  v)  schuldig  zu  geben,  es  soll  auch  ein  icder  seinen 

20  tli;ii!  in  seiner  pank  fail  n.  und  ob  ain  armes  mensch  auv  im  kämb 

und  begehrt  aiu  pteuwert  lieij<ch,  so  ist  ers  schuldig  ime  zue  geben  wie  er 
dan  daß  nngevehrlioh  vor  im  aof  der  lidt  hat  geschroden,  nnd  alfi  oft  [erj 
.  im  daß  versagt  ist  er  allemall  zne  wandel  IS  ^  verfallen,  se  hat  anoh  dar- 
gegen  der  lleischhacker  die  gerechtigkeit :  ob  er  ain  schlai^ieohe  hett, 

25  daß  mag  er  bconder  lialdt  n  Ieden  ohne  scliaden,  aber  sein  aigen  Tieche 
soll  ime  verbotten  sein  alß  einem  andern  haußgesessenen. 

Pöckcnordnung. 

Tfera,  die  pecken  soldcn  pachen  als  imderhulb  und  oberhalb,  den 
wan  nmu  ein  raezen  waiz  gibt  unib  fiO  ^  oder  darbei  undor  70  Ä,  m  solt 
30  er  pachen  hülbere.  wo  er  aber  daß  nicht  dett,  so  wehr  er  zue  wundein 
72  'A  schuldig  und  man  wicrdt  mit  ime  verschaffen  daß  er  daß  brott  gebe 
zwei  pfenwert  mnb  8  helbling.  wierdet  er  aber  daß  nicht  dnen,  so  wuerdet 
man  im  daß  brott  gar  nemben  und  daß  den  armen  leiden  geben. 

Miiluerordnung. 

36  Item,  der  miliner  soll  die  mihi  halden  als  von  nlders  herkomoa  ist« 

ob  die  pecken  in  die  mihi  kumben  oder  ander  leit  mit  grossen  gemalter, 
so  soll  er  ain  raillomper  halden  den  armen  leiden  auf  die  zainzige  malder, 
damit  daß  die  armen  leit  nit  gesaumbt  sein;  wo  er  aber  daß  nicht  duet,  so 
ist  er  der  herrschaft  zue  wandeln  72  vS  schuldig,  er  soll  auch  haben  ein 
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niauimässel  alß  oberhalb  und  nadrahalb  ist;  geaohäeho  aber  daß  nicht  and 
daß  mässel  nicht  gerecht  wete^  Bo  hat  die  henaobafi  danne  zue  riMLen  alB 
yiel  und  daß  reckt  ist. 

Weiber  greinen  atxaaf. 

Item,  die  frauen  soIden  sein  gezogen,  wo  aber  das  nicht  gcschiiche  5 
und  daß  atne  mit  A&t  andern  anhneb  nnd  gab  aine  der  andern  verpotteno 
wort  und  die  ander  weit  nicht  nachgeben,  no  wehren  sie  beit  bndBfellig, 
und  die  erst  so  angcfangiti  liat  solt  den  pockstain  hinauß  tragen  an  dio 
waabrt  und  die  ander  die  nicht  hat  nachgeben  soll  den  pockstain  wider 
herein  tragen,  und  alß  oft  sie  rast,  es  wehre  hierin  oder  draussen,  so  ist  10 
sie  uinb  12  Ä  zne  wandl,  nnd  wfin  sie  hcrwider  in  kombt  so  ?ein  sie  beede 
dem  richter  zue  geben  U  lielbling  /um  waudel.  woldeu  sie  aber  miht  dem 
geriobt  abkomen,  daß  mfigen  sie  dnen  ehe  wen  sie  fier  redit  kernen;  dan 
komen  sie  fler  xeeht»  so  soU  änderst  niehta  helfen  dan  sie  diagen  den  pook- 
stui!),  anßgenomben  sie  reden  sieh  dan  anß  daß  ane  recht  genn^samb  seie»  15 
darbei  man  sie  lawen  soU* 

Ert  aufheben. 

Item,  wer  erdrich  will  aufhoben  yor  einen  wcingardcn,  der  soll  es 
seinem  nechsten  naohtpavren  ohne  schaden  thuen,  dodi  mit  wissen  eines 
riohtcrs  auch  geschehen  suU:  nr(wehicht  es  aber  ohne  wissen  deß  ricbt^rs,  90 
alß  oft  daß  erfahren  wierdet  ist  dem  richter  sae  wandeln  78  ^  verfallen. 

Urkunt  mit  2  y^. 

Item,  ain  ieder  gast  der  weingart  alhie  in  der  herrsohaft  hat,  der 

solle  sich  vcrkimlcn  zno  dorn  pnanthüdinjr  znc  st.  Georgen  fiia^  mit  seinen 
ai^ncn  leib  oder  mit  seiiu  ni  pottoü  der  ain  leiberb  sei,  oder  er  mag  dem  25 
richter  2  ^  schicken  bei  uinem  andern  potten.  duot  er  aber  daß  nit,  so 
ist  er  za  wandel  72  ^  schuldig  zuc  geben. 

Holz  anffaehen. 

Item,  ob  ain  wasscr  kUrnb,  das  holz  uuderruon,^  es  wehr  von  der 
pmcken  oder  von  der  mihi  oder  eines  gesossenen  alhior,  nnd  biib  in  der  80 
faenraehall,  '  derselbig  des  daß  holz  ist  soll  den  daaing  dammb  begriessen 
des  der  grünt  ist,  daß  er  ime  daß  widergilb,  versagt  er  im  aber  daß  und 

wolt  im>»  nicht  geben,  so  mag  er  fein  holz  nomben  nnd  i<t  niemand^  nichts 
scbuldi^r  (iarnmben.  wer  aber  dal»  (kr  nicht  achtra  wolt  und  zerhacket  im 
sein  holz,  daß  heist  gotriivclt  und  wer  zuo  waudei  6     2     vorfallen,  auch  35 
dem  sein  hobv  m  benlilan  sdhnldig. 

Viacherordnnng. 

Item,  wo  der  herr  das  wassor  verließ  ainem  vischor  das  crs  viseht 
umb  ainen  sinßr  derselbigc  viseluKr  ob  er  visohot  dio  solt  er  anfi  dem  aigon 
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nicht  dragcn;  dan  darf  ior  der  herr  gehn  hoff,  so  soll  er  im  darvon  geben 
und  darnach  erst  geben  den  naehfparcn  in  der  herrschaft  nmb  ier  j?elt, 
sein  wclichcs  herm  sie  wollen,  wolt  aber  der  Ti«»chor  daü  nieht  ducn  und 
die  Tisch  den  nachtpareu  uit  geben  soudern  iber  velt  geben,  ulÜ  ott  der 
6  Tiselier  in  dem  er&lüreii  ist  er  zne  wsndel  12  /A  Teifallen. 

Schranen  «intedeii  ohne  erlaabnoß. 

Item,  wer  fcSfflidi  in  die  M^nmen  M%  (dine  oxIaabanB,  der  ist  Wan- 
del schnldig.  ist  er  ain  gesoisener  so  hat  er  gefrävelt  und  ist  von  iedon 
geBohwomen  6  ^  9  ^A»  ist  er  aber  ain  gast  so  ist  er  amb  zwier  sotiU  ver- 
10  fallen. 

Jf'ail  und  Wandel  wem  die  gehörig. 

Item,  alle  föhl  nnd  wandl  die  da  gescbeoben  in  der  herrschaft  hie 

die  sein  meines  genedigen  herm  von  Khinigsperg,  es  sei  zuc  velt  od«r  sne 
dort',  alß  weit  die  herrschaft  ist;  dan  anB'^enomben  mif  anderer  hcrrn  «rie- 

15  ter  die  gehörn  zu  dorn  scliloli  j;ebn  (iarÜ,  auf  dem  scLlisslanibt,  auf  des 
pfarrers  guet,  alß  auf  den  gietern  die  meinen  genedigen  herrn  nit  zuegc- 
hörn,  waß  tnerhalb  der  daohdropfen  geschieht  dieselbige  wandel  sein  d^ 
selbigen  heim  wie  sie  ge&llen,  anBgenomben  aines  nit:  waS  geriebtmessig 
i^t,  da  atner  den  andern  zu  tott  schlueg  auf  densclbigon  gietern,  der  wehr 

fiO  umb  zwennnddroiHsi}^  pfunt  pfeninfr  und  wehr  gorichtsmessi^  und  ^jebicrt 
der  herrscliatt.  und  ob  ain  frorichtsmeasiger  auf  den  giedern  erfunden 
wierdt,  so  soll  der  marklriehter  der  herrschaft  den  erfordern  an  desselbi- 
gen  herrn  ambtman  daO  or  den  heranfi  autwordon  wöllc.  wo  der  ambtman 
dafi  nit  duen  oder  man  knnte  dem  ambtman  nit  znwegen  bringen,  daO  sieh 

25  der  marktrichter  darinon  besorget  im  wurde  der  entgehen,  so  mag  er  mit 
gewalt  hinein  greifen  *  und  den  herauß  nemben  mit  geriohts  banden,  ist 
deObalb  niemant  nichts  dammben  schuldig. 

Kesser  oder  wehr  zucken. 

Ttem.  rurkt  einer  ein  mes^er  oder  wehr  iber  ainen.  ist  ain  gosessner 
3U  und  schlägt  in  damit  und  seblegt  in  nit  pluotrimstig*  so  ist  er  zue  wandel 
umb  12  ,*S,  macht  er  in  aber  pluetrimstig  so  ist  er  umb  72  ,A.  item,  zuckt 
aber  ain  gast  ain  mesaer  iber  ainen  nnd  schlegt  in  nicht  blnetrimstig  so  ist 
or  umb  7S  schlegt  er  in  aber  blnetrimstig  so  ist  er  nmb  6  ß%  th  sne 
wandel  verfallen. 
86  Faust  sehlagen. 

Item,  schlegt  aincr  ain  mit  der  firost,  so  ist  or  nmb  1  ^  ^;  sehlogt 
er  in  aber  mit  der  fladien  hant,  so  ist  er  nmb  bÜA  lue  wandel  Teifidlen. 

Handiaufen. 

Item,  welichor  ainen  mit  der  hant  rauft,  der  ist  tue  wandel  5  lOf^; 
40  lanit  er  in  aber  mit  beeton  honden,  so  ist  er  aue  wandehi  10  ToilaUeii. 
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Warfen, 

Item,  wann  ainen  ainer  wirft,  es  sei  mit  wier  es  wöl,  der  ist  zae 
wandeln  nmb  5  A  wer  aber  daß  er  in  cne  petten  wnrfe  und  in  leibloO 
macht»  ao  iat  er  nmb  82  ISf  ^  zne  wandel  Terfiälen. 

Stechen.  6 

Item,  wen  et  sieh  gob  daß  einer  den  andern  st£ch,  wehr  er  suo 
wände  I  nmb  1         wo  er  in  aber  gar  nie  toit  stäch,  ao  wehr  er  zne  wan» 

del  32^^  verfoUen.^ 

Heraoß  fordern. 

Item,  wun  ainer  den  andern  herauß  fordert  im  ibel,  der  ist  der  herr-  10 
Schaft  2ue  wandel  nmb  biS  ^  Torfallon. 

Haußfridt. 

Ttom.  wan  ainer  den  andern  jnj?t  anf  der  gössen  und  küm  in  win 
IkiuH  hinein  und  der  ander  lirf  im  inH  li;m(i  nach,  dersolbij^  der  im(>  nach- 
luiitt  der  ist  der  herrsohaft  zue  waudcl  b  //  ^  schuldig,  wan  ein  icder  »olt  1& 
in  tönern  hanfi  Mdi  haben,  kftmb  aber  der  in  cnn  anders  haiiß  nnd  wolt 
gehm  vor  im  Mdt  haben»  wolt  aber  er  daß  nieht  aehten,  der  wer  der 
herrsohaft.  zue  wandel  schuld i<x  t'echs  schiling  pfenin|^,  nnd  ob  er  sehadeD 
thette  den  ist  er  anoh  zu  beaahlen  sohnldig. 

Yerandwordnng  anhören.  SO 

Item,  alle  hündl  stehen  auf  außrödt.  den  wehr  sieh  auß  mag  röden 
ftlß  vill  und  recht  int,  dem  seid  man  bei  seiner  außrödt  lasscTi.  mapr  ersieh 
ah«'r  üit  außrödi-n.  so  kom  er  an  willen  soviU  er  giedigkeit  erlangen  moagi 
üuu  alle  waudül  ntehon  Uariuich  auf  genadt. 

Fandätnng  eztraortinSri.  25 

Item»  zae  ainer  ieden  paandätung  solt  ain  icder  herr  haben  seinen 
ambtman  in  der  scbranen  alfl  dan  vor  begriffen  ist.  wnert  aber  ainer  clag- 
haft  ausser  aines  pandäting,  es  wehre  weÜdies  honm  ambtman  daß  wehre, 
draselbigc  ambtman  mneß  die  burger  erbitton  daß  sie  im  die  sohrann  be- 
sitzen anstatt  seines  herm.  und  wehr  der  ambtman  wöliches  herm  er  wehr  30 
und  besitzet  die  scbranen  auf  aincn  und  andern  «^nirf  in  der  hcrrschaft, 
nnd  ob  <jt»dinfj;c't  daranß  ^icns:  auß  der  schranen,  duü  gicng  an  deinselbeu 
kerru  deli  der  ambtman  wehr,  w  m  duu  daxi  von  alder  ulao  hcrKumon. 

lUehters  nmbficag* 

Item,  wan  der  richter  sizt  iu  aincm  pandüting,  und  wan  daß  oti'en  35 
pandäting  ain  ent  hat  so  fragt  der  riditer  nmb  filhl  nnd  wSndd.  so  ist  ain 
ieder  ambtman  der  da  sixt  bei  im  in  der  sehianen,  sei  wöliehea  herm  er 

*■  tUeta-  ArL  f,  tm  Drude. 
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sei,  die  da  jjcreclitii^kt  il  haben  in  der  heiTsdiafi,  die  lialien  an  den  richt-or 
zuo  fordern  dafi  vr  inen  de?»  ^tab  Iciclie.  dalj  sie  iercu  lioru  Umb  icre  wän* 
del  auch  fragen,  aiß  von  aldcr  auch  bcrrkomcn  ist. 

If  arkt  nus  beferdenu 

5  Item,  die  burger  Laben  macht  aufzusehen  waß  dem  n\^en  und  der 

lierrschaft  nuz  sei.  vcrstueudeu  sie  aber  daß  dem  uigen,  der  hcrrachaft 
und  den  armen  loidon  nicbta  nutz  wär,  ao  habon  aie  dftO  gar  macht  abzue- 
ibnen,  alß  dan  TOn  alder  beirkomen  ist. 

Wein  nidt  einfieAren.' 

10         Item,  7on  alder  ist  berkomben:  dieweil  drei  ras  woin  ligen  die  voll 

Bv'm  in  der  herrscbaft,  so  soll  man  kain  wein  dabeir  fiebren,  allein  es  stunt 
drei  iatr  nngeschenkt,  so  mü(  lit  man  woll  lierrfiehren,  damit  daß  die  nacht- 
paurn  nit  ;Gre«nnmbt  sein,  wer  aber  daß  daß  alles  nit  };e8cli;if')i<'  und  wolf 
daril)er  hertiehren  und  mit  gewalt  schenken,  der  wer  der  licrrscliatt  zur 

15  wandel  schuldig  sechs  schiliug  zwon  pfening  und  die  naig  hcrauÜ  zue 
ziehen,  die  praocbon  in  gemainen  nns.  wehr  aber  da0  ain  geaessner  wolt 
berEdiren  ain  vaaß  wein  in  die  berraohaft  und  wolt  dafi  anfiaproasen  in 
seinem  hanß,  so  soll  daß  mit  wissen  ainos  riehtcrs  gesebeben,  daß  solt  im 
dnrch  deß  richters  bozaichung  bezaichnet  weiden,  nnd  ao  aoUiohea  ge- 

20  Schicht  ao  ist  er  aiomaats  nichts  adioldig. 

ünderChanen  anfhemen  oder  atifUeit. 

Item,  ob  sicli  aij\er  in  der  lierrsclialt  nidiüiansen  nnd  heuslicb  sezen 
Wolde,  under  weiichen  herm  daÜ  wehre,  ist  vonnothen  daß  er  uin  knnd- 
acbaft  ptabj  von  dorn  riobter  und  seinen  uachtpahren  ob  er  ledig  und  frei 

25  Bei  und  wie  er  sich  bei  inen  gebalden  bot,  ao  mag  [inj  der  riebter  oder 
arabtman,  auf  wölichen  guet  daß  ist,  aufncmben  vor  dem  rath  und  vor  den 
nachtpam  und  der  herrschaft,  so  solt  im  der  riebter  leichen,  daß  dafi  nit 
gehandelt  werde  in  winkeln,  so  bat  c«?  der  richtcr  darnach  alß  bülder  ver- 
andwordt,  nnd  hat  er  in  trewalf  7a\i-  Iciehon;  nnd  wolt  sich  nicht  i:i-bielir- 

30  lieh  halden,  so  hcl  er  gcwalt  daß  er  im  wider  Urlaub  geb  und  seinen  hcrrn 
Euestiflet  daran  der  borr  ein  geniegen  bat  und  die  nachtparen. 

Haut. 

Itean,  die  mantii  die  soe  der  pmoken  gehört,  die  im  jähr  zwier,  zuo 
at.  Geöigen  tag  ao  bebt  sie  siob  an;  so  bat  der  maatner  ain  mareh  und 
36  nimbt  von  ainen  ainzen  wagen  zwen  pfening  und  von  ainom  dcixlwagen 
y'ior  pfening,  nnd  wan  der  mautner  die  maut  einnembt*  so  scblegt  er  in 
daß  raarch  darauf,  und  wan  er  herwider  kombt  so  fehrt  er  frei  unzt  auf 
Michaeli,  verkert  er  dall  niarch.  <  )  wi  rt  unzt  hinwider  auf  st.  Jörgen 
tag,  und  mautt  der  zeit  auch  uiucs  ulLi  hicvor  gcschril)cn  stehet. 
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Beben  klauben,  weinstSeken  weeg  dragen. 

Item,  wan  die  Irauen  reben  klaabcn  zuc  woingardcn  und  sie  klau- 
ben in  den  panweingarden,  und  ob  sie  klauben  die  ibeistick  die  lenger  alfi 
elen  lang  wehren,  ao  aotn  sie  tou  ieden  rtuek  IS  <A  sue  wandel.  wolte»^ 
sie  aber  i\\x\  langen  stocken  von  ainander  predien,  so  wdir  Ton  einen  ieden  6 
ortb  12  ^.  also  ist  es  yon  alders  herrkomen. 

lerdcn  außtrag  ohne  des  wicrds  willen. 

Item,  wer  aincm  wiert  ain  icrdon  außtrögt  olin  dos  wic  rda  willen, 
kiinih  (1-  aber  ;^ne  morgens  binwider  mit  den  worden  aprechctit  ,l'<^bpr 
wicrt,  necktoii  Lab  ich  euch  die  iorden  aufgetragen,  die  will  ich  euch  iezt  10 
befahlen',  thot  er  aber  daß  nicht,  so  wehre  er  zuc  wandel  zweiundsibenzig 
pfening  und  denoeh  dem  wiert  sein  ieiden  nie  bezahlen  alO  vor  alders  herr- 
komen« 

Weinbeer  verkauf. 

Item,  alle  die  da  weinbccr  abbrechen  und  außtragcu  zu  verkaufen,  10 
die  Sölden  daß  ohne  vissen  des  richters  nit  duen  oder  de0  hieders  verkin' 
dignng  oder  aber  ohn  eines  naohiparen  yerkindung.  wo  die  aber  alle  in 

dem  Ter»chmächt  wucrdcn,  die  die  soQiehe»  abbrechen  oder  tragen  thetten» 

zuc  wandeln  drr  lun-rx-liuft,  dem  2:cri('ht  rcrfullen  sein  zwrenund'<iben/ig 
pfening,  und  ob  t  i  li  st  hon  in  s(  ineJi  wcingarden     noniben  hat;  wo  er«  20 
aber  in  einen  andern  abbrcch  und  deß  iberfahren  wucrt,  [*oll]  vorer  ge- 
schehen waß  recht  wehre. 

(Tn  der  Hb.  folgt:  Bl.  79a — 80a  Vermerkt  die  fteiheit  und  besehaf- 
fenbait  des  gehn  Sehönberg  gehörigen  dorfs  See;  80a — 6  Beschaffenheit 
der  taehcn^üob  zuc  See;  80b — Sfl,  Vcrere  nachriclifung  wegen  den  26 
tauhcngrueben  zue  See  —  gedruckt  eil.  ArcJuv  S.  148 — J50.) 

IL 

Vermerkt  das  undertt;  pantliaidiinf!:,  so  des  sambslags  nueli  sf.  Bartholome 
taag  gehaideu  wierdt.  darinen  vermelt  drei  erbahre  sprach. 

Die  erste  sprach. 

Das  die  burp:cr  bcfrchren  an  den  richlcr  daß  ers  hald  bei  nid  er  pro-  30 
rechtigkcit,  alß  von  aldera  herrkomen  sei;  ob  er  aber  daß  nicht  thett,  so 
woldeu  sie  im  nicht  an  die  sehran  gehen. 

Item,  ain  ieder  herr  der  zwölf  pfonning  hemgiit  hat  in  der  hciT- 
schaft,  der  solt  haben  alle  paandiüdttag  sein  ambtmaii  in  der  sehrannen ; 
thett  er  aber  daß  nit,  so  wehre  er  wandel  sehuldig  swennndsibenzig  pfe-  86 
ning.  und  ob  iendert  einer  käme  der  klaghaft  wu«rde,  so  hiet  der  markt- 


*  S:  f«.  Druck)  «alt. 
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richter  ein  <2;eT>ies^en  zuo  thuen,  damit  daß  jioiu&r  deß  taaga  rcobtloß  an 
dor  schranen  wucrdo.*) 

nicderordnung. 

Itera,  ain  ii-dor  raarktricbtiT  hat  ant'/unemben  rlie  bieder  mit  der 
6  burger  wissen  und  willen,  und  vou  iuder  liuet  sollen  die  hicder  gcbeu 
ontlialb  dftß  Kbanipps  sechzig  pfcning,  and  daaielbtg  gelt  gebort  gebn  hoff. 
und  die  hioder  die  werden  aafgenomben  die  solden  dem  richtet  und  den 
biirgern  geloben  daß  sie  tfoilich  Imeten  ^vollen  dem  reichen  alß  den  armen; 
tbUttrn  sir  aber  daß  Tiiflit  und  ctwaO  unliilliclus  Itfi  inon  erfunden  wicrdt, 

10  80  liabeti  richter  und  biir^cr  Gewalt,  und  hieden  si(>  nucr  3  taai:  /.nv  liieih  ii 
aui  duii  lössen,  so  hett  man  sie  abzucsetzen  und  mit  in  zu  hundien  aiß  viil 
und  alli  recht  wübr.  und  die  bieter  sollen  deO  morgens  auOgebon  an  die 
hnet  wan  man  daB  daghom  bläst  xno  hoff,  vnd  aollen  sne  der  nacht  ein- 
gehen wan  man  daß  naohthom  blSat  züc  hoff,  dagegen  fdaßj  daß  naclilhom 

16  und  daß  tagbom  geblassen  solt  werden,  ist  man  schuldig  die  hoffaißl  mit 
weinbör  in  dor  wochen  finfmal  xue  geben. 

Hoffximel  mit  weinbeer  ehrung. 

Auf  dem  laut  du  duß  gschloli  kUt  da  »oll  dio  hoffzissel  in  der 
wocben  xwier  gegeben,  und  in  dem  perg  dagegen  enthalb  Kampp  solt  manß 

80  drcimall  geben,  wan  die  woinbeer  recht  gnet  und  die  hicder  nicht  statt  in 
der  liuet  sein  sollen,  e^  ^o'f  auch  die  hoffzisscl  mit  3  helblinj;  kauft  wer- 
den alß  von  alder  ist  herrkomen.  und  wan  die  zue  nacht  haimb  lien.  so 
Holt  man  in  ein  herrberc^  anOz'rigcn,^  damit  man  sie  be'ifhan  wie  sie  aulj 
der  huet  gelten,  und  ain  ieder  bieder  der  mag  seiner  hutiHfrauen  alli  vill 

26  der  hicder  in  der  huet  sein  ain  weinbeer  haimbtragcn  offcubahrlich  auf 
ainen  blatt  zuo  mttoag,  da  er  zue  dem  essen  gehen  will,  fier  daß  ist  er 
niemands  nichts  schuldig;  wolt  ers  aber  hatmblicb  verbergen  und  der  wein- 
berr  mehr  haimtragon,  darumb  mag  man  in  straffen  alß  vill  alß  recht  ist. 
Hie  endet  sich  die  erste  sprach. 

30  Anfang  der  andern  sprach. 

Attcipfeln.* 

Item,  "wan  die  wciber  aufr'jrehen  gehn  weingart  d  ilt  man  abwipfle, 
daß  SIC  abwipteln  in  aines  pauwcingardoD  und  daß  hI  um  luub  iiaimb  trugcu, 
so  soll  sie  es  mit  zwen  zitzeln  binden;  bindt  sie  aber  daß  mit  Tier  sipfelen, 
85  so  hat  sie  der  hüeter  gewalt  abzustossen  und  daß  ducch  xue  beschauen; 
und  CT  weinbeer  darinen  ßntet  daß  unbilich  wehre,  SO  SoU  ers  zue  MOem 
richt(!r  fiehren;  funt  er  aber  nichts  darinen,  so  solt  er  ier  wldcnimben  auf- 
helfen und  Bolt  si  gehen  lassen,  darficr  ist  er  niemands  nichts  schuldig. 

Hauer  weinbeer  abbrechen. 

40  Iteui,  wan  tk  r  hauer  zue  waiehen  wein  hauet  in  den  pauweingürton 

und  wan  w  zue  mitten  taag  will  haimbgeheu,  so  mag  er  ain  weinbeer  ab- 

»  TT»,  fu.  Driirk)  -zipco.     ■  JT».  Awbipfeln. 
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bfeohen  in  dem  toliJaag  und  aoU  daß  offeBbkhrlidi  tragen  auf  einem  bladt, 
daramb  ist  er  niemand»  nichts  schuldig,  wo  er  aber  in  dem  weingarden 

nmbsnochen  oder  liuimblich  in  den  crmcl  fassen  und  hainiblioh  tngen 
Wolde,  danimb  or  zuo  stralt'eu  wehr  olß  vill  und  recht  wehr. 

Weiuküiub  zuo  Cammem.  5 

Item,  die  weinhämb  soll  der  marktrichter  nembcn  an  dem  Münnich- 
hofr  ZI!'-  raramcni  mid  polI  das^ielbig  6ei  *  ainep  hoffmai'sters  march  prcnnt 
\v(  i  II,  und  wfiß  der  riclitiT  darnmbcn  außsfcit  daß  soll  die  j^main  zahlen, 
und  wau  der  richter  daÜ  herrbringt,  so  soll  ain  ieder  bei  dem  richter  die 
hilmb  nemben  wem  sie  noth  thaet;  es  aoH  im  auch  der  riohter  die  be*  10 
Stetten  mit  seinen  aof^nten  mareb,  dargegen  man  dem  riehter  seholdig 
ist  zne  thuon  yoa  ainem  zuber  zwen  pfenning,  TOn  ainem  vierdlschafF  ain 
pfening;  und  daß  BioUte  der  richter  niemant  vor««ap:en.  währ  nbor  ^ach  ^ 
[Jaß^  der  richtet  ein  begrift'  der  ain  znb(n'  bödt  der  nit  bront  wehr  und 
wehr  dücli  gerecht,  so  wehr  er  umb  zwoli'  pfenning  zue  wandel;  wer  er  aber  15 
nicht  gerecht,  so  solt  man  in  sfouffen  alß  yill  und  recht  ist. 

Und  hie  endet  sich  die  ander  sprach. 

Anfang  der  dritten  sprach. 

f  rie  lössen  ohn  orlanbnnfi. 

Item,  ehe  man  das  läsen  anhöbt  aolt  kainer  ohn  willen  deB  riehters  tO 
lössen,  dessgleichen  ohn  des  wissentrageti*  der  böiger  ansserhalb  ierer  er- 

laubnnß,  es  -welir  dan  porill  daß  erforderte  noth  roThandcn  were.  so  möcbl 
ein  ieder  gedenken  waß  er  ime  selber  schuldig,  oder  daß  ihn  solicbes  lössen 
sanst  käme,  so  dörtt  er  aucli  nicht  darumben  bitten,  so  er  aber  soliches 
alles  wolt  Ycrachten,  so  wehr  er  iswenandsibenzig  pfenning  zue  wandel  25 
sohnldig. 

Answentig  wein  nit  niterlegen  nach  Martini  ohn  erlanbnnO. 

Item,  so  ain  ^st  in  der  herxsehaft  gelössen  höt,  derselbige  seid  die 
wein  mehi  hie  rerkanfeii,  aneh  die  elhie  nicht  ligen  lassen  naeh  «t.  Har^ 
tins  tag.  ließ  ers  aber  nach  st.  Martins  taag  ligen  ohne  willen  der  herr-  80 
s<dmlt,  d«r  wehr  seehs  sohiling  swen  pfenning  ane  wandel  TetftUen. 

Unnt  anhonken. 

Item,  wan  die  weinbenr  nnn  goet  scint,  wer  hnnt  hat  der  solt  sie 
daheimbcn  gehaldcn,  damit  durch  sie  kein  schaden  geschehe  in  den  Wein- 
garten, ob  man  aber  die  bunt  nit  dabeimen  behielt,  daß  «ie  ainen  ain  scha-  86 
den  thetten,  die  sein  zue  wandel  zwölf  pfenning  schuldig  mit  abtrag  deß 
schaden  so  durch  den  haut  geschehen. 


^  A.  (%,  DrudtJ  Wej.    *  dsv<^  «ipb*    *  Ipsr. 
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Nii  sa«  weiagurt  gnaaen  bei  wAiehen  weiaböiseiteii. 

Item,  wan  die  veinbeer  nnhn  wollen  vbicIl  werden  nie  dem  lössen, 
so  mit  man  ait  giusen  in  den  Weingarten,  begriff  man  aber  unige  grasaerin 
dariber,  die  eetn  xwSlf  pfenning  ane  wandel  yei&Uea. 

6  Hiadia  vcrpott. 

Item,  die  bindin  sein  alMe  in  alwcg  vorbottcn.  ob  aber  ainer  dar- 
ibcr  ainc  liiclt,  der  ist  sue  wandl  awölf  pfenning  vet&Uen  alß  balt  man 
die  begreia 

Woinstöcken. 

10  Item,  drögt  einer  stocken  anß  ainem  Weingarten,  so  ist  er  wandlig 
umb  zwölf  pfenninö-  1  rieht  er  aber  den  stocken  von  einander,  ist  er  umb 
vicrundzwi'inzii;  1 1<  ünuig.  tregt  er  aber  ain  pnert,  so  ist  er  dem  gericht 
in  (iie  slruui  veiiuiicn. 

Bürgerschaft  leitgeben. 

16  Item,  weil  es  hie  kein  stättes  leitgöbhanß,  so  leitgebt  ieder  naehi- 

pahr  seine  wein  selbst  auß,  doch  naclitbahrlioli,  daß  iber  zwcn  zaiger  nicht 
ttulif^estockt  und  ainer  den  andern  nicht  hindcr  in  leitgeben  und  auf  ein- 
ander Warden,  ito  ^  aber  der  offenen  wein  zuvill  wuerden,  mag  der  markt- 
richtcr  ain  thail  biß  auf  andere  zeit  abschaffen. 


90  Schdnkxeeht  der  heneaebalt. 

Item,  von  dem  weiuiössen  ohn  nnzt  auf  st.  Görgcn  taag  haben  die 
barger  ÜMm  wein  ao  n  nit  in  Taner  TetlEaaft  gelcitgebt  ieras  willeaa.  ton- 
■ten  aber  die  iberige  seit  liat  mein  genediger  hott  des  yon  Khtbigtpecg 

daß  leitgeben  fler  sieh,  alein  es  sei  dan  daß  ain  naebtpalur  Tor  dem  arabt- 
25  man  seinen  willen  nnd  erlaubnnß  ane  leidgeben  gewunen  oder  mein  karr 
uit  loidgoben  möeht  odor  wolt. 

Wcinböhr  abbrechen. 

Item,  ob  ain  rai<^cnder  von  plöttigkeit  wegen  oder  ain  schwangere 
frnu  ain  weinbeer  auf  der    raaß  abbrech,  die  Meint  dnrnmb  nichtß  schuldig. 
30  wer  ubüi-  duÜ  er  mehr  abbrech,  ao  ist  zue  wundul  xweuundäibenzig  pfen- 
ning; wer  es  aber  ain  hnet  tdU,  so  ist  er  in  defl  geriehts  sireaf. 


UI, 

Vermerkt  das  drite  paahnthäiding,  ist  dos  sambstaga  naoh  unser  fraomk 

Ueohtmefi. 

Item,  zum  orstou  begehren  wier  uu  den  riehter  daß  er*  unß  halt  bei 
86  alder  gereehtigkeit,  alß  Ton  alders  ist  berrkomen;  und  ob  er  daß  nit  thMtt, 

'  Ih,  (u.  JJruekJ  wolden,     *  detgL  ers. 
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80  wuerden  dio  burger  an  die  admui  nit  gflihen.  und  un  ieder  heir  der 
swölf  Pfenning  bermgilt  in  der  herrseliaft  hat,  der  soll  haben  seinmk  ambt^ 

man  in  der  .sehran;  ob  aber  dafi  nit  bescbäohe,  so  wehre  er  wandel  der 
herrsehaft  schuldig  zwoiundslbcnzig  pfenning.  und  ob  iendert  aiuer  kam 
der  claghaft  ^vih  r(l(>.  so  hat  der  marktriebter  genuog  sne  thnen,  damit  nie-  6 
mant  an  der  scUraunen  recbtloß  goUaaen  werde.*) 

jELaokfang  bescbaaen. 

Itom,  man  begehrt  an  den  richtor  das  er  schauet  dofi  die  rankfang 

gcschant  -vverdcn.*  Jo  -  scliafft  dtß  Kionigspcrrcpr  ricliter  zwen  darauf,  deß 
von  Neydöckh  aiubttnan  aincn,  dos  pfui-rers  ambtman  ainen,  wöliche  vier  10 
die  yorgemelde  raukiuug  b&^icLaucu  sullen  allcmallen  in  vierzeheu  taageu, 
alßdan  in  nacbtbäidung  die  mcngel  so  sie  gefunden  anbringen,  damit  sol- 
liches  gewendt  werde  in  TiMrsehen  tagen.  geBObüclie  aber  soUiclies  niclit» 
ist  daß  wandel  darauf  Bwemmdsibensig  pfenning,  nnd  alfi  oft  solliehes  iber 
vierseohen  taag  nicht  gewwidt,  wuert  er  alweg  umb  zweiundsibonzi^  pfen-  15 
ning  jrt'wandclt.  kam  aber  ein  four  dardnrr]»  auß  da6  weüter  schaden  thett, 
so  wehr  er  soilichen  schaden  schuldig  zne  biessen. 

FeurgeÜEÜir, 

Und  ob  ain  four  anOkömh,  «so  soio  derselbige  wiert  .schuldig  zne  be- 
schrcien  und  rnefen  umb  hilf,  ob  er  aber  daß  nit  thett  und  wolt  seinen  90 
fordcl  botrachton  damit  er  sein  guot  darvon  brooht,  der  wierdt  zuc  wan- 
del bekennt  finf  pfnnt  pfenning  und  fgeniessetj  seiner  treiheit  nit.  ob  aber 
aiuer  schrie  und  ruefet  umb  hilf,  so  hat  er  froiheit  uuzt  uu  uuu  driiun 
taag,  dafi  er  woll  erfragen  kan  wie  daß  flirar  aufikomen  Ist.  ob  in  aber  sein 
naohtpam  oder  iemands  Ton  dem  feor  dringen  wolt  nnd  wolt  in  bei  seiner  25 
freiheit  nit  la8.seD,  der  wehr  umb  den  gcwalt  so  er  im  tlian  hett  fter  wan- 
del sehnidig  swemnddreissig  pfiint  pfenning  der  hmrrBohaft. 

Fenroidnung. 

ünd  Bo  ein  fenr  anßkombt,  so  soll  ain  ieder  naeh^hr  zne  reedang 
tret  nnd  gnet  znegreifen  nnd  sne  rednng  ]idf)»n.  wellicher  aber  dafi  ntt  80 
thtttt  und  höret  daß  gesshrei,  der  wehr  wandel  sohuldi;^  sechs  aohiling  p.' 

zwen  ])fenn!Tin^.  imd  wan  n<\oh  zwcn  so  einander  feint  wehren  und  ohn  ge- 
ver  bei  dem  Icur  zuo  ciuaudcr  kiimbcm,  zwischen  denen  sold  der  fridt  sein 
und  zoe  redaug  der  prunst  greifen  alß  ander  nacbtpahren,  wie  dan  ainer 
dem  andern  dafi  ane  thncu  schuldig  ist.  wierdt  aber  ainer  ander  ihnen  86 
stjSssig  nnd  der  friden  aerbroohen,  der  war  finf  pfont  pfenning  sne  wandel 
schuldig,  macht  aber  ainer  den  andern  leibloS,  der  wehr  amb  swainnd- 
dreisig  pfnnt  pfsaning  der  herrsehaft  verfallen. 


*  Ut.  worden.     ^  Ii«,  (u.  Druck)  doch.     *  «o  dSe  Hk» 
*J  Vgl,  oben  S.  735, so.  M. 
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Pierkenf. 

Item,  wan  man  herfichrt  kanfinaiisehätz,  ca  wehre  yisch  gcdrait  öel 
oder  ander  kaoAnaniucbBSf  nngereliriieli,  boH  keiner  nit  vor  der  bnrg«r- 
schaft,  rath  und  gmain  fierkajifen.  wölUeher  sich  aber  mit  fierkanfcn  nu >r- 
5  ken  liesae,  der  ist  der  herrsehaft  zuc  wandel  verfallen:  wo  es  ain  kauf 
ander  sechs  schilin«»  ist  er  wandelföllig  umb  zwcnundsibcnzig  pfenning, 
ist  es  dan  ein  kauf  umb  tinf  pt'iint  oder  hinder  finf  pfnnt  pfenning  so  wer 
er  der  berrscbatt  vcrluilen  sechs  schiling  zwcn  pfenuing,  ist  es  aber  ein 
kauf  vher*  finf  pfnnt  pfenning  so  wahr  er  nmb  finf  pfnnt  pfenning.  weit 
10  aber  ein  kaufman  nicht  zainzig  hingeben,  so  wehr  er  nmb  nichts. 

Hie  endet  sieh  die  eiste  spiaeh, 

Anfang  der  andern  spraeb. 
Dicbstalil  in  dem  baaß. 

Ttem,  ob  ain  stmifentev  dieb  lierkiinib  und  kiimb  ain  in  sein  bauß 
15  und  stuehl  im  edwaß,  begriff  er  iu  in  dem  bauß  darlTien  und  namb  im  fp\n 
guot  wider,  m  ist  er  dem  gri(dit  emprocbon.  kiimb  er  aber  berraub  und 
begriff  in  und  namb  ihm  sein  gestollen  gnet  wider  und  bricht  den  darnach 
tum  gericht»  so  soll  im  der  riehter  sein  gnet  widergeben  vnd  soUe  dem 
richter  Ton  ieden  pneO'  zwölf  pfenning  zuo  wandel  geben,  und  so  der 
80  dieb  gericbtmessig  wer  und  hedt  nit  so  vill  daß  man  in  präcbi  an  die  ent 
und  stött  seines  verdienens,  fo  soll  ain  irdor  baußgesessener  in  der  berr- 
whnft  bügriiien  zwölf  pfenning  geben,  damit  daß  ibel  gestrafft  werde  nud 
an  die  ent  seines  Terdieaens  kombe. 

Lüsner. 

25  Item,  ob  aiucr  ainem  an  seinem  hanß  gieng  and  lossct  im  daran,  so 

soll  der  wicrt  sprechen  nachdome  er  sein  wahr  genomben  bat  .gebe  \\  eek, 
waÜ  suclist  du  da?'  und  soll  daß  droimall  nach  einander  duen.  und  ub  er 
dariber  nit  lierder  wolt  geben  und  verochtefs  anreden,  so  mag  der  wiert 
h««raa0  stedien  oder  sdüagen;  stidit  er  in  den  me  tott,  so  mag  er  henmnfi 

80  gehen  und  drei  pfening  auf  den  stich  l^n,  so  ist  er  damadi  niemand« 
nicht«  sehnldig  rerers  defihalben  zne  thnen. 

Volstödig  Khampp  vischen. 

Ttem.  wan  der  Khampp  volstödig  wierdt  das  man  in  wöder  fahren 
noch  reiden  ma^:,  so  haben  die  gesessenen  m  der  herrscbaft  die  ,s?ei*echtig- 
3ö  keit  daß  »ie  mit  ainem  peru  mögen  vischen,  duiumbcn  niemant  nichts  zue 
timen  sehnldig.  sein  aiieh  die  Tiseher  dargegcn  mit  gcrochtigkeit  begäbet 
denen  daB  wasser  Yeiiaaaen  ist,  daO  er  mag  gehen  iber  unser  grint,  and 
gehet  neben  dem  wasser. 

Zain  schneiden  am  Midergrieß.  holz  auffangen. 

40  Item,  ain  viseber  der  vi«seher  ist  der    (»Ii  i'tiin  «r-bneiden  auf  dem 

mittcm  UricUen.  und  so  bolz  aber  run  daß  aul  dem  ümß  ^  oder  im  Kampp 


*  B*.  {m.  Jhuek)  nmb.    *  so  dCa  i9Sr.;  t  gnetf    *  H»,  QisrA. 
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blib,  walJ  allJdan  ain  vio'  bcr  mit  flnn  hacken  in  nein  j^illoii  heben  magdafi 
ist  soia,  wali  or  aber  mcbl  Ucbüu  mag  dsJi  gehört  dam  goricht  zuc. 

Zain  flchnoiden  auf  andern  grindon. 

Ilein.  ob  ain  vischer  und  autli  andere  leit  zuin  schneiden  in  dem 
weidach  oder  aul  den  felbern  die  der  uacbtpcrn  währeOi  der  ist  von  idcn  6 
stumboQ  iiue  wuaUel  zwüli'  ptonuing  schuldig. 

Heia  panwaingixt 

Item,  ob  ain  haner  auf  pau  entnomben  im  wiader,  demMlben  berni 
ist  er  schuldig  am  enton  xne  aibeiton.  thett  aber  der  haner  da0  niebt  and 
er  arbeitet  einem  andern,  so  hat  der  hcrr  den  gewalt  den  anß  einem  andern  10 

weingart  zuc  ncmbcn.  darnnib  er  sich  ulcli!«  bcsorpreii  darf,  entsetzet  sich 
aber  der  baner  di  ß  herrn  darvou  er  daß  leelien  empfanden  biet,  der  ist 
^ue  wuudol  »eci^s  sehillug  zwenn  pfoiiuing  schuldig,  und  ob  im  ain  scha- 
den darauß  ergieng  durch  versaumbnuß  seiner  arbeit,  so  ist  der  haucr 
aeholdig  denselben  sohaden  xn  erstatten.  U 
Hie  entet  sieb  die  ander  spnuxb. 

Anfang  der  driten  spraob. 

Weinmdsser  weeg  legen  im  sobenkbauß. 

Item,  wen  ein  bau«r  zam  wein  gehet  und  drögt's  weinmesier  mit 
im,  so  seit  er  da6  wo  er  ain  seid!  wein  drinkt  dem  wiert  ne  bebalden  SO 
gjiben.  dnet  er  aber  dafi  nicht,  alß  oft  er  daß  iberfahrea  waerde  er  soe 
Wandel  swdlf  pfenning  verfallen  sein. 

Uaclcen  weeg  lecgcn. 

Ttem.  wan  einer  znm  wein  gehet  und  trägt  ain  hacken,  alOhuld  er 
den  wein  empfachet  solU-  er  dii;  hacken  dein  wicrf  zue  brlKil  lrn  l;i  Im  n.  25 
tuet  ers  aber  nicht,  ulß  uit  er  daß  iboriahrcn  wuerde  i^t  er  zuu  wuudci 
zwölf  Pfenning  schuldig.  thStt  er  aber  ^  ainen  ain  sebaaden  damit,  den  ist 
er  sebnidig  sne  erben  and  abttagen. 

Hacken  tragen. 

Item,  so  einer  ain  backen  tragen  will,  gedenk  er  dan  ei-s  dtm  nacht-  80 
pahm  ohne  schaden  traag.  dan  wierdt  er  in  die  ]Hiutnh*  werfen  oder  die 
zäün  damit  zuchacken,  wie  man  dan  auf  in  erindorn,  wncrdet  er  zuo  wän- 
de! zwenundsibenzig  pfenning  «ichnldig  sein,  auch  den  schaden  so  er  damit 
gedhan  biete  absiutrageu  darzue  balden. 

Alden  wasserlaaf  nit  wSbren.  36 

Item,  waa  ain  gemeiner  wasserlaaf  kämbe  and  sich  einer  oder  mehr 
andorstaenten  den  zu  wenden  and  niobt  al8  von  alder  berrkomca  ist  riaen 

>  ib.  (u,  JJrmkJ  /h,  dafi.     *  ü».  pcieub. 
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lasson  wolden.  der  ist  7a\q  wandcl  soch«  schiling  zwon  pfcnning  »ohuldig 
sae  sambt  dorn  schaden  zuu  crbon  so  dossbalben  gesobühen  worr.' 

Hols  auffangen. 

Item,  üb  mehr  ain  wusscr  kiirab  darauf  man  huiz  m  i  h!  auffaTigt  n, 
5  daii  mag  ain  icdor  woll  tbuon  wo  crs  crgroifun  mag,  doch  aui  suiuon  gruut, 
aineii  iedea  oh&o  schaden,  or  mU  dafi  hols  auch  onit  iber  dea  driten  taug 
nit  Ilgen  lassen;  lest  eis  aber  dariber  Itgen,  so  mag  si'  der  doO  der  gront 
ist  defi'  holz  nndcrstchcn,  danunben  er  niomands  nichts  schuldig  ist»  ma^^ 
aber  der  daß  holz  aufgefangen  hat  anders  [deß]  nachtpahm  (so  der  grünt 
10  ist)  willen  haben  damit  er  'm<  letiger  ligen  lasse,  so  ist  kainer  dem  geriobt 
noch  andern  nichts  darfior  zuc  thucn  schuldig. 

Besonder  balt.*) 

Herr  richkT  mid  rath  und  geinalTi  ist  }j;('»iiiiiit :  dan  «ollen  verbotten 
sein  alle  sondere  halt  la  graben,  zwischen  den  wcingarden,  in  wogen  und 

15  in  ^irdnen  tot  und  nacb  i^.  Georgen  taag,  alein  es  halt  dan  naer  in  dem 
floisigen.  vor  und  nacb  st.  Miehaelifl  taag  ist  ane  grasaen  aUweeg  rerbottmi 
in  weingürten  und  an  allen' rainen,  sonder  os  graß  ainet  in  dem  scinigcn; 
aber  in  den  grüben,  zwischen  den  wcinp::irten.  in  den  wogen  mai;  ain  ioder 
frei  grassen.  wer  aber  sunder  will  halten,  der  holde  der  viechdrift  nach; 

20  wer  aber  daß  nit  hie  lt.  d»  r  von  i» dt  u  haubt  zwölf  pfenning  waudel  «chnl- 
dig;  biet  er  aber  uiueii  ain  scbuden  gcthau,  dcrsclbig  solle  den  schaden 
erben,  und  ob  ain  grasserin  im  garten  oder  weii^iarten  begriffen  ▼nerde, 
die  ist  ancb  umb  zwölf  pfenning  aue  waaddn;  ob  sie  aueb  ainen  schaden 
than  biet,  den  ist  sie  scbuldig  sue  erben  und  den  aue  biessen. 

110,  Rechte  des  Klosters  Seisenstein  zu  Gottsdorf 

und  Metzling.**) 

(1641.) 

Am  Coil.  $Hppl.  3öä  <U4  k,  und  k.  Ilam-,  HoJ-  und  iii€Mta<irchnfj  zu  U'»<",  I'tij>itrh$.  ton  mit, 

U.-4',  m  St.,  m.  5«^/«. 

85  Daß  seint  der  hcrrn  deß  abbtß  und  eonrcnts  zu  Soysenstain  und  de(5 

aigen  zu  Uottßdorf  und  Mctzlit«  gemoinighch  armer  und  reicher  recht, 

'  ,^.v  ^  AH.  f.  im  Dmidl.     *  «o  di«  J7«.     *  17«.  da6.     «  H;  (u,  DimekJ 

magä-     ^  //*.  geraint. 

*;  Vyl.  oben  ü.  72u,  .io. 

**)  Zwei  B&rfer  am  reehten  TkntMufer  notdottUek  wm  /raäAsr  von 

Seijtciixli  in.  (t.  ''-  fand  »ich  unter  di  u  Stif! nu'j!«jiiln-u  der  ( 114'^  ijitji  iiiulrtrn)  Üister- 
siemer-AUü  Walderttoch  in  der  i/airi*cJien  Ober pj ah,  und  stcar  al»  Oatte  der 
IMtardi»,  SckwiegertodUer  de»  Süßer»  OUo  Grafen  wm  Steoming,  Burnffra/m  wm 
liegtnuburg  (Scfnrejtter  Herzog  Leopolde  VI.  von  Oesterreich  f).  In  Noth  gerathen, 
vtrkmtf'U  Waiderbach  J^b'ü  da»  Out  »amnU  allem  Zvßthor  vmd  diu-  I^arre  an  dae 
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die  wür  holden  zu  GottÜdorf  alle  panüiäding  raogon  irad  offiien  loUeD  mit 

ainem  lö«cr  oder  vorsprocber  bei  ufi'^crm  starken  ait. 

1.  Von  erst  ofl'iion  und  rue^tiü  wür  das  uuäor  herr  der  abbt  zu  Seis<:n- 
staiu  hm  bic  zu  Gottsduri'  und  Mützlitz  ein  freies  aigen,  und  was  wür  von 


hairische  (HdtrsUm»er-SHfi  AUertAaeh  nm  80  ü  Regemhmrg0r  Pfmniife.  Von  dU- 
teni  crirarh  e»  e.  1334  um  200  Mark  Wiener  Oewickl»  Xb$rhard  von  WaiUee, 
Landeshauptmann  in  Oesterreich  ob  der  Ennt,  welcher  e»  dem  um  dieaelbe  Zeit 
von  ihm  tjegriindeten  Ci*lertien»er- Kloster  Seitenttein  widmete.  Die  1379  vom  Papste 
gemhmü'jtr  lucorporation  der  l^arre  O.  nach  Seisenslein  irurde  1389  volhog«n, 
Nach  der  Aufhebung  des  Sli/tej<  1 1789)  t/clauf/tfi  da»  Gut  dnrcJi  Kauf  an  den  Gra- 
Jen  Hoyas  zu  Fersenbeug.  (Vgl.  Erdinger  in  den  Bläitern  des  Vereins  für  Landes- 
jfciNub  «m»  NMsntlitrr,,  1870,  S.  SS;  1877,  &  186  fg.) 

Zur  Zr'd  der  AIdn-/<f«irhinrhrn  Herrschajl,  12S2  Ckt.  21 ,  beurkundete  Leu- 
k/id  L  von  Kuenring  die  Bechte,  welche  latU  dem  ZeMgnitee  glaubxcürdiger  Mütmer 
(darunitr  zwei  IHUer  Leutßld»  mnd  der  «om«%fl  Richter  von  Isper)  m  O.  tmd  M. 
seit  der  YergeUtung  dieser  Dörfer  an  Walderbach  gegolten  hatten:  1.  quod  dns  th- 
bas  de  Aldempach  in  dicta  villa  (durch  die  ganze  Ürkitnde  bezieht  sich  der  Sin' 
gutar  mf  b^oU  Ddrfer  msanvmen)  ofKcialem  pro  sua  voluntato  locare  deboat  .  .  .  . ; 
et  idem  ofiSoialis  orones  oausaa  in  eadem  villa  iudicabit  preter  tres,  vid.  mani- 
festam  opproMionem  muHcnim  quod  viilgaritor  dicitur  notnuft,  et  liomioitlia  et 
furta.  et  si  qulB  ia  i'urtu  dtipi^hensus  fucrit,  illu  sic-ut  ciugulu^  ipäiua  rccipit, 
additit  M  den.  ai  habere  potent,  awignabitnr  in  Person peuge  porentvio  ludi- 
candns;  cetera«  res  »i  qua?«  habft  officialis  ville  ah  'ir;n  imj.edimento  qnolibet 
ad  se  trabet.  —  2.  Item,  de  duplici  pisciua  (piarum  (uui  vocatur  lerich,  baue 
po4eet  dna  abbas  teuere  vel  dimittere  prout  sue  placuorit  voluntati  (Ueb&'$.: 
es  ma^  nnrh  der  abbt  ain  äricb  slaben  ob  er  wil  zo  vi-^(  !,f>n'i ;  sed  si  ipsam  te- 
nebit,  ex  tuuc  ruxx»  piscatMotiia  singulis  Doctibus  qmnte  ferie  cedet  purgravio, 
nen  eat  aliqna  tnttieia  sed  ex  &7ore  et  gneiM  special!,  et  alUunui  Boetium  et 
dlerum  n^iis  ahhati  dcbet  ccdere  nirrnorato.  secunda  vero  piscina  qne  altacb 
vocatur,  solum  abbatem  re»piciet  siue  diviaione  et  impedimento  aliquo  nou  ob- 
stante.  —  8.  Item«  iura  qne  eoloot  habent  in  aenore  mint  lata:  qnod  nniui- 
qaifl<in"  cnlononim  dncore  debot  pnrcravJo  3  plaustra  lipnornin,  pt  pir!<^m  rlnre  debet 
8  puUwtf,  et  sie  nece«sitatem  lignorum  ad  coutburendum  accipiet  quiete.  si  vero 
aliqnis  ipeomin  edificia  etigere  Tolnerit,  ex  tane  edifieana  dabit  Ibrstario  de  qiio- 
libet  edificio  3  den.,  et  sie  copiani  ligiionim  ad  edificia  sna  aceipirt  absiiiie 
dampno.  —  4.  Item,  ooloni  predicti  dni  abbatia  ueo  prinoipi  terre  nee  domino 
caatri  exaeeioncnn  allqnam  debent  aolvere  aive  stearam,  led  ab  omni  precaiia 
debent  ostio  liberi  et  soloti.  —  5.  Itom,  cum  antedictus  dominus  abbas  coram 
nobi«  Utteri»  et  teatimoniia  sttüScientibus  probaverit  et  edocaerit  ^uod  vUla  Gots- 
toif  et  Ifoeselies  eceleeie  Aldenpaeb  proprietaüs  titolo  atlineat  «t  qnod  ooloni 
eiusdeni  ville  nec  ius  civile  nec  empticium  nec  heroditarium  nec  feodale  nec 
personale  babere  valeant  in  eadem,  sed  solnm  abbas  potestatera  babeat  consti> 
tnendi  et  destituendi,  ergo  idipsnm  ab  bominibus  sepedicte  ville  predpimus  ec- 
clesie  in  Alderspacb  firmiter  obserrari.  (Mon.  Boiea  6,  386  nr.  36  mit  falscher 
Jahreszahl  und  in  Art.  2  verstümmeltem  Texte;  hier  ans  dem  Seisensteiner  Oopial- 
hueh  des  14.  bis  16.  Jh.,  Cod.  12.499  der  kais.  JTofhibliothek  zu  Wien,  Bl.  12b, 
woselbst  Bl.öla  auch  «ina  «Ate  deutsche  üe/iei-xr/znu;/.)  Die  nieder«  Oerichteftarktlt 
auf  allen  seinen   Gntem   errrarh  Sci»rn.ilfiit  durch  Verleihnnf}  de>-  TTei-offf. 

Albrechl  (Mai  7)  und  Wilhelm  (Juni  7j,  die  übereinstimmend  verordnelen,  daz  dhain 
laadnebter ....  auf  allen  .  .  . .  irs  gotabana  gnetern  ....  niemand  anvallea  noch 
peswam  schol  umb  dhainorlai  sacb,  ausgenomen  solicb  schodloicb  leut  die  man- 
»leg,  notnuft  oder  tief  auf  in  babent,  die  scbol  ein  ieder  lau  Irichter ....  an  des 
...  .goczhau$9  amptmaa  yordern,  der  schol  im  die  denn  al.^  si  mit  gürtul  nnb^ 
vangen  .'sind  nntwnrton  an  die  gemercbk  da  sich  da/,  landp;t«rii'hl  anhobt;  .  .  . 
was  dann  dieselben  Übeltäter  hab  oder  guter  babent  di  si  umb  solich  uboltat 
verbarieht  baben,  die  eoOen  de»  Ehdtr  lUben  (elt  QtpkMtieh  BL  20a),  —  Zu 
G.  kaUe  oMth  dU  Herreehmß  Ptrtmbmtg  UtUertAanem,  die  mek  dem  Urb»  derselben 
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dem  gisdachteii  ^ottÜhauB  ISüiseustaiu  2U  leben  habon,  das  das  unser  freies 
pnrkrecht  ist  zu  verkaufen  und  zn  T(;rsotzen. 

2.  Wür  offnen  mehr  da»  wür  von  alter  hcro  die  rechten  haben  das 
wür  einen  ambttuan  allbceg  haben  sollen,  der  solle  zu  Gottßdorf  sitzen,  den 

6  BoU  unser  gnedigor  herr  der  obbt  zu  Seisenstain  in  beisoin  unserer  für- 
nehmen  und  sätsea.  dors^e  aubtnuui  aoU  alle  saoben  nach  bessening  nn- 
serm  genedigen  bcrrn  handlen  und  richten,  doch  dxeierlai  sachen  aallge> 
nehmen:  mannsch/a«/*  notturft  und  diebhait. 

3.  Wür  offnen  melir-.  ob  unß  ;iin  ambtnuin  uit  ^cfiohl  der  uriß  zu 
10  schwer  weit  sein,  so  bringen  wür  es  uU  im  nTi-^erm  herrn  (3om  abbte,  da» 

er  unß  ain  setze  mit  unserm  rath  der  ime  und  unij  fücglieh  und  wolgefalle. 

4.  Wür  ollen  und  ruegcn  lucbr  das  wür  jährlichen  in  uoseroi  freien 
aigen  zu  Gottfidoif  3  panthäding  haben,  da«  ante  zu  der  lieehtmesaen,  das 
andere  zu  tt.  Georgen  tag,  das  tritte  zu  tt.  Haxthini  lag. 

16  5.  K6  soll  auch  ain  ambtmann  nit  sitzen,  wann  ain  panthäding  ist-,  un- 

erfragt  die  berxsehaft  ob  ein  hen  selber  sitzen  weite  oder  nit. 

fi.  So  mögen  wür  mehr  daß  unser  ambtmann  vor  icdcm  panthadinp: 
vierzeheu  rucfon  laasca  soll,  wer  dan  nit  kombt  der  gcscsseu  ist,  der 
ist  72      zu  wandt. 

fO  7.  Auch  Olfen  wür  melur:  wer  ain  leheu,  um  haibiuheu  oder  uia 

▼ierüleben  oder  was  ain  mann  von  unserm  herrn  dem  abbte  zu  leben  bat, 
daß  ist  alles  unser  genanter  berxscbaft  unzt  mitton  in  die  Thanan. 

8.  So  dient  ainer  von  ainem  leben  an  st.  GiUgen  tag  unserr  berrschafi 
gohn  Seisenstein  ain  halb  pfunt  pfenning,  und  den  montag  nach  st.  Mer- 

26  tbens  tag  sibcn  ractzen  habern  und  zwai  herbsthuencr  und  ain  faschinghenn. 

9.  Mehr  so  dienen  uusers  gnedigen  herrn  abbte  zu  Seisenstein  leütc 
nohmbliohen  zu  Gottßdori  und  Metzlit^  dem  ambtman  zu  OottQdorf  13 
Schnitter  und  13  hüonor,  die  dient  die  Mctzlinger,  und  von  13  lehea 
18  motzen  kern,  darumben  soll  er  den  armen  leflten  bei  tag  und  nacht 

90  besait  sein  auf  sein  aigen  gelt. 


von  1617  (im  k.  u.  k.  Reicfufiiutiuardiive) ,  Bl.  133h,  MM  JforfeC«  Penmbeug  Jahr- 

Udt  zum  BdunldidiiiQ  tu  erm'hfhmi  tchuldi'j  »iml. 

Ein  ÜeueruUiner  Urbar  von  1330  netinl  unier  den  £iiUcii>\ften  der  Villa 
dei  das  ist  OotsdoriF,  Modi«»  und  Hedntorff  {Haff$dorf):  GeUdtmk$t  7U4  Jg2dJ9,; 

Mnrch  fidler  2  Mutk  18  Meisen  Haber  der  grossen  Mas»  und  80  zu  fl.  auf  uu- 
seru  grünten  haben  wir  da»  goUwascbeu  und  mogeu  das  verlaweu. . . .  lutia, 
robot  ibidem;  coloni  monasterii  In  Villa  dei  tenentiur  nobis  foennm  dueere, 

muessoii  uns  .illt-s  liui  fueren  nmljMin^l  vi.n  der  Haid  zu  der  Ta\  na.  und  man 
gibt  in  kaiti  gelt  dann  von  gueteu  willen  auf  aiu  wagen  aiu  eeitl  wein  und  «in 
stuk  prot,  das  ist  also  herlcSmen  yon  alters,  si  sein  auch  alle  jar  ieder  ain  tag 
^cllaldi^r  di  Haidt  zu  raunifu  \uub>-on>-t  itom,  >i  ^oint  uns  auch  s*cliuldig  all 
wein  und  möst  von  den  scbitfen  in  das  kloster  und  keller  z\i  sieheu«  da  gibt 
man  in  ain  trank  und  suppen  und  kain  gelt ;  das  ist  alles  Toa  alter  herkonuneu. 
(CiL  BUUter  (fr.  tS77,  S.JOl.  Zur  Goldvcütcherei  vgl.  das  eil.  Copialbuch  Bl.  74b: 
Anuü  dni  1528  liabn  wir  Johanns  abt  aineu  gottwascLer  zu  G.  an  der  Scheiben 
allen  heiuen  zeug  la&jen  uemen  und  gen  Seyseustaiu  geRiert,  wann  er  bat  au 
unser  willn  und  urlaub  do  äcllis  gult  gewaschen  und  Ton  uns  nit  bestanden. 
atUB  ferin  5*  j  <>-t  Jacobi  apoatoli  [Juli  äOjJ 
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10.  Wer  der  ist  der  ain  lohen  hat  von  niisers  herm  gonaden»  der 

dient  3  büener  und  soll  führen  3  fuctor  liolz  dem  purkgrafen  gehn  Fersen- 
poicr  in  d;i«  Iniuß.  darnnibon  und  umb  solchen  (liousl  den  wür  dienen  anf 
da^  Ii  Ulli  ^iuil  man  unü  ain  prennbohs  und  haueuhulz  lassen  als  vil  wür  bo- 
diiriiig  äeiu  olm  alle  irrung.  5 

11.  Welcher  ai>er  gimiiieidiols  aebmen  will»  der  gibt  dem  fozetor 
3  pfenaing  nad  nimbt  sein  nottoift  zu  dem  simmer  ohne  alle  sobäden, 

12.  So  sein  wür  keines  wandls  verfallen  umb  den  vorgenanten  dienst 
don  man  anf  das  haiiß  Pcrscnpoiy  dienen  thiiet.  ob  wür  den  zu  geben  vcr- 
sumbten  und  /u  geben  Verzügen,  so  soll  der  plleger  zu  unserm  ambtman  10 
schicken  mit  seinem  gewalt,  dcrselb  ambtman  zu  QottOdorf  soll  uoß  dan 
pfenden  nicht  theüerer  wan  oiuer  vcrfolt  ohn  alles  wändl. 

13.  So  setnt  das  auch  yon  alter  nnsor  recht:  ob  ein  mann  kauft,  er 
H(  1  ui  in  oder  reich,  der  abfert  dem  ist  es  swai  tbail,  und  der  anfferi  das 
drit  theil  alß  vil  er  dient,  zu  anlait  und  ablait.  15 

11.  Wtr  hingibt  oder  verkauft  und  welcher  vcrsambt  zn rechter  seit 
anlait  und  al)lait  zu  geben,  der  ist  72  pfoning  zu  wandl. 

15.  i^o  ruegen  wür  mehr:  ob  ein  mann  sein  hab  umbsonstgeb,  davon 
gibt  er  kein  anlait  noch  ablait. 

16.  Aneh  weleher  anfi  seinem  gaet  etwas  Torkanft,  ett  sei  aoker  oder  20 
garten  oder  ander,  welcherlai  daß  wer,  wan  derselb  aincs  verwandlt  wicrdt, 

eß  wer  von  kanfs  wegen  oder  mit  dem  todt,  daß  sol  er  selbs  nit  leihen, 
was  er  aber  auÜ  seinem  guet  verkaufen  thuet,  das  soll  unser  herrschaft  zu 
Soisenstain  leihen  oder  sein  nnibtnian  der  dessen  alles  gruntheri  ist,  und 
uhn  sein  willen  und  wissen  uit  geschecheu.  85 

17.  Anob  Terpeüt  die  herrseboft  zu  Seisenstain  das  Hirbaser  anß  sei- 
nen leben  oder  ho^tStten  grünt  heiisein  oder  welch«rlai  daß  wer  nichts 
verkauft  soll  werden  weder  elain  noch  groß  bei  dem  faabl  deß  fraTe^* 
wandln  ^  und  deß  kaofs  abgang,  das  der  nichts  sei  und  keinen  fürgang 
haben  solle.  SO 

18.  Auch  melden  die  haußgcnossen  das  sie  die  rechten  haben  von 
alter  daO  ein  iodliober  mag  ain  waitzilln  haben,  daran  sich  oder  seine 
naohbam  nber  die  Thana  fthren  wan  ine  das  nott  ist,  aber  keinen  flrSmb- 
tcn  nit,  die  sollen  gehen  an  unsers  herm  nrfar  und  dasclbs  uberfahren. 

19.  Mohr  so  offen  die  haußgenosscn  und  die  umb.sa.sson  dos  nicmant  35 
in  nnserm  aigen  zu  schaffen  hat  dan  urab  drcierlai  «?ach,  daß  ist  umb  dich 
umb  nott  Ulli  und  umb  todtschleg.  wer  duß  überfuhr,  daß  soll  unß  unser 
herrschaii  uuürichten  dn  allen  unsern  schaden. 

SO.  Ob  ain  dieb  erzogen  wierdt  in  nnwrm  aigcn,  das  der  gemeldet 
nnd  eröffnet  wierdt  nnd  das  der  lantrichter  nach  ime  sendt,  so  soll  ine  der  40 
ambtman  .selber  fahen  und  soll  ime  seiner  haab  72     binden  in  den  g3bm 
und  damit  dem  lantrichter  uberantworten,  die  andere  haab  ist  onsers  herm 
zu  Seisen.statn. 

21.  Ob  ain  durchstrcichenter  mann  den  man  begreift  in  dem  uigen 
oder  auf  unsern  gründen  umb  diebstahl,  den  soll  der  ambtman  gftinklich  45 
innenhaben  nnzt  an  den  dritten  tag  nnd  soll  dem  purkgrofen  entbieten  daß 
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er  inc  fi'xnc.  konibt  or  und  fcxent  inc,  gibt  der  purkgrafF  oder  der  lunt- 
ridiler  dem  arabtmann  72  /Ä  für  sein  müho.  kombt  er  aber  nicht,  so  fürth 
mau  deu  üieb  g^ha  Itechbei^  xa  der  gatterseülen  und  rueft  dem  lantriclit4;r 
dreimabl.  kombt  /er/  dttiii  niolit  m  biodt  man  den  dieb  mit  ainem  raeg^ 
5  oder  stiobbalm  zu  der  aeiilon,  und  waa  daO  aigen  furbaafi  ai^ieng  von  des 
dicbs  wegen,,  das  soll  dao  der  pnricgnl  oder  lantriohter  aaflriehiea  und 
widerkören. 

22.  Eß  .soll  iiuch  nin  nmbtraan  solch  händl  und  waH  den  doth  anbc- 
triiii  von  sein  selbs  wegen  auOrichton  oder  furbhugeu  in  das  lantgrieht 

10  «»tertragt  *  nniscr  herrschaft  zu  Sei.seiistcin. 

23.  So  Hcint  das  unscra  geuedigen  herrn  faul:  mesäurzuekeu  schwert- 
xugkcn  ohne  achaden  19  J9*  aa  wandt,  mit  aebaden  id)er  6  pftint  pfening; 

S4.  ain  stunwnrf  ohne  schaden  73  J9»y  mit  sehaden  5  pfnnt  pfening; 
25.  ain  ranfen  schantscblag  i^liches  6  pfnnt  pfening; 
16         36.  ain  messerwnrf  und  ain  haokenwoxf  idlichs  an  wandt  6  pfont 
pfening. 

27.  Ob  unser  aincr  clagt  einem  andern  h<Trn  ubor  unser  nlncn,  und 
ob  er  dcß  uberwisen  wierdt  und  map^  .«ieh  des  nit  iH'diich  auOreden,  der  ist 
unserm  genedigcn  herrn  zu  Suiscustuiu  zu  wandl  5  pfuut  pfcninir. 
80  28.  Ob  ein  -  ehefrau  solches  uberwisen  wuerde,  die  wer  zu  wundl 

72  A 

29.  Ob  ain  nnancht  geschädi  auf  unserm  aigen»  es  wer  bei  tag  oder 
nacht,  wer  daß  such  und  verschwichs  und  er  deB  iMwart  wuit,  der  ist  der 
berrschaft  Seisenstain  ztt  wandl  72  pfening. 
86  30.  So  haben  wür  auch  das  recht:  wo  ain  kaul' gestift  und  ordent- 

lich von  unsern  leütcn  gemilcht  wierdet,  und  wer  sein  abstehet  und  nicht 
ihr  baider  willen  ist»  der  ist  der  heirsdialt  Torfallen  6^2^  nnd  ainem 
seinen  schaden  abzulegen  und  den  bauOgenossen  einen  emer  woinfl. 

31.  Wclcherlai  wandl  nnd  wo  die  gefalleut  auf  der  Strassen  oder  in 
30  den  höfeu,  wo  das  ist  in  unsers  gnodigen  herro  von  Seisenstain  gebiet, 

die  soint  all  seiner  gnaden. 

32.  Wan  ain  prnnst  außkUme,  das  goü  nit  ergebe  ."^  oder  ain  gwalt 
dem  eloster  Seisenstaiu  unser  horrschaft  geschiich  von  trembler  hcrrschaft 
wegen,  welcher  dw  umbaass^n  nit  anhant  kdme  und  rotteten  wan  man  die 

86  grossen  zwo  kloeken  mit  einander  leütt  in  dem  eloster,  die  sein  das  groß 
wandl  verfallen  und  fiir  untreu  geachtet. 

33.  Allen  unlautcrichcn  und  unerbarcn  wcibern  aneli  ketzern  un- 
gläubigen und  gottßlestern  ist  ver[)otten  das  aigen  von  der  herrscbatt  Soi- 
senstatn.  welcher  sich  darüber  uicbt  daraus  ziechen  woltc-,  die  null  man 

40  mit  gwalt  schümblich  hindan  treiben;  und  die  solch  aufhielten,  sollen  gc- 
stxaffl  werden. 

34.  Welche  die  weren  die  freie  weibor  od«»  andere  schedUche  leüt 
in  Iren  heü^^em  behielten,  die  sotnt  zu  wandl  72  J^* 

.'^5.  Anch  liaben  wür  da«  recht  auf  nn!»emi  aigen  da«  iedem  mann 
45  vorpotten  ist  uberlange  möaser  und  uberlange  Schwert  und  uberhuige  spieß 

^  Um.  Todt  er  fingt.     '  i/«.  sein.     *  i£».  entgeb«. 
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und  ander  verpotae  wöhr  sa  tragen,  wer  lie  dernber  tregl,  nimbt  man 
ime  eß  so  hui  man  ob  redit. 

36.  Eß  soll  auch  koinor  innlüüt  in  sein  Imnß  aufnohmcn  noch  hal- 
ten ohnv,  wiasens  und  ao^^bens  der  hemchaft  oder  des  ambtmaas  zu 


37.  £Ü  ist  auch  zn  merken  das  alle  holden  Uio  deß  gottßhauß  Scisun- 
fttein  und  des  pfanrers  tint,  im  auflmifen  Mllen  T^stagHeli  bei  einander  be- 
stehen, wo  nit,  sollen  sie  gestrafft  werden  an  leib  und  an  gnet  yon  unserer 

herrschaft  Heisonstain.  wer  sieh  dessen  darüber  trösten  wolt  und  sehani 
richtet,  den  sollen  die  andern  underbösscrn  ^  mit  truckncn  schlegcn  alß  oft  10 
nn?;t  dan  er  davon  losst;  darumben  seini  sie  der  borrschaft  nichts  YOifaUoD, 
dan  der  un zogen  solle  darumb  gebessert  werden. 

88.  £0  peüt  auch  unser  horrschatt  dem  ambtman  und  dem  geding 
zu  Gottsdorf  das  sie  armen  und  roichen,  frcmbten  und  künden  bei  Iren 
starken  aiden  nnd  gotfces  hnlden  erthailen  und  lassen  widerfahren  das  rodht  16 
nnd  lassen  daß  nicht  durch  gaab  noch  durch  knnt«chaft  noch  durch  fkeünt- 
Schaft  noch  durch  allfanz  noeh  dnroh  feintschaft  willen,  ob  sie  das  uber- 
gicngen,  so  will  sie  straifea  unwsc  herrsobaft  am  Beisonstein  an  leib  nnd 
an  guct. 

39.  Auch  peüt  unser  herr  ernstlich  das  alle  clagen  die  gcschechen  20 
in  nnserm  pantüding,  eß  sei  von  nnaem  leüten  oder  Ton  andern  herm  loät 
w%^n,  gewendet  wwden'  mit  dem  rechten  in  drei«»  Tierzeehen  tagen 
und  keiner  lenger  nmbtriben'  werde  mit  manchcrlai  thäding  und  ver- 
ziechnns,  «sondern  ain  recbttag  solle  imo  anßgosohaidon  werden  nnd  man 
ferer  wohl  d luget.  25 

40.  Welcher  under  unli  tiirbaser  ]i;itt  oder  anmuetet  an  unwrn  gne- 
digcn  herrn  das  er  seiner  panliiting  zu  Gottüdorf  oder  anderer  seiner  rech- 
ten abließ,  der  ist  TS     seiner  gnaden  zu  wandl. 

41.  Anoh  Terpent  unser  gnediger  herr  das  spülen  auf  seinen  grünten 
bei  dem  fhhl  5  pfant  pfoning.  80 

42.  Anch  mehr  verpetti  unser  gnediger  herr  allen  die  an  dem  geding 
sitzen  znnegst  dem  richter  oder  ambtman,  das  der  kainer  zum  lösten  von 
dem  thädinp:  mW  aufstehen  unzt  daß  der  richter  oder  ambtman  aufstehet, 
wer  das  ubertuhr,  der  ist  12  ^  zu  wandl. 

43.  Auch  verpeüt  \m»er  gnediger  herr  gar  cni.stlich  dm  man  die  35 
stuck  der  rechten  und  seiner  pot  als  die  verschribcn  scint  in  ietlichem 
paatadtng  fnriegen  sollen  mit  ainem  l€ier,  oder  ob  man  das  nit  haben  medhi 
mit  ainem  vorsprecher.  thet  man  das  nicht,  so  sprach  unser  hertsebaft  der 
gmain  zne  umb  den  fräil. 

44.  Eß  si)ll  auch  ain  iedwi-tler  richfor  oder  ambtmnnn  zu  GoUstorf  10 
da"  bnccli  iiuienliaben  da  die  rechten  und  gcpoth  unsers  gnedigen  lierrn 
zu  iSeiscimtiiin  all  geschriben  stchent,  die  auch  all  pandäting  soll  hai.ssen 
lesen,  das  die  mit  dem  vorsprecher  mit  willen  nit  werden  abgelassen  oder 
TOn  vergessen  wegen. 

mit  ander-  tehHeaH  «im  SSeOt}  vMMdkf  iat  •thanea  mMge/altm.      *  fb. 
weide.      *  JS*.  «(Mibea. 
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•15.  Auch  PO  vorpc'üt  ttn^er  gncdip;or  horr  der  abbt  zu  Seiseii'=;(ain 
ernstlich  das  an  cinuni  U't;lichcn  taj;  und  ehühai'ten  thiidini;  so  gehalten 
werden  hei  dem  richter  oder  ambtmari  zu  Gottßdorf,  kein  Unzucht  dessel- 
bigen  tags  weder  vor  dem  thäding  oder  hinach  in  demselben  hAuß  nit  gc- 
5  fcriben  werde  weder  mit  krieg  noch  mit  vbeUumdliuig  noch  mit  anflaiifen 
noch  in  keinorlai  wei0.  wer  das  pot  ubergieng,  der  soll  also  gebeaanrt  wer- 
den alß  ob  er  das  begangen  hotte  in  anters  genedigen  hemi  gegenwiirdig- 
keit  und  er  loinen  äugen,  dem  ist  er  aach  seiner  gnaden  TerfoUen  6  pfiint 
pfönning. 

10  46.  Auch  so  peUt  unser  gucdiger  herr  zu  SeiBenstain  seinem  ambtmon 

in  Gottfldorf  von  ddi  pfinrac  Molden  w^gea:  wen  sidl*  dieselben  veigossen 
mit  sobeltworton,  mit  krieg  oder  in  anlleüfen  oder  wafi  sie  theten  wider 

iren  herrn  den  pfarrcr,  daramb  SO  soU  er  sie  fahen,  in  den  8tookl^;en  oder 

in  die  gUUnitz  und  die  auß  der  gfungnu««  nicht  lassen  ohn  unsers  gnedigen 

16  horrn  willen;  und  waO  sie  haben  zu  besserung  geben,  das  ist  de??  pfarrers. 

47.  Eß  pcüt  auch  unser  tinedi^;er  herr  zu  Saifcnstaiu  und  der  jitarrcr* 
zu  Gottsdorf  allen  ircn  holden  alles  daß  zu  halten  was  in  unseriu  reciit- 
b«ech  gebotten  und  gesehriben  stehet»  dafi  kein  holt  der  herraohaft  Seisea- 
stain  zaegehSrig  nnd  des  pfairer  *  sn  Oottfidorf  nichts  verkanfen  soll,  weder 

80  hoff  noch  bofstett  wißroadt  oder  purkrccbt,  nnangcfailt  am  ersten  die  herr- 
Schaft,  wer  das  pot  nberp:ionpr,  der  ist  «einer  hcrr<;ehaft  dasselbig  verkanfte 
gaet  verfallen  und  dcß  soll  sich  auch  die  herrschaft  nnderzicchcn. 

4ö.  Eß  peüt  auch  unser  gncdiger  herr  zu  Seiscnstoin  und  der  pfarror* 
an  Gottßdorf  allen  iren  '  undertbanen  nnd  holden  daß  sie  iro  heüsor  peü- 

86  lieh  halten  nnd  mit  gueton  fenerstetten  yersehen  nnd  Torwart  sein,  damit 
kein  gefebrligkeit  des  feüers  erstehen  möge. 

49.  Es  soll  auch  ain  richtcr  oder  ambtman  zu  Gottstorff  alle  pan- 
(ädiug  ir  etHelie  darzuc  rerorfnen  das  «iie  nach  dorn  pantäting  allenthalben 
in  die  lieiiser  ;^«'hen  wud  dir  leiierstet  und  rauchfun^  hesehaucn,  welch© 

3U  unÜcissig  befunden  werden,  diu  »ollen  goHtratit  und  gcwaudlt  werden. 


111,  Uecht  und  Hanniaidiny  zu  Mders.y 

(Anfang  dt*  J6,  Jahrhundert».) 

Am  (A)  ümr  Pa^^urk».  «mn  A^famM  du  tS.  Jh,^  U.-i;  8  Bt,  —  VvoUAvt  wm4e»  Mcft  /otgtmAt 
Avferhw. :  (Bi  tnU  lOiftt  de* U,  Jh.,  HM",  7  (hn6Milbtn€i  K.,-  —  {O  MUU  4m ».  Jh.,  U.^», 
7  fhtaAnthtufj  lu  .  -  f/i;  t9,Jh.,  U.>4^  7  (httekrUkMit)  m,f  —  (Mf  Ht,Jk..  M^«,  9  Bl.f  — 
(F)  17.  Jl>.,  toi.,  .'>  rbttfhrUhtnt)  m.  _  Sflmwatflu  lfm.  im  fHißtarfhive  tm  Om»tig  (Sign.  S. 

XIV  <f) 

Gf  druckt  am  <A)  KatttHbacck  *,  ii— /O'  nr.  HS,  su  IM  (vgL  hitr  S.  74»  vA,  »). 

Vermerkt  das  recht,  freibait  nnd  pantäding  zu  Meyrs.* 


'  Hs.  de.      *  V.  d.  pf.]  «ptfter  ^rfeA«n.      *  mrt,  in  ieinen.      *  diete 

UeLcrichriß  f.  BDE.   P  Psanthaiduncr  rmd  05ttweig.  freUisit  zu  MeyrA. 

*)  Dorf  am  Dopjtelhac/ie,  tüdüatlich  ccn  Gar».  GoUtceiga  Besitz  zu  M.  he- 
ruht  tmf  der  Verifabung  Jfeinrichs  awi  der  Familie  der  Burggrafen  von  Hegen»- 
hurg,  trelcher  prAdium  xanm  Myrsi  im  .f.  IIOl,  alt  er  nttch  Jeru*al^i  nuffiraek, 
dem  Stifte  delegüie,  Meutriek*  Bruder  Otto  widmete  them^kim  aviuen  TkeU  em 
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Hie  «lud  so  meikn  die  reelit  niuer  lieben  fnwen  i^tsb«»  sa  Göi- 
weieh  die  si  beben  auf  iern  guetem  tmd  anbt  ra  Heyn**  und  di  selben 
xeebt  gean  eb  rem  als  ir  hernach  ymemen  weidel:' 

Ttom  von  ornt,  vom  diepstain  an  den  Stranaspers;  an  Woiwnstain, 
vom  W  üisscnstttin  an  den  tarn,  vom  tum  auf  den  teioht,  von  leicht  bis  zu  6 
dem  Pregrabm,  und  von  dem  Pregrabm  bis  gon  Krlacb»  und  vom  Erlach 
gen  Greiteeblag»  vomGreitoehlag  in  Furt,  vom FmrtmmGeiq;»iim, yomGait* 
panm  anf  die  molstiaas,  von  der  mnktraas  auf  Plaaekber  gmM  [wo  PUaMer 
gwiirk]  und  Meyrsser  gmerk  '  an  einander  itenen»  TOn  dem  ^niork  an  Aw- 
grabm,  da  sol  das  vieeh  ru^^der  trenk  gon,  und  von  dem  A  wgrabm  über  10 
die  \  Ifndschmidt,*  von  der  Vlcndschmidt *  in  Meyr^'-f  rpach  (?a  sol  es  auch 
aus  dem  Kampp  triukn,  und  von  dem  Topl  aus  bis  auis  pänkl,  und  von  dem 
päukl  bis  gen  Staindorf,  du  sol  das  viech  mer  £Vi  trinken  geen,  und  sol  her 
wider  nm  denpstain  geen. 

Item  Ton  erst,  so  melden  wir  noMrew  reobt  in  nnserm  pantftding  das  liV 
wir  ainslen  im  jar  haben,  darinnen  haben  wir  drew  sprach  unser  leebt 
futzupringen ;  und  we«  man  vergist  in  der  ersten  sprach  das  hat  man  bo- 
fTunt  ant  di  ander  sprach,  and  wes  man  vergist  in  der  andern^  das  melt 
man  in  der  dritten  sprach. 

Item,  was  väll  auf  den  guttern  von  gestn  geschach  ausserhalb  der  20 
taobtrophen,  die  seind  all  mit  recht  des  gotzhaos  zum  Oötweioh,  und  in 
den  selben  saeben  soH  kain  bnfricbter  oder  niemant  ftn  recht  inf&U  ihnen. 

Item,  ob  ein  sobedUeh  man  wnrde  begriffen  anf  den  Torgenannten 

gütern.  so  ist  des  aigensznMein  recbt  das  der  ricbter  oder  die  gcmaia  da^ 
selbe  denselben  snllen  antworten  an  ainem  /.\rirnsfaru  oder  raghalben  zu  26 
dem  deupstaln  und  sollen  ruefcn  dem  landiichter  zu  dreien  mallen;  nnd 
ob  derselb  ricliter  nit  kimibt,  so  sein  si  im  nichtz  plilielitig.*) 

Item,  ob  aiuer  irömbd  leuL  in  fiävel  weiset  auf  di  vorgemelteu  guter, 
als  vil  ir  wer  so  wer  iedlichor  vorfallen  der  horschoft  GÖtweig  fünf  phuut 
pbening  An  alle  gnad.  SO 

Item,  ob  einer  den  andern  nbl  bandlet  in  seinem  bans,  so  w^'r  er 
▼eifiillen  fbnf  pbnnt  pbening  &n  alle  gnad. 

Item,  ob  ainer  ain  armbrost  *  spannt  in  ficSTol  nnd  sehnß  nidit  so  wer 
er  verfallen  unib  fünf  ])hunt  pbening,  schoss  er  aber  so  wer  er  verfallen 
nmb  6  ^  2  <^  6o  all  gnad.  36 


jenem  Praedium,  Chouiudorf  (Kotzendorf  bei  M.J,  alt  die  Delegation  de*  aus  dem 
heÜijfm  Zamle         ZwUdtgekdtrten  *ur  VoUittelmn§  geUmgt«.  Dureh  Mutige  wet' 

tfTf  SehmKu)ifff>i  erfiiltf  diese  Begüteni ni-/  norh  im  12.  Jh.  Znnvich*;  ßir  dat  Ganze 
erlies»  Markgraf  Leopold  JH.  e.  1132  dem  Stifte  die  Abgabe  de»  urbanuiu  opus 
«ml  äm  WeMwtna  und  geatand  «ftcnffct  den  StifMelden  die  Wdde  vnd  aUe  Wedd- 
nufznnfj  der  mnrkgriißichen  ünterthanen  zu.  U')76  wurde  da.^^  Dorf  M.  »avunt  dei' 
Dorfobriijkpit  und  dem  halben  Oeireid^ieh&U  wm  Oöttweig  an  di«  üerreeht^  Qar» 
verkauft  (  WeMoUer,  Setdb*.  de»»  ^andt^u^Uketneh.  in  Oteterreieft  i«.  d.  R,  CM. 
D  128  de»  k.  u.  k.  Betchj>ßnanz«artAive»  in  Wien,  Bd.  1,  Bl.  230a). 

'  B  Meirech.     «  E  flu  t6041.  {L  1541.?)  jar.  ,  Hie  sind  wortkt]  DE 

Fanthäting  über  Meyrs.  *  F flu  die.  *  F  EUendtechuiidten.  ^  BF  jh. 
sprach«    *  C  stachL 
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Item,  ob  «itter  ain  stain  aufhob  in  ÜMfel  und  wolt  aincn  werfen, 
wurf  er  no  wer  or  Tcrfallcn  ß  2  v>,  wurf  er  aber  nicht  und  frifr  den  stain 
an  di  stat  da  er  in  ^  mifgehebt  hat  80  wor  or  TorfaUen  umb  12  und  aln 
hagkenwurf  gelcich  .suvil. 
5  Item,  ob  oin  swert  wurde  gezogen  in  frävel  und  ist  ains  gasts  so  ist 
er  Tei&Uen  unb  78  /A  6ii  alle  genad,  iat  er  aber  ain  gesemmer  lo  ist  er 
Ter&Uen  nmb  13  /9t  aus  der  soliaid  aad  in  die  sohait,  bringt  24  ^. 

Item,  ob  einer  ain  froehtpem  paumb  abscblieg  in  fiüyel  und  er  be* 
griffen  wurde,  fo  ist  er  vcrfjtllot)  umb  5  tal.  ^  än  alle  gnad. 
10  Item,  ob  zwen  an  einander  .schliejjon  nnd  ze  har  kämen  in  fravol,  so 

wär  iglicher  ringer  wandl  umb  0  tal.  /%h  in  das  bar  und  aus  dem  har 
anoh  so  yi),  bringt  an  alle  gnad  10  tnL  /A. 

Item,  ob  einer  -rerpoten  wnrt,  so  wlfar  er  verbUea  nmb  7S  ^.  gieng 
er  oder  rit  fuer  oder  belib  nicht  in  dem  Terpot  und  ^  kam  darave  &n  des 
16  ambtman  urlaub,  wär  er  verfallen  umb  5  tal.  ^      alle  gnad. 

Item,  ob  ainor  dem  andern  zu  nahcnt  kiira,  es  wiir  zu  v^Ad  oder  zu 
dorf  zn  weinfj^arten  oder  zu  acker,  und  da^selb  di  nachtpawrn  mochten  er- 
kcuncu,  80  wär  er  nach  ieglichem  liaunaelilag  und  uoch  ieglicbem  schauÜ- 
stieb  7S    &n  alle  gnad.  nnd  wor  der  wir  der  do  gieng  anfr  afterl&en  und 
M  der  selbig  perg  wKr  nicht  gar  anq;elesen,  der  wür  nmb  72  ^  ^  alle  gnad. 

Item,  ob  ain  yiech,  es  wür  ros  oder  kue,  mit  willen  von  ainem  wur- 
den ausgesla^cn  an  di  waid  nach  der  zeit  und  o«  von  d<'m  ambtnum  Ter- 
poten  worden,^  so  ist  icglicbes  viecb  verfallen  umb  12  aS. 

Item,  wer  ainen  scblieg  in  ernst  mit  ainer  fuust.  den  sol  mau  zu 
SB  wandl  erkennen  umb  1  tal.  ^.  scblieg  er  aber  mit  flacher  bant,  so  ist  iedw 
Tinger  yerfitülen  nmb  1  tal.  ^. 

Item,  hackenwnrf  nnd  messer-  nnd  knnttlwnrf  ^  sol  man  zu  wandl 
sagen  nmb  5  tal.  ^. 

Item,  wer  das  bedingen  *  widortrib  mit  ainom  wort,  von  icdem  der 
80  in  da«  tading  get  2  und  0  v^. 

Item,  wer  aiueiu  drot  zu  »chluhen,  der  ist  zu  wandl  verfallen  2  und 

Item,  ob  einer  dem  andern  Torpotene  wort  gSb,  der  ist  an  wandl 
Tei&llen  9  nnd  6  / 

85  Item,  ob  ainer  den  andern  mit  mistgaplen  oder  «jarfgapU-n,  mit 

dri<)cbla  oder  mit  hawn  sUeg  oder  aohtäch,  dor  ist  zu  wandl  umb  5  tal.  ^ 
un  alle  gnad. 

Item,  wer  mit  ftaTol  anf  di  gucter  gieng,  den  sol  man  mit  recht  zu 
wandl  sagen '  nmb  3  nnd  ^  ß  ^* 
40         Item,  wer  di  widertrib  die  su  dem  darf  gesetat  seint  das  si  allen 
prcstn  an  rain  an  stain  an  lenn  an  wegen  oder  an  Stögen  oder  was  dem 
dorf  notturftig  ist  au«r!r1jten,  der  ist       wandl  nmb  2  und  ti  -A. 

Item,  wann  si  clbcn  da'*  liaisen  wentcn  und  der  des  uit  gehorsam 
wür,  der  ist  zu  wandl  umb  2  und  6  ß  ^. 

^  die  stat ....  inj  F  daß  orth  wo  er  in  genomben  und.      '  F  sondern . 

*  alle  Hm.  worden.    *  D  kanti-,  EF  kandlw.    •  S  gedingt.    *  dtoer  AH.  f.  F, 

*  w.  n,]  F  wandln  straffen. 


...... ^le 


751 


Item,  wo  «ner  dem  andern  gelten  aol,  dem  soI  der  ambiman  yon 
dorn  andern  genuegen  thain.  welichcr  tail  dem  ambtmon  niobt  g^orsam 
wär,  der*  ist  zu  w^itkI]  nrfalU'ü  12  ^. 

Itera,  wer  ain  i'ruchtpere  ^  fraweu  slieg,  der  ist  zu  waodl  vor£ftUen 
2  und  6    ^.  ö 

Item,  auch  mag  kain  fmme  fraw  nicht  hoher  zu  wandln  verfalln 
sein  dann  18  A 

Item,  wo  ainer  den  andern  schlng  und  pluetrant  macht,  den  toi  mon 
erkennen  nmb  ain  firärelwandl. 

Item,  wer  ainen  nas  ««einem  hnn?  vordiety  den  80l  mon  za  wandln  10 
mit  dem  recht  crkenTirn  nmb  9  inul  6  aS. 

Item,  stosst  ainer  dem  audcru  sein  haus  auf,  den  sol  mOn  zu  wandln 
er  kennen  mit  dem  reckten  nmb  10*  tal.  J9u 

Item,  es  sol  auch  kainer  dhain  Terpotne  wSr  sn  dem  teding  tragen 
6n  des  ambtmans  Urlauben,  wer  das  th&t,  der  iat  sn  wandln  nmb  72  ^  15 
und  der  ambtTnai\  sol  dl  wer  nemen. 

Es  soi  auch  und  ist  aller  wiltpan  als  ferr  und  ir*  gmnt goent  der 
hcrsebaft  zu  Qotweich,  und  aol  an  im  willen  ^  niemant  damit '  zu  schaffen 
haben. 

Bs  loUen  »odi  die  naehpanni  von  Kottendorf  jarliob  bei  Habmayr  M 
ain  *  Taltborgattem  hie  za  Kein  anhenkea. 

£s  floll  ancb  ain  ieder  seinen  gmbm  TOT  seiner  wiien  favmen.  welher 
das  nit  tbiif,  ist  nmb  5  tal.  ^  Sn  alle  j*nad. 

Wer  der  wer  der  sein  dienst  nit  zu  rechter  zeit  ausrichtet  und  gab, 
der  ist  des  waudl  phlichtig.'  26 

Auch  ruegen  wir:  alle  die  recht  di  unser  genedige  herBohaft  zn 
Ootweieh  hat  anf  allen  im  gnetem,  di  in  dem  gegenwartigen  pneob  nit 
gemdt  oder  br  ;n-iffen  sein,  die  haben  wir  auch  all  was  unser  in  dem  ambt 
zu  Meyrs  sein.^*^ 


'  ABC  de».  *  F  schwangrere.  *  F  h.  *  u.  ir|  in  A  wm  jüngerer  Hand 
corr.  in  die.  BCDF  die,  E  als  die.  ^  F  fh,  und  gräiütz.  •  irn  w.]  in  A  tcie 
nf.  4  willen  des  von  Kotwey  oder  seine»  anwalds.  So  lesen  die  übrigen  Hs». 
'/.  F.     ■  ABC  am,  F  im.     •  F  fh.  olu  viertlstaller.         in  Ä  fohjt  von  ß!n- 

Serer  Hand  dea  16.  Jh.  (in  DEF  gleichzeitigj :  Item,  sollen  auch  aller  herren 
olden  hie  in  das  tiding  gen  und  gemainen  nuts  helfen  betrachten,  welher  das 
nit  thut,  dem  roI!  man  wasser  und  waid  verpieten  niul  snll  im  ain  ?^r(>fl-rii  far 
die  thuer  sclilagen;  welher  des  nit  achtet  und  über  das  den  stecku  fmler  {F 
nider)  riß,  der  ist  sn  wandt  yerfallen  82  tal.  ^.  —  (M  DB  steht  der  letOt  JM. 
dc.i  ohlgm  Tt  i  fe.!!  cvsl  hier )  —  Jldrmif  in  A  von  einer  Hand  aus  deyn  Aufanrje 
de*  17.  Jh.  (in  F  gleichzeitigj:  Es  sollen  auch  alle  holden,  GOttweigische  und  au* 
dere,  ihr  rauchfang  und  femratett  Tleissig  bewahren,  daß  dardnreh  nit  etwan 
beilade  gi'scliiocht.  und  wan  der  ainlitin.m  oder  .seine  darzue  geortneton  dk'SL'l- 
ben  beschauen,  sollen  sie  sich  nit  waigern  (F  statt  der  letxtenßhif  W'orfc  (Solches 
nit  Wöhren),  der  aber  darwider  handlet,  ist  zu  wandl  umb  T)  ])fiiiit  ^  fzumj 
ersten  mall,  stum  andern  mall  wer  er  darurab  (F  umb)  daß  groß  wandl  pflichtig. 
—  Wan  auch  ein  Göttweigischer  underthan  zu  dem  richter  gefortert  wiordt  und 
nit  erscheinet,  der  ist  (Wan  ....  ist]  F  Wan  der  richter  denen  undertbanen 
etwaß  von  der  herrschaft  fOerzuhnlton  het»  und  die  undertbanen  erforderet,  die- 
selben aber  nit  erschincn,  i.^t  iodcr)  zu  wandten  nmb  12  der  aber  öfter  sol- 
chen ungehorsamb  eraaiget,  war  er  umb  2  und  6  /  ^  zu  wandlen.  —  In  F 
nodk  (Atte»  «du  ddr  nand  du  TuiU»)t  Anno  1696  den  17.  deeembris  Ist  die 
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a9.  Gm». 


112,  Marktlmch  und  Bannbuch  zu  Gars.V 

L 

MarktbucK 
Vor  1490. 

Au*  lAi  liiifr  I'iijiiiihs    vi'i  ItUi.l,  F'il.,  7  III.  (auf  <l>r  An^tf  UM'^Ue  de»  leizlni  III.  t-iii  rih-iettSfilif/fr 

Ifniiil  Viilitnirte  "Uli  (•t)Utionirti-  ubM.-hrift  des  niurkts  Gar»  pAubiiech).  —  Ver^iiriien  mmrde» :  (A'j 
ijlt  i.  h-,  itii)r  Altrhri/t  aui  A,  /'.);/..  /■>//  ,  "  /i7.  (au  i  ihr  AtiM»fn*tUt  ilti  Itizten  Bl.  Abschriften  deren 
TOD  Oaracb  hierinea  begriffnen  froüiMten  bedröffent);  —  (Bi  Papitrh*.  von  1906,  Fol.,  ft  M,  ~-  AU* 
drti  Bm.  Im  t.  u.  k.  Seidt^ßnanaardUve  tu  Witv,  Fcue.  ,I^amtiMtdimg€»  mad  IhHffttattl*  (mr,  17.768/, 

nr.  8t. 

Das  marktbucch,  abgeschrieben  anno  [ISjA^iaten.^ 

Hio  sein  vermerkt  die  rodit  des  markts  zu  Giirß,  die  nnsor  vorfor- 
deni  *  und  wir  hei  dennen  herruea  TOn  Meiasau  imzt  beer  gehabt  hoben 


paanthaidang  zu  Meyrß  gehalten  und  der  alte  richter  Han!';  Witlimer  wider  su 
einmi  neaen  richter  einhellig  erwOhlt  aaeb  diß  paanthaiduug  giuicblaatent  ab- 
gtiobflb«»  QBd  dam  richter  «uafMtalt  wortai.  (L.  8.)  GhrialMff  Bmat  li«aiii«ha. 

*  in  B  lautet  di'^  f'rbertchriß  (TUetblaU):  A!  rlirift  oder  ]\h<^]  r!os  fttrst- 
liehen  markte  Oar&  am  K&mpp  in  Österreich  unt»r  der  Exuia  ahralten  gewohn- 
liehen panbttechi,  wie  solcfaee  bifi  anbeero  jirliehen  an  dreien  untorMbiedlicben 
|i,uitH(liingen  (Inerimien  benent)  aiiier  ersamen  allgemainen  burgeretliaft  alila 
publicirt  und  verlesen  auch  sovil  mUglich  geuebet  und  gehalten  wirdet,  als  her- 
nach an  vmieiiunen.    *  B  vorfrm. 

*)  Markt  »üdlich  von  Btrn  am  Unken  U/er  de»  Kampf  gegenüber  am  redk- 
ten  U/er  die  Ruinen  der  Burg  G.  Da»  castrnm  Gore  eracJieint  urkundlich  xum 
er$ten  Male  1122.  Erblidi  in  einer  iatidet/iirsUichen  Minitterialen- FamiUe  voar 
dae  Burffgrt^snamt  dieser  Fette;  die  castellani,  burcgraTÜ  de  G.  »ittd  vom  Begkm 
dr.'<  t2.  />/,»  ijegen  das  Ende  de*  14.  Jh.  in  hervorraf^md^r  Slellutifj  hczfutjt.  Im 
14.  Jh.  knüp/Un  »ich  ikhvoägerecht^Un  »wischen  ihnen  und  den  Herren  von  Meieeam: 
die  TodUer  de»  Srnygra/m  Mrid^veidk,  Ägnee,  war  die  erete  OemakUn  dee  eber^ 
.it(eu  ^fnrfrhalU  Stephan  IT.  Meittau  (f  1365);  DoroÜien,  die  Toclder  AU>rra 
von  O.,  halte  Johann  II.  von  Meitaau,  Slephtuit  II.  Sohn^  smn  Oeniahl.  Diese  Doro- 
Aea  eowte  ihre  SektoUger  Hddenreieh  und  Utrkk  It.  «tm  Mdeeem  empfiengen  18€7 
von  TT'rzog  Albrcrht  III.  die  Fe.iU  und  If'.i-r.trhuß  G.  :u  LcJien;  drei  Jahre  dar- 
at^  wuchs  Dorothea»  AntheU  durch  Katif  und  Umde^ßu-ttliche  ßelehnung  dem  JJei- 
deitretA  au  (LSdmoufsky  4,  Reg.  nr.  780.  1119).  Der  letsUe  MeUeaaer,  OUo  IV., 

erirarh  zur  Fe*te  und  JI<;r)'iirhi:ß  1  Ifl  ah  rechtes  Erl-  tnid  Manuhhin  von  Tierzog 

Albrecht  V.  auch  das  (Land-J  Gericht  zu  G.,  da»  er  und  .seine  Yor/aiiren  vordem 
j^amäweiee  hanegAaU  hatten;  aber  AUee  vfurde  wm  Herzoge  eingezogen,  aU  OUo 
in  »eine  Ungnade  fiel  (1430).  Von  da  an  ist  O.  zu  Pfand  und  Pflege  vergeben: 
1488  an  dm  l/ntermarechali  Han»  den  Stoekamer;  1444  an  die  Neidecker  von 
Rama  »ammt  dem  Landgericht  der  Herreehaft  au»»erhotb  de»  Marktes,  /ioch  da*» 
sie  die  Leute  daseifM,  wess  Heiden  oder  Unterthanen  die  xind,  gilfUeh  handeln  und 
wider  Recht  nicht  beschweren;  sie  sollen  auch  mit  dem  Gericht  in  dem  Markt  und 
mü  anderen  lande^ürstlicJien  Nutzungen  und  Renten  daselbst  nichts  zti  schaffen 
habe»,  es  wäre  «lenn,  dae§  sie  de»  HerzouK  Amtleute  daeetbet  in  Sachen,  die  ihnen 
zu  schwer  wären,  nnr^^en  würden'  (Lichtmodey  6,  Heg.  nr.  4069}  Omd,  MaL  ib, 
138  IM'.  39J;  u.  s.  w. 

Dia  äbeetem  Urkundan  dee  Mattietm  eind  sefton  161S,  wie  K.  MaootmÜtam  I. 

in  .leineni  Privilfj  von  dienern  Jrihre  encähnt,  vcrjvn  n  gewesetu  Herz(>(f  Albrecht  lY. 
scheint  1403  eine  Handf  este  va-liehen  zu  haben,  weldt«  die  Grundlage  der  »fiätem 
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und  von  alter  herkommen  aeili.  MlQh  vA  datflolbig  geri cht  hierinn  vemerkt 
und  benant  mit  m  urchon  wie  verr  und  weit  das  7.n  ricliten  hat. 

Von  erst  ist  benent  das  zu  GurÜ  ein  turstlieh  gericht  ist,  als  das  vor 
hmgor  zeit  und  von  alther  heorkommon  ist.  daselb  soi  soiu  stock  and  gal- 
gßxk  vud  aber  das  blaet  m  nohtoa  in  aller  der  meß  und  gereohtigkeit  lo  ei  6 
zu  Kfonibe,  Egennbnxg  oder  in  «ndern  ntuen  ^  genedigen  jUnteu  sfcStten 
haben  m.  öistcrroich. 

Darnach  ist  benennt  wo  sich  die  gemerk  anheben  des  gericht^i.  crut- 
lich  zu  Kan  bei  dem  paumb,  dem  wceg  nach  auf  Schönberger  wart,  der 
wart  nach  ab  in  Sttfntsr  fm;rt  niittoii  in  dem  Kamp,  nach  ab  unzt  in  den  10 
Yrbiag,  dem  Vrbiug  nach  auü  unzt"  au  Schiltiuger  hiitten,  vuu  der  hiitteu 
luut  in  *  die  Fiän,  der  Fian  nach  ab  nnst  in  Genfigiabeni  wider  in  die. 
Ftbd,  der  Friurn  naeh  ab  mitten  in  den  Kampp,  dem  Khampp  naoh  ab  vaat 
mitten  in  die  Täffen,  mitten  in  der  Täfcn  naoh  auß  unzt'  das  stainen 
prückel  zu  Molt,  von  d<  in  stainen  prückcl  nach  auß  Molter  reitsteig  UQst  15 
an  die  lantstraß  auf  den  Mtinhartsperg,  der  luntstraß  nach  umbher  unzt  an 
die  drei  marchstain.  daselbst  zaigcn  die  drei  marchstain  auß  die  drei  ge- 
ridit,  der  erst  das  gcriclit  ste  Oarfi  der  ander  das  gerioht  zu  Egenburg  der 
dritt  das  geridit  an  Homn,  der  dreier  stein  naeh  nmbher  der  Straß  unzt 
gehen  Harmanstorf,  mitten  durch  den  thum,  von  Uarmanstorf  naoh^  nmbher  SO 
gehen  Puckhenndorff,  duroh  das  dorf  von  Pnckhendorff  dem  Weeg  naeh 
unzt  hinwider  gehen  Ran  an  den  paumb. 

Es  sol  in  dem  markt  sein  ain  marktrichler  der  da  gesessen  ist,  mit 
willen  und  vorwisseu  dos  ratks  und  der  gmuiu  ze  Uarli. 


BedUtordnma  dm  Markte»  wurde;  ihr  Daiitai  teMe  man  dem  jüngem  BoMMfoi- 
dingdnl»  (Men  II)  vor.  1439  Juli  6'  gab  JSSniff  Albrecht  IL  den  Bürgern  «ml 
Leuten  zu  0.,  welche  in  den  Kriegen  gegen  Böhmen  und  Mähren  in  Abnahme  ge- 
kommen  nnd,  »eine  neue  Badatube  zu  O.  tunächet  der  Brücke  berghalben  gelegen; 
doMM  *OÜm  ne  jäkrUek  in  de»  König»  Urbar  M  O,  1  Ü  ^  dienen,  wie  man  da» 
vomiftlen  von  der  allen  im  Markte  fjele<icnm,  von  dm  Fciiulen  nieder;/ rannten 
DudstuLc  gedient  hol;  xcaa  von  dem  Ertrag ni»3C  erübrigt,  mit  zur  Besserung  der 
Brücke  verwmtdet  werden.  /■>/  V  Februar  28  beetätigte  Maximilian  I.  al»  alther- 
gebrachte, wenn  auch  urkundlith  nicht  melir  ernci.sbare  Rechte:  einen  Jahrmarkt 
an  St.  Bartholomäu*-  Tag  mii  jurttlicher  Freiheit  aclU  Tage  vor-  und  nachher,  nnen 
Wochenmarkt  am  Montag  und  den  Oebrauek  eine»  Siegel»  zur  Fertigunr/  ihrer 
Urkunden.  Beule  Urktmden  wurden  ineerirt  und  ht.itäi!gt  durch  Ferdinaml  I.  1545 
Nov.  W  und  Maximiiian  II.  1565  Juni  16.  (K.  u.  k.  Reicheßnanzardiiv,  meder- 
SMerr.  HerreefwA,  Fa»e.  G  2,  Oono.  8.)  Topo^,  «on  Nieder9elerr.8f  ^ti  f. 

Ein  Streit  über  die  Älthaltuv'j  de.*  Bawntaiding»  entbrannte  1545  swiachen 
der  Herraehajl  und  dem  Markte,  Der  F/andiuhaber  der  Herr»chaß  Harn  von 
LamAerg  kaite  Skhter  und  Balh,  da  He  ekne  ihn  BanaUaUUng  gehaUen,  gefangen 
tetzen  lohnten  und  atueerdem  eine  »chrißticht  Erklärung  voti  ihnen  gefordert,  dans 
aie  m  Zukunft  da»  Bmtniaiding  nach  »einem  Gefallen  halten  wollten.  Darin  er- 
bUdtle  der  Markt  eine  VerieteaHg  »eine»  aUm  Oebraueh»  und  Herkemmen».  Die 

'nieder'6sterrei<:}iische  lie(jierun;/  tnt-<tchif'd :  ,I)er  Herr  vo)i  J.amberif  habe  nicht  ge- 
nug»aaie  Ur»<tch  gehabt  den  Richter  dervuuten  zu  gefänffniuenf  derhaüjcn  .solle  er 
»kh  kh^Uran  in  dergbiehen  Aadka»  enfftoften,  aaeh  Verm-dnung  thtn,  da»»,  tcenn 
künßig  da»  Banntaiding  zu  gebräuchiger  Zeit  gehalten  und  ihm  oder  »einem  i^- 
ger  dazu  verkünde  wird,  in  »einer  Äbweeenheil  »ein  Pfleger  oder  jemand  And&rer 
«m  »dnelwegea  bei  dem  Bannlaiding  »ei,'  (K.  u.  k.  Beiüutfimamar^ae  a.  a.  0.) 

>       oaaeni.     *  in  den  Y. ... .  unstl  f,B,     *  B  an.     *  B/h»  an. 

OMteir.  WcutbOniM.  VlU.  4» 
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IXerselbig  richter  soll  von  ovnt  den  burgeni  mid  der  gmain  «ufiiaigeii 
sein  knecht.*  er  sol  haben  ein  naehriclitcr. 

Es  sol  auch  oin  ieder  richtor  alle  jar  jiirlieh  besitzen  drei  pantäding 
in  dem  markt  zo  Oarß,  das  erst  zu  9.  Oeorgen  tag,  da»  ander  za  wcinachUm, 
5  lieniaeh  wider  Oeoq^i.  aber  sa  s.  Georgen  tag  soll  man  boMiider  das  ge- 
rioht  umbgreifen  und  benennen  mraiolidi  mit  aller  gereohtigkeit  nnd  Inn- 
haltong  des  markts  bncch. 

Es  sol  in  (lern  markt  ze  Garß  sein  ein  ganzer  geschwomer  ratli.  vier 
de?  ennzler^*)  uiul  acht  des  horzogen,'  die^  habent  die  bnrger  2e  setzen^ 
10  gewalt  dareia  uud  darauß. 

Es  »oll  auch  die  gmain  vier  unter  ihnen  haben,  die  da  hais.sen  vierer, 
znsambt  dem  rath  tau  der  gmain  statt. 

Der  markt  se  Oarfi  hat  «n  gewohnliehen  wooheomarkttag  allwceg 
am  montag,  doraof  ieder  mann  mit  seiner  wahr  gefahren,  reiten  oder  gehen 
15  magt  allen  seinen  fromnim  daselbst  damit  schaffen  als  markts  recht  ist. 

Ea  soll  der  nachrichter  an  dcrasclbigon  ti^  des  morgens  frue  ain 
püschl  aufstecken,  darbe!  soll  man  verstehen  daO  niemand  frcmbder  für 
sol  kaufen  uozt  das  mau  ^ehen  hof,  die  burger  die  gesesseueu  gekaufen. 
das  soll  wehren  unzt  man  auf  dem  perg  gesingt,  so  soll  or  das  püschl  fuder 
SO  thtten. 

Es  hat  auch  der  markt  gereobtigkait  das  ieder  mann  mag  fleisch 

und  brott  tmd  all  anderlei  wahr,  nichts  außgonommon,  dahin  bringen  und 
da  verkaufen^  am  pfinztag  in  der  wochen  als  am  rechten  markttag. 

Der  markt  hatt  ain  järliehen  jarmarkt  allweeg  an  «.  I^artlraeos  tag 

26  mit  aller  der  ehren  und  rechten  als  ander  jarmärkt  in  dem  laut  zu  Osstrr- 
reich  und  uach  ianhuituug  unsers  bcstättbriefs  den  wir  haben  von  unserm 
guedigen  fOiaten  Iietlog  Albreehten. 

Zam  hohen  mittidien  in  den  f^ngstfeiertagen  ist  allweeg  ain  ge> 
wohnlicher  kirchtag  und  zu  solchem  kirchtag  14  tag  vor  und  14^  tag  hin- 

80  nach  mit  frciun^.  wie  dann  zu  Egenbnr^  oder  in  andern  künicllchen  Stetten 
und  mürkten  im  laut  zu  Ö^sterreich.  i&i  aiu  gewöhnlicher  jarnuirkt  mit 
aller  der  freiheit. 

Wer  unter  marktzeitcn  zuckt  dieweil  die  krämb  stehen,  ist  zu  wan- 
det 5  üb,  pfening  oder  ain  bant  dem  gcricht. 

S5  Wer  in  der  wochen  dahin  fert  mit  gctraid  oder  anderlei  wahr,  geit 

n  flol  ®  1  /iS.  und  wer  dahin  geit  das  ain  kauf  ist,  geit  Stt  ain  pfening. 
wer  da  kauft  schwein,  s«w  oder  ander  viedi.  geit  von  iedem  haubt  zu 
zol  aiu  pfening,^^  von  alner  gaiß  ain  helbliugi  von  ainer  selten  fleisch 
1  helblii^. 

40  Wann  ain  gast  daselbst  van  aiaem  bniger  kauft  wwn  oder  getmid 
oder  andeflei  wahr  das  ain  kaef  ist,  geit  in  aol  1  >A,  und  alflbald  aioh  der 


'  a  t'li.  d«8  i«t.     '  B  hersof^en.     ^  B  canzler.     *  B  den.     •  B  besetzen. 
•      1  r//        '  <l  v]/.&    *£4.     •^/A.davM.     »  naiver  dahin  gMt 

.  .  .  .  aiu  pien.j  /.  AA  '. 

*;  ^fidrsM  Fkmk,  t4M  J^ferm-  se  Oan,  Jbmbr  im^  Btneg»  MMU  IT, 

und  V.,  Gründer  de*  Aunu^tiner-ChorherrentHßeg  M  St,  Dorothea  m  Wkm,  f  J486 
Juni  9.  (  Vgl.  Kirchl.  fopogr.  i6,  it—^ß,) 
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kauf  Ywgfliiii  w  aoU  «r  den  sol  an  deawelben  tag  anOriahten.  es  soll  aber 
diesdbig  wahr  in  oinem  sack  oder  pul^n  sein. 

Wer  in  rancltern  fail  hat  unti  an  den  markt  «[Gtrag^en  mag.  'welherlei 
da<)  ist,  geit  an  dem  wooheDmarkttag  ain  helbling  und  an  dem  pfinztag 
ain  helbling  zu  zoll.  5 

Wer  da  kauft  oder  verkauft  getraid,  er  aei  geseesen  oder  ain  gast, 
der  sei  den  meteeo  nembeii  bei  dem  xiobter.  und  wann  er  hinter  sdien 
metsen  masst  geit  zu  zol  1  helbling,  meast  er  aber  lehen  metaen  eder  ain 
mttth  geit  sn  soll  ein  plening. 

Wer  den  metien  nber  nacht  Teilialt,^  ist  alle  nadit  an  ipuidel  10 

Man  mW  olle  motzen  als  weit  das  gericht  zu  richten  bat  auli  allen 
dörfem*  im  ]ar  aiiüst  oder  awier  abfitaditmi  nadi  dem  markteiaiii  m  GarO.*) 
das  soll  man  in  dem  paatatdiaf  bemefeD,  dasdit  man  die  metien  an6  den 
dSrfem  dahin  bring.  15 

Wer  die  metien  naeh  dem  bemefen  nit  bringt,  ist  an  wandl  dem 
gericht. 

Wer  babern  oder  ander  getraid  fürknut't  und  den  wider  rerfiu  ttcit, 
der  !?oll  daran  uit  melir  gewinnen  dann  was  er  über  IQ  kauft  daran  mi\ 
er  nur  1  ^  gewinnen  oder  er  ist  le  wandl  72  A  SO 

Es  sollen  all  reshäieli  frid,  steig  und  weeg  an  s.  Georgen  tag  gefiridt 
sein  oder  er  a^  in  wandl  72 

Ea  mag  ain  gast  den  andern  zn  rocht  da  wnl  rorbiftoTi 

Ob  ain  gast  da  mit  rocht^  ze  schaffen  hat,  dum  aol  man  wartheu  unat 
das  die  sun  undergehet.  SS 

Ob  ain  gast  einem  gesessnen  da  mit  leefat  suespriobt  nnd  bebabt  der 
gast,  so  ist  der  gesasiene  an  wandel  19  J^,  aber  der  gast  7S  A. 

Wer  mit  frävel  und  in  feintachaft  in  das  gerieht  reitt,  fert  oder 
gehet  und  wer  mit  ihm  darbei  ist,  ist  iedlicher  zu  wandel  5  lib.  pfening 
und  alle  wöhr  die  er  bei  ihm  hat.  ist  er  aber  ain  edlmann,  i^t  zu  wandel  80 
32  lib.  pfening.  roß  und  hämisch  und  alle  wöhr  die  pi  bt  i  ihnen  haben. ^ 
stiessen  si  aber  aiu  thUr,  fensterprett  und  brächen  ein  hauii  auf,  (leint  zu 
wandel  Teridlen  leib  ond  gileter. 

Man  mag  keinen  holinaan  da  nit  yerbieten,  deß^eioben  den  pfliffsn. 

Was  saeh  sieh  da  ni  Oarft  handlet,  die  mögen  sieh  mit  redht  wol  86 
enden  und  rcrgehen. 

E.-^  sol  kain  (iaraer  Homner  Kgenburger  und  markt  PöUingcr  ainor 
den  andeni  nit  verbieten  ofan  ze  red  setzen,  und  ob  er  dorn  richter  klaget 
und  ihm  nit  genueg  thütt,  ao  aol  darüber  kainer  yerbieten  dann  den  rech- 
ten selbstgeseholn.  40 

Item,  wer  inokt  in  dem  maiki  eder  wetnheilserD,  ist  m  wandel* 

79^ 


>  £  -holt.    *AA'n.    •  a.  a.  d.] /  BL         /ft.  was.    *  re6 n.  b  

haben]  f.B.     *  B  fh.  dem  richter. 

*)  fAn  der  linken  Ecke  der  Rathhatumauer  tteßndel  »ich  ein  von  Stein  mi»' 
gehauener  Kömermeizen  nUt  einer  unten  mi  der  Seite  angebraehUn  runden  Oeffnung.' 

48» 
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Es  sol  kaincr  dem  andorn  in  fointschaft  in  sein  hauO  oder  uiit«rieill 
(Lu-litropfoti  nnrhlauroii  üdcr  er  \M  zn  wandel  %  ß  2  wen^  ieder  naiiii 
fM>U  in  seinem  bauß  frei  mit  gemach  sein. 

Ob  sich  zwen  oder  drei  in  dem  markt  oder  in  den  weinbeüsem  mit 
6  einander'  zerrütten  and  ftiner  dem  Andern  vwbottene  wort  raetetset^  dn^ 
bei  ain  getehwomer  oder  swen  anfi  dem  müli  epiiehen  si  sollen  ihrer  seho- 
nen  und  dayon  lassen,  thUtten  si  daa  nit,  so  sein  si  zu  beeder  sciten  das 
irandel.  si  müj^n  ihn  ihr  ieklicher  auß  dem  rath  wol  ain  frid  bieten  unzt 
an  (loT)  vichter.  der  fricd  }mt  auch  craft  und  macht  vnst  an  den  dritten 
10  tag,  oder  er  i^'t  zu  wandel  32  tal.  /Ä. 

Item«  OH  8oll  kaiuer  der  geiuaiu  ain  rathman  übel  handleu  umb  un- 
Tenebnlte  noh  oder  er  ist  so  wandel  5  lih.  ^  oder  ain  hant,  das  stehet 
bei  den  horgom. 

Ob  aincr  des  raths  einem  gemainem  mann  nbel  handlet»  dantmb  hat 

16  ihn  ain  riditor  ze  bessern  nach  der  biir^^or  rath. 

Item,  «o]  kain  nachher  dem  andern  sein  dionstvolk  auß  dem  dienst 
taidigcn,  es  wuli  dann  nit  bleiben. 

Es  solle  kain  ges^sener  kain  nngenämb  ding  auf  die  ga-^sen  giessen 
noch  schütten  oder  er  ist  an  wandel  13      darauf  ain  naohriehter  war- 
10  tenaoll. 

Item,  üb  ain  dionstTolk  seinem  herm  oder  frauen  was  stull  oder  ent- 
füpref "  und  begrieff  ihn  sein  hcrr  oder  ander  sein  dienstvolk  in  seinem 
Imuli.  w  soll  er  ihm  dasselbig  wider  nemben  und  ihn  laufen  lassen  und  ist 
auch  dem  richter  nichts  schuldig. 

96  Item,  ob  ain  gesehwomer  oder  gemainer  burger  des  naehts  haimb- 
^eng  Ton  dem  wein  oder  Ton  wannen  er  gieng,  begegne  ihm  un  ander 
oder  mehr  nnd  gieng  derselb  den  wenton  oder  dem  schatten  nach,  sprach 
der  burger  zu  ihm  ,wer  gehet  da?'  oder  ,wer  bist  dns?'  nnd  me  ldet  sich 
nit,  moc'ht  \]\^^  der  burger  gefaheu,  so  soll  er  ihn  dem  trericht  antworten 

SU  iür  aineu  sehtuilicheu  mann;  möcht  er  ihn  aber  nit  tuhcn  und  schlueg  ihn 
der  burger  zu  todt,  er  wär  dem  geriebt  nicht«  pfliohtig. 

Wer  des  naehts  hiaen  an  die  fbntter  gieng  oder  an  ein  thfir  nnd 
stach  der  wierth  heranfi  nnd  stach  ihn  halt  an  todt,  ist  dem  geridit  niehts 
pfliohtig. 

S6  Die  fleischhacker  sollfvi  «dibilien  an  alter  gewöhnlicher  statt,  schlueg 

er  aber  nißwo.  (\a<*  soll  er  Ihucn  mit  dos  richter  willen  oder  er  bt  au  wan- 
del ain  halbe  prust. 

Es  sollen  anch  allweeg  swen  fleisehhaeker  mit  einander  fleisehhaeken 
nnd  nit  drei. 

40         Er  soll  auch  haben  allwccg  vor  ihm  ain  pfemberth  fleiseh  gesohrot- 

tenSf  damit  ain  armer  mann  oder  fraw  f^ekaufell  mn^. 

Es  sollen  auch  zwen  beschauer  fromer  man  *  dm  fleisch  boscUaueu, 
die  darüber*  gesetzt  nein. 

Die  bocken  sollen  allweeg  brodt  unter  den  pcnkcn  haben  oder  si  sein 
45  an  wandel  B  fii^. 


>  i.i  A'  sMwtUtg  earr.  im  ilen.     >  m.  e.J  /.  B.     *  o.  entf.)  /.  B,     «  fr. 
m.]  B  fttrnie  mJInnw.     *  B  sollen  nber  die  bewphan. 
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8i  Köllen  ottireQg  helbertsomcl  pochen  wman  si  den  wais  hinder  60  ^ 
raüßun  kaufen,  ond  wann  »i  den  murkt  obn  brolt  ttehen  lassen  nnd  in  wd- 
hes  gewalt  man  dann  mcll  bep:rie(f,  der^  ist  zu  wandel  verfallen  72  ,vS.^ 

Und  oft  ihr  ainer  der  böoken  auslort,  so  soll  ur  inhaimb  iaaseu 
für  60  ^  brott.  6 

ledern  böeken  lein  frei  6  aan  die  kst  icHt,'  dabei  sei  er  ein  htteler 
heben  oder  er  ist  sn  wandel  dem  gerieht.' 

Item,  wer  den  heiter  lehleoht  nnreraehnlter  saoh  bei  dem  Yiech,  der 
istxn  wandel    ^2  v'S. 

Mail  soll  im  jar  ainist  odt^r  zwier  all  fcuerstett  beschauen,  tlariihrr  10 
Hull  man  .setzen  bsvbauur,  und  die  unrechten  feuorstett  in  14  tagen  wenden 
oder  niderbrccheu,  und  sein  zu  wandel  72  ^. 

Es  soll  kein  mittelpöoli  nit  pfemberth  anf  den  markt  fürpaohen,  nnd 
soU  auch  in  der  woehen  an  keinem  andern  tag  biedt  auf  dem  markt  feil 
haben  den  am  montag  und  am  pAnzta«;  in  der  wochon.  15 

Item,  ob  ain  barger  ain  zn  todt  stliliif  i;,  da  gott  vor  sei.  nnd  hett 
derselb  wiftseutlich  im  barkfried  lediges  und  uiiverkonu  rtes  j^uct  32  lib.  ^ 
M'ert,  8ol  ihn  der  richter  darumb  uit  Sahen,  wirt  er  aber  besebrieron,  so 
mneS  er  den  rediten  genug  ihnen. 

Ei  sei  ieder  mann  der  in  das  pantäding  gehtfxt  darbei  sein,  eder  er  M 
ist  tn  wandol  72  ^. 

Efl  sol  auch  kain  gcraainer  mann  ohn  Urlaub  nit  außgelien  nnzt  die 
dritt  spituih  sich  yergehek.  aber  der  rath  soUe  sitsen  unzt  sich  das  täding 
vergehet. 

Item,  es  soll  ein  ieder  leütgeb  rechte  maß  geben  mit  der  achtrin  auß  M 
dem  hanß. 

Wer  nit  henflUeh  bei  uns  in  d«B  msdti  sitst,  der  soll  nit  mit  uns 
handien,  er  hab  dann  burgerrecht,  oder  er  Ist  verfallen  der  wahr. 

Item,  alß  oft  man  ninem  oder  mohn-rm  die  achraneu  besetzt,  so  ist 
man  schuld ipr  davon  ze  geben  72  ^.  ist  er  aber  ain  gesessener,  so  ist  er  30 
nur  12  schuldig. 

^Item,  alles  das  ^«as  sich  da  verhandlt  oder  verwandlt,  daa  toh  ar- 
ttekel  zn  artiekel*  hierinnen  benennt  oder  nit  benennt*  b^grielfen  oder 
nit  bcgrioffen,  wie  dann  dasselb  an  ihm  ist  oder  auf  ihm  hatt,  so  soll  der- 
selbig  püesst  und  gestrafft  werden  durch  richter,  rath  und  die  vierer  an  116 
statt  der  gmain,  wie  dann  zu  Egonbnr^  oder  in  andern  küniclirben  Stetten 
und  markten  im  Innt  zu  Össierrcich  ist  und  wie  das  vor  langer  zeit  und 
von  alter  heerkommen  ist. 

'Yidimirt  nnd  oolationirt,  ron  wort  sn  wort  dem  wahrem  original 
gleiehlantnnd  befunden  durch  Johannem  Eckher  bnrger  und  gesohwomen  40 

'  .1.1'  luift.  »  (Uc.'icr  Art.  /.  B,  •  A'  scbSll.  *  hier  Utbtrachriß  in  B 
BencbluÜ  de»  paubueclu.  ^  z.  a.]  /.  *  B  fh.  genugsaiu.  üi  A  Ut  Tai- 
dinffaUad  «mt  VidimirtmffietauMi  «m  ßdher»  Hand  ^etekrMen,  in  B  mn*  cfls  OUmttl, 
tcefrhf  hier  hiutct :  Diß  libel  des  Garßerisclien  ]>naiihii<-M-lis  von  wort  zn  w  rt  ib- 
geacbribeo,  ist  in  gegenwurt  und  beiseiu  N.  richter,  rath  und  den  vierern  au 
itatt  der  gmain  alras  flsisses  eolatfoalrt,  den  orlginalbueoh  iu  allen  pnacten, 
claiueln  und  ertiggln  gleiehlautend  befimden  woroen.  aetom  Oarft  d«ft  andern 
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marktschrcibev  zu  (Jarl?  den  6.  aupjnsti  anno  etc.  sechzohonliiinf^  rl  niifl 
dreii.  in  urkund  moio  güwöimlich  pgtUchaH  und  aigen  liaud  oatcrscbriti 
hiefür  gesU^llt. 

(A^fgedrUcktu  SiegeLj  Johfumes  Eokhur 

5  geMbwomer  marktaehrdiber  ni  GmmIi  b.  p. 

//. 

liannbuch. 
rBndede»I7.JahrhtnderU,)*J 

Am  «nur  P^Urkt.  oom  Atdt  dta  17.  Jh..  St  UadtrUttM  Btätttr  (wtf  ilm  JHWUMf  wn 

mmtr  Bund  ntfMit  7./1.  1881),  riwftmmft  «o«  Am»         fVmlir,  JJflirMr  m«  OrindaA  M 

Oi«M>0«rmft. 

Panbuch  des  uurkts  Uuröck  auuo  1403. 

Brstlich  daß  lantgeriobt  der  berrscbaft  Oanch. 

Hebt  sich  aa  za  Bahn  bei  dem  bnüden  baumb»  am.we^  nach  auf 
die  8cbenberger  wartb,  von  danncn  nadi  ab  aufn  Stiffinger  fürt  mitten  in 

10  den  Kamp,  von  dem  an  biß  in  Yerbin«;,  von  dem  nach  an  biß  an  die  Schil- 
dingcr  huette«,*  von  dancn  bil)  in  die  Train,  nach  ab  unzt  mütten  in  die 
Däia,  nach  auü  mizl  uu  dm>  ütuinerc  bruckl  zuMoldt,  vom  stoinorea  brackl 
bifi  aafin  Holder  reitetcig  und  a«  die  laatatmfi,  nach  nmb  hero  biß  an  die 
drei  mardistain,  daielbsten  nigen  die  markstain  anO  die  drei  lantgericbt, 

16  alß  (erstens  daÜ  lantgrichi  Oarsch  daß  ander  Egenburg  das  dritte  Horn,  der 
dreien  stainen  nach  umbbero  der  sfraß  biß  gehen  Harmcrstorff ,  mitten  * 
durch  don  »chloßthurn,  von  danncn  nach  auf  Putt^ndorff,  von  dannen  doieb 
daß  dorf  dem  weg  nach  ab  unzt  wider  gehn  Kahn  an  dem  baomb. 

Yemer  daß  panbneh  deß  markta  Garsch  mit  dam  '  nhialtea  recht  und  firoi» 
SO  heiten,  welche  auf  genngsambe  erknntigung  und  gelegenheiten  deß  markfa 

Carsch  ihnen  nachfolgender  *''  Ordnung  gegeben  und  wie  es  von  alters  herro 
bei  ilinen  gehalten  fundj  niich«;i'lobt  werden  solle;  wie  dan  ilmen  auch  solclie 
von  weiland  Alhreeht  lu  rzo^  /.ae  Os'^terreich  Steyer  Kerndcn  und  zue 
ührain  graffen  zue  Tirol  ete.  hoch-  und  müdseligster  gedüchtnuß  anno  im 
85  1403^*^°  jähre  confirmiert  werten. 

]>unduling/ 

Erstlichcn  solle  jerlichen  durch  riohter  und  rath  auf  ihrem  rathauß 
swo  pandätiog  gehalten  werten,  die  erste  den  monntag  nach  der  h.  drei 


tag  den  monats  augusti  anno  etc.  Ö06.  Jobauues  EckLer  burger  und  der  seit 
geaehwomer  marklaebreiber  ibidem  m.  p.  (IMn  SUiffti,) 

'  Ht.  -ern.      *  H$.  der.      '  fft.  «de.      *  die  ÜtUnehiftm  de»  Drmdke» 
tncheinen  in  der  Ha.  aU  Randachrißen. 

*J  E§  bedarf  nur  eine*  ßiicht^en  EixUiUcke*  in  den  Text  du  ,BmuUmehee' , 
um  «rftiMM«  an  Iomm»  dose  dieeee  nk^  mu  der  JmhrueM  getetd  toerdem  dar/, 

die  e»  »tlbat  an  der  SpUzc  trägt.  T)ajf  vfruehrf  nicht  nur  die  9rg  verwUdeHe 
tpraehliche  Forn  des  Denkmals,  »oiidern  aucJi  »ein  JiütaU, 
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könig  tage,  die  ante  den  montag  naek  Gdoigi,  und  dAB  «a  ieder  pttdating 
vionehen  tag  bernMb  die  neehdäting. 

Der  oberkeit  die  bandiiting  andeuten. 

Wann  richk>r  und  rath  die  pandäting  halten  wollen,  [sollen]  sie  sol- 
ches deren  ihrer  mohrer  oberkeit  der  herrfchaff  Garsch  dn»!  tüge  znvor  6 
(darmit  dieselbe  ihre  oberkeitliche  iioturftcii  zur  iiuebrichtung  dureh  ihre 
anwalden  oder  schriftlich  uiüge  eiuwenten)  gchorsumbsl  durch  zwen  ratha- 
freünde  erindern  und  andeuten  laßen,  nach  disem  aolle  anoh  denen  bür- 
gern im  markt  aowoUen  aneb  der  gansen  gemein  dnroh  den  marktgriobts- 
diener  drei  tage  zuvor  zur  pandäting  anf  da6  rathauß  zu  erscheinen  ange-  10 
sagt  werfen,  darmit  sieh  uin  ieder  «einer  notiorften  und  besdiwSmng 
Tonmbriugen  yurfaßon  möge. 

Banbnob  verleßen. 

Bei  erster  bandiiting  den  montag  nach  der  h.  drei  künig  foUen  deneii 
bnrgorii  und  <^^eni;iiiit  daß  banbuch  iedem  zu  scintT  nachrichtuug  vorjjeleßen  lü 
worden,  dann  darauf  die  richterwaiii  mit  erwehlung  aincs  neuen  markt- 
riehtent  nadb  ovdnnng  wie  700  alters  bero  gehalten  die  vahlen  Mgehn 
lalten,  hemaober  dann  die  besenmg  deß  innern  und  ettfiem  laths  ebner 
maßen  irie  es  naob  Ordnung  gebrencbig  fUmemben. 

Krwehlung  richter  und  rath.  SO 

Die  erwehlnng  aines  neuen  marktrichters  bedreffend  solle  dennen 

burgern  und  gcmaint  von  richter  und  rath  auß  ihren  rathsmitl  drei  doch 
der  berrschaft  ungehörig  und  qualifieirte  persohnen  und  darzue  dreidioh* 
die  wableu  zu  geben  fiirpjcftelt  werten;  alßdnnn,  wann  die  wählen  ordcn- 
lioh  ergangen,  solche  auls  papier  bringen  und  der  hocheu  und  mehrer  ober-  26 
keit  der  hemohaft  Garsoh  anhändigen,  danrofi  dieselbe  ainen  der  ihr  aa- 
nembliahoü  nnd  qualijftoirten'  denen  bürgern  und  gemeinte  defi  gansea 
markts  ime  das  gelüb  au  geben  an  einen  morktrichter  Torgettellet  und  be- 
stitttigt  werten. 

Item,  80  können  und  sollen  aueh  andere  fürgefallcno  handlungjen.  so  30 
vil  sich  der  zeit  und  stunt  leidet,  fiirgenomben  werden,  ieder  partheien  »o 
fürkomlwn  billiges  recht  würklicben  erfolgen  laßen,  waß  aber  umb  kons 
der  seit  willen  bei  erster  bandXting  nicht  gefördert  werten  mtiehte,  selbi- 
ges, 80  fehrn  es  vereng  haben  kann,  snr  nacbdäting,  defiweegen  dan  aii<di 
dieselbe  zu  halten  verordnet,  abgelainet  werden.  36 

Aueh  solle  der  alte  marktrichter  «eine  richter-  und  gemainraitunj» 
tiirbnngon,  daß  dieselbe  Heines  emnehmens  und  anßgebons  halber,  da  sichs 
just  bcfündet,  von  richter  und  rath  ratificirt  werten. 

Auf  defi  andern  bandating  den  montag  nach  Geotgii  soll  richter  und 
rath  die  andern  ämbter  welche  wegen  gneter  policoi  des  gemeinen  markt«  40 
Terordnet  orseaen: 

t  B»,  denokbliob.    *  A.  qnaUflcirt 
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cnÜichen  zöcbbröbst  zu  der  })farkirchen  st.  Gärtrauton,  deren  zwcn 
sein  «sollen,  wolclu'  das  einnehmoi  und  iiußf^ebcn  deß  würdiijcn  jjoftsliaußos 
jcrliclicn  zu  diner  haldunden  bandätin<;  richtcr  und  rath  in  boiscin  horrn 
pfarers  dimn  gottshauOes  aul'u  ratbauÜ  gedronlicben  und  ordonlicben  ver- 
6  laiten  und  die  ratification  nach  befundung  von  richtcr  und  rath,  beiwesen 
lieirD  püureis,  vier  sich  auch  8ii  nntenehreiben  hat,  beschechen  solle. 

Anch  bedreffent  die  kirchengrant  seind  dieaelben  Yor  disem  von 
richter  und  rath  allezeit  zu  der  Gcofgi-bao^ting  verlaOen  worten;  iest^ 
aber,  d  inni*   Icncn  so  kirebongrunt  zu  verla«sen  sein  MÜrte,  an  der  som- 

lü  iTn>r«u!i  n  hau  keine  Verlängerung  ihre«  anbuuens  entspringe,  solche  vcr- 
laüung  aui  die  aufküntung  dcrn  nach  der  zeit  unaugebautcn  grünten  von 
riebtör  und  lath  anf  iezige  weinaehtbanthädting  bescheehen  solle,  mit  ein- 
bündang  denen  so  gnint  verlassen  werten,  da8  sie  selbige  neben  darreiohnng 
defl  gebrenohigen  zinßes  anoh  bei  guetem  bau  erhalten  sollen. 

lA  Ebnorniaßcn  sollen  zwen  auß  dem  rathsraittl  zu  fleisch-  und  brodt- 

l>r«f  liancrn,  wie  auch  zwen  auß  der  ^raaiii  /n  paii<-meistern,  welchen  die 
brück  und  andere  gemeines  gebeues  aut'secbeu  und  machen  zu  laßen  ob- 
ligen  solle,  (verordnet  werten]. 

Ingleichea  mantbner  an  der  bmckmanlh,  fefbrstättbesehaiier,  aimeni- 

SO  beiehaner  welche  duichs  jähr  öftersi  sooderlicheii  aber  zu  markt-  und 
kirchtagsseiten  in  denen  leitgebhitofiem  embsig  naohsihen  and  simenten 
sollen. 

Darnach  auch  solle  riclitur  und  ralli  von  (lar^rh  alle  wochen  und  um 
freitag  zu  gericht  oder^  im  rath  sizen,  die  parlheieu  verhören,  darinen 

n  abschied  geben,  mit  recht  fürderlich  erkennen,  dem  armen  alfi  dem  roi- 
chen, keiner  fUr  den  andern  anflgesohlosBen,  in  seinen  beschwärungen  gc- 
nuegsamb  vemehnicn,  iedwedem  fürdem  und  hanthaben,  niemanden  an-* 
biligos  gestatten,  darmit  die  gemeine  burgerschaft  wohl  requiert  *  in  einen 
erbabren  zimblichen  wesen  und  sorgen.*  die  rathfiznnf»pn  ^  des  gerichts 

30  soUon  zu  gelegener  stunt  vormittags  nach  besehaffcnbeit  bcschochen. 

Rathspersohn  dem  richtcr  gchorsamb  m  sein. 

Nacbdenic  awi  h  iJt  r  murktrichter  handiungen  und  saehen  liirzunch- 
men  verrichten  niueii  wie  dieselben  furfaUen,  da  er  zu  Zeiten  deren  ini 
rath  nothdürftig,  derohalbeu  sollen  gedachte  Tom  rath,  so  sie  zur  handlung 
8ft  bemefen  werten,  demselben  alleseit  gehorsam  sein,  mit  nnd  neben  ihme 
daß  beste  handien  und  fdrnemben,  allen  nutzen,  des  gemeinen  markts  anf> 
nehmen  bedenken,  damit  dem  markt  durch  in  Selbsten  desto  münder  be- 
sohwähmng  aufgelegt  werte. 

Burger  dem  markricbter  geborsamb  sein. 

40  Weilen  auch  der  inarktrichfcr  über  alle  din;;  im  markt  zu  £r«'hietcn 

l^außer  der  malefizsachenj  und  zu  rH  liu  n,  alli  solle  di*^  i;anze  bur-^crpchaft 
und  gemeinte,  niemauten  außgcsehiossen,  dem  marktrichter  mit  allen 


*  S».  nnst      >  2A,  aber.      *  «o  dis  A.  (rtgUrtJ.       *      die  Bi. 
*  J7«.  •ang. 
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biltigen  gehoTsamb  and  mit  deO  markte  mebver  oberkeit  annomblioben  nnd 

gefellig.  soll  richter  und  rath  denselben  zur  <;c'1ül)  daß  oi*  alß  ein  burg;er 
den  gebührlidu  n  ü;cliorsanib  leisf«;  fürstollon,  hieronf  dann  dorsolbigc  sein 
htirü:eri;elüb  auch  dem  niiirktrithter  und  rath  wie  von  alters  bor<>  gebrüneb ig 
tbiu'ii,  (larmit  or  auch  neben  andern  burertirn  sein  ehrliches  «jewcrh  zu  trci-  5 
beu,  aioen  burgerleikauf  oder  burgcrrccbt  nach  gclegonhcit  und  vermögcnß 
auf  gemainen  markt  darlegen.* 

Straff  deren  nngefaerBamben  bnrgor  im  markt. 

£ß  hat  Bieh  anch  in  leiten  begeben  daß  bifiweilen  thmls  bnrgor  im 
markt  nicht  allein  gemeinen  mitleidenO  an  tragen  fridhj  geaetat  sondern  10 
auch  anderer  ^  burgor  rechten  und  gemeines  wescns  gegen  richtor  und  rath 
ungehorsamblichen  [sichj  erzeiget  etc.  solchen  ungehorsamben  der  jennigen 
sollen,  welcher  »sit  b  dessen  anmaßet,  nicht  allein  waßcr  nnd  waid  vcrbotten 
sondern  noch  uelien  entsetzunf;  aUo«*  j^emeincn  weseiis  deO  markts  aueh 
ihrt^  htiulier  mit  tiirschlagung  eines  Htecken  und  in  solcher  gestalt  wie  der  15 
process  an  thuen  aich  gebttrt  nnd  rermag,  geapöret  werten,  biß  so  lang  der 
bei  ihnen  erwachsene  nngehormmb  gebüBet»  auch  richter  nnd  rath  deßen 
geouegsambe  satisfacUon  beaeheehen;  hierüber  dann  mohrberiihrt  richter 
nnd  rath  von  deren  ihrer  mehrer  oberkeit  geschnset  nnd  gebanth^t  wer- 
den soUe.  20 

Inlcit  aufucmbcn. 

Inleit  bedreffent  sollen  die  von  Garsoh  ein  gnct  aufsuchen  haben 
darmit  keine  ungerecht«  nmbschweifentc  persolinen  zur  herbcrich  »ich  in 
markt  einschlaifcn,  darduvch  der  markt  nicht  etwa  sambt  dtm«'n  darinen 
wohnunden  zuo  schaden  kuiucn;  sondern  zur  fürsechung  und  vcrsiclu  rung  25 
mit  cinuembung  der  innleil  »ullen  dicsielben  nicht  uUein  ihre  redliche  kuut- 
sohaften  nnd  abschiedet  wo  sie  sich  vormallen  anfenthalten,  rieht«r  nnd 
rath  fiirlegent  besonders  der  jenige  bnrger  so  denselben  einnemben  will 
für  82  fl.  einsprechen;  und  dan  soll  ain  har  innleit  das  jähr  neben  seinen 
hcrbcrichziinn  auf  Ljeniaincn  markt  daß  jähr  ein  fl.  vogt^elt  zn  erle;;cn  80 
schuldig  sein  wie  auch  auf  jrenieinen  markt  rohath,  und  der  sich  d<:s  hol/- 
klaubens  gebraacht  zur  herrschatt  Uarsch  im  beümadt  oder  schnitt  drei 
täge  robaten. 

Malefix.^Jucheii. 

Richt^jr  und  rath  zu  Garsch  haben  in  ihren  burkfridt,  so  weit  sich  "iö 
derselbe  erstreckt,  anders  nichts  anzumaUcn  alß  wie  es  vorhin  j;ehalten 
Worten,  nemblichen,  da  sich  in  ihrem  burkfridt  zu  jahrmärktcn,  kirchtagen 
oder  sonsten  im  jähr  ein  dotsehlag,  diebstall  nnd  dergleichen  malefiasaehen 
iemant  sieh  betretten  liesso,  sollen  richter  nnd  ralh  nicht  anf  anklagen 
(denselben  däter  einanzieohen,  darmit  ein  verschub  '  oder  entrinnung  dar-  40 
auß  entstehe)  verharren,  sondern  denselben  dätter  alpobult  nach  der  datt 
drei  tage  in  ihre  markt irrichtsverwahrung  nembcn  und  dan  den  dritten 
tag  deren  mehrer  mai-kt«oberkeiten  alß  lantgericbtsherrn  auß  des  miarkts 

^  m>  du  Bt,    *  Bf»  andern.    *  Mf.  »he».  -v 
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burkfrldt  bil»  an  diil]  ^;;cwöhtili(!lio  orth  über  die  brücken  antworten  hiAfien, 
nachuuilk'i),  wau  die  thatt  des  diitfers  mit  dem  todt  zu  .straften,  durch  das 
orsezt-ü  unpartbeiischo  geding  mit  urtel  und  recht  crkent,  die  oberkeit  alß 
lantgcriohtshorr  solchen  dattor,  ehe  das  eraohöpfto  urtul  volondet,  drei 
5  tage  znvot  widerambeii  in  die  ouurkfsverwalmiiig  niid  dieoedumO  en  den 
gewöhnltoheu  oftli  dea  markte  bnigfridt  antwcnrteB  iMeen»  «16  dann  sie 
denselben  dätter,  daß  er  aioh  mit  gott  vcrseoho  beuchte  communicire,  be> 
halten,  hierauf  dann  wnn  d<  r  dritte  tag  herbei,  zeit  nnd  stunt  daß  er- 
schöpfte uriel  volzügen  werten  solle,  m  solle  richtet  und  rath  auf  ofFent- 

10  lichcm  blaz  bei  dem  brangcr  die  aession  halten,  den  d&ttcr  lassen  fürbringen, 
ihme  aeiii  die  von  der  lantgericlitaoberl»it  vbenMhielcte  matkeat»  thatten 
und  ersehöpften  tirtl  dtiroh  den  gesehwomen  marktaebreiber  (welehen  «ie 
allexeit  im  sixenteii  gerioht  haben  sollen)  von  wort  zu  wort  ablesen  lallen, 
über  dal)  der  proccss  wie  gebriiuchig  femer  mit  brechung  des  stabs,  so 

16  durch  den  marktrichter  beschethcn  solle,  und  andern  nothwentigkeiton, 
daß  der  thiitter  dem  froiman  (ihme  seine  recht  zu  thuen)  übergeben  werte, 
ergehen  solle. 

Straff  der  •juttsliist^rer. 

ED  Polle  ;nich  dnli  •_'ott<' lüstern,  schelten  und  tfiieln-n  h<-i  dt^ncn  biir- 
80  crcrn  inleiten  kneeht^-n  magdcn  und  dergleichen  jungen  gcsündol  im  markt 
uuiiialt^nt  verbotten  sein  und  alles  ernstes  abgestelt  werten,  sindemahien 
et  BO  hooli  im  lehwaog,  dafi  die  kleine  onerjrogene  kinter  durch  solche  bcao 
ezgemuO  nach  flachen  in  solcher  gotteläsierang  erBanfen,  dariber  sieh  gott 
der  aHmechtige  höeblidien  zu  erzürnen  und  die  straffe  mochte  ergeben 
35  laÜen.  dann  soll  richter  und  rath  alles  ernstes  drob  sein,  welcher  sich,  er 
scio  groß  oder  kloin  reich  oder  armb  knccht  nnd  inagt,  des  vilfcltigen  ab- 
mahncns  Tnißbrauchet.  i^olle  an  leib  und  guct  icder  nach  seinen  Terbrochon 
zur  straft'  gezogen  werten.  ' 

Fonerßgef&brliebkeiten. 

30  Und  weilen  iedem  burger  im  murkt  suwullen  auch  allen  tuwuhuen- 

ten  aabefohlen  wegen  de«  feörs  oin  gnets  aniseeben  und  in  sorg  zu  haben 
oder  sonsten  zn  bewahren,  wie  dann  anoh  ihnen  soldies  öfters  im  jähr, 

fümembliobcn  aber  zu  der  gewöhnlichen  pandiitin<;,  eingesaget  wnrdt, 
demnach  wo  ein  feur  auß  Verwahrlosung  durch  einen  außkämb  und  sicha 

35  durch  guclc  crkuntigung  bcfunte,  ^olle  man  derselben  irüctor  cinziechcn, 
denen  verderbten  au<»thailon,  ntieh  darzuc  denselben  atiueljmen,  nach 
legenheit  des  scbadens  mit  ihme  bandlen.  es  sollen  auch  die  feürstett  ofter^ 
malls  im  jähr  dnrob  die  ordentUoho  fettrstättbesobaner  besoedit  werten, 
und  da  sieh  bei  einem  mengl  ecfbuten,  aoU  zu  waadl  aein  fünf  pHant  pfen* 

40  ning  und  die  wentnng  tbum. 

Denen  vom  adl  und  geistlichen  kein  hiiuser  oder  grünt  aufin  markt 

zu  verkaufen. 

Nachdeme  auch  vor  weiten  heußer  oder  {jrunt  auß  der  bnrgcrychaft 
dem  adl  und  geistlichen  verkauft  worten,  welche  von  ihnen  auß  der  steür 
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wie  aadi  udoni  boigioilicben  weaenfi  «nd  mitleiden  kombuii,  dardurch  daÜ 
cammerisnei  mit  dw  stenr  und  dio  monnschaft  im  markt  g^hwecht,  da- 

horo  sollen  die  von  Oar<?<'])  hiiifür  keine  lioußer  oder  gittnt  dem  adl  nnd 
geistlichen  kctiflichcn  /ukoninien  lassen,  sondern  da  08  bescheche  die 
aohmällerung  bei  ihnen  ersuocht  werten  solle.  5 

F&rhemi  fteigerangen  dar  paiMtion. 

Die  pfarrhcrrn  im  markt  Oarsoh  sollen  keinen  barger  daselbsten  zu 
verhaltung  der  heiligen  eaeramenten  so  vollen  anoh  der  jarfiparaction  vigt- 
lien  teelmeßen  nnd  andern  nicht  hesch währen,  sondern  daß  ein  iedcr  bur- 
ger  nach  seinen  vermögen  singen  nnd  lesen  lassen  solle;  so  wollen  auch  10 
zur  österlichen  zeit  wan  einer  die  «aoraraent  cmpfahct,  darnach  im  jähr 
durch  zufallunter  krankheiten  mit  todt  uhlcibotc,  daß  derselbe  den  frcid- 
hoff  wie  bißhero  beschcchen  nicht  zu  kuul'en  gctrungen,  sondern  wie  einem 
christenmentMshen  gebärt  umb  die  alte  plllrliehe  stoU  nnd  gerechtigkeiten 
erfolgen  lassen;  dergleichen  nmh  fiesterliche  zeit  umb  schulden  oder  andern  15 
"Weltlichen  suchen  die  sacrament  und  bcicht  nicht  vorzuhalten,  vil  weniger 
sonstcn  duvchs  jähr  ain  staigemng  der  heirathen  und  kintstautV  i»  anmaßen; 
da  aber  hieribcr  beschwährnngj  fiirkümben,  daß  sich  richter,  rath  und  ge- 
niairif  selbij»e  füe£»lich  abzustelcn  an  orth  und  cut©  wo  es  gehörig  einhelig 
zur  clag  eründuu  lassen  sollen.  80 

Maß  motzen  ollen  gewicht. 

Enitene  bednffend  die  mafi  der  mezen  sollen  all  die  jenigen  dorf- 
riohter  weldie  unter  dem  lantgricbt  der  hemehaft  Oarsch  hanfigesessen 

nnd  so  weit  sich  das  lantgrichf  umb  den  markt  Oarsch  erstreckt,  alle  qnar* 
tall  ihre  dorfmelzen  alliero  auf  Uarscli  brinj»en,  bei  den  marktrichtcr  an-  25 
melden  und  die  dorf-  oder  gemcinmezen  an  dem  bei  den  burgerraf hauU 
stchunden  steinernen  mezen*)  durch  die  fuhrer  der  graein  abfechten  lalien 
nnd  von  ietwedem  mezen  denen  fährern  2i  ^  abzufechten;  im  fall  aber 
der  motzen  niefat  gebrent,  sollen  sie  denselben  mit  des  gmetnen  maiktß 
maicheisen  brenen  im  fall  er  gerecht  erfanden  Worten,  und  vom  hvenen  ^ 
geben  6  /  und  52     aber  da  er  nngereelit  beftinten  dafi  derselbige  mezen 
erstlit'hen  zn  ?tucken  zerschlagen  und  zertietton  werter!,  nnd  ^'la'  dcrsel- 
bigc  schon  mit  außmessen  von  dem  riohtcr  oder  gemein  autn  dort' gebraucht 
worden  währe,  der  selbe  dorlricbter  in  deß  luntgrichtsherrn  straffe  sein 
solle,  die  unterlafiong  des  quartalisohen  abfechfen,  so  oft  es  besehieehet,  86 
soll  dexaelbige  dorfUchter,  richter  nnd  rath  zu  Garsch  zu  wandl  sein  79  ^A. 

Pleischhacken. 

Fümemblichen  aber  solle  richter  nnd  rath  durch  ihre  urdenliche 
ücischbeschauer  guet  aufsechcn  haben  darmit  gerechtes  fleisch  in  bäaken, 
znmallcn  mit  gerechter  wag  und  gewicht  daß  fleisch  außwögen,  dem  armen  40 
alß  deu  reichen  nicht  gefuhrlicher  weiß  außhaoken  und  iedem  seinen  pfe- 
niug  bezaUen,  waß  recht  ist  treulich  bezahlen. 
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Item,  80  sollen  die  fleisohbacker  so  oft  sie  ein  rint  oder  kleines  v'tobe 
schlagen  oder  undötten  nmb  die  Üeiscbbeschauer  schicken,  welcher  daü 
übertritt  und  daß  Üeisch  nicht  beschauen  last,  ist  2a  wandl  72  and  die 
ätrattc  bevor. 

6  Feiner  flollen  sich  die  fleieohhaolter  dnrohs  gMioe  jehr  tovil  müg- 
Uohen,  sonderliehen  zur  heiligen  jseit  jahrmärkten  kirohtägen,  mit  aller 
Serien  jungen  fleisch  ndben  dem  gueten  ungerischcn  rintfleisch  vcrsechcn 

sein,  da  aber  nielit  unji^orifch  tleisdi  vorbauten,  des  gnetcn  waltA'iecbs  be- 
Üeisäen;  bieriber  dann  so  ott  die  notb  erfordern  wurtc  denen  lieiscbbaukcrn 

10  daU  fleisch  nach  dem  wcrtb  wie  sichs  in  der  bestbaw  bofündet  gesezt  wer- 
ten  solle,  dafehrn  aber  die  flcischbesohauer  den  unfleiß  mit  dorn  boschauuu 
übetea  oder  aber  daO  fleiaehbesobaaen  und  sexen  naob  gansten  furibor 
gehen  Hessen,  soUeti  dieselben,  wan  von  der  burgerschaft  billigo  beaehwär 
fürkiirab,  viclilc  r  und  ratb  zu  wandl  sein  fünf  pfunt  pfening. 

16  Auch  da  die  fleiscbbacker  vor  der  besebaii  atißbacken  wurten,  auch 

ungerechtes  fleisch  in  den  blinken  urfaudt«,  sollen  dieselben  so  oft  die  daß 
überfuhren  richtcr  und  rath  zw  wandl  sein  luuf  pfunt  ptcuing. 

Und  weilen  aneli  bei  dem  markt  Garseh  ein  altes  berkomben  das  dio 
fleiachbaeker  ainen  armen  schwängern  weibem  anch  andern  armen  ge» 

20  brecblichen  U  nten  die  nicht  mehr  zu  bezallen,  omb  ioder  S  /A  geben  nnd 
anfiwegen,  also  solle  es  noch  darbei  bewenten;  xn  wandl  1%  ^A. 

Becken  im  markt. 

Bedrefl'ent  die  becken  im  markt,^  deren  sich  männiglich  so  woUn  alß 
der  flci«;chbaeker  gebrauchen  muß,  darmit  ricliter  und  rath  bei  denonselben 

26  ungleiebheit  iibersechcn  nnd  paßiern.  sollen  sie  allzeit  und  wochontlieben 
duncutielben  dureb  die  orduulicbe  brodtbe^cbauor  uocbsecbon  lassen,  dar- 
mit sie  ein  aufrichtiges  sombel-  und  kupfelbMoht  neben  der  weissen,  wie 
den  anch  ein  roekenblicht  in  ihren  b&nfiem  nnd  biodtbünken  haben,  anoh 
nach  dem  gewicht  so  ihnen  von  richter  und  ratb  nach  des  gemeinen  kaolis 

SO  deß  wallen  nnd  rocken  geben  wurdt;  welcher  aber  das  überferth,  ist  au 
wandl  5  pfunt  ptening. 

Auch  8ollen  die  becken  im  markt  Oorsch,  wie  von  alters  hero  bei 
disem  markt  gebreucbig,  in  krumpen  kupflbSoht  zu  2  pachen,  hergcgen 
der  krumpen  xr.-küpfelbäeht  maßen,  so  wollen  auch  cur  fastenseit  im 

85  brötzenbäcbt  auch  der  xr.-brözcn  zu  bachen  maßen,  und  hergingen  zwo 
umb  1  vS  baehen;  fümcmblicben  aber,  daß  sie  neben  der  kreizersemeln 
ohne  abgang  zwi  -  jifenfF'ert '•sembel  haben  and  bachen  sollen;  allcß  zu 
wandl  fünf  pfunt  pfening. 

Weilun  auch  ein  alter  gebrauch  bei  dem  markt  (larsch  weegcn  der 

40  beckenanfgab,  nembliohen  wer  in  den  bäußem  oder  brodtbänken  nmb  10  ^ 
sembeln  oder  kttpfel  kaoft  oder  hellen  lüst,  es  seie  bnrger  oder  frembder 
die  CS  begobren,  sollen  die  becken  in  bäuscrn  und  die  brodtsizem  in  bän» 
ken  verbunden  =(  in  i»  f  wedern  umb  12  zu  geben,  desgleichen  wan  ainer 
umb  5     begehrt  umb  G  ^  brodt  geben  sollen,  also  solle  es  noch  bei  dison 

>  Ht,  wiedtrMt  hier  bedreffsnt.     *  to  die  Jf9. 
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bmveh  «gehalten  mm  and  Terbteiben,  so  oft  aber  sie  d«0  iiberfnhroii  aleseii 

sa  wandl  72  vS. 

Auch  ist  vornembliilien  zu  melden  daß  die  beckcn  im  markt  ^jich 
unterstehen,  wann  die  freihciten  zu  juhrmürkton  und  kirrhtagszeitcn  uuO- 
gestecket  werden,  sie  zne  selben  zelten  daß  aemeln  und  kUpfl  geringer  in  6 
gewiobt  aI6  ihnen  von  rieliter  und  mth  geben  worden  zn  beehen  ond  so 
lang  biß  die  froiungen  anß  seind ;  und  weilen  es  kein  altes  recht  auch  keine 
gcwohnheit,  daribcr  dan  oftmallon  beschwur  einkämben,  alß  solle  hiermit 
denen  hecken  außfuhrlichcn  gesnjrt  nv.d  vcrbottcn  sein  »ich  keiner  mehr 
hinniro  ohne  orlaubung  und  vcrwilligung  von  richtcr  und  rath.  welche,  10 
wun  die  hecken  sich  desthalben  werten  anmelden,  zuthuen  wissen,  durmit 
die  bvqgttnehalt  und  gemein  sieh  keines  weges  wie  dan  anoh  die  beoken 
m  besohwähren  haben;  im  fall  sie  sieh  nnterstehn  dei^leiehen  läeht  ohne 
erlanbnnß  zu  thuen,  zu  wandl  fünf  pfunt  pfening  and  dann  auf  nicht par- 
riernnfj  die  mehrer  straff  bevor,  liicrmit  sollen  auch  die  brotbeschauer  15 
ein  auisechen  haben  durchs  ganze  jähr  darrait  t'in  !iutric]iti;^es  biieht  und 
rechtes  gewicht  bei  den  hecken  sieh  t'ünde;  da  aber  die  brodtbesehauer 
durch  nachläßigkeiten  oder  sonsteu  durch  gunst  Hessen  fUrubcr  gehen  und 
btUiehe  besohwir  fürkämb,  sollen  sie  zu  wandl  sein  fönf  pfant  pfening. 

Inventur,  spör  der  dotfiill  im  markt.  SO 

Auch  trnL'en  »ich  durch  die  dotfäll  crbsch.iften  ziic,  bleiben  verlaßcno 
wittib  und  kieiu  unerzogene  kinter,  also  soll  riehter  und  rath  anbetolhencr 
m aasen  die  Ordnungen  darinen  halten,  ncmblichen:  wan  ein  haußgeseßenor 
oder  ioiwten  anderer  im  markt  und  dessen  bnrgfridt  mit  dot  ableihete, 
gneter  yerläst,  wo  nicht  gefogte  erben  verhanden  sein,  Ton  stnnt  an  Spören,  85 
darnach  erbahr  ftombe  persohnen  und  deß  verstorbenen  neohstea  befreünd- 
ten  die  sie  darzne  erforderen,  die  Verlassenschaft  (wo  nicht  teatament  ver- 
handen  sein)  inventieren  und  zuo  demselbifjen  i^ncte  txörhaben  verordnen, 
ihnen  mit  ainem  inventiiri  einantworten,  durmit  man  waiß  waß  dem  armon 
wuißeu  au-  und  zuegchörig.  ist  aber  ein  testaraent  verhanteu,  süUe  man  30 
daflelbe  öfPnen  und  ainem  ieden  folgen  lassen  wafi  ihnen  gehUhrt  and  daß 
testament  yermag,  nnd  waß  darinen  für  stritt  tind  imngen  wübren,  allen 
mSgliellsten  vleiß  fürwenten  die  partheien  güetig  mit  einander  an  Ter» 
trappen,  und  sollen  di«^  görhahon  jährlich  zn  Oeorf^ii  auf  dem  bnnrerrathaTtß 
ihre  raitungen  darbringen,  darmit  man  säche  wie  getreu  sie  dem  pupiileu  35 
gewesen. 

Im  fall  da  sich  ein  dotfall  begebe  und  keine  kinter  verbanden  oder 
Teriamene  erben,  so  soll  dieselbe  yerlaßensehaft  aueh  doreh  nnpartheiisehe 
neben  richter  und  rath  nach  lantshrauch  betheürt  werden  und  dann  biB 
aofs  zwainnddreißigste  jähr,  wie  cß  von  alters  hero  gebränchig,  aufhalten.  40 
wo  fehr  ^ich  interim  niemanten  anmelden,  süppen  oder  lesritimim  warte, 
soll  solches  auf  ;^emeinen  markte  nuzen  angewentet  und  haimbfallcn. 

Waß  dan  sonsten  sich  mit  doteniallen  der  verlaßenon  wittib  und 
waisen  netregt  und  ffärkombt,  soll  rlohter  nnd  rath  ihrmi  gethannen  aids- 
pfligtea  gaetes  aafteehen  haben,  denenselben  wa6  ihnen  ieder  partheien  45 
leohtlichen  angebürt  zu  recht  erwogen,  verbriefen  ond  TOnofgen,  alles 
diss  orts  nach  lantsbrauch  rerbriefen  und  aafifertigen. 


m.  Omn* 


J^thoool,  kauf-  und  waißenbüoher  xm  ludto«. 

Richter  and  rath  sollen  wo.  mehren  fnneohung  der  ordnang  nach 

auf  ilircm  burgerratliauß  bei  ihren  handlungcn  ein  prothocoU  darein  alle 
fdrfallunte  ;j;criflitssiicb{ii  protliücolicrt  werte,  flO  wollen  auch  ein  k;iaf- 
5  und  waisenbuech  neben  vci\v:iliiunf»on  ihrer  verbrieften  soeben  halten, 
darmit  alle  ihre  handlungen,  kauf-  und  waißcnraitnngen  und  dergleichen 
ohne  ordenliches  einverleiben  in  ab  *  vergeßen,  so  künftig  mit  irrungcn 
denen  partheien  nicht  za  schaden  gereidiel,  füraeehnng  ihnen. 

Ohne  TorwiAen  sieh  nicht  anderwerts  ankaufen. 

10  Eß  äulle  kein  iuwohnentcr  burgor  im  markt  sieh  ander  orth  ohne 

Torwissen  richter  nnd  ratb  ankaufen;  zn  wandl  fünf  pftint  pfeniag. 

Aach  welche  ein  hanfi,  erb  oder  grünt  ohne  rorwißen  verkauft,  ist 
yerfallen  gedachtes  wandl*  welcher  aeker  nnd  wifien  ohne  Torwißen  yer- 
last,  ist  Tarfallen  beraehrtes  wandl. 

16  Uäuaerkauf. 

Wer  ein  hauß  vor  richter  und  rath  im  markt  kauft,  der  kaufer  oder 

Verkäufer  dem  kauf  zuwider  nicht  hielten,  so  sollen  dieselben  den  gesezten 
pörnfnl!  '^^anibt  den  wnndl  fünf  pfnnt  pfening  xin nachläßig  TOT  richter  und 
ratii  erlegen  und  der  seiner  entgilt  den  schaden  biießen. 

20  Heimbsagiing  der  hcüßer. 

Tnn;lpichcn  wann  einer  ein  hauß  im  markt  auf  termin  kauft  zu  be- 
fallen. liernacluT  aber  dem  verkante  r  mit  heinib^agunf!:  des  hauss  gewähren 
wolte,  ist  zu  wandl  zechen  pfant  ptening  und  dem  verkaufer  genuegsame 
satisfaction. 

86  Alle  käuf  soUen  inß  prothocoll  einkommen. 

Alle  hSuBerk&nf  im  markt  nnd  deßen  bnrgfridt  der  jennigen  so  sieh 

ankaufen,  sollen  in  des  markts  kauf  prothocoll  durch  den  geschwomen 

markt^flireiber  oinvcrlfiVtt  nvj]  prothocoll iert  werden,  sowollcn  auch  die 
erlegung  der  währungeu  vur  dem  marktgrivht  erlegt  und  2U  dem  verkauf 
80  cingeschribon  werten  solle. 

WaiBenraitong  an  halten. 

Jährlichen  und  zu  Georji^ii  würdt  dorn  richter  nnd  rath  auhrtohlen 
daß  sie  der  marktwaißen  verordneten  görhabeu  erfordern  und  die  raituu* 
gen  ihres  der  weisen  «nnemben  und  ao^ben  l&nrabringen,  damit  sie 
S6  ordenliehe  raitnng  thnen,  und  da  daa  siehe  fttr  jast  befindet,  ratifioirt  wort, 
denselben  innhalt  auch  ins  waieenprotiiocoll  dnieh  gesehwomea  mairkb- 
sohieiber  eisTerleiben  sa  lafien. 
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Bobath  auf  gemeinen  mnriii. 

Alle  inwohnende  im  mwrkt,  so  oft  sie  ansag  durch  dem  diener  be- 
dritft»  [9oUm]  auf  i!;emeinen  markt,  Xttderbrucko.  gemein  Liiußer,  auf  wccg 

und  stöpj  do^  bui'kfridts  roLatlicn.  wer  aber  sich  deP»  wcüiifi-f  uuJ  nicht 
rr^clu-int,  ist  zu  waadl  72  ^  und  die  bestraffung  des  fürsezlichuu  UDgo-  6 
horsamb. 

Straff  deren  ao  iemanden  an  seinen  ohm  angreift. 

"Wer  seinen  negflien  in  abweaen  an  seinen  ehren  angreift  oder  aber 

in  beipein,  hcmacLor  auf  in  nichts  wißen  oder  darthuen  kann,  so  soll  er 
sich  vor  jjcricht  Hclh'stc^n  mit  aigeuer  und  rc<.-litrr  haut  auf  sv\n  aiu;(jn  ver-  10 
leimbtes  maul  drcimall  schlagen  und  rcvcrendo  daß  jenige  waß  er  mit  un- 
wtthrlieit  dargeben  widenimben  lüumnliegen,  nnd  ist  neben  abtrag  dessen 
die  er  beleidiget  xn  wandl  von  iedwed»n  straieh  in  sein  eigen  maul  fünf 
pfnnt  pfening;  und  solohes  beschiechet  nach  dem  uralten  gebrauch  des  markt«. 

Wan  sich«  zutrüge  daß  [tich]  in  einen  würths-  oder  Icitgcbhanß  we-  16 
«j;i'n  iinrm  bigcr  gast  ein  Unfug  erhübe,  e"  seie  wio  m  namben  haben  mag^, 
so  mW  der  würth  oder  Icitgcb  alsobalt  daß  niarktgricht  begehrn,  darniit 
dieselben  gcstilt  und  nach  ihren  ycrbrcchun  /.m  straif  gezogen  werten,  da 
aber  der  wQrth  solches  verhielte,  hergegen  daß  markigriebt  die  verhaltong 
erAihre,  so  soll  daß  marktgricht  hinein  in  das  hanß  nnd  durch  dem  grichis-  20 
diener  den  -^'Urth  sambt  denen  unruchigen  giL<!ten  heraaß  und  in  die  ge» 
horsamb  führen  LiOon,  alHflan  nach  befUndunu;  der  «achcn  die  unruehigen 
zu  »traÜen,  den  würth  aber  der  eß  försezlichcn  verholten  mit  dopoltor 
straffe  begegnen  und  uuüegen. 

ümb  8  nhr  bei  nacht  in  leitgebh&nßem  sieh  ra  niehe  begeben  soll.  S5 

Ain  ieder  würth  oder  leitgeb  im  burkfridt  deß  markts  solle  zur  nacht 
umb  8  uhr  mit  ruehe  sich  begeben  und  keinen  wein  (außer  nothHall)  mehr 
an%eben,  damit  alle  nngelegenheiten  bei  seinen  babnnten  güsten  ver- 
hfietet  werde,  wann  aber  der  wüxfh  solohes  ttberföhret,  ist  xn  wandl  ftnf 
pfnnt  pfening.  80 

Wann  ein  gast  im  leitgebhauß  mit  einem  krueg  oder  kaudl  würft 
auf  einen  andern,  ist  zu  wandl  fünf  pfunt  pfening  und  den  beschädigten 
genuegsamben  abtrag.  so  es  ober  bescheche  in  der  fireiheit,  zu  m&rkt-  oder 
kttrditagaseiten,  ist  er  verfidlen  auf  gemeinoi  markt  die  fraietsgerechtig- 
ketten  per  89  fl.  86 

A,uch  alle  andere  rsufhündl  in  hSafiem  oder  anf  der  gaflen  seind  in 
gleieher  pSen  nnd  straffe. 

Straff  deren  so  die  bruckmaath  verfahren. 

Weilen  die  von  Garsch  auch  ein  bruokmailth  und  dariber  besteltc 
maaUier,*)  so  sollen  ersüich  dieselben  mantner  die  dariber  üsdirunten  mit  40 


*)  1650  Nov,  30  bewüUgie  Kg.  Ferdiiumd  den  Bürgern  von  O.  eine  Brücken- 
numA  sw  Brkaltimg  iitr  BfWbe  üb$r  dm  S^mtp:  von  jedem  Wagen  2  Wimur  lymm* 
(Äieehriß  im  k.M,k,  Bei^e/hmnardtifM,  mB,  Hemeh^'A*  Ptm,  Q  ^,  Com,  8^ 
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abfordeninfr  der  tnanlh  über  die  pjebühr  nicht  beschwüren,  und  welcher 
maiituer  daß  thuet  soll  zu  wandl  sein  fünf  pt'unt  pfeniug.  hergegen  auch 
welcher  dariber  fahruntcr  die  mauth  mucthwillig  oder  fursczliehcr  weiO 
▼erföhrty  aoUe  yerfalleii  sein  anf  gemeinen  markt  roO,  wagen  und  waß  er 
&  bei  ihn  hat. 

Baß  keiner  im  mark  ein  gewerb  treib,  er  aeie  dan  darin  angeseaten. 

Niemanden  mH  im  markt  Oarsoh  ainiges  gewerb,  es  aeie  wio  es  naoi-' 
ben  haben  mag,  an  treiben  madit  haben,  er  seie  dan  hänßlieh  ankauft  in 

den  markt  und  sein  burgerrecht  dargeben,  und  welcher  burger  alhier  einem 
10  in  »einem  hanO  zu  handien  einnimbt  und  niderlcgon  läst,  ist  auf  gemeinen 
markt  zu  wandl  fünf  pfont  pfening  and  die  abachaffang  des  handlers. 

Straffe  deren  so  mit  folsoher  mafi,  elin  and  gewicht  betretten  werden. 

Gleiehermafien  soll  riohter  nnd  zath  durch  ihre  abgeordnete  zur  zeit 
des  jahrs  und  sonderlichen  in  jahrmürkien,  kierchtUgcn  i;iietes  aufsechen 
16  tragen  wo  etwa  falsche  maß,  clln  tind  -;(-\vicht  gebraucht  werde,  und  da 
dergleichen  persohnen  erfunden  wurden  die  solches  geübet,  der  oder  die- 
selben sollen  zu  wandl  sein  auf  gemeinen  markt  zehen  pfuut  ptening,  und 
da  or  sichs  nicht  abstehe,  weiter  darüber  überfaliret,  in  des  lantgrichta- 
herm  straffe  an  leib  und  gnet. 

SO  Wär  auf  der  borger  lathauO  Terbotten  worth  aol^bt,  ist  an  wandl 
fUnf  pfont  Pfenning. 

Daß  kainer  aufkn  rathaufi  raufen  oder  außm  TeriMtt  gehen  »oU. 

Inglcichen,  welcher  aufm  rathauß  raufhändl  anfängt,  der  itt  auf  ge- 
meinen markt  Terftülen  der  freietgercchtigkeit  32  ü. 

S6  Wann  ein  burger  im  markt,  er  aeie  wer  er  aueh  woUe  etc.,  umb  er- 
heblicher Ursachen  willen  durch  daß  marktgricht  aufm  bnrgerrathauß  ver- 
botfen  wurdet,  di  rsclbig  aber  auß  dem  verboth  weicht  und  ohne  erlaabnuß 
hiuweck  gehet,  ist  2u  wand!  und  straff  auf  gemeinon  markt  32  fl. 

8traff  deren  so  einen  andern  die  dienstboten  abwenden. 

30  Wer  einen  seine*  dicnstleüt  mit  guet«n  werten  oder  sonstcn  durch 

unpaßierliche  müttl  abwendit;  niaelict,  der  oder  dieselbe  \<{  zn  wandl  fünf 
pfunt  ptening  und  dem  erH  gethann  ein  andern  daugiiohca  dienstbotten  an 
die  stelle  zu  bringen. 

Yen  den  ibcmokem.' 

35  Wer  einem  aufm  feld  fürsozUch  öberackert,  ist  zu  wandl  6  /S  und 
S  ^  und  den  beschädigten  abtrag. 


U0.  »vinw.     ^  Ha,  ^berckeru. 
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Frombdo  leüi  nicht  aufhalten. 

Wer  oiiuMi  frcmbton  dur  nicht  offcntlioli  dnr^reth  bcht'rbcrifi^t  und  in 
seinen  Imaii  uullieit,  ist  zu  waudi  tuui'  ptuut  picuumg;  uuLguii  oiuer  sein, 
den  «shadea  au  bfiaSen. 

Diob  anschreien. 

Wer  ainon  wißentcu  dieb  in  markt  «ohet  und  denselben  nicht  an- 
schreit,  ist  zu  wandl  füuf  pfunt  pfening. 

♦ 

Wöhr  und  waffen  spannen. 

Wer  im  markt  Garsoh  und  d(  üon  burkfridt  aiu  armbrust  staelil 
büchscu  und  deigleicheii  waifeu  frevent  lich  »pannet,  ist  zu  wandl  aui'  ge-  10 
meinen  markt  fünf  plant  pfening,  in  der  freiung  ab«  83  fl. 

Dögen  nnd  «pieS, 

Wer  mil  einem  tpiefi  sohleoht  zu  wandl  6^2^,  in  der  freinng 
sehen  pfdnt  pfening. 

Oir^ilir  snoiken.  16 

Wer  ein  schwärt  oder  seilen wÖhr  zucket  zu  wandl  10  pfunt  pfening, 
haut  9t  aber  dannit  88  fl.  und  dem  besohttdigten  abtrag. 

Raufbftndl  betreffont  mit  wöhr  und  waffen. 

In  summa  alle  rauf*  und  greinhftndl  von  allen  wehren  und  waffen, 

welcher  sich  doßen  frcvendUohet  weiß  anr  unrnho  und  beleidigen  des  tO 
neehsten  anmaßet,  sollen  zu  Torgesezten  wandl  und  straffe  gezogen  werden. 

Mit  der  faust  schlagen. 

Wer  nincn  in  daß  angeeicht  sohlegt  ist  zu  wandl  fünf  pfont  pfening, 
in  der  freiung  32  fl. 

Auß  dem  haoß  fordern.  86 
Wet  einem  auß  seinem  hauß  fordert,  zu  wandl  ftnf  pfunt  pfening. 

Aufreiben  zu  sehlagen. 

Wer  auf  einen  aufreibt  zu  schlagen,  zu  wandl  1  it  pfening.  schlägt 
er,  daß  ists  daß  obbemhrte  wandl. 

Fürwarthen.  80 

DtT  f'incni  frevcntlic-her  weiß  ftirwarth  ist  zu  wandl  fünf  pf imt  pfe- 
ning, beschädigt  er  ihn  die  straÖ'  an  leib  und  guet. 

Thür  und  fonster  aufstossen. 

Wer  ainem  zum  frevel  thür  und  feuster  aufstöst,  zu  wandl  ttini 
pfunt  pfening.  86 
r.  Tm.  49 
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Vom  drohMi. 

V\  er  seinen  nacht baUrn  oder  einon  andern  tlurölich,  es  seie  an  leib 
und  gaei  rieoh  and  dergleichen,  ist  TeHalleD  SS  fl.  auf  gemeinen  markt 
nnd  dann  in  des  lantgriolitabefni  siraffe  an  leib  und  gaet. 

6  Von  thier-  und  fensterlosen. 

Wer  ainein  an  seinem  fenater  oder  thicr  loset»  zn  wandl  72  pfcning. 

Nacheilen  in  sein  aigon  hnuß. 

Wer  aineni  in  sein  hnuü  nacheilet,  zuschlaget,  derselbig  oder  diü' 
selben  soril  der  seint  ictwoder  zu  wandl  sein  zeheu  pfuui  pfening. 

tO  Keine  spilhiiaser  halten. 

Wer  in  sc  iiiciu  liauß  spillen  last  und  gleicli'^:unb  mit  Lcuwolniht  ir  «  in 
Hpilhuuü  ihmiuÜ  niudiet,  liurdtirch  niilit  allein  z\i  zeiteti  die  dicnfttkat  an 
ihrer  herrn  arbeit  mit  dem  hineinziglcn  gehindert  sondern  auch  aoD  dem 
luedem  nnd  Spillen  grofl  anheil  entstehen,  derselbig  ist  zu  wandl  schon 
15  pfant  pfenittg. 

Von  stainworE. 

Wer  im  frerel  ein  stain  aufhebt  zu  werfen,  zu  wandl  5  pfünt  pfe* 
ning;  würft  er  aber  nicht,  6  /  3 

Von  pöemlahl  breohen. 

SO  Wer  ainen  von  dem  markigricht  gonezten  pöenfall  bricht,  dor  ist 

sobald  ig  denselben  zn  erlegen  nnd  noch  zn  wandl  fönf  pfant  pfening. 

A  on  verbortrenem  daunib. 

W  er  aiiiofi  mit  aiiu m  v(  rlioi-enom  dauiub  in  mnnd  schlügt  oder 
stÖHst,  ist  zu  waiidi  liint  ptuiii  piening. 

85  Prnn  soiibom  lassen. 

Item,  so  solloo  in  markt  Garscb  JäbrlicbcD  alle  bron  gesäubert  und 
verwahret  werden,  wie  niohtit  weniger  zwischen  den  nachbahm  die  roichen 
und  waBerteufen,  darmit  der  nechstc  ohn  dag  gehalten  werte. 

Von  zKonen. 

30         Wer  ohtio  eii&abnnß  in  des  markts  bnrkfridt  einen  gemeinfleck  ein» 
zoinen  liUt,  ist  zu  wandl  ain  pfant  pfcning  mid  den  zann  abzuthoen. 

Indianische  häner,  gänfi  nnd  Snten. 

W  elcher  in  deÜ  markts  bur^t'ndt  indianisi  lie  liuiier  j^oU  unten  hal- 
ten wiU,  der  solle  es  seinen  nacht bam  ohne  Hcbadeu  halten ;  da  aber  Bolühes 
35  Tioch  za  schaden  gieng,  dem  dicnur  von  iedon  stuok  sa  pftukt  tchaldig  sein 
12     nnd  dem  schaden  geschechcn  büeßcn. 
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Von  solui(l<ni  Ihiu  Ii  Iii  wi.HtMi  und  fürten. 

Wer  aufm  velt  in  augcbiiutcii  grünten  auch  wiüen  und  gärten  stlui- 
deu  tliuen  lest  mit  graßeOf  vieh  halten,  ist  dorn  dicner  daß  pfantgelt  und 
aa  wandl  73     auch  dem  der  gohaden  eriitten  die  bußang. 

Zaun  aufbreehen.  5 

Wer  freyendUoher  weifl  einen  zäun  aofbiieht^  ist  ni  waadl  too  ieden 
■teckea,  spalten  oder  girlen  19    und  die  saemadmag  dei  aa«ii. 

\'om  uberHcluioidcn. 

Wer  seinen  negsten  im  schnitt  oder  erndenzeit  frevend lieber  weiß 
aufm  tt'ld  iborscbueidt,  ist  zu  wandl  72  vS  und  domo  eß  geschcchen  satis-  10 
faeiion. 

Vom  aoker  getraid  entfrombden. 

Deßgleichen,  wer  in  der  crntzcit  eiuem  andern  getraii  vom  aoker 
mit  untreu  drägt,  ist  zur  straff  im  leib  und  gnet. 

Vom  marchstain  aul^raben.  Ih 

Wer  aeineik  neobsten  zu  scbadeii  einen  gereohten  marofattain  aoB- 

grabt,  änderst  einaeset  oder  fiirsczlichen  vcrockert  oder  verackern  last, 
dcrsclh)^  i^t  dem  markt «ü^rl cht  zu  erlegen  6 2  <A  und  dan  in  des  iaat- 
griclitshierrn  stratt'e  aa  leib  oad  guet. 

Bmh  abgraben.  SO 

Wer  seinen  nechsten  einen  rain  bei  seinen  ackor  abgräbt  oder  ackern 
liat,  an  wandl  5  pfiini  pfeaing  und  deme  es  beBoheohen  zn  büßen. 

Kein  waiaer  anf  andere  grünt  keren. 

Wer  ainen  anftn  feit  ein  wnOor  auf  eines  andern  grünt  zum  schadcTi 
cinkf  ron  thoct,  IXL  wandl  6  pfont  pfening  nnd  dem  boscbädigten  abtrag 
und  büßung. 

Vom  Weeg  vor  wüson,  äckem  und  gärton. 

Welcher  vor  seinen  wüßen,  Uekcrn  und  gärten  weeg,  sie  sein  zum 
reiten  oder  zum  fahren,  zu  machen,  der  soll  dieselbe  unterhalten,  darmit 

die  raißtindrn  (iliric  elu!?.  da  en  aber  nicht  be*«e)mehe  niid  icmand  seluidt  n  HO 
darauf  empfüudcu,  dciuM  lhea  soll  er  den  schudca  huüou  uud  zu  waiidi  'i-  »  >. 

Keinen  in  einen  angebanten  aeker  odor  garten  fidiren. 

Ingleicben,  wann  die  weeg  gemacht  und  anm  fahren  nnd  temanden 

frevendTK-lu  r  weiß  daranf  in  ein  angebauten  aoker  oder  verzefinte  gürten 
filhret  oder  reit,  ist  an  wandl  1  p(vnt  pfening  nnd  den  sobaden  an  bttasen.  S5 

Viech  nit  zu  -»chaden  gehen  lassen. 

Wer  im  winterszi-itcii  mit  seineiu  viecli  autn  uiiürebnutcu  teldern  zu 
schaden  gehen  liist,  zu  wuudl  72  /«S  und  den  schaden  zu  bülieu. 

49» 
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Kein  frnehHittlini  iMnnnb  vmblifldkeii. 

Wer  frcvcndlichcr  wril]  oiiion  fruchtbahren  baurab  ambhackcn  oder 
abthuen  thuet,  ist  zn  wand!  b  pfunt  pfouiog  und  domo  es  beseheohen  die 
büeßung. 

ft  In  kein  obst^^ten  stoigcn. 

Wer  bei  taj;  oder  nmht  in  die  obstgärioo  steigt,  obst  abschUtt»  zn 
wandl  5  ptest  pfening  imd  d«ne  es  betoheebea  den  aoheden  büßen. 

A.n  den  prangor  stollen. 

Andern  aber  zum  ezempl  «oUc  der  verbräober  mit  dem  bei  ihm  ha- 
10  banden  obtt  an  des  markte  pranger  8  stunt  offentliehen  dargestelt  werden. 

Die  sann  nicht  iber  daß  reehte  march  seaen. 

Wer  einen  sann  über  ein  rechtes  maveb  seien  läst,  ist  au  wandl  ain 
pfoDt  pfening  und  den  «ann  an  daß  reehte  mareh  zn  seien. 

Einen  £ridt  zu  unterboten. 

16  Wer  mit  seinen  naebbabm  einen  fridt  zn  tinterbalten,  der  solle  deo^ 
selben  wanß  von  ihmc  erfordert  und  begehrt  wurt  einzttnnen  nnd  vorft'iden. 
da  es  aber  nicht  bcHchiichL'  und  di  r  beschwäbrt  zur  clag  vemr«arht,  ist 
der  so  sich  gcwai^crt  zu  waudl  1  //  pfening  und  seinem  nachbahm  ohne 
fernere  ^  bcciaguog  vertriden  helfen. 

90  Von  den  zweien  mezen  und  maß. 

Dann  werdi  ii  hv\  ih>m  mnrkt  (Jarsch  zween  mit  des  markte  march- 
oüsen  bezeichnete  murktmezi  ii,  ncniblichc n  die  alte  und  neue  lantmaß, 
sambt  viertl  und  achtl  gehalten,  zu  dem  endo  darmit  niemanden  durch 
▼ericanfen  oder  kaufen  deß  gotraits  verfortelt,  alzeit  bei  dem  marktriditer 
S6  dieselben  an  gebrauchen  zn  finden  sein,  darmit  niemanden  mit  fidaeher 
maaß  belaidigt  werde,  solle  ein  icder  burger  im  markt  und  die  jenigen 
so  darini  n  kaufen  oder  vorkaufen,  keines  anderen  mczou  sich  gebrauchen; 
zu  wundl  ain  pfnnt  pfeninpr.  wer  nun  den  Tno?;«'n  zu  bmuchen  bei  dem 
marktrichter  abboUen  lost  und  iber  nacht  im  hauli  behelt,  zu  wandl  72 

SO  Hieraof  sollen  die  von  Garscli  solebe  angeaaigtc  artienl  nnd  aboebiet, 
wie  die  begriffen  sein  sollen,  nun  und  hinfüro  handeln  und  nachgideben, 

deß  in  guete  obbadil  m  nihcn.  diirmif  f>«  i  ilitien  raarktgrichl  und  ^remcincn 
weßens  i»nete  polieei  erlialtiMi  und  m>fürdcrt.  <l!irhei  sie  dann  von  deren 
ihm  mehrer  obrigkcit  der  hcrrschatt  üarsch  mit  schütz  gehanthabt  wer« 
95  ten  sollen. 


H».  fimien. 
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113.  Gerechiiykeil  des  Dorfes  Dleimannsdorf 

an  der  Wüd,'^) 

14BS/89. 

Aivi  firri,  Pannthidiug-rogiüter  ub«r  DiotmaaBdori'  Odt  Wci)HtltoDroit  Bado^son  und  Irrnfrids  anch 
Keiclwr(8,  Payierh»,  von  c,  15S1  im  gräfl.  Jlououchcn  Archivt  zu  Horn,  »chmal  •  Fol,.  14  Bl., 

BL  Ja— Sa, 

Vormerkt  di  gerecbti;;kiiit  des  dort' Dietm&astartt' im /i^^tiö.^  jarr. 
Voa  erst  haben  sow  zu  reclit  drui  sprach. 
Dos  di  gmain  ain  ronner  ^  hab. 

In  der  leii  spmoli  lol  der  riehter  mit  in'  genn  in  di  bedSehtiras. 
Das  ein  ieder  seinem  naohpanm  beifsm  hab  in  dem  pant&ding.  5 
So  ainer  «is  wer  das  in  das  raefen  nieht  begriff,  der  Terwaoldt^ 
sieb  nicht. 

Das  kain  Irönder  b«i  dem  pantäding  sei  au  dcrlaumbnes  aber  di  an- 
der frag. 

Acht  tag  vor  sant  Qeiii^  tag  und  aobt  tag  bin  naob  sollen  besobawt  10 
werden  di  fewratet,  waaserlsnf  und  fridtmin,  es  sei  re  velt  oder  an  doxf, 
nnd  di  eisengmeb,  nnd  wass  das  mangl  daran  ist  sol  men  wenden  in  den 
14  tagen. 

So  hat  dcrKreith  ingenomen  taidiii;?  Ä  zn  Dietmi^nstorff  SO.  jar*  42  S. 
Auch  ist  recht  der  eian^rrnob:  ** )  sn  niTH^r  im  dorf  prese^'^en  ain  eisn-  16 
grueb  autHchlccht,  so  iäts  im  frei  |)iHH  an  duu  dritin  tag;  arbuit  er  ai  aber 

*  von  thtHÜm  Hand  durehahiekm  und  dantibm  f§MM  88,  dita  jedoch 
durth  Roftir  ffirihreisf  iricler  ftf.veUiyl.  '  nac/Uräglich  corr.  in  redner.  '  //*. 
im.       *  9o  die  //«.  //«.  -toü'.      ^  von  Jüngerer  Hand  m  der  Zwischet^aiie 

nachgelrt^en, 

*)  Dorf  ve«tnordit('xdich  von  Tloni.  D,  »mme  Ord,  Wdppoftenreit,  IrnfrUxm 
lieicharta  vml  RiuhsMm  fnr.  tt4 — 117)  (ffh'h-ten  zur  Herrx'/inß  WUdhertj,  irfhhn 
Wemiiard  ixm  Aieit»au  (f  c  ISHO)  wm  Herzttg  AUtrecht  III  Lffhen  tnuf  (Cktd. 
tupfd.  421  de«  k.  u,  k.  Bmu-f  Hof-  und  StaatMnrcitiveH  zu  \\  i<  u,  S.  2r,).  Atut  im- 
hehmt-ntm  l'i.tnrf,rn  irnr  zipitchen  WernfuirtlM  G ro«irneJfeii  I/iui-r  III.  von  MeiM»au 
und  den  Briidem  Iiudolf  und  Ludwüj  von  Tirna  1HU4  Streit  um  die  Ftate  Wüd- 
fterg  euuffehrochm,  den  die  Parteien  tu  i**-h  ifidjrrivhlerlieh  er  Bnltehetdunp  an  den 
I.iifidr.sßlinfen  f/i  /irhten ;  dtu  Out  ward  dnn  M^iif^miT  '^m^f^nfimchm,  drr  nh 
Umdet/iimtlictie«  Le/ien  iitnehabeUf  olter  dutsmen  Tima  'MHÄt  H  ^  zaiilen  »oU 
(BimUr  ßtr  Lande»ktmde  von  NiederSHerr.,  iHHt,  8.68      19).   Der  letzte  lMt> 

Kdiifr,   f)t'u  TV..    i-i  rmarfiJi    ha  .f.  1(1!>  .\'  iii>'   Ii'  ii,  if'trii/i'i  r    irin   I.i  h'  n  die 

If'e»te  WildLerg  mit  Zug^ör,  Jur  den  Fall  des  IJrlnacheru  seinejf  Stanonet  seinen 
Oheimen  PÜ/jrim  nnd  Hone  von  Puehtdm.  WUdherp  war  unter  den  GiUem.  loelrhe 

nach  Of^o-t  S/iirzf  (1  !2'.>,  ihia  nt'Iil  'ifuminH'  n  irtinlm.  Utuhj  AUn'ilit  V.  fi'  .•tHUi<if< 
1480  Jenes  VervULchtniM,  und  »o  gelangte  1440  die  Hcrrachajl  an  die  I'xichaitne 
(m.  o.  O.  B.  60  tmd  06  nr.  Si).  1466  vnd  14«0  erfolgten  kmdmßb-etUehe  Bdek- 
nungen  von  Pnchaivien  mit  der  Festf  Wildtterg  »ammt  Landf^ericht,  Wüdbann  und 
t%f^»weidM  und  alter  Maamediaft  der  aiten  Lehm,  wie  die  von  weiL  Otto  von 
JMmom  Ai  det  Pu^aime  Oevoalt  gekommen  tind.  Jm  Beeib»  der  Faimäi«  IHieAann 
hlieh  die  Herrschaft  hie  ffl'!'!.  /'S.  Kndl  in  deni  Blättern  dejt  Vereine»  ßtr  LamUs- 
künde  voti  Niederösterr.,  ism,  S.  .i'(;f—'f*i4.)  1707  kaufte  sie  dn»  SHß  Af/mliurg. 

**)  lieber  den  alten  Bergbau  zu  D.  vgl,  die  Urkunde  von  1464  März  28: 
Kg.  LadMam  erbuiM  einten  gmannten  Bßirgem  mi  &äki,  dam  et«  im  FUntarikum 
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nti  Bteb  dem  dritte  tag,  m>  mag  im  darein  ^rrcifcn  wer  da  will,  sobldchi 
aber  ain  fronder  ain  ciangmeb  auf,  der  ist  scbuidig  dem  riobter  sa  geben 
2       l^dt  er  si  auch  steen.  so  «cblcf  lit  im  darein  wer  da  will. 

So  ainer  sohuldig  wer  urz  und  ims  nicht  geb,  so  mag  er  in  selbs  auf 
dem  perig  pfendeti  und  zu  dem  riobter  dragen  das  pfant. 

Ain  gnieb  die  gearboit  ist  bat  ain  ieder  4  voehen  frei,  er  sei  frent 
oder  gci^essen.  lät  ers  aber  4  wocbon  Ilgen  und  nicht  arbeit,  so  mag  im  ein 
ieder  darein  sein,  er  sei  fr«5nt  oder  gesessen. 

Auch  hat  ein  icdc  ijrueb  freiugn  ^  umb  und  nmb  12  klaff or. 
10  Auch  soll  di  sohudt  von  der  selbing  gruob  freihält  haben  12  klafter 

nmb  und  umb. 

Alieb  ist  anf  dem  peri^  fuerstenfreiang  als  weit  der  perig  wert,  so 
ain^  famj^  wer  er  sei,  gesessen  oder  firfint,  mit  ttirel  »af  dem  perig  seblneg, 
der  ist  mein  herrn  verralln  89  tal.  >A. 

16  Auch  Rchh.cht  ainer  ainen  ain  <;rnrh  auf  da  drait  n^^*'  ist.  und  als  vil 

er  im  drait  verdrriht  i^t  er  im  scbuHitr  /u  jh  zaln.  vitit  er  arzt,  so  mag  er 
weit*?!'  arbaiton  und  ist  dem  selben  scbuldig  des  der  agker  ist  zn  ain  mal 
1  tal.  vS;  vint  er  aber  nit  erzt,  so  ist  er  im*  schuldig  di  grueb  zuczuschutcu. 
8o  ainer  fiergieng  Her  di  graeb,  er  wer  hont  oder  knnt,  and  brech 

^  in  etwes  an  ierm  zeng,  der  ist  schaldig  das  wand!  naoh  erkantniu  der 
naebpem. 

Auch  soll  man  da-  pnTitiiditi;^  h«»<itzTi  j^wisoben  wcinaebten  Ond  Htr 
iwhang.  und  das  naebttidiiii;  11  ta^r  nucli  dein  t  rstn  ladin?. 

Auch  haben  si  recht  das  [mj  der  schmidt  ain  ieder  frciuog  hat  tur 
86  Terpattiene '  wart  und  schlaeben  Ton  dem  aebmidt  selb«  und  Yoa  «n  ledeu. 
bescbacb  aber  solcbcr  fr&vel  damber,  ist  er  schuldig  des  wandl  der  es  ver- 
sehaldi  hat. 

Auch  haben  sew  das  recht  in  der  padtsfubcn  wie  in  der  schmidt. 
Auch  so  ain  prunst  in  dem  dorf  aufkein,  so  sol  ain  ieder  helfen  za 
30  retten;  und  wit  das  nit  t6it.  der  wer  schnlditr  flfi>j  wandl. 

Der  wiert  da  di  prunkt  in  auskam,  der  bat  Ireiung  bias  au  den  irittu 
tag.  der  ^  sol  aingnlieh  ^  erlragt  werden  wie  sieb  di  pronst  erbebt  bab. 

Ob  in  ain  nachpaur  seblig  den  do  [di]  prunst  ist  aoskumeo,  and  biet 
mit  pmnst  sehadenTOnimgenunu  n.     r  werbt  ehr'*     wandlt  den  ein  ander. 
35  So  ain  ^o''i'«^ni:T  ain  fr'udi  ii  lildt  uln  i-  drr  ^  riehtcr  oder  jr<'Tna5rt 

wil  über  den  tritiaj;.  beschCcli  irf/(ant  "  seliach  n  von  i m,  er  ist  schuldig  den 
schaden  zu  pezaln  und  ist  auch  sehuldip:  das  wandl. 

8o  der*  balter  mit  kalben^  und  «raisl  kumt  auf  di  gossn  and  treibt  das 
yiecb  aus,  wierdt  er  von  aim  nacbpawm  gcicrt  das  das  vieeb  aaf  der  gössen 
40  |dib,  der  selbig  ist  sebaldig  des  wandl  yon  ieder  bertstat  7fi 

OfHerreirh,  bosunder  in  den  g^pieten  zu  Dietmaii^turf  allerlai  i^rxt  geAuheu  and 
anfpeiun  mtlpon,  wr  si  das  an  dein  Silberperg  oder  andern  porpen,  in  den 
tellorn  oil'  r  .iiulcrn  »  iMlrn  daHen»»  vindftn.  so5  nnf  u'<'l'l  silht-r  knplipr  pU-I 
oder  an<lor  iiK^tallj  und  vc-rleiheu  in  Audi  die  erMten  fundgrüb  derselben  tirzt. 
Meiie  Fundgruhm  «oUa»  im  «rt/en  J«hr«  «on  hSr^kih  wmd  W^thtel  /rti  «siik 

Coil.  r,l  fir»  k.  u.  k.  Ilmt.^-.  Ihr-  tt.  Staatimrekiw!*  sH  Wim,  W.  Sap^,  M,  vpl.  AnC 
rar,  Atudr,,  DipL  2,  41  nr.  IHK 

^  0odi»  tu.  *  dem  im.  *  Ht»  der  den.  *  ü»,  hach.  *  Ht,  ienant. 
*  R»,  ainer. 


Digitized  by  Google 


US,  2NriiM«w(l«r/  «K  dir  WUd, 


775 


So  (I(  r  half  or  sich  mit  ainean  ittehpAimi  woH  kring,  wie  dasbesoheeh, 

so  iat      scluildii:  «las  wuiidl  wir  vor. 

So  ainem  gesessen  aitier  kern  an  sein  haua  und  der  wi«T(l  fV;(_"  f  wer 
er  wer  und  wolt  aich  nit  melden  der,  schlecht  er  in  od(  r  ersein  ust  ui,  ist 
er  niement  daranü»  schuldig,  uud  mag  in  auch  heraus  ziechen  auf  di  gsks-  6 
aeo  mit  d«n  fienen. 

Aueh  soll  kain  nachpawr  ainer  dem  ander  m  sein  haos  raegen  mn* 
der  was  er  wais  sol  der  w'imt  selbs  heiwis  roegen;  so  ers  aber  nioht  tett, 
ist  er  schnldip:  de«  -wandN.  or  mn^««  anoh  prinsren  an  den  prwarer. 

Ob  der  vorsproch  etwas  ücrprocht  dos  uit  wer,  das  mag  di  gmain  10 
widerreun.* 

Woi  dem  lain  soll  er  ain  bald  '-fiirich  lassen,  damit  er  das  wasser 
nidit  lait  auf  sein  nai^paam. 

Ob  iement  k&m  auf  ien;  velt<^enierk  und  wolt  die  nachpawrn  «obla> 
chen,  stechen  oder  vacAen,'  80  sol  ain  ioder  auf  sein,  und  wer  nit  anf  wer  16 

der  wer  umbs  wnndl. 

Auch  sol  ain  n!«<^hpawr  den  andern  nit  »tain  worfiiu  ant  ^«-in  aj^ker 
noch  wasser  laitcn  darauf,  wio  das  geschach,  nach  kaiuerlai  »cüau  liiueu; 
und  welieber  das  tbnet  ist  umbs  w&ndl. 

Dengeh  so  der  riehter  di  gmain  fuer  sich  rieft  so  «ol  ieder  in  erkea-  20 
nen :  und  welcher  das  nit  tb&t,  odor  ainor  dorn  andern  verpotni  wort  gob 
TOr  dem  riehter,  der  v<  rwandlt  sich. 

So  di  nachpaurn  di  ros*;  an  da?  irro^s  reiten  au"  oder  in,  .<o  s-olns  si 
kain  ledi*;«*  ross  lassen  nacdilanfen.  wticrt  is  im  unt<  r-UL^t  von  dum  riehter 
und  luffs  darüber  mit  so  verwandlt  ur  siob,  im  mugcn^«  ^  di  mer  auch  ver-  25 
pieton. 

So  ainer  kam  in  das  veldgemork  und  wolt  ain  machen,'  so  sol  ain 
ieder  anf  sein,  i;i  !      r  n  i  lit  auf  war  der  verwandlt  sich. 

"Di  weil  (](  i-  ].iait;r  den  notzdienst  hat  in  der  kirchen,  so  ist  freiung 
von  dem  Iruitluitliur  nl-j  weit  di  gassen  ist,  nny.f  '*o  langen  da'^  der  gotz-  30 
dieust  fier  ist  und  der  pturer  heraus  kumbt.  stdikeh  oder  stech  aiuer  de»^ 
andern,  der  wer  hooher'  vorw^ndlit  den  der  ander  in*  der  weil. 

Ancb  sollen  di  Üeischaohw  oder  pcgken  an  dem  frcit<^  vail  haben 
vor  der  kirchen  und  nit  pot  dem  leitgem.  so  mans  aiu  mal  unterlagt  und 
Hessen  es  darumb  nit,  so  mag  man  ins  nemen  und  geben  armen  leuten.  35 

So  ainer  dem  andern  ha/t  nnder  den  maudlen  mit  ledig  riech,  es 
äeiu  ross  od(;r  kue,  der  ist  umbs  wandl, 

So  gest  dabin  kamen  mit  weugeu  und  die  in  weg  stelten  oder  aiu 
nachpawr  sein  wi^^en  in  weg  stelt,  und  so  di  andern  naohpanrn  in-  oder 
aosfhom  nnd  tettn  an  dem  wi^n  ain  schadent  so  wern  si  niemant  darum  40 
schuldig. 

Auch  ist  das  lan/gericht  "  als  meins  gnedigen  hern  von  Pucflmmb  in 
dem  dorf  nnd  als  weit  ir  gemerk  gent,  es  sei  stechen  schlachou  oder  mit 
dem  dott  und  ander  hundluug  das  gcrichtmessig  ist. 

*  v()l.  oftni  S.  77'.'  iif.  2.  *  10  dir  7Js..  cn-r.  au*  hnldt.  '  /7v.  v.ti  litf  n. 
*  H9.  lediiw.  ^  Ua.  mugeu.  "  undeuUkh  con:  aun  vaschen.  '  Ih,  der.  "  Hn. 
hoch.  *  int  «or  ander  m<  ttn  kMner  Ra»$ni  /retgdaum.  ^  Hf.  faatt 
"  H;  lHQg«ridit> 
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So  di  umbeeMen  hielten  auf  tt  mit  ia  eriaunuras,  de  sint  sohnldig 

das  wandl. 

Bi  vorfrenanten  stuck  alh;.  so  ainor  darin  wandl  Hchuldi«?  WTiert.  da« 
Bol  durch  di  vier  und  wen  ^  si  zu  in  nement  duroli  reoht  erkaut  werden 
waM  anf  iden  ffenek  wandl  iat 

Anoh  haben  aeu  das  reeht:  ob  ethwes  Teigessen  woert,  das  sehokMi 

st  melden  in  dem  nacht&ding,  es  uA  was  das  sei. 

So  ainor  dem  andern  ubermoet  uborseet  nben^kert  oder  den  mark« 
stein  auswuerf  mit  fruvol,  der  wtindlt  !»ieh. 
10  Di  fruueu  oder  dit  rnen  sollen  kain  nachpaum  nit  wafciicn  bei  doii 

pruueu  mit  aschcn.  gesciiuch  es  aber,  so  sint  si  dem  dorfricliter  umba 
wandl  19  ^, 

So  in  ir  naehpanin  schaden  tetten  anserhalbni  des  aigns  odet  si  stal- 
ten an  ander,'  und  kern  der  dem  der  schadt  gesoheoh  und  wolt  den  pfen- 
16  den,  "^etzt  er  sifh  ^o\t\  «so  ist  rr  nmb?'  wandl. 

iSu  uiuer  ^rross  raiiet,  so  sol  inis  nierm'int  aufticbi  n,  und  wer  ims  üllf* 
hebet  der  rerwandlt  »ich;  des  gleich  yon  holz  oder  ander  ding. 

114,  Gerechtigkeit  des  Vor/es  Oed  bei  Bluinau*) 

1488. 

e 

Vermerkt  di  gorochtikait  des  dorfs  Od  im  114JSS. 
"Von  erat  haben  scw  recht  drei  sprach. 
SO         Im  lest  sol  der  richter  mit  in  gen  in  deto  '  bediehftius.^ 

Das  am  ^  iedor  sein  nachpanm  pei  im  heb  in  dem  pant&dign. 
Bas  kain  fr5nder  pei  dem  pant&ding  sei  An  derlanmnes  nb«r  di  an* 
der  frag. 

Ol)  ain  nachpaor  aas  wer  den  das  riefen  nit  begriffen  biet,  der  ist 
25  nit  wundi  schuldig. 

Das  kainer  sol  nidersitxen  In  dem  taiding  noch  nnterreden  ainer  dem 
andern,  im  erlanb  dan  der  richter. 

Ancb  sol  man  sew  lassen  bei  iem  alten  rechten. 
Achtag  vor  sant  Oerigen  tag  und  acht  tag  hin  nach  ^ol  man  di  feur- 
30  stet,  wasserleuf  und  fridfzein  hi  -('bririfn.  es  s(;i  zu  velt  oder  zn  dorf.  und 
w;i«  mangl  daran  ist  sol  man  wenden  in  14  tagen,  be.^chech  es  nicht,  der 
verwandlt  sich. 

Pei  den  krantgertn  sol  ein  ieder  bei  seinem  krautgartn  das  waaser 
▼achen  bei  dem  kirichweg.  boschogs  aber  nit,  so  fütj  der  selbig  wendlich. 

96  In  der  padtstuwen,  so  ainer  darin  kunibt  und  den  wadl  fier  sich 

prtn:rt  so  hat  er  freiung,  das  im  niemantz  unpilich  sol  beweisen,  und  der 
p!ui(  r  das  gleich:*'  b<»Hcheeh  es  aber,  so  ist  der  s«'lhi_'  wnridlicli.  and  in  der 
Schmidt  haben  si  auch  reehti  fntihait  als  in  der  padtstuben. 

'  Ht,  wer.     **odU  *  ift.  der.     *  -i-  /.    •  Hr.  aodir.    •  -l-  /. 

Dorf  närdUeh  von  Di«tma$uudm/  (nr,  ii3),  SUk»  &  77S  nt. «. 
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80  d«r  halter  kamt  anf  di  0hmb  mit  kolben  «ad  mit  gaiail,  and  so 
in  gost  oder  geaeaien  i€tet  d«a  dm  Tiedi  anf  der  gaBsen  bleibt,  m»  ist  er 

•dhuldip:  wandl. 

Und  ob  der  iiaitcr  niiu>m  <>;oseHseii  oder  andre  ^  verpotne  wort  2ae- 
■etzet  oder  andre  unpilich  ding  handlet,  der  vcrwandlt  flieh.  6 

£b  sol  kainer  dem  andern  in  sein  hans  megen  *  snnder  heraus. 

Ob  ainer  ainem  kemb  in  sein  hans  nnd  ob  in  der  wiert  fraget  nnd 
weh  sich  nit  melden,  und  sobns  oder  sehlneg  in  der  wiert  in  todt,  meebt 
er  in  mit  den  fiessm  heraus  ziochen  und  niementi  dämm  schuldig. 

Ob  der  riohfrr  Hcrptidt  orlfr  rn<^fof.  nnd  welcher  nit  kern      er  da-  10 
haim  wSr,  oder  ainer  dem  aridem  yorpotne  wort  zaeseizot  vor  dem  rioli- 
tor,  der  verwandlt  sich. 

Das  kainev  kein  frAifen  erbaltea  seit  in  aeim  bans  über  den  dritag 
In  willen  des  riobter  nnd  der'  andern  nachpaiim;  nnd  so  ieinant  sehaden 
dvroD  kern,  ist  er  den  schaden  schuldig  ga  beaaln  und  verwandlt  sich.  15 

Ob  ain  pmnst  anskem,  sol  ieder  man  zuelanfen,  sol  helfen  retten, 
und  der  selbinr  do  die  ]ini?i^t  ''^t  an^'komPTi  sol  froiung  haben  piss  an  den 
driten  tag,  das  man  sich  ertiur?  wie  die  pruiist  aus  sei  kumen.  ob  aber 
iement  schaden  an  der  prunst  hiot  genamon  nnd  schlnq;  oder  stech  den, 
der  ist  hoebsr*  gewandlet  dan  ain  ander.  10 

Es  sol  aneb  keiner  Terpotne  w«r  dragen,  als  baekn,  tarn  riobter,  aof 
der  gassen  oder  zum  wein,  snnder  er  sol  es  dem  wiert  sn  bebatten  geben 
oder  er  ist  gewandlf . 

All  nnrceht  sici^  oder  we^  sint  T^rpoten  dniioh  egker  nnd  wissn. 
wer  das  nit  ballen  wuert,  der  ist  wandl.  26 

Audi  ha5en^  si  ain  holz  und  ain  wait,  da  sol  kaiuer  kain  holz  abhacken 
An  erlanmnes  des  riobter.  is  sol  atMjlk  kainer  darin  men  an  hen  tot*  «aat 
Hiebels  tag  snnder  mit  erlanmnes  des  riehter,  aber  gross  ain  gleigs  ding 
mag  ainer  mon;  aber  naeb  sani  Michels  ti^  mag  ain  ieder  men. 

\\ic}i  so]  ainer  dem  andern  in  seinem  garten  niobt  abwerfen  noob  SO 
abreissen  über  sein  willen. 

So  verniaint  si  /r»</  haben  di  gerechtikait,  das  si  haben  ein  frei  gejait 
von  den  hofiFpcunton  ah  ver  ainer  ^  den  schtcik  ®  gelangen  mag  und  wass  si 
ttDgererlieh  da  gewarten  migen. 

Aneb  fnlj  kain  nmses  anf  ir  wait  halten;  nnd  wer  darüber  bejfriffen*  B5 
wierdt,  der  Torwandlt  sieb. 

Ob  ainer  beruert  *  %mrrf  von  noid«  wej»en  oder  wie  aim  gsohich, 
so  mag  er  sich  darvan  nc/ien  mit  «eim  uid  und  i^t  uichä  ^  darum  sohui- 
dig,  aber  der  anklager  ist  sclnilditr  darum  zu  piessen. 

Ob  etfawer  kam  auf  icr  genierk  und'  wolt  si  stechen,  schlaoben  oder  40 
vaeben,  sol  ain  ieder  nacbpanr  anf /se»»/  belfen  das  zu  wenden,  nnd  weleber 
das  nit  tntt  der  verwand Ut  sieb. 

Auch  ist  ier  recht:  ob  swen  awitrachti  werden  von  ains  marich  wegen, 
sollen  si  das  an  den  richter  pringen,  sol  der^  riobter  zu  im  nemen  di  vierer 


»  90  di'  Hm  *  Hn.  Inptrnn  «  Ät.  den.  *  U».  hoch.  »  U».  Darich 
halten.  •  ha.  von  (vö).  '  U$.  ain.  •  iXr.  sohteigkh.  "  -g-  /.  "  d.  n.J 
E§.  daman  neinen. 
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oder  wer  im  fuegt  uiner^  der  ^niatn,  und  wid  si  das  niMiien  aol  es  belei- 
ben dabei,  und  welich  da«?  nit  holt  vemandlt  sieb. 

Es  sol  kftiner  dorn  andern  w  erttm  stain  «uf  sein  agiier  noch  wusstr 
darauf  laiteo  durich  pilucg  ^  und  ander  noch  kain  aodoni  schaden  iliutsn, 
5  oder  er  ist  wandlieb. 

Aueh  m1  Ittiner  halten  nsieni  m&ndleo  mit  ledifp  vieeh,  ea  aei  roas 
oder  kae  oder  ander  Tieefa. 

Auch  sol  kainer  besundor  halten,  es  wer  dan  not  von  unfridt  wegen. 
So  ain  faninder  strcMchnnder  denp  kern  ins  dorf  oder  in  ir  veldisKjh 
10  üitit-rk.  so  sol  in  der  dorfriohLer  zu  sein  liaiulL-n  nemen,  und  w;i«  (»r  ^ut  bei 
im  be;yruitt  '  das  ist  des  vou  l'uecbttiu,  und  ao\  den  t»clben  duup  pehalten 
bis  an  den  drittag,  nnd  damacb  an  den  driitag  boI  er  in  fiem  sn  dem  fal- 
tarstain  wie  er  mit  gAertt  nmbikagen  ist,  nnd  sol  in  daaelbs  enpinten  lassen 
mit  ain  schaubpant,  und  sol  dem  ^oriobt  TOn  Drö.ssendorff  3  mal  laasea 
iö  rirfc  ii:  kumbt  der  ricbter  zu  dem  driten  rn(>fen  nicht  und  lumbt  der  deup 
darüber  davon,  so  sint  n'i  nienmntz  nich«  sebnldi-j  darvon. 

Ho  uin  dfup  hie  wer  im  dort,  er  wer  ^^csc^^cu  oder  unjfcsessen,  und 
der  riehtcr  von  Drasjtndorlt'  gewar  wuert,  ho  mag  er  in  zu  sein  bentu  uemeu 
und  sei  den  foorn  su  dem  dorfrichter«  das  er  im  den  behalt  nach  des  dorf 
iO  gorechtigkait  nnst  an  den  driltn  fag:  und  damaeb  sol  er  im  den  an<wner- 
tcu  '  wie  er  mit  guortl  ni«/;/-iiitrfii  *  ist,  als  vor^  bc^iffon  *  ist»  Und  das  gnet 
ist  de«)  voTi  Tucham.  ob  aber  der  dorfriohtur  ein  solchen  inaem«  so  sol  er 
darin  1i:nu]!n  als  vor**'  he-^ritton  \<t. 

»So  uiiicr  erschlang  wuert  im  dorl  oder  in  ierm  veUgemerk,^  so  mag 
14  in  beben  der  riehter  zu  Drossndorff. 

Ob  swca*  reffetn  oder  sehlieng  an  andor  im  dorf  od»  in  ierm  velt- 
gericht,  dasselbig  wandl  i^^t  meiner  bem  Yon  Ptteobaan,  und  amsb  aU  ander 
saob  an  den  todt  ist  &h  meinem  hern. 

Oh  Twvn  nachpawrn  ain  krieg  liieln  an  verpotae^  wort  und  an  wunt, 
30  der  ist  nit  wandl  -<:-hnlditr. 

8o  airiur  uui  üiu  laut!  mi(  atm  gespontn  iirmbst,  Hcheuät  er  ab  ist  ur 
wftndltg,  sebenst  aber  niebt  ab  ist  auch  w&ndlig,  aber  einer  ist  grosser  dao 
der  ander. 

Zeucht  einer  and  scblocbt  in  nit  wunt,  so  ist  er  sockwandl  aobnldig. 

Uö.  Gerechtigketf  des  Dorfes  Wappoitenreit*J 

1488, 

Aiu  tUr  M  Pittmanntdor/  /nr  tl9}  bttekriOwM  H*.,  Bi.Sb  —  il^ 

Sft         Vermorki  di  gerecbtikait  des  dorf  Weypotnreyt  im  [t4}S9.  jar. 

Von  or^t  haben  scw  zu  recht  drei  sprach. 

In  di  leitt  sprach  »chol  der  riehtcr  mit  in  gen  in  d«fw  pedacbtaas. 

'  to  die  Jh.;  L  aui«/  iiier/  '  -jj-  /.  •  /A.  aiiw.  *  //*.  uberbangcn. 
•  A.  TOD  er.     •  II:  von.     '  -t-  /.     •  ä.  im.     •  -n-  /. 

*^  Dorf  nordw«$tlkh  «on  J9brK.  Sitho  8.  173  mt.  *. 
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Das  ein  ioder  ßeinj  naobpaiini  pei  im  hab  in  dem  pantadiug. 

Das  kain  £rönder  b«i  dem  psatiUliiig  sei  &a  derlaalMies  Iber  di  «a- 

döT  fruf?. 

Ob  ain  nachpauer  aus  wer  den  das  ruefeu  nit  bc^ifiea  ^  hat,  der  ist 
nit  wandl  schuldig.  6 

Dai  kainer  wl  nider  ntaen  in  das  taiding  ooeli  imteocredon  ainer  den 
andern«  in  eTlnnbs  dan  der  riohter. 

Auch  8ol  mea  sew  lassen  bei  iorn  ^tn  rechten. 

Achtai»  vor  sant  Gcrin«i;t  tag  und  achtag  liiri  nucli  ^ol  men  di  feur- 
««tet.  wasserleuf  und  fridtzciti  beschauen,  es  sei  zu  velt  oder  zu  dort',  und  10 
was  mangl  daran  ist  sol  mon  wenden  in^  14  tagn.  boscheoh-es  oieht,  der 
Tcrwandlt  sich. 

In  der  padtatnm  so  ainer  darin  kern  and  den  padwadl  fler  stoh 
bring;t ' . . . . 

So  ainem  gesessen  ainer  kern  an  sein  hau  und  der  wiert  fragt  in  Ift 

W«P  er  wer  und  wolt  «ifh  nit  meklen.  (I<»rscheus  vr  in  ...  . 

8o  ir  lialtor  kr  tu  mit  kolni  und  gaisl  auf  di  gnssen  und  dreibt  das 
viech  aus,  wierdt  er  von  eim  naciipauru  geiert  da»  das  viech  auf  der  gasseu 
pleibtf  der  selbig  ist  schuldig  das  wand). 

So  der  kalter  mit  aim  naehpanm  krieng  wolt,  wie  das  besoheoh,  so  SO 
ist  er  schuirliiLr  des  wandU.^ 

Auch  sol  kaiu  niichpaur  dem  andern  in  si  in  haus  ruegou^als  vor  stet.*) 

Auch  sol  kaiiier  dem  andern  sein  dionstpoten  aus  seim  haus  dingen 
vormyor.*'  wi  r  das  tiitt,  der  verwandlt  ^iJ 

Auch  SU  aiuer  iieim  nachpern  seiu^  UienKtputtu  nit  vcrgiut,  damit  er 
am  dem  dorf»^  der  TerwaadU  si.^ 

Anoh  so  ain  pmnst  in  dorn  dorf  anakem,  so  sol  ain  ieder  helfen  rettn 
wie  TOT  stet. 

So  ainer  dem  andern  gcschier  oder  hausgerecht  ausdregt  und  dregt 
ims  vor  dorn  drittn  tag  nicht  hinbider,  so  mag  man  im  zeiohen  diewzei  80 
und  verwandlt  sich. 

So  gest  da  hin  kernen  mii  wengn  und  das  in  weg  äteltn  oder  aiu 
nadipanr  sein  wangn  in  weg  Btelt,  und  so  di  andern  nadipanm  in-  oder 
ansfiem,  tatt  im  sohan,  wer  darum  nigs  soholdig. 

Man  solt  di  holsshaufcn  nit  auf  der  gussen  Ilgen  lassen  sunder  vor  B6 
sant  Jerijin  \a<z  fvuli  i'  ranirn.  o!i  ers  aber  nit  tat  und  (la=5  ain  ^chat  davon 
geschr«  h,  das  sich  am  viech  daran  verderbt,  so  verwundlt  or  aich  uud  wer 
den  schann  scbuidi;^  zu  zaln. 

Es  sol  kain  ieigeb  den  dienstpotn  nit  peiten  ob  12  yS,  wer  aber  das 
em  pit  und  das  den  dienstpoten  ans  dem  dienst  giengen,  der  selb  ver-  40 
wandlt  sich. 

'  -<^'-  f.       -  //.«.  im        ^  fn'er  imd  im  Folgfnrlf»  (nr.  //6*.  im  die  Hm. 

nur  die  Anjuii'/xtrorte  von  Artikeln  Mm/f,  iit.  die  Krgnnznnfi  au»  den  in  dAfxelheH 
ff$,  unmuUelftar  voratugehenden  TaidimfHesden  (m:  ttS,  J14)  zu  gewinnm.  *  H», 
wandhi.      *  Hu.  Ine^ron.      "  litt.  tor.      '  »«.      *  H».  seiiu. 

Die  hier  und  weiterhin  (nr.  HC  117)  noch  i^ler  vorkomnende  Berufwug 
als  vor  ütet  oder  ähiUich  bezieht  »ich  av/  die  tri  derwdben  ff*.  unmiUeliMw  twinMif- 
^dkflmbn  TaidhigHmte  (nr.  U9, 114), 
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Es  sol  kainer  vcrpotne'  wer,  aU  haekon,  auf  di  gaiBen,  n  dem  leit- 
gemb  oder  richtt^r  nit  tragen  als  vor  st<  f. 

f^o  aincr  spannet  und  sohns  nicht  ;id<  r  scheus,  als  vor  stet. 

Ho  ainer  gens  biet,  sol  er  niii  haltor  haben,  biet  er  kain  und  tetto 
5  so  schaden,  ist  er  den  scboldig  zu  poiuileu  und  wandlt  si.^ 

Ei  m1  keiner  di  sein  fader  breehen  bus  du  der  ander  aucfh  fertig 
wi«rdt. 

80  ainer  wolt  auswendig  spitzn,  so  wer  er  dem  tchmidt  m  wol  schal- 
di<^  das  trnit  al^^  ain  uridtT:  alaii)  der  >>r-hmidt  geb*  im  Urlaub  uad  wolt  im 
10  nioht  arhiiiffTi   wer  er  im  nitz  schuld i^^. 

Auci)  ^ol  "^  am  uachpaur  dem  andern  nit  stain  werten  aut  sein  agker. 

Ob  icment  kern  im  vcltgcmerk  und  wolt  di  nacbpaum  schlacbcn  

Aach  ist  ier  recht:  ob  swen  xwitraobtig  wuerton  in  aim  manch  von 
ainfl  marieh  wegen,  sollen  m  als  ror  stet. 
15         Auch  melden  n:  si  haben  ein  freie  gejait  ah  weit  ier  veldgemcrk 
wert,  vacben  »i,  so  sin  si  mit  ierem  hem  schuldig  zu  tailen  oder  wer  auf 
Wildtperig  sitzt. 

Aach  sol  kaincr  nit  ledig  fiech  halten  hinter  den  mandlen  als 
yor  stet. 

W         Auch  seit  keiner  besunder  halten,  allein  er  hab  si  an  einem  strigk. 
thnet  er  aber  schaden,  ist  er  schuldig  zu  pezaln. 

Auch  haben  si  iberlent  zu  Almnsndorf.  und  wan  ainer  da<i  fuet«r 
darauf  mM,  so  sol  er«'  nit  wepohtiem  Än  crlaunine"  «nnder  sols  bcrfierTi  ins 
aijren.  wun  ors  vcrkautVMi  wil,  ers  di  nachjjanni  anfailn;  als  aber  di 

26  uachpuurn  nit  Kaufen  wolle«,  so  mag  ers  fiern  wo  er  hin  wil. 

Auch  haben  si  zu  Khainrastorff*  1  holz,  da  soB*  loiiner  daiein  Um, 
wer  aber  derein  fier,  Terwandlt  sieb. 

Ob  aincr  aiu  dienst  potn  an  scim  schaden  pcj^Tiif,^  so  sol  er  den  pfen- 
den :  mn:;  der  dienstpoten  änderst  nit  an  im  erlegen,  schol  er  im  sein  scha- 
80  den  zalh'ii. 

So  aincr  dem  andern  schau  tiitt,  der  ander  wolt  sich  nit  lassen  pfen- 
den,  der  verwandlt  sieb  mit  ross  oder  kuen. 

Auch  haben  si  ain  wiss  genant  di  Kheinrafzwiss,  da  sol  kainer  darin 
mfin  yor  sant  Jacobs  tag.  m^t  aber  ainer  darin,  der  verwandlt  sich,  wer 
36  aber  das  sis  yerkaufeten,  so  babten  ^  die  lernfrider  den  dritail  darin. 

So  ain*  ynninder  deuf  in  das  dorf  kam,  ins  dorf  oder  in  ir  yelt- 
gemerch,  wie  vor  ^tet. 

80  ain  deup  hie  wer  im  dorf,  er  wer  gesessen  oder  ungesessen,  als 
Tor  stet. 

M         So  ainer  erschlagen  wuerd  im  dorf  oder  im  yeHgemeieh .... 
Auch  sol  ain  ieder  leitgeb  selbe  aus  seim  bans  ruegen. 


»  -n-  /.     •  Ä '      •  if».  geh  gab,     *  Ä.  so.     •  J9^.  -ris-.     •  Bk,  selbs. 
*  -g-  /.     *  wo  die  H*.     *  H».  aiuer. 
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bemerkt  di  gerechtigkait  des  dorfs  lenifrits  im  [15]2l.  jar. 
Erst  faAm  si  ni  veeht  ft  spfwsb. 

Di  lest  sol  der  riohter  mit  ia  gen  in  dl  bedocbtnus. 

Und  das  ein  ieder  ?icin  nachpanrn  pei  im  hab  im  puntuUing. 
Das  kaia  fronder  m  dem  paat&diAg  sei  ia  eriaamnes  Iber  di  an-  5 
der  fxAg. 

Ob  ein  nacbpaor  aua  wer  den  das  ruefen  nit  be^iffen  ^  biet,  der  iat 
Bit  waadl  aohiildig. 

Das  kainer  sol  nider  sitzn  im  paotUiiig  nodb  nntefredeii  einer  dem 
endem,  im  eiiambs  dan  der  ricbter.  10 

Sollen  men  seu  lassen  bei  iem  alten  rechten. 

Achtaj»  for  sant  (ieriTv«^  tag  sol  nicn  di  fiMirf^tcf  und  wasserleif  [und] 
fridzein  [beschauenj,  es  sei  in  yelt  oder  -^xx  duri,  uud  was  mangl  daran  ist 
•Ol  mep  wenden  in  14  tmigen.  gsebeoh  ee  nit,  der  Terwndlt*  neh. 

Aneh  aol  kain  naohpenr  dem  andern  in  emn  htm  megen*  tonder  16 
henns. 

Auch  so  uin  prunst  auskero,  sol  ein  ioder  helfen  7m  redten. 

80  ainer  dem  andern  sein  gsobier  oder  hausgereobt  auadrieg  und 
dregt  inis  an  drittn  tag  nit  haini'^  .... 

Auch  l»olj  kainer  dem  andern  seiu  dieustpottn  aus  seinem  iiuaa  20 
dingen* 

80  ainem*  gesessen  uner  kem  an  sein  hans  nnd  dex  wiert  ftngt» 

wie  vor  *♦) 

Auoh  sol  keiner  dem  andern  aii  ^  stain  werfen  aof  sein  agker»  wie 

vor  8t<;t.  26 
Auch  [obj  der  riehtur  herrieft  der  gmain,  so  sol  ain  ieder  fior  den 

riohter  komen;  nnd  weleher  das  nit  t&tt,  oder  einer  dem  andern  verpottni 

wort  geb  Tor  dem  riefater,  der  ist  nmb  wandl. 
So  ier  halter  mit  kdm,  als  vor« 

So  ainer  den  andern  gieng  lussn  an  sein  hans  nnd  lioftetwee»  maokt  80 

es  mer  oder  wenig,  der  verwand It  sich. 

Auch  so!  kainer  vorpotne  wer  drasfcn  wie  vor  stet. 

Auch  oü  2iwen  zwitrochtig  wuerdcn,  uls  vor  stet. 

Antih.  sol  kuner  kain  frdnden  peheltn  ale  tot  st^ 

Aueh  haben  sow  haid,  agker  oder  hals,  nnd  ob  ain  fronder  darauf  86 
foer,  so  wer  jsu  wandl  6     2  darauf  nnd  6^2  darab;  ob  aber  ain  hiegiger, 
wan  er  auoh  in  eins  anders  teil  foer*  so  wer  d«r  73    darauf  und  78  darab. 


^  -g-  /•     '  -r-  /•     '       Inegen.     *  vgl.  oben  S.  779  nt.  3,     *  H».  ainer. 
*  A.  mit 

V  Dor  f  m  dtr  OrUgmntindt  Wv^pOUrn'^  (nr,  116),  aHdUek  bei  dUatm, 

Üiefte  6.  77 ii  nt.  ♦. 
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Ajtßh  Mlton  si  nit  ledig  fledi  halten  als  vor  stet. 
Auch  habeD  eon  recht:  ob  aioer  her  in  kern  in  iet  Teltgeiiierk  uad 
wolt  ain  stechen,  schlachen  oder  vachim.  als  vor  stet. 

Auch  sohoi  kainer  dem  andern  sohaden  thaen  mit  gras  aufhem,  aia 
6  vor  stef. 

Auch  wass  ietz  nit  gemelt  wierdt,  schul  aiiäteii  ins  uaehtadigu. 

Ob  eia  naehpanr  wessei  und  Tenchwigs  nnd  meletx  niohtf  so  achol 
era  allain  engelto  und  nit  di  gmain. 

Man  aohol  auch  nit  verer  rnegof),^  als  rcr  di  dorftneroh  wert. 
10  Mer  moltn  <«i  fni'f  haben'  i-cclit:  ob  ainor  in  i er  Teltgericht  kern,  wolt 

ain  schann  thuen,  so  sol  ain  wdvr  aufsein  als  vor. 

Mer  meldt  di  gmuin  und  ier  rcnner  und  ich,  wie  si  haben  recht  das 
kainer  das  wasser  auf  den  andern  lait«n  sol  ids  ror  stet.' 


117,  Gerechligheiten  der  Dürfer  RekJmris 

und  Uadessen*J 
147L  im. 

Vermerkt  di  f^rcrochti^kait  des  derf  fieyohartz  im  ll4jlX. 
16  Haben  seu  zix  rachi  ^  3  sprach. 

In  der  lest  sol  der  richt^^r  mit  in  gen  in  di^  ped&chtnus.^ 
Bai  ein  ieder*  aein  nachpaurn  pei  im  heb  in  dem  pant&ding. 
Das  kain  fronder  in  dem  pant&ding  sei  &n  deriaamnes  nber  di  an- 
der  frag. 

80  Achtag  vor  sant  Gerinn;  tap:  nnd  achtai^  hin  nach  sollen  beschaut 

werden  di  feurst^tt.  wassc-rlout'  und  tridtzein  zu  velt  und  zu  dorf,  und  was 
mangl  daran  ist  sol  man  wenden  in  den  14  tagen. 

Sol  kain  naebpaiup  dem  andern  in  seiD  hans  ruegen  ^  als  vor  stet.**) 

Aneh  so  ain  pruiuit  im  derf  anskem,  to  ad  ain  ieder  h^en  jra  redtn. 
SS  Do  di  prnnst  ausknmbt,  als  vor. 

Su  ainor  dem  andern  sein  hausgoschior  ausdrieg,  als  ror  stet. 

Auch  «;ol  kainer  dem  andern  sein  dicnstpottn  ans  seim  dienst  dingen. 

So  aincr  ■•liitiJ  uf'^^essen  kern  an  sviu  lian>-  nnd  dor  frasft.  als  vor  ^et* 

Auch  sol  kuinur  dem  andern  stain  werten  aut  »ein  agker. 
80         So  der  riehter  der  gemein  let  fler  mefen  * . . . . 

8o  ier  halter  mit  kolm,  gaiml  knmi  auf  dt  gassea .... 

So  einer  dem  andern  gieng  Iwan  an  sein  haiu»  wie  Ter  stet. 


•  //«.  rnefrent  •  vm  attna^  jihifferer  flnnd  ul  huiffefugt :  .\ucli  lialmt  n\ 
die  PuUlajiwiuckl-wiri  so  was  darin  vorkauft  wiort,  haben  di  von  WeipjRiIun- 
leidtden  trittn  Uil.     *  -t  /.     '  //>  das.     •  eorr.  <m»  paotading.     *  ü*.  iadern. 

*  «orr.  ai«#  1  —  ,     "  i-'il.  of>ii  S.  7~'.i  nL  :•' 

'  *}  Zwei  Dörfer  ic eatlich,  beziehtu\^weije  westnordwestiich  von  Wappottmreii 
fnr.  /ISJ.  Vgl  8,  77S  tU,* 

**J  Vgl  oben  S.  779  «fc». 
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8ol  kainer  yerpoiae  vor  dmag  wie'^Tor  stet 

Ob  zwen  iwiträchtig  wnerden  yon  ains  »trieb  wegen .... 

Es  sol  kaiiior  kuin  fronden  pehaltn. 
Auch  sol  kairu  r  lialten  ledig  fiecb. 

Auch  haben  «pn  roch<:  ^  oö  *  ainer  her  in  kern  in  ier  veltge  .  .  • .  6 

Auch  schül  kamer  dem  andern  5$chadeu  tbueu. 

Ob  oiu  nuehpaur  ctwes  wcsaet .... 

In  der  patotum  ao  aina^'  darin  kamt .... 

In  der  aehmidt  haben  si  aneh .... 

Attob  ist  aiu  freie  stras  hie.  10 

So  iro^t  Jahin  kernen  und  di  ier  wcnpiti  steltn,  als  vor. 

Aui  li  sul  kain  leitr<^b  d<!n  di<'ii'^t [>otTii  pcitii  al»  vor  stet. 

Auch  bubcD  8eu  recht  ^  das  kuiner  dum  andern  sol  giassen  in  seim 
drait.  und  ber  das  det  waudit  sich. 

So  ain^  varunder  streichnnder  deup  kern  ins  dorf  oder  Teltgemwk,  15 
80  sol  in  der  dorfiriohter      seinen,  al»  vor  stet. 

Su  amt  r  erschlaffen  wutTt  im  dorf  oder  in  ierm  veltgemerk.  . . , 

Aurh  vollen  A  !iit  weiter  ruj;en  dun  ir  rrl^J:f'nl^^k.* 

.\ueh  vcrniuin  si  [zu]  haben  ein  frris  i^cjait  als  weit  ier  veltgemerk 
wert,  vaobeu  si  etwas,  sollen  si  mit  ieren  hern  tailen.  20 

Auoh  haben  seu  recht:  was  ietx  nit  gcmcli  wicrdt,  das  sebol  aasten 
in  das  nachtaiding. 

Auch  haben  seu  recht  das  kain  Bodietner  hinter  di  mandl  »ol  varn 
äw  drs  ^  wil  des  das  drait  ist,  nllain  er  wult  es  so  langen  Ilgen  lassen  das  in 
der  zechet  vord<Tbeu  »-'nlt.  so  di  andern  bietn  in  gefiert.  25 

Auch  haben  pchi  recht  das  kainu  sol  waschen  pei  dem  prun  mit  uü- 
fleting  dingen,  und  wer  das  datt  verwandlt  sich  um  12  und  di  wendl 
sind  des  dorfriebter. 

So  ainer  spannt  und  lauft  ain  an  und  acbeast  ader  sohenst  nit,  als 
vor  stet.  M 

Auch  haben  seu  holz  in  der  baid.  und  ob  in  ain  auswendijTf  darein 
tier  (Itv  verwandlt  sieb,  oder  ain  nachpaur  dem  ander  iu  sein  bolz  der- 
gleichen. 

Attoh  ob  ain  naehpanr  moget^  von  noits  w  egen  oder  ander  ding,  der 
mag  si '  mit  seim  ait  darvan  *  nemen,  86 

Ho  man  das  pantading  pesitzt  und  welcher  unteiredt  im  reehtn,  aus^ 
genomen  der  yoiprech,  der.yerbandl/ '  aich. 


Vermerkt  (Ii  ^ereebf igkait  Kado-son  im  //5/21.  iabr. 

Mii  dl  r  iiu'KluML'.  anlwurt«n  und  reehtn  haUm  si  gleich  das  recht 
als  dt^"  vom  j(eichart?:,  und  ob  di  sach  nit  gar  pei  i»inandür  hast,  so  scbaw  40 
finerwertz,  so  flntz  tun«  auofa.*^ 


*  -t  /.      •  ff9.  ober.      *  H».  ain.      *  H».  ainer.      •  A.  d.]  H».  jn  das. 

"  ;i  .•!  ]  .'litier  aiisAveii(Ii;j-  ;iiii<>r  '  ri.rr.  nufi  \  .  *  #0  die  H».  *  n».  (l;ir- 
nan.  IU.  das.  "  von  jünffcrer  Hand  isl  beige/tigl:  Von  aiaem  Idchen  gibt 
man  dem  lantriohter  gelt  5  haller,  von  ainem  balbeii  ledien  8  haller. 
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//Ä  Banntaiding  der  Herrschaft  Rosenburg 
zu  EUmaufiadorf  oder  Liosenburg,*) 

1604. 

Am  (Ä)  PluHttlaf ,  UMiktaf  «nd  nrbw  ober  di«  hMnehaft  BoBenbrnf  (90»  SAati,  Brmkmr  m 
Jfawiiliify  «Ml  Jwltiitiniiii,  dtu  Eniktnogt  MaiMm  Wtnckmtdar,  mm  Taft  GnirfU  MOi  wm  Wtm 
d§tMMig  uninrnMiktM  wd  mit  dea»en  hangmtdtm  8Umg  9tnehen/  im  fHi/L  JftfOttrtu  Artkhe 
n  Btm,  PttpitHi*.  mm  J.  /«M,  gr.-^",  90  Bl.,  m.  ia-im.  ~  VtrglUhtm  wiinbii:  (B)  fim  mtnig 
JtHfen,  damttb*  ITrtar  milhatteiult  PmfMu.  dt$  jwiiliii  JnMw,  gr.-4'*  ti6  BL,  Bt.  Sa  — 15b; 
—  mnd  [(C)  KsafWbv  Aber  üe h«mehsft  BoMBb«»«te.,  w«l4A«  ieh  U«urz  Wilhelm  Jftrger  in  Tollai. 
KAppach  nod  Jadenan  etc  dorn  berrn  S«7frid  von  KoUonHsoh  zu  ParvscnleinitB  etc.  am  17.  »s^Mt 
dieB  gegeuwirtigea  1604.  j«hres  etc.  verluaft  habe,  AqiterA«.  vom  J,  1604  tbd.  (von  Jörgar  tigm- 
ktHdif  MHUntMuut),  JW.,  4f  (nMi  nmmgrirU)  Bt.,  Bt,  4—^. 

Von  ersten  ist  zu  vermelden  ^  da.s  ^  alle  jar  panthäding  iu  dem  dorf 
za  Etsmaiudoiff  oder  sebloß  Bosenberg  gehalten  soll  veirdeB  gemainoUdi 
des  sontags  naeh  s.  Geifrgeii  tag. 

So  ist  SU  vermelden  ^  das  das  schloß  Rosenbeig  des  edlen  und  *  ge- 
6  stiengen  herrn  Sebastian  Grabmers^  frei  aigen  ist. 


>  B  melden.  *  Ii  fh.  er.  '  /.  B.  *  Ronenberg  ....  Gr.]  C  und  die 
hemcliaft  Hosen  her^'. 

*)  B.,  T}or/  vtif  Nr/i/o.«.»  nm  rechten  Knmpufer,  /tÜ4Lyi!direMflich  voti  Hot-n; 
E.,  Dorf  südinettliih  vun  H.  Ein  üittcrreUliixchea  Ge»clUecht.  ton  Umenhurg  (getriju 
kein  Zweig  det  gleichnamigen  höhmiaehen)  wird  In  Urkunden  de»  IS.  Jh.  gelesen. 
Die  Genrhifhle  der  Burg  und  Ilerrtnltnß  tritt  erst  im  16.  fh.  ati.t  dent  l>unk-el. 
14<il  banden  tick  Kb{/yan4/  von  ii  ituieti  itnd  Jörg  der  Griinpeck  im  ütreite  un 
tie;  OrUnpeek  adukU  He  behauptet  jni  haben,  da  er  tie  ttoei  Jahre  damaek  dem 
Landrxßir^lni  (ihlvat  'TJrhnoirsl  j;  5,  Reg.  nr.  .lOÜH.  305f)  't^J'Ur.  Xaih  den  hrtreiit- 
loeen  Angaben  Frasta  (v.  Honaiayr»  Taadtenb.,  18äi,  8.  101  ^'.)  und  Schweickharlt 
(0MB.  1, 191)  aoUm  1440  MmrUm  vm  IfMrnsk,  1447  Nmu  vm  HMm  BmOaer 
gewesen  tein,  #o^/  die  Witwr  dex  zweilgeixminf'u  fxler  Wilhelm  ixni  Neiderkf)  R. 
1475  an  Caspar  von  Boggendor/  verlaß  haben.  Von  hier  an  bietet  das  Jlerr- 
»AafUwhar  wm  1689  (Ätumug  darttu»  in  St^nueße  Oeeterr,  BtSUam  ßir  LUemiur 

el<-.,   ixn,  III .  71  f.)  verliiMilirhe   Kumh'     Such   dieser  f,hielle  xrnrde  R.  xammt  E.. 

ßtttUeck  mit  moei  MüUen  und  aUem  andern  Zugehör  von  Oa^ar  von  Boggendorf 
tm  dl»  Brüder  Jaeeb  wtd  Ckrieieph  Orabner  ml»  freies  Stgm  verbunft.  SÜmeUmu 

ghi^namiger  länkel  veräusserte  die  Herrschaft  1004  April  24  an  ffane  Qtorg 
Jorger  Freüierm  st»  Tollet,  lüeser  kunt  daroMf  an  Qeorg  WUh/^m  Jorger  Frei- 
herm  sk  von  wiehern  sie  iwdk  Ai  dmnttßm  Jahr«  an  Seißied  von 

Kollonüsch  gelangte.  Der  hünjvjr  li'ecAMi  dST  beeHmmdan  Geachlerhier  toährte  bie 
1681;  seit  diesem  Jahre  ist  B.,  und  »war  vereinigt  mit  der  Herrschaft  Horn, 
bei  den  Grafen  von  Hogos.  (Vgl.  auch  Blätter  Jur  IjondeJikunde  von  Siederüaterr., 
1871,  S.  15H  ff.)  Unter  den  Gretlnem  und  Jörgern  irar  die  R.  der  TJuHptjiitz  des 
ÖSterreichisrhen  Prntfutnutijtmujt.  —  Wornnf  Srhireickharfx  Brhnnptunr/  ^a.  a.  O. 
If  287)  »ich  gHindel:  ,Büi  in  die  Mitte  de»  17.  Jh.  hatte  E.  die  Freiheit  eine»  Jahr- 
marktes', int  nicht  Itekamtt;  nie  gewinnt  aus  deni  obigen  Teaie  keine  SüUxe. 

Ueher  da»  Landgericht  und  die  ,  Freiheit  der  Dieiutt /toten'  enthält  die  IT».  A 
folgende  Notizen:  Bl.  lUb.  Lantg^ricbtefreihait,  freiß  aigen.  so  hat  dise  herr- 
Schaft  die  fretbait  daa  auf  dem  dorf  E.  und  Stallegkh,  wann  ain  malefltsperson 
einkomht  i>^t  mans  in  dan  lant'^criclit  (i.irsch  all.iin  wio  si  mit  frflrtl  umb- 
fangen)  sanibt  6  4"  v»  fUrfang  au  diu  gwOnlich  etuli,  ab  in  die  laiiugrueben,  su 
antworten  aehaldig,  nnd  wa6  bei  dem  thiter  gefanden  das  bleibt  alm  der  eMf» 
keit.  -  Bl.  20n  Freihait  der  iViPustbotten.  so  hat  die  herrsrhaft  H.  auch  dio 
freihält  das  man  aus  allen  ämbtern  die  uotturft  dien«tl>oten  atüUen  muelÄ,  welche 
mit  einem  riagera  seit  ab  aodere  besolt  weiden,  so  also  vor  nnefdenkliohen 
jaren  beer  gehalten  worden. 
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So  ist  zu  Tcrmelden  ^  darnach  diu  march:  und  ungühcbt  *  zu  Stallugkh 
da  der  Oäntibaeh  *  in  dem  Kamp  rint  auf  die  mitten^  and  dem  GHIntsbaoh 
naeh  anf  nnst  auf  den  alten  weeg  der  hünter  dea  Meyllen  garten  föi;geelh, 
and  wert  hinauf  nn^rt  an  du»  alten  Ifälers  zäun  gen  Wantzi  naw,  und  dem 
zäun  iifi'li  nh  niizt  an  die  Weidenwison,  und  dem  Kll( ntzgraben  dem  pach  6 
nach  ab  ungetUrlich  unzt  in  den  Kampp,  und  vou  dem  Kampp  dem*  weeg 
über  den  Hallii  aut  unzt  aul  den  gcstaint^n  weeg,  biuwider  in  den  Kampp 
auf  den  tebeutain. 

Nan  Mi  za  melden  das  von  dem  Pürbenstain  dem  Kamp  nach  ab 
das  TiBehwaflseir  von  aim  lant  zum  andern  ist  des  edlen  und  ^  gestrengen  10 
berm  Sebastian  Grabmcrs  ^  unzt  aof  den  Marchgraben  zu  dem  Hagenfmrtb 
and  von  dem  Harchgraben  halbs  wasser  biß  in  den  Gäntzb:^r  h. 

Nun  ist  zu  melden  die  march  des  mülhoffs  zu  dem  Thürlcin:  das 
erst  march  hebt  «:irh  an  bei  der  Paurj^arttonmül,  und  ^oot  den  rechten  weeg 
fiuß  nnzt  zu  dem  staincn  creiiz  in  den  Toppel,  und  in  dem  Toppel'  dem  16 
alt<iu  weeg  nach  ab  unzt  iin  die  niiil  unter  dt  ni  stuin. 

Itcra,  eit  ist  zu  meldcu  das  kain  luutrichlcr  mit  den  grünten  und 
güetem  behanaton  amb  kain  scbedUdien  mann  nit  greifen  toUe.  wo  er 
aber  ainen  wUsste,  den  soll  man  im  antworten  am  dritten  tag,  and  soll  ine 

erfordern  an  den  richter  odor^  seinen  anwalt.  den  soll  man  inc  antwurton  90 

in  die  hiinibi^rriich  vor  dem  dorf  und  in  denselben  anbinten  mit  (dreien 
rihalm^  oder  luit  ainem  zwirntadea^*^  und  dem  laulijericht  dreimal  rueteu. 
kumbt  der  schedlich  manu  durvon,  deß  ist  die  gmain  uncntgolt^n  und  ist 
dem  lantgericht  hinfiiro  nichts  schuldig  noch  pflichtig. 

Wan     aber  aincr  den  die  gmain  wcsst  auf  dem  guet  begriffen  26 
woxde,  den  soll  ain  riobter  in  seinen  banden  nembea  und  dem  lantgeridit 
das  «1  wissen  tbuen.  so  soll  er  ime  geantwort  werden  als  oben  gesebriben 
steet,  wie  er  mit  gflrtl  ombfangen  ist,  das  ander  ist  der  bensohaft  Ter- 
fsllen. 

ItcTTi,  CS  ist  aber  zu  melden  ;  wo  ain  straichender  dieb  oder  ain  an-  80 
derer  schödlicher  mann  auf  die  grünt  und  güeter  kiimb  und  im  das  lant- 
gericht nachkämb,  und  wo  er  in  begruff  auf  dem  feit,  da  mag  er  in  fiioren 
ohn  inrnng  der  bensehaft.  kambt  er  im  aber  ins  dorf,  so  soU  im  nit 
Tecrer  naobknmben  nnd  daraufl  nit  kamben  noch  nemen  sondern  fordern 
an  den  liehter,  den  soll  er  im  «ntwort«!  wie  er  mit  gürtl  ombfiingen  ist,  S5 
das  ander  ist  der  herrsobaft  verfallen. 

Weldier  nit  anm  panthäding  kumbt»  der  ist  verfoUen  snm  wandl 

Nun  ist  zu  melden  das  alle  wändl  in  dem  dorf  zu  Etziuansdorff  des 
edlüu  und  gestrengen  herrn  Sebastian  (Irabmor«^*  sein.  40 

Nun  ist  aber  zu  melden  vou  der  fraÜ  die  da  geschehen  auf  meinea^' 
hemoi  grünten* 


^  B  meldm.     *  AO  nnangehebt.    *  B  Oantsbiteb,  tmd  »o  immer.     *  B 
dm.     •  /.  ß.     "  des  edlen  ...  Gr.j  Cder  herrschaft  Rr»snnbnr|3r.     *  u.  i.  d.  T.] 
/.  AC.      "  J5  /A.  an.     *  to  A,  B  rigbalm.     "  B  «wieroifaden.     "  AC  Waß,  B 
Wer.        des  edlen  ....  Gr.]  O  dmr  bemebaft  Bosenburg  gehörig.     **  0  des. 

OSilMr.  W«Mlitmr.  lUL  60 


Digitizcü  by  Google 


786 


Wär  ainer  der  da  irret  die  vichtruft  als  ti  tov.  «Iter  heerkamben  iat 
oder  all  ander  biUiche  weeg,  der  ist  TerfalleD  Y<m  iedem  huflgoaewaen  * 

72  ^. 

Nun  isl  zu  meltitn:  wer  gerecht  marchstaiu  auÜgrebt  und  an  ein 
&  ander  ^  statt  cingrueb  seim  nacbbcm  oder  seinem  neohsten  «a  schaden,  al« 
oft  er  das  überfahm  '  wirt  so  ist  er  verfallen  sween  golden  sechs  Schilling, 
2  JI.  6  ^  ^. 

8o  ist  mer  zu  molden  von  allen  gesetzten  niarchen,  es  sein  zonn  oder 
ander  raarch:  wer  die  iibergruff,  als  oft  er  ain  «tocken  mit  fräH  setzt,  das 
iO  soll  beHcliatit  werden  mit  den  vioren;  wirt  er  ungerecht  gefunden,*  von 
iedem  stecii.c'a  zu  waiiül  12  tS. 

So  ist  aber  za  melden:  oh  ainer  dem  andern  aMi*^  min  hioackeret.^ 
als  oft  er  darinnen  erfunden  wirt  so  ist  er  Terfallen  m  wandl  72 

So  ist  mcr'^  zu  melden:  ob  einer  den  andern  ttberschnit  auf  dem 
15  feit,  alß  oft'^  be^cliiclit  und*  er  dcß  iih»  rfaren  wirdt  so  ist  erznvandlund 
dem  andern  thail  -^cini  n  schaden  ;i))ziitr!iir«'n,  72  »S. 

8o  ist  aber  zu  melden:  ob  aiutr  aul  den  andern  iierct  uiirechtlich 
sn  Telt  und  ntt  rinnen  liefi  als  es  toh  alter  bcerknmben  ist,  nnd  als  oft  er 
defi  flberiiUiTen  wirt,  der  ist  au  wandl  79 
80  8o  ist  mer  an  melden  das  ieder  sein  wceg  Tor  seinem  aoker  und 
Weingarten  vor  andern  ^  »einen  paumgarten  machon  solle.  t1a-<  s^nnegsamb 
*ei.  wär  aber  da??  rr  in  Tiit  Tna^ht,  so  mag  man  ime  hinein  fahren  in  seine 
gebauten  j;riinie»  unti  \<\  iiue  dummben  nichts  J*ebuldig  noch  pflichtig. 

Wär  aber  sach  das  der  weeg  gnuog^mb  wär,  fuer  er  in*^  drüber 
9S  in  ^  seinen  gnmt  nnd  aoker,  so  mag  er  in  pfenden  nnd  ist  ime  sein  seba- 
den  ahsntragen.  als  oft  er  das  thnet  so  ist  er  rerfkilen  m  wandl  79  /St. 

Ho  ist  mer  ^'  zu  melden :  ob  ainer  ain  fiietenmg  hett    auf  dem  velt 
nnd  wißmat.  als  oft     atner  be^TiifTL'n  wirdet  der  ime  an  sebaden  aehlitt 
oder  fiiet«'re1  so  i^t  er  y.n  wnndl  Tl.'  ^>. 
3U  Ob  aber  ;iin  T«;ii  !<b(  r  fiir^ien';  ainer  oder  mer  uud  .solches  sähen  und 

dasselbig  seinem  nacnueru  nit  anbracht  oder  sagt,  der  ist  auch  zu  wandl 
72  ^  nnd  dem  andeni  seinen  sebaden  ahsntragcn.^* 

So  ist  aber  an  melden  Ton  den  wändin  in  dem  eigen:  ob  ainer  dem 
andern  lidnet  an  dem  hauß  oder  fon^ter,  ob  er  in  herauß  crstäcdl  odw  er> 
S5  «cliun.  SM  ist  de  r  Avürlli  in  dem  hauR  sc}iuldi<4  i"»  dri  i  pfenninfr  m  legen 
auf  den  stich  oder  schuld,  uud  ist  danimb  dem  lantKerieht  noch  niemaots 
nichts  schuldig. 

So  ist  mer  xu  melden:  ob  sieb  iwoen  oder  mer  mit  einander  ersär- 
neton,  wär  das  der  wüerth  oder  ainer  gesessnor  in  dem  aigen  in  sein  banB 

40  fluch  und  im  der  ander  thaii  nachkämb,  es  wären  gesessen  oder  gest,  keret 

sich  der  wirth  umb  in  seiner  hausung  und  erstach  aiuou  oder  mersntodt, 
dl<  nft  es  irecrhiiob  sn  ist  der  wirth  schuldiir  aim  ieden  drei  pfenning  aofi* 
herz  zu  legen  uud  ist  dem  lantgoricht  noch  uiemaut  nichts  schuldig. 

'  B  bauß.     '  au  ein  9>.l  B  vin  ander  an  die.     *  ÄC  iiberüsUan.     *  B 
erfnnten.     *  ABC  im.     "  AC  lilnabkefet,  B  Unabkütet     *  B  absr,     >  oft» 
beMch  u  I  B  oft     •  «o  ABC,     »  B  Reinen.     »  B  im.     »/.  B:     **  B  bislt 
die«er  ArU  /.  O. 
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War  aber  das  der  wuertb  das  hauU  zueBcliiaage,  suvtl  der  wären  die 
UoB  BMlikombeii  init  beliafler  Wöhr,  m  iat  a»  i«dar  Teifidlen  sam  wsndl 
6  II.,  M  «ein  geat  oder  nMÜibeni. 

So  ist  mer  zu  melden:  ob  ain  gesessner  auf  dem  gaet  gest  oder 
frembd  leüt  täg^t  und  ime  zu  hiilf  brächt  den  andern  seinen  nacLbem  za  6 

schaden,  ist  er  ein  ediman,  er*  reit  oder  prebc.  der  ist  vorfallen  der  liorr- 
schat't  10  fl.  und  ros«?  und  l^nvrniscb  und  waÜ  er  bei  im  bat  :  ist  «-r  nber' 
am  paur,  so  ist  er  vürlulleii,  er  ruit  oder  gcc,  5  tl.,  deßgleichen  ^  wuü  er 
bei  im  hat. 

So  itt  mer  bq  melden:  ob  steh  aween  oder  mehr  mit  einander  zer^  10 
kriegeten,  zuokt  er  ain  schwert  oder  mösser  aus  der  Mhait,  ali  oft  er  das 
überfahren^  ist  er  der  herrschaft  zu  wandl  ^  72 

Spannt  ainer  ain  armbnist  im  fittvel,  der  scheoset  der  ist  1  fl*^  sofaeofit 
er  aber  nit  so  i«t  er  verfallen  5  H. 

Zuckt  aber  ainor  ain  spieÜ  im  fröfel,  als  oft  er  das  thut  so  ist  er  15 
verfallen  72  ^S. 

Schlcgt  ainer  den  andern  mit  gerechter  hant,  wo  er  in  hiutrifltf  so 
ist  er  nmb  ft  11.  hat  er  aber  den  danmen  in  der  fanst  verborgen,  ist  er 
TerftOlen  1  fl. 

AU  backen  sein  verbotten.  wer  ain  hacken  za  dem  wein  tregt,  die  SO 

soll  er  dorn  wUrf  h  zu  herhalten  ^^eben ;  als  oft  er  da?'  nit  thnct  so  ist  er  ver- 
fallen albeg  72  \  e«  vrAv  »  in  worehmaa,  zimerman  oder  niillnorder 
zu  dem  wein  gieng,  und  wann  ur  ainen  wein  fordert,  so  soU  der  würth  an 
ine  die  haoken  fordern. 

8o  ist  mer  an  melden:  all  färfang  vor  den  fenstem  die  nit  von  alter  Sft 
heeiAamben  sein,  die  snllen  an  dem  «nnnabent*  weckgebroehen  ^  werden, 
ob  si  aber  nit  weckgebrocben  worden,  so  mügen^  si  die  jungen  kneoht  m 
dem  sunabentfeur  "  abbreehen  und  sein  niemant  darnmb  pflicbtig.  und  als 
oft  si  ain  tag  nach  dem  snnnabent  ain  tag  ?%t(<en  und  als  oft  ainer  beolagt 
würdet,  ist  er  als  oft  zn  wandl  verfallen  72  vS.  80 

Dises  articls'"  sein  die  nachhern  und  jungen  kner-hl  in  irrnn*:^** 
kamben.  da«  ist  durch  herrn  Sebastian  Gmbmer  seligen*)  dermasscn  ent- 
sehieden:  ab  oft  da«  panthäding  gehalten  wirdet  und  der  artienl  gelesen 
▼on  der  filrfenk  nnd  sonn  so  si  haben  Tor  den  fenstem,  so  die  nachbem 

sehen  das  es  der  gmain  ohn  schaden  ist  nnd  begem  das  man  inen  dasselb  85 

jar  du!  fiirtan^  und  .ir  iiM  stuhn  soll  lassen,  das  inen  alsdann  von  der 
obrigkait  auf  winernuiten  znc^eben  werden  und  di(>  zeiin  deß  jar  bleiben. 

So  ist  mer  zu  melden  von  aller  wasserleüf  wegen  zwischen  den  hoü- 
sem  und  auf  den  gassen:  den  soll  ain  iodor  der  im  zuegebürt  ruumen  zu 
der  rechten  zeit,  damit  seinen  nachbem  und  andern  nit  schadt  darauß  er-  40 
gee.  als  oft  er  beclagt  würdet^  so  ist  er  davon  zn  wandl  72 

So  ist  mer  zu  melden  das  alle  gmaine  pnmnen  bewart  sein  sollen. 


'  B  der.  '  /.  B.  '  B  und.  *  A  vorfahren.  »  B  fh.  vürfnllen. 
*  B  sunibent.  '  B  fuder  g«br.  "  B  m«ehteu.  '  B  souibentf.  "  D.  a.]  B 
Disor  aitieall.    "  £  /%.  and  iwitrsoht. 
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Der  iMdBtnbenpraiui  da  soll  niemaiit  bei  waaohen  und  eaehen  dairbei 
nidenobfitten  dem  pronn  sa  ichAdeii.  als  oft  aios  darttber  begrüFen  wäxdt, 
das  ist  zu  wandl  72  ^. 

So  ist  zu  melden  des  baders  gereohiigkait  so  ain  ieder  bader  vor 
6  jarcn  zu  Etzmanadorff  gehabt  hat :  von  ainem  ioden  hehansten  frurt  zu  Etz- 
mansdorff  drei  vierll  kuni  und  sechs  f)tenning  zu  den  hoch/eitc  n.  au^iri - 
numbcD  zwai  hoüscr,  de«^  Michael  ilarrnor*  und  des  Reißner,  da  gibt  leder 
drei  aofatl  kern  und  ietat  drei  pfenning  hoehseitgelt;  die  hofstatt  bei  dem 
mairboiF  die  gibt  ain  halben  meUen  kom  und  drei  pfenning  boclizeitgelt. 

10  die  bezalung  des  koms  dem  bader  die  soll  besohehen  zwischen  sanct 
Michaels  tag  und  den  weinnachtrn.  ob  aber  ainer  oder*  mer  des  getrail« 
nicht  haben  möcht,  so  soll  er  inis  be/alen  ungevärlich  als  es  gan<7*  hat  zu 
den  weinnachten  darnach  künftig,  und  soll  im  geben  die  reohte  niaii  als 
es  gib  und  gäb  ist  in  dem  aigen.  darumb  aeU  der  bader  alle  eambstag  pa- 

16  den,  ob  aber  ain  feirtag  dran  kttm  so  soll  er  baden  an  ainem  andom  tag  in 
der  woohen*  und  so  der  pader  aber  der  padtag  ainen  aanmig  wSr  und  nit 
badet,  so  soll  im  darfür  ain  motzen  trait  absogen  werden. 

8o  ist  mer  zu  melden:  ob  ainer  dem  andern  vcrbottne  wort  gab,  es 
sei  mann  oder  fraw.  da«»  ainem  eher  und  glümpfen  berücrt,  und  sich  das 
20  zu  im  nit  erfunt.  ob  aiu  tbail  den  andern  mit  recht  darfür  briieht  das  er* 
hiuundwider    ligeu  müesset,  und  als  oft  er  ^  »ich  mit  der  haut  dreimal 
auf*  den  mnnt  schlegt,  von  iedem  aohlag  verfiallen  6  fl. 

So  ist  mer  an  melden  yon  wegen  der  frawen  auf  meines  berm  guet: 
Ton  aller  yerbotnen  wort  die  aine  der  andern  g^bt,  welobe  in  der  elag  er- 

U  fanden  wirt  die  toll  darumb  den  pachstain  tragen,  und  als  oll  man  ir  in 
anhenkt  ist  si  zn  wandl  12      und  abnimbt  auoh  X2  ^. 

So  ist  mer  zu  nielden  von  wogen  der  genß:  wer  die  hat,  (ivr  soll  ein 
aignen  haiter  darzue  haben,  welcher  aber  den  nit  hat,  als  oft  man  die  genb 
an  cim  scbadou  begreitt  so  ist  zu  wandl  12     und  dem  seinen  schaden 
30  abtragen. 

So  ist  mex  m  meldm  das  ain  ieder  leitgeb  seholdig  ist:  so  sieh  Wf 
faeg  in  seinem  hauß  erhneb«  es  sei  mit  suetrinken  oder  scheltworten,  so 
soll  er  dem  richter  das  anbringen,  ist  es  von  den  g^teo,  damit  das  si  be- 
halten werden  und  dem  berm  seine  wändl  und  gereehtigkait  behalten 
35  werd.  welcher  würt  da««  nit  tluit.  als  oft  das  über  in  erfunden  würdet, 
waa^  dann  die  wüiidl  diu  verachuidt  würcu,  diu  ist  der  wüort  schuldig  zu 
geben,  78 

So  ist  mer  zu  melden  das  albeg  m  StaUegkh  all  reohllieh  weeg  aim 

ieden  dem  er  zucgehört  gemacht  werde,  damit  der  gmain  und  andorm 
40  nit  schadt  darauß  ergehe,  thÜten  si  aber  das  nit,  als  oft  rtiner  diirunib  be- 
cln.rt  würdt  so  ist  er  sa  wandl  12  A  und  dem  andern  thail  sein  schaden 
abzutragen. 

So  ist  mer  m  melden  das  ein  ieder  mQllner  so  StaUegkh  ain  freien 
stainbruch  daselbst  hat  bei  des  alten  Wiersing  aeker. 


>  ABC  der.     *  B  Hermsr.     */.  AO»     *  ABC  gangen.     *  ABC  es. 
•  B  hinwider.     <  ilC  ss.     •  B  in.     •  AC  wies.        7i         B.     »  B  -m. 
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80  ist  mer  n  melden  du  die  Stallegkhw  und  die  mfUlner  da  mit 
einander  stegen  sollen,  nnd  ieder  thail  halben. 

£a  haben  auch  dieselbigen  müllnor  unter  dem  sfeeg  nnzt  in  den  hal- 
ben Kampp  von  dem  weroh  aufzuheben  die  stain  nnct  hinab  ^  in  den 
Gäntzbach .  6 

Es  haben  auch  dieselben  müllner  ob  dem  stceg  unzt  an  die  wüeher 
XU  beeden  landen  nnd  im  wasser  die  stain  anfinüieben  ohn  alle  inrang  nnit 
an  des  Stoflkhitien  garten. 

So  ist  mer  zu  melden  das  dieselbigen  müUner  die  pruggcn  über  den 
schliß  machen  sollen,  nnd  "wer  plcchor*  von  "FtzmansdorfF  darübcu-  nicrt  10 
die  er  verkaufen  wolt,  die  soll  er  am  ersten  den  raüllnern    antaik  n;  kau- 
fen ai  aber  dieselbigen^  nit,  so  mag  ein  iedcr  die  plöch  fücrcn  ohn  alle 
irrung. 

So  ist  mer  sn  melden:  waß  klag  sicli'  «rfimden  würdet  in  dem  pan- 
thädingf*  soll  ain  ieder  thail  die  vierer  darzue  bitten,  das  das  in  den  vier-  15 

sehen  tagen  beschaidt  werd  nach  dem  panthäding. 

Wer  die  vierer  üb»  vfrib  die  si  zu  Etzmnn'^dorfF  gesetzt  haben,  das 
si  alle  prebrochi  i»  '  \md  meuj^l  an  feurstetten  lui  min  und  stain  *  an  zäun 
und  an  gumerkeu  au  weegen  an  prunnen  oder  an  wo  ^  das  ist  [buchawenjf 
das  der  gmain  m  Bttmaosdoiff  nottnrft  ist,  der  ist  sn  wandl  verCdlen  90 

Und  wann  si  das  haissen  wenden, waß  das  ist  das  in  der  bschaw 
befunden  wirt  und  u^c^^cliafft  mit  im  wirt,  thnet  er  das  nit  in  Tiensehen 
tagen,  so  ist  er  zu  wandl  verfallen  6  /  2  ^. 


119,  Rechte  zu  Wegscheid*) 
les»  N99,  t». 

Witn,  Fa$c.  ,PantIuiidingtn  und  Rue^ücM'  (»r,  17.768J,  nr.  iS. 

Wegsdiaidenseh  panMeohl.  95 

Hic^^  scint  vermerkt  ttc.  die  recht  zu  Wog^ohaidt,  die  unwro  vor- 
fahren und  wir  bei  den  herrn  uod  inbabern  de»  dorts  Wegschaidt  biß  hero 
gehalten  haben  durch  sein  deß  eigen  recht  und  gebrauch,  durch  die  alten 


*  B  abhin.  «  B  blocher.  »  d.  m.]  B  dio  nifillner.  *  k.  s.  ».  d.]  B 
kauft  ur5,  AC  si.  "  B  fh.  von  march  weegeij.  '  fi  breohsn.  •  r.  n.  sl] 
B  rainstain.     "  /;  wehe.         ABC  werdeu.     "  //*.  Wie. 

*J  Darf  am  Kamp,  m  der  Orttgtmamde  AitrPöUa,  iwrdövüAch  oon  Krumau» 
Weder  die  LAtertUur,  no^  die  erreiekbarm  arAivoUKhen  Quellen  haien  «ur  0^ 

achichte  der  OrUherritchaft  tum  W.,  IdoUftcrg,  EncUhnentwerthea  an  die  Hand 
geben.  Zu  W.  hat  im  16.  Jh.  ein  (Je»U9)  ^muf  be$landf:n,  von  dem  alle  &fniren 
geeehwimien  »ind.  Zvffleieh  mit  dem  ,Hmi»^  Droe»,  »wei  öden  Lehen  wta  dem 
Hohe  in  der  Prurhau  (Frachau)  zu  W.  u.  a.  var  e*  unter  Ilerzofj  Albrecht  V.  und 
Kl).  Ladislaus  lande*ßir»tlicheii  Lehen  der  Brüder  Han»,  Peter,  Nikkui  und  Wolf- 
gant/  der  Mühlfüder  (2iotizenblaU,  Beilage  zum  Archiv  ßir  Kunde  ötterr.  Getchichtt' 
^uäen,  1864,  8, 188  nr.  144f  1869,  &  74  nr.  886), 
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•o  totobe  von  ihren  endl  und  ubrendl,  nach  den  manß  järlicb  in  pändating 
vermolt.  gehört  worteti,  alß  nemblich  durch  den  ^  ersamben  Thatnan  Ziprer 
von  Tieffenbach.  w  von  ainer  ersamben  gmuin  zu  Wetrschaidt  die  ht^mach 
bemelt  raegung  und  artickeln  in  o£Pnen  pandatung  iurgebiacht,  erbetten 

6  warten  und  von  den  ffteien,  alfi  Biiepli  Weber  EmoA  Gmidl  Tibeldt  mi 
Michael  Praim,  in  offnen  boMcaenen  pnnlätting  natUtt  «iner  gnnien  gemain 
orkent  wir  nie  sein  und  von  alters  herkomben.  auch  sein  die  freiheitan 
hierinnen  und  march  in  nmbkreiO  Tennörki  der  obdgkeit  Idolsbe^t 
die  torfobrigkeit  da  hat. 

10  Erstlich  imUju  die  zu  \Veg»chadt,  wie  von  alter  herkomben  und  an- 

fenglichcn  von  der  obrigkeit  deß  torfs  Wegschaidt  begabt,  jährlich  mit 
vorwiMea  der  obri^eit  die  pandäHmig  m  baltenf  geding  soe  betttaw 
nnd  die  marob  and  stein,  der  obrigkeit  nnd  deS  eigen  gebmndi  wo.  ver- 
melden. 

lö  Mehr  rue^ren  wür:  wo  ainer  fiirstunt  airn  i-rindiiting  vor  einem  ver 

sambteti  iri  tlin^  mit  t  itier  verbotienen  wehre,  der  hat  verwandelt  von  mau 
zu  man  alß  viü  ihr  in  geding  soint  [und]  sizen  von  ictem  12  nnd  von 
dem  richter  «U  Till  dem  geding  TerCiUen. 

Mehr  mgen  wür:  wo  uner  lUr  die  sohnnen  in  pandüting  ksmb  «ad 

So  mit  ^'«  walt  nneriaabt  fräfTüch.  den  richter  und  da6  geding  verschmächlieh, 
hinein  redet  und  verachtet,  der  ist  der  obrigkeit  verfallen  32  ^.  wo 
aber  der  verbrfclicr  rin  lodiiror  ;ro«ell  wehr,  «o  matr  in  der  richtet  txt  «ei- 
nen hänton  ncinlten  und  wohl  hi-wahrcu  und  mit  ihnio  verfuhren  wi»-  p-; 
recht  und  urthl  gibt,  wo  aber  der  Verbrecher  ein  adlßmau  währ  und  üai! 

96  gerieht  in  der  schnn  yerachmachto  und  veriiditlieh  hielte,  der  ist  Ter- 
f allen  der  obrigkeit  ein  halben  galten. 

Mehr  rügen  wfir:  wo  «wen  vor  der  sohranne  an  einander  kämmen 
und  gäbe  ainer  dem  nndem  verhotfone  er-töttundo  wort,  und  luiht-n  doch 
die  ohriüknit  vor  ilm  dal»  <i<  =;o1<1h  fs  aubtrueg  wie  recht  ist.  der  hat  ver- 

30  bruchen  von  man  zn  man  alß  viil  ihr  in  goding  sizen  72  ^  und  von  richter 
zwei  so  vill. 

Entliehen,  aifi  weit  der  Wegsehaidt  grnnt  geehm  ist  die  freiheit 

der  obrigkeit,  hat  kein  anderer  berr  kein  eingriff  sa  thaen  aofiierhalb  Tor- 

wiasen  der  obrigkeit  Idolzberg. 
85  Mohr  ruj^en  wiir  daö  unser  obrigkeit  freih«  it  '^viscn  Bölla  htiiauß 

werf//  '  fo  fwfttl  man  mit  einem  stachel  oder  armbro.<^t  von  dem  Kampp 

hinauß  schics.sen  mag. 

Hehr  mgen  wür:  wo  ein  fichötlich  man  in  einea  haa0,  Cammer  oder 

keller  begriffen  waidt  nnd  der  würib  des  hanfi  den  dieb  dafl  geateUen 
40  innerhalb  der  tagtropfea  widemmb  niUimb,  w  tfi  der  wSrth  der  elnri^mi 

jtehaldiir  an^nzaigen. 

Mehr  nigen  wiir:  so  aber  dvr  ihr Itliattt  v  dali  irr^tolh  ti  hi-raiili  für 

die  tachtropien  brächt,  wo  «  inor  wahr  und  nähmb  dali  guet  dem  ubel- 

tUitter  wider,  der  hat  aich  griehthändl  anderstniten  and  hat  gefinMi' 
46  der  obrigkeit  3S  fOf  ^.  no  en  aich  aber  tnetrieg  dafi  der  würth  den  dieb 

anMerbalb  6e9  han8  anmehtig  wfirdt,  der  jioll  ihn  mit  rambt  dem  grollen 


*  Ht.  4i«.     *  Ha.  Werth».     ^  Ji:  gaferidinaL 
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guet  so  dem  mhter  bringen,  nnd  der  riohter  soU  dm  nbelfliäüer  g«D2 
wol  bewahren  und  solokee  der  obrigkeit  Idokberg  vor  dem  dritten  <ag  an- 

:^aicren,  "nnd  der  wiirth  mnfr  sein  gnot  TOD  der  olnrigkeit  mit  dem  föi^^k^ 
freien  mit  zween  und  pcchs  »chilling. 

Mehr  mgeu  wür  dab  der  richter  den  übelthUttcr  am  dritten  tag  dem  6 
leafgrieht  binanfi  jra  dem  croos  mU  oberaa<;worten  wie  er  mit  giirtl  umb- 
fangen  irt,  tmd  «oll  den  ttbelthttter  mit  drei  rit^balmen  aobinten  nnd  den 
laotariehfer  dreimnbl  mefen.  wo  der  huitriohter  nit  verbanten  ivär  dvroli 
herm  gschäft  oder  ander  weeg,  so  ist  der  dorfricht^r  schultig  den  nbel- 
fhHtter  widemmben  hinein  zt!  frihren  tind  den  gar  wobl  bowaliren.  und  so  10 
aber  der  richter  und  gmaiu  den  ubelthiitter  nit  lenger  belialt(  n  wollen,  so 
soll  der  richter  den  nbelthätter  widerumben  hinauß  zum  crtuz  tüebren  in 
abgang  der  Bnnn  nnd  da  widemmbon  mit  drei  liebhalmen  anbintan  nnd 
den  lantriobter  dreimahl  mefen;  knmbt  da*  ubeltbKtter  dieweil  darven, 
flO  ist  der  riebter  nnd  die  ganze  gemain  dem  lantgerieht  demmben  niobts  Ih 
sehnldig. 

Mehr  nij^en  wür;  wo  einer  ein  raargstem  auÜznL'  eß  seie  zu  hauß 
hott'  oder  t^rf  in  wissen  oder  äckcm,  und  würdt  daß  überweist,  der  hat  ver- 
wandit  der  obrigkeit  bH/ 

Mehr,  wo  einer  ein  mardiaftein  anfisng  zwischen  meier  and  gemark  80 
zwischen  zweier  herm  gtteter,  damit  die  xwen  herm  mit  nnwillen  nnd 
krieg  in  einander  fallen,  so  solt  man  da  wo  der  marbstain  gestanden  ein 
grueb  graben  und  dcn'^dben  hinein  bifi  an  die  achßel  «ezen  und  mit  dem 
erdreich  wohl  verj^to^-ien  und  dail  haubt  im  abschlaireii  und  widerumb  auf 
den  stumpf  sezen,  daü  der  stumpf  de«*  marchütein  auHzaig.  25 

Mehr  rügen  wür:  wo  ainer  einen  mit  einer  kuj^l  auf  der  aoheibstatt 
wnrf,  der  ist  der  obrigkeit  Terfallen  S  fi^  ^, 

Mehr,  wo  einer  ainon  mit  einer  cißen  drischl  ecblng,  der  ist  der 
obrigkeit  verfallen     J  2  o. 

Mehr,  wo  einer  auf  tiin  n  \^  nrt  mit  einem  stai«,  ur  tröti'  in  oder  nit,  30 
der  ist  der  obrigkeit  schuldig  lU  //  ^S.  trogt  er  aber  den  stain  widerumben 
an  die  statt  da  er  in  aufgebebt  hat,  der  ist  der  obrigkeit  nicht  verfallen. 

Mehr,  aohlegt  ainer  mit  einem  apiefisohaft,  der  ist  der  obrigkeit  Ter» 
fahlen  Q  J  2  j9t<.  sebl^  er  aber  mit  dem  eißen,  ist  er  verfahlen  b€f  ^9». 

Mehr  rügen  wir:  wo  zween  mit  hader  an  einander  kommen  und  35 
znckaten  mit  wöhrhafter  wöhr  nnd  doch  nit  scbltiefjen,  der  ist  dem  riohter 
verfahlen  auii  der  -chait  12  ^  und  widerumben  in  die  sehait  12  ,-Ä.  srhlueg 
aber  ainer  dem  andern  flüeasente  wunten,  so  ist  er  dem  den  schaden  ab- 
xndinen  nnd  sieh  mit  der  obrigkeit  nmbs  wandl  an  vertragen. 

Mehr  ragen  wttr:  wo  sween  anf  der  gassen  mit  krieg  an  einander  40 
mit  WÜhrhalter  wöhr  kämen  und  der  ein  "  die  Üticht  gab  in  ein  hauD  nnd 
der  an<]«-r  ^ein  \viders:tphrr  ihm  nach  kämh  und  achlit^  ihm  naob  aber  daß 
druschiibel,  der  hat  gctravelt  umb  32  //  v>. 

Mehr  rügen  wiir:  sover  der  von  W  egschaidi  grünt  und  geiiulz  wer/b,* 
haben  die  andern  nachbabm  im  aigen  der  *  obrigkeit  nit  snegehörig  [da»  46 

*  Bt.  flirbiink.  *  B»,  deft.  *  H».  fh.  in.  *  mdie  Ht.  *  JET*,  werekh. 
*  Hm.  fh.  andern. 
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recht]:  wan  nincr  der  hcrrj^chaft  gibt  2  ,?>.  so  hat  er  so  wohl  darinrn  7.n  hol 
zen  alß  die  andern;  wo  ainer  aber  der  herrschaft  die  2  ^  zu  aii%osagtcr 
weil  und  zeit  nit  gibt,  dem  ist  daß  gebülz  Terbotten. 

Mehr  rügen  wür:  wo  zwo  oder  drei  oder  mehr  nachbahr  in  im  aigen 
5  zu  Wegaohaidt  mit  yerbotten  aeheltworth  an  einander  kämen  nnd  dorob 
den  riehter  in  daß  verbottcn  wurt  und  die  wcibcr  darumben  nit  aufherten, 
M  ist  der  riehter  schuldig  der  verbrecherin  den  pockstain  anzuheoken,  and 
sie  9011  ihti  nn\b  daß  aigen  tragen,  und  alß  oft  aie  xaat  ist  sie  der  hemchaft 
12  /Ä  vertahlcn. 

10  Mehr  rügen  wür:  wo  ainer  einem  uu  seinem  huuü  lasset/  und  der 

vfizt  daH  gewahr  wart  and  apiaoh  wehr  da  wihr,  nnd  der  wfSA  den  drei« 
maihl  bemef  und  weit  laoh  nit  melten,  nnd  der  würtk  den  entleibet  und 

der  blieb  under  den  taohtroiifen,  so  ist  der  würth  schuldig  auf  den  ent- 
leibten 3  V?)  zu  h"j;cn,  so  ist  er  ficr  obrigkcit  und  gericht  nach  der  freunt- 
16  >!chaft  nicluä  darumb  sdiuldii;  und  liat  ihm  hingegen  der  weit  schon  ge- 
bliest,  iibcr  i;epr*^n  ^ott  hindau  gt  si  fzt. 

Mehr  rügen  wür:  wo  ainer  wiihr  der  einem  bei  naehtiiciier  weil  an 
sein  banfi  oder  fenster,  tbüer  firttfflioh  ztieO  oder  einwurf  und  der  begriffen 
würdt,  der  ist  ▼erfahlen  der  obrigkeit  6€f 

20  Also  mueli  es  gehalten  werten  die  pandättung  in  dem  torf  zu  Weg- 

schaidt, und  ist  dem  riehter  und  einer  ersamben  gemain  zu  Wegschaidt 
eingehendiget,  beineben«  aber  eniBtlieh  bei  der  herrsohaf^  Idolzberg  aube- 
fohlen  werten  daß  «ie  nnn  hinfuro  Ton  jähr  zu  jähr  die  pantättung  fleisaig 

besitzen  und  ob  denselbigen  mehren  alß  zuvor  beschechen  steif  und  fest 
Sfi  hanthaben  sollen,  alß  lieb  einem  ieten  torfrichter  die  schwor  nngnadt  der 
straff  zu  vermeiten.      wobl  auch  einer  ersamben  gemain  ihr  aller  gemai- 
nen nuz  zu  beführdern  angenehmb  ist.  actum  den  19.  9bris  16ä2.' 

120.  Landgericht  und  Landtaiding  der  Herrschaft 

Ki  ui/mu,*J 

L 

Landge  richtgheeirk. 

At»  (Ä)  dm  Urtttr  Vmr  die  Btrrtdktft  Krumm  «m  U»,  M,  Um;  —  nnf/Uäkm  mM  fM}  dm  «wi 
ISe»,  Bt. Sa,  —  und (C)  dm  w«  iSi«,  m.ia.  —  MUdm in k,imdk.  aütk^ßmmmrOUt* am  Wkn 

(niedtrM&rr.  Vrharint  mr.  99). 

Lantgericht  und  maut  zoMmbt  dem  zoll  hat  aiti  iedliohor  riehter 
jerlichen  in  bestaat  und  gibt  darron  ungererlich  bei  50  tal. 

^  to  die  H».  *  die  vorlebde  Ziffer  der  JahremJtt  ist  tkr  ftndmüich  und 
kStmU  auch  0  yeleten  werden.  Doch  enUpricht  der  Sthrißckaral  tt  >■  mehr  dem  Etide 
aU  dem  Anfange  de$  17.  Jh,     '  Lmntgericht ....  50  tat.  ^]  BC  Iiantgericbt  mit 

ceinPin  gemRrk. 

*}  Markt  am  linken  !'fcr  d^s  größten  Kamp,  öttlich  von  ZwtUtL  Do»  Omt 
K.  ertrheint  in  der  ereten  Hälfl»  de»  i^.  Jh,  «U»  Fatrimoninm  dm  Än^ukm  ««■ 
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Und  get  dM  laiitge»i<dit  mitten  auf  den  Fngkler,  von  dannen  an  das 
gemcrk  RoUnpaoh,*  TOD  dannen  od  das  gemcrk  Frannoknrewt.  von  dann 

gen  Wcydenn  an  da*:  frcmcrk,  von  dan  an  das  jjcmcrk  an  des  Eytzinfrcr'? 
lantgericlit  J)roljndorf,^  von  dann  von  Gotzfrid  ^  an  \V  eithprn;;f^or *  |]:emcrk, 
von  dann  au  Windischsteyger  lanigerieht,  vüu  dann  gen  Wulfgaung  Htrt  yns"'  6 
Swartzenawer  lantgericht,  von  dann  au  des  ^  Kirchporger  lantguiicht,  von 
dann  an  das  Agmttnnder'  lan1|^dhi,  von  dann  an  das  Zwetler  laat* 
gerioht,  von  dann  an  dem  Kampp  ab  bis  aa  den  Qevellm  walt  bis  an  den 
Fngkler.* 


ffetzmanrmcieten-Brntnn  (Kuenring).  In  deuten  Aujlra;i  üherfjah  ks  Markgraf  LeO' 
pold  IV.  im  /.  1141  dem  Stfß^'  Zweltel;  aber  aehon  Leopohh  Nnchfol'jrr  ITirzofj 
Heinrick  II.  zr>q  es  an  »ich,  und  fortan  blieb  bi*  in»  16.  Jh.  die  Herischajt  lande»- 
ßiratlith.  Sehr  alt  ud  iihripen.^  ZireticUcher  EMt»  mt  K.;  »chon  c.  II 60  erhielt  da« 
Stifi  von  dem  Het  zfx/-Mark  (p  afen  Heinrieh  3  montef:  ferrarios  in  predio  sno  fduci») 
Chrumpenowe  situs  Arxhiv  für  Kunde  üsterr.  Of:y<  hir/u»quellen  2,  t}2  .  iJaa  K.er 
Ürhor  von  150.3  (mn  o  a. 

gar  (!)  ^en  K.  in  das  geslos  niii  par  w.-n  litfil-'ischuech  r.n  sant  Mcrdin  dag,  und 
iu  iedem  filzschuech  gol  sein  ain  le{;zel(i<ni  der  iber  aun  gelangt;  daruuien  ist 
da*  klogter  sn  Zb.  in  dem  markt  an  Neu-relau  maatArei.  Xm-  ff«rradk«ift  K. 
hm-fen  JiV  Märkte  K.  und  Neu-P&la  und  die  Dmfo'  AU-PSUa,  Jtamtmt,  Sehmer- 

back,  Tiefenftack  und  Winkel. 

Seit  alter  Zeit  war  hei  der  Herrtchafi  K,  das  Landf/ericht  (oben  I),  und 
aie  hielt  alljührlirh  noch  dem  heil.  Drnk'önifftlagf  in  den  Orten  de»  Landgericht»' 
bezirke*  da*  Land-  oder  Khhafltaiding  (oben  II  und  III).  Auf  die.fe,*  besiehen  /tirh 
folgende  zwei  Urknnden,  deren  Kmntniaa  der  Herautgeher  Herrn  FroJ,  Dr.  Strobl 
verdankt:  14.96  Dec.  24.  Kg.  Maximilian  I.  an  die  Prälaten,  die  VCm  Adel  und 
Andere,  ao  Leuff  uml  Holden  zu  .>iehier  IT'vr.*chaß  K  haben:  Kraam  von  Hohen- 
feld, »an  Pflegtr  dasei/>»t,  habe  ihm  angebracht,  wie  in  derselben  herrschaft  die 
ehaft  teiding.  daran  vil  gelegen  sei,  von  alter  her  nach  der  heil,  dreier  kunig 
tag  offenlich  anf  der  ga,«5en  ^'^elialten  sein  worden,  dem  die  armen  lent  kelten- 
halben  nottturftiklicb  nit  auswarten  mugen,  daraus  merklicher  nachtail  und  tMsba» 
den  entotee,  %md  üm  gtheleik,  deain  Wendung  tu  ihun.  Der  K9niff  gewithrtf  dam 
aolrhfi  Ehhnßtaidinge  ßirbaaa  in  einer  Stube  gehalten  werden,  die  der  ernannte 
Ffieger  datu  brauchm  toird,  (K,u,k.  ReickaJinanMm-chiOf  Cod.  46  LiL  D,  Bl.  4ä6a.) 
—  M97  Jmd  ii.  Kg.  MeoBMUan  t  an  «Bjne  Letite  und  Heidm  m  WinM^  ite 
in  seine  Herritchaß  K.  gehören:  Erarni  von  Hohenfeld,  sein  Pfitner  zu  K.,  habe 
ihm  angebracht,  wie  ir  ew  in  das  ebaftthaidlng  darein  ir  von  alter  gehöret,  su 
geen  setsen  anHet,  das  nns  tn  abbrach  nnaenr  obrigkait  raiehe  und  uns  m  ge- 
dulden niclif  gebiire.  Befiehlt  thneii,  da»»  »ie  »ich,  icenn  ftie  von  dem  genannten 
lieget  von  dea  Käniga  wegen  erfordert  xoerdent  m  dem  berührten  EhlutfUaidingt 
dofiki  He  wn  AUer  her  gegangen  aind,  ruukmale  geheraam  fSgen  «fid  daedbet  dä» 
BeJtte  und  Niifzenle  ßir  ihti  (den  Köniij)  und  den  gern  f Inf n  Xnfzni  zu  betra<^ten 
und  zu  handeln  helfen  und  »ich  dea  femer  nicht  setzen.   fEhd.,  Bl.  557b.) 

Daaa  tu  K.  auch  jährlich  zwei  Banntaidinge  gehalten  tcuidenf  er/Ultrt  man 
an»  den  drei  Urbaren:  Banntaidlag  an  K.  vnd  su  Sislimerbacb  ist  swir  ains:  so 

8.  Jfiriiren  tag,  darnach  über  14  tag  ist  das  narlitäduip;  darnach  zn  S.  Michels 
tag  i«t  das  ander  paiitäding,  darnach  ulior  14  ta^^  da.s  liachtüding. 

•  in  C  corr.  in  Rttnip.  •  an  d.  geimrlc  an  d.  E.  1.  Dr.]  B  von  anderer 
gleichzeitiger  Haml  mrr.  in  des  Drosndorffor  laudpericht;  C  an  da»  Dr.  1.  '  BC 
Gottfried  *  BC  Weichpr. ;  in  C  corr.  in  Woichpolzer.  '  jren  W.  Str.)  in  B 
später  rorr.  in  au;  ao  lieat  C.  ^  so  ABC;  l.  üa.^i/  '  »o  AUG;  in  C  corr.  in 
Gmünder.  "  in  C  von  ando'er  Hand  hier  eingeachaüd :  Diseii  landgericht  aolle 
künftig  nit  nier  den  pawrn  (d.  p  ]  mti  derseJhcn  Hand  corr.  in  dem  ricliter  %u 
New-Fölla)  in  batand  Terlaasen  souder  durch  die  iuhaber  Kbruuiaw  oder  dersel- 
ben pflsger  selbe  gehandtt  weiden. 
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//. 

Umfahrt  zur  Abhaltung  dt»  Landtaidings  an  den  ein' 

zelnen  Landgeriehieorten, 

(1869.) 

Am  dtn.  KrumMttr  Vrhtkrtn  (B)  von  IB69,  Bl.  ia  —  üb,  und  (O  ton  J676,  Bt.  ih—fh. 

LandthadinfT. 

Montags  uach  der  heiligen  drei  konig  tag  wiird  (im  landthadiag  zu 
Weissen  Albern,  so  dem  herru  abbt  zu  Zwöttl  znegehört,  besessen,  umb 
wdehe  bentmng  man  gedachfem  heira  abbt  tw  dem  dritten  tag  begrüMsen 
h  mneS.  und  etaoheiiien  dorin  die  bernadi  gemelten  därfm:  (fOroi»-] 
Bvpnehts  und  Griinbadk,  Hörwart?,  Limbach  (ein  henn  soll  man  daselbst 
to  man  herabfert  ersebiessen  M  und  Weissen- Albern,  deren  Jedes  Büifffamigtf 
17^bu  iß  9^,  und  Taidinggtld,  2  ß  8  ^  bis  ößß^.gAt.) 

Vofbemelti  montags  nach  der  heiligen  drei  kfinig  tag  ftfrt  mau  Ton 
Weisaen-Albem  herab  geen  Ober-Qlognits  und  wirdet  aneh  das  landtiiK« 
10  ding  daaelbtt,  velchee  dem  hcrm  abbt  zu  Zwdttl  megeborig  nnd  nmb  die 

bc'^itzung  vorm  driten  tag  bogriesst  werden  muefi,  besessen,  und  geen  die 
lu'niach  gescbribnen  dörfer  darein:  (Eitziii<i'  fHtpns^-hJu'f.  Xitder-Gtobnitz, 
Maierhöfen,  WHdings,  öermanm,  [Kiein-J  Oticn  und  iGrons-  odtr  (Jöer-j  Glob- 
nitz; Eidpfennigt  9     bis  24       Taidinggeld  1  ß  6  ^  bis  3  ß  6 

Ericbtagi  nacb  der  beiligcn  drei  künig  tag  wirt  das  landtbäting  su 

G rossen -Haslpacb,  Herr  Wolfliardon  Strein  hcrrn  zu  Schwartzenau  zne- 
15  L'<  hriri  „v  finf  dem  T<  ld  titkIof  der  ödtn  *  f^ohalten.  und  erscheinen  die  her- 
nach gemeltt'Ti  dörfer  darauf:  CGnnz.  Zin'n:rv.  Schlag,  Thann,  Mirapach, 
SUgersbachf  himpjings,  Matxi€s«chlag,  WieUwja,  IJausbach,  Gross- Haselbach ^ 
Tmdsnggdi  Iß  ^  hk  4  ß  8  ^0 

Vovbemelts  erichtags  nach  der  heiligen  drei  künig  tag  fort  man  von 

(frosscn-Haslpach  herab  gehn  Poppen  ^^'iIhalbmcü  Pornstorffcr' zuegehörig 
und  ht'lt  diif  Uindtliiidinfj  dofi'lhst,'*  unib  \s-elrhe  besitzung  man  gedachten 
20  Pemstorffer*  vorra  dritten  tag  begrüesHen  raueß.  und  gehet  hernach  ver- 
melts  doxf  dorein:  (Kkin-Htuelbadi  ^  und  Popptn;  Ttudinggehl  I  ß  22  und 
8ß2$^,) 


*  diese  Bemerkung  m  C  von  mderer  Band  m  dem  folgemUn  OrUmmtm 
f  Wf  iiten-Mbem)  getciesen.  '  d.  ö.]  in  B  von  andrer  gleichzeitiger  Hand  corr.  in  den 
dreien  ädlen;  so  Uesi  C,  wo  aber  dreien  vfieder  gestric/ten  ist.  *  W.  P-1  *«  B 
von  omdeftr  wenig  späterer  ffand  eerr,  in  Leonharden  Kenhoffer;  dies  in  C  eorr, 
in  weilont  Hanücn  Ilniifeii  gelaßnen  erben.  '*  fti  B  von  der  nl.  S  ertpHhntem 
Hand  eingeschaitH  vor  der  kirchen  under  der  linden;  dies  in  C  wieder  gestrichen. 
*  in  B  tpie  nt  H  Neflhoffer;  dies  in  C  rorr.  in  TTanfische  erben  ond  derselben 
gerhsben  «mIpp  ieden  inhftber  Poppen.  •  dnzn  in  B  roti  späterer  Hand  narh- 
ffttragen  (C  glriehzfitig):  Sollen  ancli  vierzehen  tag  darnach  in  daj«  nachtnding 
New'POlla  gehen  oder  für  da»  herab  gen  zwo  heenen  geben  (darnach  gestriehen, 
in  CyM/oM;  de«h  «taht  en  bei  der  obrigkaii  gefallen). 
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Mittwochs  nach  der  heiligen  drei  künig  t-ag  wirdt  das  landthätting 
SU  Khüewaoh  dem  herm  a1>bt  m  Zw5ttl  saegehörlg,  der  vinb  die  besiiniDg 
Torm  dritten  tag  ersueoht  werden  niitefi,  beseesen,  welche  dann  gelt  nnd 
habem  wie  hcrnnch  Termeldt  geben,  und  geht  kein  dßrt  doaelbst  hin  in 
da«  thäding.  (TMdinggeld  4ßi2^WM  EMhbadt.)  5 

Vermelts  mitwoohs  nach  der  heiligeo  drei  künig  tag  fort  man  von 
Khüewecb  henb  geea  Telleifliuittb,  to  nit  im  gericiht  ligt  teudeif  Iketn 
Melehiom  ^  von  Lamberg  geen  Ottenstain  gehfirig,  daselbst  man  das  land- 

tbiding  auf  dem  perg  bei  der  kiroben  besitzt,  und  erscheinen  darinn  die 
hernach  benennten  dörfer:  (Baiumanne,  Manithalm,  Kainrats,  Htinrtichtf  10 
Dietreichi^  .^IHtz.  Sehlaffle»,  Stronnea,  Waldreü^,  SchUUUnmiilUe,  Bettbaehf 
Taidinggeid  4  ^  bis  8  ß  18 

III. 

Bügung  und  altes  Herkommen  des  Landgerichts, 

1, 

(1499^ 

[Am  «for  M  JMM  (nr.  ISB)  I  tnHOmlm  Ar.  A,  M.  i4m-f9K] 

Vermerkcht  di  artiekl  der  lantgericht  und  besunder  zu  Newn- 
Polan*)  von  alter  berkdiomen  der  benncbaft  Kobmmaw  am  Kbamph 

zuegeborund. 

Von  erstn  drei  urtickl:  muri  prant  und  dicberei  mit  iren  zuegc- 
bonmgen,  wie  die  tou  alter  anst  her  im  tatding  des  lantgeriehta  albeg  15 
■int  Tormelt  und  gehaltn  werden. 

Yen  der  dieberei. 

Item,  wart  einem  was  geatoUen  inbondig  oder  aaawendig  seines  haoA 
im  lantgericht  über  ^  fi2      das  scholl  et  vor  dem  drittn  tag  an  den lant- 

richtcr  bringn.  thuet  er  es  aber  nicht,  so  ruogt  es  der  richter  der  fjjanzen  20 
gcmain  nach,  und  der  selb  der  e.«  yer^wi^en  Imtt  der  ist  von  ieder  hert- 
statt  verfalln  72       bringt  er  es  aber  zu  rechter  weil  und  zeit  an  den  lant- 
richter,  so  soll  er  es  im  taiding  widerum  rucgen  und  darnacii  im  nach- 


*  in  B  »päter  corr.  in  Ulrichen;  »  Uett  C. 

*)  Markt  nördlich  von  Ki'uiruiu.    Polan,  trhon  11  SS  ^fmrr9f  M  *eU  dem 

18.  Jh.  tili  BfjitandtheU  der  JTfi  r,^chaft  K.  IHf  Uultrst  hf-hlunfj  von  AU-  und  Neu-P. 
begegnet  nithL  cor  der  Miltr  de*  13,  Jh.  iin-  Name  eine»  MarkUii,  wekheu  y.-P„ 
»Mi  dem  B^lnne  de»  i4.  Jh,  träiftf  wird  urhcn  dem  Polan  der  Zwettler  Urkunde 
von  1141  fjrqehm  (Font.  rrr.  Anulr.,  Dipl.  ."i,  Iii);  d^i"  Aft-P.  -  f  f.  Jh.  und  der 
Folgfoceü  igt  immer  Dorf  gewetetu  Da»  Stijl  ZwHtel  hnng  am  Anfang  de*  14.  Jh. 
tat  Ä.-P.  «MMi  ß  Lehm  ße  2  MtUh  WeÜMen,  i  MeUen  Haier  pro  pernoetatione  und 
2  r  Wi    niiiii  rul  |>t<iritiini ;  von  2*/j  HofxIlUtni  zutammm  'f>        mn  jfder  der 

beiden  jutuen  *>  ^  ad  ptacitum.   Voti  N.-P.  helrtu/en  die.  Eiukiinße  des  Sti/let  nur 

40  ^  (V^  rer.  Amh-,,  Dipl.  '7,  8.  M»}. 
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taiding  mit  Mifgcrachkten  aid  äoizu  redn  dos  zu  Moht  goQueg  ist,  das  er 
nicht  wiß  wer  sein  dich  oder  diobin  sei.  vorleust  er  aber  hinder  2wain 
und  B  ^,  m  bodorf  er  es  an  den  lantrichter  nichl  brinf^J  sunder  an  «ici- 
non  dorfri(.'hter,  aber  im  taidinpj  oder  \m  üurbtaidiiiL'  «lei  lantgerichts  soll 
5  er  OS  deuiiocii  ruegeu  und  mit  aulgcrukchtn  aid  darzu  rcdu  wie  oben  ver- 
mOTkoht  iBt,  das  er  nloiht  wifi  wer  des  handls  dieb  oder  diebin  aei.  lo  er 
Bich  aber  mit  gewalt  des  seist,  dem  laaigeriofat  wie  oben  Termelt  ist  nielit 
genvog  thnet»  hat  er  Terbandlt  d2  tal.  ^. 

Bo  swen  in  kohrieg  komen. 

10         Item,  ob  mit  einander  in  kehrieg  vielen  und  an  eixmnder 

sohultn  mit  er-tottnndn  wwrtn  die  dem  lantgerioht  snegepnem  oder  die 
xiobt  zu  iwlidien  schcltn  lanf^'uricbtmäsBig  ist,  selioll  e»  die  gemein  so  es 

auf  der  gassen  oder  innerhalb  irer  geraerkcht  auf  dem  velt  beschiet,  vor 
dem  drittn  tag  oder  an  dem  drittn  tag  an  äa<^  lantgericht  bringen;  thuen  si 
15  es  aber  nichf,  «lo  ^oin  si  dem  lantgericht  vcrfiilln  32  tal.  aS.  beschictht  e«« 
aber  in  einem  hauß,  so  scholl  es  der  wirt  anbringen  oder  aus  seinem  hauU 
ruegen ;  thuet  er  es  aber  nicbt»  so  entgelt  es  an  der  ganzn  gemain  statt. 

Ob  ain  dieb  in  aines  banB  knmbt,  darinne  stillt. 

Ttem.  ob  ainem  frnmoii  mann  (-in  dich  odv.r  diobin  in  win  baiiß 
20  kebem  und  etwas  stuU,  wurt  sein  der  wirt  oder  wiertiu  oder  iemauts  an- 
der inne  in  dem  hauO  und  dem  dieb  das  geatoUn  goet  abdrung,  wirt  es  ab« 
gedrungen  inn«r  hanß,  so  mag  der  wiert  oder  welioben  es  gestoUen  ist 

widerum  zu  seinen  hantn  nemen  und  ist  nichts  darumb  verfalln.  bringt 

es  aber  der  dieb  oder  diubin  horans  fuer  di  daelitrophcn  nn(  die  gasten 
26  oder  auf  das  velt.  so  gehört  es  dem  lantgericht  zue.  wer  sich  aber  des  wei- 
ter unterstett,  der  hat  sich  lantgericht»  underbundn  und  ist  dem  lantgericht 
yerfisUen  80  tal.  ^. 

Ob  aber  der  wiert,  sein  haußvolkcb  oder  di  gemain  doselbs  den  dieb 
Tiengn  nnd  des  gewaltig  wnrtn,  so  sebullen  si  den  za  dem  dorfiri<diter 

80  fuom  und  dem  lantriobter  das  Tür  dem  drittn  tag  anbringn  nnd  naob  dem 
anbringen  den  dieb  unzt  an  den  drittn  ta<j  wcbarlich  haltn.  wann  dann 
der  Ifindrichter  kebumbf  vor  dem  drittn  tag  oder  an  dem  drittn  tag.  so 
schulin  ^i  im  dvu  anthnrten  berau?  zu  d(>m  raltorstain  oder  fner  da«  dorf 
mit  sambt  dum  gestoUen  guct  und  den  mit  dreien  ruchalbn  anpintn,  den 

<5  lantriehter  dreimal!  bemefti.  kdrnmbt  der  laafricbter  und  nimbt  den,  so 
sein  sew  im  niohts  mer  schuldig;  kohumbt  er  aber  niobt  und  lauft  der  dieb 
begkch,  so  sein  si  im  aber  nichts  verfalln.  kchumbt  aber  der  lantriehter 
vor  dem  drittn  tapr  oder  an  dem  drittn  tnpr  nach  dem  anbringn  nicht,  so 
sulln  si  den  dieb  dennoch  am  drittn  tag  haltn  un/(  /u  ab<rtin<;  der  sunnc; 

4ü  and  ob  si  iu  nicht  Icnger  huiiu  woltn,  sullen  si  in  t'uern  zu  dem  valtoratain 
oder  an  di  ent  nach  ires  aigens  gerecbtikait,  den  anpindn  wie  oben  ter- 
melt ist,  den  landriehter  dreiroalln  bemefn;  lauft  er  darnach  wc^kcb  in 
das  lantgcri«  lit  odt  r  aus  dem  lantgericht,  sind  si  dem  lantgericht  nicht-s 
danim  verfalin.  ber  aber  das  sew  im  daran  hulfn  und  den  nicht  hieldn 
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naoh  iros  aigeiM  und  des  lanigcrichts  gereehtikail;,  oder  den  lantrichtor 
nidit  aapritehtn,  so  sein  ai  dem  lantgwioht  TerfoUn  82  tal.  ^. 

Ein  wehauater  dieb  in  einem  mgen. 

Item,  ob  ein  behauster  dieb  in  einem  eigen  Mtfi,  so  soll  in  der  lant- 

richter  vodern  an  den  dotfrichtcr.  es  mag  auch  der  lantrichtcr  die  weil  A 
da«  liauß  hindn  odor  vor  oder  alleulhalbii  bcsofzn.  will  im  der  dorfriehtor 
den  nicht  antwiiertn  nach  iros  uigci»  (ii  rcchtigkait  oder  wült  in  aufredn 
oder  dovon  helfn,  so  mag  in  der  luntriobter  selbs  heraus  hagkchen  und  mit 
allem  gestollcn  guet  ncmen  das  er  pei  im  vindet;  ob  er  aber  gcstoUn  guct 
pei  im  niclit  vindt»  soll  er  in  nemen  oder  man  soll  in  den  antwueitn  wie  10 
er  mit  guertl  nmftingen  ist.  und  so  in  der  lantrichter  heran«  gehakoht 
odtt  ge&ngn  hat,  soll  er  dennoch  den  nicht  wegkch  fiiem  snnder  er  schoU 
in  fuem  zu  dorn  dorfrichter  und  dem  dorfrlelitcr  aiitwurtcn  und  an  in  We- 
bern das  tv  im  den  nach  ires  aigens  und  uucU  lantgerichts  gerechtikait 
untwuert.  bil  in  der  dorfrichter  nicht  nemen  und  nach  ires  dorfs  gerech-  lö 
tigkait  antwnertn,  so  mag  in  der  lantrichter  gehaltn  und  mit  im  foem  nnd 
ist  auch  niemants  dammb  was  sehnldig. 

7on  einem  streiohuntn  dieb. 

Item,  ob  ein  streichunder  dieb  in  ir  meilnng  nnd  gemerkt  koham 
nnd  ein  gesohrai  auf  in  wurt,  so  scholl  ieder  man  auf  sein  nnd  den  helfn  80 

zu  vaehn.  wclicher  aber  darzu  nicht  hilf  und  peistant  thuet.  der  hat  ver- 
band! t  32  tal.  ^  dem  lantgericht  etc.,  in  Gveler  lantgerioht  2wen  nnd 

Item,  wauu  mau  einen  suliohu  ätreiohundu  dieb  gefangen  hat,  üoll 
in  der  dorÜrieihter  und  die  gemain  doselb  webarlioh  haltn  nnd  Tor  dem  ^ 
diittn  tag  oder  an  dem  drittn  tag  an  den  lantriditer  pringen,  aneh  naoh 
dem  anbringen  unzt  an  den  dritten  tag  wehaltn.  kchurobt  dann  der  lant- 
richter vor  dem  drittn  taj;  oder  an  dem  drittn  tag,  soll  im  der  h\  nürr 
und  fuerni  wie  üben  vcrmelt  ist  mit  flllem  «bestellen  guct  gcautwuerdt 
werdn.  wer  im  aber  dovon  hilft  oder  hulf  oder  hilf  nnd  peistant  darzue  30 
thnet,  der  ist  dem  lantgericht  verfolln  82  tal.  >A. 

Ber  einen  dteb  Taoht  oder  sohiest^  den. 

Wer  einen  dieb  vacht  oder  schäczt  ^  in  an  willu  und  wissen  des 
lantriehter,  der  hat  sich  lantgerichts  nnterwnnden.  ist  er  ein  gemeiner 
man,  flo  hat  er  in  das  lantgerioht  yerwandlt  82  tal.      ist  er  aber  des  adelO,  .85 

so  ist  er  dem  lantsfuerstn  zu  seiner  gonadn  straff  verfalln,  und  der  dich 
soll  dennoch  gegn  dem  lantgericht  kohainerlai  sioherhait  oder  freihait 
goaiessen. 

Von  mort  wegen. 

Boliph<'r  der  ist  der  einen  nien-'phn  vom  loben  zum  todt  prtnprt  an  4ü 
rocht,  in  welichem  lantgericht  daa  buschicht,  der  ist  in  dos  lantgericht  mit 

^  «9  elf«  S».t  L  MOttf 
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todt  verfallo.  mau  scboU  in  auch  hatiihabn  und  in  das  lantgericht  and- 
wiiertn  auoh  mit  im  handlo  aU  mit  andern  obltäteni,  wie  allentiudba  T«r- 

melt  ist. 

Iteiu,  Wirt  ttincr  trschlapi,  erniniiir  orh-r  (<ider  erfandn  im  lant- 
6  geriebt,  es  sei  in  einem  uigcu,  ia  eiuciu  iiuuü  uder  auf  dem  veld  in  eine«  ^ 
ieden  dorf  meilung  nad  gemerkoht,  so  soll  in  niemautt  anfhebn,  anmcn» 
noch  än  des  lantriohter  wiUn  and  wiMn  niehti  yon  im  nemen  minder 
das  an  den  lantricbter  bringn  TOr  dem  dritten  tag.  so  soll  in  der  lantrich- 
tcr  boscliawrn  nuA  h'tbznichii  von  im  ncnion.  ob  nmn  den  .selbigen  Irich- 
10  nara  nicht  ork<'hciit  und  das  mort  nnwissciilich  ist.  so  niuü:  in  der  ncluer 
aufbebu  lusün  oder  scbaffen  zu  begraben  und  dumit  ze  bandln  wie  lant- 
gcrichts  gerecbtikait  obtregt.  wer  aber  darwider  thätt  und  an  willn  und 
wissen  des  lantgoricbts  darinn  uberfam  wart,  der  hat  sich  lantgeriehts 
anderwnndn  and  verbandlt  BS  '  tal.  ^. 

16  Item,  wenn  aber  ainer  entleibt  wiert  pei  dem  wein,  iiuf  der  gassen 

oder  wo  es  wescbicbt,  des  man  ebundscbafi  bat,  sein  weib  und  kebint  oder 
di  frenndschaft  nacb  im  stett,  «o  snllen  si  aiub  den  nicht  aufhebn  &n  des 
lantricbter  willn  sunder  in  das  lantj^ericbt  fiiertatnn  und  wcchawen  lassen, 
domit  der  Idutriehter  war/uiubu  von  iui  nemb,  und  sollen  dem  iaatrichter 

SO  stt  faerfankeh  geben  zwen  and  B  ß  and  damaoh  mit  seinem  willn  wei- 
ter darin  gehandlt  wurdn.  wer  aber  darinne  nberfam  wort,  der  hat  sieh 
aaeh  lantgeriehts  nnderwondn  nnd  dem  lantgerioht  mbondlt  8i  tal. 

Ob  «ich  ainer  erhenkcht. 

Ob  sieh  ainer  selbs  erhenkcbt  oder  tödt,  den  sohol  man  aach  nicht 
25  abnemen  od«r  anfhebn  snnder  soliohes  dem  lantriehter  Tor  dem  drittn  tag 
ee  anbringn,  sieh  mit  im  von  lantgerichtsi  wegen  vertragn  oder  woMhawrai 
lassen;  und  so  er  weschawt  ist  und  mit  dem  lantgericht  vertragn  wirdet, 

ma«f  man  mit  solchem  weiter  handln  wie  di  pillichait  und  das  recht  ob- 
tregt. wer  aber  an  willn  des  lantriehter  darwider  thiitt  oder  uberfam  wart. 
äO  der  bat  sich  auch  lantgericht^  underwandti  umi  iti  dm  lantgericht  verbandlt 
$9  tat.  ^. 

Von  einem  gemerch»tain. 

Item,  wer  einen  }rem<  rkstain  zwischn  zwaier  lantgt-richt  oder  zwischn 
zwaier  herscbaft  auswirft,  ausgrebt  oder  vernicht,  der  ist  auch  dem  lant- 
3ö  gericht  verfallen,  in  mag  auoh  der  lantriehter  nemen  uod  soll  in  an  di  statt 
Äiem  do  er  den  gemerkcbstain  Temicht  hatt  and  doselbs  ein  grneb  lassen 
macbn  and  in  hin  ein  in  di  grneb  nazt  an  die  agehsol  seesn  nnd  ▼orstossen 
nnd  ob  der  grneb  das  haubt  lassen  abschlachn,  domit  er  dann  da«  gemerkoht 
mit  dem  .stumph  auszaig. 

40  Welicher  aber  einen  marich.staiu  auswirft  oder  vernicht  zwischn 

zwnicr  naohpawrn  wison  oder  iiehkern.  der  batt  dem  herm  anter  dem  dew 
selbn  moricli  lign  sein  verbandlt  32  tal.  y^. 

*  E*.  sinsr.     *  Jü.  a^y. 
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Von  piant  w^gra. 

Item,  weun  uiaa  aiuem  au  nein  haus  oder  dopei  anhieng  pramt  peaem 
platigew  measer  oder  ander  drolich  irsrsuobB,  die  soll  man  An  wiUen  and 
wissa  des  lantrichter  nioiht  herab  nemen  sonder  das  tot  dem  drittn  tag  oder 

an  dem  drittn  tag  an  das  lantgoricht  bringen,  thuet  er  aber  des  nieht  und  5 
^oHchew  drolicbew  WBr55niclin  haimlifh  herab  iiinibt  und  rcr«woip^n  wolt, 
daduricb  im  oder  seinem  nachpawrn  sebada  ersten  möchte,  der  hat  in  das 
lantgericbt  verbuudlt  32  tal.  ^S. 

Item,  ob  aber  aiuer  dem  ^  solhe  droliohew  warzaichn  werdn  ange- 
hangen soriget  man  wnrt  im  di  humlidi  widemm  abnemen,  so  soll  er  die  10 
mit  wiUn  nnd  wiam  seines  dorfriohter  oder  ambtman  oder  sonst  mit  vwain 
galanten  mannen  herab  nemen  und  dem  lantrii^tw  das  an  dem  drittn  tag 
oder  vor  dem  drittn  tag  dennoch  anbringn;  und  so  er  das  anbracht  hatt, 
soll  er  das  im  taidinj:;  widenim  rnf*'_'(  n  und  dem  laiitnebtcr  rcrkchunden 
wer  der  droer  sei,  oder  im  uuciituUing  dar/<u  rt'dn  mit  aufgeruchkin  aid  15 
das  er  nioht  wifl  wer  der  droer  sei. 

Wer  obltäter  anfhelt. 

Item,  welieher  der  ist  d«r  solich  ubltater  anf  hield  oder  in  yerfailft, 
ist  er  ein  gemeiner  man  so  stett  er  in  der  straff  ab  der  nblteter  selbs,  ist 
er  aber  des  adel0  so  ist  er  dem  hmtsliieistn  dämm  verpent.  flO 

Ber  in  griff  thuet. 

Item,  wer  frafflich  äu  des  landsfuerstu  uder  seiner  anbelt  willn  oder 
tjo!?chaft  herein  greift,  dieb  oder  ubltater  hinaus  fuert  und  in  dan  lau(- 
^i;ericbt  nicht  antwurtt.  ist  er  ein  <i;c'tnainer  man  su  scholl  man  in  an  die 
selbu  ent  dchlaiphen  und  das  gcmerkeht  mit  im  uuszuiguii,  i^t  or  aber  ein  25 
edlman  so  ist  er  dem  lantsfiiersttt  verpent. 

Die  aidphening. 

Yermerehkt  wie  di  aidphening  smnd  aafkohommen.  vor  aeitn  ma 
di  lantrichter  das  lanigerieht  wetudigt  habn,  so  habn  di  tont  all  moewn 
anfrteen  und  swem  mit  aufgcrachktn  aid  das  si  nichts  wellen  vorsweigen  SO 

was  an  das  lantgei'ichf  ze  brinp;cn  sei;  über  das  selb  ist  von  den  fuersta 
znegebn  das  di  leut  nimer  mit  aut'gerachktn  aid  sweru,  darum  gebu  si  an 
aid  statt  pbcning.  aber  wann  ai  mit  dem  redner  au  di  sprach  geeu,  so 
muessn  si  im  mit  handgelobter  trew  dennoch  angreifen  und  au  aides  statt 
redn  das  si  nichts  welln  yersweigen  was  an  das  lantgericbt  an  bringen  ist.  B6 

Item,  wann  der  lantrichter  anhebt  zn  fatdingen  in  dem  lantgericbt, 
wer  im  oder  dem  redncr  oder  dem  bewarcr  nnterredt  oder  unerianbi  in 
die  schrann  geft,  der  liatt  vcr-vrandlt  72  ^^. 

Item,  welieher  t  u  i  lii  «ehrann  ■«tett  di  weil  der  richter  am  taiding 
siezt  und  bat  ein  hugkcbu  pui  xm  und  uioht  an  der  seitn  umbguertt,  der  40 
bat  aneb  dem  lantrichter  yerbandlt  79  ^. 

*  Mb,  dann. 
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lUm,  es  wltoU  andi  kdiainer  vcrrer  ru^n  wann  lein  meilnng  nnd 

gomerkcb,  rain  und  stain  wem. 

Es  scholl  auch  ainer  dem  andern  in  sein  haus  nicht  ruegn.  will  es 
der  wiert  oder  wiertin  herans  nicht  raegen,  so  entgelt  es  an  der  ganm 
6  gemain  statt. 

Item,  wer  das  taiding  vcrsiczt  und  nicht  darein  gett,  der  hat  dem 
lantriehter  zu  bandl  verfallen  72  ^. 

Item,  wer  in  das  taiding  gett  so  der  lantriehter  taidingt  und  nieht 
TOn  henren  handn  halt,  der  hat  andi  dem  landriehter  Terwandlt  73  ^. 
10  Item,  ob  aber  ainer  in  gottes  pandcn  ligt,  der  pedorf  fcaittn  andern 

in  das  taiding  aehikdm  snnder  die  gerechtigkohait. 

2. 

Jüngere  Beduetiünßn, 

(Ende  de»  t6.  Jahrhundert»;  17.  Jahrhundert.) 

Atut  fAi  einer  PapUrfiA  i-ut,,  Kndt  lUs  iti.  Jh.,  U.-i^,  tü  Bl.,  Bl.  la — IIa.  —  Vtr^iehtn  vurdt 
(Hl  <inr  Pa}u,ifui   dra  17.  Jh.,  /•>  H!  ,  fit.  I  a^fOa  (avu  Anfang  dtfrcit.    -  lUxät  }ht  ,  nach 

«ii»<r  htifffjiu^en  BitiMti/tnotit  hu  »«  dtr  Gtmtindüadt  tm  Krumau,  »pikier  im  tjarrhojt  da- 

Ttt'ra,  herr  richter  nnd  ersam  weis  lieb  lienn.  nachdem  von  alt«r 
herkuniin  ist  daß  daß  löblich  pantutiiug  jürlich  m  dem  lant^ericht  bese- 
sen  ^  soll  werten  und  eur  weililuät  nun  alß  einer  gewaltiger  laulrichter  an 

15  statt  meines  odter  eineß  gnedigen  herm  herm  von  atl  idto  hie  deShelben 
sitaen  seit,  und  wer  eicA'  oder  den  so  mit  cicA'  hie  sein  in  soliohem 
widteiatttnt.^  weit  ir  dc0halben  daß  recht?  —  So  spricht  der  riditer  Ja*. 
—  So  «sprich  ich  zu  r<  <'1if :  wolclier  der  ist  oilcr  wiir,  zn  wnndl  von  einen 
ictiii  so  vill  ir  der  habt  bv\  v\ch  :i^n*  erwani  ^eding  sitzen  an  dem  disch, 

SO  von  ieteiu  32  fl.  A  und  von  euch  zwier  so  vill,  ho  der  ein  gemam  man  ist. 

Item  herr^  richter,  ist  er  aber  ein  letiger*'  knecht  und  hat  nicht 
von'  herrn  hant,  dem  mag  eur  weißheit  zu  hauten  nemen  und  mit  im 
feren  *  oder  handln  *  wie  reoht  ist 

Item  herr  riehter,  ist  aber    einw  von  adl,  der  hatt  Terwandlt  ein 
S5  helben  oder  schilt  voUn  "  guldn.  —  Und  setc  dafl  an**  erkantnus^  enr 
weißheit  nnd  in  daß  orbar  geding. 

Item  herr  richter,  ist  es  aber  ein  landherr,  er  sted  in  straff  eines  ^ 
lantfierstcn. 

Item  herr  ricbfer,  wer  der  ist  oder  war  und  an  Urlaub  in  die  stliran 
30  g<  t      oder  rvi  und  eur  weiÜheit,  roit'h  oder  ander  so*'  im  löblichen  pan- 
dutuiig.  vcrhintern  oder  iren  macheu  weit/*  zu  wandl  so  viü  ir  *'  an  dem 
geding  bei  euoh    sitsen*^  18  ^  nnd  vom  eur  weil&ieit  cwier  so  tUL 


>  M  i(.     *  1  ein.     *  Ä  -rtuil     «  Ä  «im.     *  mU  dtesm  Wi>rte  begkmi 

B.  •  .4  fh.  s,'v.  •»  B  fh.  des.  •  B  verf.  •  .1  handl.  "  7?  os.  "  A  vor- 
w*udl.     "  B  voUer.         B  fh.  ainer.      "  der  Seal  der  Formel  f.  B.     "  str. 

e.  ]  B  d«r  ftr.  des.      "  Ä  tredt.      "  /.  B.     »  ode*  i.  m.  w  ]  /.  B.     »  bei  e.] 

f.  B»    ^  B/h.  von  ieden. 
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Item  herr  rioht«r,  so  einer  ein  badcen  längs  measer  ülnits^  oder 
degmi  vor  offaeor  Mlinni  bei  im*  hiet  oder  dni^,  ron  ieten  ratgenoieett 
19  ^  nnd  toh  emr  weifiheit  twier  eo  vill. 

Von  diebrtaU. 

'Item»  wo  einem  oder  einer ^  wa6  iaw  oder  anfler  haiiB  gestollen  5 
war  oder  ^  wiert  dafi  ^  ibor  2  und  Q  ß  ^  wert  ist,  daß  soll  man  an  dem 

Inntricbter  pringon.  duet  er  aber  deß  nit,  so  soll  und  mag  'Irr  hnfirichter 
der  ganzen  gcmuin  darin  solch  verlast  bcschehn  naclirucgen,  und  welch ^ 
sololies  verschwiegt  der  ist  von  iot«r  hert.statt  zu  wandl  12^  ^. 

Item  herr  richteri  so  er  aber  daß  anpriugt,  m  soll  dennach     solchs  10 
im  dädung  goruegt     werden  und  darzae  reten,  daß  isu  ^  recht  genoeg  ^ 
ist,  daß  er  weder  di^  nodh  diebin  wtfl.^*  —  DaÖ  aber  aolchs  ein  alte  her* 
kamen  aei,  daB    lets  ieh  ^  m  ein  ^  reehtUoben  erkantnns. 

Item,  ist  daß  aber  die  dieberei  hinter    S  and  6  ß  ^  wert  ^  ht,  so 
aoll  und  mag  man  daß  an  ein  dorfriohter  pringen  und  soll  daß  dcftnach  15 
auch  rnogen  wie  dan  vor  gemeU  ist.  —  Und  aeto  daß  aooh^  au  einen  ^ 

recAÜichcn  orkanntnus. 

Horn  lierr  richtet,  er  soll  sich  auch  mit  seinen  recLU  n  aufü;t'rock- 
ton  aid  davon  aemen  daß  er  solchs  niemants  bozeieh  noch  verdenk.  wo 
lieh  aber  einer  defi  ietiet,  an  wandl  83  fl.  10 

Item  herr  riobter,  so  zwei  zu  krieg  fieln  anf  der  gasaen  nnd 
•ebnlten  an  einanter**  mit  er-dottnden **  Worten,  wer  den**  es  beeobSeh 

ha/t***  aof  den  feit  in**  irm  meil  und  gemerk,  so  soll  daß  die  gemain  vor 
dem  trit€n  tag  an  dem  lanh  irhfcr  pringen;  dnehen  lie  ea'^aberniti  so 
haben  sie  verwandU^^  per  32  ä.  ^.  25 

Item  herr  richtcr,  bcschäch  aber  solchs  schelten  in  einen  hauß,  so 
soll  es  der  wiort  unpringen  und  auß  sciiu-n  huuß  ru^^en;  so  aber  er  daß  nit 
thuet,  so  engelt  er  daß  an  statt  der  ganzen  gemain:  zu  wandl  von'*  ictem 
hanB  wo  eigner**  mok  anfgoth  7S  /A. 

Item  herr  riebter,  ob  in  eines  frum&en  man  *^  baiiO  *^  ein  dieb  oder  80 
diepin  kam  nnd  stUt**  wafi  TOn  gnet,  nnd  der  wiert  oder  sein  banfigesint 

wurten  sein  ^*  inen  und  trungen  den  diep  ^*  solch  gestolln  guet  ab  und 
blieb  under  den  dachdropfen,  so  bleibt  er  dcß  gegen  dem  lantgericht  und 
geo^n  meniklich  ii)iciitt,'<>lt«  n.'^  —  Daf!  dem  also  ist,''  deß  will  ich  durch 
eurer  rechtlich  orkautuuä  bekumeu  und  geruegt  haben.  86 


^  /.  B.  •  B  »ich.  '  mn  hier  an  tmd  in  B  die  ArUkel  gleichzeiUy  üfsüfferl 
(l-Si);  20  fefiU).  *  o.  6.)  /.  B.  »  w.  o.)  f.  B.  *  A  diß,  ß  »o  es.  ^  B  wehr. 
»  B  verbricht.     •  B  12.     "  i4  demn  ,  B  dan  nach.     "  B  gerieft.     "  A  weß. 

"  daß  er  weder  daß]  /.  B.     "  B  es.     "  J3  unter.     "  AB  demn      "  A 

retl.,  B  rodt).      »  Ä  seiner,  B  alnen.      >*  B  in  verdenken  bat.      ">  /.  A. 

zu  kr.  f.]  B  sich  zerkriot^on,       *•  an  e.]  B  ainen  {!j  den  andern.  in  B 

ehrrierigen  gleichzeitig  in  erdättung  der  corr.  **  w.  d.]  f,B.  ^  A  hat;  /.  B. 
**  AB  sn.  **  il  «dl,  B  verfallen.  "  A  vor.  •  B  aia.  **  eines  fr.  m.]  A 
e.  frembtun  ni.,  B  ain  frombto«.  A  fh  sieb.  "  A  sollich.  **  AB  truegen. 
»*  A  fh.  der,  B  flu  oder  diebin.  •»  daß.  "  AB  entg.  B  mMetH: 
aetie  et  an  reehtlioher  orinataalk 
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Item  berr  riohter,  pringt  aber  der  diep  daß  gettoUne  gmet  ^  aoS  den 
dacbdropfen,  so  ist  e<«  den  lantgericbt  verfallen.  iiiidenULutaiiQh  aberetirer 
ander  deß*  gcHtolln  guct,''  er  hat  Tcrwandk^  32  H. 

Item  berr  nelitcr,  so  uhvv  der  wiert  odvr  die  gemain  den  diep  tien- 
6  gen,  so  solin  sie  dem  z\i  dem  durfricbtor  fiem  ^  und  solcbes  den  lantrichier^ 
TOr'  den  iriten  tag  anpringeu  und  den  diep  oder  diepin  bew&rlidh  halten 
bi8  der  lantricbter*  deß  triten  tags  kombt,  und  im  den  andworten  an  dem* 
foltenUkin  mit  »nmbt  den  p;estolln  gaet,  nnd  den  mit  dreien  richhalben  '* 
anpinten  and  alfiden     dem  lantrichter  dreimall  rucfen;  kurabt  er  und 

10  nimbt  in  nn,  fo  sein  sie  im  nicht  mrr  d.iribor  schaltig.  —  Daß'*  dem 
alß  sei,  diil]  setz  ieh  zu  einer  reclitliflieii  erkannt ims. 

Item,  kumbt  aber  der  lantrichter  lüt  und  der  diep  wöck  lauft,  so 
9fiva  sie  aber^^  niemants  nichts'^  schultig.  —  '*Da0  dem  also  sei,  dafi 
seta  teh  an  einen  leehtliohen  erkanntnn«. 

16  Item  herr  riohter,  so  aber  der  Untricbter  naeh  dem  anbringen  an 
dem  triten  tag  nit  kaum,  so  sollen  sie  den  dieb  oder  diebin  an  dem  dri- 
ten  tag  haltn  biß  zu  nlv^ani;  der  sohnon;  nnd  sie  in  nicht  lenj^er  lialtcn 
woltn.**  'jolln  sie  im  ticrn  zu  den  falterstain  nach  deß  aii^nen  gereehtig- 
kait  und  dem  unbinten  wie  vor  gemelt  ist,  den  riehter  dreimall  raefen; 

20  lauft  der  dieb  oder  diebin  alßdau  wöok,  so  sein  die  nochpara  dofl  eigens 
dem  georiidit  niobts  weiter  sehnltig.  —  ^*Und  sets  dafi  au  ein  seebtliefaen 
erkanntnns. 

Item  herr  riehter,  wUr  aber  soeben  *®  daß  sie  einen  darvon  hulfh  und 
dem  nit  hielten^*  nach  f;crcclitit!;keit  deß  lant^erichts oder  deß  eisten, 
25  oder  aber  den  lantrichter*'  zu  reclitcu-  zeit  nit  anpräclitcn,  so  sein  sie  d-  u 
lautgertcbt  verfallen  3^^  Ü.  —  ^^'Und  »etz  daß  m  daß  erbur  godmg  zu  cr- 
kenen. 

Item  herr  riehter»  ob  einer  behauster  dieb  in  einen  eigen  haofi," 

so  soll  und  mi^;  in  der  lantrichter  an  dem  doriiricht^'r  vodern.  aber  der 
SO  lantrichter  maj:^  die  wcil^'  daß  huuß  hinton  nnd  fuhrn  besetzen**  oder 
umbsten.  will  iu  dau  tler  durtVii  hteu  mt  andworten  und  will  in  frumbrr-'' 
machen  den  er  ist  *'*  oder  will  in  "  in  anter  weg  außrethen,*'  so  soll  und 
mag  in  ain  lantrichter  heranß  hacken  and  in  al0  ein  andern  dieb  nemben" 
und  mit  im  handln  "  wie  ^  reeht  ist.  und  so  einem  ^  lantrichter  in  oban» 
Ä5  ge;!aigten  ardickl  iruni;  bescfaäch,  wer  dan  die  waren,  die  mag  ein  lant- 
richter auch  zu  seinem  hauten  nemben  und  mit  im  handln**  wie  recht 
ist,  —  Daß  dem  also  ist,  daß  ^'ctz  ich  **  zu  einer  rechtlichen  frkrtntnu'». 

It<'Tn.  «»o  einer  gestolln  guet  ix  i  im^'  biet,  mai?  ein  luntncliter  mit** 
im  nemben  nach  deß  eigen  und lantgorioht  gerechtigkeit.  ob  er'*  aber 

»  A  fh  ein  oder.      "  Ö  *iaii.      »  B  fk.  zu  buhalteu       *  AB  -<il.      *  B 

brinp  n      «  d.  l.J  /.  B.      '  A  wie.     "  d  1  '  B  d^Ü  lantgericht      "  im  den  

dem]  Ii  iiin  rantwort  wierdt  zum.       '**  B  rioli-illiMn  /?.       "  B  niolit«. 

»  B  <lanimh.      "      .4.      "  B  /h.  mehr  daruiub.  die  Fonnel  t-  B.  A 

Holl.  '^  .Im  Iku,  »»ß  behalten.  ß  lant».  ^'  Ä  lantgericht.'  "  B  wir. 
•*  d.  w.]  /.  Ii.      **  A  besitzen.         Ä  frumb.  fruiuber .  .  .  .  ist]  B  bescheni* 

gen.      "  A  «ufr.      •*  B  aiinombeu.  A  bandl.  M  wafi.      •*  so  e,]  4 

seinem,  B  ob  ain       **  Daü  dem  ich]  B  Setse  dafi.      *  fi  sieh.      **  B 

auch  mit.     **  de6  •.  u.J  B  ihres. 
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gestolln  guet  nit  bei  im  *  hiet  oder  vmd,*  so  sollt  er  df-m  ucnsben  wio 
er  mit  giertl  umbfangen  ist,  und  ist  ciaem  richtur  uicbt:>  lucbi  liurumb 
iohiiltig. 

Item  herr  richter,  ob  saehen*  wär  oder  wart  da&  cia  strcichenter 
dieb  in  iur  miill  und  gemörk  kaum  und  beschrieni*  wucrte,  so  soll  oin  6 
ieter  man  auf  sein  und  drni  iiiu  lu  iln  und  falu>n.*  welcher  aber  durzue  nit 
hilft  oder  beistant  *  tueht,  der  hat  verwandU  ^  32  fl.  ^.  —  *  üud  aetas  mit 
dci  maiuuug  zu  rocht. 

Item  heir  Tiehter,  ob  ein  solcher  dieb  gefangen  ist,  so  toU  in  der 
dorfriebter  und  die  gemain  bewärlieb  halten  *  nnd  TOr  den  triten  tag  den  lo 
laotgericht  anprinp^cn  und  alsden  als     damit  handln wie  dan^'  Tor  an- 
gezaigt  ist.  —  *^Daß  setz  ich  auch  mit  der**  mainung  zu  recht. 

Item  ht  rr  richter.  ob  ienmnds  marclistain  verdiliget  oder  außgrueb 
zwischen  zwuiou  naehpurn,  eß  wür  zu  hauli  oder  zu  feit,  zu  waudl  3*2  t\.  ^. 

Item  herr  richter,  ob  es  aber  ein  gemörk  wär  die  zwaieu  herru  guei  i6 
auOzaiget  oder  lantgericht,  deBhalben  dan  krieg  oder  atrith  vreruf  dem« 
selbig  soll  man  ein  grueben  lassen'^  machen  und  in  darein  laßen  setsen^^ 
biß  an  den  halß  und  versteßcn  nri  1  al-dcii  dem  ko[)f  ob  der  ert  lassen** 
absrhla^on  und  daß  haup  widt<  r  auf  den  stumpf  setzen  zu  einen  war- 
zeichen  d(  IJ  niarehstain.  —  Und  ^oiz*'  du^  zn  erkantnuß  di  Ij  rechin.  SO 

Item  herr  richter,  ob**  saeheu  war  udcr  erfragt  wurten  trauen  oder 
diemen'*  die  mit  xanbereien  umbgiengen  die  den  menacben  oder  Tiechen 
aehedüioh  wem,  oder  hinter  verdätton.  wer  ain  wäre^**  mit  aolchen  aoU 
gebandU^  werten  was  recht  ist  oder  versteßcn  nnder**^  den  galgen. 

Item  herr  richter,  ob  einem  oin  frembter  man  an  seinem  hauß  nach-  36 
laufen  wiirte,  der  wiort  wiert  sein  inen  oder  sein  huußj^rfint,  so  mag  man 
im  fragen  wer  der  i^t  oder  waß  er  da  zu  schatfea  hab;  gibt  er  den  kein 
andwort  oder  wolt  sich  nit  uieltn,  [erj  erschuest  oder  ersticht  erscblegt  er- 
wierft  [oder  pringtj  in  in  anter  weg  von  liiben  znm  tott,  so  ist  er  iemant 
nieht  danunb  schnltig  dan  den  toiten  8  <A  auf  sein  pmst  und  die  gwifien  SO 
gegen  gott.  —  Daß  will  ich  bezeigt  haben  mit  rechtlichen  nrfcl.*' 

Item  herr  richter,  ob  einer  wär  dtr*^  ein  dirb  fiong  und  schützet** 
in  hu  wißcn  deß  lantrichter,**  der  hat  sirli  gericht«handl'*  understantcD, 
und  ist  er  am  gcmainor  man,  er  ist  verfallen  32  iL  ^. 

Uem  hert  rieblMr»  ob  aber  siwhen wär  daß  einer  tähl  von  adl,  so  86 
Biet  der  ins  lantftrsten  sfapaff,  und  detr  dieb  liat  dennadi'*  Tor^  dem  lanl^ 
richter'*  ninnert  weniger**  Sicherheit  noch  froiheit.  —  BeB  sot«  ieb  m 
reebüicher  erkaatnus.'^ 


*  B  tick.      '  A  vnd.  i|  o.  v.]  /,  B.      ^  Ä  sich  schon.      *  Ä  betfchriobm, 
B  tr&bren.     »  B  fh.  helfen.     •  hOft  o.  b  ]  /.  B.     *  AB  -dl.     «  di«  Forma 

f.  B.  *  B  habe«.  "  /.  B.  "  A  handl.  A  fh.  an;  /.  B.  '»  Fonuel  in 
B:  Setze  es  zu  rechtlicher  erkantnaO.  m  A  gieidut^iig  oorr.  in  die.  B 
siner.      ^  A  ders.,  B  denselben.      "  1.  n.}  B  irtdDen.      "  n.  a.]  B  hemach. 

*•  A  stampf,  B  stain.  A  -r.         B  pribe.     "  A  fh.  sich.     *•  B  men.scher. 

**  a.  w.j  sie  wehren.  *  A  und.  A  «ich  naciig'eloffen.  dieter  Art,  und 
du  ihm  ftebährende  Üißer  (20 j  f.  B.  «*  w.  d.]  /.  B.  «o  AB;  l.  set»et?  B 
lantgerichts.      ■*  B  -Aachen.      ■*  A  aehon.  A  demn.;  f.  B.      **  A  tmi. 

B  laiiti^üriclit.  ^  11.  w.]  B  nirgend  kein.  B  fh.  Frag  in  daß  ehrbar  p*»- 
dtiig.   Von  eiwwf  npälerer  Hand  itl  in  B  hier  eii\yt»chuüet :  Ist       alMO  rocht  und 
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Von  dem  mart. 

livm  lierr  richtcr,  wor  einem  erschlägt  oder  in  ander  weg  von  löbcn 
zum  todt  priugi,  der  ist  in  daß  laotgericht  vci'fallon  auch  tottes.  man 
im  aber  gnadt  beweifien  will,  er  ist  Teifallen  83  fl.  /A.  —  ^Qebt  mier  dtß* 
6  ein  frag  s»  leohtlioho''  erkanatnua. 

Item  herr  rlehter,  ob  einer  -wiir  r^r--  den  erschlagen  oder  tottcn  be- 
raubt oder  waß  Ton  im  ohne  erlaiibnuß*  deß  lantrichtcr  hett*  oder  wolt 
haben, ^  der  bat  verwand!/^  32  11.  ^.  —  ^Setx  deß  in  erkanntnos  des 
rechten. 

10  Item  herr  riebter,  wiert  einer  emehlagen  oder  tott  erftiaten*  in 
einem  eigen  oder  auf  den  feit  in*  meil  nnd  gemörkt»  so  aoU  in  '*  nieroanta 
aufheben  &n  erlaubt*^  (Uß  lantriohtcr noch  auch  nidits  von  im*^  nem- 
bcn  sonter  daß  vor  den  tritcn  tag  anpringen,  so  soll  in  alsdan  der  lant- 
richtcr bcschanen  nnd  leibzaichen  von  im  ncmen.  ob  man  denselbing  nicht 

16  orkeiuit  der  daß  luort  >;etnii  liatt,  so^*  mag  alßdan  der  richtx^r  die  leich 
laßou  aufheben  und  begraben  laasou  oder  aber  damit  handln  wie  laut- 
gerlebta*^  gcrochtigkeit  auf  im  tiegt.'^  wer  aber  dawitter  tiOit,  der  ist 
verÜaUen  89  fl.  A  —  Beta  ^  fttej. 

Item  herr  richt«r,  wiert  einoar  entleibt  bei  den  wein  oder  auf  der 

20  gassen,  daß  man  knntschaft  liatt,  sein  wcib"  sein  kint  oder  fre int schafl 
stelin  nach  im,  so  solln  sie  in  aucli  nicht  aufhohen  noch  niehts  von  in  ncm- 
ben  sonter  dem  mit  gcrü^ito  willn     fier  fiern  und     beschauen  lassea  und 
bemefen  wie  recht  ist,  und  dem  richter    zu  fierfang  geben  2  nnd  B  ß  ^. 
Item,  wer  aber  dawiter  täht  und  nberfUiren    wurte,  der  biet  sieh 

2ft  anob  geriehtabandl    onderstanten  nnd  zn  wandl  32  fl.  4. 

Item  herr  richtcr,  ob  sich  einer  selber  hieng*^  oder**  sunst  dem 
tott  tiilit,*''^  da  gott  lang^  vor  sei,  dem  soll  man  nit  abschlagen  oder  abnem- 
ben  sonter  vor  dem  triten  dag  an  gerieht*®  bring;cu,  daß  ist  2  nnd  6  ß y^,^ 
und  beschauen  lassen;  und  m  er  beschaut  ist  so^^^  man  weiter  handln" 

SO  wie  reebt  ist."  wer  aber  dawiter  tbäi,  ra  wandl  83  fl.  A 


billich  dem  entea  punkten  betr.  nembUdieD  de6  diebttallsf  so  hxn  rieb  diaet 

jähr  etwas  in  diseu  puiikt  /.uogetragen  bette  und  tMiier  hiovon  wip-i  Ti  rhaft  bette 
mid  yerschwige,  so  vergelte  en;  Terschweigts  aber  ein  ganze  gemaiu,  so  Ter* 
gelts  eine  ganae  genain.  JAmmi  notk  tpaietr  Vom  ebebrneb.  da  aehon  sieb  ein 

eheman  mit  einer  lodijjen  woibspersohn  in  der  leiclitfertigkoit  Termi.Hcbt.  er 
dem  Untgericht  per  32  fl.  straff  verfallen}  i«t  es  aber  ein  doppelter  ehebruch 
nnd  dieMs  snm  andemmahl  beieheken,  mueß  er  dem  lantgoricht  64  fl.  stimff 

geben;  welches  sich  auch  auf  di«3  vt'rheunite  weiber  vt-rnteiiet.  —  Ist  es  alfO 
recht  und  billich  dorn  änderten  punkten  betr.  nemblichon  dos  ohobruchs? 

*  die  Formel  /.  Ü.  ^  A  daß.  •  su  r-l  A  in  rechtlich.  *  oder  waß  .  .  .  . 
erl.]/.  A.  *  Ä  hebt.  *  oder  w  h  |  /  B.  '  AH  dl  •  B  gef.  "  B  lu. 
«•/  .4.      "  TO  .4;  B  erlaubnuß.  Ii  lant^jericht.      ^'  d.  d.|  A  d'w  !  .  Bd.  den. 

AB  und.  B  baisMa.  B  lants.      *'  auf  i.  tr.J  B  mit  sieb  bringt. 

<•  A  Sita;  /.  B.  »f.AtB  fh.  oder.  «>  g.  w.)  A  gewilln.  «  stelln  naoh 
im  .  .  .  tiT!  11  B  sollen  nach  ihm  trachten,  von  ihm  aber  nichts  aufhöben  oder 
nembea  äuudem  mit  wissen  des  Umtrichter.  **  d.  r.l /.  B,  ^  B  erfaiiren. 
^  Bim  MriAhts.  »  B  erheakt  B/h.  ibme.  d.  1. 1.)  B  ein  todt  a»- 
thetto      »  B  abreisen.  das  lantooriebt.        das  ist ....  ^  B  und  von 

geriebt«  wegwa  2  und  6  /  ^  geben.  il  so.  **  A  bandl.  *  n.  so  er  be- 
«eliant ....  Ist)  /.  B. 
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Iten  Im»  rioht«r,  ■um  irt  «Mb  ein  UuitsMhter  whnltig  za  bitten 

den  totten  oder  erhängten  nach  omngor  ^  deß  lantgerichts  gercchtigkait 
Bonter'  zu  pringen;  daO  boH  boschuchen  durch  ein  herrn  oder  freintschaft.* 
ob  aber  icmanta  von  dem  lantrichtor  war  boschwärt,'*  so  soll  in  der  rich- 
tet ^  Ton  cjorichts  wotfon  weck  pringen/'  deÜhulben  sein  sie  auoh  dem  lant*  6 
nchlur  ^  scliuilig  zu  geben  dem  gorichtsvall  ®  '62  h. 

Von  dem    ptnnt  wegen. 

Item  berr  riohter,  so  einer  ibertabren     wurtc  der  ein  frumen  man 
rerderbi  in  fifSfl  mit  dem  pmat,  der  toll  naeb  Inntgearieht  gerechtigkett 
gestmüt  werten,  ela  dan'*  die  leebt  «of  ein  soleben'*  anAweifien.  ~  10 
'^Oafi  will  ieb  sn  reebt. 

Item  benr  riebter,  war  tachcn  ob  man  einem  an  ietn  banß  hieng 
an  ein  prant  poßn  pluctigo  meßer "  schwort  pheil  oder  anter  dreliohe 
warzaichen,  darboi  früfl  oder  anterrc  tibltaht  verstcn  ist  und  mcrklin!i<5 
schatens  trcwarf.*^  solclis  warzaichen  soll  niaTi  An  willen  aud  wißen  deli  lö 
lantrickter  '  ml  abnomen  sonder  vor  den  triicn  lag  uiipringcn.  thaet  er 
aber  daß  niobt  nnd  die  beimlioben  abnimbt  und  Tevaebweigt,  daidnrob  '* 
im  nnd  aein  nacbpanm  aobateo  entatett  odek'  antaten  mdebt,**^  der  ist  yer« 
fallen  per  S9  fl.  }>. 

Item  herr  rlebter,  ob  daß  besdiScb  und  sieb     einer  besorget  man  SO 

wnert  im  di(i  heimlich  abnemben,  «io  solle  er  die  mit  wißen  seinc^s  dorf- 
richter  und  zwaier  erbem  man  herab  nemben  und  an  den  tritcn  tag*^  an- 
pringen  und  in  dem  tädting  ruehen^-  ob  er**  den  tatter  wiß  oder  nicht; 
so  er  in  aber  nit  waiß  oder  nit  wissen  will,  so  soll  er  sich  mit  seinen** 
aiifgerekten  ait  davon  nemon  daB  er  niobt**  wifi  ww  der  ist  oder  sei;  so  85 
er  siob*'  aber  des  letaiet,  er  ist  verTallen  82  Ii. 

Item  berr  riobter,  welober  evfahxen  wnrte  oder  wer  dafi  tiibt  oder 
tbnen  warte  und  solch  ubdt&tter  aufhielte,  behanßet  oder  behoffet  oder  in 
antem  gestalt  verhulfo,  c  sei  mit  worten  oder  werken, der  soll  gleicher 
weiß  in  die  tbat  gesetzt  werten  wie  der  diitter  selbst,  ist  es  aber  einer  von  30 
adl,  80  soll  er  sein  in  der  straff  eines  lanttiorston.  —  *^Und  daß  daß  ein 
altes  herrkumen  sei,  gebt  mter*^  ein  frag  in  daß  erbar  geling  etc. 

Weiter,  herr  richtcr,  rueg  ich  von  lantgoricht  und  altes  herkamen 
wegen :  wer  Mfendlidi  dn  **  deß  lantsflersten  oder  seiner  gnatteo  aowalt 


^  »o  Ä.  \  iiAcli  er.]  /.  B.  *  B  nider.  •  A  feintncli.  I]  ein  herrn  .  .  .  , 
freintiich.j  H  denaen  befireindten.  *  iemants  ron  ....  beschw.]  B  Sachen  wehre 
daß  beachweraußen  bei  den  laatriehter  einüben  wurde.  *  B  lantoichter. 
*  S  fh.  lassen.  B  lantgericht.  *  A  gerichts  toU.  ||  zu  g.  d.  g.l  B  gerichto- 
fahl.  *  B  fh.  Frag  in  das  ehrbar  geding.  Von  etwas  wpättrer  Hand  i*t  darnach 
in  B  emgetehallei:  Ist  es  also  recht  und  billich  dem  änderten  (»päter  corr.  in 
dritten)  punkten  betr.  nen)l)liclien  des  niorth»?  /.  B.  "  B  erfahren.  a. 
d.]  B  wall.  "  n  fh.  thätter.  "  die  Fomid  f.  B.  "  .4  sich  schon.  "  B 
daiS.  "  A  ineli.  B  derfte  jjüscliucheu.  "  verschw.,  d.]  /.  B.  '**  o.  euist. 
m.}/.  A  "»  f.A.  B  rieffan.  "  B  aiucii  *«  B  woll.  •»  oder  wer  dafi 
täht  ....  werken]  B  der  solches  g'ethjin  odor  solche  thHttt  r  aufhaltet,  es  wehren 
behauste  oder  andere,  auch  darzne  mit  worton  oder  werken  vorhilüich  wehre. 
Formd  im  Bi  Und  gib  dfsas  an  iMbtiieliar  arkaatnnß.    **  A  einer.    *  AB  in. 
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willon  und  wissen  in  da0  lantfiericlit  der  herrschaff  *  Cruraau  eingriff  taeth 
oder  täht.  dich  niubtu-  niortor  (ider  atult-r  iibeltälitor  verliuelf  oder  hinanß 
fierton  oder  nirabt.^  ist  t-s  ein  gemainer  man  in  rtn  die  ort  und  ent  ^  schlaifen 
dfi  diß  die  lantgcricbtsgemerkt  außzaigen.  nimbt  odur  *  tiert  er  aber  gestolln 
b  gu«it  liinauß  auß  den  lantgcxicht,  alß  vill  nianen  bei  im  sein  von  iedon  zu 
wandl'  32  fL  ^.  —  ^DiBos  liegen  wiU  ioh  fgno/^i  baben  und  sa  leoi^lielMr 
erkantnus  geaetsf;^  thuet  mter  deObalben  eine  fing  in  dafl  erbar  gediag. 

Item  herr  richter,  cur  weiniit  it  und  meine  hern  an    dem  erbarn 
goding  die  baben  nun  rerstanten  und  gehert  die  rieguiig  und  altes  hor- 
10  kamen  de6  lantgerichts,  dabei  nvn  ein  ieter  ao  im  *  lantgerieht  sehshalt 
ist  oder    anSwentige  sieh  weil    darnach  mögen  richten  ^'  und  vor  aebat- 

ten  zu  bieten;  und  wie  nun  die  drei  nrMchen,  dafi  ist  dieberei  mort  und 
prant,  sarabt  ant^ni  artiekl  und  iren  anhangen     vorstanten  und  gehört 
sein  Worten  auch  daribcr  allenthalben  rocht  und  urtl  erkennt,  die  bei  kref- 
15  ten  y.w  halten,  und  wo  ^ieh  noch  mcr  oder  anferrt;  art  ickl  bei^iiben  dayon 
beiiit      uder  atiterre  jabr  und  zeit  oit  riegung  udor  meltung  bc-Hcbeoben 

war,  die  will  ioh  nadi  dem  besten  gebraueh  nnd  form  eines  ieten  ^*  laat" 
fiersten,  seiner  genatten  anwaltea,^'  verweßem  defi  lantgeriehta  der  herr- 

schaft     Crumau  vorbehalten  haben  in  aller  geetalt  maß  ^  und  form  mai- 

80  nung^^  und  bescbaitenlreit  w]^  die  hcint  zu  tagen  oder  Jahren  verseliriK'n,'* 
vcrfast  oder**^  gerietet werten  meehton.  alle^  freilich  nnd  unget'erlich.** 
ich  will  auch  solche  lublicbc  negua^  und  aIto.s  iiorrkuiuen  luil  allen  denen  so 
es  gehört  and  verstauten     haben,  bicmit  prote.ntiert  und  bezaigct  haben. 

Herr  richtor,  die  weil  ich  nicht**  vi  r^tehe  daß  auf  heint  mehr** 
26  ruegung  verhanten  sein,  «o  ist  e"     woll     gehierlichen  **  den  guten  leiten 
90  hcint  in  dem"  löblichen  paniiitun«^  /u  sehirkon  oder  zu  schaffen  ge- 
habt    Urlaub  zu  nemben.*^  zu  waß  gestalt  daß  zu  beschechen,  mcigt  ir  mich 
rechtens  Ihigen. 

Darauf  spricht  der  ricbter  Ja  ich  fitage  eich'.** 
90         Ich  sprich  sa  recht  daß  ein  ietcr  so  in  dem  löblichen  pantllting  hie 
ist  und'^  die  riegang  ron  wort  am  wort  gehört*'  haben,  so  sei  oder*'  ist  ein 

'  A  -ten.  '  d.  b.]  /.  B.  *  dich  rauber  ....  nimbtj  U  auch  verhUlöich 
wehre  gestoUne  Hach  hiaanß  su  flibren  oder  ■«  bringaa.     '  B  fh.  za.     *  n.  o.] 

/.  Ii.     "  atiß  (1  lantg  wand!]  B  ist  er  verwandlt  v>m  itMlem  sovil  in  peding 

sitzeiit.  »>i  B  Ututel  die  Forviel:  Fra^  ich  in  dar>  ehrbar  ^'i  ding.  Darnach  in  B 
von  etu}a§  apäUrtr  Hund  ektgmchaliet :  Ist  es  also  recht  und  billich  dem  8^  (»päter 
rf>rr.  in  4'«»)  pimlvtfM»  betr.  nemMu  hon  des  prant>?  —  Meine  liebe  bnrpf*r,  i};r  f  abt 
nuntnehru  gehOrt  di  3  puncteu,  n«inbUcben  des  diebstalis  mori  and  pr&ats,  tdto 
wan  lieh  toq  ein  oder  andern  dum»  jähr  etwas  ausgetragen  heia  and  eiaer  disss 
verschwige,  so  venfelt  ''r-:  verschweigts  aber  ein  fcam^  (r^main,  so  entpelt«  ein 
gaitM  gomaio.       ^  A  gesf^tx.      *  B  in.      *  J9  in  disem.  B  fh.  andere. 

f.  B.      **  in  Ä  «OTT.  m  YsrridMen.      ^  a.  i.  a.)  B  sanbt  dsssea  aahang. 

n  ^'  ]  f.  n  '*  >ich  noch  nier  ...  lieinti  Fi  e-»  sich  bepfÄbe  daß  von  der- 
gleichen artiekl  beur.  ^*  deui  beetau  . . .  >  ieteuj  B  alten  gebrauch  des.  B 
fh,  oder.  "  d.  h.]  A  oder  berrsehafteo.  B  w^lk.  >•  B  nnd.  *■  ii  ga- 
niejr«t      "     "nv'rfiujrlii  h  u.  v.]/.  B      **  protpf^ti^rt  ...    hl  B  l)t>zeuj;en. 

Ä  uit  m.  in  B  tpiiUr  ffnUnchcn,  "  B  daß.  *•  au  Kchickea  ....  galu] 
in  B  ^päimr  eorr.  ki  ersohiaen,  mithin*  **  B  geben.  Dar  &MmmmIs /.  &  Jim9 
ZeäB  f,  B.    »  hie  i.  n.]  f.  B,    "  J»  fh,  wA  veistaMlea.    »  s.  o.j  /  & 


...... ^le 
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ioter  in  aolehatt  stnoken  und  arftieU  so  rill  im  ^  bei  aeinen  höduteii  aid 
wiAtnt  irt'  schultig  zn  riegnn.  vcrscbweigt  es  aber  ^«r  £w  8td&  wU»t, 
so  «utgelt  en  fier  sich  selbst;  refsehweigt  em  nh«  r  rWe  gemain,  so  biest  ^  es 
die  gemain.*  —  Herr  richter,  ir  mrtrf  mich  darutit  frajron  w«ü  daß  wandl 
sei?  —  Herr  ricbtor,  von  einer  ietcn  Ik  rtstatt  daß  ei«:en  so  solches  vcr-  6 
schweigen^  beschiccht  ist  zu  wandl  72  ^)  und  bchaltcu  dcnnach^  cur  weiß- 
heit  die  Diehriegiing  bevor. 

Hexr  riebter,  iob  bab  einen  Tevstant^  daO  eor  weiAbeit  mit  den 
gneten  leiten  ietjstmalfi  ^  niehts  mehr  zu  aohaffen*  oder  an  bandlen  beben, 
bitt  und  begebr  daranf  an  enr  weifiboit  inen  ein  gietiges  urbuib  au  gebwi  10 
und  enUassen. 

^®Dcr  rtchfrr:  in  nambini  softes  so  haben  wit-r  rxnheint  auf  ein  jähr 
abermall  die  handZune^cn  alhic  verriebt:  mag  sich  nun  ein  ieter  seiner 
gelegenheit  nach  witer  anhaimb$<  vertiegen. 

Wer  den  andern  daß  geriebt  Tonttett  ist  dem  riobter  6    2  <A,  so  ift 

da8  beihracht  wucrt. 

Wier  melten  und  setzen  auch  dofi:  wer  defi  raths  betarf,  der  aoU  in 
ein  beniegnng  dammb  thnen. 

Wer  pttt  lind  die  heiligen  oder  vattcr  und  imicter  '^pott  od(>r  ubel 
gedenkt  oder  sciiwört,  dem  soll  nmii  die  Zungen  abschneiten  und  haben  20 
kein  Urlaub  sie  zu  loien^*  mit  keiner  Sachen  nit. 

Item«  wer  gefltollnes  guet  In  eines  Terwaltera  oder  deB  anwalts  wissen 
annimbt,  der  ist  Terfallen  82  II. 

Item,  wan  einem  wafi  gesiollen  wiert  and  bringts  am  triten  tag  nit 
an  daß  gerioht,  der  ist  rerwandU     72  ^.  26 

Item,  da  ein  weibsbilt  an  nnbilcben  orden  mit  aacben  wieacb,  die 
ist  zu  wandl  1 2  vS. 

item,  da  einer  den  ricliter  im  rath  an  bewilligung  einret,  der  hat 
gefräffolt  und  ist  von  iedeu  ratbliem  zu  wandl  ß  ,^  2 

Item,  alles  yiech  daß  waUer  und  wait  beUrl,  deß  hoU  man  uach  sand  30 
Jfilgen  tag  fier  den  baltear  treiben,  war  aber  daß  nit  dneht,  det  ist  Ton  ein 
ioten  banbt  19  ^  an  wandl  und  den  haher  sein  lohn. 

Item»  wan  einer  ein  mit  flaeber  bant  schlogt,  der  ist  zn  wandl  umb 
5  fl.;  schlegt  er  aber  mit  der  &ust,  ist  er  umb  1  fl.  ^. 

Item,  da  einer  dem  antem  bei  dem  tap  schatten  thnet  und  wolt  den  36 
dariber  ])fenten,  der  den  ^chaten  ^ctban  liat  der  ''oll  dfn  sich  nit  weron. 
wo  ers  über  thuet,  ist  er  den  gericht  72      vertkllüu  und  soll  dem  schaten 
abtragen,  ist  der  aber  ho  ^haten  gethan  angesessen,  so  wiert  er  sich  mit 
dem  gegenthail  weil  riehten  nnd  ist  dem  gertebt  niobts  sehnltig. 


•  s.     i.j  /.  B.     •  w.  I.)  B  und  irewiMeB.    •  B  eotgelt.    *  die  fotf^endm 

zrrei  Srh!iiMit.tntzf  lauten  B:  38.  Herr  richtor,  ob  ep  wohro  bei  ainon  markt  o^m 
»igen  daß  etwas  yerschwigen  wurde,  ist  verwand!  (to)  von  ieder  bOrtstatt  72  ^ 
vnü  «nr  w«lftlieit  «wir  mvW,  «nd  aneh  di«  nsebriegrnnir  boTor  stehet  *  il  ver< 
»chwippn.  "  A  demn.  '  p  v  ]  B  verstauten.  "  B.  '  ff^r  Schlu»»  il*»  Art. 
ImOH  B:  haben,  ist  ihnen  Kim  enm  andern  mabl  Urlaub  gegeben.  tMe*  Fol- 
gmtde  /.  &        A  headl  miegen.     »  Ä  HMsm.     *  J  -dT. 


12L  Banntaiding  der  Herrsckaft  Lichtenfels^) 

L 

Am  «iM«r  nyHlrito.  mm  Ende  dt*  Iti.  Jh.,  kl.-4o,  10  Bl.,  im  k.  und  k.  RtkJurfitumtßnkkf»  m  WUm, 
n$e.  fPoaUhaidmgtn  und  BuefMkluf  (ur.  IIJSSJ,  «r.  /f. 

Pantaidüngbuchl  über  die  herrschafl  LichtenfclO.  1578.* 

Vermerkt  die  gerechtigkait  auf  den  gründen  und  «nif^f'rn  der  herr- 
schaft  zne  LichtenfclO  ictzt  meinem  srnediijem  horn-n  herron  SobastiMn 
hcrr  von  Hohonfeldt  zuegehörig  und  in  den  pautaiding  i&w  veriueldeu  seiiit. 


*  darüber  von  anderer  Haiid  und  T^nie  2.  inartii  //5/96.    Die«  i»t  da» 
PriUentaium  der  Eingabe  F.  Häcklt  (*.  nt.  *),  der  die  TeaUe  I  und  II  f*eUiegen. 

*)  IMne  am  r«eAl«n  Ufer  dt»  Kamp,  SHUeh  van  SSweäel  (^snr  OrUgtmekuda 

friedertbnrh  grlinrlj).  Auf  (Irr  fiiirff  va-v.y,  i-on  ihr  nicfi  nennfivl,  tvi  1.1.  und  in 
den  ertten  drei  Jahnehuten  des  14.  Jh.  ein  Zweig  de*  vielgec/liederten  Ministerialen- 
get^Uiektiu  der  Turteiu  DSenm  Zweige  gehörte  jeim-  Hang  an,  der  i248  kt  ekuem 
rechUgeschichtlich  und  »prachlich  hemerkmttwerthen  Dorumente  (ea  ist  da»  älteste 
deuieehef  welches  aus  Niederötterreich  bisher  bekannt  ist)  die  Begabung  der  Kirch» 
«Ott  Friedersbathf  einet  sv  »einer  Herrsehaß  L.  gehörigen  Orte»,  mÜ  Öni  tmd  BtAt 
beurkundete  (BtSUnr  des  Vereinmßh'  Landesktmdf  t  Niederötterr.,  1884,  8.  42Bjf,). 
Nach  dem  Ausgange  der  Tursen  von  L.  scheint  das  Gut  an  die  Rauhetiecker  Linie 
derselben  Familie  gefallen  m  sein;  denn  1336  belehnten  die  Herzoge  Albrecht  II. 
tmd  Otto  damit  den  Johann  von  Kapellen,  der  es  tnm  den  Vettern  Johann  und 
Iteinpreehf.  den  Tnriten  wm  Rauheufck  erkmiß  hafte  f Urkundenburh  deji  Landee 
ob  der  Enns  6,  lüO  nr.  143).  Stil  dem  I.'k  Jh.  war  L.  nicht  mehr  zu  LeSien,  son- 
dern wechselnd  zu  Pflege  und  Pfand  ausgethan  (1437 :  Lirhnowsky  5,  Reg.  nr.  3140), 
Ztir  Bttrghut  überkam  dn.<<  Srliloai  1495  Seba-<liaii  TTfrr  ^-"n  Tfohenfeld  (sein  Pfleg- 
rexers  erst  von  1498  April  10  im  k.  und  k.  Haus-,  Uof-  und  Siaatsarchive  zu  Wien); 
154i  »teilt''  Vfif  Hager  zu  AUejitsteifff  dem  Kg.  Ferdinand  I  SrhJoim  und  Herrscheiß 
L.  verpfändet  hatte,  den  Pfandreif  r.*  aus  (Juni  25,  eM.J.  ZMn  flcigern  fotglr  im 
^andhesitte  vor  1595  Feter  Häckt,  kai«.  Rath.  Dieser  richtete  m»  Anfang  des 
genenmtm  Jakree  «Am  B!mitahe  em  He  wlorfw  gjtti-i'rfeAf Kämmtet,  wor^n  er  mt- 
stellte,  das»  das  ihm  bei  Einantwortung  der  Herrsrhaft  fthfrgfb*'ne  Fiannfnidivg- 
bikhel  (oben  I)  die  JUmehmsten  und  sira/mässigslen  Artikel^  als  Abstellung  der 
OeUetUlUenmg,  BtnMren,  Verwunden,  OtUder  tOhauen,  Sehuee  und  Wurf,  Tod' 
»chlag,  .Stehlen,  rer^'ofruf  nnrhrJirhe  Worte,  Sf^iffen.  nnrft  f^rifdfi  hi*'lm  und  nfhmrn 
u.  dgU  nicht  enthalte.  Er  habe  sich  deshalb  etlicher  Orlen,  vornehmlich  aber  beim 
niederMerrtiMtieehen  VhUhwn  erkundigt,  wie  jene  Artikd  mi  den  ßlr  die  kaieer' 

lirhfn  Urbarhi  hlfn  'jeltriulpn  TiauntdidiiKihitrlifJn  Inuii  n,  und  von  dnii  Yiznium  auch 

deren  Abaehri/t  erhallen  (oben  II).  ,Weil  ich  nun  befinde,  dass  eften  angezeigte 
Lader,  ßlm/^nütek  «6er  da»  OeitetUMem,  hei  Jmfen  vmd  AUen  im  Bmet  «mI 
Schert  jetziger  Zeit  allermeiat  im  Schwange  gehen,  ^reshalh  —  und  auch  nicht  nn- 
anig  —  der  Zorn  Gottes  mit  <ier  Strafe  den  Türken  über  nn»  entmindet  und  eheete 
AbHdiung  AocA  wimwlhen,  und  dornft  ich  nun  m  metncm  Lamdgerieiite  dmeen  mie 
der  anderen  BanntaUiHgearUkel  um  ti'i  mehr  befugt  und  befreit  und  »olchem 
Uebel  wehren  könnte,'  —  *o  bittel  er,  die  vorgelegten  neun  Artikel  (oben  II)  dem 
alten  Bttnntaidinghüchel  einverleiben  zu  dürfen,  ferner  dass  Mn  kaiserlicher  ß^ekl 
an  dir  Unferthanen  de»  Landgerichtte  Ja  eriatten  wrd»,  «W  hätten  den  neuen 
icohl  als  den  alten  Artikeln  gehorsasn  zu  »ein.  Der  Knmmerraih  Paul  Stuhmer 
(Stummer),  zur  Aeusserung  at^fg^ordert,  erklärte,  er  hrtme  sidi  niefU  erinnern, 
daee  in  »einer  IKmmM  bei  Bnmtmng  and  Beechtaltm^  am  Bmraehafim  oder 
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Herr  cichier,  seit  ar  gmmam  n  dem  mehlen?  —  Antwort:  ja. 
Hmt  Tiebisr,  m  ftagt  die  ethtann  toat  ob  «ie  mein  bedürfen  «im 

wortredner,  memea  gnedigen  herren  .<^ein  berligkait  and  ir  freihait  bmIi 
alter  gowituliMit  7n  Temeldcn?  —  Antwort:  ja. 

Rcrr  xirhu  r.  <to  gebt  mir  daß  gezeagnuH  daß  iob  mich  nach  ordenung  6 
mag  andiugcn  an  daß  ernant  pantaiding.  —  Antwort:  soognos  lei  geben 
den  die  es  gehört  haben. 

Km  ridhter,  ist  mngt  mkib  fragen  ob  es  woll  am  tag  eei,  ipeil  vnd 
seit  SU  besitzen  dafi  pantaiding?  —  Antwort:  ieh  frag  eoeh  dramb. 
Herr  riehter,  ich  spridb  daß  es  woll  an  der  zeit  sei  meinem  gnedigen  her-  10 
ron  soin  freihält  zn  rermoldcn  nnd  daß  paataidiag  m  beaitMi.  ond  tets 
daü  mit  fra«?  in  daÜ  erbur  p:cdiMg. 

Herr  riehter,  mer  solt  ir  mich  fr^en  wer  schuldig  hci  daü  pantai- 
ding sae  besoehen?  —  Antwort:  frag  euch  danunb.  —  Herr  riohter,  alle 
hanfigeMweae  vogtbare  leat  aneli  inlent  «ad  vogtleat;  nnd  mx  nit  da  Ist«  Itt 

erlanbnuB  deft  richters  aoMeibt,  der  iat  alfi  oft  an  wandel  72  und 
eeti  daß  mit  frag  in  *  den  herren. 

Korr  riehter,  es  soll  auch  niemant  auß  dorn  taidin^  gehen  so  lan^ 
bicli  das  der  riehter  aufstehet  Ton  dem  gerioht.  wer  darwicder  thuet,  hat 
Terwaudelt  72  y^.  20 

Herr  riehter,  es  soll  aneh  einer  anf  den  aadeven  sehen  ob  ieder  sei- 
aea  naehpanren  oder  iamao  hab.  weloher  ainer  den  anderen  Tenehwieg» 
der  ist  an  wandel  79  ^. 

Herr  riehter,  wann  nin  ^»"fhworncr  6n  crlaubiius  aiiß  dem  schranp: 
redt,  i.Ht  /u  wandet  nmh  G     2  >>u  redt  aber  ain  gomaioer  man  in  die  26 
sobrang  hienein,  der  hat  verwandelt  72  ^. 

Herr  riehter,  rittermäsfligc  gueter  sollen  in  jar  and  tag  beeuoht  und 
aoeb  empfangen  werden;  wer  da0  niofat  thnet,  so  soll  man  die  gaeter  der 
hancsdiaft  mit  raoht  einaieben.  befaamA  gemaina  nnd  vogtbare  gaeter  bo1> 
len  die  lehensehaft  be«iuchon  in  14  tagen;  wer  es  nit  thnet»  so  mag  die  10 
hnrrsohaft  solche  irneter  mit  recht  einj'ifheTi. 

Welliclitr  die  dienst  zu  rechter  dienstzeit  bei  scheinunder  sonnen 
nicht  raicht  hat  verwandelt  72  und  alß  oft  er  damober  verzeucht  vier- 
zehen  tag  so  swiefaoht  sieh  dafi  wandel;  dient  ar  aber  in  jaisfrisi  niaht, 
so  ist  dafi  gnei  der  bemehaft  Teti^lmi.  M 

Herr  rioliter.  ob  ainer  aus  der  herrschaft  flaohtig  wirdt  nnd  under 
welchem  berren  er  fahret,  den  sol  man  sa  redt  halten;  nnd  so  er  in  niebt 


Anfiithtimg  von  Urbaren  ,f/was  wegen  der  Bannlaidinge  fürgekcmmen'  wiii-e;  da 
oSÄr  BMA  «ittr  a»  tErhaltumg  eimr  sia^rgraii  Mmmimdd  gotUeUsm  Wank- 
dda'  heabaichtige,  da  auch  »olche  Artikel  aiuf  den  viredomuektn  BannUudingen  ver- 
leten  werden,  ito  hat  er  gegen  eine  wiUföhrige  Erledigung  tutin  Bedettken.  Zuatim- 
mend  äusserten  »ich  auch  der  Buchhalter  Gfl.  Fuert  tmd  der  Raitraih  Bk.  WUdt, 
Nic/iLnle/tfoireniger  entschied  die  Kammer  abscMägig:  ,WeU  dies  eine  Neuerung  und 
MUeki  ohnedies  die  Laster  und  andere  Ungebühr  zu  strafen  hat,  so  hat  die  Kammer 
Bedenken,  das  ßaiuitaidinfifiüchel  gehörter  massen  zu  verändern,  stuulem  lässt  es 
Mm  alten  Herkammtn  tmd  Gebrauch  sowie  dem  aufgerichteten  Urftar  nlh  i  dingit 
verbleiben'.  (Acten  nvi  f/leir/mi  Lagerorte  in'f  dir  ohiqtm  Tf^tr  1  und  II.)  —  Die 
BeUie  der  späteren  liesiizfr  (verldsslichf)  f>ei  ikJweickhart,  OMJi.  KJOfg, 
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«itwofflea  will,  ao  aoU  auin  xmh  aintm  tdkiim  BteUen,  swiieh^a  der  kireh- 
timer  und  d«6  liMiMt  uaob  im  greifbn  tiod  ia  die  hemdhAfl  bfiagen  and 
■Itaffen. 

Ob  aincr  dionstbarc  giiotor  vorsetzt  odor  verkuutt  öne  willen  und 
ö  wissen  der  obrigkatt  udor  der  hemohaft,  dieselbigeu  gueter  sollen  der  herr- 
schaft  mit  recht  eingezogen  werden  und  demnach  ainen  solchen  straffen. 

Wer  heafllidi  aader  aiaem  henea  sitst  aad  Toigt  sieli  toe  willen 
and  wiMen  an  aiaea  anderea  henea,  naeh  aiaem  «otohea  lol  amn  g;reifen 
aad  peRsercn  an  Imh  und  gaet* 
10  Ob  sich  ainer  aino«  richter  oder  des  herren  anwalt  setzt  oder  fre- 

ventlich wieder  nie  tbuet.  den??elbigon  soll  aian  pesseren,  wo  er  es  an  dem 
guet  nit  vermag  an  dem  leib  straffen. 

Wer  aiBM  aawalt  soblegt,  der  wU  ime  dea  Hshadea  abtragen,  ge- 
■oltiobt  es  in  ainer  freioag,  hatt  -verwandelt  88  tat. 

10  Wer  mark  mkeri,  wellioherlai  markt  ^  daß  sei,  and  alß  oft  er  daß 
oberweist  wirdt  so  soll  er  den  schaden  zallien  und  hat  yorvrandelt  5  tal.  ^. 

Ob  aincr  dem  anderen  nbcrfenp^*  teht,  es  wäre  mit  pfluesren  mit 
zeien  *  oder  in  andere-  wt.eg,  wit;  daß  wer,  so  soll  es  beschaut  werden  :  alß 
oft  daU  besübehüü  int  hat  er  verwandelt  82  tal.      und  den  schaden  abzu- 
flO  tragen. 

Wer  nareoht  weeg  maeht  oder  ainem'  aaderen  laan  oder  baam 

niederscblii«;,  welfiberiM  baum  dall  wer,  bat  TorwaadeH  5  tal.  ^  mid  den 
schaden  abzutr  iL'en. 

Ob  ainer  halt  ainem  anderen  zu  schaden  und  im  hmt  nit  seßhaft  ist, 
25  der  ist  zu  straffen  an  leib  und  guet  und  den  schaden  abzutragen. 

So  ainer  oder  aine  durch  daß  lant  gingen  aad  aiobt  feintsehaft  haben, 
■0  loll  in  der  wirt  aar  an  den  dritten  tag  bebaltea,  er  wt<ee  [inj  dann  ver» 
aar  zu  verantwartao. 

Wellioher^  ainer  dem  anderen  in  dem  lassnng  und  herbst  soll  zne» 
!•  frieden:  wann  der  erst  den  «ack  auf  dem  nack  trc<2:f  oder  sein  hagken 
nnder  der  «;tirfl.  der  soll  dal»  l'elt  nach  im  zufrieden;  wer  es  nit  thuet,  hatt 
verwandelt  72      und  den  schaden  abzutragen. 

Ob  aiaer  tlaia  aaf  aeiaem  aeknr  klaabt  aad  seiaem  aaahbaien  an 
aobadea  wirft,  batt  verwaadelt  79  <A  aad  den  tobaden  absatiagea. 

11  Wcllicher  ainem  anderen  zu  schaden  holt,  sein  wait  oder  trait  abetst 
mit  vich,  den  soll  man  atntiCea  an  leib  aad  gvet  alfl  aiBea  dieb  aad  soll 
den  schaden  bezalben. 

Bo  ^  ainer  ain  fridt  zubricht  der  von  treuen  wegen  gemacht  wirdt, 
giebt  ainer  den  fnet  mit  der  zungen  so  soll  man  ime  die  zungen  abschnei- 
10  dea,  giebt  er  dea  ftiet  mit  der  bant  w  soll  man  ime  die  baat  abwdilagen, 
aad  dea  iobaden  abzutragen. 

Helt  ainer  dem  anderen  ain  we^  firevenlich  vor  oder  vermaebt  den, 
daß  soll  mnn  henchanen  nnd  den  wee<j  aufrichtit;  mach«'n,  auch  wer  un- 
recht erfunden  ist  an  leib  und  guet  straffen  und  schuldig  den  schaden 
4ö  abzutragen. 


«o  die  H».  *  U*.  aberfueg.  *  Ut.  ainen.  *  am  Bande  mit  81^  vom 
Bmmi  NB.  17W.    •  dttyl.  NB.  Hat  atebt  statt,  siehe  d.  liaaMM.  <fj 
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So  MB  wBib  odflr  BM»      dienaUMiiett  ote  kiad«tB  kaoft  noreoht 
ga»t,  d«i  mU  IBMI  ftndSBB  aaoh  statten  an  leib  tind  g^aet. 

Der  erst  so  in  den  ''chnitt  in  daß  folt  fehret,  der  soll  13  ta^  nach 
ibme  zao£riedcn,  damit  der  zohcnt  noch  anders  nit  sclmdon  n«m.  thuet 
er  es  nicht,  so  ist  er  schuldig  den  schaden  zu  zalhen  und  soll  gebestort  5 
werden. 

Ob  aliwr  boisMot  oder  aiifUloMle  tbier  hott,  es  mi  zoß  tliec  oder 
bmiti  die  toll  er  6ne  schaden  halten  oder  or  itt  die  yedUlon*  iai  ob  aber 
TOKmeflk  10  irt  or  den  schaden  sobald  ig  mia  boMlben  und  mon  aoll  in  pno«^ 
•en  nach  goadoTi  nnch  <]vm  dvT  schaden  «!ppt)ß  ist.  10 

So  einer  ieligut-li  oder  wasserlauf  seinem  nacht pauren  zue  scliaden 
kort,  der  ist  schuldig  den  Hchaden  abzutragen  und  hat  verwandelet,  wo  er 
nberweist  irt,  der  tewAalt  5  tal.  ^  nad  dorn  geriobt  7S  A 

Wann  ainom  ain  rott  anfikombt  oder  dafi  ob  imo  aq/^ospani*  wmt 
bei  nacht  oder  tag  und  ging  ledi^^  an  soines  nachparcn  schaden  und  thot  15 
im  solches  nicht  ze  wissen,  den  soll  man  .straffen  alß  ain  dich. 

So  /wo<  n  7M  ainandcr  nicht  j^craint  oder  gefeit  s^  irt  und  ainer  dem 
andoren  ant  Hein  grunt  treibt,  hatt  verwandelt  72  ^  und  den  schaden  ab- 
zutragen. 

Wer  ain  golübt  oder  Terdpr(.<chea  thuoi  nnd  holt  da0  nit»  der  aoU  go-  M 
boMort  werden  naob  gnaden  nnd  alatlen. 

UiHlorwunt  sioli  ainear  der  bemcAiaft  wildpan  und  fiseliwait,  den  soll 
man  mit.«ambt  .meinem  zonp^  antworton  nnd  siraffen  an  ioib  ond  gaety  und 
darnach  das  guet  beim  rechten  bleib. 

Ob  ^  ainer  ain  falschen  ait  schwert,  der  mit  dreien  mannen  den  zue  36 
glaaben  ist  uberweist  wirdt,  so  soll  man  im  die  drei  fioger  aofi  den  hin- 
dorn  gliodoron  niehen  nnd  dio  zungen  aofl  dem  naeken  nnd  dafi  alles  nemr 
boo  nnd  an  ain  galgen  binden  oder  swicken. 

So  ainer  dem  anderen  und«r  sein  dachtropfen  freveotUdl  nachlief, 
der  <;oll  ime  sein  sobadoB  abtmeon  nnd  gebessert  worden  naeh  sftaMon  nnd  10 
gnaden. 

XiOsaent  ^  oder  lauret  ^  ainer  ainem  an  ainem  fenster  bei  nachtiichur 
seit,  nnd  er  mag  daft  weissen  dafi  er  dieiBall  henuifi  goaobnon  bab  nnd 
gefinigt  »wer  ist  da?'  nnd  er  hatt  i»e  anf  sokbes  niobtn  geantwortet,  nag 
in  detr  wirt  dnnobs  fnster  vom  leben  zum  todt  bringen,  so  leg  er  im  drei  M 
pfcning  auf  die  wunden  und  pring  in  anß  den  daobtrop£on  bhidaB,  so  batt 
er  in  gegen  dem  luntgericht  ;rf  buest. 

Wirft  aiuer  mit  ainui  hacken,  mit  ntam  oder  mit  kuegln,  hatt  alß 
oft  verwandelt  5  tal.     und  deu  schaden  abzutn^n. 

Sobloebt  ainer  mit  ainom  stoofcen  oder  knitfl  daran  kain  oioen  ist,  40 
batt  verwandelt  73  <A  und  den  sobadon  abzutragen. 

Sobleobt  ainer  mit  ainem  spieß,  mit  ainem  schwort«  mit  wafi  daß 
wer,  daiao  eisen  ist,  hatt  Torwandolt  6/^3^  nnd  den  schaden  sn  wider* 
l^on. 


*  Ht.  att%.  *  am  Bande  mit  tSt^l  von  neuerer  Hand  1799.  TKgliche 
execution.  *  df^gL  letitt  Cftnta  ....  '  o.  LJ  am  Bande  von  der  Hand  det 
Tum  nachgttr^m. 
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Zuckt  ainer  an  dem  kirchtag  and  thaoi  kainen  schaden,  der  halt 
verwandelt  12  .1^  in  dio  schait  and  12  ^  aaO  der  aoliait.  ist  ee  aber  ia  der 
firethan^,  so  Imt  er  verwandelt  32  tal.  S. 

Unit  aiTicr  nnrt  chf  mali  und  waj;.  nlll  metüou  ciin  kandl  daß  "WiVg 
ö  und  muii  haist,  duÜ  soll  ain  rtubtor  oder  diu  vierer  bMohaoen  aod  die  un> 
gereohten  gereeht  madben,  aneh  desaelbigeii  itiaffeii  aa  leib  und  gaet  da 
bei  effattdea  wirdt,  damit  en  ftaraa  atmmer  fhae,  nad  aolehea  sa  ge- 
riohts  banden  nemben. 

Ob  ainer  ain  jungfraw  oder  frauon  mit  «;ewalt  irer  olircn  boranbt, 
10  die  soll  CR  klagen  dem  paumb,  der  pluem  bei  dem  weeg  mit  aufgeroebton 
banden  und  soll  es  klairen  dem  almeohtigen  gott,  unser  lieben  fraweii  mit 
allen  heiligen  und  aller  crcatur.  aaeh  so  sie  m  gericht  kumbt,  so  soll  daß 
geriebt  ain  solehen  stoaffen,  dafi  en  fbran  nimmer  thae* 

Wer  abem  aein  ebeweib  beMhhdft  und  wirdt  an  waier  tabt  be- 
15  grieffen,  so  mag  der  defi  daO  weib  ist  selbst  richten,  10  er  sie  an  warer 
fliutt  findet.  w'iU  OT  OS  aber  r.n  pjericht  lassen  stehen,  so  soll  dnß  ««'rieht 
nach  im  ^reiten  11  hI  also  richten*  daü  man  beede  leib  auf  ainandur  bunt, 
den  man  auf  duli  weib,  in  ain  grueb,  und  ain  stecken  mit  ainom  aobl^el 
durah  sie  beide  schlagen. 
SO  8e  ettiebe  gingen  nnd  elkera  *  sangen,  so  man  in  dann  niobts  geben 
weit,  daB  sie  schaden  tetten,  feaater  anfttiesscn  nnd  andere  angeheoer 
oder  nnfncg^  trieben,  dio  haben  vevwandelt  ß  2  A  nad  daanoeb  an 
bnesaen  an  irem  loib  und  guet. 

Wer*  mark  vertilgt  und  '^anz  anßrcut  nnd  verpirc;!,  welehor  daß 
2&  uberfahren  wirdt,  den  soll  man  an  die  nta*lt  graben  unden  an  die  gurtel 
nad  mit  einem  pflueg  dafi  hanpt  abftieren,  daaut  er  dafi  mark  mit  dem 
stampf  anllsaig. 

Kombtain  fcuer  bei  aincm  frumben  man  aofi,  der  selbig  soll  außlaufen 
an  die  fjas«?en  und  daH  besr  hreien  zu  dreien  mallen  und  darnach  hienein 

30  laufen  und  lieraul!  tragen  wal!  er  mag,  und  niemant  soll  im  niebtn  thuen. 

Wer  ainer  ganzen  gcmain  diener  schlecht  dne  alle  klag  und  znredt- 
satsnng,  hatt  verwandeti  von  iedcm  haoßgcscssen,  so  vill  ir  in  dem  aigcn 
sint,  IS  ^  nnd  yüa  deS  rlebtevs  banfi  ti  yA,  sneb  ▼en  seinem  so  Till  alfi 
ven  den  andefen  allen,  denaoeh  den  schaden  abzutragen. 

SS  Vcrspert  ainer  dem  anderen  sein  thner  bei  nächtlicher  Mit  nnd  dafi 

ain  prnn«<t  oder  flucht  außkumbt,  daß  derstdbifj  nicht  herans  mn^,  wo  nin 
solcher  überweist  wirdt  daß  der  ander  hat  schaden  fjenomben,  so  ist  er 
schuldig  den  schaden  abzuetragon  nnd  man  &oii  in  dennoch  b(»eeten  an 
leib  nnd  gnet  und  Iwtt  Terwaadelt  dae  alle  gnadt  5  faL  ^. 

40  Wo  einer  ein  bamaon  brieht  oder  aia  steoken  abhackt,  der  ist  von 
ainom  stecken,  so  vill  ir  in  dem  zann  seint,  an  wandol  19  ist  es  aber 
ain  grosser  steekea,  so  hatt  er  verwandelt  6  2  nnd  den  schaden  sa 
beaalben. 


'  nm  Haiule  mit  Stiß  von  neuerer  Hand  Gr»u»am.  '  könnte  auch  elkam 
fffiMen  urerd«n,  wie  denn  n  nnd  a  durch  dia  gante  Ht.  kaum  2*  wMtanekeidm  »md. 
(8.  Fritek  «.  v.)     *  o.  u.]  eb^elAmtmeii  mtd  tmUnMehm,     *  a.  R.miiU  8t^  von 


NB. 


Wer  sieh  deD  geiifllita  TOderwündi  vnd  ▼enokt  alle  khg,  dar  ImH 

Tevwandelt  82  tal.  ^. 

Schiedet  fiiner  ainen  riohter  onbekla^,  der  hatt  vorwandelt  3?  tnl. 
denn  or^  »oV.  <]< m  rnth  aber  in  klagen,  sohleoht  aber  ainer  ainen  roth- 
heiren,  der  halt  vurwandelt  6  ^  2  /A.  5 

Wo  amn  wüMkt  bfli  wbolteiieii  pinuiiiea  und  an  THbottaiiaB  enden, 
hatt  ▼erwandelt  IS 

Herr  richter,  habt  ir  vor  acht  tagen  daß  taiding  bemefaD  lassen?  — 
Ja.  —  Welcher  dann  daD  nit  besucht  und  nicht  wtllcn*  hatt  ener  alO  ains 
richter,  ist  er  ain  gcniainur  man  so  hatt  er  verwandelt  7-S      ift  er  aber  10 
ain  geiohworner  im  rath  der  hatt  verwandelt  6  ß  2 

Wann  man  aincm  seinen  pott«Q  freventlich  sohleoLi,  derselbig  stehet 
in  meines  gnldigen  henen  stsaff. 

Die  freihält  der  hemehaft  Lidhtenfela  meinem  gnedigon  harren  von 
Hohenfeldt  znegehorig  soll  bcrucft  worden  14  tag  vor  und  14  tag  hernach.  16 

Wo  aincr  der  freinnjr  notfnrftip;  ist.  der  mag  die  pcstehen'  mit  S 
daß  er  ain  moj^er  uder  pi'aut  2  ^  werth  in  die  frciuug  werf. 

Sohleoht  oder  hackot  aiuor  dem  herron  in  seinen  weiden  oder  hol- 
sem  holz  ab  6ne  wissen  daß  forsters  oder  anwalt,  der  ist  von  ainem  ieden 
staxB  6  taL  ^  oder  die  haat  ab.  M 

Welcher  erfunden  wirdt  daß  er  nnredit  wcinmaO  giobt,  so  mag  man 
die  kandel  oder  tiegel  anm  rieht«  tiagoii  and  ist  dem  leatgeb  nichts  dar- 
nmb  schuldig. 

Ob  Jiiner  ainen  ratherrim  friiv(!ntlich  st^lnnidt  uder  lestert,  denselbigen 
sollen  richter  und  diu  raliierron  neiuou  und  Htraß'en,  daß  er  es  uimmer  thue.  2& 

Hagt  ainer  anß  atnem  gohairabten  zalh»  den  soll  man  daranß  thoeii 
mid  finan  nimmer  Tertmien  oad  dame  straffen,  daß  ers  nimmer  thue, 
wildt  er  deO  änderst  aberweist. 

Schlecht  *  niüTi  :i!nen  in  ainer  fur^tenfreinng  oder  in  aincm  schloO, 
der  hatt  verwandelt  32  tai,  ^  oder  raun  «»oU  ime  die  hant  al»«*(' blasen.  30 

Macht  ainer  unrecht  woeg  nhar  wiesen  oder  ecker,  wirdt  er  an  dem 
schaden  begriffen,  er  soll  den  abtragen  and  hatt  verwandelt  %    2  ^. 

So^  man  die  ileisohaoker  und  beeken  mit  fleisoh  nad  brödi  nareoht 
edhidet,  so  soll  man  die  straffen  an  leib  nnd  gnet,  aneh  fleisoh  und  farodt 
nemen,  daß  armen  leutoa  gcbcMu  86 

Iledet*  aitjer  dem  anderen  unwarhRfdir  an  nein  ehr  und  wirdt  deß 
nberweist,  so  soll  man  imo  die  zung  zum  naclveii  unÜreissen. 

Üb  sich  ainer  understunt  hantlung  die  der  herrschai't  und  lantgerioht 
zugehören,  6ne  willen  nnd  wissen  der  obtigbut  nnd  ains  riahtecs  [zu]  vor- 
taidingen,  den  soll  man  straffen  am  leib  nnd  gnet  nnd  hatt  yerwaadelt  40 
82  tal.  A 

Vermerkt  die  froihaitun  der  hcrrachaff  I/ichit  nfiin  i^ne^ehorig  und 
lantgericht»gemcrkt  von  Lichtenfels:  in  grossen  Khamp,  vom  grossen 
Khamp  hieß  cron  Reinprechtfbriig:^.  vora  Kcinprechtsprugg  über  den  Ein- 
Hidell  hieß  ^u  dem  liehaimbt^uhcn  ^taig,  vom  liemischcm  Staig  bicD  an  die  46 


*  «an»  SArelber  eorr.  w»  wenn.      *  H».  wollen.      *  Wfi  ondsrer  (jMdk- 
wtHig»  Hand  eorr.  am  pssMtn.      «  «.  A  «tt  8t^  mm  nmwm  Hamd  VB, 
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MioMw,  tiiid  wm  Moiutw  «nst  m.  SfiMntBMbaofa«  tou  SprentaenbMh 
nach  ab  Htm  Friedenpfteh,  Tom  Friederspach  znm  klainen  Kbainp,  vom 
klaiDea  Klump  san  gnmmt  Khaaip  bieß  gen  LielrtenfiBli. 

Daß  pautaiiiin^buchltilii  int  gemacht  zu  den  zoit«n  alÜ  der  wolgeborae 
6  herr  herr  Sebastian  herr  von  Uohenfeldt  die  herrschafl  Liohtenfblfi  batt 
eingenomben  aano  domini  tament  fnnlhiinderi 

Dieses  pantaidingbnchlein  int  abgeftchrieben  und  gegen  dorn  alten 
collationiort  worden  durch  den  edlen  und  prpstrcn^n  hcrrnn  Hansen  Hager 
zn  Altenstaii;  alß  der  zeit  Inhaber  der  herrttchaft  Lichlonfdß  und  röm. 
10  kais.  maj.  obriKten  falkenmaister  etc.  a"  taiuieat  fanitiunderl  und  un  uchl- 
nnduebeiisiguten.  Htnfi  Hagem  Altemtaig*) 

//.♦♦; 

Beaniragie  Zusatgartikel, 

1696. 

Btliehe  «ctlol  «o  in  dM  alte  p«iitia4iigMi«obl  eiasabringeD  irivt».' 

GkieUoMteiid  nUt  t^AriOed»  d*§  (tmäuimMe»)  Häutende^  Tmdingt 
(NkätrStterr,  WttMth,  i,  604—621  nr.  103),midxaat(a,  a.  0.)  8,  60B, 
6ilf  ii — 618,  t$.  614,  $-t4.  M — 616,  w,  u—6i6,  $,  mk/otgendt»  Vearimtm: 

606,  »  hefxvobaft  d.    L.]  obrigkalt.  —  u  bei)  oder.  —  ii-i»  mit  ander 
16         ....  wurdet]  sacramenten,  wie  daß  nnmon  haben  luöcht,  fluchen 
wnrde.  —  ja  ersten]  /A.  mall.    —      stock]  //<.  oder  thurn.  —  /«  d. 
dorf]  der  mark,  dorf  und  duÜ  lantgürioht.  —  si  gelebt]  nachgelebt. 

—  »-M  solchea  dem  lichter  ....  veir»ehweigeu]  /.  —  ti  soll]  fk. 
atterdingt. 

Vi  6ii,  H  6a]  /.  —  IS  denelbigen  ain]  deatelben  nmoft  wm  mneeher  oder. 

—  je  mgkt]  /I.  oder  voo  leder  leneht.  — *  n  heneeh.  d.  r.  L.]  obrig» 
keit.  —  i»  und]  oder.  —  t9  Tierer]  g^hwome.  —  trei]  ß.  alspatt. 

—  M  die  also]  die  jenipcn  fo.  —  u  inon]  jenen.  —  ?^  aber]  /.  — 
jto  - sr  der  herrsch.] /.  —  n  daroa  sollen]  and.  —  getalleu] /.  —  u  aoUJ 

tft        fh.  alßdann. 

612,  /— t  und  den  dargegeu  ....  belaidigen]  sonderu  dargegeu  handien.  — 
j_3  herrsch,  d.  r.  L.]  obrigkatt.  —  a  und  d.  richtcr  60  —  5  aigcn] 
vmrktfl  oder  dorf.  e  nAm  dkum  Ari.  am  Ramk  von  einer  Band  det 
18,  Jh,  Was  Ar  einen  enatx  bat  dann  der  besefafidigte?  —  »  der  vierer] 


'  Taulingtlext,  Cttllalmnirttni/irdanx'  I  mul  Untrynchr^ft  von  dei-telben  Hemd* 
'  dttfither  von  nn(i''rfr  JTnnd  und  Tttif^  '1  niartii  '.'.'i         rtfint  S  nf.  f.! 

*j  tSohn  d^*  iöb'O  vtrstorffenen  Veü  Haga-.   Er  »elhti  »larb  ohne  Jje*c9n- 
dmm  im. 
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geschwornon.  —  //  der  vest  2a  L.]  /.  —  wunden]  fh.  oder  stich.  — 
M  daneben  von  junger  Hand  NB.  —  »0  abslueg]  /Ä.  odw  verletzet.  — 
»i—it  herrsch,  d.  v.  L.]  obritjkait  oder  herrschaft.  —  m  hant") //<  de 

—  ?r  trüoiij  drawt'u.  —     der  btTTsoh.]/.  —  so  fiilt]  fuilt.  —  si  hvrr- 
»ch&it]  ubrigkait.  —  ai—44  dergleieb  ....  bedcliebeuj  ufUerulricJim,  am  & 
Stmde  von  andenr  ^eie^eUiger  Hand  Di8  ist  im  altan  aohon  begriffim. 

—  m  dort}  markt  oder  d.  —  odor]  und. 

6J3,  1  horrschftftl  obrigkail.  t  mvbt] /A.  feaehwomen  und.  —  4  gen 
L.]  /.  —  4-6  wie  TOian  , .  .  ,  UiJ  /.  —  7  gMtJ  fretubdur.  —  dorfj 
markt  oder  «1.  10 

614,  3  rumurerj  rumor.  —  niuotwilligerj  muetwillen.  —  *  aigeuj  markt 
oder  dorf«  —  7  vierorn]  gesohworaen.  —  w  dorf]  markt  oder  d.  — 
is  herrschaft]  obrigkait.  —  «t  oder]  /. 

6t 5t  9  wandl]  stntffl  —  •  verpotne]  Jh.  anerltcbe.  —  a  die  rierer]  ge- 
sell wornen.  —  7  davon  solle  er  haben]  und  dem  rieht  er.  —  IV  SpilJ  16 
Spillen  betreffeat.  —  n  wert]  geltswertb.  —  u  oder]/. 


i22.  Banntaidiny  über  Ober- Londorf ,  Loschberg 

und  Roitm*J 

1681—1687, 

Jm  timr  JHip(trk$.  d*»  i7..ta.  Jh.,  Fol.,  4  lU.,  in  der  KamUi  der  gr^ß.  £— liiiyfuttii  gwiliii" 

«•/teuf  SM  OUt$uUim  (Sign.  «r.  «96«  M  Ji7}. 

Paanthättuiig  über  den  markt  Ober-Noudorff  und  der  dorfachafteo  Losch 

and  Boitten.' 


*  diems  ütbertehr^  von  der  Hand  de»  TexU»  ai\f  der  Am»eH»eiie  de«  ietalen 

Blallm. 

*/  O.'X.  tnul  L.,   Dijr/ei'  .tüd'i'tsltich,  R.,  Do>-/  ■n'idxluhrattlirh   'am  Ohfrlaufe 

de»  Kamp)  von  iSweUel.  JHe  wnn  Lande»ßir»ten  tu  Lehen  gellenden  Güter  und 
JtoeAte  «I  ÜMn  OrteAaflen  warmr  m  O.-Nl  äa»  tOrehei^patröntttt  te  L^m  tmä 

3  Hof»UiUen;  xu  R.  U  Lehen  und  2  HofttäUen;  zu  L.  16  Lehen  und  8  Bo/»täUen; 
«if  alien  dieeen  J}öt/em  «nd  Gftttem  do#  BUttgeHekt  md  dm-  Wildbamm.  Die»er 
geame  CbmpUx  von  Beritt  mä  GereehtigkeU  Mueammi  ehern  ffmmmtr  und  ßinf 
Mühlen  xu  Waldhau»en  bildete  »eit  dem  15.  Jh.  ein  Zugehör  der  BttreAaft  Harten' 
»tän  (:  unten  nr.  f.96)  und  blieb  e»,  bi»  ihn  Hon»  Wolfhart  Streun  von  SehuHtr- 
mmm  an  Siegm.  Ludw.  Pfendter  verkaufte,  der  1607  die  Belehnung  empfieng.  Da» 
LamdgeHcht,  in  der  Zeü  der  Vereinigung  von  dmi  Jferracha/Ugiite  Hartenateiü  «v 
geübt,  ward  nach  der  l(>f>7  ein;/rfre.'e>}fn  Trennung  gefheili,  indem  ßir  die  au»' 
geeehiedene  GiUemiasee  O.-N.,  L.  und  Ji.  fin  besondere»  Landgericht  (im  Taiding»- 
iMte  hei»»t  e»  da»  O.-N.ia^e)  xu  L.,  an  d>-m  Sitze  der  netim  Herrichaß,  errümd 
tnirde:  dahin  gehurte  ßtrtan  auch  dei-  WiUifiaim  m  dem  »elbiftündig  gewordenen 
Bereiche.  Die  Lehenbenilzcr  detteUicn  teuren  cun  1007 — ItiitÜ  die  Pfendler,  1631 
bi»  1063  die  von  Müüwangen,  1663— 1614  und  wieder  1687  u.ff.  die  Grafen  von 
Lmnherrj  aitf  Otfen<itcin,  t^7fi  -  1687  der  im  7hidlnq»^frfr  rjt*nann!r,  ^eif  IHR!  gro<t*~ 
jn/n'ifje  Johann  Adam  t  reHterr  von  Landau.  { SuÜzeublatt,  Beileye  zum  Art'hie  ßir 
Kunde  öelei-r.  Oe»chichl»queUen,  1869,  S.  178  nr.  396  md  ^  LehmhMer  de»  16. 
und  17.  Jh.  im  k.  und  k.  Hau»-,  Hof-  und  SfnatMurrhire  2u  Wien;  crjl  Schioeick- 
hart,  0MB.  6,  167.)  —  O.-N.  wird  nirgend»  »on»l  al»  in  dem  obwen  Taidingatexte 
Markt  genannL  J)tu§  UMfm»  wtk  mtr  Zeit  der  J^itmu^  dieae»  Tea^  da»  JfoHtt- 
rteht  dea  Orte»  htttrUlm  «mp,        d&r  Art,  8.  819,5, 
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Paantbättnnp:  welche  herr  baron  Johann  Adam  von  Landau  seel.  in 
seiner  herrscbaft  Loschbergisehen  possedirun^szeit  über  dea  markt  Ober- 
Nondorö' aufgerichtet  und  zu  halten  augeordnet,  alß: 

Erstlichen,  wauu  einer  mit  ainor  braut  ohne  vorwißen  der  grunt- 
5  Obrigkeit  odw  des  riobters  durch  diaen  mwkt  fiduei,  irt  w  in  der  gnmi- 
olmgkeitiioheii  ihwff. 

Venier,  wua  vuuk  einem  so  mit  einer  braut  dnrehüihTeii  velte  den 
weeg  mit  einem  aail  fiberEugc  und  von  einen  solches  sail  anß  übermnetll 
und  verafhfnnfij  de?  jjcsatzes  abgehauet  wurde,  ist  er  der  herrschaft  '/nm 
10  wand!  veriahieii  32  ptening,  deren  iedes  iS  240  pfening  oder  einen  gül- 
den in  gelt  außmachet. 

Item,  wann  ein  brautvolk  die  freiheit  mehrgeiueituu  marktii  und  des 
dorfs  Losch  betritt,  sie  zuvor  auf  besohehendee  anmelden  aechs  grosohen 
geben  mnefi.  besehioht  aber  keine  anmeldnng,  ist  solches  ein  schwarses 
16  kalb  mit  4  weissen  ffiessen  zu  geben  schuldig. 

Wann  einer  einem  in  die  freiheit  obberiihrten  markts  und  der  dorf- 
schaften Losch  und  Roittcn  nachkommet,  ist  er  alß  ein  gemeiner  umb  die 
rechte  hand  und  32  //  pfcning  gestrafft:  were  es  aber  ein  edlraan  und 
ritter,  so  ist  er  der  herrschaft  umb  200  ^  pi'euing  gestrafft  oder  verfahlen, 
SO  ist  es  dann  ein  cavaUier  nmb  400  0  pfeniny.  bricht  er  aber  in  die  frei- 
heit nnd  nimbt  einen  anfi  der  marktsfteiaog  ohne  Torhero  besohehenden 
anbringen  und  klag,  so  ist  er  anr  hensehaft  einen  goldenen  schilt  toU  golt 
▼ec&hlen. 

Wer  sich  eines  riehters  widersetzet  und  mit  ihme  im  nammen  der 
2b  herrschaft  schaffete,  der  ist  zum  waudl  und  straff  vertahlen  72  ^  pfening, 
das  ist  72  H.  und  wer  einen  riohter  schlagt,  der  hat  32  ^  g/bning^  oder 
83  A,  rar  straff  yerwürkt. 

Wann  S*"  persoonen  ein  pöen&hl  gesetat  wird  und  eine  darren  sei- 
dien  nioiht  haltet,  ist  sie  darmit  der  herrschaft  rar  straff  verliaJilen. 
ao         Welcher  nnterthaon  baußflüohtig  wird  nnd  heimblich  durchgehe^ 
der  ist  mit  seinem  guct  and  blaet  ▼erfahleu. 

Wann  mit  verbottenen  worthen,  raufen  und  schlagen  etwas  TOrbei 
gienge,  hat  die  herrschaft  nach  solchen  personcti  zu  greifen. 

In  der  gmainschmitten  vorernuntcn  luarkta  ist  gemeine  freiheit,  und 
86  wer  sie  übertritt  hat  32  ^  pfening  vurwürkt. 

Bin  ieder  mann  hat  freiheit  in  seinem  banO.  wer  aber  mit  frttvil 
daxein  laufet,  ist  in  der  horrsch&ftlichon  straff. 

Wann  2  weiber  mit  einander  uneins  oder  gar  raufent  wurden,  auch 
mit  un/üclitigen  worthen  gemeinen  brauch  nach  und  volgUchcn  mit  schlä- 
40  geu  au  einander  kommctcn,  hat  iede  den  bok  zu  tragen  oder  darvor  Q  ß 
2  ^}  in  gelt  zur  struff  zu  erlogen. 

Wer  durch  einen  zäun  Inkon  bricht  dardoreh  an  reiten  oder  ra 
(ahren,  hat  vor  ieden  steken  13     und  den  schaden  guetrannaehen. 

Wann  einer  mit  einem  knieg  oder  kandl  im  zom  oder  ohne  deesen 
46  wirft,  der  hat  6  ^  3     und  dem  wUcrth  daß  gosehirr  zu  bezahlen. 


*  ü»,  penüig. 
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Item,  wer  mUi^  mit  einem  aohwert  degen  memer  haken  oder  sonst 

mit  einem  gewöhr,  hat  zur  straff  verfahlen  72  pfening. 

Wehr  raafk  mit  der  fiMut  oder  fleohen  hand,  hat  verwurkt  6  4i  pfe» 
ning  oder  5  f[. 

Injjleichen  wer  mit  staincni  wirft,  ist  auch  mit  sovül  in  der  straft'.  6 

Eben  auch  i«f  zu  Torstebcn:  wer  mit  ainem  sföken  schlagt,  ist  zu 
Btratieu  umb  5  //  pfening;  und  kumbt  ein  dorlmau  darziie,  es  seie  hernach 
der  riehter  ein  gesohwoner  oder  gemeiner  hanflman,  und  gebietet  im  nam- 
men  der  hemohaft  einen  frieden,  so  ist  der  jenige  der  solches  nicht  haltet 
und  darüber  noch  fortschlagt,  Tor  32^  pfening  in  die  straff  gefahlen.  10 

Wer  einem  andern  in  seinem  liolz  ohne  seinen  wissen  und  willen 
eines  abhakt,  hat  vor  icden  stamm  12  S  nambt  den  hülzou^ttcn  zu  bezahlen. 

Wann  einer  ohne  'i<'r  <^omt'in  ihren  willen  zeinet,  hat  er  vor  ieden 
st€ken  12  /Ä  verfahlen  und  dun  zäun  wider  nrabzureissen. 

Wer  ehrlichen  weiberu  ihr  ehr  abschneidt  and  beuimbt  und  kan  es  lö 
nit  beweisen,  der  solle  es  widersprechen  an  selbigen  orthen,  sich  sdbst  ins 
mani  sehlagen  und  sprechen  ,ioh  habe  dises  wetb  ang^q^n*.  sie  solle  aneh 
neben  seiner  stehen,  zue.^ehoti  und  hören  waß  er  sagt,  ob  er  ihr  mit  Worten 
wider  recht  thue.  beschehete  diaes  nicht,  soUe  sie  sei  baten  ihme  anf  das 
maul  schlagen.  fiO 

Es  solle  auch  kein  weibspersouu  bei  dem  i;  _:;]iüiuürunnen  oder  stö^cu 
wosehen,  ollwo  mau  gemeiniglich  darüber  gehcu  mucli;  und  welche  solches 
nicht  nnterlasset,  hat  mm  wandl  13  ^  Terfahlen. 

Item,  wer  haken  hammer  degen  oder  kolben  tragt  wo  ehrliche  oder 
fromme  leüt  beisammen  sein,  es  seie  in  wnhrtshSnsem  od«r  auf  dem  T^d,  S5 
ausser  er  gienge  in  sein  arbeit  oder  darvün,  sonaten  wo  ihme  der  riehter 
ertappet  bat  er  zu  einer  straff  vorwürkt  5  //  pfening. 

Wer  in  das  lantgoricht  eingreift,  darineu  holz  hakt  and  darauU  führet, 
hat  zur  straff  verfahlen  B2  //  pfeniug  oder  32  fl. 

Wer  nngewBhnlt<die  weeg  und  stKg  ohne  erforderlicher  noth  madiet,  80 
der  hat  eben  anoh  72  pfening  m  einen  wandl  verwürkt. 

Wer  eine  fiihlen  macht,  hat  sa  seiner  straff  %  ß  2  ^  und  dem  gotta- 
hauß  zu  st.  Margarethen  1  €(  wachs;  und  da  er  solches  nit  hat,  solle  ihme 
ein  pfarer  a!ß  einen  unvermögentlichen  scholdner  öffentlich  in  der  kirohen 
and  umb  die  kirohen  liorurab  treiben.  86 

Wer  rechen  oder  tideu  stilt,  hat  gleichfahls  vor  ieden  zahn  12  z«!^  zu 
crimen  yerfahlen. 

Item,  wann  2  partheien  räch  und  feintschaft  auf  einander  betten 
und  ein  theil  dar\  un  im  lantgericht  vor  der  kirchen  oder  auf  einen  kirch- 
tap;  <<ich  rechnen*  weite,  hat  er  ohne  alle  gnad  SS  (fif  pfening  an  einer  straff  40 
zu  geben. 

Wann  ein  dieb  zu  pferd,  fneß  oder  waagen  in  daß  lantgericht  kom- 
met und  anderstwo  von  gcwand,  goit  oder  wie  es  sonst  aammen  haben 
mag  geplindert  hette,  sollen  dei^leichen  Sachen  dem  lantgerichtahcrm  ver- 
&hlen  sein.  48 
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Man  solle  in  oftgemelten  markt  und  denen  2^  dorfschaften  Losch 
und  Roiltcii  in  die  fisoliwäsaor,  oa  Kcint  ^loifli  bäcli  odt!r  wiihr^riibon.  wie 
auch  iu  dem  wiltbahn  nit  flehen,  und  wird  ein  aufwendiger  darinnen  er- 
griffen und  erkennet  ^ieb  darinnen  gewesen  zu  sein,  ist  er  der  herrsohaft 
^  al0  ein  baur  mit  5  ^  pfonlng  iu  die  straft'  gofahlon  und  umb  den  zeug; 
were  es  ein  ambiman  einet  andern  beims,  so  ist  er  nmb  10  #y  nebst  den 
seng;  ist  os  ein  both  yon  eln^ef '  andern  heems  befelch,  sambt  den  sefig 
per  20  &  pfoning;  ist  es  aber  ein  herr  selbsten,  nmb  ft2  &  pfening  ge- 
strafft. 

10  T>u  auch  ein  ireuibder  lantf^oriehtaverwalter  au  pt'erd  in  das  Ober- 

Nondui  ttiiichc  lantgcricht  kombt  und  auf  dem  pferd  sitzeut  wein  zn  trinken 
yerlangt,  soll  er  im  webrenden  trank  den  reebten  fae0  anfi  den  steigbigl 
tbuen;  nnd  da  er  dises  niobt  tbnen  weite,  were  das  pfecd  woianf  er  sitxet 
Terfahlen,  NB  und  er  mit  brigl  aufiznjagen.^ 

15  Item,  wann  ein  solcher  lantgerichtsverwalter  einen  dieb  durch- 

fiiehren  thette  und  ??ieh  darmit  nit  anmeldete,  hat  hiesiges  lantgericht 
macht  und  gewalt  den  Verwalter  und  dieb  ins  lantgcricht  zu  uommen  und 
mit  ihnen  zu  band  loa  wie  es  ieden  gebühret. 

Wer  Ton  seinem  banß-  oder  übeilendgmnd  den  dienst  in  kom  oder 

SO  geit  bestehent  zu  rediter  seit  nit  entriebtet,  der  bat  za  einen  straffbaren 
wandl  72  pfening  verfablen. 

In  denen  3  kirchtägen  niöVen  die  kauHc  iit  crammer  fleischhaker  und 
dergleichen  ohne  mauth  verkanten,  dann  dise  freie  pfarrkirehen  rühmet 
sich  dreier  kirchtägen,  olß  der  erste  am  sonntag  uach  st.  Margarethen,  der 

S6  änderte  an  st.  Jacobs  tag  tind  der  dritte  an  st.  CSoUiarinte  tag,  wie  sobon 
TOn  alten  Zeiten  das  berkommen  ist,  nnd  dann  aneb  allezeit  8  tag  vor  und 
8  tag  naob  denen  kircbtagen  freinng  gehalten  wird,  darinnen  sieh  keiner 
vergreifen  solle. 

It«m,  wer  in  seinem  hanß  frembde  personnen  weih-  oder  mänlichen 
30  gschlechts  über  3  tag  ohne  vorheriger  anzaigang  aufhaltet,  der  ist 
strafft  an  leib  und  guet. 

Wann  siob  ein  mmor'  oder  ranf  bandl  in  der  freinngszeit  znetruege, 
dorob  wem  solcber  aneb  gescbeben  m$obte,  und  die  nacbbaxsobalt  zn  keiner 
rettnng  komraete,  weren  sie  der  berrschaftanflapnieh naob  die  straff  schuldig. 
35  Wann  ein  losondn  mann-  oder  weibsper^onn  an  eine"»  andern  hauß- 

thür  were  und  ihn  oder  sie  der  hanßman  verspührent  zum  Icnntcr  herauß 
todt  sticht,  so  ist  er  niomauden  nichts  vorfahloQ.  ergriffe  man  aber  den 
losenden,  ist  er  in  der  berrsebKftUcben  straff. 

Wann  ricbter  nnd  gesohwomo  fefintött  besiehtigra  hemmbgdien, 
40  bei  denen  sie  einige  mängl  fuuden  und  solche  zu  verbessern  schaffet^jn,  bei 
welclu  ii  t»s  hernach  nit  beschehet<5,  hette  derselbe  72  >ä  vor  ieden  snm 
wandi  vt  rfahlen.  «»ovill  ihrer  schauen  gangen  seint. 

Man  soll  auch  unbekanten  leüten  weder  beim  t-ag  noch  bei  der  nacht 
kein  liecht  oder  feur  geben,  und  wer  bei  der  nacht  ein  liecht  ohne  lat^ro 
46  ftber  die  ^sen  und  b^  der  benser  traget,  der  ist  za  wandeln  nmb  73 


^  J3t.  einen.     *  MB  nnd ....  anflmq.]  von  dtr  Band  da»  2bete»  «pfli«> 
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und  der  tolches  aihei  und  nicht        oder  «ndeitet  iii  Auob  «mb  botUI 
simftnesBig. 

Wer  einen  marohataiii  «nßgrabet,  der  stehet  nach  belieben  in  dar 
kerrscliaii  lu-licii  «straff. 

Wer  CS  wiüersaget  daii  sie  Ober-Nundortfer  keinen  markt  haben,  ist  5 
BtrafcoMng  tot  78  ^. 

Wer  der  grontobrigkeit  wie  ancJi  der  hemehaft  die  grnnd  rer- 
sohmöUem  will  und  nndem  heim  in  gcfablun  marchstain  außzaicbnot  und 
dft<<  mnrch  in  staincm  und  bänmcrn  aucli  iikern  nud  wi'^en  bcstehcnt  vor- 
kebrot,  ist  alß  ein  vermögiicber  umb  32  11.  gestrafft,  bat  i-r  aber  nicbt  ao-  10 
viU  und  seint  7  männer  verhaudeu  die  solches  mit  ihren  trauen  und  glau- 
ben in  aitastatt  aassagen,  soll  man  beim  march  ein  grueben  graben  und  den 
veibreeber  bifl  auf  die  gttrtt  dareinatöllen,  volglieh  9  wohl  laofen  mögende 
roß  in  einem  pflneg  mit  einer  seeg  einspannen  und  sie  mit  dem  pfineg  Tom 
an  ihm  und  hinten  wider  aaßUmfen  laft»en  und  also  dardoreh  einen  sotebr  n  15 
zur  «ttmff  lind  andern  7a\  einen  spielenden  exompl  einer  grantobiigkeit 
daa  march  behalten  lehrnon. 

Wann  einem  in  seinem  hauß  wa.H  gestohlen  wurde  und  .HolchcH  der 
dieb  ehe  er  darmit  anß  dem  haufi  kombt  fshlen  liesse,  soll  es  derhanfiman 
wider  sn  sieh  nemmen.  kombt  aber  der  stehleor  darmit  onß  dem  hauB,  so  SO 
ist  es  dem  lantgericbt  vcrfiihlon.  nemmcte  er  es  dan  widemmben  zu  sich. 
510  bat  er  sieh  im  lantgerioht  vergriffen  und  ist  in  der  straff  vor  82  4i 
pfening. 

Wann  einem  etwas  gestohlen  und  dasselbige  hernach  vor  den  dritten 
tag  durch  icraanden  zum  richto.r  gubracht  wurde  mit  aidlicher  crkantnus  S6 
das  die  jenigo  personn  so  es  dem  rieht»  überbringt  weder  dieb  noeh  diebin 
aeie,  aoeh  solehen  nicht  wisto,  so  ist  er  nicht  zu  straffen  noch  zu  wandlen. 

Wann  einer  in  seinem  hauß  ein  außtragendes  weib,  kneeht  oder  dim 
hettc  und  erfahret  es  der  fromme  hauOraan  wo  es  hinkommen  werc,  solle 
er  der;j:]oichen  Hachen  umb  43  heller  lesen,  und  da  sich  diser  so  solches  80 
hat  darwider  setzet,  hat  er  sich  des  gericht.H  uuler»tandeu  und  ist  in  der 
stmff  mit  SS  4$  pfening. 

Wann  ein  feor  anfikommet  nnd  ein  naobbar  darvon  weiß  und  der 
rettnng  nieht  aoelaufet,  hat  er  72  pfening  straff  verwürkt. 

Item,  soll  nnch  alle  maaß  gerecht  sein,  alß  luetzii  elu  müblmäßl  wein-  85 
maaß  und  gewicht,  wer  .'«oUMuts  nicht  haltet  und  das  unrecht  darron  in 
seinem  hauß  hat  auch  daran  außgibt,  stehet  in  herrsehiittlicher  bestraffang 
bei  32  €1  pfening  und  nach  belieben  deroselben  noch  umb  ein  mchrcrs. 

Weloher  leütgeb  ungerechte  maaß  gibt  und  man  begreift  ibme  an 
wahrer  thatt,  so  ist  er  des  getraaka,  was  im  Taß  am  aapfen  gehet,  Ter-  40 
fahlen. 
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820  iiS,  SSwettri. 

123,  Taidinge  zu  Ztoettel*) 

I. 

Banntaiding, 

Aui  1<A)  thm  1499  f.»  Alt  M'^lnu,;,.;/  II.  Orr/./  ,  1 19.;.  /.V>Si  a>n,,!^<itfn  fitißtnrbar,  Bf.  ta  —  fShJ. 

—  Verglirktii  wunhn  ;  ilh  l',ipif,ti>  ,iuj<  'hr  frittru  HiU/lf  -Us  t<;  .fh  _  kl.-i".  Jf»."  Bl.,  Rl .  fa  -tl4a; 

—  (C/  Papitrhf    f-'i  '■   /.■..V^  4'\         h.zinrrtr   Iii..  Itl   ia      TJ I,  - /avr-,  III  nr.4t;  —  ih,  I''f>itrftt. 

von  e,  1670,  kL-i',  »8  Bl.  (Bund  F,  Fatc.  Ylll  nr.  9).  —  AtU  Bt.  in  Stiß»«rcM9*  zu  ZwtUU. 
MmOst  (mm$  Q}  KaUmMk  >,  a»~m  nr.  »10. 

Tenncrkcht  die  gorechtikait  auf  den  grantea  und  goetern  dem  closter 
ZwetU  ragehorund  und  m  irmi  pftntidiiig  sa  TWmelden.^ 

Von  eiaten.  herr  richter,  fiU  et]  mit  ewrem  willen  beat  hie'  den 
erbem  Icuhn  der'  herren  von  ZweÜl  und  ires  gotsdiansB  goreohtikchait 
^  im  pantäding  foetzabringen  *  und  zu  vermelden?  ' 


*  Uehfi-Mchriß  in  D  Zu  vermerken  deß  g-otshau«  und  closter«  Zwettl  g-e- 
rechtigkaiton  und  freiliaiteu  vermUg  und  Inhalt  dtirnelben  hoclibegabten,  von  den 
rdmtseben  kaLtern  kilnigen  Ittnton  und  herm  diß  lQbIich«n  und  weitberflembten 
erzherroptiimlis  (^stf^rreu-li  hnhtinten  \mä  confirniicrtOTi  privilei^nen,  waß  mn^-fM 
aOUiche  auf  derselben  grüuten  und  güetern  im  panthädung  sollen  gehalten  und 
▼orlflMn  werden  wie  volgt.  Von  ttndtr»  ungtfökt  gleiekuUlget  Sand  iH  1670 
beigeachrieben.  *  f.  C.  "  AC  dfti:  in  B  urtprünf/liches  den  npiUrr  in  dnr  corr. 
*  Ä  fuerbringen;  m  B  -zu-  nachträglich  eingeschaüel.  *  diet&r  Art.  lautet  D: 
Entlieh,  herr  riebter,  es  tollen  bent  dben  tag  den  harnt  ron  SSwetll  teres  gota- 
haus  ;rereobtig1niten  nnd  freibaiten  mit  enrnm  willen  ▼eileaen  nnd  fligebmobt 
werdeu . 

*/  Die  Citteridenaer-AUei  Z.  in  uortica  silva,  um  Einßiutnc  der  Ziceltel  in 
den  Kamp,  i»t  IISS  von  Hadmar  I.  von  Kucnring  gmjründel,  ihre  Gründung  und 
Dohifion  im  folgenden  Jahre  von  fConig  Konrad  III.  und  Markijmi- Herzog  I.co- 
p<dd  IV.  bestätigt.  In  der  Reihe  ihrer  rechtageachichtlich  JcichtijOi  FrivHegien  iH 
da»  ältettr  da»  von  K.  Friedrich  II,  toorin  0r  ihr  und  den  drei  amdttm  ätfor 
reichiichrn  Oiaterzientter-Sti/fcn :  ITciliiinikreuz.  LUien  f^ld  ufui  Daumgartenhfrg ,  im 
J.  1227  die  Vogtfreiheit  verbrieft  und  die  li'n  fite.  d^r  Defentoren  featutellt  (vgl.  Siedcr- 
öaterr.  Weialh.  1,  456  nt.*).  AlberoV.  von  K'itnring  erneuerte  1251  die  Rechte  de» 
Sfiftc-x.  indem  er  «rie  insbesondere  gegtn  die  Macht^plinrf  iteinfji  Lnudrirh/rr.f  in  der 
StadU  Z.  »charf  abgrentte:  l.  Si  ....  in  eisdem  possessionibus  in  furto  et  ilLata  vi 
qne  vulgo  notnnft  dioltnr  vel  homiddio  deprehenmu  foerlt  qui»  et  eoram  üidiei> 
bus  cenobii  veraeitor  cnnvicttis,  rebu.H  ilUns  ox  integro  in  potostatom  occle^ie  ro- 
daotitt  extra  portain  cuiuslibet  Tille,  ubi  tale  quid  acciderit,  iudici  assigneturj  de 
eeteris  eauei»  trero,  vid.  pni^e  vel  vttlneri«  vel  de  aliqna  mntUaeiene  nembrornm, 
f?e  nnllns  iadicum  introinittnt.  2  Si  nliqiiis  do  hominibn«  diote  eccle^tic  alicni 
vuluus  iuäixerit  iu  oivitate,  ut  72  den.  iudici  exsoLvai;  sx  autem  iu  die  fori  hoc 
feeerit,  pro  pena  «atisfitetionb  peeuniam  dnpllcablt.  S.  Ut  nnllns  indicnin  Ineri 
cxfcrnliili»  nera>i^iiif«  vol  [i.>r  so  vel  pi  r  suos  fantnrcs  contra  homines  et-cle«ie 
prefate  testimonium  perpetrati  criminid  induoat,  ni«i  iile  qui  Uüi«  criminis  acca' 
•ator  fnerit  eoram  indieio  vnlnerit  eomparere.  4.  Ut  nnllua  indienm  in  plaeito 
L'-oiu'rali  i|in>(l  vtil;,'it  lautaidinch  dicitur  audeat  prosidor»"*,  sed  aostra  ibi  presentia 
debout  gaudoro,  et  hoc  tanium  seaiel  in  anno,  vid.  quaudo  ueceasiUw  generalem 
ezenrerit  {nqnlmtionem  ....  Den  fnhaü  der  Fmüde  1  und  3  «Uner  lieeAto  twr> 
brir/tf.  12>:4  die  Könighi- Herzogin  Margarethe  gegenüber  ihrem  (I^nd-)  Gerichte 
taiia.   Hermg  Ailrecht  I.  endlich  beatätigle  de«*  OUijU  die  nieder*  Geriehttöarkeit 
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Hern  riobter,  seit  ir  veneehcD  znm  rochtn?  —  Rcspondit  *  ifu. 

Herr  riehter,  die  erber  goroain  hie  pittn  ew  daa  ir  in  ainen  *  erlaubt 
der  in  ires  aigns  nnd  des  gotshausfl  meiner  berm  TOn  ZwctU  gerochiikebait 
Yermcidnng  tbne  nnd  im  panntading  ftierbring.*  —  Bespondit:  wen^  be* 
gerenn?  5 

Herr  richtor,  sew  be^'crrn  moiii,  wit;  ieli  -  dann  haisa  mit  cliristem- 
lichn  toiiifnara.'^  —  Rcspondit:  ich  crlanb  cnchs. 

Herr  ricbter,  ir  habt  mir  erlaubt  bent  *  den  orbem  lentn  bie und 
meiner'  herm  von  Zwetl*  gereehtikait  yermeldnng  se  ihnen  nnd^^  im 
pantading  fnerzcbrin^cn.*'  damuf  ding  ich  die  crbcrn  Icnt  an  mit  Ordnung  10 
des  rechtn»,  und  liah mir  darinn  bevor  alles  des**  «ow  nottnrftig"^ 
worden  zum  rechtn  fucr7:ehringcn.  nnd  pitt  ew  des  zu  zenppiu'''^.  —  Rc- 
spondit:    alle  di  an  dorn  erbem  gedingt  sitzen,  haben  zenpnns*^  gi  iuicg.*' 

Herr  richtcr,  die  erbcrn  leut  hic    sullcn  ireii  bebarer  haben,  mugt 
mieh    fragn  wie  er  sew  bebaren  soll.  —  Bespondit:  ich  frag  ew.  —  Herr  16 
riohter,  was  er  anspen  an  offner  sprach  bort,  das  mag  er  mir  in  der  Ichaim*** 
hic'*  niun(?lich  znesagn,  damit  ieh"  das  v(  rr(  r  faer  ow  als  fner  einen 
richter'^  nnd  recht  bringen  mnge.  und  setz^*  das'*  zum  rechtn. 

auf  allen  »einen  Be»Uxunffen,  (nde/ncilrdige  Verhrecher  nnd  ciugulntenuü  dern  com- 
ptimUm  (Land-)  Richter  xu  überliefern;  dif^  emetterl«  iStS  Kff,  Friedrich  III. 

Da»  Z.nr  Sti/lMTchiv  bewahrt  eine  Papicrht.  au*  dei'  zweiten  Tlälße  dea 
10.  Jh.  (»ckmaL- Folio,  4  Bl.J,  die  ein  Verzaichiius  in  was  flecken  so  dem  gotß- 
hauH  und  closter  ZwctI  zuei^elwtnp  (doch  auf  ir  gnaden  ^etbaissen)  die  pan- 
thJSdinfr  ^rolialteii  wenlon  -ollon  cnfhiHt  'mtf  der  Au$»mseite  de»  fcfztr»  BJnffcM 
Die  dOilcr  darinnen  panthäding  gehalten  werden  soll  behuigent).  Da  e*  bei 
KetUmbaeek  2,  809  nt.  *  im  IFortf««!  tier  Vwiage  fftdrv^  iti,  wML  e»  hin- 
den  modernen  Formen  der  Or/.tnnmm  yrifiifpiyeffe/>ein  B'('u>en-Wei»»enhnrh .  Vr)if.»rJJng, 
Kaltenbrunn  und  Spre^tilx{  —  Orot»-  Weitsenhach,  Ärmreil,  Beieher»,  Scha/berg, 
Omshteendt  und  G8UfrU*  (B:  OOtfridt,  nfeAi  wfe  JT.  Dotfridt);  Wvm&tmtdy 
Ftztii,  1V<'Jini<li>rf,  Ft  ii'ih  f  'irhs ;  Ci  li/Di-Offeu,  Of>''r W'tii'Ihag,  Thaure«  (Oer.-Bez. 
Weitra),  Negers;  —  Schvceigger»,  is'ieöetiUnden,  Wolfgert,  WaldenateiH}  —  (few«e*i> 
Albern^  Sfan^aHm,  SaiHnffttadi,  WaU«r»ehlaq;  —  die  m  KSrin-SSrnM  nath  Wln- 
diii'^lc'iii  zu  heacheiden,  steht  l/ei  dy-y  AJttfi.i  WohlgefnUeii ;  —  Orofn-Ololmitz.  ypiaen, 
Klein-OUeti,  ffaatau;  —  Kiihbach,  Unter-  ttnd  Ober- Fleitbach,  Hermann»,  (iermannsf 
Alt'FUn»  md  Hsinfeldt;  —  Bahmthan,  Ober^BrafMaeh,  Pemdorf,  ChadniU,  Oe- 
roUen:  OMt  diesen  fünf  Dörfern  mag  der  Abt  eines  eririihlen;  —  Peizlas,  Oberhof, 
Schönau;  —  Zislendorf,  (Windisch-J  Bammgar tm,  (Klein-J  Wtikeredorf»  Haeiach, 
Raßng,  U'einzierl  (bei  Kretn»),  Feuenhnam. 

Sind  die  ersten  zwölf  Mönche  der  Kuenringischen  Stißung  aus  ffeiligenkrenx 
gekommen,  so  hat  daßir  jene  ihr  Mutterkloster  mit  ihrem  Banntaidingsrechte  begabt: 
der  Heilitjenkreuzer  Text  des  15.  Jh.  beruht  Artikel  für  Artikel  auf  dem  ZweUler 
Teatte  J  fMederSäenr.  Wei$th,  i,  469 ff.  nr.  I/»  itgl.  hubu.  464  nL*)* 

*  «O  edie  Sa$.  D  fh.  richter.  '  /.  A;  in  B  .*p<!fer  hci^ffUij!.  ^  lirim 
erlaubt ....  fiierbr.]  D  erlaubnns  aine«  ehrlichen  mannß  halben  geben  wüllet, 
der  inen  fres  «i|;«ns  oder  dorfii  frerechtigkaiten  nnd  der  berm  ron  Zwettl  ieres 
trntshaiis  freihait<'ii  vorinelilon  im<1  im  [laiithUding  fUrbriugen  tlmo.  *  T\.:  w.] 
D  Richter:  wen  oder  wellichen.  '  D  tauf-  und  zuensmb}  vor  dem  folgenden 
Resp.  von  jüngerer  Hemd  eingteehaJM  Riebter.  *  H  an  heat.  *  Z>  oder  frenain 
alliio.  "  0.  m.]  D  auch  meinem  (rpuedt^'en  •  D  fh.  ier.  vcrm.  zf  th.  ii.) 
D  und  freihalten.  "  D  fh.  und  au  vermelden.  "  D  behalt.  "  BCD^ 
Merinn.  •*  D  das  jenig  so.  »•  i)  fh.  win.  »  D  fh.  index.  "  b.  %.  g.] 
D  sollen  f\\r  zeugen  erkennt  werden        "  D  alhie.       "  D  fh.  derwegen. 

BCD  gehaim(b).     •»  D  alda.     "  D  fh.  euch.     ^  ew  a.  f.  e.  r.J  Z>  ds«  ge- 
richt.     **  BC  setzen.     "  D  sollicbes. 
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Herr  riohtor,  die  erbem  lent  hie  ^  baben  tob  teeki  Ir '  drei  spreeh, 
bitten  ew  erlaubt  nns  di  erst*' 

Die  herm  von  Zw<  tll  haben  *  auf  alksii  ireu  gründen  umb*  all  band- 
lung^  ze  richtn'  und  ze  siniü'uu  inhalt  ®  irr  brovilogia'^  von  den  römischen 
5  kaitern  und  kimigm  loblieber  gedaebtnns  ausgangen  iind  beatatt,'^  denn 
alain    umb  drei  nrsaeb  nioht:  uordrei  pntnt  nnd  diebrei»^  dew  gebom 
dem  lantgeridit    sn.'^  und  setz  das  zum  reebtn.^ 

Bnegving. 

^*Die  erbem  leut  hie  baben  nieht  Tenor  sa  ruegon  denn  so  Terr^^ 
10  ir  meiinng  nnd    gemerkeh,  ntn  und  stein  wem,  anoh  yon  ainen  yalltor 

an  dem  andern. 

Es  soll  ancli  ainor  dorn  andern  in  «ein  liaus  nicht  ruegen:  bill  es 
der  wiert  oder  biertinn  heraus-*^  nicht  ruegon,*'  so  eugoltdes'^  an  der 
ganzn  gemain  atatt.  und  stee  da<«  zum  recbtn. 
15  Herr  riohter,  weleher  im  panntading  nicht  ist**  so  es**  doeb  sn 
rechter  weil  und  seit  weraeft  oder  Terknndt  wirdet,**  der  selb  batt  Ter^ 
bandelt  72  ^. 

Es  soll  ein  ieglicher  im  panntading  umb  sein  nachpawm  aufsechen 
Imbon.'*'  so  verr*®  ainer  nicht  im  panntading  ist  und  sein  nachpawr  Ter- 
20  sweigt  das,  boUt'®  im  domit**  uberhelfn,  ist  auch  zu  wandol  72 

Die  weil  der  richter  mit  gobaltigom  stab  an  der  ^clirauu  sitzt,  scholl 
nienants  &n  nrlanb  in  di  aehnan  redn.  wer  damider"  tboat,  bat  Von 
iegliohen*'  an  dem  geding**  yerbandelt  18^. 

»Stveiebnnt  dieb  oder*<  Übeltäter. 

S6  Chumbt  ein  streichunder  dieb,  morder  oder  prenner  mit  gestoUem 

gnet  oder  selber*'  nbltatt  beladn**  nnd  er  des  tods  wirdig  ist,'*  das  soll 


*  D  alhis.     *  D  ierem  alten  1ieAoni«n  und  g«branoh  nach.      *  erl.  n. 

d.  e/"  D  (lorwf'fjfon  umb  erlaubmis  d  o  sprju  h  zu  halten.       ResponfTit:  es  >.>i 
euch  erlaubt,    bitten  ew  ......  e.  erlaubt]  m  D  »päter  gettricken.      *  />  fh. 

fetwtu  jüngere  Hand)  macht  und  gewalt.  •  D  tind  poden,  wo  dieiielbeu  gele;r'  n 
nein.  '  Z>  handlungen,  wie  die  namen  haben  kHnnen  und  mllgen.  D  fh. 
SU  vertädigen.  *  T)  fh.  und  vermUp.  •  V  hochbepSbtcn.  *•  lobl.  g.  a.  u.  b.) 
D  auch  fBrsten  und  h^rm  diße«  löblichen  er/.herzogtumb  rKterreichs  confirmicr- 
ten  Privilegien  und  freihaiten.  /.  C.  "  darnach  in  B  von  anderer  pleich- 
xeitiger  Hand  eingeachaltet  (»pätej-  gettricheii)  was  über  xwai  ttnd  sex  schilUnp;.  "  D 
diebstall.  "  I)  landrichter.  "  in  D  folgt  hier  (von  der  Hand  iha  Textcsj: 
Nota,  wie  sich  der  redner  weitt-r  soll  halten,  wiemtu  in  fitu-  bei  disem  saichen 
findeil  V./!.  t/nfm  S  '«'.W  nf.  1.  ^'^  A  riehtern.  ii  s.  d.  z.  r.]  in  B  ge»lrichen,  f.  CD. 
'*  i»i  I)  (nn  Hniul'  Hatul  deg  Tejcle»)  Anfachen  zu  lesen.  "  D  weit.  *'  meil. 
11  '  /  l).  I)  s.  ineni.  D  im  hauß       "  D  fh.  lassen.      "  BCD  «m. 

"  i>  ins.  ^*  D  kumbt.  D  er  '  oder  v.  w.]  D  wordert.  "  1)  iedweder. 
»■  a.  h.]  D  umbKphcn.     •«  .s.  v.]  D  wover.        /.  D.     "  J)  fh.  r.n.  V  fh. 

frlvenlich.  "  l)  aineni  ieden.  •*  a.  d.  p  ]  »«  B  tfptUfr  rorr.  in  a.  <L  fr. 
.Hitxeu;  «o  /iW  C;  I)  covil  deren  «ni  g.  sitzen.  in  Ti  um  T!<ind»  von  anderer 

gltiehwatiger  Hand  Anaufkchtiu.  D  und.  D  dergleiclien.  ^  D  fh.  auf 
des  gottsbaus  gttetsr.  ABC. 
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mui  dem  lantricbtor  Tor  dem  dritt«!  tag  anpringen.  wann  dami  ^  der  laut- 
riohter  knmbt,  so  soll  er  in  das  dorf  frofflioh  hinein  niebt  siechen  oder* 
greifen  sonder  den  dorfrichtcr  bcschigken,  den  uboltator  an  in'  eraisohen. 
dann  soll  in  «lorfrirhter  und  (Ii  naelipawrn.  niioli  wolichcn  er  2U  im  erfor- 
dert,^ horaii'^  fiurii  zu  den  valltor  oder"  an  di  ent  wie  von  alter  hw-  5 
kcliomen  ist/  und  mit  einem  strabpant  oder  drei  ruchbalbn  ^  anpinden, 
denn  '  dem  lantariehter  dreimal  bemefen;  *  nnd  ao  daa  bemefon  boacheehn 
iat»  dann  mag  in  der  lantridbter  anvallon  und  mit  im  foem.  ao  ^*  aber 
der  lantricbter  sanmig  wer,  am  erstn  am  ^  andern  am^'  dritten  tag  nicht 
kcbom,  ist  der  dorfrichter  oder  gemain  dun  ubltattgen  man  nicbt  phlicb'  10 
tig  longor  zn  lialtn  duTin  an  den  dritten  tag  zu  abgang  der  sunne. 
darnach  scholl  man  in  heruus  fuern  zn  dem  valltor  nnd  don  dem  lant- 
richtcr  drcimalln  borucfeu  wie  vor  gemclt  ist,  und  autwurtn  wie  er 
mit  guerti  nmblkngn  ist,  das  and«r  gnet  ist  dem  gotshan«  verfalln.  knmbt 
aber  det  lantvioht»  niebt«  so  hat  man*'  dem  lantgericht  genug  tban;**  15 
man  ist  anch  nicht  «'chnldig  heiter  darnmb  ze  antbnrtn,*'  es  lauf  der  ubl- 
tati^  man  in  das  lauf  oder  a\\<^  dem  lant.  ob  aber  der  dorfricliler  (jdor  die 
tr<  inain  fnor^arip;  hietn-^  das  in  von  einem  solichen  »ebadn  orst^jn^^  möcbt, 
und  ^  auf  solh  ^  saumuug  des  iantricliter  mugen  si  in  vorrer*  in  icrer** 
bersebaft  oder  ainem  andern  lantgerieht  antbuerten,  domit  man  ^  vor  20 
sein  "  Teiaidiert  worde,**^  nnd  sein    nichts  darnmb  7Mftllen. 

Von  bebanttn  dieben. 

Ob*'  ein  bebaoster  dieb  in  einem  dorf  oder  bie  im  aigen  wer,  soll 
der  lantricbter  anob  *  nit  frafflidi  berein  greifen  &n  wiUn  oder  wissen 

der  bcrschaft  oder  des  dorfricbt^r.  ob  aber  der  lantriehter  fnersarig  biet**  26 

et  wurf  ent wciclicn,  ma":  or  das;  hau^  besctzn,  in  darinnen  verhnotcn  und 
hanthabeii  \iiizt  auf  den  d(»r<'riehter.  darnacli  soll  er  in  tl(-ni  dorfrichter 
antbuertn  oder'^  anpiotn,  darnach*^  soll  iu  der  dortricbter  nach  des  dorfs^^ 
gerechtikait  herans  fuern  zu  dem  valltor,  so  er  des  todts  wird  ig  ist**  ant- 
buertn wie  er  mit  gnerti  umbUsuign  nnd  Tor  "  gemelt  ist;  das  ander sein  80 
gnet,  nidits  ansgenomen,  ist  dem  gotzhaus  verfalln. 

Wer  aberV  das  ein  lantricbter  frafflich*  bider  des  golzhauss*'  frei- 
hält und  brevilegia  an  willn  und  's\'isscn  eine?  dortViclitcr  in  de-  ai<>;en 
griff,  der  ist  dem**  gotzhaus  verfalln  so  vill  er  Icut  oder**  diener  pei  im 
hatt  vun  einem  iedcm  32  tal.  3^ 


*  D  nachmals.  *  z.  o.]  /.  D.  *  Z>  fh.  erfordern  oder.  *  auch  w.  er 
zw  im  erf ]  /.  D.  •/.!>.  *  D  fh.  und  orth.  '  h.  i.]  D  her  gebreüchig  ge- 
west.  ■  D  richk.  "  D  ruefen.  *°  so  d,]  D  nach  dorn.  "  besch.  i.,  d.] 
/.  D.  "  D  wo.  »  D  und.  »*  D  schuldig.  "  D  behalten.  "  V  biÜ  an. 
"  D  nulerfran?       "  D  rörfen  D  ohcn.  n.  a.]  D  im  den  ubeltätter 

Ubtjiautli Worten.  Ii.  lu.j  i>  ist.  gou  th.J  D  ;ün  benüep'en  beschehon,  und. 
*•  heiter  ....  aatb.l  D  im©  ainiche  antUwort  darumben  zu  geben.  f.  h.l  D 
sorg  trüegen.  D  ent^teen  D  ier.      "  a.  a.]  D  nin  anders.  D  si. 

D  irae.  D  .sein.  U  man  i.st.  »*  ABC  Jh.  e».  D  Wo,  "  w.  o.  w.] 
C  vorwisfien  und  w.,  D  vorwiesen.     •*  f.  h,}  D  beisorig  trieg.     "*  antb.  o  )  /.  U. 

7)  auf  gClliohea.  "  D  gotshau».  «"  so  er  d.  t.  w,  i  ]  D  den  übeltättfir  dem 
lantricbter.  Z>  oben.  *"/.  ABC.  "  W.  a.]  D  Wo  8icJi  aber  begab.  *•  d.  g.J 
D  gedaohts  g.  vermelta.    **  D  berflartam.    **  1.  o.]  /  D,       tal.  ^]  i>  gnlden. 
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Mau  aol  ailfill  kain  Terpotoew  wer  in  di  racgstumb  ^  oder  zu  dem 
paniading  nicht  tragen,  ausgcnomen  der  richter,  di  pcisitzer  oder  d«_r 
herm  diener  zu  hanthabnng  der  gereckti^Lait.  wer  sniut  daiwider  thnet,* 
hat^  verbaadelt 

6  Kit  ordumig  se  reden. 

Wer  mit  erdnung  des  reobtens  im  panntading  Be  reden  hat  oder  se 

aohaffen,  soll  kainer  dem  andern  nicht  einreden  nnd  in  kainerlai  weis  irmng 
thun  unzt  ainer  zu  antbnrt  erfordert  wirdct.  wer  durw  idor  thnet,  hat  ver» 
bandlt  von  iedem  so  vilL^  an  d«m  gedinget^  sitzen  72  iS. 

10  Richter  setzn  und  zu  enUetzen. 

Mein  ^  herr  abbt  von  Zwetl  oder  sein  anwalt '  haben  gebalt  einen 
richter  zn^  setzn  oder*  zn  entsetzn.  der  ??elb  richter  soll  mit  der  herm 
anbiilt  auch  mit  der  gemain  wissen  zu  im  erfordern  die  vicriT,  wie*  iu 
dem  dort'  und     von  alter  her  kchomcu  ist.^^  auch  soll  der  selb  richter  mit 

16  Munbi  den  geavoren  vieren oder  aeduem  maeht  and  gewalt  haben  zu 
▼eld  und  TO  doif,  ab  Terr^'  ir  gemerkt  werden, fannitett^'  vbetftag 
marich  rain  und  atain  aueh  all  ander  nottnrfl  au  besohawen.  was  ai  dum 
da  pei  iren  trown  und  orren  erkchennen,  dapei  soll  es  gehaltn  worden, 
wer  aber  darwider  tboet  oder  redt,  hat  Terbandlt  von  einem  ieden  yieror 

20  oder  Sechser  72  ^. 

Von  einer  manaohlacht. 

Ob  ^  ein  gesossner  ^'  anf  des  gotabanss  gront  ein  manslacht  tiiatt, 

ans  k(  hricg  ans  zom  *®  oder  aus  veintsobaft,  wie  sich  das  fuegct,**  cntrint 

er  ab  dem  trnet.  ist  es*-  dem  irofzhaus  verfalln;  weleibt  er  abiT  dupci, 
26  so  hat  er  nil  nior  verbandlt  dunu  zwen  und  ß  ß       das  ander  i;net  mag  er 
treiben  und  tragen  und  der"  frantschaft oder  eines  lantgericht  hult  do- 
mit  gebinnen. 

Lusmen  au  ainem  haus.^ 

Ain  ieder  fridliober  frnmmer  man  sol  Irid  babn  in  seinem  haus,  ob^^ 
80  aber  ainer  lusracn  gicng  an  sein  haus,  wurt  sein  der  wirt.  die  wirtin  oder 
iemants  seines  ban«volkrh     innen  und  rerschriem  den  , wer  stet  do?*  oder 
,wer  ist  der',  der  do  lusraet  wolt  nicht  antwurtn,  so  mag  in  der  wirt  oder 
sein  baosyolkofa  erstecbn  oder  erb«rfen;  nnd  so  er  in  yom  leben  nun  todt 


'  BCD  -stoben.     *  snmt  d.  th.]  D  aber  sOlIiclies  Obertrit.     *  B  (apUt» 

tSmgeachaÜet)  CD  (gleu  Ji^t itu;'  fit.  von  iedcm  »o  am  geding  Hitzen.  *  /.  D, 
*  BCD  goding.  •  in  B  gestrichen;  JJ  Der.  '  BCD  anwXU.  •  /.  AB.  •  D 
und  «ridemmb.  "  J>  wie,  "  b.  Itch.  5  ]  D  gebreiUhig  i.  cewe»t.  »  BCD 
-orn.      "  .1  V  ]  D  S-»  weit,      "  D  v-^-^ron.      '*  AB  fucret,  D  fh.  verbleiben 

und.  "  ^  ^Ven.      "  D  hausR.     *^  D  fk,  baß  neit.     "  C  soe- 

foegel  dtm  f.l  D  «elHcbes  boj?Mb.  "  D  all  «ein  verlassuBg.  •  tr.  n.  tr.  n.  d.] 
D  seiner.      *^  /'  fh.  peben.  danehm  in  B  tym  etxnut  jüntfri  n-  FTnud  THirf* 

nit  lesen.  2>  wo.  der  Schlut»  de»  Art.  ItnUeL  D:  gowar  und  inQcht  «Ol« 
liebes  flberseagt  werden,  soll  man  es  der  obrigk^t  anaaigen,  alda  ist  er  mit  leib 
nnd  gnet  dorn  herm  in  die  straff  ge&llen. 
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pnoht  hat,  dann  mII  er  heraos  geem  ans  dem  haus  xmd  soll  im  drei  phening 
auf  die  mint  legen,  bo  liat  er  im  gegen  der  frontaehaft,  gegen  allen  ge- 
richten  nnd  gegen  maniklioh  gepnemet  nnd  ist  niehta  dammb  Terfatlen. 

Bo  ^  zwen  auf  der  gaaaen  alaehen. 

Ob  ^  zwoD  auf  der  gasson  mit  cmand  ^  schl^baft  wurden,  der  ain  6 
teil  flnohtig  wnrt  nnd^  in  eines  fimmmen  naan  hans  entwich,  so  im  dann 
der  ander  tail  mit  werhafter  wer*  in  das  «eib  hatu  naehlnff,  so  pald  er 

unter  di  dachfropfen  kchnmbt  oder  den  ainen  fue^s  über  das  truschabl 
hine  in  setzt  m  liat  er  y«rbandlt  83  tal.  ^  oder  soU  im  das  baobt  auf  dem 
truachubl  abschlacbn.*'  10 

Aiuem  aus  dem  haus  erfordert.^ 

Vordert  ainer  den  andern  in  zorn  oder  ongnelen  ^  aus  seinem  '  hans 
an  sich/*'  hat  yorbandlt  zwcn  und  Q  ß 

Do  *  fridber  leut  bei  einander  sein. 

Ob'  die  naebpawm  oder  ander  iHdber  lent  in  einem  hans  bei  ein-  15 
ander  sassen  bei  wein  oder  in  andern  nofturftn,  so  dann  ein  mn^biUer  iin> 

der  in  war  oder"  kern  nnd  dow  nmbtrcibrn  woldet,  so  ma«;  in  derwirt, 
sein  baußvolkch  oder  sein  sost  lieraus fuer  di  tbuer "  atosscn:*'^  und 
ob  er  darunder  gerauft  oder  pluetrunn  wurt,  man  ist  im  niehts  dar- 
nmb  sohnldig,  bat  auch  nichts  yerbandlt.  SO 

Bcr  dem  wirf,  bas  pricht. 

Wer  der  wer  der  trati'lich  einem  wirf  oder  andern  *®  frummen 
mann  pricht  win  gleser,  Hlicm  oder  anders. ist  dem  wirt'^  schuldig 
den  schaden  zu  bezalln,**  und  verwandelt  zwen  und     ^  »S. 

Ob  ainer  oinom  wirt  fräfflich  in  seinem  haus  luidiget*'^  mii  raufen  26 
oder  mit  slaohn,  ist  dem  wirt  schaldig  ein  pilliehen  abtrag  *^  und  hat  rer- 
wandlt  5  tal.  A. 

Torr,  thuer  oder  fenst«r  brechn. 

Ber  einem  fmmmon  mann  ]hA  tat;  oder  poi  der  nacht  soinew  torr, 
thnrr  oder  fenster  frafl'lith  aufpricbt  oder  stost,*'  ist  schuldig  dem  wirt'^  30 
seinen  schaden  zu  bezalicn  und  hat  yerbandlt  5  tal. 


»  D  Wann.     »      Wo.      •  m.  e.]  /.  D.     *  ü,  w.  u.]  f.D.      *  D  hast. 
*  oder  soll ....  abscbl.]  tn  B  gestrichen,  f.  CD.      '*  ZMbmtehriß  in  D  Enrorde- 

rnng  ans  dem  hauß.  "  o.  u.]  D  haß  oder  feintschaft.  •  D  dem.  nu  s  ] 
/.  D.  "  war  o.]  D  entstfleni  o.  hinein.  "  d.  n.]  D  si  maetwillen.  BCD 
/h.  fnren.     "  di  th.]  D  du*  thor.     "  BCD  aoß«tow»en.         D  do.     **  D  fh. 

Eeechlagen.         D  etwas.     "  w.  d  ]  /.  A.  \\  d.  w.  <1  ]  f.  1).         Z>  sonsten  ainom. 
f.D.         D  d<'rtrleichen.        d.  w.]  /.  D.     **  zn  b.)  D  absetngen.     »  D 
bei.     **  D  fh,  ase  iltHtii.     "  o.  st]  D  mid  anfstOsst. 
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Mit  wew  man  aineD  ^  aliMdit. 

So  ainor  dun  andern  »uhioebi  mit  Üacher  hant,  hat  vurbandlt  vuu 
einem  ieden  vinger  72 /A.  slooht  aber  aioer  den  andern'  mit  der  ianat, 
hat  verbandli  1  tel.  A  hat  er  aber  den  danm  verpargn '  in  der  hant  nnd 
ö  slocht  damit,  bat  rerbandlt  72  A 

Von  alltirlai  wer,* 

Ob  einer  ein  armbrust  trogt  in  fraffl  und  apant  das  än  coliaft  *  nett, 
er  Rchiesii  oder  nicht,  bat  verbandlt  5  tal.  /A.  sleoht  einer  mit  einem  ^  arm- 
brust,  hat  auch  verbandlt  5  tal.  ^. 

10  Wer  mit  einem  tierspiess  siecht,  hat  verbandlt  5  tal.  Ä.  wer  mit 

einer  bagkcn  siecht  oder  wirft,  hat  verbandlt  5  t^l.  ob  ainer  mit  einem 
stcgken  oder  dremel  siecht,  hat  Terbandlt  5  tal.  A  ber  mit  ainem  atain 
wirft,  hat  Torhandit  6  tal.  ^.  ob**  aber  ainer  ainen  atain  an&akohet  nnd 
wirft  nicht,  logt  den  »tain  hinwider  an  di  statt  do  er  in  genomen  hat,  hat 

16  dennoch^  vcrbiindlt  72  -v',. 

W  er  !«ticht  mit  einem  degn  hat  verband  h  zwen  und  6  /Ä,  von 
einem  swcrt  72  von  einem  langen  messer  \2  ^  aus  der  schaid  and  12 
in  di  schaid. 

Ob    ainer  haimlich  ein  snndl  ^'  anssng  nnd  hat  im  willen  domit  m 
20  stechen,  hat  Terbandlt  5  tal.  J9>* 

Hanalaoht  auf  der  gaasen.* 

Ob    iwen  auf  der  gaasen  achlaehaft  wnrtn  nnd  ainer  den  andern 

vom  leben  sn  dem  todt  bracht,  und  der  di  manslacht  gethan  biet  fluch  in 

eines  erbcrn  mann  haus*'  oe  wenn  das  poridit.  die  front ^cliaft  oder  iemants 
25  ander'-'  im  niicli^tuend  odor  kam  zu  vat-liii,  moclit  im  der  wirt  binden  ans, 
neben  aus  oder  vor  aus  helfen,  er  wer  nichts  durumb  verfallen. 

Von  den  fewratetten. 

All  fewrstett  sulien  im  jar  zwitr"  be^cbant  werden  ?.n  sant  Jorign 
tag  und  zu  sant  Michels  tagJ'^  und  wenn  aiuea  di  fewrstutt  abgesagt^'' 
SO  wirt  dodnrieh  der  gemain,^'  den  nachpawm  oder  im  aelbst  s^ad  ersteen^* 
mdcht,  nnd  aolches  iji  vieraechn  tagen  naeh  der  wesohan  nicht  wendet, 
hat  verbandlt  von  einer  ieden  hertstatt  von  einem  art  xn  dem  andern*^ 
72  A 


*  ni.  n  l  T)  .liiKT.  '  mImt  a.  »1.  a  ]  D  er  al>or.  '  /.  />.  *  in  B  dnne'ien 
«Oft  etuM»  jüngerer  Hand  Darfs  nit  lesen.  *  A  erh. ;  JJ  fh.  ursacb  oder.  *  a, 
n.  e.]  2)  er  «bar  ra.  dem.  '  tal.  -Al  />  f  •  1>  wo.  •  /.  BCD.  D  Wann. 
"  T\€  -iiiinll,  1)  ]>riitlimöe8er.  '*  in  T)  Imilff  (1*^  S<'hhiiix  de»  An  .st)  sollen 
meaniklich  verbiiflichen  sein,  darmit  er  audorn  za  exempl  su  gericbt  und  ge- 
btlerlielier  «tndT  fpsbracht  werde.  ^  AB  an.  ^  in  B  wenig  »pSUr  corr,  m 
4  mnll;  no  Ifneti  CD.      '*  zu  «.  J.  t.]  in  R  itjuiter  ge^trivhen.  ».  M.  t.]  deitgL, 

dttfür  getelzl  ieder  quottember  ainmall.  ||  au  a.  Jorigen  ....  tag]  CJJ  oad  (/,  D) 
att  ieder  qaoUember  ain  mall.  CD  bq  benorn  oder  gar  hlaweg  su  thain 
«ingeaagt       d.  g.]  /.  CD.    "  D  «otst    ^  von  ainem ....  andern]  /.  D. 
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Ee  «in  tewt  nber  dMb  seheint. 

Chumbt  ciu  füwr  pei  einem  frnmen  mann  aus,  wirdt  es  getempft 
oder  gentt  ^  ee  wenn  '  es  aber  dai  dftch  aiuknmbt  oder  nohtiöh  wirdt,* 
der  hat  niolits  mer  verbandlt  denn  79  ^;  Bcbeint  es  aber  über  daoh,  hiA 

vorbandlt  zwen  und  oimbt  aber  etzwer^  schaden^  und  bat  den  & 

schaden  nicht  zn  pncssen.*'  so  soll  er  den  mit  dem  hals  gelten.' 

Ol)  *^  ein  fewr  in  eines  frunien  ^  mann  haus  auskchumbt,  der  selbif» 
Süll  t'roiung  babn  unzt  *®  an  den  dritten  tag,  domit  er  pci  dem  fewr  beleihe 
und  nicht  dovon  fluchtig  werde,  wann     nicmauts  dem  fewr  pa»s  waiss 
Atersnkobnmen  denn  er.  wer  aber  frafflioh  hant  an  in  leget  di  weil  er  sein  10 
freiung  hat,  ist  ze  wandl  S8  tal.  ^  oder  scholl  das  mit  dem  leib  puessen. 

Wer  pei  dem  fewr  nit  redtt. 

Chumbt  ein  fewr  ans  nnd  stett  ainer  dapei  und  hilft  nicht  redtn» 
der  ist  vcrdnehtlich  und  man  soll  den  an£sUn  Aier  einen  sdiedliehn  man, 
voran"  ein  ^esessner.^**  15 

Üb  uiuer  veintschaft  biet  und  hört  ein  prunst  und  lauft  der  von 
rettens  wegn  zue,  des  nicht  grossew  haubtveintschaft  wer,  der  hat  frid  zu 
dem  fewr  nnd  wider  an  sein  gwer.'^  wer  im  aber  damber  thaetp^*  hat 
yerbandlt  89  tal.  A 

Wer  das  p;cschrai  ainer  prunst  hört.  SO 

Ber  das  gcschrai  ainer  prunst  hört,  er  sei  au  veld  oder  zu  dort,  der 
schol  zuüiaufn  pei  Vermeidung  der  straff  leibs  und  gucts. 

Ob  ainer    aus  der  prunst  tregt. 

Trcgt  ainer  aus  ainem  haus  in  ainer  prunst  pettgwant,  gelt  oder 
phoningwert  neben  ans'*  oder  vor  ans,  wie  das  ohmnbt,''  wer  das  angriff  25 
und  etwas  doYon  Terrugken  woldet,  den  soU  man  anfallen  fner  ein  sohod- 
lichn  mann. 

Niemant  in  g/eier  laden. 

Van  soll  niemants  firondn  **  oder  ainem  seinen  firennt'*  in  gefar  anf 

das  aigcn  laden:  also  ob  er  zn"  ctwcn  •*  veintschaft  oder  neit  biet  und*  30 

sich  dfidnric'li  rer  lirn  wnldc.  -vriird  er  des  nberfarn,*^'  *i'it  verhandlt  von 
ieder  hertsfatt  von  ainem  valitor  zu  dem  andern**  zwcu  und  vS.  ob 
der  richter  solich  leut  wie  vor  gemelt  ist  zu  handn  nemen  wolde,  die  nach- 
pawm  umb  hilf  anruefct,  welicher  im  nicht  zc  hilf  kchem  hat  verbandlt 
awen  nnd  S  36 


*  o.  g.]  f.  D.  ^  f.  T)  '  aiisknmbt  o.  «.  w.)  D  scheint.  *  T)  etwo  dar- 
durcb.  '  D  fh.  ehe  wauu  es  erlüscbt  wierdt.  •  D  bezallen.  '  D  pUeMeo. 
'  D  Wann.  •  D  erbarn.  "  B  sue  nnd  von  dem  fonr  hili.  "  B  dann. 
"  und  St.  a.  d.]  B  daß  a.  d.  st.  »  B  haus^.  "  AB  dar.  "  BCT)  ^ru/  war. 
"  B  beUidiget.     "  O.  a.J  D  Wer.     "  B  hinten.     "  d.  ch.J  D  m  »ich  begibt. 

BCB  frembden.      "  oder  a.  «.  fr.l  f.H.      ^  in  B  »päier  geMiridten,  f.  C. 
"  C  etwan.  j'  ahn  ob  er  zu  e.]  B  anf  d;iß  nif  ftwu  .lincr  so.      **  AB  wa»,  O 
waD.      ^  wurd  er  d.  u.]  B  welUcber  aber  daü  uberschreit,  der.         tob  a. 
sn  d.  a.]  /.  D. 
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Tver  vaä  fenoter  «inbeffen.^ 

K»  soll  kainer  dem  undern  |>6i       oder  pci  nacbt  in  sein  bau»  weder 
dnrioh  thucr,  tor  oder  venster  hinein  werfh,  stoohn  noch  slaohn.  wer  aber 
das  nhcrttt,*  ist  aehnldig  dem  wiri  und  wer  danmter  gelaidigt  ist  ^  spot 
5  und  Bohadn  abzatzi^  und  hat  Texbandlt  5  tal. 

Wo  *  sich  Weiber  znkchriegeiu 

Zckfhriec^on  sich  wcihcr  oder  diorn"  mit  einander,  ■^laehen  nd<»r 
raufen  und  mit  unziiulichu  or-tottuud»  ^  warten  aiiiew  die  ander  schen- 
det,®  die  soll  man  gan  klostcr  fucrn  und  dosclbs  den  pachstain  an- 
10  hengen,  den  sollen  si  tragen  gen  Bnedmars  ^  Ton  ainem  ^Itor  zu  dem 
andern  nnd  wider  in  das  Uoster»  und  als  pald  man  ir  den  stain  anhengt 
bat  si  verbandit  zwcn  und  6  /  .A,  als  oft  si  rast  72  Af  und  irem  mann  £iie 
albeg  widemmb  3  and  6  / 

Ton  erbem  und  fridbem  frawen. 

16  Ob  aber  fridber  frawn  mit  einander  kchricgton,  nicht  mit  raufen 

oder  slaohn  oder  mit  tottnndn*^  warten  mit^'  einander  sehenden,'*  die 
haben  yerbandlt  13     und  sein  in  ires  manns  straff.'^ 

Bar  seinem  weih  die  straff  Torheit. 

\\  ollt  ainer     seiiu  in  wei}>  oder  aiuer  andern  verhelfn     wider  ainen 
20  richter  und  der  herschaft  vorhaltn,^^  so  mau  si  zu  der  straff  erfordert,  der 
hat  sich  gcrichts  und  der  herschaft  geieehtikait**  nndnrstandn  und  hat 
dararob"  verbandit  88  tal.  ^. 

Was  die  weibor  vortrinkofaen.*' 

Verl riiikeht  ain  fmw  zu*®  einem  leutgebn  rogkch  mantl  ««lair  pett- 
26  gwant  oder  ander  ding     an  ires  niaiiii<  willn  und  wissen,  yoll  tr  der  leut- 
geb  nicht  roer  darauf  pargn  denn  12       parigt  er  ir  aber  nicr  darauf,  so 
hat  es  der  leatgeb  veriom  und  der  man  va»g  es  nmb  die  zweliff  phcning 
losen. 


*  in  B  nefren  dii.sim  Art.  oon  wenig  jüngerer  Hand  Ist  :ni  not  zu  lesson. 
"  d.  u.]  D  flcllit  lios  iihcrtrit  •  u.  wer  d.  g.  i.]  f.  D.  *  tal.  ^]  D  giilden. 
»  7>  Wann.      •  BCü  Zukr.      '  P  fh.  die.      "  in  B  cm  r.  in  ehr  tftdtnnden;  C 

«her  t.      •  nnd  mit  nnziml  schendet]  D  oder  sonsten  mit  ehrnrileripron 

Worten  «n  einander  schelten  nnd  schmiehen.  *•  BC  gen,  TJ  ins.  "  AH^' 
aelhon.      "  CD  Ruehmanf)  n.  irem  mann  ...       in  /?  r/^'.tfrirhm,  f.  CD. 

•*  o.  m.  t  ]  D  und  ehrnletzlichen.  D  an.      "  />  .•*t  hntiivliHji>.      "  und  ?ein 

....  straff!  ^  B  gt»t riehen,  f.  CD.  danehm  in  B  von  Brenig  jiin/jerer  Hand 

Darf«  nit  le».«en.  W.  •.]  D  Wellicher.  D  fh.  wolt.      "  C  vorl.nltt-n. 

"  D  fh.  au  verliinteru.      ■  /.  D.      '*  D  fh.  sollen.  —  In  B  trie  oben  nt,  18. 
D  bei.     **  o.  a.  d.]  2>  nnd  der^slchen. 
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Was  tan  man  mag  ▼«rtain.* 

Eü  mug  kchtiiu  gesessucr"  luau  seiu'^  weib  oiier^  neiuew  keUiuder' 
ir  gaci  vewetsm  noch  Tefdieben/  wnrt  er  aber  wegriffen,  so  poen  er  das 
mit  dem  kib.' 

Die  kohinder  mögen  mohfa  yerlaitt**  A 

Bs  mag  auoh  kun  koliiiid  die  weil  es  in  aeinea  vattw  pvatt  ist  nichts 
venpilln,  venetsn  noeh  Tertrinkolien.  ob  es'  aber  TerapUlet»  ▼erseiset 
oder  Tertrinkoh,  mag  im  der  riclifor  umb  das  wandl/^  der  leutgcb  nmb 
di  zonmg,  der  spiller  umb  das  spillgelt  abziohn  in  di  niderbat. pargn 
si  im  aber  und  vermain  fuenm^'  eines  meren  reohtn  gegn  im  XU  {^iessea,  10 
so  ist  er  mit  rocht  ledig. 

Von  einem  dienimdn  kneokt.^* 

Peitt    ein  leutgcb  einem  dienundn  kneoht,  so  soll  er  in  umb  sein 
nrken     nicht  bitalier  phendn  oder  abziechen  dann  was  er  ob  der  gnrtl 
oder  auf    hatt,  das  ist  gngl  haubn  oder  haet.*^  or  scholl  im  auch  seinen  IB 
Ion  pei  seinem'^  herm  nidit  rerpietn;  wer  darwider  thoet,  hatt**  yeX' 

baodlt  72  ^. 

Tregt  ainer  seinem  wirt  aber  mit  gewalt  ans,  der  hat  verband It 
zwen  and  6  ß 

Nicht  leuehn  auf  kehinchgerät.  80 

A.in  ieder  leutgeb  oder  ander  wirt  soll  nicht  leichen  auf  kcblrich' 
geratt  oder  pluetip;«  gebant  und  ungebnntn  traid  auch  auf  ander  war 
das  abtragn,**  f^estollon  oder*  verdachtlich  ist.  er  Rf)ll  das  auch  nicht 
kchaut'eu.  wurt  or  aber  darüber  l'undu,"'^  luau  soll  in  uniallu  als  einen 
sdiedliohen  mann.  M 

Von  nnreohier  maas.** 

Wer  unrechte w  mass^^  gibt  und  wirdt  des  ubei&ni,'^  der  hatt  yer- 
baadlt  von  ieder  herlstatt  Ton  ainera  valltor  sn  dmn  andern  **  72  ^. 

Pei  den  hantberohem  nicht  yerpietn.**^ 

Ob    ainer  zu  einem  hantworchcr  ^*  zu  machn  oder  zu  arbaitn  gibt,  90 
soll  nionants  nmb  ohainerlai  geltsohnld  ^  pei  im  Terpieta  in  iren  werich- 

*  in  B  wie  oben  Unnot  se  losson  '  D  han<ie:.  '  C  seinom.  *  I)  und. 
^  8.  kell.]  C  üeinen  kindem.  '  u.  verd.j  D  welliches  dur  heracbaft  zu  nachtail 
und  schaden  geraichen  mftchte.  ^  D  schaden.  *  in  B  wie  oben  Darf«  nit  lesen. 
*  BCD  dt.  T)  der  ScMuh.i  deji  Art.  vnn  jUnffPrcr  ITdiul  cftrr.  in  strafffn 

wie  auch  die  jentgen  welche  ihm  darzue  anlaituug  und  unterschlaipf  gegeben. 
"  in  di  n.]  D  btft  in  daß  bsoet.  »/ID.  »  in  S  tote  06m  Nit  m  lessen. 
»*  7/  Porjirt.  "  C  irten,  D  ierken.  ^*  o  t  1  f.  D.  "  da^  1  t  .  huot]  /.  D. 
"  D  dem.  ^  wer  d.  th.,  h.l  Z>  sonder  bt^i  <lein  richter  beciageii,  liat  sonsten. 
in  B  ffeUrieJum,  f.  OD.      »  BD  fk.  die  ierken,  C  fh,  ilie  irten.      "  BOD 

-rvnn'lnti.  I)  fh   il-Tj-kMclien.      **  fl.  .-iljtr.]  7)  !i1>}r''tra<;<"ii.s  l,'OwAn^  " 

befuutou.      ^  ei>oatt  jüngerer  Zu»atz  in  B  elln  oder  gewicht.         D  ein,  maß  und 
((•wiebt.     **  d.  n.]  D  auf  ine  dargeliraoht        Ton  ainem  ....  andern]  /.  D, 
tu  A  wis  oAm  Dud  nit  tesMn.        D  Wan.     **  D  fh,  etirnfi.       flu  willen. 
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Rtettn,  es  war  dann  gestoHo  oder  eatngii^  guet.  wer  dorwider  thai,  hat* 
yerbandlt  72  ^. 

Wer  frSmt  gest  haldet.' 

Bc'lic'hor  wiert  oder  wiertin  frönit  gost  oder  inloit  aufhabet^  der* 
&  man  nicht  kchcnt  und  dem  riohter  nidit  ougcsagt  seind,  ist  jsu  wandl  zwcn 
und  Qß  ^. 

Holdet  aber  ainer  ainen  inmann  über  den  dritten  tag  auft  der  lelb 
inman  nch  doeh  '  gern  in  dem  dorf  anfhaldn  weidet,  der  •eholl  der  her- 

Rchaft  oder  dem  dorfrichter'  angesagt  und  andenwo  nicht  weherrt  *  sein.* 
10  vror  in  abor  uhcr  üolit-hs  aufholt,^*'  ha(  von  iedw  hertstatt  TOn  ainem  vaU' 
tor  ZVL  dem  andern    verba&delt  72 

Ber  ainen  riohter  ubertreibt. 

Ob  ainor  einen  richter  ubertreibt,  der  hat  verbandlt  zwen  und 
C  /  A 

16  Ber  ainen  nechser  oder  yierer  übertreibt 

di  wßil  Hl  in  der  hi^rncbafl  oUur  gciuaiu  nottuerft  pei  einander  »itZD,  der  hat 
die  andern  dl  ubertriben  und  ist  von  ledern  so  wandl  ^'  79 

Wer  ain  gemain  widertreibt. 

M         Ob  ainer  ain  ganiew  geaiain  widertveibt,  der  ist  too  einer  ieden 
hertstatt  an  wandl  79  ^. 

Wclichcn  mann  man  im  panntiiding  weklagi  amb  geiteehold  oder 
vaah  ander  erber    hendl,  hat  verbandlt  2  and  %  jS  s9t. 

Ob     der  rk-liter  ainen  erfordert. 

25  Erfordert  der  richter  ainen,  es  .sei  auf  klnir  '     r  antburt  wegeo,  der 

selb  vcracht  des  richter  geschaft  und  chumbt  zu  im  nicht,  welcibt  er  im *• 
firalfl  aoi,  als  oft  er  das  thvei  hat  albeg  dem  riehter  vorbaadlt  19  ^  nnd 
der  henebaft  79  ^  vmweigt  es  der  richter  und  nimbt  das  wandl  nicht, 
so  hat  er  verbandlt  zwen  nnd  ^  ß  ^. 

M  Von  weg  und  st^. 

Man  sdhoU  all  weg  und  steg  auch  ander  nottnrfl  wendn,  raaclin 
und  pcssern  zu  veld  nnd  zu  dorf.  welichcr  nicht  darzuc  chumbt  »o  im  doch 
angesagt  nnd  borueft  ist,'*  hatt  verbandlt  von  icder  hertstatt  von  aincra 
valltor  zu  dt  in  andern         Ä.  versweigt  ea  der  richter,  so  hat  er*"  ver- 
86  bandlt  zweit  und  6  ß  ^. 

'  o  «.]  /.  D.  '  wor  d.  th.,  h.]  D  h.  sonsten.  •  D  Aofholt.  *  BCD 
•hA(e)lt.  ^  C  die.  '  Ualdei ....  doch]  V  Wsnn  lüch  aber  ain  inman.  ^  V 
fh,  entlieh.  *  Im  B  HnprÜngUehet  beberwcr^^t  fipdter  eorr.  in  bebert;  C  beher- 
bergt. •  u.  Ji.  n.  w.  s.]  /.  D.  "  in  a.  u.  s.  «.]  I)  a.  daß  nit  thiiet.  von 
«inem  ....  andern]  /.  D.  "  O.  a.]  D  Wellicher.  "  die  andern  all ... .  wandl] 
D  verwandlt  von  ainem  ieden  seehMr.  W.  m.  m.]  D  Wellicher  sich.  "  D 
beclaireii  last.  >"  /.  D.  »  D  Wann.  »  O  »uß.  >•  n.  b.  t.]  D  woidn. 
^  D  /h.4»r  hemeiuilt. 
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Auch  soll  man  wenda  aU  ungewöndUoh  weg  und  ateg  di  von  alter 
nicht  her  sein  kumen  über  agker,  wismatt  oder  [ander]  ffcuui.  als  oft  ainer 
begriffen  wirdt,^  ist  schuldig  den  achada  zu  bezalln'  and  hat  verbandlt 
72  ^, 

Die  ander  sprach.^  6 
Henr  riohter,  wir  habn  di  erst  sprach  verfuert,  erlaubt  uns  di  ander/ 

Üb  zwcn  stüs«ig^  wurdn  in  wincn  oder  agkcher.* 

Herr  ru-hfei*,  ob'  z^vcn  «'tofj'ij?®  wnrdn  in  agker,  wisn  odor  aTnl(>ni 
gruntn,  vermaintn  ainer  liiot  weiter  oder  raer  wann  er  ron  recht"  bahn 
Bolltf  sollen  si  darum  nicht  chrieghaft  werdn  sonder  dem  riohter  an-  10 
bringn,  der  soU  in  dann  di  vterör  oder  sechwr  erfordern  und  etlioh  aus 
der  gemain  oder  ob  ^*  nottnrft  erfordert  ain  gaazev  gemain»  vad  di  ^  ed- 
beu  grünt  yermariehn.  wie  es  dann  der  ricbter»  di  aeohsär  odeor^*  fuäkt 
mit  sambt*^  der  gemain  sprcclm,  dap<M  moU  es  gänzlieli  weleiba.  wer  dar- 
widcr  tituet  und  f^olche»  nicht  haltt,  hat  yerbandlt  von  iedem  als  YiP'  16 
auf    der  besohaw  sein  72 

Von  fluefridii. 

JBa  aeholl  ainer  dem  andern  sn  reobtor  weil  und  leit  an,  veld  und  au 
dorf  TBifriden.  wer  daa  nicht  tbnet  und  geaehiobt  aobadn,  den  sohoU  er 
nach  dem  höchsten  mit  leib  und  gnet  puessen  und  dennoeb  anefeidUf  aueli  SO 
verbandlt  als  oft^®  et*^  verwarnt    wirdt  73  ^. 


Der'*  «gemain  grünt  unteratett.** 

Unterstett  sich  ainer  ^  gemain  grünt,  vieng  den  ein  oder  yerzaunet^ 
den,**'  es  war  jra  phlan55Hteigen  oder  in  ander  weg,*'  —  wan  kuiner  hat 
von***  seiiitin  hau«  berdan  auf  di  gasaeu  nicht  vorrür**  dann  so  weit"'*'  26 
sein  dachtrüptüu  nuueiit,''*  demnach**  grünt  und  poden  dem  herrn  zuge- 
bSrt  wer  dann  **  das  dorfgeriobt  bat  —  wer  aber  darwider  tbuet,  bat  ver- 
bandlt  von  einem  valltor  zu  dem  andern  ^  von  ioder  bertatatt  7S  ^  oder 
ISA»* 


*  als  oft  a.  b.  w.]  D  welHclier  aber  dHi  widur  tliuet.  '  zu  h.]  D  abze- 
en.  •  in  B  klebt  nebenan  (icahrtcheinlich  au  uiu-khlüfcr  ^leUcj  ein  ZeUel, 
dt»  von  weni/j  jumjerer  Hand:  Die  dritt  sprach  Bit  raeiten.      *  Di©  ander 

spr  andor]  /.  IJ.      *  D  widerwillig.      •  in  w,  o  a.]  f.  D.      '  H.  r ,  ob]  1} 

Wann.      ^  D  nuainß,      •  I)  rechts  wegen.      "  D  diorfon.  D  derwoguu. 

»  CD  fh.  (Up.  BCI)  (Ion.  .{er  richter,  di  8.  o.]  D  die.      ^  f.  D.      "  D 

«0.  ABC.      "  D  an.      '»  AHO  «Mst.         AB  ee.     "  .4  vörhaiidit,  BC 

gewandlt,  D  gewarnt.  *•  1)  fh.  sieh  ainer.  *•  D  -fHoht  **  in  B  später  eio- 
g$nlMt9t  ganzen.  vieng  ....  verz.]  m  B  von  ttwaa  jiht^em'  Hand  corr.  in 

einzuzeinen.  ABC  dann.      "  o.  in  n  w.|  in  B  xpiUcr  /jesfrichen.  :|  Unter- 

stett ....  weg]  D  Wellioker  »ick  aiuen  grünt  so  eiuer  ganzen  gemain  zuegehOrIg 
ist  einsttseinen  nndeittebt,  dann  es  wir  ein  phlanssteig.  **  D  vor.  "  her» 
dan  ....  verrär]  in  B  gpn'rr  mr-r.  in  kain  jrrnnd.  herdan  ....  weit]  />  1;  li- 
nen  weitem  grünt  dann  »o  verue.  D  weron.  **  inB9piiUr  oorr.  »ndann; 
D  denn.  "  w.  d.]  JD  weUiehar,  *■  von  ainem  ....  andern]  /.  D,  **  o.  18  ^1 
In  B  gtatriektn,/.  CD, 
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Wer  n  naidient  «kchert. 

Ob  ainer  dem  andern  sa  nachent  aokobret,  der  i§t  dem^  andern 
Bcbitldig  genaegig  ae  maohn  und  hat  yerbaDdelt  swen  und  %  ß  ^9», 

Wer  aa  naehet  meidet. 

5  Belicher  einer'  dem  andern  zu  nachent  schneidet  oder  mätt,  scholl 

den  flobadn  abtragn  und  hat  verbaadlt  72  ^. 

Wer  ain  rain  aoaackert.' 

üb  uiDer  aiau  raiu  auMackurt,''  iat  schuldig  den  schadn  abzutragn  und 
hatt  verbandlt  5  tal.  /A. 

10         Aneb*  ms  ainen  maridutatn  amwirft  oder  vertiligt,  Terbaadlt 
89  tal. 

Ainen  gemerkchstaiD.* 

Hirft  ainer  ain  p;onierkchstain  aas  oder  vcrtiligtcn,'  dir  z\vi;;chen 
zwaier  herm  dorfer  stcct.*  alda  diu®  mnrich  oder**  «joinerkclit  an  (  inandtT 
16  stossn,  wo  der  weueut  gemerkühtstain  gentandii  ist  soll  mau  am  grucb  aut- 
aladien  und  den  der  selbes  getban  hatt  darin  nnit  an  di  achsel  setsn 
imd  TefstoaseB  and  das  banbt  auf  dem  potidi  abalaehn,  domit  er  das  marioh 
mit  dem  stumph  amsaig. 

Halter,  pader  und  veldhueter.^^ 

80  Ualt«r,''  pader  und  veldhneter  sein  der*'  gomain  dienerund  habn 

ir  freiunf;  in  iroin  staut,  wor  di  vertreibt,  hat  verbandlt  72  nnd  soll  der 
gemain  ainen  andern  an  die  statt  st<,'ln.  di  weil  er**  kainen  andern  hat, 
als  oft  in  dann    di  gemain  verkchlagt    hatt  albeg    Torbandelt  72 

Zu  smidt  päd  flcischbaukch.^* 

85         Zu  HTuidt,  padt  und  floischbankch  sein  drei  gemain  fireiang.  wer  dar* 

wider  travelt,^^  hat  verbandlt  5  tal. 

Wer  nicht  zu  rechter  zeit  dient  und  zustift. 

Ob  ainer  oder  mer  meinem  herm  vnn  Zwotl*'*  di  erb.  es  sein  purkch- 
recht  wehaustz  guet  oder  ödreeht,  nii  ^  au  dem  reclitn-'  dienstag  verdient, 
30  hat  verbandlt  als  oft  er  ain  tag  verzeucht  72  ^.  gibt  er  aber  den  diost  in 
der  •  jarfVist  nicht,  so  ist  er  der  herrachaft    das  erb  vervaln. 


»  in  0  earr.  tn  den.     •  /.  D.     •  A  awf-.     «  AO  auf-.     •  tal.  Äl  D  t 

«  A.  p  ]  D  Wer  ä.  tr.  vertilgt.  '  ...  v.]  /  D.  •*  /  ABC.  •  a.  d.]  AtiC  oder. 
^0  JJ  liiueia.  "  m  &  ime  oben  Deurfa  nit  lewen.  "  D  Ihe  h.  "  D  fh.  gan- 
sen.     M  2>  fk.  aber.     <•  2>  derwefen.        BCD  beolugi.     "  D  er.     "  die»t 

UeberMchrifl  f.  D.      >"  D  thuet.         Oh  Z.]  21  WellieW  ntt  te« 

"  D  omliehen.     "  d.  h.J  £f  dem  herm. 
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Dew  erb  rtiftüeli  balfa. 

E«  »oll  ain  ieder  sein  erb  zu  vc\d  und  dort  pauiich  haltn.  vermag 
er  aber  das  nicht,  so  soll  ers  Terkcliau£a  und  der  herrscbaft  stiftlich  legen, 
ob  er  aber  das  nioht  tbatt,  und  ak  «NÜ  er  ermaiit  ^  windet  bat  er  venbandlt 
iweiiimd6/^A 

Zwen  di  ein  erb  tailen.' 

Ob  zwen  ein  erb  mit  einander  tailen  und  der  ain  mueset  seinen  tail 
vorkcbaufeii,  so  aol  ers  den  ^  andern  anfailn  und  im  daa  imcli  ratt  der  nach- 
pawm*  ze  kchaufeu  gebn.  ob  es  aber  der  auch  nit  yermücht  ze  kchau- 
fen,  80  mag  «r  •einen  firammen  weiter  domit  handln  nnd  anoh  naefa  latt  10 
der  naohpawm  verkaofen.  ob'  aber  ainw  frafflidi'  daiinn  ^  bandlt  wider 
der  hcr<ichaff  und  nachpawrn  willn.  mit  einem  der  nicht  faegliob  wär  au- 
ttiüu*  [woäj,  hat  yerbandit  6  tal. 

Von  der  lobatt. 

Welicher  zn  rechter  weil  nnd  zeit  nit  an  dow  robat  ohnmbt  dem  ea  16 
dooh  Terkehnndt  and  angesagt  ist»'^  hat  verbandlt  73 

Her  ainen  vom  phiaeg  jagt.^^ 

Ber  ainen  pawm  TOm  phlneg  jagt,  ist  es  ein  npunder  hat  verbandlt 
5  tai.  A,  ob  es  aber  ein  geraisiger  ^*  thoet  hat  Torbandlt  83  taL  ^« 

Fachen,  haraofstekchen.  SO 

Fachen  und  har  rtnf=tckr-hen  pei  der  nacht  ist  verpoten.  nnd  wer 
darwider  thuet,  hat  rerbaadit  zwen  und  &  ß  A. 

Fei  der  naoht  einfaem. 

Es  scholl  kainer  pci  der  nacht  schubom  noch  einfaem.  wirdt  er 
darüber  wegriffen,  yerbandlt  zwen  nnd  6  ß  A.  U 

Unter  den  sehdbem  haltn. 

E<)  scholl  auch  kchainer  unter  den  achobera  haltn.  wer  aber  dar- 
wider thuet,  rerbandlt "  72  ^. 

Ainen  kaeoht  ans  dem  dinst  taidingn. 

Taidingt  ainer  aincm  atu     dinstpottn  aufl  dem  dinst,  hat  er  rer-  80 
bandlt  so  sein  jar  nicht  aus  ist  2  und  %  ß  ^. 


*  1)  vermant.  *  D  fh.  sollen.  •  BCD  deru.  *  in  D  von  jüngertr 
Hand  (ingexrhaltet  und  nit  auß  der  henehift.  *  D  wo.  •  D  strafflich. 
'  BC  darwider,  D  daröber.  "  D  ziiezestiften.  •  tal.  ^]  JD  f.  "  I>  wierdt. 
"  diw)  l/ebertekriß /.  D.     "  CD  raiaiger.     "  Dfh.  aber.  D.  BCD 

hat  T.    ^  B  fh,  kaeoht  oder. 
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Dteastpotte '  In  nnadi  wegkebgeeo. 

üeTt  knecht  oder  diern  ün  wiUn  herrn  und  trawen  auch  ^  redlich 
ursach  ans  einem'  diiut,  ist  im  htm  oder  fraw  mm  iehnldig,  man  Mboll 
im  aiehito  gebn.  nnd  -wes  liemi  oder  ftttwn  wslMdeii  nemeni,  ist  man  ra^ 
6  das  schiüdig  vider  m  geltn. 

ünsaabür  ding  auf  gasRcn.^ 

Wer  nuf  ira-^'^on  wirft  nnt«auber  ding,  todt  kfltsn  oder  bunt, ^  hat  Ter» 
bandlt  Ton  idcr  hertstatt  12  ^. 

Wer  es  in  ein  haos  wirft.* 

10  Ob  o8^  ainer  dem  aadem  in  ein'  haus  wurf,  hat  Terbandlt  zwen 

und  6  ß  ^. 

Ber  pmnn  murainigt. 

Jk'T  ;iinen  g:eni;iinen     pTTinn  unrainigt,  todta  aas  oder  aachti  darein 
wirti,  hat  verbandlt  von  ieder  hertstatt  12 
15         Wer  aber  pci  einem  gomun  pnum  waaoht  mit  aMhn,  verbandlt  Ton 
iederhertatatt^MS  Jk. 

Von  frvehtbem  bäumen. 

Ber  aiuen  Cruehtberu  bäum  auf  der  gomain  L^raut  nider&lcclit,  hatt 
verbaudlt  yon  ider  hertstatt     12  ^.  siecht  «r  in  aber  nider  aaf  semes 
SO  nacbpawm  gront  und  ^*  sn  trats,  hat  r^rbandlt  5  tal. 

Von  sellgeiätt. 

Mer  ist  Teipottn  das  niemants  des  gotxhaoM  gront  soll  Terehnmam  ^ 

oder  versotzn,  auch  kchain  sellgeradt  oder  nbeisins  darauf  mnchn  noch 
s(^iafifen,  sunder  verkchauf  den  und  gib  di  ramme  gelti  sa  kebihohn  oder 
S5  wem  du  wilt,  ist  nioht  Terpottn. 

Bor  «ieh  anvc^tt. 

Vogtt  sich  ainer  an  dt^r  gesessen  ist,  an  willn  und  wissn  seine?  hcrrn 
an  einen  andern  herru  uud  ist  nicht  maessig,  den  mag  di  herrschat't  straffn 
aa  leib  und  an  gaet. 
80         Wer  dann  ein  solohen  aufholt,  ist  anob  ttraffmassig  wie  wr  ga> 
melt  ist.^ 

Der  jankobfrawen  tmaeha  woli.^* 

Ob  ainer    ain  frumme  firawen  oder  jnnkchfrawen  smächn  wcAi  an 
im  em  and    mefet  au    im  naobpawm  nmb  bil^  welicber  ^*  das  hSii 


>  D  Wau  d.  •  HCl)  in.  •  D  dem.  *  man  la]  D  der  dienstpot. 
*  üthertchrift  in  D  Vt<ii  im*aabe*a  düngoii.  '  D  r'h.  und  dorgloichen.  '  cUete 
Utbermhrifi  f.D.       "  D  fh.  aber.       •  D  sein.        /.  D.       "  v  i  h  1  /.  D. 

D  fh.  im«.  »»  BCD  ▼erkom(n)era.  "  wie  g.  L]  /.  JO.  danei>m  m 
B  von  eiwfi*  jihigerer  Harul  Uarfo  in  Bitlswen.  **  Ob  a.)  D  Wellidiar.  "  D 
fh.  si.     »  /.  CD.     »  D  wann  «r. 
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und  kchem  ir  nicht  zu  hilf,  der  ist  der  herrschaft  straffmäasig  an  leib  und 
an  gnet* 

Ber  firawen  aleoht. 

Ob 

stecht  er  si  mit  yersogner  wer.  e^«  scui  Bwert  nios.M(;r  oder  tiliti,'^  TBibandlt  6 

5  tal.  yiS.  siecht  er  si  aber  mit  *  sclmit  mit  all,'  hat  vcrbandlt  zwen  und 

6  ß  S.  nlcchf  CT  ^\  dann  mit  der  fauRt,  vcrbandlt  5  tal. /A;  hat  «raber  den 
daam  in  der  hant,  Terbandit  er  1  taL 

Fronpottn  oder  iriehterdiener. 

So  ain  richter  sein  fronpottn  oder  ain    ambtman  Reinen  diener  10 
iobikcht,  wer.  den  veracht,  so  das  geschsift  verhindert  wirdt,  yerbandlt 
dem  richter  73    und  der  heirtehaft  swen  und  6  /  /A. 

Ümb  gelteehiilt  beklagt  wiidt.* 

Lant  sieh  ainer  umb  geltschvlt  wekohlagn  aiiaMrbalb  dee  paantSding, 
hat  albeg  Terbandit  78  >A,  and  im  paontäding  swen  vmA  SßA.  IS 

Ber  Dil      bi'zuUn  hat  und  beklagt  wirt. 

Ob  sich  aiiuu"  *  weklagn  lässt  der '  nicht  zu  bezalln  hat,  do  *  soll  man 
handln  aU°  aut  amen  schaidinger  gehört,  wegert  der  klagor  das  man  den 
Bchnldinger  Tankohntus,  das  soll  man  ihnen;  aber  der  klager  aol  in  mit 
esaen  und  trinkohen  wartn  An  aines  herm  und    riobter  •chndn.  M 

Ber  getiinknust  wirt. 

Umb  welicherlai  erbor  handl  ainer  im  tuem,  stogkch  oder  eisn  ge- 
setzt wiert,  hat  hinein  Terbandit  12  und  heraus  12  üÄ,  der  hemchaft 
und  geltern  auch  orsachern  an  im  rechtn  unentgoltn. 

Ber  in  kofalag  nnreoht  ist.  16 

Ber  auf  des  gotsliawn  gmntn  kchlagt  umb  geltsehnlt  oder  ander 
bandlnng,  der  nnteeht^^  Terbandit  73  ^. 

Ob  ainer  verpoitn  wart. 

Ob  ainer  rerpottu  wart  und  ^eng  fraflich  ans  den  VWpott»'*  der 
hat  Terbandit  den  val  da^i  er  yerpottn  wiert.  JM) 

Von  firömden  Tiecih. 

Chumbt  ain  frömbts  viech  hinz  ^*  ainen  mid  wesst  der  selb  was  es 
wär    oder  nicht  nnd  hielt  es  Terswigen  nber  den  ^'  dritta  tag  nnd  priUsht 

»  D  tolich,  hat.  »  D  fh.  sambt  der.  »  m.  a.]  A  mit  Uli,  BOnnd  allen, 
f.  D.  *  A  aiueo.  *  Ueherfchrifl  in  D  Cl&g  uinb  geltechult.  •  Ob  s  a.j  D 
Her  ■.  '  D  und.  •  D  g'et^on  demselben.  •  D  wie.  D  oder.  "  oder 
Ä.  h  ,  rl  n.)  D  und  unrecht  erfnnten  wiordt,  hat  Oh      .  .  rerpott]  D  Der 

frävealicii  so«  dem  verbot  geet.     "  I>  ist  worden.     ^*  UUU  xu.         w.  es  w.] 
2>  wem  «s  anegahllrte.    ■*  n.  d.]  D  an. 
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€•  Biekt  an  den  dotMelitar,  lut  v«A«idlt  Bwmi  «id  6  >^  ob  sbor  dar 
des  daa  Tieeh  iit  aehadn  aftin,  ist  er  den  «ehaldig  an  beaaUen. 

Wer  aioht  ftetroibL^ 

Bcr  sein  vicch  nicht  fucr  den  hortcr  treibt  und  get  zu  achadn,  ist  den 
5  schadn  sohuldig  zu  aalln  *  und  hatt  verbaadlt  sweo  und  ^fi^, 

Samgraeb  offen  last. 

Ob  aincr^  pruutt,  i^aiugrueb  oder  ander  grueb  vor  seinem  haus^  nit 
■nemaobt  nnd  ob^  laut  oder  Tieeh  sobadn  nimbt»  ao  adU  er  den  scbadn 
salin  und  bat  Terbandlt  awen  und  ^ßA. 

10  Ber  einen  gnint  Teirütt. 

Kchumbt  das^  ainer  dem  andern  stain  klaubt  aiif  biscn,  acker  oder 
gairtDi  nimbt  ainer  do^on  aebadn,  er  ist  den  acbuldig  abaetragen  nnd  hat 
Terbamdlt  awen  und  Bß^. 

Von  der  gena  wc^en. 

15         Gens  loU  ain  ieder  seinem  naebpawm  &n  acbadn  baben.^  wer  daa 

nicht  thnet  nnd  werden  an  dem  schadn  wegriffen,  <)o  sol  si^  der  yelUintter 
dem  *  einthncn  nnd  w(;lialtn  unzt  fo  lan-^  (}or  selb  seines  schadn  ergcczt 
ist,  und  hat  den7\och  von  ieder  gans  veibundlt  12  ^.  und  so  es  der  velt- 
hueter  dem  richter  oder  sohadhaftn  zuetreibt  hat  der  velthueter  zwen 

20  phening  dopei,  di  scholl  im  der  richter  gebn  und  nicht  mer.  thnet  man 
aber  einem  dt  gena  swier  ein  und  will  sieh  des  foeran  "  nicht  masaen, 
so  soll  si  der  velthneter  zu  dem  drittenmal  nemen  und  di  kchragn  durich 
ein  ether  im  zäun  stcgkchn  und  den  niderslachn  und  *^  pei  dem  pötich 
übfr  den  zäun  werfen  und  hangn  lassn,  ist  nichts  darumb  verfallen;  wcli- 

86  ehc<  aber  di  geus  sint,  ist  dennoch  das  wand!  schuldig  und  den  schadn  ab- 
zutragu. 

Bie  mau  piendn  scholl. 

Ob  man  graserin  oder  ander  leut  an  ainem  schaden  vindet,'*  pfc  ndt 
die  ein  veldhuet-er,  d^r  hoII  das  pfanf  dem  scbr^dhaftn  r^netragn  und  der 
80  schadhaft  scholl  dem  hueter'*  zwen  pheninj;  jj^cbn  und  daa  pfsnt  fuer  »ei- 
nen schaden»»  behaltn.  ob^^  aber  des  phantz  zu  wenig  ist,  so  mag  er  umb 
den  schadn  klagen;  und  wer  sich  klagen**  Ifisst,  ist  den  schadn  aohnldig 
abantragn  und  hat  Terbaadll  7S  J^, 


*  D  för  den  hert«r  treibt.      "  BCD  he%.      '  Ob  a  ]  D  WpIH.  bf  r  nin. 

*  D  fh  offon  lJUt  und.       •  D  wan.       •  Kch.  d.]  D  Wann.       '  7)  luilun. 

•  AB  -ich.  »  BCJ>  /jk.  «cliH.ltliaft.Mi  "  D  evr«i-  oder  dreimal,  "  l)  fh. 
er  "  cl  f.!  D  de»fien.  "  BZ>  in,  C in  ain.  »*  D  »uch.  "  D  Wo.  D 
ergreift.  "  d.  s.j  ABC  und  s.,  D  ao».  er.  "  D  veltbieter.  f.  s.  sch.j  /.  i>. 
**  D  beclagen. 
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Von  «II«»  firönden. 

Biet  sin  Mmder  aa  aiMm  aehttdii  beptfin,  den  «elbigo  bedaif '  man 
nicht  TOT  seiner  beraehaft  beklagn,  man  scholl  in  pfenin  oder  mit  Terpott 
aofhaltn. 

Von  dienstpottn.  5 

Ob  ain  dienstpott  an  ainem  aehadn  w^iffen  wart,  den  mag  sein  beer 
Texaatbttctrtn  so  vexr  er  gereobt  ist. 

Qemain  paoh.* 

Oemain  pacb  do  ein  gemain  frei  zu.  vischn  batt,  darinn  *  scholl  nie- 
manf  s  reisdin  legn  oder  tömphl  anschcpbn^  sunder  mit  einem  vischper  10 

oder  licnten  vif»ohn,  und  zu  kchainer  nndcrii  ^  zeit  als  an  den  viisttagen 
vor  TTiitta;^'.  wer  darwider  thaet,  hat  vcrbandlt  von  ainoi  hortstatt  zu  der 
andern  12  ^S. 

Von  den  reinn. 

Ber  zt'in  halt  pei  ainer  s^omaincn  viechtnft  do  man  das  viocli  au«  15 
and  ein  treibt,  so  soll  er  die  kla  an  dem  zauu  hinein  kehcm,  domit  das 
viech  im  gedrang  nicht  sobad  nemb.  wer  darwider  thatt,  scholl  den  schadn 
salin  nnd  bat  Torbandlt  von  iedw  bertstatt  von  einem  valtor  am  dem  an- 
dern' 19  A 

Holl  auf  dar  gassn.  SO 

iiut  ainer  holzhaufen^  auf  der  gaä.sen,  auf  geniumcm  gruni,  der 
seboU  es  &n  aebadn  baltn,  domit  niemants  sdiadbaft  werde,  wer  aber  so- 
liebs  niebt '  thatt,  ist  den  sohadn  sobnldig  an  pnessn  nad  bat  yerbandlt  von 
ieder  hertstatt  18  A 

Bar  riUsan.  t6 

Wer  bar  pawt,  soll  kcbainen  im  dorf  raozn  oder  in  die  päch  Icgn, 
bat^^Teibaadtt  72  >A. 

Holz  auf  aigen  gruntn.^^ 

Ob  ainer  liolz  auf  seinen^  gmntn  waehsen  liess  dazans  iemants 
sdiadn  evstoent,^  bat  Terbandlt  iwen  und  %  ß  JS.  ^ 

Von  gomainom  holz. 

Bo  ein  gemain  bolz  ist  und  welioher  an  willen  der  f^cmain  oder 
oberkait  darein  fert,  bol2  abslecht,^^  batt  verbandlt  von  iedoi  hertstatt 
72  A 


*  I)  darf.      •  datuhen  in  D  von  jünrferer  Hand  tili,  isit  an  allün  ortn 
m  lesen.      '  Gemain  p.  do  .  .  .  .  dHrinn]  B  Wo  ain  gasttiner  frei  pach  ist. 

*  »o  A.     *  /.  D.     •  Ton  ainer  ....  12)  D  62.     '  von  einem    .     an  lern]  /  D. 

•  D  hol».  »  /.  Ä.  D  ▼iwhpÄch.  "  D  fh.  sonsten.  "  diese  UOttnekrifl 
/.  2>.  »  Ob  a.]  D  Der.  "  O  fh,  aigen.  »  CD  entst  ^  C  «»  I> 
vorwisMn.       oder  oberkait ....  absLj  JD  hols  abhackt. 
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"Der  WMser  sn  «ehadn  kehert. 

Ob  *  aiaer  ain  gemaiim  cdst  fteien  paeh  Twnweltot,  das  wtmeit  ab- 
kert  *  and  riniket  m  aohadii,  er  aoll  nmb  den  aohadn  gonueg  thnen  vnd  ver- 
bandlt  swen  lud  6  fi 

6  Ber  dnriohUin  machet. 

Maehet  ainer  in  einem  fartwcg '  durioblüM  und  kebwt  da«  waucr 
auf  seinen  naohpawni,  ist  lohnldig  nmb  den  schaden  genneg  za  ihnen  nnd 
hat  Torbandlt  swen  nnd  6  fijfi», 

Ainer  biet  abgemadt.* 

10  Ob  ^  ainer  abgematt  hwt  und  mÖcbt  vor  seiuci?  luu  iipawm  wisen  oder 

agkchern  sein  frucht  nicht  haimpringcn,  biet  die  doch  gern  do  haiui,^  so 
soll  er  seinen  naohpawxn  begmessen  das  er  im  etneo  segensslag*  oder 
swen''  dnrieh  sein  bisen  madi,  damit  er  nicht  schadn  &ne.  wer  dar- 
wider  *  thnet  und  einen  also  phrengen  weit,  hat  verbandlt  swen  und  %  fi 

16  Von  der  viechhalt.' 

An  wem  dl  halt  ist.  der  scholl  das  viech  zu  rechter  weil  und  zeit 
aus  und  oin  treibn  und  wider  in  das  dorf  bringn  und  antbuortn.^*'  ob  aber 
ein  wülf  unter  das  vioch  kchem  und  thuet  schadn,  beschreit  in  der  herter 
ee  er  under  das  yiech  kchnmbt,  das  wissenlich  ist,  er  ist  nichts  dammb 
90  schuldig;  vbersieoht  er  in  aber,  das  er  ans  dem  Tiedi  lauft,  er  sohoU  den 
schadn  nUn.^* 

Ber  nicht  foertreibt. 

Siecht  ainer  sein  Tieeh  auf  dew  gaoen  nnd  treibt  es  indit  recht  ftwr 
den  hwter,  nimbt  er  lehadn,  man  ist  im  nichts  ^*  scholdig. 

26  Ber  in  ain  wirtsbaos  get  mit  berhafter  band. 

Qieng  ainer  in  ain  wirtahans  an  dem  wein,  m  dem  picr  oder  sn  an- 
dern nottnrftn  nnd  het  pei  im  ein  hakchcn  od^  ander  Terpottn  wer,  di 

foll  er  nicht  pei  im  pehaltn,  sunder  er  scholt  dew  zu  stund  an  dem  wiert 
zu  behaltn  geben  eo  wenn  er  zu  trinkohen  fordert,  ob  er  andere  nicht  ein 
80  trömder  und    wegtbrtiger  gast  'mi\  hat  verbandlt  zwen  und  6  /  ^. 

Von  nngebentem  ▼ieob. 

Hat  ainer  vioch,  treibt  da'^  fuer  den  haltar''*  und  i't  nicht  sae- 
gebent,^*^  nimbt  es    schadn,  man  ist  im  darumb  nichts  schuldig.^^ 

*  B  Wann.  "  .4  abker.  *  ABC  fartfolt.  *  tMertchriß  in  D  Vom 
mXen.  *  biet  die  ....  haim]  D  nnd  wolt  da<$flelb  f;ern  dahaimb  haben.  *  D 
sengsenschlair.  '  o.  %w.]  D  zw.  o.  drei  weiL  "  D  darüber.  '  Ueher$chriß 
in  D  Vom  vit  .  h  halten.         ii.  a.)  /.  U.      "  Cli  hoz.      "  D  fh.  daramban. 

D.  "  HCT}  nngewOntem.  '»  D  herter.  "  B  -wdnt,  C  -wf'nt.  '  n.  i  n. 
z.]  D  HO  nngewöut  ist  "  ABC  er.  m  D  /olyt  hier,  wrui  utUen  unttrr  ,ZuMüze 
des  IC.  Jahrh.'  nr.  2  (8.  84i)  gednukl  üt,  tUm^'ton  det  Hmd  4m  Ibate  Anf. 
heran  sn  lesen. 
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Di  dnit  apmob.' 

Herr  riohter,  wir  babn  Yerftioxt  di  ander  sprach,  erlaubt  nne  di 

dritt.» 

Dew  wandl  erfragen. 

In  doT  dritten  epnidi  soll  man  nun  di  wundl'  eraisehn  und  val,^  was  6 
dann  fucrzobringcn  und  zn  rodn*  ist,^  auch  di  gemain'  warnen  domit^  si 
pei  dem  swam  wandl  nidits  Tersweigea»  dag  nidnt  nachgoxn^t  ^  wcrd. 

Was  erfragt  wirdt." 

Bas  nun  erfragt  wirdt  in  der  gemain,  das  scholl  der  rednar  und  der 
gemain  webarer  eben  merkoheo.  wob  der  rednar  yergess,  soll  in  der  we-  10 
barer  was  er  an  der  spraob  geblirt  bat  yor  der  tichranti  baimliob  zusagen,^' 
domit  das  er  das  mag  offenbar  facr  recht  pringcn.^^  es  soll  aucb  di  gemain 
ernstlich  gefragt  verdn  ob  icbt^^  ain  klain  gerechtikchait  mer  zu  ver« 
meldn  sei,  und  mit  der  gemain  fner  dew  gemain  sohrann  tretten  nnd 
meldong  thnen.  16 

Ob  nichts  zu  meldn  sei. 

Herr  richter,  den  erbern  leutn  hie  hab  irh  der  berni  von  ZwetI 
und  irea  aigens^'^  gorechtikait  yermeldung  gethun  su  vill  mir  der  wis<«cn  ist^* 
nnd  Ton  im  uaderbeist  pin."  ob  aber  etwas  wer  ausgelassen,  yergessn  ^  und 
nieht*^  Termelt  wardn  das  doeb  iets  im  panntäding  soU  fiierbnMsbt  wardn  SO 
sein,**  das  alles  halt"  icli  It  r  herrschaft  nnd  gansn gemain  emphar*' 
faer baser    einen  iegliebn  in  **  seinen  reohtn  nnrei^ffen  nnd  in  sehadn,^^ 

Bandl  und  väU  meldn. 

Nun  sohol  der  redM  fimbiringcTi  di  villi  nad  wladl  so  er  ao  der 

sprach  p:ohört  hat  nnd  wericht  wirdt  von  dem  webarer;  so  er  das  nun  ^ 
gothan  hat  und  wais  nichts  mer,  alsdann    den  abschaid  mochn:*^ 

Den  abseSiidt  des  panntSding. 

Herr  ricbtcr,  der  webarer  auch  di  orbem  ieut     bringn  nichts  raer 
an  mich,  so  kchan  ich  nichts  mer  fuor  euch  oder '®  recht  mer  '*  pringn. 


*  «tott  dIsMr  fTtBenthriß  in  D  Wai  meriien  wie  rieh  der  redner  yemer 

haiton  soll,  dmiffim  dan  VcricfrvnmrjDzeirh.en  tr  ohen  S.  S22  rU.  14).  —  Tn  Z? 
darüber  ein  ZeUel  geJd^,  auf  tcelchem  .von  loetüg  jüngerer  Hand  NU  weiter  lessen 
{vgl.  oAen  8.  991  nt.  B).     *  v  fh.  Respfinrio:  sei  eneh  erhrabi     *  D  fh.  Tteimig. 

*  a.  V.]  in  B  durcli  nplUe.re-'i  Zeichen  x>or  eraisclion  ijen"u-kt ;  darf  »lehi  et  auch  CD. 

•  C  melden.  •  was  dann  ....  ist]  /.  D.  D  fh.  vleissig  zu.  *  in  D  tautet 
der  SeMm»  de»  Art, :  nichts  renchwigen  belei  (to)  «o  nit  fllrbracht,  gerQegt  nnd 
angebracht  werde.  "  C  geruegt.  "  üehereehriß  f.  D.  D  vleissig.  "  was 
er  an  ...  .  zua.]  D  manen.  "  das  er  das  .  .  .  .  pringen]  1)  {da$J  öffentlich  ftir 
recht  gebracht  werden  mäge.  •*  D  nicht.  " /.  D.  den  e.  1.  b.]  D  der 
gemain  nnd  nachparschaft  ailiie.  n.  i.  a.]  /.  D.  "  d.  w.  i.]  D  liewisst  ge- 
went.  M  p  ]  7)  uiiflerwisen  worden.  JZ?  nichts.  "  w.  ».]  D  werden. 
*»  IJ  boiiak.  "  BCn  bevor.  "*  i.  inj  D  iedeu  tbail  hiufüran  an.  *»  u.  An 
81  b  j  /.            D  worden.     *»  D  nachmals.        D  nemsn.  J>/A.aUiie. 

D  /A.  da*.    »*  /.  CD. 
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wer  aber  etwas  verachweigt  und  der  promain  U'tr  odor  hinfncr  im  nach- 
täding  wuert  nachgcruegt,  der  ontgeit  di      ;in  der  gaazu  gtuuain  «tatt.  und 
hat  verbandlt  von  leder  bcrtstatt  von  aincm  valtor  zu  dem  audcru  ^  72 
vbA  gibt  der  gemain  dasanf  vrianb. 

5  Ber  red  hat  in  ruegung. 

Ob  aincr  oder  mer  ^eraegt  wurdn,  umb  weiicberlai  val!  otJcr  wandl 
das  ist,  80  vill  wer  darin  widerred  batt  in'  kchuntschafter,  wuiMing;  oder 
ander  wegn/  di  scholl  man  bctagu  uuzt  in  das  iiauhtäding  und  soll  doselbs^ 
lu  ent  leiiier  annredt  genteasii  oder  entgelta. 

10  Ob  man  firömt  raegt  die  nieht*  der  berraehaft  sein.^ 

Birdt  auf  etwen  im  taiding  anspracht  und  jjeruegt  der  nicht  in  der 
herrschaft  siezt  auch  nicht  ^  pei  dem  taiding  wer,^  dun  scholl  man  ir  tiig 
tprechn  unzt  in  das  uachtaiding  und  pei  zeitn  vor  dem  naohtäding  er- 
fcvdem  und  dai  si  kehomen  und  reden  tich  aiu.  redn  si  sieh  aber  nit  ans 
16  oder  nicht  kehomen, so  haben  »i  sich^'  yerbandit  den  vall  der  im  paan- 
tXding  rakchennt  iat.^' 

Bas  der  richter  emphor  helt.*^ 

Ob    äet  rednra  der  gemain  widemmb  nrhrab  fordert,  halt  in  der 
lichter  emphor/*  ob  etwas  nicht  bemert  oder  anpracht  wer    oder  etwas 
tO  in  der  zeit  vor  dem  nachtäding  [erfragt  umrt,  im  nachtädingj  nachzuruegen,^* 
nnd  ob  etwas  verswign  wurt  den  berm  di  stroff  emphor**  wehaltn. 

Und  soll  diosmalfl  Ton  der  sohrann  oder  panntMding  nrlanb  gebn. 

Die  gereohtigkohait. 

Item,  Ton  einem  ieden  geoeNen  oder  fBwrvtatt  swen     gehoront  dem 
W  rednar.'^  item,  das  mal  sohollen  si  mit  einander  salin  nnd  in  di  aerong 
leidn.** 


'  n^D  es.  '  von  Ahiem  ....  andern]  /.  D.  *  peniept  ....  hatt  in'  D 
rüegnog  umb  weUicherlai  oxtach  willen  betten»  wer  darwider  redt,  bat  ain. 
*  o.m.  w.]  /  D.  *  D  dasMib.  *  AB  niebts.  *  d.  b.  •.]  2>  in  die  h.  gebOm. 
'  «iczt  a.  n.]  D  oder.      '  D  hl.  D  biß.  und  pei  zeitn  ....  kchomenj 

D  reden  st  «ich  aber  aul^  oder  nicht  anO.  "  /.  D.  "  J>  flu  worden.  ^*  JJ 
beror.  C  behelt  ^  D  Wsnn.  BCD  bevor.  In  X>  ImiM  der 
Schlu40  de*  Art.:  worden,  gegen  denselben  soIK*  <Vw  ütraff  der  herrscliaft  nocli- 
mals  bevor  eteen.      *•  C  noch  zu  ruegen.  BC  bevor.         g,  d.  r.]  y.  BC, 

"  In  X>  tatU^  dieatr  Art. :  Dem  aigenmaister  soll  ain  ieder  geben  4  (»piUtr  eorr. 
In  A  nnd  (t^pättfrn  Eiruchalttnig:  vor  siner  ieden  sprach)  dem  redner  4  (»pmi» 
eorr,  in  %)  ^*  auch  daft  mall  oder  nncoeton  aollen  ai  mit  einander  sallen. 
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Zu9äi9e  dt 9  16.  Jahrhundtrts, 

t, 

1647. 

B,  m.  M»-S6ft  (ttwat  jMngtrt  Hand  aU  tlU  d€9  TaidingtUtUa) ;  C,  tU.  yira-6. 
ütdntdU  (mm  C)  Ktitmtmt»  »,  U»  AH.  U». 

Unbefoegt  tou  Sewastion  Kager  wc^vn  des  hum  Ton  ZwSll  pantaiding 

anlangen  und  begein. 

Hanns  Scherror  richter  za  Allcsitstoig,  A^'ölfi^anng  Stoltznpergcr  da- 
selbst, Cristan  Hcrwarttor  arobtman  Obcrndarft"  sein  durch  Sebastion 
Hager,  als  den  27.  jarni;irii  de?  [t5'\l^^  jars  das  pantaidinj^  zu  *  (llognitz  ^ 
gehalten  worden,  geschickte  kumen  und  crlaubiius  zu  reden  bejicrt,  das 
ine  vergönnt  worden,  grucß  dem  hern  nnd  aigcnmaister  von  seinem  Lern 
gesagt  und  ancaigt  ier  herr  hab  si  daliin  geschiekt  in  dem  taiding  ze  sitzn, 
ob  was  landgrihtmSsflig  Torhanden  aa  born,  im  bern  onsiuiaigen;  und  aueb 
neben  fnrgeben  sein  hrrr  liab  *  sieb  zuvor  bcscbwärt  das  der  hew  alda  zu 
Glognitz  das  taiding  besitzt,  das  er  noch  thne.  darauf  ine  vom  bcrm  durch 
Wilbalbm  Staindorffer  der  selben  zeit  seiner  ;j:«  iiad(  n  ait^nmai^fer  antwurt 
geben  worden:  er  der  herr  abbt  zu  Zweti  besitz  das  taiding  da  und  anderst- 
wo  mit  seinen  leiten,  handle  darin  nach  vermög  dos  gotsbans  freibaiten; 
käme  was  lantgribtmassig  für,  er  wisse  sieb,  sein  gotsbans  und  arme  leit 
gegen  dem  lantgricht  vor  sobaden  wollznbueten;  vorsehe  sich  auch  werde 
der  Hager  da  und  anderstwo  mit  den  seinigen  zu  taiding  kain  Ordnung 
geben;'  er  der  Ha^cr  bah  neulich  das  landtaidinj^  frohalfen  und  bese<?flen; 
bah  uiner  was  lantgri)itnia«sig  verschwigen,  der  entgelts;  wis  s«!in  [lan- 
tuiding  woU  zu  halten;  uud  darauf  zu  zcuknus  alle  die  gemain  so  verbau-  ^ 
den  gewest  petten  das  er  Hager  ine  den  bem  abbt  ro  Zwetl  sein  pantai- 
ding  se  balten  wem  will,  ist  ine  aueb  in  dem  pantaiding  se  sitien  aus 
uraaeb  das  es  yon  alter  nit  berkumeo  abgeschlagen  worden,  das^  si  zeug- 
nns  bcgcrt.  sein  auf  discn  tas;  ins  pantaiding  von  dem  berrn  abbt  s^crn 
Glof^nitz,  alda  es  besessen  worden,  Ottn  dapei  Herrn  ans  Germans  und  Neitxn  ^5 
ervordert,  die  all  mit-  und  beige  wessen. 


2. 


(e.  1680.) 

Welieker  wiert  über  neun  um 
was  naebpam  oder  derselben  sun 

und  dienstkneeht  sein  sitzen  liess, 
der  soll  verwandlet  haben  5  tal.  ^, 
doch  auilgcnombcn  was  paraonnen 
so  über  land  raison. 


Df  BL  töh^Ka,  am  Sehluag  dwr  mct(«n 

(9.  o6en  S.SSa  nt.  18). 

WruOH  (mut  D)  X^lUtUßtOt  S,  Af«  m.* 

Wellieber  wi«rtb  über  neün 
um  wafi  naobparn  oder  derselben 
sühn  und  dienstkneebt  sein  sitzen 
j  ließ,  der  hat  verwandlet  5  tal.,  doch  80 
I  ausgcnomen  die  personen  so  über 
i  laut  raison. 


0  geea.    *  /.  C.    *  O  angeben.    *  O  des. 


Digitized  by  Google 


84» 


Auch  die  lanilkneehi  aofhal- 
ten,  gesiiafft  worden. 

Üleicher  woiÜ  die  zigeiner. 

ö 


Auch  soll  iedcs  darf  ain  harr- 
10  srtuben  an  ein  g<?lpgt*n«'s  ort,  nit  nji- 
chet  beim  heuserii,  auf  kuutteu  su- 
mer  pawen  und  binftir  kainer  kaia 
in  Bemem  hanfi  dhaem,  por  peenfall 
ötal.  A 

15 

Item,  ( .s  soll  der  rii  litcr  sambt 
den  vierem  und  gemain  die  march 
järlich  besehen  nnd  beschaaen  aoob 
etliohe  elaine  knaben  dansue  nemon, 
SO  damit  »\  auch  detseii  künftig  kaot' 
Schaft  geben  künnen. 

Item,  so  vormiigcn  auch  des 
S5  gotahatu  imd  doster  ZwetI  freihai^ 
ten  und  geiechtigkaiten  daß  ge- 

dachts  go^haus  richter  alhio  von 
H.'ißliich  maolit  und  gowalf  habe 
(l(ntn  undcrthancn  vom  Heiling 
croiia:  biß  an  dernolbcn  heiser  tach- 
tropfen  ze  greifen ;  it€m,  alle  romor 
nnd  feebftandl  so  aioh  auf  der  gass 
bei  tag  nnd  nacht  xnetragen  und 
viderwillig  erheben  gebüerlicher 
85  mausen  zu  vor^rlpichcr,  zu  vrrtftdin- 
gi'u  und  zu  vort  nifjen ;  wie  daini  der- 
selben jus,  gerecht igkaileu  und  frei- 
halten *)  mit  raererm  anaweisen. 

*;  Obm  nr.  94  II. 


Item,  wellicher  die  lantsknebht 
anf  hclt,  soll  am  leib  nnd  gnet  ge- 
strafft werden. 

Wer  die  zigeiner  so  ain  scbed- 
lioh  mdeibUeli  vdk  iat  aaflielt-,  der 
ist  der  hemehaft  nach  jmgnaden 
in  die  straff  mit  leib  und  gnet  ge- 
fallen. 

Es  soll  auch  ain  iedcs  hauß  ain 
bi'soTidere  har^tnbn  haben  vor  dem 
aigeu,  uieht  uacheut  bei  den  hei- 
sem,  darinnen  ein  ieder  sein  haar 
törren  moehte;  nnd  soUe  binfomn 
kainer  sein  haar  in  seinem  haufi 
törren  pei  pennfal  5  tal. 

Item,  es  solle  der  rieliti;r  sainbt 
den  vierem  and  gemain  die  march 
leres  dorfs  nnd  darnte  gehttrigen 
grttntoi,  wie  weit  dieselben  nuebeiit 
jarlich  beschawcn  und  etlich  claine 
knaben  darzue  fuoren,  darmit  si 
dessen  auch  künftig  ingedenk  und 
seugnas  geben  künnen. 


3. 

(c.  1550.) 

Min  ä«r  B§,C  toM  itUitgmätt,  pon  4tr  Hand  mmd  TiiHU  4i»m  Et.  kuekrithtnu  ßkut. 


Aller  richter,  ambüeüt  und  nachparn  welchen  in  dem  vergangen 
40  panthäding  stift  und  pesserong  iier  heüser  auferlegt  und  daaselbig  nit  ge- 
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wendt,  der  «oll  nooh  tmt  haben  biO  nach  dem  thadiikg;  8l6d*iiD  wiwdt  ain 
beveitnng  fürgenomen  und  die  stiften  beaehon  werden,  weleher  dann  naeh* 
loMlg  befanden,  wicrt  jreafrnfTt  worden. 

Welcher  richter,  umbtinan  oder  vierer  rumori8cbi<  oder  ander  band' 
lang  verthüdtugen  und  welcbc^r  darinon  unrecht  erfundcu  und  üs  der  obrig-  6 
luit  alt  aiuMg«D  woer^  wie  doli  siietac%l  da«  sieh  attUoh  nndexateeii  unb 
ettlidi  kandl  wein  oder  pier  wideraraben  ain  Tev|^eiohiuig  naolien,  dai^ 
dvzdi  der  obrigkait  gegen  den  Yerprechem  ir  straff  entcogon,  welohe  daa 
thneii  sollen  \inj;osi  rafft  nit  bleiben. 

Ob  ainer  am  suntag  und  andern  feiertagen  vor  fingen  si  ^  in  aincm  10 
wiertßhauß  beim  wein-  oder  piertiinkon  buihrütten  ließ,  aolle  dorselb, 
gleicbsfals  der  wirt  so  ims  gibt  gestruüt  werden. 

Aneh  weleher  wiert  ond  naohpar  in  seinen  hanß  nber  nofin  nhr  mit 
trinken  ao&itzon  lest,  die  sollen  gestrafft  werden. 

Nachdem  si  *  ottlich  uadersteen  inleüt,  als  die  föerkeäfl,  aufzuhalten,  15 
die  nit  wenis;  im  lant  mit  ircra  aufkaufen  an  nlleni.  nic')it<  anntroefhlnsßfTi, 
schaden  thuon,  bethrctten  worden,  die  sollen  nach  ungeuadt  ungestraift 
nit  beleiben. 

Also  habt  ir  des  gotabanfl  freihait  und  panthädingpueoh  gehört  und 
▼emomben.  darnach  wiwt  si  ^  ain  ieder  wissen  zo.  ricfateo  nnd  vor  scha*  80 
den  sn  bneten. 

4. 

1082. 

PafUrh».  von  1682,  »chmal-FU.,  &  8mUn,  m  Stj/tmnkitK  m  lämtHMf  Fue,  Ul  nr.  i. 

1589. 

Vermerkt  die  nachvolgondon  articl  dos  gotshaus  und  clostcrs  undor- 
thonen  ta  Zweß  im  panHiating  fnnehaltett. 

Erstlich  sollen  si  gottes  ehr  befiedem,  alle  röche  leilt  so  mnetwiliger  85 
frsvenlieher  weifi  gott  und  die  heilig  jvnkfiran  Ifaria  etc.  schnüthen,  sehentn 
und  lest em,  kains  wegs  alta  und  jungen  zu  thnen  gestatn  sonder  gestrafft 
werden.* 

Die  prun  daraus  man  trinkt  soln  nit  verunrainiget  sonder  sauber 
gehaltn  werden.  -  80 

Do  ainer  dem  andern  mit  seinem  Tieeh  schaden  anegeflegti  sol  das* 
selbig  besichtiget,  darnach  gepnrlidie  ergetaligkait  erfolgen. 

Kaincm  zue  gestatten  der  aschn  oder  anders  nnsaubers  auf  die  Stras- 
sen <»enst  oder  schit.  welcher  betrotten  und  wissentlich,  der  es  gethon  sol 
darumb  gostrafft  und  niemant  verschonet  werden.  96 

Die  richter  sollen  alle  leichtfertigkait,  ungewunlicho  thänz,  spiln, 
Bchanperliohe  lieder  absteln. 

Die  feniatet  alle  monat  mit  vleiß,  des  einer  gaasn  naobpersohaft  sn 
gueten  reicht,  besichtigt  werden. 


*  *o  die  Ii».  *  von  anderer  gleklixeUiger  Hand  ul  hier  eingeachalUL :  lüe- 
her  gehect  der  arttkl  daft  ain  ieder  aa  ostsrliebar  aait  (»o)  zur  pfaarr  mit  der 
comaniott  sthelto. 
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Aoe  der  obrJgkait  yonriiseii  soln  die  nndertbonkunen  imDananfiiemeQ. 
Die  stelzenden  lantskneebt  der  wirt  oder  «ider  aber  ain  nadit  mt 

beherbci^n. 

Zn  domo  wo  die  fnrkeifer  in  eure  dorfer  cinkem,     fragen  ron  wan 
5  die  seien,  wo  de  s::;rkaTift,  was  si  tragen,  ob  de  haussessig.  do  ledige  per- 
soncn  betrettn,  soln  »i  au^cbaltn  und  mit  iron  victnalien  in  das  clostcr 
pringoD  und  alda  bscbaits  erwarten. 

Bs  sol  aneb  kain  Tomrant  sein  pflegdoebier  an  der  ee  nemen,  ancih 
Icainem  andern  6n  vorwissen  der  obrigkait  verheiraten. 
10  Ob  sich  begäb,  wie  dann  oft  beschiecht,  unbekante  personen  in  earea 

dorfem  ooh«n  roR  kie  .'^chwcin  schaf  genli  fei  tuech  rock  nnd  anders  so  si 
treiben  und  tniL'^n  fail  «prechen  nnd  verkanfen  woltn,  von  wanen  damit 
her  befragen  und  uul  haltn,  der  herrschaft  tuederlich  zu  bericbtn. 

Wil  eaeb  verer  ermant  haben,  wo  ir  sauber  oder  xanberin,  tettfls-» 
15  paner  west,  die  einer  lantacbaft,  der  nmbligenden  granita,  einer  ganxn  gmain 
Terdäebtig,  beroehtiget  nnd  scbedlich  wären,  ir  wolent  dtesdbigta  nit  Yor- 
sebweigen. 

Weiter,  ob  sich  einer  hörn  Wvs^v.  der  obrii^kait  nnd  aiiier  ijmain  mit 
prant  oder  in  ander  weg  trölich,  hoI  der.sulbig  bei  der  straff  zur  verwarung 
20  gepracht  und  der  obrigkait  zu  wissen  gemacht  werden. 

Welcher  anoh  ain  wissentUdien  tb&ter  onderBcblaipf  gibt,  anfhelt 
oder  warnet,  Yevategkt,  der  oder  dieselben  soln  ungestraifft  nit  pleiben. 

*  Item,  die  in  allen  dörfcm  wein  oder  pier  leütirobcn  aufinUegen,  das 
si  dasselb  pier  und  wein  änderst  nindert  als  beim  gotsbauß  nemmen  und 
26  kaufen  bei  straff. 

Item,  alle  baadlungon,  vcrgloicbungen,  klain  und  ^^roß,  es  sol  die 
obrigkait  dorbei  sein  oder  nit,  sollen  solbe  auf  des  gotshauO  porten  be- 
Boheben,  gleiohafiils  auch  boehaeiten,  Tersprechmi  nnd  der^eiohen. 

Wegen  des  raarkts  Hchwcickcrs  woebeamarkt,  damit  derselbe  desto 
80  statlicher  widernmben  erhebt  nnd  erhalten  werde,  allen  des  j^otshaun  dör- 
fern  und  unücrthanen  aufzulegen  das  fi  alle  suchen  so  si  zu  verkaufen 
willens  auf  denselben  wochenmarkt  dohin  bringen,  doch  aolhes  die  obrig- 
kait im  closter  eher  und  zuvor  anzufailen. 

Alle  nagewendliehe  weeg  nnd  straften  sollen  abgestelt  sein  bei  stealf 

n. 

Landger  ichtitaidingbuch. 

Am  «fotr  Avl«rh«.  (im  AryMiMliiiiHdUds^  «an  J.  tmo,  VtM*,  H  (htteMAtm  md  0  M., 

im  atVUitrtkiv»  m  MM. 

Laafgeriohtsthl&ttttngbnech  de  anno  1660.' 

Anfenklieben  sagt  lantgeriebtsrerwalter  ,toh  wttnsoh  enoh  allen  mit 
eilender  ein  gneten  morgen*. 

'  dt»  Fo^fend»  fBi,  Sa)  von  «Cnsr  «idem  gMdMtigen,  »ehr  flüchtigen  JSiamL 
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Der  nmbstÄnt  sagt  ,dank'. 

Lantgorichtsverwaht'r:  ,aU  ihr  ehrlichen  Icüt,  din  ursach  warum ben 
ihr  wmbentlichen  auf  hount  hieher  erfordert  seit  ist  diß,  daii  man  von  dem 
würdigen  srottshauß  uud  closter  Zweethl  atiß  alß  difi  ijcziorks  iantirrielits- 
horrscUafl  dm  luutgricbtsdütmg  uul  Ueutigeu  tag  altem  gebraucU  uach  zu  ä 
halten  und  m  besiitm  Torhabeas.  derovegeii  will  ioh  räeh  alle  emohnt 
haben,  ihr  irellet  alle  riegong  so  sieh  difi  rerloffene  jähr  saegebagen  doroh 
den  spruehsman  oidentlich  laßen  auaigen  and  nichts  verschweigen,  euch 
anch  liiebei  erbar  und  besehäiden  crzäin^n  nnd  verhalten,  wie  lantgrichtH- 
gebrauch  und  von  alter  herkommen  i^t :  der  aber  darwider  tlmet  solt  gestrafft  10 
werden,  wie  ihr  iu  nachbesobribeucn  articuin  .so  man  iezt  Tcrlösen  wierdt 
werdet  yemebmen.* 

AlOdan  seist  sieh  der  lantgriohtsTerwalther  tarn  esrsten  nider»  nimbt 
den  Stab  in  die  hant»  roeft  herane  die  aiben  richter*)  zu  beasttsem,  nnd 
so  daß  geneht  besetst  üihet  der  sekreiber  an  an  lösen:  ^6 

Hierinen  sein  zu  vermerken  die  riegung  und  alte  herkommen  so  jährlichen 
iu  deß  lan^ichta  tädtung  alhieher  erscheinen  müeßen,  waü  auch  darin  neu 
gebandlet  und  erkennt  wierdt,  wie  Tolgt: 

Von  diebstall. 

1.  Efstliohen  wierdt  vermelt  von  dem  diebstall:  da  ainem  oder  an-  SO 
dem  inner  oder  außer»  hauß  waß  gestollen  wurde  daß  Iber  6  ß  und  2  >S 
Werth  ist,  so  "«olf  man  daß  alßbalt  inner  drei  taji^en  an  d  if'  !  nitL'richt  brin- 
gen, auch  bei  der  ganzen  gemäin  darinnen  solcher  Verlust  b(  sebcheu  nuch- 
riegeu  (das  ist  nachfrag  halten),  welcher  aber  solches  verschweigt,  der  ist 
Ton  iedem  haofi  oder  hertstatt  anm  wandl  ins  lantgericht  78  /A.  —  8es  t6 
dafi  an  reohtUcher  erkanntnns. 

3.  So  ainer  aber  wafi  anbringt,  so  soll  denmaeb  solches  im  tiiding 
gerne?t  werden  und  darzuc  röden  daß  2u  recht  genneg  ist,  dafi  er  weder 
dieb  oder  diebin  wiße.  —  S.  d.  z.  r.  e. 

Ist  aber  liio  dieberei  under  zwcen  und  ^  ß     werth,  so  soll  und  mag  30 
der  verlnstigt  daß  an  ein  dorfirlehtor  bringen  und  solle  daO  darnach  riegcn 
wie  ▼«rraelt  ist.  —  S.  d.  s.  r.  e. 

3.  Ifi  in,  so  etliche  in  krieg  fielen  auf  der  gaßcn  und  schälten  ein- 
ander mit  ehrnriorigen  Worten,  es  geschehe  auf  dem  volt  oder  in  ihrem 
meil  und  frcmcrken,  so  soll  daß  die  «^auze  gmätn  vor  dem  dritten  tap;  an  36 
daß  lantgericht  vor  dem  täding  anbringen;  thuen  sie  aber  daß  nit,  so  haben 
sie  verwandlet  32  H.  beschäch  aber  solches  schelten  in  ainem  hauß,  so  soll 

es  der  wüerth  anbringen  und  anfi  seinem  hanfi  riegen;  so  er  aber  daß  nit 
thnet,  so  entgelt  er  daß  anstatt  der  ganzen  gmSin  und  ist  Torwandlet  33  fi. 
—  S.  d.  7..  r.  e.  40 

4.  Ob  auch  [inj  eines  frumben  mann  liauÜ  «>t\va  ain  dich  oder  diebin 
kämmen  und  stüUen  etwas,  und  der  wüerth  und  sein  gesünt  wurden  solches 
ihnen  und  drungon  den  dieb  oder  diebin  solches  gestollen  guot  ab  und  ver- 


•)  Von  SMhbmA,  Onm-OMntlm,  ^Mr-OKm,  Oermanw,  £8M»-ir«Men,  Wil- 
di^ft  md  HBsto^Jlsff6edfc.  —  Dat  fiUgmi»  M  IK  rim  aßdmBUim  «sn  «r.  1»  HL 
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blieb  unter  den  tachtropfen,  so  bleibt  der  wüerth  solchei  gegen  dem  lantr 
gcricht  and  menniklich  unentgolten.  —  Da6  aber  deme  also,  will  iohs 
durch  n-chtlich«'  «Tkanntnn«!  bezcngt  haben. 

5.  Bringt  aber  der  d'wh  daß  gestoUen  guet  anß  den  tachtropfen,  so 
5  ist  ea  dem  lantgertcht  verfallen,  unterstunt  sich  aber  ainer  deß  gestoUen 

gaet,  der  hat  yerwandlet  32  fl.  —  S.  d.  z.  e. 

6.  Bo  aber  der  wüerth  oder  die  gmiUn  den  diob  oder  dtebin  flengcn,  so 
fwUen  al  den  zn  dem  dorfriohter  Ittehren  und  wlohea  dem  lantgrioht  yor 
dem  dritcn  tag  anbringen  und  den  dieb  oder  dicbin  vorwahrlich  halten, 

10  biß  daß  der  lantrichtcr  dp;'  dritten  fa<rs  konibt  und  man  ibmr  ficn  antworte 
an  den  taltorst«'in  mit  sambt  den  gestollnen  g:net,  und  deu  mit  dreien  riech- 
halben anbinden  und  dan  dem  lantgeriobt  dreimall  rucfcn;  kombt  dan  er 
und  nlmbt  den  an,  ao  aeint  aie  Ihme  niohts  mehren  darumben  schuldig 
etc.  —  1)a0  dem  also,  aez  icht  sn  rechtlieher  erkanntnmi. 

16  7.  Kombt  aber  dafi  lantgerioht  nit  nnd  der  dieb  oder  diebin  weck- 
lauft,  m  sein  die  nachbam  deaselben  aigena  oiemant  niehta  dammb  aohiil' 
dig.  —  8ez  auch  z.  r.  e. 

H  So  aber  ein  lantrichtcr  nach  dem  anbringen  am  driten  tag  nicht 
kombt,  ^  >  sollen  si  dennoch  den  dieb  oder  diel)in  baiton  an  den  driten  tag 

20  biii  zu  uüijgaug  der  »onucu;  und  m  si  ihmc  nit  longer  halten  weiten,  so 
sollen  ai  ihme  fftehren  zu  den  foltentlün  naeh  deD  aigens  geiedhtigkeiten 
und  den  anbinten  wie  vor  gemelt,  dem  lantgericht  droimahlen  roefin;  lauft 
der  dieb  oder  diebin  hinweek,  so  aoin  ai  nichts  daramb  schuldig.  —  8. 
daß  z.  r.  c. 

85  0.  Wan  si  uinem  also  davon  hülfen  und  den  fnttj  hielten  nach  gcrech- 

tigkeiten  deli  latil^p'ichts  oder  dos  aigens,  oder  ubur  dem  lantgericht  polehes 
au  rechter  zoil  nit  uubrcchten,  so  sein  si  dem  lantgericht  verfallen  32  fl. 
—  8.  d.  a.  r.  e* 

10.  ](tem,  ao  auch  ain  behauater  dieb  in  ainem  aigeo  aäß,  so  solle  ihn 
80  der  laniriohter  an  dem  dorflrichter  fordern,  aber  der  lantrichtcr  mag  daß 

hauß  binden  und  fomen  bosezcn  oder  umbstehen.  willn  ihmc  der  dorf- 

richtor  nit  antworten  und  will  ihno  frömbcr  maehon  den  er  ist  oder  will 
ihno  in  anderwco^  uulh-eden,  so  solle  und  mag  ibne  ain  lanfricbter  mit 
gowalth  iierauii  uembeu  und  mit  ibmu  bandlen  wie  recht  ist.  und  so  ainem 
S6  lantrichtcr  in  obangozäigton  ariicnln  iohrung  beachäbe,  wer  dan  die  weren, 
dieselben  mag  ein  lantrichtcr  anch  aa  aeinem  handen  nehmen  nnd  mit 
ihnen  handlon  wie  recht.  —  Da8  dem  also,  setz  ichs  a.  r.  e. 

11.  So  auch  ainer  gcstollcn  guet  boi  sich  [hrttJ,  mags  ain  lantgericht 
auch  mit  sieb  nemben  nach  lantjj^richts  gereclitigkeit.  ob  aber  er  nit  ge- 

40  «tollen  ^juet  bei  ^'ich  hott  oder  üudt,  so  Hulle  er  dtn^  auucnibcn  wie  er  mit 
gücrthl  uiubfuugüu,  und  ist  nichts  mehrers  davon  schuldig  alß  den  füo^^g' 
per  6    9  ^.  —  8.  d.  zur  e. 

13.  Ob  anch  etwan  sach  were  oder  wurde  daß  ain  streichender  dieb 
oder  diobin  in  dergleichen  mäilen  und  gemerk  kam  and  darincn  beachrieren 

46  wurde,  so  solle  iederman  auf  sein  und  deme  nacheilen  nnd  £ahen.  welcher 
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aber  durzae  nicht  half  oder  boistant  thuet  so  er  änderst  bei  haufi  ist,  der 
bei  ▼erwMideK  gegen  dem  lantgriebt  8i  fl.  —  8.  d.  s.  e. 

1 3.  Und  80  aio  soloher  dieb  gefimgen,  lo  solle  ihn  der  dorfriohtir 
mid  die  ganz  gmäin  bewahrlioh  halten  und  vor  dem  dritten  tag  dem  lani- 
genoht  aabringen  und  alfi  damit  haudlen  wie  vor  ano^zäigt.  —  B.  d.  z.  r.  o.  6 

14.  Ob  auch  iemant  marchstäin  Tcrfilligci^  oder  aaOgrueb  zwischen 
zweieu  auchbarn,  es  were  ku  hauß  oder  zu  velt,  duii  krüeg  iherung  oder 
gar  nittflyiMU  dmuB  entBtieiiteii,  anoh  woU  dnnh  HiinMiaft  gar  den  iodt 
einmider  Ruf*  oder  aathilttoii,  wie  ea  ie  läider  ta  seiton  geMhieeht,  der 
hat  gegen  dem  lantgrioht  verwandlet  33  fi.  —  8.  d.  s.  e.  10 

15.  So  es  aber  ein  loarclr^fäin  wer  der  zwaier  hcrrTi  p:net  außzäigt 
oder  lantgricht,  delihalben  dan  krüeg  entstünden  oder  stridt  wurde,  den- 
selbigen  solle  man  ein  gruben  laßeu  machen  und  denselben  darein  laßen 
sezen  biß  an  den  halß  und  verstoßen,  alßdan  den  köpf  ob  der  erden  laßen, 
•baolilagen  nnd  nnehmahls  d«6  lumbt  wider  auf  den  atomb  '  aeM  sn  ainem  16 
wanKiohea  defi  marobstäin. 

Sovil  von  diebataU. 

Scz  daß  aneh  znr  erkantnns  defi  rechtens. 
Und  gebt  mier  ein  frag  ins  erbar  gediag. 

yoni  mort.  tO 

16.  Herr  hiutrichler,  wer  ainem  erschlugt  oder  in  undcrweog  von 
loben  zum  todt  bringt,  es  geschehe  durch  Zauberei  oder  dergleichen  matori, 
derselbige  ist  in  daß  lantgericht  verfallen  auch  den  todi.  ao  man  ibmeil 
aber  gnadt  beweisen  will,  hat  er  verfaUen  33  fl.  —  Sex  dafi  zur  erkanntnna* 

17.  Ob  aincr  den  crschlagnen  beraubt  oder  waß  von  ihme  nämb  und  S6 
ohne  Urlaub  doß  lantgerichts  hebt  oder  wolt  heben,  derselbig  bat  aaeb 
gegen  dem  lantgericht  verwandlet  '62  fl.  —  S.  d.  z.  e. 

18.  Tt«m,  wierdt  ainer  <-rsth1aj^(»n  oder  todt  erfunden  in  einem  aij^eu 
oder  auf  dem  velt  in  ihren  muiicu  und  geuierkeu,  so  solle  ihn  auch  uie- 
mant  aufbeben  obne  orlanb  des  lautgcricbta  noob  aneb  nichts  von  ihme  SO 
Hemmen  sondern  die  peatwolam  ordentlieb  yerwacbton  und  vor  dem  dritten 
tag  dedi  bmtgericht  solches  an^igen;  ao  soll  ihn  al8dan  daß  lantgericht 
beschawen  und  Icibzäichen  von  ihme  nehmen  ob  man  den  nit  kent,  und 
mag  alßdan  daß  lantgricht  o<\vy  der  lintriiliU-r  die  leich  laßen  aufheben 
und  begraben  oder  aber  damit  iiuudiun  wie  lantgerichts  gercchtigkeit  auf  35 
in  tregt.  wer  aber  darwider  tbet,  der  tat  rerfaUen  SS  fl.  —  8.  d.  z.  e. 

19.  Da  aber  einer  entleibt  wierdt  bei  den  wein  oder  anf  der  gaSen» 
daß  man  knntacbaft  bete,  sein  weih,  kinder  oder  sein  frountsrli  iff  nt^leten 
nacVi  Ihme,  so  sollen  sie  ihm  auch  nit  aufheben  noch  nichts  von  ilnne  nem- 
ben  sondern  den  zuvor  fücrfuehren  nnd  beschauen  laßen  und  den  thäter  40 
beruefen  wie  recht  ist.  ob  sich  der  tüHer  stelle,  und  dem  lantgericht 
geben  bcschawgelt,  daß  i^t  6  ^  ü  wer  aber  darwider  thät  und  erfahren 
wurde,  der  hat  sieb  lantgcriohtBaacben  unterstanten,  ist  yerwandlot  82  fl. 
—  8.  d.  !•  e« 


>  E».  verwOligat..    *  w  «Ks  A, 


Digiiizcü  by  Google 


80.  Ob  lieh  auch  ainor  etiiieiig  ote  ihme  ionst  den  iodi  tnihäi,  es 
l^schoch  aii6  Verzweiflung  oder  sonst,  da  ^tt  vor  sei,  denselben  aolle  nie- 
mant  abschlagen  oder  abnehmen  «ondor  vor  dem  dritten  tag  an  daß  lant- 
gericht  briusron  und  von  gerichta  wecgen  vertragen,  daß  ist  ß  ß  2  und 
6  beschauen  iuijuu;  und  so  er  beschaut  ist  solle  man  weiier  kaudien  waO 
rvoht  kt  nach  kntgoriohta  ortanng.  wer  aber  darwid«  (Utt,  der  iii  wo» 
waadl  gegen  dem  Untgrioht  88  £.  —  S.  s.  e. 

21.  Man  ist  anoli  ainem  lantrioh,ter  oder  lan^richisherm  schuldig 
zu  bitten  den  erhangenen  oder  todten  menschen  nach  Ordnung  deß  lant- 
10  gerichtJ  gerechtigkeiteu  weckzubringtn ;  daßselbigo  solle  bescheheu  durch 
einen  herrn  oder  aber  einer  freuntschaCt;  doch  daß  man  sich  mit  dem  lant- 
gericht  vergleiche.  —  S.  d.  z.  ©. 

88*  Weiter  irt  anoh  sn  riegen  nnd  an  mölken  von  laatgeriehia  wee- 
gen:  da  erfragt  oder  betrotton  wurden  franen  oder  diemen  die  ktnder  v«r- 
16  thätt«n  oder  sonst  mit  Zauberei  umbgiengen,  dieselben  soll  man  nit  ver- 
8chw«'ij]r«>n  sondern  offenbar  machen,  ins  lantgricht  anzäigen  und  daß  recht 
widertuhrcit  laßen  und  verstoßen  werden  unter  den  galgen.  wer  aber  sol- 
ches weiß  und  verAchweigts  und  ii.ualug  uuÜbricht,  derselbig  hut  auch  ver» 
wandlet  ins  laatgerioht  88  fl. 
80         Sorii  TOm  mort. 

Setz  daß  anoh  zu  rechtlicher  erkantnnfi. 
Und  gebt  miw  ein  frag  ins  erbar  geding. 

Von  prant. 

23.  Herr  lantriehler,  m  einer  erfahren  wurde  der  einen  fromben 
26  man  im  freÜ  mit  dem  prant  verderbt,  dcrsclbigc  solle  nach  lantgrichU  ge- 

reehtigkeit  gestrafft  werden,  alO  dan  die  rechten  auf  einen  aolohen  tUltter 
anfiweiaen.  werc  dan  sach  daß  einen  fromben  man  an  sein  hanß  gehenkt 
wnide  ein  prant  bößen  bluctige  mefier  schwort  pfeil  oder  andere  trSliohe 
warzüichen,  dabei  früfel  oder  andere  ibelthatten  zu  vorstehn  nnd  merk- 

30  lieher  r(  lüidun  dabei  zu  gewarthen,  solches  soll  ainer  anzäigen  und  ohne 
willen  und  wilieu  des  lantgerichts  nit  abnehmen  sonder  vor  dem  driton  tag 
anbringen,  thuet  er  aber  dafi  nit  und  man  ihne  die  aaoh  Mimblioh  ab- 
nimbt  nnd  yenchweigta,  dardnreh  ihme  yon  aelnen  uaohbam  schaden  ent- 
stehet oder  entstebn  möchte,  der  ist  vorfollen  gegen  dem  lanfgerioht  88  fl. 

86  —  8.  d.  z.  e. 

24.  Und  ob  daß  boschäch  daß  sieh  ainer  he'^orget  man  wurde  ihme 
solche  züichen  haimblich  abnehmen,  so  solle  er  die  mit  wißea  eine^  dorf- 
riohtcrs  und  sonatcu  mit  zwiiier  crbaror  männer  herubucmben  und  dcmnuch 
am  driten  tag  ins  lantgericht  anbrii^n  nnd  in  dem  täding  darnach  ricgeu, 

40  ob  er  den  tätter  weiß  oder  nit.  so  er  in  aber  nit  wcifi  oder  willen  will  wer 
der  ist  oder  sei,  so  soll  er  sich  mit  seinen  anfgerichten'aitcUuTfon  nemben 
daß  (  r  nit  waiß  wer  der  ist  oder  ^f\\  so  aber  sich  defien  ainer  sezt,  der  ist 
verlalleu     lü^en  dem  lantgericht  32  Ii.  —  S.  d.  z.  e. 

20.^  Da  aber  ainer  oder  der  ander  betretten  wart,  es  sei  kläin  oder 

46  grofi,  die  fraventlich  mit  dem  prant  throi^n  oder  Terderbten,  nach  der* 
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selben  perschou  5t>Ue  man  strak?«  greÜen  und  nach  anßweisung  dor  recht en 
hinweck  thäin  zu  vcrhüctung  der  ibel.  ob  aber  einer  dorgloicbon  übol- 
thStter  wisst  und  nicht  ansäligt,  der  ist  dem  lantgricht  veifoUen  BS  fl.  — 
8.  diß  s.  e.  deß  rechtens. 

27.  ^^'oiter  so  rieg  ich  Ton  lantgerichts  und  alten  herkommon:  wer  5 
früfcntlich  ohne  (lc(5  Inntsfiioroton  odor  vorijonantcn  würdigen  gottshauß 
Zwcethl  und  d(  lifii  anwalth  willen  und  wißen  in  dem  lantgericht  einen 
eingrif  thüt  oder  thuet,  dieb  rauber  mörtcr  prenncr  oder  andere  iblthät«r 
yerhüUtt  hinanß  laehrt  oder  nimbt,  ist  daß  ein  gmainer  man,  so  soll  man 
ihne  sdileipfen  an  die  orth  and  ende  [da]  des  lantgerichtfi  Termärk  anß«  10 
zUigen.  nimbt  oder  fiicrth  er  aber  gestollen  gaet  hinauß  auß  dem  lant- 
gericlit.  sovil  mannen  b(M  ilnnc  sein  von  icden  zn  wandl  1)2  fl.  —  S.  d.  t.  o. 

2Ö.  Ist  CS  aber  einer  von  adl  ( tc,  so  liat  er  verwandlet  einen  helmb 
voll  gülden  und  die  mehrere  straf  bevor.  —  S.  d.  z.  e. 

29.  Wan  der  lantrichter  zur  lantgerichtsthädiug  ein  gcwißc  stunt  15 
ansagen  nnd  benennen  ISst  nnd  ainer  oder  mehrer  lenger  anSbleibt  and 
nicht  gleich  bei  der  stöll  ist»  so  mag  der  lantrichter  mit  seinen  beisüzem 
woU  nider  sizcn,  daß  croricht  vornemmen.  soyill  nan  deren  aaßbliben  sein» 
ist  ieder  zu  wandl  verfallen  72  aS.  — -  S.  d.  z.  e. 

Item,  wolchor  nicht  bei  der  ian(«!;ei  i(  htsthäding  er^'chcint,  so  er  doch  20 
darzue  gehört,  ehe  daß  daß  erbar  gcding  an  der  schronnen  niden<izt,  oder 
aber  vor  der  yorlosong  des  Urlaubs  oder  abscbiets  davon  gcth,  der  ist  zu 
wandl  72  ^.  —  S.  d.  s.  e. 

Di  sc  riegong  aUe  will  ieh  gemelt  and  die  zn  reehtlieher  erkantnns 
gesezt  h:il)OTi.  86 

Thutit  mier  ein  frag  ins  orbar  geding. 

Bovill  von  denucn  dreien  stucken,  als  diebstall  mort  und  prant,  sambt 
dennen  andeni  articuln  wie  yor  verstanten,  al0  smuberei  kinder  yerthain 
markstüin  vertilgen  und  anders  mehrers,  wirdt  dardureh  verstanten,  dar^ 
nach  sich  ein  ieder  hatt  zn  richten  und  yor  schaden  zu  hüeten  etc.  80 


Nach  disem  bitt  richter  von  Khücbaoh  um  erlaubnus  aufzust«hn. 
Lantrichter  vcrwilligts. 

Kichtcr  von  Khüebaeb  stehet  auf,  tridt  füer  den  tisch  und  bitt  ihme 

den  sprnchsiuan  <;o  ein  lantrichter  bei  ihme  haben  muefi  zn  crlanben,  wel- 
cher ihme  und  seiner  g^äin  iher  worth  yor  dem  erbam  geding  röden  und  86 

fiierbrin  ^cn  solt. 

Laulriehtcr  bewilligts, 

Richter  von  Khüebach  bitt  den  spruchman  auf  beschehene  vcrwilli- 
gung  aufznstehn,  mit  ihm  und  seiner  gnulin  in  die  sprach  zu  gehn. 

Sprudhmaa  bitt  umb  yerlaubnns  aufzustehn.  40 
Lantrichter  verwilligts. 

SpmchmnTi  «foth  anf,  fvidf  fücr  den  fiscli.  fanj:f  an  7M  rödon.  nnd 
fangen  au  alle  lrai;(  n  so  der  Hprucli.sman  verrichten  mucß  gegen  dem  lant- 
richt4)r  und  seinen  bcisüzoru,  also  an; 

,Hc»rr  kntriehter,  seit  iher  mueBweilig?'  46 
Oafttorr.  YttiaHäMMi».  Tin.  54 
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Laatriobter  sogt  ja*. 

Spraohsmsn:  ,herr  lantriohter,  seit  iebr  anf  heut  disen  tag  hier 
Bambt  cinon  ersamben  geding  daß  laatgriohttädting  zu  halten?* 

Lantrichter  sagt  ,ja'. 
6  Spruchsman :  ,hcrr  lantrichter,  erlaubt  mier  ZU  xöden*. 

I.antrichtcr  sap^t       «joi  miph  erlaubt'. 

Spiiu  hsmau:  ,herr  lantrichter,  erlaubt  mier  mich  bei  einem  ehr- 
Ramiui'Ti  ijrding  aiizudingcn*. 

Luutrichttir:  ,üs  sei  euch  erlaubt'. 
10  Spruchman:  ,herr  lantrichter  und  ein  ersambes  geding»  nadidein 
jährlieh  nnd  alle  jähr  breiohig  am  mittwoeh  nach  der  heiligen  drei  könig 
tag  daß  lantgriohtstluiding  alhie  za  Khüebaeh  zu  halten  aufi  befelch  cuera 
genedigen  herrn  etc.,  auch  im  namen  und  anstatt  unscrs  allergencdigist<in 
herrn  kaißers  und  lantsfiirsten  gehalten  wierdt,  m  ding  ich  mich  heutigen 
16  tag  an  rait  fsyircehoii,  mit  roden  von  wort  zu  ^vort,  von  mann  zu  mann, 
mit  vortl  und  rechten,  mit  allcu  schraunenrechteu,  und  fi-ag  euch  und  ein 
enambes  geding  ob  ich  mieh  bennt  diaen  tag  gcnucgsamb  hab  aogedingt?' 

Lantrichter  fragt,  und  tagt  ja  es  sei  genneg*. 

Spmebtman:  ,so  hab  iob  an  eneh,  liebe  herrn,  nnd  allen  dennen  die 
20  es  gehört  haben  ein  gnet»  gcnücgcn  und  hab  nun  fucg,  maeht  und  gwalt 
von  der  Bchran  und  widernrab  in  die  aohraa  zu  tretten.* 

Rieht  er  na^'f  ja*. 

Spruchsman : 

,1.  Herr  lantrichter,  vvan  aber  ainer  der  ohne  erlnnbnus  in  die  «ehran 
25  dretb,  gicug  oder  rödet  und  euch  sambt  aincn  ersamben  geding  oder  mich 
▼erhindem  und  ier  maeben  tbittb,  der  ist  verwandelt  von  einem  ieden  so 
im  geding  s&tzt  7S  ^  nnd  von  oncb,  herr  lantriehter,  zwaimall  soviel*  ist 
es  ein  lediger  freier  knecbt  nnd  hat  nit  von  hcrm  banden  dabei  zu  thain, 
denselben  möcht  ihr,  herr  lantriclitcr.  zu  handcn  ncmmon  und  mit  Ihme 
80  verfahren  nnd  handien  andern  zu  soriz;  n  oht  i<»t ;  ist  er  aber  von  adl, 
der  hat  verwandlet  ain  helmb  oder  schilt  voller  giüden.  —  S.  d.  z.  c.  deß 
chrsambcn  gedings. 

S.  So  aber  einer  bei  offner  sohrann  were  der  ain  baeken  langes  mofier 
dollich  stUletb  oder  degen  bei  ibm  hott  oder  tbrüeg  oder  der  den  hnet  anf 
86  dem  köpf  stehen  ließ,  di  r<4clbig  ist  von  ieden  so  im  geding  süzcn  zuwandl 
72  ,vS  nnd  von  cnoh,  berr  lantrichter,  zweimall  soviel.  —  8.  d.  z.  reebt' 
liohor  erk.' 

Richter  tragt  umb  und  spriehls  zu  rrelit  Ja'. 

Spruchsman:  .herr  lantrichter,  so  erlaubt  mier  dan  mit  denneu  in 
40  die  erste  sprach  zu  ^^chii'. 

Richter  sagt  Ja  es  soi  ench  erlaubt^ 
Sprochsman  tvidt  mit  den  panren  ab. 

Also  verriditet  er  seine  drei  gäng  mit  iet«r  dorfgmäin  absonderlich, 
und  wirdt  der  vorgescbribene  process  bei  allen  also  gehalten. 


Digitized  by  Google 


851 


ThattangalMflliiet  oder  urlanb  lo  der  idireiber  naoh  allen  yerriöhtoii  aaeben 

Terleeen  mueß: 

Herr  lantriditer  und  meine  herrn  an  dem  erbarn  gcding,  die  haben 
nun  Terstant«!  und  gehört  die  ricgnng  und  alte  herkommen  de0  lant- 

gerichts,  dabei  nun  ain  icder  ao  ihm  lantgericht  seßhaft  oder  andent  auß-  6 
wendig  sich  woll  darnach  mögen  richten  und  vor  schaden  bieten,  und  wie 
dan  T\un  die  drei  articuln  und  Ursachen,  daß  ist  dii  brrci  mort  prant,  snmbt 
andern  nulireni  ;irfif*iiln  rerstanfen  und  geliört  sein  wDrden.  auch  dabei 
odor  dariber  alleuthalbeu  recht  und  urthl  erkeut.  so  sich  aber  andere  und 
mehrere  artienl  begeben  davon  hennt  oder  morgen  oder  andere  jähr  und  10 
seit  nit  meltnng  beachehen  wären,  dieaelben  will  ich  naeh  dem  bSaten 
braneh  und  forrob  eines  icden  lantsfUerstcu  ihrer  p;nadcn  anwalt  defi  lant- 
♦jerichffl  vorbehalten  haben  in  aller  gcstalt  maßen  toriiib  und  niäinnnjr  anch 
beschiiidcnlieit  alß  die  heunt  zu  tagen  oder  jähren  verschribou,  verfast  oder 
gorücgt  möchten  werden,  alles  thruulich  und  ungefehrlich«  ich  will  auch  15 
aolehe  löbliehe  riegung  ujnd  altes  heiftommon '  mit  allen  denn<m  ao  ea  gehört 
nnd  yerstanten  haben  hiemit  protestiert  und  bezeugt  haben,  die  weil  ich 
aber  vorst^e  daß  auf  hennt  nit  mehrers  riegungen  verhanden  sein,  alfi 
welche  riegung  von  wort  zu  wort  gehört  und  veratanten  worden,*  und  aber 
ibcr  diß  noch  ander  nnd  mehrer  ricgunfjcn  rcrhanden  so  aniezt  nit  ftier-  20 
koinni(in.  du;  ist  ein  ieder  in  solchen  stucken  und  articuln,  !»ovill  ihmu  bei 
soiuoni  hüchäten  ait  wißent,  schuldig  aiizuzaigcu  und  zu  rücgen.  ver- 
aohweigts  dan  ainer  fHer  aioh  aelbaten,  ao  entgelte  era  föer  sieh  aelbaten; 
Teraehweigta  aber  ein  gmiün,  iat  yon  ieder  herdatatt  da  aolohe  Teraohwigene 
aaehen  besohiccht  verfallen  zu  wandl  78  A  nnd  demnaeh  die  naehriegung  9b 
bevor  behalten  dem  lantgericht. 


Lanigericlit :  ,ich  verstehe  daß  auf  hennt  nii  lits  mchrcrs  mit  giiet«n 
leutcn  zu  nchatien  oder  zu  handlon  ist.  will  euch  demnach  allen  mit  ein- 
ander ein  güetigea  nrlaub  geben  nnd  teden  widemmben  häimb  lafien  zu 
haoO  gehn.  hiemit  gott  befohlen.*  BO 

KB.  Wofehm  aber  Till  aaehen  förkälmen  die  in  disem  mahl  nieht 

möchten  abgohandlt  werden,  die  hatt  der  lantrichter  macht  aufzuschieben 
biß  zum  luu  LdLitting;  daß  mag  er  acdber  benennen  in  8  oder  yierzehen 
tagen  wie  ea  Ihme  gefeiig  cto. 


Hin  nach  solle  beschribcn  werden  waß  iodea  dorf  zum  thätting  gelt  35 
item  hennen  und  haboin  geben  mueOen,  aueh  wievill  mannachaft  in  iedem 
dorf  aeien: 

Ehüebaeh  45  man,  gibt  ieder  anfier  des  richten  welcher  befreit»  ain 
kreüzer  tat  tinggelt»  thuet  TOn  S  jahm  1  fl.  92*  kr.,  und  aammentlich  tät- 
iinghaabem  8'/g  mesen. 

*  Mt.  heigeban.    '  Ht.  weiden.    *  richt^  S8, 

64* 
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iSS,  ZmUeL  —  194.  Orvn-Gtrmg*. 


QToßenglognix  85  mAim,  daranter  der  rioliter  frei,  gibt  iedmr  1  kr. 
tättinfQ^t>  tliaet  Yon  8  jahin  1  fl.  8  kr.,  dan  toh  iedem  haiiß  sin  pfenning 

aitgelt^  17  kr.,  item  4  hennm  von  2  jabrn. 

Klainnottlu  n  30  mann,  icdcr  l  kr.  tliädtiui^^'fU.,  thaet  toppelt  1  fl., 
ß  dan  ietcr  ain  pfenning  aitgelt  lö  kr.,  itt  tu  4  liennen. 

Germans  tättinggclt  21  mann,  icdcr  1  kr.,  facit  toppolt  42  kr.,  dan 
gibt  icdcr  aia  aitpfenoing,  tbnot  10'/^       item  4  hennen. 

Bösenneiinsteii  10  hanß,  von  iodem  1  kr.  tatiünggoH,  facit  20  kr., 
dan  yon  iedem  1  aitpfenoing,  facit  5  kr.,  item  2  bonnen. 
10  Wüdtungs  tätanggelt  12  bauß,  von  iedem  1  kr.,  thnet  24  kr.,  dan 

von  iedem  1  aitpfenning,  thuet  toppelt  H  kr.,  item  4  bcnn»«n. 

Nidem-riöppacb  tbUdiuggclt  24  hauÜ,  toppelt  48  kr.,  8  beuaen, 
2  scbroanenkrüDZ. 

Snmma  6  fl.  11 7s'  kr. 

124,  Gemeindeordnung  des  Marktes  Gross- 

Qerungs.V 

1701  JhcBl, 

An»  dtm  Ortgimdt  im  HMottarchivt  m  BapoUniUiu,  Pap.,  F../.,  SO  Iii.,  lil.ta— Itfa  (Sa  Ittel.' 

Mwkt  aerangwriMlM  ftvilieitebrief,  /«fr— teerj. 

Ich  IfaiigareUia  Terwittibto  gtaffin  von  Strattmaim,**)  gebobme 
reiohigiKffin  yon  Abenspei^  nnd  Thnnm,  frmi  der  herrscbaflen  fiappotten» 
stein  PiOenberg  Pookhfliaß  GroOen-Sdnreinbarth  nnd  Nenwaltegg  0U.  eto. 


*  hier  und  im  Folgettden  immer  am  urtjriinglichem  airgelt  »päter  ccrritfirt, 
*  rUAtiff  ¥7Vt  (^tno.  49*1^). 

*)  Wr.of.viidirrfiflirh  txm  Zwrltf!,  am  Gminii^bache.  Schon  im  Anfang  de* 
15.  Jh..  waren  die  Herren  at^f  RajHitemtein,  die  Uudviberge,  Betitter  wm  Or.-O. 
Dtmuil»  vennaekte  Jorg  «on  Daehtherg  ßlr  dm  Fall,  dan  tt  «Aw  inAnnf wA«  Ddüle** 
n  fif'u  vnstürhe,  Iin]x)(ri).i(fin  ,i<ii'f  rfUrfir  andere  S'Hrlcc  imd  Oiiter'  »einrn  TorJitrr' 
mhnen  Gundaker  und  Ctupar  mn  iStarhemb^  ( Cod.  tuppl.  48S  de*  k.  u.  k.  llauM-, 
Ho/-  11.  Staattarckive»  tu  Wien,  Iii.  75b).  —  AU  äieter  FaU  1428  thOrei,  enUtemd 
S/rt'!t  um  da»  Erbe  ztri»chen  Jörg»  Vei-wandten,  Leopold  von  Krhartmu  und  den 
\  eUern  Ulrich  und  Letdoid  von  Ütubenberg  einer aeit«,  den  ülarliemitergen  ander- 
»elt»}  ertC  1480  enUdiied  Hertoff  JUhreehi  V.,  doM  O.  dm  St/arhembergen  ver^eiAe 
( SotizenbL,  Beilage  zum  Archiv  für  Kunde  ötterr.  Qetchichlstptellen,  tH59,  S.  3.98 
nr.  4JiiJ.  Diete  erhieUen  1460  von  K.  Friedrich  JH.  dazu  da»  HaUgeriefU  ^nin 
Gerung»  mit  Sfock,  Galgen  und  Pranger,  «o  etvotnn  mar  Herrtehaß  WeUra  gehört 
hat,  doch  vorbehalten  die  BetUzung  utwre»  (de»  kaieerlichcn)  Landgericht»taiding», 
da»  teir  da»elb»t  zu  Q.  mögen  bentxen  ia»»en  a/t  von  Alter  herkommen  i»t,  auch 
uneorgreyKch  ....  den  Leuten  gem^igUüi  dnjtetbnt  zu  dem  G.,  die  ßirbass  nicht, 
mehr  darein  zu  gehen  pßichtig  -irin  sollen',  und  eine  Fischweide  auf  der  ZweUel 
und  deren  Nebenbächen  (Chniel,  liejj.  Fridr.  nr.  •SSO.'iJ.  Die*  i»l  auch  in  allen  »pä- 
lern  J^ehenhriefen,  die  über  linjHtteiuitein  ausgefertigt  wurden,  die  Formel,  mit  der 
da*  Gul  G.  beschrie/ten  tpird.  Den  iSlarhembergen  folgten  auf  Rapolenttein  und 
zu  G.  1646'  (?,  >"  WlxigriUj  die  Herren  von  Landau.  JßfJS  erhielt  Knut  Graf 
wni  Abenalterg  und  Traun,  der  die  Iferrnchajl  von  Georg  WiUieim  von  Landau 
gekauft  hatte,  die  Belehnung.  —  G.,  bereit»  1295  Vfarre,  ^chd  «JSton  in  dem  «or- 
hin  rni  .ihnten  SpTuth»  oon  1480  Markt  genannL  (VgL  Topogr,  «pi»  HiederSaterr, 

1 1700.  m  trUtÜ,  die  Bdehwmg  mtt  Qr.^G.  1891  Stpt,  17. 
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alfi  rechtmcßigc  grünt-  sohuz-  froiheito-  und  Im^eriohtsobrigkeii  defi 

marktK  Großuu-Cicrungs  stöile  hiermit  zu  vcmembon  waß  mir  N.  richter 
uud  rath  wie  .uich  die  ganze  burgorschaft  al(!ar  diiroli  Tnemorial  iintor- 
thäniprint  aii<^c'l)racht,  wie  daii  sie  nembütli  in  halturii:  der  graain-  oder 
burgerorduung  uiiic  seither  sich  otlicUer  in  der  durch  die  horm  herrn  von  5 
Lftndaw  aeel.  ete*  g«fertigt^  und  in  dem  mnrkt  Qerangs  gelegte  pannthäi- 
tnng,  datirt  den  14^  jnlii  1687,  enthaltener  pnneten  bedienet,  nun  aber 
sie  bei  dißen,  weil  es  weder  von  meinem,  heim  yattorn  und  briidem*') 
bcedon  seelit^cn  alß  vor  meiner  gewesten  aigentbumber  und  inhabem  go- 
meltcr  Herrschaft  llappottensfain  noch  von  mir  nicht  confirmirt,  darincn  10 
auch  vil  inserirte  articul  gar  nicht  mehr  tu  pmcticirt  ii  seint,  keine  auf- 
crbaulicho  und  bcstäutigo  ortnung  finden  noch  hahen  köueu,  dcrowcgen 
nmb  erthetlnng  etwelich^  gmainaäohlioher  articnlen  bei  mir  nnterthänigst 
angehinget»  woraof  loh  ihr  bittliohes  anhalten  vor  billioh  erkennet  und 
ihnen  TOn  herrschafta  w^ffsa,  forderist  aber  zur  bcfilrderung  der  ehre  15 
gotte««,  zu  einiiflanzung  guetor  Tnftnn'»zucht,  polücci  niid  billuhkeit  diße 
von  der  Gerungserischen  pannthiittuni;  neu  außgozogon-,  in  allen  punctcn 
vorbössert-  odor  vcrnowcrt-  articul irte  burger-  oder  gmuinortnung  (derer 
alle  in  meinem  markt  Gerungs  mwoII  aaß>  tdfi  einwentig  anaizent-  bürger- 
liche nnderihanen  ohne  ezeeption  nnderwierfig)  panetnaliter  vorgeatelt.  M 
also  und  zwar  \  or.-; 

Er<5te.  weilen  die  gesambte  burgerschaft,  urab  daß  gott  alle  fciers- 
und  andere  gofahrn  von  ihnen  irnädiglich  abwenten  wolle,  jährliclion 
am  freitag  nach  der  glorwürditren  himmelfarth  unlicrs  heilunds  Jesu  (  In  isti 
ein  gesungenes  ambt,  wie  schou  deiu  vorgeben  nach  etliche  jähr  hero  gc-  25 
schoben  sein  soll,  halten  zu  lassen  entsohloßen»  alO  haben  sie  difiem  unnach" 
läfiig  nachzuleben,  darbei  unanflbleibent  zn  orsdieinen  und  ihre  gebett 
anfzuopfern;  widcrigcnfahls  über  der  jenige  liuußvatter  oder  haunnnitter 
so  o!ine  eliehnfte  hintemaß  saumbseelig  anßblibo,  znr  körohen  ain  iff  waz 
dtratl'  zu  erlegen.  30 

Andertens,  au  denen  heiligen  fest-  und  apostltügeu  auch  an  tinßer 
li<^n  firanen  roBenkranzbraederscbaltsfestea  und  bei  doro  qoattember- 
lieh  holfent  zweien  gesungonon  Smbtcm  solle  der  marktrichtcr,  die  raths- 
verwandto  und  die  maisten  aufi  der  burgorschaft  zur  beztaignng  ihres 
christlichet»  eatholischen  glaubens,  anderen  zut»m  heilwertigen  exempl,  36 
gott,  seiner  w  erthesten  mutter  und  liehen  heiligen  zu  ehren  fleiHii];  zum 
Opfer  gehen,  worbei  auch  die  weib«  r  und  forderist  die  n oriu  iiilx  ii  sieh 
(wie  sie  es  sonst  im  brauch  habcnj  uit  viil  zu  spreizen  sondern  fein  an- 
dächtig einzastollcn  haben. 

Drittens  sollen  alle  son-  und  foiertl^  vermög  deO  3**"  göttlichon  ge-  40 
botts  erabsigist  und  auferbaulich  gehalfen  und  an  denenselben  weter  vor 
noch  unter  den  gotte'*di(  n-^t  frinOrr  lantmißenden  uiul  liöd^fer  noth)  die 
öeifentlicho  von  oder  zuo  mihi  iuhrcu  souderlioh  der  prcucr,'  item  daß 

^  die  Seffentitelie  ....  prener]  von  ander«r,  wtntff  »päterer  Mami  fwdtA«  oB» 

im  FoItff>i(ltn  tnufrinrrkfrn  Ccrrecturen,  Eiiuchüftmii/rn  und  Sfreichungeii  voi;;fVtom- 
i»e»  hat)  corr.  in  kein  oÜ'entiicli  kneehtUcke  fuhren,  abüunderiich  welche  isowohl 
dnreh  die  hanslettt  als  preder  von  und  sur  müht  vorgenoinbon  werden  weiten. 
V  Vaters  Etngt,  f  ießS,  Bmderi  Ferdinmd  £hM<,  f  1686, 
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oeffentlidie  swum-  nad  leinwathanfil^n,  aufilieDken  und  iriokoni*  an 
denen  wm-  and  fciertägen,'  es  seie  Ter-  oder  naohmittag,  wie  aach  da8  * 
an  denen  aarabstüg-  oder  son-  und  friortü^näelitrn  nneli  avo  Marla-zcit  tre- 
fahrlicho  fcchflcn*  daß  bißhoro  uiivcnuit wortlii-li  oft  i^cst-hohen  i'^t.  bei 
6  Tcrliii'tung^  vors  erst«  erfahrende  iiberdretten  doppeltes  wantl/'  nach  öef- 
tern  itxhV  aber  bcir  hcrrschaftlichcQ  ^  unfchlbahr  diotironden  straff  iinter- 
luaen  werden.* 

Tiortens.  TOr  nnd  unter  wehrenden  goitesdionat  solle  sich  kein  preoer 
oder  gastgeb  gelvjiten  lafien  einiges  krcuzerwertfas  gefrank  oder  iergen  au6- 

10  znp^cben ;  wiirt  er  nhor  "ich  dißcs  untorfnnjü^oti.  «oll  er  so  oft  es  unterbrochen 
würt  zur  künluMi  1  //  \v;i.\  zu  bezahlen  wliultig  sein,  und  weilen  die  Kap- 
pottensteiniäcbe  zwei  preuhcußcr  ohne  dem  auf  den  ploz  im  geriebt  ligen, 
aU  ist  anf  die  absciU  stebonte  boBoro  obaieht  sn  faabon  and  nit^*  doroh 
gnnst  eine    Verstattung  an  tbuen.^* 

16  FinfteuB  solle  daß  lic^torliehe  nachtslzen,  npillon  und  di«  unnöthig 
haltcnfo  fünz  an  son-  nnf]  fniortagsniielifcn  in  denen  würthsheuÜern,  wor- 
bei  zu  siiiidon  crozilh-t  würf,  hifi  über  0  iilir  ahmt'«  nicht  «»e?«tattct.  auch 
kein  trank  nitlir  uuUer  denen  chrbalu<'ii  und  nothhalber  vorhan<Ieneu  lei- 
ten ttußgogeben  werden,  welicher  gu^^igeb  nnn  hieniber  fräveiitlich  schrci- 

90  ten  wurde,  solle  doppeltm  wanti,  daO  ist  4  >f  94  /A,  vor  sieb,  ieder  gast  aber 
insonderlieit  anch  vor  sich  selbsten  \  ß  \n  die  gmaintruhen  bosablen. 

Seehstens.  der  nnd  welielier  auf  iedesmahligo  ansag  oder  anch  bei 
zu«ambcnfordernnir  ejc«nrabtc*r  burgerschaft  und  trcumint«  zur  beticnfcr  und 
billicher  stunt  (auUer  i:ottc«ircwalt  und  unumbgonglither  gewißcr  veihin- 

25  derungen)  im  gerichtj*hauü  nicht  erscheinet,  der  ist  erst^^ns  mit  dem  ge- 
borsamb,  znm  andern  mabl  aber  mit  1  fl.  30  kr.  au  bestraffen. 

Sibentons.  da  ein  oder  anderer  sieb  in  und  aufier  daß  geriobtsbauß 
oder  in  nnd  außer  anderen  henfiem  auf  meiner  jnrisdiction  dem  markt- 
richter  widcr>f  zt  t  oder  aber  ainem  oder  andern  anweßenden  rathsfreunten 
unbc-ächaitcn  mit  p:robcn  werten  begegnet,  der  «^nllo  daß  erstemahl  mit  der 
gehorsamb,  daß  änderte  mahl  aber  beir  herr.Hcliuftscanzlei  nambbuhr  ge- 
macbet  aud  aldort,  weilen  solches  verbrechen  wider  die  von  hcrrschoft 
Torgeseate  zillet,  naob  gestalt  deß  verbrecben  abgcatraffet  werden;  ^  hin* 
gegen  dann  auch  sowohl  richter  alß  ratliHfreint  ein  und  andern  sowoll  armb 

36  alß  reichen  mit  manier  und  be^chaidenheit  verneraben  und  nit  alsogleieh 
mit  nlzulx'lM  v  schörptV  oder  mit  anbietenden  schlügen  ZU  eorrigtien  oder 
zu  beschweren  in  gringstcn  sich  uit  uuterst^^hon  solle. 


^  eingeschaltet  verstAttet  werden.  '  an  d.  s.-  u.  f.]  corr.  in  ingleiclien  solle 
daß  gefltbrlicbe  sechtlen.  *  w.  a.  d.]  fftttriehtn.  *  ^ef.  s.]  tfettriehen.  *  b.  verh.] 
corr.  in  mitbin  lici  nn('!i;:o>»'7.ter  straff  ali^'f^ti^lf  wer  iiml  welrhrr  al-so  in 

obbemulten  vtirbreciicu  scbuldif  zu  mm  erfunden  wUrdt,  üulle.  *  orfaUreode 
. . . .  wantl]  corr.  in  neben«  8  n(  sam  f^ottübatu  lahlenden  wax  anch  doppelten 
wandt,  daß  ist  1  .?  24  '  "  t"  r,,,-,-.  in  r.ofti.>rs  v  ril- lietfii.        ro>-r.  in  lierr- 

sch&ft.  *  unfehlbar  ....  werden]  corr.  in  neben  obiger  dupplirung  noch  darzue 
mit  wollampAlntlioher  straff  belegt  werden.  ^  eorr.  in  denenielben.  "  corr. 
in  keine.       '*  corr.  in  zulansen.       "  einiir.*r]inlti-t  der.  ein^jritrhnjfrt  \n\  fahl 

sich  aber  die  auswendigen  berrsohafteburger  diser  sichtigung  nit  uaderwerfen 
oder  dewen  gmntobrigkeiten  darwider  lill  diapatirens  machen  wolten,  so  solle  ihnen 
alier  bürgerlicher  geaoA  gespart  nnd  der  stecken  vcff  die  thOr  geschlagen  weiden. 
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Afhfcti'?.  da  icmant  hei  tag  oder  nacht  in  oder  aufkjr  deß  hauÖ  gott 
lustera  oder  wonibo  an  ehren  schmähete.  der  sullu  mit  der  koicben  sc- 
straffet,  den  au  ehren  bcloidigten  wideroraczung  pflegen  und  da  aber  daU 
Teitoeehfni  xa  groß,  sonderlieh  die  guttdfltterung,  mit  allen  umbstänten  zur 
oanslei  berichtet  werden.  5 

!NountcnH.  wtnn  -i  li  bei  stokont  borrschaftlieher  ISreiiiDg  sowohl  auf 
öffentlicher  gaßen  alß  in  denen  bürgerlichen  haußern  einige  rumoroa  oder 
raufhändl  erbeben  wurden,  so  solle  derjenige  der  erstlich  schlagt  zu  mei- 
ner horrschaft  llappottenstein  per  32  fl.  strafft  verfahlen  sein.  L'eschiehet 
OS  aber  iu  webreut  ^  da  die  freiheit  nicht  stehet,  so  ist  solcher  hundi,  da 
der  geaohlagene  nit  wnntmahlig  oder  painbrioliig,  bei  dem  markigridit 
nach  gestall  der  ranferei  mit  6*,  höchst  Sfaohen  wandl,  wo  aber  die  scblö- 
gereicn  painbrichig  oder  sohadthaffc  weren  die  befltraffdngaaf  meiner  oans- 
lei fiappottenstain  zu  dictirn  und  einzucassirn. 

Zöhcnton.  wann  v\n  gastgcber  oder  haußwürth  verdiicliti^e  miinns-  15 
oder  weibspersohncn  aul'baltct  und  dononsclben  zum  diobs-  udur  hura- 
hftndlen,  die  gleieh  abannemben,  zuo  seinea  nns  und  negstcn  schaden  still- 
schweigeat  blas  oder  anf  einige  weiß  anlafi  gibot,  oder  etwaS  entfrembies 
crkaufcte,  maßen  dißcs  vor  lantgerichtliche  verbrechen  zu  achton,  seint 
solche  zur  herrschaflscanzlei  zu  berichten,  aldar  zu  rr  rmittlen  und  zu  be-  80 
straffen,  nichts  destowcnigcr  aber  wegen  der  gcüebten  iinfhreuen  nach- 
bahrsclmft  zur  i^mainlfifit  vor  ihme  selbst  4fache<»  wnndl  erlegen:  die  in 
huernstuken  erküiulich  und  erwißene  weibspcrsohueu  aber  sollen  uiub  ließ 
laider  aelur  im  sdiwang  gehonten  lasten  wiÜen  andern  anm  ezempl  dnrch 
des  lantgerichtsdioner  in  die  prechd  yor  dem  freithoffthor  geatöUet'  2fi 
werden. 

Eilftcns.  wer  einem  j3:n<5t<reb  odvr  amlom  thor  und  fenster  frävcnt- 
lich  ;uif«tost,  krieg  kandlon  gläÜur  oder  waß  es  ist  zerbrechete,  aucli  dem 
würth  oder  die  seinige  beleidiget,  der  solle  Dübens  deß  Schadens  bezahluug 
nach  maß*  verhrechens  doppelten  wantl  vorfahlcn  sein,  nicht  weniger  30 
würt  einen  ieden  gastgeb  die  macht  gegeben,  so  ihme  der  gast  nicht  be- 
zahlen, er  aber  nicht  Deinen  wolt,  sich  umb  die  Schuldigkeit  zu  pt'enten, 
in  b<^cbung  deßcn  nun  er  hierüber  eines  nngehoraambs  bei  dem  geriohi 
die  anzaigung  zu  pflegen  wißen  würt. 

Zwölfton.  so  ein  verdächtig  anhoimbi''('he  mann«-  odi  r  weiboperfohn  36 
ohne  wißen  deü  gcgentheiU  von  gewuhnten  trunk.s  wegen  einige  hauß- 
mobilien  kfirdiettiaohen  nngewnntones  tiait  oder  anders  geltswerth  dem 
würth  oder  gastgeben  Tcrsezet  nnd  solches  sodann  offenbahr  wirdt,  so  solle 
der  ver.saz  dem  aigenthumber  zuruk  folgen,  der  würth  aber  wegen  dißes 
Unterhalts  alß  vcrhelfcr  des  dieb^^talls  bcir  herraobaft  abgestxaffet,  2ar  bar-  40 
gttzscbaft  aber  ainfachcn  wandl  bezahh  n. 

Dreizöhenten.  wer  oder  weliche  in  der  gemaiucn  baatstuben,  gnmin 
sehmidten  nnd  gmain  fleisehbanken  wider  andere  manns-  oder  weibsper- 
sohnen  sdimSeht  und  händl  meehet»  würt  sur  gmaintrohen  mit  ainfiMhen 
wandl  überlafien.  46 


'  mrr.  in   zur  htr.  uimnrhlessi^.        -  in  w .]  ■;f!<!ri>  h''n.       ^  dUfch  d.  ]ani> 
gericbtttL  ....  gestj  corr.  in  weeg  geschafft.     *  eingeachaäet  des. 


Digitized  by  Google 


856 


i24,  Qro»9-G«rung9, 


Vierzühentcn.  jennt«  uiifridtliclio  hkuih-  und  weib'iperfobTien  die  pich 
ihres  villrcdens  getrosten,  hierdurch  die  Irumbe  leit  uiub  schlechter  ursaeh 
mit  ungebührlichen  scbümpf-  und  spottworton  öffentlich  andaston  werden 
oder  ielbst  anter  einander  ranfeten,  soint  alß  mannspenohnen  mit  dem 
6  gehorsamb  und  wcibspcrsohnen  mitdeni  halßring  an  atraffon,  auf  oefteis 
bedrettcn  aber  lubat  der  «iifehorsamb  cnipfintlieh  zu  wandlcn. 

Finfzöhenton.  welicher  handols-  und  hantwerchsmann,  alß  fleisch- 
hackcr  pek  wober  gast  geh  kramcr  oder  wer  er  seie,  unfroznirlnulos,  gar 
zu  ringcs  und  iainchca  gewicht  waag  elun  und  müsserci  hat  und  gibct,  der 
10  wUe  aÜB  oft  er  in  nnreoht  bedrüitcn  wiri  (nebst  hinweknembnng  defi  pfen* 
Warths  ins  spitball)  an  hemehaftlichon  Rtroffen  yerfohlen  sein  sotiII  dafi 
boßhaftc  verbrechen  mit  bringet,  zva  gmain  ladt  aber  allexcit  lunfStohen 
wandl  erlogen. 

Sechzöhcnten.  die  (jorung^('ri«<  he  Heischhaekcr,  welche  dnrch  mc- 

16  morial  wegen  doli  umbsehlags  üft(;i*j*  angehalten,  j»ollen  vermöi;  nu  incr  un- 
term 1 1*^«*"  jennor  anno  1700  absonderlich  herrschaftlichen  verortnuug  hiu- 
jfähro  von  80^>'**'  jenner  anfangent  den  achttägigen  umbsehlag,  damit  alle 
sontag  frisches  rintbfloisdi  zu  bekommen,  ohne  einigen  erdenkenten  vor^ 
theil  oder  boschwiirte  der  burgcrschaft  und  anderen,  gleich  wie  sie  ange» 

20  lobet,  ordentlich  und  gcthronlirli  bnltcn  (anduonohnien  die  Ik  ilit^c  f< '^t.  nlO 
weinachton  ostern  pfingsten  ctH  p  jri«  Cliri  ti-wochen,  nn«!  iniirktzciti  ii) 
und  in  außhakung  gucten  gerechten  rinth-  und  andern  jung  schiachtenden 
▼lehes,  daß  Ton  denen  anß  der  burgorscbafi  sonderltoh  verordnet  zweien 
fleischbeschanem  (die  man  <n  rcditer  zeit  bei  lößang  deß  ernten  pneohs 

26  gebührlich  ruefen  mnoß)  gnau  zu  besichtigen»  nieiuanten  weter  mit  fleisch, 
gewicht  noch  wortcn,  wie  vor  dißon  geschehen,  auf  keine  weiß  beleidigen, 
und  «»olle  der  riclitor  und  i*ath  ü'f'wnlt  bahon.  woilnns  eino  ganzo  gemeinte 
butritft,  denen  fleischhackurn  daß  rinth-  kölber-  sehw ciiK  ii  -^i  lirhßen-  und 
pokJleisch  umb  solchen  preiß  zu  verhakeu  anzusezen  wie  et*  in  denen  stöt- 

30  ten*  Weytrah  nnd  Zwcthl  außznbaken  gesezt  und  gegeben  vürt.  wcleher 
nun  über  dieße  meine  verordnang  schreiten  nnd  außer  seiner  Torzaich* 
noten  achttap^cn  es  seie  ihme  wenig  oder  vill  rintflcisch  übrig  gebliben) 
ohne  willen  und  erhuihnus  ddi  nndcrn  mais((  i  >  (kr  dafi  rintflcisch  würk- 
lich  hat.  nur  daß  \vi  nieste  oder  nmli  ainon  hühcni  prcill  aili  e«?  gesezt  ver- 

35  Ivuuten  und  -  von  den»  andern  oder  lenianten  beklagt  wurde,  der  solle  zu«j 
meiner  eanzlei  6  reiohsthaler  straff,  zur  gmainlaat  aber  daß  halbe  gioUu 
wandl '  iedesmahl  erlogen,^  nnd  stehet  mir  sodann  wie  allezeit  hei  bei  sol- 
cher selbst  suchenden  unortnnng  den  nmbschl^  widemmben  aufzoheben, 
—  Nicht  weniger  sollen 

40  f>iben/öhrnten  die  Gornngserische  pöken.  auf  dnß  sie  armen  und 

roichen  ihicu  plenning  redtlich  bezahlen,  daß  «^onu  l-  inul  mkcni^ebUcht 
aufrichtig  und  ia  rechten  gewicht  laut  der  von  mir  auügcsezL-  uud  gefer- 
tigten pekenortnnng  (gleichwie  Zwethl  und  Weytra)  in  schöner  weißo 
fuhren,  da  aber  einer  über  die  ortnung  schreitet  nnd  von  denen  anß  der 


>  fiii:feM!^0lM  als.      >  d«tgL  derentwegen.      *  detgl  daß  ist  3  fl.  6  /. 
*  desffl.  odor  in  verwni^emng  dessen  der  nachfolger  ihme  solebes  nach  dem  sas 

abzulü^on  »cliuldi|;  suiu. 
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tnagenchafb  gooitneten  biodbsohauem  bedretten  wurde,  soll  dowelben 
gcringo  gobächt  ins  spithall,  er  aber  zum  ewteamabl  per  doppelten  wandl, 
(!:iO  ist  4  ,^  24      die  /nr  <;mftin  Luit,  znm  andern  mahl  aber  nebst  diOva 

ia  die  herrschat'tliclu^  str;itf  vcrtahleri  sein. 

AehtzÖliciitoTi  sollen  dio  foirritött  kuchlen  rauchtUnjj^  oft'eu  uud  kiea-  5 
leichtün,  sonderlicli  der  poken  preuer  baader  und  dergleichen  extrafcirstött 
sauber  und  aicher  gehalten,  Terwahrt  and  alle  jähr  weuigät  riermahl  be- 
aiohtigei,  aneh  wa0  banfitbltg  auf  die  raste  ankttntnng  ohne  yermg  reparirt 
werden,  der  nun  solcltüs  nielit  thuet,  solle  so  oft  er  sich  ungcbcßerter  be> 
dretten  Inßct  allezeit  doppelta  wandl  scliultig,  bei  entstehenden  nngltck  10 
aber  die  ompfintliclio  horrsobaftltclu»  straff  «anibt  den  causirten  sehadten, 
so  weit  er  nun  mit  sciucm  vcrmügen  kicken  wilrtet,  za  erlegen  verbun« 
teu  sein. 

Neunzöhentcn  i«t  einem  u  den  haußwürth  und  seinen  angehörrigen 
höchst  rerbothen  mit  offnen  könsen-  weniger  »paulieohtern  an  geföhrllohe  16 
Orth,  alfi  hoff  ställ  bodon  oder  gafien,  bin  nnd  wider  oder  mit  einhaisen 

und  sonnten  unvorsichtig  nmbsugehen.  und  da  ein  oder  andwer  hierüber 
sclireitcto  oder  dergleichen  unacbtsambkciten  verübte,  ist  erstens  2n  zwei- 
fachen wandl,  YolgÜch  in  die  herrschaftliche  straff  zu  ziehen. 

Zwainzigston  solle  nntorm  wnndl  vprholhon  foin  daß  in  höi'l)sfzeitra  20 
zu  nachts  gmaiiiiu'lieli  über  neun  uhr  ptiegento  haarblcien,  precliku  und 
hüchlcn,  außer  y,uü  ebne  liecht  geschehen  kan;  item  ab.sonderlichen  daß 
blofie  haarabthöm  beie  denen  haizoffnen,  warduroh  oft  schaden  entstanten, 
nicht  mehr  Tor  die  hant  genomben  werden  solle.'  und  da,*  welches  gott 
verbieten  wolle,  bei  einem  ein  fewcr  außkomete,  so  solle der  es  am  enten  25 
wahrnimbt  gcschwint  lärmen  machen,  stürm  schreien  und  leuten  laßen, 
damit  mans  in  der  niedere^  desto  loic1»tor  tcnipfon  kan.  wurde  e?  aber 
verschwigen  und  heimblidi  i^ele^diet  und  dan  durch  dienst-  oder  andere 
leit  über  kurz  oder  lang  ertahren,  '  ist  der  ursacher,  da^  es  nit  sovill  nach 
sich  ziehet,  znr  gmain  Uat  mit  1^  ß  za  bestraffen;  so  aber  da0  ungliok  SO 
tUI  ergreifete  ist  der  verhalt  zur  eanzlot  zu  berichten»  allwo  die  bestraf- 
fang  nach  den  verbrechen  vorzunehmen.* 

Ainundzwainzigstcn.  welche  auf  die  gaßen  wo  man  gmeiniirlieli  nb- 
\ind  zuegehet  ein  todte«  aH  oder  unterschietliche  abscheuchlicbo  außgiß 
bringet  oder  einem  andern  vor  und  auf  seine  tinßen  und  bauß  werfen  Inßet,  35 
soll  aut  ieduiahliges  bedretten  doppelten  wandt  bezahlen  uud  die  unsauber- 
hcit  hinwek  bringen. 

Zweiundzwainzigsten.  die  bei  denen  waßerkarcn,  auf  den  plaz  oder 
in  dicsdbo  allerlei  imsaubcrheiton,  schäffer  geföfl  nnd  geschicr  waschen 
und  absdiwemben,  item  wdiche  bei  denen  waschstötten  oder  viohe  anß-  40 

*  corr.  in  allzn.  '  gen.  w.  s.]  corr.  in  zu  iioiiibeu  paßiert  w«^rflou.  •  ein- 
geMchaltel  wider  alles  verhofTen  derenthalbeii  oder  in  ander  weeg.  destfl.  jenner. 
•  mans  i.  d.  n.]  corr.  in  man  daß  feier  weil  es  noch  in  der  niodor.  •  einge^-haUiet 
\vfriU-u,  80.  ^  corr,  in  wofer,  "  einfjcJtchalLet  und  damit  der^rloichon  gofahr 
oder  die  durch  daß  liJi.irii'trion  enf.'.ft'hi'n«li.>  nnlieil  vi-rliilotct  werde,  so  sollen  sie 
ins  gesambt  ausserhalb  de«  luarktü  an  «niieiu  btMiuuuibüu  ortb  ein  soudorbahrea 
haarhans  oder  dttrtstufaen  sn  erpansn  macht  habMi. 
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treiben  auf  ^  bks  and  gaßen*  «anken,  einander  Mimuiehen  oder  nmb  are 
Haria-zeit  nocli  beir  waschstatt  mit  einer  wösch  gesehen  oder  gehört  wer- 
den, sollen  erstens  mit  den  balßring,  nndcrtcus  mit  den  großen  wandl,  daß 
ist  ö  fl.^  6^  ^,  in  die  burgcrlaat  gestrafft  werden. 

6  Breiundzwainzigsten,  wann  ein  bnrger  oder  bui^rin  dem  andern 

feinen  knecht  oder  thiern  mit  schmeicblen  und  Versprechung  großem  luhus«, 
auf  waß  weiß  es  nun  ge<<chUelio,  erwoifiliohen  abführet  oder  abredt,  würt 
mit  doppelten  wandl  za  straffen  erkent.  so  fehm  aber  ein  dienatboth  naefa 
Tollbrachten  jähr  nit  dienen  wolte,  iit  ihm  sein  willen  nioht  so.  Spören. 
tO  —  Und  da 

Yiernndzwainzigstens  ein  dienstboth  ohne  wißen  nnd  M  iUen  auch 
wiobfiir-  nnd  recht mcßipror  nr^n^h  s(Mncm  borrn  nnd  frau  m'itV^  der  dienst- 
zeit  oder  jahrsfrist  auß  den  dienst  gehet,  deiue  ist  man  vor  seine  bcsoldung 
nichts  zu  geben  schultig,  und  da  der  herr  und  frau  auß  doß  dienstbothen 

IS  naebUifiigkeit  und  anfletfi  schaden  leiden,  den  irt  er  guctsomaehen  sdinltig. 
solto  aber  entgegen  ein  aigennuziger  nnd  firau  den  tbreüen  dienst- 
bothen oder  taglöbner  ihren  gedingt-  und  gebShrendon  lidtlohn  fortlhafti- 
ger  weiß  schmüUern  und  binterhalten  oder  sonstcn  solcher  gestalten  mit 
i)imc  vorfahren  dafi  er  entweichen  mir^'^te,  derselb  soU  nobst  allen  er» 

2ü  jjezuDgen  den  gcbuhrciit  doppelten  wandl  erlegen. 

Finfundzwain7:i!»sten  hat  <]\(:  (ierungseriselie  l)nrg«'r-ehaft  zweie  gc- 
niuiirte  slaincnu;  liru>>:gcn,  eine  über  duü  ho  genante  wui>er  Zwetl  gegen 
der  halt,  die  andere  gegen  Klein-Ghindholz,  und  die  8^  so  von  holz^  negst 
der  marktmihl  (so  defters  yon  groOen  w&Bem  wekgesdiwembet  werden) 

25  bei  pau  za  erhalten  und  auf  begebenden  fahl  von  neuen  zu  machen;  da> 
entgegen  von  alters  hero  von  ieden  stnk  darüber  mul  dureh  den  markt 
treibcnt  großen  inii«!-  oder  tleiselilmckersviech  ain  kreiizer.  von  kleinen 
stuk  aber  zwei  ptenning  bruggennmut,  it<jm  bei  der  zu  niarktzeit«n  auf- 
richtenter  gamwaag  von  ieden      zwai  pfcnuing  wuggeh  wie  von  alters 

30  zu  nehmen;  da  aber  der  jenige  welcher  mit  TleiO  einen  andern  oder  amb> 
weeg  oder  aber  mit  hcimblichcr  kaufung  gam  in  denen  bürgerlichen  heu- 
Bern  und  abwiicklcn  ^  die  gmaine  burgerscbaft  dardurch  zu  vervortheilen 
siieeheto  und  darüber  ertapt  würde,  von  ieden'  stnk  daß  kleine  wandl,** 
von  icden      garri  aber  doppelt  solches '"^  wandl       bezablcu  schultig  ist. 

35  dahingegen  sollen  die  crstcmentü  bruggcu  zur  rechter  zeit  gebeßert  wer- 
den, und  da  zu  Tomembong  deflen  wie  auch  za  maohung  der  weeg  aiog 
rohrwaOer  und  anderen  Torfahleoden  gmainarbeiten  ein  oder  ander  anf 
ansag  dcß  viertlmaisters  zur  benenter  stunt  und  mit  solichcn  leuten  die 
der  viertlnmister  fordert  und  brauchen  kan  nicht  oderzuspath  t  rselieinet, 

40  J<oll  allzeit  doppelt  klainen  wandl  bezahlen,  würt  aber  der  vierthnaist^^r 
auß  gunst  ainen  übersehen  uad  dußen  überwißen,  gio  ist  er  dißer  straff 
selbst  uuterwierfig.*' 


^  eorr.  m  atifm.     *  eimfetchaltet  snwider  aller  erbsrkeit     *  den  gr.  w.« 

«1.  i.  5  i\  ]  gestrichen.  *  C  »v/  r,>rrf'rltn-,  dng  Urttprünglivhc  nicht  mehr  zu  erKeimrti, 
*  die  8^  8,  T.  b.]  corr.  in  auch  aiu  liOlzoue.  *  Ht,  abwinklen^  ^  emgttchaUel 
groisen.  *  d.  kl.  w.]  corr,  in  donpeltes,  von  kleinen  aber  ainfiMibe«  nad.  *  aber 
d.  s.]  corr.  jn  anek  doppeltes.     ^  eorr,  #n  unfesrworfsn. 
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SedMnndswaiiiaigaten.  der  jenigo  m  newe  flurOi'  oder  gehewe^  fkhet 
acker,  willen  und  garten  wider  altes  herkommen  pahnet  oder  aber  auf  denen 

alt  gewöhnlichen  solchen  woej^on  mit  fahren  reiten  treiben  nachlaufenden 
fihlern  muj  andern  vice]!  sc-)i!u1(mi  inarhet  und  ergriffen  würt,  ist  nebst 
gnetmachunf;  des  Schadens  so  oft  ers  thnct  j^anzon  wandl  sclniltig.  • 
4  Sibenunüzwainzigsten.  es  sollen  die  alten  paan-  und  boden7.eine  oder 
yeifiridtangen  nicht  abkommen,  damit  niemauten  dnreh  den  annunw  boß- 
baftiger  weiß  an  gärten,  wifien  oder  an  der  straßen  bei  den  feltem  nadi' 
IMßiger  weiß  aohaden  gcschichet,  so  sollen  die  zoinc  and  gehägor  zae 
Georgi  oder  wan  es  die  zeit  erfordert  verfertiget  und  bestäntig  guet  go-  10 
macht  werden,  wclehor  es  aber  nntcrlasst,  ist  nebenst  erstattang  des  klai- 
nen  wandls  sclmUiL'  den  schaden  zu  hießen. 

Acbtuudzwaiuzigstcn  solle  daü  reverendo  vieeh  so  zur  küeherte  gc- 
hörrig  dem  yiebhierton  durch  iedea  banßwirtihs  eigene  leat  biß  tot  die 
.  gafien  vleißig  xo^triben  werden,  alwo  der  hiertb  mit  Tleiß  aolle  atehent  16 
bleiben  und  daß  yiecb  übcrnerabcn,  auch  aufmerken  von  welchen  hauß 
ihmo  daß  viech  gar  niclil  oder  d'.ireh  kleine  kinder  zik  i^citrilKni  wih'dt ;  alll- 
dann  zur  mittags-  und  abent.szeit  widcruinhen  also  nach  luiuO  hringen.  auf 
daß  ein  ieder  sein  viech  per  empfang  uembcn  und  woH  vcrsieheru  kua. 
warte  aber  durch  unachtsambes  anßtreiben  dw  dienst-  oder  kleiner  bothcn  SO 
ein  viecb,  es  soie  waß  es  wolle,  beie  tag  oder  nacht  auf  der  gaßen  und  in 
denen  gartnen  eriapt  nnd  gesehen  w  (  rd« n.  so  solle  von  icden  stak  klaines 
wandl  erlegt,  wurde  es  aber  auf  den  freithoff,  wie  bißhero  *  zum  öeftcrn 
beschchen,  bedrettcn,  von  ieden  stnk  1  //  weißes  wax  der  kürchen  bezalt 
und  die  nachluUigc  dioustbotheu  mit  gcbülironter  gehursamb  gestrafft  wer-  '^ö 
den.  —  Zum 

Nennnndawainaigsten.  wemb  dnrch  frembtes  rinth-  oder  anders 
kleines  Ticoh,  wie  es  genant,  so  yon  theils  aigennaxig-  iinnaehbahrlichen 

haußleiten  sowohl  bei  tag  alß  nachts  oft  zue  vleiß,  nur  damit  es  sich  auf 
frembten  grünt  waite,  in  ander  leit  garten  wißen  heußer  und  traitfcldorn  30 
allein  nmhgehenf  gt'laßen,  schaden  /uegefiiogt  würdt,  der  solle  daß  viech 
pt'ontcu  und  den  schudou  .solle  der  dcmo  daß  viech  gehörrig  nach  unbar- 
theiischer  crkantnus  guctmachen,  auch  von  ieden  stak  daß  erste  mahl 
kleinen,  anf  öeffcers  bedretten  aber  allseit  doppelt  solchen  '  wandl  bezahlen, 
thätte  aber  einer  daß  ame  schaden  gehonte  viech  ohne  pfant  oder  klag  für  85 
sich  selbst  schlagen,  werfen  oder  rerwvnten,  der  solle  den  schaden  nud 
aneh  obigen  wandl  bezahlen.* 

Dreißigsten  sollen,  wie  von  aUorshero  gowest,  keine  o.xen,  ^'w  seien 
groß  oder  klein,  und  keine  schaff  (weil  die  marktfeldor  gar  zu  klein)  nicht 
2aer  küehertc  getriben  werden;  der  darwider  sieh  unterstehet,  solle  Ton  40 
ieden  stok  daß  ganze  wandl  beaahlen.  niebt  weniger  aolle  derjenige  woli- 
eher  den  gmainstier  ordentlicher  reihe  oder  umbgäng  nach  ain  ganzes  jähr 
zu  halten  sehultig,  selben  alleniahlen  sowohl  ^lormncr-  alß  wüntorszeit  mit 
guetem  fueter  versehen,  nebst  gueter  sorg  daß  selbiger  alle  mittag-  und 
uachtszeiten  vluißig  nach  hauß  getriben  und  gepflegt  wordoj  solte  aber  ein  45 


^  eiiiguchaüet  wider  alle  ebrerbietung.     *  d.  s.]  corr.  in  doppeltes.     '  oorr. 
in  sa  b.  Terbonten  sein. 
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solches  gmainviehe)  darunter  auch  der  revereiido  flawpew  TttCstanten,  dozcb 

schluclil«'  wartniif!^  verdorben  oder  aber,  da  es  seiner  natur  nach  in  andere 
heuljcr  lautete,  geschädigt  und  geschlagen  werden,  der  ^  solle  nicht  allein 
den  schaden  deß  viehes  sondern  auch  die  holfte  großes  wandl  bo;6iihlen. 

6  Ainunddreiliigsten  werden  denen  hießigen  fleischhockern  icden  drei- 

ßig stuck  schatf  zue  ihrem  stich,  aber  nicht  zum  widerverkauf,  wie  gc-, 
scbahen,  ins  marktfeit  sa  treiben,  doch  allein  zn  halten  erlaubt  alß  yoa 
komsofanid  an  biß  auf  den  tag  ICartini,  ohne  vaitgcli  (anflgenohmen  die 
gärten  und  draitfelder).  waß  aber  ein  icder  über  diße  seine  erlaubte  nhl 
10  und  Zeit  nichror  außtroibef,  der  «nllo  von  iodcn  stuk  ain  pehilllnf»  waitgelt 
und  wegen  seiner  vorsezlithen  iilierdrettung  5  fl.  2  zur  i^inain  laat  er- 
legen, wurdons  aber  auch  mit  ihrer  erlaubten  zahl  in  den  gürlneu  und 
draiteni  wtapt  nnd  gepfandt,  so  solle  so  oft  es  gesehieht  der  sohaden  nnd 
obiges  wandl  bosalt  werden. 

16  ZwaiennddroiBigsten.  welcher  in  der  emtzeit  ehe  dann  daß  feit  IShr 
ist  nnter  die  mäntl,  tranpon  oder  raathen  halten  laßet,  deßen  dicnstlioth 
ist  zu  pfenten  und  wan  crs  vor  sich  selber  gethan  zu  straffen;  hat  ihms 
aber  prin  hvrv  i^c<(  liaffl,  der  «ollc  von  ieden  stak  halbes,  auf  öefters  be- 
dretteii  alter  iedesmalil  ganzes  wandl  bezahlen. 

20  7)reieuml(]reil)iir''ten.  wer  in  der  orntzeit  bei  der  naebi  oluie  bewil- 

Ügung  und  ursach  schobert  oder  einführet  und  würt  begriffen,  ist  den 
großen  wandl  per  5  fl.  2  ^  vcarfallon. 

YierunddrciOtgsten.  wann  ein  bnrgor  oder  nachbahr  dem  andern 
zue  folt  oder  an  denen  gärtnen  über  den  ordentlichen  rain,  altes  gemerkt 

S5  und  .Htain  (wcliche  der  marktrichtor  mit  zue/iehung  ctlicfa  dw  ältesten 
raths-  und  gmainvorwanthen  j-ibrUcl!  einnialil  üb(>nj;(  hen  UTid  be«!<ditigen 
solle)  aekert  {rriiüet  haltet  -elmeiflt  oder  iii;ihet,  der  naeh  unpartheii- 
2H;hcr  erkuiitiius  den  sehadea  und  i*  Ii.  uT'/g  kr.  wandl  bezahlen. 

i'iufuuddrcißigsten.  welche  auf  freiubten  grünt  alß  in  kom-  und 

SO  habcrfelt  die  rain  oder  wißnen  abgraßet,  die  sollen  gepfandt  und  öffentlich 
mit  der  halOgoigen,  andortena '  nach  gestalt  der  boßbeit  gestrafft  werden. 

Scchsanddreißigisten.  wer  in  denen  gttrtnen  etwaß  kleines,  alß  kraut 
ruebrn  niancr<'n  arbes  oder  anderes,^  in  denen  wißnen  graß  hei  gruemath, 
in  denen  ielt-  und  liölze-rn  die  gehäger  «chrögen  und  anders  holz  oder  waß 

35  es  sein  mag  enttrenil»!«  t  \iiid  würt  entweter  gesehen,  erfra.:!  udei-  wilrk- 
liuh  ertappet,  ein  solcher  Verbrecher  solle  nebst  guetniaehung  deli  gestoh- 
lenen^ öcffcntlich  mit  kettcr  oder  halßgeigen  gestrafft,  auch  ihnen  ein 
«eichen  vom  gestohlenen  ^  andern  xnm  exempl  in  die  häute  gegeben,  aber 
weiters  nicht  -»  wandelt  werden. 

40  SibenunddreilJigsten  solle  der  welicher  die  herrseluvft liehe  lu  markt - 

ir<'rie!»tsliauU  befindente  alt-  und  newe  mer^eii  tmd  vierll  enilebnet  und 
den^t  Iben  tag  es  nicht  widerumben  un  die  sioU  bringet,  \on  ieder  nueht 
und  gatiuug  halbes  wandl  bezahlen,  ein  gleiches  solle  auch  mit  dunen  ent- 
lehneten  feiorlaitern  gepflogen  werden. 


^  con>.  II»  derselbe  tblltor.    *  «htgMchoiUt  aber.     '  da^t  item.     *  detgL 

wee4«n.     *  detgL  dingen. 
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AehtnnddreifiigBteiL.  damit  meine  OenmgMriaohe  tmrgci^ebaft  di6e 
gmainortnung  in  allon  punoten  bestiintig  haiton  nnd  dio  übcrdrcttcr,  os 
seie  zu  hauß  feit  oder  wie  es  pp^cluhen  kan.  dosto  gwißer  auf  frischer 
thatt  ergreifen  könen.  po  würt  ihnen  hiermit  ht  wülii^et  daß  sie  ihnen  umb 
ihre  bezalihniiz:  einen  iVlihieter,  wcrnb  sie  wollen,  uutstöllcn,  ailerniaßen  sie  5 
mit  andern  ihren  gmuiudienem,  aib  nachtwachtcrn  und  viechhicrteti,  thuen, 
nnd  nebet  deß  bnjgerlichen  wandels  aoch  6  kr.  pfantgelt  nemben  derfen. 

KennmiddieiJtigisten  tolle  über  alle  znr  Qerangaeriscben  borgerschaft 
bißhero  genoßene  gmainUckerl-  und  gürtlzünßgelder  (so  zwar  sonst  herr- 
schaftliche dienst  wahren),  dir  sich  jährlich  gegen  zwainzli:  i^nlden  })elau-  10 
fen,  Tiehst  der  von  verünterteu  beuÜern  prewöhnlichen  ^niain  leiitkauf-, 
burgergliben-  und  markt-,  zeitlichen  garnwaagsgebührn,  aucli  iezig  new 
eingehenden  wandlsempfäng  mauteu  oder  anderes,  und  waß  dargegen  beir 
gmainer  bmgexsdiaft  fmentbehrlieh  widernmben  auBgegeben  würdt,  jähr« 
Uch-  and  ordeaüieho  borger-  oder  gmainrcchnnzig  Teifertiget  und  der  tag  tft 
sa  aMiöxr-  und  yerleCnng  vor  sarabentlioher  ganzen  gemeinte  solcher  rai- 
tnng  meiner  herrschaft  Rappottenstein  pflegern  zeitlich  benenet  werden, 
damit  er  hierbei  erscheinen  und  in  befaui  richtiger  rcchuaug  von  herr- 
scbaftswegcn  selbe  ratificiern  kene. 

Yienigsten.  wie  dann  den  lantagebrandiigen  modnm  naeh  gewöhn^  SD 
lieb,  daß  die  ratbsTemewemngen  jährig  oder  über  swei  jähr  Tonanemben 
nnd  naehrieht  einanziehen  ist  welcher  gestalten  mit  dem  gemainen  mann 
nnd  in  andern  die  ordnnnji:  nnd  Verrichtungen  vorkerct  worden,  alß  solle 
dem  herkomen  nach  der  ptieger  zu  l{appotteTi«!toiii  len^'ist  mit  verstreichung 
der  2  jähr  zur  bequemben  zeit  die  ao  beraelt<;  ralhnvenieweningen  begehen,  25 
in  befant  eines  abgestorbenen  oder  sonst  untauglichen  die  stöll  hinwidcr 
enesen,  «odann  indefien  oder  in  mittl  diOes  Torhaben  den  riobter,  in  so  weit 
umb  damit  die  gesambte  gemainte  sowohl  der  arme  alß  reiche  deß  Terhalten« 
halber  etwann haben  mcchtcnte  beschwert  vorbringen  köntcn,  gebrauchiger 
maßen  seines  ambts  entlaßen  nnd  folprbabr  darauf,  zum  fahl  nicht  wicht  iire  30 
haubtuhrsachen  oder  all  zu  ^mdHc  ber^chwerten  vorkomm<Mi  mec  bten  c^ie- 
stalten  etwann  oiu  kleiner  fahler  so  hoch  nit  zu  achten  sondern  mit  ernste 
liehen  Torweiß  zn  bastraffon),  hinvideramben  zu  eonfinnxren  nnd  die 
nnterthaaen  in  daß  getib  an  geben. 

Scliließlichen  würt  ezprcssß  vorbehalten  und  bedeutet  daß,  gleich  36 
wie  die  alte  panthättung  vermag  und  enthaltet,  alle  groß  und  kleine  hündl 
weliche  herrschaftliche  «traff  nach  sieh  ziehen,  beir  canzlei  nnf  dnn  «schloß 
Kappottenstain  zu  aldortiiic  r  be-irattung*  und  Vermittlung  auge/aiigt  Wiar- 
den, allwo  nit  weniger  alle  brietunfrichtung,*  fortigungen  *  nnd  verhant- 
Inngen  den  herkommen  naeh  geschehen  sollen;  nnd  da  dcmc  zugegen  sich  40 
riohier  nnd  rath  nnterfangete  in  dergldehen,  item  lantgoriohtsmeßigen  nnd 
andern  tot  herrsohaft  gebührente  Hihlen  ain  aigcnmechtige»  vorhaben  za 
heirrhen.  wnrde  neb<3t  anfliebnnp:  diPtr  verliilumrn  freiheiten  benr'-'afhet 
werden  sie  nurkbaft  /.u  b«  -tratTen,  in  <j:(^eiitbell  aber  der  gnet  vorkereiiten, 
woii  anstUntigon  ubungen  ihnen  mit  allen  gnaden  gewogen  werde  sein  und  45 
yerbleibcn. 


*  «nng  (-nngen)  tpStet  getMAm. 
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194,  Qro$»-Qwving9,  —  iU,  Straüdorf, 


Derne  nie  urkunt  habe  ihnen  dißes  unter  meinen  größeren  hoch- 
grütl'liclicn  angcbohrnen  fccret-inaigl  crtliaik.t.^  geschehen  Wieun  deales- 
ten  monatiistag  deoembris  im  sibonzühcnhimdert  und  ersten  Jahr. 

Margareta  verwitibte  gräffin  van  Stratmann 
6  gebohme  graftin  von  Abcnsperg  und  Traun  ro.  p. 

(Au/gedrückte*  Si^eLj 

120.  Hechte  da-  armen  Leute  von  Siraizdorf*) 

c.  1400, 

Atu  (A)  *lntr  PtrganunHu.  dtt  /ff.  «TA.,  A",  6  BL  —  rtrglieht»  wurdtu:  (B)  P^itrba.  oim  der  crtCea 
S»/U  dtt  J9.  JK,  U.-40,  10  iuekrUimt  BL;  —  (Oß  iW<crft«.  dtt  17,  JJb.,  U.-tf«.  »  kttOuüAmt 
m,i  ^  (D}  AvJtrAt.  OM  d%r  MiUt  dttte,Jh,  «.-4«,  iom.  —  ABC  Ar  tUifttartkiwt  tu  Btnoguf 
hur^;  D  ttngetandt  «on  Btrm  Dr.  Frans  8Anüftr  A»  iFIen. 

Otdrudtt  (mu  A)  Waigi,  DU  Urk.  dt*  ref/.  Chorh  -Si.  Jl.  tzogenhurg  (Wien  t9tt,  8,  Mt— 4lt 

nr.  ;;7<;&,-  (thtudalner)  Kalttnbaeck  ü,  S!^93  nr. 

'Lieber  gonädigcr  herr,  wir  arm  leut  van  Straytzesdoiff  lassen  ewr 
gnad  wiasen  unserew  reeht  dew  wir  haben  in  dem  yoldgoricht  inderhalb 


*  einffe*chaUet  und  mit  ai|j;«nhen'li^'i  r  uiulersclirift  Imh  roftiget.  geben  und. 
*  in  BC  Uelterachrift  aUff  dem  D&JcbUUte  ätraytTsosdurffer  (ötr&U.)  pannpuech;  in 
D  U^ertchriß  StrayUestorffer  panthadingpueclil;  ebetuo  von  der  Hand  det  TeseU» 
auch  auf  dem  TU^aUe,  tootelM  darunter  «on  einer  Hand  dee  18,  Jh.  Anno  1318, 
auch  älter. 

*)  Dorf  östlich  von  Krems.  Et  eneueht  auf  dem  Betüze  der  Grafen  von 
Badetberg  (einet  Zweiget  der  Grafen  «on  Fvrmbaeh),  deren  Leteie,  Leukardie,  im 

J.  1J')4  zu  ihrem  und  der  Iftrrn  ScfleultfUe  20  liubnK  t>t  h  viiioas  in  Aiistna  po- 
sitaa  dem  ntederbairischen  BenedicUiuir- Slüte  MallersdoH'  schenkte.  Die  /üj\/'  Jahre 
»p8ter  «on  Paptt  Innoeenz  Tl.  ertk^Ue  BettäligunfjshHUe  heedi^met  dae  getthenJÜe 
0-ut  fjendiirr:  in  t'jilscdpjif u  Pataviciisi  '>  vinens  npiid  tran^itiim  Man-wardi  (Mark- 
wartt'Ur/ar,  am  Unkai  DonatM/er  etwa  gegenüber  der  Traiten- Mündung p  längel 
vereeheüenj.  apud  Sickindorf  (Stendorf  unweii  von  Qrt^eneek)  1  vineam,  TrasiiuK 
dorf  (unser  Str.),  H\ic\iimi\or(  (Schtickendorf  südöstlich  bei  Str.J,  Griiuidorf  (Gnnnl- 
dor/  am  linken  Kampu/er  gegenüber  dem  vorigen).  (Man.  Boiea  16t  2S8  nr.  4  und 
2S9  nr.  8.)  Im  J.  1884  mutete  dae  Stiß,  in  die  JEUnde  MrSttker  und  Saler» 
reichiscker  Juden  gerathen,  sich  dieses  Besitzet  entäuttem:  es  verkan^ie  seinni  Hof 
und  das  Dorf  &r.  mü  20  U  ^  Qeltt  und  oUem  andern  ZugehSr  vm  280  U  ^ 
an  JTeinrieh  von  Spitz,  liichter  zu  Kreme  und  Stein.  Von  detten  Erben  erteorh  et 
J.i'.m  um  die  gleiche  Sumnu  <li^  ChorherrenrSt{fi  Bereogenburg .  (Fai-jl  a.  a.  O. 
S.  309  nr.  262.  312  nr.  263.  329  nr.  276a.)  Bietet  erhielt  zugleich  alle  auf  dat 
BetitzÜium  bezUglicften  Urkunden  und  Register,  darunter  den  brief  der  di  recht 
sagt  ubor  di  gueter.  Attf  Gntnd  dieses  ,Briefes'  ist.  n  old  ftald  nach  1390,  die 
obige  liecldsau/zcichnung  angefertigt,  irrlrhe  nerzotjen/iuri/  /tereita  alt  Grundherr- 
schaß  voraussetzt  und  daher  nicht  mit  Ktdtenbaeck  zu  l'J4^  gepelzt  werden  darf 
(vgl.  Faigl  S.  607  nt.  89).  —  Das  Lmul  n  rieht  über  Weinzierl  l>i  i  Krrms,  Nens(iji, 
Rohreiuhrf,  Gedersdorf,  Brunn  ivi  Fdde,  Stratzdorf,  Wridlinp,  Zci.seU>er;i  und 
die  iU'ri'irn  im  Feldgericht  ijclcjencn  Orischaßen  ubic  dir  Stadlrichtcr  oon  Krem^f 
ble  es  li::l'>  April  4  durch  K.  Ferdinand  Jl.  der  Herr  s<}i,if(  Grafeneck  zugespro^en 
wurde  !  I\t  itiUii'irr.  Gf  ^rli.  rmt  Mc?k  **h,  .^4).  —  Di"  OrtiJu  rr^fhafl  über  Str.  frnr 
bei  Qrafeneck;  der  Anschlag  von  1607  (t.  S.611  nt.*)  ßihrt  an:  Süraitzdort  gibt 
ttttinggelt  wan  dai  panthltting  gehalten  wierdt  B  /f  ^. 

MU  dem  Str.er  Texte  sehr  nahe  verwandt  sind  die  Texte  von  Rohrendeef 
und  Ober-WeHmns  (nr.  127),  Brunn  i.  F.  (nr.  128)  und  Gedertdorf  (nr.  123). 
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des  Cunp«  in  geteicher  maas  als  unser  vAter  van  ewrn  raxyävm^  aaligen 
horpracht  and  gebabt  habeni  als  man  di  all  jar  droistund^  dcrkchent'  in 

dem  rechten  zu  Prunn  var  ewrem  gewaltigen  richter.  biton  wir  cwr  gnad 
das  ir  uns  dabei  behalt  und  uns  und  un5»cr  nachkomen*  dabei  lasset  bclci- 
bcn.  wann  wir  .»^prechcu  bei  unseren  trewu  und  aid  den  wir  euch  und  6 
ewreu  vadern  ^  geswarcn  haben,  das  ir  unuer  rechter  erbvogt  seit  und 
nicht '  petvogt. 

Item  von  ersten,  so  melden  wir  das  sieh  ewr  reldgerioht  anhebt  an 
dem  Eselstain  do  der  prunnhcngst  nidcr  vclf ,  und  got  mitten  in  der  lant- 

»trasfl  durieh  Gererstorif  naw'  unz*  mitten  in  deji  Cliampp,  und  in  den  10 
alten  Cbampp  naw®  unz  ^®  mitten  in  dow  iinwfart,  und  in  der  Tweuuaw 
hem  gegen  unz  neben  Pröffingor  okch.  was  wandolw^rtiger  saoh  sich 
in  dem  ehraii  Teilet,  von  wann  der  num  sei  oder  kdinmpt,  wes^^  die 
goeter  sind,  so  dertail  wir  die  wandet  niempt  wenn  euch  und  ewrm  ge- 
waltigen richter.  16 

Auch  lass  wir  euch  und  ewr  gcnad  wis^ii  n  das  nwr  veldriohter  droi- 
stnnd  schol  sitzen  an  dem  roebtcn  in  dem  jar.  und  lassen  tiicli  wissen  das 
alle  die  da  zu  sclmHuu  habeut  bei  dem  rechten  umb  erber  sac-h,  die  schul- 
leu  froiung  hiü>cn  des  selbigen  tags  wann  er  sitzt  an  duiu  rechten. 

Item,  den  ersten  tag  sehol  er  sitien  des  nagaten  ^'  mantags  nach  nn-  tO 
aer  frawn  tag  mt    der  lieohtmess  an  Pronn.  den  anderen  tag  sehol  er  sitzen 
des  nagsten  mantag  naeh  send  Georgen  ti^;  aoeh  zn  Prunn,  den  dritten 
tag  schol  er  sitzen  des  nagsten  mantAg  nach  unser  frnwTi  scludunpr. 

Und  umb  densclbij^en  sitz  schol  man  im  raichen  albeg  60  ^  von 
i^chem  taidijog,  da»  ist  dreistuad  in  dem  jar.  di  selbigen  60  ^  schol  er  25 
an  anders  niempt  Tadem  den  an  des  gotzhans  amptman  Tan  Hertzogenbörg, 
wer  der  ist  nber  das  gUt  zn  Btraytaesdorff  mit  seiner  aaegehomng. 

Aach  schol  der  .«clbig  amptman  dem  selbigen  rioht<:r  all  jar  raldien 
zu  yaschani^  23  vaschanfjliünnor  von  dem  selbigen  guet  oder  für  iedew 
henn  vir  phenning.  auch  schol  der  selbig  amptman  dem  selbigen  richter  all  30 
jar  raicheu  /jf  ^  zu  landtadin»  zn  woinnacliten.  und  ob  der  amptman 
des  vogtrechts  olles ^'^  von  gewalt  oder  vur^^  armüt  nicht  bechomeu  chiint, 
SO  sehol  er  dem  ridhter  doranf  lalten  und  zollen,  den  richter  hat  er  domit 
geodcht  nnd  gewert. 

Auch  mnessen  diselben  arm  leut  dem  herzogen  all  jar  raiehon  nnd  85 
geben  von  iedem  leclien  10  metzcn  liabern  TOarclifueter. 

Auch  hab  wir  das  recht  ,  wann  wir  zu  dt-n  (»"(lin;::  komen,  das  ^\  ir 
vargenant  Ötraytzesdorli'er  schullen  taiduigeu  vor  den  Prunnem  und  un- 
serew  recht  derkennen.*^ 

Anoh  schullen  w'ür  aUe  die  za  den  tMingen  gehorent  chnmen  an  don  40 
drin  t&gon  in  dem  jar  als  var  benant  sind,  er  pring  dann  an  don  tag  das  in 
iir  ehaft  nat;  taet  er  des  nioht,  so  ist  er  18  /A  za  wandel. 


*  A  irsvadem.  *  D  dreimall.  *  D  erkennt.  *  dabei  behalt .  .  . . 
naebk.]  f,  BC.  |  u,  u.  nachk  ]  /.  D.  »  BC  vordem,  D  vorfardern.  "  D  fh. 
ein.      '  I>  hinab.      "  i>  biii  (»o  immer).      •  D  hinaufwerz.  ABC  un«l. 

"  /,  2).     "  BC  Prüiwinger.     "  JJ  erhobt.      >*  I)  auch  weß.     »  JD  ertaileu. 
D  eistso.    "  JD  alweg.    »  BCD  von.    »  D  oder.       X»  erk. 
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Auch  lass  wir  ewe  genad  wisien  all  die  wandel  die  w¥r  melden  in 
offner  ichrann: 

Itcni,  swort  znkclicn.  Tnrs<5cr  znkclion  in  fjcvi'r  und  dut  li  ;ui  schaden 
12      zu  wandcl,  ob  er  ^  furkumpl  co  das  der  richter  gesessen  ist;  iat  aber 
6  der  ricbter  gesessen  mit  dem  8tul>lein,  so  ist  das  wandol  24 

Item,  Hicssund  wunden  72     di  60  dem  rioktor,  di  12  dem  amptman. 
Item,  plik wunden  oder  16m,  wie  dew  genant  iat,  xa  wandel  6  lib.  ^. 
Item,  wer  ainen  siecht  mit  offber  haut  6  lib.  ^  n  wandel,  tuet  er 
di  hant  m  1  Hb.  ^  su  wandel. 
10         Item,  ob  zwen  sich  mit  einander  rauften,  als  manig^  vioger  in  dem 
har  als  manig  phunt.^ 

Item,  ain  nachwiirt  mit  uinem  mcsser  zu  wandel  5  lib.  pheuning, 
mit  einem  stein  1  üb.  /A,  mit  ainer  hakehen  1  lib.  phenning. 

Item,  ob  ainer  spant  in  gerSr,  er  sebieas  oder  nicht,  1  lib.  <A  zu 
15  wandel. 

Item,  glitzsobcn  *  spiess  ob  ainer  dew  austrait  in  gever  und  piderbt,^ 

6  ß  und  zwen  aS  zu  wandel. 

Item,  von  ainem  siechten  werichzeug  12  /Ä  zu  wandel. 

Item,  ob  ain  man  den  anderen  slucg  das  man  den  tad  bcaargt,  di 

SO  weil  der  wunt  man  ain  vedem '  mag  gemeren  mit  dem  adem  vor  *  dem 
mund,  so  sol  der  schuldig  man  des  richter  huld  gevachen  umb  5  lib.  ^  zu 
wandel,  und  schol  im  Ji  veigueten  das  der  riohter  nnbesargt  sei;  so  schol 
(\vr  richter  den  schuldigen  man  hilflich  sein  jregcn  dem  ffatgericht  Tind 
gegen  seinen  veinten,  ob  d.i^  wer  flns  si  an  dw  tar  konion  nnd  di  weil 

25  der  wunt  man  lebt,  so  schol  im  der  richter  hiudeu  duvua  holten  auf 
ain  freiung  und  schol  in  mit  der  ftbermase,  wann  er  beialt  wirt  seiner 
5  lib.  ^,  seinen  ftumen  lassen  schaffen  in  das  lant  und  aus  dem  laut,  wo 
im  sein  nat  hin  gc<:chiecht. 

Item,  ob  ainer  dem  anderen  zulüsemt  in  prever,  es  sei  \vv\h  odor  man, 

30  wa^  dem  selbi^rcn  p^c^cliiccht  mit  siegen  odor  niitstosscn  ans  dem  haus,  des 
st  hul  der  wirt  und  sein  hausgesint  unengolt^jn  sein  gegen  dem  gericht,  und 
schol  dennoch  der  selbig  der  do  begriffen  würt  sein  umb  6  ß  und  umb  2  ^ 
zu  wandel. 

Item,  ob  ainer  den  anderen  haimsuecht  mit  warten  oder  mit  werben, 
85  das  er  das  an  den  tag  mag  pringen,  mit  siegen  oder  mit  stu^-cn  oder  mit 
zcngmi'"',  oo  }«f  or  (\  ß  und  ZAVfn  Ä  7a\  wnndol  als  oft  ers  liu-t.  nnd  ob 
ainer  vt ml -ciiuti  Itu  t  und  si  iii  tur  niclit  wol  verslossrn  w'-r.  oder  ob  man 
im  die  nntstiess  und  hin  in  lief,  wie  vil  i'r  sind  hin  in  gelaufen  ieglichcr 
umb  %  ß  ^  und  zwen  ^  dem  gruntherrcn,  und  heraus  nmb  %  ß  ^  und 
40  2  >A  dem  veldriehter  zu  wandel. 

Item,  ob  ttincr  dorn  anderen  nachget  ans  ainem  anderen  gericht  in 
das  veldgericlit  und  wirt  Ix-griffen,  der  ist  zu  wandol  (>  /(*  2  >S,  und  allen 
d(  n  harnaschs^  den  man  bei  im  bogreift,  es  sei  armbst  spiefts  odor  swcrt, 
des  ist  er  vervallen.'' 

'  />  (lor.  '  1)  mam  lier.  ^  D  /h»  ^.  *  *o  AB,  C  gliUen,  D  glitsh^L 
*  u.  pul.]  /.  D.  •  D  fenger  (.m).  '  2)  von.  •  jo  A.  *  d.  i.  e.  v.]  BCD  der 
int  Tsrfallen  der  selling  wer  oder  haraaseb. 
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Item,  man  aohol  vnaer  dhunem  Terpieton  in  stSten  oder  in  mAikoh^ 
ten  oder  var  kirichon  an  zu  red  sotsen  misen  amptman  oder  unsers  rich- 
ter.  wer  das  doriibor  tuet  nnd  niempt  zu  red  setzt,  der  ist  umb  das  wandel, 
ein  gast  6  2  ein  TOgtmaa  72  J>t  und  wdiol  den  Texpoten  yon  der  her- 
berig  richten.  6 

Aucii  üb  ain  mau  deu  uudcrou  siucg  mit  aim  scheit,  der  ist  zu  wuu- 
del  6  /f*  2  ^. 

Item,  mit  einem  swert  mit  palg  nut  al  ^  78  ^  sa  waadel. 

Item,  ob  ainer  durch  das  dorf  rit,  für  oder  gleng  und  schaden  tbt  an 
h'utt'u  oder  an  vicch,  so  schullen  in  die  iiachpawrn  rächen  in  des  rieht  er  10 
naraen "  und  schullon  des  unengolten  sein  gegen  dem  gericht.  tuer  er  über 
ain  viecli  und  wult  sich  geren  mitten^  nach  der  nachtpawren  rat  au  nuttuug, 
so  ist  er  nicht  wandelwertig;  müst  man  aber  in  netten  dorzn,  so  ist  er 
waadelwCrtig  ü  ß  2  ^,  tAtt  er  aber  aehaden  an  einem  mensehen,  da«  aehol 
er  pueesen  naeh  dem  nnd*  er  gewarioht  hat  nnd  als  di  naehpawren  er-  15 
ohennent. 

Item,  kern  ein  chi^tzeldeup  ^  in  das  dörf  and  trueg  ainem  nein  hab 
hin,  vil  oder  wenikch,  und  wurd  das  nachgelaäf  ®  das  er  das  liess  vaUen« 
das  schol  man  aufheben  mit  ainer  gewissen  und  schol  es  legen  hinz  ^  dem 
amptman,  der  selbig  söhol  dae  dem  richter  ingeantbArtttu  SO 

Item,  kem  ain  rechter  denp  nnd  preoh  aim  lein  ere  nnd  auf  iein 
güt,  so  schol  ain  nachpairr  mit  dem  anderen  auf  sein  ob  das  gesehrai  vftrd, 
und  schullen  in  vachen  mit  siegen,  mit  we^  man  in  dann  gevellen  mag, 
und  schol  des  ieder  man  j^efrei^  dem  goricht  unenj^oUen  sein;  wer  das  Tcr- 
K^g*  mit  willen,  der  ^"  ^ver  zu  waudel  72  vS.  und  fcliol  der  selbig  deup  25 
über  nacht  iigen  hiuz  dem  amptman,^-  uuz  duz  er  dies  dem  veldrichter 
an  ^*  empent.  der  sol  in  denn  Tassen  mit  sambt  dem  guot  nnd  sol  in 
behalten  an  den  dritten  tag,  nnd  sollen  ^  dem  atatriehter  zn  wissen  tAnn, 
der  sol  in  regsen  an  dem  dritten  tag;  und  di  hab  di  er  verstellen  hat  di 
sol  dem  veldrichter  peleiben,  nnd  der  ^clhig  sol  dem  «tntrir'hter  geben  80 
72  zn  fürvachen,  nnd  sol  in  dem  statrichter  g;cantburten  als  er  mit  j^Hrtl 
umbvaagen  ist.  und  ob  der  statrichter  saumig  wer  und  nicht  k6m  an  dem 
dritten  t^,  so  sol  in  di  gemain  mit  dem  veldgeriohi  ausfaxen  zu  dem  val- 
tar  nnd  snUen^^  in  da  pinden  nüt  aim''  rfighalben;^  stet  er  lang  oder 
kürz,  des  sind  sew  gegen  dem  atatgericht  unengolten.  wurd  er  aber  pe-  8fi 
griffen  inner  haus,  so  ist  di  hab  dennoch  des  wi'rtz,  nnd  den  deup  sol  man 
geuiitburten  da  er  pillich  hingehört,  als  var  bonant  ist.  lies'i  mati  in  aber 
hin  mit  willen,  wer  der  wer,  der  biet  sieh  des  gerichtz  nnd(;rwnnden. 

Aach  \iJL&H  wir  euch  wissen  daz  wlt  aiu  graben  haben,  damit  wir  uns 
waren  der  Twennaw.  wer  nns  den  selben  mit  willen  dnriehliess  nnd  liess  40 
daa  waaser  anf  nna,  der  ist  an  waadel  nach  iedem  naohpawm  S      j9t  nnd 
sol  nna  nnaer  adh^en  abtragen. 


»  ABD  tal(l);  C  mitall.     «  A  names.     »  D  mitthi.      *  /.  BCD.  »  C 

xhiitxt'lliliep.  •  D  -leif.  '  D  zu.  ■  C  wo.  ||  m.  w.]  D  oder  in.  wem.  •  C 
verließ.  D  daß.  mit  dietetn  Worte  toechndl  in  A  der  Sch reihe r.  "  hinz 
d.  .1 1  7)  in  (!aß  (»o)  a.  hauß.      "  in  A  vom  Minialor  (festricheHf  /.  IWf).         /.  D. 

JJ  soll.  1"  D  veltrichter.  "  m.  a.J  i>  au  aiüea.  "  C  nhaimb.  "  C 
nberaatw.,  D  hinantw. 
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Und  wann  di  Twennsw  gras  wirt,  das  der  amptman  den  graben  will 
maehen  und  di  naehpawm  zu  im  vnderty  wer  saunii<i;  wer  der  ist  nmb  das 
wandol,  ain  ])nwr  intib  24      ain  liawcr  umb  12 

Auch  sind  «Ii  hcm'n  von  Hc'rt/()jj:fnbürj?  pi»««sr<'r  innor  haiif,  aTi«»j:^«- 
6  naiuon  drei  sach:  tadti'lcj?  difpliaif  natla,*  der  ist  pc^srcr  di-r  veidrichter. 

Anch  alle  di  wej»  di  umb  daz  ilörf  gcnt  di  sind  «iitniimcn  wardon  von 
meiner  lierreu  gueter  von  Hertzogenbiirg.  wer  uns  die  enget  und  »ich 
freuntlieli  mitten  '  wolt,  der  w§r  zu  wandel  nach  iedem  nacbpawm  6  9 
nnd  iol  nns  unser  weg  räumen. 
10  Auch  lass  wir  euch  wissen  daz  wir  ain  ausgemcsnow  viechtrift  haben 

durich  Tcysscr^  und  Slicherstorffer  veld  und  äu  Slichkerstörff  durich  daz 
dörf,  pci  der  patsluhen  anzuslachcn.  wer  uns  di(»  cn^ct  mit  vergraben  inlcr 
n\it  verstö'^Hen,  dur  wi  r  zu  w'andfl  nacli  ii-dnu  lutcbpaw  rn  ß  ^  2  aS  und  sol 
uns  unser  wuid  wider  ruumen;  tät  er  des  nicht,  so  suü  wir  daz  gericht  zu 
16  bilf  nemen  und  sollen  di  selb  räumen,  und  sollen  aucb  auf  unser  viechtrift 
treiben  wann  und  als  oft  uns  dos  nat  gescbiecbt. 

AUe  die  dew  Tieeb  auf  der  watd  bieten  und  guet  daramb  nemon, 
den  sol  man  das  weron;  wer  im  daz  nicht  weren  liesä,  der  ist  von  iedem 
haup  12  zu  wandel  und  dem  richterkcbnccht  und  den  naehpawm  van 
20  iedem  haup*  4  /«S  zu  vertrinkcben.  aucb  ist  uns  di  waid  frei,  und  ist  also 
von  alters  hcrkomcn  daz  wir  kuin  wuidphening  noch  di'nst  davan  nicht 
geben,  aucb  als  von  unser  püriuliMd  sagt,  als  verr  meld  wir  di  varge- 
nanten  wandel. 

Aucb  ob  ainer  den  andern  überzäoicbt'^  oder  uberbawt  oder  uber- 
25  akehrict  an  den  min  in  gever,  der  ist  6    2     zu  wandel  und  enem'  den 
grünt  wider  zc  räumen. 

Auch  ob  ainer  dem  andern  den  mariohstain  answurf,  der  ist  dem 
gericht  vorvallcn  auf  <j:nad. 

Auch  sol  aiQ  muu  den  uudern  nicht  posagen.  wer  daz  doruber  tat, 
80  der  wär  umb  alle  di  wandel  da  er  enn  ^  umb  pes£^. 

Auob  ob  ain  man  den  andern  flbersimriet,  der  iBi%  fi^  A  m  wan- 
del und  sol  das  simer  abtetsen  auf  das  redbt  manch,  als  das  di  naebpawrn 
derkennen.* 

Itom,  ob  ain  eeweib  di'*^*  ander  uhelhandliet,  dew  i.^t  zu  wandi'l  G  ß 
36  2  ^.  macht  «i  den  mau  zarnig  daz  er  sich  ^"  selber  rech,  daz  sol  man  der- 
kenncn     zu  Prunn  in  der  schrann  di  zwo  gemain  wa»  der  verwandelt  hab. 

Item,  ob  ainer  ein  fireis  woib  slucg  oder  oiu  frehmt  ^'  oder  ain 
•obering,  der  ist  au  wandd  4  /A. 

Auch  sol  ain  nachrichter  oder  ain  vcldBcherig  nicht  mef  vertrinkohea 
40  hinz  ainen  leitgeben     den  ain  phonning  und  sol  dann  auagen. 

Itom,  all  panfrid  winter  und  snmer  «nullen  gefridt  sein,  jjescbiif  h 
aber  ainen  ieht  «chadeo,  di  soi  im  der  da  nicht  geindt  hat  abtragen  und 
ist  12      zu  wandel. 


»  #0  AnC;  D  Botswang.     ■  D  mitten.     ■  B  Tbey«,  O  Th«yG,  D  DeilV. 
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Auch  [wcutj  waudüP  gescbieolit  in  wein  die  aiiu-r  sijlbcn  gepawt  hat, 
der  ist  der  rocbt  hcrr^  pessrer.  siud  es  aber  kaufweiu,  so  guhorent  si  zu 
dem  yeldgericht. 

Auch  ob  kanfleiit  keinen  in  das  aigen  und  wolten  yon  aim  kaufen 
welber  lai  daz  wer,  und  ob  ainer  da  wär  nnd  entzogt  ima  zu  frum  und  5 
aincn  zn  s^oliadcD,  der  ist  nmb  das  wandeli  ain       nmb  6    2     ain  ge- 
sessttcr  umb  72  .v'). 

Item,  ob  kauhout  kämen  und  j^iiet  würd  verkauft  da  angeben*  würd 
sin  phvnniug,  und  ob  sich  ainer  des  abtritt  an  des  andern  willen,  der  ist 
amb  das  wandel,  ain  gasf  nmb  9  ^  S     ain  gesemm  nmb  72  A  10 

Auch  wer  ongereobtew  *  maas  gelt  an  wein  oder  an  getxud,  als  oft 
er  das  tnet  19  iiA  sn  wandel  nnd  lol  enem  *  aein  schaden  abttagen. 

Anob  ob  ainer  denx  andern  soin  diern  oder  sein  kchnecht  onphrömbt,^ 
der  i»t  zu  wandel  72  i9t  und  sei  enem*  ein  andrew  diren  oder  kohneoht 
wider  9t eilen.  ifi 

Item,  ob  iiinor  unsern  haltcr  slueg,  der  ist  zu  wandel  nach  iedom 
naohpawrn  6  2  ^S.  slueg  in  aber  ain  nachpawr,  der  ist  umb  1 2  zu 
wandel. 

Ancb  hab  w&  das  vecbt  das  wir  uns  vnd  Slidieistorffem  und  allen 
den  dew*  di  recht  mit  nns  habent  ein  halter  sullen  dingen  sa  Btiaytses-  SO 
dorff  ▼ar  dem  ambtman. 

Item»  alles  das  wir  dertailen     in  dem  rechten,  daz  Sprech  wir  bei 

unsern  trann.**  wer  uns  durin  widertrib,  der  ist  nmb  da«  wandel:  ain 
paMTT  umb  fünf  phnnt  pbcuning,  mag  er  der  nicht  gehnbeu     so  sol  man 
im  ain  bant  abslachen  var  dem  rechten;  aber  um  phautmessiger  edier  25 
man  ^  nmb  82  tal.  ^  sn  wandel. 

Alle  di  wandel  di  Targenant  sind  die  sind  sn  nemen  nach  genaden. 

Anob  ob  iemant  yerswig  nnd  das  tät  mit  willen  daz  ers  di  hans- 
genassen  nicht  wissen  lies«  in  offner  srlirann,  und  woU  sich  lieben  dem 
ricbter  fi  r  i-t  aller  der  wnndul  pUUohtig  der /ioiry  phlicbtig  wem  wann  80 
wir  etwas  mit  willen  verswigeu. 

Aber  wes  wir  vergessen  an  dem  rechten  rechttag,  daz  8oI  wir  mel- 
den in    dem  aaobtaiding  nnd  sollen  des  nnengolten  sein. 

Die  recht  haben  wir  nnd  alle  di  zu  nns  gehSreni  in  das  gnet  sn 
Straytzcsdorff,  daz  auch  alle  di  wandel  di  da  verbürhent  di  hauigenaasen  35 
di  da  gehörent  in  das  rocht  zo  Straytzesdorff,  di  habent  tag  unz  in  das 
taidinp;.  wnnn  man  in  dann  entzsagt/^  so  hat  er  sein  recht  täg^  unz  in 
das  nachtaidin<;. 

Auch  wuä  man  uns  verpeutt  judeu  oder  ohristtiu,  daz  hoI  mau  uns 
wissen  lassen  innor  iritneeben  tagen,  das  nicht  drew  potwandel  dcranf  genn.  40 

Andi  lieber  geiwdiger  herr,  ob  wir  iohts  hieien  Tei^ssen  daz  w¥r 
nicht  hieten  gemeldet  an  disor  sedel,  das  tue  wir  ftn  gerSr.'*  nnd  ob  ichts 


*  C  wen  ila»,  7>  wnnn.  *  f.  D.  *  D  entzuckt.  *  da  ang.]  1)  und 
darvon  {»o,  l.  daran  i  jrcbcn.  "  D  unroclite.  "  BCl)  ainem.  *  C  empfrengt. 
■  CD  einem.  •  in  A  später  gatriehmi,  f.  BCD.  "  C  dftrteten.  "  #o  A/ 
BCD  trewen.  "  er  <lor  n  jr  ]  C  ers  dÄti  nicht  halten.  *•  e.  n.]  ÖD  edlman. 
"  D  an.     "  *o  AB.     "  &.  g.j  BOÜ  ungefer. 
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an  den  tag  k§m  hinfor  das  wir  nicht  bieten  gemeldt,  du  weUen  w&  naeh 
c'wrn  gnaden  und  owrm  yeldricliter  gern  derkennen  ^  nnd  su  wissen  taim 
in  offner  aehninn.^ 


126,  Rechte  und  Ordnung  m  (Ober-) Bohr mdorf*) 

1484. 

Mit  (JO  tkm  Drmdtt  hei  KaHmbaedt  1,  87 — St  nr.  /«.  —  rerglichtH  wunU  (B)  eint  Pitrg.-Ht.  vom 
J.  iBaO,  4»  9  BL,  im  Ärehivt  du  MtOur  Ho/ta  zu  WUn  (Scritt.  68.  Fatc.  IS  lit.  a).  (In  B  sfnd  di* 
ArUkd  nienl  htsiffttt,  ja  —  V»  aitf  sieti  Aturuilmen  —  nicht  einmat  ta^f  neuer  XelU  tiegonnenf  d»eh 
«teit  im  4»  atgtl  dh  AnfangmoHt  4«mAm,  avmU  cwcft  dlt  BtMIgt  der  WSudttf  mit  nOmr  T9mt* 
gttekHAenJ  —  Vgl.  KtOiUnger,  OuA.  VM»  JMk  9h,  9t  nt.  1  (da  dort  tmShiUt,  im  Jyamrdiiirr 
«  S,  MMUdu,  /hm  Otif.  «m  t4B*  jgmn  fiddUMtoiub'  AhtcMfi  «Ml  tSßi  Wte  Uk  nid»  yr. 
•rJkMi/  «'««MO  M  mir  dm  «.  «.  O.  HliHe  1914,  dma  8.  IS»  «im  AMir^  du  IWimga  «of» 

<Aier  Hmtd  du  Iii,  Jk.  mOtatUn  «oll,  umgamglidk  gdtUbm). 

'Hie  schol  man  nu-rkcii  di  ncliln  nnd  ordnunir  tinsoTs  uif^s  zu  Ka- 
5  dondorf)  und  des  purkirids  neiueir  iiuguliorung,  di  man  iür  un§ei'n  guüdigen 
laadaffirsten  nnd  herm  sn  Chterreioli  hat  flirpraßht  nnd  mag  di  noch  leiten 
ftirpringen. 


*  BCJ)  erk.  "  m  nflm  Uaa.  folyl  die  (M  Fahif  >'  m  nr.  70  mu>  dem 
Orig.  de*  Uenogenburger  iSt^Uarchivtt  gedruckte)  Urhtruie  de*  Abtes  JSüdeger  voti 
MaUandotf^  däo.  1918  Mw.  S7,  worin  ütttr  folgende  wndiUirt»  IMnmde  ktteiiH: 

Lfiil/)ld  mn  Kii^yirin'i  Schenk  in  Ofufcrrflfh  ftrurl-nndct ,  ilnsa  auf  (iJlt^n  Gute  rf^.v 
KloaUra  Mallerador/,  darüOer  er  Vogt  ist,  der  Khsterabt  oder  sein  ÄnUniemn  g&~ 
walt  w6  ribten  hat  «was  tn  liaus  oder  in  hof  unetiht  gesehiht,  da*  UA  swert 
Kuken  Vorboten  wort  raufen  stozztMi  sldhon  und  uhr-rvanch  au  velden  an  wor- 
den an  weingarteu.  und  auch  daz  mau  in  debaiuou  gewalt  tuen  sol  an  ir  viecli- 
wait,  alRO  das  ouf  den  werden  M  si  habent  niemant  halten  sol  An  ir  ^ten  wil- 
Jen,  innl  ir  waitpfonnin;:  niumaii  x»!  innenien  deiiue  ir  jifleger  oder  swen  si 
wellent.  und  aucJi  daz  tu  ir  gruntrecbt  ouf  ir  ▼iaohwait  mit  ganaem  gow-alt  also 
haben  das  nfemant  viaohen  oder  »rieht  haben  sei.  nnd  «was  umbe  gült  oder 
nmb  purcbrecht  Hinz  ir  aigoii  gochlagot  oder  gesprochen  wirt,  daz  sol  vor  dem 
vorgenanten  abt  oder  vor  seinem  pHeger  allez  gerihtet  werden,  nnd  ob  ein  tot- 
slach  ge-Hchicht  onf  ir  aigen,  »o  sol  sich  der  vorgenant  päeger  allez  dez  nnder- 
-winden  daz  dez  schuhligen  manne«  ht,  nnd  8ol  das  biebalten  nn>  das  er  nns 
und  dem  land  behuldiget  wurde;  ist  aber  daz  er  gevaugen  wirt,  so  sol  man  in 
dem  geriht  g^antwrtcu  nls  er  mit  gSirteln  umbefangon  ist.  Darauf  {in  A  von 
Hand  de»  16.  Jh.,  in  HCT)  von  den*eU>en  Händen,  die  nlles  Frühere  inhriebem,)l 
Wpiter,  HO  durL'li  ain  narlipam  tViur  nuskJlin  (lor.st'llj  aus  forclit  weichen 

wolt,  üol  er  nit  weichen  suiidur  dati  ieur  btMchreieu  und  drei  tag  darüber  (D 
daruraben,  »päter  cvi-r.  in  darttntttr)  fieinng  habn.  und  wer  au  in  darüber  band 
ank's^t't.  sol  11  mit  .{J  lal.  ^  geweudelt  werden.  Damach  in  1)  von  anderer  Hand 
die.  Vidiiuiruiiijst:Lamd:  Bei  der  rOm.  kain.  maj.  hochlnhlichen  n.  o.  regierungitcanz- 
lei  gegen  dem  alda  lirgolegten  exemplar  oolhttioniort  und  gleichefl  inhalts  be* 
funden  worden.  Hanns  Gäfller  rog^istrfitnr  m.  p.  ( Aufgedgilekttt  ßktgtlf)  *  21lfsf> 
Matt  in  B  PauthädingbUecbl  Uber  liadüudurff.  1Ö8U. 

*)  Obtf  und  ITnIer-R.  (das  fibet  e,  untere  Aigen'),  zwei  Dorfer  nahe  dem 
linken  Donauufer,  östlich  von  Krems.  Die  Abtei  Melk  besass  das  Out  (predium) 
Jiadindorf  aus  einer  ///.V  erfolgten  Schenkunrj  de.f  Markgrafen  Leopold  III.  Das 
Oei-ichi  zu  Krems  hatte  seit  aller  Zeit  die  Vo</lei  iUter  die  StiftsbesUauntjen  zu  H. 
an  »ich  gezogen;  ofnoohl  Kg.  Ottnknr  1212  urkundlich  erklärtet  doss  ili'  sr  Vogttti 
«mV  fdlem  Rechte  und  aller  Freiheit,  ir  eiche  die  Abtei  auf  ihren  anderen  OiUem 
gmüeMt,  ihm  selbst  vorbehalten  sei,  so  ist  doch  Melk  noch  nach  dem  Urbar  von 
1314  dtm  Kremser  SUidtriekler  mit  18  lykm.  vagtmndOpJIUUlg.  (Vgl  AH,4d9e 
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Hoeherpomer  und  duruhknchtiger  fürst,  gnUdiger  ^  horr  von  Öster- 
rvi»  })  wir  proben  rwrcra  hochmcchtigctn  stund  von  sröttlichur  lürschuiig  zu 
« i  kD  iK  ii  \ms€ror  lundf  unsere  srotzlmnß  rechten  uut  dorn  oborn  aigen  zu 
li,uücndorf  und  des  purkt'nds  seiner  zugthömng,  aU  wir  di  vod  alter  duriuh 
ans«r'  prief  freiong  teebton  Toa  chiinigen  und  fiinten  ewr  vomdorn  5 
iüligev  gedSohtnui  und  sonder  unter  ewrem  ittistlioliem  Mdierm  in  tundw 
gnadn  hcrprochi'  baben  und  dnroh  ewr  luitaherm,  als  di  von  Chtmring 
und  andre,  zu  notturftiger  Ordnung  und  saezung  dem  obgenontcn  uigea 
und  purkfrid  ein  ■nnder  anlixaigiuig  gemaoht  und  geben  habn,  als  homach 
gesehribcn  i5«f.  10 

1.  Item  dm  ersten,  du-s  wir  drew  perktuiduiig  haben  nullen  iu  uu- 
wrm  hoff  sa  Badendorff,  das  erat  des  nSobsten  montags  nach  der  Ueoht* 
mo8,  das  ander  des  nXohsten  montags  naoh  sanet  Georgen  tag,  das  drit  des 
nächsten  montags^  naeh  nnsror  firawen  schidung  tag,  und  sein  naohtaidmig 
als  da  jrewonlmit  ist.  15 

2.  Und  y.u  dorn  <)l>t,a'ii;iiitu  purktaiding  haben  unfsn-  und  unser';  fjotz- 
hauÜ  holdeil  rectitc;  und  gunx  t'reiung  von  cristen  und  von  Juden  und  auch 
Ton  lichter,  ob  er  halt  ichts  widor  ainen  oder  mer  ze  sprechen  biet,  sim- 
der  si  sollen  sein  in  dos  riehters  soherm,  als  ain  vogt  von  yogtei  zngehiM. 

3.  Zo  den  dreien  obgmanten  perktniding  sollen  all  di  ohomen  di  auf  90 
onserm  aign  und  porkfrid  sitzn  und  all  die  purkreeht  dien  in  umem  hoff 
zo  Kadondoi-ff.  er  sei  y)fafF  oder  lai,  oder  sent  pei  pcim  pofen  dar  zwen 
phonning.  uum  sol  iiiicli  knin  person  nicht*«  in  nti^erm  obi^eiianten  purktridt 
verleihen,  er  versprech  dan  dem  purkfrid  in  dem  genug  zu  thun.  wer  dat» 
aber  nicht  tät^  der  Terreld  uns  7S  A  <n  wandt.  86. 

4.  Item,  wir  haben  aooh  kain  andern  TOgt  dann  onsern  gnädigen 
horm  den  herzogen  von  Osterreieh  etc.:  der  geit  onserm  obgenanta  eigen 
an  seiner  statt  den  stattrichtcr  zu  Clin  nibH,  da«  er  vor  sei  unrechtem  gc- 
walt:  und  ob  er  uns  und  unser«?  protzhauß  holden  wolt  /e  schwär  sein,  so 
mag  uns  unser  gnädiger  herr  von  Osterreich  aiu  andern  an  seiner  stat  30 
geben,  und  derselb  vogt  sol  di  drei  perktaidung  pei  unsorm  hoffmaistcr 
doselbs^  in  onserm  hoff  siosen,  aber  der  hoi^naister  sol  an  onsrer  stat  das 
stebel  mlber  in  seiner  hant  haben  als  nnsw  richter  ond  Tertreter.  ond  was 
sich  daselb  wandl  vervalln,  die  sind  halbe  un^^er  und  halbe  des  vogts,  aber 
was  den  todt  perürt  di  sind  j»anze  des  vopjts.  deiuselben  rogt  gobeii  wir  all  36 
perktaiding  7  ,^  \  9  vS  zu  vol»-' recht  durcli  unser  holdtni  und  nnserni  uig(;n. 

5.  Es  sol  auch  niemand  den  andern  vahcn  noch  verpieten  aut  den 
vorgonaDtn  eigen  ond  onserm  purkfrid  dann  onser  hoffmaister  oder  der 
▼ogt  Ton  onsem  wegen  oder  sonst  onser  ond  ir  anwalt. 

oöigen  Texten.)  1302  ial  ein  Michter  zu  IL,  der  zugleich  BergmeiaUr  iat,  l^zeugt. 
iHe  Verwaltuug  icnrtUt  bi»  am  Ende  de»  17.  Jk,  durch  toett^idU  Si^ineiMter  (188t 
Friedrich  der  Dihn-enlio/er)  oder  Amtleute  geßihrl,  mdann  durch  deii  Pfarrer,  hui 
ide  am  Ende  de»  vmigeu  Jh.  ntü  der  der  ^ßeherraehaß  MaveUboeh  (nr.  64)  ver- 
einigt wurde.  AU  1888  Mdk  den  «ogenarmten  MMet^t^  tm  J?.  mit  alten  Zuye- 
hSSrungen  verkaufte,  wurde  unter  andemi  fetttfeselzl,  daet  da»  jahrliche  Bannlaiding 
in  difjiem  Ilofe  gehaUen  werden  eelU»  Ueber  die  Lamdgeriohteaugehörigkeit 
vgl.  S.  862  nL  *. 

*  B  nnd  gn.  *  JEB  Qns(«)rer.  *  K  verpr.  *  naeh  «.  Qeorgea  .... 
montags]  /.  £     *  KB  das  selbs. 
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6.  Auch  wer  deu  andern  vindt  an  suinem  «elmden,  den  niajr  er  woi 
selber  phentcn,  aber  das  selb  phand  sol  er  in  misLr'i  hoff  antwiuti  n. 

7.  Es  hat  auch  unser  hoffmaister  vollen  gcwuil  zu.  phcutcu  uatl 
yerpieteo  auf  atlen  onsern  griintn  niiib  all  woMet  venem&a  dienst»  puzk- 

6  recht  and  wsndl  und  sanBt  niembt  ftn  nnsern  willen*  wer  aber  mit  ichte 
darwidcr  tat,  der  pegiong  ain  frefel  wider  fürstliche  verleihiing  «nd  miigon 
uns  darurab  wol  i'rc]a«;eii  '  vor  nnscrni  liintsfurfäffti.*) 

8.  Wirt  ain  persan  gvunt^en  uuf  un.scriu  ubj:;enantn  uigcn,  man  oder 
woib,  di  den  tod  verdient  haben,  ist  di  person  des  gotzhauü,  so  sol  man 

10  di  dem  richter  für  das  aigcn  antwurten  als  si  mit  gürÜ  ambfiingeD  ist, 
abear  sein  gut  sol  nnseirm  gotzhaos  peleiben,  ist  aber  der  deap,  man  oder 
weip,  ain  feembde  person  nnd  that*  sehaden  in  nnserm  aigen,  wirt  er  ge- 
fisngen,  so  sol  man  in  dem  ambtman  antwuiini  der  sol  das  dem  riohter  ze 
wis<«en  fhnn.  tintl  ob  in  der  richter  nit  nimbt,  "O  m\  in  der  ambtman  nnz 

16  an  (]<'n  dntit  ii  ta^  lialtcn  und  nach  dorn  mit  den  nachpawrn  für  da^  uitrca 
füren  und  so!  in  pintn  zu  ainer  seul  mit  aim  rüechalm  oder  mit  aim  vudün 
und  niefen  den  riohter  zu  drei  maln.  chnmbt  der  denp  aber  das  davon, 
so  sind  sein  di  nnsern  unentgolten.  und  ob  der  denp  als  stark  wiir  das  man 
in  fin  sdiaden  nit  erhalten  möcht,  wandt  man  in  oder  schlecht '  se  todt, 

20  so  ist  man  dem  richter  darumb  nichts  schuldig,  auch  ob  etwar  denp  vcr- 
5?chwij;  oder  vroM  im  fjem  hin  helfen,  dor  ist  uns  zu  wandl  rcrrallcn  6  ,v 
2  und  ob  aiiicr  neini  luichpaurn  umb  hilf  rueft  und  hört  das  und  ehnmbt 
im  nit  ze  hilf  zu  rctlcu  sein  guet,  sein  leib  und  sein  ehr,  der  ist  ujis  72  -vS 
yervallen  au  pesorung,  tag  und  naeht  in  unserm  hoff  in  vanknnfi. 

S6  9.  Man  sol  anch  nnsers  gotshaufl  holden  kain  verpieten  in  steten 
noch  in  märken  noch  anders  wo  än  clag  and  an  red  setzen  unsers  hoff- 
maistcT!«.  chäm  aber  ain  klai:  von  frömdcn  perfon  den  vogt  Tibor  nnsern 
hoti'maiiiter  das^  er  von  den  unscni  nM  litlcif/i  ^  nit  wolt  gcnueg  ihuu,  der 
mag  das  mit  im  an  unsi*er  stat  wol  »cbulten  oder  er  mag  die  selben  clager 

80  für  uns  gen  Melkh  seuten.  und  wer  darüber  ain  verput,  der  ist  zu  wandl 
6  ^  2     und  sol  den  nnsern  *  &n  schaden  ledig  machen. 

10.  Auch  ob  iembt  eim  andern  faufi]  eigen  auf  schaden  nachgieng, 
wie  di  gnant  wären,  so  ist  man  uns  verraUon  als  oft  ain  man  als  oft 
6     2  ^. 

'db  11.  Auch  ob  amer  durch  unocr  dort'  rii,  für  odergteni;  und  tät  scha- 

den an  leuten,  an  viech  oder  an  anderm  guet,  den  sol  man  authaltcn  als 
lang  ona  er  umb  den  schaden  genug  tue  nadi  erkantnnß  dreier  oder  vierer 
bansgenossen.^ 

12.  l^t  er  aber  den  schaden  mit  Mfl,  den  sol  man  darumb  am  leib 
40  pessern  liinz  dem  ambtman,  und  thue  genug  umb  die  schädn  als  oben  be- 
melt  ist,  and  gebe  dem  ambtman  seine  recht  und  uns  72  ^  zu  wandl. 


*  in  Ii  ziemlich  gteichzeilig  corr.  in  vercl.  '  B  thtten.  *  B  sclilecLta. 
4  KB  den.    *  K  reebtleiebt,  B  »eeheleioht.     *  B  fh,  dann«.   *  B  haaBgeseMea. 

*)  Herzog  Alhrfckt  V.  hrjiehU  14'2S  Sf'pt.  27  deni  Feldrichter  zu  Krem*,  der 
hejfthrt  hattet  Mdker  AmUeutr.  und  AwriUte  aolUen  ,von  ihrer  Zin9e  wgtm 
auf  «Aran  Oründm  nicht  verbieten  noch  auf  halten*  »ondem  dat  mit  ihm  thum^  — 
dieselben  hitHn  nicht  tu  hdrrtn,  W0U  äk»  wider  iftra  otte  i^VdJUtf  (EsÜbUng», 
Qeack.  «on  M«ik  Mb, 
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13.  Aach  sol  der  TOgt  kAin  ambtman  setzen  dann  der  unsere  gots- 
hauß  hold  ist  und  mit  iin«<er«<  hofmaistcrs  willen,  und  «?ol  dem  auch  als  ge- 
wärtig sein  als  dem  vogt;  und  wen  er  dos  nit  tuet,  so  nuig  in  nnscr  hof- 
maistcr  mit  der  gomaia  absetzu.  und  wo  72     gevuUeu  zu  waudl,  da  sind 

di  IS  des  «mbtinaii.  legt  er  ain  geTangen  in  seio  haafi  oder  in  unaem  5 
hoif,  dayoii  nem  er  aeiae  recht. 

14.  Und  oko  weUen  wir  und  iollen  auch  kain  hofibiauter  in  nmem 

hoff  dasclbt  aetan»  er  sei  dan  da  ain  hanator  ^  hold  unsers  gotzhauß,  es  ge- 
schäch  dan  von  sunder  not  und  prochen  der  leut,  also  das  wir  da  anter 
den  unscm  nieht  ain  por^on  zn  dem  ambt  gehaben  möohtn  die  dan  genug-  10 

aam  uns  und  [iienj  unsern  sein  möchte;.* 

15.  Und  wann  wir  ain  hoffmaistcr  wollen  ^tzen,  so  suUu  dl  unsern 
[ainj  uns  in  erwellcn  der  si  gut  zimbt  ;  darnach  haben  wir  den  oder  ain 
andern  xe  nemen  oder  20  bestatten  Tor  uns  ze  ICelkh,  vor  dem  allw  handl 

in  nnserm  hoff  an  unser  stat  geschehen  sol.  16 

16.  Bersolb  nnaer  hoffmaister  hat  gewalt  all  brief  se  sigeln  mitaigm 

sigln  als  ain  purkhtr  an  unser  stat,  nach  inhaltn  des  gruntpuchs  dienstund 
pnrk rocht  [einzenemen/  ains  iedcn  orbs,  als  dann  purkfr'idcs  recht  ist  im  land  ' 
zu  Österreich,  sigelt  er  aber  daniber  iinpilleich,  den  schaden  pnest  er  von 
im  .selber  und  seiner  hab  als  schaden»  recht  ist,  uns  und  uuaerm  gotzhauß  20 
an  schadn  und  an  all  Zuspruch. 

17.  £s  gehöru  auch  in  uusorii  huit  zu  lludcudortt  7  weingurthuet, 
ain  cbamhnet'  und  ain  paungarthnot.  di  selben  sol  nnscnr  hoffmaister 
verlassen  nach  rat  der  naehpawm  und  nach  der  pesten  Tiror  rat  von 

Chrcmbs  und  8tain  di  in  den  hüften*  erb  haben,  und  wem  man  di  pcrk- 
liut  k't  dem  sol  man  von  icdeni  ji^uc]!  wointrarl  geben  6  und  von  i(;dom 
jeuch  acker  1  warben  und  von  aim  jeuch  paungarten  1  und  mag  darumb 
mit  recht  wul  pltunton.  und  die  sibcn  hüetcr  dient  iedor  zwo  gtma  von 
seiner  huet,  davon  gevaUcn  dem  vogt  fünf,  unserm  hoffmaister  sibon  und 
dem  ambtman  zwo.  80 

18.  Aach  hat  anf  nnsers  purkfridts  waid  niembt  sein  yieoh  ze  trei- 
ben dan  allein  ansre  holden  in  dem  obem  aigen.  aber  die  anf  dem  nidem 
aigon  sitsn  und  di  von  Gneisaendorff  und  ander  nmbsc  ssen  sollen  waid- 

phcning  geben  in  nnsern  hoff  an  sand  Jörgn  tag  von  iedem  haup  ain  phe- 
ning;  und  wer  des  nit  tuet,  den  sol  man  phcntcii  mit  seim  vioth  unz  das  35 
er  genug  tue;  woit  über  darinn  iemant  früffich  widcrsten,  den  sol  der  vogt 
daromb  puessen  nnd  uns  bei  lediten  halten,  and  unaer  hofFmaister  sol  di 
waid  vor  sand  Jorgen  tag  lassen  veimefen. 

19.  *  Anoh  sol  man  wissen:  wer  heusleich  pawt  in  sitain  anf  unserm 
parkfrid  und  gründ,  es  sei  auf  wismat  paungarten  Weingarten  oder  acker,  40 
der  sol  haben  all  di  i^chtn  di  ainer  hat  der  vor  hundert  jarn  auf  dem  aigen 
gese^fen  ist,  und  i<«t  unsers  ;^ütz)iauß  hold,  und  unser  lant sturst  schol  in 
vogtcn.  man  sol  ab<  r  kainen  do  {»awn  noch  kaufen  lassen  noch  im  iehts 
verleihen,  er  well  den  sein  ain  gleicher  man  der  gemoin  und  iu  allen 
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dingen  mitleiden  als  andcsr  unser  holden,  er  sei  selber  da  oder  er  hab  aiii 
an  seiner  «tat  der  in  verwes,  al*'  obon  p'mclt  i8t. 

20.  Auch  wer  di  rechton  wq^  oder  marich  vor^ätt  an  den  ortem 
miserK  purkkiridts  oder  dunn,  das  aol  unser  lioftniutnter  abmän  dreier  weg 

ö  prait  das  das  vieoh  wol  dardnroh  gen  müg.  und  was  es  darüber  setaaden 
thnt,  das  sohol  man  widerkem  nach  yier  erber  man  rat,  swen  Ton  Baden- 
dorff  und  zwen  von  Gneyssendorff. 

21.  Es  sol  auch  niciubt  an  nTi<»ers  hofFinaistur'^  nrliub  now  woj^  nocli 
Strassen  in  sein  wcin<iarton  w«!rfen  oder  fr  vorvcU  uns  40*  /»S  zu  waudl. 

10  22.  Anoli  wer  unser  holden  an  irn  und  unsem  rechten  widertroibt, 

der  ist  uns  zehen  pfunt  verfallen  und  dem  vogt  sein  wandl. 

38.  SoUeoht  ainer  onsers  gotdianS  am  andern  ze  (od  nnd  mag  der 
fireont  fanld  nieht  gewinnen,  liat  er  gnet,  das  sol  man  im  mit  seim  willen 
verkaufen  und  des  riobter  hnld  davon  gewinnen  nnd  sol  im  das  nbrig  in 

\b  ain  and(<r  land  ^ctifori. 

24.  sol  auch  niembt  der  \iu.seru  aini  /U'^|»('rr(  n  n()<'b  pf'ant  iieracD 
noch  vahen  noch  mit  iehte  genueg  tuen  an  unser»  hotfmaistcrs  willen,  oder 

.    er  ist  uns  iu  pessrung  des  leibs  nnd  der  wandl  Tervallen. 

25.  Anch  wer'  ttnser  pnrkrecfat  zn  rechten  tagen  nit  geit,  der  yer- 
80  velt  nns  drei  vienehen  tag  6  /  .^S  m  wandl.  damit  stet  es  ain  jar  und  aia 

tag,  so  ist  uns  der  gmnt  vcrvallen. 

26.  .\nch  wer  ain  erb  kauft  odrr  hiTi'M'it  in  unserm  purkfrld,  der 
sol  das  aufgeben  und  em^ifalicn  vor  un>^erm  hoffmaister  in  nnscrm  hoff 
inner  6  wochen,  und  wer  des  nit  tuet  der  ist  uns  zu  wandl  40  ^  stet  es 
aber  ain  jar,  so  ist  nns  der  grünt  auf  gnad  vervallen  nnd  mit  wandl  mag 
er  nach  gnaden  ledig  werden. 

27.  Es  m^  anoh  cbain  aigen  in  jarsIHst  in  nnserm  lioff  gewonnen 
noch  verloren  werden. 

28.  Und  ob  ain  kmif  ir^  sclncht,  nnib  wa«  da«?  i'^t.  in  nn^rrm  obgo- 
30  nanten  aigen,  daran  ain  phcnniug  geben  ist,  der  sol  sUit  sein,  er  gce  dann 

ab  mit  ir  paider  willen,  wer  aber  das  wider  war,  der  ist  uns''  das  wandl 
ain  gesessnor  72  J9t  nnd  ain  gast  %  02^  und  sol  dannoeh  disem  di  Sche- 
den ablegen. 

29.  Geschieht  von  unserm  hoffmaister  ain  verpot,  auf  was  grünt  oder 
S5  nmb  was  schuld  das  i"t.  nnd  tuet  fraflcicli  darwider,  »)er  ist  zu  wandl  an 

gnad  6^2  Ä  nn«?  vervalleu  und  niai^  im  darnacii  all«-  arliait  vorpieta  und 
nidcrlegn  oder  die  frucbt  von  veld  zu  unsern  banden  inziebn. 

80.  Es  sol  aueh  kainor  den  andern*  unter  den  unsern  sein  kneeht 
noch  diem  noch  ander  sein  verdingt  arbaiter  abweisen  noch  entaihen,  oder 
40  er  ist  uns  zu  wandl  BjSf2^  vervallen  nnd  trag  aneh  disem  seinen  scha* 
den  ab. 

31.  Wir  setzen  nnd  wcllon  auch  das  di  un«>em  rechte  mafi  und  wnjj 
«jehcn  an  wein,  an  traid  und  an  andern  diii^^i  n  di  wai?  und  mal)  haben, 
odcr^  vervell  uns  als  oft  uiner  da«  tuet  6  /J  '2  >■>.  dazu  sol  uuHi  i-  buifmaister 
46  albeg  in  unserm  hoff  haben  rechte  mafi  su  wein,  zu  tiaid  und  gewicht  an 
unslit  etc.,  das  er  au  aeitn  ander  damit  bosuoch. 
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89.  Wir  weUeo  «nch  das  kainor  dar  mnern  aiaer  dem  vogt  nbar  iib' 

hoffniaistor  clagen  sol  sander  xaa  oder  unscrm  anwalt. 

33.  Alao  sol  auch  kainer  dem  andern  fürpringen  dann  vor  unsem 
hoffmaistcr  oder  vor  unser,  wan  alle  dinu:  di  den  tod  nit  bcrüm  >«ollon  vor 
uns  und  den  unsorn  gehandelt  werden,  es  wär  dan  da  ain  sollicho  a;cwalt  5 
und  unrecht  des  wir  alspald  nit  unterkomen  möchtn  oder  auf  di  zeit  2a 
▼«rr  w9n,  so  eol  und  mag  man  onseni  rogt  umb  bilf  aomefeni  der  dan 
flchvldig  ist  das  ^  ae  tuen  nach  seim  yermögen.  weldinr  aber  dawider  tilti 
dan  Bol  nna^  boffmaiftter  mit  aeim  prief  bw  gen  Helkb  in  naser  peMrnng 
aenteo.  10 

34.  Nota  die  waudl.  da  sol  man  merken  di  wandl  di  sich  mit  frafol 
des  zorns  auf  uu-itTm  obf^onantcm  aigen  vergen  von  unstirn  leiitn,  di  allain 
unser  pessrung  zugehürn  und  niembt  anders,  als  sunder  unser  t'reiprief 
anBweiat  nnd  innbalt  an  swain  Stetten:  ,Wir  setzen  naob  der  h^dk  nnsen 
gewalts  das  kain  ricbter  in  unser  gepiet  mit  im  lentn  niobts  ze  scbaffn  1( 
babn  sollen  noch  turren  außgcnotnon  was  den  tod  bcrücrt'  ote.*) 

35.  Bes  ersten;  welhcr  dw  unseni  aim*  in  ubel  nachlauft  in^  sein 
hauß,  ist  unser  wandl  (?  /j*  2  und  ob  er  durch  das  matil  darzu  ge^chlagn 
oder  gestochen  wurd  von  dem  er  nachlauft,  so  ist  er  niembt  nichts  dammb 
schuldig.  20 

86.  Wer  einen  lam  maobt,  der  ist  umb  5  pbnnt  ^.  ain  scbeinwnntn^ 
8  pbunt  ain  stainwnrf  1  pbnnt  «A.  ain  armt<  spannen'^  72  /A,  scheust 
er  1  phunt  ^.  ain  messorwnvf  2  pbnnt  ^.  ain  messer  oder  achwert  zucken 
an  schaden  tuen  72  ^.  ain  manlschlag  1**  pbunf  Ä.  ain  raufen  HO  ^%.  ain 
xibi'lluindhing  schedlicher'  wort  1  phunt  und  ob  ers  nit  weist  so  tue  26 
disem  genug  mit  aim  offen  widerruefn  zu  unser  pessrung.  ain  nachlösen^ 
des  naebts  an  den  Tenstern  nnd  benaem  6  ^  m  mur*  pemnng  in  nn> 
serm  boff.  ain  nnrecbte  Terelagung  72 

37.  Wer  clagt  umb  sein  gamten"  Ion,  dem  sol  man  genng  tbnon 
als  recht  ist,  und  hat  er  mer  dan  ainstn  den    Ion  gefoderti  so  sind  di  80 
wandl  von  disem  42  vS. 

38.  Schlecht  einer  dcTu  andern  sein  weih,  sein  chint  oder  ander  «ein 
lieunt  oder  dieustpoten,  die  wandl  zn  der  pessrung  setzen  wir  mit  uiiserm 
boffmaister  an  den  naobpawrn.  desgleieben  aueb  nmb  ains  andern  vieeb, 
also  das  dammb  aim  ieden  genneg  gesobeob.  35 

89.  Und  ob  ain  TOgt  nnd  richtcr  der  unscrn  ain  vieng  und  in  sein 
pessrung  näm  wider  unsre  solhe  und  andre  recht,  der  sol  nit  anßi;cnomen 
werden  an  unsern  wiesen  und  willen,"  wan  er  in  erb  noch  in  aigen  inner 
noch  ausser  hauß  noch  mit  den  unsern  an  nnsem  willen  nichts  zu  schaden 
hat  an  schuld  des  todts.  40 

40.  Clagt  einer  den  andern  swiseben  den  pantaiding,  so  ist  ain  bau0- 
säfi  an  wandl  dem  ambtman  13     nnd  atn  gast  nns  40  ^'  A 
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41.  Attob  seten  wir  das  unser  Hciacbhacker  weder  chuc  noch  schaff 
noch  saw  noch  ander  viech  nit  schlug  noch  vail  hahe  äm  nicht  rain  noch 
zeitig  sei,  oder  er  ist  un«^  an  alle  ^^nad  vervallen  6     2  vS  ^  als  oü  er  daran 
gegriffen*  wirt,  und  man  sol  im  das  pöß  fleisch  verprennen. 
6  45.  E««  «»ollen  auch  winter  und  «inmcr  alle  pan^seun  prefridt  Ilgen  und 

all  reihen  zwischen  den  heusem  recht  bestellt  sein  und  ir  luaÜ  haben,  und 
all  liertstet' xwier  im  jar  beschawt,  Ton  und  Tor  fewr  jMirort'  Min,  oder 
man  iit  uns  nmb  ir  ialeicha*  72  ^  zn  wandl  und  nol  danni'pets^  «11 
sehnen. 

10  43.  Es  Kol  auch  kainer  den  andern  uberzimmcm.  geschieoht  et  dar* 

über,  «»o  puoß  dc^n  schndcn  und  uborruck  das  ximmcr  al<?  verr  e«?  aim  andern 
zu  schaden  «t«  f  oder  er  ist  uns  vcrvallon  5  pliunt  dem  vogt  72  und 
dem  ambtinaji  12  vS  und  pueß  dcnnuch  disou  den  schaden. 

44.  Auch  wer  den  andern  uberackert  oder  uberraint  in  Weingarten 
16  in  visnuit  in  paungarten  und  über  das  recht  itil  Kennt  nnd  marieh  setzt, 
der  ist  nns  72  ^  zu  wandl  nnd  nnaer  hoffmatstor  soll  das  mit  den  nach» 
pawm  wider  roelit  scbaffen  und  ordon. 

45  \n  -h  ob  unser  holden  ainer  flüchtig  ward,  nmb  was  saoh  das 
wür  di  d<  ii  tod  nit  berüerf^-,  den  «ol  nii  mbf  wid(;r  uns  und  nn^^er  £xotzhauß 

äO  vogten  n(H'li  anfnemen,  er  hab  dann  uvlaul)  ^•o^  unserm  gnädigen  herm 
und  vogt  dem  landesfürst^in.  es  sol  auch  unser  hotimaister  sein  gut  nicmbt 
leihn  unz  das  er  sich  mit  uns  verain  und  zustift  mit  im  selber  oder  mit 
aim  andern  der  nns  fii^i;i.  und  was  er  von  haab  in  aeim  hanfi  bat,  das  aol 
unser  bofFmaister  mit  etlichen  nacbpawrn  besobawn  und  vormerken  unfl 

85  also  bestelln  das  davon  niebt«  verruckt  word  uns  auf  ain  fueglicbe  ver- 
riobtung. 

4fi.  Auch  welcher  sich  unter  den  un«5crn  alf^o  halt  das  di  andern  sein 
entgelten  mUe*<«en  *  mit  verpicten  und  aut'lialten  in  stetn,  marken  und 
dörfern  dahin  ainer  etwan  umb  »«eine  narung  ziehn  mueU,  oder  wer  sieb 

30  unkristenlicb  bielt  mit  offner  unee,  mit  gesueob  nnd  wnober,  oder  der  pÖO 
leut  aufbielt  an  icdiadn  andern  dnrob  seines  pöaen  gewins  willen,  soleieh 
und  der  gleich  sollen  da  noch  anders  wo  unser  noch  unscrs  gotzhauß  holden, 
nit  »ein,  sunder  sie  sollen  zn.'idfkMi  und  von  uns  ain  fUdeiTich  urlaub  haben. 
e<i  «ei  dann  da«  si  von  dem  unrooht  lassen  und  pleibou  als  di  gctrewen 

ib  Untertan  irs  herrn. 

47.  Uarumb  welher  hold  hinter  un^  sunst  nicht  peleiben  wul,  der 
Stift  zu  nnd  bab  danaob  ain  freis  Urlaub. 

48.  Es  bat  ancb  unser  boffmeister  von  nns  gwalt  da  alle  uosoebt, 
pöser  weib  sam,  wort  und  wcrob  offenliob  au  piiessen  mit  dem  paobstün 

40  ae  tragn  als  gewonlich  ist. 

49.  Auch  all  witiben  unsers  aigens  di  nicht  willen  haben  an  man  ze 
pehMhen,  di  «sollen  nach  jar^  fri<l  widor  heiraten  ob  «i  nicht  ee  welln,  oder 
geben  hin  aim  t^lciclien  man  t\vY  mit  and(Tn  in  taiding  und  reeht*)n  jK5ston 
und  gcsein  niiig."  wil  ul)er  »line  U;dig  tmd  an  man  pleiben,  di  sol  in  unscm 
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porktaidJng^  und  xcehten  «n  ir  aiat  ain  Vertreter  haben  oder  ti  yr&t  rms  als 

oft  82  ^  zu  wandel. 

50.  Es  sol  auL-li  nienibt  im  unsers  hoffinaittevt  willen  in  nnaem 
yarkfirid  weder  yop^l-  noch  hasengejait  haben. 

51.  Auch  ob  iembt  pegrilfcn  und  uberwoUt  wurt  der  unscrm  obgenan-  5 
teu  purkfrid  wider  recht  woltc  entziehn  oder  absagen  di  rechten  marich 
and  stet  m  veld  nnd  m  doif,  der  iet  nnserm  gnädigen  henrn  mid  «ribvogt 
dem  landsfürsten  von  Osteneiob,  von  desTorfodern  .seliger  gedächt  nuß  das 
aigen  und'  der  purkfiridt  nna  nnd  nnserm  gotzhauß  ist  geben  und  p;efreit 
warn,^  mit  seim  Icib  in  pos<>ruhg  vcrvallen,  and^  anaerm  gotzhauß  32  1^ 
pbunt      zu  wandl  an  scliadcn  unser  ronbtcn. 

52.  Aber  das  soll  man  wissen  hie  das  unsers  gotzhauß  purklrid,  dar- 
auf sieb  di  obgcschribn  lecbUi'  nnd  moldang  vergen  hatten  pessern  und 
pneesen  solen,  sind  mer  dann  seoiuhund^  jeneh  weingaiton  äeker  wismat 
paangarten^  nnd  wwd'  gcstift  und  ungo.Mtft,  als  der  **'  von  marich  und  von  Ifi 
aim  tail  za  dem  andern  anfisaigt  und  bie  mit  gosohrift  begriffen  und  in- 
cogen  ist. 

Nota  den  purkfrirl.  des  eisten  anzehüben  zu  LnwUu^dorff  '  pci  dorn 
prun  vor  dem  rcrnhurt,  di  Langen  luckeu  unz  auf  di  lautstraaen  di  von 
Chrembs  gcet  gen  Hadersdorff,  und  domaeh  nber  di  lelb^  laadstraasen  in  M 
aber '  Langen  lacken,  ganz  auf  dorieh  den  Wolfsgraben,  und  von  dem 
Wolfflgraben  auf  naeh  dem  Weingarten  genant  der  Plächlar  unz  an  di  ackor 
auf  dem  per«?,  und  von  dem  obristcn  Weingarten  gnixnf  der  L(>drer  ob  deiu 
Pliicbkir  di  iicker  auf  di  reclitn  hant  di  da  st««tf5en  auf  di  tenken  hant  an 
der  hl  rni  von  .VlU  rspaeli  äekev  und  der  andern,  da  neben  zwischen  in  und  -6 
uns  ein  wugeu  weg  weit  gen  .sol,  gunz  ab  unz  auf  daaSchutzntal,  und  das  selb 
Schntzntal  gana  ab  uns  ab  auf  Qoblspurg  ^  weg,  unz  auf  di  Hariehgassen  di 
da  get  gen  Geresdorff,  in  den  Weit4>n  weg,  gar  in  di  Tantzlttokn  gen  ßaden* 
dorff.  und  von  der  selben  Tantsluckhn  za  dor  reohten  hant  ausserlialb  des 
dori^,  voTt  \\  eiT><j-a<»<'en     auf  dem  nidern  aigen,  vom  (lerell  hin  auß  nach  30 
der  Judenpewnt  unz  auf  di  Krautwis,**  nnd  von  der  Kniutwi«     nnz  auf 
der  Lcitweinin  ackor  der  da  stost  an  Newnstitfter  weg,  und  nach  dem  sel- 
ben      hin  auf*'  uns  an  den  aeker  pei  der  Grel  di  paide  in  onsem  hoff 
gehören,  und  von  dem  selben  acker  auß  gegen  der  Tnenaw  wertz  uns  auf 
Famun('kh(!r  aeker,  und  yon  den  selben  aekäm  herwider  hin  nach  Raten-  Sft 
hasler     acker  unz  an  Newndorffer  weg  der  gen  Radendorff  get,  und  von 
dem  selben  Ave;z  unz  auf  den  marichstain  her  in  gen  Radendorff  iinz  auf 
dfs     Helpestiii      garten,  und  von  dem  "elbini  j;arfon  auf  in  Newndürfter 
gasscn  unz  auf  das  J^erichveld  uu  rauunckei'  acker,  und  von  dem  selben 
aeker  auf  awisohen  der  Newndorffer  garten  und  der  von  Boteohaslaoh  40 
wiseo  anf  an  den  weg  der  henn  get  ana  an  der  aspen    pm  dem  Frtickner, 
und  yon  dem  Fraekner  den  sdbtgen  weg  uns  wider  gen  Lauttersdorff '  an 
dem  vorgenannten  prunn  yor  dem  Pernhartten. 

*  lo  KB.     '  K  uns.     *  Ä"  rechte.      *  /i  pau-(|ian-/)garten.        £  ward. 

*  in  B  rpdter  vorr.  in  dan  lUt'.      '  $o  KB;  0,  t^t€r  Kiihlinrjer  a.  a.  0.  2b,  8.  'il  nt.  i. 

•  B  ober.  •  B  -^er.  B  Noiin^'i>->-'^n.  KU  Kautwis,  in  Ii  upfUer  corr. 
in  Kr.  "  h.  a.J  B  hiaauß.  "  A'  -iiaHter.  "  KB  das.  «o  KB;  L  -sein, 
sem^  (VsL  KdUhig4r  a.  e.  0.  8. 90.)        d.  a.]  In  B  tpäUr  cori'.  la  dem  stain. 


Nota,  dorumb  was  von  der  stat  auf  di  rcchtun  haut  nmb  und  amb 

begriffen  wirt,  das  ist  als  aigns  und  freis  purkrecht  unser  und  unsers 
gotzhiiuß  zu  ifelckh,  nnd  es  soll  nicmbt  darinn  freis  bahm  an  pnrkrecht 
ntxjh  stiften  noch  störn  an  lanter  kuntj^chatt  und  prict  unser  nnd  unsers 
ö  coQvents,  sonst  mag  uns  noch  unsorm  gotzbauß  niembt  nicht«  vergeben 
«Iwftgen  T^riefeo  nooh  renigeln. 

68*  Daramb  aeisen  wir  und  wellen  das  di  obgeiMiiiit«i  gesehrift» 
ehnntechaft  und  auOwcisung  muen  aigens  und  piurkfinds  in  BadondorfT  des 
obern  tails  zu  allen  pautaidinf?  offenlich  <;clef?cn  worden,  da.«  man  dost-er  * 
10  pas  weil!  und  merk  was  man  tnon  odor  lassen  sol  und  was  man  halten  und 
nicht  halten  no\. 

Anno  domini  1434. 

54.  Anoh  sind  unsorm  hoffmaisterambt  nRadendoxff  sngesefzt  unser 
und  unsern  gotzhaoO  holden  su  Lengenfeld  zu  Hohenwart  ^u  Lewbs  und 

it  zu  GruntdortF  mit  in  von  «n^^om  wejjcn  7.n  picton  nnd  zv  Schatti  n  als  mit 
andern  unsem  holden  und  hnitcrsassen.  aber  die  in  dem  purkfrid  der  stat 
heußleich  sitzen,  als  unser  mül  und  die  hcuseir  in  der  Ledci^ssen  und  di 
andern  so  di  nooh  in  der  Smidgassen  wider  stifUeidbi  gelegt  wurden»  den 
mag  er  oder  ander  unser  anwalt  amb  nnaer  porhreeht  und  dienst  oder 

SO  wandl  zusperren  mit  do<n  richters  wissen  und  soheinpotf  wan  man  wil  im 
jar.  In  reoht  nnd  fürpot  und  an  roänikleiehs  inrang  und  widerrad. 

Audi  zu  gleicher  weiß  sol  man  yersteen  vom  hoft'  und  der  oapelln  ' 
d&[  herrn  Ton  Pawnbnig  vor  dem  äussern  tor,  als  oben  gemeit  ist.* 

127.  Rechte  der  armen  Leute  zu  Nieder- Rohren- 
dorf  und  Ober-Weidling.V 

Ftw  169B. 

Hoch-  nnd  woUgeborner  f^nndigiT  lieber  herr,  wier  arm  k  iit  zuXider- 
ib  liudendortf  und  Ober-Wädling  lassen  oücr  gnadt  wissen  unsere  recht  die 


*  B  doHto.  "  K  Capelle.  *  in  B  folgt  noch:  Doli  zu  warera  urkunt  ist 
dift  fMUthldingpüchl  mit  de»  hochwirdi^en  in  got  ^ei$itlichen  und  edlen  liurrn 
herrn  Urban  abbte  zu  M/5lckh  ßTrw.scrn  anhangunden  in^ifrl  frfnjiM'Ibe  üt  nicht 
vorhanden)  renoviert  und  contirmiert  worden,  geschehen  daflelbat  zu  MOlckh  den 
enteil  tag  jaanarii  im  fflnfeeheahnnderfe  nad  luibtidglstoa  jan. 

*')  0.-(Neu-)W.,  Dorf  (und  fhanaU  eigene  Herritehaft)  aüd'oatlih  Nieder- 
Molirendor/.  ( Ueber  Bdirendorf  «.  S,  StiS  nL  *^  Dem  obirbairiaehett  Benedietitusr- 
SUfU  EbätHmg  »dimkte  Kg.  ITeinriek  III.  tt40  die  Omer  Lander»dorf  {teatiieh 
M  Rohrendorf)  und  W.  Nach  der  Aufhebung  den  Stifter  (1595)  kam  das 
tlgundgut  H'ndlinf/hof  an  dat  Jesuiten-  CoUegitan  uu  München^  1665  durch  Kauf 
wm  diAaent  an  daß  CoUeginm  m  Krem»,  txm  dem  e»  tfi.97  da*  Htifl  Melk  kauße. 
(Keihlinger,  (lejich.  von  Mefk  2ft,  65  ff.)  Da»  Landgericht  über  R.  und  W. 
übte  hi*  t62n  dojt  Sladtgerirht  Krem»,  darnach  die  Herritehaft  Grafeneck 
(b.  S.  ^62  nt.  *J.  Der  Antchlag  iifier  die  letzigenatinle  von  1607  (9.  S.  611  nt.  *J 
htridkmt  Ober-  und  UaderWMling  geh(foii  mit  der  dorf-  oad  Uintgerlchtsobr^* 


iS7.  Nieder- Rohrendorf  n.  Oher  WeidUng. 


877 


wir  haben  in  dem  vültgcricht  undcr  des  Kampß  in  gleiohcr  maß  alii  unaore 
Tättor  Ton  alters  horgobfaohi  und  gehabt  hoboD,  al8  man  dio  allo  jähr  drei 
staut  erkent  in  den  rechten  im  Wödlinghoff  vor  eürem  gewaltigen  riohter. 
so  pit  wir  cür  gnad  dafi  ihr  anO  dabei  halt  nnfi  and  anser  naohkomben  und 
dabei  la^^et  bleiben.  5 

Item,  von  erst  so  moldou  wior  daß  sich  cüer  ^  veltgericht  aukcbt  au 
dem  Esehtain  da  der  prunnhongi  nidorfelt,  und  gct  mitten  in  der  lantstraß 
doroh  QerttmflF  hinanf  anit  mitten  in  den  Kamp,  nad  in  d<m  alten  Kamp 
hinauf  anst  mitten  in  die  nan&rt,  and  in  der  Tonaa  her  entg^n  vsui  * 
neben  Prdfiüger  ek,  waß  wandelwUriigor  Moh  sich  in  dem  kräiß  fvergetj^  10 
von  wan  der  mann  sei  oder  kumbt  und  weß  die  güetcr  seint,  so^ertheilen 
wir  die  wandel  niomt  den  cüch  und  eürem  gewaltigen  richter. 

Auch  so  lassin  wir  eüor  prcnad  wissen  d:iB  ciier  veltriehtcr  3  Htunt 
soll  sitzen  an  dem  gericht  im  jähr,  und  alle  die  dabei  zue  solialten  haben 
bei  den  reehten  nmb  erbar  faehen,  die  sollen  freiung  haben  desselbigen  15 
tagB  wann  er  eist  an  dem  reehten. 

Item,  dee  ersten  soll  er  sitzen  des  negsten  erchtagß  nach  unser  lieben 
freuen  tap;  zu  der  lieelitnicli  in  dem  Wuitllin^lioff*.  den  andern  ia^  soll  er 
«itzen  des  ne^'stt'n  ertagß  nach  st.  (ieorgen  tag.  den  3'^°  tag  soll  er  sitzen 
des  negsten  ertagß  nach  unser  frauen  tag  der  sohidung,  alwegon  in  dem  20 
Waidlinghoff. 

Item,  nmb  daO  sitsen  soll  man  geben  dem  richter  ein  halbes  pftint 
Pfenning  von  ainon  iedliohen  tading,  daß  ist  drei  stont  in  dem  jähr;  und 
dnsselbig  halb  pfunt  pfening  soll  er  an  den  ambtman  fodem  an  dem  Wad- 
linglioff.  und  ob  er  nit  saß  an  den  oftgenanten  tagen,  so  sein  wir  keines  15 
waudelß  schuldig. 

Item,  zn  den  tadingen  soll  ein  icglioher  hoiimaister,  |  er  sei  geistlich 
oder  weltlieh,  der  da  geaeot  wirt*  |  yon  anserm  gnädigen  harren  and  pro- 
lathen  sne  |  Bberaperg,*  aitaen  dem  richter  an  der  einen  |  Seiten  and  der 

ambtman  an  der  andern  |  selten.*^  und  ob  der  gegen  |  ainem  30 

oder  mer  (  ®  daß  soll  er  auf  disen  tag  j  anderwegO 

lassen  und  eim  ieden  helfen  deß  ^  er  |  recht  hat.^ 

Item,  es  sollen  allo  zu  den  3  tildingen  komben  die  darzue  gi^iiöni. 
ob  ainer  aber  nit  kombt,  der  pring  au  den  tag  daß  waß  ihm  davon  abge- 
halten hat;>thn^  er  daß  nit,  so  ist  er  nmb  daß  wandel  19  ^.  85 

Item,  wir  öffnen  all  die  wandl  die  wier  melden  in*  offener  schrannen: 

Item,  sohwertsoken  und  mes-serniken  in  gcTarnnd  doch  ohn^^  scha- 
den, der  ist  an  wandl  la  ^,  doch  ob  er  larkorabt  ehe  daß  der  riohter 


kait  in  des  Teltgeriehts  jurißdiction  zur  herrüchaft  Graveue^'g,  ddßgleichen  des 
VVädlinghofs  midertiiansn  xa  Undern<Korndorf.  daselbst  gibt  ain  inbaber  des 
WäillinghoffH  wan  Ans  panthütting  im  hoff  das  jar  dreimaU  gehalten  wierdt 
tÄttin^elt  1  f.  i  J       —        S.  802  nl.  *  «.  E. 

*  ven  9tuxu  jü)u/er«r  Hand  hkr  ektgetehaUet  gr.  g.      *  S0.  nnA.      *  hier 

f!n  Ymceiminijazfu-fien,   am  Hunde  ein  (jMches,   nehf'ii   die.itnn  N'IV       *  am  Rande 

von  der  Hand  de*  Texlt*  nadtMtragen,  a6er  tdeder  durduiirichen:  su  voderist 
von  der  berrwhaft  GmUSsiief^  eneent.      *  hitr  «0*1  anderer  Hemd  atwyMdfcrtrta» 

Nota.  "  an  SlleUe  der  Punkte  in  der  TT*.  leer</rlfi.i>te>if  r  Raum,  Dir  V'  rtii-aüdriche 
AflcocAraen  «lie  Zeümngretaen.  '  H»,  dß.  *  and  ob  der  ....  recht  bat]  geetriehm. 
*  tpäter  «ort.  Ai  bei.        B*.  ohm. 
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127.  Nieder- Rohrendorf  «.  (Jber-WeicUing. 


gesessen  ist;  ist  aber  der  riclitor  gesessen  mit  dem  stab»  so  ist  duU  waiidi 

Item,  fliessoiit  wanden  72       60  dorn  rtehter  nnd  13  <A  dem 
mnbtiaeii. 

*ö  Item,  nhrcp:  fo  zu  wandl  is(  72  ^S,  so  seint  die  12  des  arabtman. 

Item,  plikwoodcn  oder  lemmwimdenf  wie  sie  genant  wint,  5  pfunt 
pfenig  zu  wandl. 

Item,  wer  ein  schlecht  mit  offner  haut  der  bt  zu  wandl  5  Hb.  ist 
aber  die  hant  sne  1  Hb.  /A. 
10         Item,  ob  sieh  S  mit  einander  ranfen,  al0  mennig  ^  finger  in  dem  haar 
alß  oft*  1  Ub.  ^  ae  wandl. 

Tt4>m.  ein  nachwurf  mit  eim  meaaer  6  lib.  au  wandl,  miteim  stain 
1  Hb.,  mit  einer  haken  1  üb.  aS. 

Xiem,  ob  einer  ein  armbrust  spunt  in  gevar  i  üb.  ^  zu  wandl,  scheiUt 
16  er  aber  6/^9  .A. 

Item,  kombt  einer  in  nnier  eigen  mit  einem  gUtsipieB  in  gevar,  an 
wandl  %ß^^, 

Ttom,  ob  ein  mann  den  andern  schlueg  daß  man  den  todt  besorget, 
diewcil  der  wund  man  nin  t'eder  n\it  seim  at4^m  anß  dem  muni  gerUem 
20  mag.  so  soll  der  schuldig  man  des  richters  huld  gevahen  mit  6/^2/^,  und 
er  soll  in  die  [vergu-ttenj  ^  daß  der  richtcr  unbesorgt  sei;  und  soll  der  rich- 
ter  dem  sobnldigen  man  hilflieh  sein  gegen  dem  stattriehter^  nnd  gegen 
eeinen  feinten,  ob  dafi  wür  dafl  sie  an  dafi  thor  kämben  und  diweil  der 
Waat  man  lobt,  so  80l  in  der  richtcr  hinten  auß  davon  helfen  auf  ein  frei- 
st nng  und  soll  ihn  mit  der  Übermaß,  wann  er  bezalt  wiort  "einer  6^2 
seinen  frumben  damit  lassen  schatten  in  daß  lant  und  auß  dem  laut  und 
wo  ihn  sein  hin  noth  geschiocht.^ 

Item,  ob  einer  den  eadem  snlisnet  in  geuar,^  es  sei  weih  oder  man, 
waO  denielben  gesehieobt  mit  aohl^pen  oder  mit  itfoen  anO  dem  hanft, 
SO  dee  soll  der  wiert  unentgolten  sein  mit  sambt  seinem  haußgosint  gegen 
dem  richter  J  und  soll  daraacih  derselbig*  der  da  begriffen  wiert*  au  waodi 
sein     6  ß  und  2  .S. 

Item,  ob  einer  den  andern  hnimbsuecht  mit  worttm  oder  mit  werken, 
daß  er  daß  an  den  lug  mag  briugca,  mit  scblegeu  oder  mit  stossen  oder  mit 
9b  seügnnO,  so  ist  er  an  wandl  6  /  2  alfl  oft  er  daS  thnet.  nnd  ob  einer 
▼eintsehaft  het  nnd  sein  hanßthüer  nit  well  Terschloten  wttr,  oder  ob  man 
ihm  die  tür  aufsttoB  nnd  hinein  lief,  und  wie  vill  ihr  dann  seint.  nach 
ioden  tritt  Ti  ß  2  >S  den  gntntherm,  desgjeieben  naoh  ieden  trit  heranfi 
6  /J  2     dem  voltrichter. 

*  a.  m.]  »päler  torr.  fti  so  Till.     *  a.  o.)  eftenso.     *  ßt^  den  Wm*  itt  Baum 

frf'i'ii'ln^ifn.  *  mu  nndrrfr  Ff  nnd  corr,  in  lantgriclit.  *  Ff«,  gesrhikht.  "  <lie 
weil  der  wund  man  ain  feder  ....  goscb.J  gettrickm,  dt^fOt  von  der  Hand  de» 
TVtotet  am  Sumi»  mo  wll  der  saDblnaa  denselben  tater  lüsobslt  in  «iehere  ver- 
wshnuifr  iiernlien  und  «lern  lantgPrrcVit  jiii/ni^'iMi.  w;m  «<r  nhor  ilaß  nit  tliSt,  so 
mtll  bei  ihme  der  bei  den  langericht  (»oj  drauß  eni^tuhaude  nauhteil  und  »eha- 
den  iremieeht  werden.  *  H».  ^nan;  damatA  eiiufeju-kaUet  klmb.  ^  ff>  d.  r.] 
orm  der  Hand  den  TextrJi  »piUer  corr.  in  doch  pejfen  deß  richten«  erksiitniiß. 
*  »päter  eingtmehaUet  gleicbwot.  *  et  /»igt,  ditrehHriehenf  der  ist.  *®  m'^prik^ 
laad  omb. 
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Item,  ob  oiner  dorn  andern  nuchgel  uuli  ei  tu  aiulorn  aigen  in  nnser 
aigen  und  wiurt  huffriffon,  der  ist  zu  wandl  Q  ß  ^t,  und  umb  allen  den 
harnaseh  den  man  [ifeij  ibm  begreift,  m  iei  ambrost  spiefi  oder  aeliwart, 
deß  ist  er  yerfoUen. 

Item,  ob  man  '  ainen  anU  unsern  aignon  [verjmtj*  in  stetton  oder  in  6 
markten  oder  vor  kirchen  6n  zu  redt  setzen  unser»  hoflTmaisters  oder  ambt- 
man.  und  wer  daß  drüber  tädt,  der      nmb  dnß  wandl,  ein  gast  nmb  G  ß 
2  aS.  ein  v()p;tniii]i  umb  72  y^,  and  soll  den  der  da  ycrpotten  ist  Ton  der 
hcrberg  entrichten. 

Item,  man  soll  kein  für  den  andern  verpleten  dann  den  recbtcn  10 
aeboUen.* 

It<im,  ob  ain  man  den  andern  mit  einem  8obei<^  sobln^,  der  iRt  sa 
wandl  6^2^. 

Item,  mit  einem  schwort  [mil]  j<alg^  mit  all,  di  r  i.«t  zu  wandel  72 
Ttem,  ob  einer  durch  duO  dorf  rit  oder  fuer  odrr  ^\ox\^  und  tüdt  15 
schaden  an  leüten  oder  viccli,  so  sollen  ibm  die  naehbarn  fniii^en  in  des 
richters  nambcn  und  sie  sollen  des  unentgolten  sein  gegen  dem  gcriclit. 
und  fner  er  über  ein  vieeb  mit  einem  wugcu  nnd  daß  aobaden  nämb,  und 
weit  siob  gern  riebten  naeb  der  nacbbam  rath  dn  atte  nötnng,  so  ist  er  nit 
wandel  wärt  ig;  muß  man  in  aber  darzne  nötten,  so  ist  er  umb  daß  wandl  SO 
fi  ^  2       thüt  er  aber  «chadcn  an  einem  mcntschen.  dafl  soll  er  blossen 
nach  dem  und  er  verworcht  hat  und  daO  die  naclibarn  crk(Muu!n. 

Item,  kiimb  c;iii  zitzcldicb  in  daß  doi'f  und  trncj  (uneiu  sein  Imb  oder 
guet  hin,  es  wUr  vill  oder  wenig,  und  niuu  lief  ihm  nach  und  er  dali  guet 
ließ  rallen,  nnd  daß  soll  man  aufbeben  mit  ein»  gewissen  und  man  soll  2fi 
es  legen  binx  dem  ambtman,  und  der  selbig  sott  daß  dem  ridit»  '  einant- 
worten« 

Item,  kämb  ein  rechter  dich  und  bräch  einem  auf  sein  ehr  und  auf 
sein  guet,  so  soll  ein  nachpaur  mit  dem  anderen  auf  sein  ob  daß  geschrei 
wurd,  und  sollen  den  dieb  vuhen  mit  ^ichlegen  oder'  wie  man  ihn  gerahen  30 
mag  und  gefellen,  und  des  soll  ein  iedcr  gegen  den  lichter  unontgolten 
sein;  und  wer  daß  ▼«rlag  mit  willen,  der  ist  zu  wandl  72  yA.  und  derselb 
dieb  soll  ligon  über  nacbt  bins  dem  ambtman,  hinz^  daß  er  es  dem  yelt- 
richter^  entbeüt.  der  soll  ibn  dann  vochsen  mit^^  sambt  dem  guet  und 
soll  ihn     behalten  hin/  an  den  3.  faj,',  und  soll  daß  dem  stattrichter  zuo  85 
wissen  thuen,**  der  scjII  in  vechsen  an  dem  dritten  tai;;  und  daß  guet  daß 
er  gestoilcn  hat  soll  dem  veltricht4»r  bleiben,  deraolb  soll  dem  statiricbter 
geben  79  A  su  fttr&ben,  und  soll  in  dann  d«Ba  stattriebter  antworten  alß 
er  mit  güertel  nmbfkngen  ist.  und  ob  der  stattriebter  darinnen  sonmig  wär 
und  nit  Id&mb  an  dem  3.  tag,  so  soll  ibn  die  gemain  mit  dem  veltricbter  40 
außfiihren  zu  der  Tanzlukhen  und  sollen  ihn  da  anbinden  mit  einem  [rüg- 
halben} ; '  stet  er  lang  oder  kurz,  do«  seint  sie  g(^n  den  stattriebter  un- 


*  Ha.  au.       •  für  da*  Wort  ist  R 
schuldigen.     *  U*.  sobeick.     '  schw.  m.  p.J  ff»,  »chwertpalg.      "  von  der  Tfand 
(iet  TVxte«  »piUer  eurr.  im  velt*  und  lantgerfebt        m.  sehl.  <>.]  »piUer  gentrichen. 
•  apäter  (je»trichen.      •  Jtpft/rr  rhujearlmlfff  lind  lantgTi<*lit-  T.  m.]  gaatHehen» 

^  u.  8.  i.J  gmiriehm.     "  hinz  an  d.  3  tbuen]  getirichen. 
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eotgolten.*  wirt  er  abor  begriffen  innor  hauA,  m  ist  die  bab  dennoeb  des 
wierU,  und  den  dicb  sull  num  antworten  da  er  billiob  bin  gehört»'  al6  vor 
benant  ist.  lies  man  in  aber  bin  mit  wlUon,  wer  daß  war,  der  bet  «ieb  de» 

gcriclits  nnderfangjon.' 
ö  Item,  ob  viiwr  oder  »'inr  2'<'kUiubt  Weinreben  dem  andern  hintre^ 

ohn  seinen  wiiicu,  iiucii  ledcm  iiuuiei  zu  wundci  12 

Item,  wer  einen  weinsteken  oder  mer  dem  andern  aofl  dem  Wein- 
garten tiegt,  der  ist  m  wandl  19      briobt  man  ibn  Ton  einander  24 
ob  CS  über  ein  g^nse  pnrd  wür«  so  soll  man  ibn  anfUlen  und  für  einen 
10  sobedlichcn  oder  diebirmn  halten  und  achten. 

Item,  ob  einer  oder  eine  ainen  zäun  abbräch,  nach  ieden  stekon  oder 
apocben  12 

Item,  wer  da  giciig  oder  fucr  unrechten  weg,  alß  oft  man  es  tuet 
ein  geender  IS     ein  faronter  84      nnd  emem  sein  sobaden  abxotragen 
16  des  daO  gnet  ist. 

Item,  es  soll  kein  riohter  gen  mit  gowalf  auf  nnser  aigen  vor  dem 
hoffmaistcr  oder  ambtmant  sonder  der  boffmaister  oder  ambtman  soll  ge- 
nueg  thuen. 

Item,  ob  einer  den  andern  iiberukert  oder  zeünet  oder  bauet  an  dein 
SO  rain  in  gevar,  der  ist  an  wandel  6  /  2  naoh  ieder  fturab  und  einem 
seinen  sobaden  abantragen  nnd  den  gront  au  räumen. 

Item,  ob  einer  den  markstein  anßwurf,  der  ist  dem  geriobt  verfidlen 
anf  genadt. 

Item,  es  soll  ein  man  den  andern  nit  ver^aj;en  in  gevar.  wer  dafi 
26  driber  that,  der  war  umb  all  die  wandl  da  er  eini  umb  besagt  bat. 

Item,  ob  ein  man  den  andern  überzimmret,  der  ist  zu  wandl  &  /J  2  /«S 
und  daß  Zimmer  abznsetsen  auf  daß  recbtmark,  alß  die  naobbarn  mrkennent.^ 
Item,  ob  ein  weib  die  ander  ttbelbandlet,  die  ist  ano  wandl  alß  oft 
sie  daß  tbuet  78  /A.  madit  sie  den  man  aomig  daß  er  sieh  selben  recb^ 
SO  daß  soll  man  erkennen  in  der  .schrannen  die  gcmain  waß  er  verwandelt  hab. 

Item,  ob  einer  ein  freies  weib  scblueg  oder  einen  fitibet'  oder  einen 
Schergen,  der  ist  zu  w  andel  4  ^. 

Item,  es  soll  ein  naobriobter  oder  soberg  nit  mer  vertrinken  binx 
einem  leitgeb  den  1     nnd  soll  damaeh  auBgcben. 
8r>  Item,  all  panfrid  wint^r  und  sommer  die  sollen  gofrid  sein.  gosebSeb 

aber  einem  ieht  schaden,  den  soll  ihm  der  da  nit  gefridt  bat  abtragen 
und  ist  zu  wandl  12  ^. 

It<'m,  alle  die  wand«  !  <]ie  gi-schelu  ii  inner  hauO,  der  ist  der  herr 
besserer,  und  ausser  huuß  der  veltrieliter. 
40         Item,  ob  kafiflettt  kämben  in  daß  aigen  und  wollen  von  einem  kaufen 
welcherlei  daß  wKr,  und  ob  einer  da  wfir,  entsug  ibms  zu  fromb  *  nnd  einem 


*  vechseu  an  dem  dritten  tsg  (8. 979,9e)  ....  unentf^ulten]  ge»tridtm,  daß^ 
»päter  (fotetzt  anneraben.  "  da  er  b.  h.  g.]  später  gattrichen.  *  von  aiuierttr 
J/aiul  utl  heiye*etxt:  und  war  solcher  ntraff  .selbüten  dem  lant^eriolit  underworfeii. 
*  «»4  Itande  von  der  Hand  deji  TrxUM  nachgetragen  dem  veltfrericlitherren.  '  tson 
der  Hand  de*  Texten  »pt'Uer  beigfjtrhriehen :  und  von  der  ffnodiqfiM»  lK*rr-*cli.ift  rri-lit 
gesprochen  wiert.      *  von  der  Haiul  de*  Textet  später  in  leer  geiastenen  iitmm 
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anden  ^  sa  loliadeo,  der  irt  mtb  dafi  waadl,  ein  goat  6  ^  8  /At  «in  geses' 
«euer  79  A 

Item,  ob  kanfleiit  kämben  und  gnet  wurd  veriutoft  und  deran  ge- 
geben wtird  ein  pfening,  \mä  ob  sieb  einer  des  kaufs  wolt  abthwon  6n  de» 
andern  willen,  der  ist  umb  daß  wuadel,  ein  gast  6  ^  2      ein  geseasner  6 
72  /A,  und  der  kaut'  gehet  für  sich. 

Item,  eb  einer  nmeohte  mafi  geit  an  wein  und  trait,  al0  oft  er  daß 
ihoet  18    in  wmidl  nnd  den  aebaden  abmingea.* 

Item,  ob  einer  dem  andern  sein  diern  oder  kneeht  entfirembt,  der 
ist  SU  wandl  12  ^  und  soll  ihn  wider  stellen.  10 

Item,  ob  einer  dorn  nndem  sein  arbeitor  abmietet  und  lauft  ab 
einem  andern  aigen  auf  unser  aigen  für  die  Tanzlakheu,  der  ist  su  wandl 

72  ^. 

Item,  ob  einer  nosem  baltw  acblaeg,  der  ist  n  waadl  naob  iedem 
naobpara  Bß^^,  aber  ein  naehbar  umb  19 iA.'  15 

Item,  alles  dafi  daß  wir  erteilen  in  dem^  rechten«  daß  »prechen  wier 
bei  nn«<ern  trauen,  und  *  vrar  nnß  darinnen  widorfrib,  der  ist  umb  daß 
wündl:  ein  naehbar  umb  5  Hb.,  und  mag  er  der  uit  gehaben  so  soll  man 
ihn  ein  hant  absohlagen  vor  dem  ^  rechten ;  aber  ein  pfantmüssiger  ediman 
umb  83  üb.  ^.  90 

Item,  alle  wandl  vorgenant  seint  an  nemben  naeh  gnaden. 

Item,  ob  iomant  yersabwig  mit  willen,  daß  die  hausgenossen  nit 
wissen  lies  in  offner  schrann,  und  wolt  sich  lieben  dem  riohter,  der  ist 
aller  der  wandl  pflichtig  den  wir  pfliohtig  wären  wann  wir  etwas  mit  wil- 
len verschwigen.  S6 

Iteui,  daü  wir  vergessen  au  dem  rechten  rechtt^ig,  daß  sullen  wir 
melden  in  dem  naehtüding  und  aoUen  des  nncntgolten  sein. 

Item,  waß  man  nnß  verboät  jnden  oder  misten,  daß  soll  man  imß 
wissen  lassen  inner  14  tagen,  daß  nit  8  potwandl  dranf  gehen. 

Item.      -h  so  melden  wir:  ob  wir  ichtz  vcrgaasen  oder  bieten  ver-  SO 
gesscn  daß  wir  nit  meldeten  an  disor  Zettel,  daß  thuen  wier  6n  alles  gevar. 
und  ob  ichtz  an  den  tag  kämb  hinfücr  daß  wier  nit  gemolt  bieten,  daß 
fwaUmJ  wir  öffentlich  erkennen  nnd  sn  wissen  thuen  in  offiner  schrann.  - 

Item,  wier  melden  auch  daß  wir  haben  weinmaß  daß  an  Krembß  ist, 
nnd  tiaitmas  die  an  Kaiderstorff  ist.  S6 

Item,  man  soU  kein  ge&ngen  anderswo  hinlegen  dann  bina  dem  hoff- 
maister  oder  ambtman. 

Item,  CS  Süll  niemant  grasen  in  unsorra  purgfridt  dem  andern 
schaden,  ob  es  aber  geschäch,      iät  ein  holt  umb  12  /vS,  ein  außleuder 

73  A  40 

Item,  es  soll  aiioh  keiner  anß  einem  andern  aigen  weder  asit  schaden 
noch  6n  schaden  grasen  in  nnsem  pnrbfridt. 


*  von  der  Hand  den  Textet  apäter  m  leer  gela»»enen  Raum  eingetchrieben, 
'  von  der  Hand  des  Textej»  »piiler  beigeßtgt  nach  erkautnuß  dos  velt-  f»der  lant- 
gerichto.  '  <i^^  wan  daß  feit-  oder  landgfericht  nlofat»  anders  fordert.  *  «t- 
teilen  in  dorn]  von  der  Hand  de-it  TexU»  npiitrr  mrr.  in  erfordern  sn  nasern. 

*  wie  nl.  a  bitou  unsorn  gnädigen  herreu  umb  liantluibang  desselben,  und. 

*  TOr  dem}  tois     4  «t  mit  flckantnnß  dea, 
r.  Tin.  50 


Digitized  by  Google 


Itom,  es  ist  m  merken  M  aoh  vuor  pnrkfridt  so  dem  WaidUa^ 
hoff  anhebt  initl<  ii  in  <lor  Ta&zlukbon,  und  got  mitten  in  der  lantstrassoii 
iooan^  für  die  Markhgusflen,  und  die  nogst  goHsen  niderhalb  neben  der 
FrlpPÜTit  auf  daß  Tolhaimb,  und  iifuli  demselben  wog  durch  daß  Krcntal, 
5  bei  des  K:irliii<:iM-  wiseti  hinz  ^ou  udijnj^  alll  sich  Schaidt  Obor-Waidling 
und  Under-W  aidiing,  da  der  groß  stain  ligt  in  der  Stetten,  und  gehet  hinz 
an  die  Lnert  und  entg^en  an  den  Laitan  nnd  an  die  &mitwiten  hins  an 
des  Bpeinen»  garten,  hina  wider  neben  der  Tknrinkhen;  die  gront  all  ge* 
h^nt  SD  dem  WaidlingholF  mit  den  diensten,  und  haiit  noaer  pnrkfrtdt. 


128.  Reckte  zu  Brunn  im  Felde*J 

(Ende  des  15.  Jahrhunderts.) 

AuM  (Ai  T'\iyii<-\h\.  tntJi  Kruh  '7.  i  /5.  Jli.,  kl.-4",  10  Bt  ,  Bl.  9a — Üa.  —  ^'rr'|!lr^l,■n  wurtirn  ■  fft) 
J'.l  III-' villi  ir>4:i  iiiilimiitf  Af'frhi  i''t/.  'T-/".  /-   /f  .■  —  liuil  iCl  I'fipirrhs.  ntm  'Irm  ,1  f(  fVi  ./c« 

/7.  Jh.  (Abthrift  von  AI},  M.-i",  14  Hl.  —  Aü*  drti  Hm.  «ing«*on4t  von  Herrn  Dr.  Frans  HeMnärtr 

et  Witm. 

10  'Ornüdiirer  lieber  herr,  wir  arm  leut  zu  Frun  lassen  ewr  genadt 

wissen  unser  recht  die  wir  haben  in  dem  vclg(:ricbt  ^  imlcr  des  KLan»[)bs 
in  gelcicher  mass  als  unser  vüter  von  ultcr  her  gepracht  und  gehabt  haben, 
alfl  man  die  alle  jar  droistnnt  erkennt  in  dem  leditn  an  Fron  vor  ewrm 
gewaltigen^  richter.  so  pittn  wir  ewr  gonad  das  ir  nns  dapei  kalt  nnn  und 

15  unter  nachkomen  und  dapei  lasset  boleibn,  wann  m  ir  sprechn  bei  unsern 
trcwon  nnd  aid  den  wir  euch  und  ewrn  vorvordcru*  gesobwom  haben, 
das  ier  unser  recht  orbvogt  seit  und  nit  ein  petvogt. 

Item,  von  erst  so  melden  wir  das  sich  ewr  velgericht '  anhebt  an 
dem  Esclstain    da  der  pruuheng»t  uider  velt,  und  get  mitten  in  die  land- 
SO  stross  duricU  Gerostorif  hiuau  uuz  mitten  in  dem  Khomp,  und  in  dum  alten 
Khamp  hinaw^  nnan*  mitten  in  die  nawfart,  und  in  der  Tuiiaw  hem  gegen  ' 
tos  neben  Proeffinger  eek.**^  was  wandlwartiger  saeh  aioh  in^^  dem  kraii 


*  «0  m  SUUe  um  urtpHU^lu^tsm  inen  geseUl.      *  TUtßttaU  Ai  B  Pon- 

datingpüechl  zu  Prun  1543.  "  BC  veltg(e)richt.  •  <n  C  späUr  im  17.  Jh. 
eorr,  in  bestätten.  ^  in  C  ur^mk^Uck»  vorvordeuten  C*o)  später  im  17.  Jh. 
«Orr.  in  Torfahron.  •  B  Ell^Utäin.  'MC  später  corr.  in  hinein.  *  so  A; 
SC  unz.      •  h.  g.]  BC  horgügen.  P.  e.]  in  C  ist  nritprüni/Uehes  Graffenegg 

V071  jilnijerer  ITatid  des  17.  Jh.  corr.  in  Briefingor  egg;  üArr  Graffmiopp  von  dritter 
Hand  (durchslrichmj  Stet  in  alter  Briefinger  in  der  (iuderJ'  uider/)  ätraudorff 
PrOffiager  egg  (*oJ»        Ä  im, 

*;  Dorf  ircitlich  von  Gra  feneA-.  Das  Gut  B.  ßndet  aich  vom  12.— 14.  Jh. 
im  Besitze  der  Kuenringe;  aus  ihnen  nennt  sicJi  Anshattn,  der  cmtjebome  Sohn 
Aan»  «m  OohaUfmrg,  ,«m  BJ  {Anfang  de»  19.  Jh,).  Die  n-pafer  hetfetfitendm  ,um 

/).'  MinJ  iinfnle  Rif'er  tf'-r  Knenrint/c.  Da.s  firiiri-nrhf.  Sf.if'f  ßerchtex'jnden  hfjiass 
seit  der  ersten  Hälße  des  12.  Jli.  aus  einer  Veryaftwtg  des  JJcmwMia  Friedrich  III, 
vom  Bsffmubmr^  «nd  »eisser  Mutter  €himdhmilm  tm  B.  mtd  tn  a!m  rniheffetegemM 
n riimhh'r/  ( Qi$ellen  nnd  Erörtermi'ii'n  zur  hairi^rh'ri  und  deutschen  Qesch.  /,  2iti 
itr.  09;  298  nr.  WO;  nr.  145),  Uber  dm  des  St\ße»  Freikqf'  Eisenthür  su  Krmtm 
fnaehd  dem  IBeMr  Thore)  die  QrtmdhmrMh^  ütte.  Heber  die  Lmdgeriekh- 
Mi^ehäriffkeU  Bj$  tmd  die  ««neondtcn  Vmle  e.  8.  M»  laL  *. 
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vaiget,^  TOB  iraii  dor  man  sei '  oder  kambt  und  wes  di  gueter  dnt,  so 
dertoU  wir  die  waadl  membt '  den  enoh  vnd  ewin  ^wnltigen  ridktar> 
Audi  ao  Inas  wir  eaoh  wiBcn  des  ewr  ▼nddrtehier'^  dreiitnnt*  sol 

sitzen  nn  dem  gericht  im  jar.  nud  lasHcn  wir  ewr  .ronad  wisen  das  alle 
die  die  da  zu  sclmfFen  haben  bei  dem  rechtn  nmb  crber  sacli,'  die  BoUen  6 
freiunds^^  buben  de.ssclbii^en  tags  wan  er  sitzt  an  detu  ^  recbtn. 

Den  orstu  tag  sol  er  sitzen  des  nag»ten  moutags  nach,  uuäcr  lieben 
fmwn,  tag    I«  der  lieohtmoie  fn  Fnm.  den  aodeni  tag  ad  er  aitien  des 
naggtn  montags  aaoh  land  Jj^tgen  tag  anoh  an  P^un.  den  dritte  tag  sol  er 
sitzen  des  na^tn  montags  nach  noier  Heben  Imwn  tag  der  lebiedimg. '—  10 
Hat  ieder  sein  nachtpawm?  fragt  herr  riohter. 

Item,  umb  das  sitzen  fol  man  dem  rieht  er  j»<ben  albeg  seehziek  phen- 
nin^  von  ainen  ietzlichen  taidin«;^,  das  ist  (Irei-tunt  in  dem  jar.  die  selbi- 
gen sechziüli  phenning  die  sol  er^^  an  niciuul  uuders  vadcra  den  an  den 
ambtman  von  der  Eyanein  tnr,  wer  der  tst>  des  gotahana  von  BerthoHagadn.  16 

Item,  in  ^  nnaem  ^'  kiriebtag  beannderlieh  hat  iederman  fretnng 
nmb  all  erber  sach,''^  von  wrnn  der  manlnimbt.  aber  wer  daa /er/  anfgieng*^ 
in  uppigkait  und  hmh  ein  nnenf^  an,  der  wär  umb  daa  wandl,  ein  gaat 
nmb  6  tal.      ein  hansp^enoMen  nmb  12 

Item,  wir  suUen  all  zu  den  dreien  taidingon  komon  die  darzue  ge-  30 
hörn,  in     dem  jar,  als  yor  beuäunt  stent.'''  ob  ir  ainer  nicht  kumbt,  der 
pring  an  den  tag  das  in  goirt  hab  ohafte  nott;  tutt  er  dea  nichtz,^'  ao  iat 
er  nmb  daa  waadel  18  ^ 

*Item,  wir  offen  aDe  die  waadl  die  wb  melden  in  offiaer  sebraiin: 

Item,  awert  suoken,  meaaer  xnoken  in  gerar    und  doch  dn  aduiden,  tt 
der  iat*^  an  wandl  12  A  und  ob  er  forinimbt  eo  das  der  richter  p;e5ie8sen 
iat;  iat  aber  der  riohter  gesessen  mit  dem  stab,  so  ii^t  das  wandl  24^' 

Item,  flieaannd  wnntn  72  die  60  j9»  dem  riohter,  die  12  A  dem 
ambtman. 

Item,  plikwuutn  oder  lembwuutu,  wie  dio  geuaut  sint,  zu  wandl  80 
6  tal.  A 

Item,  wer  ainen  aieoiht  mit  offner  baut  der  iat  an  wandl  5  tal.  /A, 
und  ist''  aber  die  hant  zac  so  iat  er  au  wandl  1  tal.     —  Iat  daa  all** 

enger****'  red?  fraj^l  herr  richter. 

Itora,  ob  sich  zwen  mit  einander  raut'eu,  aU  manig  vinger  in  dem  36 
liar  als  oft  ain  phunt  phenning.** 


•  Von  hier  an  latUet  daa  i  aiduiy  von  Gtderador/  (nr.  129)  gleich.  Die  Ab- 
wtUkumgen  in  dm  Jb^mim  BueJketabtnnUm.    ^  evrer.    •  fh.  an  wandl. 

*  in  C  »prUer  im  tT.Jh.corr.  in  znetratrt.  '  .7.  v  '  ;  ,  *  tu  B  vr- 
(tprünißUche»  niemant  corr.  m  nit  *  so  dertail ....  richter]  wie  iU.  1  »n  die  ge- 
gebdron  ench  imd 

gericht;  BC  ▼•Itgfeyriebt.  ^  in  C  von  jünnerer  Hand  dea  17.  Jh.  corr.  in  drei 
mal.  '  e,  8.]  ABC  erbsach.  '  $o  A;  B  freimig,  O  freflndt.  »  A  denn,  C 
den.  "  /.  C.  "  8-  e.]  B  solt  ir.  »  B  an.  «•  «»fc  <n  iadma.  »*  -fienjf 
wie  nt.6  hl  nerab.  C  unmueth.  "  A  im.  "  /.  B;  C  stunt.  Tn  A  {^t  und 
9or  Stent  qfxirirhm.       "  d.  n.]  C  das  nicht.       "  i.  %\v>ie  nLC  in  ungeiahr. 

d.  i.]  die  «eint.  m  Ä  gUichzeüig  corr.  au»  72.  "  *»  O «pätar  g'iMehm, 
•  /.  B.    •*  B  enr,  O  enokher. 
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Itam,  ain  nachwurf  mit  ainen  meeser  der  ist  zn  wandl  5  tal.  ^A»  vnd 
mit  ainen  stain  1  tal.      und  mit  ainor  lia(rk«  ii  ain  plnint  phenninp:. 

Itom,  ob  aincr  ain  aniibpnut«apani  iu  goTÜr/  er  sobioss  oder  nioht» 
der  if»t  wandl  1  tal.  ^. 

5  it«m,  gelitztcn  spies  ob  ainer  die  austrait^  uod  iagevär'  nutzt,  der 

ist  sn  wandl  6  ß  2  ^, 

Item,  Ton  amen  Blechto  weieliieiig^  m  waadl  iweliff  pbeaning. 
Item,  ob  «in  man  den  audeni  tüneg  6b»  man  den  todt  poaafgat,  die 
weil  der  wunt  man  ein  vcdem  mit  'deinen  adm  an?  dem  mund  gcruora 

10  mag,  80  scbol  der  schuldig  man  des  richter  huld  rahen  *  mit  5  tal.  ^  zu 
wandl,  und  m\  im  die  verguten*  das  der  richter  nnbosargt  sei;  und  sol  der 
richter  dem  schnldi^icn  man  hilflich  sein  pcj^cn  dem  ftat richter*'*  und  gefjen 
seinen  veiutu.'  ob  da»«  war  das  si  an  das  tor  komen  und  die  ^  weil  der  wunt 
man  lebt,  bo  boI  iem  der  richter  hintn  aus  dämm  helfn  auf  ein  fteinng 

16  and  Bol  in  mit  der  nbermaas,  wan  er  beialt  wirdt  Beiner  &  tal.  J^,  Beinen 
frumben  damit  lassen  schaffen  in  das  laat  nnd  aus  dem  laut  und  WO  im 
sein  bin  ^  nutt  geschiecht.  —  Ist  das  ewr  all  red?  fragt  her  riohter. 

Ttnn,  ob  ainer  dem  andern  zncln^^mat in  gevär,*"  es  *ei  weib  oder 
man.  was  dem  «äelbifjeir   ;;esehi(^cht  mit  sle(j;en  oder  mit  stössen  aus  dem 

20  haus,  daa  »ol  der  wirt  uuongultn  sein  mit  äambt  seinem  hau^esint  gegen 
dem  riditer/  wad  sol  darnaeh  der  selbig  der  da  begriifen  wnrt»  der  uA* 
n  wandl  Sß%  ^  —  Fugt  ob  es  sei  ir  aOer  red? 

Item,  ob  ainer  den  andern  haimBneehat  mit  wortn  oder  mit  wecdin, 
das  er  das  an  den  tag  mag  pringn,  mit  slegn  oder  ^*  mit  stössen  oder  mit 

85  «negnuss,**  ?o  ist  er  zu  wandl  umb  G  2  v'^  als  oft  er  das  tuet,  und  ob  ferj^ 
vcint»chaft  biet^*  und  sein  haustur  ni(rht  wol  verslossen  wär,  oder  ob  man 
im  die  tur  aufistiess  und  hin  in  liet,^^  und  wie  vil  ir  da»  .sind  ier  ietlicher 
nmb  f  *  swen  nnd  6  /  /A  an  wandl  dem  gruntbecm,  nnd  hesMu  nmb  xwen 
nnd  6  >(?  ^  dem  vdldrichtor^'*  an  wandl.  —  Fragt  her  riehter,  ob  ess  sei 

90  ir  aller  red? 

Item,  ob  ainer  dem  andern  nachgot  ans  einen  andern  gerioht  in  das 
veldgerieht und  wirdt  be^'riffen,  der  ist  zu  wfuid]  unih  zwon  und  (»  ß 
und  umb  allen  den  barnaaeh     darinne  man  iu  begreift,  os  sei  aimprust 
spies»  oder  scliwert,  dxt  ist  er  verfallen. 
Oft  Item,  ob  man  imsern  ainen  verput  in  stett '  oder  in  märktn  oder  vor 

kirehn  ftn  sn  red  setm  noserB  ambtman  oder  naBets'^  riehter,  and' 
das  darüber  titt  nnd  niembt  an  red  setzet,  der  ist  umb  das  wandl,  ein  gast 


•  AB  verhuoton.  *•  volt^richt.  /.  '  Ii  dem  also.  •  Ruricht. 
'  d.  i.j  in  A  von  ettoa»  jiht^erer  Hand  corr.  in  gostratit  werden.  «  iiUht  in  Qtd. 
^  d.  T.]  ain  ander  geriet     *  steten.     *  /JL  wer. 

*  i.  K.]  B  ungevar;  in  C  von  jüngerer  Hand  det  J?»  Jh,  eorr.  im  uncevar. 
*  4.  a.)  Ml  C  von  jUr^erm-  Hand  de*  1 7.  Jh.  eon:  in  ainem  den  austrueg.  '  i.  g.] 
wie  tU.  t.  •  feie  nt.  8  wehr.  •  de*gL  erwerben,  '  de»gL  Telterichtoherm, 
'  de»t/l.  u  i(lt'rs.icliorn.  "  C  um.  •  B  zue  |>e.schai(it  (w).  *"  i.  g.]  Ii  ougever. 
*• /.  AB;  in  C  tpliter  etnpetcf tollet.  "  (J  und.  "  B  ?,iuketi.  C  xou^nif*. 
**  und  ob  ...  .  biet]  /.  O.  h.  i.  1.)  B  im  hinli«f.  "  C  mit.  "  wie  lU.  2 
hl  veitgrichtMherrn.  "  in  C  von  diener  jüngereti  Htmd  eing^rhaUet  und  Waffen. 
"  m  C  »pät9r  gettrkhm.     **  m  C  tpäter  «orr.  m  «eiset.     **  O  onssr. 
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ttmb  xwen  und  €  /  A      TOg;tinaii*  79     und  boI  den  der  da  ▼erpottn 
ist  Ton  der  herboig  ontriobto.  —  Fragt  her  riehtor,  ob  es  «ei  ir  «llcr  red? 
Item,  ob  ain  man  den  andern  mit  ainen  leheid '  ^  daeg,  der  ist  zu 

wandl  nmb  zwen  und  S  ß  ^. 

Tfcm,  wer  ainen  slueg  mit  ainon  *  swcrt  mit  palg^  mit  ail,"  der  ist  6 
waiitll  72      —  Fragt  her  richtet :  ist  das  owr  aller  red? 

Item,  ob  uner  durioh  das  dovf  nttt  oder^  fax  oder  gieng  nnd  tMt' 
«ebadn  an  tent  oder '  an  Tieeh,*  so  soUen  in  dl  noobpawm  Taeben  in  des 
riehter  namen  nnd  si  mllen  des  nnengoHn  sein  gegen  dem  gcricht.  und 
fncr  er  aber  ein  viech  mit  ainen  wagen  und  das  schaden  nemb,  und  wolt  10 
sicA  '  gern  rieliti»  nunh  der  nachpawrn  rat  an  alle  nottnn«?.  so  !5?t  er  nicht 
wnndlwHrtitr;  muc  man  in  aber  darjsue  nötten,  so  ist  er  umb  das  wandl 
zweu  und  Ü  ß  ^.  tätt  er  über  schadn  an  ainen  menschen,  das  sol  er  puessn 
naeh  [dm]*  nnd'  er  Terwarebt'  bat  und  als*  die  naebpawm  erkennen. 

Item,  kSmb  ain  kutzldeup  in  das  dotf  vnd  tmeg  ainen  sein  bab  t6 
odor  gntt  hin,  es  wär  yil  oder  wenig,  nnd  man  lief  im  naeh  nnd  das  gnt 
1ics<^  vnlTon.  nnd  da«<  so!  man  auflicbcn  mit  ainer  j»ewifl?en  '  und  man  «ol  es 
legen  binz^  dem  ambtnum,  und  der  selbig  sol  das  dem  riehter  ingcant- 
bortn  —  fragt  her  richte,  ob  os  ir  aller  red  ist?***  —  und  iem*  sei- 
nen sebadn  abtragen  des  das  gntt  ist.  Fragt  her  riobter:  ist  das  ewr  flO 
aller  red? 

Item,  ob  ainer  den  andern  uberzeunet  oder  uberhawet  oder  uber- 
akrät  an  dem  rain  in  gcvär,^^  der  i.^t  nmb  das  waodl  swon  nnd  6  ^  <A  nnd 
iem*  den  priint  wider  ze  raumben." 

Item,  ob  uiner  dem  andern  mardistaiQ  auswurf,  dixr  ist  dem  gericht  25 
Ter£aUün  aul'  gonad. 

Item,  es  sol  ain  man  den  andern  nieht*^  versagen  in  geyär.'* 
trer  das  intt  darttber,^^  der  wSr  nmb  alle  die  wandl  da  er  onn  nmb 
besagt  bett. 

Item,  <»!»  ■•.'ux  man  den*'  andern  nberzimrält.  der  ist  zu  wandl  nmb  80 
2 wen  und  <i  /J     nnd       das  zimor  absetzu  auf  das  rcebt  maroh,  als  dos'' 
die  nachpawrn  erkennen. 

Item,  ob  ain  eeweib  san  androw  oefrawen  nbd  handlat,  die  ist  an 
wandl  swen  nnd  B  fi  ^.  macht  si  den  man  aomig  das  er  sich  selber  rVdi, 
das        man  erkennen  in  der  sehrann  die^  gemun  was  er  verwan-  S6 
delt  hab. 


•  /A.  umb.         »choit.      '  AH  tall,         »teht  Oed.      •  AR  fh.  od  (in  A 
gestrichenj.     *  z  — .     '  m  Ä  tchalUt  eine  jüngere  Hand  ein  peraohn.  Linder. 

*  fragt ....  ist?]  /.  k  ainen.  i  ^em.  verfkhen.  ■  aim.  *  im  A  von 
iondtrer  Hatul  nachf/etragen  aol.      v  duiD. 

•  a.  Hcli.J  BC  einem  scheit.       *  /.  C.       '  in  C  »päter  corr.  in  scbnit 

*  in  C  »piUer  jfettrichen.  *  B  und.  *  in  V  später  heg^ieng  ori^eaeAtfiM. 
»  ABC  81.      "  in  (J  »p(U«r  corr.  k»  dsm.      "  A  Terwaefat.  B  suteldiep;  m  C 

%iritpriin;/liclteM  khutKideup  »piUer  rnrr.  in  zützeldonp.  riehter  ingeantb  

ist?]  in  C  »p{iter  gentrichm  tmd  ilaßir  gesetzt  voldfrerichtsherni  überantworten. 
"  an  d.  r.  l.  g.)  in  C  nqmier  nnterntrirken  (getilgt).  "  A  rawben.  "  in  C  später 
fingesehnltet  pevehrlii'h.  "  Jt.s.jl.  (Acr  .ui^rt'ben.  "  i.  g.]  in  C  spät*i-  gestrichen. 
"  desgl.       "  in  C  später  eingesckuUet  darüber.       "  C  diu.      *"  B  iu,  C  eim. 

il  der.    ^  im  Q  9paUr  «MysMikottai  aol.    »  C  der. 
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Item,  ob  aiaer  ain  fireis  veib^  diieg  «ine'  fi»w«a'  h«t,*  oder 
flioen  seheriog/  der  ist  zu  wandl  4  ^. 

Item,  OS  pol  ain  nachrichtcr  oder  ein  voldschcrg  * nicht  mcr  vor- 
trinkn  hin/  ainen  ^  wein  oder  hinz  ^  aiuen  leatgt^ben  denn  ain  j^eunin^ 
6  und  er  »ol  daruach  ausgen. 

Item,  all  pan&id  winter  und  sumer  die  sulJen  gefridt  sein,  geschöeh 
abw  ainen  ioht  schaden,  de«  '  *  aol  iem  der  da  nit  gefridt  hat  abtoigea  und 
ist  umb  das  wandl  aweliff  phenniog. 

Item,  die  wändl  die  geschchent  in  wein  di  ainer  selber  gepawt»  der 
10  ist  der  recht  berr  der  peiirer.^  sint  es  aber  kanfweia,  so  gehöärt^®  ai  an 
dem  veldgcricht. 

Item,  ub  kaufleut*^  kamen  in  da»  »igen  und  woltn  von  ainen'  kau- 
fen welicherlai  das  "wär,  und  ob  aiaer  da  war  und  entzog  ims  su  firamb 
und  alnon  ^'  so  schaden,  der  ist  amb  das  wandl,  und  '  ain  gast  mnb  awea 
15  und  ^  ß  /9>,  ain  geAessner  umb  78  /A. 

Item,  ob  kaufieut  kOfflOn  und  gutt  wurt  verkauft  und  daran  gegeben 
wnrd  1  /Ä,*'  und  ob  sieh  ainer  dos  kaufs  wolt  abtlmn  an  des  andern  willn, 
der  ist  nmb  das  wandl,  ain  gast  umb  zwun  und  6  ^  >>,  ain  geaessner  amb 
72  vÄ,  und  der  kauf  get  für  sich.  —  Fragt  her  rieht  er.** 
80  Item,  wer  ungerechte^  mass  geit  an  wein  ond  an  traid,  als  oft  er 
das  tatt  13  <A  zu  wandl  und  sol  enem      seinen  schadn  abtragen. 

Item,  ob  ainer  dem  andern  sein  diern  oder  seinen  knecht  enpfrcmbi,^* 
der  ist  zu  wmidl  73  und  sol  enem  ain  andrew  diem  oder  ainen  knedit 
wider  stclln. 

Item,  ob  aim  r  unsern  balter  alueg,^'  der  ist  zu  wandl  nach  iedem 
nachpawrn*^  zwen  und  ß  und  sloog  in  aber  ain  naebpawr,  der  ist 
umb  13  A  m  waadl.     Fragt  h«nr  riiditer.' 

Item,  kemb  ain  rechter  denp  und  präoh'  ainen  auf"  sein  er  ond 
guüt,  so  sol  ein  nachpawr  mit  dem  andern  atif  sein  ob  das  gcsdiral  wnrt^ 

90  und  suUen  den  dcup  vahcn  mit  siegen  oder  wie  man  in  gefachen  mag  and 
gevellon,  und  des"  ain  i<Hh'r "  jxcgen  dem  richtcr*®*  unonijoltn  «ein;  nnd 
wer  das  verlä^'""  mit  wilicu,  der  wer  zu  waTull  72  Ä.  und  der  selbi-:^  deup 
sol  ligeu  über  nacht  hinz'*^  dem  ambimau,  un^:  das  er  des  dem  vcld- 
gerieht'  enpeut.  der  sol  in  daa  Toehsea  mit  sambt  dem  guet  und  sol  ia 

86  behaltn  hinz^  an  den  drittn  tag,  and  sol  das  dem  statrichter^  so  wissen 

*  der  a.  fr.  h.J  oder  aineu  (Veihait  (in  A  spiUer  corr.  in  frei  man).  oder 
e.  T.]  /.     •  inÄ  afSuer  eorr.  in  bei.     ^  in  A  »päter  getlrlehm.     •  mtdi  AB  der. 

f  in  A  üon  jüngerer  Hand  eingetchaltel  wein.  f  f.  ^  unröchto.  '  einem. 
^  Fr.  ii  r1  /.      1  prächt.      »  umb.      »  tUß.      "/ä.  man.     v  gericht.     "»  b*sL 

*  !.  w.]  C  freiweib.  '  A  ainer,  B  ain,  C  einer.  *  in  A  »päUr  corr.  m 
freihält;  C  freihat.  ||  der  «ine  fr.]  in  C  »päter  corr.  in  die  9in  frebnan.  *  B 
»cherg'en;  in  C  spHttr  corr.  in  vt  !*>renehtodiener.  *  in  C  toie  nt,  4,  •  h.  a.| 
tn  C  gpäler  corr.  in  in.  '  o.  li.j  detgL  bei.  *  ABC  der.  '  d.  p.]  in  C  »päter 
eorr,  in  darflber.  w  ABf  in  C  wfmr  «Orr.  In  gefafiran.  »  Ir  <?  «laU  «Aar 
kauf-  von  jüngerer  Hand  wein.  "  in  C  .ipäter  eimjfMcInifht  andern.  1  ] 
/.  C.  "  Ft.  h.  r.j  tn  A  von  der  Hand  du  2'exLes  »päter  hcigetchrieben,  '*  BC 
«iaem.      ^  B  entfflert;  <n  C  epSter  «in^ek€UM  oder  «breit      "  in  C  •pätm' 

eingetehmlttl  und  wJii   fremlit.  n.  i.  n.]  in  C  «p'i/rr  ijr.rlrlchin.        "  A  rieht, 

B  gricht.  *°  in  C  «päter  eingudiaUet  oder  nit  beisprung  und  geschech.  in 
C  epater  «err.     bei.    **  B  ans.    ^  in  C  vUlm-  «orr.  in  Yellgeriehtsvsrwaltar. 
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ihnen,  der  sol  in  vechscn  an  dem  drittn  tag;  *  «nd  das  gset  daa  er  gostoUn 
hat  (lie^**  sol  dctu  vcldrichtor  *  *  bclcibn,  und  der  «^clbip:  ««ol  dem  Mtatrkli- 
ter*'''  geben  72^  zu  t'uerrahen,  und  in  dun  di  ni  statrichter ^ '  giaut- 
bnrtn  als  er  mit  gnrtl  nmbfan<?en  ift.  und  ob  der  statrichter ' '  darinue 
saumu  ^  ^  wüi'  und  uieht  kemb  an  dem  drittn  ^  tag,  so  sol  in  die  gcmain  6 
mit  dem  volrichter*  anafaern*  sa  dem  raltar  und  sollen  in  da  pintn*  mit 
ainem  raghalbmi;  statt  «r  lang  oder  koerz,  des  sind  sew  gegen  dem  stat- 
riehter^*'  nnengoltn.  wurd  er  aber  begriffen  inneff  haus,  so  ist  die  hab 
dennoch  dts  wirt/^,^  und  den  doup  <ol  innn  tronndwnrtn  do  er  pillich  hin 
gehört,  al'^  vor  benant  i^if.  lic^s  man  in  aber  liin  mit  willen,  wer  der  10 
wer,  der  biet  nich  des  geriebt.«  underwuntn.  —  fragt  her  richter:  ist  das 
©wr  aller  recht? 

Item,  wir  haben  ain  ansgemesnew  lantatraas  auf  naaer  waid,  die  sei 
sein  18  aehoeoh  weit,  und  -wer  uns  di  üt^er  oder  graben  aofmuf,  der  ww 
nmb  das  waadl  12  ^  als  oft  er  das  tuet*'  11^ 

Item,  wir  haben  grüben  damit  wir  nns  des  Khamp?»  wem.  der  wia 
den  durich  iie?  oder  dnrich  hawet,  der  wer  umb  leib  und  umb  j;uet.**' 

Item,  wenn  der  ambtman  gepeut  den  hausgenossen  zu.  pes^ern  den 
grabn,  wclichor  des  nit  tätt  oad  darinne  widersässig  wär,  da  wUr  nmb 
18  ^  wamdL  ^  JPragt  her  riehter.*  90 

Item,  es  sol  atn  ieder  pesaem  seinen  tail  graben,  alb'eg  bei  dem  wandl 
nach  iedem  hansgenosncn  /wen  und  6  >/  und  trag  den  naohpawrn  die 
sohädn  ab  nach  dem  nnd  es  ^oschiecht.' 

Item,  wer  uns  en^et  an  unscrr  waid,  wo  wir  die  haben,  es  wer  mit 
ackern  "  oder  mit  vvulicheriui  das  wär,  umb  das  wandl  nach  icdem  hau«-  20 
genossen  awen  nnd  Q  ß 

Item,  es  sol  kein  riohter  gen  mit  gewalt  anf  k«ns  herm  gnot  ▼ordern 
ambtman,  der  ambtman  sol  iem^  genueg  thucn.**^  —  Fragt  her  richter. 

Item,  wer  da  gieng  oder  fuer  unrecht  weg,  als  of  t  man  es  thuot,  der 
ist  albeg  zu  wandl  12      ain  t^cunder,  aber  ain  iarunder  nnib  21  SO 

Itom,  alles  da^  das  wir  (»rtailon  in  dem  reclitcMi,  dus  sprechen  wir 
bei  unsern  trewen.  und  wer  uns  d;irinnc  widertrib,"'  der  ist  umb  das 
wandl:  ain  pawr  umb  6  tal.  ^,  nnd  mag  er  der  nit  gehabn  so  aol  man  im 
ain  hant  abslaohen  vor  dorn  reebtn;  aber  ain  p&ntmässiger  edlman  nmb 
89  tal.  ^  ni  wandl.  —  Fragt  her  riohter.  S6 

Item,  alle  die  wandl  die  ror  genant  sind  zn  nemen  naeh  gnadn. 
—  Fragt  her  richter.' 


•  oad  sol  in  bsbalta  ....  tag]  in  behalten,  und  soll  nachmsltoil  dem 

stattjri'ielit  Hn  A  von  jüngerer  TTmid  des  !f).  .ffi.  in  veltgricht  ron:)  nntwtirten. 
»»  (Uß.  "  gericht  «»  statt-  in  Ä  tpiilet'  gestrichen.  •  /h.  «oll.  ^  »tat-  n»  Ä 
von  ßtngervr  Hand  de»  IS.  Jh»  In  «orr.  «  sanmig.  ■>/.  il;  B  selben. 
»  dieser  Art.  f.     ^  im.     '  Fr.  h.  r]  / 

'  fo  .IT?;  in  C  spiitci-  rorr.  in  da.«i.  *  in  €  dit-  spätere  Oorrertiir  velt- 
gerichtKherrn  tcieder  getilyt  und  ihus  üraprilnyliche  hcri;r.ifellt.  *  in  C  später 
corr.  in  rerwalter.  *  d$9gl.  in  s-elbm.  »  w  ABC.  *  HC  ;iufnem(b)en.  »  C 
gurten.  "  '  '  ^pt'ltpr  corr.  in  vplt+>;t' rieht.  '  clesgL  in  ^'rii  lit.<.  /.  C.  C 
wU.  "  in  C  suäter  beigefügt  straäfbar.  "  m  C  s^iter  corr.  in  wie  der  »chadt. 
^  A  ickem.    »  C  tbain.        O  widertiU.     "     .d  «pfifor  sorr.  in  namtan. 
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Item,  ob  iemat  veracbwig  mit  willn,  dos  di  bausgenosBcn  nicbt  wis- 
sen lies  in  offner  sehran,  und  wolt  sich  lieben  dem  richter.  der  ist  aller 
der  wandl  phlicbüg  der  wir  pbiichtig  ^  wäm^  wen  wir  cUwas  mit  wilia 
vcrschwigon. 

6         Item,  wflt  wir  *  Tergevten  an  dem  reohta  leobtag,  dos  soUn  wir  mel- 
len  in  dem  naehtaiding  nnd  waMen  des  iiiieif|;oltn  «ein. 

Item,  die  rechten  *  *  hab  wir  und  alle  die  uns  sn^^ehSren  an  Prun,** 

das  auch  alle  die  wändl  di  da  vcrwuri  hcnt  die  liausgenossen,  die  habnt  tat;  ^ 

nnz  in  das  taidin^.  -wrin  man  in  den  anxaigt,^'  ao  bat  er  sein  rochtag  uox 
10  in  das  nachtaidinp.  —  Fragt  herr  richter. 

Item,  was  mau  uu»  verpcut  Juden  oder  cristen,  da^  sol  man  ans  wis* 

Ben  lassen  inner  vieneohen  tagen,  das  nicht  drew  potwandl  deraaf  geen. 

—  Fragt  her  richter.' 

Item,  auch  so  mcldttn  wir:  ob  wir  icbtz  *  vergässen  oder  hietn  Ter- 
16  gössen  das  wir  nicht  meldattcn  an  di*'er  zotl,''  tlos  thuen  wir  an  aHe?  jre- 

vär.  und  ob  ichtz  •  an  dem       kämb  hinfur  ^  das  wir  ^  nicht  gemclt  bieten, 

das  fwollrnj  *  wir     offenlioh  erkennen  und  zu  wissen  thuen  in  ofitner 

schrunn. 

Item,  wir  meldn  von  der  pran  wegen:  was  nott  danue  gesehieoht 
SO  XU  pessem  nnd  wan  der  ambtman  gepent  aohtag  vor,  nnd  wer  der  wSr 

der'  nicbt  kämb  darzuc  zu  pessern  di  pmn  dame  er*  khörat,^  der  war 

ain  iedlicbor  umb  das  wandl  12  ^. 

Item,  ain  ietzlcichs     weih  die  da  bei  den  pruiuien  wusch  '  und  die 
prun  tinsaubrat,''  und  als  oft  das  gesehieoht  von  ainen     woib  als  olt '  zu 
85  wandl  1*2  ^. 

Item,  wir  meldn  ancb  das  wir  haben  weinmass  die  an  Krembe  ist, 
nnd  trudmasa  die  da  an  Httdrattoiff  ist.  —  IVagt  her  richter.* 


•  rocht.  •»  GerastaHF.  '  A  outzagt  (.'),  B  auseigt.  *  Fr.  h.  r.]  /. 
•  AB  nichts,  in  A  da»  n  apät*^'  freih'irhrn.  ff.  auch  Gtd.  ^  f.  ^  )r«hört. 
'  w Aachen.  ^  unsauber- hicltcsn.  '  j  U.  darvon.  aiaU  der  folgenden  Artikel 
hat  QtA,t  Item,  ob  ain  Beixi  hh.ikdr  »chlachviech  (B  schlecht  viech)  hiet,  es  wer 
vill  «xler  wennig,  so  soll  or  (A  e«)  im  solbor  wmh  nin  wait  sclumon ;  ob  or  .iIht 
ein,  (B  fh.  oder)  2  ugsen  hiet,  die  mag  er  furtreibeu  für  den  haltet,  und  ist 
von  alter  herkomen.  —  Item,  mer  melden  wir  von  wegen  der  inleit,  es  sein 
jungkncclit  'B  jung,  knecht)  oder  wer  si  sein,  nnd  «lif  da  haben  tnnst  mlor  wein, 
die  mugeuii  än  willen  und  wisj^en  nit  verkaufen  dos  richter,  nur  allain  si  gebens 
«inem  naehfHiwni.  —  Item,  all  die  weintrarten  haben  an  dem  peri^,  es  in- 
Icnilor  oi!or  ariHlendcr,  die  selbintr  s<illtf>n  Iiflfon  wf^r  ni;i<'1inn  >i>  dt-r  ncliter  be- 
rutft  acht  tag  vor  dem  leiweu,  da£  ein  iodor  hclf  darzue;  und  wclicher  nit  k&mb, 
der  wir  an  wandl  18  ^.  und  ist  von  alter  herknmen.  —  Item,  welHcher  &n 
willen  und  wissen  ein  zann  /.('int  vor  ainum  liauTj  vor  don  venstern,  als  oft  ein 
stOken  als  oft  12  ^  von  idem  zu  wandl  dem  richter  und  soll  den  saun  wek 
thuen;  und  ist  von  alter  berkomen.  —  In  A  folgt  von  «fusa«  jüngerer  Wand  (it^ 
B  von  der  Hanil  de*  Texte»):  Itom,  ob  bei  ainem  ain  feur  aus  käm  und  derselb 
dabei  e.-*  auxkomen  (A  ank.^  au.H  forcht  weihen  (B  -chen)  wolt,  >»o  »ol  derselbig 
drei  tag  freiung  haben  und  das  feur  beriefen;  und  wer  über  das  an  in  hand 


•  der  w.  phl.]  /.  C.  '  in  O  apäler  corr.  in  woren.  •  <»  C  apiUmr  ein- 
gf»rhnUet  aber.  *  A  re>  liti  r  "  i/  iV  n(.  3  oder  terniin.  *  A  antrayt  '  d.  %.\ 
in  C  »päler  corr.  *>»  dL«.©ii  Ujj.  icbtx  ....  hiufurj  de»gl.  in  künftig  fÜrkäme. 
•wi€nt.d  ietst     »wtent.S  hinAir.     »  B  iedlieha.     <*  B  iedem. 


Digitized  by  Google 


128.  Brutm  im  Felde.  —  129.  Oedertdorf. 


m 


Item,  ain  ide  inime  fraw  soll  habn  ir  beiplioh  ziidit  nnd  er.  thuet 
si  des  sieht,  ao  ist  u  ^  tehuldig  den  paehstain  m  tngen  mit  der  stmff 
meh  i«n'  Terdieiieii. 

Item,  von  des  Sigl '  Steger  hoff  za  Ctamndtorff  geit  [manj  in  das  ambt 
sa  Ptun  RT!  «<aiit  Michels  tn-^  70  ^*  6 

!t(  m,  so  in  liiiics  naehpawrn  liaus  tt'wr  auskämni  und  der  selb  aus 
forichi  weichen^  woll,  sol  er  uit  weichn*  sundor  oc^  das  tuwr  bcschroin 
und  drei  tag  damber  freiung  habn ;  ^  und  wer  an  in  haat  auleget,  soll  umb 
89  tat  ^  geatiaflt  werden.* 

Item,  die  von  TJetiensiorff '  di  ganz  gemaia  Ten  ier  wait  md  des  10 
geleii^o  700  iren  bomgrintn     und  mit  alln  iern  zaegchömng,  wie  ea  ge- 
prniif  -vrcrTi,  als  Ton  nltor  ht-r  k<)m<>n  i^t.  dtivoTi      dint  alle  jar  zn  "nnt 
Jori<»ii  tajx  60  vS  der  cbrynjrcr*'  in nuiiri  zu  Prun,  damit  das  sew  den  rai- 
chen  aincn  ambtman  der  da  amutman  ist  zu  der  Eysnenihyier.^ 

129,  Banntaidmy  zu  Gedendurf.*) 

(Ai^emg  de»  16.  JakH^mdmi».) 

Aui  lA)  Pctjiirrht  rorii  .4 iiy'(»ii;/c  '/<■.»  /'>.  Jh.,  hl  -4",  li>  Bt .  -  V,ri)tifhfn  loirdf  ( Ii i  Pn}iifrh.i  aiijt 
der  Mittt  dem  J6.  Jh.,  tt  Bl.  —  Heidt  Hm.  eirngteandt  von  Herrn  Dr.  I-'ranz  Scknürer  zu  Wut». 

WoUge|»omer  giaif,  gnädiger  lieber  her,*^  wir  arm  leit  m  Geraa-  t6 
torff  lassen  ewer  gnadt  wissen  daO  siidi  unser  geriobt  uihebt  in  dem  piu^- 
.flridt  miton  in  dem  düi<f  auf  der  wegsdiait  TO  Oerastarff,  und  gott  miton 

in  ih:r  I  mtstraß  in  die  Maricbi?n««(>n.  miton  in  dor  marich  auf  nnz  ^'^  auf 
Kandorli'cr     wog,  und  von  Kaadartt'er     weg  anz  out'  Kiioblspurgor 


aulegotf  dor  sol  gew&udit  werden  umb  32  tal.  —  Darauf  in  A  von  driUer 
Band  dst  16.  Jk.f  Also  hatt  nim  dift  einer  eraamben  g^main  n  CterentorCT 
alt  recht  und  liorknm}>on  ain  ent,  darnach  sich  iedwederer  zu  richten  nnd 
vor  achadeu  sn  hueteu  wierdet  wiatten;  •  -  in  B  von  ander»  Hand:  Bei  der  rOm. 
kais.  mig.  hochlOblichen  n.  o.  regierungcanxlei  gegen  dem  alda  tirgulegten  exem- 
plar  collationiert  und  gleiches  Inhalts  befanden  wordeo.  Hanns  Qlsler  regi* 
strätor  m.  p.  (Auf gedruckte.^  Siff/fl  ) 

■  ^  f.  AC.     *  dariiher  in  A  von  JiitMerer  Hand  ieretn.     '  B  8tigl.     *  dieeer 
ArUkd,  im  A  epäier  geeMdten,  f.O.     ^  C  weefaen.     •  ABO  er.     *  0  halten. 

*  in  C  von  jüngerer  Hand  de»  17.  .Jh.  hier  eingegchallel:  Also  hatt  ntm  ein  ont 
deren  so  Fron  uhralt  recht  und  herkumbeu,  darnach  sich  aiu  ieder  wais  ku 
riebten.  *  B  leteestorff;  in  C  »päter  einge»chaUet  oder  lest  Tedtselidorffl  ^  AO 
hanigryniultn,  D  hriipründon.  »o  A,  C  -gen;  B  vorigen.  Ii  EulSonthUr, 

C  £yOeren  tbuer,  In  B  folgt  wm  andertr  Hand  die  Vidimirung»cUuuel  gleich- 
Uuiläid  mü  dtr  6bm  «ea  Ende  der  id.  fn  f  von  8.  889)  mitgetludUen.  (Aufgedrückte» 
Siegel.)  "  Titelhlatl  in  B  Pantaiiruijrliüchl  ku  GororstoVtf.  "  gr.,  gn.  1.  h.]  B 
gnädiger  lieber  herr  nnd  graff.  "  B  hier  und  immer  biß.  B  l^rendorfer. 
B  Goglspuiger. 

*)  Derf  nenheetUiek  hei  Brtmn  im  Felde,  ude  4ie»e»  ekut  mtr  Herrtekaft 

OrafeneeJc  tjehorig.  t-'l73  FTIrifh  ilfr  C!t*rrejtlorffer  Ttichlrr  zu  nerrr>st<irlT  /"'Fotd, 
rer.  Auetr.,  JHpl.  29^  ^$8  nr.  S).  Von  Jlersog  AUn-eelU  V.  tnuj  Hmis  der  Qere»' 
dmfer  u.  A.9»  LAen  dat  &eri^l  «ix  Q.  innerhalh  de»  Kamp»  (Cod.  mtppl.  422  d» 
k.  u.  k.  ITüHA-,  Hof-  u.  Staat»archiv»  m  Wien,  BL  12a).  Uebär  die  LMndgeriehie^ 
migthmrigkek  Q.»  und  die  oenoandten  Tegete  a,  8.  862  nl.  *. 
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ifegt  QB^  m  Goblspnrgor  ^  weg  ab  unz  gegra  der  wait  hereio,  und  mudi 
der  mit  ^  umbhin,  und  nach  der  wait  herein  ftttf  den  SehadtlenD  '  grami, 

unz  auf  die*  Mostpurgcrin,^  von  der  Most purgerin *  unz  auf  Koblspui^er* 
güssl,  umb'  auf  dem  Lylnnscliein,  umbhin®  unz  auf  den  Ilnydtwepr,  auf 
5  dem  Haytwcp;  nh  unz  auf  die  ünbicrdt,  nach  der  Unbierdt  nb  auf  dvw 
KhoBslring,  nach  dem  Khcsslring  ab  uiiz  mithin  in  die  lautstraii,  miton  in 
der  laoifltniS  aufer  uns  auf  die  wejpiohBit.  nnd  die  gepiet  ist  an%ettaiiii 
and  genunt. 

Item  von  ernt,  so  mi^lln  wir  trow  panthaiding  im  jar,  daß  erst  delt 
10  sundtag  nach  der  liochtnÖß.^  daß  ander  deß  sundtaj^  nach  sant  Jörnen  ta^, 
daß  thridt  am  sundtjiij  naoli  unser  frauen  seliiedung.  und  alle  die  da  zu 
sobaii'en  haben  bei  dem  rcchtn  nmb  erber  sach,  die  suUen  freiung  haben 
dos  selben  tags  wan  ewor  gnadt  gewaltiger  richter  von  hoff  sitzt  an  den 
rechten,  und  wer  nit  knmbt  in  den  namhafting  tbaidttng,  der  ist  umb 
15  12  ^  m  wSndl;  aohikt  er  aber  sein  weib  oder  kinder  so  ist  er  frei,  item*' 
die  außlender  so  si  mit  ehaften  noton  beladen  sein . 

Iteni,  mrv  lafi  Tvir  cwer  p^nadf  wis<;cn  daß  wir  zwen  tai;  frei  liabcn 
im  jar.  die  erst  freinng  ist  an  snnt  Phillipts  tag;  wer  den  selben  fug  mit 
freffl  pebaft  wer  trogt,  es  sei  ärmst     spieß  scbwerd  m csser  degtni  pugsn 
20  hacken  oder  pleikugl,  dem  sob  der  richtcr  untersagen,  daß  crs  von  im 
thne;  thnet  eriO  abw  nit,  mag  ims  der  riebter  nemen  nnd  mags  Terdrinken. 

Item,  der  ander  tag  ist  sant  Eholmans  tag,  das  ein  ieder  mann  sein 
erb  verdient,  nnd  ob  ainer  dran  vorpoton  wut,  ob  es  ein  gast  thedt  so 
wers  zu  wandl  2  und  6         ob  es  ein  hausgesessner  thedt  so  wer  er  iimb 
36  2  und  70  ^%  und  sollt  er  den  verpottnen  mann  von  der  herber  entrichten. 

Item,  wir  vermelden  alle  die  wondl  zu  weingartn.  ob  aiuur  aiu  Die- 
ken wegk  trteg  aoO  einem  Weingarten,  so  ist  er  nmb  1 2  ^  zu  wandl ;  ob 
er  8  wek  trieg,  so  wer  er  nmb  S4  ^;  ob  er  ain  Yon  einander  preob,  so 
wer  er  yon  aim  iedem  tiiail  nmb  18  sn  wandl;  ob  er  nem  ein  heifl«  m 
SO  wer  er  nmb  5  tal.  zu  wandl;  ob  er  m  m  ain  pnrt  die  nnsimblieh  wer,  solt 
niMn  in  possent**  als  ain  fchedtlen  man.  ob  ainer  oder  aine  «im  ein  hcifl 
tu  111)1,  wek  trieg,  so  wers  zu  wandl  umb  12  v-)  als  oft  sii^  thurf  »ih  uiner 
UHU  ain  weinper  abprech  so  wer  er  umb  ain  tal.  zu  wandl,  und  prech  er 
5  ab  so  ist  er  umb  5  tal.  zu  wandl;  ob  er  aber  abproch  daß  nnximiich  wer, 
36  so  ioU  man  in  pessem  als  ein  sehedlidhn  man. 

Item,  ob  ainer  aim  ain  rain  hinbanet  oder  ain  steten  &d  sein  wilen, 
der  wer  zu  wandl  nmb  5  tal. 

Item,  oh  aim  ain  rain  oder  Stetten  in  ein«?  andern  Weingarten  lurnb 
liel,  der  »elbig  der  ntags  hinauf  tragen  dem  andern  an  sohaden.  und  der 
40  iut<;r  rain  der  khcrt  albeg  zu  dem  oberu  weiogartou. 

Item,  hnetgelt  anf  die  Weingarten;  yon  aim  joek  4  /A  die  naefapaum 
zn  Qorasfarff  nnd  Fmn,  nnd  ain  anslender  6  /A. 


*  B  Oogliipurger.      '  lioroin  ....  wait^  /.  B.      '7?  Silia<  litl.      *  7?  t^oii. 
B  Moftpovgerio.      "  B  K<vlspuiger.      '  A  oinb.      "  B  und  hin.      ^  ao  Ä, 
I*  /.  A,         In  it  und  B  wm  anderer  jflekhseitiger  Band  Üher  dar  £Srite  naA- 
gtiragtKU  in  Ä  von  anderer  Hand  corr.  in  snnpruet.  AB  |)esser;  in  A 

von  anderer  Hemd  eingBfrhalUl  oder  straffep.  *o  A{  B  ach«dU«ii«D.  ^  Ä 
Kiggs,  B  Hl  es. 
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Item,  ob  «inor  ain  poiing  ntemb  *  toh  aineai  Iraeter,  to  soU  «r  geben 
aiD  tag  7  /A;  abw  ob  tt  *  stieot  über  aaoht  piB  n  moigea  daß  die  aua  aaf> 

gieng;  so  wer  er  im  den  selbing  tag  lonn  schuldig. 

Itom,  kaiiu;r  solt  halten  zwischen  dcr^  Weingarten,  ob  aber  ainer 
pcgriffim  burt  der  hielt  xwisohen  der^  weiiigarteD»  der  wer  ra  waodl  voa  6 
iedem  haup  1 2  vS. 

Item,  wir  mellen  daii  wir  luiurn^  am  sambstag  uachmiitag  au  dorn 
pcrg;  and  wer  sein  ait  ttmet,  der  ist  vmb'^  aia  tal.*  wax  m  der  kierchea 
uad  IS  ^  dem  riobter. 

Item,  mer  mellen  wir  daß  kain  umbgclt«r  sol  kaim  im  kaia  keller  10 
gcnn,  er  soll  haben  ain  derlanher  in  dem  aining.'  wenn  aincr  nin  wein 
aufthnot,  ho  soll  er  dem  erlauber  ansagen,  der  Urlauber  hatt  von  dem  sel- 
bing ein  halbe  wein,  daß  m\  dem  nngelter  an  seim  un^ielt  abfj;en.  und  ob 
aim  gschoch  ain  uiungl  in  dem  weiu  oder  ob  er  uin  durinnen  wolt  khalteu, 
M  M>U  der  erlaaber  die  wein^  aemea.  uad  woO  er  aii0Holieakti  daß  «oll  er  16 
yeniagelteii.  uad  der  uagelter  aol  dem  erlaabcr  glanmb  waß  er  im  aagt. 
ttnd  ist  TOD  alter  berknmen. 

liom,  ein  i»'d('r  pnrkher  der  solt  «»ein  ambtman  haben  in  dem  aigen. 
und  waß  wendlwerti^er  such  <;ej*ciiehen  mit  verpott  im  grünt,  daß  ist  des 
grunthem  und  der  außgank  int  deß  gerioht.  und  ein  ieder  ambtman  mag  '«^0 
vcrpieten  umb  sein  gruntdion^t. 

Item,  ob  ata  ßeischbakei  ^  c  ß  fleifleh  ^1  biet,  so  boU  er  eia  |MHiloß' 
biedl  aofseiien,  und  wer  voa  im  kauft  der  aieehs  woU. 

Item,  ob  ain  eeweib  ain  handlt,  wer  weih  oder  maa,  daß  trow  und 
er  ponirt,  no  solt  si  ^"  den  pok<*tain  tra<»on,  und  wan  «si  in  anfliebf  so  ist  26 
si  umb  2  und  6  ß  Ä,  und  alß  oft  si  in  nider  .setzt  oder  legt  so  ist  si  unib 
3  und  6  /      und  dem  pokstain  soll  si  tragen  zu  ring  umb  und  urah  in 
dem  dorf. 

Da» Folgende  UberemtiimmtndmUdm  Texlevon Brmnim  ftide (nr.  IM), 
8.  888,uff.  Ja  de»  BuMabemiotm  m  dietm  die  Gedetwdtnfir  Varianten, 

130,  Rechte  zu  NeustifLV 

Jam  (Ä)  Pa^rh».  mm  dem  A^ftm§  du  t7.  Jh.,  m,,  S  St.  fStg».  Ptaw.  VT  nr.  «J.  —  FngUeAci» 
wm4m:  (B)  IMtrht,  4t»  i9,  Jh,,  M.,  S  m.  (Sign.  Jnite.  FIftr.  4)f  —  (C)  Papurh».  dt»  JV./I7.  Jh^ 
JWL,  7  (httArtittiu)  m.  (aiji».ria»e,  VJ  nr.  S).  —  AtU  drä        im  St^/ttarekif  mt  MmOtO. 

Eztraet  anß  deß  löbliebea  stuft  uad  doster  ZwotlÜB  «rbeiio  über 
Weiaaizl    de  aaao  domial  railesimo  quadriagentesimo  deeimo  sexto.  30 

Daß  siat  die  reebtea  deß  dorfs  zu  Neüstüfft  zu  nagst  enhalb  Raden- 
dorff,  daß  da  gehört  m  unser  lieben  üraoen  oloster  gen  oder  au  Zwethl, 

»  B  nemb.  «  AB  sich.  •  B  den.  *  A  foirem.  »  B  uuß.  «  B 
pftint.  "*  «o  A;  B  aigen.  "  A  wen.  '  in  A  mrr,  au«  panlsft;  B  podtenloft. 
A  sieb.      "  Ü.  W.]  von  umlerer  ißeirhzciti'ier  Ilaud  iiarhi/rh-nf^en. 

*)  Dorf  ötilich  von  Krem»,  »ücUich  bei  Unter- Rohrendor/.  Da.^  Urltar  du» 
SBweläer  ^Umgtbw^  (Aitfimff  dm  td.  Jh.)  teridUat  d«  ffnagiA  vel  curia  nostra 
in  Cbrems  ante  civitatem  inter  vinit^^rcs  ronstructa  (Fant.  rer.  AuMr.,  DipL  3, 
6öl  fg.):  Sciendmn  quod  eam  babnimu«  ab  a.  d.  1206  . . . .;  hec  grangia  constructa 
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[daß]  die  selben  raehlon  herbxaeht  nad  gehabt  h«t  mit  natien  und  ehren 
und  lediteo  alfl  benaioii  getehribeR  stetb,  da  yon  Christi  gebnrth  yergan- 
gen  teind  taoMiit  und  fünfiindfunfzig  jabr.' 

*T<om,  von  erst  liat  daÜ  dorf  daß  recht  daß  ain  p^cwahnlcieh  pantai- 
6  dunp  all(^  jähr  ^  jährlich  da'  <o\\^  sein  an  st.  (Tooriron  lap:.*'  darzuo  snlh-n 
kommeu  all  haußgcnoßcn  daselb»  zu  Neust i ff t  und  all  die  da  haben  ubcrlant 
in  ihren  burgfridt;  und  welcher  daß^  nit  tbuot,  der  ist  ae  wandel  72 

Item,  si  melden'  daB*  sie  haben  drei  spraohen,  dorinn  sie  sollen 
megen  ihre  redit  nnd  deß  dorfii  rediten. 

10  Za  der  ersten  sprach. 

Tt<'ni.  «io  rncjrn  daß  man  an  dorn  flolbin<»  st.  Ocor<»cn  taj»  jährlich  daß 
päntaidmiu'  !*<»11  besitzen  der  ambtnmn  in  sein  hauß  in  pjej^enwärtiirkait 
des  hütimaistcrs  auß  dem  Zwethlbof  von  Weinzierl.**  dcrselb  boffmaister*' 
soll  hören  ^*  die  gerecht igkeit  des  aigon. 

16  Sie  melden  dafi  mn  ambtman  wol  mag  erlauben  ^  za  sein  anB  dem 
tlUltnng  in  ehehaften  noUidnrflen.  wär  aber  dafi  ain  horr  des  hoffs  dafi 
täding  sohneb  ab  st.  GoorgoTi  ta»  und  daß  darnach  haben  will,**  so  .soll  der 
nmbtmann  daß  den  haußgcnoüen  zu  wißen  ihnen;  nnd  welcher  nicht 
kombt,  der  ist  zc  wandl  72  ^. 

SO  Item,  auch  melden  sie  daß  ain  ieder  des  tags  freiung  hat  fiir  hcrm 

nnd  kneeht  nmb  ehrbar  saeh. 

Item  ist  dafi  recht  dafi  sie  vier  geiNshwome  haben  anf  dem  gnct. 
wo  den  naohbom  noth  (hnet  zn  maiehen  raih  stain^*  oder  weldieilei 


est  temporibuK  ducis  Äustrie  Leupoldi  ad  consilium  dni  Hadtnari  II.  de 

ChunnriDg,  qai  unam  magnam  vineain  in  eo  loco  ubi  nunc  graneia  vel  curia 
eoBili  Bsls  eit  pro  oomtmotione  ^nsdeni  grangiOf  emii  eo  loeo  ▼el  äO^a  inxla 

civitatem  Cremen.sem  quo  vnlpariter  Vnrholtz  dicitur,  cum  diverso  (|mK|ae  iur« 
montiii  ibidem  nostro  monasterio  logitur  tradidiüso  (a.  12(f8,  a.  a.  O.  8,  64:  iu 
Cramis  sattam  et  Tinsam  nnam).  Ifritnr  de  rilla  Neasidel  et  de  silva  predieta 
Vorhohz,  quo  illiistris  diix  Austrie  Krliloricns  I.  (so)  qiti  fiiit  filins  predit  ti  diu-is 
Leapoldi  iu  suo  privilegio  coufirmavit  fa.  12S4,  a.  a.  O.  8.  104  fy,),  scieudum 
qnod  in  eadem  tUIs  noetra  NeiuiM  nna  cnin  indido  eiasdem  riUe  babetniu 
24  area-s  constructa»  (welche  zit*nmmm  It^f^fi  dienen).  Item,  ante  portam  curie 
no«tre  habemos  14  areas  edificataA  (mit  einem  Dierule  von  6  Noch  an  zioei 
anderen  Stellen  nnmt  da»  Stifltmgttmch  den  Ort  ,NeuMdef:  villa  noatra  circa 
civitatem  Cremensem,  que  adiacet  gran^ie  nostre  In  Chroms,  oniiu  Tille  nonien 
OHt  Nennaidel  vel  IntPr  vinitore«  (S.  .W^);  ....  oeninm  in  Cbremsa  inxta  portam 
grangie  nostre  iu  villa  quo  Neusidel  dicitur  (S.  477).  —  üeber  Weinxierl  ».  nr.  131. 
*  f»     n  Extraet ....  jähr]  B  PontStting  an  Nenstifft  anf  den  ZwetUboff 

pthnrig  (auf  dfr  Au-irtiMeite  dea  letzten  Blatien  von  der  ffamd  d$»  TVete»  gleiche 
Ä^fachri/lt  jedoch  a.  d.  Zwettlhoff  Weintsierl  geb.)»  C  Baanthldiwg  sae  der  Keu- 
Rtifft  (mrf  der  AnueiueUt  dt»  tetxtm  Btatte»  «on  der  Hand  de»  TVatet  1473.  j. 

Baiindätin^  Ober  das  aigen  xu  der  Neu8tUfTt).  *  in  B  nnd  die  Artikel  gleich- 
xeüiif  beziffert  (1—36).  •  a.  j.J  /.  JSC.  *  B  daselbst.  »  A  «ollen.  «  au  st. 
G.  t]  /.  BC  f.  A.  •  BC  immer  megen.  •  BC  fh.  benant  puntätung 
»oll  sein  an  st.  OeOrpon  ta^r,  darin.  Zn  d.  erstLMi  ....  pHnt  ]  BO  Es.  **  BC 
fh.  da»en)Rt.  "  da««  liotTmai.stor«  ....  Wein«.]  UC  der  liorrschaft  oder  eines 
verordneten.  /.  BC.  "  A  haben.  "  BC  fh.  ainem  oder  menigem  (C 
•gern).  "  wär  aber  dalj  ....  will]  BC  wnerte  dan  da.-»  dÄting  von  st  Gtodigeii 
tafr  anf  ainen  andern  geHchoben.  "  i^C /A.  sollen.  **  r.  Kt.]  BC  roineo  nnd 
Htainun. 
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gebreohen  er  hatt»^  daß  wlkni  sie  tsenlieh  beaehaiioB  «in  fluni  alfi  dorn  M- 
detn.  wer  si  darinn  *  widertrib,  det  hat  gewandelt  wnb  9  nod  6  ^  /A. 

IteuL,  sie  melden  anoh:  alß  wuit  daO  gnet  mit  rain'  nad  roarch  umb- 

faogen  ist  und  mit  den  wegen  die  darzue  gehören,  daß  darauf  niemb  zu 
bieten  bab  noob  aa  greifen  wena  die  herrsebaft  des  Zwethibof  in  Weta-  6 
aierl.  * 

Item,  der  erst  weg  der  geih  auü  dem  dort',  deu  haben  nie  berubt  in 
daO  dorf  genn  Baadendorf.'  der  ander  weeg  der  heebt  sieh  an  bei  der 
santgmeb,  nnd  der  haist  der  Enng  weg,  und  geth  ab  an  den  weeg  der  da 
geth  auf  die  bait.  der  dritt  weeg^  geth  auÜ  dem  dorf  auf  die  halt,  item,  tO 
der  viert  weg  geth  miß  dem  dorf  genn  Werliiig^  nach  dem"  Liisßen  ab. 
der  fünft  weeg  geth  von  dem  Ruomel^  ab  auf  die  KrautliwiU.  der  sechst 
wcor  ofcth  zwischen  dun  Furi^ton  und  dem  Fluckher  auf  dem  Strigl,** 
dariuu  sie  niemb  irren  noch  engen  soll,  der  sibeut  weeg  hinter  dem 
dorf  «nf  und  ab^  der  ist  durah  der  gemaiD  nata  willen,  und  wer  daß  16 
widertrib  deor  ^  wehr  von  ieden  haaS  an  wandl  78  ^. 

Item,  sie  melden :  wer  wider  die  gerechtigkeit  und  freiheit  titit, 
der  war  zu  wandl  2  und  6  y^^^;  wer  es  dann  ein  baßmann  der  wer 
82  f.,^^  wer  e«  ein  edlniann  so  wer  er  umb  100  f.^*  gold,  halben  thail  dem 
eloster  zu  Zwethl,^^  halben  thail  dem  fürsten  des  laats  in  sein  oammer.  80 

AXso  hat  die  erst  sprach  aiu  eud. 

Item,  hie  bebt  sieh  an  *^  die  ander  spradh. 

Sie  melden:  wau  uiner  oder  menigcT  mit  behafter  wehr  gieng  auf 
daß  guet,  trueg  er  ein  armbst  und  spien,^  sobuß  er  ab  so  ist  er  umb  ain 
pfnnd;  sehnfi  halt  auer  ain  bestall''  xuo,  er  mdebt  aber  treffen,  er  käme  86 

mit  32  f.**  davon  ntl.*^  legt*''  er  aber  ab,  so  ist  or  umb  2  und  ^  ß  ^9*. 

Item,  ob  ain  dieb  kam  auf  daß  guet  und  biet  gestoUen,  wo  daß  wer, 
vill  oder  wenig,  und  wurd  bcf^riffen  auf  dem  aigen,  so  soll  man  ihn  ant- 
worten hinz  dem  anibtiaann;  der  soll  iu  halten  unzt*^  an  den  3**°  tag, 
SU  soll  er  iLiu  uutuilca  den  stattrichter  und  nit  deu  leidriuhtcr,^^  und  soll  30 
ihn  antworten  unat'^  anf  die  santgrueb  alß  ist  mit  gürtl  umbfangen  ist. 
so  soll  man  in  bünten  mit  ain  meehhalben^  und  soll  dem  gcrtebt  drei 
ferth  ruefen  und  soll  ihn  drei  ferth  ambiceren;  greift  der  riohter^  nach 
ihn  daß  ist  guet,  geschiecht  aber  daß  nit  so  ist  die  gemain  unentgolten.'* 
wer  aber  daß  der  richt^T  sprach:  wer  im  gedroschen*®  hab  der  soll  ihn  86 
sehoposaen,'''  und  daß  der  riehtcr  nach  dem  dieb  griff  and  beehrt  daß 

*  e.  h.]  A  entfallet,  C  ureteth.  *  BC  darumb.  '  BC  fk.  und  stsin. 
■*  wenn  dip  herr-chaft  ....  Woinz.)  BC  in  keinerlei  weift  den  der  amlitman  de« 
dorfn  und  die  berrschaft.  '  BC  Rorudorf.  "  der  da  geth  ....  wee^j  /.  BC. 
*  BC  Wil(h)rliiig.  >  B  den.  •  B  Biembltn?,  C  Rlenl.  »  B  Fugger,  C 
Fm  kli..r.  "  B  Strügl.  "  BC  fh.  gehet.  "  r  ln,i.  "  A  oder.  HC 
unser.  "  B  poliuian.  "  B^C  Ul.  ^.  "  BC  pfuut.  "  dem  cl.  a.  Zw.j  BC 
nnsersr  bemohaft.  A     •*  I.,  h.  h.  «.  a.]  B  Vol^ ; /.  <7.     "  armlMt  u.  ro.) 

BC  gespant  armbrost.  a.  b.]  Ii  jilnen  pon.Htall,  C  ainen  banuAtall.  aU 
tal.      »  d.  n.l  BC  nit  davon.      ^  B  lasst,  C  Im.      *^  Ä  da6.         BC  m. 

B  biß.  »  Qtid  nit  a.  f.]  /.  B.  n  /.  BC.  «  B  ribalbm,  0  righalbsa. 
**  B  nmhl  C  fTirt.  d.  r  ]  FW  daß  K'('^)richt      "  BC  M  anigoltso.      "  Ä 

gedroffsn.     "  B  schabpassen,  C  sckaaboflsen. 
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goei  daft  vt  geitoUen  hiet,  so  soll  er  daO  gaet  vefgiriteD  hinwider  lu  muU 
Worten,  lo  mU  man  ihn  geben  73  ^  su  fSrHsng. 

Item  melden  sie  daß  alle  banfrid  sollen  gcfridt  sein  winter  nnd  som- 

raer.  wclchr  r  diirwuler  tlictf  ,  der  ist  zc  wandcl  alß  oft  der  anibtnumn  niif 
5  ihm  Schutt t  12  ^;  er  möoht  es  aber  so  oft  mit  ihm  sohaffon,  er  wer  dem 
berrn  2  und  ^  ß 

Item,  sie  melden:  ob  ainn  ain  Rcbad  durch  den  bunfried  geBchäch 
Ton  ainn  rieoh,  nnd  ob  «n  rieoh  derwor^Bn  oder  ^  deraefalngen  wmd,  so 
soll  er  dal  liehen  unter  die  luekenj  dmelbig  der  nit  yerftridt  hat  boU  den 
10  schaden  aahlen  und  ist  ae  wandel  13  /A. 

Ttcm,  ^io  melden:  wer  ain  marc!!"triin  vcrkort  oder  außgraeb,  wuid 
er  sein  iberfahrL-n  so  wer  er  vcrfahlcn  ioib  und  pnet. 

Item,  sie  melden  daß  umu  jährlich  zu  st.  Georgen  tag  noU  boschauen 
die  brunn  und  hertstett  von  bauß  zu  bauß.  and  welcher  sein  bnm  nicht 
Ift  gericiht  hat  ae'  schepfen  und  die  feSrstatt  nit  bewarth  ist»*  der  ist  se 
wandel  12  ^  alß  oft  man  ihm  dafi  ansagt;  ^  man  mSeht  daß  alß  oft  mit  ihm 
sohaffen,*  er  were  dem  horrn  3  und  %ß  ^. 

Ttom,  sie  melden  daß  jährlich  dorambtraaTm  claH  ambt  ■'nll  f^em 

horrn  aufgeben  zu  der  dritten  spraeh.  ist  dann  daß  er  dem  herru  und  dvT 
20  gemain  gehorsamb  gewesen  ist,  so  mag  man  ihn  binwider^  nehmen.'  wer 
aber  daß  nicht,  so  mag  man  ain  andern  n^men  mit  des  horrn  willen  und 
nach  der  nadhbaum  rath. 

Also  hat  die  ander  sprach  ain  ent.' 

Item,  hie  hebt  sich  an*  die  dritt  sprach. 

S5  fiSe  mdden:  wan  sich  die  dritt  sprach  anhebt,  so  soll  ieder  haben 
sein  naohbauxn.  wer  deß  nicht  hiet  und  daß  Torschwig,  der  wer  an  waadl 
18  A 

Item,  sie  melden:  sie  sollen  haben  ain  mezen  Zwethler  maß  und  ain 
hämb  von  der  statt  zu  Crembs;  und  daß  soll  man  «?tett^^  fündcn  auf  dem 
80  guet  hinz     dem  nmbtman.  daran  mögen  sie  sieben  und  leichen  ainer  dem 
andern  und  sind  deü  unent^olten.  wer  aber  duü  uiuer  ain  klaiuer  maaß 
berauß  ^*  geb,  der  wer  TerfoUen  8  und  6  ^  ^  alß  oft  er  daß  thett 

Item,  sie  melden :  ob  sich  lun  brunst  geb  auf  dem  aigen,  hins  ^'  wem 
dafi  wer,  beschreit  er  die  so  hat  er  fteiun:^  un/t  an  den  driten  tag  auf  dem 
Bö  gnet;  wer  in  darinn  luidi<iet,**  der  wer  verfahlen  leib  nnd  guet.  besehrief 
er**  die     aber  nit,  so  wer  er  auch  umb  leib  und  guet. 

It4.;m,  sie  melden:  wan  einer  feint«?phaft  biet  dos  guet  und  -rienj;  sei- 
nen feint  über  daß  aigen  wolzogeutlich,  uud  der  daß  irretz     un  und  brecht 
die  **  ferrer  an  lom,  alß  maniger  der  wer  alß  oft  wer  er  yer&lilea  2  und 
40  6  ^«  thetten  sie  ihn  aber  deß  gleichen,^  so  wer  ihr  ieder  auch  aoril. 


»  AC  und.      «  B  »um.      •  f,BC      *  BC  abnagt.      »  daß  alß  oft  m.  \. 

Hch.]  BC  ihuio  aber  jilß  oft  ab!<ftpen.  *  Bü  fh.  bitten  nnd.  m  BC  lanM 
(irr  iichlu4i.i  den  Alf.:  iii.m  inafr  ,111011  t»iu  andern  ncmbon  nach  (ter  nnc"lil)arn 
rätlie  unil  des  herr»  willen.  "  dh-^f  Z^-ih  f.  BC.  •  I.,  h.  Ii  s  .i.j  f.  HC. 
>•  ßMäte».  CsUJtts.  »>  HC  bei.  C  liiuaiiß.  "  B  bei.  "  BC  belaidig». 
*•/.  BC  ÜÄti.     "  #0  A;  HC  redet.        BC  den.     "  AO  gleich«. 
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Ifom,  wer  daü  uinor  ain  schlaeg  ^  des  guet,  wo  daß  wor,  and  tiooh 
auf  daß  gaet'  und  hiot'  den  gescblagon  alß  in^  «Ioq  todt,  und  die  weil 
siner^  ein  pflanibfoder  ger^n  mag  so  m11  dem  tetn  goßt  noTempertli ' 
Boin.  wor  dafi  die  fettnd  so  heftig  wcron,  so  soll  im  soin  hevr  deS  helfen 
dafi  er  sein  gaet  unter  ain  ^  herm  bringt  d«t  in  gefrirten  meg,  «nd  aoll  6 
sein  hcrrn  geben  2  und  &  ß  ^. 

Item,  sie  Tncldonf :  ob  ainer  ain  schlncc?  o(l(«r  fjc'scMaa'c^Ti  wnnl,  wor 
der  wor,  and  Üucii  uui  daß  guet  der  dem  ^  scltadcu  thauu  biet  lu  am  liuuß, 
waß  dafi  irer,  der  hat  froinng  uns  '  an  den  drittm  tag.  wer  da0  die  felint 
80  heftig  weren,  so  soll  ihm  der  wttrth  helfen  hinten  oder  Tor  avB,  in  10 
welcherlai  gewant^'  daß  ist,  nnd  iit  dea  nnentgolten.  breohea  sie  aber 
dahber  ^  anf,  so  wer  ain  iodor  za  wandl  9  nnd  6  >tif  A 

Item,  war  daß  ain  schlagen  wtml  im     aigcn,  and  irib  ainer  dem 
andern  ao  naohoni  za  dorn  raarioh,  Hcblucg  ainer  dem  *^  ftndcrii  daßerhin- 
auß  füel  so  büerot  er  dorn  veltrichter  Kue,  füel  er  huriu  ^'^  m  büert  er  den  16 
dorfridkter  soe. 

Item»  aie  melden  anoh:  ain  backen  warf  6  4Qf*^>A,  ain  meBerwnrf 

5  tff        ain  stainwurf  1      mit  der  fawt  geBchla^^tm  1  «f/,  mit  flaoher 
hant^^  5      mit  der  hant  geraofl  von  ain  fingor  1      ain  bUokwnnten 
72^,  nnforwcrts  2*  ',^,  ain  lomb*'  6  pfimd  Ä.  W 

Item,  sie  nicldoii:  ob  ain  dieb  kiim  auf  dal5  <„'uot  und  wolt  ain**  »tel- 
ieu  und  wurd  begriü'cu  und  wuU  sieb  nit  huuliiugcn  laßen,  so  mag  der* 
selb  naciibanr  wol  nmb  hilf  sohreien  dem  andern  naohbanm,  so  aoUen 
die  naohbaom  raefatnfen;  ob  sie  ihm  steehen  oder  sa  todt  aohluegen,  ao 
sollen  sie  ihm  3     aof  die  wunden  legen  nnd  sind  des  anentgolten*  W 

Itom,  sie  meldenl ;  ob  ainer  dem  andern  hu  ßmiot  an  sein  vcnst^r 
und  wnrd  ^cin  der  wiirth  innen  und  f»tcch  in  der  wicrth  herauß  zu  todt 
durch  daß  tenster,  so  solt  er  in  aof  die  wanten  3  ^  logun  und  ist  des  nn- 
entgolten. 

Item,  sie  meldent:  ob  ainer  ain  kneeht  oder  diem  het  nnd  wer  ge-  M 
aeßen  im  doif  nnd  sprach  tlieber*  oder  4i«be,  dein  herr  oder  firaa  hat  traid 
oder  wmn  oder  wolch^lei  dafi  wer,  trag  ea  mir  aneV  dexaelb  wer  rerfiili- 
len,  es**  wer  dioborei. 

Itcni,  sie  melden:  ob  ainor^^  den  andern  ain  knecht  oder  diern  din- 
get anß  den  dienst,  waß  er  des  »ohaden  neinb,  daß  soll  or  in  abtragen  and  %b 
soll  im  aiu  andern  knecht  oder  diern  stellen. 

Item,  ob  ain  kanf mann  an  ainan  banern  ^  auf  dafi  aigea  "  htm  und 
wolt  kanfen  weleherlei  dafi  were,  nnd  ain  ander  käm  nnd  .anting  den 


^  B  fh,  oder  gosoklageu  wart      '  B  fh.  der  den  ticbadeu  getbaa  hete. 
•  /.  Ä     ♦  <7  in.     •  BO  er.     •  B  -spart.     »  C  fh,  anteni.     •  B  den.     •  BO 

biß.      "  BC  vorn(en).      "  BC  weli'lDcher.      »»  B  gwaiit       "  C  darwIiUiT 
BC  auf  dem.         Bö  den.    ,  ^  BC  herein.      "  in  Ji  ist  in  dieteai  Art.  U 
%mm»  am  vnpi^ti^^iAem  t  «on  pUldiwntiffer  Sand  corr.     **  «mm  mäere  gltUh' 
zeilige  Hand  hol  in  A  hier  riwiejichuUet:  daß  sint  zwen  herrnarticnl.       "  l 
m.  fl.  h.]/.  J9.         A  blich-  (oder  blnh-^jw.,  B  plUkUlw.,  C  pliethw.      •>  A 
lenten  (o3Ur  lenthf  Corredur,  da»  Urtprünaliche  nicht  mehr  erkennbar J.  BO 
ainem.      »*  A  bentlinjj,  B  heudigen.      ••/.  .4.      **  C  den  es.  Ä  aineii. 

BO  dieiutdiem.        BO  nachpam.        anf  d.  a.]  /.  B, 
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aein'  kaiifnaii,  d«r  wer  12  ^  so  wumII  nnd  eneii*  soll  er  teU  aoluMieo 
aMjwgen. 

Itoiu,  küm  ain  cUu^ldieb  ^  auf  dali  aigcn  uitd  stiiel  liackmeßcr,  backen 
oder  welcherlei*  haußgoschitr  dali^  wer,  begritt'  ihn  der  würtb  innerhalb 
o  <ler  tachtropfen,  so  mag  er  in  daß  nehmen  und  umb  daß  maul  schlt^en  und 
ist  des  unentgolten. 

Item,  wer  daO  ain^  graserin  euf  ain^  aaten  grant  «nOeilialb  de« 
bQfgfridt  geaehxait  ^  wind,  kanibt  aie  euf  defi  ugen  in  dem  *  bwrgfrid,  so 
ist  sie  niemants  nit  ^®  pAiehtig.*  pfeadt  er  %\c  aber  auf  dem  guet,  so  hat  er 
10  sich  gericbts     unterwunten.  tmcg  er  aber  daü  phaod  hillBt^'  den  ambi- 
man  des  aigon,  so  ist  er  niemants  nielits  pflichtig. 

Item,  ob  ainer  ain     failn  wein  biet  auf  dem  uigen  '*  und  ob  ain 
ieldscliärig  binz    dem  wein  kam,  der  soll  steheund    trinken  ain  pfenn- 
wttt  weia;  w  mödit  aber  so  wol  zogen  sein,  man  liefi  in  nmb  swert  und 
tft  hantsehneoh  kiknen  and  umb  ain  guete  joppen  damie. 

Sie  melden:  ob  ain    ain  vieoh  sclüiden  ihet,  will  er  es  pfenten,  so 
soll  er  08  treiben  binz     dem  ambtman  oder  wo  er  es  in  dem  dorf     in  ain 
huuli  bringen  niag.  geit  er  es  auli  tiir  siob  salbst        des    ambtman  wißen, 
so  biet  er  sich  gericbts  unterwunten. 
10  Item,  sie  melden  daß  sich  ein  würth  mög  selbs    pfenten  umb  sein 

holUna.  nmb  gelieheas  gelt  soll  er  dem  anbtmaa  aaraefeD;  thnet  er  defi 
nii,*^  so  hat  er  sieb  geri^ts  nnterwnnden. 

Item,  sie  nmldea:  es  soll  auch  keiner  ungonemb  *^  ding,  alfi  aaoben 
katzeti  allerlei**  daß  unlustig  ist,  anf  die  iraßen  «chütten.  und  ror  wem 
So  mau  daß  tindt,  der  ist  ze  wandl  12       ntun  iM  jcht  ihm  daß  alß*^  oft  unter- 
sagen, er  wer  der  kerrschaft  **  2  uud  ti  ^  ^. 

Es  soll  auch  keiner  haener  haben  mit    seine  nachbaom  '*  schaden, 
wan  Um  daft'^  der  naehbaar  nnteraagt,  so  seil  er  dafi  wenden;  thnet  er 
aber  des  nit,  würft  er  ihm  drei  oder  4  an  todt,  so  soll  er  ihm  daß  zu  wiBea 
SO  tbnen,  daß  sie  nit  Verdürben,  trueg  er  sie  ab  den  weg  und*^  efi»  so  ist  er 
an  wandl  von  iedor  henn  12     und  soll  die  hiencr  bezahlen. 

Item,  auch  melden  ^ie:  ob  indert  ainer  da  wer  der  etwall  wißet  an 
iiicideu  und  verschwig  daß  durch  nchudeu  willen  der  uachbaurn,  nmb  we** 
er  sie  bringen  wolt  da*^  soU  er  selbst  nmb  ^  sein  Terfahlen. 
S6         Item,  sie  melden  anoh  daO  die  herrsohaft  des  doster  von  Zwethl 
den  wiltban  auf  dem  aigon  an  verlaßcn  liab  waß  in  dem  baiglindt  ist 
Also  hat  die  dritt  spraoh  ain  ent.'* 


^  d.  fi.]  B  im  doD,  C  dem  sein.  *  Ä  eneben  B  ihma,  C  jenem. 
■  BC  kucbeldiep.  *  BC  ander.  •  B(7  w«6  daA.  • /.  ±  ^  B  aine^ 
0  ain««.  *  0o  Af  B  besobriert,  O  beschroit.  *  BO  den.  BC  niehti. 
"  A  gericht.  "  BC  zu.  "  f.  BC.  "  BC  gnot.  »»  w  Ä.  "  BC  ztie. 
"  in  d.  d.\  /.  BC  "  auß  f.  «.  sj  /.  B.  "  A  dem.  er  d.  n.J  BC  er»  aa- 
deisL  "  BC  unlustig.  **  BO  oder  anders.  "  B  so.  **  d.  b.]  BO  dem 
herm.      «*  BC  auf.  B  Höchsten.  B'C  fh.  Aher.  C  oder.      »»  B 

wa&,  C  Mtü.  B  daO.       *^  die  herracU.  U.  cl.  v.  Zw.]  BC  ihr  hermchaft. 

**  dime  SUik  /.  BC.  Jk  C  Htht  am  Aftleif«  d«$  Ttalm  «ni  dw  Bamä  i^adbm 
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131.  Rechte  zu  Weinzierl  bei  Krems*) 

I. 

Weisthum  über  die  Rechte  der  Lehner,  aufgenommen  und 
bestätigt  vo)i  Herzog  Alhrecht  ILJH40  Mar::  'J.fj. 

Aiu  (A)  Des  ....  herrn  MAxiniiliau  das  »aderu  erw«lten  röm.  kaiscra  ....  new  iub«r  and  griiotpsecb 
nWr  irer  röm.  kais.  m^.  schlöBsl-  und  CMteaambt  zu  KhrembO  ....  Tolleadet  d«n  81.  tag  janaarii 
....  im  ...  .  1566i8t«D  jare,  Papitrh».  m  k.  und  k.  Rtichsfinansarchiv«  zu  Wien  (nUderOtierr.  Ur» 
harien  nr.  37),  Fol.,  IGSbuifferteBl.,  Bl.  i8a  —  90a.  —  Vtrgliehtn  wurden  :yA')  eine  zwtüe  gleich- 
lautende  Aut/ertiffung  dittr*  Urbar*  am  gUifhen  LnnrrnHe,  Pnp.,  Fol.,  tW  btzi  ff  rtr  TiJ  ,  Bl  ?fia  big 
90a;  —  und  (B)  eine  vidimirie  Abschrift  von  /.V;.'  il,  r  Inufdion  tOflH  i408  Juni  20  (tiehe  unitfH 
nt.  'J,  Aq».«  JPoi.,  4Bkf  im  AnMm  dt»  k.k.  Minitltrimm$  d«$  lamm  w  Witn,  %».  IV,  D.  7. 

Wir  .ilbrucbt  von  gottos  genaücn  herzog  zu  Ostorreich,  zu  Stejr  uud 
zn  Kbarndtn  tna^  knnt  offentlieh  mit  disem  brief  dw  wir  t&x  niiS  bwant 


>  AA*  tse. 

*)  Dem  nfuff/cdchiile  und  ergiehigr  Wclnherg.ihnul,  da.i  .licli  !in  12.  uiul  /.?.  Jh. 
östlich  an  die  siädlische  Amiedbrna  von  Krtrna  anac/Uots,  *teUl  sich  nach  den  togo- 
graphitiAm  Angaben  der  Urkmndm  jener  Zdt  ab  An  WeMMde  der  Stadt  emat 
gelten  dar:  die  einxelnen  Rieden  werden  bezeichnet  nicht  als  bei  Krem»,  »andern 
al*  zu,  in  Krem»  gelegen,  und  ihre  OetamnUheit  fölirt  nicht  einen  individuellen 
OrUeigennameti,  »ondem  heig»l  viuitorutn  mom  (1209),  weinzueriperch  (1209, 
12st;,  1298,  /.¥//  8ub  vineis  (1286,  1290J,  unter  den  weinzuerln  zn  Krem« 

(i:;(M),  i:i(>4,  ISOl  .  .  .).  Namhaft  trar  »ett  dem  B?f/inn  de.9  Jh.  die  Zahl  der 
Bergherren,  trel^-he  das  Weirtgebirge  durch  ihre  Winzer  (  \l'eiiuUerl)  bewirthschaf- 
Utm:  man  ßndst  unter  ihnen  die  Sliße  Xirrtt'  /,  hUunu^inrtenberg,  Oareten,  Kremf 
münater,  Reicher »berg,  Wilhering.  Im  Beaitze  de»  Latuietherm  »fand  hier  eine  An- 
zahl —  in  »päterer  Zeil  werden  regelituietü/  zwanzig  genannt  —  von  mU  Ackerland 
beeHßeten  ,L^unf,  nämlich  zu  ErbleShe  «n  die  herzoglichen  Weinzierl  oder  ,Lehner* 
aungcthane  Hufen.  Mit  diesen  Lehen  irar  die  Beicirihachaftvng  de»  lande»fUr»tr 
liehen  Weingebirge»  ,zu  Krem»'  (d.  i.  zu  W.)  in  der  Weise  verbunden,  da»*  die  Leh- 
ner tu  derm  Beeorgung  gegen  Bezog  «ine»  guolen  Th^le*  de*  ErMIgwi****  «0r> 
gfUchtet  waren.  Dies  i.sf  lauf,  drr  uuffr  1  fjetlruckten  IxfchUu-^eJ • 'rn:;  der  Ziutand 
J.  1340}  wie  weit  er  etwa  in  altert  Zeit  zurückreicht,  entzieht  »ich  der  Forechung. 
Di«  Urhmde  von  1340  i*t  1884  MiUwoek  vor  GeiUMehnem  (Mai  92)  van  Ba- 
dolf  IV.,  spätir  vnn  Wilhelm  und  Alhvcrht  IV.  1403  Juni  29  inaerirl  und  hest'dtifjt; 
»odann  bettäligten  Kg,  MaximiUan  1494  Freitag  St.  EUbethen  Tag  (Mm  2)  wnd 
Brahertog  ^rdtnemd  1522  Juni  80  den  ,WehiadBrtn  und  Lduuni  von  StvhuF  ihre 
Rechte  und  Freiheilm  im  Allgemeinen  (SehlÜMaelamtturhar  von  1886,  BL  28a.  SOb. 
31a).  Zwi»chen  1622  und  lÖO'O  wurden  die  tande»ßiratlichen  Weingärten  au»  der 
Verbindung  mit  den  Lehen  wieder  gelöst;  da»  eben  genannte  Urbar  »agl  darüber 
BL  26a:  ,Behatt»ie  O^iicr  zu  Weinzierl  halten  vor  Jahren  von  dem  Laudä^^BrwIitn 
auch  Weingärten  gehabt,  die  »ind  durch  den  Lande^fiirtten  wiederum  einqezogen 
und  in  andere  Wege  vergeben  worden,  derhaUn-n  gehen  nie  jährlich  Weihnachten 
[nurt]  Vogthennen  und  Steuern  in*  Sddii.i/iclahU,  wie  von  Alter  herkommen,'  — 
7>i>  (renniamtheit  der  ,Lehner'  beliauptete  »ii  h  dher  auch  in  der  Fohjezeil  gnjenüher 
den  nhrigen  unteHhänigen  Holden  de»  Orte»  <ü»  ^^^ehtiergemeinde* ,  ,Lehnerzeil'  in 
abgehobener  Stellung;  ne  «MrmodUe  1705  da*  Iknf  W.  *ammi  eSkm  Ztig^Mr  «0» 
Wenzel  Adrian  Grafen  KnkeMirt  nm  12.2<W fl.  an  fr"  ';  zrt  kaufen  und  hi.<i  1948 
»ich  zu  erhalten  aü  freie  Gemeinde  und  eigene  fferrachaß,  welclu  die  OrteobrigkeU 
8ber  den  gaumm  Ort,  über  einen  Theil  davon  auek  da*  LandgeridU  aueObt«,  (Vgl 
Keraekhaumer,  Geteh,  der  SUidt  Krem*,  &  817 fy.  SekteeidAmi-SSeMi^reu,  0MB, 
2,  102  fgO 

AI*  SM  B^k»  dm  /.  im  cK»      W^kmkd  bei  J&W  mm  die  Betätigung 
ihrer  tandt^ßbreükhm  PHieU^gim  und  enteh  der  JUmg  gekdtenm  guten  Ordnung 
Oarteir.  W«iilkta«r.  Vm.  57 
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habuu  unser  wcinzicrl  von  Kbrombü  die  auf  unscrn  loben  sitzeni,  und 
haben  von  in  Torhört  die  reohi  die  wir  hins '  in  faabeD.  und  haben  si  ona 
diselben  xeeht  an  erkennen  geben  in  der  weiß  als  hernach  geschriben  atoet. 

Des  ersten,  das  ain  iedlieh  Idien  aiti  joeh  paucn  soll  zu  ali< m  paa 
6  ohn  all  nnser  mühe  unz  in  die  Tafi.  und  aoUen  wir  in  geben  den  aindUfken 
emcr  und  nasse  tröstcr. 

Und  wer  ambtman  ist.  dem  .'^ol  man  geben  von  balden  thailn  ain 
hdui  muät,  das  ist  funt  oiucr,  und  aus  ieglichen  joch  ainen  zuber  und  ain 
siiÜ  mit  weinpdrn. 

10         Bs  sei  andi  in  der  hnet  da  anaer  Weingarten  in  ligen  niemanta  leaen, 

die  nnsem  werden  dann  vor  abgelesen. 

So*  sollen  aucb  die  lebner  dem  leßmaister,  wer  der  ist,  für  alle  mal 
zwelf  sobilling  pbening  geben  und  iodlichs  leben  zwai  junge  hicnor  und 
ain  metzen  babcrn.  so  sollen  wir  zu  ieclicliem  leben  geben  ain  fueder  holz 
15  zu  pastüln  ^  und  uiu  iucdor  raisacb  zu  den  l'riden  und  ain  tauscnt  st^^kcn 
bei  dem  atam  zn  iedliofaem  joeh  ans  Gföller  walt  ftn  veratreeht,*  aber  das* 
lohn  aoUen  ai  geben  dem  Ueubw. 

Es  haben  aucb  die  vorgenannten  lebner  das  recht,  waa  ai  auf  unscm* 
leben  erziechen  J  wie  das  genannt  ist,  daa  ai  davon  keinen  sollaoUen  geben, 
20  ai  verkaufen  oder  kaufen. 

ÜTid  v,an  zu  den  leben  ägker*  geboren,  was  fi  darauf  erpauen  ranw^n 
Vüii  gotrait,  wie  das  geueiinet  ist,  da^  sollen  si  uicbt  oasteureeht  von 
geben  weder  phening  noeh  tmit  wenn  si  daa  Terfcaafen. 

8i  aollen  auch  von  iren  wigen  kain  mant  geben  sa  KhrembB  iiber 
S6  die  prugg. 

8i  Süllen  auch  auf  deiisulben  leben  haben  ain  rechten  nietzen,  und 
8ol  den  der  amblnian  inbabcn  und  loicben  wer  damit  verkaufen  will  and 
messen  hiuz  aineu  halben  mutb  und  nicht  mehr,  wil  aber  aiiKT  den  an- 
dern icbt  getraid  leicbon,  der  mag  das  mit  dem  selben  mctzen  gemessen 
80  wenig  oder  yil,  6n  gevert.  weor  aber  mehr  rerkaufen  weit  den  ainen  hal- 
ben mulii,  der  aol  nach  dem  atatmeizen  aenden.  möeht  er  den  nicht  ge- 
haben, ao  aol  er  mit  des  ambtman  metsen  meaaen  nnd  aol  der  stat  ir  reoht 
geben,  und  sollen  des  unentgoKen  sein. 

Wer  aucb  unser  leben  ain-<  in  hat,  wellen  wir  dos  dexsolb  darauf 
35  sitze,  er  hab  es  dann  von  uusero  gnaden  das  er  alßwo  sitz. 

Welcher  lehner  verkaufen  wil,  der  sol  geben  sechzig  phening  ^  zu 
ablait  und  wer  kaoft  sechzig  pbening  xn  snlait,  nnd  gehtfm  die  halb  an 
den  vogt  nnd  halb  dem  ambtman. 

£s  sol  aucb  ain  iedlicber  lehner  alle  jar  an  den  woichnSdhten  geben 
40  iwai  hüener,  die  gehören  halb  dem  ambtman  an  ^  and  halb  dem  fogt. 


de»  BannlaidingtbilcheW  eintchritim,  empfahl  die  niederö»lerreiehi»che  R^jiemng 
zwar  den  erttm  Theil  dtt  Oesuchea  mr  Genehmiffunff,  widerrielh  aber,  ohne  An- 
ptAe  von  Gründen,  die  Bcsiätiffimff  de»  Banntaidhiff».  In  der  Thal  oonfirnirte  4ler 
Kaiser  1565  Märt  S  nur  die  Urkunde  TiuJo'fs  IV.  und  d.tu  Btmntatdiltf  IH»> 

ertoähnt.   (Archiv  de»  k,  k,  Mimtteriunut  des  Innern  zu  M''ie»J 

*  AA'  hieti.      *  AA'  Si.      «  B  nä^taln.      *  in  v.l  AA'  nnvontreeki. 
•  /.  AA'.     *  AA'  -rm      '  AA'  ains.     «  I.  i.]  AA'  t«hsaigk«n.      •  AA'  daa. 

AA  davon.     "  AA'  irem. 
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So  aol  der  selb  vo^  oder  wen  er  dariiuti  scbafFot  ain»  in  dem  jiir  an 
dem  reohton  sitzen  aul  dem  gact  und  sol  verböru  waa  recht  wir  und  die 
unscrn  haben  zu  yolt  und  za  dorf. 

Es  sollen  auch  oiuer  getreuen  die  von  Kbienring  der  vorbenanten^ 
unser  lehner  y<^  sein  6n  aUen  nuts  ftn  was  in'  wandls  von  in  verfelt.  5 

Bescbäcb  auch  das  ain  lehner  ainen  zu  todt  sehlieg  und  ist  das  der- 
selb  hin*  kombt,  so  soll  er  nicht  mehr  vorfallen  sein  dann  fünf  phnnt  phe- 
ning  Wienner.  wierd  er  aber  hinz  dem  ambtman  gefanp^rn  und  kiiin  der 
statriehtcr  an  »ein  thor,  und  wer  das  discr  dennoeh  *  lebet,  so  sol  im  der 
ambtman  hinhölfen  und  ausgeben  für  dieselben  fünf  phnnt  phening.  und  10 
was  er  hat  an  erb  oder  varendon  guet,  das  sol  im  der  vogt  von  unsert- 
wegen sehiermen  vor  dem  richter  und  Tor  seinen  fiiinden  vor  allem  gewalt 
und  unreoht,  und  sol  des  der  ambtman  unengolten  sein  gegen  dem  TOgt 
und  g<*^en  dem  richter. 

Ist  das  ainer  den  andern  iembt,  der  ist  vertalien  zwai  phnnt,  von  15 
einem  fräflen  wandl  zwen  und  seehs  Schilling  phening,  von  ainer  haimb- 
sneeh  aueh  swen  und  seehs  sehilling,*  tou  mbat  ffiesHmd«!  wunden 
under  der  wadt  swenundsibenxig  phening,  von  ainer  pliokwnnden  swen 
und  seohß  Schilling  phening,  Ton  einem  stainwuerf  der  ain  trifft  zwen  und 
sechs  Schilling  phening.  wer  der  wiladi  TeKfi^lt  mit  reeht,  die  gehören  dem  90 
TOgt  an  zu  nemen  nach  gnaden. 

Ks  sollen  auch  die  lehner  nach  der  maistei»  monig  rath  ainen  ambt- 
man under  inen  erwelen,'^  und  sol  der  unser  lehen  besitzen.^  denselben 
sol  in  ir  vogt  bestatten  oha  alle  widevredt. 

Wehr  ambtman  ist»  dem  gehtlrent*  an  die  wandl  zu  nemen*  umb  S5 
aeredtnng,^^  umb^^  sohwert  sugken,  messer  zugken,  übetam  und  übor- 
zeinen  und  klagwändl  von  iedem  zwelf  phening.  und  wer  der  wandl  ains 
verfölt  mit  ainem  rechten,  den  sol  dammb  niemants  phenden  weder  naoh- 
richter  noch  i^ehcrpj. 

Und  wo^  dietüclben  ainen  i'aclicii  uut  dem  aigen,  den  soUeu  si  ant-  30 
werten  hinz  dem  ambtman,  er  welle  dann  sein  nieht  bcihaltea. 

Wer  unser  lehen  ains  besessen  bat,  dm  sol  ron  seinem  yieeh  kain 
wait  geben,  wie  das  genennt  ist.'  und  sol  ir  balter "  halten  vor  aUen 
haltem." 

Die  die  lehen  bese$;sen  haben,  sollen  zu  hüetem  nemen  wer  in  gefcH;  35 
und  den  si  zn  dem  voll  nemen     den  sol  in  ir  ambtman  bostÄttig:n,  den  si 
aber  zu  unsern  Weingarten  uemeu  den  sol  in  unser  schlüssler  beätättigen. 

Was  aueh  die  Toxbenanden  lefaimr  w£rt "  haben  oder  Tisehwait  zu 
denselbmi  unsem  lehen,  wellen  wir  das  in  die '  niemant  zu  krieg  thue  ir 
▼ogt  noch  iemants  ander,  als  si  das  mit  alter  gewonhsit  herbraoht  haben.  40 

Darüber  so  wollen  wir  das  die  vorgcnonnd(;n  lehner  bei  den  vor- 
bcschribnen  reohten  bleiben  und  das  in  daran  niomant  kain  irruug  thue 
unz  an  unfi. 


»  B  voripr^n.  '  AA'B  im.  ^  f.  AÄ'.  *  K  daunocht.  ^  v.  a.  haimb- 
snech  ....  schilLJ  /.  AÄ.  •  B  welen.  '  AA'  besiUt.  "  AA'  gehört.  •  zu 
n.J  AA'  ansnnemen.  B  sersdtnofi.  "  AA*  und.  ^  B  bSrter.  B  bSr- 
ten.        and  den  ....  nemen]  /.  AA'.     **  AA'  weit. 

6?* 
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Dor  briof  ist  gobeu  2u  Wienn  an  uu^er  fraweu  ta^  ze  der  ^  Terkün- 
dimg,  anno  domini  aintenieiit  dveihund^  und  im  TienigiBten  jare. 

IT. 

Banntaiding, 

e,  1499, 

Aui  iCi   fiurr   vidivtiHi-ti  Ahnrhrifl  Von  tHf>,'i,  Vci}'.,  1.1.-4",    .')  hefdirirhftif  IV.,  im  .Ari-hivf  ila  I..  l. 
Mintsttrium*  dr»  Innern,  Sign.  IV.  D.  7.  —  t'ergliehen  wurden;  die  bei  i  be*ehrieb€ntn  H*m.  A  tt»i«f 
A' ;  —  u<nd  (B)  tifu  im  17.  Jh.  angt/trtigU  Ahtehrifl  dts  Urbar»  über  da»  Schlüuelamt  tu  Kr^ma 
von  JMS  im  k,  wnd  k.  Rei^^finantardiivt  tu  Wien  (medtrOtUrr.  Btrrtk.'Ä.  Fa»e.  L  8,  Com.  4J, 

*Item,  nach  dem  als  verlesen  worden  i?t  in  offner  schran  nach  inn- 
haltiinj^*  unser  bricf  inul  sidel*  die  wir  dann  haben  von  einem  ftirst«?n  auf 
5  dou  aiideren  und  aiu  jüngsten  ^  vun  unsern  allcrgcnudxgiät&Q  rutnitichco 
kanig  Haxunilian  new  beuitätt,*)  dannf  iriar  hent  luaen  ▼wmalden  und 
roegen  das  kain  TOgt  nii  se  bietro  noch  se  sohaffen  mit  nnfi  hat  anfigeno* 
men  nnaers  ambiman  an  der  Leohneraeil.  er  soll  auch  kain  yerpott  nit  auf* 
nemen  noch  kain  cXa.^  6n  wart  und  wissen  dcß  ambtraans. 
10  Item,  wir  ruegjen  auch  das  man  die  fewrstett  nach  dem  pantiidinj^ 

besehawen  soll,  und  soll  der  ambtman  schaffen  mit  den  hern.  wann  si  die 
fewrät«tt  besehawi  haben,  so  sollen  si  wo  uiängl  sein  dem  ambtman  an- 
aagen.  datanf  seist  man  in  wändl:  welch«»  nit  wandt  in  vieneben  tagen, 
xe  wandl  60  dem  yogtn,  IS  dem  amhtman;*  item,  lo  man  es  aber 
10  Bue  dem  andern  mal  bmdiawt  und  das  nit  auß  wirt  goricht,  so  ist  or  un- 
serm  hcrrn  knnig  verfallen  zwen  tind  sechs  Schilling'  pfening,  und  dabei 
hat  der  ambtman  sein  gereehtigkeit;  wer  das  als**  übertritt  2ue  dem  drit- 
ten mal,  m  soll  man  im  niderschlauheu  die  fewrstott. 

Wer  darauf  der  ficrcr  ain  widertreibt,  ze  wandcl  zwen  und  sechs 
flO  aohilling  /A  als  oft  er  das  thnet,  dabei  hat  der  ambtman  sein  gereehtigkeit. 
Wer  den  ambtman  Teneht,  der  ist  nmerm  herm  knnig  Tes&Uen  60 
und  fnnf  tal.*  A  nnd  steend  nach  genaden. 

Item,  wir  ruegen  nueh:  wenn  einer  dem  andern  ain  dienst  polten 
iiutVIinpt      6u  wort  und  wissen  seiiis  herrn  und  seiner  frawen,  ze  wandl 
25  ^{)  ,^  dem  vogten,  dem  ambtman  12  y^,  und  stellt  im  ain  anderen  dienat- 
potten  an  statt. 

Wir  megen  aooh:  ob  einer  od«r  mne  war  die  ain  dienstpotten  anf« 
redet  nmb  löis  sehmal«  fleiseh  oder  nmb  ander  ding,  wann  man  ain  oder 
aine  erföer,  le  wandcl  60  ^  dem  Togtn,  12  ^'  ^  dem  ambtnmn»  nnd  stett 
80  in  defi  ambtmans  straff. 


*  t.  ae  d.]  /.  AA' .  '  Uehertchriß  in  AA'Ii  Hernacli  volpt  da»  panthädio^ 
SU  Weiuzierl  und  wha  für  straff  auf  ainen  vogt  int  gestelt  ^uhört  ietx  ainem 
•ehlflaselambtman  zu  Krembs  einzunomen.  '  n.  i.]  AA'B  innhalt.  *  AA*B 
«ipl.  •  AA'B  allerjüngsten.  •  12  ^  d.  a.j  AA'B  zwenundfnnfzik  pUpnin», 
dem  ambtman  acht  (ahm  Beiatrich  vor  vojjrten).  '  zw.  u.  s.  sch.]  AA  ß  sechß 
.«oh.  u.  «w.,  und  »o  im  Folgenden  stcti.  AA'B  alles.  •  60  u.  f.  tal.)  AA'B 
fünf  pkunt  HochzifT.        AA'  ausd.     "  AA'B  «a  di«.     "  AA'B  awenondfonfiiig. 
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Wo  ain  muctwiller  ^  kam  an  die  L©ohnorz«  il  und  vordret  ainen  an 
sich  oder  anß  dem  hanR,  7.0  wandel  zwen  nnd  sechs  «<chilIinir*  A*\.  dabei 
hat  der  ambtnmn  sein  rjcrt'cb ticket t,  und  stett  in  der  iiaeh])aurn  straff. 

Item,  wir  raegen  auch:  ob  aiiu>r  kiini  an  die  Lochnerzeil  mit  frävcl 
mit  aincm  gsponten  ärmbsch  *  und  triieg  den  pfeil*  in  der  haut,  der  ist  ß 
dem  Togt  yerfalden  ^  zwon  und  sechs  Schilling      und  dabei  hat  ambtman 
sein  gereohtigkeit  aoheast  er  aber  ab,  <e  waadel  nnsenm  heim  60  und 
fünf  tal.^  /A,  und  schiei  holt  nner  ainem  pKstall  sne. 

'  Wir  megen  auch  das  kainer  kain  unsanber  ding  fttr  die  fenster  '  soll 
giessen  noeh  schütten,  als  oft  man  denselbigen  betritt  ze  wandel  12  /A,  tO 
gi^^hrent  dem  ambtman  zne. 

Item,  wir  ruegen  auch:  welcher  ein  prun  hat,  der  selbig  soll  ain  an- 
hangenden emer  haben  mit  aincm  prunheng^t.  nnd  ob  (]a<?<iplbijx  ainer  nit 
tbätt,  verachfct  deß  ambtrnans  ^csi-liäft.  als  oft  aiiicr  <]as  selbig  thuet®  ze 
wandel  70  aS  dem  v(;<;tn,  dabei  hat  der  ambtman  sein  gorcchtigkeit.  15 

Item,  da  gutl  vor  sei,  ob  ein  fear  uuQkümb,  ho  !<ioü  er  das  dreimal 
bemefen,  damit  das  die  nachpSm  kämen  nnd  das  2e  retten  helfen;  so  soll 
er  bei  dem  fewr  frei  sein,  ob  es  aber  wdter  kämb,  soll  er  den  sehaden 
bezallen  nach  rath  Mmer  lent 

Item,  wir  megen  auch:  ob  ainer  kämb,  beraubet  die  steoken  nnd  90 
hacket  die  stecken  ab  an  den  zcnnrn,  als  oft  einer  das  selbig  thaet  zo  wan- 
del  Ton  ainem  iedlichen  st(  cken  12  /v^,  gehörent  dem  ambtman  zne* 

Und  das  ist  die  erat  sprach.^ 

Item,  wir  ruegen  mer:  wann  der  ambtman  rueiun  läsüt  da»  Lechner 
velt  und  niemant  darinnen  halten  soll  oder  grasen,  als  oft  ain  haubt  vi(M)h  46 
darin  begriffen  wirt  nbw  das  pott,  se  wandel  Yon  iedem  pfant  13  ^* 

Wir  rangen  aueh:  ob  ainer  oder  aine  wir  die  begriffen  wnerden  im 
feit  an  merklichem  sohaden,  es  sei  fraw  oder  man,  so  sollen  si  geantwortt 
werden  sne  dem  ambtman  und  soll  der  ambtman  mit  in  handien  wie 
recht  \^\.  30 

Item,  wir  rnegcn  auch  nu-r:  ob  ainer  dem  andern  zu  nabcnt  ackeret 
in  dem  feit  nnd  der  .nelbig  mit  der  beschaw  begriilVu  wirt,  ze  wandl  dem 
vogtn  70  ^,  dabei  hat  der  ambtman  sein  gerechtigkeit. 

Item,  wir  megen  anoh  mer:  wdeher  die  besehaw  widerredet,  der 
ist  Ton  ainem  ieden  verfallen  fräToiwaadel    swen  nnd  sechs  Schilling  ^,  35 
imd  dabei  hat  der  richter  sein  gerechtigkeit. 

Wir  ruegen  auch:  welcher  ainem  ain  marchstaiu  aufigrebt  oder  auO- 
ackert  mit  willen  und**  die  mnreb  verwendi,  den  soll  man  oingjnibcn  unz 
an  die  girtl,  soll  in  sostosaen,  onz  das  das  march  wider  zo  krefteu  ge- 
sprochen wirt.  -40 


*  AA'B  -williger.       •  »e  w.  zw.  u.  s.  sch.]  ÄÄ B  dem  vogt  sechs  nch.  iw. 
•  AA'B  fh.  oder  fearpticlisen.     *  B  pfllll.     *  *»  C.     •  60  u.  f.  tal  ]  AA'B  fünf 

fhunt  soflizig.       '  fdr  die  f.]  C  m\  dio  fttr  die  f.,  AA'B  *n  die  filif.nstor. 
verachtet ....  ibuet]  /.  AA  B.      •  Und  spr.J  /.  AA'B,         AA'B  fiarol 

se  wandl  dem  vogt.    "  ÄÄ'S  oder. 
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Item,  wir  lucguu  auch,  mer:  ob  aincr  mit  frävel  ain  zäun  aulpmch, 
machet  aincm  am  weg  durch  wis^n,  äeker  oder  gärten,  zo  waudel  dem 
ambtman  13  ^. 

Ob  aber  ainer  aiu  lacken  hiot,  Temmoheta  mit  dm  »tefikea,  wBr  er 
6  aber  da  und  wolt  doTohhin   fiun,  wart  er  darüber  begriffen,  als  oft  er 
ain  stocken  anfisng  oder  abhacket  se  muidel  12^  gehl^rent  dem  ambi- 
nan  ane. 

Und  das  ist  die  ander  spzaeh.' 

Item,  wir  raegen  auch  auf  haid,  auf  waid  und  all  unser  gnint.  auf 
10  gait  ^  und  vi»chwait:  alle  die  man  darüber  begreift  seint  in  deU  ambtmann 
und  der  nachparn  straffe. 

Wir  ruegea  auch  das  kein  vcrpottcns  vicch  auf  die  haid  nit  gehen 
soll,  wo  man  es  aber  darüber  begreift,  toq  iedem  baabt  ze  wandel  IS 
gehörent  dem  ambtmaii  rae. 

16  Wir  raegen  anoh  mer  das  kainer  kain  gmens  oder  dnrB  hols  abbaeken 
soU.  wen  man  daäiber  begreift»  Ton  einem  iedem  stam  ae  wandel  13  «A» 
gehörent  dem  ambtman^  sue. 

Wir  megcn  auch  auf  pandstäb  und  zain:  und  alle  die  dosing^  dio 
unser  grünt  schwechent.  wo  die  begriffen  werden,  von  einem  iedem  stamb 

20  12      gehörent  dem  ambtman  zue. 

Wir  ruegen  im  Ii  auf  nxisor  freiheit  und  gerechtigkeit  auf  die  stain- 
wttrf :  welcher  das  iliuot,  ze  wandel  ^  zwen  und  sechs  Schilling  darbei 
hat  der  ambtman  sein  gerechtigkeit. 

Wir  ruegen  auch:  die  zercdnusen  ^  aincr  mit  dem  andern,  das  selbig 
S6  gehört  dem  ambtman  sne  die*  wandel. 

Item,  wir  ruegen  anch:  das  scfawertancken,  ttberem*  nnd  sonn,  und 
der  aina  yerfellt,  die  wandel    gehSrent  dem  ambtman  nie. 

Wir  ruegen  auch:  wo  die  florer  bin  genutst  werden,  darauf  nomen 
sie  ir  gerechtigkeit,  das  yier  und  sechaig  >A  ist.^^ 

80  Wir  ruegen  auch :  wenn  ainer  dem  andern  ain  tagwerebor  abrodt, 
ze  wandel  18  /9t  dorn  ambtman. 

Wir  ruügcn  auch  mer:  welcher  nit  nutz  und  gew$r  bat  entpfiingeu 
utmI  (Ii  n  nachpäm  ir  gerechtigkeit  nit  geben  hat,  der  soll  an  kain  sprach 

nit  gehen. 

35  Und  das  ist  di  drith  sprach.^ 


»  AA'B  dnreh.      »  Und  ....  spr )  /.  AA'B.      ■  AA'B  gejuii.      *  C 
liaubtiii.in.      *  AA'B  <l:l^illpf'll.      *  AA'B  f  /i,  dem  v(»gt.      '  AA'B  sueredttiig. 
AA  B.     •  C  über  erdt,  AA  B  über  orth.     "  AA'B  handl.     "  /,  O. 
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132.  Banntaidinge  zu  8tratzing,V 

i. 

(16.  JuhrhmderL) 
[Am  dtr  bei  WUttttdvt/  (nr,  46}  btadu-itbtnen  Et.  B,  St.  tJa—iia.J 


Hie  lind  ze  mevkoheii  die  recht  des  dorfs  ^  ze  Stretsing,  die  man  jeileioh 
melt  in  dem  iron  paetaiding,  und  wie  venr  iiew  gemerk<di  gent. 

Item,  Ton  ent  auf  dem  Giassigen  weg,  toh  dem  Giassigeii  weg  dor- 
naoh  auf  di  laatsatross,  nm  der  lantaeBtrosE  domaeli  an  den  Lintperig  das 
do  stoBset  an  das  Teltgerioht,  darnach  anf  den  Arlhattipartz,  von  dem  Arl-  6 

hartzpartz  darnach  an  das  weingertcl  genant  di  Rützen,  und  darnach  nnz 
an  den  Saichelpuchel,  und  a  oh  dem  Haichelpachel  damaeb  als  yorr  di 
Leheaekoher  gent  gen  Praitu^oreiu. 

Hie  bebt  sieh  an  di  erst  frag. 

Item  yon  erst,  das  man  das  taiding  paniien  schol.  wer  das  verpn>ch-  lU 
tiet,*  ist  das  ain  edclman  der  ist  vervalleu  32      /Ä,  item  ist  ain  purger 
15      ist  es  aber  aiu  gemuiuur  man  10  & 

Item,  wer  in  das  taiding  nicht  ohem  und  mit  willen  das  yeraefi  nnd 
hietz  doch  rnefen  hören,  ze  wandel  73  A 

Item,  freie  viechwaid  auf  dem  Grassing  weg.  item,  nnd  freie  waid  16 
gen  wald  auf  und  ab,  nnd  geit  man  Ton  ieder  chne  2  <A  dem  Torstmaister 
Ton  der  waid. 

Item,  das  ieder  man  ze  Strctzing  der  roli  und  wagen  hat,  der  mag 
all  crichtag  ain  fuder  hol;5  nenmien  aus  unsers  horren  walt,  wintfell,  diirs 
holz  das  nnsehedleieh  sei,  weltöher  lai  holz  das  sei,  do  sohol  man  ebain  SO 
nicht  in  engen,  do  geit  ieder  man  sein  reoht  nmh  80 

Item,  wer  aneh  ödzedit  biet  oder  abpmnn,  do  gott  vor  sei,  der  schol 
zimerholz  nemcn  in  un«rr'  horren  holz  und  wald  an  all  anfal. 

Itom,  das  auch  ir  motzen  gofocht  sohol  sein  an  der  Hodorstorffer 
motzen.  25 

Item,  wtiumali  und  mostmaü  schol  gefecht  werden  an  Kchrem- 
flor  mafi. 


'  dartiier  «on  mdetetf  imj^Vhr  gUkh»iiligtr  Hand  eigen.     *  «e  dÜs  H». 

*1  Markt  nj'ivdlii  h  fifi  Kreith.  Sehr  re.irh  i<f.  die.  Dvhit'wn,  ^reiche  dd.s  Stifl 
IMknfeld  von  Herzog  Leopold  VI.  1209  zu  Stretzingen  erhidt;  aie  bedemd  in  26 
Mamatn,  f<n«m  MHerho/e  (ma^ria)  tmä  90  Jotk  Weinffärtmtf  «md  mieh  dfa  JSI^ 
treUemiKjini,  ^reiche  die  Folgezeit  dietem  Bcsilzstande  hiuzußiyte ,  »lud  reichlicher 
aü  die  der  mUervumnharUhergitrhm  Qiiter  de»  Stifte»  (BadeU/rutm  nr.  81,  Botel- 
darf  nr.  flfi,  Ctra/enberg  nr.  90).  Wmm  aw  dm  Ihrft  dn  Markt  geworden,  ufbetrn 
wir  nirhf.  Dif  Bbägerirht»harkril  den  tSH/le»  über  Str.  huUitigte  Kg.  Friedrich  Hl. 
im  J.  im  6',  indem  er  zugleich  dm  Heinrick  von  Wallnee  TWor  ^md  Defen»or 
diete»  Hechle»  ItealelÜe.   Vgl.  üf/rigen»  S.  526  nL*.  —  Verwandt  viit  I  i»t  nr.  41 
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Ttem,  die  pekchen  sebuUcn  als  Lewbser  pekchon  p.ichcn. 

Item,  die  pekchen  die  uicht  recht  pachen,  das  es  ze  chiain  wer,  jse 
wandol  als  oft  er  das  thüt  72 

Item,  wer  in  dem  aigen  prat  yerkanft  ab  den  wegen,  wan  man  es 
5  dar  fort,  xe  wandet  72  ^h* 

Item,  die  pekehen  nnd  die  ladner  di  do  prat  fiul  haben  mu!  lassent 
die  arbaiter  Tm  prat  in  der  wochcn,  als  oft  er  das  thiit  zü  wandel  72  -*S. 

Ttem,  ob  das  wer  das  di  ladner  prat  frument  ron  den  pekchen,  das 
sew  ez  chiain  haissent  paehon  das  »i  dester  paß  und  mer  {jcwin  haben, 
10  das  wandel  G  /i^  2  /t^;  wenn  luau  schol  in  nach  zehen  pheubert  nur  uiiis 
angeben. 

Item,  daa  aew  aueb  mosmaister  hie  schnUen  haben,  nnd  ehain  fleiaoh- 
akoher  acbol  nicht  ahwben,  er  laß  den  mosmaiBter  ee  wissen  das  er  es  pe- 

schaw,  oder  er  wer  ze  wandel  72  >S. 
15  Item,  di(!  Heischakcher  die  haimleiob  yiecb  slaoben  in  iren  heasem, 

der  ist  ze  wandel  72  /Ä. 

Ilem,  welicher  fleischakchcr  uicht  aiu  phenbert  Üeisch  gelt,  zu  wan- 
del 79  ^. 

Item,  welieher  fleisohakoher  nndenaina'  fleiseh  vail  hat  nnd  nicht 
SO  ain  strobeias  obron/.el  anf  hat.  der  ist  ae  wandel  72  ^. 

Item,  wan  die  Heischakcher  in  der  wochen  das  aigon  an  flciaoh  las- 
sent,  so  sind  si  ze  wandel  ir  ii^h  icher  als  oft  sew  das  tönt  72  /Ä. 

Item,  welicher  fleiaehak(  Ihü"  biet  fleisch  und  wolt  sein  nicht  geben, 
als  oft  er  das  thüt  ze  waadel  12 

^  Di  ander  sprach. 

Item,  das  in  aneh  mein  heir  dtain  riehter  nicht  setzen  schol  an  der 
gemain  willen. 

Item,  das  ancb  der  riehter  chain  halter  nicht  setzen  sdiol  ncch  din< 

gen  an  der  j^emain  willen. 
m         Ttem,  der  riehter  schol  haben  ain  Icheu  unTerdicnt  und  ain  ohne 
uuverlant. 

Item,  der  anch  pesnnder  halt  nnd  nicht  an  der  gemain  sein  vieoh 
siecht,  der  ist  ven  iedem  hanp,  es  sei  chiain  oder  groS,  ze  wandel  19 

Item,  wer  auch  ain  chuo  über  veld  ktt  oder  sein  viech,  ez  sei  chiain 
35  oder  groz,  in  der  ersten  halben  schntt,  der  ist  dem  herter  des  laas  halbs 

phliohtig. 

Item,  welicher  tlei«chakcher  riech  bosnndcr  halt  \incl  sUcbt  hie  und 
hat  gemaiuschaft  mit  aiuem  über  vcld  und  verkchauft  da^  Üeisch  nicht 
hie,  als  oft  er  das  tftt  ze  wandel  6  >^  9  >A. 
40  Item,  wann  auch  der  riehter  ainem  oder  zwain  find  peut  yon  der 
hcr^  haft  wogen  oder  gerlehts  wegen  und  sein  nicht  achten  wU,  der  ist  ae 
wandel  5  //  ^. 

Tfem.  wer  auch  hie  zc  chirichcn  und  jre  pra«'«'en  «rett,  der  schol  in 
un'-i  r  paiitaidin;^'  i:» n,  i  r  <(  i  wer  er  sei,  und  sich  vcrautwurtcn  umb  w© 
mau  hinz  iiii  ze  sprechen  liut. 

^  MO  die  H; 
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Item,  wer  ans  dem  gerieht  dingt  für  den  vokt,  der  ist  se  waudel 
5  «TA 

Item,  wer  auch  mit  pehafter  wer  hör  auf  dj  grant  getfc  und  werft 
leat  mit  im,  ze  wandil  32  ^  vS. 

Tt€m.  wer  ain  »lecbt  der  der  gemain  diener  ist  auTersclittlt,  der  ist  5 
zc  wandet  von  iedem  haus  72  ^. 

Item,  wer  ainem  dienanden  chnecht  under  der  gartl  abzeucht  und 
phcDt,  das  wandel  79  /A. 

Item,  wer  mit  spiessen  oder  mit  ärmsten  auf  der  stroB  gett  mit  ge* 
▼er,  das  wandel  83  H  ^,  10 

Item,  \rer  aneh  fiiTt  aus  «jcim  hnn«  vadort,  zo  wandel  6     2  ^. 

Item,  wer  ain  mit  oflFner  hant  sie  Sit.  zo  wandel  5  //  >S;  und  wer  uin 
mit  dur  fanst  siecht,  ze  wandel  i€(  und  wer  ain  mit  palig  mit  all  siecht, 
ze  wandel  6^2^. 

Item,  wer  aia  mit  einem  stain  wiift  und  trift  in,  ze  waadel  10^;  16 
trift  er  aber  niobt»  ze  wandd  79  ^. 

Item,  wer  auf  der  strocz  zoeht  und  niemant  siecht,  ze  wandel  12  ^. 

Item,  yror  n'm  5?lccht  das  er  pluetninsig  wirf,  das  wanrle!  ^  J  5  Ä. 

Item,  wer  auch  schaut  anhebt  in  den  leitheusern  und  mit  willen 
liecht  andersiecht,  ze  wandel  6  ^  2  /Ä;  und  wer  sein  engilt,  dem  sohol  er  20 
sein  schaden  abtragen. 

Item,  wer  sich  aneh  Terpotner  hab  nnderwintt  fia  desriehter  willen 
and  wissen,  das  wandel  89  A 

Item,  wer  anch  aim  Insmct  an  sein  bans  oder  venster  und  siecht  es 
der  wirf  und  chtirapt  heran?  und  siecht  den  Insmcr  ze  tod,  so  ist  der  wirt  86 
niemant  phiichtig.  siecht  aber  der  Ittsmer  den  wirt  ze  tod,  der  ist  der 
herschaft  rerrallen  icibs  und  j^üts. 

Item,  ub  auch  das  wer,  do  got  vor  sei,  das  ainer  den  andern  ze  tod 
dag,  so  mag  der  riehter  dem  selbing  zuspeneo  and  bosdiawen  uns  aof 
meins  berren  genad  umb  89    /A.  -  80 


Di  dritt  spraeb. 

Item,  wer  auch  an  dem  rechten  diensttag  nicht  dient,  ze  wandel 

72  ^. 

Item,  wer  ans  seinem  baus  nnflat  genst  aof  di  stro6  nnd  das  niebt 
Mer  f&rt»  als  oft  er  das  thflt  ze  waadel  79  A,  86 
liemf  wer  ancb  nicht  pei  dem  taiding  ist,  zc  wandel  79  ^. 
Item,  wer  niebt  die  molpbenning  geit  zo  dorn  taiding,  zo  wandel 

72  A. 

Item,  wer  sein  lehen  unstifüeich  legt  zu  veld  oder  ze  dorf,  den  schol 
man  »werleich  pessern.  40 
Item,  wer  wein  sdieakebt  nnd  niebt  di  reebt  moß  geit,  zo  wandel 

79  A 

Item,  die  ywpottnew  wart  sprochent  nnd  ansgebent,  ze  wandel 

79  ^. 

Item,  di(;  weih  di  ubel  an  einander  handeint,  das  wandel  1 oder  46 
si  schol  den  pokchstain  tragen. 
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Item,  die  nirht  frident  ir  Weingarten  oder  ukchcr,  ze  waudel  72  ,Ä. 

Tt€m,  ob  aueli  das  go-^choch  da'^  zwenii  ain  chauf  mit  einander  maeh- 
Uiix  uud  sew  gerewi^t,  und  oh  es  ir  paider  willen  wer  das  dor  ühauf  abgieug, 
die  aind  niemand  daramb  pli lichtig;  es  wer  dan  das  der  ain  den  ebaof  itet 
6  hiei  und  der  ander  nicht,  der  ist  se  wandel  ^  ß%  ^  und  iohol  dem  andern 
sein  Scheden  abtragen. 

Item,  ob  auch  das  wer  das  ainer  dem  andern  ain  paum  oder  wcin- 
stokch  absliig  von  iieitz  wegen,  der  ist  verfallen  ö  €S  ^  oder  di  haut. 

Item,  wer  auch  das  goding  widertreibt  und  die  vieror,  der  ist  von 
10  iedem  haus  zc  wundel  72  /vS. 

Item,  wer  di  vierer  widertreibt  wan  aew  aof  den  Mäen  gent  vnd 
markob  stoasent,  se  wandel  6    8  /A. 

Item,  wer  markohsfain  ansrent  and  im  selbe  maricbt  fin  seine  nacbt- 
pawrn  willen.  da«<  wandel  5  // 
16  Item,  wer  dem  anderen  «ein  rain  hin  liawt,  ze  wandel  d  ß  2  y^. 

Xif^m,  wer  ninem  dein  andern  kneclit  oder  diem  verdino^  co  daa  sew 
Urlaub  haben,      wandel  ^  ß  2  ^  und  trag  im  sein  schcdoo  ab. 

Item,  ob  das  wer  das  ainer  ainem  sein  toebter  hinweist  oder  mnemen, 
der  ist  ir  nicht  pblichtig  ae  geben. 
80         Item,  wer  auch  mist  oder  strab  ab  dem  aigon  geif,  zo  wandel  72 

Item,  wer  arbaiier  ab  dem  g&t  weist  aber  veld,  als  oft  er  das  tbAt 
le  wandel  72  /Ä. 

Item,  efl  sehol  mich  ehainer  nicht  mer  pawn  denn  ain  jeuch  über 
vold.  wirt  er  aber  ubcrfaren  da»  er  mer  pawt,  so  ist  yervallen  ze  wandel 
Sft  la  alle  genad  ^f^A. 

Item,  ob  aoeh  das  wer  das  ainer  oder  ainew  weinper  abpreeh  and 
der  höttcr  in  begriff,  i^ientt  er  in,  nnd  das  phant  sehol  er  dem  riehter  ant- 
worten; der  ist  zc  wandel  72  ^S. 

Item,  wen  aber  das  pei  der  nacht  gesohech,  das  gehört  den  lant- 
SO  riehter  an. 

Item,  wann  auch  das  wer  das  ainer  oder  ainew  ain  knecht  hat  und 
im  swert,  spieß  oder  hakohen  versetzt  hins  dem  leitgeben  und  der  Icitgcb 
wol  waiss  das  ee  nieht  sein  ist  nnd  geit  im  wein  daranf,  so  ist  der  leitgeb 
Torvallen  se  wandel  72  ^. 

85  Item,  ob  auch  ainem  gestollon  wurt  in  soim  haus  und  pegrifi*  der 

wirt  den  denp  mit  dem  gutt  dennoch  in  seinem  haus,  uimpis  er  dem  deup 
das  g^itt,  der  ist  dem  gericht  nichts  phlichtig  innerhalb  der  dachtrophon. 

Item,  wan  uin  lewr  uusohumpt  hinz  ainem  an  sein  willen  und  wis- 
sen, der  sei  drei  tag  froiung  haben,  ontrunn  er  aber  dovon  An  willen  und 

40  chöm  ainer  der  in  doTon  drang  nnd  meine  herren  fireinng  nicht  hielt,  der 
ist  vervallen  leibs  nnd  gutta. 
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(ZmiU  mt^  dm  19,  JMumAtfU,) 

DU  M  47r^/M<ty  (nr.  96)  II  hmkrUbmt  A.  3,  St.  i9a—Mm  imd  M«. 

Wörtlich  gleichlautend  mit  dem  Text»  II  von  Grafenberg  (nr.  90).  Die 
wenigen  Abweichun<fpn  in  dm  Buckttabamaten  «tt  die$em.  —  Statt  de»  &^uM' 
ab$cknüteß  über  dm  Gemerke: 

Yolgt  der  tob  Sttätsivg  bwklHdt  und  gemerk.^ 

Ton  erst  auf  dea  Grasaigen  wog,  von  dem  Graßigen  weg  darnach 
auf  die  lantstraO,  von  der  lantstraO  darnach  an  dem  Limperg  das  da  stosst 
an  das  veltgerieht,  damaoh  auf  den  Ailhartaport«,  Ton  dem  ArlhartsporU 
darnach  an  das  weingärtl  genant  die  Rützen,*  yon  der  Kützen  *  an  daa  & 
Peantgüßl  und  darnach  unzt  an  den  Saichlpüchl,  und  von  dem  Saichlpüohel 
darnach  ala  ver  die  Lehenä|^r  geent  geen  Pratttenreia.' 

im  Jmd  f. 

(Ami  eÜMr  Avtn^>  4w  LUkn/elder  Sii/Uarekive»  9om  J.  tili,  4»,  iB  BL  (ZM.  B  Fatc.  Ih 

Bi.ih-inh.j 

Vfl.  KalUnhottk  »,  196  fll.  *. 

Panthättong  dea  markt  StzSring,  wekhe  den  8^  jnnü  1717  in  hoher 
preaens  und  gegcnwart  dea  heim  Chryaostomi  . . .  ebbten  dea  . . . 

stüfts  .  .  .  Lilicnfeldt,  der  rSm.  kais.  . .  .  raaj.  rath  etc.  etc.,  dann  .  .  .  herrn  10 
patris  Christiani  Arbe^ser  derzeit  bestellten  adininistratoren  in  Untern- 
Dümbaeh,  dunn  .  .  .  putris  l^ctri  GorrerstorffV  r  dermaligon  prioris.  dann 
. . .  des  herrn  patris  Bernardi  udmiuistratoren  der  herrschaft  Feygarten  wie 
auch  dea . . .  herrn  Urban  Benedict  Preiaa  beeder  rechten  doetorn  nnd  dea 
. . .  atülta  LOienfeldt  dermablen  beatdlten  hoffin<ditem  und  lantg^riohta-  16 
yerwaltem  nebst  riohier  nnd  der  ge.^ambten  gmain  alda  vorgenomben  und 
auch  hierauf  von  all  zueror  atehenden  daa  lantgericht  und  rainung  wie 
hieniaoh  volgt  berithen  worden. 

Vorrcdt  deß  herrn  liutrichUfrs. 

Eß  würdt  dem  richfer.  rath  aneh  der  p:;csambten  burgcrschaft  und  iM 
allen  underthonen  disos  markt.s  Strützing  hiomit  erindert.  und  kunt  ge- 
macht, wie  daß  einem  regierenden  herrn  herrn  prelathen  des  fürstlichen 
atfifta  und  eloateia  Lilienfeldt  alB  diaea  orths  girildiger  herraohalt  frei  und 
bevor  atohe  entwcdera  all^ihrlich  oder  lo  oft  oa  demadben  beliebt  eine 
ponthütiung  zu  halten  und  fiirgehen  SU  laaaen,  allermaaaen  auch  aolchoa  86 
Ton  altera  hero  löblich  erhalten  worden. 


*  nleht  Bl.  2h'a  noch  eimiud  (vgl.  avcJi  S.  'JOH^S)  mit  fönenden  Abweichungen: 
*  Bilsen.     "  Praitenwiß. 

*)  Ch  rrh  lautend  -nml  die  T^xte  von  BadObntm  Cnr«  8iJ  UI,  BoMorf 
(nr.  H6J  Ii  und  (Jra/enberg  (nr,  90j  I V. 
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t9i.  attoMng.  ^  188,  SenfUnbet^, 


AVc-ilen  aber  diser  löblicht^  i^obrauch  von  einigon  jähren  hcro  zurück 

nnd  ersitzen  verblibt'n,  alß  haben  sich  herr  Chrysosiorau'?  des  heil. 

Cistcrcienscrorden«  würdii^ster  abbt  alLl  der/.<'it  r*»git'reiu]t!ii  licrrn  über  daß 

fürstliche  stütt  uud  oloster  Liliciifeldt.  der  röiu.  kais  maj.  raih  

6  sich  gnädig  entsohlonmi  heontiges  tags  eine  ponthsttmig  iber  alhiesigen 
markt  Strätsing  in  selbst  hoher  gegenwarth  xa  halten  und  yorbetgehen 
in  lassen,  anoh  dessen  frciheiten,  recht  und  gorechtigkeiten  ablesen, 
discn  ferrerphin  zn  erhalten  und  hieran  nichts  schmöllem  oder  verruken 
zu  lassen,  allermaüen  solcbes  von  denen  tursten  herzogen  erzherzogen 

10  auch  königl.  und  kais.  maj.  des  lioclilöblielu  n  erzbauws  zu  r)storreich  hoch- 
lobseligster  gedächtnnß  huchbegnadet  und  wohl  vorgesehen  i.«<t,  80  auch  biß 

auf  dero  ietst  regierende  kais.  und  kön.  oatholisdie  maj.  Carl  dem  6***  

eonflnnirt  nnd  hestettiget  worden,  wierdt  demnach  henntiger  ponthittang 
der  anfang  gemacht  und  solche  wie  zu  recht  gebühret  vollendet  werden. 

16  Vemembt  disemnaeh  die  ponthattnngsartienl  sambt  dem  wafi  darsa 
gehörig. 

Von  hier  an  mutatU  mulandis  gletckiauUnd  mit  dem  Texle  JJI  von 
Gronenberg  (nr.  $0),  S.  592, i» — 597,»?. 

133.  Gei^echiigkeii  und  GeivühtiheU  zu  Senfimberg*) 

1824—1864. 

Auf  i.i>  riii.r  ri<U,ni'-t,-n  Ahfhrift  <•',»  /'•«.'?,  /'n,-  ,  Fnf.,  M  Bl.  (ur*pnhif}7irh  Ulf,  Bl.  1  ficah'<i,hi-,,i- 
lich  TitdJ  titid  38  /thlen  jetzt),  im  GtfHeindtarehiv«  zh  Sen/t*Hb<ra.  —  Ftrglidun  würde  (Bj  da* 
M  Mi»9  (nr.  tO»)  ftCMJknea«»«  UHtar  «o«i  «.  /OS,  Bl.  ISSa-SMS. 

*  Hienach  *  i-^t  reruiörkt  defl  wullLrebornen  herm  herm  Geörj^cn  Gre- 
vens zne  Sehaunbertr, )  ohri.steii  erbmarschalks  in  Ostern'ich,^  unsers  f;ne- 
digou  herm,  auch  deß  schloß,  oigcna^  und  ganzen  gemain  zu  8entt'tenberg 

'  Uefternrhriß  in  B  Rechtpncch  des  schlob  und  markts  8«nnfltenbeig. 

*  B  Hernach.  ®  wollgebompn  ....  A^terr.]  B  edlon  und  gestrengen  Herrn 
Georg  Casparn  von  NeuUauü  und  Kuotting,  xue  8tA(llkkircheu,  auf  Senuffteu- 
beig,  rOin.  kais.  mi^.  trachaaflen  etc.     *  B  markts. 

*)  ^fark^  nordw€xÜirh  wm  Krems,  am  Krem*fl>u9e.  S.,  mü  Zehing  (».  ohen 
nr.  aeit  dem  Anfang  des  IS,  Jh.  dauernd  verbunden,  vererbte  nach  dem  Tode 
de»  teufen  Zebinyer»,  Wichard  II.  ( 12ö'2),  auf  deuten  Tochter  Margarethe  und  kant 
durch  Mie  an  ihren  Gemahl  Karl  (f  c  1240)  au»  der  aalzinrgijtehen  MiniM(erialen- 
Familie  derer  von  (iulrat,  der  12'l-'t  S.  »ein  Schln»»  ifmit  ( Urkuivlenbwh  de*  LatuicM 
ob  der  KnnA  .V.  10  nr.  Ü).  Unter  den  Narhkomineft  dienet  PaareJi  »cheint  g^en 
ßnde  de»  /V.  .Ih.  eine  Gülertheilunff  »taUf/efunden  zu  haben,  bei  der  ühuno  II.  VOH 
Ontrnt  S.  mit  /.ilniui)  >rf, alten  hatte;  detm  1290  n-viut  Otto  minLsteriaU^  de 
Guetrnd  den  doujinu.s  Chimo  de  öouiftenberc  »einen  Bruder  (Font.  rer.  Äu»tr., 
Dipl.  8,  310  fg.).  IHne»  Chuno  ToehUr  EUbeth  und  Qerhirg  brachten  den  (tpie.. 
(frr  vr^einujtenf  'Utf'rr<-i-hi'ichfn  BeMis  an  ihre  Gaffen  Khrrhnrrl  d.  J.  vmi  }\'<iU»ee 
U7td  WaUer  von  Tuufkirchen,  welche  ihn  1304  Iheilten:  die  Burg  ü.  mit  dem  gleich' 
namigm  Dorf,  dem  kalben  Markt  xh  MetttUnff,  dem  Darf  ZeMmg  mU  MShIa,  ^«dfecm, 

\Veinyäi  ''-ii  uwl  Ifnh,  .•('•■'fit-  ml'  ilrut  Pafi  tmafo  fr!!'i-  ülicr  du-  Kirchen  XU  S.,  'Au- 
bing und  Kujjarn  jiel  an  deti  Taufkirchcr,  die  Burg  tSlremeck  mit  dem  Markte 

Otorg  III  Er  «Mrrf  hdekat  1884  Jmd  Hl;  «r  1864. 
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gcrvchtigkeit,  gewonheit  und  alU  herkommen,  wie  toq  wurt  zuo  wort  her- 
lUfih  gMobribeii  steht. 

Von  ent  hat  die  TOigetumt  vnaer  genedige  bemohallt  all  jähr  jähr- 
lich hie  zu  Sennfflenbeig  drei  pantaiding  mit  seinem  richter  zu  beflejeen» 

umb  sach  so  dan  zu  handien  ist  [und]  zue  richten:  daß  ernt  pantaiding  zu  6 
der  licclitmeO,  fldO  under  zn  st.  Georg^pn  tag  und  daß  drit  zu  st.  Gilgen 
tag.  und  soll  iedeli  pantaiding  von  ainem  riditor  vor  achtagon  öffentlich 
bcrneft^  werden,  daß  sich  iedermuu  duruucli  wiu  richten. 

Stroititdor/  und  anderem  Zugchor  an  den  Walit^'n:  After  dk  Ttmfkircher  tchelnen 
facht  Umge  darnach  unhterU  verdorben  tu  «ein,  da  »chon  1337  Eberhard  van 
WMm  at»  BigmMmtt  mit  8.  «ml  AMm^  MhciUtt  (OrkmdmttmA  dn  Land»  ob 

der  Ennt  6,  228  nr.  224).  Dies  bliehen  seine  Nach^omvien  fjis  zum  Krü'iachen  de« 
Wallu«i$chen  ManmeUmm«»  (1483)i  als  reclUe»  MantUehen  emvfieagen  »ie  J4i6 
dam  da»  Bbtigwieht  im  Umkreiat  «iner  Aol&en  Mdk  fNolhmMaU,  Beib^  mim 
Archiv  ßir  Kunde  öaterr.  OetchichUtqueUen,  1862,  tS.  SOH).  Seit  dem  Zeitpunkte 
de»  üe^gangea  der  Fmie  S.  an  die  Qrafen  von  Sckaumberg  (dwrch  Barbara, 
Tochter  de«  leiztm  WalUeer»,  vermählt  mit  Oraf  Sigismund  um  SekamAerg)  «fdU 
auch  die  ITerrtchafl  S.  unter  dem  Lehenltande  (vgl.  Hoheneck,  Stände  de-t  Ei-Z' 
herzogth.  Oetterr.  oh  der  Enn«  3,  (!44),  und  «eit  der  zweiten  Hälfle  de«  16.  Jh. 
wird  «ie  (nebtt  Ober -WaUsee)  in  den  Lehenbrie/en  regelmÜMig  aU  ein  Zugehör  de» 
otttrreichitchen  BrbDiar«challamte»  bezeichnet,  da«  ( 1440)  tNm  dm  Meitxanem  an 
dif  vrm  M'alhee,  von  diesen  (1489)  an  die  S'  Jiaunbei'ge  übergeganfffn  »rar.  Nacli  derm 
Auagatnj  {  l'i59)  folgten  im  Lehentteailze  dtr  Marachallttnlrde  und  der  dazu  gehih'i- 
gtn  Hermr/iaßm  die  Freiherren  Hoffmann  zu  Orünl'Uchvt ,  ßir  welche  die  Beleh' 
nung»U)kunden  am  den  Jahren  15S-f,  1598  und  1017  in  den  iüederö«terreichüfchen 
Lehe$ibüchern  de«  k.  und  k.  Hau«-,  Hof-  und  Staaltarchive»  vorliegen,  V)ähr&ui  Jur 
1660  «te  Bd^»ung»act  ßir  Hm»  B^ffmaim  durch  eme  Notim  dSutr  Bät^ur  oon- 
«tatirt  ist.  Da.i  dmi  Freiherm  Ferdi7iand  Hoffnuinn  irefjm  ThmlnaJane  an  der 
EoboUion  1626  Aberkatude  wurde  noch  m  demeeiben  Jahre  dem  Johann  Ulrich 
Fllrolm  mt  Siggenberg,  Bamog  wa  Krwna»  verUAen.  Wddter  Art  der  Be»it»  de» 
in  dei-  Hu.  H  de«  Taidingslexles  HeiTii  auf  ^.  ijcnnn^den  Ceorg  Caspar  von 
Neuhau»  (»eit  1623  Beich»Jreiherr,  f  163 JJ  gewesen  ist,  vermag  tUcht  festgestellt 
m  werden}  noeft  Wbuyr^  NeUzen  nmntt»  »idi  «dbn  denen  YtUer  Oeorg  (f  1593) 
Herr  von  S.;  wahr »cheini ich  war  ihnen  die  Herr«cfuifl  verpfändet.  Seit  1717  »ind 
die  SttwIuBmherge  Benitzer  wn  S.  —  Zu  der  Zeit,  weldier  der  TeaU  A  angehört, 
»cheint  der  Ort  S.  no<U  nicht  den  Namen  eines  Markte»  geführt  zu  haben.  Zuerst 
wird  er  «e  genannt  in  dn-  Urkunde,  durch  die  K.  Budolf  II,  iSSä  Märt  £9  ihm 
ein  Wappen  verleiht  (ühmei,  Geachichttf.  2,  2iMJ). 

Atts  B  mag  hier  noch  mitgetheilt  werden;  (Bl.  3a)  Heil^^ag^t.  üuüäeti  hat 
es  auf  fuhü  und  haseu  iihsunderhait  kaine.s,  allaiu  was  im  wiltpaaii  7,u  scliioM^^on 
sein  mOcht.  sonst  hat  es  tJ-  \ <i(:lt,M-;imb  (sie  werden  auficzilhtt",  iteni  4  thcMistiUt 
(desgl.);  beide  werden  in  Beslmui  geyeben.  —  (Bl.  44  aj  LaiiUteür.  dio  hantsteUr 
würdt  von  denneD  undertluuraen  «u  8.  vud  Zöbiog  aovill  dor  steurbrief  in  sich 
Haiden  tliu«t  richtig  gein.nclit.  vou  den  auswündigen  undertbaniien  aber  wilrdt 
derselben  gebür  der  herrschatt  zu  uutu  geraiclit.  —  (Bl.  47a)  Vogtgult.  ob  woU 
die  inleQt  und  pflrkneelit  sich  hieror  bei  der  hcrmcliafl  richtem  mit  pQrgscbaft 
altrm  I  rriiiLli  fnac/ij  an^euieldt,  i-^t  dr  Ii  1  r  horrschnft  Kue  bOiS.serunjf  sovill  zum 
Weeg  gebracht  daü  pUrgkuucht  und  iuleüt  uubuu  gethauuer  bürgschaft  sich  auch 
bei  der  herrsehafk  mllessen  anvogten.  und  gibt  deren  ieder,  wieviel  und  under 
was  (»rth  under  der  InTrscbaft  dio  hoiii,  des  Jans  4  ^,  als  zu  pfingKtun  2  und 
Martini  auch  2  dann  auch  thuet  aiuer  4  tag  roboihen.  -'  (Bl.  48a)  VV'acht- 
gelt.  demnach  hievor  das  schloß  nnbewonth,  ist  darauf  kain  wacht  gewesen 
sondern  die  B.er  haben  für  .sich  auf  gemainen  markt,  wie  auch  noch,  swM 
Wächter  gehalden  und  be.solt.  nun  aber  Im^HTt  ire  gu.  mit  den  undorthannen 
gehandelt  daß  die  S.er  ainen  wachter  iu\  gi^chloß  und  diu  andern  uuderthanne 
ancb  ain  wachter  jirlkh  besolden  und  aoshaldnn. 
B  verr. 
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I3S.  Set\ßenhenf. 


Darnach  ist  mit  uaiueu  lüeuacli  '  geschribcn  die  gereühtigkoit  dor 
benanton  unser  genedigcn  hemohaft  und  doO  flcbloO  hio.  und  soll  daS  aaidi 
niemant  widenpceehen.  also  sa  merkon:  wafi  auf  trei  und  auf  ehr  geht, 
defi  soll  und  mag  tidh  einer  hie  in  unem  pantuding  aufigeraden. 

^  Darnach  ist  mehr  zu  merken  daß  die  benant  unser  genedigc  heir- 

schaft  zu  dem  schloß  hie  pan  und  gcricht  hat  yon  dem  schloß  einer  halben 
mcil  weit  und  lang,  und  waß  auch  zue  Zebinng  zu  Kbnefffirn  *  zuo  Meiß- 
linng  der  h»«nanton  UTmcrcr  j^cneflic-en  herffhaft  liold<  ii  liandlt  würdt 
daß  deu  puu  uud  geriuiiL  bcriurt,  duü  geba  rt  auch  gaiiü  Uiu  zu  nciitcn. 
10  nnd  dame  hat  audi  die  benant  unser  gouodige  herrsehaft  ain'bestette 
fürstliche  Ikeinng  umb  all  eibnr  sach  fteiuag  lu  geben;  nnd  wer  die  frei' 
ung  sträflich  *  brach,  der  ist  der  ehegenanten  unser  genedigen  hemdhftft 
pueßwärtig^  scinß  lebenfi  oder  ainß  sohilts  radts'^  goldoß  zu  geben. 

Darnach  ist  der  eegenanten  unser  gnedigen  herrsehaft  gerechtigkait 
15  zno  der  festen  hie  von  alfer  her  daß  dieselb  unser  f^enedijjc  herrsehaft  oder 
ihr  anwalt  nllenthalben  :in  dem  (loföllerwalt  jagen  uud  gevacheu  *"  raiigen 
ratt  will  uud  aller  '  uuduriui  wiltpret  ahn  alles  widersprechen,  sunder  auch 
mehr  der  benanten  unser  hemohaft  geieohtigkeit  dafi  anf  den  ortOfeUer- 
waltS  hie  difihalben  der  Ghrombß  gelegen  niemantfi  kainerlü  wiltpret  nicht 
80  jagen  noch  gevachcn  ^  tarf  noch  soll  an  willen  dw  benanten  unser  herrsehaft 
dan  fiundor  ein  lantßfüorst  oder  sein  anwalt. 

Damach  ist  mehr  der  eegenanten  unser  genedigen  herrsdiaft  ge- 
rechtigkeit  zu  merkon,  ali^o  daß  man  all  im  miß  dem  Oefellerwalt  zu  der 
fuäteu  hcr^  ain  fuetcr  holz  j^i^selilagcn  und  uulitit'lirn  soll  und  mag;*)  und 

25  ob  man  duü  au  dem  suutttg  iiemmun  wolt,  daß  hat  man  zu  dem  sohloli  uud 
heifflohaft  gewalt  und  leidit  ftn  alle*  yvxAxaiM^^  anfimeiehm  wo  und 
daß  im  walt  so  schlagen  goyellich  ist.  eß  bat  auch  die  benant  unser 
genedigc  herrsehaft  ain  panholz  darin  niemont  geschlagen  darf  noch  soll; 
wurde  aber  einer  üborfahren  und  ain  grücn  stamen  darin  abschluog,  der  wer 

SO  der  eegenanten  un-^cr  irnedi«?en  hem?ehaft  dammb  pneßwürtig**  fiiuf  pfunt 
Wiener  pfcning  oder  aincr'^  haot  auf  dem  stock  abzcachlagoD}  alles  nach 
gcnaden. 

Visohwait. 

Darnach  hat  die  genant  unser  gnodigo  herrsehaft  in  der  Chreml^ 
S5  ain  visohwait  zu  Tischen,  die  ^^ich  anhebt  an  der  Croüzmühlwühr  bei  den 
pennton  und  geht  unzt  in  den  Tcnffenbach  unter  die  Sfain wandt,  auf  der- 
selbf-n  visohwait  5?nU  noch  darf  niemant  vischen  dann  der  b»manten  un- 
ser gnedigen  herrsehaft  anwalt  alß  ein  ptlei;*  r  liic  sunder  hat  die  gemain 
hio  yon  alter  solch  gerochttgkcit:  uuuhdem  alÜ  iu  duÜ  wan^ier  an  ihren  grüa- 


*  B  hornach.  "  -m  KU.J  /.  B.  ^  Ii  ti  üveulich.  *  B  -würüg.  •  B 
iDttas.  «  B  fahen.  '  B  alle.  *  f.  B.  *  Ä  allen.  B  -aus«,  md  m 
immer.  B  -wierdi^.      "  B  ain.      ^"  Ii  uud. 

*J  II*.  B,  BL  Ib;  äo  hat  auch  die  herrachaft  ain  sonder  freihält  inluüt 
des  panimeclw  jedes  tagt  des  gansen  jars  ahi  foeter  bols,  waseriiU  sortan  es  eela 
mag,  aui^  dem  Oföller  walth  zu  ffehren.  Ist  aber  bei  etlichen  jana  bei  deonea 
phKigeru  uoderlaaeeii  worden. 


Digitized  by  Google 


ISS.  Senftenberg. 


911 


tcn  Weingärten  wisen  und  gürten  schaden  tbuet,  wan  dan  die  KUrombli 
groß  und  trieb  ist  also  dafi  man  stain  noch  grant  nit  geaeben  mag,  so  bat 
ein  ieder  gewalt  dor  geaessea  ist  mit  ainem  viscbpcr  auOzugdien  und 
mag  Tisoben  wa0  er  dann  geraohen  mag,  eß  aoi  mit  straedln  oder  wie  er 
ai  gewinnen  mag,  ohn  alle  irmng  der  egemelten  anser  gnedigen  herrsohaft  6 
■awalt. 

Die  erst  spraob. 

Auf  unser  g^cdi^cn  horrv'Plinff  jrfrechtigiceit  begern  die  sjeschwomen 
und  diü  ganz  gtmaiu  au  der  sprach  ihr  gerecht igkeit  fiirzt'bringon.  und 
meldent  auch  [in]  derselben^  ihr  Rpracb  und  bedenken  all  obge&chriben  unser  10 
genedtgen  herrsohaft  und  auch  ihr  gerechtigkeit  nach  alter  gueter  löblicher 
gewonhftit  und  herkommen  bei  ganien  eielten  va.  beleiben  An  manigliehfl 
wldenpreoheo.* 

Die  gereehtigkait  deß  walte.^ 

Sonder  ist  mer  se  merken  und  rnddnng  ihrer  gereditigkait  daß  ein  16 

ieder  behauster  hie  und  zum  Börfleina  TOn  st.  Colmani  tag  unzt  hinwider* 

auf  st.  Georgen  tag  gerechtigkeit  haben  allorlai  dürrß  holz  zu  nemen  und 
außznfichra.  und  ob  aiuer  vier  pfert  drei  zwai  oder  atnß  vor  ainem  wap;en 
hat,  der  i'»t  nmb  dasst'lbi'  liolz  zu  vorstimict  nit  mehr  .schuld is^  dann  ainem 
voräter  vuu  aiaem  fueter  2W6cu  piuumg  zu  geben,  und  wuü  dau  aincr  zu  20 
£atGUihol8  '  betärfont  ist,  weldierlei  hols  er  nemmen  will,  dammb  aoU  er 
avch  dem  yontw  von  ainem  fnoter  sween  pfening  geben. 

Die  vorstmuet. 

Nach  obgeraeltcr  aller  obverschriben  unser  gerechtigkeit  so  wür  an 
dem  benanfen*  Gefellerwalt  haben,  und  darurab  sei  wür  jährlich  ainem  SB 
iedem  vorstnuiistor  Gcfellcnvalts  schuldig  j^c  bt  ii  von  iedem  behausten 
guet;  vuu  erst  zum  DorfÜeinb,  diu  auch  der  bcuuntcn  herrschaft  zuepürn, 
Ton  ainem  banß  aeohß  pfening;  hie  nie  Senfllenborg  unterm  Halß  seehB 
pfening,  in  dem  nidem  dorf  aibon  pfening  nnd  in  dem  obem  dotf  aeht 
pfening;  und  wer  roß  und  wagen  hat,  der  aoU  gebw  zwelf  pfening.  80 

Vontmaister. 

Damaob  iat  meldang  ihrer  gi»eehtigkeit,  alß  si  ainem  vontnuditer 

schuldig  sein  zu  gehen,  daß  kainer  seiner  knecht  der  egcnant-cn  unser  gne- 
digen herrschaft  hintcrsassen  kaincn  pfontcn  sollen  dann  sundor  ein  vor<»t- 
maister  ^  der  hie  ist  gesessen  und  zue  dem  walt  gcnuzt  würtet.  und  wan  äd 
dan  ain  Terstor  itnaer  einen  in  der  obgonanton  herrschaft  pfendt,  dem  soll 
er  daaselb  p&nt  nmb  8  ^  wider  an  losen  geben  und  aoU  ea  nieht  gen  Ge- 
yeil tragen,  wer  aber  daß  ainß  yorstmaister  kneoht  unser  ainen  auß  der 
herrschaft  pfendet,  der  soll  das'^clb  |)fant  uit  yofier  bringen  sunder  daß 
nim  vorstrr  horantworfen.  möcht  sich  aber  ei lu  r  dcr-iclbon  pfentung  wider-  40 
halten  und  der  rechten  unzther,^  daß  ist  auch  unser  gereehtigkait  und  iat 
mit  alter  gueter  ^  löblicher  gewonhait  also  herkommen. 

»  AB  dieselben.      *  dieser  Af,«ats  /.  B.      •  die  Uehertchriß  f.B,      *  B 
wider.    *  B  sann.    '/.B,    ^  B  vontar.    "  m  AB,    '  B/h.  and. 
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YiflohlMlt. 

Sünder  ist  mehr  isu  moldon  unser  gorcchtigkuu  daß  unser  vieoherter  ^ 
nofler  yiecb  hie  halten  soll  und  xeobtlioh  mag  unser  viech  an  dem  Oe- 
▼ellerwalt  su  halten  jShilieb,  wo  mid  daB  Tieoh  vait  mag  gehaben  und  ob 

5  cO  p^ar  an  den  jaithof  mit  unsein  viecherten*  der  wait  nacbgetribcn  wurt; 
daß  ist  unser  und  deß  aigeoa  gereditigkait  von  alter  her,  und  soll  daß  ain 

icdcr  rorstmaister  noch  ■^ein  anwalt  in  kaitiorlai  weiß  nit  widersprcr-lH'Ti. 
daentgcß;cn  hat  dan  ain  ieder  yorstmaister  jährlicli  von  unserra  vierh  ihm 
xn  geben  roa  ainer  kue  zween  pfening  und  von  ainom  galten  aiuun  pfe- 
10  ning  und  von  ainer  gwfi  ainen  i^ening.  * 

Holx  aehlagott. 

Auch  ist  mehr  ihr  meidung,  von  alter  ihr  gerechtigkait  und  her- 
kommen daB  ti  in  dem  Gerellerwalt  bols  &n  Tontmnet  'geschlagen  und 
anfigeführn  mUgen  ain  ieder  behanster  hie  zu  seiner  nottnrft,  und  aidiena 
1(»  spaäiobt  von  st.  CSoUman  tag  nnst*  anf  st.  OeSrgen  tag  all  erohtag  sieben 

[und]  tragen  mügeu  an  alle  irmnj;  ainß  vor^tmaistcr  nnd  seiner  an waU,  — 
in  "olchor  obgomcltcr  «^jcrcclitigkait  seint*  der  cgcmclteu  unser  gnedigen 
herrschaft  lioldcn  zum  DorfÜein  bei  Miinbach  auch  bei  unß;  —  dann  sun- 
dur  drei  stümb  hulz:  uicbcns  pucchcns  und  teucnß,  daß  ist  unß  an  Urlaub 
SO  ainB  Torstmaister  oder  ainB  Toistcr,  der  dan  von  einem  rorstmaister  Ge- 
yellerwalts  bie  nach  der  gemein  willen  geseat  soll  werden,  nicht  schlagen 
sollen;^  dann  wer  sein  notturftig  ist,  der  soll  das  haben  mit  willen.* 

Die  ander  sprach. 

Nach  solcher  aller  obgcmelt«r  gerechtigkait  b^ernt  die  gesehwomeo 
S6  und  auch  die  ganz  gemain  der  andern  sprach  verrer  der  herschaft  und 
ihrer  f^orechtigkait  zu  melden,  der  in  also  zu  vcrgnncn  i^t.  und  darauf 
habent  si  sich  bedacht  und  sprcchent  auch  ainhelliglich  all  obgemelt  sach 
und  gerechtigkait  zu  crcfton  nach  alter  gueter  löblicher  gerechtigkait  und 
h«rknnmon,  die  nnn  ^  also  hinfür  in  allem  herkommen  nnd  gerochtigkeit 
30  stetlich  zn  boleiben. 

Kasenjait  dofi  ricbtor. 

Darnach  melden  wür  auch  in  unter  gerechtigkoit  einem  iedem  rieh- 
ter  sein  und  unser  goreofattgkait:  von  erat  daß  ain  riehter  hie  recht  hat, 
wan  er  wil,  daß  er  ainon  hasen  oder  mehr  gevahen  mag  in  nczon  oder  mit 
36  bunten,  wie  ihm  daß  fa<^;samb  ist,  an  irrnng  nnd  widersprechen  ainfi  plle- 

ger  oder  seiner  uuwelt. 

Darzue  ist  unser  der  gemain  gerechtigkait :  nachdem  alß  unser 
grünt  weingUrteu  ^iirtcu  und  wisen  bei  den  weiten  ligont,  darin  uoß  von 
dem  wilt  schaden  gesebiocbt,  dammben  sollen  nnd  mfigen  wür  sohwein 
40  und  pecrn  jagen  nnd  fahen  &n  alloB  widersprechen  ainB  vorstmaister  und 
maniglichß. 


*  B  viechhieter,     *  B  viechhierteu.     *  A  and.     *  B  »tehant,     *  *o  AB» 

®  m.  w.j  /.  Ä.     '  d.  n.j  B  der  wir. 
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Freiung. 

Darnach  ist  zu  merken:  wer  umb  erbar  sacb  dir  frc  innj?  hio  bc- 
dnr/und  *  ist  und  herkurabt.  di  r  mfi<;  drei  tajj  hie  blcihiMi;  uiid  wil  er  dan 
der  freiung  genüesscn,  so  suU  er  zu  aiiiem  riehter  geou  und  die  treiung 
TBrrer  mit  seiiiem  ▼illen  haben,  und  denelb  freinitger  soll  kain  mann-  6 
lidhe '  wehr  bie  an  ihm  nit  tvagen  dann  rander  ain  mefirl,*  dem  soll  der 
Rpiz  vor  abi^ebrochen  sein,  nnd  er  soll  auch  ftn  urlaub  ainß  richters  ab  der 
freiiinp;  nit  ^ebii;  aber  wan  er  etwa*'  «meiner  notturft  anfiwendir^  der  freiiiiip: 
verrer  zu  hundlen  hat  so  mag  er  sein  wehr  mit  ihm  tra;2jen,  und  so  er 
widorumb  in  die  freinnir  kumbt  m  leg  sein  wehr  widerumb  von  ihm.  rr  10 
80ll  auch  auß  der  freiung  seine»  feinten  noch  ander  niemual^  tbraen.'^  und 
er  flol  aneh  für  abwentig'  in  kainem  leitbanO  nit  sisen;  und  ob  er  deB 
nberfahm  wart  nnd  mit  wehrlmfter  wfihr  in  ainem  leithanO  aSO,  so  hat  ein 
riohter  gewalt  ihm  dicsolb  sein  wehr  zu  nemcn  und  steht  mit  dem  riohter 
ihm  die  wider  ^  zu  p:cben  oder  nit;  nnd  aoU  dafi  deneib  £reünger  in  kainer  15 
woiü  nicht®  widersprechen« 

Kanf  nnd  anstoß. 

Darnach  ist  zu  merken :  waÜ  kauf,  fürveug  uud  auHtöß  [mntj,  wie  sich 
dan  dafi  fliegt  nnd  hie  gehandlt  wttrdt,  daß  soll  hie  gaas  gerieht  nnd  an 
onte  gehandlt  werden  nnd  andern  enten  nnndert.  tO 

Eß  soll  aneh  kainer  anß  der  benanten  unser  gnedigen  herraehaft  an- 
dern enten  verpoten  worden,  wurt  aber  ainor  verpoten  un  zurodtwzcn  ® 
seins  richter,  der  soll  nrab  zehrung  und  Schäden  von  dem  der  ihn  verpoten 
hiüt  ganz  geledigt  werden  und  suech  darnach  hie  recht. 

Verpodt.  n 

Auch  ist  mehr  /.n  merken  unser  gerech tigkait:  ob  ain  geseßner  hio 
aincn  gast  verpeut,  eß  fund  sich  mit  recht  daß  der  gesessen  den  gast  un- 
rechtlich verpoten  biet,  so  ist  der  gesessen  darumben  nit  mehr  zn  wandl 
Bohnldig  dann  swelf  pfening.  wer  aber  daß  mit  redit  aosfnndig*'  wnrt 
daß  er  den  gast  rechtlich  verpoten  biet,  bo  ist  der  gast  zn  wandl  sohnldig  SO 
an  geben  zwennndsibonxig  pfcniog. 

Frcinng. 

Aueh  {«st  7M  merken:  ob  nun  aini  r  uml»  erbar  sacli  hie  in  der  l'rciuug 
wer  und  dem  suin  vcint  nachkamaieu  in  der  mainung  daß  in  daß  gerieht 
hie  zu  krank  were,  und  weiten  denselben  firciunger  ^*  alß  gewaltiglich  ab  35 
der  freiung  nemon,  so  soll  dan  iederman  hie  gesessen  berait  und  dem  rieh' 
ter  beistentig  sein;  nnd  ob  dor  oder  die  die  dan  begriffen  ersohl^n  oder 
erstochen  wurten,  darumb  sein  sow  verer  niomants  schuldig  zu  antworten 
noch  darumb  pueßwcrtig  zu  sein,  damit  die  hemchaft  bei  ihrOTgereeh- 
tigkeit  beleih  and  aooh  stet  gehalten  werde.  40 

*  A  bednrf,  nnd;  B  bedarf,  nnd.     *  A  mentlicfae.     *  A  merßrl.     *  n. 

a.  n.)  B  uit.       *  B  troeu.       «  so  AB.          A  wf^hr.       " /,  Ä  *  B  -tsung. 
B  ah.     "  ß  ausbundig.     "  A  fruiuzig.     "  B  -wiertig. 

0«8t«rr.  WeisUi&iiMr.  Ylll.  68 
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Weing&rten.  paobobt. 

Darnach  iat  unser  der  gemain  gorcchtigkait:  vror  Weingärten  bei 
dem  benanten  panholz  gelegen  hat»  und  ob  dasaelb  paniibols  unern  teiiiem 
gnint  sa  naebent  waduen  woU,  dafi  dem  webgarten  sobaden  bringen 
meobtt  dezsolb  geaessen  hic  soll  au  dem  richier  ^  gdten  und  an  ibn  begern 

ihm  zu  g;wnnen  «oincn  •schneien  zu  wonten,  damit  der  benanten  unser 
ncd!p;en  herrschaft  ihr  purkrecht  nicht  gekrenkt  werde,  woit  aber  duli  aiii 
richtur  ainom  nit  guunen,  so  hat  ainer  iur  sich  selbst  gewalt  seinen  scha- 
den zu  wentcn. 

10  £8  bat  ancb  die  ganz  gemain  bie  an  Senfltenbeig  in  demwlben* 
panbola  dürrfi  bola  nnd  laub  oußzutragen  zu  seinen  noitnrften;  aber  kein 
frembter  bat  kainen  gewalt  darin  noeb  daxanO  niohtB  an  nemmen.' 

Die  väll  und  wandl. 

Sic  TOoldojjf  *  auch  mehr  waß  der  benanten  herrscliaft  von  vill  und 
16  wandl  zuegebiirt.  also:  ob  ainer  gesefiener  ainen  andern  auß  seinem  hauß 
oder  anO  aiiiciu  andern  hnuß  fräflich  fordert,  derselb  ist  in  daü  ijerichl  dtjr 
benanten  unser  herrschait  zu  peen  vitUig  wurden  zu  geben  sechO  .Schilling 
und  aween  pfening.  und  ob  ainer  in  ippigkeit  ainem  sein  üraatetpret  hin 
in  «taeO,  der  iat  deO  obgeacbribnfi  ^  genanten  wandla  anoh  TSUig  worden 
90  an  geben. 

Yerpoten  webr. 

Auch  iat  mehr  ihr  meldung  der  herrschaft  gerecht igkait  dafl  hic 
ainer  °  gcseßner  dem  andern  mit  ycrbotner  wehr  nit  nach  soll  gohn  ihn 
damit  zu  laiding:on.  nnd  ist  dieselb  verboten  wehr  zu  melden:  armbat 

25  hacken  und  spies.  und  wer  also  mit  ?!nloher  verboten  wehr  ainor  dem  an- 
dern frevenlich  zu  schaden  gicng,  wer  und  wie  oft  daO  einer  Überfahrn 
wart  und  sieh  dafi  nit  anßgcroden  m$obt,  der  ist  der  obgonantcn  peen  defi^ 
frevelfi  T^lig  worden,  und  ob  ainer  spien*  und  abließ,  to  iat  er  dem  ge- 
richt  niohta  schuldig,  schuß  er  und  feit,  so  ist  er  umb  filnf  pfant;  tref  er 

30  nnd  ainen  zu  todt  schuß,  so  ist  er  TerfiiUon  zwainnddreiOig  pfant  pfening, 
doch  auf  goadt  zu  geben. 

Uaokenwarf. 

Damacb  ist  aber  meldnng  defi  aignO  graecbtigkait:  ob  uaer  dem 

audern  mit  ainer  hacken  zuewurf  und  ob  er  deß  wurfs  feit,  so  ist  er  dem 
S5  gcricht  velH}^  ain  pt'unt  pftninpj.  ob  er  aber  triff*  v.v.]  den  andern  laidigt, 
so  ist  er  viiüig  zu  geben  fünf  pfunt  pfening.  wurl  er  dan  ainen  zu  todt 
der  hie  ainer  ^  gesessen  ^  i.st,  der  ist  in  daß  gericht  schuldig  zugehen  zwai- 
unddreißig  pfunt  pfening. 

Stainwurf. 

40  Auch  i*?!  melir  melduT)'_r  ihrer  jriu-eflit ij^koit :  ob  ainer  den  andern 

auf  der  ga»»en  uniiel  und  ob  der  ander  kein  wehr  bei  ihm  nicht  hict  und 

^  d.  f.]  B  ir  gnaden.  *  B  dem.  '  Eß  hat  auch  ....  nemmtMk]  in  A 
wniL  ÜoihMi/l  unlerttrichen  und  eitu/eklantnifrf.  *  AB  meldet.  *  Ii  -benen. 
*  B  ain.     '  B  und.     •  B  spant     "  B  -ener. 
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ainen  stain  aoüzuckot,  legt  er  in  widur  ^  nidor  uu  dw  stAtt  du  er  in  aui- 
gehebi  hat»  lo  iit  er  dem  gerieht  niöhtB  tebuldig.  wozf  er  aber  nnd  feit, 
80  iit  er  nmb  ain  pfant  pfening.  wurf  er  ihn  aber  su  todt,  bo  ist  er  dem 
gericht  Tellig*  zu  geben  swaimddreißig  pfttnt  pfening. 

Die  weg  !Ui  macbeo»  reitu  uad  goüu  müg.  t 

Auch  ist  vorrer  ihr  meldnng  daß  ain  icdor  vor  seinem  orib  [die  weg] 
machen  soll,  damit  iederman  nach  seinen  nott urften  fahm,  reiten  nnd  gehn 
müijon.  und  ob  ainer  oder  menücher*  solch  woi?  nit  machen  oder  hrs«orn 
wolt,  dor  ist  dararab  wandlwnrtij^  und  eß  soll  und  map;  auch  icdornian  nacli 
Meinen  uotturften  durch  desselben  grünt  reiten,  fahm  und  gehn,  nnd  mli  i(> 
daramb  denelb  defi  d^  gmtit  nnd  sanmbnnS  geschehen  ist  darin  kain 
widersprechen  noch  nnwiUen  gegen  den  andern  nicht  haben,  nnd  er  wer 
auch  der  egenanten  nnaer  genedtgen  herrsehaft  i^llig.  nnd  ob  ainer  solch 
prechen  nit  machen  noch  wentcn  wolt,  ob  man  ihm  dan  maur  oder  zeühn 
nidorbräch  durch  «?rinen  ^rrunt  zu  fahm,  deß  soll  frechen  demselben  nicmant  16 
entgolten  sein  und  um  fcint^ohaft  bleibnn.  und  soll  aucli  uuIct  sein  erb  zu- 
friden  zu  st.  (ieurgen  tag;  und  ub  ainer  nit  zufridt  und  ob  uinem^  ain  vicch 
in  densdben  seinen  grant  sn  «dbaden  gieng,  begreift  er  dafi  viedi  an  sei> 
neu  sehaden,  mag  er  daß  pfenten,  daO  mag  er  thnn;  erwnrfs  oder  ersdhlneg 
eß,  so  soll  er  oß  ziehen  an  die  «tat  darin  ihm  daß  an  schaden  gangen  ist  SO 
und  soll  dem  deß  daß  yiech  gewesen  ist  nach  naehpanm  rath  nnd  nachdem 
alß  es  schaden  tban  hat  besalen  nngeyerlich. 

Schwort  und  mcßer. 

Aiicli  is(  mclir  meidung  ihrer  p^rrtH'litij^kaif :  oh  ainer  hie  geseßner 
über  ain  andern  gesessen  ain  schwort  oder  uit»  melier  zucket  und  nit  25 
achlegt,  so  ist  er  umb  daß  zucken  zue  pecn  zwölf  pfening.  w  undt  er  ainen, 
80  ist  er  dem  gericht  zu  wandl  schuldig  zwonnndsibenzig  pfening.  schlueg 
er  «nen  zu  todt,  so  ist  er  dem  goricht  völlig  worden  swainnddreißig  pfunt 
pfening,  doch  anf  gnadt. 

Ain  gu.si  oder  um  naebpaur.  BO 

l^arnach  ist  aber  meidung  ihrer  gta'echtigkuit :  ob  ain  gast  über  ninen 
geseßen  oder  über  ainen  gast  schwert  oder  mesaer  fräflich  zucket,  der  ist 
umb  daß  zuckwandl*^  in  daß  gericht  zwonnndsibenzig  pfening.  macht  er 
aber  ainen  plnctrüß,  so  ist  er  dem  gericht  schuldig  sechß  Hchilling  zween 
pfening.  schlnog  er  ain  ssn  todt,  so  ist  er  zwainnddroißig  pfunt  pfening.  36 
und  ob  er  deß  todtsohlag  mit  dem  goricht  begriffen  wnrt,  so  soll  ain  riehter 
hio^  unib  sein  tath  über  ihn  zu  richten  haben  nach  seinem  versehnlden. 
üb  aber  derselb  maii;<xclile<»t '  unaunrefalb-n  deH  tudtsrlila^:''  von  dan  kiuiibt, 
so  soll  ain  riclifer  liie**  (les«5elben  herm  darumb  zu  redt  -i/cü  uml  an  ihn 
begern  mit  demselben  zu  schatfeu  deß  richte!  holt  umb  obgenielt  seiu  ^0 


*  /.  A.  *  B  vdUig  nchuldig.  *  *o  A,  B  weniger.  *  AB  ainer.  *  B 
zncken  waiull.  ^  a.  r.  h.]  B  ir  gnsden.  '  AB  mann  nohlegi  *  a.  r.  h.]  B 
gedaclit«  ir  gnaden. 
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Tenehnldung  ^  zu  gewinnen,  ob  aber  denelb  aein  herr  nach  zuevedtaeMB 

mit  dem»elbea  sein^  liinterHasson  nit  .schaffen  wolt  umb  sein  be^an^ne 
such  aiu  bcnüegen  zu  thun,  so  hat  dau  der  riL-liti  r*  gerechti{?kait  des?o!h<»n 
horrn  holten,  wo  er  die  dan  erlangen  Timg,  verbieten  alß  lang  nn/t  ilim 
5  die  henanten  vell  umb  sciu  verbundluug  ganz  zu  güuüegen  auiigerieht 
werden. 

Todtflcblag. 

Nachdem  ist  mehr  ihrer  gercchtigkcit  meidung  und  bringt  auch  für: 
ob  nun  ainer  den  andeni  hio  gcsossen  enchlneg  oder  wie  er  den  TOm  leben 

10  sum  todt  briUdit,  da  gott  mit  seinen  giutden  vor  sei,  so  mU  der  richter 
noch  ander  unser  gcnedigen  homchaft  an  weit  denselben  nicht  anfallen 
sunder  ihn  alß  der  herrschaft  hintersasscn  bcMliirracn,  alß  ver  er  dan  tliim 
mjig;  cfi  war  dan  daß  ihn  «?rin  feint  ereilten  und  hckiiincrn  -woltrii.  ''o  soll 
ain  richter  den«'elbe!i  der  den  todtschlag  than  hat  vou  .sei neu  leinten  be- 

lä  bieten  und  den  umb  reituug  willen  seinß  lübenß  von  soiucn  fcluiou  zu 
banten  nemen. 

Vänknuß. 

Darnach  meldeni  at  verrer  ihr  gereohtigkeit  daß  bie  ein  ieder  richter 
nnser  genedigen  herrschaft  hintersassen  einen  nmb  wandl  niemant  soll 

20  Tcnknusscn  noch  znosperen  in  der  herrschaft  gesessen,  und  waß  sich  dan 
zwischen  den  gesessen  begab,  dammb  soll  dorselb  schuldig  der  dan  sach 
gehatidlt  hat,  der  soll  dnnn  umb  soin  that  von  ninera  jmntaidiiej  zw  dorn 
andern  gevordcrt  werden,  ob  er  aber  zu  dem  andern  panlaiding  un<l  ;ui 
deß  richter  willen  nit  kam,  so  mag  ihm  ain  richter  darumb  zueaporcu  alß 

S5  lang*  unzt  er  umb  den  handl  an  seinen  willen  käm. 

Bie  new  mühl. 

Auch  ist  mehr  unser  gerechtigkait  zu  melden:  wer  die  new  mühl 
bei  der  pruck  bat,  der  sull  nach  seinem  müblgraben  den  weg  raachen  unzt 

zu  der  wübr.  und  soll  dersclb  ^  woog  gemacht  und  gernnniht  \v  erd»  n  :i1ß 
30  weit  alß*  zwet*n  gewente  *^  ochsen  beriiebl  neben  ainunder  denselben  weg 
gehen  miigcu.  wolt  aber  ainer  daß  nit  thucn  uach  obgcmcltor  gerechtig- 
kait, so  hat  die  ganz  gemain  gewalt  ertrich  und  stein  yon  dem  perg  herab 
in  den  mühlgrabcn  zu  ziehen  und  den  weeg  zn  machen,  und  setnt  auch 
darumb  niemant«  schuldig  verrer  zu  antworten,  sunder  ist  dcraelhig  der 
36  dan  die  obgenant  mühl  inhat  auch  schuldig  den  nachpaum  daß  wasscr  über 
seinen  mühltrnn'^  und  dnrHi  M'inen  bof  herauß  fiir  ?rin  tlior  '  rinnen  [zxt] 
\wf.»vn  w  ;inn  und  zue  waO  ziMten  d:dl  im  jähr  notturüig  ze  nemen  ist;  und 
ob  er  daß  nit  bL'ruuÜ  /-u  ihm  noUiiriieu'*  lassen  wolt,  so  soll  ihn  ain  rich- 
ter mit  nöttung  darzno  halten. 

40  Die  weg  in  der  l'oppeuuw. 

Sunder  ist  mehr ihr  gerecht ifjknit  zn  melden:  wer  in  der  Pop- 
penaw  erib  hat,  dieselben  sollen  jährlich  an  dem  weg  dacntgegon  über  viw 

»  B  -den.  ^  B  M-inem  *  d  r  ]  B  ir  iznnd.Mi.  '  f.  B.  *  i?  der. 
*  A  gpowoiiten.  ^  B  tbüer.  "  i.  u.l  B  ihrer  notturft.  *  B  Auch  >tt  meffcen. 
«•  t.  m.j  /.  B. 
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tagweroh  maohen.  xmd  ob  si  deß  nit  tbäten,  so  hat  iederraan  gewalt  dareh 
dieselben  grünt  sn  fiihrn,  sn  leiten  und  sa  gehn  obn  alles  widenpreehen 
derselben. 

Ven  der  miihl  im  VVinokhl. 

lliirn.'ieh  h\  nu  lir  ihr  f^crcL-lifigkait  zu  melden  dafi  durch  d(!ii  müU-  * 
hoff  Irii  ^^'inIK  klKtl  aiii  froi(!r  durchrang  i^t  iclom  rmrh  -finc  n  notturften 
da  durch  yai  «^ehn,  und  ^ol!  dcß  der  mülhier  f»cj»:eu  kaiu( m  nit  widerspro- 
chen; wolt  or  aber  daÜ  nit  thun.  so  «oll  ihn  ain  richter  «iHrzne  halten,  da- 
mit der  weg  fiir^ung  habe,  dann  ob  daß  wassor  auf  der  wiihr  all]  groß 
wehre  da0  man  in  dem  veeg  zu  der  mtihl  nit  gehen  mdcdit,  so  ist  geveeh-  10 
tigkait  dnroh  Hann6en  defi  ÖUer  und  dnreb  daß  banO  daß  hie  au  anaer 
Aranen  altar  «gehört  zu  gehen  nnd  zu  trafen  iedem  naeh  seinen  notturften 
zn  der  müh!  nnd  ym  «einem  erib  nhn  alloß  widersprochen,  und  umb  solchen 
durchgani»  luilx  nl         trunien  leit  die  die  henanten  zwai  hauß  inhabent, 
und  umb  daß  durch  ihr  erib  zu  *  gehn  ist  ihr  <?ürci:ht  igkait  daß  in  ain  ieder  l» 
müllnor  an  derselben  mühl  ihm*  notturft  mauttrei  mahlen  soll,  und  lür- 
derlich  fin  wideraprocben  zu  thun. 

Von  den  drei  mühln. 

Aueh  ist  mehr  unser  gereehtigkait  zu  melden:  aU  drei  miibln  hie 
bei  dem  eigen  »eint,  8o  »oll  ain  ieder  bei  dersdben  summermühl'  ain  20 

rechten  mejrcn  liaben,  und  sollen  irlt  ii hiiiänit:!;  «ein;  und  die  mautmiissel 
sollen  auch  darnach  gemacht  worden,  und  der  sollen  zwaiunddreissig  an 
ainen  mezen  gehn.  und  ob  ainer  trait  herhi"äeht,  daß  ain  nachbaur  ainß 
meüen  beliirfent*  wehr,  deu  soll  ein  iedor  mulliier  darleihen,  und  dem  der 
geliehen  wierdt  der  soll  in  dann  snstunt  wider  haimbtragen.  und  soU  aueh  86 
ain  ieder  müllner  einem  lodern  gescßnen  hie  mit  malter  fäxdem  für  einen 
g^t.  und  soU  auch  derselb  mülluer  von  ainem  geseBen  Ton  ainem  mesen 
zu  peütln  ain  holbling''  nemraen  und  ain  mäßl  zu  mauf  von  ainem  mezen, 
alß  dan  oben  gemelt  ist,  und  nit  mehr;  wolt  aber  daß  ain  müllkiiecht  nit 
thun.  so  sull  man  daß  an  dcti  müUhorrn  bringen  daß  mit  seinem  iniiilkrieeht  30 
zu  wenlcji;  tket  aber  der  muiiuer  deli  uit,  so  ist  er  dem  gericht  pucßwer- 
tig  XU  wandln  zwenundsibenaig  pfening. 

Von  der  mühl  und  pöbtor. 

Damaoh  ist  mehr  zu  merken  unser  gereehtigkait:  daß  ain  iedor  müU- 
herr  ainen  polster  so  er  von  neuen  dingen  Üiidem^  und  ain  neuen  polßtcr  35 

darüber  daß  was«er  auf  die  müUradt  rinnet  legen  wolt,  der  soll  daß  nit 
thun  an  willen  der  naehhanrn.  damit  flerselbe'  |i(;lster  tuu-li  willen  nnd  naeh  ^ 
maT'  •rcli  txt  werde,  daß  den  nuehbaurn  an  ;]ireii  'jriinten  son  wa-'-er  nit 
schauen  gescheeh.  ihet  aber  ein  miillncr  daß  nicht  und  ün  willen  damit 
handln  weit,  so  hat  die  gemain  hio  gewalt  nnd  recht  denselben  polstor  40 
wider  aufzuheben  und  den^  zu  Yermadion®  /ttiuf  zu]  Torniohton  an  alles 
widersprechen,  und  er  wer  auch  dem  gerioht  Tellig  zu  geben  ü  ß2 


^  f.B.      ^  »o  AB.      »  ß  müll.      *  R  bedürftig.      *  A  helbing.      •  B 
wiertig.     *  A  -ben.     "  AB  dem.     "  %.  v.J  Ä  zimmermacheu. 
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Aneh  ist  mehr  an  merken  von  der  mühl  wegen:  wann  sich  diu  we^ 
ter  wintcrzoitcn  anlassen,  so  soll  ain  ieder  müUberr  daß  ciß  auf  seiner 
wühr  aufschratcn,  damit  daß  eiß  seinen  gang  über  gt^babcn  miipj  an  scha- 
den den  nacbbaurn;  und  ob  es  ein  Tnüllhcrr^  wolt  säumig  süin,  den  soll 
5  ain  richter  darzue  halten  damit  daß  eiß  füxderlich  aufgehackt  werde. 

Stainbaeh. 

Bamaob  ist  aber  unser  gerechtigkait  meldung:  der  pach  genant  der 
Stainbaoh  der  gegen  dem  obem  fhor'  heraoB  in  die  Chiembß  rint^  wer 
dätt  nach  demselben  pacb  bin  in  *  erib  hat,  Weingarten  wisen  oder  giften, 

10  der  soll  kaiu  schütt  in  den  benanten  pach  nicht  schitten.  und  wer  darein 

schittet,  und  all!  oft  er  ain  multer  schilt  in  den  benanten  pach,  der  ist  nach 
ieder  iinilter  dem  ncricht  vüllig  zu  geben  /weif  pfening  und  soll  uneh  die 
schitt  wider  außbringen  auß  dem  pacb,  damit  der  benant  pach  soiuen  gang 
gehaben  mlige. 
16  WagenwSg. 

Daniach  ist  aber  unser  gerechtigkait  melduug:  alß  ain  gemaincr 
wegenweg  ob  der  Testen  hie  und  unter  der  Testen  herab  geht,  darin  aall 
niemant  kain  schttt  Ton  stain  noch  von  reben  nit  sohlitten  noeh  werfen. 

und  wer  daß  überfuhr,  der  ist  darumb  dem  gwioht  puefiwertig*  sa  wandl 

20  zwclf  pfeniiii;  und  er  soll  dunnoch  den  wcp:  jranz  wider  raumbcn.  xmd  ob 
nun  mchr^  ainer  ain  niulter  voll  stuin  oder  ain  arm  vollen  ^  reben  darin 
wurf|  der  ist  deß  obgemeiten  wandl  naoh  anoh  seholdig  xa  geben. 

Fleisohhagger. 

Auch  ist  mehr  unser  gerechtigkait  meidung  von  der  tieischhacker 
i6  wegen,  die  drei  jOeiscbpenk  hie  habent  and  der  benanten  unser  genedigcn 
hcrrschaft  sUnOwertig*)  teint:  dieselben  fleisehhaeker  sollen  ni  Seiten  so 

man  dan  fleisch  cßcn  soll  zu  rechter  suechzcit  fleisch  fail  haben,  und  sollen 
daß  vicch  so  si  fleischhacken  und  schlachten  '  wellen,  daß  sollen  si  than 
an  der  rechten  ?chl!ieht«»tatt ;  und  solleti®  dn««sclbig  nhit.  oxen  oder  küe, 
30  <ioMa<  liten  '  mit  M  i-^<en  zwnier  der  «ro^icluvorn  oder  der  genanten,  damit 
iruiub  leil  nicht  betrogen  und  krankliait  davon  empfahen  mügen;  und  wel- 
cher nicht  an  der  rechten  sohlaohtstatt  scbln«^  und  nnbeschant,  der  ist 
dem  gerioht  pueOwörtig*  zn  wandl  Kwceom^dsibonsig  pfening. 

Fleisehhaeker. 

S6  Anoh  sollen  die  floii<cbbncker  und  soint  deß  auch  schuldig  der  ge- 
main  am  pfinjjstag  auf  vosperßzoit  failzuhaben,  damit  die  gemain  nit  gc- 

saumbt  «ei.  und  ob  si  all  drei  nit  fl(  )<^(  li  i^rhah<»n  mechten,  so  soll  es  doch 
aincr  unter  iliu  haben,  und  ob  si  all  drei  auf  den  benanten  pfingsta^  nicht 


*  D  müllner.  •  B  dorf-  '  h.  tu]  B  hinein.  *  Ii  -wiertig.  *  /.  B. 
•  B  voller.     «  B  «eblahen.     "  AB  soll. 

*)  Hu.  n,  Iii  Hh:  Jahr  Fh_'i\t  !ih>i>irr  i.,f  der  Jlrrr/tcfi/i/f  j>;iiikziuß  si  huldiq 
jiUirUch  in  H  UmchiiU,  so  hievor  Ucr  zeit  b*ii  der  prüD  und  im  weinbauß  var- 
braucht  worden. 
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fleiaoh  bieten,  so  ist  ieder  dem  geiieht  Tallig  wandl  lu  geben  xwennnd- 
sibensig  pfening. 

Auch  sein!  die  fleischhaoker  ihn  selbst  und  der  gemain  8cbuldig:  -ob 
Uir  aiiu;r*  nin  i^fini^r??  ■^eliliic^'  und  daß  siob  sic-litiglich  erfimt.  wolt  er 
daß  uuÜschniten,  so  soll  er  zu  warzaichcn  aia  krenxl  von  strab  "  auf  seinem  ö 
baup  babeu;  uad  wer  darüber  kauft,  daß  i»t  derselbig  fleiscbhacker  nn- 
entgoltcn.  ob  aber  derselbig  fleischbackor  obgcmoUß  warzaicbeu  iiit  auf> 
biet,  10  ist  er  dem  gerieht  sn  wandl  sehnldig  zu  geben  6  /  2  ^  uad  ibm 
daß  fleisch  sa  nemmen. 

Damaoh  aeint  die  ileiscbfaaekcr  toh  allcxlai  viecb  daß  er*  dan  za-  10 
sebtatten  will,^  dem  armen  alß  dorn  reichen  umb  ain  pfening  fleisoh  SQ 
geben,  ob  er  aber  deß''  nit  thüt,  wie  oft  er  doli  ''  überfaliru  wurde  so  wer 
aioer  dem  gcricht  vcUig  2u  waudi  zwelf  pfeuing  zu  geben. 

Frembd  üeiaehbacker. 

Darnach  ist  aber  unser  goreohtigkeit  moldung  dafi  frembd  fleisoh-  Ifi 
haeker  von  allen  entoa  fleisoh  herfUhra  und  daß  öffentlich  unter  der  htn- 

ben  fail  haben  sollen  und  mügen  an  zoll  und  dn  *'  maut.  ob  eß  aber  ainer 
in  gehaimb  in  den  lu  iiseni  daß  fleisch  verkaufen  wolt,  so  ist  ain  richter 
und  die  (^emain  schuldig  dem^^clbcn  fleif^chhacker  daß  fleisch  so  nemen  and 
ist  darzue  wandiwärtig  den  goricht  nach  gnodoo.  *0 

Wein  nicht  dar  soll  ^  fiehm. 

Damodi  ist  mehr  unser  gereohtigkait  meidung  daO  kain  gesefiner 
hie  kainon  most  noch  wein  nidit  heifidum  soll,  än  '  daß  ob  er  spriich  \xnd 
mainat  ihm  warn  dieselben  nuz  in  seinen  eribeu  Warden,  wurt  aber  eioer^ 

dcf!  n>tf'rfa1irn  und  mo^f  odfr  wein  andern  cnton  kaufet*®  und  die  her-  36 
ficlirct/^  de  r  ist  durumb  der     wein  vellig  und  unser  gnedigen  herrschaft 
zu  wandl  G  jj  2  Ä. 

V.Q  soll  auch  kaincr  nit  horfiehrn  dieweil  drei  treiling  voll  weinß 
hto  ligeu ;  eß  sei  in  nottorften,  so  soll  fn-J  os  dannoch  haben  und  thun  mit 
willen.  30 

Bß  soll  aneh  ain  gast  von  dem  andern  gast  hie  nicht  kaufen,  und 

wer  daß  überfuhr  mit  hingeben  oder  mit  kaufen,  so  waren  st  bait  der  hin- 
geber und  der  kaufor  der  möst  od«r  wein  Tellig  und  weren  damue  wandlß 

sehnldig  ieder  6  /  2  ^. 

Eß  soll  nueli  kain  gast  &a  willen  sein  most  oder  wein  nach  st.  Mertn  S6 

tag  hie  nicht  ligen  lassen. 

Eß  «oll  auch  ain  ieder  geseßner  hie  dfn  5^ö<?ton  kaincn  niist  zu  kaufen 
geben,  und  wor  daß  überfuehr,  der  hingt?ber  und  der  kaufer,  der  ieder  ist 
wandelß  schuldig  in  daß  gcricht  zu  geben  zwelf  pfeuing. 

1  i.  B.]  B  er.  *  B  .itro.  »  J8  sie.  *  Ii  wollen.  B  d»».  •  /.  Ä 
»  £  ssu.     "  AB  auf.     "  B  aiues.     "  B  -fen.     "  B  -ren.     "  B  den. 
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133.  Sei\ßenberg. 


Die  drit  sprach. 

Nun  meldet  unser  rochtspn^ch  ^  htriiaeli  zu  der  dritcn  sprach  und 
uii'^er  ullt)^  gerecht igkait  und  l()l>lelnß  herki)ineii,  diil)  aiu  icderhio  <;e3eÜner 
bei  dor  driton  sprach  sein  und  hörrn  soll  verivr  zu  gedenken  die  löblicli 
5  gereohtigkait  defi  gosohlofi  and  defi  aigenD  liie,  all!  daJt  unser  rccBtbuoch 
laater  anOweisei'  nnd  mit  namen  inhelt  nnd  welcher  gesefiner  zu  der 
driten  ipraoh  nit  kumbt  nnd  in  willen  ainß  richter  ani«  wir.  der  wer  dar- 
nmb  wandelß  sohnldig  zweennndsibenaig  pfening  zn  geben  nach  gnaden. 

Leitgeb  rechte  mtiii. 

10  .\uch  mehr  i-f  meldiinij  nnser  i^ereehligkait  daO  ain  ioder  kitsrr'h 

hie  gcsi  s=:on  nnd  tailen  wein  liat,  der  soll  heranß  in  daß  tlort  dem  armeu 
alß  dem  reichen  rechte  maß  geben  ungeverlich.  und  welcher  leitgeb  oder 
leitgebin  daß  nit  thSt  und  dafi  iibeüfiihr,  dem  soll  und  nag  man  dan  *  den 
xapfen  absobneiden  nnd  den  wein  im  vaß  abseiehen.*  und  alß  oft  er  dan 

i&  funden  wart  daß  er  die  gerecht  maß  nicht  geben  biet,  so  ist  er  nach  iedem 
pfenwerth  wandl  schnidig  dem  riohter  sn  geben  12  ^.  nnd  wan  ainer  ain 
wein  anfthnet,  derselbig  soll  den  wein  am  n(!gstcn  feürtag  darnach  anß* 
niefen  lassen,  daß  man  airn  Lcast  dahin  gezaigcn  *  raügc;  ob  aber  deß*'  nit 
bcschcch,  so  ist  er  dem  gerichl  zu  wandt  schuldig  12  /Ä. 

SO  Peoken  pfcnwerth  brodt. 

Aach  von  der  pecken  wegen  ist  meidung  unser  gerechligkait:  wali 
ein  peok  hie  paohen  will,  semeleinß  rockeinß  oder  poUeinß,  dafi  soll  atlweg 
größer  sein  dann  daß  pfcnwerth  brodt  sn  OhrembO.  erfunt  sich  aber  daß 
daß  brodt  zne  Chrembß  grö?^er  wer  dann  der  hieig  pecken'  ainer  pachon 
26  hiet,  denselben  hinzt  dem  sich  daß  erfunt,  was  er  dan  bradt  hiet,®  oder 
hinzt  atncr  frtiprnerin  funden  wui'de.  dasselbip  hrndt  «oll  mnn  nemen  und 
daß  armen  leilen  nuntlmilen  nnd  trebcn;  eß  soll  aber  ainer  fragncrin  nit 
Ycrlohrn  sein  sunder  nur  dem  pecken. 

FettrstStt  wegen. 

90  Bamaoh  ist  mehr  meldnng  nach  defi  reehtbacchs  inhaltnng  von  der 
fenistÖtt  wegen,  daß  man  die  jährlich  swior  im  jähr  beschauen  soll,  yon  erst 
umb  sanct  Georgen  tag  alß  man  sich  mit  dem  feür  auß  der  stuben  zeicht, 
nnd  die  ander  bo^cbaw  nmb  «nnet  Hilgen  tag,  damit  sich  nin  ieder  ;:o?oßner 
sclbs  mit  seinf'Ti  fVnrstfittm  will  /.\\  brwnbrn.  nnd  ob  nber.  da  irott  vorbei, 

3»  hinz  ainem  tcur  uuUktim,  dernulb  muH  dann  lunteti  und  ollcntlich  in  dem 
doif  bemefon  ihm  daß  fear  helfen  xu  retton;  nnd  wan  er  solche  beni^ng 
than  hat,  so  soll  er  freinng  haben  and  daramb  ron  niemants  aagefisllen 
werden  un/t  man  sich  kuntlieh  erfiihm  mag  wie  daß  feür  außkommen  aoi; 
wolt  er  aber***  sein  guet  davon  bringen  und  kain  beruefung     thun.  so  mag 

40  ihn  dan  iedorman  darumb  angefoUen    and  für  den  richter  bringen  and 


*  Ali  recht.Hpnirh.      * /.  B,      *  B  -mu.     *  Ii  abtheyen.     *  B  zaigeu. 

*  B  Am.     ^  A  peck.     *  deaselbeo  hinst  biet]  /  B.     *  B  dann.     >•  B 

-fen.       B  anfallen. 


Digitizcü  by  GoOgIc 


i98,  Sm^imbttg,  921 

mag  cier  frehing  nichts  genüeaveii.  nmder  waO  anoli  giftbmer^  prÜii  hie 
aein,  die  suUen  itäüioh '  sn  nottnrft  zugericht  aein,  ob  m  nottnrft  ge- 

schcch,  daß  man  dio  dann  gcsohopfen  müge;  und  daß  soll  man  öffentlich 

berucfon;  und  \rplchtT  dftn  drn  pnm  inner  vierzehen  tagon  nach  der  bo- 
ruet'ung  nicht  ziieriflitcl.  der  ist  zu  waiKÜ  x:wcnuad8ibenzig  pfening  und  6 
soll  dennoch  den  prun  unrcrzogcntlich  zucrichton. 

Tiechhalt  in  den  gärfen. 

Anch  ist  mehr  meldun;;  unser  gercclititrkait  daU  man  daß  viech  in 
den  gärten  nit  halten  soll  zue  kainer  zeit  im  jähr  durch  der  gesehlnchten 
paamb  willen  darin  m  «oben,  wolt  aböf  tkaen  soin  vieoh  aufsein  grünten  10 
und  in  seine  gärten  haiton,  der  mag  da0  thnn  &n  anderer  seiner  naehbaoni 
schaden,  wer  aber  daß  ainer  frembt«  viech  in  seinem  garten  bogrif,  der 
soll  nnd  mag  daß  pfenten  nnd  hinz  ainrm  riehtcr  treiben  und  ist  dan  von 
demselben  trr|)fVii!en  vioeh  von  irdrni  Imnpt  ^  zu  wnndl  schuldig  zwolf 
pfoning  zu  geben  und  dem  sindtM-n  sein  ^clKidett  ahzct ragen.  15 

Eß  soll  auch  ainer  dem  undi  rn  kain  truchtbarigen  *  pjiumb  abschla- 
gen &n  willen,  eß  erfunt'  sieh  dan  mit  mardhon  nach  beschaw.  und  ob 
ainer  dem  andern  ohn  beaehaw  einen  fhichtbam  paamb  absohlnog,  der  ist 
daramb  zu  wandl  fünf  pfunt  pfcning  und  dem  andern  seinen  schaden  ab- 
zutragen, eß  soll  auch  kainer  dem  andern  yor  seinen  grünten  und  oribcn  20 
kainen  felher  norli  i'dl  nit  abschlagen  An  willen;  nnd  wer  eß  darüber  t bot 
und  wurd(  d(  Ii  Uborfahrn.  der  ist  darunib  wandelß  Hchuldig  zu  geben  6  ß 
und  2  -vS  und  den  andern  die  schaden  abzctragen. 

Und  ob  ainer  sein  grünt  zu  sanct  Oeörgen  tag  nicht  zucfridet,  gieng 
ain  viech  durch  seinen  gmnt  aim  luidorn  zu  schaden,  und  ob  dersolb  dem  S5 
daß  Tiocb  zu  schaden  gangen  wt>hr,  mag  er  eß  pfenten,  daß  soll  er  thun; 
erwnrfii  oder  derschlnegs,'  so  soll  er  es  ziehen  an  di(  «stigcl  dadurch  es 
hingangen  *  ist,  so  «^nll  dan  der  der  seinen  grünt  nit  verfridt,  fdtm]  deß  es 
gewesen  ist  noch  rath  der  geschworu  doj^sclbig  viech  bczalen. 

Knab  oder  dteml.  80 

Anch  ist  nielir  un^^or  gerech tip:kait  zu  melten  :  ob  niner  liic  geseßner** 
ain  kindl,^"  eb  wär  ain  kniibel  oder  dicnil,  von  jugeiit  aut'/ug  durch  ijotts 
oder  freint.schati  wiUen,  uui^t  daß  es  mit  dionstcn  sein  bradt  gewinnen 
mecht,  und  ob  dan  desselben  kints  vatter  mucter  bmeder  sehwester  oder 
andere  seine  freünt  kirnen  nnd  demselben  firnmen  man  der  daß  kint  er-  S6 
zogen  biet  &n  seinen  willen  nemen  WOlt,  so  ist  nnsi  r      rc  ( litigkait  daß 
daß     niemants  gewalt  zu  thun  hat;  nur  allein  oh  si  daüselbe  kindl  haben 
weiten,  daß  solb  n  «i  haben  mit  willen  deß  der  eß  von  jugent  derzogen 
hat,  und  dannoch  .sollen  si  demselben  frumen  luuu  bezalen  alle  müehe  und 
zebniug  so  dann  auf  dasselb  kindl  *^  allenthalben  gangen  wer  und  waß  er  40 
mit  sohlechten  werten  gesprechen  mag;  so  si  daß  than"  habent,  somügen 


>  B  ^bne.  '  B  ststtlich.  *  den»,  gepf.  v.  ied.  h.]  B  iedem  gepfen- 
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si  daflielb  kint  mit  ibn  weiien.^       da0  aber  fnflidi  abevfshr,  dw  iit 

unser  gnedigen  henraohaft  TSUig  warn  '  za  geben  <  n  und  secbß  scbilHng 
pfcninc:  tind  dem  fnimen  man  der  os  dcr/opjen  '  biet  scbnldig  abzetmgen 
sein  müeUe  und  Kobrung  so  iu  dassolb  kint  gostauten  wehr.* 

6  Fleiaohhackor  pankrecht. 

Darnach  i«t  mehr  un^or  srf'rechtttrkait  zc  merken  von  d(  r  flcisch- 
hacker  wegen:  ;ils(i  oh  ain  fUnschhiu-ker  oder  "^oin  pankkneeht  wider  uinon 
gesessen  hiu  oder^  wider  ain  gast  ain  zurcduuli  oder  ain  foiot-scbaft  biet, 
oAes  ob  ain  geiefiner  oder  ain  gast  deOgleiclia  an  ihm  btnwid«r  dammb 

tO  hiet,  ist  nnser  goreohtigkait,  naehdem  nnd  die  fleiacbhaeker  mit  ihm  pan- 
ken  onsor  gnedigen  hermchaft  zünßheftig  sinl  -.  ob  die  nun  aincr  umb  ob* 
gemolt  Unwillen  ftir  sein  pank  kam.  ^oll  dcrselb  gcscßncr''  oder  ain  gast 
dorn  floischhiickcr  oder  «seinem  pankkneclit  \i:\m  'Jchcltwort  hinein  nicht 
thun  noch  biiiein  stechen  noch  sohlajron;  dcßgieichs  '  soll**  aiu  flcischhackcr 

15  oder  pankkneeht  berauß  auch  kam  scbeltwort  nit  geben  noch  mit  mcsser 
haraiiO  steohea  nodi  weifen  naeh  dem  reehten,  al8  dann  andeni  enteu  in 
glätten  nnd  mnrkten  der  floisohpank  gercehtigikait  iit.  nnd  weloher  tluul 
daß  also  frevcnlich  mit  wortcn  oder  mit  werken  üborfhr,  der  hicrt  ^roQliidi 
gefrcfelt  und  ist  auch  darumb  wandelß  der  egemeltcn  unser  gnedigen  hcrr- 

90  aohaft  schuldig  7.n  geben,  nnd  er  soll  darumb  gebnest  werden  [naok]  ratha 
lath  und  der  Üeiscbpank  gcrccbtigkatt. 

A.in  gast  in  nrlanb. 

Auch  ist  nuhr  un«or  ^rorcclitiu'kait  meidung:  ob  hieuiner''  gi'>icl>iuT 
oder  aiu  gast  hinz  ainem  wierth  zcrct  der  ihm  essen  und  trinken  geh,  und 

26  gieug  an  dcß  wierthß  Urlaub  auß  dem  hauß,  wer  eß  uiner^  geseßner,  der 
soll  deO  andern  tags  hin  wider  gebn  nnd  soll  den  wierth  besalen;  tbät  sein 
aber  ainer*  geseßner  nit,  so  soll  der  riehter  dem  wierth  yon  demselben 
geseflnen  genüegen  tliuen  nnd  efi  soll  aueh  der  richtor  ron  ihm  zn  wandl 
nemen  zweennnd^ibcn/.it;  pfcnin^:.  gieng  aber  ain  gast  ohn  willen  und  uhn 

30  Urlaub  auli  dem  hauli.  -^o  mag  ihn  ain  wierth  hie  oder  luidiuui  (uiten  in 
.HUilt<jn,  in  luürktc  ii  und  dörfcrn  angefallen  und  den  halten  alli  lang  unzt 
er  seiner  zehrung  su  er  ihm  dan  schuldig  wehr  güuzlich  auUgericbt  wurde, 
nnd  er  bedarf  dammb  niemants  an  olagen  noeh  gerieht  daramb  anaemefon, 
nnd  er  ist  anoh  deß  gen  mäniolioh  nnentgolton. 

36  Inman  pfenten. 

Damach  ^'  ist  mehr  nnsor  gorechtigkait  meldnng  daß  ain  ieder  ge« 
seßner  bir     und  der  ainen  inmahn  biet  oder  ainen  besundcr  ain  hanß  Ter« 

lassen  biet,  und  ob  er  demselben  inmahn  berait  gelt  geliehen  biet  und 
mecht  aolcbs  suuß  and  gelichenß  geltß  nicht  bekommen,  derselb  wierth  boI 


*  B  pewoisen.     '  />*  Av..i.1en.     *  B  erz.     *  B  lietto.     *  AB  der.     •  B 
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und  mag  sidi  seihfi  dummb  tob  d«m  imnabn  pfent^  und  itt  aueb  nit  not- 
tuzftig  da6  gedobt  dtme  m  nemen. 

Der  «ehuldig  hinlief.^ 

Sunder  ist  mehi"  unser  gerecht igkait:  ob  ain  gescßnor  hio  odi  r  ain 
gast.*  wie  sich  diinn  das  flieget,  ainer  den  andern  laidl^ct,  wie  sich  dann  5 
das  hep^übc,  und  ob  drrsclb  der  drn  andern  gelaldiL'»  !  lictt  tbiebtig  wurde  und 
in  ain  baufi  kcme  dnreb  sifburhait  willen,  dem  solb-n  sein  feint  in  dasselb 
huuÜ  nit  nuchkummcii  uueh  hinein  kommen  noch  lauten;  sie  sollen  das 
bringen  an  das  geriebt,  wan  das  g«riebi  kombt  and  donsottien  an  den  wirt 
erfordert,  will  dann  dersolb  wiert  dem  geriebt  nmb  fall  nnd  wandol  statt  10 
[thuen]  so  der  flichtig  vcrhandft' bat,  das  der  richtcr  anstatt  unser  gnedi- 
gen  hcrrschaft  ain  boniegcn  bat»  ao*  hat  dcriielb  flüchtig  freiung  uns  an 
den  dritten  tag. 

InBUmn. 

Aueb  ist  mehr  nnser  gereobtigkait:  welcher  wiert  hie  ain  gesessener  15 
ftincn  inman  bat  oder  ander  dir  da  in  seiner  ko<t  sein,  und  ob  icmant  juif)- 
wendig  oder  jreses^ener  zu  denwelbon  uinb  ^eltschulden  oder  nmb  all  andi  r 
erbar  sach  fodrung,  xuenpruch  hat,  den  m\  dan  der  wirt  verantworten,  und 
er  hat  auch  selbst  darumb  in  seinem  hauß  zue  richten,  wolt  aber  ain  wiert 
umb  flolcbe  sraespr&eb  so  dan  binzaincm  inman  oder  andern  den  sein  gesebeh,  80 
nit  richten,  wixdt  dann  lUn  riebter  Ton  dem  elager  angerueft,  so  soll  und 
mag  ain  riohter  von  dem  oder  denselben  dem  dager  genÜegen  tbuen  als 
fenr  dan  ir  s^nci  znc  bczallnn^  gelanp^cn  ma^. 

8ouder  soll  auch  kainer  ainc  frommen  gelanten  frawcn  nit  scblagon 
noch  mit  unzimblicLca  werten  ubcl  handien;  und  üb  sU;  wider  in  than®  26 
hett,  das  soll  er  iren  mann  clagon;  und  wann  im  dan  ir  mann  darumb  von 
ir  gcnücgen  tbuet,  das  soll  er  giietlieb  anfnemen;  wolt  sein  aber  der  mann 
nicbt  tbuen,  no  mag  er  dann  dem  geriebt  clagon  aber  sie  beide,  elagt  er 
aber  niemant  und  bett  im  itelbst  gcriebt,  so  bett  ^or  sieb  deO  geriebt 
unterwiinden.  30 

Dnli  ist  aufli  unser  gerecbtiiikait  dali  ain  fraw  ilirni  mann  nicbt  nielir 
verwandln  mag  dan  zwelf  pfcning.  und  r)b  st  an  ilirs  innnnß  wissen  und 
willen  ainen  oder  menigcrn  umb  gclischalt  v^erliibt  oder  verhieß,  daß  üoll 
und  mag  nit  mehr  oraft  haben  dann  umb  zwclf  pfoning. 

Von  dor^  Scheltwort.  S5 

Damach  ist  mehr  unser  gereoihtiglcait  m'  melden  daO  ain  frume 
gelanto  fraw  aino  die  ander  noch  ainen  Crumen  golantc  i  n  .m,  eß  sei  ainer 
geseßner  oder  ain  gast,  mit  bösen  scheltworten  nit  ubi  bundin  soll,  und 
welche  deß  uberfabrn  wurde,  die  soll  bie  den  pat;<ifain  tragen  von  aint  m 
ort  /n  dem  andern,  ui»d  si  .Holl  deusellxn  stain  drei  stunl  niderb ^eii,  und  10 
alü  oft  si  den  von  ihr  legt  so  ist  si  dem  nacbricbter  schuldig  zu  geben  zweit 


'  B  hinweg  lief.      *  da»  Folgende  hi»  »h  der  hier  unien  nt.  7  nnf/fzeigten 
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pfening;  und  es  ^  soll  anoh  der  nadbriehtor  ihr  soholt  offentUoh  beraefeii. 
welch«  fraw  hlnfür  aoleh  sach  mit  Worten  gegen  ftaaen  oder  mann  renctanl- 
det,  die  mnesset  auch  also  pücssen  und  den  pogntain  tragen  von  ainem  ort 

zn  dorn  nTulern  nnd  drn  pagstaiii  liiiiwider  7.w  dnr  ^chranen  bringen,  wolt 
Ö  aber  (Icr-clbcn  trauen  mann  oder  ander  icnianf  von  ilirnwcgt-n  dtjn  richter, 
die  gcseliworneu  udur  ander  iomant  dammbeii  autuiutcu,  dcu  soll  und  mag 
der  richter  darumb  zu  seinen  handen  nomou  und  den  auch  piiessen  nach 
ratfaO  xathe. 

Kneeht«  diem  oder  dionstvolk. 

10  Audi  ist  nu  lir  unser  gcrir«;ht igkuit  zc  mrltcn  dal)  ain  icdcr  geseßner 

hie  ainer  dem  andtn-n  eß  sei  knecht  oder  dicrn  auß  seinem  dienst  nicht 
werben  oder  anOdingen  aoU;  cß  soll  vor  dcrselb  deß  knecht  oder  diem 
herm  *  dammb  gSctlieh  benpredion»  ob  or  oO  ain6  oder  menigcr«  jars  len- 
ger 2u  dicnstpotcn  behalten  welle,  lliot  aber  ainer  doß*  nieht,  so  hiet  er 

16  denselben  dienstpoton  unrechtlich  aufi  seinem  di<>ns(  abgeworben  und  ist 
schuldit?  denselben  knecbt  oder  diorn  hinwider  zu  schicken,  woltcn  *  aber 
ain  knulit  ndor  di<;rn  den  lolm  zu  hoch  fordern  und  mainten  damit  gegen 
demsoibea  ihrm  hcrrn  ainen  auüzug  haben  nicht  zu  in  ze  kommen,  so 
soll  derselb  lohn  kneehten  oder  diem  nngereriieli  beslona  bei  den  nach- 

20  bäum,  wollen  aber  kneoht  oder  diem  deS  loß  sein,  bei  den  naehtbanm  nit 
bleiben,  so  soll  dann  ihr  kainß,  eß  sei  knecbt  oder  diern,  denselben  baideik 
herm  desselben  jahrs  nit  dien,  welcber  aber  widor  Hoiclie  obgemelte  unser 
gorrditigkait  ainen  knecbt  oder  diern  in  "finor  wonnng^  und  kost  h( hielt, 
di  r  hiet  grölilieh  gcfriittdt  und  ist  waudl  schuldig  dem  gcncht  zu  geben 

2»  zween  und  sechU  Schilling  ploning. 

Vleisch  trait  kanfmanßguet  ist.^ 

Auch  i.^l  uu  lir  unsrr  grrechtigkait :  wali  mau  vun  undcru  enten  lu-r- 
lürt  oder  bringet,  eÜ  sei  tieisuh  trait  oder  welcherlai  essunt  ding  daÜ  wür, 
anßgenommen  wein,  daß  soll  nnd  »tag  ain  iedor  hie  öffentlich  nnter  oder 

30  bei  der  lanben  fail  gehaben  ^  &n  soll  und  mant,  und  soU  deß  iederman  nach 
seinen  notturfton  kaufen,  ob  aber  ainer  [icnr]  der  fürkaufen  wolt  ehe  und 
sein  die  burgfT  ain  :r(  TiU(';r«am  kauft  htt  ti  n.  dcr^i  lh  i^i  darumb  schuldig 
ainll  gomainÜ  wandlli,  und  ist  dull  wandl  mit  nanien  von  ainem  icdeni  hauli- 
genossen  zwelf  pfoning.  wolt  crli  *  aber  von  dan  bringen  so  sich  sein  die 

35  burger  mit  kauf  geniet  bieten,  m  möoht  oß  ain  geseßner  hie  auch  durch 
scinß  gewinß  willen  kaufen,  ddl'  soll  man  ihm  dan  gnncn,  und  denelb 
wer  dan  doß  benanten  wandls  nicht  schuldig  lu  geben« 

Aiu  gast  in  ippigkait  daß  trinken  aufheben. 

Damach  ist  mehr  unser  gerechtigkait:  ob  bie  gesessen  oder  aber  gcst 
40  hio  in  ainem  offnen  leithauß  sii'^scn  und  trunken,  ob  dann  ainer  oder 
meniger  alß  in  üppigkatt  den  wein  von  demselben  frumen  aufhoben  und 

»  J  er.  *  A  fh.  vor.  »  B  da*  *  B  -te.  *  ßh-  cUe^ttä  WoH  itt  in  A 
liauM  leer  ijdttuiten.     '  to  AB.     ^  B  haben.     "  w.  e  ]  Ä  wolteß. 
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triak«!  woltea  fia  willen,  dcifi  aoUen  sieh  dieselben  firnmen  leit  dem  wierth 
ordi^D  mit  dem  ^  oder  deiiBelben  die  e6  dann  thäton  zu  sohaffen  anß  bei 
unser  irkcn  mit  <;cmach  zn  lasflen,  weit  eO  dan  ain  wierth  nit  tbuii,  so 
ist  aincm  richtet-  iihcr  (1<mi  wiorth  zti  clagen.  wolt  nher  nin  wierth  dassolb 
};om  wcnten,  dan  .«okli  U  it  aiiier  oder  menigor  «1(11  nicht  aeliten,  j«o  haben!  5 
die  andern  frumen  leit  gewalt  don  oder  dieselben  mit  stielen*  und  penken 
zu  stösacn  und  zu  schlagen  und  si  bei  dem  haar  für  die  tbilr  binanB  zu 
zieben,  und  sint  darumb  kainß  wandlB  pflicbiig  zn  geben.  ' 

Freies  töobtrl. 

Dann  mehr  ist  unser  jjfercelit  i;^kait :  ob  ain  freis  töchtrl  licrkiini''  und  10 
ainon  frumen  mann  mit  schcltworten  übel  hundit,  und  ob  ai  dan  dersolb  go- 
lant  man  mit  aincm  Rchott^  ncblneg,  der  ist  darnmb  kainfi  wandclO  achnldig. 
wer  aber  daß  ai  ainen  jungen  gesellen  der  nit  bebaont  were  scbnlt  und 
übel  gebandlt,  und  ob  er  si  mit  einem  scbeit  seblii^,  der  ist  zu  wondl  kqc 
geben  aebuldig  dem  geriebt  swelf  pfentng.  16 

Freinng. 

Wann  ainer  oder  aine  auf  die  freinng  berkambt,**  die  mügcn  drei 
tag  hie  hinz  aincm  wiertb  «ein;  so  roU  si  der  wierth  fragen  waO  ihr  saeb 
s(  i.  i^t  ihn  dann  der  freinng  notturftig,  so  soll  er  oder  aber^  aine  am  dri- 
tcu  tag  au  dem  riditer  gebn  und  sollen  die  freinng  nemmen  und  gewingen.  80 

Halter. 

Sünder  mehr  ist  unser  geredbtigkait  zu  merken:  ob  unO  ainer  bie 
gesefien  oder  ain  anßwendigcr  hie  unsern  vit  elK  i  ior  vertrib  umb  saeb  des 

nit  notlurft  wer,  derselb  soll  unß  ain  andern  halter  herwidor  stellen  oder 
er  soll  unH  dafi  vircli  ^clh«  hnltcn.  eß  soll  anrb  nin  linltor  noch  haltorin  26 
niemant  hie  mann  oder  IVawcn  umb  kaincrlui  sacli  übl  handln;  und  ob  si 
oder  ihr  aiuü  daß  übertuhru,  eß  sei  muu  uücr  wcib,  welches  daß  dau  ver- 
sobult  biet,  mit  baiden  fliemmi  in  ainon  stoek  schlagen  alfi  lang  unzt  die 
frumen  leit  btnllir  von  ibm  soldier  wort  yertragcn  bleiben,  si  sollen  auch 
SU  reebter  zeit  auß-  und  eintreiben;  thetcn  si  aber  dcß  nit  nn^l  /u  rechter  SO 
zeit  nit  auß-  und  eintreiben  wollen  ^  und  woltmi  von  dem  vieth  laufen, 
wo  und  wolent  '  wiir  91  dan*  erhai^clien  kunten,  von  dann  ist  luau  unß 
dawider''  sehuldii:^  zu  antworten  all)  un^-crn  dicner.  damit  wür  ;j:cwalt 
hüben  si  zu  struÜen,  uiiü  duU  viech  zu  bewuhrii.  ob  si  aber  viech  auf  dem 
feit  verwarloaseten,*  dassoib  yiecb  sollen  si  dem  ofi  gewesen  ist  bezidien  86 
nacb  naebimnm  ratbe.  man  ist  ihn  aneb  von  dem  rieoh  don  lohn  darumb 
man  si  gedltiu't  hat  fÜrdorlich  schuldig  zu  geben;  wer  ihn  aber  ihrn  lohn 
von  dem  viech  nit  geben  wolt,  denselben  sollen  nnd  mügcn  si  mit  ihrm 
Tieeb  pfeuten  und  daß  umb  ihren  lohn  thun. 


»  Ä  den.     »  B  stüeln.     »  B  kiim      '  A  sohaiyt.     »  B  kambt  •/. 
'  B  wellent.     *  B  Jh.  wider.     '  B  vurla^ttuteu. 
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Padatoben. 

Daun  sunder  ist  mehr  uii-iur  i^cret  ht  i_;;k;iil  va\  nirrkrii :  ulU  wür  bio 
zu  dem  uigon  uiu  gomuinc  pudt.Hliibcn  hal>on,  darum  muiui  und  iraw  berucb- 
lich  lud  frei  aein  aollon  al6  in  ainem  fridtliAn0,  woH  nim  ainer  oder  nieni* 
5  ger  der  oder  die  etwaß  unviilon  und  feintadiaft  ane  einem  hieten,  und 
denelb  zu  padt  wcbr  und  »ich  ^  se  ines  gcwants  und  wehr  gans  entblÖst 
und  gedächt  in  der  padtstubon  »ieliorbait  zw  haben,  olO  eß  dann  recbtlicli 
icdcm  mann  nlß  ein  froinnfj  fcin  soll,  dor  oder  dieselben  <^c'm  feint  gedäch- 
ten ihn  im  päd  /u  laidigcn  nac)nlcni  all)  si  westeii  daß  er  sieli  seiner  wehr 
10  und  gewuntli  eiuplöf^t  biet,  und  dardurcb  in  früfel  iu  die  padtätuben  gieri- 
gen oder  luffen,  der  oder  dieselben  bieten  sohi^Hcli  wider  freinog  ge« 
rechtigksit  gebaadlt^  den  oder  dieselben  loU  dann  ain  riobler  unser  gne- 
digen  herraohaft  dammb  einziehen  und  zu  »einen  banden  nemen  nnd  ai 

an  leib  und  goet  danunb  bessern  naeb  raUiß  ratbe. 

\ 

15  Ain  kuabci  oder  dicrndl  gezogen. 

In  obgemc-lter  un<^(T  gorccbtigkait  ist  lauter  zn  melden:  ob  ein  gc- 
seßner  hie  nin  kindl.*  (  ß  war  knnb  oder  diern,'  erzogen  biet,  daß  er  sich 
seiht]  nun  v(  rstnnt  und  L;»:düclit  an  de-n  lohn  zu  verdien,  und  gieni;  o(l(>r 
luf  Uli  Urlaub  und  an  willen  seinliJ  herni  der  cß  erzogen  biet  von  dauucn, 

20  wo  oß  dan  dorsclb  frum  mann  mit  ibm  solbs  oder  mit  seiner  pottsobaft  er- 
haiscbcn  und  ankommen  meebt«  dosolbB  hat  or  [efi  mj  sei«  gowab^  zn  nem- 
men  al0  sein  sclbÜ  kini  daß  er  dann  erzogen  biet,  obn  mäniglichJS  wider- 
sprechen, und  ob  der  oder  die  daßselb  kint  entfirömbt  bieten,  an  ihrem 
*»n(»f  sololi  (jb;j:eni(  lle  i^e^iizfe  wandl  und  zelirun<»  nif  hiet^in,  dannnh  soll 

25  uiui  nwm  si  ainer  allenlbulbcii  rechtlich  angefallen  und  si  auch  darunib  zu 
tänknuli  scijen  aib  laug  uuzt  si  außgesüztc  viill  und  zehrung  günzlicb  auß- 
goriclit  habent. 

MUnnpecber  und  Itecbberger. 

Darnach  i^t  iu()ir  unser  und  der  herrschult  L^en cht i^kait:  alli  die 
80  Münpecber  und  Iteehbcrger  und  ander  ge.st  die  der  berrsohaft  nit  zuc- 
gebnm,  al0  man  dann  wintorzeiton  holz  hie  Tom  walt  duehzenhet,  daß 
dieselben  desselben  *  ihrs  '  holz  über  nacht  hie  nit  ligen  sollen  lassen,  son- 
der si  sollen  I  S  iür  sich  von  dann  ziehen,  lai  or  oS  aber,  ain  naehriehter 
hie  zn  seinen  banden  nnterwinden. 

36  Kaciiricbter. 

Aui  h  isj  (I(  Ii  nachrichter  gorechiigkait:  alß  oft  er  ainon  gescßnon  » 
hie  mit  pfentun;^^  nött,  deraelb  ist  ibm  dan  schuldig  ZU  wandl  ZU  geben 
olU  oft  daß  zu  sciiuidca  kumbf  uIwc'ü:  zwölf  pfening. 

Darnach  ist  zu  merken:  wer  weingiirtcn,  wisen  odor  gärten  bab,  der 
40  die  yerkanfen  will,  der  soll  daß  anBraofon  lassen  hie  in  der  heirachafl* 


»  A  sichs.  J}  kindt.  ■  B  diornl.  *  s.  g.]  AB  »einfs  Gewalt«.  »  /.  B. 
•  Ii  IT.  ■*  in  ).f.]  H  in  gefenknu».  "  Jl  t'fi.  Finia.  —  Vidi  mir  untfitelatitei  in  A 
(goh  dir  iJuiui  de*  Texte»,  (fiUerachriß  eujmhiindig):   Di««  nbschnft  ist  gegen 
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134.  BanntaMing  zu  GfeU,V 

(ieo4.) 

Äm$  «fan  UrbiT  and  grnndpuock  Abv  4i«  kais.  iMmehaft  irad  du  mUitMabt  0C5U,  Miidn«  yrtmB .  . . 
b«io]iiib«D  de  %.  1604.  iniuMii  diMlb  MB  iMvalek  ....  Sudolffea  dtfl  andan  rtm.  kalMCi  .... 
dinli  mIbw  kais.  miy.  beuitw  de«  laatreohtaoS  in  Ost«rr«di  n.  d.  S.  bann  Ckrialaplia«  Oiaifl  wom 
WaMl,  anf  Boiiia,  rittan  «te.,  BaUbaaafB  Wlakhlar  tarn  Fr^ftanB,  aaf  Kinbferr  WItdt,  Ja* 
«ahoB  Kan|«r  kaia.  aekliMsmktauui  n  Kramk«  «ad  Joseph  NImmt  koektlaniMitar  Irar  va^.  Tarwaltar 
ttwl  «»Uinaulor  dor  licrnchaft  Gföll  »Iii  verordente  comaiüissrieit  ober  bonutaag  bornlirtcr  bonsrhaft 
and  walt«  deß  16iM.  jftbrs  ....  zluanimetigescbhbeD  wordea,  Cod.  14.64S  (Suppl.  2iitO}  derkak.  Hof- 

Das  paatädiug  zur  herrscbaii  gehörig. 

Die  pantädingen  sollen  Inhalt  der  alton  nrbarien  und  dcß  puaii- 
pnechelfi  jarlidien  dorob  einen  infaaber  oder  Verwalter  der  henscbaft  und 


ninf'm  zne  beedor  kaiserl.  statt  Crembß  und  Stairi  oftiizlci  gebrachten  eing'ebnn- 
teneu  libell  von  (MU^ame  (soj  einer  altvätterischen  schrift  alles  vleiü  abgeacliri- 
bm,  ooUattonierl  tiad  von  wert  m  wort  in  allem  ^MeUantoDd  erfbnden  worden, 
dessen  ioli  ziie  urkunt  melu  ti.anSchrift  und  pettschaft  bicfiir  po  .  .  .  .  {der  Schlu»» 
de»  Worte»  unter  dam  aufgedrikkUsn  Siegel),  CbrembA  den  t\.  aprilU  anno  1U38. 
Veit  Deinelias  alatlBOhreiber  beder  kaia.  atett  Crembß  nnd  Stein  m.  p. 

*)  Markt  nordwettlich  von  Krtnu.  Er  trird  zum  eratm  Mal  In  einer  €^al*^' 

»teuer  Tradition  vom  Emde  de»  12.  Jh.  gmnimt,  nh  der  Sitz  nnrn  hersopli^hmi 
Mini»terialen  Baodwinua,  de**eii  Geschlecht  im  in  du«  zweite  Jahrzehnt  de»  14,  Jh. 
in  Orkundm  teffßgnBt,  —  THs  weUen  Forete,  die  »ich  zirieehm  dem  Kamp  «ml  dar 
Kreriut  njigdehneii  xmd  an  dem  miltiern  Lmtfr  der  Krems  ancJi  auf  dn-m  rechte» 
Ufer  üöergretfeii,  »ind  alter  laudeq/uretlicher  Be»itz;  »eit  dem  14.  Jh.  werden  »ie 
unter  der  Bmiiehniu^  O/etter  Wtdd  wiuaimmeHffe/a»»i,  fMcft  d«w  Hm^pttnie  de» 
Gehietes,  der  »chon  im  Anfangr  drj*  (jfnduulcu  Jnhrhundcrlfi  }fur/,f  fii'ijtsl.  Das 
officium  (Budlutti«)  in  Gevello  war  zur  Zeit  Ky.  Ottokur»  von  gro»»eoi  Um/ange; 
WMut,  AU-  und  Ifeu-PSäa,  Samta»,  FeUiny  etc.  geltlMm  dam,  von  zahlreiche» 
dicn-ifp/liifUigen  Aiutiedlwu/en  />e»og  e»  namhafie  Ahija/>rn  <in  Getreide,  Mohn, 
üchweinen  und  GcULf  in  O.  eelbei  $rin»tm  ^^/g  iieheUf  die  curia  iiuta  piaciuam 
Gevel,  dcur  offieium  eirca  piscinam  Gebeide  und  da»  forestam  in  Gevell  flfaUtm- 
blalt,  Beilage  ztim  Archiv  für  Kunde  öalerr.  G cnchichlHi/ueUen,  1855,  ü.  3t>5.  377). 
Zur  Pflege  und  Au/ticht  waren  Förster  hettelU  ( Diotiiinriiü  forestaritia  de  G.  1276 
und  1277,  Font.  rer.  Austr.,  Dipl.  1,  IUI  nr.  11;  81,  363  nr.  343),  im  14.  mtd 
lÖ,  Jh.  FornlmeUtm'  (Htminnn  (h  imlich  1341,  Hann  von  Fdlla  13S1,  13H7,  Konrad 
von  Aue  1.rj2,  Stf'phun  Pi^-hwli,  ,-  /  fj7,  Ftnü.  eil.  'JW  nr.  1.H0;  21,  276  nr.  310; 
Cod.  5h  deu  k.  u.  k.  Hau»-,  HuJ-  u.  SUuilHarchive»  »t  H'itn,  S.  551  nr.  767 ;  Cod.  40 
ebd.,  Bl.  188h.  140 a;  Blätter  für  Lnndeskumle  von  Siederöaterr.,  ISUl,  62  nr.  11), 
Der  Fortt  nar  in  Afnitrr  <jftfi>:ill ,  deren  da»  Urfiur  vmi  16(M  vierzehn  (iitf zählt: 
Q/eller,  Eineiig  ra/mer,  Mottinijer,  Hetzlint/er,  Kiiienberger,  Wolfahof  er,  Taulendorfer, 
Se^Uinger,  MiUeUterger,  Lentfcnf eider,  Drmaer,  »Senflenberger,  Meiislinger  und  Bei' 
chmirv  ^ K'jflfrr  oder  0»tracher)  AvU.  f)<i^  F/ürf,mnirM)nn.i.t  dr.f  '/an:^rn  Gebiete» 
betrug  im  J.  1604  52,815  Joch.  Da»  üei^gejaid  gehörte  zur  JJerrachaJl  G.  in  allen 
f4  AmUem,  der  WUMmm  nur  MoiMAen  Kremt  «nd  Kamp;  jm»^  der  Fü-eme, 

lulvdu'h   in   ritiem   Tfn'ilr  dt'.t  Senftcidtfrijer  Amtes   und  im  '/«fj-f/i  MiUKUnu'rr  und 

Meichauer  Amte,  hesan»  ihn  die  Herrtclu^ß  Set\ftenberg.  Der  üilx  der  Verwaltung 
«vor  die  eintli^p  Hnrg,  der  ,Jaidht^  bei  Q-.,  van  dem  1^04  gemddet  tpjrd.*  ,Dae 
Bt/r>if)((dL  Für  d(u<xflhf,  wird  der  Jaitlhof  gehalten,  welcher  vor  dietem  ganz  <>de, 
jetiU  aber  nun  eiuM»  wenige»  erbaut  werden  will,  und  derweil  »cmt  kein  andere» 
Burgetaü  vorhanden.* 

Der  fr&h  enitoickelte  Markt  und  da»  ertriignimreichf  Wnldtand  (vgl,  Chmel, 
Mut.  i  a,  84,  86, 88.  91.  B6.  97  j  g,  871J  dienten  den  Lende^fureten  eeU  dem  Beginne 
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deß  ^  waltpambta  QföU  iedeßmalO  14  tag  yor  b.  Georgen  tag  verrneft  und 

auf  (Ion  nochston  montfi<r  naoh  s.  (ioor??on  tnjr  im  mnrkt  7.\\  OffHl  nnH  auf 
drill  cricbtag  heinath  im  markt  Ober-Mciüiing  besessen  werden,  und  »olle 
von  denen  hieror  gezaickaoten  lantgericktsflciken ein  ieder  richtor 


dea  14.  Jh.  immer  und  »mmer  viieder  zur  Gddbttdu^ffimg  durch  \  erpßindung,  Zu- 
€T»t  venekritA  Kg.  Friedrich  III.  dem  Friedrieh  von  WeUlfiee  ßir  detten  iHanate 

lind  Schäden  das  forum  in  Gevelle  et  nemua  ilnrlein  cnm  siii-i  attinentti^  r/m 
StOOU  ^  (Arekw  ßir  Kunde  öeterr,  GenchichUquellen  2,  544  nr.  67).  1370  CiHtm 
dk  Meittauer  dSe  Pfandaehaß:  FesU,  Markt,  Gericht,  Mauth,  Wald  und  FarM- 
ßtUer,  nn  .lieh  (Cod.  W  de»  cü.  ^aatsarchivet,  Bl.  2a  nr.  2,  vgl,  lÄchnowktf 
Ret),  nr.  i^HS.  102G).  Unter  den  OiUem,  die  der  letzte  Meismuer  in  Folge  »eift^r 
Verurtheilung  1430  dem  Herzog  alttreten  miutitte,  waren  der  Jaidhof  zu  G.  und  der 
G.er  Wald  (Kurz.  Oegterr.  unter  AlhrecU  II.  2,  H.H4  nr.  24).  Im  Anjmvi  d^j, 
Itt.  Jh.  wnr  dir  Ifen  Hcfiaft  i'  tcder  dem  Leopold  vom  Neideck  vrrpft'nidel.  Ihm  ./<>/V/- 
ten  zu  gleichem  UcchUi  151  ü  LUnhart  Hauber  (Urk.  dai  cU.  iitaal^archive*)  und 
1621  der  Ilof-  m\d  öfterste  Jiijrrmeieter  m  Oeeterreich  Wilhelm  Greiss  (Cod.  suppl. 
411  rJ,d.,  /)7.  o/Ai.  DfuHfii  X(it  hi'oinme7i  traten  to'yl  dem  Kaiser  G.  gegen  Cmihtfl 
und  Michelöach  ab,  worauf  G.  27  Jalire  lang  in  kaiserlicher  Verwaltung  hiie/t. 
1908  aber  iterhaufie  Budolf  II.  die  Hemehi^  eammi  dem  ottan,  mm  Theil  wiedm' 
erhnuf.m  BlirfjittaU  oder  Srhfuji.y  .Tnidhof  tan  222.000  fl.  detn  Lazartu  Hetwkel  dmi 
Aeitem  von  Donnertmarck  mit  Vorbeiiall  der  geitllidien  Lehauekaften,  Schätzet 
Bergwerke  und  Mrigen  Umde^fUretUehen  Hehekm,  in^eeonäere  oimA  ein«»  TheUem 
dr.i  \V!'dh,iu/i.i  zur  kaiserlichen  T.nsf  i/ml  drs  TTohex  zur  Xothdurff  dcM  Z^u^h nu fa 
und  der  Artillerie.  Da»  damals  VorbduUlene  sdienkie  K.  l-erdhiand  II.  aeinent. 
KSrnmerer  Friedrich  Cavriatti,  der  ea  1630  an  Georg  Henckü  von  Daameramtar^ 
um  16J000  fl.  verkaufie.  (K.  und  k.  Bdtk^bammtdU»  «i  Wien,  fi^ecbi watorr. 
Berraeh.-Ä.  Fa.^f  fr  o.  7.) 

Die  lu^Lriuiumen  Jur  die  k<uaerUcften  Verwalter  des  G.a-  Watiies  von  168S 
und  leOl  (Bei^i^matuairekie  a.  a.  O.)  atAärfen  dieaea  «iit,  die  Ekmntaidinge  ,dem 

hiJther  erhnlteuPii  C et,?-fito  he  naeh'  tit>zuhaJ!en ;  die  Bejitrafnnqrn  Möllen  mehr  am 
Leib  als  mit  Geld  geschehen;  das  I^ndgericht  ist  durch  den  Verwalter  und  seinen 
Oegemekn^b«r  der  Lanigeridiiaordaung  gemüaa  mt  veralten.  Sa  war  aUer  Binmehy 

dass  hei  den  Tlaym-  und  Xfirfil<i!duii/rii  xoirir  ln't  d'r  Tiirh'.mritJd  zu  G.  und  Ufrii.*- 

Ung  der  VerwaÜer  der  Ilerrnclmß  G.  den  l^heiluehmem  Mahl  gab,  dessen  Kosten 
abA  bei  der  RiehteruMhl  auf  12—15,  beim  BannUdtUng  Ha  mt  9  und  beim  Nath- 
Unding  bis  tu  t  fl.  heliefen.  Ale  sich  der  Vcr^valler  Natu  ünelmsr  1689  dieser 
Auslagen  wdycrte,  ila  sie  ihm  von  der  rdexlerÜHlen:  Kammer  nicht  ftasairt  würden, 
und  nhenlies  das  Slfmdgeld  von  den  zfrci  G.er  Jnhrmnrkten  in  Anspruch  nahm, 
verf'as»len  und  fjejtie;iellcti  liichter  und  liath  die  Erklär un;f,  dass  sie  jenen  Brauch 
»o^pie  ihr  Recht  auf  die  Standgelder  und  alle  »Iraftnässigen  Snrhrn,  dit  /r{t  h  im 
Burgfrieden  des  Marktes  beyebcn,  ,S(immtlich  und  jeder  inaontierheit  an  Eides  StcUt 
eagen  und  bekemunf  kSmOen  ((Mg.  «oti  1689  Jtdi  4  Im  IMdkf/StMfuareAjv  o.  o.  O.). 

Der  Markt  G.  erhielt  149^^  von  K.  Friedrich  III.  das  Recht,  eiiicii  Woehen- 
wnd  einen  Jahrmarkt  abzMhaÜen  und  ein  Wappen  zu  ßihreti.  Bestätigt  wurde  eUea 
durek  FarÜmnd  1.  1646 ^  der  tugtekh  «Inen  meeiten  JahrmarH  geutUhrte,  und 
durdi  Ferdinand  III.  1862.  (Ebd.) 

»  ir..  (1;il>. 

*7  Bl.  2a — 4li.  Such  dieser  Aufzeichnung  geJiören  folgende  Orlschaflen  ins 
Lamigericht  Gfell:  Gfcü,  Alten- Gfell,  Eisengraben,  lia^l/iOfh,  Morizreul,  ReisUng, 
W«yrh<ilV,  I'alliocis,  Grottendurf,  (jiuriuz.  Motten,  Sperkenthal,  öfter-  und  Niedet** 
Griintt'ii  h .  Ettltcei»,  Wietzen,  Jeilesidorf,  .MiuifuJ:;.  senmif ,  ihr  //,</"  /wm  Un- 
tern \\  iiliilioits  (  WuUenreit),  Niedtr- Notulurf,  dim  (kic  Durf  (twotum*ruan, 
Waldhausen  aammt  der  Ringthnühle,  RajtpoUwhlctg  und  der  dazu  gehürige  Hamnter, 
Katiilet.  ZiLjlau,  Koutsclilatr.  Lugmdj'if,  Jr,-  KäiiiVilhof  bei  Griiii^clila^',  SalUng- 
berg,  lieinprechta,  Qloden,  Ebergersch,  Ladings,  die  Tier*  und  Eadingsmähle  an 
der  Krema,  Hppenberf,  Ottenmut  (AÜeureutt},  Äibreehiabetf,  «sei  üttJUn  enltr 
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oder  amMman  geba  OfSll  sn  dem  pantading  nnd  also  ftaeb  hemaelkfir  ober 
14  tag  sam  aMhtading  gewiß  steh  oidenlioh  «inatellen  und  anmelden,  und 

aincn  crbarn  man  mit  bringen,  and  ansagen  waß  diß  verloffen  jähr  nber 
für  lantj;erich(sme'"'iirer  hiindl  bei  inne  in  dorf  bcschohen  sein,  diejenigen 
flcken  aber  so  berührter  iierrsr-liaft  absonderlicli  mit  allen  obrin^kaitlichen  5 
rechten  und  fireihaiteu  alü  hornacher  zu  befinden  zuegehorig,  die  selben 
richtet  sollen  ansser  Torwissen  fürgesezter  obrigkait  kaine  händl,  waOcrloi 
verpreeben  daß  sein  mag,  färnemen  oder  abhaadlen,  es  sei  dann  mit  ?or- 
wissen  gesezt^r  obrigkait,  and  anf  dem  faal  innen  ichtos  soegebusen  wor- 
den,^ ordenlichen  ire  imiinngen  aller  der  selben  abgehandleten  gorichts-  10 
mesfij'en  händl  fürbringen  nnd  nmb  ainß  und  anders  der  hcrrscbaft  inlmber 
oder  Ter walteru  rechuschaft  und  erleuterung  geben,  auch  alle  intorp's'iiorte 
lantgeriohtfleken  aber  sollen  mit  sich  bringen  die  mezen  wcmmalj  mull- 
maOl  dln  aneh  waag  und  gewicht,  welobea  dann  alleß  jm  GföU  beschaut 
und  gefacbt  werden  soll,  al6  solcbes  Ton  alten  gebrencbig  und  berknmmen.  15 
und  hernaeb  die  pnnoten  w  eiche  in  den  pantading  iedttseit  verlessen  wer- 
den sollen  nach  ortnang  besebrieben  ist.* 

Articl  des  pantädings. 

'Dan  soll  daü  pantadinir  alwegen  vierzehcn  tag  zuvor  ehe  daß  ^c- 
baltou  vorruefen  werden,  duuiii  ain  icder  ambtman  auß  allen  dorfem,  weß  ^ 


AlhrechUberg,  wm  Marbach  die  drei  Hätuer  so  herenthalben  de*  Baekf  aa  dtr 

kleinen  Kremst  Hcffm,  Louj^tlinl,  Schetitz,  TaufAlz,  Feliinr/,  die  Hämmer  <m  der 
Krem»,  Dorf  /{oftefutlein ,  die  2-H  RapotciuMnitcken  Untcilhanen  in  Nehagen, 
Ottra,  die  25  Tur»mtteiHÜdieii  U ntKi-llumen  im  Dorfe  Reichau,  Ober-  und  Unter' 
Meuslini/,  Lilitchgmben  tammt  deti  Mühlen  wt<l  zirri  Oeden,  Wnrfctithnl,  Ltechtenau, 
Brunn  (am  Wald«),  Wmacheiiaiyen,  Loiwein,  Ober-,  MiUer-  und  Unter- Seeb,  Rei- 
tern und  Garman$f  nuamnun  tt4i  FmerttäUen, 

*  Ffn.  wcr'lL-ii.  *  ost  Bande  tMi&m  dietem  Abtain  von  anderer  ungefUhr 
gleuhzeiliger  Haiui:  Dise  7,iie«f>r,ii!)g  Ist  von  flon  alten  wRltainhtleviten  iedf»r7fMt 
in  richtigen  gobrauch  gowöstu.  vvuiU  aber  von  weni^,'  jähren  hcro  in  ein  iuiü- 
btaueli  geratbea  w((llen,  ist  filr  raUinamb  und  guet  in  der  commi^ion  heiunden 
worden  daß  meblnnp  flflßvve^r,,],  in  ttrbnrto  r.n  der  aiiil)tlout  hehelf  und  sicher- 
hait  beiicheheii.  und  betriilt  uUuiu  die  kaLserliulien  utiturüiuuen  und  richter  über 
das  waltguet  bettelt,  dabin  der  bemolton  auibtlout  instruction  itiHonderbaU 
(fLi.  aufmurkens  balher  jre  t 'It    ist.    dieweiltn   dan   ir  inaj.  froihaiten  sn 

mehrern  oder  nauh  verwUrkou  2U  uunUcru  iiaben,  m  kan  diser  inserierte  punct 
nmb  ir  miQ.  interesse,  uaab  der  armen  naseft  we^n  gar  woU  ohne  bedenken 
zuegcsozt  werden,  znmaUeu  weilen  den  unterthnnen  hio)  auf  sein  fUrgeseete 
obrigkait  ein  mehren»  aufmerken  mockt.  —  Dieweil  üich  in  disor  pantädings- 
besdireibung  gegen  den  vorig«»  a.  ffB^O  anl^reriefalen  iirbarl  einTorleibten  pan* 
tading  »ich  (!)  wali  mehrevs  einverleibter  l»efindt,  sn  allein  der  horrscbaft  OföU 
gehörigen  nntarthonnen  und  deraolbeu  richter  anbetroffen,  «o  sich  etlicb  jar  her 
wider  alten  gebnoeh  nnd  benrkamen  allerlei  bind!  ohn  ▼orwiasen  aines  henm 
oder  Verwalter  zu  verscbwttrzen  und  abzuhandlen  untorstaudon  haben,  dahero 
solchem  fUrzukuinen  und  abzustellen  also  inseriert  und  einverleibt  worden,  so 
mier  Sumer  (ao,  L  Stumorfj  ubor  der  buecbhalterei  der  herrschaft  Q(6\  den 
8.  septembris  a.  1606  ubergebnen  bericlit  und  darauf  ervolgten  rathschlag  also 
in  ermelt«  neu  urbari,  wie  daß  os  also  darbei  verbleiben  müg,  fürzuzaicben  auf- 
erlegt. —  Diso  zwai  ad  niargiuem  zuegeseztu  orindornngen  seind  auf  zwai  zetl 
in  gnindpuech  angeklebt  nnd  nollen  ohn  hewiUi|^ung  nit  inseriert  oder  einge- 
sohriben  werden,  f  V<fL  unien  S.  937  nt»  1.)  *  die  Artikel  ehtd  wm  jüng^er 
Hand  mit  Bieüttiß  bva^ert  (l — 96J. 

UteUn.  WMamef.  YUL  69 


Digitized  by  Google 


930 


m  OßOL 


hcrrn  holden  dio  sttB,  aambt  drittev  gcen  Gfdll  zum  pantading  fibtunmenf 
und  bei  ihrem  treuen  und  ehrn  sagen  waß  daü  Jahr  in  ihrer  bcrm  dörfcr 
liir  unrecht  mit  atollon,  fndt^chlc£;en  und  anderm  beflchehea.  woUsher  daß 
uit  thuet,  iftt  iedcr  iitnotman  zm  wandl  Q  ß  2  -S. 
5  Item,  es  soll  ein  ioder  ambtroan,  alli  vill  der  »ein,  auß  iedem  dorf 

ein  traitmezen  mit  gen  Gföll  bringen»  damit  er  abgefacbt  werde,  und  wel- 
cher dftfi  nit  thnet»  d«r  ist  ra  wandl  8  >^  12  /A. 

Item,  ee  soll  anoh  nur  ain  traitmafi  ein  gewicht  ain  elln  ain  mezen 
da  82  maßl  darein  gehen  im  lantgerieht  sein,  wer  andent  hetrctten  oder 

10  aberfahren  wort,  der  ist  alB  oft  /m  wandl  6  ^  S 

Item,  so  vrwrf  mch  p:cmolt  daß  allein  ain  Verwalter  oder  sein  .iTiwalt 
und  kaincs  andern  Ik  vrn  ambtnian  alhic  zu  verbitten  hat.  da  aber  ein  Ver- 
walter oder  sein  anwalt  nit  verbanden,  ho  luag  er  mit  aincm  oder  zwaien 
angeseitsnen  mannom  biß  der  kambt  aufhalten  und  Ycrbtotcn. 

15  .  Also  wiert  anch  gemelt  daO  der  andern  herm  holden  oder  unter* 
thonnon  alhio  nicht  mehr  alfi  nmb  ssuchtwandl  unter  ihrem  dach  zn  richten 
haben,  gleichsfabls  auch,  da  ein  firembdor  zu  ihren  leüten  umb  geltschnlden 
und  ander  redlich  erhar  flachen  'auq  sprechen,  daß  haben  sie  aach  unter 
ihrem  dachtropfen  zu  vi  r  tri  riehen.* 

20  Ttem.  da  ein  trnst  dem  Verwalter  oder  seinen  anwalt  ver2:nie{jt  daß 

er  dorn  rechten  wuU  uachkumeu,  80  miig  er  den  andern  gast  verbieten. 
Terbent  der  rechte  kan  er  da6  genies««:!;  wo  nit,  soll  er  dafi  entgelten. 

Item,  da  einer  des  reohtenfi  und  verpots  unreeht  wiert,  der  i«t  sa 
wandl  72  A  und  dem  andern  thail  seinen  schaden  und  sprach  abzutragen. 

25  Item,  da  sich  iemants  der  grnntobrigkaif  <;^rünt  untorwuudcn  hat  die 

ilinic  nit  |?ebürn,  der  "loll  der  selben  zwischen  hin  und  deß  nachtadings  ab' 
stehen,  wer  dali  nii  thuet,  hl  zu  wandl  Ö2  fl. 

Item,  soll  auch  uiemants  alhier  schenken,  er  habe  dau  ein  aigncu 
zanch.  wer  aber  daO  ohne  bcwilligung  de0  raths  and  der  gmaaii  thoet» 

30  der  ist  derselben  Ton  iedem  Tafi  6  /  3  <A  Ter&llen. 

Item,  wan  ein  angesessner  einen  yerbeut  und  ist  nnrecht,  der  iat  sn 
wandl  12  ^. 

Item,  wer  mit  i^walt  und  Inivel  in  daß  i^ericht  gehet  und  ein  auf 
ander  herrn  grünt  schlagen  wolt,  der  ist  2U  wandl  32  iL 
36  Also  wiert  anc^  gemelt:  da  einer  oder  mehr  alhier  n  wein  gehen 
hei  tag  oder  nacht  and  tragen  haken  armhst  spieO  oder  andre  verhottne 
wehren,  die  soll  man  dem  wiert  zu  behalten  geben,  da  es  aber  nit  besohäch 
und  triieg  die  waffen  anter  die  leat  in  ein  staben,  der  ist  den  gerieht  Ter- 
fallen  2  >?  12  ^S  * 

40  Item,  da  brot  trait  vi-rh  und  änderst  auf  denn  markt  allicr  j^efuhrt 

wiert,  so  soll  kuin  ircmbdcr  vor  der  burgerschatl  kuufuu.  du  aber  die- 
selben niehta  betorfen  oder  swisohen  sohen  nnd  ailf  ohr  nichts  kanfen,  ae 


*  am  Bande  »ebeti  dieaeni  Art.  von  der  8.  020  iiL  ^  ertoöhntm  Iland: 
findt  tiiuh  der  vermelt  %u  vill  eiukomnen  puncten  iu  dini  uralten  Neideggischeo 
iirh.irin,  wolchor  ilio   laTiMliaÜ  Ufüll  l)--t;uüwiMrj  innen  prohabt   timl   die  obri- 
kaulicheu  rechUtii  »ouileni  vleid-ses  bescliribeu  liabtm.  ist  ein  aittw  herkamt  and 
ein  nottnrfL    *  «tM  jiing^n  Band  «cAoAet  kkr  dm  Art,  tmtm  &  $B$,tf  de. 
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mag  ttin  ieder  ohn  alle  inmg  leia  frameii  am  mukt  Boliaffen.  da  aber  idner 
oder  mehr  wie  gemelt  beteetten  wiert»  der  ist  sa  wandl  6  9 

Item,  80  wierl  auch  gemelt:  da  ein  feaer  bei  ainora  außknmbt,  der 

Äo]l  CS  alßbalt  melden  und  bofchroieTi  aneh  helfen  retten,  derselbe  bat  frei- 
ung  drei  tag,  aber  [daß  er]  mit  dem  so  schaden  buschicht  zu  tadin^  komm.  6 
wiert  ehr  aber  fluchtig,  su  ist  or  dem  gericlit  verfallen  82  fl.  und  don 
icbaden  abzutragen,  da  er  aber  auß  foroht  deß  foner  [»oj  bei  ihm  außkumen 
ist  nit  retten  doi»<,^  denelbig  ist  allen  schaden  su  erg&sen  seholdig. 

Item,  es  soll  aiuh  kainor  bei  der  naoht  Terpottene  Wöhren,  alO  haken 
armbst  oder  spieß,  f  ragon.  da  einer  lüier  betretten  wiert,  der  ist  dem  ge-  10 

rieht  verfallen  1  ß  V2  ^. 

Item,  wer  daß  tadini;  w*'iB  und  darisuo  gehört,  der  ist  da  er  zu  der 
dritten  sprach  nit  kumbt  zu  waadi  2  ß  12  ^. 

Item,  wan  ein  diep  oder  aohedlieher  mensoh  im  lantgerioht  begri£PeD 
wiert,  denselben  soU  man  mit  allem  wafi  bei  demselben  gefunden  wiert  Ift 
dem  lantgericht  gcantwort  werden. 

Item,  wer  ein  erbare  fimme  firan  6n  xa  redt  seieB  sehlieg,  der  ist  m 
wandl  6  fl. 

Ttem.  wehr  am  markt  aineni  em  fliossende  wunden  schliog,  der  ist 
zu  wand!  6  jj  2      und  umb  ein  zukwaudl  TA  ^.  90 

Item,  wehr  dnroh  dem  markt  iSrt  mid  auf  dem  wagen  sist  und  daS 
laitsail  nit  in  der  haut  hat,  der  ist  an  wandl  18  A 

Item,  08  soll  aneh  der  ober  prunn  vor  eines  ieden  hauß  in  den  rech- 
ten wasserlauf  keri  werden,  damit  den  Nenstifftem  kain  schadt  beschech. 
der  selbe  soll  rinen  anf  die  wisen  zugwin  nnd  verhist  o^een  KalfenpHinn.  und  26 
alß  oft  l  iner  daß  wa<^^er  abkort  zwischen  a.  Georgen  und  Martini  tag,  der 
ist  alß  oft  z\i  wuudi  12 

Item,  den  weeg  auf  der  Geyrin  den  soU  die  gmain  sa  QISU  maehen 
und  die  mülln«r  nnten  entgegen  herauf,  woleher  thail  daß  nit  thnet,  der 
ist  sa  wandl  7S  /A.  80 

Item,  wan  einer  ain  stain  aufbueb  und  wurf  nit  damit  und  leget 
den  stain  nit  wider  auf  sein  rechte  ^tatt  wo  er  zuvor  g^<!^;en  ist,  der  wehr 
zu  wandl  5  fl.  wirft  er  aber,  ist  er  dt/rumb*  !  fl. 

Item,  wan  uincr  ain  mii  liuclicr  haut  äcblegt,  der  i^t  zu  wauüi  umb 
6  fi.;  schlegt  er  aber  mit  der  fimst,  ist  er  nmb  1  fl.  86 

Item,  alles  yieeh  daS  wasser  nnd  wait  bedarf,  daß  soll  man  naoh 
s.  Georgen  tag  für  den  halter  treiben.  w<  r  aber  daß  nit  thnet»  der  ist  Ten 
ainem  icdcn  liaubt  12  ^  zu  wandl  und  dem  lialter  sein  lohn. 

Item,  wann  ainer  ainttm  andern  sein  viuch  auf  aiuen  gethonen  .scha- 
den zu  todt  schlueg,  der  ist  dem  gericht  vertiallea  6  ß  2  ^  und  dem  andern  40 
don  schaden  abzutragen. 

Item,  wann  einer  sein  naehpam  mit  dem  viech  schaden  znefuegt, 
der  soll  daB  yiedi  haimb  treiben  und  den  schaden  beseehen  lassen,  auch 
daß  so  lang  behalten  biß  man  sich  mit  ibme  vert;leieht.  entlauft  aber  dem 
daß  viech  dem  schaden  ])escliehen  ist,  der  soll  dcMuselhen  biß  in  den  hoff  45 
dahin  daß  gehört  nachgehen,  alßdann  soll  mau  ihms  wider  herauß  antworten ; 


*  //».  darf.     *       der  uinb. 
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thuete  der  aber  nit  dem  dafi  yiech  aaegehort  und  helta  dem  aadern  vor,  oo 

[tat]  er  zu  wandl  »;  ß  '2  Ä. 

Ttem,  flu  OHRT  dem  andern  bei  der  nacht  schaden  ztu  luegt,  mit 
waÜ  dali  wiihro»  und  wurd  darüber  begriti'cn,  dem  soll  mun  dem  gericht 
6  antworten  oder  darme  Yerkimden  daß  er  den  empflMli '  und  nach  «einen 
Terdieoen  poner,  aneh  dem  andern  den  «diaden  abtrag.  da  er  «eh  ai>er 
an  Wöhr  aeaet  und  darüber  ein  aobaden  empfleogt  so  ist  man  im  darfür  an 
geben  nichts  schuldig. 

Item,  da  vawv  dem  andern  beim  tag  »cbaden  thet  und  weit  dem 
10  liaruher  ptenden  der  den  scbad(Mi  jj;üthan  hat.  der  soll  sich  de»  nit  wolirrn: 
wo  ers  aber  ihuet,  ist  er  dem  gericht  12  ^  vorfallen  und  soll  dem  schaden 
abtragen,  ist  der  aber  so  sohadeu  gethon  hat  angesessen,  so  wiwt  er  sich 
mit  dem  gSgenthail  woU  rechten  und  ist  dem  gerioht  nidits  sehnldig. 

Item,  wer  bei  den  Tieohtriften  zein  bet,  der  soll  die  kla  hineinkerm, 
ift  damit  ihm  daÜ  viech  kain  schaden  thuet.  besohiohi  ^  aber  dad  nit,  10t  au 
wandl  12 

Item,  man  •'oll  anoh  alle  bdse  wÖ2^,  stög  \iiid  fenerstatt  pessern  und 
alle  unrcehle  murch  zwischen  deß  rechten  und  uachtüding  wenden,  wehr 
aber  daß  nit  thnet,  der  ist  au  wandl  B 

80         Item,  die  wisen  im  walt  soll  man  nit  Tcraennen,  damit  die  gemain  mit 
ihrem  viech  der  waid  gemessen  kan.  wer  aber  daß  thuet,  ist  zu  wandl  ^  Ji%^, 
Item,  wicr  melden  aneh:  wan  an  der  kirclienlanben  und  an  den  wec- 
ken wall  zu  machen  ist,  daß  alle  aiijen  und  ddrt'er.  sovil  der  albrr  yif:irt 
sein,  dazuu  helfen  äuUen.  thueu  ««ie  über  duÜ  nit,  m  ist  ciu  icdcr  zu  wauül 

26  72  /vS  und  soll  fürbaß  die  muut  wie  ein  andrer  geben. 

Item,  wier  melden  aiM^  von  der  manth  wegen:  da  ainer  für  daO 
manthhanß  für  Aier  und  nicht  manthen  thet,  knmbt  er  für  daß  kreiu  ab 
oder  unter  des  markt»,  so  soll  man  ihme  die  manth  geben  nnd  nemen  wafi 
er  auf  dem  wagten  fulirl  .*^ 

80  Item,  da  ein  rieischaker  nil  aut  der  rechten  schlachtätatt  schlicig,  alü  oh 

er  daß  thuet  ist  er  zu  wandl  12  da  es  aber  regnet  und  grob  wotter  währ,  soll 
er  unter  der  lanben  und  nicht  in  seinem  hauß  schlagen,  daß  flciacb  auch  bei 
der  kirchen  fail  haben,  hat  er  aber  pfinigs  fleisch  iail,  soll  er  ein  strebefi  kmnxl 
auf  seinen  haubt  tragen;  thnet  ers  nichf^  soll  man  ihm  daß  fleisch  nemben 

95  und  daß  armen  lentcn  geben  oder  aber  rerprcnuen,  und  ist  zu  wandl  12  iA. 

ttem,  da  ein  lieischhaker  junges  oder  altes  fleisch  da?  nit  rain  ist 
fail  hat  und  durch  die  Tororncton  fleisohbo^hauor  also  bclonden  wurde» 


^  »0  die  H:     *  Ha,  beMhicb. 

Urbar  von  004,  BL  iah:  M  dar  Momtk  wm  G.  ßikH  IHtmmtd  mamtk- 

frei  durch  dann  aüeiii  licrr  uIpI  von  Zwctl  mit  Keinem  ^rott>ljauß  nigenthnmb- 
[UtM^u  gaetem;  da  horgogen  aber  ist  or  jahrlicheu  in  die  mauth  ein  par  tiU- 
fltiflf  nnd  einem  Imelten  an  heiligen  neuen  jahrßtAg  |;i:ewißHchen  nnd  ohne 
Aufschub  zu  ilifiicn  >clniMi;r.  mikI  f.toUj  der  filz  niiih  t'in  zwonlie  linnt  langer 
alfl  die  slid  und  der  laselten  auch  aber  umb  ein  swarohe  baat  leoger  alft  der 
fils  sein;  nnd  wterdt  riehtig  biß  dahero  bedient.  —  Item,  so  fbrt  noch  der  herr 
abt  von  Lilienfeldt  mit  »einen  aigenthumblicben  sehenden  mautfrei  durch;  doch 
int  er  ebenlifahlß  am  heiligen  neuen  jahrstag  einem  gehäuften  niezen  trait  in 
die  maatli,  alC  der  gehäufter  Loyser  maß,  unfällbarUch  zu  dienen  schuldig;  und 
bewhicihi  biAhero  o^enlieb. 
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toll  man  ihm  daß  ncmcn  und  vcrprcnncn,  und  ku  waiuH  yc-rfallca 

It€Vi»  ds  «iner  «m  Gf6U«r  walt  mifl  gwtollen  oder  genmbt,  demsel- 
ben soll  man,  wo  der  anderer  orten  in  aincm  lantgoricbt  cinkumbt  odi  r 
bogriffen  wurde,  widnr  auf  dem  (ifolk^r  walt  in  daß  lantgericht  mit  aUom  & 
dem  damit  er  eriangt  worden  mit  wort  on. 

Weiter  wiert  vermeldt  daß  üiii  ieder  Verwalter  so  weit  der  walt  wert 
biß  auf  die  vordrist  standen  zu  richten  hat. 

Deßglciehen  hat  aneh  iedor  man  nnd  ireib  in  erbam  laoben  so  balt 
er  die  Toidiist  standen  am  Oföller  walt  eriangt  geföisto  freinng.  10 

Item,  da  einer  föllcn  wein  in  »einen  banß  het,  wehr  der  wehr,  und 
wolt  deTi<^elheTi  wein  rmH  dem  lianö  der  burgerschaft  und  dfr  frmaitr  nit 
p:cben,  der  ist  dem  gcricht  Terfallon  6  ß  2  A  und  soll  ihm  dem  xapfeu  ab- 
schneiden. 

Wicr  melden  auch:  wan  einer  auf  aincs  andern  herrn  grnnt  inner  dcß  16 
haufi  fta  aines  Terwalters  oder  seines  anwalts  willen  und  wissen  yerpotten 
bet,  der  ist  dem  gericht  veilallen  79 

Item,  wer  in  markt  Gföll  gcHeRson,  niemant»  anOgennmben,  nnd  einen 

Verwalter  oder  «meinen  nnwnit  nit  wolt  p:rh<,r^!nn^i  ««ciTi,  der  i'st  zu  wandl 
12     alß  oft  /r.s-/  beschicht.  thuet  ers  aber  nul  truvel,  ist  er  umb  6     2  20 

Uem,  da  aincr  Rciiiüii  nachpam  ubermäet,  uberzeinot  oder  nberalicrt, 
der  ist  dem  gcricht  72  ^  Torfallcn  und  soll  demselben  dem  schaden  ab- 
tragen. 

Weiter  wiert  vermeH:  da  die  pdken  fleiachhaker  kmmer  nnd  andre  bant- 
werchor  unter  kirebaeit  weiten  fail  haben,  der  iedweder  ist  zu  wandt  7S  96 

Item,  dfi  atner  dem  andtrn.  keinen  rtuHiroiinrnben.  öffentlich  liegen 
hieÜ  oder  andoru  vorpottn«^  wort  zue^zet  vor  ainom  verwaltet  oder  ge- 
sohwomen  rath,  der  ist  zu  wandl  72  /Ä. 

Item,  da  aincr  dem  andern  nbl  nachiedt,  der  ist  zu  wandl  12  ^. 

Item,  da  einer  wa6  kauft  nnd  wolt  wider  daranfi  ohn  de6  andern  80 
willen  nnd  wissen  geben,  er  sei  angesessen  oder  ein  gast,  so  ist  derselbe 
an  wandl  €  /  fi  ^.  st-eben  sie  aber  becdc  des  kanft  mgleieb  wider  ab,  so 
sein  sie  niemanis  zu  Ihnen  nichts  Kohnldig. 

Item,  wer  gestoUenfi  guet  ohuo  aiues  verwaltcrfi  wissen  annimbt,  der 
ist  verfallen  32  fl.  aö 

Item,  wann  einem  waO  gestollon  wiert  nnd  bringts  am  dritten  tag 
nit  an  daß  geriebt,  der  ist  m  wandl  72  ^. 

Item,  da  einer  in  eines  angesossnen  hauß  gehet  oder  reit  nnd  senobt 
sein  Wöhr  ain  darmit  an  schlagen,  soll  der  riebter  seinen  wandl  an  dem 
wiert  fordern.  40 

It(Mn,  wer  uiiien  uuß  seinem  haoß  fordert  oder  die  feuster  einstieß, 
der  ist  zu  waadl  ^. 

Item,  wann  ein^  aaiaeibalb  des  markts  lUrCttrt,  ist  sa  wandl  73 

Gleichsfaalfl,  wer  ausser  des  markt  fnrgebet,  der  ist  au  wandl  19  A 

It€m,  da  ein  weibspilt  an  nnbillioben  orten  mit  asoben  wiesch,  die  45 
ist  au  wandl  12  ^. 

Item,  da  einer  den  riebter  in  ratli  oliii  hewilligung  einredt,  der  bat 
gefrävelt  und  i.st  von  ieden  rathherrn  zu  wandl  &  ß  2 
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Item,  wier  melden  aneh  da6  alle  Hie  se  ea.  dem  waU  gehUrea 
vnd  simerholx  zum  paaeii  bedurftig»  der  soll  daß  mit  aines  verwalten 
wissen  schlagen,  da  er  aber  solches  nit  anOftibrt  und  am  walt  erfirolen  ließ» 

soll  er  (]fiOs(-lbo  wie  ein  frömbder  bezallen. 
ö         Item,  wer  der  gmain  dieaer  schlegt,  der  ist  zu  wandl  von  iedem 
hauß  12 

Item,  so  wiert  aoeh  vermelt  dafi  kaia  Verwalter  albier  auf  andere 
herm  grnnt  inerbalb  der  daehtropfen  sa  greifen  hab  allein  nmb  dreier  nr- 
saelien  willen,  alfi  merten  Temthen^  dieperai  mid  andern  nnerbaro  in- 
10  siebten. 

Ttem.  wann  ein  «»ft«t  alher  kiimbt  und  zöhrcn  will,  demselben  «soll 
(kr  wiert  bei  einem  Verwalter  anmelden,  damit  er  den  Cragen  kan  walS 
sein  ihnen  sei. 

Item,  so  melden  wier  auch  dafi  alle  die  edl  und  nnedl  In  mwkt  OI611 
16  geseRMO  dem  gmainen  nns  mit  der  bnigmohaft  tngen  sollen,  wer  daß  nit 
thnet»  dem  aoU  die  gmain  ein  steken  für  die  thier  sehlagen. 

Item,  wier  melden  aneh:  ob  ein  angesessner  einem  andern  zu  todt 

sohlueg  und  vermap:  in  sfttnem  s;net  32  fl.  wert,  den  soll  der  richtt  r  nit 
anfancn.  er  wehre  dan  von  seinen  feinden  beschriren.  i)b  er  aber  in  aeiucm 

20  buuii  uder  aines  andern  kumbt,  so  hat  er  treiuug  drei  log. 

Item,  da  einer  im  lantgerieht  erschlagen  wnrde,  den  soll  niemants 
ehn  Torwissen  nnd  willen  defi  lantgerichtsTerwalters  beriem;  wen  aber 
einer  erfahren  wnrde,  der  ist  zu  wandl  88  fl.  den  erschlagncn  aber  soll 
man  gehn  Qföll  auf  die  dingstatt  fuhren,  denselben  ordenlichen  durch  ein 

iö  rath  hcHchnncn  und  leibzaichcn  von  ibme  nemon;  davon  iat  man  einem 
lantgorichtsverwalter  zu  tiert'an«;  scbuldig  <o  ß  2 

Item,  wier  melden  auch:  daß  ainer  dem  andern  an  seinem  bauü  loäi 
nnd  gibt  sieb  nit  zn  kennen,  da  er  aber  darüber  von  wiert  ein  leibeehnden 
seines  naehtlosenfi  halber  bekambt,  iat  er  demselben,  gleiehs&ls  dem  ge- 

30  rieht,  zu  geben  niohts  sohnldig. 

Itom,  wier  melden  auch:  wann  ein  sfraidiender  diep  in  dem  lant- 
gerieht begriffen  und  j^ericht  werden  «oll,  der  ist  dem  1  a n t jreri ch t « ve rw al t er 
schuldig  6  /(*  2  und  soll  den  henken  lassen  auf  den  bani^enden  stain.  oder 
aber  da  einer  am  walt  gestoUeu  hat,  den  sull  uiati  an  ein  aicheu  im  waU 

B6  hangen. 

Item,  80  wiert  aneh  vermalt:  wen  ein  diepsgesehni  am  walt  gehört 
wnrde,  daB  b^se  sehSdliohe  leut  verband en  sein  Hollen,  soll  ein  iedor  häuft- 
ge^essner  wann  man  mit  der  grossen  t^loken  klenkt  auf  sein  und  mit  ainom 
lantgeri ob ts Verwalter  naciiziehen;  wer  daß  nit  thuet.  der  i«!t  zu  wandl  J 

4rO  2  Ä  und  soll  ihm  darzu  den  otl'en  nidorwhla^en.  und  waß  man  di-mstlbi'n 
abjagt,  daß  ist  ibr;  uud  wann  ^ie  über  uacbt  außbleibon,  soU  der  verwaller 
die  zehrnng  bezallen. 

Item,  ob  einer  dem  andern  feint  wtthr  nnd  weit  dem  an  QfSUer  imlt 
suechen  oder  sehlagen,  wer  der  währ,  der  ist  zn  wandl  82  fl.  oder  die 

46  rechte  hant,  daoQ  der  walt.  gefürste  freiung  hat  von  einem  gemork'  auf 
dal)  ander. 
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Item,  w«r  dem  walt  «uttiidt^  te  tat  Tom  iedem  stam  5  ü.  za  wandl 
und  den  lantafttxsten  dorn  leib. 

Item,  so  wiert  auch  vermelt  doB  wiev  alles  ligent«  holz  im  QföUer 
valt  welches  über  ein  jähr  verbleibt  zu  unflerm  hetueni  mit  recht  außza- 
fahren  haben  und  dasrlho  •  prrnn<>n  raüpjon.  5 

Item,  wann  uinor  dorn  andc-rri  «toin  holz  ^vcktührt  und  darob  orj2:riff(>n 
wiort,  der  mag  deniselbtsii  iubniiaji  drei  üpuichtsn  auß  doiu  hintern  rad 
schlagen  oder  haken,  thuct  crs  aber  einem  kollor,  demselben  soll  er  daß 
holz  wider  an  dafi  ort  da  ers  genumon  hat  faoren  and  ist  zu  wandl  72  ^A. 

Item,  da  aincr  dorn  andern  vor  dem  richter  boelagt  und  richten  sich  10 
hernach  mit  «»landor'  ohne  Torwisaon  aincs  richters,  der  ist  zu  wandl 
7« 

Tf  r  m,  wirr  nieldon  nnch  daß  oin  iodor  goricht^dir-nor  von  aincm  icdon 
pökcti wa'jcn  der  in  dem  markt  gelÜhrt  wurt  ein  pt'enwerl  prott  ncmcn 
soll,  da  ahv.r  ein  pök  durwidcr  sein  woll,  ist  er  zu  wandl  72  A.  lö 

Item,  alle  die  so  auf  ihren  wagen  zwcon  mezcMi  kor»  oder  zweou  cmer 
wein,  gloichsfelß  ein  grosse  kucfen  oder  yior  klaino  kuofl  salz  fUorten,  die 
sein  davon  za  manten  nichts  schuldig. 

Item,  wier  melden  audi  duU  ein  ieder  vrrwalter'  oder  sein  ricbter 
auf  andere  herrn  gueter  nlH  weit  daß  lantiroriclif  wclirf  dn  i  nrsirlien  hal-  20 
her,  alß  dicpstall  todschleg  und  atidc^rc  unerbarc  inzichr'  inehr,  zurichten 
haben,  wer  sich  nun  dcü  verwehret,  der  lüit  i^cjfravclt  ein  pauer  umb 
33  fl.  und  ein  edlman  umb  ein  schilt  vollen  gults.^ 

So  wiert  auch  Tormelt  von  wogen  unser  freiung  und  porkfrids  deO 
markts  GfoU,  dammben  wier  brief  und  sigl  von  unserm  aller  gnodigsten  86 
heim kaiser  Friderichen  hochlöblichor  und  gottseeligister  gedechtnuß haben, 
und  wert  die  freiung  alwog  vor  dem  markt  vierzehr  n  i;i<j:  und  so  lana:  wider 
darnach,  und  facht  «i^h  an  ob  des  markt«  an  daU  dort"  Eisengrams,  von 
dunen  an  daß  [dor/J  Iteittern,  volgunts  an  daß  dorf  (Jarmanß,  alßdauu  gohn 
littisch,  von  danncn  an  daß  dorf  Wurffeuthall,  alßdann  an  dem  Gföllerwalt  80 
und  iroer  hinumb  biß  wider  gehn  Eisengrambs.  wer  nun  in  dem  gezirk  * 
die  frcinng  bricht,  der  ist  alleß  verfallen  wie  es  bei  Stötten  und  markt  im 
laut  Österreich  solcher  freihait  halber  recht  ist. 

Itcnn,  oh  icniants  mit  recht  auf  ein  schnidifren  klagt,  und  da  solches 
von  aincm  wcibsbilt  bosohäohe,  soUod  derselbe  nechstc  befruundt  zwcen  35 


*  so  die  JJh.      *  IIa.  aiuem  andern.      ^  von  etwa«  jüngerer  Ilaiul  corr.  tu 
Inhaber  der  bemcbaft  Oftlll.     *  H*.  inzicb.     *  von  anderer  gt^haeUigtr  Hand 

hier  atn  Tttimlr  riii'ji'-<c!tCiV'! :  Item,  wer  des  (^nn'hi  mit/.  /.u\vi(?der  ist,  xei 
mit  stotter  mit  hiilf  zum  gotteähauü  zu  dor  lnubeu  und  andern  Clqa  uiarkta  nut- 
tQtfktti  mehr,  der  ist  als  <^  snm  wAodel  72  ^.  —  Item,  wer  im  wald  ohne  der 
herrüchaft  willen  wießSück  abuiäbet,  der  hat  gofrUvolt  luid  stolit  in  eines  iu- 
haber»  pettaerung.  —  Item  wQrdt  geinolt  daß  niumaut  die  landatrasen  verlegea 
soll  weder  mit  holz  oder  mist  wer  das  thtiet,  der  ist  so  oft  zn  wandel  72  — 
Item,  wau  einer  wa'^  nlllier  atif  den  markt  fuhrt  und  das  selbe  verkauft,  der  ist 
darvon  kein  maut  zue  ^ebon  schuldig.  —  Item,  do  ein  woibsbild  der  andern 
verbotene  wort  znesetzet.  der  »elbeu  auf  ihr  ehr  redet,  die  rauft  oder  ^chlüeg  und 
wurde  dessen  überwiesen,  die  soll  den  pachstein  als  \\vi\i  der  markt  ist  tragen, 
und  »o  oft  sie  das  thuet  ist  ski  zue  wandel  12  ^,  und  soll  den  «tein  wieder 
zum  pranger  tragen  auch  sicli  mit  dem  landgericht  vergleichen.       *  II»,  gezik. 
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für  sie  Msliwörcn  und  guet  werden,  ist  aber  daß  ein  gast  oder  ein  aaden 
personn,  weib  oder  man,  der  kain  freunt  bat  der  ftr  in  aehwört,  alidMn 
soll  sieb  der  richter  an  dc>t  a'it^  allein  benagen  las^sin. 

Itoin.  08  Süllen  aii(')i  alle  flcischbaker  poken  teclmcsttT  kramer  und 
b  andre  buutwcrcber  die  aiiiie  im  markt  gesessen  alle  markttt^g;  i'ail  haben, 
wdeber  da0  ait  tbnot,  ist  ein  ieder  aU  <iik  daB  beseliiebt  su  wandl  rer- 
fUlon  7d 

Item»  69  floUea  ancb  alle  fürkanfer  die  ihre  pfenbert  fail  ttagOD  albie 

fail  babcn. 

10  Wier  melden  auch:  ob  ein  pcr^«obn  gegen  der  andern  im  markt  haß 

und  feintsehaft  tnic<ri  und  daß  ixilit  und  die  guet  nicht  anncmen  wolle, 
soil  der  riditer  oder  uuwali  dicäcibtju  mit  gewalt  zwingen  damit»  daß  recht 
annomben  und  der  gogentbail  rat  demMlben  da  9org  '  sein  mag. 

Item,  da  einer  auf  dem  andern  von  wegen  eines  fiirkanfs  klagt  vnd 
ift  ttbcrwindt  den  mit  dem  thatter,  der  ist  m  wandl  ^ff%A  nnd  dem  andern 
sein  schaden  abzutragen. 

Item,  wan  einer  \imb  sein  verdienten  lidlohn  elagt,  der  soll  dem  da* 
gcr  zwaifuiil  --ovill  daiiir  jjebeti  und  dem  rieliter  zum  wandl  72 

Iteui,  w  ann  einer  umb  verbot  ine  woi  t  clugt  und  daß  beibringen  kann, 
^  ist  derselbe  dem  riehter  ain  gülden  nnd  soU  noob  daran  do6  clagerß  bfdt 
baben.  bat  er  aber  nii  gelt  zn  geben,  soll  man  den  selben  in  der  sebranen 
73  sebleg  schlagen. 

Item,  wann  einer  ain  wicrt  sihlegt,  so  ist  er  dem  riobter  1  fl.  lembt 
er  abi'r  den  «rar.  ist  er  zn  wandl  f»  tl. 
26  Item,  wer  di  m  andern  daü  gericht  verstehet  und  uberwisen  wirdt, 

der  i^t  dem  riehter  zu  waudl  ü     2  %S. 

Item,  wer  de0  raths  albicr  bedarf,  der  soll  dem  danunb  ein  benne- 
gen  thnen. 

Item,  wer  gott  und  die  heiligen  auob  vatter  nnd  muet<;r  spoli  oder 
30  der  ubl  gedenkt  nnd  sobwört,  den  soll  man  die  anng  obn  alles  ablesen  ab- 
schneiden. 

Item,  da  einer  mit  sibeu  erbura  manern  uberwi^on  wierdt  daß  er 
ein  tulsche  zeugnuü  geben  hat,  dem  schueidt  mau  die  zungen  ab  oder  soll 
sieb  mit  10  fi.  ablosen«  darambcn  dem  andern  dem  er  mit  seiner  falschen 
86  aengnnfi  sidiaden  getban  bezallon,  nach  binfnran  sne  keinen  sengen  ane- 
gelaiisen  werden. 

Item,  cj»  polI(>n  auch  alle  flei-dihaker  die  das  /yanze  jähr  alhic 
fleischhaki-n  iu  der  antleßwocheu  am  erchtog  horzuekumben  und  sieb 
verfdcgen. 

40  Item,  so  vermelden  wier  auch  öffentlich  und  meniklich  su  einer 

naebiiohtnng:  da  einer  oder  mebr  personnen  wido*  sokbe  unsere  matkta- 
fireibaiten  nnd  geroebtigkait  bandlen  wurden,  es  sei  mit  werten  oder  wer- 
ken, wie  daß  namen  gewinnen  möchte,  dieselben  personn  solle  iede  zn  wandl 
verfallen  na\n  32  H.  od«  r  alx  r  {uieß  mit  dorn  halft  darumben,  /mmc/  rnat 

45  den  bcief  und  sigl  vom  lantstlirsten  haben. 

'  Jh.  aittt.  *  &.  s.\  11».  aQM«f(.  '  dieser  Art.  durcJutrirheii^  am  HasuU 
Drob«D  (»,  ahtn  H,9S0nt.  8). 
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Item,  allt)  die  aibte  den  zobent  za  gpobcn  schuldig,  die  sollea  die 
MlientgarbOB  BMh  «Item  gebnueh  und  iMirktimmen  Ilgen  UMea. 

Item,  alle  Ilirkeüf  im  gei  Bein  Terpotten.  und  da  einer  darüber  be- 
tieites  wnrt,  des  «eil  man  aUofi  nemen  va0  er  kauft  haii.^ 

(ret'echiigkeil,  Freiheit  und  allein  Heimkommen 
des  Burgstalls  und  Amtes  Hohenstein,*) 

e.  leoo. 

Am  ttntr  Hitmtiitn  äMkr^  «mi  J.  i€8t,  Pap.,  Fol.,  4  M.,  km  AftloMeirdUtff  m  W9idhiitfi.n 

o,  <{.  Tkaia. 

Vermerkt  die  gerocbtigkeit ,  freihoit  und  ait^s  berkumben  de«  purkütall  & 
und  ambts  Hohenstain  auch  andern  flecken  sambt  ihren  zngehörungen,  so 

ein  ieder  inhaber  deOelbea  hatt. 

Von  erat  bat  inliabor  gedaclitfü  {»urkstall  und  ambt-^  Hohenstain  rmch 
andern  flecken  alle  obrigkcit  und  vvundl  AXi  ncmbcn,  außgenummen  waO 
berart  auf  ■einen  dSifera,  anfier  seiner  lantgerioht,  malefltx  mort  braut  10 
und  dieberoi ;  noeb  darf  Über  aolcbes  ein  lantrtdifer  nit  hinein  greifen, 
und  wo  der  godacbton  dreien  porsonen  einer  yerhanden  wehr«  soll  ein 

'  von  anderer  ungf.ßlhr  gleichz'^ifif/er  Hand  am  Rand''.:  Sovlll  daß  pan* 
tadiug,  so  alda  auch  mehr  alß  in  voriger  anno  [töJlO  jahrigen  aufgericbteu  ur- 
bari  einverleibter  befindt,  ist  über  der  berm  eommissarien  so  ennelta  nrbari 
aufgericht  gethonnen  berieht,  so  die  puechhalterei  auch  vernomben,  darüber  mir 
Steinber  (»o,  L  Stumberf>l  vermig  rathschlag  8.  septembriA  a.  IGOö  fttrscuzaichen, 
daß  eü  darbei  verbleiben  miig,  also  auferlegt  —  Soll  ausser  orktmdigong  und 
berieblB  mit  (m,  L  nitf)  einTerleibt  werden.  (Vgl  cbm  S,  929  itf. 

*'  Ihänf.   und  D''r/rlt''n   mii   Krf^mißit.'iMC,    irfi'ilU'h  OLer-Memlinf/.  Die 

Ministerialen  vm  Jtl.  (mit  denen  von  Battenberg  und  OUenttein  einet  OetdilechUj, 
te«Idb«  im  iB.  md  im  ä«r  «nten  Bälftt  de$  14,  Jh.  ab  BmStur  der  Btay  heaeufft 
Hnd  (Font.  rer.  Atm/r..  Dipl  6,  211  nr.  69;  2J,  IHH  nr.  125),  erßitchen  bald  nach 
1860.  WiMgria  theiU  (4,  426)  am  Prevenhubar*  und  Streunt  Met,  mmr  J.  1S41 
mU,  dun  dämeie  dh  WUwe  OUo»  von  Jf.  ihren  vierten  Theil  an  der  FeaU  H.  dem 
Pilgrim  »Streun  zu  Sikicarzenau  verkauft  habe:  ein  anderfr  und  fächert r  Jteleg  ßlr 
Beziehungen  der  Streune  zu  IT.  findet  »ich  nitht.  E»  »eheint,  da»»  die  Burg  bald 
neteh  dem  Ausgange  des  Qe»chleehte»,  da»  »ich  nach  ihr  nannte,  geltrochen  worden 
ist;  denn  den  Gegenstand  der  UmdeafüreÜiehen  Bdeltnuitgen  lAldeten  fortan  nur 
mehr  die  dazu  gehörigen  .Jagd-  utul  Futt'he.reigererhttijknlcn.  Von  Iffi  zog  Albrecht  III. 
i»t  c.  l.WS  Konrad  von  lAdUmerk  mit  der  Fimhii<:idc  und  dun  Wildbann  zu  II. 
belehnt  (Cod.  »uppL  421  d^»  k.  u.  k.  Hau»-,  Hof-  «.  Sfaatxarrhive»  sn  Wien,  S.  Ii  i. 
Von  der  Zeit  dcji  KUnig»  Ijadi»laus  an  (N>>(i-:  7]f,!ntl,  Beif.  zum  Arclih-  ßlr  Kunde 
ÜMterr.  C eschichtsif  neUen,  1864,  S.  334  j^'.}  nuth  nklu  I4<i0:  efni.  Itföit,  6.  11*0 
nr.  461)  loar  jiie  Fi»rhtceide  a'itf  der  Krem»  und  aller  WUdhonnf  Oejaid  tmd 

Voiirhjfj'tid  Hilf  nfffri    ZugpJi'nrungen,  »O  ZU  dem  Ilniixf   TT.  '/fh'hxn'  mit  ßhtf'  TTol- 

den,  einem  Hofe  und  dem  ganzen  Dorfyerichte  zu  Felling  anderthalb  Jahrhunderte 
ümff  ein  BtufMr  der  Berrt^u^  RapUenelein,  dertn  LehenMteer  «on  e.  1490  iü 
l.'if,  ^f,  «o  Wixegrül)  die  Starheniberge,  nni  fi  ihnm  die  Herren  von  Landau  traren 
(«  oben  H.  Hi')2  nL,  *),  JJiete  lösten  iisOö  die  alte  Verbindung/,  iudeui  sie  den  Hohen- 
eUin-Fellingi»chen  (iBiercompfex  an  Georg  Rttttenfierger  verkaußen.  Seit  1726  he- 
aUaen  Um  die  Freihrrmi  von  Gudenv».  (Nieder^Herr*  Lehet&üAer  dm  k.  n,  k. 
Hmte-,  Boß  u.  Staatsurehieae  m  Wian^ 
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lantrlditer  mit  wiBen  des  nsrkts'  oder  dotfkidrten  ihm  eoMie  in  aeinem 
bauten,  wie  dan  deß  aigneA  gereehttgkeit  innen  helt,  geaniwort  wevtea. 

ist  er  ein  haußgoseßener,  $0  ist  dorn  lantriehtor  der  leib  veifidlen  und  in- 
luibem  daß  <?ntt;  währ  er  aber  ein  «sfrcichonder  dieb,  soll  mnr^  in  ein  riel)- 
5  tcr  des  aigenli  annemben  laßen  und  den  drei  tag  behalten;  hndt  man  wuÜ 
bei  ihm,  ists  dem  inhabcr  verfallen,  und  der  richtor  deÜ  aigenü  ist  ihm 
Bchnldig  anzusagen  am  dritten  tag  einem  lantriohter,  daselbst  mag  er  ihm 
heben,  und  der  riehter  des  aigenfi  an  drei  rüdihalmb  binden  au  der  gater- 
«eilen;  Jcumbt  der  laniriehter  und  hebt  ihm,  m11  er  dem  riehter  deß  aigenfi 
10  72  ^  raichon. 

Wo  ainer  in  ^eflachteß  inhaberU  wiltpaan,  in  "cinon  wiiUcn  oder  pan- 
hölzern '  mit  jaijCTi  mit  abhackung  der  holz  mit  "[cnciili  ^rruh  und  tall- 
pUmcn  richtet,  wie  sich  daß  fliegt,  wär  eß  ein  herr  uud  gritf  mit  gcwah 
darein,  und  wo  er  begriffen  oder  beschritten  wart  so  ist  er  den  inhaber 
16  TerfiJlen  ein  eohtilt  golt«,  wKr  er  ein  ritter  ist  er  verlUlen  hundert  golden 
nngeriaeh,  ist  er  ein  edlman  verftdlen  vicrnndsechzig  golden  nngeriaoh, 
ist  es  ein  g^roainer  man  verfoUen  swainnddreifiig  pftint  pfeaning  oder 
den  halß. 

Wo  aincr  aineni  fürwarfi  t,  es  wiihr  zu  kirchcn  gaßen  oder  andern 

20  enden,  wie  sich  daß  tiigto  und  bcschäh,  in  vorgedachtcß  inhabcrß  dorfthUding 
oder  dorfgerieht,  ist  er  verfallen  sehen  pfiint  ohne  alles  mittel. 

Wo  ainw  ainom  stach,  e0  wahre  mit  einem  spieß  8«^wert  oder  boy- 
meOer'  oder  »unst  mit  ainer  andern  wehr,  daß  an  leih  nit  schaden  moehto, 
ist  verfallen  fünf  pfunt  pfenning  ohne  mittel. 

25  Wo  ainer  ain  seitel  wein  bei  ainom  wirt  trinkt  und  ist  wc^fcrtig,  so 

mag  er  sein  wehr  bei  ilmu!  bclialten.  trinkt  er  aber  daß  ander  '•eitel,  so 
soll  er  sein  wehr  dem  wirüi  zu  bciialten  geben,  eÜ  sei  armbst  hacken  spieß 
oder  piixen.  thuet  er  aber  Holliches  nit,  aover  er  überweist  wirdt  ist  er 
verfiiUon  seebfi  Schilling  awehn  pfening. 

30  Wo  aincr  ainom  warf  mit  aincm  stein  and  legt  den  stain  hinwieder 
wo  er  vor  goh^gen  ist,  so  ver  und  er  daß  weist  so  ist  er  nichts  zu  geben 
schuldipr:  weist  er  abor  sollichos  nil.  i<it  er  inbabem  verfoUen  fünf  pfoat 
pfenniuv:  und  den  »»elii^jeT«  «ehnlfliir  /u  liieHen. 

Item,  NO  aincui  um  fewr  nngtiverlieh  außkombt  und  berutfl  seinen 

36  nachbam  anO  seinem  hanß  nmb  hilf  an  und  retet  au>7'  aeinem  hanfi,  so  ist 
er  nidits  schuldig  au  geben,  kombt  es  aber  weiter,  so  hatt  er  sein  freiuag 
tinzt  anfn  dritten  tag;  griff  man  ihm  abor  über  solches  frävent  liehen,  so  viel 
ihr  währen  ein  ioglichor  vorfallen  zwaiunddreißig  \A'nu{  pfenning. 

Item,  wo  ein  flcischbncker  frir  die  kirehen  t(  rt  mit  ileisch  und  hatt 

40  Tiit  ein  beschautes  fleisch,  m  .soll  er  dalielbig  Üuiüch  ansagen  und  nach  not- 
tuiit  besichtigen  laßen;  wo  aber  solches  nit  beschicht,  soll  man  den  fleisch- 
hacker  gen  hoff  antworten,  or  soll  aoch  allwegen  daB  ingereischt  mitfiihren, 
so  mödit  man  dafi  fleisch  nadi  notturft  benohtigen. 

Item,  wo  auch  ein  fleischhacker  nit  recht  gewicht  noch  waag  hett, 

4ö  so  soll  man  ihm  nnd  da«  fielet  b  gehn  hoff  antworten,  hett  er  aber  recht 
gewicht,  soll  er  daß  ochseuHeisch  geben  ain  pfunt  per  i      kueileisch  per 


ü».  pawh.     '  so  die  Ht.;  L  langmeDer/  (vgl,  unten  8.  940,45).     '  Hg.  auf. 
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6  ballcr  und  auf  daß  hÖchat  per  3      ist  es  aber  ein  stier-  oder  kalbÜeisch 
4ftfi  pfant  per  3  ^;  da  soll  ein  riohter  des  aigenß  darauf  gcdacbt  sein. 

Item,  wo  ain  gemainer  nntz  in  einem  doif  oder  aigen  fttxgennmbeii 
Wort  und  iich  ainer  des  entsetzt,  ist  veilallen  in  ainer  gemain  so  inel  ihr 
sein  Ton  ainem  iedea  zwölf  pfenning.  5 

Ttom,  "WO  ainer  überfra^xt  wurff?  und  ein  rRin«<tain  anßgrub,  so  mW 
man  ihm  unzt  die  gürti  einirrab(>n  an  deßelben  rainstain  stadt  und  soll 
nomben  unj^zämbte  thier  und  ein  pflueg  mit  zwaien  scharfen  eißen  und 
toll  dnxoh  ihn  anfiÜüiren;  stirbt  er  so  itt  man  niemant  ntolits  dayon  schul- 
dig, kombt  er  abor  dayon  ist  sein  gewin  desto  beßer.  10 

Item,  so  dafi  aehnit  wirdt,  so  ainer  dem  andern  unter  die  mändl 
treibt,  so  ist  es  alles  verbottcn;  treibt  er  aber  [uherj  solches  hinein,  soll  er 
dem  inhaber  verfanm  sein  sochß  schillinp^  und  xwohn  pfonninj?;  thät  er 
aber  ainon  «»clmden.  domselben  .seinen  schaden  nrnH  f«r  ihmc  abtragen  und 
ist  dem  Inhaber  vertaiiea  seohß  Schilling  zwohn  pteuuing.  16 

Item,  wo  ainer  mit  naoblavfenden  fnllera  ritt  in  die  felder  nnter  die 
tiasder  nnd  wlttiren  jUuüng,  ihnen  ri  ainem  atn  sefaaden,  so  fM»Uea  ai  den- 
selben abtragen  und  befahlen  vnd  ist  meinem  henmi  zn  waiitd  seohfi  schil- 
lia^  zwehn  pfenning. 

Item,  80  ain  gemain  ein  fticr  oder  naubom  hat!  in  ainem  aitrcn,  und  80 
in  welches  liauß  si  kiimben,  es  währ  der  stier  mit  der  kue,  der  beer  mit 
der  sau,  no  hoU  mau  »i  treülichon  bohalteu  und  dun  andern  morgen  frühe 
für  die  hert  sohlagen.  aehltteg  man  si  in  den  hevseni  vnd  ein  sdhaden  em« 
pfingen,  denselben  sehaden  ist  er  sehnldig  su  besablen  und  dem  inhaber 
zu  wandl  yerftdlen  wtbS  sohilling  zwehn  pfenning.  SÖ 

Item  mehr,  so  die  conweiber  oder  die  ander  fruraben  frawen  an  ein- 
ander handleten  oder  schnlten  mit  verbottenen  wnrfen.  wie  sich  das  fliegt, 
so  si  üborwisen  wnrten,  so  ist  ein  ie<^liebe  schuldig  den  bockst-aiu  zn  tra- 
gen zu  der  aineu  zcil  uui,  zu  der  andern  ab,  und  so  oft  ai  rast  ist  si  schul- 
dig niedraznlegen  anf  den  boekstain  78  ^  daÜ  ist  dem  riehter  yerfollen.  80 
will  si  sieh  aber  dayon  abliisen,  so  geb  »i  dem  herren  seehß  sehilling  xwehn 
pfenning. 

Item,  ob  ein  mann  seinem  weih  liclfcn  wolt  und  dem  gericht  ver- 
halten wenn  man  si  zu  der  straaf  erfodtirt,  ■?o  batt  er  sich  des  geriohts  unter- 
wunden  und  verwandlet  üwaiunddreiliiu;  pfuiit  pfenninj?.  35 

Item,  wan  ain  beck  waiz  kauft  und  seml  bucht,  kauft  er  ain  mctzeu 
«mb  60  ^  soll  die  pfonnwart  wegen  8S  loth,  kanft  er  ein  motzen  umb 
80  soll  si  wegen  S4  loth,  kanft  er  ihm  nmb  8  ß  soll  ai  wegen  20  loth, 
kanfl  er  nmb  4  jS  soll  si  wegen  16  loth,  kauft  er  ihm  nmb  .5  ß  soll  si  wc- 
j^en  zwölf  loth.  kanft  er  ihn  umb  6  jS  hoII  si  wcp;en  8  loth.  wo  iiber  ein  40 
beck  sollicheB  nit  also  thiit  und  dariib('r  b(;i;riffen  wurt,  so  ist  er  dem 
herren  vorfallen  fünf  pfunt  pfenning  nnd  diseibc  seml  so  er  zur  selben 
zeit  hatt. 

Item,  welcher  in  panthatdung  nit  ist  so  er  doch  zn  rechter  weil  nnd 
zeit  bemfft,  ist  za  wandl  72  46 

Item,  soll  axa  ieder  in  panthaidnng  umb  seinen  nachbahren  ansehen 
haben,  wo  ainer  seiner  nachbahm  in  panthaidnng  nit  wehr  nnd  ainer  daß 
verschwig,  ist  verwandlet  72  ^. 
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lien,  dieweil  der  riohtcnr  mit  gewaltigem  itab  aa  der  lehnuiiiea  sitst» 
soll  »iemant  olm  orbnib  in  die  aehmnen  xeden.  weleher  flolliehes  thät^  iit 
211  wftndl  79  /A. 

Tt«in,  der  beisitiser  an  dorn  erbaren  geding  soll  kainer  obn  erlaubnoB 
5  auß  der  <*chrannen  roden.  Tcelclicr  das  thät,  ist  za  iraadl  TOn  einen  ieg- 
lioUen  so  viel  der  au  der  «cliranncn  fitzen  12  ^. 

Item,  uiemant  soll  wafi'en  oder  wehr  in  daÜ  panthaidung  oder  recht- 
siuben  tragen,  aaßgennmben  ein  riohter,  burger  oder  hemdiener  vi  hast* 
habang  der  gereefatigkeit;  weleher  ander  aber  soUiehes  ttbertnU,  ist  an 
10  wandl,  io  dem  riebt  e  r  ;;ehSrt»  18  ^. 

Item,  ein  ieder  frumer  man  boU  friet  haben  in  seinem  hauÜ.  wo  ab€r 
aincr  lüßmcn  gieng  an  «einem  hnuß  oder  wurlc  von  dem  \rirt  oder  seinem 
hanßvolk  bcschrien,  der  liilinuM*  nit  antwortet,  wo  ihm  der  wirth  oüvr  flas 
hauüvolk  auU  dem  hauß  herauii  ei  wuri,  erstach  oder  erschuli,  soll  man  ihm 
16  drei  pfenning  anf  die  wunden  legen,  ist  weder  der  frefintsohaft  noeh  dem 
geriflht  niehti  dammben  m  ihnen  selnildig. 

Item,  ob  zwebn  auf  der  gafien  mit  einander  scblogen,  der  aine  flifik- 
tig  wurt  und  in  eineß  frembten  manß  lianß  entwich  und  der  ander  «ein 
wiederthail  Ihme  in  daC  hauß  naclili'  f  mit  behafter  wehr,  »o  halt  er  unter 
20  die  daehtropfen  konibt  oder  den  ainen  tull  über  da«  tri«ebnbl  hinein  sr-tzt. 
hatt  er  verwandelt  ö2  piuiit  pfenning  oder  man  8uU  ihm  den  köpf  aui  dem 
trisdiübl  absehlagen. 

Item»  wo  ataer  dem  andern  fräventlieh  anB  seinem  hanfi  eifiiidart» 
hatt  verwandlet  6/^2/^. 
a>  Item,  wo  nachtbarn  oder  andere  fridthahr  leui  in  uinem  bauß  bei 

einander  säßen  hei  wein  oder  ihren  notturlten.  und  ein  luuttwillcr  kämb 
und  dief?elben  umbtrieb,  mag  ihn  der  wirth.  sein  haußvolk  oder  »eine  jr*«t 
herauf  fiir  die  thür  stoßen,  ob  der  muttwiUer  sich  setzt  und  wurt^:  in  dem 
goranft  oder  bhitriB,  ist  man  ihme  niohts  dammben  an  thnan  sohnldig. 
30  Item,  wenn  atner  frftyentlieh  ainem  sein  asadh  kandl  Ueser  oder 
fenster  serwirft  oder  zorbrieht,  soll  er  dem  wirth  sein  sshaden  abtragen 
nnd  verwandlen  G  ,C  2  ^S. 

Ifcni.  wehr  ainem  wirth  in  seinem  hauß  frnvciitlich  belai<ii;rt  mit 
raufen  oder  nehlagen.  verwaudult  fünf  pfuat  pfenning  und  d%>m  wirth  dar- 
36  umbcn  billich  zu  thncn. 

Item,  wehr  atnem  frumben  man  smn  tbnr,  tbor  oder  fenster  bei  tag 
oder  nacht  firäventlich  anfbrieht  oder  steet,  Torwandelt  fttnf  pfont  pfenniaf 
und  dem  wirth  seinem  eehaden  an  boiahlen. 

ftem.  wehr  ninem  mit  einem  «spieß  oder  hacken  schleift  oder  wirft 
40  v(<r\vandeU  fiinf  pfunt  pfonning,  aber  mit  ainem  stookeo  oder  troml  daran 
kein  eisen  ist  verwandelt  &  ß  2  ^. 

Item,  von  ainom  stainwurf  fünf  pfunt  pfenning. 

Item,  von  einer  bleikngl  alO  Ton  ainor  Torbottnon  wöhr  awaiand- 
dreittg  pfnnt  pfenning. 
46  Item,  wo  ainer  ein  wehr  znckt,  eß  sei  langmetter  schwert  oder  dcignn, 

ist  verwandelt  zw.ilf  pfenning  auß  der  schait  und  in  die  schait  1  2  die  ge- 
hören dem  rH  btrr  /iio.  schlegt  er  ober  mitf  oh'her  wehr,  vt  rwandeh  zwai- 
unddreiliig  ptunt  pfenning  und  dem  helaidigtcn  seinen  schatien  abzutragen. 
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Itou,  wan  die  fcttntedi  besoliawt  werten  und  ainem  sein  iaAvatadt 
abgMagt  wirdt  und  inner  14  tagen  nit  wendet»  «18  oft  dafi  er  Idimd  14  tagen 
ntt  thnet  abtragen  verwandelt  6  /f  2  ^. 

Item,  ob  ein  fewr  bei  ainem  anOkümb  nnd  pedempft  odrr  «^orottet 
wirdt  ehe  es  über  dali  dach  aatkumbt ,  verwandelt  zwaiuudsibenzig  ö 
pfoniung. 

Item,  ob  ein  fear  außkftmb  and  einer  stant  dabei  und  nit  retten  hülf, 
den  BoU  man  für  ainen  sehidUoheii  mm  «nUdlen. 

Item,  ein  ieder  wirtht  so  ihm  ein  gast  nit  zahlen  wölk,  wen  er  ihm 
nit  beuten  will,  hat  macht  nmb  sein  terdon  ^  za  pfenden.  wehr  sich  altto  10 
einefi  wirthfi  mit  gewalt  aetst,  verwandelt  % 

Item,  wo  niner  ainem  wirth  die  ^hrden^  mit  gewalt  rerbolt  und 
attütregt.^  verwandelt  G  ,?  2  /Ä. 

Tfi  ni.  (  in  ieder  wirth  auch  menni|?lichpn  soll  nit  leihen  auf  kirchen- 
geriidt  blutigeß  gwunt  ungewundencß  trait  auch  andere  unbckante  wahr  so  15 
gestöhlen  ist,  soll  es  auch  nit  kaofen.  wirdt  aber  daß  erfohron,  soll  man 
ihn  anfallen  alfi  einen  sdi^dichen  '  man. 

Item,  wehr  unrechte  wag  und  maß  gibt  nnd  daß  erfahren  wirdt,  ist 
mit  reebi  erkant  den  4.  maii  anno  fißj^t  and  die  maß  and  gwioht  auch 
TOrflillen,  wandl  ist  6  /  2  ^.  90 

Ttem,  wehr  ^mt  einlaßt*  oder  bei  ihme  uufbelt  auf  ander  leut  9cha' 
den,  eß  sei  bei  lag  oder  nacht,  ifi  der  hcrsehaft  vorfallen  leib  und  glitt. 

Item,  weh.'lier  wirth  oder  wirtiuii  inleiit  oder  t'rembte  gäst  der  man 
nit  kuntscbuft  batt  aufholt  und  dem  riuhter  nit  ansagt,  ist  verwandelt^ 
72 

Item,  wer  ainen  rielitw  in  seiner  sog  oder  ansaigon  an  der  sishran 

wiedertreibt,  ist  verwandelt  6  ^. 

Wer  ainen  geschwomen  oder  fübror  wiodertreibt,  verwandelt  72  ^. 

Item,  wehr  aine  ganse  gemain  wietertreibt,  von  ainer  ieder  hert- 
stadt  12  X  80 

Item,  wenn  man  ainem  in  dem  paanthaidung  beclagt  iimb  gelt«ohnl- 
dcn  oder  andere  urbare  soeben,  der  sich  beclagen  läat  ist  verfallen  und  ver- 
wandelt 78  >A  tmd  die  anapraoh  an  venmtworten. 

Item,  wen  ain  riohtor  ain  erfordert  nnd  derselb  fräventlieh  anftdeibt 
und  nicht  zu  dem  riohter  kombt,  verwaiidlt  72  ^.  85 

Item,  :tll('  wceg  nnd  steeg  auc-li  andere  iiutturftcn  zu  velt  nnd  dorf 
soll  ÄU  bilUcbcr  zeit  gewendt.  g(nnacht  und  gebeßert  werten,  welchem 
darzu  angesagt  und  beruefen  wirdt  und  nit  kunibt,  ist  dem  ricbter  ver- 
wandelt  12  ^.  nimbt  der  richtcr  daß  wandl  nit  nnd  vcrschwcigts,  ist  der 
hersehaft  verwandlet  6    3  /A.  40 

Item,  wehr  nette  stoeg  oder  woeg  über  fioker,  wisen  oder  andere 
grünt  macht,  alß  oft  er  darauf  begriffen  wii'dt  verwandelt  79  ^. 

Item,  es  soll  ainer  dem  andern  vcrfrieden  zn  rechter  weil  und  zeit 
au  velt  und  au  dorf.  wehr  daß  nit  thät,  verwandlet  79  >A  alß  oft  er 


^  ü»,  2a(h)rden.     '  H§,  anstrengt.     *  H$.  schäudtlichen.     *  II«,  miüiust, 
•  B».fh,  27  ^  (<m  ZeämmtiM  da»  Siektige). 
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daruniben  vermant  wirdt,  und  weleben  dOTOh  idkheii  friet  aohaden  ge- 
schieht denselbon  scbiiden  zu  biffien. 

Item,  ob  einem  leutgeben  ein  weib  rock  mandl  schlaicr  bett^owant 
oder  ander  ding  obii  ihres  hauOwirts  wißea  brücbt,  soll  ihr  der  leulj^eb  uit 
6  mehr  dan  12  ^  darauf  leihen  oder  borgen,  borg  er  aber  mehr  darauf,  so 
mag  «fl  der  man  nmb  die  13  ^  IdOen,  der  leitgcb  soll  daß  übrig  verlohreB 
haben. 

Item,  welcher  ainw  dem  andern  su  nahent  ackert  und  den  tmia  weiflf 

verwanflelt  C^  ß  2  vS. 
10  Itcm,  welcher  aiuer  dem  andern  zu  naheut  mähet  oder  schneit,  rer- 

wandlct  72 

Item,  xa  achmidt,  zu  badt  und  fleisdibeakea  sein  freinng.  wehr 
darin  ftävelt,  halt  Terwandlet  fünf  pfnnt  A  ist  mit  urthl  erkeot:  wo  die 
Schmidt  oder  hadtsiuben  auf  der  gemain  grünt  stehet. 
15  Item,  es  soll  aincr  in  der  crnt  uit  scbübern  bei  der  nacht  noch  ein« 

fÜhren.  wirdt  er  bcj^rificn,  vorwandelt  ♦)  ß  2 

rtcni,  eß  sf)ll  kiiiner  unter  miiiiln  uder  schobern  halten,  wirdt  ainer 
darüber  begriffen,  von  ainem  iedea  baupt  viechl  verwaudlt  12  ^. 

Item,  wo  ainem  ain  knecht  oder  dim  anß  dem  dienst  thädingt  wirdt, 
90  yerwandlt  72^^. 

Item,  gehet  ein  dicnstbott  soinom  berren  oder  frawen  mit!  der  dienst- 
zeit  ohn  willen  und  redliche  Ursachen  auO  dem  dienst,  ist  man  ihme  nicht« 
seines  solts  schuldig  zu  geben,  und  das  der  herr  oder  üraw  des  schaden 
ncmben  soll  ihn  derfelhif^  dienntbott  abtra-ren. 
26  Item,  wer  uu  die  gaUen  udcr  wo  man  hin  und  wieder  gehet  ein  todt 

afi  wirft  oder  andere  nnzimbliche  ding,  verwandlet  ieder  herschaft  IS 

Item,  wirft  ainer  dem  andern  todt  afi  oder  andere  nnximbliehe  ding 
in  sein  haniB  oder  huff,  verwandlet  G  ß  "2  ^. 

Item,  wer  bei  ainem  brunn  diu-  auf  der  gemain  ist  mit  aschen  oder 
JiO  and<}re  unreinigkeit  W!i3<-ht,  ist  vertaHen  alß  oft  er  begriffen  wirdt  12 

Item,  wehr  einen  irwmten  *  so  ein  rii  bter  oder  ambtman  schickt 
veracht,  daß  des  richt^rß  oder  amblmauU  gescbäfl  darduruh  verhindert 
wirdt»  dem  riohter  verwandlet  18  ^  nnd  der  herschaft  6  /  9  >A. 

Itcm,  ob  ein  firembtes  vieh  an  ainem  kämb  nnd  behalt  es  lenger  aU 
8(  an  den  dritten  tag  nnd  beaehts  nit  an  d«i  riohter  oder  ambtman,  hait  ver- 
wandlet 6/2 

Item,  wer  sein  vieh  ;nil)troibt  und  nit  für  den  haltt  r  treibt,  gehet 
dos  vieh  zu  schaden,  denselben  schaden  ist  ur  abzutragen  und  der  herschatt 
verwandelt  12  ^. 

40         Item,  wer  ainer  dem  andern  soin  vi^  schlegt,  wirft  oder  verwnndti 
ist  den  schaden  absntragen  nnd  der  herschaft  verwandlet  B 

Item,  wer  briinn  oder  santgrueben  nit  vevBohütt  oder  vorhült,  und 
ob  lent  oder  vieh  darin  fiehlen  nnd  «schaden  nihmen,  ist  den  sohadea  an 

hießen  und  der  ber*«cbaft  verwandlet  »i  ß  2  vS. 
46  Item,  wenn  unter  uinem  buntwercher  wati  zu  mache»  gibt,  soll  nie- 

mands  weder  umb  gcltschnlden  noch  andorO  dafiolbig  bei  dem  hantwerchß- 


>  17«.  27.     *  H9.  frembten. 
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nuui  oder  ihrem  wakstetteB  sn  Tcarbietoii  hftben«  wehr  das  thuet,  ver^ 
wandlet  72  ^. 

Item,  die  briefaufrichtung  sollen  oUe  vor  der  obrigkeit  beiohelLen. 

Item,  daß  alle  händl  groß  und  klain  vor  obrii^koit  bescliehcn. 

Item,  daß  alle  heiiser  zwischen  liinn  und  Michaeli  ^ebeüert  worton.  6 

Item,  oaohdem  die  goitaliistorung  so  gemaiu  wortcn  ist,  den  soll  mau 
«n  daß  oieüs  apanneii.  wixdt  er  aber  andennahl  betreiten  und  nit  hel- 
fen will,  soll  moa  ihm  auf  den  pranger  ateUeii  und  mit  ruthen  aatthaiiea. 
itt  mit  reeht  und  urthl  erkent. 

Item,  welcher  bawr  ainen  hiut  hatt,  der  soll  ihm  an  ein  ketten  legen,  tO 
damit  daß  wlltpnLt  nlf  rlnrch  die  verjagt  werte,  welcher  daß  nit  thuet,  alD 
oft  ein  hunt  alü  oll  im  ptunt  pfonning  dem  innbubcr  zu  strafF. 

Item,  dieweil  duÜ  nachU^itzen  so  gar  gcmaiu  lai  uud  darbei  nichts 
den  spielen  und  gottJürterang  und  deiyleidieB  geaehiobi,  andh  aolehea 
doroli  der  r8m.  kaia.  mi^.  genenl  and  mandaton  yerbotten  ist  das  nan  Über  16 
neüa  nhr  nit  sitzen  soll,  welcher  weiter  darüber  betrettea  wirdt,  wer  über 
genente  zeit  außgebcn  wirdt  oder  den  gästen  zu  sitzen  gestattet,  so  ist  der 
wirt  der  obrigkeit  ohne  mittol  zu  wand!  verfallen  von  ainer  ieden  nacht 
zwai  pfimt  pfenoing,  und  der  gast  IdarJ  betfetten  wirdt  verwandelt  ain 
pt'uut  ptenuiug.  20 

L..S.  Hartman  tom  Iisndaw 

fteilMrr.i*) 


136,  Banntaldmj  übet-  Hartcusielu*  J 

(c  1605,) 

Au»  üntr  PapUflU.  vom  Anfmg  des  17.  Jh.  m  Schlottarchipe  tu  Waidho/rn  a.  d.  Thaia,  IcL-i*^, 
87  St.,  M.  tm—t49.  fDk  A.  m  neu  t/tbunden,  die  alte  Xinhanddtekt:  abtr  ntefU  hestäigt.  Auf  dtr 
Au*»tw$titt  dtr  alien  Vordtrdec'kr  hi  Tiifirndruck :  Dfiii  edUn  uiid  viv'-tcii  lurrh  HkUMD  Gi'vr  v.iti 
OAterbertr  ifi  Wolffstain.  rtm.  V\\\\.  inuj.  etc.  r^th  unrt  tK'i>»it»er  d**  liimlKnohti  ti  in  Ostcrrekti  omler 
d<*r  Kiis  niciiii'm  (rpiieiligi.'ti  herrm,  ir>.'>l.  An/  d-'r  1  uttciK-ili  rirrielbin  jf  <i,jfiihrni'li<i:  i't  •  U  •  .M. 
Viotori»  nostnt  Cbrurtus.  Haii-*  (ir  vr  /u  W'olffstayn.  Haruntrr  ■  15  ■  K  ■  ö<k  •  Ä.b.C.  UaoDs  Wilb«lm 
Qm  tmn.  ran  B.p.  Amin/i-r.  (WKHy  <  iiri>itofi  (iiyr  von  Usterharg.  Auf  im  hmmMÜ€  dtr  MMdt 

deckt:  15  ABt  67.  W.  Ü.  W.  W.  W.  TöckhlL) 


Pahnthädingbtichol  au  dem  geeebloB  Härttonstain.' 
Hie  scint  Tormerkt  die  Teohten  die  da  gehören  sne  dem  gadhlofi  und 
hemohaft  Hörttenstain.'  86 


*  ff*  /ot(ft  vmi  nndn-er  Ihuul  tlit  Vidimirunijj^/onnd :  T)ca  der  n'!m.  kais.  tn.ij. 
bochl.  n.  ö.  rogieruugcauzlei  disu  abschrift  gegen  dem  uriginal  collatiouirt  und 
gleiehlautent  beftinden  worden,  «ctam  Wienn  den  IS.  maii  aono  etc.  1687.  Theo- 
philns  FJlßl  III.  p,,  secri'fnriiis  nml  oxjMxlilor  d.'i<<olbst.  (Äufgedrilrlten  SiegeL) 
*  eine  jüngere  Hand  fSßt  bei  oder  markt  £U  £lß  geUerig.  *  Zu»atx  einer  anclism» 
jü)^etm  Bmd  al6  geraisfe  freibsitea. 

*;  8olM  de*  (JÖ9e  mMmm)  ^Vriftsm»         91m  L.  ßt  HoH,  «or  im, 

**)  Ruine  ati  der  kleinen  Krenit,  oatnordöaUich  von  ÜSa.  Die  Minifierial^i 
von  U.  toerden  m  Urkttnden  von  der  moMien  Iläl/te  de»  Jit.  Jh.  €m  bie  c.  1260  ge- 
Uem.  Nath  Harem  Auagarvje  eräehekten  tunächet  die  Brüder  Jhinriek  und  Konrad 
wm  Hage,  dann  eeü  1278  die  Herren  «on  LobmnMein,  diese  von  Kg.  Budo^  I.  be- 
lehnt, im  Betüse  von  H.;  von  den  letetgenannien  er/au^len  et  ISOO  die  von  Wtdlsee 
(Urkundenöuch  de«  Lande«  ob  der  Emu  3,  490  nr,  SHOf  4,  270  nr.  294,  338 
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Itom,  von  01^1  so  bekennen  sie  die  ficMang  md  sprechen  die  WOB 
eraft  in  das  ijschloß  gehn  Hörtenstain  zu  einer  Avahren  gcTieiiknuß,  davon 
sie  mit  craft  auß  und  innen  <>:ehot,  daTon  '^^ic  :^ue  leichen  ist  einem  iedcnm 
umb  sein  notdurft.  —  Fragt  herr  richter,  obs  ihr  redt  und  rocht  sei? 
6  Item  von  erat,  so  gelanget  die  ireiung  in  den  pacii  gehn  Giillauü, 

und  anßm  pmh  in  die  Dmgen  fioker  die  da  gehfeen  in  die  gtteter  gehn  EI6 
in  das  aigen,  nnd  in  die  paaro  da  «e  geMheiden  «eint  soe  Hanane,  ea  sei 
holz  aoker  oder  wisen,^  und  gehet  von  denselben  maroh  gehn  Cainimth- 
sclilap;  in  dem  rechten  pämb,  Und  gehet  in  denaelben  paamb  in  den  Wolllb- 

10  graben  in  die  Cremb<;. 

Item,  sie  melden  auch  das  niemant  in  die  herrscbaftan  TOdera  noch 
zu  greifen  habe  den  die  recht  hcrrKchat't  selbsten. 

Item,  iie  melden  aaoh:  ob  ein  dt^  Um  in  die  hemehaft  der  da 
läehfet  anf  xowen  oder  auf  wilgMi  lilber  oder  goli  das  er  gestollen  hetl, 

16  nnd  er  wnert  damit  beaohrieen  und  gefangen,  so  soll  man  in  behalten  bis 
an  den  dritten  taj?,  so  soll  man  dem  lantrichter  ein  potschaft  tbuen  das  er 
kam  und  näme  den  bei  den  valter  da  zue  E113,  da  soll  er  ihn  fassen  der  henr- 
schait  ohne  schaden,  als  er  mit  giirtl  umbfangen  ist.  so  soll  der  anclager 
weisen  des  das  guet  gewesen  ist  voi  dem  lantriohter  der  hemehaft  ohne 

SO  sehaden.     Fr.  h.  r.,  o.  i.  r.  etc. 

Item  herr  riehier,  sie  melden  aneh:  der  in  der  liomchaft  wer  oder 
sei  und  da  wierdf  versagt  oder  vcrclagt  gegen  dem  lanfarichtor  umb  ein  in- 
Zticht,  toII  der  lantrichter  clagen  drei  sechs  wocTien,  so  soll  sicli  »Ifr  thail 
dem  der  hmtrichter  schult  geit  iiusrcdeu  bei  der  .nchrau  da  zuc  KlÜ.  ur»d 

26  m\{  da.s  vur  dem  richter  daselbstvu  an  ihm  weisen  mit  frommen  leaten  des 
in  rocht  genueg  ist,  mit  dreien  frommen  beglaabten  nriinnem,  der  soll  kei- 
ner seiner  trennt  sein,  da  soll  der  lantriohter  ein  benüogen  haben  an  den 
dreien,  so  er  ihr  aber  nieht  hette  nnd  die  nioht  mSoht  znewegen  hringen, 

nr.  3H4).    Ihnen  folgten  c.  ftu  c.  1415  die  Meissauer  (Cod.  aup^tL.  121  de» 

k.  u.  k.  /fatis-,  Hof-  tt.  StaaUurchioea  zu  Wien,  S.  25f  vgl.  Notixenblatl,  Beil,  stNN 
Archiv  für  Knwh-  nslerr.  (!.',rhlrf,/'.</t,r/lr,i,  /.V.V7,  l't^t*  224;  /  V.IV,  ,S'.  12:^'  fy.,  .?5lS 
ftr.  32),  Nack  mehrfnchein,  nicht  tvimer  gettau  zu  verjolgendetn  iVecJi»el  der 
«Amt  ffimff  da»  Lehen  unter  MaximÜUttt  L  auf  dh  Sbim  wm  SekwarMemm  über, 
von  Jnu'u  an  die  R'lfir  der  Hrfiphnien  eine  nichere  wird:  1604  Alhrecht  Encnkel 
oott  AlbroctiUöerg,  Ib'Oö  die  Herren  (seil  lÜSüi  FreiherrettJ  zu  Neuham,  lb'66  die 

Grafen  von  Shumdorf  endUeh  »tU  I7K  die  Freiheirm  mm  OvdeiMi»  (nieder' 

ötterr.  LrheiJttiiher  des  'jciinnutrn  An  Iiive.s'K  —  .1^*  PeslnndlheHr  if^r  Herrschaft 
werden  »dl  dem  16,  Jk.  i^gezähü:  dtu  iSchiwu  Haiieiuiein  nUt  detn  HurtfMaU,  ye> 
namni  die  Na»e,  da»  Palronatereckt  an  der  8cfUo»»kapeUe,  ila»  Dorf  El»  (*.  tmtm 
nr,  i-'}7)  mit  der  gefiiralelen  Freiuw/  dtutelhtt  und  dem  J'alronate  der  Pfarrkirche; 
im  Dorfe  Lotch  16  Lehen,  ä  HofMäUen;  alle»  mit  Hai»geriehl  mtd  Wildban»; 
OiUerthanm  sk  Pnrkeredorf  (bei  TT.),  GUlmta,  Marbadt,  IBein- Hemrkhtehli^f 
Meigen,  Sehagen  (vgl.  nl.  *  zu  nr.  137),  0»tra,  ITarratt  u.a.  ic.  (Vgl.  Eichmayer 
in  den  Blättern  de«  Vereine»  ßir  I^andeakunde  wwi  Nieileroaierr.,  ISl.'y,  S.  -36 — 39f 
ISSO,  S.  l94—2o:i;  IHSS,  S.  2m -205.  Die  oon  ihm  h'^iO,  S.  Uffi  unter  den  Be- 
»Uzern  angeführten  TTerren  von  ZetUng  hnhen  nach  Atiiirein  der  T^ehenMleher  kei- 
nen /Vri/2  in  Her  Rrihr;  jmier.  Auch  line  llezieltung  li'-r  (Jeier  cmi  Osterherg, 
xoelch^  auf  de*-  allen  Eiuhandd'xke  der  Tuiditufah»,  zu  1664 — 16tiS  geiuuml  »ind, 
kmiUa  ntthi  nachgetcieaen  werden,  vgL  Eiclimayer  o,  a.  O.  tSdO,  S.  197  nr.  23.) 

*  am  Fujtxe  der  Seite,  die  hier  »chlie^.^f,  von  andrrer  TTartd  (16.117.  Jh.) 
NB.  di»u  zwai  pandeidungbiecbel  (nikadich  Harlentlmi  und  Ei»,  nr.  137^  gehem 
sosamen  eiasnpiaten  ia  pwgsaian  n*  1. 


Digitized  by  ÜOOgl 


136.  Hartetutein. 


945 


80  soU  er  sein  ehr  retten  [mitj  sein  ain  banden,  mit  seiner  rechten  hant  ein 
geacliwonieii  ait.  —  ¥t.  h.  r.,  o.  i.  r.  u.  r. 

Item,  90  ihn  4er  lantriditer  niefat  bleiben  lies,  so  soU  er  sieh  üemer 
dingen  und  soll  dnr&ber  haben  rath  an  billicben  steten.  —  Fr.  h.  r.,  o.  etc.? 

rtcm,  sie  melden  aucli  luchr-  ob  ein  diep  oder  (liepiii  kam  in  ein  5 
luiulj.  was  s'w  iitMiK^n  und  was  man  ihuca  wid(>r  nimlji  mncrlialb  der  thür 
oder  tiior,  da  ist  mau  dem  lantrichter  noch  dem  phieger  zue  Kärtenstain 
nichts  pflichtig  noch  schuldig  und  dasselbe  guet  ist  wider  alle«  sein.  — 
Fr.  h.  r.  etc. 

Iton,  so  man  ein  diep  aber  Kue  todt  scblegt  oder  erstach,  da  ist  man  10 
auch  dem  lantrichter  und  dem  phieger  nichts  sdinldig  noch  phlichtig  in 

den  purkfridt  daiitlb-^tf  n  nnf  flfr  gassen  oder  wo  er  ihn  orlan<3^n  ma^  in 
dem  burkfridt.  und  so  er  ihme  /aiv  krank  were  dem  diep.  so  ma-;  er  woU 
ruefen  einem  freunt  oder  einem  uucbburn  dem  lantrichter  zu  ehren,  wie 
sich  der  diep  wertb  und  wollt  sich  nit  fahen  lassen,  schlachen  sie  ihn  me  16 
todt,  so  seint  sie  dem  lantrichter  noch  phieger  nichts  phlichtig  noch  schul- 
dig, so  soUen  sie  dann  nehmen  ein  pfert  und  setzen  das  in  ein  zong  nnd 
legen  das  an  den  diep  nnd  füohren  ihn  hinaus  mit  hülf  der  nachbarn  und 
mit  hülf  ihres  pflegera  der  in  dem  ;2;s(;1ilos  zne  Hörtcnstain  pfleger  ist,  und 
fUehren  ihn  den  leut^n  auß  dem  aucceu  und  lugen  ihm  drei  pteoing  ant  die  20 
wunden,  so  ist  er  gebüesst  bis  das  der  welt,^  das  übrig  stehet  hinzt  gott, 
der  weis  ihn  weil  nmb  sein  sohnlt  sn  straffen,  als  oben  in  dem  brief  ge> 
schiiben  stdiet.*)  —  Fr.  h.  r. 

Herr  richter,  sie  melden  auch  mehr  das  in  dem  aigen  zu  Eis  und  in 
der  herrschaft  ist  eine  gefürstc  froiung,  und  gehet  in  das  aigen  heist  26 
Purckhf  r^dorf,  und  gelantrt  in  das  gschloß  u^elin  HörtenstÄin;  das  ««»chlos 
ist  bctzeuiij,'*  der  freiung  und  anderer  j^uetun  dnigen.  die  freinni!  bfit  die 
craft  als  ein  gefürsto  froiung  im  laut  zu  Össterreich.  wehr  ihr  bcUait  umb 
erhar  saeh,  dem  ist  sie  unyersagt,  dem  wirdt  sie  Terlihen  jähr  nnd  tag. 
dammb  soU  er  geben  swelf  pfening  nnd  soll  gehen  in  der  fteinng  alO  ein  80 
gemainer  mann,  und  soll  nit  mehr  wuffen  tragen  den  ein  meuer  damit  er 
ein  prodt  schneidt  und  soll  vorn  abgebrochen  sein.  —  Fr.  h.  r.,  o.  i.  r.  etc. 

Item,  wer  ihm  nachkäme  in  der  frctnnj;.  wehr  es  ein  pauor  so  wehr  er 
umb  ein  hant  und  darzue  \imb  zwaiunddieissii;  pfnnt  pfening,  wer  es  aber 
ein  seutpott  eines  horrn  so  wer  er  umb  huudcrt  pt'uut  pt'eniiig  verfallen  der  35 
herrsehaftdaselbsten,  wehr  es  aber  ein  rittermessiger  so  wer  er  verfallmi  der 
herrschaft  swaihnndert  pftint  pfening,  wer  es  aber  ein  Tolkombener  ritter 
mit  aller  seiner  craft,  bricht  er  die  freiung  so  ist  er  der  heiTscliaft  vier- 
hundert pfunt  pfening  verfallen,  bricht  es  aber  ein  lantherr  die  freiung, 
ao  er  ainen  auß  der  freinnp:  huebe  ohne  clag,  m  er  das  thuct,  so  i'ät  er  dem  40 
rechten  crbhorren  verfallen  einen  t^nildcnen  schilt  vollen golt. —  Fr.  h.  r.  etc. 

Uerr  richter,  sie  bekennen  zue  recht:  wes  das  gschlos  ist  zue  Hört^n- 
stain,  wer  dem  h«rm  gehet  in  das  ^sohwasfler  oder  im  wiltpahn,  ist  es 
ein  anfiwentiger  der  henrschafi,  wo  der  begriiSen  wierdt  oder  venneldt  das, 
wo's  wer,  ist  es  ein  paner  so  ist  er  verfallen  der  heirsohaft  sne  wandl  nmb  46 


*  Jh.  niüMt.      -  MO  die  Ih. 
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fanf  pfont  pfcning,  wer  es  citi  anibtniAii  eines  mdem  hcrrn  ao  wer  er  nmb 
Zeilen  pfunt  pfoning  und  umb  den  zeug,  wer  es  aber  ein  sontpoth  eines 
andcni  herm  so  wehre  znc  wandl  umb  zwainzifr  pfnnt  pfcning  und  auch 
umb  den  zeug,  w<!r  t's  ub»'r  ein  lierr  und  riannt  sieb  zu  t-inen  herrpn  «o  ist 
5  er  umb  zwaiunddreißi(<  pluut  pfening  und  umb  dou  zeug  den  er  da  tiu-ltrt 
auf  den  voaaea  und  wägen ;  also  bekenaeii  ai  das  ne  recht  als  toh  alten 
herkommen  ist.  —  Fr.  h.  r.,  o.  i.  r.  eio. 

Herr  richter,  sie  bekennen  mehr  zue  recht  in  ihr  sehzandas  aie  sieh 
rhürmcn  einer  freien  kirclien  zu  dein  lieilitreii  sf.  Ponjrrazcn.  wer  dabin 

10  kombt.  pocken  fleiachbucker  fnmimer  oder  ander  kauHeut.  die  miieen  ver- 
kaufen ohne  mauth  und  obne  zull  alles  das  ilmen  rmldurft  ist.* }  —  Fr.  etc. 

Item,  sie  bekennen  auch  zuc  recht:  wer  dahin  kiim  in  zorn  ein  auß- 
wcndiger  der  beir8ohalt»der  ein  wuzf  mit  ainem  stain  oder  znewerfen  thett^ 
der  ist  der  herraohalt  zne  wandd  nmb  fünf  pfnnt  pfening.  oder  wer  eioea 

16  »chlegt  mit  einem  spies  ein  außwendiger  der  berrscliaft,  der  ist  des  auch 
gleich  in  wandel  nmb  fünf  pfunt  pfening  der  herrschaft  oder  WO  er  e»  thett 
in  dem  aii^en  oder  in  der  treiung.  —  Fr.  h.  r.  etc. 

It^m,  scheust  aber  einer  auß  einem  arnib^^t  ein  außwendiger  der 
herrschaft,  der  ist  zuo  wandel  umb  fünf  pfunt  pfcning. 

SO  Item,  scboost  er  aber  einen  sue  todt  ein  außwendiger  oder  aeblegt 
ihn  sue  todti  so  ist  er  dem  lanl^rieht  swaiunddreissig  pfnnt  und  denn 
phleger  sein  gerecbtigkeit.  —  Er.  h.  r.  etc. 

Item,  währ  aber  da*?  einer  er»eh1ai:en  oder  erfslot  liLn  wurde  in  einem 
hanß,  so  soll  ihn  der  wiert  heben  auf  die  gassen,  so  ist  der  wicrt  dem  lauV- 

25  richter  nit  mehr  schuldig  denn  zweit'  j)fcning  da.selbsten.  —  Fr.  etc. 

Item,  wollen  ihn  »eine  frcant  nit  mo  der  erden  bcsLätteu,  so  lassen 
sie  ihn  ligen  so  lang  sie  wSUen«  und  alles  da«  er  bei  ihm  bat  das  soll  bei 
ihm  bleiben,  und  sollen  geben  dem  lant richter  ein  leibsaiohen,  das  ander 
sollen  seine  freunt  behalten,  und  da''  b  ibzaichcn  soll  der  lantricht«r  belial> 

SO  ten  Tierzelu  II  tag  als  lantsreeht  ist  im  lant  zue  ()s.sterreich.  —  Fr.  h.  r.  etc. 

Tt(  in.  sK  bekennen  auch  zue  recht  die  froi^chwomcn  und  auch  die 
gemein  die  da  gcscsseu  »eint  in  der  herrschait  lIurtenKtain,  das  ihr  einer 
nicht  höher  ist  sue  wandel  &n  dem  todt  aUain  den  umb  aweenundaibenzig 
l^ening .      Fr.  h.  r. 

85  Item,  das  einer  ein  zue  todt  schlueg  in  der  herrschaft  der  da  ge* 

ses-sen  werc  in  der  herrschaft,  so  ist  er  dem  lantrieliti  r  nicht  mer  schuldig 
dann  zween  und  pi  ehs  Schilling  pfening,  die  soll  (  r  binden  in  ein  tiiechel 
und  soll  die  hangen  an  ein  stanji^en  und  soll  dii-  st(ck(>n  in  sein  hott'zann 
und  Hull  dem  Uintrichter  drei  stunt  luelen.  kombt  er  um  dritten  ta^j:  oder 

40  sendet  einen  bothen»  so  soll  man  ihm  lassen  die  aween  und  sechs  Schilling, 
—  Fr.  h.  etc. 

Item,  so  der  lantrichter  die  zween  und  seohs  sohilling  pfoning  nicht 
neme.  so  soll  man  «ic  d«  Tn  rochton  herm  brincren  oder  einem  phleger,  der 

soll  ihn  beschirmen  vor  dem  lantrichter.  —  Fr.  etc. 
45  Auch  melden  sie  mehr  da.s  man  keinen  haußsjenosson  soll  ^nespörrcn 

vor  dem  vieitun  tag  aui  ve.sperzeit  bis  das  er  woil  zu  hiilden  müge  kommen. 

*;  Auch  m  TiMv  von  XU  (w,  tS7). 
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Heir  liBbter,  uo  meldeii  aaeh  mehr  sne  Mditen:  wann  die  fleiseh- 
hooker  w«^b  aohUuAiteii  ein  rint,  so  soll  eis  lofien  beBohanea  auf  der  haut» 
thaet  er  da»,  so  thuet  er  recht ;  thuet  er  das  aber  nieht,  so  ist  ane  wandel 

nmb  zweenuadsibouzig  pfoning.  —  Fr.  eto. 

Herr,  sie  melden  aooh  das  man  plaohten  soU  traitmetaen  weiumaß  6 
Waag  und  elen. 

Item,  Hie  meiden  auch  die  frciuug  acht  tag  vor  st.  Tougrazcu  tug 
nad  8  tag  darnach,  so  awispUt  sieb  die  freiang.  in  diBer  ficeiung  gibt  man 
kain  pfant  nidit  in  den  yienteh«!  tagen.*)  —  Fr.  Ii.  r.,  o.  i.  r.  n.  r.  s.? 

Auch  melden  sie  zuo  n  cht :  wehr  pfant  gibt  in  der  herrschaft  das  10 
da  sint  schreinpfant,  die  sollen  Ilgen  vicrzehcn  tag.  am  vierzehontcn  tag 
soll  da?»  pfant  gescht  tzt  werden,  mag  er  das  nicht  g;elögfn  des  Termallen  ^ 
gewesen  ist,  so  soll  es  aber  li-;en  auf  vierzc'lieii  ta^  nacli  der  Schätzung  auf 
lösuug.  mechtc  er  aber  «eiu  nil  golöaeu  über  die  vierzeben  tag  daselbst, 
iat  das  p&nt  dann  thenrer  so  soll  er  ihn  beaallen  der  fibermas  in  d«r  berr-  Ift 
Schaft,  wehre  aber  das  pfant  doD  gelts  nicht  werth  so  soll  man  ihme  ferner 
ein  benüegen  thnon.  —  Fr.  h.  r.  etc. 

Item,  cßentc  pfant  »ollen  stehen  an  dritten  tag  auf  schätziinj»,  es  sein 
roß  ochsen  küc,  was  t^f^enfe  pfant  ift,  nach  der  «äehnt;^ung  am  dritten  tag 
auf  lösung.  90  soll  einer  dem  andern  bezollen  nach  rath  der  burger  oder  20 
gcschwornen. 

Anoh  bekennen  sie  auo  recht:  das  pachen  [bei]  der  nacht  der  finnen, 
welche  das  nit  iafien  wollte,  die  ist  im  wandel  umb  sweennndsibenzig  pfe- 
ning.  —  Fr.  h.  r.  etc. 

Item.  5;ie  heruc  ten  auch  das  graß  schneiden  der  ficaueo  in  den  wisen,  2b 
darumb  zuo  wandel  umb  zwclf  pfeninar. 

Item,  welche  fraw  trait  schueidt,  die  ist  zue  wandel  umb  zween- 
undsibcuzig  pfening  und  soll  einem  seinen  schaden  gelten.  —  Fr.  h.  etc. 

Item,  wer  halt  tag  nnd  nacht  mit  seinem  ylehe  an  schaden,  der  ist 
stt  wandel  nmb  zwoonandsibenaig  pfbning  und  soll  einem  seinen  schaden  30 
gelten.  —  Fr.  h.  eto. 

Item,  sio  molden  anch  das  man  keinem  nnbckaanten  lente  kein  fener 
geben  soll  bei  \;v^  oder  nacht.*) 

Item,  wer  Hecht  trogt  über  hoff  bei  der  nacht,  der  ist  zue  wandel 
nmb  zwoenundsibeozig  pfening.  wer  das  sieht  nnd  bringts  nicht  an,  der  S5 
ist  desgleichen  auch  zu  wandel  nmb  zweennndsibenzig  pfening.  es  wehr 
dann  [das]  einer  das  liecht  tmege  in  einer  latem,  so  ist  man  niemant  nichts 
schnldig.*)  —  Fr.  h.  r.  etc. 

Item,  wer  den  boschanern  nnd  den  vicrcrn  nachredt,  der  ist  yon 
iedem  zue  wandl  gesagt  umb  zweenundsibeuzig  jjfen'ns'  —  Fr.  h.  r.  40 

Item,  sie  yerruefen  auch  im  laut:  es  sei  trauen  u(ier  mann,  wer  die 
inhält  mit  fravel  ohn  defi  nachbam  willen  and  wissen,  der  ist  zue  wandl 
nmb  zween  nnd  seehs  Schilling  pfening.  —  Fr.  h.  etc. 

Herr  riohter,  sie  melden  auch:  wo  das  fener  anflkftm  in  einem  aigen 
der  herrschaft,  der  soll  m^en  und  schreien  anf  der  gasson  nach  hülf.  thnet  46 


'  jio  die  Hm. 
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et  daa»  hat  er  fireiai^  bu  «n  den  dritten  tag  er  nnd  all  sein  gnet.  thuet  er 
sein  aber  nit,  ao  hat  er  kein  freiung  weder  in  markten  noch  in  Stetten  «mb 
den  schaden,  und  alles  das  er  hinter  sein  laA,  es  sei  erb  oder  ranint  goet, 

das  sollen  si  cinziehon  für  iren  schaden. 
6  Wer  einen  an  seinen  fenster  loset  bei  der  nacht,  der  ist  der  lit  rr 

stbuti  verfallen  zuc  wandel  fünf  pfunt  pfening.  wehr  aber  das  er  der- 
stochen  oder  erschlagen  wurt,  so  mW  man  ihm  auch  den  leuten  auß  den 
angen  fUeren  nnd  drei  pfening  logen  auf  die  wunten,  ao  ist  er  gebiiesset 
bis  das  der  weit,  das  übrig  stehet  bei  gott. 

10  Herr  richtcr.  sie  melden  anoh  mehr:  wer  einer  jnnkfrauen  oder 

frauen  nachgehet  auf  ihr  ehr  wider  ^  iren  willen,  wirdt  er  erstochen  oder 
er«5chlagen,  das  sich  das  wahrlich  befindet  das  er  das  gethonn  hat.  ?*o  i«!t 
[er!  doß  creweichten  ertreichn  nicht  wierdig,  und  soll  den  auoh  den  Icutcn 
au  Ii  den  augcu  t  ragen.  —  Fr.  h.  et  c. 

16  Wer  die  Icut  irret  gen  dem  lantgcricht,  der  ist  der  hcrrschafl  ver- 

fallen nnd  stetfa  in  der  herrsehaft  gnadt  nnd  bessemng.  —  Fr.  etc. 

Wer  firnmmen  fhroen  redet  anf  ihr  ehr  nnd  mag  das  nicht  beweisen, 
so  soll  crs  hinwidcr  hinein  liegen  an  billichcn  steten  und  soll  sieb  selber 
in  das  maul  schlagen  und  soll  sprechen  er  habe  die  frauen  angelogen,  so 

20  soll  die  fraw  neben  ilim  stt  hcn  und  soll  hören  und  sehen  ob  er  ihmc  mit 
den  Worten  recht  thue.  p;i'>^c'liiecht  aber  das  nicht,  so  soll  si«.  Ihn  sclljcr 
schlagen  iu  du.s  muul  und  in  die  zent,  darumb  ist  sie  niimaut  pHiebtig 
noch  schnldig.*) 

Sie  melden  auch  mehr:  wer  ein  paneaun*  bricht,  der  ist  zu  wandl 
86  nmb  xwelf  pfening. 

Itera,  sie  melden  uut]i  mer:  wer  ein  /v<nliaften  panm'  mit  willen  ab- 
schlegt,  der  hat  gefrävolt,  der  ist  stt  wandei  umb  zween  pfant  sechs  schiU 
liug  Pfenning.  —  Fr.  h.  r. 

Sie  melden  auoh:  wer  dem  herreii  se  in  ;j:ruut  schiuellrrt  und  andern 

ao  herrn  zu  gefallen  raurchstuin  auOzeucht  und  mareh  veikcrl,  es  seic  panm 
püch  oder  in  stein  oder  in  ackern,  wer  das  thuet,  so  einer  gesessen  ist  und 
bat  er  das  za  büessen,  so  ist  er  zu  wandel  nmb  sweennaddreiasig  pfiint  pfe- 
ning ohn  alle  gnadt;  hat  er  aber  nit  zwainnddreiasig  pfiint  pfening  das 
siben  auf  ihn  sprechen  bei  treuen  und  ehren,  so  soll  man  ihn  fÜ^urn  anf 

36  das  recht  nuin  li  und  soll  iluue  graben  ein  ^meben  und  soll  ihn  sezen  hin* 
bis  an  liic  ^^av\\  und  hoII  neinnien  /wai  roß  die  woll  laiitVii  nidgou  und  die 
sezen  in  ein  ptiueg,  dann  so\i  sein  ein  saich,  und  soll  die  roO  lassen  laufen 
mit  dem  phlueg  vor  an  ihn  nnd  hinton  wider  aoß;  also  soll  man  dem  hcrm 
sein  march  behalten. 

40  Herr.richter,  sie  melden  aneh  mdir:  ao  die  besohaner  dtie'  hertatett 
beschaoent  nnd  ander notturft,  so  mau  in  dann  nachredet,  ist  es  ein  mann 
so  ist  er  zu  wandl  von  iedem  umb  zwaiundsibenzig  pfening,  i.st  es  ein  fraw 
die  auoh  den  beschauem  nachredet,  das  sich  das  in  warhatt  befindt»  die 


'  II.-  xl.  t      *  H*.  phandt  umn,     *  b.  p.]  /T«.  wOrbaften  panera.     *  Hk, 

dar.     *  H«.  an  dor. 
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i«t  nie  waBdl  ninb  cvoen  nnd  seelis  whiUing  pfening  oder  sie  tng  den 
pocksiaiii. 

Item,  sie  melden  mehr:  bo  ein  fraw  wewbe  an  nnbilliehen  orthen, 
bot  den  trinkpnmen,  die  seint  sue  wandel  nmb  Bwelf  pfening. 

Item,  anoh  so  yerracfi  n  su;  die  hacken  zne  tragen  an  den  feiertag  ft 
in  der  hennobaft.  welcher  da«  tbuct,  dtir  int  zu  wandl  zwelf  pfening. 

Item,  wer  da  halt  in  unser  halt  und  wait  ohn  willen,  die  seint  auu 
wandel  von  ieder  kue  swclf  pfening.  —  Fr.  h.  r. 

Ttcnv       TTiHden  sif  mehr:  wer  einen  schlej^t  mit  der  lau-^t  und 
machet  ihn  biaetrun»t,  der  i»!  zue  wandl  umb  ain  pfani  pfening.  —  lu 
Fr.  h.  etc. 

Item,  wer  aiueii  rault,  der  ist  von  iedem  tinger  zue  wandel  umb  ain 
pfont  Pfenning.  —  Fr.  etc. 

Item,  wer  aiuen  nticht  mit  aincm  messer  oder  mit  einem  degen  das 
da  baist  das  haimbiseh  merdl,  der  ist  zn  wandl  nmb  fünf  pftint  pfening.  15 

Item,  wer  ain  fridtbaro  franen  schU  gt  ohne  clag  und  ohne  rede  zn 
sezen  ihrs  manns,  der  bat  verwandelt  fttnf  pfunt  pfening  und  soll  der  &anen  - 
hnlt  gewinnen. 

It«m,  wer  in  dem  yeltb  zne  acker  gebet  nnd  einem  einen  paumb 
hinert,  ho  ist  er  umb  ain  freyehwandel  nmb  zween  und  sechs  Schilling  20 

pfening. 

Item,  wer  einem  dem  andrrn  das  valk  iit  übl  geit  in  dum  üorn,  so  ist 
er  der  berrschaft  ein  irüvelswandel  ^wetui  und  sechs  Schilling  pfening  nnd 
dem  gottsbaus  st.  Pongxazen  ain  pfunt  waac.  so  er  das  waac  niebt  bat,  so 
soll  ihn  ein  pbleger  darzne  bringen  nnd  halten  das  ihm  der  pfarrar  umb  86 
die  kiroben  treib  als  ein  sobuldinger.*) 

Item,  sie  melden  auch  mor  das  die  MarekhpdLber  ^  alle  gereebtigkait 
haben  auf  der  hait  ^  so  die  Oullauser. 

Item,  «ic  nu'ldon  atieh :  ob  ein  pfarror  da  zu  Klfi  oder  ein  cuplan 
ieder  ein  "ohatierin  helte  die  unzüchtig  were  und  wolt  andere  leul  nit  mit  30 
gemach  laiien,  es  were  mit  Worten  oder  mit  werken,  und  woll  albecge 
besser  sein  als  andere  lent  nnd  wolU  '  fromme  eiribare  naebbam  nnd  frauen 
übl  bandlen  und  nachreden,  so  soll  man  sie  straffen  mit  gueten  seblegen 
das  ihr  an  dem  leben  nichts  soll  schaden,  dammb  ist  man  nit  höher  zne 
wandel  der  berrschaft  den  umb  zwelf  pfening.*)  36 

Item,  "ie  melden  mich  mcr:  ob  einer  den  andern  von  dem  leben 
zum  todt  brecht,  die  da  bait  weren  in  der  dingstadt,  und  der  da  geleitb  * 
der  ist  seiner  herrschait  verfallen  zween  und  sechs  Schilling  pfening,  und 
soll  der  herr  nicht  ferrer  zugreifen  hinzt  seinen  gut. 

Item,  so  der  oder  derselbige  denselben  umbracht,  der  ist  dem  lant-  40 
geriebt  Toifallen  zween  und  sechs  Schilling  pfening,  binzt  ibm  nichts  ferner 
znezuespreeben. 


*  Hs.  Mnrckhpieckh.     *  eine  Ha.  du  17,  JK,  »ehaÜel  ein  wegen  der  vi«eh 
waid.     '  fff.  -teil.     *  «o  die  H*, 
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137.  Herrlichkeit  und  Freiheit  zu  Eis.*) 

1605— um. 

Am  (A)  dtr  Ui  MarUntUin  (nr.  IM!)  huehrieheufu  Iis.,  lU.  lKia—37b  (äamd  tuu  dem  Am/ang*  dM 
17.  Jh./.  —  KcrgtfdWit  wurdt  (B>  dif»Hbt  m.,  Itl.  Hb-äda  ('Ht  tlwmt  jamgtn  Hand,  wcldkc  dm» 

TiMing  wm  BarttmUi»  9thritb}. 

^Yermorkt  die  berrligkeit  und*  froiboii  die  muin  gnediger  herr 
Georg  Caspar  yon  Keuehauß  und  Raeting  etc.**)  sae*  Elfi  hat.  alfl  weit 

dioßeibc  vermerkt,  »eint  gcfurste  froinng. 

Item,  in  der  klein  Crcmb«"  anp^obebt,  und  gehet  noch  dem  Ilauielätain 
»  uui  an  den  marcbstuiir  uuz  an  den  ürospueh,  nnd  von  dem  Grasbach  in 
Uillospach/  nach  dem  Gillaspaoh^  ab  in  die  groß  Crembs,  nach  der  großen 
Crembs  unz  in  den  P&fntümpfel,  von  dem  Pfaffentümpfl  der  kleinen  Cramba 
nach  anf  unz  wieder  an  den  Bamelstaiu. 

Item,  ob  mn  herr  mit  &Sfel  eingriff  tbet,  der  wehre  verfiBdlen  moi- 
10  nem  gnedigen  berren  ainon  jjnldonon  schilt  voller  golt. 

Item  melir,  ob  ein  ritter  mit  Iritiel  in  die  freiung  gritl',  der  ist  der 
hernicbaft  verfallen  zweihiintert  pfüat  pfeuiuge. 

Dorgleicbon  ein  odlman  ist  aneh  yeifidlen  hfindert  pfdnt  ^* 

Item,  ein  gemainor  man  ist  verfallen  82  pfnnt 
15  Item,  ob  einem  der  freihcit  notli  tbät  der  der  föer  Hof  und  kont« 

sie  nicht  anders  bekummen,  das  der  gecilot  würde,  so  dann  der  so  geeilet 
wünh'  <*ln  pfant  da»  zwelf  pfennin«;  wert  vvüliro  hinein  in  die  freiung  über 
das  gemerk  würfe,  es  wehre  mit  der  bant  oder  mit  dem  fües,  und  der  dar- 
ueber  angriffen  wxirde,  der  ist  verfallen  32  //  ^. 
SO  Item,  zno  Mabrbaeh  xnc  Khainriehsohlag  zuo  Arzwießcn  zuo  Horraw 
zae  Gillas^  zuo  Albrechtsberg  zae  Eis  zue  Pnrokbcrsdorf  nnd  auf  den 
zweien  mnchlcn,  zno  Nehaggon'  zue  Maynng  zue  Ostra,  anf  den  obgenaii- 
ten  dörfem  gnctem  grund( n  allen  !j;(1iört  das  balßgerioht,  stook  and  galgen 
alles  zürn  gesohloO  HSrtonsUin.***) 

>  t/«A«r#cÄr(/l  in  B  PahntbldingbQeehl  sn  dem  markt  oder  ai^n  Elß  ge- 
hKri^.       *  m  Ä  «on  jüngerer  Band  «bngtteludlei  fUrHtliche;  H  fh.  IlltvUiolie. 

'  (i.  (\  V.  N  zue]  in  Ä  coi-r.  in  herr  Ilanß  Stroin  von  8chwartaenaa  gea; 

90  liatt  Ii.     *  B  Gillausp.      »  B  Gillaius.     «  B  Ncuhackhen. 

*)  Markt  nordwcutlifh  von  Spitz.  E.  i»l,  »eSUUm  Urkunden  Snchri,  ht  hietm, 
»Mm  ein  Bettnndtheil  drr  Hemtchnßt  Harirnsfi'i^i  tf*tr4'»*nt;  S.  H  lo  nt.  *.  />/*r  Ort, 
der  eine  Pj'arre  scium  in  der  ernten  Uiiijle  den  t4.  Jh.  h€«<M«  ( Getciticlitl.  lirUa^en 
tu  den  Contijil.-Cnrr.  der  Diöc.  St.  IfUtmt  S,  238),  wird  zuerst  1605  Mar/  t  i/eyiannt; 
Ja  die  hehenhriefe  iiher  TTarU uf'rin  rif^mpn  ihn  hu  /■*>'.  Jh.  ihhJi  Th>rf.  -■  Aim  dfvi 
.V.  Bande  der  KaUcneygernchen  Snmmlnnif  (».  Nifderiiftterr.  Weitth.  /,  EitiL  S. 
8.  630 f„  »ind  <m  Archiv  für  Knnde  iSHerr.  Oe$tMehiBqiutten  «5»  taSt^tSS  iVofo. 
kolle  V'it  Bann-  ^nJ  SiirhfniJinrjrv  zu  F..  ntii  dm  .fahren  /.V>0,  tfiOi  und  f'^T 
(wohl  kaum  1187,  wie  Kaltcncijger  und  nach  ihm  da-  UeraujtjjeMer  ansetzen),  dann 
8.  13S—t37  wotche  «on  BanntaüUngen  w  Ifdiagen  ^eftai/oIZ»  cur  ffemcki^  Hrnftm- 
»tein  fjehnri.''  mi>,  den  .fahren  IliG4  und  iSfßß  mitgetheill;  de  hetrtff^  fßet  mne- 
•chUetaUdL  Slra/aarhen. 

**)  Kr  erwarh  die  ITerreehnfi  TfaHetutein  lOOn  (vgl  at.*  tu  nr.  I3f>);  wturd 
l$2''!  Freiherr :  f  I6.:i. 

***J  Vgl.  die  Au/seirhnang  von  t>:<>5  in  den  Blättern  de»  Vereine»  für  Lamde»^ 
künde  wm  Niedardetarr.,  iSHfi,  8*  202  fg.  nr,  8, 
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Item»  «ie  haben  ron  xeoht  drei  spraeh  und  ifaien  bewahrer  *  aa  der 
sprach,  es  soll  aoeh  icdcr  t^e'm  an  der  dritton  spmch«  ihiiou  irr  dann  ehe^ 
hafte  noth  oder  or  habe  des  riehters  wiUen;  wer  das  nit  (haet,  hatt  ver- 
Wttndült  72  vS. 

Iti'tn.  man  riu  trt  autit  nicht  mehr  dan  eines  idcn  aip^en  gcmerk  {^ehet.  5 
und  ruegt  eiuor  den  ander  in  seinoni  bauß,  geschieht  da»,  püen  er  selbst 
au  Stadt  der  gatusun  gomoia  und  hatt  Terwaadelt  yon  iedeim  man  12  ^. 

Itemi  wehr  sieh  eines  riehtera  sez  was  er  mit  ihm  sohüffe  von  go« 
richte  wegen,  der  hat  sich  gerieht  imdeiqtanden  ttnd  hatt  yerwandelt 
aS^A  10 

Item,  wann  zwen  verthädingt  wurden  und  welcher  thail  das  nicht 
steth  hielt,  ist  vorwandelt  den  pocnfall  so  man  auf^jcsatzt. 

Item,  wehr  einen  riehter  schlegt,  ist  verwandeil  .5 2  //  Ä. 

Itera,  was  vor  dem  rieht^f^r  crethaidingt  wirt  und  uiclit  ijehrildcn 
wüi'de,  ist  Yorwaudclt  wie  der  handel  an  ihm  selbst  ist,  soll  darüuiben  aut-  15 
gesezt  nach  ied«r  sadien  wie  sich  gebort. 

Item,  welcher  riehter  and  rath  in  ihren  rechtsetxen  wiedertreiben 
will,  ist  verwandelt  von  iederm  besiser'  12  Jk. 

Item,  welcher  nnderthan  seinem  reditcn  herm  hanflflilchtig  wirdt, 
ist  Yerfalien  leib  and  gnct.  20 

Item,  ist  aber  uamblich  vermerkt:  ob  sich  etwas  aufruehr  machet 
oder  hi'Lrehe  in  den  hernach  benantcn  heiiscrn  zue  (^ber-Xeundorf.  «  ^  wer 
mil  verbuUeuen  werten  mit  schlnhon  raufen,  wie  es  dan  bp«ic  hic  lit,  liut 
mein  gnediger  herr  oder  deßeu  uiavult  darnach  zuc  greifen  und  zue  ban- 
den m  nehmen,  wie  dan  meines  gnedigen  horren  fireiheit  innenhelt  und  15 
anßweißet.  nnd  seint  die  henfier  benentt  Erdtl  peeken  Christian  sehUster 
Colman  OaUannner  des  NicoU  Sper'  und  Schuechpeckon  banß. 

Item,  abermals  ist  vermerkt:  als  weit  meines  gnedigen  herrn  hmU 
gericht  i'^t,  «x(*liort  f/ftmj  alle«  jiii'^t.*  wie  e«  <jenant       od«  r  lu  ißel.  sol  nie- 
mani  dar«  in  i^Teiien;  wer  dos  übertritt  oder  verucht^n  woUe,  ist  vor£»U«>n  äO 
ohue  alle  ;,Miade  32  //  -Ä. 

lleui,  wo  gemeine  »cbmidt  sein  oder  gemeine  padtstüeben,  durin  ist 
ein  gemeine  fireinng.  wer  die  nicht  helt,  hatt  rerwandelt  83  ^ 

Item,  ein  icdcrman  hat  freinng  in  seinem  haufi.  wehr  ihm  mit  fiiifel 
darein  lauft,  der  steth  in  meines  herrn  boOerang.  S5 

Item,  wen  zwcn  einander  schlahon  auf  der  gaßen  und  ein  thail  den 
andern  entleihet  und  der  ein  tliail  fludifiir  wirdt  in  eines  fntmnuMi  maus 
hauß,  uiui  liiiir  ilnue  der  wirt  vor  oder  hint<'n  aul!  ehe  wan  «;er;(  htshunt^ 
kombt,  SU  wehr  er  niemants  nichts  verfallen;  aber  wehr  er  drinnen  und 
Torlangnet  ihn,  ist  er  meinem  gnedigen  borm  vorfallen  32  //  ^,  40 

Item,  wan  einer  loßet  an  eines  frommen  mens  liaufi,  es  sei  fraw  oder 
man,  sticht  der  wirt  horrauO  und  sticht  denselben  zue  todt,  so  ist  or  nie- 
mants niehts  verfalh  n.  Ix  griff  man  aber  denselben  loBnor,  der  stttnt  in 
meines  gnedigen  herm  bcßening. 

'  in  A  unlerMlrifheii,  am  lUindf-  coti  der  Hand  iU-ji  Textrj»  vorroelor  oder 
advocat;  au  liest  Ii.     *  AD  -oii.     '  B  Spür.       B  gjait.     ^'  A  gericlitUeut. 
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Item»  ob  »u\\  «  in  fräflicho  minor  in  der  froiimg  Elfi  b«gjlb»  diureh 

wchn  solche  bcschach,  nnd  dir  nnclihani  iiidit  sae  rettung  kernen  and 
retten  hnlfen,  wehren  verfallender  lierrc!!  '  tri*. 

I  tciti,  «io  melden  auch  das  man  keüiem  unerkanten  leüten  kein  feu^ 
nicht  geben  soll  bei  tag  und  nacht.*) 

Itcm,  wer  liocht  trt^t  über  hott"  bei  der  nacht,  der  ist  zuc  wandl 
ttmb  72  ^;  nnd  wer  das  noht  und  bringt  »  nicht  an,  der  ist  ane  waadl  nmb 
79  ^;  es  wehre  dan  das  mans  in  laitern  fanieg.*) 

Item»  ob  ein  feuer  in  eines  frommen  manns  hanfi  anßkehme,  wurde 
10  es  errett  da»  es  über  das  dach  nicht  anfikcmo,  so  ist  er  verfallen*  72  .A; 
kombt  es  aber  über  das  darli,  «so  ist  er  verfftllfn  nmb  0  ^  2  korabt 
aber  weiter,       hat  i  r  fn  uinir  an/,  an  den  dritten  tag.  wehr  die  frciunf; 
verpricht  und  woll  sich  au  ihm  ri  ( hmn,"'  der  hett  verwandelt  32  ff  ^Ä. 

Item,  ob  die  vier^  gingen  und  wen  sie  zac  ihn  nehmen  und  be- 
16  sehawen  in  der  gemein  notturfton  nnd  fanden  einen  mangl '  nnd  sie  *  mit 
dem  schalten  den  mangl  sne  wenten,'  wehr  sein  nicht  thet,  d«r  bet  Yvr- 
wandelt  Ton  iedem  yierer  78 

Item,  ob  sie  fingen  auf  ein  march  und  sie  haben  ein  mark,  und  WW 
das  wiodcrruft,  der  hett  verwandelt  von  iederm  72  ^. 

Itcm,  wobr  ein  marchatain  anßgrebt,  der  steth  in  meines  henraa 
beilcrung. 

Item,  wehr  ein  'jrmerkten  staiii  audirvcbt  awi.'^chen  zweien  hriTen. 
der  wiihr  verwaudelt  de»  haiibts  und  MoUea  dos  sczcn  an  die  Stadt  da  der 
stain  gestanden  ist  nnd  soll  das  gemerk  anfiaaigen. 

Item,  es  soU  anch  iederman  bei  rechter  seit  snineden  acht  tag  tot 
oder  hinnaoh*  s.  Geoigen  tag.  wer  sein  nicht  ihKt,  der  ist  Terwandelt 
7S  ^  nnd  wem  schaden  geschieht  sein  schaden  abzutragen. 

Item,  wehr  pflanzstoig  auf  der  gemein  hat  und  wan  die  pflanzen 
tlaraiin  kommen,  «o  soll  man  darein  brechen  zwo  Int^kc^n.  das  kein  seluid 
ä(i  ^re<.rhieht.  ob  er  sein  nicht  thiit,  der  hett  vorwandelt  72  ^  und  wehm 
schaden  geschehe  demselben  sein  schaden  abzuetragen. 

Item,  wehr  sümbgrub  hut  und  die  nicht  zuomacbct,  und  wem  scha- 
den darin  gescheehe,  nnd  wes  die  sambgmb  wehre«  der  solle  dem  andern 
sein  schaden  abtragen  nnd  hat  rerwandelt  79  .A. 

Itemt  ob  man  einem  frommen  man  etwas  stuel  in  seinem  bafifi,  und 
ob  der  diep  Bnchtig  würdt  nnd  das  guet  fallen  lies  ehe  das  er  aus  seiner 
mmrr*  komTit.  "o  «oll  rr  da«  wieder  nehmen  nnd  ist  niemnnt  daninilK-n 
]>iru  lii iir.  kiunht^  aber  aiitWendik  seiner  maur.*®  so  wehr  es  dorn  ;^ericht 
verlailun;  nehme  ers  daruebcr  ein,  so  het  ersieh  gericht  unterstanden  und 
40  hett  verwandelt  82  <5( 


*  in  Ii  »püter  cvt-r.  in  Herrschaft.  *  B  vorwandlet.  •  B  rechen  *  !n 
A  II  nf  erat  riehen;  in  AB  am  Rande  (von  den  Hiindeii  der  Texte)  oder  gtntaitte. 
*  B  fh.  zue  \vent«>n.  "  B  fh.  solches.  '  den  m.  ».  w.]  /.  B.  "  B  nach. 
'  in  AB  uiU  fr  strichen,  nn%  Randc  von  den  HUndm  der  T*aUe  thor  od«r  planken. 
**■  in  AB  mUeratricJiCH. 

*J  Auch  Ar  7aid%  «on  Hitrtmmlei»  Tnr.  iSej. 
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Item»  ob  man  einem  froannen  nwa  etwas  stuel  und  bfttehte  ror  dem 
dritten  ti^  an  den  riebter  und  Hprücbe  bei  seinen  treuen  an  aides  stadt 
daa  er  weder  diep  noeb  diepin  wnat,  ao  iBt  er  niebta  pfliebtig. 

Item,  wer  hette  in  seinem  hanfi  ein  anfitragentt  weib,  kneebt  oder 
dirni  wirdt  sein  der  fromm  mnTi  innen  WO  manfl  bingetfagen  hatt,  so  soll  5 

rr«>  nnil)  dr(>i  Tioller  lösen,  und  ob  •^ich  clor  dnßif»e  wtoder^fzct  der  da<« 
stoUen  giiet  innen  hatt,  was  daa  aoi,  der  bett  sich  gcricht  unterstanden  und 
het  vcrwiindult  32  4i  ^. 

Item,  ob  ein  teuer  auükurab,  und  wer  nicht  zulief  und  hülf  retten, 
het  verwandelt  72  10 

Item,  alle  nms  soll  gerecht  »ein,  mczen  ein  ölmülll  muohluiälil  wein- 
raos.  wer  das  nicbt  bielt  and  das  nnrecbt  in  seiner  gewalt  bei,  darmit 
einnebm  nnd  au^b,  der  stet  in  meines  gnedigen  berm  beOemng  bei 
83  «A. 

Item,  welcher  leitgeb  unreell t  mas  gebe  und  begreift  ihn  an  waror  16 
tbat,  so  ist  er  verfallen  d<'s  Irinken  das  dicweil  am  zapfen  ist.* 

Item,  wer  viehe  hat,  der  sols  halicii  ohn  seines  nachbam  schaden, 
es  wehren  sow  ^  oder  ander  viehe,  wie  <  s  i^enant.  was  besuelmn  iiki«i;,  Uu-h 
.soll  man  für  den  hultei-  treiben,  wehr  duä  uit  ihet,  ist  verwuudell  72  /$> 
und  wem  sdiaden  geadiieht  dem  selben  sein  scbaden  abraeiragen.  80 

Item,  man  soll  andi  nicbt  rierdige  füllen  naoblaäfen  lafien  nnd  soll 
die  haben  obn  der  naobbam  sobaden.  wehr  das  nit  tbet«  bat  verwandelt 
▼on  iederm  besiser^  12  A 

Item,  man  »oll  unter  den  ttaitsoböbera  nicht  halten,  wehr  das  nit 
thnet,  verwandelt  72  Ä.  25 

Item,  man  soll  auch  nicht  L;;i'aßen  auf  den  reinen;  nach  .h.  Joliannes 
tag  aber  ist  es  iederman  erlaubet,  s^io  sollen  aber  nicht  entzwerch  durch 
die  traiter  gehen,  sie  sollen  auch  nicht  trait  schneiden,  und  die  rein  sollen 
▼or  8.  Johannis  tag  Terbotten  sein,  wehr  das  nicht  hielt,  bat  Yerwandelt 
72  A  bett  sie  aber  trait  geschnitten,  so  stnnt  sie  in  meines*  berm  befie-  30 
mng  bei  B  fi2  ^  oder  trag  den  pogstain. 

Item,  ob  zwo  frawe«  krighaft  wurden  mif  unzüchtigen  werten  oder 
werken,  so  «ollen  «lie  den  pogk''fain  tra;xen  oder  ersnelt  meinem  gnedigen 
berm  Imlf'  bei  (>  ß  2  ^;  und  no  oft  sie  mit  dem  pockstain  rast  12 

Item,  marchfriet  in  hoffen  oder  wo  sein  not  ist  soll  man  die  kla'  an  35 
den  zeun  *  hienein  keron,  das  seinem  nachbam  kein  schad  geschehe,  ge- 
Bcbioht  aber  ibme  schade,  bat  er  rerwandelt  73  ^  nnd  dem  andern  seinen 
schaden  absüetragen. 

Item,  der  gemein  diener,  es  sei  halter  oder  bader  oder  velthueter, 
wo  sie  an  der  gemein  dinst  sein  d  i  sollen  sie  freiung  haben,  ob  einer  einen  40 
neit  zne  ihr  einem  het,  der  soll  flieh  an  ibme  nicbt  rechen,  wer  sich  aber 
rechnet,  hat  verwandelt  72  ^. 

*  der  Betrag  in  B  von  anderer  Hand  corr.  in  h  i6  ^.  '  in  B  itpiiter  6ei- 
ffeßufl  oder  89  ü$  ^.     ■  B  kfle.     *  in  A  koHxonlaltsr  Stndk  ftter  r,  B  b«8itBero. 

*  B  /h.  i^-iwVvj-en.      *  ,17?  hoMt.      '  in  A  und  B  unUrittrichen ;  am  Timide  (wm 
den  Händen  der  Texte)  in  A  spitzen  bedeUtent,  m  B  »pitsen.     "  B  zäun. 
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Item,  wo  Viehtrift  ist^  da  boU  man  die  kla  ^  oder  ipitcen  'an  den 

zcuncn  hicncin  kehren,  das  nicht  schaden  geschehe,  gcschech  abor  sohad, 
der  hett  verwandelt  72      nnd  dem  andern  seinen  schaden  zue  bezalen. 

rtom,  welir  ein  lugke»  brnch  dureh  <'in  zann  ohne  ehehafte  noth 
5  allein  uu(i  durdurcL  iucr  oder  rit,  hat  verwandelt  von  iederm  stecken  12  /«^ 
und  dem  andern  leinen  mdiaden  me  boiahlen. 

Item,  wer  kriegliaft  wurde  und  an  einander  wozfen  mit  einer  kaadl, 
Terwandlt  6^2^  und  dem  wirt  sein  kandl  oder  aaaeh*  2ue  bezahlen. 

Itcni,  wohr  schlaghaft  wurt  mit  einem  sohwert  oder  meßer,  hat  ver- 
.  10  wandlt  72  Ä. 

Item,  wer  rauft,  mit  der  vauat  mit  Üachcr  haut  au  das  maul,  halt 
verwautelt  5  <flf 

Item,  wehr  mit  backen  oder  mit  stein  wirft,  batt  verwandelt  b^^. 
Item,  wehr  mit  einem  apies  oder  mit  einem  stegken  schlneg,  hat 

15  verwandelt  5  //  ^.  und  keme  ein  frommer  man  danüe,  es  wehr  richter 
oder  ein  anderer  in  der  gemein,  nnd  bött*  meines  gnedigen  herren  friet, 

wer  das  nicht  hilt  hat  verwandelt  32  /Sf 

Ttom,  wo  einer  l  iii  pimnliolz  hotte,  für  ihm  ein  ander  über  sein 
willen  darein,*  ist  in  niuines  berrn  belierung,  so  oft  ein  stamb  abgeschlagen 
20  ist  13  A 

Item,  wer  frommen  frawen  redet  auf  ihr  ehr  nnd  mag  das  nicht  er- 
weisen, so  ^oll  crs  hinw^icder  einliegcn  an  billiehon  stftten  und  soll  sieh 

selbst  schlagen  in  dan  maul  und  sprechen  er  hab  die  frawen  angelo<ren,  so 
soll  die  frawen  neben  sein  stehen  nnd  soll  höeron  nnd  "«»hen  ob  er  ibme 

25  mit  werten  recht  thne.  prcschehe  das  nicht,  <»o  «oll  sie  ihnen*  selbst  schla- 
gen in  das  maul,  darumb  ist  sie  nichts  schuldig."^) 

Item,  wann  einer  zennt  über  der  gemein  willen,  der  hat  Terwandelt 
▼on  iederm  stecken  12  ^  nnd  auch  ron  ieder  ettergerten  12  ^  und  soll 
den  sfiaon  fnder  brechen.'^ 

80  Item,  es  soll  kein  fraw  noch  kein  jungfraw  niehf  waschen  bei  gemein 

prun  oder  bei  den  stegen  da  man  gemeiniglich  über  gehet,  welche  das 
uichJ  tliiirt.  hat  verwandelt  12  ^. 

Item,  wer  hacken,  hunior  oder  tagen®  kolben  trueg  oder  wo  fromb 
lont  bei  einander  seint,  es  sei  in  leutgebhensem  oder  an  der  yoohfitiiig, 

86  außgenommen  er  gebe  an  *  sein  arbeit  oder  von  seiner  arbeit,  sonst  wo  ihn 
der  rieliter  uberfner  ist  er  zue  wandl  vorfallen  6  //  /Ä. 

Item,  wo  man  ein  begreift  in  meines  herrn  lantgericht,  wo  d:H  wiibr, 
nind«Tt  anßcrenommcn,  der  holz  schlüeg  und  wctjk  wolt  fucrcn  oder  tiiret 
ohne  willen  oder  erlaubnus,  die  seint  in  meines  herrn  belierung,  hat  vor- 

4U  wandlt  32  //^S. 

Item,  wo  einer  begriffen  wurde  der^^  sucht  oder  machte  unbillig  oder 
ungowönliche  wege  oder  steg  ohne  chebafte  not  allein,  verwandelt  72 

^  in  Ii  itulei'*trkJien.  '  u.  t4p.]  in  A  wm  der  Hand  des  TexUt  naehiräglick 
tingejtfJuiUel;  f.B.  ■  n.  n.]  m  ^4  non  der  Hnnd  d»t  Texftut  naehiräglick  «im^ 
mikaltrt.  *  B  hitt.  *  B  hinein.  "  B  Ihne.  '  f.  br.]  in  AB  Hftier»lrichen, 
nin  Hände  von  den  JUmdru  (h  r  TevU  (in  A  *jm/4r  heigeßgtj  auf  das  recht  mark 
miQii.     "  B  dogßu.     '  A  um.         Bjh.  da. 

*;  Aweh  In  iSRarfiimCeCn. 
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Item,  welofaer  eiD  boiten  sue  dcHn  yiclie  alrii  der  des  Tiehes  niobt 
gewaltig  mag  aeiii,  dardiurch  wbaden  in  dem  getrait  geaobehe,  der  ist  zne 
wandl  72  ^  und  den  eebaden  absactragcn. 

Item,  wclclicr  einer  dem  ander  das  fallunt  ubcl  *  gibt,  ist  zuc  wand! 
ein  fräfl  6^2/^  und  dem  gotshauO  s.  Pangrutzen  ein  pfnnt  wuclis.  ob  er  ö 
da?  waehü  nit  hatt,  soU  ihn  doi  pfairar  oftenbohr  umb  diu  kucUen  troiboo 
alU  oiu  schuldiger.*) 

Desgleiebeo  Ton  gottsobelteni.' 

Item,  wehr  exgerlieh  Bingt.' 

Item,  wer  egdon  od«r  neben  stilt,  von  iedcrm  zahn  12  /iS.  10 
Item,  von  der  frawen  paehen,  wo  sohadi  geschieht,  hei  32 
Item,  von  unfallendcn  thiercn,  als  »tier  hunt  wieder  pöok  pehero 
roÜ  und  was  schadthaft  ist,  liatt  ieglichs  sein  poenfall  •>  /J  2  ^. 

Item,  so  einer  der  gemein  ein  stier  uder  pörn  lielt,  wo  er  in  eines 
baaO  kamb  und  darinnen  sebadthaft  wirdt,  ist  yerwandelt  6  ß  3*A  ob  man  16 
ihn  dnroh  aoleh  aoblogen  Terderbet/  mU  derBelbe  des  benant  riebe  ist  be- 
zahlen. 

Item,  anch  nemblieh  vermeldf:  wo  tind  beschUeh  das  zwo  partcion 
vetb  und  feint  schatten  betten,  so  ein  thail  in  demselben  meines  gnodigon 
herren  lantgericht  vor  der  kirchen  oder  auf  dem  kirchwege  furwurten  thet  20 
und  sich  des  rechen  wolt,  ist  mciuem  gncdigen  herrn  ohn  alle  gnad  ver- 
faUen82^A 

Item,  wo  ein  stieiohondor  diop  in  meines  gnodigon  berm  lantgerieht, 
er  ritt  oder  triebe  oder  plunder  bett  yon  gewant  gelt  und  wie  es  alles  nah- 
men hat.  solche  f^aeln  n  bemrt  in  meines'^  berm  lantgericht  und  ist  seiner  26 
gnaden  alles  verfallen. 

Item,  aber  vurmeldt:  wo  einer  meinem  gnedigen  herrn  in  sein  viseh- 
waOcr  eingriff  thätt,  es  wehre  bei  tag  oder  nächtlicher  weil,  ist  zne  poen- 
fall anßgesezt  der  äugen  oder  32  €X 

Item,  abermahl  ist  Termeldt:  so  ein  aoOwendiger  lantriehter  in  das  80 
»gen  Elfi  kumb,  to  loU  derfielbige  lantriehter  ob  er  trinken  begchrent 
wehr,  alß  verr  meines  p;ncdi;j;en  herrn  herrlitikeit  werth,  ein  meßl  wein 
trinken  auf  dem  roü.  wan  er  das  mäßl  wein  trinket,  so  soll  er  den  rechten 
fiie«  auß  dem  Stegreif  thucn;  und  ob  er  das  nicht  thet,  ist  meinem  gnedi- 
gen herrn  daßelbe  roß  yerfiaUen  and  mit  prucgeln  außzuejageu.  und  ob  35 
derselbe  lantriehtw  ain  Termeiligten  man  dnrob  solobe  berrligkeit  dnroh- 
fderen  thät  nnd  nit  ansaget,  hatt  mein  gnediger  herr  macht  nnd  gewalt 
den  Torgenanten  richtor  und  den  schedtliclH  n  mann  in  sein  fenknus  anza- 
nchmcn  und  mit  ihn  zne  handien  alll  und  sich  mit  iederm  cebnrt. 

Item,  vermcltet  auch:  ob  ein  pfuvrer  da  r.n  KIO  oder  ein  i  aj)[)i  liun  -40 
ieiier  ein  achafferin  hettc  die  unzuchtig  währ  und  woit  ander  leut  nicht 
mit  gemach  laßen,  es  wehr  mit  wortcn  oder  mit  werken,  und  woU''*  alweg 
beßer  sein  dan  andere  leut  und  wob  ^  fromb  crbaro  nachperin  nnd  frawon 


^  f.  a.]  tn  Ä  imUrgiriehenf  am  Hand«  von  der  Hand  dtM  TVxtet  oder  hin- 

faH<'rit,  eiteivio  in  B  liintallent  jüivjerer  /lUtfUz  in  Ii  <tr,if  "j  //            •  de»- 

gMchen  6  /  2  ^.     *  Ä  fh.  i«t.  ^  B  /A.  gnedigen.     *  AB  woltou. 
*)  Audi  in  ßartmttmn. 
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vbel  hftDdlen  und  naehieden,  so  soll  man  sie  ünfen  mit  gneten  aafaleg«n  * 

das  ihr  an  dem  leben  niolits  soll  schaden,  darumb  ist  man  nicht  hober  sve 
wand!  der  horrschaft  wnn  nmb  12      und  stehet  dannocb  io  meines  gne- 

digcn  hcrrn  *  bcßcrung.*) 
5  Lutm,  ob  einer  seinen  dinst*  zne  rechter  seit  nicht  gebe,  es  sei  korn- 

odcr  pfeningdinst,  ist  verfallen  72  /Ä.* 

Herr  liehtw,  sei  bekennen  mer  su  xettki  das  sie  sich  rftemen  einer 
freien  kirohen  zu  dem  heiligen  s.  Plangrasen.  wer  dohin  kombt,  peokon 
naiscbbaeker  kramer  oder  ander  kaufleat,  die  mnegen  verkaofen  ohn  mant 
und*  zoll  alles  das  die  nottnrft  ist.*) 

Item,  sie  vrrmcltcn  auch  di(j  tVciung  acht  tagi-  vors,  ]*angratzcn  tag 
und  achtage  darnach,  so  zwiBpilt  sich  die  frciung.  in  der  freiuug  gibt  man 
kein  pfant  nicht  in  den  yierzohen  tagen.*) 

Item,  es  ist  yermeldt:  welche  einen  aufendialten '  in  seinem'  haüfi 
15  aber  drei  tag,  es  sei  weib  oder  man,  der  es  nioht  gen  hoff  sage,'  den  soll 
man  strafen  an  leib  und  an  guct. 

Item,  die  von  Reichaw  liabf  n  ihre  freihrit :  woi»  sie  lmbf>n  einen 
sehedtlichen  mann,  '^o  antwiirten  sie  ihn  iur  die  dachtropfen  3  scbxidt  und 
geben  ihme  au  iiuiii  einen  weisen®  negkel,  darein  3  /Ä. 


i.J8,  Rechte  zu  Kültes  und  MUhldorf**) 

L 

Rechte  des  Stiftes  Göttwaig  und  des  Vogtes  zu  Kottes, 

(c.  i.'jao.) 

Äut  dem  iim  arngtUfUH  Urbar  dtt  SUftt«  OUtweig  «»  denen  ArcMw  (8ifH.  A.  XVUl.  8),  Avy«* 
9r.-4*,  SSV  AHM,  8,  t4S  (tingttragtm  vo»  tiiur  BamA  «o«  c  /SSI>/. 

QtdrwtA  rollt  ^Uatr  H*.}  KätttmAmuk  S.  8  mr.  Ul  ^  A'owotnir,  Gkfwift  4tr  jyim  MelU»  (Knm» 

1974,  «•>,  AI.  »»—8t. 

80        ^Dbz  sint  dos  gotsbaas  recht  zo  Chdtwig  das  iz  hat  ze  Ghofans. 

Daz  der  vogt  scliol  drcu  facdinch  selb  sitzen  zc  Chotans  im  jar. 

*  iJt  .^1  voll  Jänfjerer  J/and  r.ingfuichaÜeL  iiil  ^ar  zul"  to*lt  «vhlapen.      *  ^1  4. 
•  A  fh.  nicht.      *  der  Beiray  m  B  tpiUer  rorr.  in  5  f(  „S.      ^  /;   l.alt.      •  B 
einem.     '  in  A  rpätirr  rorr.  in  niT-?i','o;  «o  kat  B.     *  A  weiael.     •  darfiber  vom 
jimgerer  Hand  Iura  contra  advocatum. 

*)  Auch  in  HarUmateiH, 

**)  MMtt»  an  der  kkinm  Krmu  und  am  Spilaerbaeh,  Da»  vilde  WM- 

Innd  in  ilrr  I ')iit/<  f.un</  <l'  t  ^jiüh  r<  n  K.,  ilesnrtuiu  illml  ad  (Jric,  miirde  voii  Bischof 
Alimaiui  von  Fojiaau  dem  von  ihm  gestißeten  Klotler  GöUtceig  aescheukt.  Markgraf 
Leopold  III.,  dea»m  SiAwe»ter  Oerhirge,  lUg  Bilm  von  <?He,  da-  SdU  Wald»  ftttm 

Jleunf)  fickrä/tif/tm  und  V'nnrJi rten  bald  älf-x'-ti  Be.yilz.  Von  den  Uerron  von  Grie 
Hamtnl  maheaondere  dat  (Int  zu  linnua  und  das  zu  Mühldorf:  dit  Kirche  ca\  jenem 
Ort*!  mü  ihrer  Bestißinvf,  Weinnärten,  TTnfe,  Aeek«r,  Wiesen  und  Wald.  AU  in  den 
letzten  Jahrrn  de:»  //.  Jh.,  ehca  Ifftf!,  die  Ahmanniche  S<hcnkung  r>ovi  Markgrafen 
btsUUigl  wnd  autgemarki  witrde,  erkUmg  urkundtich  zuerH  der  Name  von  K.  I» 
dem  de»  Neuhruckee  Chotaiurinti ;  die  daedbet  enoadkeem  Amk^itng  heieei  gleieh- 
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Uad  swM  waadel  wi«rl  auf  d«e  gotshana  gmt  und  Ton  des  gotshaiu 
holden,  da  nimpt  mein  herr  der  apt  die  swai  tul  und  der  vogi  das  drit* 
tail.  swaa  aber  von  gesten  wiert,  das  tailent  si  gleich  mit  einander  mein 
herr  der  apt  und  der  vogt. 

\^  i^chol  auch  der  vogt  nucr  nuf  den  tod  richten,  und  acbol  meins  6 
herren  des  apts  riclitcr  lu'bcn  sein  sitzen. 

Von  aiueiu  luauslek  der  duz  gütahaus  hold  ist  gefeit  mein  herren  den 
apt  daz  guet  gar  an,  und  flehol  der  vogt  richten  nher  den  leichnam. 

Ist  aber  das  der  selb  der  hold  ist  dingt  ab  vmb  phenning,  so  geral- 
lent  abw  di  swae  tail  an  daz  gotshaus  und  daz  dritt  den  yogt.  ist  er  10 
aber  ein  gast,  so  würt  is  auch  entzwai  getaelt. 

zeilitf,  in  einer  (un^edrveklen)  Urkuttde  d&n  liLirfio/s  (Jlrich  I.  vqu  Fojixuu,  Ototun«. 
HSer,  apvd  Grie  in  predio  s.  Marie  (Göltweiy)  in  loco  qui  dicitur  Cliutaus,  ((uod 
nunc  vncnttir  ad  Novam  eci  li;>iaiH.  yriiniht'-  Ahl  y^nzo  (111-1 — }12.~}  flnr  Kirche, 
die  von  Bitcho/  Heginmar  vtm  Parsau  gnweiJä  umi  mit  p/arrlichen  Hechten  in  «m- 
ediri»benein  BmMe«  amgeH^el  wurde.  Die  BetUztmgm  tu  K.,  Sauna  und  MUhl' 
darf  tpurden  zu  dnn-  VerirnUunffteinheif.,  dem  ofKcium  in  Ranna  et  Cliotans  zu- 
sammetijftifatH,  deuten  eituelne  BeeUtndtheile  dag  JJieruÜtuch  vom  J.  HJOU  toeitläufig 
au/tähU  fForU.  ret.  iitiatr,,  Dipl.  8^  191),  dartmier  ius  eirile  in  Raeana  et  Cho* 

tans.     7)if   dr'ii    r.rniil'.tfürsfni   zutfrfieniV'    Vm/U'!   'iihrt-   dirne    (ItJilv!^   rriftai'f'Cii  Uli 

Öalerreichiachen  iTilerreanum  die  Herren  von  Kuenriiy,  1365  giau]  eie  auf  die 
Berrrni  von  Miktau  met.  Abw^aekm  1196  tmd  1299  hatte  der  tandeit/iir»t  ge- 
währt, quatiniu  iii  pos.ses.siouibiu  ipsius  cunubii  in  oa  parte  Danulni  ijua  inoiin- 
storium  ipMUiu  äitam  est,  et  in  (irie  {J2iß8:  Um  citra  <|uam  ultra  Dauubium) 
nnlltis  nmquam  tiominum  sub  nomitie  «dvocatl,  aut  iudex  tsI  preco  de  nostra 
peruii.-<sli)no  vol  allcuiu.s  ofticii  vel  indicü  occa^iune  eiMdem  lratribu.s  inliirinm 
iiiferat  vel  offendere  preHUinat  (wogegen  da«  Stift  dem  Ilerzog  pro  iure  advocati 
ac  iustitia  nostra  jährlich  ^JO  MtUh  Haber  ztt  liefern  hat);  ferner,  quod  »i  für 
vel  raptuin  facietis  aut  latro  in  posses-siuiiibiiH  ipsoruin  deprcliennus  convictns 
fuerit,  ad  prnxtmnm  Inrnni  qno  nialefactorof«  iilei-tuntur,  sinit  cNt  cin.riild  chu  tn?», 
puniendu»  tradatur.  Ute  Land-  und  BlutgerichUharkeU  de»  UtijU»  wurdt  von  d^sen 
Herrschaft  Nieder- Ramia  aua  verwaltet  und  diese  »«rotte  t^rtikeit^  vom  Kaiser 
l/)78  hcsliUiijt  'Xna'dfrv/  n.  n.  O.  S.  il~>\  Dir  AhJiaHnng  von  Banntntäinijm  im 
Prantfiof  (der  Amifhof  der  flerrjwhafi  Nieder- Jiannaj  und  zu  K.  i^t  bis  tfj<'i5  bezic. 
1688  hmmtgt  (ebd.  8.  53  fg.). 

Ein  für  die  varliffff^nde  Sainrnfnnt/  nicht  ftelangreirfic^  Mcninrial«' :  Ix.  i  der 
Cotteser  gemaiurechnung  und  pantbäting  zu  obsenrirun,  atu  der  ersten  Hälfte 
dflff  17.  Jh.  ver^ff^sntUeht  Nowotny  8.  80—63;  wae  1074  von  RIdUet  und  Rath  ah 
pem.iiti.M  markts  niiz  lictradit  nnd  ]inii(  firt  norden,  steht  rhmdn  S.  97  99.  .\tts 
der  am  17.  September  1638  von  (Jhrph.  Ernst  Nettmaim  auf  MaiUtorf,  Betland- 
hAaher  der  göttioeigieeheH  WerreAaft.  N.-Raima,  trUutenm  TiiHtmetion  aines  marict- 
richter  zu  Cottes,  waß  dürsclbt'  nt  ltcii  Hüinuii  g;«ricbtvli»M>täiittMi  zu  ol)>('rvireii 
und  wie  weit  er  (der  mebreru  obrijj;keit  und  lantgericht»berr»cbaft  laut  pann- 
pueehs  sine  praejndiz)  in  goriehtMWstibiu  %n  tiehreiten  und  ■«  hestrafFen  macht 
....habe,  gedruckt  Noiootng  8.  KM) — H^4,  sei  hier  nur  Folgendes  wiederhotti 
.  .  .  .  2.  solle  marktrichter  woclientlicb  ainen  (^^ewiKsen  rathnta^;  halten  .... 
4.  Alle  hader-,  rauf-  und  greunhändol  under  der  burgerKchaft  auch  in  ^sx.'ii-  und 
leut^ebheusera  «owoU  auf  olSener  game  in  markt,  nicht  woniger  andere  kla^ 
bandet,  e.<<  -neio  in  wa«  naclion  wolle  (an^er  was  r-linlirucli  Imrerei  Ixnveis- 
lichen  tUeh-ttall  loibMcliaden,  so  t^ttlich  und  in»  iaut^uvicht  .•«vlirtMtt  t ),  ^oil  richter 
nnd  rath  alt/.uliandeln  und  vm  bestrafen  macht  faabun.  darvon  <1<m'  iierrschaft  ain, 
richter  nnd  ratli  der  ander  und  gemainer  btTnrPr^cliat't  der  tritt"  thail  zuegestölt 
nnd  ordentlich  verraitet  werden,  und  »olie  die  iiöciiste  strad  des  marktrichtera 
nicht  Aber  6  ft.  sein ;  was  aber  mehrer«  zu  bestrafen  erkent  werden  meoht,  ist 
für  die  uhrlg^keit  in  Prandhof  an  bescbaiden,  und  kmnem  thail  dertfain  sn  appel- 
lieren verwOhrt. 
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Swas  aber  An  di  dnn  faedindi  diuroh  das  jar  sa  richteti  iat,  das 
ridii  des  gotohans  riefater,  vod  govaUmt  di  wandel  dea  apt  imd  das  gola* 
haoB  an. 

Ist  aber  daz  vor  den  drin  taeding  icmand  wandel  Tervallen  ist  und 

5  dingft  dnnimb  ab,  da  schol  den  vogt  daz  dritael  von  ansrcvallen  nnd  den 
apt  di  y.wiiv  tail.  und  wvr  ain<?  ein  schnld  j^ewandelt  oder  sich  ier  beret, 
der  Pchol  eim  andern  vogt  der  nnch  im  cbumpt  niclits  gopunden  sein. 

Da  ist  der  von  Chunring  pei  gcsezzcn  daz  di  recht  gemelt  »iut.^ 

//*) 

Rechte  auf  der  Widern  zu  Kottes, 
(e.  isao.) 

4m  dum  hü  I  ttirtrfrtiinii  Uti»,  8.  i4d  Cetafatn^Mt  «m  ciiicr  Mamd  tttm  e.  tBKJ, 

*I)az  erst  ist  daz  mein  bcrr  der  abpt  und  sein  gotphans  hat  auf  des 
10  pfarrer  holden  alle  vruuvluu  wandel  und  vliezuud  wuudeu.  do  mag  cia 
riehter  umb  pfenden  mit  aein  aelbs  gewalt.  Ex  aduiUen  anoh  di  selben 
holden  leiden  mit  der  gemm  alles  das  sea  anget,  es  tei  ttefir  oder  wie  das 
genant  ist.  Es  schol  auch  meins  henen  gwalt  von  Chotweig  di  selben  leöt 
von  dfm  pfarrer  vristen  und  schermen  vor  allen  dem  daz  er  an  «cn  vodert 
15  über  seinen  rechten  dienst,  und  duriimb  leident  scu  mit  der  gma^u.  dorzue 
gent  sou  in  alleu  taedinch  und  gebcnt  auch  tacdingpfenning,  und  gcnt  in 
alle  rucgung. 

Ist  daz  uincr  vcrchaull,  wil  dem  der  piurrer  uiehl  Iiuheu  noch  der 
umbflflesen  rat|  so  sebol  im  der  riebter  leihen. 


*  von  umug  ßhigcnr  Hand  fitlgl:  Alle  die  geaes«en  sbid  anf  des  golihMs 

Jil^n'ii,  ilie  peh'ireut  in  do  ;r"tsbauH  lant^cricht  und  pantrrdinch,  ei:  sei  herr 
CHler  chuecht  «rann  oder  ruicb.  —  Öwer  der  int  der  »ich  de»  gotshaus  oigen 
underwint  su  einem  äste  oder  sA  einem  ehAiif,  der  aehol  itm  inner  janfriet  es» 
pfaliLii,  inler  ez  ist  doni  {jutsbau-  b  <1i;,M  h  wt.nb'u.  (Von  drilfcr  FTund:)  Swan 
auch  di  holden  dem  gotshaos  furent  «waz  das  L»t,  ao  schuUen  di  holden 
obaen  wegreoht  geben.  lArent  si  in  tellien,  so  geben!  si  ein  jar  awen  pfening; 
sin  neun  und  oin  alten.  -  -  (  V'cm  vierter  Hand:)  Et  nota  quod  nuUus  advocatua 
maior  vel  minor  habet  iuriädictiouum  in  bouis  »al^ripti«  niai  qnantum  tangit 
mortem  et  ins  sanguinis,  videlicet:  curia  K«na  et  villa  ibidem  cum  omnibtu 
■SÜnentibtu  in  Tilla;  item,  curia  Mutstal  cum  ouinibti>  ad  eam  pertinentibus  et 
!n  campii^;  item.  Wt  -^i  liad  Aechpercb  Lati-racher  similiter  cum  omnibus  ad  ea 
pertinentibus,  iiiltis  et  tulondis,  quesitis  al  ju4iür«ndi».  '  Ucöertchri/l  von 
jüiu/erer  Hand  des  14.  Jh.  Iura  in  dote  Cbotans.  —  Dom  ganze  Stück  i»t  durek- 
<t!ru  fi>^i,,  eilte  Hand  aiu  der  zumtm  Bit{ft»  dsf  14,  /A.  hat  dam  btwmrkl^  Violea- 
tum  tult,  ideo  deletum  est. 

*;  Vgl  dmm  dsn  awsttm  wid  dHUm  drUbd  dm  3%als»  /ZT. 
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///. 

Hechte  der  Bürger  Kottes, 

(14.115.  JahrkwuieH.) 

Am  dm$Mtn  Urbar,  fL  19ta«-SM*  (tiitgttnifm  V9n  timr  JEhuT  mm  tUm  Mmd*  dtM  i4.  oder  dm 

An/cmfe  dt»  16.  Jk.}. 

Otdruttt  (aua  Huer  Jh.)  KeMtnAuiel!  -i,  :i       >  r  /!'•    AV  r  v)/ity  c.  o.  0.  8.  8t— 86  (in  «mhedk- 

tiruiMcktr  I  msrJtreiitung/. 

Das  sind  die  ^  moht  die  die  piu^ier  habent  dw»  ChotaiiB.  und  was 
Bi  aageat,  daa  t^pent  si  |»ei  irm  aid. 

Item,  fo  chündent«  nnd  «»aj^eiit  das  die  Jtwai  dorf  Drendorf  und  Zru- 
nikch*  i  utid  was  darzii  gehört  und  was  darauf  geschiecht  dn«  an  den  tod 
get,  das  schol  man  dacz  Chotans  berochtcja.  und  ist  auuli  das  von  alter  io  ö 
und  ie  recht  gewesen,  wann  ea  ains  aigen  yon  alter  ist  gewesen  und  hiiui 
den  swatn  gotsh&nsem  geben  ist  ▼on  ainer  hervsoliaft« 

Item,  so  hat  auch  der  marcht  recht  ae  Chotans  das  alle  frAfle  waadel 
nnd  fliessund  wunden  auf  der  widom  des  gotshaus  sind  zc  Chotweig  nnd 
darontV)  der  rir-litC-r  iflu  nten  und  aufhaben  sol  an  des  pharrCr  jiotott  10 

item,  sulicn  auch  die  leut  die  auf  der  widern  gesessen  <\nd  mit- 
leiden alles  das  den  nuurcht  anget,  es  sei  mit  stcor  oder  mit  andern  Sachen, 
wie  das  genannt  sei.  und  doTon  so  sehnllen  die  egenanten  lUni  tod  meinem 
henren . .  dem  aibbi  soherm  haben,  also  ob  der  phairdr  an  si  anders  idit 
pegert  denn  er  rocht  hiet,  dos  schol  in  mein  herr  vor  sein,  dann  alain^  16 
seinen  dinst  und  seinen  zins.*  und  darurob  dem  pharr^T  gegeben  '  ans 
dem  urbar  ze  Gottweig  phenninggült  und  dreizzig  mutt  zchent,*  daz  er 
das  leiden  sol  was  in'  gen  den  pischof  ans-et,  un  der  leut  schaden  die  auf 
der  widern  gesessen  sind,  ist  aber  dos  ain  man  verehauft  hat  nnd  wil  von' 
im  der  pharrAr  nidit  anfiMmen  nnd  leihen,  so  snllen  die  Itot*  an  dem  10 
liehtfir  gen  nnd  sol  derriehterTon'  in  anfhomen  nnd  leihen  ftn  allen  chrieg. 

Item,  es  ist  auch  rocht:  swer  gesessen  ist  auf  des  goishaos  aigi  n  und 
anoh  in  dem  selben  lantgericht.  t  s  si  in  phaffen  herrcn  oder  chnecht''  hol- 
den, wie  si  genant  sein,  die  gehörnt  all  in  meins  herren  des  abbts  pantai- 
ding  und  in  seiiu:  rei  ht.  25 

Item,  und  ist  auch  recht:  swer  der  ist  der  zimmert  auf  des  gotshaus 
aigen,  es  sei  in  puungarton  oder  anf  Akdiem,  dojbat  mein  herr . .  dn  abbt 
nnd  sein  vogt  ^  ehlagwandd  nnd  alle  leeht. 

Item,  es  ist  auch  recht:  swer  der  ist  der  sich  des  gotshaus  aigen 
underwindt,  es  sei  mit  chaof  oder  mit  sacz,  der  sol  in  jarsfrist  ^  aufen-  SO 
phahon  von  dem  lichter.^  i&U,  er  des  nicht,  so  ist  meinem  herren  dem 

•  An  d.  pb.  p  ]  /.  IV.  *  IV fh,  den  plianrer.  « IV fh.  richten.  ■>  /.  IV. 
'  phenninggüh  ....  zehent]  IV  genoe^;  ge.schehen.  '  IV  fh.  den  pharrer. 
^'  'I  1]  IV  der  verkAiifer  tind  kaufer.  IV  fh.  oder.  '  u.  ».  v.]  IV  oder  scnn 
plileger.  IV  14  tagen.  '  IV  pbleger.  In  D  von  Jüngerer  Hand  nachgetragai 
(in  C  VON  dsp  Hmi  du  Texte»)  allain  er  habe  lenger  willsn  von  dem  phleger. 

'  hier  ober  der  Zeile  nmihfftkagmi  gotshans  SU  Kottweig.    *  «o  itts 

*;  S.  mi/eii  nr.  140. 
**)  Zu  dium»  mni  den  Jotgendm  ArUkel  vgl.  den  Text  II. 
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las,  KiM»  und  MShOarf, 


abbi  und  dem  gotshaiu  *  da«  selb  algen,  wie  da«  genaniit  ist,  venrallen  xli 

ainem  recht. 

Ttom.  <o  habents  aiieli  recht:  swer  auf  drcizzig''  phunt  hat,  dem  soll 
dhain  richter  uoch  dhuin  nachrichter  *  nicht  züspcrron  umh  aincn  todflaj^. 
6  Item,  so  habents  auch  recht:  ob  ir  uiuer  enilug^eii  würd,  dai«  in  der 

riehtor  und  der  Togt '  nicht  rerpiet^u  süllen  ob  der  erd,  sunder  in  soi  der 
pharrlr  bestatten  an  allen  chrieg. 

So  chundents  aach  mor:  ob  ain  man  pessert,'  utnb  weu  das  ist,  gegen 
dem  gericht,  der  soI  urab  die  selb  schuld  ^  nicht  mer  pessern.'' 
10         Item,  HU  clmndunts  auch  das  der  phaxx&r,  nohter  und  der  nachriohter 
die  waid  mit  in  verdienen  sullen. 

Item,  so  chundents  auch  daz  dhain  mau  sol  schenkchen  noch  pachchcn 
nach  fleischakohen  dann  der*  aigen  rukeb  bat  in  dem  manht. 

Item,  so  obnndents  anch  das  niemaat  an  der  ehiridhweig  und  an  ^ 
16  zwain  unser  frawn  tftg  sohenkehen  so!  wann  man  das  lieehi  anftnnt  pei  der 
nacht,  der  ain  gast  i»t. 

Item,  so  chniulent^;  auch :  wann  si  meinem  horren  dem  abbt  and  sei- 
nem vogt*  varont,  so  gebunt  hi  dhain  wegmaut  in  dem  Mülpacb. 

Item,  si  raogüot  auch  das  der  KeuslCr  den  Pßnperclvh  inn  schol 
20  haben  nüs  an  swain  leiben. 

Item,  so  ebnndonts  aueh  das  die  Ten  Walsee  die  dörfiitat  daoa  dem 
Engclspreobts*)  meinem  beiren  dem  abbt  und  seinem  gotsbans  se  nnreeht 
TOT  habcnt. 

Item,  üb  ir  uiner  ain  waudel  verwuricht,'  das  sullen  si  «^pron  dem 
25  riehler abtaidigen,  und  soi  es  der  vos^t  "*  «tat  haben,  und  sullen  die  Wan- 
del huibc  ijein  sein  und  von  mcius  hurrcn "  leutcn  zc "  drittaiL 

Item,  so  obnndents  andi  m«r:  welieber  purger  von  dem  maroht 
Tert,  der  sol  alle  seine  piurebrecbt  aufgeben  mit  bans  und  mit  hol^  wann 
man  dhain  traid  von  dem  marchkt  fuem  sol  ungedroschon. 
80  Item,  so  chundents  das  der  richter  dhain  pürkreoht  das  SU  dem 

maroht  gehört  dhainem  ^n^X  hnhen  sol  zu  dem  cliaiif. 

Item,  so  chniideiits  am  h  das  die  wandel  von  dem  zol  meines  hcrrcn 
dos  abbts  sind  uud  wer  in  von  im  hat,  und  sol  der  vogt '  daran  nicht 

haben. 

85  Item,  so  ^dinndents  anob:  ob  am  pekoh  ae  ehlain  püohe  oder  ain 
leitgeb  zo  chlain'  sehenkcht  oder  ain  fleischakober  unrains  fleisch  vail 
hiet.  dieselben  wandcl  gehörnt  den  abbt  nnd  seinen  riditer  an  nnd  den 

vogt  nicht. ' 

Item,  wer  wand«  !  phlichtig  isi  umb  messer  oder  swert  zukchcu  uud 
40  was  au  schaden  erget,  ehumpt  er  ir  ab  vor  dem  pantaidlng  acht  tag/  so 
sind  es  zwel^'  phenning. 

•  Srhltu»  dco  ArL  in  IV  uuo  wanilel  gefallou  *i  ^  2  ^»  »»  /K  32  «  n. 
Ah.n.]/.IV.  *  IV  den.  •  /T  phleger.  *'/ F  gepeasert  wurde.  «/F"  stuck, 
h  IV  g«i»essert  werden.  '  IV  C  fh.  32  fl.  in  vermögen  und.  ^  IV  fh.  den 
(-Ider).  > /r  verprpt  h.  «  d.  v.]"/. /K.  " /F/A.  abt.  «/Fder.  v  IV fh. 
ma»!».     *<  u.  8.  r.  an  u.  d.  v.  n.]  IV  zue.     '  a.  t]  /.  IV.     »  i T  swenundsibensig. 

*;  Sekcm,  1286  tUU  incalta  in  E.,  PmL  rtr,  Amlr^  DifL  8, 38$  «r.  86. 
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Itom,  iO  eliiindents  aaefa:  ob  ain  s^tobnnder  diob  chdniy  und  mit 
wen  er  begriffen  würd  auf  dem  goet,  dos  ist  halbs  des  abbta  und  halb  des 
TOgts/  nnd  sol  in  der  vogt "  vortigcn  an  des  abl»ts  irut  miic.'' 

Item,  ob  dermcins  hcrrcn  aincr**  ain  .^i  lu  d  lieh  man  wfr,  do  got  für  sei, 
80  ist  das  selb  p^iet  mcins  hcrrcn  nnd  di  r  voprt  "  >(d  über  denselben  richten.  6 

Item,  fü  chundonts  auch:  ob  dcrmoiti'^  bcrn  n  nincr  in  inzicht  chöra, 
so  sei  im**  der  vogt*  siezen"  und  man  sol  dem  vogt  nichts  darumb  phlidi- 
tig  sein.' 

Item,  so  obnndents  das  aller  wUdpan '  meins  berren  ron  Göttweig 

iHt  als  von*  sein  geriebt  nnd  grünt  weident.  wen  mon  darauf  begriff  der  do  10 
jegi*^  6n  der'  phleg^r  wil,  der  w^r  des  grassen  frßvol^  vervallen. 

Item,  80  chnndrnt«  das  dhain  lantricbtor  in  meins  berren  *  geriobt 
iobts  zo  schaffen  .'^ol  luiben,  nur"  mcins  lurrcn  richter. 

Item,  so  ehundcnts  das  alle  wandcl  von  gestcn  sol  ain  vogt*  inpringon. 

Item,  n»  eliuttdents:  ob  mnor  ain  diep  Amt  in  seinem  baut  nnd  er  15 
in  etstdeb,*  des  sol  er  nnonkolten  sein. 

Item,  so  chundents  auch:  ob  ain  gast  critoclicn  würd  in  meines 
herren  gericht,  den  suUen  si  begraben  lassen  an  ain  vogt,*  nnd  sällen  dos 
all  mcins  bcrrrn  leut  nnenkolten  sein  geiron  dem  vogt.* 

Item,  M  meldcnt  auch  daa  ain  vogt '  oicht  mor  sol  siezen  den  zü  20 
dreien  eehaftigen  taiding. 

Item,  die  marcb  des  goiiebts  le  Cbotras:  item,  bim  *  Philippen  im 
graben  bebt  sich  das  geriobt  an  das  gen  Cbotans*  gebort,  von  Philippen 
im  graben  get  es  anf  in  Aichpc^rg,  nach  dem  wassergang  über  unz  auf  das 
gcschaid  inn  Stain,  vom  Stain  über  unz  gen  WolfenrCutt,  durclis  dorf  über  25 
der  lant«frass  nach  unz  inn  Hinnpach,  vorn  Tfintipnch  unz  in  die  ehlain 
('hr(  in^,  von  der  ehlainen  ('lu( ms  unz  inn  ifurichjtanh.'  vom  Marchpach' 
auf  in  DankcholfCr  graben,  undcr  dem  schachchen  für,  mitten  in  der  lant- 
strass  für  nnx  in  das  nider  mülgoricht  su  dem  Boinproohts,  cnmitten  in 
der'  Chrems  anf  nnz  mitten  ander  die  prnkk  xe  Erbonsl^  in  Vischpach,  SO 
im  Visehpaeh  anf  unz  auf  das  Mainbarcz,*^  in  die  Sibenstain,  von  den 
Sibenstain  über  unz  inn  Chaltenprunn  ob  Sigenr^utt,  von  dem  selben  prunn 
inn  Sigenrcufler  pai:h,  vom  Sigcnrrnttrr  pach  in  dir  rblain  Chrom?,  von 
der  cMaint  m  riircms  inn  Ercliengcr^cr  pach,  undcr  Srn  pcrt^  für,  dem 
was.scrgaiig  nach  ünz  in  den  ScUönpühcl,  vom  Schönpühel  inn  Erchartzsiain,  S6 
nnz  gen  Faistrios  nnder  die  prnkk,  von  Faistrio«  unz  gen  Drilndarf  auf " 
die  ebappel,  von  der  cbappel  über  nnz  gen  Poucit  inn  Stain,  vom  Stain 
am  Poneit  nnz  in  den  Mcnharcsglot/ 

IV  phleger(t>).      »»  &n  d.  a.  1.  m.l  /.IV.      "  IV  abbts  holt  oder  uitder- 
thsn  atner.     *  IV  in.     •  IV  aeteen.     *  n.  mon  «ol . . . ,  sein]  /.  IV.     «  a.  w.) 

IV  .illos  pejait,  wildpan  und  vischwasser  (die  zn-ei  letzten  Work  in  77  rrm  jün- 
gerer Haiid  nacbgetrtufenj.  •»  IV  fh.  odor  vischet  (in  B  von  jünseicr  Hand  nach' 
getragen).  '  /K  des.  *  JK/Ä,  Wandel.  '  /F/Zt.  abt«.  ■  IV  itehlietH!  des 
herm  abts  phleger  and  richter.  "  IV  xchlie^H:  we«  or  darniub  plilicbtig  wer? 
—  So  .«agent«  da«  or  des  nnentgt)lten  soll  sein.      "  JV/h.<\m\.      i*  dos  gerichts 

 hinz)  IV  hinten.     i  IV  fh.  nnd  Mueldorf.     '  IV  C  Marbach.     •  IV  die 

frross.     »  IV  Menhartz  (Mannh  ).     "  IV  nnder.        IV  A  Manbartaleckh.  IV 
AC  fk,\xnA  also  endent  Hioh  die  mark. 
*  /      *  »o  die  II«. 
Uesterr.  Woiatbümer.  VlIL  61 
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Beehte  de»  Stifte»  G9ttweig,  der  Grafschaft  Nieder^ 
Ranna  und  der  Bürger  zu  Kottee  und  Mühldorf 

M»  fÄ>  cftMP  Auriirte.  im  iS.  Jk^  UM%  98  8,  ^  yeraliehm  mmim:  (Bi  «Im  AH«4ht.  *m 

t».  .Th.,  kl.-i;  U  m.j  —  und  (C)  «Im  fta^Uf^,  du  ir.Jh^  m.  «  (tttekrkUMf  Bt,  (AUe  fm^ 
IMttiinf  wie  ai«  T«r  Üma  gilitKaB  wMdW,  «stialiM  «x  MiU<|M  utotlo  Hripio  nk  n* .  .  .).  AO* 

drfi  II»»,  im  OCtlwtifftr  StifLmrrhivf  ffügn.  F.  V.  9). 

Qtdruckt  (au*  A)  Kalienbaeck  S,3&  -  3»  nr.  lüS.   Nowotny  a.  a.  O.  S.  4i-49  (in  Htuhotbd*uttd*T 

Omtümtbmtth 

Hie  seint  zu  merken  die  recht  des  pithnus  (iotwoyg  und  gi-att-^chaft 
VOQ  Nideru-lUna  und  das  die  burger  zue  Khota»  und  Muldorff  habeut.  und 
was  sie  sagent,  das  spreeheot  si  bm  iven  troimi  im  aidet  stat,  doi  sie  dem 
gotbftiis  Gotweyg  g^Kdnroven  habent  ele. 

Dm  Fvlgtndt  gkieh  dem  TtasU  III,  obm  8,  9a9,e-^e.  9e0,e-r.  95$,a» 
— 960,$, 

5         Schlecht  ntn  man  ein  mit  der  temt,  weist  ers  dm  er  den  dftumb  in 
der  hnni  hat  geliabt,  so  i'^'  (!as  wandcl  ain  phunt  phening;  mag  ers  aber 

nioht  woicrn,  «o  i-^f  rln«;  wand«  !  fnnf  phunt  phoning. 

Rauft  ain  man  ain  andern  man,  so  ist  das  wandel  von  icdcm  liug<;r 
ain  piiunt  plioning. 

Am  Folgende  dnm  Tnritt  TTf,  often  8.  960,8,  4.  9-t9.  ft — 96f,ii, 

10  Ob  gast  auf  unser  grunl  gicugon  mit  travxl  zue  bilt  ireu  tVuunten, 

die  weren  ctt  waadd  nach  icdum  nachparn  6  /  2  und  der  sie  geladon 
hat  der  hemehaft  leib  and  gact  &n  alle  gonadt. 

Ob  flauen  oder  diernon  rauften,  sehliogen  odorTorpotno  wort  gebeut 

ainander,  so  sein  «io  den  puclistain  von  ainem  ort  zw  d«»m  andern  zuo  tra- 
16  gen  sclnildig,  danifK-h  <^ull      der  richtor  fordern,  und  wolclio  mit  anfang 

erfunden  ist  zue  waiuicl  1  tul.  /Ä. 

Ob  sich  aiu  zwitracht  erhebt  mit  raufen,  schlagen  oder  verpotncn 

Worten  and  darch  die  naebpam  anf  zaogeben  des  phlegers  Toigleicht»  ao 

soll  das  selb  dem  phlcgei  angezaigt  werden  und  das  wandel  von  in  nemeo. 
SD  wo  es  aber  in  der  still  yortaidingt  wuerdo  and  nit  ungesagt,  so  scint  die 

selbigen  thaiding.->leut  zue  wnndcl  verfallen  icdt-r  72^  and  der  wiert  in 

welchem  haus  Am  goschifdit  uu  alle  genadt  1  tal.  v^>. 

Wer  inieut  hat,  o»  suiji  frauen  oder  man,  im  wissen  des  phlegers  oder 

richters,  der  ist  zu  wandel  72  /vS.  gcsohiücht  icmant  ron  den  inlcutcn  schadt 
25  oder  überlast,^  so  ist  der  wiert  zne  wandel  von  iedon  nachparn  ^ 

und  den  fielben  schaden  zue  pues^^on. 

W'k  v  ains  kaufs  abgedt  der  aber  ain  phunt  phening  ist,  der  ist  ine 

wand« .  1  tal.  ^. 

Wer  sein  dienst  nit  _M<  lit  'in  willcti  (h  s  phlegers,  zue  welcher  zeit 
3U  &as*  ist,  über  nacht, ^  zuc  Avuniiel  72/«^.  ihuets  aber  ainor  aus  ubormuet 
oder  fravel,^  der  ist  sno  wandel  2  und  6  ^ 


>  C  Verlust  »  ABC  der.  »  u  n  ]  f.  C".  *  n.  f r  ]  /.  C.  "  !n  Ii  jün- 
gerer Z'inntz  [in  O  von  der  Hand  dr»  Texte*)  läst  ors  abor  jar  and  tag  aiMtean^ 
tu>  hat  er  damslb  erb  ▼erfslisn. 
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Wo  asner  dorn  andern  sdlftden  UlQiet  mit  seinem  viocb  in  ackern, 
weingarthcn  und  wisen  oder  an  andern  orthcn.  als  oft  or  beklagt  wiexdt 
so  ist  rr  ziu  wandel  72  <Ä  und  den  («chadcn  zue  pucHscu. 

Wo  aiucr  dem  andern  in  sein  pauragarthen  *  si^ng  bei  tug  oder 
nacht,'  obs  abpracb  und  austrucg  du  erlaubnu«,  begriff  er  in  so  soll  er  in  5 
pliendon  und  das  phant  dem  riehter  saetragen,  den  sehaden  Bohatxen  ztie 
erben,  und  ist  su  wandel  79  #A. 

Wo  ainor  in  unsers  genodigon  borm  panbolz^  faer,  wo  er  die  bat, 
än  erlatibnti!«,  der  ist  Toa  iodem  stamen  zne  wandel  6  tal.  ^  und  den  aolia- 
den  zue  erben  10 

Wer  sein  feuor«fat  nach  der  boscbaw  iu  14  tagen  nit  pessort,  «ok  im 
der  ricbter  mit  den  gcscbwornon  oder  wen  er  darzuc  verordnet  die  feuer> 
atai  nidcncblagon,  das  feueren  verpieten,  daa  seiet  ai  nnentgolten,  nnS 
geb  ta  wandel  S  nnd  6  / 

Wo  ainor  ainen  mit  ainem  atmn  oder  baokea  wierft,^  ist  me  wandel  16 
5  tal.      und  den  schaden  zue  erben. 

Wer  mit  got  flueclit  oder  schilt,  der  ist  ün  alle  prenadt  an  leib  und 
guet  zue  straffen,  nnd  welcbers  von  ainem  bort  und  dem  pbleger  oder 
nohter  nicht  anzaigt,  iat  gleichormass  strafmossig. 

Weleher  nit*  in  daa  pantbaiding  kombt,  als  olt  das  boflebieoht  ist  er  90 
me  wandel  73  ^.  thnets  aber  einer  ans  finiYel  oder  Teracbtang,  ist  ane 
wmndel  2  nnd  %  ß 

Wer  ain  j^runt  innen  hat  dem  hcrm  abt  zugtthorijr  und  dlenff  ver- 
laugnet,  verschweigt  and  nit  ansagt,  ist  derselbig  grünt  dorn  herrn  abt 
haimgefallen.  M 

Welcher  holt  oder  holdin  bainliob  von  seincnn  gemabel  weck  ghet, 
ist  seines  tbails  dos  banss  nnd  gueter  ligimt  nnd  varnnt  dem  herrn  abt 
▼erfidkoL^ 

Dq§  niffmde  (m  ÄC)  gUiek  dem  TeaOe  III,  cbm  S.  96i,t4-^. 

Bo  knndents  aneh :  die  weil  die  vom  Ghettos  an  Albreditspergk  so 

diselben  fail  haben  an  den  kiroht-agen  kain  bcstantgelt  gehont,  so  soUent  80 

die  vom  Albreclifzpcrfj  rn  Ohotto«  ancli  kain  stantgelt  gi  ben. 

Ob  bei  aiuera  nurbpcru  ain  fciicr  auskäme  nnd  di  r  selb  (ia>i  teuer 
fucr  sich  selber  sarabt  seinem  gcsint  nit  lesehen  noch  thcraphen  kunt,  der 
sol  zeitlich  ain  gcschrei  machen,  darmit  man  ime  zu  hilf  kerne;  er  soll  auch 
darvon  nicht  Hiben  sonder  helfen  redten;  nnd  so  das  fisner  gdesoht,  so  ist  36 
der  an  wandol  5  tal.  ^  Tcr&llen;  ob  er  aber  darvon  fliben  werde  nnd  das 
feucr  weiter  käme,  der  ist  dem  gotshans  leih  nnd  gnef  verfallen,  es  soll 
anch  kain  nachpaner,  weder  man  noch  weih,  nifht  rn  venlichc  hant  an- 
logen, (lannit  er,  sein  woib  und  j^esint  nit  von  dem  ft  lu  r  «^'i  h-ilx  n  W(!rt; 
welche  aber  das  nicht  halten  soiulern  hant  anlegen  wuiuleut,  die  seintdem  4Ü 
gotzhaus  Gütweig  halb  ires  gucts  an  alle  begnadung  verfallen.® 

»  C//t.  wißen  odor  Äckor.  *  C'/ä.  darin  grast.  »  C  pauh.  '  C /!>. 
Wer  be^ioiidere  weep  oder  »tr>g  inncbt  über  anderer  leilt  gUetor,  die  nicht  von 
alter  herkommen  »oint,  int  zu  wandl  72  *  jüngerer  ZumUm  hi  B  oder  schlocht 

(in  C  von  der  JTiind  ih  s  Tr.rUü]  *  A  mit.  '  in  B  foifft  nur  iwrh  of>en  S.  UOl, 
I2,i3.  'ju,2j,  und  darauf:  All  teil  und  wändl  steend  auf  gnad.  "  C Jh.  doch 
kflnt-  und  sagen  wQr  sn  verhietong  fsnera  noth  und  gflihr  da6  keiner  vor  rainem 

61* 
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m,  Kaäet  wad  MOUduf. 


Es  solle  kain  leitgcb  dio  leut  aber  die  acht  stunt  bei  dem  wein  sitzen 
lassen,  auch  kain  wein  tibcr  die  Mnni  ^  ausgeben,  welcher  wioii  das  aber- 
tridt,  ist  zu  wandel  2  lal.  v>  uud  der  silzer*  72  /Ä. 

Die  weil  ain  Zeitlang  allerlei  mctzn  im  mark  ze  Kbottoa  gewesen 
5  darbei  ain  iedor  seines  gefollens  ein»  und  ensgeme«»!,  daidordi  der  ge- 
maio  man,  als  inlender  und  atuwaaer,  betcogen  mnchten  wozden  sein,  dar- 
auf der  erwirdig  in  got  und  goistlieh  hert  hea  Bartholometui  abbte  smnb 
Gotwcig  etc.*)  dem  reichen  als  dem  armen  fuergenomen,  gepoten  und  ge- 
setzt das  fneraii  in  dem  markt  zue  Chotto<*  nnd  Pernhart"?  nit  mehr  aU  ain 

10  metzn  sein  solle,  der  sdhi^  soll  rcfht  '/Än^ruAi  uud  mit  <]es  gutzhaus  Got- 
wcig mark  geprent,  auch  ulbeg  bei  uiaciu  riciiter  des  maikn  sein  !H>lie.  und 
ver  des  meisens  notbarftig,  der  solle  in  bei  dem  riehier  nemeii,  doch  An 
willen  des  riehtors  niebt  aber  naoht  behalten;  welcher  das  abertmdt»  iat 
dem  I  i(;hter  als  oft  ea  goschieht  13 * atrafgelt  verfallen,  an  disem  metsen 

16  sol  ein-  nnd  ausgemescn  werden,  wo  aber  ainer  betretten  und  wissentlich 
das  ainer  ain  andern  metjcen  in  «einer  behausnng  an  wi«?cn  seine»  phlcprcrs 
oder  richler  lu  dte,  so  sol  der  riehtev  den  metzi  ii  /u  st  inen  banden  nemea, 
verprcnnen  und  der  selb  an  alle  genudt  60  und  5  Ui.  /ue  straf  verfalloa 
sein,  aber  die  pccken  und  mnlner  solten  yiertl,  achtel  und  masol  pmnoheD, 

10  doch  das  mit  des  gotibans  Ctotweig  mark  geprent  sein,  es  sol  andi  in  ainem 
ieden  doif  in  die  grafschaft  Nidem-Rana  gehörig  auch  mit  ainem  metsn 
versehen  sein,  der  selb  bei  ainem  naehpam  eingesetzt  ond  gieichenMaa 
wie  obyermelt  gehalten  werden. 

Die  mulnor  sollcnt  dem  reichen  ain  dem  armen  treuliehen  malen, 

S6  sein  guet  gerecht  zustoUen.  es  sol  auch  ntemant^  von  den  mnlner  benöti- 
get'  sein  mit  dem  peitlen,  nnd  sol  in  aines  ioden  willen  steen  in  der  mul 
in  peitloi  lassen  oder  nii.  wMcher  mnlner  aber  nnreeht  erfiuiden,  der  aol 
nach  gelogenheit  der  sach  an  leib  nnd  gnet  gestraft  werden. 

Alle  nnd  iede  nachparschafl  so  hofstedt,  ganze  und  halbe  lehon  oder 

SO  eden  brsitztint,  was  (siej  fner  li'^nnt  pmnt  habent,  es  sein  wein^rthen 
^vison  ackern  panmirart hen  p:ehiilz,  niclits  ausgenomen,  so  in  obp;einelten 
holstetca  gehoreiil,  l«olJ  kaiuer  kaiü  grünt  daraus  weder  versetzen  noch 
▼erkanfen.  nnd  so  ainw  die  sdbon  gucfer  zn  nndcrhaltnng  nit  vermugent, 
solle  CT  das  gnet  sambt  der  so^hor  beruefcn  lassen,  Torkanfen  nnd  sae- 

85  stiften;  welcher  dae  aber  ub(;rtradt,  sol  an  leib  und  gnet  gestraft  werden. 

8i  kundent  auch  dos  auf  Khottinger  huit  niemant  sich  darauf  an 
hnizn  hat  allein  die  von  Kbotlo»^,  IV-rnbartz  nnd  ytzauer.  es  sollent  auch 
diu  g(  nmiii  von  Khotlo?*,  l'ernhartzer  und  Vuylzaucr  ietz  Jerp:ii  de«  vicr- 
zigisttju  jarä die  alten  uud  neuen  maiss  sauber  raumbcn;  und  fueran  ain 

hauß  auf  der  gaßen  kain  Scheiterhaufen  soll  anfriditen,  damit  nit  irgeut  ein 

Cl.  iu.'y  füUorsnoth  die  pefahr  jrrfif^er,  nnd  vor  TniL'lfi'  lui  liitx  <l.Tu'li  u  hen 
scbeitcrstoß  g'cbeii,  nnd  enpo  der  pfißen  ain  lUK-hbar  dcu  auderu  zu  hilf  sti 
konen  werde  alipehalten  und  vorhindort.  wt  lrhi  r  darwider  handlet,  der  soll  der 
hermhaft  60  nnd  fünf  gülden  verfahlen  Und  den  achadten  so  dnreh  lehie  schell« 
ler  ge&chicht  zn  erben  nchultig'  sein. 

*  O  Jh.  not  h  auch  am  feiortägen  vor  TCrrichten  gottsdientt.  •  O  JlL 
zech  mann.  '  C  7.  *  ÄC  imandt.  *  C  onbenOtiget.  *  es  Mllmtt  anch .... 
jars]  /.  C. 

*J  ßarthobmau*  1.  Schmlehm,  AU  169»—£Ö4i. 
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iedor  der  da  holz  hackf  solle  den  selben  maiss  in  14  tilgen  raumben;  wer 
das  ub^rtrit  zu  waudel  2  und  ^  ß  ^.  dau  disor  haid  des  holz  halben  solt 
kainor  mehr  haeken  daa  die  notlLdiizft  a^nes  hana;  wer  aber  hdla  haekt 
und  daa  aelb  yerkanft,  der  ist  An  alle  genadt  vezftllen  6  taL  A  daa  dieer 
haid  des  mada  halben,  das  kainer  vor  sant  Gilgen  tag  nicht  darauf  maen  6 
solle,  sonder  den  nächsten  tu«;;  nach  sant  üilgen  taj;  solle  der  richter  von 
Khottos  sambt  seinen  narb]>ern  und  Veytzauer  auf  die  haid  gen  und  tieis 
haben  darmit  dem  armen  als  dem  reichen  treulich  gemad  werde;  welcher 
aber  betretten  der  vor  sant  Oilgen  tag  oder  vor  tags  ausschlachcn  wurde, 
der  wer  an  wandel  2  und  6  /  und  was  abgemad  were  solle  denen  so  tO 
von  dem  markt  Khottos  und  Teytsaw  auf  hols  und  madt  su  sehen  gesetat 
werden  folgen,  sol  auch  dem  sohnlmeister  durch  die  nachpersohaft  ein 
ficckl  zu  ainem  fader  ^  hat  ausgezaigt  werden,  gleicher  mafi  dem  nach- 
riobter  auch. 

Daa  Folffende  gUkh  dem  TtaaU  III,  oben  S,  96t,i»,n,99^. 

139.  Reckte  des  Klosters  Tegernsee,  des  Vogtes 
von  Dürmtein  und  der-  Hausgenossen  zu  Niedet- 

Laiben.*) 

I. 

(1427.) 

Au»  [(A/  Tciji-nit,  .-r  Urbar  von  14X7  im  k.  bair.  Allf/.  Rtichtarchivf  zu  Miiuchrii  (  Ttt/tnitefr  Liltralun 
nr,  //>,  ff '!r\-4",  !IT&  brxrhrirhtnt  Sfiten,  S.  :i.Vi  —  StlO.I  —  V(rgliclifn  wurdtn:  fHj  eine  im  Bt- 
»Ute  dt*  l'rof.  Dr.  Oott/r.  Etlm.  Fritti  zu  Seiltuitttltn  benndliche  MitcelUinttiüis,,  Pap.  und  J\rg  , 
JH.— 17.  Jh.,  7  -\- t02  JH.,  Bl.  4ia  —  4na  (von  einer  flnnd  aiu  dtr  twtUen  Hill/tt  dt*  16.  Jh.);  — 
[(€)  Annotationes  pro  TÜMis  in  TyroU  ad  flaviam  Athosin  sitis  ....  coQ9cripta4>  a  p.  ChrjaofODO 
knpff  de  Innsprogg  eeUanrio  T«foni8««Dtsi  a.  lAOl,  PapUrh».  in  der  Bibliothek  de*  UM.  Vertin» 
vom  Oberbaiern  tu  Miinehrn,  Anfang  dei  D!.  Jh.,  8",  313  S.,  S.  143— L^ä  iCtber  die  11».  i.  Chmei  f» 
dem  WUnrr  philo*. -bist.  .<JHzung»ber.  5,  7^4--7iH,  vgl.  Hl .  1H) ;  —  (D)  T. 

1670  jv  im  «it.  Beiehtarehiv  (Ttg.  LU.  nr.  17 1,  Arg.,  ki.-FoL,  IH  Bl.  /l  und  Ib  teerj.] 

ilaHtl'ifWl  tttÜMt  dm  Hünehener  Reiehtarchiv  netch  foigtudt,  hi*r  nur  für  die  Xusäixe  am  Mdu»** 
dt*  TeeeUa  wrglidtent  U**.  dit*tM  Taiding» ;  [fK)  Teg.  Itit.  nr.  ISS  ( iTultregi*ttr  der  'ref^tm*rti$ehen 
Bailzuftgcn  in  Otittrrtieh),  J'apitrh*.  au»  der  ertUn  IliUJtt  de»  Ih'.  Jh.,  kl.-4  \  /(VS  Bi..  Bt.SSa  — 
86a,'  —  /F)  Teg.  r.it.  nr.  IM  (, Uralte»  Zehenthnch' ),  Papitrhs.  den  IH.  .Ib.  fvor  l.',7(n,  h'^l  ,  t:i>  lU., 
Bl.  tMa  —  180  b  (*wti  vtrtchiedtne  Hände  f. J  —  Im  MüncKentr  Kr*i*arehiv  «ndlieh  findet  *ich  tint 
St.  ße},  du  mit  S  Mftr  mmke  Sitnfwifi— if/.  VgL  daau    /aan«  im  dm^  «ä.  aWWjrtir.  »i,  17  fg» 

Hienacli  sind  zc  merken'  was''  des  gofzhann  zu  Tegernsee^  recht  16 
sind  *  auf  dem  aigen  zu  Luwbcu  und  auch  der  hausgeuossun  recht  und  des 
vogtz  von  Tyrustaiu. 


*  0  fuedorl.  ^  %q  m.]  D  vermerkt.  ^  liieuauh  ....  waaj  C  Nota  die 
teoht.    *  r.  8.]  /.  O. 

*j  Dorf  am  linken  Donauiit'cr,  siUlö.^flirfi  >,('{  Diirmfein.  Im  J.  1f)02  itchniläe 
KSnig  Heinrich  II.  dem  Kloeter  Tegemeee  in  Oriente  in  loco  Liupna  nuncopato 
inzta  DaBttbhim  sioai  Mamm,  «twfefte  ht  dtr  BettäügtmgturkimAe  dmtdbm  Herr- 
aehtre  von  1019  al$  lamigÜche  (rei;a1es  raansi)  bczdchnei  und  topographisch  aU 
inter  duoa  lapides  Waltstain  (/.  Watst)  et  Uolinstein  gelegen  beaämmt  icerden. 
JHt  Untereeheidung  de»  »alxhurtßachen  B^iUe»  an  dmn  gld^en  Orte  (nr.  140) 
dlirdb  dis  Benenntmy  Snperiur  Liubon  i$t  nicht  vor  1305  bexeugt.  AU  altern  Hecht 
de»  AiU»  und  Eloatere  ai^  ihren  öaterreiehiachen  Beaitmtagen  vnrd  12U4  twm  Landea- 
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139.  Nieder- Loiben. 


Hi  Öffcnt  und  wellent:  wann  mciu  ^  herr  vou  Tegcrnsoc  cbumbt  aut 
das  »igen  er'  oder  sein  anbelt,  wedarf  er  ir,  so  sol  man  im  lethen  vier- 
xehen  pett,  von  idem  leben  ains,  und  voraus  yon  den  tiben  crblehen  von 
idlcichcm  ains;  und  welcher  ander  den  der  d(;s  wider  wur,  der  ist  se  waa- 
6  del  seohs  Schilling  und  swen  Penning,  darnach  von  den  snben  lehen  '  omb 


ßb-dm  tmerkmmt  vnd  hetUUigt,  da»       iadicaB  sibi  nttles  in  «Mdsni  prediis 

(iidiiiput  ot  provideant,  <iui  a  priiicipibns  Aiistrio  arl  arbitriuni  abbatum  intiti- 
tiuuitur  et  destituantur;  weUet-e  Butätigungeii  diese*  Hechte*  gaUn  die  JJertogt 
Ottokar  1262,  dann  WWulm  und  JMreAt  ZV.  1408  (Mm.  Bfiea  &,  20t  nr.  i» 
und  266  nr.  98),  Di»  SrhvSgte  über  die  OiUer  de»  Säße»  zu  L.,  Jochiiifj  und  in 
der  WachcM  waren  seit  oUer  Zeit  die  im  Lkmaut/icUe  der  Wachau  reich f^effiHerlen 
Herreti  von  Kuenring,  Sin  Streit,  der  gegen  das  Ende  dea  tS.  Jh.  zttiachen  Sti/l 
und  Vo(ß  über  die  Af>greiizung  der  beiderteiligen  GerichtäharkeU  aiis(i*;brochen  war, 
wurde  lÜIKt  dun-h  einen  Vergleith  zivlnehen  Af>f  .\fnr</uait.  untl  Letdold  1.  ti^n 
Kuenring  auageiragen,  dessen  JiJiaU  deni  sweilen,  die  VugLrudde  behandelutU.n 
TkiMe  du  oM^cn  Tmäinj^tc  tn,  I  zu  Orund»  H^L  In  dUesem  Vergleiche  wurde  he- 
»timvtt:  !.  s<A  ntiser  fites  Stifte»)  vorgesprocLuor  vopte  nnd  sin  richtor  di  sachbe 
riclituu  tU  HU  dnz  lobou  gou^  alt»  totülogo  und  tiufo  und  notauft.  —  Ii.  Öwas 
aber  tiut't;  goachifat  diu  hinder  «tnem  bnlben  pfunt  ist»  di  anlen  ficfaten  m»er 
ani[>tl^ute  udtu-  iinsers  jfutoshuso.s  richter.  wirt  aber  uuspr  atiiptniati  nborwort 
das  er  pees&uruug  uimet  umbo  tiufe  ab  liie  go^chriben  Ut  luit  dou  liüzgouosseu, 
din  über  ftm  bäbt  pfunt  ist^  so  m»I  er  nuse  se  pessemng  Aimfe  pbnnt  irsben 
\\M(\  fliMii  vi>;.'"'t  als  vil.  —  .'5  (lüsebicbf  aber  aiii  folslacho  auf  dein  aifrt'u  vi>u 
umers  guLthuso»  mauuo,  hu  nol  luau  im  KiLsjMjrruu  awaz  ur  iu  dem  bau«  lmt\  wU 
aber  er  sich  liMen,  so  sol  er  sich  iiisen  mit  dem  üolben  gAt  und  mit  swiu  er 
malic  und  bat.  und  -<  !  iliii  pi  z/j  rung  halbiu  un.sorui  )jri)to.«ihuse  wordon  und  halbiu 
dorn  voget.  richtet  uinn  aber  hins  im,  ho  hoI  in  iiusera  gotihiises  richter  dem 
voget  sntwarten  als  er  mit  der  gurtol  bevangen  iitt^  nnd  aol  «b  siu  gdi  diner 
erben  iCin.  4.  Geschieht  aber  nutnuft,  oiler  tiufe  diu  über  ain  halpt  phuQf 
ist,  auf  dorn  nigeu,  don  selben  man  »ol  aber  unser  aiuptuian  antwurten  dem 
▼ogut  ab  duui  aigeu  hIh  er  mit  dor  (^uitul  bovangou  isL  poxxcrt  aber  or,  »o  i«t 
diu  pesnsrang  halbin  unser  und  halbiu  de»  vogtes.  —  5.  Tht  aber  sin  man  ain 
lern  orler  ain  wund»Mi  auf  rleni  aijjen  und  cbiuiiL'l  auf  din  l.itit-strnr.xo  und  chu- 
met  uniiur  auiptuian  ttin  nai-li  uixl  \Huclit  iu,  damuibu  it>l  ur  niuiuant  uihteä 
acknltihc>  tt.  Slecbt  aber  ain  man  «inen  andern  auf  der  lantstraase,  and 
cbunit  auf  daz  aigon  gcvJoben,  hu  sol  in  unser  amptinan  An  gevaordo  aiitwttrten 
in  dez  Vogtes  gowalt.  7.  (icschao  aber  daz  daz  sich  unser  ainptman  sanmet, 
das  er  niht  richtut  diu  sncbbo  di  er  richten  sul  als  hie  geaclirifaien  stet,  so  aol 
ei  der  voget  oder  »in  richtor  riebtun,  ob  dur  elila;:^!-  daz  bewort  dnz  im  dax  rocht 
verstanden  sei.  —  Ö.  Wir  habuu  auch  uusern  vurgonanteu  vugut  erniant  daz  er 
noch  ütt  richtor  binse  dehainem  nnserm  amptmann  nmbe  gelt  niebt  richten  «ol. 
wir  haben  aincn  richtor  ubor  in  «ic^Mdi.  n;  sainrn  t  siib  dor  da/,  er  iiüit  rocht 
vou  im  tüt,  so  sol  der  voget  oder  sin  richter  richten  von  im.  —  9.  ti&<»chit  des 
not  das  man  sei  einen  menschen  anf  dem  eigen  brennen  dnrich  das  wange,  so 
8ül  unser  amptjuan  sin  )>iioz/.>'  da  iionicn  al-  da  vor  ^^i-sciiribon  >tat,  und  sol  in 
danne  des  vogtes  riclitcr  antwurten,  ub  er  in  welle  pronneu  oder  anslaheu. 
rFetü.  ppr.  Atuttr.,  Dipl.  f,  289  nr.  t17.)  —  Ah  der  Hmipt'  und  MUtttpunkt  de» 
Kururiiiyi-srfit^i  He.iUzet  im  Dtnianthnlr,  mit  drvi  die  Vogtei  üfßcr  die  'jTegemseei- 
Hchen  Holden  in  dar  Woehtm  verkttii^  wtw,  die  Fente  IJürnstein,  M66  durrh 
Kauf  an  d0n  asterreiekisekm  LandinfUrettn  gediehen  irar,  hrMtUigle  dieiter  den 
Hdden  Tegermee»  zu  L.,  Jockktg,  BiUtel  und  in  der  Wucimu  ulk  Hrvlite  und  (JtuM- 
den,  die  sie  von  Leutold  I.  vmi  Kuenring  und  dessen  Söhnen  Johann  i.  und  J.'-u- 
told  iL  geliuU  hallen,  utul  beaujlraglc  den  jeweiligen  ItUiaber  der  Feste  Üümsiein, 
iknm  darin  ktine  imw^  st»  tftnn  (Urkunde  von  1867»  Hon.  Boica  8,  266  nr.  39J, 

<  C  ein  (so  kumier).      ^  f.  C.      *  AO  erblehen;  B  lehsn,  spHttr  oorr.  ^ 

erblehen. 
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balbeii  wein,  dts  der  ainor  Tflamig  und  nicht  danftiobt,  so  wl  man  ims  mit 
gewait  nommen  nnd  ist  nicht  wandels  phlichtig.  wär  aber  das  mein  herr 
Ton  Tei^cmscc  mcr  pett  bedürft,  80  BoUens  die  hofeteter  darieihen  wer  aller 
maiat  urab  halben  wein  liat. 

Mer  ötfent  die  hausjjonossen:  wann  luoin  herr  von  Tefiernsee  chumbt  5 
aut  dos  aig&Q  er  '  oder  sein  auwalt  uud  wil  sein  wein  vessen  aus  den  Wein- 
gärten, das  er  vollen  gcwalt  bat  ae  lesen,  das  in  daran '  niembt  geirren 
nag  weder  der  vogt  nooh  die  baosgooMen. 

Wür  aber  das  auf  soinem  grant'  iemant  las  an  nrlaub,  dw  ist  ze 
wandcl  sechs  Schilling  und  zwcn  ])henniiig;  und  welber  naobtpawr  des  10 
eogult,  dem  sol  er  »einen  schaden  abtun. 

Mer  ist  zo  merken*  raeins  horrn  Ton  Tegernsee  rocht  ^  liinz  den 
äibeu  erbicheu  '£\i  L<)wbcn:  wuuu  dur  uins  fail  wirdt,  dos  aol  man  den 
berrea  tob  Tegernsee  oder  seinen  anwalt'  anCulea.  danimb  hat  er  tftg* 
▼ierseben  tag  ob  er  es  obaafen  woU  naoib  der  hansgenosaon  rat.  wil  er  es  15 
nicht,  so  sol  der  bidermaa  hingeben  auf  dem  eigen  vor  OMins  heim  von 
Tegernsee  ambtman  nnd  vor  den  hatisf;^no'»?en  (Mncm  jjohorsamrn  mann 
meiu(;m  herrn  nnd  deu  httUs*;en(jsHen.  tät  vx  dt  s  nicht,  so  ist  er  nieinera 
hcrru  von  Tugeru.-^co  vcrvallcu  tiiui'  phunt  phujtniug,  und  im  sul  auch  mein 
herr  nicht  leihen.  SO 

Wir  aber  das  der  vorgenanten  Idion  ains  mii  dem  tod  orbloa  wird, 
so  ortail  wir  es  '  su  dem  gotähans  gen  '  Togcmseo. 

Mer  ist      mcrkon^  mein«  herren  rocht  ^  vun  Tegernsee  das  er  hat 
alle  jar  drei  pantadin«^.  dit?  seU»rn  rrc-lif  '«ol  derainbtman  den  hausgcnosscn 
chnnt  tun  ze  bot'  und  zg  bauz  vor  vierzelien  tag.  und  welher  wirt  oder  25 
sein  anwait  nicht  darzu  chumbt  an  chat't  not,  der  ist  vorvallou  ze  wandcl 
72  ^. 

Wir  öAlm  anch  das  mein  '  herr  von  Tegernsee  ^®  so  rtobfen  hat  ^  als 
weit  sein  gmnt  gent,  von  der  Tunaw  hins  an  den  Lewbonpcrgk  nnd  von 

dem  marich  unz  an  dos  brobstz  grünt  von  sand  Polten,  da  hat  mein  horr^'  SO 
nnd  sein  ambtman  nmb  anzefallen  ninb  alle  vmroeht  die  da  gesclielu-nf. 

Wär  aber  das  umb  all  sacb  di<'  da  ze  richten  sind  auf  dem  srrunt, 
der  darüber  klagt  dem  vogt,  dem  üuI  der  vogt  nicht  richten,  es  weis  dann 
der  klager  mit  zwain  ham^enossen  ab  dem  aigen  das  im  der  ambtman  ver- 
aogen  heb.  t&t  er  des    nidit,  so  ist  er  vervallon  von  idem  hansgenossen  86 
ISA 

Nun  sind  zc  merken  des  vogtz  recht  von  Tyren^^tain  die  er  hat  auf 
dem  aigen  umb  dreierlai  sache  die  an  das  leben  gent:  dieb  notnüt't  und 
totdsleg.  geschieht  aber  ain  todslag  auf  dem  uigen  von  der  hausgcnossen 
aincm,  hat  er  auf  zwaiunddreissik  phnnt,^*  so  sol  man  im  zusperren  nnd  40 
sol  seiner  hab  niobt  nemmen,  odor  hat  er  ae  vorgwissen  SS  phnnt  phen- 
ning,  so  sol  man  den  erben  den  sofalüssel  lassen  nnd  wider  geben,  riebt 


*  /.  C.  *  D  dAfiimen.  ■  s.  fr.]  D  suinen  printen.  *  xe  m.)  C  recht 
•  BOD  «nibtman.  «  /.  D.  '  e.  w.  e«]  C  wirt  petailu  "  /.  CD.  *  Wir 
.  .  .  .  niehi]  C  Item,  ein.  (7  fh.  hat  Mich.  "  C  fh.  von  Tegernsee.  "  D 
beweiÜ.     "      ea.     "  i>  /h.  wert. 
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mau  aber  mit  dem  schwert,  so  ist  hab  und  die  pürgon  ledig,  geschieht  aber 
abgedingcn,  da  sol  des  ixolzhauz  ambtman  und  der  vogt  bei  einaTuler  sein; 
und  umb  wew  rauu  ttbcliuuibt,^  es  sei  nmb  todslep:  oder  umb  nutnüft  oder 
umb  inzicht  oder  umb  wew  man  dauu  ubcliumbt,'  das  gehurt  halbs  met*' 
6  nem  hnren  too  Tegemseo.  geMihicht  aber  ein  inzicht  von  des  gotshans 
leaten,  dammb  sol  der  richter  von  Tynsteift  und  der  ambtmaii  baad  bie 
xe  Lewben  nmb  Bitsen. 

Mer  ist  ze  merken:'  ob  ein  dieb  wnrd  wcgriffon  auf  dem  aigcn,  de« 
sol  ein  ambtman  nicht  mer  genicssen  dann  auf  ain  halbes  phunt  phcnning; 

10  wurd  er  aber  uberwärt  mit  den  hau9geno'?'5eTi  da*»  er  «?ein  mer  biet  genos- 
sen, so  ist  er  meinem  herrii  von  Tegernsee  finit'  phmit  plienning  vcrvallen 
und  dem  vogt  auch  als  vil.  still  aber  ein  dieb  aut  ain  halbes  phunt 
phenniug,  so  sol  in  der  ambtman  pessem  attf  dem  aigoa  und  sol  in  durch 
die  send  prennen  oder  ein  or  abiehneiden  oder  bei  der  sehraiat  analahea, 

15  der  dreier  pessrong  ainew,  als  die  hausgenosscn  crdu-tincnt.  es  sol  aneh 
der  ambtman  wann  er  in  possern  wil  den  riohter  Ton  Tymstain  wissen  las- 
sen; weil  er  pessem.  des  gan^  man  im  wol. 

Mer  reelit  )iat  der  votrf  ^  hin/  un«?:  tut  ein  man  "cluiden  auf  der  lant- 
strazz,  chumbt  er  gellulien  auf  das  aigcn,  wegreift  in  der  ambtman,  so  sol 
20  er  in  dem  vogt  antwurtcn  an  gcvär. 

Man  sol  auch  all  gevangou  antwurtcn  an  dem  dritten  tag  ab  dem 
aigen  als  or  mit  der  gürtol  bevangen  '  ist.* 

W'ür  aber  das  ein  man  auf  dem  aigcn  schaden  tut  und  chäm  geliohcu 
an  die  lantstraxz,  lauft  im  der  ambtman  nach  und  dos  gotsdunu  leat  we* 
Sft  greifent  si  in,  bo  snllon  si  in  wldor  auf  das  aigen  weisen  und  snUeo  sein 
nnentgolten  sein  gegen  dem  y«^.* 

Nun  sind  m  merken  die  recht  die  dcw  hau^^ucnossen  habcnt. 
Zum  er«*fen.  das  in  dor  ambtman  siezen  sol  drei  pantaidinfr.  und  die 
sol  er  in  chuut  tun  vur  vicrijchen  taij:.***  und  wcllu-r  uiider  in  nicht  cham*^ 
80  zu  der  dritten  sprach,  der  ist  ze  waudel  zwuauudsibun^ig  phcnning. 

8t  öffent  mer^'  recht;  wann  meins  henen    lesmaister  chnmbt  auf 
das  aigen  ond  wil  meinem  horm    sein  wein  Teasen,  und  in  welhem  xAA 
er  luttBset  anfahen  ze  lesen,  da  ist  es  allen  den  erbobt  die  darinne  habeot 
zo  lesen,  war  aber  das  der  lesmaistor  nicht  gar  möcht  gefessen,  so  mag  er 
86  wol  verbiefon  wem  er  wil. 

iVTin liahi  iit  die  hau«!reTi088en  mer  genad  von  moinom  berren:**'* 
chumbt  am  cliautinfin  in  dimi  lesen  nnd  wil  chauien  von  der  hausge- 
nosscn aineui  ee  dut>  lueiu.s  Lurrn  lesrnuister  chumbt,  ao  sol  er  hingeben 
naeh's  ambtmani  rat  seinew  recht  nnd  die  moms  herien* 


*  und  unil)  wew  m.  •  ]/.  D.  ■  oder  umb  wew  m.  d.  a.]/.  D.  '  Mor  i.  ze 
m.]  C  Item.  *  D  giin.  *  Mer  ....  vogt]  C  Ikm.  der  vogt  bat  »uch  recht. 
'  all  g  ]/  D.  '  Z>  umbfnugcu.  ■  V  fh.  A\^-  ikr  drei  wandel  «inen  schuldig 
ssm.  •  D  fh.  Frag.  »•  O/h.zxi  hau»  und  hoflf.  "  ü /h.  oder  an  »ei«c»r 
.stat  sein  anwnlt  An  ehaft  not.  "  Si  fi  tu.]  C  Auch  ist  ir.  "  m.  h.l  C  des 
von  Tcgerusee.  "  lu.  h.J  C  dorn  gotzhaus  Tegernj*öO.  "  C  Ifceüi,  e».  C/h, 
von  Tegemsoe.        X>  vor. 
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Her  gnad  habeat  die  luraagenoiBoii  von  m«inem  hfinen:  ^  dm  weg 
an  den  park  se  gea  diueh  die  fnxehipp: '  an  dem  Ptaitea  latn,  dea  Wdieea 
steige  tax  das  TUl  an  hin.  daa  die  niemt  gewern  mag  dann  mein  hcgrr  von 

Tegernsee,' 

Mer  recht  habeut  die  hausgenossen :  <1rci  stainprüeli  zu  dem  uigcn.  6 
das  sj  daran"*  lüemt  irren  mW  weder  mit  dem  prueli  nocli  mit  den  wegen 
diu  üakSiii  geut.  wer  aber  das  wert,  der  ist  ze  waudei  verTuiicu  72 

Her  xeeht  hnbent  die  luHMgenowen:  welher  pawn  wil  anf  dem  ugen 
oder^  mawren,  wo  der^  eant  oder  atain  vint  «nf  der  Xantatiaw  oder  daa 
Mental  inhin  oder  stain  mitten  in  dem  weg  die  der  paoh  hat  her  getragen,  10 
das  im  die  niemt  sol  weren.  wer  das  wert,  der  ist  zc  wandel  zwenand- 
sibenzi^'  pl)<MiniTit::.  er  m\  aiuli  den  wep:  mnclicn,  das  man  in  geyaxen  und 
reiten  und  auch  gen  müg,  oder  er  ist  ze  wandel  7  2  aO. 

Si  öttent  mer.  das  si  liabeul  ^  zwo  viclitrilt  uu  den  pi^rg  ze  treiben, 
ainew  die  hoeh  yiehiriit  anhin  and  die  ander  da»  Uantal  inhin.  und  wer  15 
nmb  die  riohtrift  ieht  hat,  der  boI  anfiriden;  oder  geaeh&eh  im  Befanden, 
des  sind  die  hausgenossen  anentgolten. 

Si  habent  auch  ir  vieb  recht  ze  treiben  auf  alle  die  waid  die  an  ^ 
dem  porg  ist  nnz  an  des  licrzogen  wald,  wo  sl  dann  allernächst  beraichcn 
mügent.  dariimb  gebeut  ai  ze  waid  von  umer  chü  aeehs  pbenning  und  yon  20 
ainer  gai^^se 

8i  habent  aueh  ae  treiben  sa  dem  pruun  dats  Sweintal  and  ir  Tioh 
da  ae  stellen,  and  das  soU  si  niemt  irren  weder  mit  g&rten  noeh  mit  ftekem 
noch  mit  wismad;  wer  das  d amber  tat,  das  sol  im  der  hwr  aasriohten  oder 

si  gebeut  im  der  waidpheuniug  nicht.  9H 

Mer  recht  habent  die  hausgenosf en :  alle  die  gas<?en  von  der  laim- 
grub  iii\7,  Y.n  d<-r''  kireheii  das  in  die  niumt  verlegen  mag  noch  sol  tiicht 
lenger  uuz  uu  Jeu  drillun  lug  mit  dhaiucriai  iiauucl;  und  räumt  er  der 
gBsaen  nicht  in  dea  dxeiiii  tagen,  so  ist  er  ae  wandel  72  i9t^^ 

Mer  redit  habent  die  hansgenossea:  wer  wein  hie  wil  schenlran,  der  tO 
sol  in  aus  haisseu  ruften  eo  das  er  sein  iemand  geh  utub  phenning.  er  sol 
auch  geben  dm  viertail  als  er  es  aos  hat  gcrufft  iedem  mann,  er  sei  gast 
oder  gescssner.  wirt  er  aber  uberw  ärt  das  iMiin  mass  nicht  gereoht  ist,  so  ist 
er  ze  wandel  zwenundsibenztg  phenning. 

Ka  aulleu  auch  all  maas  gerecht  sein  in  dem  aigeu  waa  mit  dem  nagcl  36 
wegriffen  wirt,  es  sein  Tiertail  oder  h&m  oder  emor.  wer  darober  wegritfen 
wirt,  der  ist  se  wandel  von  einem  emor  73  ^,  Ton  einer  hftm  sechs  schil> 
liag  zwen  phenning,  TOn  einem  viertail  zwetf  phenning. 

Es  sol  aueh  das  gew&g  gerecht  sein,  an  wew  das  sei,  an  61  an  ün- 
8Üd     an  schmcr.  als  oft  er  des  überwarf  wirf  30  ist  er  ze  wandel  12  ^S.  40 

Es  füllen  die  fleisehhakeher  ein  pheuwert  Üeisch  geben  wer  darnach 
chumbt.  uud  aU  oft  er  des  uberwart  wirt  daa  er  nicht  ein  phenwert  umb 
ein  phenning  gibt,  so  ist  er  des  wandel  12  ^. 


*  m.  h.]  C  eiueui  Lorru  von  Tugerudoe.      '  D  fuxLaubt.     "  in  C  dieser 
Artikel  nach  dem  oben  foUjendtH.      *  D  darum.      ■  /.  ABO.      *  O/h,  selb. 

'  8i  .  .  liabeut]  C  Mor  haben  »i.  *•  liC  von.  "  au  d.]  D  an  die.  "  dietei' 
Artikel  /.  E  (ciL  SUitmgsöer.  9i,  W).        d.  g.]  D  die  wag.     "  D /tu  Ka  fleiseh. 
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Bi  öffeat^  mioh:  wann  man  den  ersten  most  gelirt  dats  Lewben,  so 
iol  in  dM  ambtmans  nrlanb  vor  «and  J6tgßn  tag  niemi  moat  naeh  wein  im 
das  aigon  f Aron.  wor  das  tut,  der  iat  meinem  hem  Ton  Tegerasoe  se  wao'^ 

del  fünf  phunt      und  flon  haasgcnosson  ain  emcr  weim.* 
(  Ks  habout  auch  dio  hansgonoHsen  aufgusatzt  den  vaa^iocbern  zc  Ion 

von  iedem  dreiÜDg  zclieu  piienning,  er  sei  gast  odor  gesessnor,  and  wo  er 
in  dem  dorf  auszeuebt  und  mag  er  in  bei  der  nacbsten  gasaen  an  das  wa«- 
ser  bringen;  mdi  er  in  aber  Terxlr  faien,  lo  iit  e«  Ton  ider  gamen  awaier 
phenning  roer;  nnd  gen  Ober-Lewben  30  ^. 
to  Her  iat  der  hausgennsf^cn  leoht  das  dhain  MmAer  gatt  hie  sei  leni 
gewinnen,  im  sdi  anob  der  hieigen  dbainer  gewinnen  noob  tein  hefherr 
leiben. 

Es  sol  der  bausgcnossen  dbainer  dbain  ^  frumd  paw  pawen  an  urlab 
der  bausgonosaen,  wer  dos  nberwirt  wirf,  der  ist  des  wandet  7S 
16         Bs  sol  anch  dbainer  dem  andern  sein  leut  ans  dem  haus  gewuineiif 
oder  er  ist  sc  wandel  1 2  ^. 

Mor  recht  habcnt  die  buusgononson :  wor  baimsach  tiH  an  iren  hau- 
som  als  mit*  vcrpoton  worton,'*  dem  trtailt  iium  das  urtail  zo  wandet 
zwcnundsibcnzii;  phoiming.  vodert  er  in  aber'"  benuis,  so  ist  er  sechs  schil- 
20  iing  und  zwen  pbuuning.  schlecbt  er  aber  in'  tür  und  in  ^  tor  oder  lauft 
hinein,  so  ist  er  fAuf  phunt  pbenniug  20  wandol. 

Wer  mit  Yerpotner  wer  lauft  auf  die  strass,  von  ainem  spicaae  oder 
haokon  oder  pasl&r  oder  mit  aiiu  ni  scbeit  von  iodor  wer  72  ^. 

Lauft  ainer  mit  einem  armbrost  auf  die  strazz,  der  ist  ze  wandol 
15  sccbs  Bcbilliup;  xwen  ])hcnning.  scheust  er  aber,  so  ist  funf  |thunt  [»hcnning. 
zucbt  <»r  (in  stain  aut",'  72  aS.  wirft  er  mit  dem     M-ww  uler  mit  einer*' 
backen  oder  mit  einem  lues&er,  so  ist  er  iuuf  phuut  phenning  ze  wandeL 
TAt  ein  man  dem  andern  ein  lem:  oin^'  ang  oder  ein^  or,  ein^* 
füs  odor  ein    hant,  von  ietwodorom  fAnf  phnnt  phenning,  von  einem  saad 
80  und  von  einem  vinger  drittbalb  phunt  ^. 

Veit  ainer  dem  andern  in  das  bar,  fünf  phunt  phenning.^  stosst  er 
in  an  den  drössel,  sechs  scliillin;:::  zwen  phenninp:.  «äh'cbt  riner  den  andern 
mit  aim  sclieit,  von  irdoni  slag  st;ebö  »cbiüiiig  zwen  pbenninji.  siecht  er 
in  mit  gerackter  buul  an  das  maul,  von  iedem  vinger  ain  phunt  phen- 
86  tting.  bnntt  ^*  or  in  nndor  dio^*  äugen,  von  ieder  fliosaenden  wanden  seehs 
sehiiling  «wen  phenning,  nnd  von  einer  fliessenden  wunden  anderwaid  ^ 
72 

Ain  elichew  frawn,  wie  man  die  sleoht  in  gevir,  von  iedem  alag 
fünf  phunt  phennintr  * 
40  Ainem  baus;;eiiosson  ein  swert  zucken  vierundawainsig  pbeuniag, 

ein  messorzucken  zwc-ll  phenning. 

Ain  klagwandel,  ain  botwandel  nnd  ain  phantwaadel  von  einem  baaa- 
genossen  zwelf  phonning. 

»  Si  <,.]  f.  C  »  1)  fh.  vorfallen.  '  /.  C.  *  /.  A.  ^  wirt.  \  verp. 
w.]  D  verpotucr  wOr,  '  in  abwr]  1)  iemantz.  '  D  fh,  die.  "  u.  in]  l)  oder. 
»  i>  so  ist  er  vorfallon.  "  D  ainem.  "  D  der.  "  D  am.  "  7>  an  der. 
'*  <  r  in]  7>  ainer.  '"^  /A.  ioniant7  I>  verbwit  ^'Dden.  "  wi^  an- 
derwaid, (J  uuder  w&id,  ü  au  der  wait. 
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Kirnt  aincr  txwi  duiu  bot  ün  urlub  das  hiudcr  ainum  phunt  ist,  zo 
wandel  sechs  sehilliiig  ewon  A  nimbt  ainer  «u  dem  bot  &a  arlab  das  ubor 
ain  phunt  ist,  ze  wandel  fftnf  phunt  ^  und  leg  jenem  ^  sein  schaden  ab. 

Sperrt  das  goricht  aincm  zu,  und  wer  das  sdbigsloz  dffent  ftn  urlab, 
äet  ist  des  waTuIcl  fünf  pliunt  pbcuulug.'  5 

Wer  sich  des  gcrichtz  wort  oder  die  hausgenossen  widertreibt,  ist 
ze  wandel  fünf  phunt  phcnning. 

Es  8ol  auch  dhain  gast  nicht  ^  mit  liaister^  wer  aul  das  aigoii.  wer 
aber  darüber  tot,  dem  lol  der  ambtman  allen  seinen  ii^in— aIi  nemmen  und 
ist  von  iedem  haasgenossen  le  wandel  xwenundsibensig  pheraiiag.  10 

Und  welher  hansgenoss  yersiaz  und  mit  dem  ambtman  nicht  anf 
wir,  dem  ertaUt  man  das  wandel  72  ^. 

Wer  nins  wart  yor  eins  bidermans  bans  bei  der  nacht»  ist  <e  wandel 
zwciLUndsibonsig  phenning. 

Mei'  recht  habent  die  hausgenossen:  wer  purkohrecht  nimt  an  sand  15 
CboSmans  ts^,  dar  sol  sitaen  unter  der  laoben  die  weil  man  mn  phenning 
gesehawn  mag.  t&t  w  des  nicht,  des  sol  jener'  nnentgolten  sein  an  dem 
pnrkrecht. 

Mer  recht  habent  die  hausgenossen:  wirt  der  selben  Weingärten  ainer 
ze  krieg  von  zwain  bau»2:eno<^^rn  in  dem  aigen,  so  sei  der  riohter  TOnTyem-  80 
stain  hie  sitzen  und  sol  die  klag  hie  aufnommen. 

Eä  uü'eut  auch^  die  hausgenossen  das  si  habent^  drei  pruuneu  auf 
dem  aigen,  das  si  die  habent  mit  allen  den  rechten  als  ir  rordem*  habent 
berbiaoht;  da  sol  si  niemt  an  engen  noch  irren. 

Si  ((ffcnt^  auch:  wer  ain  eli^f     slift  über  ain  phunt  und  ainer  dem  25 
andern  des  cbnufs  ausget,  der  ist  dem  ambtman  ain  phunt  phenning  und 
den  hausgenossen  ain  cmcr  wcnns.  und  ]v'j'  ji  ncin  *  sein  schadon  ab. 

Geschieht  ein  übertank  aul  dem  gut  mtuns  bcrm  von  Tegernsee,  es 
sei  zo  durf  oder  ze  veld,  went  er  des  nicht  in  vierzchcn  tagen,  der  ist  umb 
72    und  lege  jenem  ^  seinen  schaden  ab.^'  80 


»  A  icden.  »  H /A.  yer&lleti.  »  C  nicht  gon,  D  goen.  *  *o  ABC; 
I)  werhafter.  "  A  ieder.  "  Es  n.  a.j  C  Auch  haben.  '  d.  si  Ii.]  /.  C.  »  D 
vorvodoru.  »  Si  o.J /.  C.  "  so  ABC'i  1)  kauf.  "  C  fh.  Alle  gericbtswandel 
auf  dem  nigen  zu  Lewben  sein  Tegernsee  and  nit  des  vogts.  —  In  Q  wm  fönr 
gerfT  Hand  nachgetragen,  in  VF  gleichzeitig,  folgt:  Item,  das  Noideck  so  wir  fiin 
ganze  gnain  au  Mider-Luiben  von  brobst  von  TUrnstaiu  erkauft  Itaben,  und  so 
TCrr  ans  dusalb  faQ  wQrd  und  verkaufen  wollen,  so  wellen  wir  aOUieha  an- 
scnn  fTuMdigon  hcrron  von  Togcrnseo  hinfilran  anfailcn  und  uiiil)  HO  C,,  ^vie 
wir  es  erkauft,  für  all  ander  kaufen  geben.  —  Sodann  in  UF  (gUichzeitigJ : 
Der  Irrung  und  swltracht  halben  so  sieh  swischen  den  ersamen  geutliohen  und 
andecliti^'en  Mnnrnni  ahto  au  Togurnsee  (1612 — 162S)  aius  und  Sigmund  Kauch 
pliegtir  KU  TUrufitain  auderstails  bebtttung  des  kirch^gs  su  Mider-Lewben  halben 
[begtben],  su  abschid  gegeben  vor  ainem  löblichen  regiment  sue  Wien,  und  dijr- 
nach  der  obgemclt  abt  lassen  verfertigen  mit  brief  und  iii.sigel  ditselbs,  nem- 
liehen:  das  der  gemelt  pfleger,  nachdem  er  die  gewür  des  selben  kirchtags  zu 
behneten  hat,  bei  sBlicher  gwör  beleiben  und  den  ietzgenanten  kirchtag  wie 
bisher  behüeten  uml  On  redit  darvon  «it  getnuigon  werden  soll,  doch  dem  ge- 
dachtem von  TofTomsoe  sein  gerechtigkait,  da.s  er  die  orBuechon  müg  wie  recht 
ist,  vorbehalten,  dann  der  fall  und  wMiull  halben  »o  »ich  durch  rumor  auf  den 
bestimbten  kirchtag  zutragen  haben  oder  noch  kubftiklich  begeben  müchten? 
die  selben  f&ll  and  wändl  sollen  anf  den  t{ig  daran  stflUcber  kirchtag  behaet 
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Parafhra$6  de»  TexHB  I  D). 

1640  Auff.  29. 

Au$  fAnDfierliehe  instnction  ib«r  die  neht  and  ^«r«clitifkftit«n  in  d«B  T^wnM«iMh«n  ^igcn  Under- 
lyoybeo  (0  woll  in  obacht  ze  nemben.  auf  gnedi|ftt«n  Mfelcb  h.  h.  Ud*lnci  sbbteoa  anfgesctet  ron 
b.  Simon  Jftger,  ricbter  zn  T«genu«e.  23.  ao^ost  a.  1640,  PapUrht.  <Ut  kUn.  KrtiBorchiv  MAnchtn, 

Fon  dem  ^ftle  deaii/(r(^<  die  jiiri«difltioaHehe&  sa  Leobea  md  wftS 
deDMlben  vernem  anhengig  in  etwtB  sn  revidiien,  aueh  wafl  etwo  liiebei 
BOthweDtig  XU  erindern,  ad  memoriam  zq  roduciren,  btridiUi  Jäger  u.  A,: 

 Sonaten  aber  die  Leombische  jarisdictionalsachcn  betreffant 

5  befünt«  ich  in  dem  freiheitsbüechl  nachfolgentcn  beileifigen  contextnm, 
waribor  dan  aiii  sprach brief  Ton  weilnnt  horrn  I>outolden  ron  Khünrring 
anno  129b  uulgcricbt,  solcher  auch  ulüdua  vuu  erzherzog  Albrcchton  etc. 
im  1867isteii  jtlur  ooiiimiTt  woiten: 

1.  Und  «aJbnkliehcn,  wann  der  herr  tob  Tegenwee  snf  daJi  «igen 
10  kombfc,  wU  man  ihm  leihen  14  beth,  von  iedom  lochen  «ini;  und  der  sich 

deßen  von  den  7  crblecl)oii  waigert«,  soll  g^trafft  werten  per  G  /S  2 
von  den  andern  7  loch« n  ihtn-  wann  ainer  in  obige  Weeg  aanmbig  were» 
<^U  mau  ihms  mit  gwait  iicmnicn. 

2.  iio  hatt  der  herr  von  Tegernsee  die  macht  nach  «eioem  gefahlen 
16  M  leMn,  waiaa  niemants  veriiiiitairung  thuen  lolle. 

8.  Wer  aber  ohne  ertanlninfi  a«f  seinem  gnmt  leaen  wttrte,  der  toUe 
per  S  ß  2  ^  gestrafft  w <  rttn,  nnd  da  ain  naohbar  dessen  en^ielte  solehem 
den  schaden  ebnermaOcn  ahtljiion. 

4.  Da  tintcr  den  7  crblechcn  ains  faihi  warte,  soll«  erstlich  dem 

20  herrn  von  Tugcnisoc  odtr  win<in  anibtujun  angebotten  werten;  im  fnliT» 
aber  ihnor  14  tagen  nichi  uunemblich  wcro,  soll  ors  aincüii  aDdcni,  icdoch 
▼er  dem  ambtnum  und  der  gemain,  vorkanfen,  auf  den  gegenfahl  gestxalll 
sein  per  3  und  man  fülj  mok  niebt  lebnldig  ainom  solohen  das  erb- 
lecben  zn  Torloichen. 

S5  5.  Item  «toll  mau  alle  juhr  3  pantaiding  haben,  dieselben  sollen  durch 

den  ambtman  allen  hniiRj^nofion  11  tri^  rh<'Tor  zti  wiöen  gi^maeht  werden, 
und  welcher  nicht  darzu  kombt,  der  wird<  <  per  72  ^  gestrafft. 

6.  Der  herr  von  Tegernsee  halt  die  macht  zc  richten  olß  weit  seine 
grünt  gehen,  alB  tob  dar  Tnnan  biß  an  den  Lenbenperg  und  Ton  dem  mandi 

80  nnzt  an  deS  brobst  grünt  von  st.  Pölten,  an  disen  orttion  batt  man  die  ge- 
recbtigkcit  die  Verbrecher  nmb  alle  unrecht  strntfbarlich  anzcfohlen. 

7.  Da  aincr  aber  vor  dem  vogt,  id  est  zu  Dirnstain,  klagen  wiirto, 
solle  doch  er  vo^f  niolit  richten,  es  erweise  dan  <!er  eleger  mit  2  hauß> 
genolicn  ab  fU  in  aiu'»  n  dali  ilmu  der  ambtman,  id  est  der  richter  BU  Leo* 

35  ben,  verzogeil  habe,  ihelt  er  solches  nicht,  ist  die  straff  hierauf  * 

wQid  dem  gedachten  pfluj^t  vol^u.  uud  smuft  iu  ander  weg  suU  e«  Ton  btiilen 

hernerten  partheiun  gohalft  u  uikI  LrL'luiij(!<  !t  werden  wie  fkr  liricf  ron  weilant 
IJiitoIdeu  von  KUenring  uuigcut  klurUcU  begreifet  und  v^ruiaj^^  uiig«jvärlicb. 
:  J>if  >-:r  licjichtid  erfdgU  /•^>lo'  .Sanulag  nach  Era-nai  [Jttni  4),  QtdmMBdm'  dm 
k,  mid  A  /.  .  ; /rmTiMTcMoe«  tn  Wien,  Bd.  W,  BU  llitb). 
'  tQ  äte  iU. 
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8.  Hingegen  bestehen  deß  yogt-a  recht  Ton  Tirnstain  in  uaohfolgen- 
tem,  slfi  nembliehen  dafi  telbigw  befiieg«t  auf  dem  aigen  nmb  dreieiiai 
Sachen  die  an  da6  leben  gehent,  alB  dieb  nottnnnftand  todtschlcg,  zurioh- 
tea.  geschieht  nun  ain  todtsohlag  auf  dem  aigen  TOn  der  haußgenoßn 

ainem.  und  halt  32  A  worth  im  rcrniöjron,  sollen  fli««^  nrrostirt,  da  er  aber  6 
umb  so  vill  porgscliaft  ze  thuen.  soll  man  den  crhon  den  schlissel  laßen 
und  wider  geben,  richtet  man  dann  nun  ain  Bolchen  mit  dem  nchwert,  so 
ist  die  haab  und  porgen  ledig,  geschieht  aber  ain  rergleichang,  sollt  in  bei- 
sein  des  Tegemteeisoben  ambtmans  besebeehen,  ea  teie  alfidann  nmb  todi- 
seblag,  nofhnnnft  odei  dtebatall,  und  die  halbe  staraiF  gehörth  alßdan  dem  10 
heirn  Ton  Togcmseo.  wnrte  aber  ain  insieht  von  defi  gotahaofi  leiten  fir- 
gehen,  soll  vogt  und  ambtman  mit  einander  zu  Lcoben  umb  sizon. 

9.  Da  iilii  fllol)  lUit'  dem  nt^vn  orp:riffon  wirclcf.  rlrR  «ollf  der  Tc2:cr- 
seoiscbc  arabtman  ain  mohrers  nicht  dann       ^      genießen.  wird(*t  er 
aber  Überwerth  mit  den  haußgcnoßen  daß  er  dcßen  mehr  hctt  gcnoücn,  so  15 
gcbürth  dem  hcrm  von  Tcijemsco  5  ^  und  dem  vogt  auch  sovill. 

10.  kStilt  aber  aiaer  auf  //^,  soll  ain  solcher  luit  prennuug  durch 
die  sent,  obiabscbneiden  oder  anschlagung  bei  der  schraiat  nach  der  hauß- 
genoOen  erkanntnufi  gobeßert,  auch  aolcbcs  dem  vogt  sn  Tirnstain  zu  wifien 
gemacht  verton.  20 

11.  Da  ainer  auf  der  lantetiafi  schaden  gethan  und  naoher  dem  algcu 
geflochen  auch  daselbs  ei^iffen  worden,  der  solle  dem  yogt  ohne  gefahr 
geantwortt  werden. 

12.  Welcher  wogen  oberzolter  S  fälil  verlinft^  t  ist,  solle  am  3***"  tag 
von  dem  aigen,  doch  änderst  nicht  olß  ihnc  die  güril  begreift,  geantwortt  26 
werten. 

13.  Wann  ainur  auf  dem  aigen  schaden  thätt  und  entwiche  uui'  die 
lanistrafl^  daaelliBt  aber  beiretten  wttrte,  soOe  er  wider  auf  das  aigen  ge- 
wiaen  und  dessen  gogen  dem  Togt  anentgoltoa  sein. 

Hie  Tolgen  die  reeht  der  hanOgenofinen.  80 

1.  ErsÜich  solle  ihnen  der  ambtman  halten  3  panteding,  daizoe  aber 
14  tag  zuvor  ihnen  ain  solches  ae  wifien  machen,  und  welcher  d«r  drit- 
ten sprach  dabei  nicht  crschinc,  soll     wandlet  werden  per  72  /Ä. 

2.  An  welchem  orth  von  dem  Togernscoischen  loOmaiater  zu  lesen 
angefangen  wirdet,  an  selbigem  \'*t  auch  den  andern  erlaubt,  doch  Jumn  86 
aia  solches  auch  woll  abgeschafft  werten. 

3.  Wirdet  ihnen  erlaubt  vor  dem  losen  ihre  gobürcntc  weinfeohß- 
nung,  doch  mit  des  ambtmanB  rath,  zu  verkuuteu. 

4.  Ist  ihnen  vergönnt  durch  die  fürhaubt  an  den  Braitten  rain,  die 
Weifiensteig  und  Fnrthall  hin  an  den  perg  ze  gehen.  40 

6.  Item,  dm  stainbriith,  daran  sie  niemant  ihren  sollen  beir  straff 

72  A 

6.  Bei  gleiohmcßigor  straff  soll  ihm    nicht  verwSrt  sein  die  stain 

beim  pach  und  auf  der  stni'»'«on  zn  ihrem  gobci  Tie  ncrnni^  n    <sn  «solle  auch 
der  Weeg  zum  rcitou  und  fahren  gemacht  werden  bei  voriger  stratf.  46 
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7.  Haben  die  haaßgenoßcn  2  Viehtrift,  aine  die  hoeh  Viehtrift,  die 
ander  daO  Mentball  liin,  neben  welchem  si  auch  berechtigt  se  treiben  auf 
alle  wait  die  an  dem  pei^  hi  biß  an  deß  herzoc:en  walt. 

8.  "Deßhalbon  geben  si  zinC  von  aincr  kuc  und  ^raiü  /rotj/  icdoi-  ö  .Ä. 
6           d.  item  treiben  sie  auch  zu  dem  prunn  deß  Hchweiniiioi,  und  hoU  ai 

■iamant  ilmn  mit  auffengen,  aoker  oder  wifimodt.  nnd  da  si  hierbei  nlehi 
gesehttst  werden  aoUten,  weren  si  sa  deme  waidpfeniog  nieht  obligirt. 

10.  Mer  besucchen  si  all  die  gaßen  von  der  laimbgrucb  unzt  an  die 
kürchen,  welches  ihnen  niemant  verwöhreii  soll,  und  du  si  über  d&k  drit- 

10  ten  tag  aufgehalten,  ist  ain  wlehcr  nmb  72      ze  wantlen. 

11.  WlIcIuv  wein  will  außscbenkon,  der  soll  discn  ehcvor  wie  hoch 
Hulcher  im  werlh  außrueieu  laüen.  ist  über  aiu  soluhcr  im  mali  ungerecht^ 
straff  hierauf  72  ^A. 

13.  Von  ungereohiem  maß  alfi  ainem  viertl  ist  die  straff  12  ^,  von 
16  ainem  emcr  72      von  einer  häm  6^2^. 

13.  Ingleichem  von  ungerechter  wag  öhla  inslet  schmers  und  fleisch, 
und  HO  ott  aincr  damit  ungerecht  betretten  und  die  floisobhacskor  in  ihrem 
ambt  saumig,  struff  12  ^. 

14.  »Sülle  ohne  deß  ambt  maus  erlauben  vor  st.  Georgen  tag  niemant 
20  moat  noeh  wein  in  dofi  eigen  fiehren  bei  straff  5  ^  <A  nnd  den  haußgenoßen 

ain  emer  wein  verfahln. 

15.  Wirdct  den  vaßziechorn  vom  dreiling  10^  Jttt  lohn  geben,  von 
Obcr-Leuben  20      nnd  somi  von  iedcr  fraßen  2  rachrer«?. 

18.  Soll  kain  hannL'cnoPiiier  ainem  frembden  leit  bestellen,  wie  e» 
26  dann  den  frembden  cbnerma-ssen  verbotton. 

17.  Item  ist  verbotten  frembdo  pau  onzcncmmcn  ohne  crlaubnuli 
der  haußgenoßen.  der  übertretter  ist  ze  straffen  per  72  ^,  und  der  ainem 
andern  seine  leit  anß  dem  hanfi  abwirbt  straff  12  ^. 

18.  Wer  den  andern  haimbsneeht  in  ungaetem  mit  vorbottner  wÖhr, 
80  i^traff  72  ^^.  von  der  heran ßfnrdening  2  ß  2  ^9»,  VOn  betastnng  thür  nnd 

thor  oder  überlaiituno;  im  hauJj  5  //  o. 

19.  Da  uiner  mit  verbottnor  wöhr  aut  der  straßen  betrotten  wirdt, 
auch  mit  ainem  scheit,  straff  72  -Ä. 

20.  Wie  dan  aneb  die  Jen  igen  so  mit  pixen  anf  die  siiassen  laufen 
35  gestrafft  werten  per  €  >^  2  ^S,  vom  schaß  5  Äf,  von  zuckung  aines  staias 

72  -A,  vom  worf  aines  stains  hacken  oder  mcßcr  5  ff. 

2 1 .  Von  niner  \rm  an  ang  ohr  fties  oder  bant  straff  ö  von  ainem 
zant  oder  tin<»er  2^/3  //  A. 

22.  Feilt  ainer  dem  andern  in««  haar,  5  ,-ä.  schlegt  iiincr  den  andern 
40  an  halß,  6  ß  2      mit  ainem  seheit  von  iedem  schlag  ^  ß  2  ^,  da  es  mit 

gereckter  bant  besohioht  an  dafi  maul,  von  iedem  ffnger 

28.  Verwontet  man  mnen  in  den  engen,  /von/  ieder  wnnten  6^2^. 
von  ainer  Üioßenten  wunten  nnter  der  waieh  72  /A. 

21.  Da  ain  ehelic  he  fran  frcfehlairen  wirdet,  von  iedem  schlag  5  lö^. 
46  vom  schwrri  zuoken  21  urnl  vom  in<  ller  zuckm  12  ^. 

25.  Von  ainem  clug-,  pot  h-  und  ptantwaudi  von  ainem  iiauUgenolicu  12  v*». 

36.  Nimbt  ainer  anß  dem  vorboth  ohne  crlaubunß  das  nnder  ainem  €f 
ist,  straff  6    2  .A,  da  es  über  ain  ü ist  Ö  ^straff  mit  abtcag  deß  ancostoiit. 
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S7.  Wall  TOB  dem  gerioht  gespdrth  wirdei  und  eiöffoet  iemani  das 
sohlofl  ohne  erlanbniiOi  ist  die  straff  b4i^. 

28.  Welcher  sich  defi  geriohts  wthrth  oder  die  luraßgenofien  wider- 
tieibt,  straff  b<U^. 

29.  Solle  kain  gast  mit  wchrUufttT  wero  iibor  daß  aij^'en  <j;chen.  wer  6 
(lurwider  tbaet,  soll  umb  solohe  bewehruog  vurlahioa  sein  und  souüt  »tratf 

SO.  Welcher  haii%eiio6  aioh  mit  dem  faxulUmtm]  nicht  sur  defentioii 
gebtanohea  liefie,  straff  7d  A 

31.  Wer  dem  aadem  yorwavth  bei  aines  «idera  haaß  za  naohtii  10 
Btiaff  72 

?>^1.  Wer  das  burgerrcclit  iiiuibt  an  st.  Colmuns  tag,  der  soll  undcr 
der  iauueu  äizon  so  laug  man  uin  betM^chen  mag.  thäit  er  das  nicht,  soll 
jener  an  dem  puritreoht  vmentgpolten  sein. 

88.  Wan  der  hanflgenofien  Weingarten  atner  an  stritt  käme»  solle  der  15 
rogt  zu  Timsiain  zu  Leoben  sizen  und  soll  die  dag  daaelbs  aofnemmon. 

8i.  Haben  die  haofigenofien  8  pranen,  daran  sie  niemant  hin- 
dern solle. 

.^f).  Wer  iiiiicn  kaut'  frifn  über  ain  //  Ä  und  ainer  unf den  contra- 
bentcn  zuruuk  titehet,  suii  umb  I  4S  gestrafit  und  der  gmum  uin  omer  weinii  20 
Terfthlen,  aueh  au  abstatinng  entstehenten  sohadeaB  ansehalten  sein. 

86.  Da  ain  iiberfong  anf  deO  herm  Yoa  Tegernsee  gnet  beseheohen, 
es  seie  ae  dorf  oder  velt,  wendt  er  das  iner  14  tagen  nicht,  straff  73  <A  mit 
erstattnng  deß  sohadens. 

Dann  ist  ain  ^main  schnltiq:,  im  falil  sie  das  von  herm  prdhstcn  von  S5 
Tirnstaiu  trkuuttc  stuck  Ncydockh  ^oiiaiit  verkaufen  wollen,  soichoa  herrn 
von  TegoroHee  umb  46  //  v>  vor  andern  ervolgen  zlaßen  und  anzubieten. 

SoylU  nna  die  inning  wegen  behietnng  defi  knrobtags  zu  Nider* 
Leoben  anlangt,  ist  Yor  diaem  in  oraft  aines  ergangnen  absehidts  an  Wienn 
erkennt  worden  dafi  der  pflegcr  zu  Tirnstain  bei  der  gewähr  solchen  kiroh*  60 
tags  bleiben  und  wie  bißhero  denselben  bchieton  solle,  doch  dem  herrn 
von  Tegernsee  «einer  pjereehtifjkait,  da  er  flif^c  orsneeben  m'6^(^  wie  recht 
ist,  ohne  fiebadcn.  dan  der  fahl  und  wändl  halb  so  <\Q,h.  durch  rumor  auf 
disem  kirchtag  begeben  mechten:  dieselben  sollen  dem  gedachten  pflegor 
▼on  Timstain  Tolgcn,  im  übrigen  abw  bei  Torigen  freiheiten  sein  verblei-  86 
ben  haben  solle. 

Neben^^  treulicher  Observation  vorigen  allen  ist  aincro  icden  richtet 
oder  Verwalter  zu  Leobon  auch  cliß  niclit  weniger  obe;elep;en  daß  er  alle 
be^ebente  verenderuiig  und  verkaiituni;  aller  lecheii  liott'stetti  ^n-iitit  und 
Weingarten  in  ain  besonder  prothoeoU  vleiliig  einbringe,  jalir  und  tag  hin-  40 
ane  seze;  ain  gleiohe  mainnng  es  dann  haben  solle  mit  allen  straff  baren 
handlangen,  und  zwar  damit  man  zn  gelegener  zeit  scdien  möge  wie  man 
vorige  statuta  observire;  und  anf  defi  gotshanfi  nnd  elostera  hergebrachte 
gerechtikeiten  achtung  geben. 

f)be  auch  >onst  di(5  nothwendige  bcrhan  m     undersciruHich  mahlen,  45 
alß  st.  (jcorgi  «t.  AJargai'eflien  und  die  U-^tere  vorm  le.sen,  inii  zuezicebnng 
der  ge.scliworneu  auch  anderer  verslcndigen  welugarthloit  iedes  jahrs 
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139.  Nieier-LoAen.  ^  140,  Ober-LeiUH, 


▼leifiig  vorriehtet  würdet,  darob  ist  mit  ernst  n  halten  und  in  der  leltieii 
XU  erknndi^^  auf  waß  für  ainen  tag  obvcrmolte  bescban  verrichtet  und 

rorcronommen,  nnd  welche  hieriTinoTi  nnfleißip:  erfvinten  worten  die  dann 
liieranf  nach  trestaltsanime  ihrer  nachleüikeit  gcbüretit  zu  bestraften  und 
ö  einvolgeutes  jtihr  darauf  auf  solche  varlcOi|?e  {^cto  obacbt  zu  haben  obe 
dieselbe  den  jenigen  in  Torigen  bschauen  erfundeoen  abgang  der  gebür 
naeh  enest  und  geb«6ert  haben,  und  irt  in  aoloher  bichau  fimemblieh 
dahin  zu  seohen  daB  alle  Tegeneeisobe  thailweingaiten  reeht  und  redlieh 
gebaut.  L'ehaut  und  goarbait  werten,  iede  arbait  zu  rechter  seit  beeeheeh« 
10  und  mit  dem  gmeben  miiten  stecken  noch  hauen  nidht  su  ku^  Tersoge« 
werte. 

Sonsten  befindet  sich  vcrmög  aincs  alten  bucchs  dali  die  Tegern- 
■eeischen  grünt  und  Weingarten  airfangcn  gegen  nidcrgang  auf  Tyrnstoin 
werz  an  ainem  Weingarten  genant  die  Schfitt,  an  den  Leobenperg  bei  den 

1(  stainen  croiz  auf  der  lant^ttraß,  und  von  dem  benannten  ereis  geiadt  hinab 
bi0  in  die  Tonau;  ^grcn  mittcrnacht  ligt  der  Leobenperg  und  gegen  aaf- 
gang  dcß  herrn  von  «t.  PelteTi  crriint,  £ro?on  mittag  i>t  die  Tonnau. 

Mit  dum  eiukommen  der  kürchengcfchl  ist  es  biU  auf  dato  her  zimb- 
lioh  per  pausch  zucgaiigen,  indvmo  die  posten  nicht  recht  specificirt  und 

90  sonsten  aines  under  da6  ander  geseit  worten.  ist  derentwegen  nieht  aiii 
geringe  nottnrft  bierinnen  aueb  gebfirent  einaeoben  fttnenemmen,  xn  deSen 
befOrdernng  an  aincr  richtigen  und  ortentliehen  raitung  merklich  gelegen« 
warme  denn  auch  diß  «ehr  dienstlichen  daß  die  cinnamb  und  anßgab  nntcr- 
schidlon  und  die  maist<»n  y>oeten  nnter  ihre  absonderliche  rnhricen  rohrimrif»- 

35  crchiiren  doch),  maßen  boigcltsgter  formh  verniai^.  gesezt,  ntigst  disom  aiich 
aiii  ortentlicbe  beschreibung  oder  saalbucch  aller  zum  gottshauß  gehörigen 
aigenthombUd&en  und  sttnfibaren  stuck,  güeter  und  Weingarten  aafgeri^t 
und  90  oft  rieh  mit  ainem  oder  dem  andern  Terenderang  b^;ebe  ain  solches 
in  sein  gebffirent  gnintprothocoU  vleißig  eingetragen  und  bei  ieder  kSrdieD- 

M  redinung  auch  eneehen  firgelegt  wurto. 

140,  Rechte  des  Erzstlfies  Salzburg 
zu  Obev'LoiJben*) 

(16.  Jahihmdai.) 

Aua  <A)  r„<i.  14.r,l7  ^Sit)>l>t    l't.Vo   rtfr  ta.^    If-r'^nhU-tfirJ:  zn  Wu»,    /',-;.  ,    !',    J'.  .    :  90  Rf.^ 

i^4h—H},.  —  Vergltfhrn  HUr<Un:  ,  H,i  Cod  tdJilo  (CrM.ift^/  tM.,  iV.j*.,  tr»t<  liUjtt  dtM  Iti  Jh^ 
0  HL;  —  (if)  /■,!/*<.  r/i«,  <?.-i  /';.  Jh  ,  y.,l.,  II  HL,  in  Sli/ttarchive.  zu  Gf.dtrtttj] . 

tttämckt  (ant  C)  BUUttr  d*»  Vtrtinea  für  AanW/^IrwRde  von  NU^trfitUrr.f  7S—S9. 

^  Hie  sind  %e  merkchen  meines '  horren  Ton  Saltxbnrgk  reeht  und 
seines  aigon  zu  Obcvlowbmf*  dt  man  meldet  Tor  rogt  und  riebter.^ 


'  Tüelhl.  in  B  Vermerkt  da«  panatAiding  ain  abschrift  gön  Nydern«  (»o.') 
Lüben  ^ehonuit  dtc.  '  C  hirr  und  im  t'olgewUu  9t£tt  uuse»  guedigstöu.  ,  II. 
s.  %.  m.  in.j  B  yermerkt  hie  sind  meines  genodigen.     '  %.  O.-L.]  /.  BC      ^  C 

fh.  in  dem  aii^eii  zu  Obern-Leiihn. 

* ;  Dorf  ntii  linken  Donauu/er  zunHchnt  aiterhalh  Untei-'L.  (nr,  t^-iUJ,  3fit  der 
Schenkung  Kihüg  hudwign  de»  Bakm  von  B&>  Nov.  Stf,  dareft  die  dot  Bra»ti/i 
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Wir  meldfln  das  das  aigen  so  Obeni-Lewbnt  und  das  aviscbea  Diem- 
stain  and  dos  ^  ander  der  lantstnus  leit  niis  auf  die  Tanaw,  es  sei  aw  hob 

wismat  häuscr  Weingärten  paurag^tun,  allüs  von  meinem  herren  von  Sultz- 
burgk  purkchrocht  ist  und  ;iiif  densolbcu  grünten  niomaut  zc  richten  hat 
dann  mein«  herrn  von  Saltzburgk  richter  von  Amnstorf,  nnd  sol  im  dea  6 
ain  voi;t  helfen  nmb  nll  *  hiindel;  aiwgcnomen  tod*iU';?  ili»;ph:ut*  nofnüft:* 
ob  sich  die  aul  dvn  grünten  vergiengen,  duuuoch mi  der  purkchgrui  j&a 
Tiomstain  dioselbigeu  rordom  an  don  richtor  se  AzniiBtorf  odor  an  aoinon 
ambtman  ze  Obor-Lowbm  und  die  attUcn  im  seiner  TorderoDg  recbtons 
genug  tün  *  nach  des  Mgens  recht.  10 

Dos  sind  des  aigons  rocht. 

Heins  horren  yon  Saltzborgk  richtor  von  Arnnstorf  sol  habou  drcv 
panfaiding  zu  Ober-Lcwbm,  als  das  erst''  zu  der  Heehtmess,  das  ander'  zu 

snnd  Vorigen  \:v^,  das  dritt*'  zu  snnd  Kolnians  lag.  die  süHen  vierjcelion  tag 
vur  Ijt  riu'i'i  w(  rden.  wer  darzu  nicht  kiini,  der  wer  zc  waiulel  72  »S.  \n'\  15 
denselben  taidingen  sol  gt  nuldet  werden  aller     preehen  und  not  dürft  der 
Torgonanntcn  grünt  und  gueter. 

Schlecht  ainer  den  andern  zu  tod  und  wirt  der  da  gealagen  ist  daw 
noch  lombtigor  in  ain  haus  pracht  nnd  stirbt,    so  sol  man  in  legen  dn  alles 
urlanb    allso    ob  or  des  fvcithofs  wirdig  ist,  aber  die  leibzaichen  sol  man  80 
behalten. 

Der  den  todslag  getan  hat»  wirt  er  b^prüfen  auf  den  grünten»  so  BfA, 

man  in  bolialtrn      auf  dem  aipren  unz  an  den  dritten  tag,  sol  man  in  ant- 
wurton  ub  deni  aigen  uut  die  lantatrass  dem  goricht  gt  ii  Tiernslaiii.  aber 
die  in  überwiudent,  die  sülltiu  dem  gericht  ze  Tiematain  dorumb  tün  als  2{> 
sew  stat  an  in  vindent. 

Siecht  der  meius  herren  aiuerainen  ze  tud  und  kümbt  davon,  hatdauu 
sein  hansfraw  oder  seinew  fireunt  ^*  se  rerpfenten  30  lib.  so  sol  im  kain 
gericht  nachstellen  noch  sein  gaet  anvallen,  er  wert  dann  beschrioren  yon 
den  veinten,  so  sol  man    richten;  cbäm  or  aber  ab  mit  den  yeinteD,  so  sol  30 

er  mit  dein  richter  von  Amnstorf  anch  al)ch()men,  und  nmb  wew  er  mit 
im  abkümbt,  das    sol  or  dem  \og^  das  drittail  geben,  weit  or  aber  nicht 


,Salzf>ur;f  i  rti  hen  Besitz  auf  dem  refhffn  Jhniaiitifrr  ( Traiimiafifr,  x.  OpxtPrr.  Wdith. 
1,  il.lCt  nr.  iJ9  mit  nt.  *  dtu.J  erirarh,  jki  ihm  auf  datt  linken  da»  Out  ad  Liu- 
pinam  zr«.  Ort  und  Amt,  die  damtt*  ertmich»en,  ioaren  der  taJatmirgUthm  Herr' 
tichaft  Anutdorf  zntjeulesen,  thu-en  Tiohfer  <tnch,  frot::  dn-  nicht  rinheträrhflirhrn 
Etttfermmjf,  die  ni&iere  iJerichtaharkeit  über  O.-L.  übte,  während  der  Biuthanu  hei 
der  Htmehafl  Därmtein  war.  Na^  den  Urkunden  de»  ertet^fUteken  JrcAfiw  (ein- 
vi  fh-Uit  (h-ia  II.  l\  Ifaus-,  TTuf-  it.  Staatitarchive  zu  U7( '  "  (u  cu  B'i'! i-"'ifc  über 
die  9aLzbur<fitcken  Güter  in  Oeslerreieli  1314  und  1349  die  Herren  von  Kuenring, 
1868  (vgl.  Oetterr.  WeSeOi.  1  «.  a.  O.),  1988,  1408  jene  von  Meteean,  1442  Jörg 
Scüeek  von  Wald,  1450  Ulrich  Eisinijcr  ri*  Eizing,  1402  J'Org  von  Seiaeneck. 

*  $f>  A,  darnach  leerer  liaitm  (in  BO  untmterhroc/iener  Text).  C  das.  "  n. 
a,]  D  in  allen.  '  B  diebou,  C  diob.  •  BC  uotnü(e)st.  *  B  daunach,  C 
demnach.  •  B  tbsn.  »  «,  d.  e.]  BC  alle  jähr.  «  d.  a.]  /.  BC.  »  d.  d  ]  B 
und;  /  C.  "  0  ia.  "  alle.  ^-  u  st  ]  /.  B.  »  Ä  orlob.  »<  O  als. 
"  BC  gühaltLii.     "  B  frouL     "  C  fh.  ihn.      »  5  80. 
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ftbkömon  und  hicten  »cinow  fn^unt  ^  30  Üb.  ^  zu  vcri)liüntcn,^  oder  ob  er 
solber  als  vil  hinder  meinem  honren  hiut,  »o  ist  er  der»elbea  30  üb.  ^  ver- 
fallrn,  von  erst  moincm  hcsrron  von  Saltzburgk  20  lib.  aS.  d<'m  ri<  lii<  r  von 
Armistoif  10  lib.,  und  die  soi  <r  drm  geriebt  v.w  Tidiistaiu  das  tlrittaii 
5  geben,  liict  er  aber  nichts^  zt?  vorpfcntßu,  auf  wew  dann  der  riebter  von 
Amostorf  kdmen  mag  das  er  dannodh  hindor  meinem  hetren  guets  biet 
das  10  Hb.  oder  herbinder  war,  das  sol  ern  drittail  nuohen  dem  geriet 
zo  Tiernstain. 

Wollt  man  *  ainen  in  die  ftobt  pringen,  das  sol  yor  dem  gerioht  w 

10  Tiomstuin  pceschrrhcn. 

^\'ollt  man  ainen  tötten  oder  die  augcn  ausprccheii  (uli  r  tlif  ort  n 
abschneiden,  das  boI  auf  Tiernstainoru  grünton  geschehen  und  nicht  aut 
moins  berron  Ton  Saltsbni^k  grünton, 

Wort  dor  '  moins  borren  Ton  Saltzborgk  beiden  ainer  va.  ainom  diep, 
16  wo  der  bcgrifton  oder  gefangen  wirt»  so  ist  sein  guet  meinem  berron  von 
Sult/burgk  Torfallon  auf  gonad,  was  er  hinder'  meinem  hemm  gneU  ge- 
habt hat. 

Wnrd  er  nhcir'  auf  dem  ai^cn  l)CL:rifI"(  u  und  gcfanirru.  <o  <u\  man  in 
halten  un2  an  den  dritten  tag,  und  an  dem  dritten  tag  m\  man  in  ub  dem 
80  aigen  anf  die  bintstrass  antwturton  dem  gertebt  ae  l^ernsiain  mit  dem  T<n^ 
Stolen  gnot. 

Käm  ain  streicbnnder  dicp  auf  das  aigen  nnd  ward  da  gefangen»  den 
sol  man  auch  halten  unz  an  den  drillen  tag,  und  au  dem  dritten  tag  sol 
man  in  auch  antwurtcn  dem  gericht  ze  Tiernstain  mit  dem  vt»r*to!ct\  irnf  i 

tb  und  mit  allem  seinem  gnet  das^  er  dahin  praoht  hat,  dann  ain  halb  pfuut 
wert  sul  sein  auf  dem  aigon  beleihen. 

Cbäm  der*  meins  beiren  Ton  Saltabnrgk  boldon  ainer  in  ain  inxtcbt 
nnd  doch  *  katn  banihaft  noob  gowissew  tat  da  niobt  wXr,  so  gol  er  sieh 
darumb  ausroden  in*^  meins  berron  yon  Saltzburgk  sehrann  ze  Ober- 

30  Li.'wbm  ^*  vor  seinem  riobter  SO  Amnstorf  nnd  der  im  des  dann  seinen 
brief  darinrib  t;cbcn  ?o1. 

Kamen  miit  t  willcr  odtv  iildiir  her  aut  das  aigen  und  wollten  di«* 
meins  herrcn  anmütwillen,  ob  sew  sich  der  crwcrtcn  und  was  sew  von 
in  gelogen  mochten,  es  wer  armbst  twert  pansir  oder  welioberlai  das  war, 

85  das  sollen  sew  dem  richtor  von  Amstorf  antworten,  nnd  ob  derselben 
miiotwillor  ainer  oder  moniger  da  erslugen  wnrd,  des  süUen  meins  bcrrvn 
lüUt  gegen  allen  gerichten  gonzlich  unenkoltün  sein. 

\\i-n\  mein  herr  von  Saltzburgk  sein  läut  und  giieter  in  n^t(  rrcich 
ze  Voglen  enipliiiicht,  dei^ilb  sol  uns'*  ainen  iindern  voi,'t  <etxen,  (irr  uns 

40  lu'lf  dc-s  rechtens  und  beschirm  uns  von  dem  unrechten,  und  derselb  uiider 
Togt  sol  nit  ain  lantrichter  sein,  nnd  wann  wir  dossolben  andern  Togts 
bediirfen,  so  aoI  er  mit  uns  raison  pci  ainer  sannen  anf  sein  selb«  semm; 
bcdürf  wir  sein  yerrer,  so  süUen  wir  im  dammb  tun,  und  darinn  sei  er  uns 
gonodig  sein. 


'  B  front.  *  z  v  ]  HC  vo(o)ri.hon.let.  »  J'l  i.  clit  *  Ii  fh.  »her. 
*  ü  aiuer.  •  C  undor  '  B  «uuli.  *  C  al«.  *  ü  fh,  in.  "  C  iiäntachalt 
»»  C  an.     "  B  -Lewbuuib.     » /.  A.     "  /.  C. 
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Uns  hat  der  goU  gcwull  und  güsa  unser  wcingurlüti  und  aw  vil  liin- 
proohen,  die '  wir  Dooh  järlieh  yerpurkroohtoii  und  Terdien.  ist  Tomaln  im 
dem  rechten  erohannt:  wann  das  wassor  alt  gros  ist  das  man  mit  ainer 

/iUlen  auf  diosolbcn  unser  grünt  gcfaven  mag,  so  hat  ain  purkcliLrruf 
TitTcnsfain  und  sein  vischer  recht  da  7.0  vischen;  wann  es  darauf  nicht  ö 
rint,  so  haben  wir  gewalt  und  recht  dieselben  uoaer  gnmt  jse  Tischen 
stiften  ze  pessern  und  vor  dem  wnffer  bcwarcn. 

Ob  das  vieeh  auf  meins  honen  vou  Haitzburgk  grünten  ze  Hchaden 
get,  das  Bol  man  treiben  in  den  ambthof  gen  Obem-Lewbm  und  sol  die 
Schäden  bcsohawn.  ves  dann  das  riech  ist,  der  aol  die  achSden  ablegen  10 
dem'  des  der  gnint  ist. 

Wir  melden  ainen  »tainpruch  den  wir  haben  zu  dem  aicrcui  an  dem 
I[olln«tain.  wer  an  tirlanb  dos  ambtmans*  und  der  gcmain  zu  Ober- Li  wbm 
in  diT  aw  aiiieii  slaiii^  abslcrlit,  ist  er  ain  gast  so  i^t  er  nach  icdni  stain  * 
vertalluu  5  lib.      uJer  die  haut,  ist  er  gesessen  auf  dem  aigen  so  ist  er  15 
Torfallen  nach  iegleichem  hanagenossen  12  /A. 

Wir  melden  drei  yioebtrift  zu  dem  aigon:  ainow  Uber  den  UoUnstain, 
die  ander  in  das  Mental,  die  dritt  über  den  Starkchenporig,'  darinn  uns 
niemant  irren  sol,  [solj  uns*'  der  varstmaisfcr  von  QefeU  ausrlcilteni  dem 
wir  alle  jar  waidpfcnning  geben  von  der  küe  f)  Ä.  20 

K*?  sol  auch  ain  ioj^loichur  der  da  grünt  bat  bfi  denselben  viechtriften 
zuetViden,  da-s  im  uicht  äckad  geschech,  oder  wir  wem  sein  uueukoltcu. 

Es  sol  auch  ain  iegleioher  sein  grUat  die  er  bat  auf  meins  bencen 
von  Saltsburgk  grünten  zu  reehter  seit  snofridoa,  das  im  oder  halt  airo 
andern  nicht  ^  schad  geschech,  oder  er  raüe.st  die  schaden  ablegen.  86 

Wir  melden,  wann  der  Mentalpach  ^  fleusset,  das  er  halber  zu  dem 
aigon  2:en  ( )b(:rn-]A\vbm  i»olait  sol  worden,  und  well  eher  auf  dem  aigen 
paacn  wil,  der  niatr  stuiu  und  sant  darinn  nemraen  ün  all(^  iriuiiir. 

Es  sol  kuiner,  weder  gast  noch  hausgnoss,  aul  mciiiH  herren  von 
Saltzbnrgk  grünten  nicht  lesen  &n  Urlaub  ee  das*  meins  herreu  yon  Saltz-  SO 
barg  lesmaister  anhebt    se  lesen,  wem  aber  des  Urlaubs  ze  lesen  not  ist, 
der  sol  in  den  ambthof  oder  su  dem  ambtman  ze  Obcrn-Lowbm  gen. 

Wollt  aber  unser  ainer  odor  ander  ienianf  ob  der  lantstrass  früe  möst 
lesen,  der  sol  zu  dem  purkohgrafcu  gen  Tiemstain  oder  zu  seinem  anwalt 
umb  das  urlaub  j^een.*^  36 

Wir  haben  zweu  prüun  auf  dem  aigen,  diu  allzeit  ireu  g:inkeh  sülleu 
haben;  oder  wer  darinn  saumig  war,  der  ist  verfallon  nach  iegleichem 
hau^oflsen  19  /A. 

Wir  haben  fünif gasaen  ZU  der  Tnnaw,  die  albeg  offen  und  ge- 

raumbt  sUllen  sein  an  alle  irninp:.^^  40 

Ob  ainer  den  andern  auf  meins  herren  u'i'inten  an  seinem  schaden 
begriff,  so  sol  er  in  pbenten  und  die  phant  dem  ambtnmn  pringen,  und  der 
ambtman  sol  dauu  demselben  vou  im  genüg  tüu  umb  sein  schaden,  möcht 
aber  ainer  tunen  nicht  nberobem,^^  so  sei  er  dannoch  sein  schftdon  dem 
ambtman  über  den  andern  zu  erkennen  geben,  das  er  im  dammb  gcmüeg  töo.  46 

>  C  das.  «  /.  AB,  »  B  ambts.  *  C  staiub.  "  BC  öcbarcknpergkU. 
*  B  nm.  *  B  ieht.  *  B  Heutlbaeh.  *  0  dann.  "  BO  anfeeht  ^*  d.  n. 
g.]  B  erlaubnus.     ^*  B  sunst.     "  A.  a.  i.]  f.B,     ^  B  überhören. 
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Wer  gwt  her  latt  tn  ftfävel,  der  ist  verfallen  nach  iedm  gast  5  Itb.  <A 

and  ioglüichcr  gaj^t  i>t  auch  6  lib.  ^  vorfalUni. 

Wer  ainom  in  sein  hau»  lauft  in  £räTol,  als  oft  über  ain  driaschöfel* 
als  oft  is  er  verfallen  5  lib.  ^. 
b  Wer  aincm  »ein  ban«',  «ein  für  au£»tÖ8t  iu  frävel  an  das  gcricht,  der 

hat  sich  des  gcrichti«  uudcrwuuticu. 

Am  i^loicb  man  sol  von  dem  andern  redit  nemmen  ond  aol  das 
rodit  vordem  an  eoten'  da  es  rochtiieh  ist. 

Man  aol  alle  jar  hämen,'  emmer  viortail  ««hterin  metsen,  bänon  und 
10  Täobk'n,  das  sew  gorecht  sein. 

Es  hat  icdcrman  freie  wal  mi'  luoiiis  herron  grüiitcji  auf  uinl  ab  zo 
faren  ;'in  alle  irruni?:  or  sol  aber  doch  meinem  horren  zuestiiten  mit  aint^m 
der  der  herschaft  und  auch  deu  hausgenosseu  gcvelliklich  sei. 

Man  sol  aneh  aUo  jar  die  fewrstet  besehawn  nnd  sobaftn  se  wmkden 
16  als  ^  das  reobtliob  ist. 

Man  sol  ainen  für  den  andoin  nindert^  verpieten  ftn  ze  red  setion, 
man  verzuj^  dann  aincm  rerlii." 

Wir  hüben  lechcn,  darin  ^  gehört  pnrkehreeht.  wann  ain  purkt  li- 
rccht  Ycrkanft  wirt,  das  sol  ain  richter  zu  Arnnstorf  stüton  nach  des  Ichcn- 
20  herrcn  pet,  und  sunst  nicht. 

Anob*  ist  se  merkebon:*  wann  meins  berron  von  Saltxburg  losmai* 
ster  auf  das  aigen  kämbt  nnd  wil  die  vein  vegsen,  so  sol  man  im  yon  iedom 
lecben  ain  pett  leichen. 

Auch  mer  ist  ze  merkchcn : die  weil  rior  vas  wein  hie'*  ligcnt 
25  unsers  pawwein,  so  sol  unser  kaiiier  ander  Avein  du>  weil  horfuorcn; 
tat  CS  aber  ainer  dariibi  r,  so  ist  er  ze  wandcl  meinem  hcrren  1  lib.  ^  von 
iedem  vass  und  den  hauügcuosscn  ainen  emmor  wein  als  oft  er  das  tuet, 
ob  dor  aber  der  rier  vas  niebt  ain  pfennwort  wollt  geben  naob  der  naobi- 
pawien  rat,  so  müg  wir  kavfen  anderswo  wo  und  wir  wellen;  nnd  ob  os 
80  ain  gast  tat  über  unsern  willen,  so  ist  im  swir**  soril. 

Auch  melden  wir:^''  wann  ainer  den  andern  mit  Hadier  hant  an  da«« 
Wang  siecht,  so  i-^t  er  zo  wandel  meinem  herreu  5  üb.       siecht  i  r  al-t  r 
in  mit  der  faust,  ho  ist  er  ze  wundel  1  lib.  /Ä  und  sol  enom*^  sein  sehuden 
abtrageu.  und  wie  ain  lern  gcscbiecht,  von  ieder  lern  meiuem  borrun  %e 
86  wandel  6  lib.  ^  nnd  enom    sein  schaden  abtcagm. 

Wer  ain  fridwerigow  firawen  sleoht,  der  ist  meinem  borren  le 
wandel  6  >^  3^.^* 


»  n  drysiliul.      »  fW  den  stchi.      »  C  hcm       *  R  als  dan.      »  C  v\l. 
*  BC  rechttios.     '  Ii  daiciu.     *  ß  llie.     "  A.  i.  ze  ni.j  /.  O.     *"  A.  m.  i.  ze  m.l 
/.  Ü.     "  C  im  Ai^mi.     •*  B  ttHB.     *•  d.  w.  h.]  (?  in  das  aigen  ftthren.     *•  w.  tt.| 
Ii  u.  wo,  C  wo.  Ii  Kwirnat.      "  ui.  w.)  Ii  Mor  bt  os  zu  inurkon.  [|  A.  m.  w.j 

/.  C.  "  B  dem  Andorn,  C  aiuem  (ihmu).  «o  ABC,  in  BU  J'o^i  nocA: 
Wier  melden  auch  das  wier  auf  utuers  genedigichston  herren  von  Saltsburirkh 
>;:ruutou  ain  freie  umbkor  haben,  das  inwanner  oder  ga.st  froi  da  uuibxukeren 
liat  mit  volleu  oder  leren  wo^en  aI«  oft  und  in  da«)  uot  thut.  wer  xxns  aber 
<l?irin  en^'et  oder  irot  mit  entzihen  <l«;r  umltker,  de«  dan  die  alten  loblieben  laug- 
wirdijrou  ^ndüiikn  von  man  '/u  man  daruuili  >r»irün  mugen,  der  soll)  so  darwider 
hnndidt  ist  doiii  richtor  von  Ariistorf  i>.u  Ii  ideni  h anagenas  18  ^  und  der  geoiain 
aiu  uiiuur  wuiu       waudl.   ^C'/'A.  auiiu  1471.) 
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141,  Rechte  zu  JJänistein.y 

Vor  1365. 

Ana  (A^  einer  Cn  E.  r.  Birkt  Kaehltu**.  vorgffundfitf  n,  von  dem  nitiitriitUrr.  »tilnd.  Archivar  AdaJ- 
h»H  SSm  «.I8B0  angt/trtigtfn  Ahiehrift  dtr  BeMiUigungntrkundf  K.  Fritdrichit  III.  von  ß49S  Milt- 
wodt  vor  Margartthae  (Juli  11),  Linz.  Ditat  Ah»chrifl  hruiehnü  aU  ihrt  Vorlaae  dat  im,  StifU^ 
oneMw  m  D.  (Sign.  10  a)  au/bfwahrit,  omJ  Ptrg.  in  I.ibrll/orm  gftrhriAtnt,  mit  iiängmiam  8(tgH 
muhAiim  FMmmw  de«  l^oprie$  Nikbu  mm  D.  von  l&tS,  I^finatag  in  den  h,  Oaler/tierfiutn  (April  8), 
eiwAAnf  otcr  meh  doa  ForilmdeiiaBln  dt»  Psrg.-Orig,  tur  Urtmnde  non  iiU  (Sign,  t^a}.  Im  Btr- 
M«genimr§tr  St^Uardtivt,  wtUhtm  dnt  Djtr  XlMfanireftfo  elmierleAf  M,  wtiti*  1801  naeh  btiden 
vrrgthena  mforaeht.  —  rtrj^iehm  minie  (B)  efae  im  Seeflie  äta  IftTMUfiAera  h^findiidtt  Papiu^. 
mm  dm  Tmdt  dt»  16.  und  dm  Äxtfim^  d$»  t7,  fel.H|%  HB  Alten  (IbiAr^ßin  einer  JmM 
die  SkmdUtft  D,  betreffender  Urkmätn  nnd  Adan},  iMftKe  auf  8.  $8—77  «im  A!k$Ar^  daa  Vidimmt 
«0»  ms  «on  «Awr  Bund  «at  ier  svejfen  O^fta  dt»  M.  Jh.  cnlUK. 

Hie  sind      morkcn  die  rechten  der  herschali  und  vest  zu  i  irnstaiu. 
Item  Ton  etst^  g^iAit  und  firoinng  nnzt  an  den  Btain  ob  des  Ferfhof, 
und  von  dem  atain  auf  an  Ffeffnperig  unst  an  di  pirpanutot,  nnd  von  der 

*J  .^laiU  am  linken  Donnut/fer,  of,erhalb  Stein.  InmiUen  den  nrallcn  Ter^em- 
aeeiafhen  Dunaugehielea,  da-t  in  der  kaiserlichen  BofUmgungatirkundc  von  1019 
(*,  nt.  *  zu  nr.  titO)  ala  intcr  duos  lapMes  Wat-^tain  et  Ilolinstein  gelegen  bezeich- 
net  irii-(7,  srJiriitm  hdJil  naih  ihrem  Anßrcfm  in  der  'oaterreichiachen  Geachichle 
(xweile  Uäijte  dea  II.  J/i.J  die  Ilt^ren  von  Kiienring  jenea  Slück  Lande»  envoj'hen 
S»  habest  o**/  featea  Schloaa  D.  und  dann  da»  StädÜain  dea  gleichen 

Nanienn  erhöh.  Dit  Ej-i.stcnz  des  Srfdnsff.i  {.^f  zurrst  ßir  das  er»te  Vi'^rfd  dm 
J.  1193  bezogt,  in  den  Jahrinichem,  welche  von  der  Ht^ft  de»  Kimig»  liichard 
Lfnnenhem  ailf  D.  eraHhlm  (Frieu,  Die  Herren  v.  Ktunrlng,  S.  S9  ni.  8;  o.  Betker 
in  Topogr.  von  Kiolcri'i.if.frr.,  hrrnus'j> jcJx'n  \'<im  Yirriußlr  fMJtd^'sl-innlr  mu  Kirdrr- 
ötterr.,  2,  ä79b  u./g.).  Hier  war  der  Sitz  eine*  nach  dem  Sclihaae  aich  nennenden 
tm/reien,  den  Kuenringem  zugehörigen  BSUeryetMedtte»,  da»  ven  e.  ISOO  bi»  gegen 
daa  Ende  deji  15.  Jh.,  weit  länger  ala  die  Kttenringiache  Jfei'rachaß  zu  J).,  dauert. 
Denn  die  D,i»che  Linie  de»  v^khtigen  Mitti»terialenhau»e»f  die  »idt  in  der  zweiten 
nWfß«  de»  18.  Jh.  ahgerweigt  hattet  «rlotek  «Aon  mü  dem  Enkel  ihre»  Begründera 
im  J.  1355,  und  mu  den  Kriien  de»  leisten  Be»iizer»  erkaufte  ein  Jalir  apäler  Her- 
zog Albrecht  II,  die  Feate  (und  Herrachaft)  D.  Voti  den  Landeaßiraten  ward  aic 
dann  wechaelnd  zu  Burghut,  Fflege,  Leil^edinge  und  Pfand,  »eil  1572  zu  Lehen 
(viit  Aiunahme  der  Uriaruleyer,  vo^Uhe  dem  idederoeterr.  V&Uhuauunie  voriehaUen 
blieb)  uuagethan. 

Wie  aich  an  der  Burg  und  unier  ihrem  Schutze  dir  städtiache  AnaicdUtng 
gründete  und  eni/aliele,  darüfter  gewähren  die  gegenwärtig  drr  Foreehung  zugäng- 
lichen Urkunden  trinrn  Außchhrss.  I)a.<ti<  noch  unter  der  Kurnringer-TTerrachaß 
dem  kleinen  Gemeinwesen  Name  wui  liechl  einer  Stadl  erworben  ward,  ial  aua- 
drüekUeh  geeogi  in  dem  FreSmütm  der  Urkunde  K.  FHedrieh*  III.  von  1492, 
welche  den  ol,ni  ittrhrndm  Text  inaerirt  enthält:  darin  bekennt  der  Knisrr.  dasn 
t/m  der  richtcr,  rate  imd  unser  burger  su  Timstaiu  ....  liabeu  Littuii  la^seu  das 
wir  in  der  sellieti  niuier  «tat  Ordnung  und  hantrest,  ro  «i  Ton  alter  her  von  etwan 
iloii  von  Kliiiiiiui^  hal>eii,  ....  geruchton  zu  ho>toton;  luiln  ii  wir  lierr  und 
landafurst  der  bomelten  unser  buxger  ....  peto  angoischen  und  dadurch,  auch 
TOD  anfoemens  wegen  der  eelben  unser  iitat  mid  sondern  giinden  ine  sotb  oi^> 
nung  und  kantvest  ....  bostätt.  Vorher  aehon  (1476)  hatte  deraelbe  llerraeher  der 
Stadt  ein  Wappeii  verlidien  (Chmel,  Qearhichtaf.  1,  520 und  (14'.il)  zur  Be»»e- 
rtiTig  der  in  den  Kriegaläufcn  aehadhaß  gcwo7'denen  Thore,  Mauern,  Wege  wnd 
Briii  krn  du-  Recht  geirährt,  von  jedem  belatlcnen  Wat/en,  der  dtvielhat  dvrt^jeßihrt 
wird,  4  und  von  jedem  zum  Verkauf  dahin  gebrachten  Ilofiac  1  von  den  im 
Burgfrieden  gelegenen  Weingärten  der  ,Oäate'  jiUirUch  ,ein  zienUicJiea  Geld'  einzu- 
hrhrn  ( Lichnowakg  8,  Reg.  nr.  1554).  König  Maximilian  beatÜtigte  t4!KH  neuerlich 
die  Kuenringif  hr  Stadtordnung  (jrdarJi  itlmr  .iir  ".'i  inxrrir^n),  umrir  (hix  Frirdrrr- 
eiamaehe  Mauthprioileg  mm  1491  und  verlieh  den  Bürgern  bia  auf  Widerruf  die 
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pirpämstat  borwider  ab  dem  steig  noeb  ob  der  eappelln  iinst  in  das  Frawn- 
gäsöl,  and  von  dem  Frawngäaal  auf  anz  in  das  Fatäclmtal,  von  rut8cbnt}ml 
unzi  an  den  zicglofcn,  und  von  dem  zieglofen  unzt  an  di  lantfitraß  cnlialb 
Eglsee,  von  der  lant^tm-^ '  nach  für  dc^  hcrzogn  wald  unzt  auf  an  di  polz- 
6  stat,  und  von  der  pul/stal  cUt  u  -  über  uutA  <;(  n  TJin2:loin«»t«l  nnzt  an  das 
gässl  uutor  der  claus,  und  von  Kiuglstul  über  di  Tueiiuw  an  da»  lant  suin 
das  wafior  am  gresten  ist;  darinn  bat  di  bomebaft  Tirnstain  m  riebten 
aber  all  sacb,*)  was  das  ist.  und  reobt  als  ferr  rnegen  wir  der  berscbaft 
di  yisdiwaid.  —  Nnn  ftagt^  ob  das  ir  aller  recht  sei? 

10  Hie  ist  auch  zu  merken:  wer  herkumbt  aul'  di  fniung  urab  erbor 

pachon  imd  i^^eit  ainem  ric)itor  zwölf  plioning,  —  nifitr  «i"  aber  riinm  riebt  er 
iiit  hL'luugen,  so  gcbs  seinem  anwald  oder  ninem  liur^'cr  der  uns  zu  banden 
pnng  —  so  ist  er  geticit  aiu  guuü  jur;  und  wan  du.-»  jur  uuskchumpt,  so  trit 
or  droi  drit  fiir  das  purgthor  und  geit  aber  swelf  pbenning,  und  ist  dann 

16  gefreit  ain  ganz  jar.  wirdt  er  aber  bebaast  bie,  so  bat  er  alle  die  reebt  dio 
wir  baben  und  ist  aftcn  dew  dar  cwelf  pbenning  ledig. 

Wer  aber  uns  di  freiung  prech,  der  isi  der  lu  r-jcliaft  auf  vier  tail, 
der  marich  auf  des^  marich  frhx  fjrsrh/WfitJ  haut  oder  fuca.  wolt  ersieh 
aber  lösen,  «o  "ol  vr  m  bi  n  ain  rai.-i.suhilt  volln  golt. 

90  Ks  hat  auch  ain  burggravo  recht  zu  uns:  wan  er  sich  zeucht  zu  dem 

bans,  so  sol  im  von  iedem  bans  ain  mensob  tragen  ain  fart  binanf,  ob  man 
ine  sait,  was  er  wol  tragn  mag,  und  berwtder  ab  alsyU.  nnd  wer  des  nit 
wolt  thun,  der  geb  nur  ain  phening  und  sei  dan  ledig,  wolt  er  aber  doa 
pboning  nit  geben,  ßo  wer  *  r  :/\v(  11  |dienini;  ze  wandl. 

25  Wir  sollen  auch  den  fartwei;  zu  dem  bauf  maehon,  ob  des  not  gi*- 

Rchech,  das  ain  herschaft  hie  war,  mit  raben  stainn,  ob  man  wein  zu  dem 
haus  wolt  furn,  al»  oft  noth  ist.  wolt  man  in  aber  mit  kalich  maurn»  das 
sol  Mn  bcraobaft  mit  im  pboning  macben.  gesohäob  aber  iebt  scbadcn, 
des  wür  di  gmaia  unendgolton. 

HO  Wolt  aber  di  berscbaft  wein  zu  dem  haus  ziehen,  m  sol  di  her- 

scliaft  aim  i(  don  man  der  da  zoncbt  geben  alle  tag  Tier  pbcning  und  zu 
essn  und  trinken. 

Gtuide,  yfiojM  *ic  ihre  Gründe,  w  ein  jaler  in  der  Au  :.u  JJ.,  in  der  HeraUUe  urui 
in  der  Ifetttchiiit  gttgtn  dem  WalMeiu  yrh /en,  w  ihuen  von  uuitcren  Vor/iakrtn  mit 
\\'eiv</}irti;v  ^mif  nr,d''rf>n  Zrt'jrh",-  vfiliil'H  fn>f  txlrr  noch  (/eirinnt,  unffr  Hv- 

atider  verkaufen  und  vfrkiimvirm  miijt^i,  doch  nieniandevt  alt  Ufuerm  Leuten  zu 
D,  wohnhaft,  dir  auch  aUdtmn  uruer  Pßeger  cu  D»  an  unaer  aUUt  fJj>  da*  N«tk 
isif  frr'ii'-n  mll,  doch  ...  uns  nnd  tttuerm  Erbm  oti  dem  Bmyr^AUdienal,  der 
davon  'jehührt  su  geben,  unvergri^'en' , 

Nadi  dem  Urhar  der  ITerrtehafi  Z>.  wm  fSBB  f».  hier  vnten  nt.  *)  rflenten  Tai- 
dinf)jtfeimigp  diihi  i:  J"'-Jini<i  am  ifontfifi  nach  Prehntitaq.  Wr^n,,i1nrf  am  Afontag 
nach.  Georffi  (diese  beiden  amh  1673),  'lyandorf,  Ebemdorf,  Weinzieii  am  Wald, 
Rährtdotf  tmd  Nieder -Webling.  —  JSine  N«ti»  de»  Herreehaßmrian  von  tS7.% 
Iii.  7a,  meldet-  pautliiidin^  in  *Ier  !»t,nt  zu  Tiernstaitt  wirdot  jarlicbon  in 

beii^in  .lino-»  r?<  »Mler  seine«  Verwaltern  bese<»«*en. 

'  darnuch  in  A  ztcci  Worte  (liorwi(b.'r  nhff}  radirt.      '  B  oben.      '  B  der. 

*)  Item  von  erst ....  sach]  diete  Grf^uthesrhreibttntf  »teht  gleichlautend  unter 
der  llrftcrnrhriß  Lantgoriclit  und  pciiierk  auch  in  den  landcjißiraüichen  Urftnren 
drr  I/fi-rinhuß  D.  von  152-'l  (Iii.  17it)>)  und  157'}  (Iii.  iia,  I>ä.s  lant}2:ericht  in  die 
bcri^cliat't  g^bürig),  die  im  k,  u.  k.  lieiiha/inamarchivr  zu  Wien  aufbewaJirt  werdet^ 
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Ea  hat  aneli  di  haraohaft  rocht  za  uns  das  ain  iedor  burgor  sol 
haben  ainn  Htal  zu  zwain  phorton  wer  di  weit  hat.  hict  or  abfnr  der  stal* 
lung  nit,  goflohieoht  aein  ooth,  so  xeuoht  man  im  in  seinea  gmacfa,  vo  er 

die  bat. 

Man  sol  im  nneh  zimerholz  Urlauben,  in  welchem  toi  si  das  yindcn.  5 

Nun  fracyt  ob  das  ir  recht  sei? 

Wir  HoUcn  auch  den  osolstoiü;  zn  dem  haus  zwier  im  jar  machon. 
und  wer  an  di  arbait  nit  wolt  geen,  der  sol  zwen  phening  geben  nnd 
9oi  ledig. 

Hie  sind  auch  xn  merken  di  wändl:  nmb  ainen  todalag  zwainnd-  10 
dreissig  phunt  nach  gnaden,  nnd  wer  die  hat,  der  sei  vergwisset,  den  sol 

der  richtcr  nit  mlu  Ti  nnd  «jimti-*  p:^u't«  nicht  nemen*  wQVd  er  aber  bo- 
schriorn,  so  sol  man  r;rliten  iiricli  «lein  rcelitn. 

Wir  haben  auch  di  gnad  und  rechten  von  den  *  solipren  von  ("linii- 
ring:  was  alswo  ist  zwaiunddreissig  phunt  das  ist  hie  zehen  phunt,  und  15 
was  alswo  zehen  phnnt  ist  das  ist  hie  fünf  phnnt»  und  was  alswo  ist  fiinf 
phunt  das  ist  hie  scebs  sehilling  zwcn  phening,  nnd  was  dswo  ist  sechs 
Schilling  zwen  pbenning  das  ist  hie  zwenundsubenzig  pheninir,  und  was 
alswo  ist  zwenundsubenzik  phening  das  ist  hie  zwelf  phening,  und  die  sind 
ains  uachriclitor:  rieht  man  "^ii  Ii  ah(  r  mit  dem  nru  liviclitcr  nicht  vor*  ehaffn  20 
tai'ding.  Hiud  es  aftcn  di  w  üwenuudsubeuzig  pheniug  und  sind  donuoch 
zwelf  phenning  des  nachrichter. 

Ks  hat  auch  die  rechten  hinz  dem  nidern  luuilncr  das  er  oUo  jar  sol 
mallen  zwainzig  mutt,  und  sol  man  im  davon  geben  von  iedem  mutt  ain 
strich  und  seinem  knecht  eoson  und  trinken,  und  sol  auch  der  mullnor  26 
den  trald  abirren  und  auftr^jon  an  sein  mul.  uud  sol  man  auch  im  holz 
erlauben  zu  seiner  ::crccht  was  er  di  s  bcdorf,  krumps  und  sohlcchts,  wo 
er  das  vindt,  denn  zu  dem  riesoU  nicht. 

Auch  haben  die  burger  di  recht lii  hinz  den  mulincrn  das  si  nns 
malln  sollen  zwen  mcczcn  umb  ain  phenning  wan  der  traid  hinder  zwaiuz-  30 
ken  gcct;  kambt  er  aber  über  zwainzken,  so  sol  man  im  ron  iedem  meezen 
ainn  phenning  geben  und  kain  körmel.  war  aber  das  dem  mullner  di  mul 
hin  runn,  so  sol  im  di  gmain  von  iedom  haus  ain  man  helfen  bei  seiner 
kost  aincn  ta«2;  sein  raul  herwidt  r  zu  pringen. 

Es  sol  auch  die  gmain  den  holz  weg  machon  unzt  an  di  vordorn  sta-  36 
wen,^  und  wer  sein  ferrer  bcdorf,  der  maeli  in  forrcr  in  dem  jar  dreisttind. 

So  hat  auch  di  gmain  di  nubtou  das  man  alle  jar  ain  etrk  sul  e  r- 
lauben umb  sand  Mertn  tag  do  di  wägen  nicht  hin  mögen,  du  Mch  di 
gmain  das  jar  auswitt.  uud  alles  durrs  holz,  wo  si  das  vinden,  das  ist  in 
erlaubt  ze  fum  und  zu  tragen,  wurd  aber  ir  ainor  oder  ir  anwald  begriffen  40 
in  ainem  panholz  das  er  holz  abslueg  was  er  des  tragen  möoht»  begriff  in 
der  ferster,  so  sol  er  in  phenten  umb  ainen  phening;  whiucg  er  aber  mer 
ab  den  er  Irapren  niöt  lit,  so  biet  er  t^etVefelt  '/wemind'^iibenzii^  phening. 
begriff  man  aber  ir  ainen  mit  ainem  waiieii  darm,  der  war  umb*  sechs 
Schilling  zwen  phenning.  bogrijä'  man  aber  ir  ainen  zu  dem  Uesoll,  der  lö 

*  D  dem.     *  Aü  von.     ^  #o  A;  Ii  »taurn.     *  Ä  über. 
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wär  nach  iedem  atam  fünf  phont  pbenning;  4ann  als  rähens  hols  ist  in 

allen  erlaubt. 

So  hat  auch  dio  gmain  dio  rechten:  wan  das  ist  das  sich  ain  briester 
ains  menMhen  underwindet  mit  der  heiligkait,  m  ml  in  niomant  ob  der 
erden  yerpieten  weder  kristra  noch  jaden  nmb  kain  geltsohnld. 

Wir  haben  anoh  di  rechton  von  den  soligen  von  Chunering,  dos  wir 
ainom  iedon  pbarrer  nicht  mer  phlichtig  sein  dann  ainn  pcichtphening 
und  ninou  zchutpb(  ninc:,  nnd  andere  alle  gota  gnad  aol  uns  ain  pharrer 
umbsoiist  widerfarn  las^n. 
10  Und  uns  weder  phancr  noch  der  techant  noch  munich  noch  nie- 

mantB  nicht  feirer  laden  lol  dann  fax  waaem  riehter,  was  si  mit  nne  n 
achaffn  haben. 

Auch  hat  di  ganz  gmain  die  rechten  das  man  ir  kainen  für  den  an- 
dern vcrpietcn  sei  zu  Khrembs  noch  zu  Stain  noch  an  allen  andern  steten, 

lö  08  wär  dann  nlsvil  das  man  recht  r.n  Tirnstain  rcTznpr. 

Auch  haben  wir  die  recliteii  zu  Khrembs  und  zu  Stain:  was  traits 
wir  da  kaufen  auf  wägen,  davon  sein  wir  kainer  maut  schuldig  noch 
phUehtig. 

Auch  haben  wir  die  rechten  das  wir  ra  Ifoigkh  kainer  mant  nicht 
SO  phlichtig  sein  in  dem  jar  denn  an  sand  Golmans  tag. 

Wir  haben  auch  die  rechten  das  uns  unser  richter  hie  umb  alle  in- 
zicht  und  nmb  all  das  rocht  aol  bofiiczon  dn  alles  gelt  wann  wir  in  dammb 

anruef<'ti. 

Auch  Imbeti  wir  die  rechten  hie:  wcmb  wir  unser  markt /.allen  eiU' 
95  phelhen,  der  sei  ans  drei  meozon  traid  fam  heranf  Ton  Khrembs  oder  Stain 
nmb  einen  phcning,  und  sollen  wir  im  dammb  geben  an  dem  ostertag  einen 

phcning  oder  ain  phennbcrt  air  geben,  und  sol  or  auch  Uns  und  uneeman- 
wald  über  jar  furn  prcn  Khrembs  und  gen  Stain. 

Auch  haben  wir  die  rechten  hinz  dem  ferigcn:  wann  ain  bcrnit(^ 

30  fart  da  ist,  da«!  er  uns  und  unser  anweld  sol  ftirn  nmbsonst  über  'J'ticnaw. 
wiir  aber  das  unser  uinera  noth  gcschcch  das  er  pald  über  nmeßt,  und  wii« 
dann  ain  gast  gab  so  sol  unser  uncr  geben  halbnw^  alfi  vil.  und  dammb 
geben  wir  im  von  iedm  bans  an  dem  ostertag  einen  phening  oder  ain  pfenn- 
bcrt  air.  nnd  wo  er  das  uberfuor,  so  wer  or  als  oft  umb  swelf  phening, 

36  und  wer  c«?  vcrswoigt  auch  umb  TvrcH  phening. 

Wir  haben  auch  dj  recht  liinz  den  ri'^chprn:  was  si  visch  in  der 
herschaft  vahent,  di  »o\  er  wer  ^ewaltiLT  ist  b(  i  ileni  han«'  anfailn,  und 
sols  danach  den  burgern  Husnieien  ull  VH-stug,  und  sul  in  damit  warten 
uns  die  hawer  ansgeen;  und  wan  er  das  uberfncr,  so  ist  er  umb  fwdf 

40  pbenning. 

Es  aollen  auch  al  leutgoben  hie  in  der  stat  geben  an  dem  virtal  nnd 

die  rechten  maü  sam  si  den  wein  au«rnef'ent:  uurl  wo  si  das  uberfarcnt  so 
sind  si  nU  oft  umb  sweU'  phening,  und  ainor  dura  ycrachweigt  auch  amb 

zwelf  pbenning. 

45  i^o  haben  wir  auch  die  rechten  hinz  den  [u^gkcn  das  si  uns  aincu 

fttainor  metan  sollen  packen  umb  awen  phcning.  und  wacher  das  wider- 
redt der  ist  umb  awonundanbonzig  phcning,  und  wann  er  nimbt  den  taig 
nmb  zwelf  phcning,  und  wcrs  yorswoigt  nmb  zwelf 
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So  liaben  w  auflli  die  recfateo  hnt  den  Tleisohagkem  das  bl  qua 
kunen  tag  ftn  yleisoh  sollen  laßn;  nnd  wann  iow  das  nberforont,  so  sind  si 
iimb  zwenundsubenzik  pfening. 

Es  sol  auch  ir  ieder  geben  aim  iedcn  menschen  ain  phcnbort  vloisch; 
und  wann  er  des  nit  thnct,  m  ist  er  umb  zwölf  phoniug  uud  der  08  ver-  6 
sweigt  fiTich  umb  zwelf  pliciiing. 

Auch  häbun  wir  di  rechten:  wan  ain  kauf  geflchioeht  und  aincr  dem 
andern  abgeet,  der  ist  dem  richter  ain  phnnt  phoning  nnd  den  bnrgeni  des 
pesien  weins  ainen  emori  und  sol  einem  seinen  schaden  ablegen. 

ünd  wann  das  ist  das  nns  das  geriolit  anmelt,  nnd  wnrt  dann  ainer  lO 
erslagen,  des  war  di  gmain  uncn^olten. 

Es  hat  auch  di  gmain  das  recht  das  si  ainen  raszieher  mugen  ver- 
kern,  wen  er  nit  wil  nemon  vom  dreilin^  z^vainzi^  S  zu  der  Tucnaw  und 
von  der  TucnaW)  und  von  dem  fuedcr  zwonunddreissig  und  auf  dem 
eben  laod  vom  Haeder  Tiemadswainzig  ^,  oder  in  ain  gmeb  oder  aus  der  15 
gmeb  Bwennnddrnssig  ^A.  iren  si  das  Widerreden  nnd  des  nit  nemen  wol- 
len, 90  sind  aew  dem  richter  za  wand!  verfaltn  zwenundsubenzigphenning. 

Wir  haben  auch  die  recht  das  ain  richter  hoI  ainen  forstOT nnd  ainen 
nachrichter  seczen  nach  der  gmain  rat  und  willen. 

Und  man  sol  auch  den  wald  alle  jar  ain  st  bc.^chawn  wo  es  der  richter  20 
schaflt.  sehuef  eis*  aber  nicht  mit  uns,  so  wer  sein  die  gmain  unentgoltcn. 

Aneh  baben  wir  die  recht:  ob  ain  dler  her  kilm  nnd  wie  der  sein  ^1 
den  tag  geit,  nnd  geben  die  Tteisehagker  neben  im  des  taga  ir  61,  also  sollen 
si  es  di  ganz  wochen  geben. 

sol  auch  kain  furkenfl  kainorl:ii  kanfman^^^chaft  den  bur;^ei*n  hie  26 
nicht  verkaufen,  welch^lai  das  sei;  und  wer  das  uborfuer,  der  ist  nmb 
zwelf  phenina;. 

Ü8  sul  auch  der  richter  nchaffen  alle  jar  ain.st  auf  di  fowTstei  zu  be* 
schawen  imd  auf  di  nberfeng  nnd  anf  di  &id. 


142,  Hechle  und  Bannlaiding  in  dei*  Wachau/^) 

L 

Rechte  der  Leute  im  Tkale  Wachau» 

(1498^ 

Aua  (Af  cüMr  vfifiiiiMcM  Aktrhrifl  von  IGiO  der  BatlätigungturkuniU  Kg.  MaximBtßiu  /.  VO«  iiSe 
SrÜag  tue^«m  (lief,  t7),  Vi««,  Aq>.,  Flot,,  7  K.,  im  Ärdii»  dtt  ft.  k,  MMtItriimM  du  lunrrn. 
Sign,  IV,  D.  7.  —  FefyfjeAen  nmrth  «Ue  tn  MmdejH  ftir.  i4t)  AcMArieSene  m.  B,  8.  »-91  (Hand 

1.  Von  erst  das  dos  gericht  in  dw  Wocbaw  gcet  nawbärtz  unz  an  90 
den  Wattstain  oberhalb  Ticmnstain,  nnd  hingegen  nnz  in  den  Mnstling- 

*J  Dm  linke  D<mauufer  von  iSpitz  hü  i/ünistein  (in  einem  ireitern  Fierjrij^ 
VOR  Krem»  big  Srnmiertdorf  gegenitAtr  MeOcf  Hihet  dte  ffDOffraphiM-he  Hetlmtung  de» 
Nnmrn*  in  den  lüteatcn  llrhmdcn  h.  Keifilinr/er,  Mdk  1,  77  iü.  J).  Der  Cullur  wurde 
dieser  Lamlttrich  durch  die  Mönche  von  N ieder- A Ilaich  suye/üJirl  von  deren  Jiesilz- 
thim  mt»,  dam  ihnen  Karl  der  Grotte  getehenkt  und  Lndy^iff  der  Denttehe  ftSO 
hfjiUUitft  hfifle:  Wnclmun.  (jui  tpnniii.itnr  h  ffiutn  rivuli  «|ni  vocatnr  Mnf?trlc.i, 
utHjue  in  eum  lucmn  ubi  ipse  Danubium  influtt,  ac  deinde  tendit  mintam  in 
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padi  nidcrhalb*  Spitz,  .und  aUenthalbcn  mittn  in  die  Thanaw  ^  auf  ainor 
scitn,  und  auf  der  andern  aeiin  walds  kalbn  anz  in  die  klain  Khrembfi  and 
in  den  HynupaoU.^ 

ripam  Dannbii  nsqae  in  Bocbbach  . . . .  «t  inde  iazta  Bochbah  sunum  U8<]tti>  in 
vorticein  montls  qui  nuncnp.ntnr  Ahornico  fBfihvicr- Mühlhacher  nr.  f''''2:  a/.yc  ria 
tfeitauji  kleinerer  Dezirk,  o/.v  dr.r  U',  hetUe  zugemesneti  icirdj.  Mehrere  midere  fmi- 
riwhe  uml  auch  ihlerreichisrhe  Klötter  «noordM  in  dm  »päteren  Juhrhutideriem 
Giitnd  iiml  Boden  in  der  \V.:  Mntlen,  Teyem-iee,  Sf.  Ni/.nfn  hei  Pnsimt,  Oartf^^n, 
Sl.  Florian,  Ädiiumt.  Aber  am  OcdeulencUte»  war  hier  der  Besitz  der  Kuenringe 
auf  Dumalünf  <2ie  denn  auch  im  i4.  Jh.  die  ,TTauptherren  in  der        jda^  W,  ye- 

ii  filti'/'    ijmnnnt  tcer  ifrti   ft'>24:   f'rl-  Jfi.  d- •<   Lnudrs   nh   drr   JCiiu.i  :">.   'rj.'i  nr    tOJ ; 

läÜ2:  ebd.  S,  104  nr.  W2J.  Seil  i/iren  Üieilen  hat  die  H'.  einen  ßettandtheil  der 
Herrtthi^  Dürnätein  (0.  nr.  I4f)  gebitdet. 

iHe  vier  Orte  St.  Michael,  Wesendorf,  Joching  und  Weitncnkirchen  f/ildcten 
unier  dem  Namen  iV.  oder  Thai  (der)  W.  edian  im  14,  Jh.  eine  einzige  Oememde, 
die  ftnier  einem  BidUer  »tand  (oben  Text  I,  Art  6;  iS79  Marqunrd,  1369  tmd 

liJGO  Nikla*  der  Jud,  IHÜS  Konrad  der  Flander,  187't  Freidany:  Fricua,  Oejuh. 
der  Herren  von  Kuenring,  lieg.  m.  fi41  und  Urkdh.  de*  Lande»  ob  der  Unna)  uiul 
hl  manchen  Punkten  nach  einem  Sonderrechte  Icftte  (vt/l.  J362  Oewiihrleistung  ftei 
Ye.rkdii/  ^^  V  L<indeM  Rrriit.  in  der  W,',  l-'/fJö  die»elf>c  ,narh  dea  Lande*  liecfU 

in  Oesterreich  und  dfs  Thale»  in  der  II'.',  /  7W  Wandel  hei  Nlchtbezahhmii  d'  * 
JJieüBle»  ,nach  de»  Tiudes  Geicohnli'üt  und  Jiechl  in  der  W.' :  Urkdb.  de»  Lniuie» 
t>fi  der  Bnn»  Und  von  St.  Völtni;  Text  I,  Art.  ü).  llauptorl  am!  Mit'''!j)iiiil.f  der 
Vf  ,  waltung  tcar  aUr.rü  du-  Markt  WeiHe^larehm  (tekr  häufig  eehiedUweg  Wuekam 
genannt,  1258  ,Lieclitenkirchen'j. 

Vm  laadeeßirgtlichen  Priväeffien  der  ThaUeute  «tnct  Ji^ande  (im  Archive  dea 
k,  k.  .^fini.ffrritivis  dr»  /mjpm )  ilhrrlicfert:  1459  Juni  -10  gewährte  Friedrich  III. 
den  Leuten  aemeiniglich  zu  Wciaaenkirchen  mid  in  der  W..  einen  ^Vochentnarkt  am 
Pfinztag  und  eine  LadeUtU  tu  WeiatenkireAen  altea  Höftuferk»  inmaeeen  eh  die  Lad' 

.statt  zu  Sjii'-   iit'hiiHfu    utid.    Die  Urkuudc  Mn.ri ijti'inn.y  T.  rnii  /•/''■?  J)ec,  17,  die 

(2e»  obigen  Text  1  initerirt  enthält,  bcttUUgt  Hin  den  Leuten  gemeiniglich  in  der 
W,geaeaeen  ab  ,ikre  Ordnung  und  Hiandßele  ikren  Vordem  «on  uieiimd  dem  wm 

Kuenring  gegeben',  verlegt  den  Wochenmarkt  auf  deti  Dietutag  und  verleiht  dem 
MarkU  Weiuenkirclien  ein  Hofipen.  Uae  FrivUeg  Maximitiam  I.  iH  von  lärsherxojß 
Ferdinand  I.  16S2  Sept,  14  und  von  K,  MaximiUan  IL  '1664  Dec.  10  interirL 
ünter  Maria  Thereiäa  ward  ,in  ijrnd'ic.  Ueberlegwig  genommen,  da»»  einige  dieeer 
Privilegien  und  Freiheilen  irider  die  dermaligen  Gmnd»<Uze  und  die  I.nndt^wer- 
fa»»ung  laufen,  andere  hingegen  unverständig,  zireideutig  und  bei  der  anjctzv  Ae- 
»tehendcn  Einriehiung  IheUe  tnutiilz  theil»  iiberßü»sig  »iiid',  und  am  23.  Juni  1777 
Folgewle»  hestiUigt  oder  neu  verordnet:  /.  Im  Thale  W.  itoll  ein  r/yDic.-*  C>rirht 
bestehen,  zuaammengtuetzt  aiut  einan  Murkirichter,  zic'ölf  linthiaaivicrn  und  aUen- 
fti/!.i  auch  einem  Marklschreibcr.  2.  Die  Emennunff  dieaer  AmUperaonen  er/elgt 
dm-' Ii  dlf  Jfi  rr.irhdf'X  ' nUmy'riu  ■  auf  Qruntl  eine»  von  dfr  fjrmHnde  rr.Hitffefc^ 
'Temavortchlage»,  Ü.  iJem  Marktgericht  »Icht  zu  die  Be»orgung  der  Polizei-  utui 
6UAerheit*ge$chäße  und  dU  rechtliche  Srkenjitni«»  in  Pereonalklagen  etdeo  reeureu 
an  dir  Tfrrrfchaft,  ferner  f.  dir  Baorrjung  der  ordinnri  und  Waixeii-sVdunidl'Dfjni, 
die  At^naJnne  der  Rechnungen  und  die  Verger}iabung  der  PupiUett.  6.  Bei  Verkauf 
wn  tm  Tkale  W.  liegenden  SeaiitHten  ht^en  deeten  huae»en  dae  BiwUandereeht, 
6.  Bei  Bcjiilzveränderwigen  an  Grundf'.Ucki u,  die  nicht  10 ß.  utrlh  nnd,  i»l  nn»»er 
dem  An-  und  Abechrtibgeld  nicht»  zu  etUrichtai.  7.  tmd  8.  betreffen  die  Grund- 
hueh»gdmltren  txm  den  Ober  10  ß.  werthen  Orundetüeken,  9,-11.  BedUtigung  de» 
LUenstagxmarkt» ,  der  Legstati  und  de»  marktriilhlichen  Wappen».  Da  »ekr  f>al(i 
darauf  in  der  W.  ein  eigener  Magintrat  l>e»teUt  worden  war,  für  ^reichen  die 
aUgcmeineu  Vortchriften  galten,  so  be»t<Uigte  K.  Fram  IT.  nur  noch  die  Punkte 
ti — //  de»  Thereeianiechen  Diplome».  Die»cr  ,Magi»tr(U  <le»  Tluile»  H*.'  lounie, 
da  die  Mittel  zu  seiner  Erhaltung  /dtUen,  18B9  at^fyehoben  und  sein  Antl  der 
Ihrruchi^l  Diirmtcin  übertragen. 

"  B  nnterlinlb.     '  B  Tnennnn.    *  B  Hymbach. 
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S.  Item,  wer  m  feite  und  m  dorf  sm  erbgäetern  auf  fftnftinddieiasig 
pfnnt  pfeniiig  werd  hat,  den  sol  der  nohter  nmb  erber  sach  nicht  fank* 
niiflflii;  es  vr'At  dann  ob  ainer  iiincm  rielifcr  in  billiclm  dingn  nicht  gehor- 
sam wolt  ''ein,  so  mag  ain  hohier  nach  ihme  gxeifh  und  stoiffn  nach  der 
burger  rate.  5 

3.  Itcm,  wann  sich  ain  prieatcr  aina  sicchn  nnderwindt  mit  der  hei- 
ligkait,  so  aolle  ihne  niemants  verbietn.  auch  solle  ihnc  der  pharrcr  ob  er 
stnxb  de«  Üreithoffa  nieht  hindern  oder  irm. 

4.  Item,  aueh  ist  von  alter  herbracht  das  ain  leder  herr  außwendig 
der  hetxsdiaflf  er  sei  geistlich  oder  wcltliefa,  der  güetcr  hie  im  thoal  gc-  10 
logen  7.e  Irihn  oder  t.c  fcrti';»!  hat,  '^oll  ninon  nnibtman  oder  anwalt  habn 
hie  der  solche  lehn  oder  Inirkrccht  an  Heiner  ."tat  Icicli  oder  vcrt'crt ii;,  da- 
mit dos  thaalvolk  hie  im  thaol  solche  lehn  oder  burkrecht  außwendig  der 
berschaft  nicht  dürftig  oder  schuldig  sein  ze  auechu,  und  das  solche  ferti- 
gnng  besehee  mit  wiesn  des  riohten  des  tab,  damit  die  leüt  nit  beswcrt  16 
werdn  von  den  ambtleütn. 

Item,  wer  die  giicter  die  von  ihrao  lohn  oder  bnrkreoht  sint.  es 
sein  hciwcr  woingürtn  ode  r  paumgürtn,  nichts  auscrenomen,  nicht  leihn 
oder  fertign  wolt  nach  de»  thaals  gewonhait  oder  gerech tigkait,  so  soll 
und  mag  die  Icihn  odor  fortign  wer  au  des  lantsturstn  stut  des  thaals  go-  20 
wältig  ist. 

6;  Item,  wir  meldn  auoh  das  wir  und  aller  kerm  holten  hie  im 
thaal  Woehaw  an  yelt  und  zu  dorf  nor  ain  riehter  habn. 

7.  Itcm,  es  hat  auch  kain  herr  mer  se  bieln  nooh  ae  fordern  an  sei* 

nen  holdn  dann  seinn  rechtn  din^t.  25 

8.  Item,  ts  soll  auch  kain  herr  kainen  !*einer  holdn  die  lieuniieh  hie 
sitzen  sein  aus  dem  gcricht  hie  iiiern  noch  ftinknussn,  sonder  was  ain  herr 
an  seinen  holdn  se  spreohn  hat  darnmb  soll  er  ihne  yor  dem  riditer  des 
thaals  beelagn. 

9.  Item,  wir  meldn  auch  das  alle  TOidl,  9x^f^  welehs  herrn  gfieter  80 
sich  die  bcgebnt,  sein  des  lantsfürstn  und  «eins  richtcrs. 

10.  *  Es  hat  auch  nimants  anders  da  ze  rieht n  dann  dos  lantsfürstn 
riehter.  auch  was  sich  in  dem  thaal  wandelt  (xler  begibt,  was  sachn  oder 
httndels  das  ist,  da  soll  der  riehter  des  thaals  umb  richtn. 

1 1.  '  Item,  es  ist  auch  von  alter  hevkomen  das  der  kntsfärst  iedn  S6 
mann^  im  thaal an  stenm  nnd  se  rowoltn  eryordern  hat,  wes  holdn  die 
sein,  niemants  ausgcnomcn. 

12.  ^  Es  9oU  anoh  kain  herr  iemants  hie  auf-  oder  abaefium  irm  sein. 

13.  "  Item,  08  soll  anch  di"-  riehter  de«  thaal?  kainen  geso!^9n  noch 
inwohner  dc.<  thaals  der  raith  idin  -  mit  uns  liat  auß  dem  gericht  liio  lüern  40 
noch  gestattn  zc  fücru  in  ein  aader  gcricht,  sonder  was  aiucr  vcrschuldt 
da  sol  er  in  dem  thaal  umb  gestrafft  nnd  gebessert  werdn. 

14.  ^  Item,  ob  ain  man  flüchtig  wnrt  in  ains  gesessn  hanD,  darinn 
soll  ihme  der  riditer  oder  sein  anwald  nidht  naohtrettn  nmb  erber  sooh 
sonder  ehe  an  dem  wnrt  orfordem.  46 


*  AB  aus.      *  in  Ii  die»er  Artikel  an  den  vorigen  antfCMAlimen  und  ohne 
Zahl.     ^  B  10.     *  i.  m.]  B  iedertnaua.     *  B /h.  liie.     "  B  U,     ^  B  12. 
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15.^  Item«  wer  sioh  ains  kanb  abthuot,  der  ist  dem  gcricht  ain  pftint 
pfcning,  den  bürgern  ain  emor  wein  und  dem  olager  aeineo  sehadn  teholdig 
absetiagn  nacb  der  barger  ratbe. 

IB.*  Item,  CS  salin  aucb  all  griiut  and  gütt4jr  so  in  der  hcrr^chafl 
5  Wuchaw  lign,  si  sein  der  inwübner  oder  außlender,  icdor  grünt  und  guet 
in  seim  werd  gleioli  mit  einandw  Temteiirt  werdn  und  in  alln  andern  ao- 
fodrangn  gleich  mit  einander  mitleidn  faabn. 

17.'  Item,  ain  icdor  wirt  bat  sein  inlcüt  zo  pbontn  amb  sein  hoff- 
sinO,  docb  mit  dem  pfant  gefarn  ain  und  de»  tliaals  recbt  ist. 
10  18.'  Item,  ain  icdcr  lent;2;cb  oder  gastgcb^  bnf  irewalt  pbont<?n 

nrob  die  iirtii  wein  oder  Gerung  8o  die  gest  oder  trinkioüt  scbuldig  wem, 
dock  mit  dem  pbant  bandeln  als  rocht  ist. 

19.*  Item,  es  soll  anch  kain  leütgeb  den  burgerkinden  borgn  anf  ibr 
erb  noch  ihm  kncditn  anf  ihr  gewant  dann  sovil  sie  habend  ob  der  gürteln ; 
16  und  wer  des  nberfarn  wart,  der  ist  zu  wandl  zwcnundsibimzig  phening. 

'Itom,  ain  potwantl  oder  ain  elagwandl  ist  ainem  gesessn  swelf  nnd 
ainom  irn«<f  zwenundsibcnzij»  pfening. 

'20.^  Itom.  wenn  sieb  ain  fewr  hinzt  ninem  erbebt  und  über  da.H 
dacb  außkumbt,  der  ist  zu  wantl  Hcchs  Schilling  und  zwecn  pfening  und 
SO  der  richter  soll  ibne  sohermen  anf  ain  recht. 

21.  Item,  was  färfong  geschehn  in  dem  gericht  ohn  des  richter  und 
der  bnrgcr  ratbe  und  willn,  die  habn  kain  raaft,  nod  der  das  thnot  ist  zu 
wandl  sccbs  Schilling  und  zwon  phening. 

92.  Itom,  es  sulln  nnd  mügon  mich  flcianhbackor  und  pcckn  die  auß- 
25  wondig  der  bcrrscbaft  sit/n  mit  ilirca  plieunbortn  wol  berfnrn  oti vorbin- 
dert aller  mcniglicbn.  wer  ubta-  dawider  wcrc  mit  worin  odor  mit  wcrchn, 
der  ist  xtt  wandl  fünf  pftmt  pfening,  und  doch  solehs  anf  offh  markt  gefört 
■ol  werdn. 

33.  Item,  es  mag  auch  ein  icdcr  sein  gelter  der  ain  gast  bio  i<t  wol 
80  anfalln,  rerbiotn  oder  vabn,  a&cr^  ohn  das  gericht  nicht  auslassn  nnd  ohn 

das  gericht  nichts  mit  ihme  bandeln 

24.  Ttf'm,  t"^  TiüiLT  anch  ain  umhsul)  ixincn  »rhedlielien  mann,  werd<.;r 
ist,  woU  aiiiaiiu;  und  aat  wort  er  ihue  dem  gericlit,  so  istcr  darumb  nicht« 
phliohtig.. 

85  %6,  Item,  ob  ain  gesossner  ain  wandl  nicht  se  geben  hiet«  so  soll  der 
riohtor  sein  sohremphant ob  er  des  boyü  werd  hat  nomen  odor  sein  hau- 
finng  ziU'«porrn  und  nicht  fänknussn. 

2<).  Itcrii,  wa*;  ein  «:ast  oder  inwnbner  de»?  thaals  zu  ainom  i;o''e?«n, 
des  erbguet  uul  tüutunddrei.ssig  phuiit  plu  iiin^  word  i.st,  ze  sprechen  bat, 
40  darumb  sieb  der  gesessn  rccbtns  orboui,  so  soll  Ihne  der  richter  zu  rocht 
kernen  lassn. 

37.  Item,  meldn  auch:  was  sprüdi  nnd  ansoechung  sii^  bqi;ebat 

grünt  und  podn  in  der  berrscbaft  gclegn  anrümnt,  das  soloh-^  in  der  horr- 
scbaft  mit  recht  eisaecht  sol  werden,  als  auch  gemains  laotsrocht  ist. 


»  Ii  13.  »  /?  14.  »  n  15.  «  D  Ifi.  ^  A  jraßpeb.  «  17.  '  B 
»ähU  hier  dm  AH,  iS.  •*  ß  Ii);  alh  fnl^emUn  Artikel  zählen  um  iSi$u  nitdriger 
al»  in  A,     *  AB  oder.     '*  A  sdiermph.,  //  «oheenipf. 
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98.  Item,  vir  mdden  aaoh  das  wir  tod  alter  hero  die  gereehtigkait 
babn:  /«cmm  wirj  za  KbrembO  und  ta  Stain  an  dem  getxaitmark  allerlai  go- 
trait  anf  den  wagn  zu  unser  notlurft  und  «{Ksißang  in  nnsoro  hoiser  kanfn 
mügn,'  sei  wier  nicht  schuldig  zu  vcrmautn. 

29.  Item,  waf  auch  die  leüt  hie  in  der  Wocliaw  auf  dem  markt  /.a  6 
Melf^kh  7M  ihrer  spcilimig  und  notturft  knnfnt,  davon  sctiu  <i  nicht  schuldig 
zu  muutu ;  uusgeuomou  au  saiid  Cuhuaus  tag,  so  jurmurk  du  ist,  von  vuspcr- 
2oit  Hinz  hinwider  anf  Tespeizeii  so  ist  man  sohnldig  ze  mautn. 

80.  Item,  es  ist  snoh  von  alter  horkomon  das  all  wändl  die  vor  in 
dem  regiRtcr  nicht  begriffn  sint,  sulln  auf  genad  stehen,  and  soll  hio  im  10 
thaal  darumb  abi^chrüchn  werdn  nach  rathe  der  bniger  auch  nach  geleg^i- 
bait  aine»  iedn  handels. 

31.  Ttem,  auch  moldn  wier:  was  u;runt  oder  gÜL-ter  die  mit  dinst 
oder  burkiecht  zu  der  vestu  Thiernstain  gehiiruut  vcrkuui't  oder  verküm- 
mert werden,  es  sein  henser  weingärtn  oder  panmgärtn,  nichts  ansgonomen,  15 
das  soll  mit  brief  nnd  sigilln  gefettigt  und  erst  daroaeh  in  das  orbarbnech 
ingeschribn  werdn.  dammb  so  gibt  mon  unscrr  gncdign  herrschaft  dem 
lantsnirstn  albei^  von  zwainziir  phuntn  ainn  reinischn  guldn  und  iiielit'? 
unih  das  siu'ill.  was  aber  über  zehn  phunt  nielit  wert  ist,  das  mn^  mon  6u 
brief  und  sigUl  in  ^  dem  urburbucch  wol  tertign  und  inschreibn,  und  nicht  20 
mcr  davon  schuldig      denn  onlod  und  ablad. 

83.  Item,  ob  aber  grünt  oder  gttetor  sieh  mit  erbschaft  toh  aim  erben 
anf  den  andern  Terliidln,  so  soll  derselb  erb  den  es  anstirbt  nicht  mehr 
dann  anlad  und  oblad  sovil  des  purkrecht  ist  zv.  gebn  sehnldig  sein. 

33.  Item,  o<»  ?ullii  auch  all  grünt  in  der  herrschaft  li^^int  so  dvr  nhw.r  26 
fail  wierdt  drei  vierzelm  lug  ausgerucft  und  ain(  in  anp:i  sossn  tür  ain  auÜ- 
lender  ze  kanfn  gebu  werdn.  ob  aber  in  der  bcstimbten  zeit  und  zu  ausgang 
dcrsclbn  ain  angescssncr  nit  kaufu  bei  wollen,  alßdaun  mag  derselb  sein 
guet  yerkaofn  wem  er  will. 

84.  Item,  es  soU  auch  nicmants  den  weingartarbaitem  die  nuusoh  SO 
und  mist  taern  cost  gebn.  wer  des  aber  nberfarn  wnrt,  der  ist  verfaln  üanf 
phunt  phening  als  oft  das  u;esclii(;ht. 

35.  Item,  es  sulln  aucli  die  weinzirl  und  ander  weint;artarl>aiter 
nicht  mehr  bestant  habn  dann  was  si  mit  ihrem  dicnstvulk  diu  in  ihrem 
brodt  sind  gearbaitn  mügcn.  wer  das  uberfur,  der  ist  zu  wandl  accha  schil-  36 
ling  zween  phening. 

86.  Item,  es  soll  auch  kain  angesossner  in  der  Woehaw  kain  lodign 
knocht  der  niclit  dienn  will  olm  wUln  nnd  wisan  des  richters  beher- 
berj;n.  woT  das  ubori'or,  dor  ist  dorn  gcrieht  zu  wandl  mrfalln  fünf  phunt 
phening.  40 

37.  Item,  auch  haben  die  des  ruths  und  die  ganz  gemain  in  der  herr- 
i!chaft  Woehaw  zu  den  wcinnachtn  zwen  oder  drei  füerzenemen,  aiLs  den- 
solbn  hat  der  Torwesor  an  stat  des  lantsfärsten  ainn  zu  richter  zo  erweltn 
und  den  zo  bestottn. 

88.  Itom,  auch  hat  die  gemain  in  der  herrschaft.  Woehaw  die  zwölf  46 
goschwom  des  raths  zu  erwcUn,  die  sulln  mit  sambt  dam  richter  dor  nu 
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erweit  und  bestett  ist  dem  yerweser  an  8t«dt  des  liuitBfilntD  die  glttbd  se 
fbuon  pfliehtig  sein. 

IL 

Banntaidinybüchel  im  Thale  Wachau, 
SK  wtrUten  tot  BamUaidint/  zu  Wtamiuif, 
(Änfamj  d»  17.  JakrhvnderU.) 

Äu*  der  bti  iJürnsttin  (nr.  Hl)  Oeschriebttuu  IIa.  B,  S.  l'Ji—SüÜ  (Iland  au»  tUm  Ucgiun  dts  17.  Jk.}. 

Panibädingbücbel  im  tbaal  Woebaw. 

Artid  im  bantbäting  zn  Wossendorff  järlicb  zu  vorlesen. 

6  Artioln  so  järlicb  am  mondag  nach  Gcorgi  im  pant^iätisg  offentUcli  rer- 

lesson  worden. 

Krstlichen  sollen  alle  prandstei  erhebt  und  gebaut  worden. 

2.  Item,  daß  dio  feüorbesohuw  mit  vlciß  uaob  altem  brauch  gchulten 
und  dafi  abgesagt  so  nit  Wendung  besohieobt  nidergebrocbon  und  niter  go- 
10  schlagen  werde* 

■j.  Item,  daD  alle  wasserleüf  geöffnet  und  gcraumbt  worden  wie  von 
iilti  r  ))( rkoraen  ist,  Und  daß  wasaer  keiner  auf  den  andern  laide  bei  straff 
deli  waiidclß. 

4.  Weiter  soll  auch  yerhüct  werden  daÜ  weder  »tuin  noch  mist  io 
10  die  weg  geborfen,  dardurob  sie  verderbt  werden,  bei  straff. 

6.  Item,  daß  all  fäerfang  auch  so  dio  weeg  einfiMben  und  die  wendl- 
stet  sdbtmelem  sollen  abgesagt  werden  bei  dem  wandl. 

6.  Item,  die  woeg  soUeu  notturftiklieb  m  bequemer  zeit  besohaitl* 
und  büsichligf  werden, 
20  7.  Item,  dal)  ein  jeder  sein  \\v\i  iÜr  den  halter  tn  iben  thue.  tliuot 

CH  aber  eiiu m  schaden  und  wicid  Uuribcr  begriffen,  soll  es  piendt  und  noch 
darzuo  umb  72  ^  sambt  abtrug  deß  schaden  gestrafft  werden. 

8.  Item,  daO  niemand  auf  ander  leflt  rain  grasaen  gehe,  anoh  weder 
ssa  Weingarten  noeh  zu  feit  waß  nit  sein  ist  bleiben  laß  und  koiniv  dem 
25  andern  fichadon  thue  bei  straff  am  leib. 

Itciti,  daß  man  die  jungen  schüb  in  den  mai^'scn  nit  nhhnw  oder 
abetz.  weither  begriffen,  soll  vom  atamb  72  ^  geben  ood  dorzue  am  leib 
gCätruHt  werden. 

10.  Item,  daß  dio  weeg  and  landstrassen  gemacht  und  dio  hölzor 
80  gemarcht  worden. 

11.  Item,  daß  dio  poeokon  dio  recht  gröl)  am  prot  vormüg  izor  gegeb« 
nen  Ordnung  paehen,  damit  die  armuet  durch  sie  nit  bescbwirt,  bei  straffl 

12.  Ihil)  auch  diii  ili  i>Lliliiick(  rn  daO  fleisch  darzuo  wüi:  und 
getcieht '  beschaut  werde,  und  die  gcmuin  mit  kerzon  und  inßlot  vcr^ 

35  sehen  thue. 


*  Ui.  bCM^h&id.     ^  //«.  goricbt 
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18.  Itom,  daß  niomaiid  auf  dio  düln  mit  lieoht  amb  bols  oder  achdb 
gohe.  dafi  auch  weder  hols  aaohen  koU  reben  und  ^össaoh  an  nnximbiiohon 
onden  nieht  gehalten  wert. 

14.  Itcni.  dal)  keiner  diu  andern  von  kcüfen,  loibj^cding  oder  be- 
istünden nicht  auÜtriina:  bei  straff  und  pccnfall  32  fl.  siiinbt  der  zuestifding,  5 
so  mit  von^'iwen  und  bcwilligung  der  ^  obrigkcit  und  oiu*  ganzott^ge- 
muiu  hcschloüen  worden. 

16.  £0  8oU  auch  ain  icdor  seinen  kflndorn  und  oheholton  vcrbieieii 
die  Weingarten  anoh  garten  nicbt  anfznbröchon  und  darinen  aehadon  zu 
thlion  bei  straff  am  loib,  sie  sein  jung  oder  alt  veib  pueben  oder  tüernen.  tO 

16.  Iti'iii.  daß  die  fleischhacker  nnrh  soirstm  oiner  ieder  seinen 
Unlust  nicht  in  die  päoh  scbüte  sondern  in  die  Tonaw  trage  bei  dem 
wandl. 

17.  It«m,  weiche  sitzbriin  haben  die  in  den  pach  gehu,  .hoIIoü  biß 
auf  ein  greS  do0  pachs  Warden  und  dieselben  bei  der  nadit  ablassen  und  16 
nieht  täglich  laflen^  in  den  paob  rinen  bei  straff  deß  wandolB. 

18.  Item,  daß  man  auch  den  kermist  zu  den  kreizcn  trag  und  scliiidt 
und  keinen  in  den  pach,  damit  er  sauber  gehalten,  bei  straff  und  wundl. 

19.  Eß  soll  auch  keiner  den  andern  im  wcingartlohn  uborbcben  bei 
dem  wand!.  20 

20.  item,  daü  keiner  der  weinschenkt  uher  die  bcstimbt  zeit  sitzen 
lasse  und  seine  nacbtpcm  mit  unordentlit^on  gosehrai  nicht  beträebe,  bei 
straff  deß  wandelD. 

21.  Ifotn,  daß  ein  ieder  der  zwai  sehwcin  hat  dii-  selben  hei  hauß 
bebalt  und  nicht  also  mcniklieh  zu  .schaden  umblaufen  laß  bei  straff.  26 

22.  Item,  daß  man  nicht  gcstat  die  Weingärten  yon  den  hoüsom 
darein  sie  i^ehoron''  zn  verkanten. 

23.  Llem,  daß  tuuu  nicht  trtmbt  wein  herein  füre  ohu  grose  not 
und  abgang  bei  straff. 

34.  Item,  daß  keiner  anß  zwaion  heüscm  ains  machen  oder  sosamen  80 
prcchen  solle,  daran  die  iinui^cTiaft  i^esch meiert,  bei  leibs  stmff. 

25.  Item,  daß  sich  die  bschawleut  in  den  weingart bschawen  inhalt 
der  fnMhcit  dt  r  gehorsamb  nach  Terbolton  und  ihren  auigdogtou  uiduu 
mit  vleiß  nathkunien. 

26.  Es  solle  sich  auch  keiner  unterstehn  petlcr  oder  ander  Ircmbt  35 
leüt  in  seiner  bchausong,  daxanß  Till  uninth  und  schaden  errolgon  möchte, 
aufzuhalten  vermüg  der  frcihoit,  bei  straff. 

37.  Item,  daß  aUe  gemain  prän  geranmbt  werden,  damit  der  ein 
ieder  gcnüessen  niüg. 

'2'<.  Item,  daß  auch  weeder  d<r  riehtcr  noch  andttre  keinen  frcmbten  40 
ikiiluila.sbca  uoch  aufhaltou,  er  sei  den  zuvor  mit  geuucgsamcr  kundschaf't 
versehen. 

39.  Item,  daß  man  rechte  ziment  gewicht  maß  and  visier  im  thall 
Wachaw  habe. 


>  80  mit ....  der]  von  andrer  gMehxettiger  Hirnd  am  imtem  Smd»  der 

Sr!f':  n(trh<irtnt<n')i.  -  "püfer  emguthaUit,  •  H».  gunxe.  •  Jli.  laß.  *  d.  «.  g.} 
uofi  aiulerer  Hand  ev^eschaikt. 
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80.  Item,  daO  allor  fUerkanf  al^Btelt  und  niebU  in  die  hcäser  ge- 
tragen wcrdi-,  sondern  auf  den  markt  zu  vorkaafen  ein  iodor^  hinbringe. 

81.  DaÜ  kein  wcin/örl  welcher  umb  gelt  Weingarten  paat  uberstiiek 
auü  dem  Weingarten  trage. 

5  32.  Item»  daß  auch  keiner  weiohcr  kuocbt  hat  inen  Weingarten  zu 

pttwen  verlafi  bei  straff. 

38.  E8  seil  ancli  kainor  keinen  onTordingten  ledigen  kneoht  auf- 
halten bei  straff. 

34,  Item,  daß  alle  außlcndcr  ihre  wein  vor  Martini  hinaoB  föreo. 
10  wo  aber  einer  dariber  betreten,  mU  im  nit  gostat  werden  dieselben  alhte 

zii  verkaufen. 

35.  Daß  alle  güoter,  lieiscr  und  Weingarten  so  vurkuuft  werden  zuvor 
drei  Ttersohen  tag  gerucft  worden  nach  laut  der  freiheit.*) 

88.  Item,  daß  man  kainom  gemainen  nats  nit  laß  genttesson  wdcber 
16  nit  mit  der  gemain  mitleiden  tmgt. 

37.  Item,  mit  den  marktferingen  >u  handleu,  XQgleioh  mit  den  be- 
«^wleüten  und  forstorn. 

38.  Ttem,  doß  die  ]);icli  zu  iini;ow(iiitIiclior  zeit  nicht  auf  die  wissen 
abkcrt  werden,  dordurch  willen  dann  nicht  weniger  schaden  ervolgeu 

SO  nukilite,  bei  hodier  straff. 

89.  E8  ist  auch  von  alter  herkomen  daß  die  visoher  hie  ihm  thall 
Waehaw  keinerlei  fisch  auß  dem  thall  verkaufen  noeh  fären  sollen,  sie 
haben»  dann  mit  wissen  eines  richters  oder  anwaKs  den  di  r  riiliter  in 
ieden  f^f-kon  darnmb  ?;(>f/.eT!  «idl,  vorhin  ;uiOü:eriiel't.  welcher  aber  deß 

25  überfuhren  wurt,  der  ist  zu  wandl  72  ^  alß  oft  daß  gc^ühiecht. 

Art.  40—44  gUichlauUaul  mU  Art.  4.  5.  15.  28.  29  des  Tcxlcs  I. 
45.  Item,  mit  der  herrschafl  za  handien  damit  der  hwxsehaft  Tisefa- 
Wasser  albie  ainer  gemain  «mb  rimbliohon  sinß  m  erhaldnng  der  mareht' 
feringen  yerlaasen  werden.' 


143.  Rechte  der  Gemeinde  zu  Weinzierl  am  Walde**) 

Atit  (Ai  »Um  V iiiiJ  «rutii jmfcli  filior  dio  b<>rr««"h3ft  Tii  i  nsi.iiti  iriiiuiv-i  ri  J.t^-«  Iii  .int  uu«cr 

Maximilian*«  des  andcni  bcvclch  ....  ftuf|{ori>  )it,  niid  wir  dn^  ulli'«  ....  uiis<<rni  i-.ifli  lioüatniner- 
|>i'i-sitl<'nt»'M  ...  lic-icbartcu  Sticin  bcrrn  zu  .'^€UM.iU2.«.<iiüu  und  liüitcuskkiu  »ut  l'i<:i>iegg  v  'i<  \u\-- 
Iflii'ii    .      I  i  ii':if1i<Mi  <.'in7n|»*'l»'ii  (Tfiied b«willi(ft  haben  p"h  157^  Juni  S*!,  I^tpUrkt.  im  k.  it  i.. 
Htifht/inanzarclU^  su  U'icM  ( MieUo-cMen*.  Urbaritn  »r.bt,  4".  ilM  Bi.,  lU,4a—'7a.  —  Vtrgtidken 
wurdt  dk  htt  tWimUtin  (nr.  W)  UtdurUUnt  Hr.  B,  8.  /»— (Bamd  vom  Mndt  da  /«.  JkJ, 


Das  sein  dio  rochton  der  ganzen  gemain  Stt  Woinsierl,  die  si  von 
30  dem  von  Khienring  seUigen  von  aller  hoben. 


^  e.  i.J  von  anderer  Iland  eitigetchaUeL     "  etju;  andere  Hand  bemerkt  hier 
Addatnr  art.  33.  et  84.  Wach,  freiheit  (d.  L  Ttxl  I,  AH.  34.  SS). 
*)  Vgl.  oftm  8.  989  AH.  33. 

**J  iy<nf  nordnoWOiek  vmt  Wei9$et\kirchm*  AI»  Z^gduir  ihrer  Ilemtrhafi 
Dünutein  (nr.  141)  besajtaeti  die  Kuenringe  W.  tnt  tS.  und  in  der  crtteti  Hälfte 
den  Ii.  Jh.,  utui  aua  dieser  Zeit  ataumU  ein  TheU  der  Hechte,  welche  die  oficn 
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Erstlichon  so  mcldon  wir  UMor  goricht:  ^  vom  Hochoncckh  unzt  gccn 
prUeklein  in  den  paeli,  und  von  prücklein  auf  unzt  an  d'w  Tlochstran,  und 
von  der  HochsttuU  dem  woog  nach  aufhin  ob  Meigon  in  den  W ilhispaum, 
srerichta  ab  übern  St-hedl  h\l)  in  die  Proarombts,-  [ujul  von  dt:r  Preyrcmbis* 
ahj  •''  uuzt  gouu  ILci'tuHtuiu  iu  die  Khrcmb.s,  uucU  uüton  iu  der  Khieiubs  5 
ftnf  QQst  in  den  Htmpaeh,  und  von  dem  Himpftoh  tust  an  den  PeiUiistaiii/ 
[wnd  «om  P^SinUam^]^  gegen  Ifobniokh  mitton  in  das  dorf,  und  in  dem 
paeh  ab  nnzt  nn  diu  Mißlingt  in  den  paoh,  nnd  dem  paoh  naoh  biß  in  die 
Thnennw,  also  godonkon  wir  di?«  p:cric-ht*»  von  alter. 

Diiinacli  so  melden  wir  verer  uiiscr  wnit:  rxh  ver  aller  NN'acliauer  10 
viecli  Ou  ächudon  gect,  auch  unzt  au  die  Thucnau,  von  daunon  in  die  Karr- 
lackhcn  unzt  auf  den  LauBpüehl. 

Darnach  so  melden  wir:  alle  die  redit  so  die  ganz  gemain  in  der 
Wachau,  das  wir  die  mit  innen  haben,  anoh  nnsoxe  wein  daselbst  im  tall 
yerkaufen  oder  da  ligon  mögen  lassen  6u  allen  schaden,  wie  uns  das  fUe-  16 
gete.  —  Das  sein  unsere  alte  rccTif  von  deui  *^  st  lli;4cn  von  Kliicnrin;^. 

Item,  so  melden  wir  das  uns  uiti  burj^rafF  /ai  Tiernstain  oder  inn- 
huber  der  hcrrscbaft  in  dem  jar  besitzen  soll  dreu  puntbädiug,  uins  umb 
sunt  Georgen  tag,  das  ander  nmb  sant  Colmans  tug  und  das  drit  zu  liocht- 
messen,  davon  wir  ime  dann  sm  iedem  thSding  zwenundfunfzig  ^  phening  20 
geben. 

Mcr  so  melden  wir  das  ain  richter  hie  nit  mer  dann  allain  drei 
pftohen:  todtschU-^  uolfurft^  und  diep-<fall  zu  richten  hat.  —  Das  sein  un- 
ser alte  recht  von  dem seiligen  von  Khienring. 

Widcrumb  so  melden  wir  das  wir  dreier  hochzcit  in  dem  jur  gebun-  "25 
den  sein  icderman  wer  in  denselben  faren  mag  ains  halb  wägen'  hols 
nnd  nicht  mer.  —  D.  s.  n.  a.  r.  r.  d.  s.  v.  Kh. 

Darnach  so  melden  wir  das  icder  haußgenoß  seinen  nachpcm  in 
eeh^ten  tliüding  haben  soll;  nnd  welcher  den  nit  het»  der  wer  zu  wandl 
zwenundsi benzig  phening.  30 

Item,  so  melden  wir-,  was  wandlwiirtiü:  ist,  das  soll  in  eeliatteni  thii- 
ding  gcmelt  werden,  was  über  vorgesHcn  wurt,  das  stoet  ohne  schaden 
in  das  naohthiding.  wer  dann  ichtes  Tersohwig,  der  ^  pessret  auch  das 
allain.  —  B.  s.  n.  a.  r.  t.  d.  s.  t.  Kh. 

Darnach  so  melden  wir:  was  in  andern  gerichten  ist  zwaionddreissig  8fi 
phnnt  das  ist  hie  zeben  phnnt,  nnd  was  alswo  ist  aehon  phnnt  das  ist  hie 


afigedrtickk  Aufzeirhminrj  viclJft,  v-ühreiul  ein  anderer  unncei/elhoß  jumjer  ht 
(vgl,  s.  B.  die  Bent/ung  auf  die  Landgerichütorditunfff  S.  0Q4,i4).  Da»  üröar  von 
1573,  dem  der  TtäUnff^text  etthumtmen  IM,  sagt  BL  8i:  Dss  pantiilding  geheit  in 
die  horrsrlinft  fDürnsfr  in'  umt  solle  dasselb  durch  aiiiou  innlialMT  oder  verwaltet 
dor  hcrrscbaft  dreiniatl  im  jar  vermilg  uachvolgent«;  pautlifidingpüchels  besessen 
werden  (foorauf  »ofoH  der  Taidb^eleeBt  folgt),  me  hu  f9. war  üfiriMteiM 
LtmdffeiidU»-,  Orte-  u$id  Ormtdoftrigkeit  über  W. 

*  (i<73«  noch  verglichen  die  Aufzeichnung  im  IVirn.sff'!f>^r  Urbar  von  1523 
(Beich«jinamarckiv),  BL  1770,  und  die  im  Urbar  von  iJ7J,  Bl.  3h  (a).  •  B 
Pregemb«,  1523  und  1573  (a)  Pregembts.  *  ergänzt  aua  1523  wid  1573  (a). 
*  1523  und  1573  (a)  Pewlstsin.  '  1523  tmd  1573  (a)  Müsching.  "  B  den. 
^  B  swenuuudsiebeu^iff.  *  B  nottauft.  *  h.  w.j  B  balbegen.  B  gestunt. 
"  B  nnst  in.     »  A 
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J4a,  W^imieri  am  Walde, 


fnnf  phuTit,  und  was  ullUvo  ist  fünf  phunt  das  ist  hie  secb?«  Schilling  2wcn 
phcniiif^,  und  was  aißwu  ist  sechs  Schilling  zwen  phonin<;  das  ist  hie  zwcn- 
undsibüuiäig  phouiug,  uud  was  ul^wo  ist  zwcDuudüibeuüig  phouiug  dus  ist 
hie  swelf  pbeaiiiig.  -~  B.  s.  lu  ».  r.    d.  s.  t.  Kh. 

5  Her  so  melden  wir:  ob  das  wär  das  tan  wirt  oder  ▼irtin  starb,  wel- 
ches ir  ains  wSr,  und  güeter  hinter  innen  Terlieesen,  die  haben  irc  kind! 
roL  emphaehen.  starben  dann  die  kindcr,  so  habens  dio  cnnickl  an  dersel- 
ben *  rechten,  und  wann  die  cnickel  sk  rbcnt,  wer  dann  ir  iu  i;stLT*  erb  isf 
dor  soll  CS***  von  herm  banden  emphachon.  —  D.     n.  a.  r.  v.  d.  s.  v.  Kh. 

10  Item,  so  melden  wir:  welche«?  berrn  holt  unser  ainer  ist  der  verkaiitf 

und  wolt  das  guet  zncstäftcn  nach  der  hausgcnosscn  rath,  wolt  daun  auf 
dieselbig  ain  hofmaistcr^  nit  loichen,  so  soll  ain  bnrggraf  zn  Dicmstoin 
oder  Inhaber  der  hemohall  ime  auf  das  ^et  leichen,  auch  an-  und  ahUit 
dayon  nemen  nnd  in  dann  un  jar  des  gaets^  sebirmen.  —  D.  i.  n.  r. 

15  Barnach  so  melden  wir:  welches  herm  holt  unser  ainor  ist,  der  gibt 

seinem  hofraaistcr  zwai  hiener,  für  ains  drei  phening,  und  zwen  käß  für 
drei  phening;  ^  und  ob  ir  der  hofmaister  nit  nrruen  wolt  das  *»i  in  zu  ciain 
deicliten,  so  soll  ers  nim  hurt^gravcn  geben,  der  soll  in  dann  ledig  sogen 
und  soll  iu  das  jar  darauf  schirmen. 

M  Widcrumb  so  melden  wir:  ob  ain  hansgenoO  der  auf  zwaiunddreis»ig 

phont  phening  wert  hat  einen  sn  tadt  geeohlagen  het,  dem  soll  der  riehtor 
nit  naehstoUen  noch  zuespercn,  er  wnrt  dann  von  den  feinton  besehrienit 
so  soll  er  richten  nach  dem  rechten. 

Mit  den  malefitzischen  personnen  solle  nach  der  lantgwiobtsordnnng 

85  gohandlt  werden. 

Mer  so  melden  wir:  ob  ain  gast  in  das  dorf  kümb  und  wolt  die  f»raain 
aumuetwilieii  oder  uuuütten  und  dersclb  y.n  tudt  erschlaffen  wuide,  da'  ist 
dem  gericht  nicmant®  umb  vcrfallcu.  —  D.  s.  u.  a.  r.  v.  d.  s.  dem  v.  Kh. 

Darnach  so  melden  wir:  ob  ain  üep  aim  bausgenossen  etwas  enttrieg' 
90  und  wnide  damit  begrüfen,  so  vessent  der  hansgenossen  sein  gnet  wider» 
gibt  ainem  ricbt'er  zwennndsibeniig  phening  und  thue  dann  der  riobter 
dem  tiep  was  oder  wie  er  welle,  wer  er***  aber  ain  streichender  diep,  und 
was  darb(  i  br  j^TifFen  wirdt  da  soll  man  ime  ainem  riehter  damit  autwütten 
und  Sülle  die  -^omain  unentgolton  sein.  —  D.  s.  u.  u.  r.  v.  d.  s.  v.  Kh. 
85  Item,  so  melden  wir  das  man  unser  kain  han««n:cnof'sen  nicht  ver- 

picten  soll  auf  kaiuom  markt  noch  nindert  alswo.  uud  was  u\if  dem  aigea 
gehandlt  wirdt,  das  soU  anch  darauf  gericht  worden.  —  D.  s.  n.  a.  r. 

Darnach  so  melden  wir  das  man  unser  kun  hausgonoson  in  dem  tsU 
nit  Tcrpieten  soU  umb  kaincrlai  sach. 
40         Es  soll  uns  auch  kain  nachricbter  unsere  lange  messer  nit  ncmcs 
wann  wir  damit  über  folt  müessen  geen. 

Ttcm,  fo  melden  wir:  ob  da*:  wHr  das  sich  zwen  oder  drei  haufgc- 
nosscu  bei  ainem  failon  wein  mit  einander  zorkriegtea    auch  Uber  ein* 


*  Ii  dems.      '  ir  n.J  B  ie  der  uecb.st.      *  B  fh,  dann.      *  a.  h.J  /.  B^ 

*  d.  g.)  B  das  guet.    *  n.  awen  k.  f.  dr.  ph.j  /.  B.    '  AB  das.    *  B  innen  nickti. 

*  e.  snttr.]  B  iecbts  ventul.     '«  B  es.     ^  B  sokr.     "  B  wider. 
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ander  schwort  oder  motser  snokten,  »ad  m  ^eag  da  sohaden,  Toigleteheb 
sieb  auch  dioweil  si  boi  einander  sein,  so  sein  si  dem  geridit  nicht«  soholdag. 
Mer  Bo  uioldcn  wir  das  kam  naohper  oder  haosgeaoB  hie  nit  gefti- 

voln  ma^  dann  allaiti  '  auf  zv>-cn  und  f»vch^  Schilling  pbcning  and  tun  ham- 
fraw  zwennndsibeiizii»;  jihLnin«!:.  - —  \).  s.  u.  a.  r.  v.  d.  s.  v.  Kh.  6 

Darnach  so  uicldun  wir  das  kain  iiuchtpar  nit  holz  noch  mist  ab^ 
dem  uigun  geben  soll,  und  wer  das  überfiior,  der  wore  dem  ricbter  zwen- 
undsibenzig  phening  nnd  uns  ain  emer  wein,  und  soll  der  riohter  die 
phening  nicht  nomen  dann  ^  er  geb  uns  den  emer  wein  zuvor. 

Item,  so  mdden  wir  das  kainer  unser  hansgenosien  nioht  in  nnser  10 
paiihul/  Holl  farn.  und  wer  das  überfuer,  der  werc  dem  richter  zwonund- 
ailx  nzi!^  phenini^  und  uns  ain  emer  wein,  und  ainera*'  gast  war  es  umb 
fünf  phunt,  und  soll  der  richter  der  pheniug  nit  uemen  er  gohoU  uns  ee 
des  Omer  weius.  —  B.  alles  s.  n.  a.  r,  y.  d.  s.  r.  Kb. 

Darnach  so  melden  wir  dos  ain  mSsser^  oder  sohwerisnoken  6n  aoha-  U^ 
den  yor  eehaftom  thading  ist  in  die  schalt  zwelf  phening  und  aus  der  sohait 
auch  zwölf  phening.  gestett  es  aber  in  eehaftcm  thäding,  so  sind  es  zwen* 
undsibenzig  phening.  —  Tl.  h.  u.  a.  r.  v.  d.  s.  v.  Kh. 

Item,  so  melden  wir  dan  uiLser  ider  hausgenoß  "«»in  fliehtigen  gcltiT 
umb  sein  schult  woll  mag  aulallou  auf  dem  oigen  äu  dos  gericht,  aber  ohn  20 
dasselb  soll  er  in^  nit  lassen.^ 

Beschlieslich  so  melden  wir:  ob  wir  dos  gortditspotton  botürften,  es 
sei  der  ZU  Tiinnistain  oder  Waebau,  dem  gibt  man'  unser  ainor  zu  Wein- 
zierl  vier  phening  und  nit  mer.  —  D.  b.  u.  a.  r.  t.  d.  s.  y.  Kh. 

144.  Rechte  der  Bürger  zu  iSpitz,*J 

(1490,) 

Att*  tintr  im  17.  Jh.  atujtfrrtigUn  Ahin-hrii't  der  Bc$tati(jumsurkunile  Iftrzog  Ofortf»  von  liairm  von 
i4W  Frtiku  nach  St.  Urbam  Tag  (Mai  »6/,  Wien,  Aip.,  U.-4^  10  Bt,,  m  MnU.  Sturhtmbtrgiachen 
Ardim  m  ^furdiiif,  Jbek  M  nr.  1        Wtmimt  tMo9.4iM.  SänrntAtr.  69,  SW  «r.  90, 

Zum  erst,  so  gehet  das  lantgoriobt  hie  dißhalb  der  Thouau  hinab  Unz  25 
in  das  Manohenthal,  und  hinauf  uns  an  die  Stükhl  unter  Sohenpüehlr  sogen 


*  f.  B.     <  ^  ob.     *  D  ein.     «  ohu  d.  s.  er  in]  £  es  soll  hl  das  gerieht. 

'  D  Jh.  dua  siut  utiüer  alto  recht. 

*)  Mtwld  OB  Unkm  Dmauufer,  am  AuafkuM  da»  SpUaer-  (MBM-)  AmAw. 

Die  Otgend  von  Sp.  war  wie  die  (janxe  Wachau,  deren  wüdweallicheti  Theil  sie  biUiet, 
uralter  B«*iU  de*  KloHera  Sieder-AÜaich  (».  S.  'JSö  ut.  *).  1163  i»t  die  capella 
8.  ManricU  in  Kirchdorf  que  aliu  nomine  Spize  dicitur  eine  Filiale  der  zttm  Stiß 
St.  Florian  gehörigen  Kirdie  St.  Michael  in  der  Wachau.  Nach  langem  Streite  mit 
Xif  cltr- Allaich  verzichtete  SL  Florian  1220  auf  f?(V  Kirche  in  Sp.,  die  dann  l'J.'iS 
du!\h  Biacho/  Rüdeger  von  Pa»*au  dem  bairiachai  Klotter  incorporirl  wurde  (  Ui  - 
ktmdenbuch  dea  L<mdet  o6  der  Fnn»  2,  ä26  nr.  223;  Mon.  Boica  11,  189  nr.  67, 
201  nr.  (J7).  Dieses  besasa  dif  jy'arrherr.-ifhaft  unter  dem  Xamrn  ,Prop.\tci  Sp.' 
bis  zu  seiner  Aufhebung.  L'eLtr  die  BesiUuiiycn  N.-AUaicJis  zu  und  Lei  Sp.  im 
13.  Jh.  s.  Äixhiv  ßir  Kunde  österr.  Geschkhtaiptellen  ia,  23—25  (1243)  und  Wientr 
philos.-hiH.  Sitz'nujsh.;,-.  11,  :i21—925  (1258).  Die  Vögte  des  Klosters,  die  Jhrren 
vüti  Kuenring,  beurkundeten  1297  Folgmide»  als  itie  RecJU«  der  geisliiciten  Qrund- 
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den  galgcn  iber  in  dem  Grinfiing  auf  an  dio  perg  als  das  waßer  sat^i.  da 
hat  die  horrscbaft  zn  richten  auf  woßer  und  auf  lante;  daniaeh  jheuhalb 
der  Thonau  von  dem  irJil?f'n  im  Gremising  auf  unz  gehn  Woinpcrg.  was 
hm  jlicnhalb  des  Ful  cbbaclis  ist,  xind  ob  Wißraatzreit  fiier,  und  für  den 
5  AngcrbruQ,  und  herab  auf  den  Bouet  zu  deu  marichstain,  und  ob  den 


herrschaß:  iiiuxl  nee  uus  uoc  iutlicea  nostri  culpas  nliqiuia  indicabimus  hominiun 
eornndem,  nisi  eis  pro  quibits  Mt  mortb  nippufiiiim  infligendam,  Mul.  furta  ho- 
micidm  «nittis  vioW-iitos,  de  ceteris  omnibus,  preter  mutilationes  tTiLunlirurnm, 
iudicabuut  ecelesiu  proviüores;  sed  et  Uec  taliter  iudicabuDt,  quod  in  rubua  reo- 
rutn  nnllam  damnum  eccle.sia  patietar.  ^  losuper  recogno^cimna  provuoribitt 
efclLvsie  mcmnrnto  liberani  oxistcri'  fnciiltatem  locaruli  jiredia  sua  vel  cultuni» 
prediorum  colonis  et  eos  ab  Ulis  auiovoudi  iusque  uniuB  in  alterum  transferendü 
<—  8i  aatem  eeelMto  protiaovw  negUgerent  toI  non  vellent  aliquod  eorum  qua 
ipaiw  respiciunt  uidicare,  hoc  i]vsiun  suj)j>k'bnnt  nostri  iudices  iudicando  (Mon. 
BUea  16,  26  ?tr.  18J.  Her  Ffarrer  hidl  in  9j}äieren  Jah-hunderien  (noch  1730J 
mit  Mktm  QrvndhM&n  äoM  BamUaUünff,  twM  «nfer  Andumk  gdteitdm  ^»efcto 
U7td  QtwohrüieUen  vorgelesen  icurdrn  (Gesclnchll.  Bett,  tu  d&H  OmMidt'OmtTm  <fap 
JJüc  St.  PöUen  4,  272  fg.);  ihr  T&ct  ist  nicht  erhaitett. 

Ein  castrnm  zu  Sp.  wird  ztierst  1243  enoähiü  (cU.  Arch.  S.  25).  Im  14.  und 
tat  Beginn  des  15.  Jh.  bestanden  zioei  Burgen  da»elb*t,  die  fihertf  und  die  ,niedeHlf; 
dieae  wird  1438  ab)  gebrochen  hezd-linct  fs.  iceiter  untf^n).  7)(V-»e  Biayf^  satntid 
dem,  Markte  tcaren,  nachweisbar  seit  dem  Aiifang  den  JJi.,  t>ot^  JS'.-Al!iMich  den 
Herzogen  von  Bolsm  geliehen  (1312:  Mon.  Boica  11,  321;  1427  /uS  20:  Urkunde 
de«  Wlmtr  Staatsarchiven ;  14.'>'7:  Mon.  Boica  II,  32-1),  die  aber,  wenn  sie  darüh*^ 
Verßigutigen  trafen,  nienuiU  des  Lehenbamies  ertcähnten.  Von  Baiern  trugen  am 
Ende  de»  13.  und  in  der  ersten  UHlfte  <le*  14.  Jh.  die  Barren  «on  KuenHng  da» 
Gut  zn  Liehen  (Frieft»,  Qesch.  der  Tlrrrm  von  Kuenriuff,  Reg.  nr.  471.  7ß7.  773. 
775).  Nach  dem  Ausgang  der  Kuenrinye  wm  Dümstein  (s.  &  981  nt.  *),  13&S, 
wind  die  hetdm  Festen  wm  Lttdwig  dem  Brandenburger  an  Otio  III.  von  Meteeem 

Uta  5W       ^«1,  verpßiyuh'f  /'Li.terl  !n  Urfcnnde  con  14,10  Mn'i  17  des  Witmcr  Slaoli- 
arcJtivesJ;  sdum  Ottos  Onvatncih,  .hhann  III.  von  Meissau  (f  13$7J,  trug  He  von 
Baiem  toieder  mt  Lehen  (thd.;  vjl.  Lang,  Reg.  Boica  11,  134).   Die  MeiManer 
verzeichneten  an  jäJirlichen  Einkünften  daraus  vom  Gericht  bei  20  fS  itisf/CMimmt 
Ö8U  S4  ^  (Nolizetifd.,  Beü.  zum  Archiv  Jür  Kunde  österr.  OeselUelU^iueUen,  1853, 
S.  124).   Von  Herzog  BmA  in  Baiem  wurde  die  Eerrsehafl  1438  wmeder  eingeSist, 
wohei  Otto  IV.  von  Meissau  jfttr  aieh  und  seine  Erben  erklärte  auf  die  beiden  Festen 
keinerlei  Anspruch  mehr  zu  haben  weder  von  Lehen  noch  von  Pfandschaß  tcegen, 
tnul  das»  diese  Taidung  dem  König  Albrecht  und  dessen  Fürstenthum  Oeslerrach 
,an  der   Gewaltsam  und  Herrlichkeit  der  Geschloss  Sp.'  unvorgreißich  »ein  eeO$ 
^ITrkunde  von  1  f-lS  ytihz  23  im  Wiener  Staatsarchive).    Dtm  Gut  trurd^  nrm  von 
den  buiiUclicn  llci;.vupii  nicht  mehr  weiter  vergeben,  itondtrn  zu  eigenem  Sutseu 
vencaltet  durch  Prfeger,  deren  Amtsrechnungen  aus  der  Zrit  wn  1461  hie  ISOi 
d'ii   C<'d.  yu]>])L  'J'^  d,es  Wienrr   Sfnafynrchtrt:.r  hitdfn.    In  df'm   zuletzt  genannten 
Jahre  endete  die  bairiitche  Herrschaft  über  Sp.,  denn  ,das  rothe  wul  schwarze  Wild 
und  aüe  fürstliche  Obrighdk  mt  der  Herrsch  aß  9p.  gASrtndf  blanden  steh  unter 
drn  Gü'ern,  die  Kg.  Maximilian  für  seine  Vermifthmg  ivi  hniri.frheji  F.rf,/(,J;i'.^freile 
als  sein  Juieresse'  von  Uet-zog  Albrecht  I V.  forderte  und  am  2.  April  1604  auch 
erkiOi  {BeM»<Ae  Landiagsh.  t4B9  hie  16 19,  14,  Biß  nr.  IS,  vgl  10,  SS  ff.  und 
Riezler,  Gesch.  Baiirn.'i  .7,  ff  ).    Xach    Btendi/inKj  df-t  Kricj/e-^  (1507}  mr^rh 

de»  König»  Hofmeister  KUe{fritz  Giaf  zu  ZoUem  die  Herrsclu^  von  dessen  Soha 
Joaehim  We  ISIS  Bernhard  Xirehherger  ven  EMhetg  ob  Eigen  erkemfU 

(k.  u.  k.  Reichs/inmmmrdd»).  Die  »piUeren  BeeUeer  e,  in  den  eit.  Oeeehieha.  Bei- 
lagen S.  2stj. 

L'cher  die  Krhehuwj  des  Ortes  zum   .Markt  —  so   heisst  er  hfrciu  l'i47 
(Friess,  Reg.  nr.  773)  —  liegt  Urkundlich'  s  nicht  vor.    Ein  ilem  lüUerstande  an- 

g- h'.'i  i'nr   Irtcli'T  rr-fffifitlf   l':<''>  (TJrrr  lladhiar,  1320  df'r  ilirmme  Iiif!r>   lfn~t'  U., 

Ürknndenhitch  des  Lnmies  ob  der  hnns  4,  4t'o'  nr.  5211,  Mon.  Boica  Jl,  277  nr.  IUI;. 
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Pouct  hemb  gebn  Eläarii  in  Marliart^glet,  und  daselbs  ibern  puch  onlricht 
anfhin  unz  sof  die  Haniswifieii,  iiii4  lun  niden  einmittoQ  ia  die  ICxtsiing, 
vnd  in  der  Mmtiiig  hinein  gehn  Osang,  tob  Osanng  ibem  Sohottenberg 

anf,  und  ab  in  die  Prcgonitz,  in  der  Pregonitz  ab  cmitten'  in  dio  Kloin 
Crcnil)s,  untl  in  der  Klein  Crt^mbs  auf  unz  in  Hintpach,  von  Hintpacb  in  6 
Seyfridtbacb,  von  Scyfritzbaßh  in  Topülbacli,  (von  Topdbachj  unz  auf  die 
obgenante  Uaatzwißea.*) 

So  folgen  bentaeh  die  reoht  die  di  bemelten  tmaor  bnrger  zn  Spiti 
▼on  alter  lier  als  Torateht  bei  vergangner  henohafi  von  Paym  eto.  aneh 

den  Ton  IHitinring  and  IfeysSan  gehabt  und  herbracht  haben.  10 

Von  c'r=tt.  ob  oincm  ein  nnglick  znsfiinte  das  er  einen  '/m  iml*  ^'i-blnog, 
hat  er  auf  fiinfunddreißii;  pfunt  pfonnintr  ze  velt,  «o  ?oll  ein  richtcr  in  sei- 
nem liauß  niclu-i  zc  sebatien  babeii,  es  wer  dun  das  in  die  feint  bescbrieren, 
so  miest  ein  ricJiter  richten.  —  Und  begreift  einer  einem  schödlichon  mau, 
es  sei  sa  feit  oder  ta  dorf,  der  mH  den  fahen  und  dem  gerioht  antworten,  16 
mid  des  ist  er  g^n  dem  geridit  nnentgolten.  liefi  er  ihm  aber  mit  willen 
hin,  wer  des  uberwerth  wttrdt  der  loll  des  geriehts  hnlt  gewilnnen  als  er 

statt  fin  ihm  findet. 

2.  Ks  i,«t  ruic)i  von  alter  her  der  bnrpjer  reclit:  wen  sich  ein  pricster 
eines  siechen  unterwindt  mit  der  gotts  elir  und  stirbt,  so  mag  ihn  niomant  20 
verbieten  und  des  freithoffs  nicht  irren. 

8.  Bs  ist  anoh  reoht:  wan  einer  nnter  der  hersehaft  geeeBen  holden 
eim  '  kint  ansgeii,  was  er  im  dan  se  geben  hat,  das  soll  ond  mag  er  im  ans^ 
laigen,  nnd  des  ist  er  gegen  der  herraohalt  nnentgolten. 


In  der  xweiten  Hälfte  des  14.  Jh,  bekleideim  die  tjieger  wid  Burggrafen  der  Her- 
weffe  ven  Batem  »ugleieh  da»  EiehUraml  (QeadHtM.  B«iL  8.  263 fg,). 

Die  BeMUUiguiigmrkinulc  Herzog  Georg»  de»  Mekhtn,  die  dm  oliigen  Text 
in^frirl  etUfUiÜ,  hat  folgenden  Eingang:  W\ir  Georj^  von  ^ottef  «»ermdpn  pfalz- 
grail'o  boi  Rein,  herzöge  in  Nidern  und  Obern  Payru  etc.  Im-Uohlmi  ctrtVutlich  rait 
diesen  briefe  gein  allermenigUch  daa  unser  lieb  getretie  der  rntli  und  gemai- 
nijrlic.b  unser  hurper  nnscrs  markts  Spitz  uns  diu  liorrligkeit  oberkait  geinork 
und  greoitz  die  unser  lantgericht  unser  herrschaft  Öpitz  von  alier  bat  und  die 
von  derselben  unter  henrsebaft  wegen  bei  mwem  ▼orfahren  Ufarsten  von  Payra, 
auch  den  von  Khieuring  und  Maysßau  rlen  dinsell»  nnsor  liorrstchafl  Spitz  l'IUcIi 
jähre  verpfeudet  gewest  ist,  und  jüngst  boi  dem  hocbgebolumeu  fürsteu  nnseni 
lieben  herren  nnd  vattem  heiwg  Ludwigen  etc.  lOblieher  gedeehtnns  obn  rechte 
lieh  Irrung  (re^brnuclit,  In  iiliiing*  gehalten  und  herbracht  »int,  zu  erkennen  geben 
und  uns  auch  dabei  ihre  alte  recht  die  sie  bei  den  berierten  anseru  vorfahren  auch 
den  von  Khieuring  und  Meysßan  auch  An  all  reehllieh  irmng  gehabt,  i^'ebnincht 
und  herbracht,  filrbringen  laßen  und  un»  unterthäniglich  gebetten  haben  dn.s 
wier  ihnen  dieselben  ihre  recht  und  herkoinen  guediglich  zu  confirmirn  und  zn  be- 
stetten  g^ruehten.  und  nach  genuegsamber  erkundung  so  wier  ans  nnsem  alten 
salpiechern  registern  auch  ambtleiten  nlteu  herküinen  nnd  lebendigen  kunt- 
Kcheften  genohinlH>n  haben,  so  sint  das  dio  geraerk,  obfirkait  und  pronitz  do-i 
betnelten  umcrn  lantgerichts.  1640  Mai  14  xcurden  diete  Rechte  durch  den  da- 
miaiigen  Besitzer  von  8^,  Hmu  Mktmwekh  Qtkr  «on  OMtrAiny,  arimunt  fOe* 
mAidUl  Beil.  S.  2-97). 

*  ao  die  Ha.     *  Ha,  ein. 

*;  Nach  Urkunde  von  1S47  Sept.  1  gehl  dat  Gericht  von  der  Mniitnicht 
unz  auf  in  den  graben  gehaissm  der  Grimsineh  enhalb  Tunaw  nnd  hie  dishalb 
(J!\4u9,  ifay.  nr.  713), 
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4.  Und  wer  unser  als  herren  sa  Spiti  geeeßemer  holt  nicht  ist,  der 

soll  nit  wein  gchn  Spitz  führen  und  da  nidcrlegcti.  ("i  soll  nuoh  gast  mit 
gast  kein  wein  mit  kaufen  u'xi  handeln,  wer  es  dar; Im  r  tlioffo.  ««o  ist  der 
wein  der  hcrschnft  verfallen  und  dem  richter  ein  pfunt  ptoniiig,  wad  aoU 
5  den  bürgern  ihren  schaden  abtragen. 

5.  So  sint  das  auch  der  biirgor  rocht:  wer  kauft  oder  hingeit  daa  ein 
pfdnd  pfening  macht  oder  bringt,  und  irolt  des  abgehn  und  nit  slStt  hal- 
ten, der  ist  dem  gericht  ain  pfiint  pfening  Teriallen  und  den  bnrgem  ains 
emer  weins  des  bcston  so  man  die  selb  seit  sn  Spits  sohenkt,  und  soll  auch 

10  jhmcm  seinen  schad(>n  ahlep;cn. 

6.  Und  wenn  ainor  ain  erb  hingeit  oder  kault,  mag  er  den  herren 
erraicheu  aius  ta<;s  bei  der  sehnen  hiu  und  her,  so  soll  er  von  im  aufera- 
pfachen;  wolt  er  im  dan  nit^  leichcu  ohn  loitkauf,  so  soll  ihm  ein  richt^r 
an  8pits  leichen  nnd  ist  des  nnentgolten,  und  in  soll  anoh  der  richter  dar- 

15  anf  sehiermen.  nnd  wan  einer  fnmen  ir  man  stirbt,  des  ist  sie  gehn  der 
bomchaft  unentgoltcn  und  bedarf  ir  guei  nit  widemmb  aafempfachcn. 

7.  Und  wek'luT  der  ist  der  halben  wein  von  ainom  vosent,  der  soll 
halbs  darh'<i;eu  mit  im  außrichten  was  auf  das  vesent  pjehet,  nnd  soli  mit 
IdemJ  weinzierl  dreimal  eßen  dicweil  er  den  most  vcscat,  und  der  wein- 

20  zicrl  soll  im  geben  ein  metzen  habom.  da  entgegen  nimbt  der  wein- 
uerl  von  nngethailten  guct  ein  emer  most  vorans  nnd  ist  ihm  aneh  nieht 
mehr  gobnndon.  woH  er  ihn  daribor  iohtes  mehr  nöthen,  da  soll  ihn  ain 
riehier  sehiermen  vor,  wers  die  seit  ist. 

S.  V.A  soll  auch  iedermnn  wer  in  der  herrsehaft  zu  Spitz  sifzt,  wcs 

25  holt  er  dan  ist.  drei  stund  in  dvm  jähr  zu  ohohaftcn  toithung  konien  und 
soll  melden  was  er  weili,  das  das  gericht  angehet,  thett  er  des  nicht,  au 
ist  er  dem  gericht  zc  wandl  verfallen  zwenundsübczig  pfening. 

9.  Und  wer  der  ist  der  flirkanit  an  dem  roarktag  oder  in  der  woehon, 
weldherlai  das  ist,  das  den  bürgern  nnd  gcmain  schaden  wer,  der  ist  dem 

80  gerieht  ze  wandl  verfallen  zwonnndsüboxig  pfening  und  soll  den  bürgern 
nnd  gemain  ihren  schaden  ahti"a;.ren. 

10.  K-^  i'<t  auch  der  burtjer  recht  das  man  all  marklac  das  tieisch  be- 
schauen soll,  und  ob  einer  Heisch  gehn  nmrk  bringt  das  nit  kaufnmnsguct 
ist,  und  verkauft  es  daribor,  der  ist  dem  gericht  ze  wandl  verfallen  zwecn- 

35  nadsubezig  pfening  und  darzne  das  fleisch*  und  weldier  fleisdihaoker  swei 
dieher  oder  swei  kelber  gehn  mark  bringt,  der  soll  das  ain  von  hant  hin* 
schrütfon;  thett  er  des  nit,  so  ist  er  dem  gerieht  so  wandt  TorlkUen  sweu' 
Qndsübcnzig. 

11.  Es  soll  auch  kein  Küliiob  kaine.s  burir*  r  solm  auf  sein  erb  nicht 
40  borgen  dicweil  er  nit  cnvollen  zu  seinen  jähren  komen  ist.  und  soll  aneh 

koins  burgcr  kint  und  ihren  knechten  ihr  gowant  nicht  abziechen  dan  als 
yil  nnd  er  ob  äcat  guertl  hat.  nnd  wer  das  ibcrfiier,  der  ist  dorn  gericht  le 
wandl  vorfallen  zwonundsUbesig  pfening  und  soll  dem  sein  gewant  wider 
geben  nnd  seine  pfant  ledig  l(Uten. 
45  12.  Es  haben  avifh  die  bur^er  dri"  re^ht:  wa«»  "ie  zn  Mölokh  kanibn, 

da  sollen  sie  kein  maut  von  geben  dan  an  st.  Colmans  tag. 


II*,  mit. 
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18.  £»  soll  auch  niomanta  holz  hingeben  noch  rerkanfen  von  der 
herachaft  hindan  mit  grünt  und  mit  allen  dingen. 

14.  £■  mU  aneli  niemant  wm  selb»  hals  hingeben  weder  nf  den 
walt  Doek  henibf  er  aoU  sein  ntur  lelbe  nelunben  was  er  Bein  betaif.  wer 

08  doriber  tbatty  der  ist  dem  gsrielit  swea  imd  seohs  snhiHing  pÜBaniiig  6 
Tevfallen. 

15.  Und  -vrcr  ab  den  walt  herab  «^olin  Spitz  föhrt  in  tmscr  hölzcr  und 
fuert  I10I2  liinauf,  als  oft  er  das  thuct  so  ist  er  dem  geriobt  TGcfalleii  fünf 
pfaui  pfeniiif,'  uud  soll  jehnem  si  inen  scliadcn  ablegen.. 

lö.  Und  "WO  ain  nachbaiier  dorn  andern  sein  liola  außicoucht  oder  wer  10 
dos  thuct,  der  ist  dem  gericht  ze  wandl  verfalieu  zweenundsiibczig  ptbuing 
and  sdl  jehnen  seinen  sdisden  abtragen. 

17.  Et  haben  attoh  die  burger  das  leobt  das  ibr  naebnohter  ein  hietl 
soll  anibteken  all  marktag,  und  dieselb  aeit  so  soll  kein  fleisebbaekert  frag- 
ner noch  vicrkcüfl  nichts  kaufen  unz  das  die  burger  in  ihre  heiser  gekauft  10 
haben,  welcher  das  iberfuhr  das  wißentlich  wehr,  der  ist  den  gerioht  ZQ 
wandl  verfallen  zweenundsübenzig  pfening  und  umb  die  waahr. 

1     Es  ist  auch  von  alter  der  bnr^er  recht  das  man  drei  stunl  in  dem 
jalir  all  leuersteht  beschauen  soll,  und  wer  ein  utibillicho  bat,  der  «oll  die 
wcnten  inner  vierzehcn  tagen  nach  der  bschau;  thatte  er  das  nicht,  su  aoil  20 
man  ibm  die  fenentatt  niderbreoben,  nnd  ist  danme  dem  gericht  ze  wandl 
ver&Uen  awennndsibensg  pfening. 

19*  Es  haben  audi  die  barger  das  zeoht  das  mfilbereb  drei  stont  im 
jähr  zu  schauen  und  bewehren  wie  ne  mahlen,  und  ob  einer  anbiUich  er- 
fanden woerl,  der  soll  geatiaflt  werden  soviU  /er/  verhandelt  hat.  SM» 

20.  Es  haben  auch  die  böiger  das  reeht  ain  zeehmaistor  meßner 

marktforinp^  pader  und  lialtcr  zo  motzen,  nnd  es  soll  ieder  seinen  stand  hal- 
ten al^  von  alter  herkomen  ist.  und  wcs  ^  vioch  die  wait  besiicchcn  mag, 
der  soll  es  fier  den  haltor  treiben;  mag  es  aber  die  wait  nicht  besuechen, 
so  geit  man  davon  halben  lohn.  30 

21.  Es  ist  auch  recht  das  man  all  marktäg  den  pekeu  d&s  brodt  be- 
sohaaen  solL  nnd  das  soll  so  giofi  sein  als  ro  Stein  m^fererlidi,  als  von 
alter  hOTkomen  ist.  wnerd  aber  einer  anredit  in  der  bsohaa  erfanden,  dem 
soll  man  das  brodt  nemben  and  armbon  leaten  geben,  and  ist  dansne  dorn 

gericht  zu  wandl  verfallen  zwenondsiibensig  pfening.  35 

22.  Ks  haben  auch  die  burger  das  recht  :  ob  ein  unser  pfleoger  oder 
unser  richter  unser  bintorsäß  aincn  umb  wendl  fuernenib,  df>n  «oll  der 
riflitiT  von  erst  in  antbort  fordern,  ma;^  vr  sich  niclif  ausreden,  der 
richter  des  rechtens  darumb  fragen  uud  das  waudl  uach  gouaden  von  ihm 
nehmben.  40 

28.  Es  soll  aaoh  keiner  in  der  herrsehalt  aollerhalb  des  zaths  wißon 
und  willen  den  aibeitem  lohn  setzen,  dacdnreh  die  barger  beschwert  sein, 
wer  das  darüber  thuet,  der  ist  dem  gericht  zu  wandl  verfallen  aweenand- 
sübesig  pfening  and  soll  den  borgem  ihren  schaden  abtragen. 


^  Mf,  was. 
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24.  Und  wer  crib  bei  dem  wegt)  hat,  der  soll  zufridtcn.  so  ihm  dor- 
iber  tehadi  Ton  yiech  gesohieht,  daa  soll  «r  darümb  pfenden,  und  denselben 
•ehaden  soll  der  ebtiagen  des  das  Tieoih  ist;  sciUegt  er  aber  iber  solohee 
das  Ttecdi,  so  ist  er  dem  gcricht  zu  mudl  TerlUlen  aweniuidsttbeBig  p&n- 

A  ning  und  soll  jhcncn  seine  schaden  abtragen. 

25.  Man  soll  auch  alle  jähr  weeg  und  stecg  beschauen  und  all  fier- 
fonf^.  und  ob  einer  imbilHoh  aufgefangen  hat,  das  der  gcmain  "?(  bndt  ist, 
da.^  soll  man  fuderbri  ulien,  und  hat  g^^n  dem  gericht  gefrevelt  umb  zwcen 
und  sechs  schiling  pfcuning. 

10  26.  Und  wer  neue  pau  zu  behausten  gUotern  autiaciit  zu  bauen,  der 

soll  die  zuestiften. 

27.  £s  soll  aaeh  niemant  statn  und  andere  ding  uir5^  die  weege 
sdiUten,  das  der  gemain  sehadt  w«r.  weleher  das  tfanet,  der  ist  dem  ge- 
riebt  ra  vwidl  TerfUlen  iweennnds&beasig  pfening  und  soll  daneoeh  die 

15  weeg  ranmben. 

28.  Es  haben  auch  die  ^aruor  da'»  rceht  iber  das  wcingartberich 
bschauloii  zu  fctzcii,  din  im  jähr  ailv.  arbeit  beschauen,  wer  ihr  dftn  bedarf, 
der  soll  den  bschauluit«n  geben  zwenuridvierzig  pfening.  wicrd  der  pjinmnn 
an  den  unrechten  erfunden,  der  soll  das  baohaagelt  geben  und  Jenen  sci- 

tO  nen  schaden  abtragen. 

29.  Es  ist  auch  von  alter  der  burger  recht:  was  man  von  pintholz, 
steken  oder  zimmerhobs  zu  Spitz  nideilegt,  daron  oder  dardureli  fahrt» 
das  man  das  steegredht  dayon  geit. 

80.  Und  was  dan  Ton  seliiDdl  laden  rafen  und  allerlei  flaehen  hols 
25  henras  durch  den  Milbach  gefuhrt  wicrd,  das  soll  zu  Spitz  nidorgclegt  und 

den  fletzcrii  ulda  verkauft  werden,  davuu  dan  die  flefzern  der  herri^ehaft  zu 
Spitz  jehrlieh  an  st.  Mertens  ta^r  dituit  trithalb  pfunt  pfcnnin:^.  wer  da- 
wider thnet  und  das  weiter  tlehret,  der  i^t  der  herschaft  des  hohsberiolis 
verfallen  und  soll  den  bürgern  ihren  schaden  abtragen. 

30  31.  Ks  haben  auch  die  burgor  das  recht:  was  sie  von  schindl,  luden 

und  ander  holaberich  zu  nottnrfl  ihr  heaser  betoerfen,  das  sollen  in  die 
fleteer  geben  in  dem  kauf  als  sie  das  haben,  als  dan  von  alter  herkonen. 

S2.  Es  haben  atieh  die  borger  das  rocht  ein  weegmacher  in  den  M ühl- 
poeh  zn  setzen,  der  in  der  hcrrschaft  zu  Spitz  geseOen  ist,  zu  gemeinen 

95  nutz  nach  willen  der  hcrrschaft  zu  Spitz,  der  die  wecge  mach  als  von  alter 
herkomben  ist.  dnrundi  ninibt  der  woei:jmaplieT  im  jähr  ain'Jt  von  ainem 
icd»M>  wnas^cn  zu  losuns;  /ween  jifonnitif^  und  von  wet\t;niachen  drei  ptcning 
nnd  dient  der  herrsclialt  zu  Spitz  juhrltch  darvon  an  st.  Mertens  tag  drit- 
halb  pfont  Pfenning.' 


*  II»,  vnndt       •  Art.  .W  enÜuiU  die  SrhUt»»formeln  und  dru  DatHm  der 
OrkmfdB  Wenag  Qmrfft  «an  JBolani. 
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I4Ö.  Taldinge  def^  fürstL  Starhewhergisdien  Amtes 

im  Spitzer  Graben.*) 

1. 

ßannbüchel  im  Amte  Mühlbach. 

(17.  JakrJnmdert.) 

Ahm  «iner  PapUrhs.  tUa  17.  Jh,,  kl.-4^4  Bt,,  m  /ÜrtU.  StarhtmbergUehen  Archivr  zu  Kftrding, 


Pannbicchl  im  hochgrüfflich  Storhemborgisch  obristhoffmanohalli' 
•ohea  ambt  Mühipacli  in  Under-Ostcrrcich  incrhalb  Spitz. 

nie  sint  vermörkt  unOero  reoht  anf  dem  guet  im  Müblpach. 

1.  VoTi  frof  Tnolflrn  wür:  ob  ein  nachpanr  don  nndern  za  tadt  ^cliluosr, 
wo  da«  V,  rr,  und  kam  er  uvif  dii.s  giu't,  so  ist  er  dem  laiitp^ericht  yerfallcn  6 
füut'  piunt  ptening  und  nicht  mehr.  —  t  i'ng^      das  ilir  n^cbt  sei? 

2.  Auch  melden  wür:  ob  ein  nachpanr  dem  andern  stuU  und  er  wurt 
damit  begriffen  und  bcscbricn,  so  soll  ibn  ein  ambtmann  fachen  und  soll  ihn 
balton  unzt  an  dritten  tag  und  soll  ihn  dan  antworten  mitten  in  pach,  nnd 
soll  ihm  die  hent  pinden  mit  unem  rüghalbmen,  nnd  soll  dem  lantiichter  10 
drei  stunt  rnefen.  kombt  er  nicht»  so  ist  man  sein  gegen  dem  lantgerieht 
nnentgoltcn. 

3.  Auch  melden  wur:  ob  ein  streichender  dieb  kam  auf  da«?  guet,  so 
soll  ihm  kein  naclivicbter  nicht  imchkomben^  ober  ein  ambtman  soll  ihn 
fachen  und  antworten  als  vor  jjoraelt  ist.  15 

4.  Auch  melden  wür:  ob  ein  unzichtigcr  gast  aineminsein  hunU  kümb 
nnd  wolt  ihm  schaden  thnon,  es  were  in  seinem  gnet  oder  in  seinen  ehren, 
wie  sich  das  gäb,  nnd  gewänt  der  wnrth  sein  überhant  nnd  schlecht  nnd 
stidlt  ihn  ze  todt,  so  soll  ihn  der  wUrth  bei  den  fiessen  zicchen  auf  die 
gassen  und  ihm  le<<;eii  }\  o  auf  die  wantcui  so  ist  er  niemant  mehr  pflichtig  80 
weder  frcunfe  norh  ricliterii. 

5.  Auch  melden  wür:  ob  (mii  diop  ainem  in  sein  hauß  kümb  und  wolt 
da  stellen,  und  begriff  ihn  der  würth  unter  seiuen  tach tropfen,  so  mag  er 
ihm  das  yerstollen  gnet  woll  wider  genemen  das  der  dich  geliust  hat,  nnd 
ist  niemant  dammb  pflichtig.  S5 

6.  Aneh  melden  wür:  ob  ainem  ain  fenr  anOkem,  so  soU  dersdhig 
wierth  dieselben  zeit  nichts  austragen;  er  soll  das  feür  beschreten  und  soll 
helfen  retten,  so  soll  ihm  niemant  kein  lait  nicht  thun  und  soll  fridt  haben 


*)  JHf  ,Slayhrmf>prrfhrhen  BnMtzungen  im.  Tlialc  (hi  Spitzer  Barhrs  (oder 
MiUil/xtrhe^J,  deren  altere  schon  im  14.  Jh.  nachwtiixfjar  »iiid  (J.'JOij:  ilrkundenbiich 
de»  Lande»  oh  der  Enru  4,  408  nr.  629;  1349:  ebd.  7,  120  nr.  121),  wurden  Mit 
dem  17.  Jh.  unter  der  Bezeichnung  ,Amt  Mnhlhach'  oder  ,Mnhlgrahen'  rrf/^rrnmen- 
g^cMU  Sie  gehörten  su  der  (teil  1198  StarlietuhergiachenJ  Ilerrschajt  Wildberg  in 
OberotterrelA  und  warm  ein  Theä  de»  von  Heinrieh  WUhOn  Qrqfitn  von  Starhen- 
berq  ff  imCt)  gegründeten  Mt^oraiM.  fSebwefdttng,  Oeeeh.  de»  Omtee  Stwkemherg 
S.  424,  vgl.  Stö4,J 
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TxaXt  an  don  dritten  tag.  nnd  wer  ihm  dsrninb  ieht  lait  tlinet,  der  wer  ra 
wandl  fünf  pfunt  pfcning.  - —  Fragt  obs  ihr  zedit  sei? 

7.  Auch  haben  wür  recht  ze  halten  int>cr  viech  faaii  horte,  Laabin- 
gor  und  Guottingcr,  unzt  in  das  Gezlall  und  nicht  vorrcr. 
5  8.  Auch  haben  wür  recht  ze  halten  unßer  yieohwait  unter  f  üUing 

in  dem  ^farpach  und  nicht  vcrrer. 

9.  Auch  haben  wür  recht  zo  holten  nnser  vieoh  auf  über  den  Jaud- 
ling  unzt  auf  den  Salichgrubcu. 

10.  Aneh  meldeo  wür  das  wür  haben  hobi  in  dem  panwalt.  wer  bo- 
10  darf  ein  zimberiiolx,  der  toll  den  ambtman  dammb  bitten  das  er  ihm  an- 

zaigo.  thät  er  das  ohne  vcrlanb,  als  oft  crs  thuet  so  ist  er  umb  6  /  2 
wer  er  aber  ein  frcmbder  so  ist  er  umb  ein  hant  oder  fünf  pfant  pfcning. 

11   Aticli  soll  kainor  in  der  gniain  holz  mehr  ncmbrn  wen  er  «ein 
in  sein  h.-iuli  bedarf;  er  ^<oll  sein  nicht  hingeben;  geb  er  aeiu  aber  hin,  so 
lö  ist  er  als  oii  ers  tliiiot  umt>  ß     2  /»S. 

12.  Auch  wer  ein  zimerhuU  abschlecht  und  dos  nicht  außbringtehe 
das  die  pramb^  darüber  wachsen,  so  ist  er  su  wandl  von  iedom  stamb 
72  ^  als  oft  er  das  thaot. 

18.  Item,  wer  ein  paanfrid  nieht  snefridt»  der  ist  zum  wandl  72  ^A; 
80  und  ob  einem  andern  davon  ieht  sohaden  geiehioht,  den  soll  er  ihm  ab- 
tragen. 

14.  Auch  wer  ze  nachcnt  in  einen  weeg  niaurt  oder  zcunt,  der  ist 
zum  wandl  iimh  f!     2  ^%  nnd  soll  os  in  zehen  tag  weuton.  düth  ox  aber 
dan  nicht,  m  »st  er  aber  wauUi  pilichtig. 
i&  15.  Auch  moldcu  wür:  wer  nicht  rooht  halt,  der  ist  umb  72  ^. 

16.  Anch  melden  wür:  wen  der  gmain  etwas  angelegt,  das  dtc^ 
gmain  wenton  weit,  nnd  wer  nicht  dannie  kemb,  der  ist  umb  72 

17.  Auch  melden  wür:  ob  ein  gast  in  die  gmain  fuhr  und  führet  uns 
holz  auO,  der  ist  mm  wandl  umb  Sfi^  und  soll  der  gmain  ihren  sehaden 

30  ablegen. 

18.  Auch  melden  wür  von  alter  her:  wer  ihm^  pimtl  tülirl  horaber 
über  d(m  Jandling,  der  soll  ihnen  nidcrlegcn  dato*  den  holten,  thuet  er 
das  nicht,  so  ist  er  zum  wandl  72  .vS. 

19.  Amdi  melden  wür  yon  alter  her  das  ein  iegUeher  naehpaor  soll 
85  seinen  naohponni  sein  sehaden  wenden  wo  er  das  sieeht.  thet  er  defi  aber 

nicht,  so  ist  er  umb  72  -iS. 

20.  Anrli  wer  nicht  rcelif  half,  der  ist  un\h  72  Ä. 

21.  Audi  uK'Ulen  wur:  wer  haltin  mW,  der  soll  zu  rechter  zeit  auß- 
treibeu,  und  soU  ein  starken  patten  darbei  haben  der  woU  ein  tag  maehs 

40  verrichten, 

22.  Aneh  ob  ainer'  dem  andern  m  schaden  grasen  gieng,  es  wer 
diem  oder  knecht,  der  ist  12     pflichtig  und  jenem  sein  schaden  ablegen. 

23.  Auch  wer  aincm  mit  willen  zu  schaden  halt  in  wisea  oder  in 
gärton,  er  prich  auf  oder  nicht,  so  ist  er  umb  %/ß  2 


*  Tf».  der.      '  Iis.  eiio  (die  Vorlofje  hafte  jnot).      '  «o  die  i2t.  V$L  S^fiHi 

(nr.  141)  Art.  2L>.  ö'o.     *  Um.  da«.     ^  Ih.  oin  aiuer. 
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S4.  Aiieh  melden  wfir:  irana  man  weeg  loU  meebeii,  m  wll  ieder 
man  lelbander  in  weeg  gdien,  in  ihrer  dann  cliohaft  notb,  so  mag  er  sein 
wrib  hinnii?  ncnfon.  ww  dat  nicht  thoet  wan  ihm  «ein  ambtman  sagt»  80 

ist  er  umb  72 

U. 

Ehehafte  Taidtngsjpunkte  im  Mühlgraben. 

(18,  JMn»tdeH.J 

ÜMt  eintr  AnylTrA«.  d**  tS.  Jh.,  Pol.,  10  fhfirkrifb^nf  und  4  Urrf)  Iii.,  im  ftlrttl  fftarkmlbtrgi$AfU, 
AnMf  M  Ji^cnttiif,         46mr.4  («fl.  eü.  üttetnjuter.  «. «.  O.). 

jbihaites  täduiigsbücchl.  6 

Eluiftc  f  ü(lin2;<?pnnptcn,  welche  denen  hof'1s;^niflich  Starlu-nilx  rs^i'^cli- 
und  ik-r  lurr-cli;ift  ^\'il(ihcrg  gcliörigen  untt'rlhannci»  in  Mühlgraben 

bei  Spi;c  in  dem  ehehulttiidinj^,  wie  und  was  .sich  ein  ieder  zu  vcrholt^iD 
hat,  alljährlich  abzalc«cn'  und  vorzuhalten  seind  wie  volgt: 

Erstlich  soll  ein  ieder  nntorthann  wissen  das  er  mit  seinem  grünt  10 
und  bodon,  habenden  dienstbotton,  kindem  anoh  allen  darauf  betrettendon 
mcnRchcn  mit  dem  lantgricht  nach  der  hcrrschalt  Wildberg  nach  allergi^* 
(ij.j-^t  denen  hcrren  und  f^rafen  von  Htarlicnibrr*j  von  «einer  koi«.  vnn].  Mnxi- 
miiiano  2''°  inildsedig-fcr  gediichtnus  erthailtcn  privile^^ii  irehüri-j;  sein,  da- 
hero  wann  auf  einem  ihrigen  grünt  und  botton  iemant  ein  murttlmtt  dii^b-  1& 
stahl  ehebmoh  tödtlichc  vcrwuntung  begehet  oder  auch  gott  lästeret,  falsche 
mUna  bräget,  rcbellion  anstöftet,  wider  seine  kets.  maj.  schmSchet,  soDc 
sogleich  gefönglich  angehalten  nnd  dem  riohtor  zum  orreat  gclifert  werden, 
der  sodann  solche»  sogleidb  naoh  der  herrsohaft  Wildberg  durch  aigenen 
bothen  berichten  ?olle.  wer  nnn  nnd  welcher  unterthann  solches  unter-  20 
lassen  und  dem  Verbrecher  nicht  anhalten  wurde,  der  solle,  wann  es  in 
großer  such  so  daa  leben  anbetrifft,  der  herrsohaft  Wildberg  mit  haus  und 
hof,  da  aber  es  in  kleineren,  mit  dem  großen  wandl,  id  est  b  fl.  2  /  /A,  vor- 
fiiUen  sein.  —  Und  weilen 

Andertens  der*  herrsohaft  Wiltberg  von  ihro  keia.  maj.  kaiser  Fcr-  26 
dinaado  d****  der  hochwiltbann  und  kcis.  gehög  von  Maria  Tafferl  an  bis 
gegen  Crems  all evj^nad igst  goschenket.  diser  aber  ;  außer  ihren  Unterthan- 
nen grünt  und  bodten  und  soweit  sich  der  ausgestockte  district  wci«<et^  an 
die  herrsohaft  Thicmstain  hinübergclossen  worden,  als  soll  sich  kein  unter- 
thann unterfangen  bei  straf  32  fl.  einige  börst  zu  machen,  mit  flinken*  80 
amigehen,  Tögl  oder  aiohhömw  sehieasen  noch  weniger  hasen,  fiiz  oder  gar 
hicnchen,  rech  nnd  wiltschwein  so  sehiessen,  es  scic  dann  das  sie  von  der 
herrsohaft  WUdberg  ans  crlaubnns  überkommen,  dabero  wann  sie  ein  frem- 
den auf  ihren  grund,  es  seie  hinnach  wer  er  wolle,  in  hiesigen  wildbann 


*  ivm  4er  Hm\il  des  Texlrn  folgt:  150f>  den  5.  october  ist  das  ehehaft 
tAding  im  Müldpacli  durch  mich  Wolf  Mcrlh  Haidt  jiHegeni  an  Wildtperg  ge» 
halten  worden.  W.  M.  Haidt,  pti  —  Den  20.  october  1C2'J  i.st  ehehaft  tXding 
in  th  in  Mühlpach  durch  mich  Hansen  Pnechmiller  riintmaister  zu  WiMtporg 
gekalton  worden.  H.  PuechmUler.     '  U*.  -legen.     ^  IIa.  die.     *  «o  <2m;  JIs. 
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auf  dor  biirst  mit  Üinten  Mtreffen,  ihme  solche  sogleich  abnehmen  und  in 

das  grichtbaus  überbringen  sollen,  da  aber  ihrer  vill  wären  und  sie  solche 

nicht  iiberninnncn  knntcn,  sollen  sie  nnterthanncn  solche  dem  richtet  nam- 
haft machuu,  damit  wider  die  libi  rtrcttt;!-  dem  roilittn  nach  käiine  föt- 
ö  fahren  werden,  bei  straf  des  grolit  a  n'.ui  II  per  f)  11.  2  /J  >S. 

Drittens  soll  sich  kein  unterlhaau  uudcrtaiigcn  aus  dem  herrschoft- 
hols  nur  das  geringste  aiamel  holz  ohne  obrigkeitlicfaeD  TorwiaBen  bei  stnif 
des  grossen  wandk  b     2  ß  ^  absohooken.  ingleiohen  solle  der  riehtw 

tind  geschworne  darob  sein,  das  das  u;niain  holz  nicht  abgeöedot  anob  nicbt 
10  ein  ieder  nach  seinem  belieben  holz  hacken  laße,  sondern  sie  sollen  ge- 
mainschäftlich  und  o!inc>  sonderen  schaden  das  holz  in«f;ei«amt  srhlajron, 
auch  nach  pioiiortion  austheilen.  nicbtwenigcr  solle  der  richter  und  i;«  - 
Bchwome  keinem  verstatten  sein  aigene  holzsUtt  abzuöcten,  sondern  du 
sie  ein  so  anderen  betretten  wurden  der  sein  holxatatt  xnm  schaden  disr 
15  Btfift  abgoöcdet,  deme  solle  die  gehackte  seheider  abgonphmen,  yorkauft 
und  der  hierum  eiii^  :  i  i  i  i  worth  in  die  gmain  caasa  geleget  werden, 
den  Übertrettor  aber  ist  das  baus  2tt  Terkaufen  und  nach  bezahlten  schul* 
deu  der  Überrest  hiuauszugeben. 

Viertens,  die  denen  tiiif oithannon  zum  hnlbbaa  übcrlaßene  herr- 
20  scbaftswein^arU  a  solien  die  iiiliiihcr  tlciüig  bei  bau  erhalten,  dist-  tm<  ht 
zum  schaden  der  Weingärten  mit  bäumen  besehen,  da  nun  einer  hierwiucr 
handitMi  solle,  ist  er  dor  hmTsobaft  den  in  halbbau  TonuMichteii  schaden 
zu  ersozen  schuldig;  die  neu  aber  in  die  vein^lrten  gesezte  bäum  seind 
alsogleich  auaznreissen  und  dabei  vor  ieden  bäum  den  kleinen  wandl  mit 
85  72     zu  erlegen  yerbunten. 

Fünftens,  kein  nntcrthann  solle  zu  fremder  hcn^chaft«canzloi  ohne 
vonvissen  dc^  ricbtcr»  und  geschwornon  jsich  citieren  lassen,  da  aber  ein  oder 
andern-  untrrlliuiin  in  clag-  oder  erbschatt machen  bei  fremden  l)err=chaftcn 
was  zu  tbuen  bat,  solle  er  ein  solches  vorhero  seinem  richter  anzaigen,  bei 

80  seiner  und  auch  frembden  herxBchaft  seine  clagen  oder  anderes  begehren  mit 
manier  und  beschaidenheit  vorbringen;  der  aber  mit  groben  reden» schmaeh- 
Worten  und  i^ros^en  unsinigen  gcsehrai  wird  sich  in  canzlei-  und  grichts- 
hanscm  aufTiibrco,  ein  solcher  soll  iedesmabl  auf  ein  stunt  in  stock  gesperot 
werden  und  dabei  den  richtcr  dem  kleinem  wandl  mit  72  ^  erlegen. 

36  Sechstons,  wann  nun  an  einer  gurten  kiii(lerz\Rht  alles  gelegen,  als 

sollen  die  eitern  alle  sorg  tragen  das  f/<  diso  troni,  ehrbar  und  srotls- 
förchtig  auch  von  aller  bösen  geselschalt  enthaltend  erziecbcn  tliuen,  dann 
hiocdureh  dor  zeit-  und  ewige  so^n  Torläfllioh  zu  gewarten  ist  deco- 
wegen  wird  riohter  und  gcsohwome  mit  allen  ernst  nachsechen  das  disea 

40  befelch  gehorsamer  Vollzug  gelaistet  und  die  überttetter  mit  dem  efeoek 
oder  in  waßer  und  brodt  gezichtiget  werden. 

Sibentens.  da  einer  auf  «»oinem  crninf  und  hoden  ein  todlen  leiolinam, 
e«?  seio  hinnach  liu  alt  erlebter  luenscb  oder  kleines  kint,  linden  wurde, 
derjenige  hat  es  alsobalden  dem  richtcr  anzudouton,  welcher  hiuunch  so- 

45  gloioh  don  todtcn  soUo  bewachen  und  eincfi^  bader  hellen  lassen,  der  den 
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iodten  Yuitieret,  daroh  was  uxiadi  etwann  er  ttü&ehte  um  das  leben  ge- 
kommen sein. 

Achtens  ist  zu  wissen  das  die  herrschaft  von  altcrshcr  daa  recht  haho, 
wo  sio  kein  anfaihlgclt  hab  und  lu  liine,  das  ieder  nntertliann  seine  habende 
victnalien  (von  rindorn  kölbera  schol't'ii  liiiiibern  junticn  liiencrn  sohmalz  6 
uir  oder  wai«  änderst  zu  verkaul'enj  der  hcrrschait  uutuilo  und  in  billicheu 
Werth  gebe,  ww  nim  auf  solch  hemehSftliches  yerlangen  darwidor  timon 
wmde,  der  ist  der  herrsdialt  neben  dem  Terkaofkan  yieoh  oder  Tietoalien 
nadk  gcstalt  des  Verbrechens  in  die  straf  Terfohlen,  es  scie  dan  das  die 
herrschaft  sich  mit  denen  untcrthanen  discr  anfailnng  balbeEf  Te^Uchen  10 
und  anstatt  der  anfailung  was  «»ewiOcs  an  gelt  m  luno. 

Neuntens,  es  majj  der  L^maino  mann  f^o  Liau>p;cses«cn  srn  seiner  hans- 
uotbdurit  aUerlui  traid,  item  uchseu  auch  anderes  klein  und  grulies  vieeh 
wie  aacb  leinwath,  garn  und  anderes  so  er  an  seiner  selbstunterhaltung 
bedarf  kanfen,  doch  das  er  solche  erkauilbe  wahr  nicht  remers  verkattfo.  16 
allein  wo  ein  iintorthann  zu  seiner  saug  ein  ros,  oxen  oder  stier  so  darzue 
nicht  tauglich  erkauft  oder  ferner  zu  seiner  arbeit  weiters  nicht  bedarf, 
mag  er  als  anderes  sein  aigcn  erziglctes  viech,  auch  was  er  erbatiet  und  in 
seinem  haus  erzeugt,  seiner  p;eles:on]ioit  nach  vorkauten,  wo  aber  ein  unter- 
thaun  aus  anderen  ursaciieu  und  blo»  des  hedorliuheu  tauscheu  und  l'eu-  '20 
nem  willens  sein  aang  oder  erkaufte  waar  widerumon  Tcrhantiiot,  das 
soll  für  einem  fiirkauf  gehalten  und  gestraffet  werden,  aber  leedlgen  per- 
sonnen ist  der  fiirkauf  in  allerlei  pfeuwcrken  *  und  gattnngon  günalieben 
Torbotten  und  sollen  so  oft  sie  darmit  betretteu  i;est rafft  werden. 

Zechentonf?.  ein  ainhami.sch  viech  einem  zu  schaden  gieng,  soll  25 
CS  nicht  gestochen,  geschlagen  oder  bcschiidijret  werden,  sondern  es  mag 
selbiges  viech  ein  icdcr  selbst  auf  seinem  gründen  pfänden  und  solches 
pfuit  8  tag  innhaben;  wann  '  der  dem  solohos  viech  anegehörot  ihmo  in 
solchen  8  tagen  den  schaden  nicht  abthnot,  soll  alsdann  der  das  yioeh  pfen- 
det  dasselbe  viech  dem  gruntberrn  zucbringcn,  welcher  nachroolils  den  80 
scliuden  l)esielitii;en  und  dem  otlt» nflionur  i[v^  viechs  zu  abtrag  hallen 
solle,  wo  einer  daa  viech  auf  .seinem  irriinden  und  oh  den  «chaden  den  es 
thuet  nicht  betrifft,  mag  er  alsdann  den  der  sich  soklu  n  vieclis  aiijuet  um 
den  zugefiegtcn  schaden  vor  seinem  grunthcrrn  beclagen,  welcher  hierüber 
die  biUichkeit  und  aahlung  au  yerscbaffcn  schuldig.  86 

Aintiftens.  wer  schKdlich  yiech,  als  schlagend-  und  beißende  ros  und 
hnnt  auch  stoßende  und  überspringende  stier  küe  schwein  odär  anderes 
vireh  hat,  der  ^oH  es  hinwrirG:  thucn  oder  in  ^noter  Verwahrung  halten, 
tliiitto  er  dises  nicht,  so  ist  er  wetren  abthucuag  des  Schadens  dem  grant- 
herm  p(;r  5  fl.  2  /?     in  die  straf  gefahlen.  40 

Zwölftens,  die  speit-  und  spännzaun  um  angebaute  Uckcr,  gärten 
und  wismathen  auch  waiden  sollen  somer  und  winter  stechen,  da  sie  ab«r 
durch  ungewittor,  wint  und  andere  gewalt  abgeworfen  worden,  soll  ein 
jeder  sobald  man  in  die  erden  mag  innenhalb  14  tfig  längist  sein  thail 
daran  niifriehttMi.  f];imit  «seinem  anrainenden  naehbarn  destwcj^on  kein  45 
schadt  noch  ihren  f rächten  entzog  bescheche.  wer  aber  in  disou  ürärent- 
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lioh  nnd  saumscolig  ist  oder  erfuntcn  wurde,  der  soll  von  icdcm  ligend^n. 
und  uuaufgorichton  stecken  der  obrigkcit  72  /«S  zur  straf  und  wandl  erlegen. 

Drcizechcntons.  also  soll  auch  ein  ieder  der  burtrii  oder  gädcrn  an- 
zuhcnkcn  schuldig,  sobald  der  bnnmfiTin  den  ersfon  samen  ins  feit  brin^, 
6  mit  denisolhe«  borait  uiul  iiidit  sautnig  sein,  wa«  ^  das  nicht  bcschiccht, 
ist  er  der  obrigkeit  in  der  8trut  uud  deu  schaden  zu  bezahlen  schuldig. 

Vierzccbcntons.  welcher  nügst  seines  nochbam  frachtbave  banm  auf 
ftigonon  gmnt  ganz  freUtebend  bat  und  die  frieht  hieron  anf  seines  nacli« 
bara  grant  hinnber  fiehlen  nnd  ain  oder  2  tag  gelegen,  so  mag  er  ue  am 

10  dritten  tag  noeh  anfUanb^;  eo  sie  aber  Uber  den  8^  tag  ligen  bliben,  so 
gehören  sie  feinem  rtaohbfirn  hinweirir'/nnehmen  zw.  stehet  aber  der  bäum, 
mitten  in  den  inarcli,  <o  gehören  icdcn  tluiil  lialbf  früclit  zne. 

l"uiiit'/:c(  lu  ntcns.  welcher  nnlerthunn  an  seines  nachburn  baufeldor 
bolzstatt  tiuruiucuu  hat,  der  soll  es  soweit  von  dem  rainmorch  abgehockter 

15  halten,  damit  sie  seinem  nügsten  nicht  schädlich  seien,  aneh  gedacht  aoiD 
nacbbar  an  ackern  mit  der  ssang  ein  gennegsame  anafahrt  nnd  nmkcr  haben 
kann,  der  hierwider  thuet  und  beclaget  wird,  soll  nach  befnnt  der  Sachen 
obrigkeitlich  abgestrafft  werden. 

S<'chszccheut<^ns.  so  einer  oder  ein  ganze  gmain  auf  ihren  aigencn 

20  grünten  ein  gmainen  ofVeneii  furtbweeg  oder  einem  i;angsteig  /.u  halten 
auch  giüben  und  brücken  zu  machen  und  die  feltgiiß  auszutuhrcn  j^chuldig, 
diu  sollen  wie  von  alters  herkommen  dormassen  gemacht  und  zuegericht 
worden  das  alt*  nnd  iedemtänniglieb  ohne  gofi&brlichkeit  nnd  naohteil  dar- 
auf nnd  daräl)er  kernen  und  wandten  mägo.  wer  in  dem  allen  sanmig  nnd 

46  nachUißig  erfunden  wurde,  der  soll  nicht  allein  um  das  wandl  ^  fi.  2  ß 
gestrafft  sondern  ani  Ii  noch  hierzne  allen  daraus  entstehenden  sobadea  sn 
crseison  erkennet  werdL-n. 

Sibenzechent(  IIS.   so  einer  einem  waßerlauf  oder  feltgüs  aus  dem 
alteu  rechten  rinsall  ab-  oder  auf  eines  anderen  grünt  kcrret  und  solches 

80  Yor  der  gmntobrigkoit  ausgeführt  wirdot,  der  ist  schuldig  allen  schaden 
so  dantus  folget  atxnlegen  nnd  dem  gmntherm  wegen  solchen  Texbreohea 
in  die  straf  gefoblen. 

Achtzoohentcns.  wer  t>öDUch'  oder  goföhrlicher  weis  mulil-  oder 
man  Iistaiu,  banm  odi  r  ghUger  verrucket  abhauet  abthuet  oder  vehinderct, 

öd  wie  auch  der  -o  niarchwüßer  an  andere  orth  lait^t,  item  seinem  nägston 
zu  niu  hu  ackert  muhet  schneidet  zimmert  maurt  bolzmaist,  waft(!r  zu  scha- 
den kcrret  oder  zäun  über  das  rechte  zill  vorthcilhaftig  sezet  und  hieritber 
beolaget  wird,  ist  durch  sein  obri^eit  zu  straffen  nnd  eu  ontaltung,  aneh 
das  er  alles  in  Torigon  staut  sexe  ananhalten. 

40  Kounzechentens.  min  stnin  nuireli  und  all  andere  anniguug  soll 

ieder  stehen  und  verbleiben  lassen  wie  sie  gefunden,  da  aber  was  zu  vor- 
beüeren  gebührt  es  der  obriirluit  mit  nith  nnd  bcisoin  der  nach  barsch  aft.* 
wer  nun  in  dt*ra:lei("hon  fdhien  darwidi  r  liaudlct,  der  ist  dorn  gruutherm 
dos  groUe  waudi  verfaüleu  auch  all  daraus  eutslontoneu  schaden  zu  er» 

45  sozen  schuldig. 


^  iXr.  was.     *  *od£$  H». 
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Zwainsigatens.  da  ■ich  einer  mit  reohter  ordniiBg  sn  kaaftn  aagibel, 
der  muea  venigstens  imcb  gelegvnhcit  scincH  ycrmdgenB  vier  uniiohnilioho 

stüftborgcn  der  hcrrschaft  stöUen,  wolcho  dasjouige  vorraög  glüb  crfiUon 
sollen  so  kuufer  et  wo  auyenuögons  oder  seiner  falurlättigkoit  halber  nioht 


AiimudzNVüinzigstoas  soll  kein  bcbauäung  diu  ackerbau  und  wein- 
g^Erien  bat,  des  gesirob  lud  fuetterei  Bonderlich  aber  der  vorhantencn  jung 
bei  dem  Terkanf  beraubet  werden,  damit  der  folgende  beaixer  die  äoker 
erbalti  M  und  derselbon  gcniesscu  niö^. 

Zweiundzweinzigstcns  soll  ein  iodcr  untortbann  sein  stüft  anfcrbaa-  10 
lieb  bcrhalton  nnd  dnrvoii  niclils  verij;t'ben,  auch  kv'm  nouernn'»  von  frem- 
der obrigkeit  daraut  komeu  lulic«  ^  wtilcbe  ilinn-  selbst  und  soim  r  luTrscliaft 
zu  schaden  kumcte.  so  aber  daa  bescbiccbt,  soll  er  nicht  allein  gcätruü't 
Bondern  das  alte'  xu  enetaen  angehalten  werden. 

Dreiondawainzigstena  aoUen  alle  Unterthannen  die  feueratätt,  ala  16 
kuchl  und  rauchfang,  in  gueter  auferbaulichkcit  v  on  .^tain  ocUr  zief^bal- 
ton,  ihren  baus-  und  innleuteu  ernstlich  aubefelebcn  das  sie-  alle  woobon 
in  der  kuchl  unter  d<'m  ofculocli  und  rnuclitunf^  den  anlegenden  muohen 
rues  lein  sauber  und  «ruet  abkorrcn,  damit  die  aus  dem  ofcn  fliegende  fun- 
ken nicht  zinteu  kuuucu.  auch  soll  kein  unterthann  seinem  leut^n  ge»tatteu  '-iO 
noch  solher  Ihuen  daa  aie  mit  liechtero  ohne  latem  in  die  atäll  oder  atUdl 
gdion,  wie  auch  um  und  auf  die  haizöfcn  in  »turnen  oder  anderes 
bolawerch,  uuc-h  zu  hefbstxeiten  von  harr,  item  in  der  kuoblyors  ofenlodi 
aber  gar  nichts  legen  sollen,  wer  aber  bei  denen  offen  was  zu  trückncn 
und  dörren  bat,  der  wolle  fleißige  obsieht  darauf  halten  lassen  das  kein  -0 
uiii^lick  daraus  entstehe,  damit  man  nun  seeben  und  wißon  kann  ob  uin 
und  anderer  disen  embsig  und  gehüi*i«am  nachlebe,  solle  der  richlcr  oder 
ein  anderer  hierzue  bestelter  aller  orth  monoatlioh  nacfaaeeben;  bei  welcher 
fourstatt  sieh  sodann  einige  oaohläfiigkeit  aaigen  werde,  von  deme  wirdct 
aur  straf  ohne  gnad  das  große  wandl  oingefordeiet  werden.  30 

Vicrundzwainzigstens.  so  und  zum  fahl  das  ein  fcursbrunat  ent- 
stünde, soll  icder  unverzüi^lieli  zuclaiifcn  und  retten  helfen  «orill  er  kann 
und  ma<?.  wer  aber  das  niebt  tbätte  und  sieli  des  trösten  wuUu  das  das 
teui-  uouh  tcru  von  ihuic,  dur  8ul  aut  diseu  luhl  dum  eatätehcudeu  i^hodcn 
SU  bezahlen  nach  obrigkeitlieher  erkantnua  yeischafft  und  nocb  darzuo  36 
hnuptsiiohlidh  abgestrafft  werden. 

Fumfundzwainzigstens.  ein  ieder  unterthann  soll  seine  herrnfordo- 
runp:  zu  ordentlicher  zeit,  wie  und  aufweichen  tag  es  dem  rieht  er  gelegen 
sein  will,  ohne  allen  verzus;  raiehen.  welcher  aber  hicrinnen  sanmiij  oder 
ungehorsam  befunteu  wirdct,  der  ist  der  lierrscbaft  in  dir  <tr  U'  vertablen.  -tu 

Sechüuudzwüinzigsteus.  welcher  zur  gebUiiniuhcu  rubbain  durch  or- 
dentliche ansag  erforderet  wird  und  halastarrig  oder  aber  labrläOig  aus- 
bleibt, der  hat  zum  enttenmahl  das  kleine,  das  aodertmahl  das  grolte  wandl 
und  das  drittemahl  dopeltes  wandl  zur  straf  TCrfahlen. 

Sibenuiidzwain/iiisteus.  welcher  unterthann  sich  gegen  seiner  gnä-  46 
digou  berrsohaXt  od«r  ihren  nacbgesezten  pflcgem  ungehorsam  und  wider- 


boworkstöllen  kunte. 
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spenstig  erzaiget  und  also  vornic(k'ner  wois  derosolbcn  obrigkeitlichen  be- 
felühen  uicbt  parieren  tbuet,  der  ist  der  bcrrschaft  mit  allen  seinem  baab 
und  gnct  vcrfahlen  und  noch  darzue  an  icib  nach  güfahleu  der  Ueirsobaft 
m  bestxoflon. 

146.  Bannlaidhig  zu  Tt'attdor/\*j 

(1630.) 

Atu  dtm  Verkau/mrhar  Bhrr  Trandor/  (Temttltk  4i»  kotdw  VMtaa  ga\tn  ....  des  ainbU  und  dorft 
Dfimlurff  so  ...  .  beir  Wolffgaog  brobst  so  8.  Aoildf«  m  d«r  Tl«JttD  [Wol/g.  H.  Jiiij<rh<rgtr,  1509 
hi*  und  der  giuii  wärmt  du-solbs  dorn  ....  baiTO  Ibthiueo  abbto  /.V.  //.  von  Znmüm,  IStß 

hU  1!)3S!I,  lUrtbulüiDo«  priori  mni  drm  (Cknion  ooDTflOt ....  zu  (iüttweiir  keutticbeo  luogMtolt  .  .  .  . 

hahoii)  von  ir^},  Itrg.-unil  PapUrlu.  von  e.  1530,  hoch-^",  24  Bt.,  Bl.  iHa-^4<i.  —  IHr  vou  SiroU 
in  den  Witner  philo* .-hiti .  SUzuiigsbtr.  ßl,  H43  htiehrUhene  J'apitrh».  de»  tß,  Jh.,  die  Bl.  1—4»  doM 
Taidtng  von  Furth,  Bl.  7— IS  dcu  von  Trandor/  <  ,,thu  ll,  u  ar  t^xt  i  rradMItS. 

QtdrwdU  («au  8troU«  Ui.lf  KatUt^atek  30— S4  nr.  iXit  (Xj. 

5         ^Vermerkt  die  rechten,  freihaiten  und  panntäding  «o  jSrIieh  sn 

Trünndorff  im  aigen  diiroh  dos  wierdigen  gotshauss  Ootwcig  pblcgcr  zu 
Midom-Ränä  oder  alncn  des  got.sbaii<><^  nnwalt  gehalten  werden  soll,  wie  es 
dfin  vormals  von  <l<*m  wiordic^on  i^ot-^lmuf  sand  Anndrec  auf  der  Trayscn 
gehalten  worden,  von  dem  es  mit  kaut  an  ohgedachts  gotshau.s  Gotweig 

10  kumcn,  darumb  duu  genuegsum  kauf-  und  uborgabbriof  auch  freihaitn 
von  dou  hochlöbliüboD  fimten  yon  Oateneioh  Teriiaiiden  und  ieren  funt- 
liehen  gonaden  ra  achutzn  negdiort,  wie  Ton  alter  herkomon  ist  etc. 

Zorn  ersten  melden  wir  das  kain  rogl  landriohter  scherg  noch  ander 
iemant.s  uns  zu  boschwern  noch  anzugreifen  haben  umb  kainorlai  saeh, 

15  nnr]\  nicht??  zu  handln  noch  tw  «^chaflTen  haben  in  kainerlai  weis,  und  ob 
ein  srlu  dlichor  mann  oder  dieb  an  aines  .schaden  begriffen  oder  bestilt 
vvurt  auf  des  gotsbaoss  grundn,  so  mag  der  selb  den  schediichen  frulieh 
angreifen  biss  das  im  der  amhtman  ra  hilf  und  su  stattn  knmbt  oder  sein 
gewalt»  dos  ist  er  uaontgoltn;  der  soll  in  dan  nach  dos  aigen  recht  bohaltn 

20  und  dem  landriohter  ^erkunden,  der  soll  an  dem  drittn  tag  erscheinen  oder 
sein  anwalt  an  da.s  end  oder  stat  nach  des  aigen  rocht,  dan  so  soll  der 
amptraan  den  sehcdlichoTi  antwtntn  fuer  das  valthor  nh  er  mit  »rnttl  nmb- 
fangen  i«t,  de«»  i«=t  er  liinl'uer  unenf ;jjoltcn.  aber  der  landriehtcr  .'^oll  sieh 
des  schediichen  underwinden;  that  er  über  dos  nicht,  so  soll  im  der  ampt- 

26  man  sein  hend  pinden  undor  dem  mgk  mit  ainem  mgkhalm  und  soll  im 
drei  schlog  schlachon  auf  sein  hals  nnd  soll  in  laufen  lassen  und  dorn  land* 
richtcr  droimall  mefen,  des  sein  wir  hinfoer  unentgoltn.  und  di  ent* 
pfrcmbin  gnotor  sein  dos  gotsbanss.**) 

^  Uefterschrifl  m  K  Pautädiug  auf  TränndorfT  und  Zeuning.  Die  swei  <atz- 
tm  Worte  $(Qndm  aufh  nitM  iit  Strehb  JT«.  mnd  aM  Sk^ßuU  foOsnAMdb,  wahr- 
eAemUiA  gefittgerl  am  d«m  oiertsortaUM  Artübei  (Strobl  a.  O,)* 

*)  Dorf  am  (1  mduchltache,  nordnstHrh  von  Haxetidorf.  Urjfpri!ni/!i  h  (l>^ 
KUttter  iit.  Ändrae  an  der  IVaisen  mu/ciwi'ig,  geUutgle  Tr,  niil  Zeinitig  (6»Üidt  von 
Jtaxettdorf)  1530  durth  Kauf  an  daa  Stiß  GoUweiff  (Nowolt^,  Chronik  dar  Pfarrt 

A'c/.V«,  X/rli  J'iifj'-rr,i  Tl(l  lui' <n<J'iu>i  s' ii      Hi  r  Kc'f'.s  '<-h'-}i  nr.  /•'*'»  71' 

geJiürieti  beide  Dörfer  »dion  in  aUer  Zeit  im  Ilodtgri-kU  Konen.   Dif  Af>fiallttng 
von  BamUaidingen  «tt  2V.  id  von  1664  &w  iß36  heaeugt  (Notroti^f  S.  &>  yy.yi. 
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Ob  sin  gesessner  ain  zn  töd  aolilii^f  der  ist  dem  landriditer  nit  mer 
phliohtig  dan  6  ^  8  m  faerpbant  xn  geben  anf  genad.  bat  er  in '  in 
verphonten,  so  soll  er  innerhalb  soinH  thor  und  thuer  nit  kamen,  eo  er 

aber  davon  kam,  8o  soll  er  dt  in  hoppl  nachstellen  umb  seine  wondl  und  d  ie 
guficr  «toind  de»  gotRliauss  anf  «?nad.  nh  er  aber  jijcfancjcn  wurt,  so  mW  man  5 
in  auch  des  aigen  recht  i'uor  das  vaitbor  antwortn  als  er  mit  gurtl  unib- 
fangcn  ist. 

Ob  aber  ain  gast  ain  sn  tod  aehlueg,  so  nrtailt  man  drai  landriditer 
ain  pbnnt  phening  anf  gnadt. 

War  aber  das  ain  gesc^sner  hie  und  anderswo  anf  dos  gotfihauas  gmn-  10 

den  gelaf»  tv.  reld  odrr  xw  dorf,  so  soll  man  in  tnii^cn  an  sein  iK  iljoric;  und 
soll  p'=!  dem  landrichtor  zu  wiesen  thuen  das  erumbst  inc  waiidl  dem  lätt<)r 
wiss  nacbzustoon.^  daniach  soll  er  den  todtn  leichnamb  erlaube«»  zu  le^en. 
that  er  aber  das  nicht,  so  sollen  sie  nit  lenger  bckumert  sein  unzt  an  den 
drittn  tag  nnd  darnach  l^n,  des  sein  wir  binfbran  nnentgoltn.  15 

Ob  aber  ain  gast  gdäg,  so  soll  man  dorn  todtn  leidinamb  an  lassn 
das  e«^  di  schum  woU  bed^kt  nnd  das  ander  ist  des  gotshauss  anf  gnad. 
darnnth  soll  er  crlanhon  zn  lo^rcn  wo  er  hingehört,  thät  t  r  alxT  des  nicht, 
80  sollen  wir  in  selber  legen  wo  er  bin  p:ehört  and  godioad  hatt  naoh  des 
aigon  recht,  und  sein  dos  hinfurun  unenti^olton.  20 

Wir  pinden  unsem  aid  das  unser  herrschaft  nnd  froibait  get  an  den 
Aigen  graben,  aof  dnrebs  Ptrfeth  an  den  prun,  nnd  von  dem  pran  anf  an  di 
Khalichwanndt,  nnd  von  der  Ebaliehwanndt  auf  in  di  Hinterwiß,  und  von 
der  Hinterwiss  auf  in  das  valthor,  nnd  Ton  dem  valthor  ubcrhin  in  den  Haim- 
stain,  nnd  von  dem  Haini?<tain  anf  in  Zcin Inger  leitn,  und  von  der  Zoininsjer  2S 
h'itn  auf  in  die  Wucrschingkh,  als  auf  an  dasOc^träst,  nnd  von  dem  (Ji-sträst 
auf  in  di  üttnwiss,  nnd  von  derOttnwiss  in  dieZaebaw,  und  von  derZachaw 
auf  als  das  waaser  sait  in  den  Tenffonpach,  vom  Teoffenpaeh  in  das  8cheandl/ 
nnd  von  domScbenndl^  anf  in  den  Bknäpnm*  nnd  von  dem  Banaprun  in  den 
Badlpnin,  nnd  von  dem  Badlpmn  in  die'  Seelmugkh,  nnd  yon  der  Beel-  80 
mugkh  in  die  Speiserin,  nnd  von  der  Speyserin  inTobritzst^^tter  prun,  nnd 
vom  Tobritzstettor  prun  in  der*  selben  ])rnn  an«««'crhalb  der  Peunttnmoss 
in  den  pach,  und  in  dem  pach  abher  in  Schonpuolil  auf  so  dm  wasser  sait 
in  den  Amspach,  und  in  dem  Ambspaeh  abhin  gen  Wogscbaidt  in  den 
Aigen  graben.  86 

Item,  so  meldoi  wir:  ob  ainer  ain  begriff  in  seinem  bans  oder  boff 
der  sich  nit  melden  wolt  bei  neehtlieher  weil,  schluog  er  in  zn  todt  so  soll 
or  in  fner  »ein  thor  zicchen  anf  die  strass,  darumb  i-^t  er  nichts  phlicbtig. 

Ob  ainer  lufimadt  an  ainos  fenster,  geschirdil  im  ulx-rlast  mit  wncr- 
fün  oder  sc-lilegcn,  das  liiet  er  verdient  und  wPr  im  iiicht«j  davon  pbliclitij?.  40 

So  melden  wier  das  unnor  gencdigor  herr  von  tiotwcig,  seiner  gcna- 
den  pblegor  oder  seiner  genaden  anwolt  oder  wem  dan  '  sein  genad  go- 
wolt  oder  bevelob  gibt,  ain  foeie  wall  baben  ainen  riobter  oder  amptman, 
aucli  rafii^^esobwom  als  vill  sein  genad  will,  auf-  und  abzusetzen,  und  we- 
licber  soUobem  gesetztn  und  verordentem  riobter  oder  ambtman  nit  gebor-  48 


*  K  in  den.  *  K  n.n  liztikumben.  *  H>t.  und  K  gt.  *  K  Schantl. 
iu  die]  /.  Jl».     ^  iu  der]  «o  IIa.  wul  Kj  L  uacli  dem^     ^  K  daa. 
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aam  wür,  der  ist  nmb  wandl  12. thucts  aber  ainor  mit  &ayel  and  tiber- 
mnct,  der  ist  iimb  6/6*2  ^i.  tliiu-t  im  aber  ainer  leibsobadem,  80  ist  er  omb 
5  tal.  .v^  und  den  »ohadcn  sobuldiii:  tb zutreten. 

Der  arabtman  und  die  goscbworuon  sollon  all  gruut  diu  lu  da«  uiubi 
5  gchoru  oi't  beäiubtou  und  bewarn,  aucb  darob  sein  doa  aiu  icglicber  sein 
grünt  ansfirid  und  die  halt  wie  sie  von  alter  herkamen  sein/  bei  dem  wandl 
72  /A;  wan  all  panfridt  Bellen  sn  sand  Jorgen  tag  berait  sein,  wer  das  aber 
nit  tbuct,  der  ist  zu  wandl  nach  iedem  nachpawm  12  ^  und  toll  den  scha- 
den der  (In  goscTiioelit^  bi  znllcn  nacb  dor  nachpawm  radt. 
10  Ob  ain  ubltbattcr  oder  scliedlicb  racnscb  her  kam  auf  unser  grünt 

und  der  ambtman  mit  den  geschwornen  micssct  in  ^  aiii'uUcu  oder  annemon, 
wclicber  im  nit  zu  bilf  kam  un  eebaft  nott,  wüx  der  2U  wandl:  ist  os  aiu 
goschwomer  ftn  alle  gnadt  nmb  5  tal.  ist  ea  aber  ainer  in  der  genuun 
Bo  ist  er  Ton  iedem  behavitn  holden  anch  &ii  alle  gnad  12  A 

19  Ob  gestaof  unser  grund  giongen  mit  früvcl  zu  bilf  ieren  freunden,  die 
waren  zu  waiidl  nach  iodem  nachpawrn  6  ^  nnd  der  sie  geladen  hat  dor 
herracbaft  leibs  und  guets  oii  alle  «^nadt. 

Ob  ainor  auf  unser  grünt  mit  gespauntm  urmbroBt  oder  ander  vor- 
.  potcn  wer  ^  kam  und  tbät  das  in  frävel  und  ubermuet,  den  soU  der  ambt- 

20  man  &ehen  und  nemen  von^  im  das  wandl  B  ß2  ^. 

Ob  ainer  un  armbrost'^  spannd  und  sdiemt  nit  und  last  das  ab  so 
ist  er  zu  wandl  umb  5  taL     aobenst  er  aber  atn  so  ist  er  nmb  6  ß  ^ 
und  den  schudLu  abzutraf^on. 

Ob  ainer  zvij^kt  uin  sluin,  wierit  er  ain  damit  so  ist  er  zu  wuodl 
25  1  tal.      und  den  scbaden  abzutragen,  wiert't  er  aber  nit  so  ist  er  umb 
5  tal.  ^. 

Ob  mnar  den  andern  schlecht  mit  der  fanst  so  iit  er  lu  wandl  1  tal. 
schleoht  er  aber  mit  flacher  haat  so  ist  er  umb  5  tal.  ^. 

Ob  ainer  zugk  ain  ploss  messer  und  scblecbt  nit  damit,  so  ist  er  umb 

30  12  ,Ä  aus  der  scbait  und  in  die  5;cbaid  12  -vS:  schlecht  er  aber  ainon  damit, 
so  ist  er  zu  wand!  72  aS;  wiert  aber  ainer  erdvelliii,  m  ist  er  nmb  5  tai. 

Ob  ainer  dem  andern  verpotne  wort  gibt  auf  uui^ern  gruntn,  der  i»i 
zu.  wandl  72  trifft  es  aber  trew  und  er  an,  so  ist  er  nach  iedem^  ^  ß  2  ^. 
Ob  frawen  oder  dienen  rauften  oder  sohluegen  an  einander  od»  Ter- 
86  potne  wort  ausgaben  eine  der  andern,  so  sein  sie  den  pachatain  schuldig 
an  tragen  von  ainem  ort  zum  andern,  damnrh  soll  sie  der  riohter  oder 
amptman  extbrdein,  und  weliohe  unrecht  erfunden  wirt  die  ist  au  wandl 
72  ^. 

Ob  sieb  uiu  zwitracht  hie  crhueb  das  zweu  au  utuauder  scbluegcn 
40  oder  verpotoe  wort  ausgaben,  ob  es  duroh  die  nachpaum  goricht  wnrt,  so 
soll  es  dem  ambtman  angosagt  werden  und  das  wandl  yon  im  nemen  wie 
TOT  geschriben  ist.  wo  es  aber  in  der  still  getädingt  wurd  und  nit  dem 
ambtman  angesagt,  so  sollen  die^  selbigen  tüdingalcut^  zu  wandl  verfallen 
icglicher  12  ^  und  der  wiert  in  welichem  haus  das  goschieoht  an  alle 
46  gnad  1  tal.  ^, 


»      ist     «       wui  K/h.  zvl.     *  /.  Um.     *  Är.  vurra.     ^  lU.  armroet. 
«  K/h.  nsehbam.    ^      «nd  ^  der.    *  A.  tidjgsktttli,  K  tadiagdlent 
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Wer  iuleat  hat,  68  lein  firawen  oder  auuraen,  and  thnet  das  dn  wil- 
len und  erlaabnnai  dos  richter  oder  ambimaa,  der  ist  zu  wandl  32^^. 
gOMhiecbt  icmant  ycm  den  selben  innlcutn  aobaden  oder  überlast,  der  ist 

zu  wandl  Tiucl)  icdem  nucbpawrn  i)  ß  2 

W  er  aiiiB  kaufs  abgot  der  über  ain  phund  phouing  ist,  dor  ist  zu  & 
Wftudl  1  tal.  /Ä. 

Wer  soiu  dienst  nit  gibt  aa  reehtor  aeit,  der  ist  aber  aaeht '  xa  waudl 
78      tliaet  es  aber  einer  ans  übermnet  oder  finvel,  der  ist  au  wandl 

Alle  die  beban.stc-  gucter  oder  andre  guotcr  haben  hinder '  unsearm  10 
j!:eiirulij^en  horrn  tiud  die  verkaufen  wollen,  die  soUcos  in  dem  aic:<n\  i\m 
erstii  antailen  oder  dem  ambtraau  anzuigcn.  «her  den  maus  änderst  uber- 
fert,  der  ist  zu  wundl  72  ^.  tbucta  aber  aioer  mit  traycl,  ist  er  nach  aigiis 
rocht  amb  5  tal.  iA. 

Ob  einer  stein  ^  ans  den  weingartn  oder  agkern  warf  und  die  nit  be-  Ift 
wäret,  als  oft  er  verolagt  wierdt  so  ist  er  zu  wandl  72  ^. 

Ob  einer  dem  andern  sein  stettn  abhawet  in  den  wein^i^rtn  oder  an- 
dern gnetem,  als  oft  er  vcrclap;t  -wierdt  so  ist  er  zu  wandl  72  >'S  und  den 
schaden  ubzutraj^en;  thiiets  iihvv  ainer  mit  fravül  oder  ubcrmuot,  der  ist 
umb  6^2^  und  dun  ttcbadu  zu  erben.  20 

Ob  einer  dem  andern  sohaden  thi&t  mit  seinem  riceh'  in  agkern  in 
weingartn  in  wis«i^  oder  in  andern  goeteam,  als  oft  er  bedagt  wizdt  so 
ist  er  zu  wandl  72  ^  und  den  schaden  absutfagen. 

Ob  ain  fraw  oder  diem  auf  unscm  gnmtn  nach  sand  Jorgen  tag  6n 
brlaubnui^s  saobret  oder  graset  im  trait,  die  ist  au  wand!  12      thuet  si  es  tb 
mor,  72  vS. 

Ob  sicli  etwar  ains  gueth  oder  guet^^r  undtirntueut  die  uicht  seiu  wem, 
der  ist  au  wandl  78      thnets  ainor  mit  MtoI,  so  ist  er  umb  6  tal.  Jt, 
Ob  uner  über  reebt  mavoli  bawt,  der  ist  zu  wandl  78  ^;  thnets  einer 

mit' fravol,  6 /2  A  80 
Ob  ainor  dem  andern  phlue^  oder  -vrägon  über  angopaot  agker  fiert, 

der  soll  deti  schaden  erben  und  zu  wandl  geben  72  Ä. 

Ol)  ainer  in  ains  andern  pnnngnrtn  gien«^  bei  tag  oder  bei  uucht  und 

obs  abprauh  und    uubuieg  6u  erlaubuuäB,  bcgrif  er  in  so  soll  er  in  pUeutu 

und  des  phant  dem  ambtman  znetragen,  den  schaden  soh^tzn,  zu  erben,  86 

und  ist  zu  wandl  78  #A. 

Itom,  ob  ains  holz  aus  den  wisen  trieg  oder  aber  ab  den  paumen 

rissen  oder  absohloegea  die  nit  sein  wären  6n  erlanbnnss,  ist  zu  wandl 

12  A 

Ob  ains  dem  andern  auf  den  agkern  oder  andern  guetern  seliaden  40 
thiit,  es  wär  auf  waiz  korn  gerston  habem  kraut  ruebm^  haniif  prein 
haidn  hew  graimat,  niohts  ausgcnomen,  eis  oft  er  begriffen  wierdt  ist  er^^ 
sohuldig  den  schaden  abzutragen  und  zu  wandl  78  ^. 

Ob  ainer  stossfelber  abhagket,  als  oft  es  gescbieehtso  ist  er  zu  wandl 
aaob  aigens  gerechtiglcait  umb  &  tal.  «A.  des  gleichen  von  den  gesoblachten  46 


*  K  72.     ^  u.  n.]  f  K.     •  S'Tin.lcr.     *  //».  stam.       -  v  i  JST  y.  so  sein 
war.     •  in  w.j  /.  A'.     '  A'  aus.     «  K  uüer.     »  /:  K.        /.  li^. 
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IMmnum:  der  rie  aiugrieb  oder  abhagket,  als  oft  es  geechieebt  den  sduideB 
Sfi  ezbon  und  su  wandl  5  tal.  ^. 

Ob  ainer  dem  andern  mit  finarel  in  sein  holz  zu  nchadcn  fucr,  der 
iot  7T1  wnndl  nach  aigens  rechten  von  iedem  stamb  6    8  ^  und  den  acha' 

5  don  abzutrauren. 

Ob  ainer  in  unscrs*  gcnodigen  hcrrn  pannholzcr  fucr,  wo  er"  die 
hat,  OD  orlanbnnsfl,  der  ui  von  iedem  atamb  zu  wandl  und  den  sobaden 
ta  erben  *  6  tal. 

Ob  der  bueter  ra  weingartn  eiwan  ain  an  ainem  aebaden  bogrifT, 
10  den  aoll  er  pbentn  und  das  phunt  dem  ambiman  antwortn  und  der  «ichad 
geschätrf  worden,  darvon  dor  huctcr  sein  gcrcchtigkait  haben  soll  nnd  dr-r 
tbattcr  ist  zu  wandl  6  /J  2     odor  man  soll  im  daaaiu  ör  abaobnoiduu,  und 
darzno  den  schaden  (mj  erben  phlichtig. 

Wer  am  sambati^  nber  rodite  zeit  zu  weingartn  aibut,  der  ist  sa 
U  wandl  ain  pbnnd  waohs  dem  gotabana. 

Ob  ainer  dem  andern  den  paoh  nKmb     erlaiibniias,  der  ist  sa  wandl 

12  A 

Ob  ain  fraw  oder  diom  oder  ander  leut  stnin  oder  n^tchcn  zn  dem 
prun  oder  pach  txueg  und  darein  wurf,  auoh  den  aschen  uit  luder  wuoaobf 
20  ist  zu  wandl  12  ^. 

Wer  besander  wceg  oder  steig  maebt  nber  andre  goeter  die  nicht 
ron  alter  herknmen  aein»  ist  zn  wandl  78  ^. 

Wer  ftn  eilanbnnaa  frembdea  lenten  mist  oder  adianb  hingibt,  tat 
TOQ  iedem  fucder  zu  wandl  12  ^. 
SS  Ob  man  auf  un?!ern  ijmndcn  ain  b»'«chfiw  biet  durch  die  nachpawm 

und  uott  thiltt  mariehittaiu  zu  setzen  oder  \ve>;  und  i,'mbra  zu  mncbon  und 
räumen,  und  uinor  dasselbig  aut^agen  oder  Huust  ander  rucfon  oder  ansagen 
yeraeht,  ist  zu  wandl  6  /  3  >A. 

Ob  ain  malner  auf  nnaem  gnetem  nit  reobt  miel^  mid  verelagt 
SO  wnrtf  ist  sn  wandl  72  A 

Wer  der  gemain  grünt  oder  phlanz^tcip^  an  sieh  zeneht  &n  eilaab- 
DUSS»  ist  zu  wandl  nach  iedem  nachpawm  12 

Wer  den»  mnlgung  zu  nachcnt  paumb  stiess,  ist  von  iedem  »tum  zu 
wandl  72  v»,  wun  es  sollen  auf  das  wenigist  drei  schuoch  von  dem  gang* 
35  gestoBsen  werden. 

Ob  ainer  aein  fetoatat  naeb  der  beaobaw  in  14  tagen  nit  peaaert» 
aoll  im  der  richter  mit  den  gescbwornen  oder  wen  er  durzne  verordcnt 
die  f(  urstat  nider  achlaoben,  dea  win  ai  anentgolten,  und  geb  zu  wandl 
6  /  2  .S. 

40  Ob  uiüä  von  seim  nachparn  durch  sein  pottn  oder  selbs  fewr  niimb 

und  das  nit  bcwarct,  ist  zu  wandl  12  ^. 

Tragt  aina  fraTenliob  Ueebt  bei  der  noebt  unbowart,  iat  naeh  iedem 
naebpawm  6/^2^. 

Ob  ainem  in  seinem  haua  ain  feur  auskam  und  kumbt  nit  weiter,  iat 
46  za  wandl  5  tai.  ^A;  kumbta  aber  weiter,  iat  Ter£allen  leib  und  gaet. 

*  A'  moinpfä.     '  \m>  w]  R  wpr.     ■  zn  e.]  K  abaatngen.     *  6  tal. 

»Ii  K  nach  wandl.        A'  maliet     *^  von  d.  g.J  /.  K, 
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W«r  mit  gatt  flneobt  oder  idiilt,  ist  dn  alle  gnad  za  stTftffeii  amb 
1  lib.  wach»  za  dem  gotshaus  oder  soll  oftenbiir  ainea  ^  halben  tag  in  dst 
prechel  oder  oreus'  darfuer  ston.  wer  »ich  dos  aber  setzt,  ist  zu  wandl 

Welicher  uit  m  das  patitAiding  kumbt  als  oft  man  das  besitzt,  ist  m  6 
waadl  7S      thueta  aber  einer  aoe  firavel  oder  «bemnet,     er  nmb  6 
8     wen  wir  di  leelit  haben  alle  jar  swai  oder  drei  eebafÜge  panntading 
sn  setcen  nngerer,  wan  es  unser  herrsohaft  gelegen  oder  gefällig  ist,  da- 
aelba  der  herrsohaft  frcibait  und  alts  herkumon  Termclt  sollen  worden, 
dapei  vorgeraelter  phleger  von  Nidem-Rana  oder  unser  herrsohaft  verom-  10 
ter'  anwalt  sein  soll,  dos  gleichen  alle  die  mit  aigem  rngk  in  das  ambtgo- 
hom;  auch  all  angesessen  die  ander  lehenherm  haben  sollen  all  in  cehafti- 
gen  fttding  aein,  daramb  li  aoeh  allar  freihait  genieieen  mögen 
wer  aber  darin  nnmig  ist,  den  hat  nnaer  hemdhaft  dammb  wie  oben  stet 
zn  wandln,  und  wan  man  das  panttlding  hatt,  so  soll  ain  ganz,  lehen  dem  15 
amptman  2  ^  und  ain  halbs  lehen  oder  hofstat  1  ^S.*  und  in  süliclicm  pan- 
fUflhif»  ob  der  land  rieht  er  ainom  den  clagcr  nit  9ti:llen  wolt,  so  soll  er  in 
stitzn  iimbsunst.  desgleichen  ob  sich  aiiier  in  oHner  schran  fin^red  umb 
welicheriai  luzicht,^  der  ist  hiuliir  dca  lUicuLgoltu  vor  allen  laudncütcrn. 
80  haben  wir  anoh  in  aoUehem  offen  paatftding*  drei  sprach,  und  an  der  SO 
dritten  spraoh  aoU  der  riohter  bei  uns  sein  nnd  Tormelden  waas  an  Ter- 
melden  sei.  und  w8r  etwas  in  dem  pantädiag  nit  fupringt,  wirt  man  des 
hinfur  innen,  der  soll  es  allain  pucssrn  nnd  pcssern.  nnd  wes  wir  im  tiiding 
TOrgessen.  das  mögen  wir  in  dem  nachtäding  melden  ungevcr.  es  soll  auch 
ain  iedcr  wiert  selbs  in  den  pantädiag  riegon  was  in  seinem  haus  ge-  25 
scheheu  ist. 

Welieher  ai^peseMten  in  nnaerm  eigen,  die  anoh  ander  lehenherm 
haben,  nicht  ^  in  idlen  stmbUchen  dingen,  in  weg  in  steg  in  waid  in  wiß- 
niad  in  pamen^  su  dorf  und  zu  vclt  auch  in  zeinen  nnd  Mdoi  nnd  wass 
das  doi-f  ongevcr  antrifft,  nit  mitleidig  nnd  gohoTBam*  Wie  Ton  alter  bor-  80 
kumen,  ist  zu  waudl  6  /if  2 

Ob  ain  fraw  oder  junkiraw  ainen  beclaget  umb  notzwang  oder  be- 
raubuug  mit  gewalt  lerer  oer,  m  soll  der  amblmau  mil  dun  goächworneu 
naeh  im  greifen  wo  sie  in  winen  anf  dem  goet,  und  dorn  bindriehter  naoh 
des  Mgen  recht  als  ain  schedliciien  antworten  über  des  Talthor.  96 

Des  gleichen,  ob  einer  oder  ainc  in  dem  eebmch  oder  xauberei  auch 
ainicherlai  ketzerei  begrifFcn  [und]  offenbar  wnrt,  ob  die  gaistlichait  nit 
darinnen  handln  wollt,  so  mag  der  ambtman  mit  den  geschwornen  solichen 
oder  soliuh  erlorderu  und  lu'lab  ab  den  gruntn  geben,  das  sind  si  hiufuor 
unontgoltn,  oder  soll  es  der  obrigkait  zu  verdienter  straff  anzaigen.  40 

Wer  anf  nnsem  gmntn  ftn  erianbnnss  jaget  wild  oder  an£itegkot  mit 
leinbspindln  oder  mit  scbniem,  ist  xa  wandl  nach  aigens  xeoht  5  tal.  ^S. 

Welicher  ain  gmnd  bei  dem  grundpuech  aufeuphacbt  und  [der] 
dienst  des  selbigen  gmnts  unter  7     ist,  so  ist  ablat  ganaer  dienst  nnd 


*  Hm.  ainem.  ■  K  ^renitz.  •  Ib.  roronter.  *  K  fk.  gehon.  "  K 
zichL  ^  iL  tiUUng.  '  /.  ül.  ^  K  panen.  ^  miti.  n.  geh.l  K  mitloideu  mecht 
n.  gehoisasMn. 
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anlad  auch  ganKor  dienst;  »o  aber  der  dienst  i>i  ober  7  ^  flo  ist  ablai 
halber  dienst  und  anln<1  linlbor  dit  nst.' 

All  wandl  f>oin  tinsers  gonudigen  herni  auf  gnad. 

Wir  vuu  Trandorü'  und  Zoining  haben  die  rocbt  das  wir  haben  soUcb 
5  swelf  gesohwom  mannen,  der  Rollen  adit  m  Traadoiff  ritn  and  rier  za 
Zeiningf,  der  rollen  amdi  8  ntien  auf  Icdieo  und  vier  auf  hofirtettn.  veeA  die 
fecht  dingstat  iit  so  Tnmdorff.  und  der  amptman  soll  bei  inen  sitaen. 

Wer  ain  gmnt  vom  gotabauB  innen  halt  und  den  diori'^t  vorlcngnet 
0(1  or  ^-or?ohwcigt  und  nit  ansagt,  ist  an  wand!  6  tal.  und  die  anaatent 
10  der  dienst  zu  befallen  phlichtip:. 

Wir  haben  die  freihait  da«  wir  mögen  varen  uul  und  ab,  doch  monic- 
lioih  &n  Mhaden. 

*  Welioher  hold  oder  holdin  An  erlanhniMB  haimlieh  Yon  Minma  ge- 
maehel  nnd  bebanrang  wegk  get^  irt  seinB  teils  de«  hanss  und  gneter  l^und 
16  and  Tarant  dem  gotshaos  verlUlen  aof  gnadt 

Das  seiud  uuscr  rechten,  freihalten  und  all  i»erknmon  nach  di  r  hoch- 
löblichen  forsten  von  Österreich  uniM^ni  geucdigiaton  hcrm  und  iuatj^iurstcn 
bestilttang.  wer  dawider  handlet  in  ainem  oder  meier  «rtigkl  wider  angc- 
flsigt  anser  reohten  aad  freihält  anrors  pantildings  and  was  die  nottorft  an 

80  solichcm  craischt,  der  da  sliaff,  pnoss  and  pennfall  wie  hierin  in  unscrm 
täding  begriffen  nit  anncmen  wolt ,  der  maj^  fucrter  bei  der  höchorcn  obrig- 
kait  verchlagt  werden  und  der  selb  ist  in  die  pcn  in  den  kai««crlichcn. 
kuniklichcn  und  fuerstliehcn  freili.'iit<  n  bt^griffen  geiallen,  alles  laut  dt>r 
selb  innhalt.  i^u  urkund  mit  unncrm  der  brobatei  and  oonvcnt^  aiihaiigun- 

2&  den  innsigl  verfertig^.* 


141.  Taiding  zu  WiIlend(yt'f.*J 

(tCi.  JahrhuttderL) 

ßat  (Af  tinrm  Urhnr  ttr*  rhrmnliyfn  Chorkfrr,  uttiftf»  xh  Dümttfin,  PaftUrk».  At»  IT).  Jh.,  roriirm 
l*fmrrmrfkiv  tu  I*9m*tti»,  jrtxi  vtrnrkolUn.j  —  ^  tr^lirktn  wunlt  ift/  da»  Urbar  tlt«»ffbm  Stifttf 
•Ml  tS89,  Cod.  t4M0  (a»ffl.  t/MV  dtr  kaü.  Ili^Miothtk  m  Wien,  Ayi.,  4%  m 
(Utr  Mm»  Urbar  «.  Wl«ii«r  fM0«.<MM!.  SUnmfihn.  9,  ti»—tt4). 

orihidw  fMff  B}  manitAmtA  %  m^tt  m.  m  {AH.  t-tt,  m  um. 

^  Hre  sind  vcrmorkcht  die  taiding  m  des  j^otzhans  h  ut  ^'  zo  Tyernstam  de« 
bcrrenklöster  ir  hinder^ew'sen  und  holden  ze  \S  illenddrtV  in  ioreu  taidingen 
ruegent  und  auch  ^  moldent,  als  hernach  vemchribcn  ist. 


'  und  anl.  h.  d.J  /.  K.  •  die  zwei  lUzlen  Ah$tUze  f.  K.  "  IIa.  -Ug.  *  t» 
B  gAl  (mii  rolhtr  TMe)  vorant  Hie  sint  vermerkt  die  tedhig  nnd  gereehtigicatt 
die  nnser  holdon  haben  zu«  WUendorff.     '  B  leyeth.     "  /.  B. 

*)  Dorf  am  linken  Thnauu/er,  Midlich  van  Spitt.  Dom  Urbar  fvm  //5.9.7 
(».  o.)  entkiilt  im  Eingang«  folgenden  Bericht  (gedruckt  cü.  Sitzung  ober.  S.  149  fg.): 
Di'-  (iiiter  de.»  Dünuteiner  Chorherren*tiße$  zu  W.  (S  Holden),  QmUhach  (9), 
Schlauhing  (2),  Thalham  (I)  nnd  lJitz^H>lorf  (5)  tmrm  oh  T^hm  rrm  ihn  TTt^- 
sogen  von  Baiem  im  Betitm  dt»  von  Schaunherg.  NacJt  tie*»en  Abieben  iveitng^cUlmr 
morden  de  mm  dm  Henogm  meeim  ttrsr  JbaaMr  (BMker  vm  Otiimmds  «ad 
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Yoa  ent,  so  pftwni  eiÜeich^  dM  gotshans  paftnt  umb  htähen  tail 
maoeohs  yor  ctem  Weingarten  se  tailen.  aber  si  schullcn  den  herren  ierm 

tail  raaoschs  pressen  und  vesfcn  nnd  antbürten  in  der  herren  gopüntne  tm. 
darnach  schallen  si  die  «clhm  wein,  vii'?  und  allen  andern  gew<^ndleichen 
dicnf^t^  anfbArten  aas  dem  ampthutt'  zu  dem  soheff  für  den  grensen,  dar-  6 
noch  au  das  schett'. 

Itmn»  si  Mbullen  den  selben  weingaiten  wn»  iedem  tail  aiugesaigt 
ist  reobtleieb  pawn  als  ir  aelbs  aigen  stokob  md  wdngerten,  doeb 
das  ieder  tail  drei  int:  nach  sand  Jörgen  "  gehawt  hab  oder  geb  scclizig 
phening  za  w&ndl.  des  gelcichoii  das  ander  liawn  snll  gcacheehen  sein  '  drei  10 
tag  nnrh  sand  Margreten  tag  oder  j^cb  abcr^  scch/ik  pbeninc:  7.n  wandl. 
darznc  sehullcn  si  die  anderen  zwaee  bawn  und  alle  aiu]ref>  ^  p;o\vondleirheo 
weingartaribait^  ausrichten  als  ir  aelbs  weingerten.  darauf  mag  die  her- 
«ebafk  besebawn  aobaffen  als  oft  nnd  des*  nott  ist.  wer  aber  dairisber  paw 
Tendg,  den  tebol  man  straifen  mit  seinen  nüeBen  in  dem  lesen.  16 

Itemt  ein  ieder  behanster  man  mag  wol  ab  dem  gnet  abfam  mit  des 
amptman  willen  und  wi'«''en,  er  pcIioI  aber*^  ee  zustlfton.  was  den'  genÄt- 
ti<rer  leut^  sind,  das  scliol  der  amptman  au  di  herren  pringen,  nadi  der 
ratt  Hcbol  der  amptman  stiften  und  sturen.' 

Item,  umb  was  w&ndel  ainor  bckchlagt  wirt  gegen  dorn  amptman  20 
nnd  in  det  amptman  vast    b@rt  bat,  so  stee  das  wandet  an  den  yieren  irs 
nu»;  nnd  was  do'  ist  nber  tenf  pbnnt  phening,  das  handel  der  amptman 
anob  naeh  der  vierer  ratt. 

Item,  umb^  das  prcmain  liolz  xnc  dorn  p;net  mag  ieder  sein  notldurft 
nemmen:  aber  das  hol/  /.e  zinieni  sol  «refrist  weren.  ob  aber  ieniant  auf  26 
dem  guet  /imeren  weit,  so  mag  er  das  holz  darzuo  wol  abslachen.  sine«; 
über  iomaul  liumdor  holz  ab  frett'lcich,  der  geb  fiimf  phunt  pheniugen  ze 
wändl  oder  ain  bant  anf  dem  stokcb;  aber  ein  gosossner  ist  seebsik  phe- 
ning se  wandel  anf  genad  dem  amptman.^^  es  sohol  wiek  menikebleieb 
darauf  gomcn  und  morkehen;  und  wer  das  wisenüeicb  Terswig,  der  wer  SO 
umb  ain  frevelwandel. 

Ifem,  raeldent  auch  in  iren  ttüding  das  si  tmd  des  von  Kappaeh 
leut**  oder  wer  die  herschaft  inhat  mit  einander  ein  geleichs  recht  haben 
ze  porg  ze  tail  uuf  steg  und  weg  in  wildpann  und  in  vischwosser,  duriuu 
si  cbain  lantriohter  irren  soL  86 


Lenuperger)  verliehen,  welche  ne  dem  Herrn  Rudolf  twn  WaOMe  fm  900  fS  ver- 
kaußen.  Vm.  diesem  ennarben  «*e  um  den  gleichen  Beirag  I^eulofd  von  Mei**aH 
imd  Str])han  (von  TFaslnrh),  der  Sttßer  d^r  Pnmmtr  (Uhfr  diesen  #.  Birijikki  in  den 
Berirhten  und  Millheilungcn  ilex  AUcrLhmn»-V ctcincs  zu  Wien  3,  lH3ß'.).  Um  der 
BiUe  des  MrUmuer*  teiUm  verlieft  dann  Herzog  Stephan  txm  Baiern  alle  jene 
Cüfer  der  >v  Dorotheeii-Kaprllc  tu  «jner  ewi^n  JfeiM.  ,ünd  dat  iH  AU» 
»chehen,  als  man  zählU  1399  Jahre,' 

AU9  äm  M  KaUmhtueJt  ab  Art.  /.?— /7  det  TbUinfftlexle*  gedruckten  ürheoh- 
notizen  i^vfjl.  unten  ^.  P'>tC>  nt.  10  a,  E.)  geJU  hrrvor,  dajt<i  da.y  Herrenklo.ifrr  -w 
D&mMtein  au»  »einen  Weingärten  und  Aeckem  zu  W.  einen  jäJir liehen  Zin»  von 
i^kU  80  ^  Imoff. 

»  B  si  all.     »  B  diensch.     •/.  B.     *  B  arbait.     »  /?  das.     •  A  ah. 
'  B  aber.     •  B  laweth.     *  R  stpw«m.     *•  B  rasch.        der  Sehbug  de$  ArL 
/,  B.        m.  a.J  Ä  haben  auch  gemeltt.     "  B  lowetb. 
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Item,  auch  mcldent  si  das  der  lantrichter  nicht  mcr  ze  richten  hab 
auf  dem  gact  Jen  ^  dan  nnib  dreiorlai  handlang,  das  ist  omb  dieprei  und 
Umb  uotzt^^  und  unib  den  toUüiu{;. 

Item,  umb  den  lantrichter  meldent  si  aber:  ob  ein  streichimdor  doup 
6  inner  hau«  begriffen  wArd,  den  sol  der  amptman  antwArten  an  das  alt  ge- 
merkoh  als  er  mit  g&rtol  umbTangen  ist.  Todert  denn  der  lantriefater  ainea 
geseaMin  ab  dem  gdt  für  einen  sohedleiehen  man,  des  er  obersei^  wirt, 
den  Bchol  im '  der  amptman  antwi^rten  ab  dem  gnt»  aber  sein  erib  und 
gntt  Bchol  in  der  hcrachaft  bi.lcibou. 
10  Itcni  aber,'  wer  wein  aul  dem  gut  fchcnkcben  will,  der  j^eb  dem 

uiupttuun  zu  dum  uuiuukch  seines  sokcnkeu  ciu  liulbo  uchtcring  wein. 

Item,  so  ist  anoh  ae  merkohen  das  si  meldent:  ob  tr  ainer  in  des 
richter  Tafl  ehern,  de  sdiol  er  drei  tag  auf  seinem  gnet  ficeinng  haben;  und 
rcchkt  cr^  an  dem  dritten  tag  fumf  phunt  phening  an  einem  steblein  dem 
16  richter  aus  dem  b;ius, '  so  ist  er  dem  richter  nichts  racr  von  der  soch  wogen  * 
schuldig  noch  phliehtig  und  Imt  nicht  raer  nach  im  zc  j^rcifen  von  der  «trieb.* 

Auch  meldent  si:  (jb  indcrt  des  goczhaus  holden  ainer  ein  stukeh 
üb  dem  gut  vurchaul'uu  wull,  diu» "  wereu  weiugorten  oder  ander  gut,  das 
Bchol  er  von  erst  dem  pdrkohetxen  anpieten.  wil  er  es  aieht  abl<Isen,  so 
90  schal  man  es  dem  amptman  anpieten  ae  liSsen.  wil  er  des  ^  nicht  liSsen,  so 
pi«  f  ( r  es  di  anderen  des  goeshans  holden  an;  wellent  si  es  gelten  als  an- 
der leut,  dem  *  sehol  er  es  geben  vor  ander  leut  ®  un  gevSr. 

Das  ist  ir  aller  gerechtichkait.  sünderwSr  ?ohol  man  die  Weingarten 
und  grünt  all  jor  zwir  in  dem  jai  trewleich  beaehawn  als  es  oben  begriffen 
26  ist  am  anfankch.^^ 

Banntaiding  des  Marktes  Aggsbdch*) 

(c.  tSBS.) 

An»  tHm  TayU <lo .  iy>m  Kndf  'tr,  /;  j!,.  .//.'s-;»,.  /',,,,  .  p„r .  i  ^■'■,r^.-;,h.nr  uf%d  riiUft  Irere  M., 
im  Arthiv*  dt*  k.  k.  Mn.t.^tr,  iutha  ,h  \  luntm  tu  )VUn,  Sign.  JV.  O.  7. 

Banthüding  deß  markts  Agspaoh. 
Vermerkt  die  rechten,  freihalten  und  banthading  des  markts  Agspaeh. 

^  /.  B.  •  B  /h,  denn.  *  B  hawesn.  *  B  Jh.  wogen.  *  B  verkauefon. 
•  /J  OS.  •  Ö  das.  ■  1.,  (!.]  Z?  lewoth,  den.  •  ».  1.]  B  andoron  lewetheu. 
"  in  B,  Bl,  7a  folgt  (KiUt^tnbaeck  Art.  12)  unirr  der  Uettfr$chrift  Ain  briof  dsr 

gorocliti{fknit  »Ii«»  iinsor  lioldoti  haben  mit  den  von  Schwel iib.nli  und  atu  h  vwc 
Wilondorfl  iu  alli  n  ri/u  Urkunde  ddo.  1443  Sept.  16,  wvriii  Jiichtn-,  JitiUi  Htui 
gamzf.  Gnneinde  zu  8chwalU)if>ach  bestiUiyeu,  f/<i.*#  dienelLe  Oere«  /iii</l,-''it,  ityelehe  ti» 
von   Jlerzot}   ÄIhrrrld  in   Ihil'rti   hafjt'u,   <i'i-h    mit  ji  ihre  litlfn   S>u  hharn  dt» 

Vro^ttM  Holden  zu  Dünuiiein,  die  dn  In»mhner  ««d  in  de»  genannten  Herwog» 
n«rr»rhaft  zu  Schwtdlenhachf  ntü  dm  Bti»ntzf:  da»  iMUi  inn  ^<i0n  SehwtMm 
ftacftr-nr  fuorhalten,  ob  sich  gogen  un"!  'ff!>  117-7» /hZ- '  ein  nnwillcn  adcr  ^tut/. 
erbuob,  wio  t>ich  das  geb  gegen  den  uu-tereii;  das  uicrk  mit  vlebs.  Was  Kaimt- 
hMdt  ala  Art.  18—17  drudä,  tteht  m  der  B».  auMtrhßlb  dst  Taidings^jUe»  auf 
Bl.  .'ih—4f>,  und  zwar  nicht  von  jthifferer  Hmd,  «ondcm  «Ott  der  dÜt  gliid^pyt 
texie»  (vgl.  rit.  Sitziingttter.  S.  IdO  fg.  'ir>.y. 

*J  Am  linken  Lkniauufer,  obcrJudlt  Spitz  (ge^ettüber  am  rrcJUen  Ljer  Oeat 
da»  Dorf  Aggt^aehJ.  Der  Ort  eraeAsM  alt  Aocnsabsh  sMOmi  in  dar  UrkmJU 
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Enilichen.  welche  alhie  alle  die  io  behaart,  welohea  hflRen  aie  eein, 

die  sein  alle  schuldig  in  daß  banthüdUiig  au  kommen  bei  wandl  72  /i^;  auch 

dem  jTfricht  «▼chorsam  in  allen  billiehcn  sachcn  cTsehcincn,  ancli  mit  dor 
j^emeiri  mitlcidi«»  sein  in  wocf;  stei:«;  Imldij^iuifjj  und  anderer  nottiirft  d:ir- 
umb  haben  sie  so  vil  recbteus  üu  der  weit  holz  wasser,  niaiitfrei  martwltrei,  h 
urfarlohn  und  liberal  als  wol  und  recht  als  die  deU  buuthüduigsherru 
tagjoa  aein« 

Auah  loIL  an  ieder  invohner,  die  geaeaaaei»  *  ond  Iniileat,  aue  iedem 

banihüdinn;  koakroen  ehe  die  dritt  sprach  vergeht,  welcher  nicht  darzu 
kommt  ,  der  int  zuc  wandl  verfalien  72  /A.  aber  der  rieihter  soll  alle  bau-  10 
thädung  rechtens  darauf  fragen. 

Item,  auch  haben  «ie^  daß  recht  von  dem  Einödtbach  biß  gehu  liaid- 
ihal  an  den  bach,  und  von  dem  Haidthial  biß  gehn  Zietring  an  den  öden 
angor,  imd  yon  Zietring  biß  an  den  8treittigem,  nnd  von  dem  Btreitt  igera 
an  den  WeisBon  aiein,  an  den  Ganling  biß  an  dem  Angetbrnnn.  15 

Sie  haben  anch  daß  recht  daß  ir  rieh  soll  gehn  halten  gehn  ^elui  Ziet- 
rin«^  an  den  an^cr  und  gehn  Schiaubing  an  die  gatterfcilon  und  j^(rlin  Seeb 
an  die  gutterseüen,  und  soll  anch  von  Ree  gehn  an  die  Äewstitt't,  und  von 
dor  Newstiti't.  gehn  Schleinck  durch  daß  dort  nnd  herraoß  gohn  Kinödt  an 
den  baoh.  nnd  soll  in  daß  niemant  wceron.  90 

Sie  haben  anoh  daß  zeoht  daß  niemant  sein  rieh  soll  besonder  halten 
nach  st.  Geugen  nnd  tot  st.  Herten  tag;  weer  daß  ihnet,  yon  iedem 
vieh  zu  wandl  12  s%.  so  aber  eins  krank  oder  brechig  were^  daß  mag  man 
besonder  halten,  docli  den  nachbam  ohne  schaden. 

Auch  wann  die  obrigkuit  oder  nachbarn  hie-  einen  maiß  haben,  so  26 
soll  der  halter  daß  vieh  inner  8  jui'u  darauf  uiuht  halten,  doch  mag  ers 
durch  lassen  streichen,  thät  er  daß  nicht,  so  ist  er  umb  daß  wandl  72 

König  Ludwig»  de»  DettUchen  für  XiederaUaich  voji  <9.?0  Od.  €  ( Böhmer- Milhl- 
badter  nr.  1302).  Waim  er  Markt  geworden,  iH  nicht  bekamtL  Die  Eeilie  der  Be- 
tUur  «.  Iii  dm  OuAieHÜ.  BtHagen  m  dm  Cotui»t.-Curr.  der  Dßcete  A.  I^Um  4, 
297  und  in  der  Topogr.  txni  NiederStterr.  2,  10  b.  Die  Kuenringe,  auf  welche  der 
Ttudingttext  mehrere  der  durch  ihn  überlieferten  Redde  zurüekßihrty  er»dieinen  in 
die»en  Litten  nicht;  wir  wi»aen  von  den  Beziehungen  de»  Qeadilechle»  zu  A.  audt 
au»  Urkunden  nidU  mehr,  als  da»»  es  iS47  zu  A.  10  {(  3%  Gell»  (Frieet, 
Oe»rh.  der  Herren  von  Krttmring ,  S.  1f^7).  Lnnrlr.oßirafJicfir  liriftili^^uiitjpn  de»  Bann^ 
taidiugji  sind  nadtzuweüien  von  Friedrich  III.  (Müi^j,  Maximilian  I.  (1503),  Ferdi- 
nand L  (1527  und  1636),  Maximäian  II.  (1566),  Rudolf  IL  (1678),  Mathia»  (1610) 
und  Leopold  I.  (If'R/i).  Im  Wortlaut  #i?i<Z  nur  die  Diplome  von  /öJS  ttnd  /'>'AV; 
erhalte  (Archiv  de»  k.  k.  Aliimierium»  den  Innern).  Da»  ältere  wird  dem  Georg 
Qralmer  und  »einen  Leutm  und  HoUm  su  Ä.  ertheilt;  e»  ertoahU,  da»»  die  ConßrmaUim 
von  1627  auf  die  f'i't'-  von  Georg»  Valfr  Scha.ilhm  genehcn  wnr,  nml  dtuts  ,länger 
denn  AfenaehengedädUni»»'  jährlidi  drei  BaniUmdinge  au  A.  gehalten  werdeiu 
K,  Leopold  erÜuSÜ  die  BeHStigwig  etwa»  weniger  EthoUmg^  de»  dureh  die  «Men 
Trtippeudun-h  Jiije  zu  Srjindeii  'jrkoinvienrfi  ^Inrkfes;  auf  der  Rück/ieite  de»  Con- 
cepl^s  i»t  angemerkt:  Vor  der  expeditipn  solle  d&s  pantbättingbttechl  originaliter 
wie  auch  die  eonflnnatio  k.  Hathiae  'in  bei  der  n.  5.  hoffeanslei  vidimirter  ab» 
Fclirlft  boi^^olenrt  werden,  auch  die  taxa  wenigist  doppelt  bozalilt.  Beide  Urkun- 
den e$ühaUeu  die  Clautd,  da»»  die  Beetätifftuig  der  miederöeterr.  LandgeridUterdnung 
(1685!  so  weit.  k.  Maximilian  .  .  .  mit  unser  laatschaft  in  Oestmreich  n.  d.  E. 
wissen  .  '   rie  ht  [t,%l4j)  mmrgre^SA  »ein  »otte*  '^Vgl  audt  Wiener  fkUoe.-JM. 

SUttmgfthcr.  122  In,  13 

*  II»,  -uer.     *  U».  die. 
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8io  haben  auch  d«8  recht  daß  kein  anßwendiger  in  ier  hormchaft 
nicht  greilall  loll  tob  wegen  defl  wiltban,  allein  mit  der  henmehalt  willen 

and  wissen. 

Ks  Roll  auch  eis.  nachbor  dem  andern  vor  aant  Georgen  tag  friden 
6  bei  wandl  72  [^]. 

Und  wer  aber  einen  einflnd  nitfbrifiht^  der  lit  ne  freffel  nrnli  iieebB 
Behilling      gesehiobt  aber  dadurch  w^n  Bobaden,  soll  der  biesaen  der 

aufgebrochen  hatt. 

Sie  haben  anoh  daß  recht  von  wogen  deß  überfiill  der  fräohi,  alao 

10  daß  ein  iedor  ««oll  ncmmcn  sein  fmfht  welcher  enden  <\\o  hinfallen. 

Sic  haben  auch  daß  roclit  daß  sie  die  fergcn  Ix'cd  soUeu  fiieren  ^ehn 
st.  Kicloß  umbsonst  hin  und  her  zu  st.  Niclaß  tag  and  zne  der  kirehwei  zue 
dem  goÜBdienrt. 

Sie  haben  aneh  daß  reebt  dafi  ein  ieder  ferg  snfttere  Über  die  Tonaw, 

15  and  ist  dem  forgen  ^clmldip;  zu  lohn  ein  helbling. 

Sie  haben  auch  daß  recht  daß  ein  ioder  mag  ein  aigne  zillon  haben 
und  sein  nottnrft  hin  und  her  fieren  und  ift  dem  fergcn  nichts  pfliohli;;. 

Sie  hallen  nueli  daß  recht  daß  sie  die  markfehre  haben,  wer  dit; 
füert,  so  haben  sie  daß  recht,  wer  4  metzcu  darur;  logt  der  soll  darauf 
mtsen  nnd  mU  davon  geben  1  es  wer  denn  also  Til  daß  grose  waaser 
oder  eiß  kUmeoi  so  soll  man  daß  lehn  bessern. 

Sie  haben  aneh  daß  recht  von  dem  edlen  weilant  herm  von  Küen- 
ring  die  rechten:  wann  sie  gehn  Melok  fahren,  sollen  sie  weder  zoll  noeh 
mnnt  sieben  daß  ganz  jar,  dann  an  nant  Colmanns  abent  zae  vesper  leit  und 
25  zuc  der  ander  vesper  geht-^  wider  anlt. 

Sic  haben  auch  daß  recht  von  dem  herru  von  Kücunng:  wann  einer 
kernt  der  eiaem  gelten  soll,  der  mag  einem  wol  naobkommen  oder  &hreii 
biß  mitten  an  die  nawfart  and  mag  den  nemmm  ab  dem  sehtff  naß  dem 
sali,  and  stclt  kein  mann  hinwidcr  nicht,  so  ist  er  danimb  niemant  pflich- 
80  tig«  and  haben  auch  alle  die  recht  die  die  auf  den  mmithäiü^crn  haben. 

Sie  haben  auch  daß  recht  von  dem  herrn  von  KUenrinj^;  ob  daßwere 
daß  einer  einen  j^elter  lietti*  und  im  zaigt  würt,  dem  mair  er  wol  naeli- 
fahrcii  mitten  auf  die  Tonnw  und  dem  daß  schiff  nemmen  und  denn  als 
lang  bei  im  behalten  biß  er  besahlt  wQrt. 
S6  Sie  haben  anoh  daß  reeht  daß  man  hia  Terbiefen  mag  als  auf  andern 
banmarkten,  und  soll  daß  verhott  mit  recht  hie  me  ent  kommen. 

Sic  haben  auch  daß  recht  daß  «ie  auf  wasser  nnd  lant  in  gleicher 
weiß  wie  in  Stetten  und  markten  gehandelt  wärt  haadlen  solleii^  and 
mögen. 

40  Auch  haben  sie  daß  recht  daß  kein  ungolter  in  ihre  kellor  gleicher 

weiß  als  in  der  hensehaft  Bplts  nit  einzogehn  kein  fucg  noch  rocht 
haben  soU.* 

Auch  haben  sie  daß  recht:  wer  der  ist  der  ein«'  hacken  zncU*  [oih-r] 
einen  spieß  auf  ieror  herm  grünton,  der  ist  verfallen  a?n  ^  frefel  <»  4/  2 
46  Sic  haben  mich  daß  recht:  ob  ein  müeiiiiuh  mann  niirr  nmet willer 

in  daß  aigen  kam,  ob  sich  der  zerredet"  mit  einem  umbäc^iscu  oder  mit 


*li^.toll.          sollen.    *JSb.etmii«    ^ITf.tae.    *A.am.  *A.4«n. 
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wem  dafi  wtre,  dem  er  sne  fibendnrank  oder  maub  «tork  vore,  nieft  er  nmb 
hilf  niiBt  soe  seinen  naehbern,  Mhlagen  in  lue  todt,  so  eoll  der  bieasen  dsron 

es  sieh  von  erst  erhebt  hat  und  sollen  dio  andern  sein  unentgolten  sein. 

Sie  haben  auch  daß  recht:  ob  daß  gescheh  daß  einer  den  andern  zu 
todt  schlieg  nnd  der  den  schaden  p;ethan  hctt  nnbenicft*  in  sein  bchansung  5 
komt,  der  richter  ^<>\\  zuc  seiner  bcliansnnp:  nicht  kommen  ob  er  ine  zuo 
Torpfendon  hette  5  ptunt  pfonning;  liclu  er  aber  iu  an,  ro  thot  er  wider 
dafi  reebt.  und  biet  sieb  einer  tot  seinen  feinden* 

Sie  beben  nncb  deB  reelit:  so  ein  mensch  geiödt  wurde  inner  oder 
auA»erbalb  defi  bnuß,  daß  soll  man  dem  lantriobter  kunt  thuen.  wolt  er  in  10 
nicht  nemmen,  so  soll  man  in  tragen  auf  den  grieft,  so  ist  man  dem  lant- 
riohtor  oder  fjoricht  nichts  schuldig  noch  ptlicbti^. 

Sie  haben»  auch  dalJ  recht:  wnnn  ein  dieb  bci^riffün  würt,  den  soll 
luau  bringen  gehu  Einöd t  an  den  bach  mit  dem  er  umbtangen  ist,  aber  daü 
gaet  soll  alhie  anf  den  gründen  bleiben;  und  man  soll  dem  lantriehter  drei«  15 
mahl  rnefen  da0  er  in  nemme;  körnt  er  aber  niobt,  so  ist  man  dem  lant- 
riehter nicht«  pfliehtag. 

Audi  der  cmcr.  mctzcn  und  eilen  soll  hie  alles  S])itzer  maaß  s(!in  als 
weit  daß  lantgericht  ist.  docli  num  nia;j;  Melcker  roetzen  auch  hie  nützen. 

Rio  haben  ancli  dal]  recht:  ob  daH  wero  daß  eiiuT  tVirkauff,  was  da»  20 
werc,  ehe  daß  einer  oder  der  ander  oder  die  gemein  kaufen,  der  ist  daß 
wandl  piliehtig  73 

Sie  haben  auch  daß  reeht:  ob  ein  anßwendiger  wein  oder  bols  her- 
ücrct  ^  und  solches  fremden  Inten  die  nicht  zue  Agspach  wohnhaft  vcr- 
kaute^^  der  oder  dieselbicrc  «ein  zno  wandl  72  vS.  wurde  aber  solches  den  86 
nachbam  daselbstcu  verkauft,  so       man  nichts  ptiiclitii;. 

Audi  welcher  außwendiger  seine  wein  alhie  iiiderlegt  und  aber  dio 
den  aoßwendlgen  Yorkanftf  der  ist  zue  waudl  von  dem  trciling 
▼wkanft  er  aber  die  wein  hie  bei  den  naobbanif  so  ist  er  niemant  pfliohtig. 

Aneh  wann  inen  der  &fijtieheir  nicht  holt  b«cait  und  nnfürdersam  SO 
sein  wurde  oder  zu  vil  lohn  haben  weite,  so  mögen  sie  einen  andern  der 
inon  und  den  frenihden  gcfellig  setzen,  auch  ist  gesetzt  fonziduirlohn: 
vom  dreiling  ob's  wegs,  unter  deß  wegs  und  ab  der  gasson  au  die  Tooaw 
zu  lohn  20  ^. 

Sie  haben  auch  dafi  recht:  wer  die  fleischhaoker  sein,  es  sein  die  ge-  86 
sessno  oder  dio  frembde,  daB  sie  sollen  die  Beisehbank  zuthuen  unat  die 
predig  für  Uber  ist.  wer  aber  dafi  nicht  thot,  der  ist  umb  daß  wandl  72  ^A. 

Sie  haben  auch  daß  recht:  weicht  r  t!  i  dihackor  der  ist,  [der]  auf 
lerer  herrn  crründen  ^itzt  oder  schlecht  oberhalb  deß  stegs,  aU  oft  er  daß 
tbuet  so  ist  er  umh  dal!  wandl  72  Ä.  40 

Auch  wer  aschen  oder  andern  unllat  in  den  bach  wäscht  oder  scbitt, 
der  ist  2U  wandl  12  ^. 

Sie  haben  anch  dafi  reeht:  was  ein  vatter  seinem  Idnt  geben  will 
oder  ein  frefint  dem  andern  nmbsonst,  soll  daO  der  richter  leihen  ohne 
leitkauf.  wa<<  aber  mit  todt  ledig,  oder  yersetzt  oder  at^ddst  würt,  das  46 
leihe  man  als  reeht  ist. 


*  H».  nnberneff.     *  Jl».  -on.     *  #o  die  //#. 
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Sie  haben  aach  daß  recht  daß  ein  Amtmann  oder  riohtor  alle  be- 
hau»te  güetl  dio  inan  da  verkauft  leihen  soll,  und  soll  davon  nomroon  sa 
ablatb  und  anlath  von  einem  ieden  2      und  was  er  «ie  feiter  nöttot^  so 
thaei  er  wider  daß  rocht  ander  dcß  bachs. 
6  iSie  haben  aach  daß  recht  daii  sie  icre  behauBte  gUoter  oberhalb  doli 

baobfl»  «0  nun  die  veriEanf^  dem  zieliter  su  ablafth  «nd  anlaih  gebe  ao  tU 
daß  bfngrecht  ist  auf  leren  güetam  und  nit  mehr. 

Sie  haben  auch  da0  reeht:  wer  mit  bieheln  oder  mit  spanlii  eht  auf 
der  gössen  geht  oder  der  oa  iShet  «nd  den  aaehbam  nioht  ansaigi,  der  ist 
10  anm  wandl  rerfallon  72  ^S. 

Sie  haben  auch  daß  recht  daß  die  beekcii  an  allen  zwcltliotten-  uud 
andern  heiligen  nüchten  bei  Zeiten  bachen.  wann  mait  i^uni  gebcll  loit, 
80  BoU  daß  fewr  imder  dem  ofenlooh  ligen;  to  e«  aber  sa  Midier  leit  brint, 
80  ist  er  zne  wandl  Terfallen  7S  ^ 
16  Es  sollen  auch  die  ficiscbhaekcr  alhio  aa  allen  hailigen  i^ehten  und 

»ambstägen  ohne  iieoht  aafschioten.  tbnet  er  daß  nioht,  so  ist  er  sne  wandl 
verfollen  72 

Auch  lial  man  /////  icdcm  hanthildinp:  3  spracli.  (>l)<iwann  vil  darinu 
vergesseu  wurde,  daß  mag  iu  dem  naehthädlug  wol  gemelt  werden. 


149,  Rechte  des  SUffes  KloslerneuhKiy  und  der 
Leute  im  Ami  mid  Dorf  EUenthaLV 

4m  äm  M  SMIumdoif  (tur.  8»)  htBchritbenen  ,M,it,  rn  t'yiHu*  At  BUftm  XMtnmimff 

vom  J.  ISIS,  Bl.  20a—ä4b. 

QtdmM  (mn  Mmr  m.)  KölttiitaecJc  /,  itS—ilü  nr.  SS.  —  SM.  8.  909  iM(ft  YrnfimK^  «tim- 
toMf*  nitkt  mAr  an£ßadbitrtn  H»,  V9m  Mmd»  dm  lt.  Jh.  (K'), 

2U  Pantaiding  und  gcrechtigkait  des  aigcns. 

Hernach  sein  geschribcn  und  werden  vcrmelt  die  recht  so  unser  gc- 
nüdige  horxachaft  die  erwirdigen  in  got  herm  N.  ain  brobst  nmi  ^  das  wirdig 


*  //*.  so. 

*J  Dorf  am  WeiletibacJief  »üdtüdottlich  von  WüUn.  In  derertlen  Uä^'te  dt* 
Ii.  Jh.  f«ft«niU«  Frtm  HaaMm  wm  Tei^finhatk  ihr  preditini  w  Oten^e  «ml  Vel- 

un,Tr>'ii  'F''!fii-in'j}  drni  Stifte  Kfrtsfcrunt/ninj.  7)(i»  fhhnr  mn  12,'^  irn.tl  zu  Autoii- 
tal  an  m^benis  11  Lahmt  6  Ht^tUUten,  10  Weingärten  wnd  3  Mühien  amf,  ditM 
Alk»  tntt  Buitmmpm  m  F«lirinff,  WeUm-ndorf,  Thmlhmn,  WaHberg,  Betimimf, 
Walpersdorf,  Pernnut  zu  einem  .Amlr/  zusntninciiiirfnxMt;  der  J*rop»t  hieli  dif! 
Taitünge,  ad  que  placita  5  urue  vini  iuris  montani  per  colonos  ministreatur 
(nath  drnn  Urbar  von  1812,  BL  1S6  KaUenbaedc  1,  »19  ÄH.  98  aoUm  de$  Berf- 
i'echts  $  Viertel  «ein,  8o  gewnndlioh  ainem  richter  gelassen  wirdet,  davon  er  die 
uborreiter  auch  die  Herrschaft  so  dahin  kumbt,  und  die  pantaiding  mit  wein 
nu.shnlten  »ol);  der  Amthnf  (curia),  125S  mit  Aeekem,  ITo/atäUeit,  Berpreeht  «ir. 
rrich  atuge^tattetf  v>nr  ir,t2  Atn  thnnn  und  fkls  j:emeur  (dt.  Urbar  von  151S  mt 
Kaltenftaeck  a.  a.  O.  Arf.  .7P;.  /  p^-'y^rte  ir,J2  ins  iMndgericht  P«ek»talL  Drr 
Klottemeulnirger  l'rolokolUtaitd  f«.  u,  ü.  'd4  nt.  *)  etUhiUt  för  den  enÜegentM  Ort  nur 
Mnm  ZWkUn^dbarMH  wmi  SMNir  von  1694  Jmd  90,  DU  V«iU»m§  der  iVattate 
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gotzbau  va  CloitenieRmVilfg  und  die  kttt  des  ambte  mid  doifs  wbl  Ellto- 
tall  haben. 

AnfdDclich  ist  unser  *  recht  da«  sein  gnad  *  durch  derselben  gesetztn 
ambtman  mit  den  nachpaurn  daselbs  zu  Eütntall'  im  jar  drew  pantaidiDg, 
dos  Tifi^stcn  mittichn  nach  nn55cr  Hoben  frawen  tep;  der  lieehtmess,  sand  ö 
(  leörgcn  tag  und  nach  suiid  Colmans  tat'  oder  ob  sich  der  tag  ainer  Verzug* 
auf  weihen  tag  soin'^  gnaden  oder  dorseibn  verordnten  anwülden^  gcfelüg 
aein  wil,  halten  laaMn,  danin  aach  geen  und  kernen  stillen  des  gotshanss 
holdn  an  Weitemdorf,  an  Talhaim  und  Yelbern.^*)  nnd  ieds  taidini^  steet 
nu  an  ainer  klag  stat.  wer  dann  m  klagen  hat,  dem  sei  der  ambtman  al-  10 
weg  des  mitiohn  über  vierzehon  tag  darnach  der  andern  swair  klag  stat- 
thnn  und  den  leuten  das  recht  nit  A  orziehen. 

Wann  unser  gcnCdigor  heiT  solbs,  ain  hofniaistcr  oder  ander  seiner 
gnaden  anwöld  von  des  pantaidiugs  oder  ganzen  aigens  notturft  wegen  gen 
Efttatall  kSmen,  lol  si  der  ambtman  gwirten  mit  emi  und  trinken,  anoii  16 
die  roB  mit  ffiter,  hei  nnd  »trei  Tersehen,  ren  der  nfitn  wegen  die  er  in- 
nimbt  Ton  der  Fraittn,  dem  perkrecht  nnd  dem  hofpanmgartn.  ob  ir  über 
sechs  wUm,  sol  die  gmain  dem  ambtman  in  derselben  übermass  der  zomng 
7A\  hilf  köincn.  wann  aber  sein  gnad  von  zwair  nnehpaum  wcgn  die  kriosrii» 
und  ^^t Ossig  gegen  einander  wörn  darkomen,  sollen  die  ««elbon  zwcn  die  20 
ganze  zerung  seinn  gnaden  oder  derselbn  anwöld  alluiu  bezalluu. 

Vtkaer  dori&id  and  maroh  hebt  sieh  an  da  die  Swartsadi  in  die  Wei- 
den rint,  naoh  derselben  hinauf  pis  in  den  Wolftial  pia  an  dem  marahstain, 
nach  dorn  manlistain  auf  den  lujf.  von  dan  in  die  Pemleitten  den  mareh- 
stainen  nach,  von  dan  hinilbor  in  Marentzer  perg,  auch  den  marchstaincn  S5 
nach  auf  den  ripjl  hinab  hinz  an  den  Gaisperi?,  von  dan  nnf  die  wiior  am  Kling- 
porg,  nach  den  Weingärten  herab  hinz  an  den  Etsehpach,  vom  ütachpaoh 
herüber  auf  den  anger  hat  der  herr  von  Lewbn  ain  örtl,  von  demselben  örtl 
über  die  Weiten  anf  den  Holsgnbw,  von  dan  dma  Faangartholts  im  graben 
nach  auf  den  rigl,  von  dem  rigl  ab  und  ab  unst  wider  an  die  Weiten,  in  der*  90 
Weiten  herauf  pis  wider  in  dieSwartsaoh.  in  disen  dorffrid  hat  tonst  nie- 
mand umb  kainerlai  handlung  zu  greifen,  sonder  was  darinn  gosohic&t^ 
hat  unser  genedip:e  horrsehaft  von  Klo«ternennbiiri^  all  straff  fiill  wöndl 
und  Yerhaudiung,  doch  auf  good,  zu  puesBen,  davon  dem  ambtman  nicht 


und  OerecfUigkeiten  dt^a  Dorfes  und  de»  QoUenhaiuea  yf*!i-d  dfirtn  erwähnt.  Dag 
iSlift  ftetfut  damal»  zu  E.  15  hehwute  UnterÜmnen,  im  Amte  K.  die  ,Dorfmnttler- 
urlidtV  ZU  Thalhavi  und  Feibring  und  Unterlhanen  zu  IKottemdOiy,  ,Pennif',  Wa^ 
kersdorf  und  WoJ/xhach.  —  Wegen  der  weilen  Entfernung  vont  SH//^  nitd  drr 
grmaeri  Arniulh  der-  UrUerlhanen  verkaufte  Klostenieulurg  E.  im  J.  It/lU  an  Jo». 
Hriwr.  Schder  von  Ut^erthauteti,  Besitzer  der  Jferrtchaß  ÄrttleUm, 
Ueb^i-  die  oertoandten  Text»  vgl.  oben  S.  24  nt.  *  a.  E. 

*  K'  hier  und  immer  ir.     '  s.  gn.]  K'  ir  genitdigor  herr.     •  K'  Antton- 

tball.      *  drew  pautaiding  verzug]  K'  ain  mall  das  panthäding.      ^  K' 

iron.  0  K*  fk.  aoliches.  *  der  Re§t  du  AH.  /  K\  •  &,  den.  *  fit.  ge- 
sohigkt. 

*)  Naick  denn  ^Mitiem  Urbar'  von  1512,  Bl.  41a,  4öa,  geJiöreti  im  BuniUai- 
dhig  zu  K  otwtflr  etin  oben  genannten  Orten  noe&  Btmreitt  (het  Ottenaeklag)  wul 
Walpe  rsdorf  ßd  MarttuJtberg).  —  Vgi.  ouoh  Soümbaeek  1,  219  AH.  44-^46  (aue 
dem.  cit.  Urbar  BL  25  ag.). 


Digitized  by  Google 


1033 


nu  r  (Ion  zwölf  phcning  saegehöru,  auBi^nomcn  die  drei  hcndl,  das  ist  dia- 
borci  mordcrei  and  noUnanft,  mit  den  gehandelt  wordw  aol  wie  her- 
nach folgt.* 

Sü  mcldon  wir*  das  wir  ain  frois  nii;on  und  mitsutubt  den  holden  in 
5  unser  pantaidiug  her  gehörend  kaiu  erbvogt  haben  nur  uwücr  genedi^u 
hecBehiift  su  Cloaterneil&lnizg  oder  wem  aas  lein  goad  mit  goetem  wiUoa 
boTiUit,  dem  wir  niehts  su  geben  oder  sa  ihun  aeholdig  sein  dan  was 

wir  ans  freiem  guctem  willen  gern  thtm  wellen. 

Auch  90  hat  mein  horr  brobst,  wan  ain  nachpaar  der  auf  der  bc- 
10  hauatcn  pitcr  ainom  sitzt  die  da  zu  sand  Georgen  tair  dienont  stirbt,  zo 
tödlüt  ain  halb  phunt  pheninjr  aiit  gtmd;*)  und  wnn  uucii  derselben  g:iietor 
ains  verkauft  wirt,  so  ist  es  zu  uiilait  meinem  herrn  sechzig  phening  und 
se  ablait  ain  balbs  phunt  phenning  auf  gnad.**) 

Auoh  M  hat  mein  hexr  der  brobst  das  reäit  das  er  all  fUll  nnd  waadl 
16  hat  selber  se  nemen  auf  gnad,  nnd  darin  hat  un  ambtman  nidlit  mor  so 
nemen  dan  zwelf  phening. 

Auch  so  hat  mein  herr  der  brobst  das  recht  da^  all  «rino  U-ut  in  dem 
aniht  /II  Eiitutal  die  da  mit  recht  aogeolagt  wcrdeut  wo!  tur  sein  gnad  gi»- 
diiigeu  luugen. 

80  Aueh  hat  mein  herr  der  bcobit  das  re«ht  da»  all  lein  holdn  die  da 
auf  seinen  gfietem  in  dem  ambt  sn  Butntall  von  jogent  «nferaogen  wer* 

dent,  ob  die  von  helliger'  sach  wegen  in  inzicht  kämen,  das  si  kmn  land- 
riehter  darumb  in  seinem  landtaiding  an  zo  red  setzu  »eins  ambtmaiis  nicht 
klapren  noch  anfallen  m\.  \riird  aber  ir  ainor  an  warer  that  bej^'iffon,  so 

35  sol  in  der  laiulrielitev  daimoch  nicht  selber  diiruinb  aulallcM».  aber  der  amhi- 
man  soll  im  den  aut  warten  auf  das  march  bei  der  padätubeu  nur  mit  der 
handhalt,  als  er  mit  gurtl  nmbfangen  ist;  aber  ander  sein  wolgewnnnens 
gnet  sol  man  tailn  in  drei  tail,  den  ain  teil  seinem  weib  nnd  seinen  kin- 
deni,  und  die  zwai  tail  sind  inoinem  herm  dem  brobst  verfallen  6n  alle 

80  gnad.  käm  aber  ain  streihunder  mensch  ^cn  Kütntall  der  da  nicht  recht 
vnnmd  wür,  so  sol  in  der  laudricliter  daselbs  nicht  anfallen,  friiuibt  er  m 
aber  zu  fahen,  so  sol  m  der  ambt  man  halten  uuzen  an  den  dritten  taj».  nnd 
in  der  zeit  so  sol  es  der  ambtman  dem  landrichter  aber  kuud  thuu.  und 


'  K'  »ehaltet  hier  ein:  Si  melden  auch  das  diu  viscbwait  von  dem  Aetschbach 
biA  in  die  öchwarxach  dem  gutttsbaus  zuogehOrig  und  vun  uiomanto  gefischt  wer- 
den soll  dann  dem  es  die  bsiwshaft  suegibt  oder  bevilcht,  darzue  den  mUlnera 

in  dein  wüprjrr.'ibon  wenn  «ie  flie«c1hen  Tin  irer  nottiirft  der  nitUn  ablaß'  U  mür.en 
halber  tliail  nn>l  der  a.udci  halb  thail  aiueni  ;inil>tnuin  dus  gotehaus  dasulbül  au 
Auttonthall  v-m  alter  l'roi  zu  iinchen  biibeu.  —  So  fern  uud  weit  obbögTiflfan 
d  'if  ^'rriu  rk  sali  orstregkt  und  geet,  hat  die  herrschaft  ;rottHhau.«i  Closter- 
ueuburg  grob  uud  klaiu  gejait,  demselben  »ich  auch  lucmaut  undorfaheu  »ull 
dann  dem  es  Ten  gemeltem  {;utt«hau«  erlaubt  und  verg-dnstigt  wierdet.  VaL  da» 
Arüf'rt'  trr  Urf,ar  von  l'>9l,  ()e»i-hiclUl.  Bi^Üa^/m  zu  dm  Con.siML-Curr,  der  JXäct»€ 
<Ä  l'oiUn  ^,  26itjij.      '  K'  »i,  und  so  innttet:      *  K'  hcbodliehor. 

*J  Vijl.  Urbar  von  12'yS:  Quando  maritus  cuiusipio  mulieri«»  ibidem  mori- 
tur,  tanc  ij^n  mulier  iinl»it  {der  Druck  hat  j)  t:il.  den.,  ut  mittatur  in  ponao»- 
sionera.  (Font,  ro .  Aostr.,  DipL.  »8^  169.)  Ebmto  da»  Urbar  «e»  1612,  BL  186  » 

KaUen(>ac*  k  J,  üJi/  Art.  42. 

**;  So  icAen  12Ö8  fo.  a,  O.,  wo  dtr  Dmdk  wkder  j  tsl.  katj* 
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an  dem  dritten  tag  sol  er  im  in  antwurten  auf  das  Torgemelt  marioli  und 
sei  dem  landrichter  drei  mall  mefen  wie  er  liaiaiet  mit  eriatenlidhem  tanf- 

nam  ,kam  bcrr  landrichter*  m  dem  ersten  mall,  zu  dem  andern  mall,  za 
dem  dritten  mall,  und  resscn  den  menschen,  kurabt  dun  der  Lnuh-M  litor 
und  will  den  menscbon  vossen,  so  soi  er  im  in  antwurtun  iimli  mir  mit  dem  5 
vcrstollen  guet,  aber  ander  sein  guct  ist  meinem  herrn  dem  brobst  ver- 
fallen an  alle  gnod.  käm  aber  der  landriobtcr  nicht,  so  sol  der  ambtman 
denselben  gefangen  menschen  mit  ainom  rachhalbm  odor  mit  ainem 
awiemsfiiden  mepinden.  will  dan  derselb  mensch  lang  da  sten,  das  mag  or 
well  getbnn.  wtfr  aber  das  dersclbig  mensch  hin  kam,  des  ist  der  umbt-  10 
man  und  die  gmain  imentgoltcn  ;  und  das  den  ^  fcin  ?möch  UTid  j-ciii  scbani 
raw*  und  weit  sich  reebon,  was  er  dan  moimuii  horrn  dem  brob"1  otb  r 
seinem  ambtman  oder  seinen  leutu  darumb  sobädn  zuezug,  die  sui  dan  der 
landricbtcr  meinem  herrn  dem  brobst  und  seinem  ambtman  and  seinen 
lentn  günslieh  abttagen  nnd  widerkem.  16 

Anch  hat  mein  herr  der  brobst  das  recht:  ob  un  laadriohter  hins 
seiner  holdn  ainem  von  inzioht  oder  ander  sachen  wegen  icht  ze  sprechen 
oder  zt>  kla!2;en  biet,  so  sol  er  in  loincni  landtädiTicr  rbtnimb  Tiicbt  Hiiilairen 
sonder  er  fotz  dan  seinen  ambtmau  vierzehon  tag  vor  des  cc  darumb  zu  red. 

Auch  hat  mein  herr  der  brobst  das  recht  dm  aiu  laudrichter  sein  20 
landtading  zo  Eütntall  haben  sol  hinfor  vor  dem  dorf  an  aller  seiner  leüt 
und  holdn  hilf  und  ftirdrang. 

Auch  so  sol  mon  die  hie  besohriben  artigkl  beaonderiieh  melden  und 
der  wändl  darauf  fragen  nnd  aneh  dan  schreiben. 

Wan  ain  ambtman  die  naehfpawm  anrueft  wan  im  der  von  ofwc  not  26 
gesobiecht,  und  wer  im  darinn  nicht  gehorsam  war  der  ist  zu  wandi. 

Wer  des  ambtmans  tnd  wan  er  den  peui^  widerspricht,  der  ist  dar- 
umb zu  wandl  zwenundsibenKik  phonning. 

Wer  die  yierer  widertreibt>  der  ist  danunb  ra  wand!  awennnd- 
sibonzik  phening.  30 

Wer  sein  dienst  su  rechten  dieaatögea  nieht  gibt,  der  ist  sn  wandl 
awennndsibonzig  phenning. 

Wer  da  wartundor  erib  will  sein,  di  r  soll  seine  rocht  inner  jars&isi 
volkünden  und  auch  suechen  oder  zu  waudi  12  ^. 

Wer  umb  erber  sachen  in  ains  haus  gejagt  ward,  hilft  im  der  wird  36 
oder  etwer  ander  danras,  der  ist  niemand  devnmb  phlichttg.  knmbt  aber 
ain  nbeltüter  ainem  ans  seinem  haus  dn  sein  wissen,  der  ist  anoh  niemand 
dammb  phliehtig. 

Ob  aincr  dem  andern  lost  an  seinem  Imns  oder  an  seinen  venstcm, 
dos  er  uberwärt  wurt,  der  ist  darumb  zu  \vandl  zwcnundsi benzig  phenning*  40 

Wer  schümwuatcQ  siecht,  der  i.st  darumb  zu  wandl  72 

Wer  frombden  leiten  waffen  leicht  die  or  nicht  ^  erkennt,  der  ist 
daramb  an  wandl  72  ^, 

Ob  ainor  waffen  zogkt,  der  ist  an  wandl  79  ^. 

Wer  auf  meines  herrn  grünten  armbst,  hagken  oder  ander  wer  £rä-  46 
venlich  tregt,  der  ist  daramb  za  wandl  72  /A. 


'  Mt.  dan.     '  «o  dio  £1«.     '  2Ig.  peuut.     *  JI».  uiuh. 
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Ob  ain  fewr  AoskSm  und  ob  ainor  toh  neides  wegen  damw  nidit 
laufen  nooh  retten  heUbn  woU,  der  iit  danimb  m  waadl  fanf  phust 
pbenning. 

Mrr  rucgcn  si  zu  recht  das  in  mein  herr  der  brob<l  ain  ambtmaa 
6  sctzn  8ol  der  (In  m  EüIntuU  heuslitli  lu'i  in  silx  und  nicht  ander«wo.  und 
der  auch  nu  itu  in  lu  rrn  nnd  in  tiu  ^^am  dorzuc  sei,  damit  moin  licrr  und 
die  acincu  trcwlich  woidcn  au.sgcrichtet. 

Auch  ob  mon  sölich  grünt  verkaufet  die  dü  burkixchl  dicncnt  in  da«« 
umbt  zu  Eütntoll,  dasselbig  burkrecLt  gibt  mon  halbs  auf  und  halbs  ab, 
10  und  diosolbig  uulait  und  ablait  sol  gefallen  ainem  ambtniann. 

Audi  babeni  die  nacbtpaum  das  xeeht:  ob  mon  [vouj  grünten  in  ire 
huniwesen  borkrecbt  dient,  und  wan  mon  die  Terkanfen  will,  ao  aol  moa 
si  dem  mon  das  burkrecht  dient  von  erst  vor  memclidi  anfailen.  biet  er 

sein  aber  nicht  /.v  kaufen,  so  mag  es  jener  geben  wem  er  will,  aber  der 
15  unibttnon  ^ol  es  dannoch  nicht  vom  r  leihen  nur  es  sei  der  aucli  gcgen- 
würlig  dem  mon  <\m  burkrecht  dient,  also  das  icder  bobausong  an  iron 
rechten  icht  cnticui^ien  wt  rt. 

Auch  habeut  dio  uaehtpawrn  zu  Eütutul  dos  recht  das  si  vier  uader 
in  erwellen  und  dame  Mtien  inUai  das  ei  fewrstet^  tteg  und  weg,  zein 
SO  und  mariob  und  ander  notturft  dea  dorfs  beaebanen  und  anariebten  soUea, 
also  das  die  gmain  trewlich  powart  und  ausgerichtet  word.  und  ob  ainw 

dem  andern  in  den  ietz  benielten  stut^kcn  ze  kurz  und  nielit  goloich  thun 
weit,  und  wo  es  dan  [denj  viem  ze  swär  ist,  da  sul  in  <lur  ambtman  mit-> 
sambt  der  gmnin  innen  helfen,  also  das  iedem  mann  ireleich  sroscliceh. 

55  Auch  so  bubent  die  nachtpunrn  /.n  EntTrtnll  von  t^enaden  nieins  lierron 
nier  rcelit:  ob  geschcch  dos  aiuer  den  auduru  ze  tod  slueg,  su  sul  in  der 
ambtman  darumb  niebt  an&Uen,  bttet  sieb  nur  Tor  ieinen  veinten.  aber 
der  ambtman  sol  snegen  und  aol  oberhalb  deaaetbigen  naebtpaum  swen 

nemcn  und  niderbalb  im  zwon,  und  dieselben  vier  Bullen  binein  gen  in 

80  sein  haus  und  sollen  sein  hab  beschauen  und  schätzen,  nnd  der  ambtman 
sol  dieweil  hinau«sicn  beleihen,  nnd  die  vier  «ollen  der  frawen  nnd  iron 
kinden  herfurgobeu  das  si  haben  zu  essen  auf  vierz^hon  tasr.  und  das  an- 
der sein  guet  sullen  si  versperren,  gibt  sieh  duu  dersclbig  in  der  zeit  /inj 
moins  berren  des  brobat  buld,  ao  ist  eein  bab  ledig  die  mon  im  vorspert 

56  bat.  thuet  er  abeor  des  niebt,  ao  aol  mon  dieaelb  sein  bab  gleicb  tailon  und 
auf  drei  häufen  legen,  die  zwai  tail  der  frawen  und  iren  kinden  und  den 
dritten  tail  meinem  hcrren  dem  brobst  auf  u'nad. 

Auoh  habont  si  raer  reehf«:  oh  sich  ain  fewr  dat/.  ainem  erhneb.  nh- 
pald  es  dan  d«  r-^elbig  ersiceht  dutz  dorn  es  sieh  erhebt  hat,  der  sol  an^  <eiuem 

40  haus  laufen  und  auch  ruefen  als  laut  er  mag  also  das  mon  ze  reltuiig  kom; 
und  wan  er  das  also  getban  hat,  so  mag  er  wider  in  aein  baua  laufen  und 
helfen  ze  retten  und  sein  guet  auabringen  ao  er  peat  me^.  und  bat  aueb 
vor  mcnielich  freiung  unz  an  den  dritten  tag,  und  wer  im  darüber  in  dtni 
dreien  tagen  icht  tut,  der  ist  darumb  meinem  hcrrn  verfall«  n  It  !b>  und 

45  guets  6n  alle  gnad.  \vär  auch  da«!  ««teil  ain  fewr  datz  ainem  erhucb  und  dos 
nicht  beseiireiu  noch  öil'cu  wull,  oder  da.H  ainem  wurden  prent  angobangt-n 
und  dassulbig  auch  nicht  au  den  ambtman  noch  an  dio  nachtpaurn  pringen 
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wollt,  der  iai  amsli  ateineBi  h&nn  ümoBab  TfdUlmi  leib#  ttad  goefo  Ikn 
■Ue  gnad. 

Auch  hubeiit  si  das  recht  da.^  ir  mas  /n  wein  und  getTai4  Bein  flol 
geleich  als  zu  Woitten  im  markt  an  allen  abgan^  ongcvär. 

Auch  habent  si  das  recht  duä  diu  obi^ru  zwan  müllner  ir  yicoh  »nllon  5 
trolben  für  dca  holtcr  gcix  Eütntall.  wcUcnt  si  aber  besonder  haltco,  dem- 
naeh  aollen  si  von  iedem  rind  oder  vieeb  dem  halier  geben  halben  loa. 

Auch  welher  6n  ürlanb  oder  ander  wlisentiieh  eebafi  nit  nieht  pei 
iedem  taiding  ist,  a\n  öfü  ist  er  meinem  beim  zu  wandl  seobaig  pbening 
anf  gnad  und  dem  aiubtman  Jtwclf  plu  nning.  10 

Auch  ob  racina  herm  oder  ander  leut,  wer  die  wem,  auf  meins 
hcrren  grünten  frävenlich  gicngen  und  das  mit  wartn  oder  mit  werchen 
erzaigten,  als  oit  und  ai  das  thnnd  als  oft  so  ist  ir  ictUcher  zu  wandl  ver- 
fallen  auf  d«D  grünt  awen  und  aeebs  aobiUing  nnd  darab  «wen  nod  seebs 
sebilling.  16 

,  Aucb  hat  der  ambtnan  aa  dagwandl  oder  wa«  er  *  einem  phant  antr 
vurt  nicht  mer      wandl  ze  nomcn  den  zwölf  phening. 

Auch  ob  6M7.  ainem  nachtpaurn  wandl  verwnrcht  wnrdcn  und  wolt 
er  die  mit  willuu  vcrsweigen  und  nicht  au  deu  uiubtmun  bringen,  so  ist 
er  eller  der  peen  nnd  aoeh  irltadl  sebuldig  gleiob  als  der  der  si  yex-  10 
wariobt  hat. 

Aooh  die  nacfatpanm  an  Etttntall  haben!  da«  recht  das  si  ir  wein 
niebt  ferretr  antworten  sollen  das  «na  in  die  ander  laiter,' 


150.  Gerechtigkeit  der  Herrschaft  Mollenburg, 
insbesondere  in  dem  Markte  Weiten.*) 

Mide  (Ict  ITk  Jahrhitudert.i. 

Aut  rintr  Prrgamenllit.  atu  der  MitU  dt»  /5.  Jh.,  kl.-Fol.,  IS  BL,  im  Archive  der  k.  u.  k.  FmmiUeH- 
famätgiUrdinäitin  m  Wim  (wgf.  Wimttr  fMlM.*JUil.  tfanrnfiStr.  iSf,  S.  JBA.^  8.  U). 

Vermerkcht  die  gerechtichait  dn*  -^-csten  und  hor?tchaff  Mollennbergk 
nnd  darzue  irer  borgcr  und  gemain  m  dem  markcbt  hie  se  Weiten  und  26 


'  llt./k,  von.  '  totu  bei  Kallenbaeck  utUer  der  (txm  ihm  beig^ßtea) 
Utbtfewehriß  ^ohf  noch  folgt  (ÄrL  88-^),  «teiU  der  Um,  mtetiU  oi/  BL  IBb 
U»  t9a.  25  a— 37a,  alaa  theib  vor,  ihtU»  Aln^er  dem  Taidingstexie. 

*)  M.,  Schhm»  nnd  emadne  Hdtuer  in  der  Kn'n.^'mJifemeinde  AfoUendorf; 
W.,  Markt  am  Wmten6ache;  beide  mdoiÜick  von  PecksUUl.  Bestimmtere  Nach- 
Hiktm  flA«r  die  Herren  auf  M.,  das  niemaU  Lehen  sondern  «M»  fi'tieo  Si^en  ^ 
irefien  zu  geüj  rhehä,  »iml  ßir  die  Zeit  vor  dem  ITi.  J}>.  vr'r-hf  nfrrüfferf.  Dojta 
LeutoU  vrni  Kuenring  1290  Eigentkämer  %Hw  (iteil,  iJ&naidümkhen  Ä.  2&1,  434J, 
M  unUgbmbigt,  wtd  ßir  dao  14.  Jh.  Utgt  nmr  m  IBtB  «Aw  wkmSUdt»  Andm- 
tung  Lierhleruiteinischfir  AngeueJiiienheU  auf  M,  vor  (Gr^chichll .  Beil.  zu  den  Ctrrvttjtt.- 
Oun-,  der  Dwc.  St.  röUen' 3,  233 i  BeU  S.  2ff!  fg.).  Unrichtig  ist  die  Angabe  Wies- 
früh  (9, 106  fg.),  dtus  tSSO  mstd  iS88  Angehörige  dm  mttrjettkUaUta  der  JPWIm^ 
dorfer  von  den  Herren  von  Mmssau  mit  ,MoUendorf  ttnd  dem  festen  Hause  daselbst' 
beleh$d  gewesen  seien  i  tote  das  Mateeamsdtä  Lekmbmch  von  c.  1400  (gedruckt  im 
JfotimM.t  Beä,  mm  Arehiüßir  Kmd«  9»terr,  GeedUekU^eUen,  18Ö3J  zeigt,  bestand 
OMlwr.  WiMMmt.  Tin.  05 
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d«r  andern  iter  lent  dttadblgeik  henobift  nogehonnid,  iIb  dM  aUes  nta- 

leioh  hernaob  gewliribeB  stet. 

Item,  am  Pt^ten.  iV  mark  cht  hie  ze  Weiten  *  hat  allew  die  reolifon 
die  ein  auderr  pantuarkcht  hat  in  dem  lande  ze  Osterreich  und  herleichkait. 
6  Auch  hat  derselbig  markcht  ze  Weiten  ainen  markchtrichter  and 

darzue  zweliff  za  ainem  gcswaren  rat  der  herschaft  Mollcnnberg  und 
in  selb«. 

Aueh  hat  deraelbig  nmvkclit  hie  lo  Weitten  drew  pantaiding  im  jar, 

das  ent  pantaiding  dos  nächsten  mantagn  nach  sand  Jorign  tag,  mitAambi 

10  dem  naf'htriidinjj  albeg  über  vierzelion  ta^  darnach  zü  iedcra  pantaiding, 
das  aiidi  [  pantaiding  des  nächsten  mantags  nach  sand  Michels  tag  uiich 
mitsambt  dem  nachtaiding,  das  dritt  pantaiding  des  nächsten  mantags  * 
nach  der  heiligen  dreier  chünig  tag  mitsambt  dem  nachtaiding. 

Bamaoh  Tennerkeht  die  lent  die  in  die  obgemelten  drew  pantaiding 

15  gehören  und  albeg  darein  gen  süllen:  item  all  Icut  immarküdithie,  allleot 
atif  der  widern,  und  die  leut  die  auf  den  hernach  henantcn  gnetem  im  gei 
diezeit  siczent:  Thnman  aufm  Eiberspcrp;  anf  aim  guet,  ThamriTi  pekeh  auf 
ainer  miil  ze  Fewstriez,  Wolfgang  Herczog  in  aim  behausten  guet  ze  l'ew- 
strioz,  im  Hosting  ain  guet  de  iecz  Hanns  auf  siezt,  und  mer  ain  gnet  da- 

90  seiht  do  Wolfgang  auf  tiflsl»  ain  gnet  am  FfiiftnlLef  do  ieos  Xiehael  Bre- 
soher  anf  tioxt»  ain  ieder  der  in  der  von  ICelkeh  ampthaoe  hie  oiest;  tob 
dem  hof  zu  Lenstoif  do  ieoa  Miehel  Phoder  nnd  Hanns  auf  siczent,  gent* 
zü  iedem  taiding  albeg  zwen.  und  welcher  auf  der  obgemelten  güeteni 
allen  ainer  p<"i  den  e<remclten  pantaidingen  dn  urlab  nicht  da  ist,  der  ist 

26  dem  richter  zü  wandel  verfallen  72  phennino^  ün  alles  nachlassen. 

Auch  hat  um  icdcr  herr  auf  MoUeuhcrg  und  sein  markditricht^r  za 
Weiten  das  recht  das  sew  nn&b  aHen  handd  nnd  sehnld  ae  riehten  haben. 

Aneh  hat  der  mariLOht  hie  se  Weiten  des  recht  das  einer  den  andern 
auf  dem  panmarkcht  daaeibs  wel  verpietea  mag.  verpeut  er  in  reditlei^, 

80  dos  genenst  er  wol;  Tcrpeut  ex  in  aber  nnreehtleich,  des  meg  «r  wol  ea« 

iioM  Lehaiofijeel  Lloa  aus  IVein-  und  QetrtidezehenLrn  in  der  Umijdtung  von  M.  Aus 
dsm  Bexiix  der  fferrtn  von  StreUiretn  gelangte  1438  durch  die  fhirat  der  Johanna 
von  Sfrrltirrten,  WittPe  Koiirnd*  ron  PoKfiidor/,  mif  Heinprechl  III.  von  FJ>e-rxdj^rf 
die  Herraekaß  zu  smei  DrüUhtilen  an  diesen  (  Wi»»grül  2,  Slti),  der  lUat  aU  müUer- 
Uehe»  Srhe  an  Johanna»  Sohn  au»  enter  ISI«  (^rUteph  vtm  VoUendorf,  der 
ihn  (''"•!■  T)'i.-/t  der  MiUter  Tode,  1447,  käußich  jfrhv-rn  SUffvalo-,  dnn  Kher^lorfer, 
Uberiies*  ( .VinitfiKTr«  CoUeel.,  Cod.  99  de»  k.  u.  k.  Ilaiu-,  Hof-  «.  tkaat»archwe»  sm 
Wim,  BLtSi^fd,  fM).  Dm  EbmAfrfh-  folfflm  dureh  Km^  1489  4U 

Herren  i<m  Rit'inulrtrf  (\Vi»»griü  2,  319),  dietten  /.■  *''  ffirron.  Gci'-r  t-  -i  0»/^/-Är*rv, 
e.  läifü  die  Freiherrm  eoo  Linitg^  sn  dar«»  FamU^n^^deieemunie»  die  Hemdia/l 
ptmadU  wmds  (MI  A  989). 
Von  hdhmi  Atter  >■<!  >hr  zur  Herr»chaft  M.  geltörige  OrtW.  nnd  gfn  h»  auch 
Mm  MarlUrteht,  JSeiw  F/arre  reiehl  mm  iSI,  Jh.  hinaaifj  am  ihrem  tceitaiugMblmlm 
Sprengel  Bktm  wbk  «piMr  «Us  i^krrm  NSekUng,  Martkubtrf,  Itper,  PtekaimU  mmi 
Marbach  (BliiUer  de»  Vereine»  für  Landeskunde  wm  Siederötterr.,  1876,  S.  %4; 
Kerechhaumer,  Qetch.  de»  Bietk.  Si.  F&tm  1,  l^/§.)n  Sie  ward  1432  dmi  Coi- 
legiaMiß  ViUho/en  in  Baiem  ineorpoHH  (O^cki^OL  BeiL  ele.  3,  235),  Fm  dtr 
Äbaicht  de*  Herr»chaß»be»iixer»  VeÜ  von  Klerxdorf,  den  Markt  mit  Mmmm  wm  Mk- 
fabm,  i»l  1473  die  Redt  (KnhUw,<-r.  Melk  /,  t:h t  nt.  1). 

*  Vermerkcbt ....  VVeiteu]  (»ieben  Zeilen  der  He.)  rolhe  Tinte,       *  vm 
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gelten  icder  man  nach  s(;inem  rechten,  und  das  «€»lbitr  verpot  lat  nindert 
anderswo  auszurichten  dann  hie  zü  Weittcn  vor  dem  markchtrichtor. 

Auch  iiut  der  markuht  bte  das  recht  du»  man  an  dem  pbinztag  oder 
WBMk  der  mtrkohilsg  hie  ist  sin  lohlbel  ftt  M««n  waftAiohen  aol  anf- 
stolEdieDf  und  alte  die  ireil  des  soMlnl  de  stelcebi  so  sol  mee  ehenfen  in  b 
eins  herrcn  auf  MoUenberg  chuchel,  ob  er  und  heusleioh  diezeit  darauf 
siezt,  und  darein  mag  ein  ieder  sein  sehaft'er  koliauf'en  rögel  wildprat  air 
smalz  cbes  oder  wes  man  darein  pedarf;  und  darnach  füllen  die  bnrger 
chanfcn  und  ieder  nuin  nach  seinem  vermüo:en ;  und  zü  mittcr  markcbt- 
zcit  Boi  man  dm  schäbel  aboemeu  und  ieder  man  schol  darnach  sein  frümb  10 
mit  kanfea  sobeffen  so  er  pest  dum  und  mag.  es  «iir  denn  eb  etm  bni^r 
gest  chfimen  end  nioht  in  seiner  ehnsbel  biet  damit  des  er  die  gest  möeht 
ausgericbten,  se  soihol  er  bin  gen  zü  ainem  gast  und  sol  im  seinew  phem- 
bert  gelten  als  ers  gckcbauft  hat,  und  die  sol  er  im  au  aüe  widowed  lassen, 
also  das  er  sein  gest  mög  ausgericbten  und  füxgeseheu.  15 

Auch  bat  ein  teder  In^rr  auf  Mollenberi?  da«'  rocht  am  pbinztag  das 
sein  55ÖU  wernt  von  ainer  mitternacht  bin/t  Innwültr  zii  mitternacbt,  was 
Tun  chauien  und  hingeben  gOHchiecht  in  ainur  mcil  weg  hindau  und  herzue 

aä  dem  mariceht.  imd  dieselbing  i8ll  sei  men  att)eg  geben  und  Midien  eim 
merkehtriobter  sü  Weitten  en  stat  eins  Irniven  daselfas.  M 
Auch  hat  ein  ieder  herr  aaf  MoiUenberg  des  xeeht  des  seinew  wUn- 

del  Q&d  yäll  gent  auf  der  lantsirass  aus  dem  markcbt  unzt  an  Awttentaler^ 
stecr  am  Ebersveld  und  ünzt  an  den  Rclm"^  at\  <\\v  Fowofricz  und  unzt  nnf 
die  Tiltt.^  und  was  wiindcl  und  fall  gevallon  urui  mit  rocht  erkaut  und  ge- 
sprochen werden  über  zwenundsibmzkcb  phcuning,  gepurent  aim  herrcn  26 
auf  Mollen berg,  und  die  wendel  der  zwaier  und  sibmzik  phenning  gepurent 
eim  merkektniditer  se  Weiten  im  geriskt. 

Auch  ist  dureh  die  herren  auf  ICollenberg  albeg  verpeten  dae  aller 
irSr  lent  nindort  chaincr  auf  obainerlai  laistung  idndert  ch^en  und  geen 
sol.  und  welbor  das  darüber  tiiuet,  der  ist  einem  herfen  auf  UoUenbefg  86 
&n  alle  gnad  ain  phunt  ^  vorvnWvn. 

Auch  ist  durch  die  lu-n  t n  imf  Mollenhero:  albep:  und  cnistleich  ver- 
poten  das  aller  irer  leut  nindert  chaiuer  dacz  im  spileu  soi  ioasen  noch 
selbs  auch  nicht  spileu  weder  in  der  herschaft  noch  aus  der  horsohaft,  aus- 
genomen  pretspil,  und  wer  das  daiftbev  thnet  und  nioht  stilt  halt,  der  ist  85 
eim  herren  eef  MoUsnberg  verlallen  ain  phunt  phenning  &n  eUe  gmtd  eis 
oft  er  das  thuot. 

Auch  hat  ein  hcrr  auf  Mollenberg  hie  in  seim  markcbt  au  Weitten 
zwellif  zu  ainem  goswaren  rat  und  darziie  ainen  richter.  und  wann  das  i««t 
das  dcrsolbig  rat  und  der  richter  zu  ratt  gent  in  die  gehaiin  von  nottürft  40 
wogen  irs  genüdigeu  iicxren  auf  Muliotiberg  oder  aber  von  ir  seiU«  und  der 
gmain  wegen,  es  sei  ail  besohawn  eins  guets  oder  was  das  sei  des  in  der 
geheim  haist,  daraus  sol  niensant  niohts  sagen  weder  wenig  noeh  vil  niUr 
Zunder  der  richter  mitsambt  den  zwelfen  allein«  mau  büII  es  dann  die  ganz 
gemein  wissen  lassen,  und  wer  darüber  aas  dem  rat  and  d«r  gehaim  segt^  46 
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m  ati  weAig  .od«r  yU,  wt  li»  bncn  «af  MallMilpeig  Tüftllm  toibs  «ad 
gvets  raf  sein  gßMiL 

Anoli  ut  der  hmeMlwft  MoUesbcrg  gereoihUkait:  wann  aia  num  mit 
tod  abget  und  was  er  seiner  erb  oder  Tarunde  guot  hinder  im  gcla«ea  hat« 
6  aiohta  aiugenomen,  daa  schol  niemant  kohanfen  noch  an  sich  löMna,  nSer 
allain  ob  haben  dann  sein  nächst  frount  in  Vrer  nücz  nnd  «i^wer  die  es  zü 
recht  eriben  süllen,  so  nvAg  m  dann  ain  iedcr  wol  cliaufen,  ob  sew  im  das 
wellen  '£&  chaufen  geben;  und  wer  es  sanst  darüber  kauft, ^  als  vor  gemelt 
ist,  der  ist  aim  henea  auf  ICoUenbeig  la  allew  gnad  TerrmUea  SS  phont 
ao  pheiiBiiig« 

Ain  leder  böiger  afi  Weitte«  oder  wer  in  der  herichall  If  oUenberg 
Mflliaft  ist^  das  einer  mit  dem  andern  Ton  erbsehaft  wegen  in  chriog  oder 
Urning  ehdmen,  da  soll  man  vemaehen  das  man  aew  gilttieieh  mit  einander 

vprain  nnd  mchi  mit  rocht,  vorsprcwhrn  und  zoninp;  in  einander  waebüen 

15  lass.  möchttMi  aber  das  der  riclitcr  und  rut  zü  W  eiten  und  die  amptlcut  in 
der  herächat't  mit  baiucr  luii  willen  und  wissen  nicht  thücn,  do  stillen  sew 
da«  pringen  an  die  henefaaft  Uollenbergk,  und  wie  es  dann  die  liersohaü 
ziehten,  dabei  aol  ea  beleibm. 

Item,  ob  geiohiieh  aim  oder  menigerm  bnrger  in  dem  markebt  hie 
tO  oder  bni^gerinn  das  man  in  gewalt  «nf  der  ganen  oder  in  ieren  henaetn 
ihnen  weißt  in  oder  iren  dienstpoten  und  das  scw  ainen  oder  mMiigem 
nachtpawem  anrüefatton,  die  ?ii]!on  znolnnfen  und  süllen  sölhen  ^walt 
nach  allem  irem  Terraiifrcn  hc  It«  ii  retten  und  weren  und  süllen  ir  dienst- 
rolküh  auch  zu  andern  naehtpawem  scbikchen  das  die  aaoh  helfen  retten. 

16  die  Süllen  dann  An  allei  Tersieben  anf  aeln  mit  iier  wer  vnd  snelanfoift, 
damit  das  fölber  gwalt  nnd  nnieeht  nndentanden  werd,  nnd  die  in  geridit* 
banden  zii  lianden  nemmen  die  säUu  tütien.  und  weUidi  dazinn  venragea 
nnd  des  nicht  tätten,  dew  sind  unserr  goneding  hersohaft  von  MoUnbetg 
vorfallen  '62  phunt  phennin<r  ^  aUes  aaebbunen  nnd  dem  gebkidigten  eei- 

80  nen  schaden  helfen  ahzetra^en. 

Item,  ob  geschäch  daa  naeb  gcschäft  der  herscbaft  Mollenberg,  eins 
phlcger,  richter  oder  rat  oder  ander  dcrselbigen  herschaft  Mollenbergk  an- 
wält  den  louten  gcmaiakleiob  in  dem  goriebt  se  Weitten  geputen  auf  sc 
sein,  -ea  wftr  pei  tag  oder  naobt,  nil  der  bemihaft  IfoUennbergk  nattiiift» 

96  nnd  wer  des  niebt  tütt  nnd  darinn  ungehorsam  erfunden  wüerd,  der  ist 
nnaeir  genSdtgen  berschaft  ze  Mollenbergk  rerflsilen  ain  pAint  phenning 
6n  alles  nachlassen  nnd  darzüc  swarer  straff. 

Item,  oh  Än  natturft.  die  da  redloich  ppwoi«pt  mat»  werden,  iemant 
in  dem  raarkrht  /n  Woitfen  so  der  tag  vergangen  ist  auf  der  ga^sen  gieng. 

44)  dem  mag  ain  riehter  oder  rat  oder  ander  seshafl  barger  zü  Weitten  zü 
banden  nemen  nnd  die  dem  riobter  antbürten,  nnd  daa  dann  der  ridhtsr 
naob  des  rats  rat  mit  deneelbing  bandel,  damit  s61b  nnftieg  id>tnn  nnd  T«r- 
mitton  werd.  nnd  w^  an  selbem  begriffen  wterdt,  der  darzü  verfallen 
dem  richter  72  phenning  zu  wandel  und  dem  naebriebter  12  pbenning  An 

^  alles  naeblasmn  als  oft  das  besebieoht. 
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Ks  soll  der  richttT  und  der  mt  hie  nlbt!^;  ze  weicUuachtuD,  v.a  ostcrn 
und  ze  phinj^xlen  albeg  ordnuu  und  pestellen  das  der  maTkchf  hii^  mit 
töfr^Q  mit  »ohrauküheu  mit  weg  und  mit  stog  fürgesohea  sei  utid  daa  urd- 
Ben  in  ■anw  und  aach  dem  pertea  al«  lew  ehianm  md  der  etmeii  leat 
▼ermilgeii  irt  in  dem  geriolit  se  Weitten  mid  aew  danoe  halten  das  daa  fi 
also  gewendet  werde,  und  albog  wob  dem  lat  ainen  darzüe  ordnen  zü  dem 
nat'lirichtcr,  der  duniii  und  dapei  sei  da«?  sölleichs  «^t^sclierh  und  ob  sew 
des  nicht  lätt<'n  riehter  unti  nit.  «^o  siTirl  srw  \n  der  hiTHrliali  MoUenberg 
straliung.  und  wur  in  dann  in  .suliichem  \ingebon»uni  wolt  sein,  welhcr  der 
wCr,  den  mag  der  riohter  und  der  rat  darumb  strafl'en.  und  umb  soUeiche  10 
fugehonam  als  oft  er  das  fhnet  so  kt  er  98  pbenaing  vemUan,  die  sol 
man  sä  sölher  ieea  gemelten  nattürftea  nemen  und  anlegen. 

Item,  Tiditer  nnd  rat  nt  Weitten  dl  sHUen  mitsambt  dem  |dil^er  ae 

MollonberLr  <  ^  sich  ain  nnfrid  peg^b,  da  got  vor  sei,  ainig  werden,  es  sei 

mit  zierkeheu  oder  mit  wncbfen,  damit  das  die  armen  leuf  in  der  herscbaft  16 
MoIlenberE:  nach  irt'ni  pentün  verstei  n  fürguRchen,  gesehikcht  nnd  bewart 
werden  an  irm  leib  und  gaet.  und  wer  in  darinn  ungehorsam  wär,  ain 
ioder  der  das  tat  der  ist  der  herschaft  MoUenberg  Turfallen  ain  pfnnt  pbea- 
ning  und  darsne  «wavfe  straff  an  seinem  leib. 

Es  soll  ein  riebter  nnd  ain  rat  ae  Weitten  mitsambt  atm  phleger  ze  80 
Hollenberg  ein  anfsehen  haben  in  der  ganzen  bersohaft  ze  MoUenberg  nnd 

mit  allen  amptlcntim  bcstollon  in  derselben  herscbaft:  ob  iomant  ingriff 
und  irrniij;  darinn  thucn  wolten,  es  war  an  lantgericht  an  grünton  odrr  an 
poden  oder  an  andern  gerichten,  das  süUen  aew  wenten  nnd  weron  nach 
ircm  pcstcn  vcrsten  nnd  vermügen.  und  wa'^  in  durinu  zü  svviir  ist,  diis  26 
süllcn  sew  an  die  herschaft  MoUcuberg  pringon.  ob  aber  der  richter  und 
der  rat  ein  sanmnflss  darinn  bieten  das  wisacntlcieh  gemacht  wilerd,  dar- 
nmb  Süllen  sew  von  der  herscbaft  If ollenberg  gesiraffet  werden. 

Ain  ieder  riohter  kü  Woitton  sol  iwen  dos  rotes  daaelbs  zü  im  nemen 
dieweil  ain  herr  zü  MoUenberg  heusicieh  selbs  nicht  siezt»  und  stillen  all  SO 

quotteraer  ainst  in  dii-  vest  Jfollenberg  gecn  und  am  aller  ersten  in  sand 
Veyts  cuppcllen  bescliawii  und  all  gcmiich  in  dcmsolbing  gcfloss  beschawu, 
törr  und  tüer;  und  was  inäng«'!  daran  ist  mit  p<leiehtij;ung  der  cappellen 
sand  Veyt  und  in  auderu  wegen,  das  i»ol  geweut  werden  von  aiuem  richter 
ZÜ  Weitten  von  der  herscbaft  MoUenberg  reaten  und  gttlten.  was  im  aber  86 
zä  swSr  wüord,  das  sol  er  in  Torzichon  an  diesoib  herachaft  pringen.  und 
sttndor  das  der  pronn  des  wasserlauf  gehalten  werd,  das  der  nicht  abgee. 

Item,  der  nt  zü  Weitten  mitsambt  der  gemain  daselbS)  wann  man 

ain  richter  scczcn  wil,  die  süllen  in  vier  crwellen  die  in  darzue  gevallcn, 
daraus  sol  die  herscbaft  Molleuberg  ainen  zü  aincm  ricliter  nemen  dir  in  4ü 
darzüe  gevelclileieh  ist  zu  Weittn.  und  wellirher  al;(  r  daa  widorspräch 
und  nicht  richter  sein  wollt,  der  gcb  der  herrsciiuii  du  alles  nachlassen 
iwainnddreissig  tal.  phenning. 

'  Ain  ieder  gastgeb  oder  bm^er  zu  Weitten  dem  fMmbd  levt  in  sein 
bans  eh9ment,  es  sei  mann  oder  weib,  die  w&w  nidit  obennent»  das  soMttlen  46 

81  aim  richter  zü  Weitten  ze  wissen  tfien  nnd  ansagen,  und  w£r  des  nicht 
tätf  der  ist  dem  riohter  zu  wandd  TonraUen  73  phcnning. 
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Itera,  ob  ainer  oder  meni(;;er  icinant  hannet  oder  hoiVi  in  d<*r  lier- 
iicljui'l  MoUtiiibei^,  es  war  mann  oder  trawii^  huiiuleicli  oder  oil'euleich^  die 
der  becBOhaft  Molkaberg  odor  her  leut  Teint  wftren,  und  dM  Didbt  Sua  vm^ 
lidMUk  M  wiaseo  tit,  d«r  ist  der  lienohaft  Mottenberg  Terfiillen  in  xr 
5  petBrong, 

Item,  all<'r  kirirlion  ^rünt  für  in  der  licrscrluitt  \!ollenber^  Ichen 
oder  vo^tt'i  siiid,  <}io  mi  uin  i( di  r  rifhter  dor  borst-hatt  Mt-lb-iibürg  alle 
jar  ainst  beschawn  lu  soim  gcnciit,  ub  die  {Hjwleicb  uod  stiltieicb  gehalten 
sein,  wären  sow  nicht  pcwleich  und  stifUeioh,  so  sol  der  richter  mit  dorn 
10  phan§r  diMlbs  reden  in  des  gerieb  U  gaaehied  des  er  das  weai.  wolt  er 
d«a  eicht  tuen»  so  aol  er  das  ae  die  heraebaft  M eUeneberir  pringee  oder  mm 
iren  gwalt. 

Als  weit  die  licfMcbaft  ze  MoUeubenjr  !n:in  büchzeit  darin n  bat 

so  sol  muu  übiTvdrci  tiscli  nicht  haben,  amcu  mit  luauiicn  atnrn  mit  frxiwn 

15  ujid  zu  dem  lösten  auch  uinen  tisch  zu  den  druksäczon.  und  wer  ditrub«^ 
mü£  hat,  der  sol  der  herschaft  MoUcuborg  veriaUea  sein  10  phant  phcaning 
Sn  alle  gnad  nad  naohlaasen. 

Die  hezscbaft  HoUenbeig  bat  die  gerechtikait:  was  si  grünt  oder 
podcn  in  der  Hölexler  zu  Pekohstal  Jnntgerivht  ehaufen,  als  pald  dae  mit 

80  kauf,  gab  oder  in  erbschaftweia  in  ir  gc  walt  cbümbt,  so  halHut  sew  das 
lantgcricbt  daniuf  auf  den  selbigen  grünten  und  leutcn  und  die  Hölczler 
nicht  oder  wer  Pckütal  inuhalt.  und  ist  in  der  Hölczler  chaufbriel  den  sew 
von  den  von  Lieobttenstain  baboa  ausgononen  und  TorbduftUen :  wna  aew 
2U  der  bencbaft  IfoUonberg  von  lanigericbts  wogen  geben  baben  den  Ton 

96  Eberstoif,  dos  geben  sew  den  Ilukzlirn  nicbt  /.c  ehaufen.*) 

Item,  wer  da  in  der  herschaft  zc  Mollcuberg,  als  weit  die  ist,  erib 
oder  grünt  kehnnft  und  der^elb  inner  vier  wocben  nach  dem  und  der 
chauf  besebi  litn  ist  nicht  in  dos  gruntpuech  iu  nücz  und  gwer  kümbt  zü 
Weiten  und  diu  suumuüss  seinhalbeu  ^  dariun  bcschiucht,  so  sind  dieselbing 

*j  Iku  Wiener  Uürgaraetehiecht  der  H(^»kr  toar  im  Betila»  von  l*ockmtaU 
146t^i478  (BeO,  Doomdändehen  8.  279 /ff.;  Ohtut,  Bep.  FHd.  nr.  2706;  Mtm. 

Ilabahurg.  1  }>,   f'31  nr  -f'>i*j,   mit   cinT  Uutf)  hf^t-hnuij   I-/'>7'^  fArvhtv  für  Kuntlr: 

oeterr.  GuchichUqueUen  10,  219  nr.  288,  vgL  ijchalk  in  den  tiUuitm  de»  Vera ties 
/at  XomMmds  «oe  JMnMn*.,  1987,  &  498  fg.).  Ihn  Vorffänffer  wann  dü 
Surren  von  LiedUenttein  tu  Nikol»burg,  von  denen  Johann  V.  noch  1450  «Ks  9^ 
Uktumg  aaj^ien$  (Falke,  Getch.  de»  för»U.  Honue»  Li€Gktm»tem  1,  4(i9,  «^t  462). 
Ein  TheU  ae*  zu  PeckalaU  gehörigen  LmdgerSehte»  aber  toor  kw9  vorher  auf  tUe 
Herren  von  Eberadorf  su  MoUenhurg  übergegangen:  1449  Dee.  6  beurkundet  Konif 
Friedrieh  I V.,  da»»  ihm  Ilan»  von  LiechtenUein  von  NikoUburg  für  »ich  «ei&ai  und 
»eine  Bruder  und  Vettern  da»  Landgericht,  da»  nach  l'eck»UUl  gehört  hol,  auf 
offen  Ml  die»ein  Landgericltte  gelegenen  Gründen  und  GiUem  BtinfredU»  von  Eöere- 
darf  nnd  »rinc»  Scfnie.f  firarrj  zfi  Ountten  Erinpvrrht»,  ,roann  er  ihm  ttnd  W»«^ 
Erben  «ia#  kditjluh  getichen  hüMtf,  a»tfge»andl  habe;  der  Konig  verleiht  aU  Vm^ 
mamd  de»  König»  Laditlau»  da»  LamfpahMM  «/  dimnt  Gütern  de^n  ,}ntanntem 
Rrinprrcht  ( Orig.  im  k.  urui  Ar.  Heichußunnzarchive  zu  Wien,  niedeni»lerr.  JJerr»ch.-A. 
Fa»c.  Ii  8Jf  vgl.  Nolkienblatt,  Beilage  mm  Archiv  für  Kunde  otterr.  Ge»chicht»- 
gmOmtf  1864,  8.  »2  ttr.  21  (AUw.  vom  Sberedor/  hat  1466  m  Lehern  da»  Lmmd 
gericht,  ,al»  da»  au»  dem  J.andcjf.richl  zu  Peckttall  gekommen  Der  ErH  d<jr 

Ltmdgeriehte»  tev-d  1466  (^uiwenUaU  a.  a.  0.  S.  X17  er.  SiitJ  und  14t>(/  (Chmel 
«.  O.  nr.  88S0)  ob  Erbe  der  Bolzler  heweiehmt.  —  J)«r  Hobler  Kat^hiitf  esn 
den  von  LieehieneteM  kannte  nkht  «mittoft  werden. 
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grüut  uud  poden  der  horschaft  MoHimberg  lediklt-ich  Tcrvallen  als  oft  (his 
beschiecht.  man  seho!  auch  albeg  in  dir  i^anzcii  hcrscbuft  Mulli-nhcr};  in 
allen  gerichten,  von  orsten  zu  Woittou,  um  Dätxamb  und  duruach  ^ti  Mar- 
iMch,  in  iedem  paateidiag  und  su  den  öiesulMltWk  in  aölhe  d«r  benohaft 
HoUraberg  nwinnng  und  gesohäft  färlwlden  nnd  dio  lest  darinn  manen  da-  5 
mit  flow  umb  ii*e  giiut^^T  und  grünt  sü  rechU;r  zeit  in  das  grüntpueoh  kom, 
damit  der  li(  rscli;\ft  Mollenberg  ir  gerechtikaii  nicht  daran  entzogen  werd 
und  ain  ieder  plu«  Icrb  »der  ander  irer  gercchtikait  nicht  cnpfrombt  und 
zu  rt'chfer  weil  uad  zeit  zc  Weiten  in  das  grüntpuech  gt-srhribcn  werden; 
und  ob  8olleiche  iusolureibuug  aU  vor  gemelt  ist  nicht  penchiecht,  so  schol  10 
und  mag  die  hendiaft  If oU(Hib«fg  nnd  ain  ieder  ir  riäitw  oder  «mpfcnian 
im  allew  gnad  sölleioh  giieter  und  grünt  m  der  benanten  hezaehaft  beim 
inziecheu  *  und  prauchen  und  dann  all  ir  firummen  damit  geschaffen  ab 
mit  ander  irem  uigenhuflen  guet.  und  wann  man  etwen  in  das  grüntpuech 
schreiben  wil.  das  ?c!iol  albcs^  |)(";r1u  lien  zii  Weitten  vor  aim  markcbt-  16 
riebtrr  und  durch  den  ^eswareu  niurkclitschreibcr ;  die  siillcn  dann  ain  eben 
autächeu  hubeu  dat»  muh  dann  aiu  iedci%  es  aei  uuui  oder  l'raw  oder  wer  du« 
aei,  in  da«  giöntpneeh  an  die  nocs  nud  gwer  schreiben  lass  als  vil  er  leaht 
hab,  damit  das  niemaat  nnreohüeiob  an  die  gwSr  in  das  gnintpaech  kchom. 

Item,  all  grünt  und  poden  die  hindor  der  herscbaft  MoUenberg  ligent  tO 
süUen  albcp:  mit  dem  jp-üntinsigcl  ververtigt  werden,  wer  des  nnd  pegert. 
darzU  hoI  ain  burger  zeug  sein,  davon  sol  aincr  oder  aincw  t;eben  von  ainer 
ieden  vertignng  32  phcaning,  die  soll  ein  richter  der  herschaft  innemeu 
uud  verraiteu. 

Ea  floU  auob.  ohain  riehter  noeh  ampiman  der  heraobaft  Mollenberg  M 
weder  am  Ostcang  nodi  xe  Harbach  chain  gront  nicht  leihen«  er  sei  dann 

ee  wiasentlcich  mit  irem  willen  in  das  grüntpuech  nach  pilleichkait  der 
Hachen  ingcscbribon,  darnach  siillen  sew  leihen  nnd  davon  i'r  gerecht  ikait 
uemen :  vou  ainom  hof  oder  leheu  gcit  der  do  kauft  16  pheuuing  und  der 
hingeber  auch  sovil,  und  von  ainer  hofstat  im  gel  der  kchaufer  7  ^  phcn-  30 
ning  und  der  hingeber  auch  abvil,'  aber  von  den  purkchrechtgriintca  ^eit 
ieder  halben  dienat  als  vil  man  Ton  aim  gmnt  dient  emphilebt  aiar  oder 
aiaev  oder  wer  das  ist  ein  aaerstarbenew  erbsohafl»  auf  wellicheriai  daa 
ist»  der  gcit  dem  richter  2  phenniog  und  dem  Schreiber  5  phenning.  und 
ein  ie^'leichor  der  sich  in  das  grunfpncch  schreiben  lässt  umb  chcuf  oder  36 
•gemacht,  ao  gelt  der  tlint'  pbenniug  der  sieh  iiischreiben  läsat  Und  der  sich 
aus  lässt  schreiben  auch  5  pheuuing  uud  nicht  mer.^ 

Item,  es  sol  auch  richter  und  rat  zii  Weitten  ain  anfiiefaeii  haben  daa 
alle  hantweneh  in  dem  markeht,  es  aei  an  weinnmaa  sii  mül  und  an  dem 
pntpaehan  pei  den  pekcbeu  oder  in  andern  wegen,  gehalten  werden  als  in  40 
andöm  afeetiao  und  merkchton,  damit  das  niemant  daran  nnpilleich  übor- 
griffen  werd,  punder  daa  dio  hantwerteb  elm  ieden  tuen  als  ^  il  als  man  in 
anderen  Stetten  und  m^rkchten  von  rechtens  wogen  thuet;  uud  du8  den 
hantwcrichero,  welherlai  hautwcrich  das  sei,  desgclcichen  auch  nicht  un- 
pilloMb  beaebeeh:  ala  wann  man  in  an  arbeiten  her  in  den  markobt  priugt,  46 


*  tpUtt  €arr,  I»  ehis.     *  t^»  eorr.  an»  vlg.     *  Bk.  alvil.    *  ZuhUb  «o« 
mdarttf  tatg^fiAr  jß^UhaOligtr  Band.'  aber  im  markeht  geit  aiar  halben  dienst. 
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CS  sei  vrrbon  schcrberieli  walHohwerich  der  füeher  weberich  lederwerch 
Hncidcrwurich  schiieehworicli.  darzue  Hör  henschaft  Molk-nbor^xk  Ifot  hie 
selbs  chünnen  und  den  wcrioh/cti»;  darziio  liahon,  da  sehol  chaiu  auswen- 
diger hantwcrichor  hk)  nicht  widor  die  hantworichcr  aafuemcn  noch  hie 
6  wägen  darzUe  steUen  in  cbainen  eenten  und  auf  rossen  und  wägen  nicfai 
fnder  fKeran  no^  «nf  den  nkehen  auoh  nieht  Mer  ttagen;  und  irellielier 
das  darüber  tuet,  den  soll  der  ricbter  dammb  phenien  umb  ain  pbunt  phen- 
ning  der  herschaft  ^(ollenhrrc:. 

Wollichcr  wiert  oder  Icitfreb  liie  übert'aren  würd  das  am  phtnz;ta2jin 
10  ircn  hcnscm  rerchauft  wüerd,  es  würeu  ganze  tiieher  wollenew  oder  lei- 
ncnew  oder  welher  anderr  lai  das  war,  dariun  ain  herr  auf  Mollenberg  zoi 
hat,  nnd  das  Tenwigf  der  ist  der  bersehaft  MoUmbeig  Tenrallen  ain  phnnt 
phenning.  nnd  ob  ancb  wSndel  daes  im  Terwariobt  wnerden  nnd  die  Ter- 
swig  und  die  aim  richter  nicht  anprSoht,  der  ist  aller^  der  wilndel  phlieh-' 
tig  ab  'Irr  der  die  vcrpraclit  Imf. 

Auch  hat  die  herscliatt  Mellenberg  die  gerecht ikait  r  wuh  man  pci 
den  kiriehcn  verkanft  diu  deraclbeu  bcnichaft  MoUenberg  mit  leben  oder 
vogtei  zücgcbörcnt,  da  sei  man  den  zol  nemen  in  aller  der  mass  als  in  dem 
markeht  zii  Weiten. 
90  Item,  allerlai  wilpriltt  nnd  hols,  was  man  des  im  jar  gen  Weilten 
prlngt,  2tt  welher  seit  das  ist,  das  ist  alles  solfrei  und  man  gibt  ntebta 
dayon. 

Itcm,  von  aim  conten  öl  t;eit  ainer  zwen  phenning  zu  zol,  von  aim 
halben  ccnten  aincn  phenning  und  was  hinter  aiiu  halben  eenten  öl  ist 

tft  ainen  belbling  an  soI.  item,  TOn  aim  aebttafl  smalz  wann  man  das  verkauft 
iwen  phoning  zol.  item,  yon  aim  ross  wann  es  Terkaoft  wM  swen  phen- 
ning. item,  von  aim  agsen  ainen  phenning.  item,  ain  auswendiger  61er 
wann  er  hie  fail  bat  geit  die  ganz  fasten  ain  phunt  öl,  stellet  er  aber  ainen 
andern  öler  an  sein  stat,  der  mnesät  anch  ;un  pluint  öl  geben  dem  richter. 

30  und  was  man  sniist  an«?  den  hendcn  mit  einander  verkauft  das  zeheo  oder 
15  phenning,  üavuu  ainen  helbliug  zoi,  dann  bei  25  oder  30  1  phenning, 
von  60  pbonning  3  <9t  zol.  von  ainer  pntten  Sphd  1  von  ainem  wagen 
oder  slitten  wann  man  etwas  dannif  Terkanft  zwen  phenning  stl  zel.*  item, 
von  aineni  wollen  oder  Icinom  tnoeh  am  phinztag  wann  man  der  ains  edeiT 

86  meniger  verkaufet  hie  albeg  zwen  phenning  zol.  darauf  den  zol  im  jar- 
markeht  hic  und  an  den  andern  markchtägen,  von  wcllieher  bii  da?' 
den  sol  man  nemen  als  [manj  in  andern  jarmdrkobteu  und  woebenmürkchten 
nimbt  in  dem  lande  zü  Österreich. 

Item,  Ton  den  stiinton  der  lanbmberren  mit  den  gedaebten  woUeinen 

40  tfiecbtttt  geit  albeg  ainer  im  jarmarkciit  von  aim  atant  nnd  der  hIttleB 
40  phenning.'  item,  die  kebüersner  von  iren  stünten  an  derselbing  zeit 


'  Iis.  -s.  '  KiimcJiallintf]  mm  utenitj  Jünijrrer  ITaml:  am  jarmarkciit,  aber  an 
den  mArkchtt^en  ntior  ainen  helbliug.  *  detgi  alt»  traid  oder  ander  ding;  aber  von 
aim  peke1iettw«g«n  oder  diltsn  Mttea  pbsnniug,  dann  um  kiriohtigen  S  phenning, 
und  an  den  ]>rHtpftnstftffen  geit  man  von  iedem  pratwagen  od«r  slitten  4  phen- 
ning. *  u.  d.  h.  40  ph.]  nadUrägtich  in  leerffelasaenen  Raum  eingetragtn.  —  Jün- 
ger« Shuchaltuntj  de»  15,  Jh,  (am  Rande):  sol  man  in  die  went  darza  anfslahen 
«in  richter. 
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geit  ied^r  alsvil  der  iind  rvn  aim  stant  24  >A.^  item,  von  den  st^nten  der 
kramer  pei  des  Balozmann  bans  unter  der  vorlanbm  als  vil  der  albeg  durchs 
jar  fail  haben  geit  iedcr  all  qnottemcr  zwen  phrnnint',  nhcr  zn  den  jar- 
m^rkchtcn,  m  der  kirii-li  und  albc<?  zü  sand  Stctiun.H  lajj;  im  .snitt  gebeut 
dieselbigen  krani<jr  von  dan  stAiiten  als  die  andern,  oder  wann  sew  vor  der  b 
kinohen  fiul  haben  gelwikt  mw  aaoh  des  gleidkon  ab  aador.' 

Darnaoh  ist  venaerkeht  dar  erberen  burger  zü  Weitan  gereditakait 

die  9&W  babant  tob  irer  gencdigen  hersohaft  Hollenberg. 

Von  ersten,  ob  geschäcli,  da  got  vor  sei,  das  ain  burger  den  andern 
zu  tod  slüeg,  so  schol  in  nicmant  dammb  anfallen,  huef  sich  nner  vor  sei-  10 
nen  vointen.  und  der  riohtor  soll  ncmmon  vier  des  ratcs,  nnd  dicselbing 
vier  siillcn  in  des  selbigen  buns  gen  der  den  todslag  getan  liut,  und  der 
riebter  soll  binvor  tteen  und  peleibea,  und  die  vier  dat  rats  idQlan  seia 
bab  and  gaet  bosobawii  and  Torsparren  und  der  frvwn  und  irea  ^Indea 
hcrfiier  geben  das  sew  auf  vierzchcn  tag  zü  essen  haben,  vad  ist  das  der-  16 
selbig  man  in  den  vierzchrn  faL:;cn  seiner  f^cnt-dii^cn  lirr«rhaft  1^1  ollen bei*g 
und  ires  markchtrichter  huld  gewinnet,  so  ist  im  sein  hab  und  guet  das  man 
im  versperrt  hat  ganz  ledig,  tat  er  aber  des  in  sölher  frist  nicht,  so  »oll 
man  sein  guet  und  hab  legen  auf  drei  hänfen,  den  aincn  tail  der  herschaft 
auf  gnad  and  der  frawn  nnd  iren  kebinden  die  awen  tail.  SO 

Attcb  bat  ein  riohter  bie  zu  Weitten  das  recbt  das  er  an  dem  pbina- 
fa§  oder  an  wellicbem  tag  niarkcht  bie  so  Weiten  ist,  aneb  aa  dem  kiricb' 

tag  und  kirichweichtag  sol  gccn  und  toll  beseluiwn  allen  valscb,  es  sei  ge- 
strichens  ledcr  unrecht  clU  n  oder  wag  oder  alles  das  damit  man  die  leut 
laiheu  und  pctricgen  woU,^  das  hat  ein  markchtrichter  2Ü  Weiten  alles  25 

ze  nomen  und  ze  m  iuon.* 

Auch  habent  die  burger  das  [recht i :  <>b  das  wiir  das  Vr  aiiir  oder  der 
horachaft  leut  »wert  oder  messcr  zukul  um  kirithtug  oder  am  pbiii/tug  oder 
wenn  markditag  bie  iit  auf  dem  panmarkeht,  so  ist  es  im  niebt  mer  den 
zwmundBibauuk  pbenning  ze  wandel  dem  riebter.  ist  es  aber  ein  pawr  so  SO 
ist  es  im  umb  fünf  phunt,  ist  es  ain  edelman  so  ist  es  im  umb  zehen  phunt» 
ist  CS  ein  ritter  so  ist  es  im  umb  zwaiuzik  phunt,  ist  es  ein  dionstherr  so 
ist  es  im  umb  dreissik  phunt  phenning  ze  wandel  der  herschuft  hie. 

Auch  habent  die  burger  das  recht:  was  ir  ainer  wcndcl  verwurcht 
zwischen  dem  naebtaiding  und  dem  pantaiding,  und  dicselbiug  wandel  86 
Süllen  stccu  uuzt  tiut  das  uaohüt  puuUuümg,  uud  in  der^clbigeu  ^eit  sol  ain 
herr  anf  Hallnberg  nosb  aaia  «Mukabtrifllit«  danselbigen  purgar  danimb 
niobt  anfallen  uast  auf  daa  aachstkünftig  pantaiding  daznaeh«  yn»  zaw 
dann  tbneat,  das  habent  sew  dann  veoht. 


*  der  Betrag  ncu'hfrU'iHih  in  leerfjeUudenen  Raum  Eingetragen.  *  Zti$ais 
tfon  aTidfrrr,  imgefäfn-  rjleichzeitif/er  Hand:  aber  die  kramer  die  ellenraass  habm 
geit  ieder  von  seim  staut  14  von  aim  iodem  lüduür  10  Darnach  von 
driUer,  aar  leeirif  jüngerer  Hemd:  van  den  t8ndl6rn  die  rOkcli  und  joppen  iail 
habm  14;  von  fint:  iimlfirn  kräinorn  nnd  ."tönten,  welhertai  das  ist,  da  sol  man 
zü  2  ^  von  utitneu  als  auf  andern  jarmärkchten  im  lande  sU  Österreich.  *  iL 
u.  p.  w.]  mtmMdtm,  mm  Bande  wm  emderer  Smd  Wotandtnn. '  '*  e»  die  Be. 
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Anch  habciit  die  biirj^er  dtta  roelit:  ob  dus  wlir  das  ain  wülcr  in  ir 
aiDR  haua  chem  und  wollt  in  i'r  gest  umbtrciben,  so  soll  der  wi^rt  denstd- 
bigen  wüeler  guctloich  uus  seinem  ha^m  haisun^u  guou.  wult  er  abor  dtja 
nicht  tUen,  so  sckol  er  in  hinaus  stönsen  oder  slaben,  und  wer  im  des  hilft 
5  der  sdiol  des  ^  uneiigolteD  wem  und  «iad  auch  der  beisoluifl  MoUenberg 
noch  irem  maricolitriehter  niohl«  daramb  {dkliolitig  nooh  aoholdig  le  wudel. 

Auch  habent  die  bnrger  [das  re<Atj:  ob  füll  fraw  aincn  burger  übcl- 
handelt  und  iivn  fri<l  aü  drm  solluiit;  bnrpernsif  vor]»(ttl('n  wrirttn  /üpnicb . 
und  war  das  das  diisst'lüiji  aiu  pargor  von  ir  hühil,  iiud  derscibig  burgur 

10  den  81  übel  bat  gehaudell  züfücr  und  dasnelb  weib  duricbsiueg,  so  ist  er 
dem  gorioht  nieht  aier  rer&llen  den  zwcuundsibnusik  pbenuing  ze  wandet. 

Ancb  babeni  die  bn^ger  das  recbt  das  in  die  pekohen  sflUen  packen 
temellen  phembert  und  helbert  in  aller  der  weis  als  man  es  zü  Melkch 
pächt  md  fiailbatt.  daontgegen  haben  die  pckchn  hie  auch  die  gercchti- 

16  kait  das  niemant  sol  seniol  fuil  habLii  Ii  r  W\v\\*  l  in  pckch  ist,  dann  dio 
ga'?tfrübm  mögen  dio  von  den  pekchcn  jinin n  und  in  iun  hfuscrn  dv.vk 
goHtüo  auf  dio  tisch  geben,  aber  polleius,  rokkuins  mag  ein  ieder  ladniT, 
fragner  oder  ander  wer  wU  wol  faji  gehaben,  tnei  es  aiaer  oder  meniger 
aber  darüber»  so  mag  im  der  markohtniehier  das  nemen  als  tU  er  des  pel 

80  im  vindet  als  oft  das  besebieeht,  es  sdn  der  berscbaft  bindexsMsen  oder 
ander. 

Anch  all  pckclien  und  kramer  der  herscbatt  Mollenberg  hindcrsi'^^en 
im  niMrkflit  und  auf  der  widern  dio  ;»fbent  iiii-lit  nier  von  irn  pratpcnkcbon 
und  kaamuu  zu  Weiten  dann  den  gcwoudluichen  grüntdicnst  an  »aud  Michels 
M  tag,  aasgenomen  die  tiscbpbenning  gobeat  sew  andi  als  ander  lent  süe 
ieder  boebaeit. 

Aach  habent  die  burgc-r  das  recht  das  man  irer  ehnccht  chainea 
nicht  Ycrrer  weren  sol  in  chainen  leithans  nuer  was  er  ob  der  gücrtel  hat, 
also  das  er  «meinem  hcrrt'n  sein  arbait  mü^^  au^'fjcrichten.*  ziis»  man  im  dar- 

30  über  iner  ab  oder  werät  mau  in  vern'r  dann  man  sollt,  m  soll  der  ricbter 
schaffen  mit  dtiuHclbigcn  wiort  das  er  dem  chnecht  »eioew  pfunt  widergcb 
also  das  er  seinem  berron  sein  arbait  mög  ansgeriditen.  tnet  das  derselbig 
wiert,  das  ist  gnet;  thnet  er  aber  des  niebt«  so  ist  er  dem  riehter  TeHUlen 
zü  wandol  zwennndsibmaik  pbenning  und  sol  dem  knecht  scinew  pfant 

86  wldergebm  und  seinem  maister  seinen  schaden  abtragen  nad  ablegen,  nnd 
der  riehter  sol  in  darzüc  balden. 

Auch  habetit  dii;  bur^rer  das  reuht  das  iu  die  fleischaekcr  sülien  geben 
nmb  ain  plienning  vlcisch  und  sehuUen  in  des  nicht  veraagon. 

Aneh  babent  die  bnrger  das  reobi  von  irer  genfidigan  becwsbafls  ob 

40  sieh  ain*  fewr  bneb  daea  einem  bnrger,  so  sebel  deondb  pniger  daai  dem 
sieh  das  fewer  erbebt  hat,  wann  er  das  fewcr  erst  ersieiAi  bscans  laufen 
auf  die  Strassen  und  sol  sclircin  und  rüi-fi  n  al^  vil  und  er  vermag:,  also  das 
in  die  ieut  wol  bönn;  und  \\aim  t  r  da^suelbig  hn  l,  m  mag  er  af U  ndes  dar- 
nach wol  retton  und  uuü  Hcinorn  hau»  tragen,  und  hat  auch  vor  aller  meuich* 

46  Icich  freinng  unzt  an  den  dritten  tag,  und  wer  im  dann  in  den  droin  tagen 
icbt  laid  tät  der  ist  nmb  leib  nad  gnet  ftn  alle  gnad.  anoh  ob  b90i  prfbaat 


*  Hk,fK,  tag,    *  Jb.  ainn 
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ainer  verewig  and  wolt  das  nicht  melden  noch  sohrein,  dtr  wär  TeiflillMi 
der  herechaft  MoUeaberg  leib»  und  guets  an  alle  guad. 

Auch  ob  aintT  wHr  dem  ain  *  prant  nnprchangen  wnerd  oder  andrew 
drölüiühe  wurzatuhon  die  mun  'aü  m\}\eu  suchen  thaet,  und  wer  dan  alao 
baimleich  verswig  und  vertiligen  wolt  und  das  den  nachtpawern  nicht  zü  5 
wmmh  tkuen,  der  tat  radb  An  alle  giuid  leib  vmä  gert  fefMlen. 

Aaoh  ist  too  alter  gereditikait  herkohömen  das  der  betuer  grünt 
die  aa  dem  Oiussti  vg  bie  ligent  nicht  Terr^  berab  gegen  demBolbigen  Gast- 
steig werzt  berdan  geieafatiknit  bnbeat  dann  nner  als  Terr  ir  daio^tropfen 
gent  und  niercnt.  !• 

Amli  so  liuljeut  die  burger  das  recht  und  ist  von  alter  liorcliömen; 
wer  aiii  vas  wein  hie  hingeit,  das  manA  uiai  acht  tag  darnach  fuUea  scbol, 
ob  man  im»  ab  lang  an  der  atnt  ligen  lätt,  nnd  iat  naeb  nini  dntMlbig  tne 
wein  Ton  rechtens  -wegen  des  markebta  niobt  vntrSr  pbllcbtig  nil  ItUlen 
und  in  die  ander  laitem  ze  antbürten.  tft 

Auch  so  habent  die  burger  das  recht  von  irer  gcnedigen  herschaft 
Mollenberg:  wann  ain  ga^t  vischcii  l\er  gen  Weilten  kümbt,  so  sol  er  die 
selbing  visch  vail  Iiaben  des  ubeiits,  das  ieder  man  von  im  gekaufen  mag 
nnd  nicht  ainer  mit  eiuander,  awAi  uu  auderu  tag  aul  zechuew;  darnach 
flo  nag  er  sein  viacib  db  vil  «r  der  dennooli  bat  geben  mit  eiamder  wem  iO 
er  wil.  w#r  aber  da«  ainer  des  nieht  tittt  dann  ieoa  gendt  ist,  m»  ist  ea 
aim  henren  auf  MoUenbcrg  vorfallen  ain  pbnat  pbenning  der  bingeber  nnd 
der  chanfcr  auch  so  vil  zü  wandel;  dann  ausgcnoinen  im  jarmarkcht  mag 
ain  ieder  sölhor  sein  visch  verchaut'en  wann  er  wil  dannnh  ?;nid  sew  zo 
der  zeit  nicht»  pflichtig  dann  aim  riohtor  ein  visch  und  nichts  mer.  W 

Ain  ieder  gcswonicr  dos  rates  der  bedarf  chaiu  aid  zo  sweren  in 
ebaiaerlai  sashen,  sander  er  aol  pei  dem  aid  sagen  den  er  van  mts  w^^  ge- 
tan hat;  nnd  wann  er  sSlhs  sagen  tbaet,  so  hat  er  dem  reebten  als  gaaaeg 
getan  als  biet  er  mit  au^^gerakohton  fingern  gesworcn. 

Item,  zw<'n  oder  drfi  des  rates  mügen  nnib  allt;  geschäft  mannen  90 
oder  Irawn  die  si  mit  vernult  thuen  zu  rechter  zeit  zeugnüss  sagen  und 
geben  pei  dem  aid  den  sew  dem  rat  gut^iu  haben,  und  die  sol  chreftig  und 
nnwiderrüefleioh  sein,  allain  sölh  geschäft  weUen  sow  dann  sdbs  hionach 
Tor  gansem  rat  mit  gneter  Temnft  TeRiMlbD  und  wideranb  ▼erbsfea, 
sonst  sol  es  unveniieit  peloiben.  und  als  pald  siflb  geschäft  pesofaieoht»  so  M 
Süllen  dieaelbignn  vwen  oder  drei  des  rata  geen  die  pei  demselbigon  ge- 
schäft gewesen  sein  von  "tund  an  zu  dem  ricbter,  der  soll  dann  sölh  geschäft 
als  pald  es  im  diireh  die  angesagt  ist  autschreiben  lassen  in  das  gescliäft- 
pncch,  davon  sol  man  aim  markchtsuhruiber  niuht  mer  geben  dann  ti  phen- 
ning.  walher  aber  des  ans  dem  geaohäftpuoch  aia  schreiben  nomen  wollt,  M 
das  sehol  man  im  geben  nnd  das  markebtinsigel  daranf  dmkeben,  dafttr 
geit  ainer  7     und  dem  sobreiber  umb  das  schreiben  fünf  phenning. 

Item,  albcg  zu  sand  Laren c^un  tag  i^o\  ain  nachrichter  rüefon  das 
nicmant  frörabder  in  die  weingarteu  hieumb  diu  nicht  i'r  aigen  oder  pe- 
stant  sein  mit  grasen,  aach  ee  das  man  gar  abgelesen  hat  mit  afterlesen  *ö 
oder  struiicu  nicht  chömcn  sol.  wen  aber  der  nachrichter  darüber  wurleich 


J9«.  aini. 
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p^riff  ze  wein^rten,  nueh  dcAgloicben  wellicli  schaden  täHc?*  als  mit 
zeun  abprechen  und  all  andern  dingen,  darauf  so!  dei*  uaehnciiter  eben  sein 
MMurtung  *  habeo,  und  waao  er  aios  an  den  bouunien  Schäden  pegroifet,  so 
mAmiI  ia  der  Mohriohler  danunbe  pbe«toa  und  12  pheaning  Ten  mm. 
.ft  nemen  und  dein  riehler  dannodh  aveh  priogen,  der  eol  denn  deaeelbigen 
des  das  weib  oder  diem  ist  denunbe  rtieffea  nach  der  pnxger  bai— on  and 
geaehUft. 

Ks  sol  auch  albeg  der  rii  hter  hie  zu  dem  pantaiding  jerlcich  zu  saod 
Miciiiu'ls  ta^  urtd  zu  sand  Jungen  tag  aus  rat  und  graaiu  drei  dar^ii  i^chaf- 

10  fen  diu  in  dem  markcht  und  auf  der  widern  vloissikloich  die  iewemtet  und 
ander  naittteift  bmoktewent  ab  weg  steg.  und  wann  aneb  der  ricbter  ans 
fwäe  uNd  die  ae«/  rat  und  gmain  anf  maricfa  in  weingKrten  üokem  wieeo 
oder  uxif  welherlai  marioli  oder  beschaw  das  ist  hie  umb,  darinn  anUen  aew 
trewleich  iron  fleiO  thuen  "und  nach  dem  pesten  ausriohleu. 

tft  Auch  habeut  dio  orbcrcii  hiipj^er,  rat  und  gmain  ]uv  \<m  alter  her 

ir  markfhtinsisrül*),  da»  mw  dann  /ii  allen  erberu  und  rcUluiciicii  sachen 
wol  geprauhcu  uiugen,  wer  sein  an  aew  p^eret;  das  selbig  ir  insigil  oUk^ 
in  der  latt  in  ain  pentel  dmeb  »wen  des  rata  Terpetaohadt  pei  der  ber' 
fofaalb  HoUenbeeg  gmntpneeh  nnd  gmntinsigil  Ugen  sei,  nnd  dieaelbig 

W  Inü  ain  marktrichter  soll  itinhaben  und  ain  geswarnör  niarkcht«chreiber 
den  slüssel  zu  derselbigen  ladt,  und  was  von  demsolbigen  irem  markchi- 
i!isi'»('l  ir«'ft;llt,  Jus  soll  alle.'«  auf}^e>scbribon  werden  von  |thcnning  «u  plicn- 
tiiii*^,  von  wuni  das  gc teile t ;  soll  :i]les  dem  rat  und  j^main  verrait  iiud 
ise  uuc^  angelegt  werden,  waun  mau  diu  andern  ausleg  /.u.  wacht,  weg  untl 

sa  ateg  widetraiü.  dergleichen  was  jerleieb  von  der  wag  geyellt,  wo  das  ana- 
geben wirdet,  aol  nnoh  daaelbs  Terrait  werden,  es  sei  aooh  albeg  ain 
narktehssbreiber  mitsambt  den  daigen  am  anaiag  gen  die  daiiue  erweUt 
werden,  daron  sol  man  im  geben  was  die  burger  schaffen. 

Item,  wenn  man  aim  oder  ainer,  es  sei  man  oder  fraw.  der  der  her- 

30  whnft  ifoUeiiher«^  ^Ucgchöret,  gc;istleich  oder  weltleicli,  mit  dem  niarkcht- 
iufiigl  etwas  vcrvertigt,  der  soll  davon  geben  von  aiuer  ieden  vertiguug 
84  pbeniiing  uad  nicht  mer. 

Item,  ain  riehter  soll  albsg  einen  markehtashreiber  anfnenunen  nnd 
haben  nach  der  borger  rat  nnd  willen,  dem  sol  man  dann  jerlioh  geben 

86  60  phenning  yon  der  gmain  p:elt  daramb  das  er  in  den  drein  taidingen 
jerlich  das  rochtpuecb  lesen  soll  und  die  se?ilhriüt  so  inkönu  tit,  uad  «ünst 
nichts  mer.  man  sol  im  auch  .schreiben  in  den  zechen  auch  lassen,  damit 
er  dester  pas  aiu  auskchümen  gehaben  mög. 

*  i/«.  marttong. 

*;  UeUr  die»e»  Chrnei  Oe^terr.  Qe^chkht^f.  2,  fffS  ~  3fX).  —  Eine  ton  der 
öeineindc  W.  bei  der  niederötterr.  He^ianttg  eingebrachte  Jieschwerde  wider  den 
Pßegtr  mtf  M.,  der  dem  ohigm  Artäkel  ds*  ,Mark(itehihuehet^  tmoiderff^umdaU^ 
dn-  (rr  if/  iV  (ffi.»  (tvuiidhurh  .tt'tt  elticheii  Jahren  rurmlhutlrn  fe-i  waVjt  t  '  1  i  ho 
anf  deu  ueuken  nmb)  und  sie  mit  schwerer  Bobol  wider  alu*  Herhemmten  tmd  tiae 
'  ^BeAAmA*  bedrückt  haUe,  vmrde  daJd»  ertedigtt  dam  der  I^er  dmtm  mm  W» 
(Lii  i-fihti'  Oriijinnhjvnndfiwh  xiuteUen,  jedoch  glnufi)rilrdige  Abtchri/l  davon  be- 
halten »oiie;  die  von  \V.  aber  $oUen  niehl  auf-  und  abziehen  ohne  Wieeen  ttnd  Be~ 
^Billigung  de*  PJkgert,  etc.  (K,  md  k.  Beieh^fifumwareMn  em  ¥nm,  mhimrüetu  j . 
B«ira«k.'A.  Faee.  W  6,  Onmi.  /AJ 
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A-ath  wsna  wm  §Smm  gait  daa  markofatijinipl  ukgt»  4»  aol  te 
riflhier  und  rut  von  nemen  naeh  dem  und  die  sachoo  ist,  wie  aeir  dM  lUnA 

unant  pilU  k  lu  n  in  irer  rernüft  verstcnt  und  erkennent. 

Veriiu  rkcllt  der  pnnt  und  aufjsacz  so  die  fleiselmkchor  !iie  ze  Woitten 
ainig  warden  sind  uud  dan  mit  i'r  selb»  uiuütwiücn  woibeduohtleich  getan  5 
habeat,  daa  si  und  all  ir  nachkömon  hiafUer  xü  ewiger  zeit  dabei  pehaltea 
werden  pm  den  ptteten  nnd  peen  lo  atm  tu  aelt«  4«nittbe  «nfgesocat  beben, 
ek  berneob  fCei:  Ton  erst,  dei  aew  all  mntag  lü  den  vier  nmer  lieben 
frawn  tägn,  an  allen  swellifpotenlägen,  als  pald  man  zü  dem  ampi  aÜMMnbt 
lout,  so  «fol  f'liainer  aeins  vleisch  verkchaiif*>n  nv,7.i  naeli  der  wandlang  zo  10 
dorn  liochampt.  und  dann  an  dem  antlastag  süllen  sew  chain  fleisch  fail 
haben,  und  welher  dawider  tiit,  wie  oft  das  geacbüuh  so  ist  er  in  sand 
Steffanna  zeoh  ain  pbnnt  waoba  redtUen  In.  alles  naohlaasen.  war  aber  daa 
den  bürgern  oder  gas^^eben  an  den  Torgensnten  tagen  in  der  aingzeii  geat 
chftmon  und  dieielbigen  fleitob  chanfet^^n,  so  sind  die  yorgonanten  fleiaeb-  16 
ackcher  nicht  püntfällig.  ausgonoraon  am  kirichwcichtag  der  da  ist  des  sun- 
tagf  vor  phin?"'ton,  nnd  an  sand  Sfeffans  tag  im  snit,  an  sand  Kathrcin  tag, 
an  mild  Mertten  lug,  des  ruantags  nach  östom,  dos  montags  noch  pliin^^stcn, 
an  sand  Steffans  tag  in  weich naclitfciortagen  und  an  goczleichnams  t-og: 
an  den  ieosbenanten  tSgen  mögen  dieselbigen  fleiaduikober  daaelbt  Udl  SO 
baben  nnd  das  rleisdi  bingeben  dnreb  der  geat  nnd  frömbder  ient  willen 
die  xfi  deiMlbigon  zeit  herkömen. 

Auch  Boll  der  richter  nach  des  rats  rat  und  willen  in  ainen  nach- 
richtor  seczcn,  damit  der  richter  und  rat  nnd  die  ganz  ^emain  trcwleich 
sein  aii?'p:oricht  nnd  versarigt,  der  in  auch  nicht  zü  swiir  rcI.  also  was  man  25 
im  emphilicbt  da«  er  das  alles  trewlcich  ausiicht  und  das  man  im  auch 
albeg  widergen  laas  aein  gereebtikait  von  fürpieten  wegen  naob  altem 
berkSmen.  ancb  aol  im  ain  ieder  riebier  wann  er  anf  dem  xol  an  markoht^ 
tägen  gct  ain  snppen  nnd  ain  quertcl  wein  geben  und  vier  phcnning  von 
dem  zolgelt,*  dos  or  den  trewlich  sei  inpringcn.  darzüe  süllen  im  die  30 
vleischacker  die  da  herdi^halb  vor  der  kirM  ln  n  vleiseh  fail  haben  iedcr 
jerloich  drow  phnnt  ünslid  jrehen  Än  widerreii.  im  ist  auch  durch  unser 
gnedig  herren  ze  Mollcnberg  erlaubt  der  zebent  zu  fessncn  auf  dea  Rowt- 
tem  bei  der  Stolf  jcz,'  damit  er  dester  ain  pesaer  anak<hnen  bab,  nacb  dew 
nnd  er  annst  ainen  klainen  lan  bat.  S5 

Auch  babent  die  erbem  burger  im  latt  die  gereebtikait  das  in  ain 
ieder  richter  hie  zü  iedem  naehfaiding  von  dem  hernach  geschriben  fai- 
dinj^dienst  ain  hcrleich  snppm  geben  sol  mit  zwain  gucten  gesotten 
hüenrren*  darauf  nnd  semel  darzno  auffijesnitten;  darinn  hezalent  die  biir- 
ger  nuer  den  wein  und  das  prat  was  si  des  Uber  Wiechs  phembert  habeui.  40 
beaebSeb  aber  das  ain  naohtaiding  an  ainen  Teettag  gefiel,  se  sol  in  der 
benant  rlebter  sSIIeiob  ir  gereebtikait  nnd  snppen  inner  ainer  woehen  den* 
noch  geben  und  in  dos  ze  wissen  tbuen  an  welbem  tag  sew  zu  im  in  sein 
bans  d&r^üe  kömen  snllen. 

Vermcrkcht  der  dienst  in  die  obgomclten  pantaiding  so  man  jerluich  45 
zü  icdem  pantaiding  dient,  den  dann  vor  langer  zeit  von  den  herren  auf 


*  Bir. M%alt    •  OM  Bmi^wmBmdätt  17.  JA.  StolCMuta.    «  m  4UBk. 
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Äfollenber«^  den  bar^crn  hic  {joflcliafft  zn  dien  ini  warden  nach  altern  bor- 
kömen:  von  ersten  die  taidin<»phening^  mit^ambt  den  triidinphüenrren  von 
dem  nmpthans  zc  Weitten  das  zu  dem  claster  j^en  Melkch  treliört,  dient  in 
iedm  paniaifüng  aioeu  pbenning.  item,  von  ainer  mül  zü  leyatrioz  do  icez 
Thanun  pekoli  inmkafe  iede«  tetding  dvei  belbling  nod  «um«  teiding- 
hanii  im  iMvbst  mid  mn  toidaigheni  se  fuAitaag,  tCea,  toh  «im  behanaten 
goet  2a  Fewstrios  da  iecz  Gengel  ^  Herczog  inn  niczt  zü  iedem  taiding 
2  pliennlnjj;.  item,  von  ainem  bof  zü  Lenstorf  da  ieez  Michel  Pfoder  und 
HannM  auf  siczont  baid  v-ii  iedem  taiding  drei  belbling,  zu  herbst  ainen 
10  taidiughann  and  zü  va^cbang  ain  taidingfacnu.  item,  vom  Ffaft'enhof  da 
diezeit  Michael  Drescher  inn  siezt  ain  taidinghenn.  item,  von  aim  hof 
«■An  Eybenpeflf  do  dieieii  Thmnaii  «nf  aifist  dsvon  ni  herbat  «in  üdding- 
bmin'  nod  se  T«acheag  ein  taidtegheen. 

151.  Hechle  dei'  im  WeUener  Pfarrzeheulhezirke 
gemessenen  Holden  und  Vogtleute  der  Kapelle  81.  Feier 

zu  Wimberg.*) 

L 

Ba  u  n  taiding, 
VifT  1613. 

Am  RtO,  Da*  DmuMmdAtn  der  k.  k.  AMiMMMMmdk^ffm  (mth  i««.  0. 4St^4S»  fÜtMt 
•Ht  tifur  M»  dem  Pfrtmheugtr  Pflegtr  Himn»  WIhMMrtlUr  mf  BülMI  äm  IPMCMCr  FiMMittf« 
tfUm.  JWÜpiWfir  IN  OtilM6a<A  tB67  gt/trtigttn  Ähtkrifl,  «fC  a.  «.  O.  A.  4H  «<.  %  lüiliHi  mkH  ibük 

dtr  anfge/unden  wtrdtn  konnte)  st  OWwm^  WAth.  8^  689—^89. 

Hie'  iiiii  vermefcht  die  recht  dew  wier  holden  tind  vogHeat  gO' 
15  Masen*  in  Weittner  pbareelkeMt,^  Bottendaiff  und  dapei  von  alter  gebebt 


*  durcluit-ichen,  von  jüngerer  Hand  deji  /.'J.  Jh.  Paul  tUtHfktr  fmdMMeü* 
*  Ht.  -heun.      '  R  ye,     *  HG  po^oitiieü.        JlO  ph.ir.HcliPnk. 

*J  Von  der  ik.  Peters- Kapelle  m  W,  (Vor/  mui  Jiuinc  am  groxaen  Igper^ 
haehtt  nMUidk  van  Jtper)  —  die  Jbtreh  «ftim  Caplan  vetteJm»  irunir,  sm  »Imjien 
Arrfrntkalt  mit  einem  ,Pf<:rrloP  nti*tjfsfnttei,  mit  Gütern  nnd  pyniJ.-:: <}flm  hu  HV<- 
later  IfmmuKeulbeKirke  öeyaU  *rar  —  ist  längst  aUe  Kunde  geschwunden  <  tigl.  daxm 
Kmtpt  In  dm  Bümmm  dm  F<r«ftMt  ßlr  LmdMktmd*  vm  Nlederösterr.^  SS76, 
S.  301  fg.);  hciilf  geh"rl  duji  Oerfrhen  in  die.  TAX-alie  ViMi  hing.  -  7)i>  Herren  von 
Seisseneck  trugen  das  Jlaus'  Wyuiiborg,  Wunnberg  1403  tur  lidlße,  c.  1423  zu 
dret  ViertheUen,  1468  henstt»  wmr  Oämae  wrm  Lmdußrttm  m  LeJtm.  AU  ZugehSr 

der  Fejtte  werden  in  dem  ztdetzt  genannten  Jahre  unter  Anderetn  angeßlhrt :  aller 
Wildbomn  jfrom  umd  idwh  aUe  behatistm  UiUer,  OedrtchU  und  Gründe  swischen 
der  Itptr  mmI  dan  BBkbache,  auf  diesen  Oritnden  vnd  O&em  aSer  gt-ö*»e  und 
kleine  Zehent,  zwischen  den  genannten  Oerrässem  geßlrsMr  Frevin>\  au  f  dm  au*j<fT- 
haVt  dieser  Wässer  gelegenen,  zum  Schlosse  gehirrigen  Wäldern  vmd  HSlmm  aUer 
Wiidhann,  die  Fitekweide  auf  der  Isper  vom  iVetsseniooH  He  on  den  nttdei^  Sleiy 
gen  Pisrliiwi.  auf  dem  Kriechbaeh  tmd  dem  Qutenlyach.  (Lichnowsky  5,  Reg.  nr.  56*2; 
Notisenhl.,  Beilage  mm  Archiv  ßlr  Kunde  osterr.  Geschichtsquellen,  1S54,  S.  309  fg., 
1859,  &  188  nr.  438.)  Von  dm  Seisseneekem  brachte  K.  Maximilian  L  1613  W. 
wiedir  la  eeinm  wmMheann  Bedte,  Mm  «r  Hein  4^  dm  Stklem  WtUmeek 
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haben  und  aueh  liiaflBer  haben  anllen,  waa  iintttr  geiwidemi  und  gaatift 
aam  sa  der  eaprpehi  gmin  Winbttgk. 

Ton  ersten  ^  haben  wier  das  feeht  dafi  wfi  ein  iedcr  her  und  T«r- 

besser  der  Cappeln  tax  Winbc'r<;k  setzen  fol  einen  amptmnn  hic  anß  pci  unß, 
der  unscrs  guet^  sei  und  heislich  poi  nnü  sitz,  der  unser  sach  ausricht*  6 
treulich  uiigeverlich  was  wir  zu  sohafFon  Imbcn;  und  was  imb  zu  schwur 
ist  mag  er  wol  an  unser  herschaft  pruigen,  damit  un0  recht  nit  verzogen 
wert.  —  Her  riohter,  fragt  sew  ob  das  also  ier  leebt  sei? 

Anoh  haben  wier  das  reeht  das  vns  denelbig  amptman  haben  sol 
alle  jar  jerltoh  drew  pantadlng  auf  nncwrm  guet,  atns  des  nächsten  montags  10 

nach  der  liechtmcs,  daruach  ains  des  nagsten  inuntng  nach  sant  Jorgen  tag 
und  ains  darnach  des  nagsfen  manta^  naoh  allcrlurilingta«!^.  und  in  iedem 
pantading  haben  wier  drei  sprach,  also  was  in  ainer  nicht  gemoldt  wurt, 
das  es  in  der  andern  oder  dritten  sprach  fuerpracht  und  gemeldt  wirdt. 
wer  aber  duH  di  3-lai  *  pantading  vorzogen  wurden  van  unmueß  oder  ander  15 
saeh  wegn'  und  das  nit  genötigs  geschaft  da^  anssnrichtn  wer,  so  mügen 
wier  ons  wol  genngen  lassen  an  dem  einen  pantading  das  man  haben  sol 
des  man  tags  naoh  sant  Jergcn  tag,  das  unser  recht  darin  jerlieh  werden 
gemeldt.  —  Her  richter  fragt. 

Auch  haben  wir  das  recht:  ob  ein  caplan  und  vorbesser  der  Cappeln  20 
zu  Wiaborglt  und  der  di  zeit  unser  herr  ist  selb  in  di  beuanten  pantading 
kumbt,  dem  sein  wier  van  rechtswegu  darumb  nicht  phlichtig  ze  thuen  in 
di  zeruog,  uuer  »ein  tliaUjugpfenning,  dan  ausgcuumen  di  weinzitfrl  ^  sint 
ieder'  van  seinem  lochen  nner  pfenning  und  der  If edler  snnder  van 
einem  halben  leohen  «in  pfeaning;  nnd  ob  w  selb  da  nit  ist,  so  nemb  aaw  S6 
ain  ambtman  ina,  der  sol  se  imb  an  banden  bringen.  —  H.  r.  fr. 

Auch  melden  wier  das  recht  das  wier  alle  di  rocht  haben*  di  dan 
haben  di  andern  Mohidartfer  zo  darf  ze  velt  ze  steip^n  und  wegen,  und  sol 
auch  aus  unscirm  guet  ain  vierer  zu  sambt  ieren  drein  vierem  ''^  gesetzt 
werden,  der  alle  saeh  des  nigcn  mit  sambt  in  beschawen  und  ausrichten  30 
sol.  und  di  vogtleut  habiju  auch  mitsambt  uu»  alle  di  rocht  di  dan  haben 
ander  nicht  holden^'  der  benannten  Cappeln;  nnd  ist  van  alter  her  kamen. 
—  H.r.fr. 

Auch  melden  wir  das  recht  das  nnser  ambtmaan  hat  se  stiften  und 

zc  steren,  nnd  ^^  er  nbfert  gelt  tretssig  pfbnning  nnd  der  anifert  gett  anoh  S6 

frelssi<r  j)t(Miini;,'^  ui)d  di  siiit  un?cr«  herrn  des  verbesser  der  benannten 
capein.  und  wan  ein  neuer  verbesser  wirdt,  das  wier  un.sere  heiser'^  oder 
behauste  gnetor  van  in\b  bestcnu  maesscu,  gcit  ieder  bausgenoss  nicht  mor 
dau  3  ®  pfeuning.  —  H.  r.  fr. 


al*  freie»  Mgm  merUet»  (IlcU,  IhnaüGindchen  S.  449  fg.).  E»  iH  im  16.  Jh.  tcfa- 
derhoU  zu  Pfand  vergeben  vorden.  Vgl  unten  nt.  *  zti  nr.  f54  a.  E.  —  Ueber  die 
OeriekUbarkeit  deji  Jiichlern  txm  Iitper  im  Schlaue  W  enthitit  da»  Irperer  Taiding 
(unten  nr.  154)  die  Bn*ttnimiauj,  doMS  jener  dnselhtt  zu  richten  hat  um  Mord, 
IH&MM  mnd  UuHgm  Qemmd, 

^  Ii  erstemm.  '  0  guefz.  '  H  aufrecht.  *  0  3  tag.  '  ii  da«. 
•  RQ  weinxwirl.  '  R  yed.  •  BG  A^».  *  f.  R.  "  R  vier,  er  "  R  ader, 
Q  an  der.       a.  h  ]  R  iddithoUea.       B  pteunig.    ^  BQ  uA^  r^er. 
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Auch  haben  wier  hansfjcnossn  ran  alter  das  recht,  wdchorlai  waadoi 
unser  ainer  yerwiroht,  das  er  nickt  mer  2a  wandl  iat  noor  60  «A.  — 
H.  r.  fr. 

Auch  habea  wior  das  rocht  :  ob  ainor  uusexs  guotz  mit  diopigcm 
ft  goei  begriffen  wwt  imd  sieb  dcs^  mit  i«ohi  nit  enlaohnldifea  mecht 
und  bereden,  den  aoliel  Icain  lantrichter  anf  nnserm  g^oet  anfidlon,  nner 
unser  ambtninn  aol  in  nemen  in  sein'  Winperck  und  sol  In  rlarin  halten 

drei  ta«^  und  nacht,  und  in  der  zeit  hoI  er  das  also  dem  luntrichtt-r  zu  wie- 
sen tliucn  und  in  i'csson  ^  haisson  !in  dem  dritten  tag.  und  Jillcs  sein  gu»-t 

10  soll  geraitt  werden  auf  drei  tuil,  uineu  thail  dem  woib  und  kiuderu  und  di 
2*  lai  thail  unser  herschaft  van  Scysscncck  soll  govallen.  nnd  wan  nun 
der  drit  tag  kombt,  so  sol  er  *  in  antwuidn  nner  als  er  mit  ^ertl  nmbfangen 
ist.  ist  es  zu  Molndarff,  so  sol  man  in  antwnrtn  nit  weiter  den  an  den  pan- 
zäun,  und  sol  dan  der  ambtman  dem  lantrtohter  mefen  wie  er  baist  mit 

16  cristlichem  ^  nainb,  und  haiss  in  vf^^rn^  den  UK-Ti^rhcn:  thnct  er  da«»  nit. 
so  pint  [man]  in  dazae  mit  ninem  zbirnfaden  oder  ruchhalra;  wil  er  lang 
da  sien,  das  mag  er  wol  thuen;  kemb  aber  doä  lanfgcricht  nit  und  der  ficlb 
mensch  hin  kamb  und  '  in  sein  schmach  gcraw  und  wolt  sich  dannach  roobn, 
was  flobaden  der*  nnB  nnd  nnserm  gnet  tbeti,  das  maeß  imd  sol  ans  mit 

90  recht  der  lantricht«r  abtntgn  nnd  widcrkom.  und  ist  es  aber  ein  streieben' 
der  diep,  den  soll  man  antwnrtn  mit  allem  diepigem  gnet  nnd  er  be- 
griffen •  wurt. 

Auch  hoben  wier  das  recht:  ob  sich  **  ein  fear  da/2**  unser  aiTiem 
erhucb,  der  schol  heraus  auf  die  gassen  laufen  und  schol  schrein  so  lang 

95  er  mag  nnd  das  melden,  nnd  dan  neb  mag  er  wol  lettn  nnd  anfifaragea  mxi 
seinem  bans,  nnd  batt  freinng  ybx  allermenniklieh,^'  und  wer  imb  danimb 
icbt  thet,  wer  unser  herschaft  rerfalln  leib  und  gnet.  weit  er  aber  das  also 
Tersohweigen  und  nicht  melden,  damit  di  nachpawm  zu  gro.^em  schaden 
kamen,  so  wer  er  derselbigen  unser  beisobail  TotCsUn  leib  nnd  gnet  &a 

80  alle  gnadt. 

Auch  dem  prent  luigchangcn  wuerdon  und  wolt  er  das  nit  weldeo 
und  woH  das  untetraekieii)  der  wer  auob  der  selbigen  onaer  bemehaft  tsv*- 
fiüln  leib  und  gnet  An  alle  gnadt.^ 

Vach  wer  auf  unscrm  <^\ici  gntt  mit  ainem  geladen  armbst,  ist  ae 
86  waodl    darumb  um  fünf  (4/]  ^. 

Ttern,  ob  ainer  den  andern  aus  seinem  1i!ui<^  vodert,  es  sei  ain  haoft' 
genoss  oder  sunst  ain  };ust,  der  ist  hinzu  6     und  herdan  »I     zu  wandl. 

Item,  ob  ainer  in  ein  wisseu  oder  auker  gieug  und  schlueg  im  aiu 
wasBsr    ae  sobaden  mit  hetttt  so  ist  er  unser  benebaft  Terftla  6  yj.  ge* 
40  sobeob  aber  das  an  gefar  und  doob  schaden  pcasht,  das  war  umb  60  ^  se 
wandl. 

Auch  ob  ainer  dem  andern  seine  marchst«in  ausgrueb  und  sieh  un- 
rcchtlich  mer  nnderwont  den  er  solt,  der  ist  der  unaern  herachaftze  wandl 
iunf  fl. 

'  JtG  dan.  '  noinen  in  «.]  »o  RO;  l.  iimnmen  geia  f  ^  EG  wm»6n. 
*  BO  M.  *  f.H.  *  R  -liechem.  '  R  uns.  «  H  den.  •  R  -ffe.  "  /.  G. 
"  E  das;  /.  Q.  "  ifö/A,  sich.  "  R  meninkU  "  die»er  ÄrUf.  ö.  "  w 
w.]  E  gewaadL       EQ  was«. 
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Andi  od  ainer  ainen  miw  mit  fhnrl  aetsit  auf  ain«»  aadem'gnmt^ 

der  ist  ze  wandl  nach  iedom  stecken  78  nA. 

Wer  wundl  wost  di  ^csoheuhn  wem  in  seinem  haus  od(;r  andentwo 
auf  meines  hcrm  van  Srysseneck  *  gueter,  nnd  pracht  di  nii  horfncr  und 
ver<^ehwii?  di,  der  wer  püiuhtig  und  sohuldig  geieich  als  er  der  di  ver-  & 
schult'  halt. 

Aaoh  Tflirmerkt  was  gereohtikait  di  midi  an  dem  floß  hat  sn  dem 
ersten  hatt  ei  das  recht  mit '  der*  wier  an  die  laat^nm  das  ier  das  wasser 
niemant  sperm  schol  hinzue  und  herdan,  als  for  di  des'  Ten  SeyasenneclL. 

It«m,  es  ist  di  gerechtikait  aines  ieden  herrn  verbcssor  der  wierd-  10 
schait  sant  Peter  der  cappehi  zn  Winbcrck  das  er  ist^  frei  des  ungelt  und 
mag  schenken  wein  nnd  au^^ebn  au3  aeineia  phorhoff,  da  froiamb  ist  zu 
Winberckh  in  deräolbeu  froiuuib. 

L 

(te,  JahrhuAHf) 

Ifie  «sind  vermorcht  di  r<'<'hl  die  aiii  icdcr  her  luid  vcrhcser  der 
cüjipeln  zu  Wiobergk  «^cgen  *  uns  hat  van  den  weingartn  und  w»er®gegn  15 
im  hinwidcr. 

Item,  Ton  erat  hatt  er  das  rocht  das  imb  ein  ioder  weinsicrl^  den 

weingurten  den  er  da  pawt  schol  pawcn  zu  recht«r^**  mitter  zeit,  nit  zu 
frue^^  noch  zu  spatt,^'  recht  als  di  andern  di  dan  an  dem  selbigen  pcrg 
aipjcn  Weingarten  haben,  wolt  aber  ain  weinz?Vrl  ^  verziehen  nnd  wolt  srin  20 
arbail  vur  ausrichten,  damit  dem  weingartn  /i-  rcclit  piiuzcit  Terzo<;cii 
werde,  wus  schadua  dem  herrn  daraus  gieng  das  wissentlich  wurt,  da  hatt 
er  in  ze  pessem  darnmb  und  muefi  imb  sein  scbadon  abtragn. 

Item,  und  wan  nun  di  weingartn  geschnittn  und  gegraben  sind,  so 
so!  der  ambtmau  aineu  oder  3  frum  man  zu  imb  nemcn  und  schol  di  wein-  26 
gartn  daramb  also  beschawen;  und  welchen  weingartn  /er/  nicht  yindt  mit 
rechtem  gueten  paw,  das  sol  i  r  an  den  herrn  den  caplan  brini^en,  und  der 
mag  dan  den  selbigen  weiuzierl  der  im  dan  pawt  daxumb  wol  pessem, 
dos  er  es  eratatt. 

Auch  uk  d«r  mist  den  man  dieut  zu  demMdbigeu  wmngarta  aller  zu  30 
sant  Jorgen  tag  bei  dem  Weingarten  sein  unTerzogenlich;  und  welcher 
darein  yerzng  und  den  mist  nit  pracht  als  im  dan  aufgesetzt  ist  wardi  ii, 
oder  pessen  mist  priulif,  das  sol  also  ain  amptman  mit  einem  oder  noch 
einem  haußgeno«"«»  unsers  guetz  darnmb  beschawen,  der  war  dem  ambt- 
mau ze  pneü  und  wandl  vervnlU  n  12  h  und  ist  auch  darzu  in  des  herrn  35 
pcssruiig  vervalln  und  mueÜ  auch  den  mist  erstattn. 

1       Sayss.     »  i^TOsehnlt,  Gsmmd  schult.     •  B,  nit.     *  Ä  d.     •/.  Q. 
d.  e.  i.l  /.  B.     '  Ä  wcfrcn.     "  7?  wer.     •  7?  w(  inzwirl.         7?  recht.     "  Ä 
frew.     "  B,  spott.         R  weiuiswierl.     "  R  -füglich.        R  dem.     "  R  -noss. 
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Auch  schallen  di  weinztcrl  ^  die  benantn  weingaitAtrewlich  ausrich- 
ten mit  aller  gricncr  arbait  and  ander  zng;ehcning  di  dan  auf  di  zeit  danra 
gehemt.  doch  ist  zn  merehn:  ob  ainen*  weinziirl  ^  krankhait  oder  whaft  ' 
nott  irret  da?  wissculich  war,  das  eflich*  arbait  einem  woinjjartcn  rcrzosrt^Ti 

5  Warden  und  er  den  nieht  mehr  aui^ricbteu  [dwcJuJ,  der  üchol  doch  das  ar- 
stattii  in  des  noelutoii  arbMt  darnaob  als  pef<*  er  kau  und  mag. 

Andh  ist  flu  inevchen:  wan  nmi  das  lesen  hemi  nahet»  so  sei  er  imb 
selber  ain  icder  yerbeser  der  capein  trachten  urob  lare  vnB.  di  salin  imb  di 
weinztfrl  *  fnerrn  2;cn  ^rolndarff.  utkI  «oll  in  das  9a^n  vtcrzcchn  tag  var 

10  dem  Icssen;  thett  er  aber  das  nitt  und  das  imb  darnach  schaden  daraas 
gieng 

Aach  Soli  ^  dcräolbig  unser  hcrr  haben  selben  sein  lesor  puttntragcr 
treter  nnd  presser,  damit  hab  wier  nicht  le  sebaffen. 

Aneh  ist  ze  merkchen:  wer  nnserm  heim  habem  dient,  den*  sol 

16  man  aufwurtn®  fucr  di  thiffl  jerlidl  nach  aller  hcilini;  tag  in  vierzehn  togn 
gen  Winbergk;  und  haben  wir  den  most  und  habern  fucr  si  in  thicr,  dan 
sol  er  dem  ambtmnn  ain  rocJt  und  gugltuech  gebn  ain  ein  iür  33  pfc- 
lu/'p;^*  und  den  andern  fuorleiten  essen  und  trinken,^'  als  vo»^'  alter  her 
kamen  ist. 

2. 

Fbr  15ta. 

SO  ^ic    sint  vcrmercht  die  recht  dew  wier  holden  und  vogtlent 

sossen  in  [WeiUnerJ  phansehent  nnd  dapei  von  alfer  gehabt  haben  und 
auch  hinfher  haben  snllen,  was  unser  gewtdemt  nnd  gcstift  sein  zno  der 
Cappeln  gcnn  Winbergk. 

/Darin)  7:ommen  tr>r:  Jir  Orihnnifj,  Jas  Tirrld  nnd  die  Zeit  WangarUn 
zu  hnu<>i,  tlas  ]\ftisi^  nni  h  drin  FJinrrsdorf'T  Klmrr  zu  nehmen  vnd  icit  viel  die 
Herrschaft  [Herr  mn  Set/ssaieck)  an  Wein  und  Mont  su  fordern  hat,  vnd  trann 
die  Lesezeit  anfängt ^  auth  der  Ausdrude:  Wein  von  Winbergk,  dann  Folgen- 
des* (S): 

Und  der  wein  muß  auf  wagen  mit  lattem  nnd  mit  andern  dingen  di 
86  daxn  gcherent  zur  herrschaft  gebracht  werden. 

Aneh  soll  man  den  hahrm  nacli  aller  hellini;  ta^r  iren  WiuTtenrk 
prmgn.^*  und  trän  dan  wir  den  most  und  liabeni.  wie  var  Lxe-'i-rilirti  ^ ' 
8t<itt,  also  Tar  sein  thicr  pr*ngn,"  alsdan  sol  er  dem  ambtuum  uin  tvdc^^ 
und  ^ugltaeeb**  gebn  ain  ein  fber^  8  nnd  dreissig  pfenmg  "  und  den  an- 
80  d^  fneileiten  essen  nnd  Irftikchen  "  dergleichen,  als  dan  von  alter  her' 
knmen  ist. 

Item,  alle  jar  ain  pfant  was  sol  man  gebn  einem  iedlichen  Terbeser 
der  oapeln  zu  Winberckb. 

'  R  weinswUrl.  '  A'  ainem.  •  Ii  örhaft.  *  B  erlich.  '  Ä  peß. 
*  J>as  WeUers  konnte  ich  virht  Uten*  R.  ^  B  hatt.  ■  R  den.  *  B  Yenm^ 
wnrtn.  Ii  ndi.      "  /?  pfennig.      "  R  trenken.      »»  Ii  vom.      '*  R  yo. 

»  R  -Uut  R  peseiiseii.  "  R  prengn.  "  B  man.  "  Ä  gevcrib.  *•  R 
ywagl  tiiaeeb.        R  fair.        S  trenkehen. 


Digitized  by  Google 


161,  Wimberff,  —  162.  RaoBendor/,  1043 

Item,  das  thadin^elt  summa  8  Schilling  6  pfenmg.^ 
Item,  ein  bolz  ligt  bei  dem  liMDer  pei  Peelwtal,  gehört  la  6tm  stifl 
Mut  Peter. 

Item,  alle  offerCoria,'  opfor,  das  ganz  jar  za  Winberck  in  dem  schloß 
zu  sant  Petor  tjchern  in  dvn  pliarhoff  ^on  Winbork.   zu  Molndarf/*^  hat  6 
ain  iodcr'^  (verbcf<f)i  der  cupola  ZU  W  iuber  4rei  woii^lgartmj  und  drei  weia- 
zierl  di  si  pawn  mueasun. 

Item,  zu  Mozens^  hstt  ein  ieder^  verbesser  zu  pawn  14  /  6  und 
nit  mer. 

Deo  gneiu.  10 

yNun  folgen  <h'p  Namen  derer,  die  zu  der  Kapelle  gestiftet  haben,^  von 
Jaseiieck,  Gottsdorf  Mo/lendorf,  Zeining,  Feibring,  StreitwieteHf  F€ck»i€Uif 
rritizcliuior/f  Baxetulor/,  Tottendorff  PömmerataW  (B). 


1Ö2,  Fürstliche  Begnadung  der  Ehrbaren 
im  Freiengericht  %u  Baxendorf,*J 

(1489  Aug,  $60 

Am  (A}  tirur  BapkrJU.  am  «br  MW«  dt»  t9.  Jh.,  kl.-4o,  10  m.,  B,  »hSs  (JMuyt  i»r  BiMtt- 


gmngtmHmnA  K.  medrtetu  TII.  von  ti89  Aug,  tS,  Knm).  —  FiraWrilOT  wmäms  (B)  F^fMit. 
mu  d*r  wmUtm  H^fte  eUu  te.  Jh.,  P^k,  8  Bl.,  M.  th-Sa  (AMtr^  üm»  FW— i  dm  JMw  JMI* 
»ia  von  Mftk  ddo.  1490  Jan.  4,  MOkf  mugttMU  tlytr  die  IcaU.  BtMtMigmn^  wm  BUU  «Im 

Eibtn  Woljffang  Sehaffer  am  Hof  su  Emmendorf  und  dfr  Ehrbaren  Thoman  MiütkrmtA  mnd  Bant 

Khifiullcr);  (C)  Ptipirrlu.  au»  dernflhfn  '/<■!!,  Fol.,  f>  Bl.,  Bl.  1  a—Sh ;  —  und  (P)  Papitrhs. 
ait*  dmelhrn  Xeit.  Fol.,  H  Bl.,  Bl.  — tb  iC  und  1)  am  Milu—  dtffri«  Abtehrißen  eintJi  Vidlmu*  du 
AMt«  Sifijmuntl  von  Mdk,  aitsgtitUllt  übtr  dir  HfMtiltiffwtgtn  von  Itül)  und  i493  at^f  Bill-  ilft  liieh- 
ters  tnid  «/er  i/ati-in  <t,mfi'i<!i'  dt»  Frrnjtriclilt»  zu  II.,  weil  dienen  ,»orf}lieh  trilre  diete/hni  Ilnupt- 
hrl- ihrrr  Sutltilii r/t  uiieh  mehr  un'l  tut  mannirjercu  Enden  Umzu/Üttren  und  fürziihringtn' ).  — 
AU(  vier  //».«.  im  I:.  und  k.  Iifirhi>ri<ui'i-iir,-hife  SU  Wir»,  Fatr.  ,Pnnthaid Ingen  und  Hnftthüchel' 
(nr.  /r.r.V}!.  iir.  i'.'J  —  Im  Archive  den  k.  k.  J/iniWiTn»m*  deji  Inntm  tu  Wien,  Siiin.  IV.  D.  7,  liegt  eine 
fiilhtihtilit/r  Aharlinjt  fllS.  Jh  )  de«  Viditunt  il<\*  .ifitcx  .'<ieginund  mit  dem  Datum  /.V'",  Ihr.  l't  (tgl. 
Ul  i!,  I hiiitiiiliUi'li  lie II  >'.  37S  nt.  ').     /•>  H-unl--  nunjintettt ,  ,wieii  oh!  ihv  ivr»(Vi;r/'.'  I  ,  ./   j  ,he_ 

roll  [,etiip>-ck  t  P!U  In  fjlnuhigte  Ahnrliri/l  drs  Ti-rlrt,  n.  unten  S.  /(//"<  iil.  ISß  mit  Xusetiung  rttii,  vieler 
M'i.rter  1  liier  nniU  '  U  Ilandgetcln  t '!  mi  nuhr  Endi  n  imnitiiu  tn.'l  an  den  Otrtern  der  Sehri/t  :u 
UnUrrieht  <U*  ungeübttn  Ltttr»  und  r<'ii  tnelirenr  Vi-rntruntni**  wtfen^ttintr  Jnhaltut^^^antrkt  und 


UMtieknH  M,  diitMU  «Iw  «oldte  lliir.itn,izun.j  <i.  ii  s' ;in  und  die  JMNimf  «eAwr  juwt  niM  mt- 

deckt  noch  verändert' 


■         I  m%A  0^^mm  ■/Li  —  F^^MftA^b  \  ■■^■■■tlf  M^^^^^ÄSB   *  B^tf  V^a* 

ISmUkM  d»  kaii.  JSrtrfwoiifafttrriJbn/lm  I»  YOioL  <lfim  IMS;.  &  M9-^  (R}  =  OrfWM, 
IPeMh.  Zt  986—989,  (Uaaid»  4bwttAu»§m  «os  R  tcnAm        IFiBMIr  od»  JlinvtnUMaiw  dtt 


Item,  hiehernach  ift  zu  merken  und  ^esehriben  die  fürstlich  begna- 
dung  80  die  erbcrn  m  dem  Ireingericht  zu  Iiüch.sndorff  habent. 


*  R  Pfennig.  *  B  offloria.  *  B  -darfft  «  i£  jed.  *  B  Morauz. 
•  ü  7«d.    '  foS  wdU  ,M  JMbiM. 

*)  Markt  nnrdönflich  vrm  Peckatnll.  In  den  Url-nnden  ilr.<i  hairutchen  KJo- 
»t9n  Nieder-ÄUaich  b^egnet  der  Name  de»  Orte»  xuer»L  Zur  Zeil  de»  Äbte»  Foppo 
(120i—lS29)  gahen  Dietmar  von  Raehsoiidorf  «ml  »eh«  Oat^  WUeMh  prediom 
siiuiu  quod  in  eadein  villa  visi  sunt  babSiTO,  vid.  Ad  redditit.s  20  so!.,  dem  Klo»ter. 
AI»  »päter  Nachkommen  der  Sehenker  dUn  Vergabtmg  anfochten,  ward  zur  Be- 
»ehdniguTtg  de»  Uber  dm  Streit  geflÜU9n  SekUttprwke»  efn«  Urkmäe  amgeferHgt, 
toelcfte  den  Br»tand  de»  Freien r/rrirhte»  »ehon  für  da»  13.  JJi.  fiezeiigl:  ihre  Au»" 
»teller  »ind  Otto  «on  Meieeeni,  Landrichter  in  Oe»terr«iehf  tmd  Heinrich  Stainerf 

66* 
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162.  Baatenäoff, 


Item,^  &ctt  hab  wir*  ain  ehaflcs  tädiiig  des  monntag  nach  dem 

Prcclicntag  zu  LüiitzndorfT,  und  an  dem  tag  wir  dionen  aiti  Imbrcn  laib 
oder  darfur  ain  helbling  des  vogts  hunten  oder  wer  verwoscr  ist  des  frein- 
jrrichfs,''  nudi  darnach  ain  vaschnnirhotin  oder  darfnr*  vier  pfcninir:  mid 
6  damit  stctts  ^  des  nagston  naanntat^s  nach  sant  Jorgen  tag.  so  nm  si  be- 
succhuQ  ir  chafts  recht  un  de^u  hol  zu  ^  Stain  ^  upid  des  nogst^^u  manntag 
Doeh  sant  Jorigen  tag,  und  an  dem  tag'  wir  andi  dienn  am  häbren  )aib 
oder  dairAir  ain  helbling  des  Togt  hunden  oäet  wer  des  rechts*  rorwesor 
ist  des  freingerichts,  und  des  selbigen  tags*^  iedcr  aigner  ain  kaß  der 
10  wert  ist  ains  "Wienner  pfcming,  nnd  darnach  in  den  vierzccbcn  tagen  i?t 
leder^^  pliichtig  drei  pfening  iur^^  schäffon  praten.^^  und  darnach  ist  daa 


Burygraf  Vöti  WfiU'nfi-k  und  index  libf^roriim-  der  Spruch  ergieng  in  Stiin 
vilhi  (Sl^üu>/,  OrtsijemeiruJU  Mödclsdorf  bei  Spitz)  in  publico  plaoito  libero- 
rntn,  1268  ApHl  29  fMon.  Boiea  H,  «7  nr.SS  mtd  ßü).  Dia  »päteren  Sehiek- 
.Kih'  dieses  Nieder-Altaicher  Bfr^ih'-x.  ihr  Z'  U  <1''n  Aht»'*  TTfrmnnn  (124? — 1273) 
mit  20  ß  11  ^  angtgehen  wird  (Wiener  philog.-hijit.  Sitzttnff$h<:r.  11,  951  nr.  11), 
find  fitdU  Mkofiftt.  —  Wi€  dU  PhanUuit  d«»  FbUre«  ge*chäftii]  gncmen  itC,  det» 
Onind  und  ürspnni(f  den  Üieilireute  üfjcrnu»  alterlhüinHcheii  hthalie»  der  otii'jen 
Becht$aufiteichHung  naduu^e/uitt,  uiul  wie  wie  ihn  tpiUerhin  ttuezugettaJten  be*treht 
war,  mag  man  M  Reil  8.  37$  ff.  naehleeen.  SelMveretänttöeh  ist  die  Frag«  yiach 
dem  Anlat»  zur  B^gnadung  mü  »o  vierhrii rdigeit  V^orrcchteti  eine  mSiuige;  denn  e-« 
kann  k^in  Zweifel  »ein,  dtua  in  einer  solchen  Bc'inaduni}  der  fJntprnnfi  von  Rech- 
ten nidd  zu  suchen  Vit,  wie  nie  da«  li.er  Taiditig  z.  B.  bezüglich  de»  Einreden*  de» 
Lniule^/iiralen  und  de»  Vogte»,  de»  Er»ehf  im  im  der  Gericht»einge»e»»enen  bei  JBb/^ 
überliefert;  vgl.  Grimm,  HA.  .S'.  l?/?-/  Jf.  Wt<hl  hrt-echtigt  i»l  dagegen  die  Frage  nach 
der  Eiäjtlehung  und  BedeuLimg  de»  Geri>:hLc»  der  Freien,  dexten  iriederhoUe  Er- 
wähnungen unter  Denkmal  zu  einem  ao  intereeeanten  und  lehrreichen  machen,  IFiei^ 
vhf-r  hat  i\  I.iisrJtin,  Gf.^rh.  ihi  nhmi  Grrhlif.^u-  in  O^ntcrr.,  S.  139 ff.,  i^gl.  S.  If'. 
Äuftchlusa  geboten.  -  Durch  die  L'rkuiuie  Friedrichs  III.  von  14ö3  Aug.  25  ward 
der  B,9r  Keeläeaaßieiehnung  miertt  landeekerrliehe  SanetUm  sw  TkaL  Darin  he' 
»tätigt  der  Kai-»  r  .inunn  Getrr'>'-n,  <h n  W  Freien  »etn^*  Frrif^ngerichfe»  It.  und  den 
12  Erbvogtholden,  die  su  detnadLcii  gdi'ören,  ihre  FreUieilea,  Redde  und  Qewahtk- 
heilen  und  aUe»  Berkommen,  die  He  von  AUere  her  «on  eeiwen  Vorfahren  den  FÜr~ 
»ten  von  Oesterreich  gehabt  und  die  in  ir  reclitzotl  ftegriffen  §ind,  al»  Landesfürei 
von  eonderen  Gnaden  wui  auch  dämm,  weil  ^ic  »ich  vor  langen  Zeilen  gegen  tm- 
eere  Vordem  wohl  und  getreulich  gehattm  und  nocA  htUtenff  er  ineerirt  dieae  , Recht- 
sed^  und  beßehlt  allen  seinen  Unterthanen,  mabeaondere  aber  eekten  Prfegern  wiui 
Amtleuten  zu  Weiteneck,  diene  Freiheiten  zu  achten  f/Ta».  ABCD,  Reil  S.  3ftS) 
Weitere  Ittwle.ißiralfiche  Hc'itiitlgiing  n-ard  denaeU^n  zu  Tlicil  durch  iIa.rimiUan  I. 
Hin  Dcc.  2.7  (Iha.  ACT)),  Frzh'rzng  Ferdinand  ir>22  Noc.  /.V  fAbxrhiif:  im  Archiv 
dr»  M! '<iy''  riuma  de»  Innern),  Ma.rimilian  IT.  ItiO'-'t  Jan.  -V/  (nhachriftlich  im  k.  u.  k. 
Reiclu>ßna>izarchive  a.  a.  O.),  Rudolf  IL  157H  Juni  7  (IIa.  C),  I^poLl  I.  JSVfi 
März  20  und  i€i<if  Jan.  24  (Reil  S.  H71),  Joseph  I.  1706  Mai  14  (Miniaterium 
de»  Innern),  Karl  VI.  fTt':  Oct. -'.'O  und  Maria  Theresia  J7-''>5  Jan.  4  (GeachichÜ. 
Beil.  zu  den  Conaint.-Cun .  Ufr  Itiöc.  St.  Pölten  2,  171).  —  Nach  dem  Per»&ilteuger 
Urbar  von  lfi72  ( Reichaßnnu-nrchi«,  Urf>arenr.  64),  Bl.  4S9  ff.  gehörten  ine  Prtien- 
gericht  R.  die  OrLschaftrn  ft  ,  Tj>i'i"r.^<h-)rf.  I'rin-rtnJnrf.  Miirf'lii.h'rf.  Fritzeladorf, 
Jßerbach,  TroideiMberg  (,Treuwil»p€rg'j,  (Menberg,  Jlinlerkugü,  Loilzcndorj  imd 
Haelam.  B.  ed6$t  wird  noch  in  dän  Pertenbeuger  Urbar  ven  iß  17  fa.  a.  O.) 
Flecken  genannt.  —  Vgl.  unten  nt.  *  zu  nr.  154  a.  E. 

*  BCDR  Von.      ^  R  fh.  die  orbern  in  dem  freinperic)jt  z  u  Kiichsendorf. 
•  BCD  freigreriehts  (»o  atet»}.      *  A  fh.  oder.      »  Ä  bestHdt.      '''  11  zum.      '  b. 

a.  St.]  OD  Stainhof.      "  u.  das  nop^teu  mannt  tag]  CD  an  demselbigan 

manrlRsr       *  d.  r  ]  /.  R.  CD  auch.      "  CD  fh.  dient.      »  CD  fh,  ao. 

»  CD  fh.  aigner.     "  CD  fh.  ain.     "  CD  fh.  d(»m  vogt 
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ehalt  tKding  den  raonntags  nach  mikt  Miolteli  tag  jm  KachRndorif,  an  dem 
,  tag  wir  mich  diem  ain  hVliceii  laib  odar  darfiir  ain  helbUng,^  und  (Inrnach 
in  viorzeobcii  tfirr^n  ioder  aijrnor  droi  pfonincr  fnr^  sehwoinon  pratrn  dem 
vogt,  nnd  '  darnach  albeg  ain  ai;j:en  tiinf  mctzen  liaborn  und  draiif  zwni 
herbst buoner,  iedes  sol  wert  sein  sswaier  Wionner  pt'eniug,  und  darnach'*  6 
dam  fraiii  riohter^  ietc  aigen  ain  rocbtpfeaiug  und  damit  er  dann 
eiborfi  Togtreaht  dM  ^  jan  geridii  hat. 

Aueb  haben  -wir  das.  recht  das  ieder  frain'  bei  den  dreien  ehaften 
tfiding  8ol  MiD,  und  weldier^  veraäB  An  ehalt  not,  der  ist  dem  richtev 
pfliohtig  Beobxig  pfening  zu  vandl.  10 

Uic  ist  zu  merken  diu  erbem  recht  die  si  babent  TOn  gnaden  der 
erbern  fursten  von  Österreich  den*  gott  genadt. 

Ideiu  von  erst,  da«  wir  frei  sein  in  dem  land  zu  Osterreich  für  zol 
und  fu&t  all  mant  auf  wassor  oder  auf  lant. 

Und  das  si  ganze  gcfucrstc  frciung  habcnt  als  weit  ir  guet  indert  ist  16 
oder  gelangt,  mid  wer  darauf  l^mb  durch  freimng  wUIq,  und  der  boI  der 
freinng  genieaaen.  wenn  aber    im  iemant  nachkam,  der  präch  damit  die 
freinng  und  der  wür  dammb  phlichtig  des  halß  dem  erbern  farsten  zu 

Österreich:  und  ob  er  dan  den  lialß  wolt  le'ien     so  sol  er  nidorlegen  ain 
schilt  auf  dos  ordricli.  den  sol  er  außfuUcn  mit  gemallen  goit,  damit  er  20 
sieb  lost  von  dem  lurstn. 

Auch  wer  in  die  erber  freiunpr  kumbt  Yi>n  iiotturft  wegen  und  hinz* 
wem     er  kumbt,  kumbt  er  hin/     der     freiu  ainem,  der  mag  ime  wol 
innhaben  ^*  hinx^^  an  den  dritten  tag  an  all  aohaden.  und  in  den  drein 
tagen  ^  lo  aol  er  senden    zu  dem  frein  riehter  und  der  sol  im  die  fireiung  25 
geben  umb  zwelf  pfening  jar  und  tag.  and  ob  er  dann  den  firein  riehter 
niclil  niöcht  (TlaTiEr<'u.  so  ma?  er  üuD  der  fr(>iunjx  wol  dreton  drei  drit,  und 
damit  drit  er  dann  liinwider  in,  so  mag  ims  der  frei  wol  geben  unzt-"  an 
den  drittln  tag  und  damit  mau  erlangt*^  den  freinrichter.  und  so  sol  er 
in  der  freiung  geen  an  messer  und  an  schwurt  au  al  schaden,  und  er  nur  30 
ain  aobaitmessw  soll  an  im  tragen  und  das  sol  vor  abgeprochen  sein  und 
damit*'  er  nur  ain  prodt  mit  schneit;  und  ob  ers  nicht  tädt  und  er  dann 
frääich  gieng  in  der  freiung  und  wo  das  war  in  der  freiung,**  so  mugen 
die  frein  da^;  pringen  an  den  riehter,  so  mag  im  der  riehter  wol  nrlab  geben 
auÜ  der  freinng.  85 

Auch  so  habont  ■»!  da«  n  clit:  ob  ain  sehcdlicli  ntan  kam  in  das  ge- 
richt  der  nicht  varuut  wür,  su  niuijen  iin"^  die  frein  wol  angefallen^*"  an 
al  Schäden  hunzl auf  des  riehter  kuult.-'  und  ob  si  dann  den  riehter 


»  B  /h.  des  vogts  huuden.  *  CD  jh.  aiu.  CD  auch.  « /•  C7>« 
»  f.  r  ]  B  frairiebtor.  •  CD  m.  *  BCD  frei,  R  fteier.  «  BCD  fh.  da«. 
»  .4  «lfm,  B  sam,  ruii  di  iien  ABCD  oh.      "  A  lassen,  CD  lesson:  R  nit 

wolt  lasaeD.  "  CD  wen.  CD  allkUnn  (w),  "  A  dem.  **  B  inn,  CD 
in.  R\n  gehalten.  "  CD  biß,  R  nnst.  ^  in  d.  dr.  t.]  A  am  dnten  i»^. 
*•  CD  wshickf^n.  OD  biß.      "  CD  arhiw^.      ^  R  da,  CD  da«.      «»  e.  .1.] 

OD  also.  "  u.  wo  d.  w,  i.  d.  fr.J  /.  CD.  "  BCDB  iii(n).  «•  R  angehen 
allain.    ^  CD  ankunft. 
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ist,  fiamiderf. 


nicht  mochten  eriangea,  ao  haben  v  woL  daa  leoht»  wo  ir  drei  bei  einander 

sint,  das  si  den  aincn  an  die  achrann  mugon  *  «je^etzon  zu  ninoni  richtcr 
und  die  zwcn  mügen  ubor  in  wol  geriohten,  wenn  die  sechzig  frei n  habonl 
den  p4iQQ  über  dos  bluut  zu  richten,  und  darnach  mugen  si  den  wul  ge« 
5  haohen*  an  den  negsten  pämb  neun  schuech  innerhalb  des  marichs;  and 
dem  das  gnet  genomen  ist  worden,  der  mag  das*  wider  nemni  An  all 
schaden. 

A«b1&  vA  an  merten:  ak  wir  habeni  an  riohten  ober  das  plnet,  also 

bab  wir  den  wiltpann  als  weit  unser  ptint  sint  auf  wasner  und  auf  lant. 

%0  nnd  der  irnf'tf  r  scint  sechzig,  nnd  zwclf  gcTOgtc  guctor  die  haben  alle  die 
recht  der^  aie  sechzig  frein  haben  den  dreier  recht  niinncr:  *  von  erst 
daa  si  uit  habent  zu  richten  über  das  bluet,  das  ander  daa  st  uiuht  sollen 
haben  den  wiltpan,  das  dritt  das  si  nicht  sollen  gesetzt  scin^  zu  dam 
geriebt. 

16  Auch  haben  n  das  recht:  ob  *  iim  ein  riehter  nieht  ^  gefeit»  so  haben 
ii  in'  all  aew  sabaitag*^  aaeht  abwwetam^iiad  der  vogt  soll  inn  des^^ 

willig  sein,  und  mögen  in  anfi  den  sechzig^  genemen  welcher  in  darsne 
gefeit,  des  sol  in  der  vogt  gehorsamb  darinn  sein  alzcit. 

Auch  wan  ain  vogt  zu  unform  pandäting  reut  oder  wan  er  ^-  auf 
SO  unser  guetcr  reit,  so  sol  or  sein  piart  heftn  au  einen  dnecea  aaan,  damit 

die  frcin  unbourbwärt  peloibon. 

Auch  -u  haben  si  di\s  recht:  ob  ain  nacbtpunr  den  andern  au  todt 
schlucg,  daxumb  ist  er  dem  vogt  pAiehtig  sechzig  pl'ening,  und  or  sol  sein 
mit  Tersperter  thner  nnd  sol  bemuB  recken  an  «nem  rftoUeia  seohsig 
S5  pÜBatng  nber  seinem    tfauerhelm    in  waadL 

Anoh  ob  das  wSr  das  die  feint  so  naehat  in  dem  dorf  w&n,  ao 
mnesset  in  ^  der  riehter  ain  gelait  geben  in  das  negst  doif  in  der  fiwin 
gerioht. 

Auch  ob  das  war  ob     ain  frei  in  dem  goricht  wuert  erschlagen  oder 
80  wo  das  wär,  so  haben  si  das  recht  das  si  in  wol  mngcn  geheften  nnd  mar 
gen  in^'  pringen     in  ir*®  freis  gericht  an  all  schaden. 

Auch  hab  wir  all  frein  daf  recht  das  wier  unser  guet  wol  mugcn 
verkaufen  und  versetzüu  als  uns  wol  und  am  pcstcu  gefeit  An  alle  irrunx. 

Auch  haben  die  erbem  frein  das  recht:  w^o  das  wär  und  ob  sich  dm 
86  gÄb*'  das  ir  aincr  wandl  vorwarcht  oder  ain  todtschlag  verwarcht'*  nnd 
knmbt  er  in  darvon  nnge&ngen,**  so  ist  er  nicht  mer  pflliditig  den  seebsig 
pfening,  die  sol  er  mit  einem  redit  gewingen.  auch  mngen  die  nacbtpam 
bei  Iren  trewen  wol  geq»reclien  das  das  nbrig  das  vogtrecbt  wol  getm» 
gen  mag." 


*  Bß  wol  mu^n,  CD  migen  wo!       *  B  hahn  (t)*  Orimm  bshiL     *  B 

/A.  woH.  nPD  rlie.  ^  A  (Um.  "  r/>  weniger.  '  CD  werden.  "  B  wo, 
CD  vvL^n,  7^  »  r.  .1.        nah  H.inibsUg.        CDR  das.     »•  CD  fh.  sonst 

«•  C  -eil.  "  C  -h.iibm.  »  BCI)  in»,  R  im«.  IWDR  dw.  "  g«heftao 
....  in]      CJ)  CD  fh.  und  hatitfoxnnn.  A  irs,  nCDE  he^Kh. 

•*  wandl  yerwarclit  ....  verw.J  CD  in  Jiinen  wandl  «ier  dottschiag  vcurwatut 
(D  'wfthrt)  wnsfde.    "  E  ungenommen.     *  CD  beb. 
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Ajuäa.  hfll»  wir  das  rechtn  ^  m  ttiftn  und  zu  stern  oaoh  wiln  der 

MUthtpanm,  nnd  babcns  selbs  mit  "ansorr  baut  zu  leichen,*^ 

Auch  haben  wir  das  recht:  ob  das  war  das  unser  ^  ainer  veintsclmft 
trib'  das  elirbere  sacli  halst  und  legt  da«  gut^  den  naclitparon  an  schaden, 
so  sol  man  in  kuiuer  Stiftung  nicht  netln,  cs^  sei  iu  dum  laut  odt^r  auflser  0 
bokts,*  die  weil  er  das  TOgtreoht  gcit. 

Auofa  haben  wir  des  recht  das  alle  reoht  mhullea  *  erfamdeo  wwden 
Tor^  dem  frcin  richter,  und  die  schrann  floU  beaetst  aeia  mit  den  ftein, 
und  das       besdierbpn  zn  Racbsndorf. 

Audi  hah  wir  das  roebt  das  der  vogfc  mit  uichto  auf  uns  greifen  sol  10 
wen^  waü  im  mit  recht  |;efullon  sol. 

Auch  hab  wir  das  recht:  ob  alner  verwaricht  mit  dieperei  oder 
mit  wet0  das  'vri&r  das  nicht  erber  saeh  hiessen,  und  danunb  ^  sol  man 
in  pe^ern  an  dem  hoppl,'*  und  weih  und  kint  sol  an  dem  guet  unbesohwlrt 
beleihen.  16 

Auch  hab  wir  das  recht:      ob  ain  frei,  er**  sei  ein  inner  oder  ain 
ausser,^*  kaufn  und     a  »  rkaultm  wült  ab  dem  {?uet,  das  .«»ol  bosehechen  auf 
den  frein  guctcrn,  utui  ub  er'^  das  nicht  lädt,*®  ist  es^*  ain  inner  so  ist 
er"  sechzig  pfcuing  zu  wandl,  ist  er  dann  ain  auser  so  ist  er  fonf  pfunt 
pfening  an  wandl.  90 

Auch  hab  wir  das  recht:  welcher  yeraitst  das  TOgtreoht,  es  sei  Uain 
oder  groß,  der  ist  dem  frcin  richter  sechzig  pfening  zu  wandl  verfallen. 

Auch  habent  die^^  das  rocht  mit  der  gcfurstn  freiung  von  Oster- 
reich: wer  dariiui  früdult  und  darnmb  er  r.M  w'undl  wirdt  gesait,^*  ist  er 
ain  pawman  so  i»t  er  umb  fünf  pfunt  pioiiing  zu  wandl,  ist  es  ain  26 
erbor  knecht  so  ist  es  im  leehmi  pfimt  pfening  an  wandl,  ist  ea  ein  rittw 
so  ist  es  im*^  umb  fna&edien  pfunt  pfening  an  wandl,  ist  es  ein  lant* 
herr  so  ist  es  im  umb  zwaiunddreissig  pfiint  dem  genedig^  fursten  yon 
Österreich. 

Auch  habent  die  frein  das  recht:  wann  ni  ain  landsfur^t  vatt<?i-t  •'^  30 
gen  hof,  so  »ul  er  reiten  ein  ^'^  voltpfart  und  sol  haben  widcn  stcgraif  und 
pästcn  stcikleder     und  ein  ströbens  grait.** 

*  CDR  rocht.  "  Ä  uns.  •  A  trihnn.  *  Ä  mut^t  (.').  »  BCD  er. 
•  BCD  fh.  und,  '  A  schulden,  BCD  sollen.  •  A  w&r,  B  bei.  •  CDR 
daB(n).        CD  Terwirt  waerd«.     ^  AB  wem,  B  w66,  CD  weh,  Orinm  w«w. 

das  nicht  orber  ....  damuib]   CD  *"  (h  hnra  einend,  hopt.      " /.  A. 

"  jB  es.  "  A  äussere.  B  oder.  **  M  ausser.  *•  u.  o.  e.J  CD  wer  aber. 
**  Q.  e.  «.  d.  n.  t]  iliue  Wtrte  «teftm  in  AR  am  Bnde  de»  Artikd»  nt»^  cn  wandl. 

"  BR  er.      «  CD  fh.  dem  richt«r.      *»  B  wier  CD  an  .  a-t.      ^  R 

eaurman.         CD  er.     "  A  inn.         to  Aj  BCDB  vordert.         Ji  auf  ainem. 
*  BR  steigl'  dor.     •*  B  gerait,  CD  gerXdt. 

Noch  JßJ7  .sai/fen  ,lie  ,BeUitzfT'  der  freien  Qüter  atia:  ,Wenn  der  freien 
Oilfer  einet  oder  mehrere  durch  Kauf  oder  m  andere  Wege  ledig  oder  verändert 
werden,  *o  tden  sie  nicht  schuldig  die  Herrtchaft  tlartmi  zu  ertuchen  noch  zu  be- 
»tehen,  «ondam  e»  mag  ihr  Jeder  den  Andern  fertigen  und  ihm  leihen  an  allen 
Enden,  wo  w  -viV/t  beijieM,  davon  .ne  nichtx  t/ef>en,  iveder  Ah-  ut^^h  AntYnkrt,  laut 
ihrer  kaiterlichen  und  königlichen  b'rriltrU,  Brief  utuL  tSUg&L'  Er-sl  m  iUin  genann- 
ten Jahre  vmrde  heeHminit,  data  die^ni  Güter  nur  mü  Genehmigung  de»  jMndeaßirHen 
und  det  Arnfvin-nne*  zu  Emmtrudotf  vtrkaufl  ofh-r  verändert  toerden  <l<iifenj  Ab- 
und  Anfahrt  darf  jedoch  auch  femerhm  nicht  g^Mm$nen  toerden,  (Fertenbeu^ 
Üfiuvr  «0»  teil,  BL  K6af$.) 
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Auch  hab  wir  das  recht:  wann  wir  gen  hof  komM,  so  sol  der  herzog 

seine  pfürl  aiiß  «finom  !*tall  ziechon  nnd  die  nnpem  solmafi  darm^  sieoliea 
and  ml  uns  geben  hei  und  fiieder  gcnneg  an  all  schaden. 

Auch  hab  wir  das  rop}n  •  ob  uns  des  not  gefchäfli  da??  die  grafschaft  *) 
5  verkauft  oder  versetzt  wuort  oder  verlorn,  damit  uii-^  aiii  vosrt  *  wurt  zu 
sohwär,  80  haben  wir  das  recht  das  wir  uns  wol  mngcn  gevogton  wo  wir 
hin  w«Uen*  in  dem  lant  sn  Osteneioli  naoh  wiUen  und  xadt*  aines  ge- 
niidtgen  landsfnrstn. 

Auch  haben  si*^  das  recht:  ob  in  des*  not*  geschieeht  das  inn  kam 
10  ain  gast,  so  mag  er*  ain  firein*  wol  gcncmbon,  damit  er  mag'*  anfhalten 
oder  Terpieta  mat anf  des  riohter  konft«^* 


153,  Altes  Herkommen,  Recht  und  Gewohnheit 
zu  Meinsdorf  an  der  Donau,**) 

Vor  1491. 

All*  [f  A  i  rinrr  I'f  njamtniiis.  am  dem  An/aug  dtt  iii.Jh.  (in  geprttMtm  L«iitreinband  von  /AV>>  i«i 
h.  hair.  Ii.  irlinn rchii^t  tu  MÜHfhtn  (Siffn.  Kl.  Setittifl  nr.  4  ,Ttntiehni*M  dtr  ITerkommrn  *lc.'},  fc/.-^", 
»4  m„  tu.  ia—iib].  —  Vtrfitiehtn  wurdm:  (B)  dnt  Fupi«rlu>.  aui  dtr  tr»tfn  HlUßt  «i«  Iii.  Jh., 
4",  Ii  Bl.,  im  k.  u.  k.  Htitfuifinanzardtive  zu  Wien,  Fa»c.  ,piinihaidingtn  und  Rueghflehet*  (nr.  iT.'.'tX/, 
nr.  Mi  —  «mf  (C)  «In«  Bi^itrh».  ^ ^^j^^^^^^^^*^"^^^^  bt»*krkbmu  MOtUr,  im  4i-ctii  f 

OtämOt  (am  B)  ArMw  fkr  JTmA  flMrr.  g*wM>XigwP«i>  t»,  SM-JStf. 

'*In  disem  pucchcl  begriffen  altes  hcrkomen,  recht  und  gcwonhait 
der  löblichen  herrschaft  und  hofmarch  zuc  Ebcrstarff^*  in  Österreich  auf 


>  R  darein.  «  AB  fh.  oder.  "  CJ>  fh  doch.  *  A  tadt.  *  CD  wier. 
•  CD  dasi.  '  /.  a.  «  CD  inn.  »  CD  frui.  »<>  d.  e.  m.)  CD  und  nia^j  in. 
"  CD  biß.  CD  znlcunft.  —  Tu  nllm  vier  Ih.'t.  folgt  unmiUelbnr  nur'  dru  Tai- 

dingatext  eine  ,KuiuUchajl'  den  llatu  Lcnipcck,  PjUgef»  und  AnUtnantii»  der  ,Gi'af- 
aehaß'  Weileneck,  ddo.  1400  Sept.  7,  o.  O.,  tcorin  derteUt«  htomgl:  ,ÄU  die  Ehrbaren 
nnx  (Jfvi  Preiengerirht  vrm  R.  iUp  nfiqin'h rUhfnf  ßi  i'ntirjunrj  '  K.  Fririlrtch<  HI. 
von  1469,  a.  8.  1044  nl.  *J  ihrer  Freiheilen  und  Bechtzedei  voti  j'iirttiichm  Gnaden 
geuwhm  haben,  das$  dieteÜe  ihr  R^ehtaedd  m  dm  Zeiten,  alt  die  gmanmit  Ba- 
gnadunf/  ausgegangen  ist,  von  Wort  zu  Wort  iniH'JtnUcn  und  'jeUiutd  hat.  ah  <  V?; 
geschrieden  iU'  (Beil  S.  372).  Diese  fKundtchq/V  ist  in  die  Vidimirungen  der  bei- 
de» Atbta  «en  Mdk  (Hm.  BCD)  mit  ainhetogm.  **  7CM  in  B  (Jüngers  BmaA 
de»  16.  Jh.)  ELersUnrffer  paÄUthadinj:iiiioli  ab^i  lu  lfl ;  in  C  'i^/!rit  hxeitig)  Pntni- 
tadingbAecbelß  abscbrift.  —  In  Ä  sind  die  Artikel  tson  Jünaerer  Hand  httiftri 
(1^66).     »♦  u.  h.  s.  B.]  /.  B. 

*)  D.Ldie  (hi*  151.7  lande^fUn&iehe)  HerriKhaß  Weite^ieck,  die  im  14.  und 
16.  Jh.  tciederhoU  On/eehaß  genmtU  (BeU  &  48^  f,J.    VfL  «.  LtMcAte 

o.  a.  0.  s.  in. 

Dorf  am  Unken  Donnunfer,  östlich  «m  Klein- Pechlnm.  Unter  den  Ikh 
MiMMyfttdi  N,  mü  denen  Bischof  Otto  von  Freidling  die  von  ihm  r.  1142  gegründet^ 
Prümonsfratenser-Proptilei  Xettitfiß  in  Freising  fut.oxfutffft' ,  hrfnnd  sich  auch  das 
Ont  zu  E.,  das  his  dahin  tnvi  AUare  des  h.  Leonliard  in  der  DtmUcirehe  zu  fWi- 
sing  getpidmet  var.  Es  hestmid  aus  einem  pradinni  .npad  Eborwdoif  in  stibllTbin 
id  est  in  pc<If'  rnontis  Ftt< r.<^dorf  am  Ber<je.,  ttftrh  Kn<niififr'7  rf^mrinf ' ,  dnv  r  ffff^ 
Bischof  Heinriih  von  Freising  von  den  J^ten  Briidem  doUschalk  und  Wichord 
erkatrfl  und  an  den  genannten  Altar  veryoH  kaU»,  ferner  mm  SO  Bu6em  tn  der 
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der  TteBSw,  die  dann  ngehttnn  ^  iit  der  stillt  vnd  würdigen  goldianfl  imd 
eloflter*  «Mit  Peter  und  aont  Panls  genant  die  Neaenstifft  bei  Ftoynng. 

lUiin,  es  ist  im  merken  das  der  wol'^obom  und  edo!  lanth(>rr  /w 
Österreich  her  Chriwfoff  von  Ztillkhiu«^*)  crbsvogthorr  ist  der  bonaulcn 
herrschet  zu  Eber»tarit'  oder  wer  herr  ist  zu  Hirßperg,  die  dann  nun  der  i» 
bemelt  edel '  henr  innen  haben  *  ist.     Fragt  ob  das  iz  reobt  sei? 

Herr  richter,  ee  mcldont  und  raegent  die  erbergem  banfigenosion 
bie  in  d«r  hensdiaft  zn '  Bberttorff  und  all  die  zn  der  ampi  und  herr- 
Schaft  gohÖrent  reich  und  arm,  das  mein  herm  von  Freising  oder  ir  an- 
wald  alle  jar  zn  ^wwK  Michaels  tAg  das  grunttüding  haben  sollen,  nnd  der  10 
ampraann  <?oll  das  knnt  thuen^  allen  die  znc  dem  ampt  p^ehÖrcnt  drfi  tag 
Yor.  nnd  wer  nit  kumbt,  der  ist  mein  hcnn  von  Frcy^ing  zn  Grandel  ver- 
fallen zwenundscchzig  pfnning  auf  gnad.  -    Fragt  ob  das  ir  rocht  sei?* 

Herr  richter,  si  lucldtiut  uud  rucgunt  auch  und  ist  recht  vor  '  alter 
herr  das  aiu  ieder  amptman  diewcil  mein  herm  hie  scint  in  dem  lesen  Ift 
kain  gwalt  haben  soll  dan  was  mein  herm  mit  im  schaffon.  nnd  alle  wan* 
del  die  sind  dieselben  zeit  meiner  herm.  —  Fr.  o.  d.  i.  r.  s.?  * 

Herr  riohter,  si  meldent  nnd  megent  auch  das  ain  ieder  ampman 
meinen  hcrrn  oder  iren  anwald  in  dem  lesen  zu  essen  geben  soll,  und  den 
wein  und  dius  fuedcr  sollen  mein  herm  selber  haben.  —  Fr.  o.  d.  i.  r.  s.^^  20 

Herr'*  richter,  si  meldent  nnd  rnegent  auch  das  mein  herm  von 
Frev^ing  einen  Hni]»tman  zu  set/on  und  entsetzen  haben;  doch  soll  es  go- 
schelien  mit  i^im-t  um]  wissen  unsers  vogts  \uid  auch  mit  willen  der  weiu- 
zirel.  uud  der  umpmau  lu  abweätiu  meiner  herra  von  ^  Freyüing  ganzen 
nnd  Teilen  gwalt  soll  haben;  dann  was  dem  ampman  an  sohirti  wfir,  so  S5 
soll  er  dann  den  TOgt  nmb  hfilf    anrüefen.  —  Fr.  o.  d.  i.  r.  s.? 

Herr  riöhter,  si  mddent  nnd  megent  anch:  die  erbeggem  hanfi- 
genossen  tu  Oberndorf"  und  die  zu  Niderschwartsach  Und  der  hoff  in  der 
nw  und  die  von  Pleising  und  der  Licdelhoff  das  ganz  aigen  alle  jar  zwai 
täding  «»ollen  haben,  und  meiner  herm  ampman  soll  das  besitzen  zu  Ohorn-  SO 
dort'  oder  zu  Schwartzach,  das  erst  des  montags  nach  den  licchtmessen, 
das  ander  des  montags  nach  saut  Jergcn  tag.  und  wer  darzue  nit  knmbt, 

Umgehung  wih  E.  (dartaUer  eitte  »u  MampeuOerij  nUl  dtai  dtu-au/  gepßaiizUai  Wäu- 
giirten,        PrBtUwn  In  Hart  bei  Tremegft,  die  DSr/er  Sefivfartat^  und  MSnieh' 

reiU  und  ein  Nciir<rrrufr' ,  von  (lriii\c!f»:u  n!srli<if  jrnnn  Allftrr  ziiijfsliflt  f .    f^rhon  in 

aäer  Züt  toard  diete*  SLißungtgid  durch  weitere  Järtßerbungen  vermeltrt  und  durdi 
hmdeqfUnÜiehe  Privikgirung  im  WerOu  eftöht  1104  gewahrte  Henug  Heimidk  IL 

der  PropHtei  für  die  in  tetnetn,  Herzogthume  gelegenen  Deaitzungen  Freiheil  von  Ah- 
gabetx  und  Leistungen  (vidolicct  placitorum  iudicioruni  prepoeitoram  et  precouum 
petiüones  et  pen)octAtion&'<),  nur  Marehmut  und  Burginerk  eidt  vot^ehaUend.  Die 
Berten  von  ZeOcing  er»cheinen  »elum  12^77  cd*  Vögte  de»  Propetelgute*  in  und  vm 
E.  Dieseji  i»t  um  die  Hille  dea  vorigen  JaJirhunderU  in  anderen  Besitz  gehommmti 
(v.  AleiUer  im  Archiv  /ür  Kunde  ÖJtlevr.  Qe*chichUquellen  12,  291  —iio4.j 

»  B  -b»ri|r.     •  n.  cl  ]  /.  C.     *  f  C.     *  i.  h.l  C  innbaber.     •  B  tharn. 

*  dieter  Art.  in  B  itpäter  fifj»/richni.  '  C  von.  "  in  B  am  JBands  «HU  midtrer 
Hemd  Nota.     •  C  zue.     ^'^  /.  BO.        Ü  Überatarff.  "  ' 

•J  f  1491  (V.  MeUIer  o,  o.  0.  Ä  2a9j. 
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der  iil  dem  anpiaaa  m  w«id«l  -racftUen  ■oehtig*  pfenniiig  «af  gaad.  — 

Fr.o.     i.  r.  s.?^ 

Herr  riohtcr,  si  meldent  und  ruegent  auch  und  ist  von  alter i r 
recht  das  man  ulier  meiner  berru  recht  soU^  darlcsen^  in  dem  amptholt' 
6  und  anders  wo  niindort.  —  Fr.  o.  etc.* 

Ues  riohter,  li  neldent  tind  rnegeni  aiudi  du  man  kainem  ede^mam. 
auf  meiner  hom  gaet  nii  Iniehen  soll  dammb  das  meina  li«m  leät  toh 
inon  unbesehwort  sein.  —  Yv  i  i  tc* 

Item,*'  ^^i  nieji;cnt  und  meldcDi:  «o  und  man  da?»  vopjttädiiii:  hnhcfn 
10  will,       Süll  der  verg  zu  urfar  ein  zillcn  st  dkm,  und  soll  der  herrschaft 
warten  zu  dem  vogttäding,  und  soll  si  hiuiber  und  heriber  fioren,  und  der 
ampmAn  soll  dum  vorgen  dua  mall  geben  und  der  vogt  das  pest  wandcl 
nadi  dem  boaten  laswD.     Fr.  oto. 

Item,  vermerkt  das  man  das  Togitädtng  alwegen  drei  mahl  ^  im  jar 
16  soll  haben,  dos  erst  sa  Bant  Jörgen  tag,  das  ander  zn  sant  Michaela  tag,  daa 
dritt  zu  der  lit.clif messen.' 

Itcni,  w'inn  iium  d;i^  VDi^lt^ul  niL'  IkiIicu  will,  so  soll  man  ani  «  rstt'u 
kuut  thain  dem  vagi*^  drei  tug  vor  und  der  unipinan  oder  mit  seinem  pottcn 
den  hanDgonoBson  drei  tag  ror  sagen,  und  wer  nii  kam  sne  dem  teding 
SO  selber  oder  sein  seboinpotten  biet,  der  wfir  dem  Togt  an  wandel  swennnd» 
seobsig  pfening  anf  gnad.' 

Ttem,  wan  man  drts  tiiding  haben  wil,  so  soll  der  vogt  komen  selb 
dr't   und  der  aniptman  soll  dem  vo<^  zu  essen  ^'f'lxM!  a\n  mnl  woIf  er  aber 
len^iu*  hie  nein,  dan  gieog  auf  sein  selbs  xerung.  und  der  ampman  ut  der 
2&  roÜ  nichts  plliehtig. 

Itam,  anoh  offen  wir  was  nnß  ain  iedor  vogt  selinldig  ist  so  thueii:* 
wan  ain  hanfigenoß  ae  sohieken  bat  nad  er  des  vogts  bedarf,  «o  soll  der 
vogt  oder  sein  anwald  auf  adn  mit  dem  armen  man  wo  er  bei  der  snnnM 
hin  und  hcr^^  komen  mag;  die  zerung  soll  gohn  auf  den  VOgt.  bleibt  er 
80  aber  aaß  über  nacht,  so  soll  der  arm  man  zoniti;::  bi^zallen. 

Item,  auch  offen  wier  da?«  der  vo^t  nielit  mer  zc  richten  hat  duuu 
über  drei  ding:  item  von  erst  wa^  pluctruiint  iht;  das  ander:  wann  ein  an- 
der benr  wolt  gewalt  treiben  anf  meiner  berm  gnet  von  Freysing,  daa  aoU 
ain  vogt  anftnebten;  das  dritt:  was  aiaom  amptman  le  sebwär  wür»  ob  im 
86  ain  banfigenofi  nicht  gehorsam  wolt  sein,  den  aolt  der  vogt  darmte  bringen 
das  er  gehorsam  werd.  —  fragt  oh  ete. 

Item,  auch  offen  wir  di(>  reclit  die  wir  schuldig  sint  dem  voprt: 

Ttem,  von  er«t  «ol  man  im  ijebcn  vier  muH  liabcru  und  drn  iui  T/ah. 
den  t«oli  luuu  dem  vugt  ualwurltiii  iu  den  uiuplhuÜ  im  oder  aeiuuu  uuwtiid. 
40  war  aber  das  der  vogt  oder  sein  anwnid  niaht  da  wttren,  so  sot  der  aapl- 
man  den  habcm  vecbscn  mit  dem  maB  nnd  der  vogt  soll  den  habem  nemen 
in  dem  amptboff. 

Item,  und  wan  man  tlvii  habcm  pringt,  soll  man  ncmcn  ein  Mölk- 
ner  metien  nnd  soll  darauf  legen  ein  rocbte  kanfeüen,  nnd  was  man 


*  C  funfundfunfzii:       '  liimer  Arf.  in  H  »p^ter  rjeslrithru.       '  f»  fh.  hrr 
*  ABC  fh.  man.     '  B  derloien,  B  verl.        in  B  am  Hände  von  anderer  Hand 
Nota.    V  B  stont»  C  sasea.    •  BO  amptnan.    *  BO  Ihain.    >•  O  widar. 
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hmnlwiieieht  das  ifi  ätook  itM  «roMS  ouuifl.  dio  ist  D8  TOB  ftltev  liorkoiiMii* 
—  Ftagt. 

lUim,  den  habem  toU  der  verg  za  nxfiur  ßiBtem.  ober  die  Tannaw. 
dnruTiili  gibt  der  Togt  im  Ton  dem  hAbem  Bwen  mefcsen  oder  ain  Mok  qd- 

Item,  man  soU  auch  geben  vierundzwainzig  vogtbüerr  dem  vogt.  die 
geben  die  ^  penni  ab  dem  wald.  and  ain  iedlioba  leohen  Ktll  geben  ainnnd- 
iwainzig  pfeniogy  die  find  dann  balb  des  Togta  «nd  halbe  in  »mptanami. 
und  soU  ain  iedlielu  leehen  dem  TOgt  ein  £ut  an  dem  wald  ihnen.'  dooh 
atei  ea  auf  gnad.  10 

It<»m,  auch  offen  wir:  wan  ein  gast  mit  fravol  auf  meiner  herrn  guct 
von  Freisin;^  /.uf;  oder  geth,  der  ist  7.xi  wandel  j^csaart  zwen  und  Hcchs 
schiliiiig  auf  das  guot  und  zwen  und  sechs  schiiliug  wider  ab  dem  guet.^ 

Item,  das  meine  honm  yon  Freiaing  ae  visehen  haben  halbe  Tannaw 
Ton  Beehlavn  biH  gehn  ICelekh  anf  den  Hatooratain.  —  Fr.  o.  d.  i.  t.  a.?  H 

Item«  auch  offen  wir  das  kain  lantrichter  nit  jbc  greifen  hat  aof  nn« 
8©r  priiet  und  in  unser  hcrrschaft  meiner  herrn  von  Froysing  M'an  Ter  «t 
bab  das  dem  am]jtman  zu  wi«?scn  than  drei  tag  vor.  —  Fr.  o.  d.  etc. 

Itom,  auch  ofien  wir:  oh  ein  strciohfndcr  dcub  kam  ie*  auf  meiner 
herrn  guet  von  li'reysing  und  da  begrilion  wurd,  und  was  der  deub  treibt  20 
oder  träth'  das  ist  des  ampmiins.  nnd  der  ambtman  aoll  den  denb  antworten 
dem  lantrichter  wie  d^  mit  der  girtel  nmbfangen  iat  an  dem  maiohatain. 
und  man  soll  yor  dem  lantrichter  drei  tag  vor  entbieten,  und  ob  der  lant- 
richter nit  kam  und  man  im  entpotten  hict,  so  soll  man  dem  deub  die  lu  nd 
pintcn  mit  ainem  nifjhalbm  zu  dem  marchpfain  und  dem  lantrichter  drei  26 
stiint  riiefcn;  komht  er  nicht,  no  sali  man  den  deub  drei  mahl  umbkeron 
und  soll  in  hinab  ütuäiien  ab  der  meiner  herrn  guet  von  i*'reysiug  auf  das 
lantgericht,  und  waa  dan  fürbafi  aobadon  geBohaeh  yon  dem  denb,  daa  aoll 
der  laatridhter  wideikeren.  —  Fr.  o.  d.  i.  r.  a.? 

Item,  auch  ofCea  wir:  ob  ain  hanßgoaoß  SO.  aincm  diep  wurd  und  80 
stall/  so  ist  unser  alts^  recht  das  man  sein  guet  .soll  thailen  in  drei  thail 
lind  mit  don  aincm  thail  soll  man  den  deub  iibcrwindcn  *  nnd  den  nit- 
worten  dem  lantricht(?r,  und  die  zwai  Uiail  soll  man  \\-eib  und  kiut  laiMen, 
damit  meiner  herrn  guet  nicht  ddl  werde.  —       o.  d.  i.  r.  s.? 

Herr  rixthter,  ai  meldabt  nnd  ruegent  audi  und  iat  muer  recht  yon  86 
alter  hehr:  ob  daa  wSr  daa  aich  ein  pmnat  oder  ein  fenr  erhneb,  daa  wir 
bei  ta^'  oder  nacht,  in  ain(  ni  hanß,  ao  aoU  dßt  da  es  sich  erhebt  hat  drei 
mall  *^  sehreieTi  vor  ce  nnd  das  er  sein  guot  au.strägt,  damit  das  in  die  nach- 
bam  helfen  redten;  darumb  soll  er  dann  «sicher  sein  und  frei,  war  aber  da«^ 
er  sein  guet  anstmeg  ehe  das  er  gcrueft  hat,  ao  soll  er  koin  freiumb  nicht  40 
haben.  —  Fr.  etc. 

Herr  riohter,  ai  meldent  nnd  megmit  anch  daa  man  alle  jar  die  fenr* 
atat  swier  im  jar  beaobanen  eoU;  nnd  wo  man  den  mangl  aicht,  die  aoll 
man  dann  pe0etn  nadi  dea  amptmana  nnd  der  naehbam  huaaen  in  14  tagen. 


*  /.  AO.  '  BC  thain.  •  dieser  Art.  und  alle  folgenden  m  B  tjx'i'cr  g»- 
Hrlche^i.  *  /  BC.  *  ABC  tÄth.  »  BQ  ttmti.  '  JB  atall.  •  BC  aller. 
*  D  iburautworteu.         D  danu. 
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nnd  wer  das  nit  tbät,  so  soll  man  im  die  feucmtat  nidersoUagen,  und  dttT- 
amb  ist  zc  wandol  sechzig  pfeuing.  —  Fr,  o.  d.  i.  r.  s.? 

Item,  auch  ist  zu  melden :  ob  da«*  wiir  das  ainetn  araptman  noth  j^e- 
sobäch  von  gerichts  wegeu  und  die  naclibani  anrüefet,  so  soUen  si  alle  mit 
b  im  auf  sein;  imd  wer  das  niclit  thai,  der  ist  rerfiftlleB  in  meiner  hntni 
pesaernng  und  dem  ampnum  an  wandel  wehaig  pfening.  Fr. 

Herr  richter,  si  meldent  nnd  roegent  «neh  das  ain  ieder  ampman 
den  nachparii  meiner  herm  wcini^arton  alle  jar  zwier  bt-äehawcn  <«oll.  oh 
si  mit  giietom  paw  li-jcnt  oder  nit.  und  die  erst  beseliauung  küU  gcscbohou 
10  an  sant  Jerxen  ta<;,  die  ander  an  sant  Margrethen  tag.  —  Fr.  etc. 

Item,  das  mein  herm  diu  ireibait  haben  in  irem  ampthoff  zn  Bbera^ 
tazf  das  ain  iedlieher  dear  darnn  knmbt  nnd  pith  nmb  fteibait  eder 
und  sieheiiiait  nmb  erbeig  sadi,  der  hat  freiumb  drei  tag  als  ander  fbeihait 
im  land  zu  Osteneich.  —  Fr.  o.  d.  i.  r.  8.^ 
16  Herr  riebfer,  ob  ainer  käni  in  das  aiprcn  oder  berrwbaft  Rbers- 

torli"  und  d;i  ain  friivel  be;^ii  n<;.  das  er  zucket  piossc  wehr  oder  ander  nn- 
zneht  und  üble  handiuug,  der  soll  dem  amptman  herein  geben  sechs  schiUing 
und  2  und  binauß  sechs  Schilling  zweu  pfening  ze  wandeL  —  Fr.  o.  etc. 
Item,  all  gemein  wandel  der  baasgenossen  n  Eberslaiff  nnd  in  dem 
10  ganaen  eigen  sind  nnr  awennndseehxig  *  pfening  4n  plneirnnst  nnd  nmb 
erberg  saoh.  —  Fr.  o.  d.  etc. 

Item,  all  rrüv(n\viuMjri  rier  hansgnossen  sind  jnren  nnd  seobs*  Schil- 
ling pfening  auf  ^nad.  —  >r.  o.  efe. 

Herr  richter,  si  meldent  und  rucgcnt  auch  die  hauOgenossoa  roieb 
26  und  arm  der  herrschaft  zu  Ebcrstarf  und  all  die  darein  gehören,  das  si  von 
alter  das  recht  haben  das  ir  keiner  sn  Melckh  manten  noeh  soll  geben  soll, 
er  kauf  oder  geb  hin,  anfigenomea  *  an  sant  Gdmans  tag  von  ainer  Tesper 
sn  der  ander.  ~  Fr.  o.  d.  i.  r.  s.? 

Herr  richler,  si  meldent  nnd  i*nc?pnt*  die  <n*berirern  Imnßirenoy^eTi 
30  zu  Kberstorü  und  ist  von  alter  ir  recht  das  si  ein  aigne  markzül  mügen 
haben  und  alle  murkiag  frei  sollen  ^  sein  von  maut  und  von  soll,  was  daran 
ist  und  daxan  ^  kumbt.  si  haben  das  recht  das  si  kanlbn  ml^en  hell  oder 
laden  nnd  dasselbig  Tecfieren  auf  oder  ab  in  irmng  der  ISrgn.  —  Fr.  ete. 
Herr  riobter,  si  meldent  nnd  megent  anch  das  si  das  recht  haben : 
86  ob  Icüt  kihnen  in  der  wtn  iien,  so  mag  ain  ieder  ha\ißu:<'noU  der  ain  zilln 
bat.  die  mag  er  fiiern  i;ebn  Mdrkh  nmb  den  lohn  obn  alle  irrong  der 
ierüng.  es  mag  auch  ein  iodlcr  hauligcuoß  zillen  haben  an  alle  irrung.  — 
Fr.  0.  d.  i.  r.  «.? 

Herr  richter,  si  meldent  und  niegent*das  die  TonKider-8ehwattaaeh 
40  nnd  die  Ton  '  Obemdorff,  die  höf  an  Pleissing  nnd  die  hdf  in  der  aw  nnd 
der  Riedeihof  *  alle  fteihait  haben  ab  die  hanfigenossen  an  Sberstarif  auf 

der  Tanaw.  —  Fr.  o.  etc. 

Item.  da«>  kain  hanßtrenoß  kainen  inraann  anfnrmen  wll  nnd  hchan^sen 
dann  er  versprech  für  in.  und  nit  U  ntrer  dann  drei  tag  soll  er  den  behausen, 
4ö  doch  soll  das  guschchcu  mit  des  ampmaiis  willen  und  wissen  und  der 


«  BV  72.     "  A  sechtstig  (darüber  noch  62  4).     *  BC  wann  a.     *  u,  r  ] 
/.  BC,    •  AB  aoU.    •  B  dar.     ^  /.AB.    •  B  Btadl»  O  Biedboff. 
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DaehpmuMdiaft.  irad  ain  solcher  imrMwr  oder  inniii  niobia  liet  m  lumdlee, 
kainerlai  bantiemng  nooh  kanfiaiaasoluift  tveiben  oder  schenken  nöoh  kai- 

neriai  sach ;  also  ist  von  altor  hcrkomen.  —  Fr. 

Herr  i'icbter,  fi  racldcnt  und  rncjijcnt  uucli  Jas  der  atuptninn  all  jar 
zwai  weinztrltäding  haben  soll,  ob  mein  hcrrn  dabei  mügen  aoin  oder  nit.  6 
dn«  erst  ist  zu  sant  Michol«  ta-»  m  nnd  mein  herrn  ir  pTinttÄdin»  ffohabt 
haben,  das  ander  uaeti  mnl  Jergen  tag.  und  wa»  dan  duu  wcinzirul  auß 
leit  oder  not  ist,  da  sollen  [n]  dann  m^den  nnd  anbringen,  es  sei  nmb  weeg 
nnd  Steeg  nmb  waid  dem  viob  nnd  nmb  andre  nottnrft.  —  Fr. 

Item,  die  hanßgenossen  zu  Ebcrstorft'  und  auch  der  amptman  soUen  10 
ainniuotiklich  und  gimainklich  die  liiet^  des  viclis  vor^or<:^n,  da?  nit  ein 
irdler  nach  seinem  willen  ziech  und  sein  vich  sondor-  Uiet.^  welcher  aber 
der  wür  der  das  nil  hielt,  als  oft  er«  thuet  als  oft  zwenunddreissig  pfeuiug 
TcrfoUcQ  ist  zo  puß. 

Item,  ai  sollen  auch  ir  rieb  bewaren,^  damit  kain  achad  geeobeob  in  16 
den  Weingarten,  welcher  das  nit  tbnet  nnd  sein  yieb  laesst  sobaden  gehn, 
alO  oft  ein  kuo  bcgrificn  wirt  in  den  weingartfn  als  oft  ze  wandl  yerfallen 
vierundzwainzig  pfening  dem  ampman,  auch  uin  roß  doßgleichcn.  nnd  von 
ainer  gaiß  zwelf  pfening;  also  ist  es  von  alter  lielirkomen.  —  Fr.  o.  d.  etc. 

Item.  !»i  sollen  albcgen  den  »rabon  /wischen  der  pauniiiart»!ii  und  20 
der  Weingarten  aufgeworfen  und  gerämbt  haben,  damit  das  wasser  nit 
schaden  tbne  nnd  seinen  gank  mng  haben ;  und  ain  iedler  all  yerr  und  ^ 
sein  bansnmb  '  w«rd  soll  er  ranmen  bei  der  straf  nnd  pneß. 

Item,  si  sollen  auch  jswisohen  der  panmgarten  nnd  der  Weingarten 
ain  iedler  als  verr  und  sein  paumgarten  werd  ein  guotcn  zäun  haben  und  in  86 
guetem  frid  haben.'  damit  kain  schad  gescheeh  in  dem  Weingarten,  welcher 
das  nit  thuet,  der  ist  verfallen  aber  der  stratf  und®  pueß  der  herrsehaft. 

liem,  »o  ttinor  aut'stilt  auf  meiner  herrn  guet  in  der  herrschalt,  daa 
soll  gesebeben  mit  des  amptmans  nnd  der  naebpannebaft  willen,  imd  sol* 
Icn  boode  kamen  su  dem  amptman,  nnd  der  anfstiften  wiU  soU  leben  em-  80 
pfahen  und  von  im  empfahen,  so  soll  im  der  amptman  leiche]i,  ist  er  än- 
derst ain  tauglicher  man;  und  der  abstift  und  auch  der  anfstift  awelf«*  ied- 
wedcr  soll  geben  dem  am])tman  >ef'hs  ])fcning.*'' 

Ifem,  mein  lierrn  liaben  drei/elicn  ^v■ein2:n^ten  in  der  eben,  die  die- 
nen halben  wein,  und  welcher  der^^  Weingarten  pauet  uinun,  der  .null  in  35 
dem  lesen  in  den  amptboff  ein  ganfi  dienen,  zwai  bnener nnd  swo  semel 
unyerzogonlidi  wie  TOr  alter,  es  seind  moine  herrn  da  oder  nit;  also  ists 
von  alter  herkomen.  und  die  da  paucn  die  Weingarten  in  der  eben,  den 
sind  meine  herni  schuldig  die  stecken  loser  puttentragcr  halb  zalen,  wann 
si  cjeben  halben  wein;  aber  die  da  pauen  die  «stellen  nnd  die  weintrarten  40 
auf  dem  percr.  i?eben  nur  den  drittail  nnd  -^i  mnessen  ^elher  haben  die 
stecken  und  zalen  die  leser  und  patntrager  und  mein  herrn  tut. 

Item,  meine  herrn  haben  den  gewalt  aas  den  baußgenossen  presscr 
zu  nemen  oder  ir  anwald,  si  haben  Weingarten  von  nn0  ze  bawen  oder  nit. 


*  BO  Iraet     *  B  besonder.     *  O  hneL    «  O  verw.     *  /.  A     *  B  be- 

hansung,  C  liaußhamb.  »  u.  in  tr.  fr.  h  ]  /*.  C.  »  B  fh.  auch.  •  BO  isr. 
»«  s.  pf.]  C  per  6  ^.  usque  huo.     "  ABC  der  Ow.     "  B  hüerr. 


Digiiizixi  by  CüOgle 


1064 


ÜA.  Ebtrtämff  m  dar  IVwin. 


und  den  lohn  lofien  geben  die  weiuinl  und  mein  hen»  nidite,  dmm  « 
geben  ein  enag^  and  ein  Hebung. 

Ttfra,  Tcrmcrkt  den  lolin  den  man  scluieldij;  ist  den  prcs<»ern:  von 
aincm  ii^anzen  fiudcr  scchzohen  ptVning  und  von  aineni  iriinzea  dreiling 
5  zweit'  ptcaiug,  und  von  ainem  halben  faedcr  acht  pfeoing  und  tüu  ainom 
halben  droiling  sechs  pfening.  und  der  auf  der  preß  ist  mit  dem  wein  und 
bat  nnfgewhttt,  dw  itt  adiiildig  den  preflsern  sn  emen  nod  sa  tziaken 
geben;  alao  ist  es  von  alter  hehrknmen. 

Item,  mein  herm  sollen  beben  das  liocht  in  keller,  aber  die  presser 
10  in  der  prc<!s    nnd  Tnotne  herrn  «sollen  haben  in  der  preß  zwo  fachpotf  inrr, 
ain  kleine  und  ain  i^rosse,  und  zwo  fuedring*  potting  und  zwen  zuber  und 
2rwai  viert uilscltuli'  und  ainon  Bobapfen  and  ix  koefkar  nnd  alles  geschirr 
das  man  bedarf^  zue  der  preß. 

Aucb  sollen  die  weinzirol  and  all  baoBgenossen  die  wein  antwartmi 
16  auf  das  sebef  nnd  sollen  ,  die  Tafineher  tbain  mit  irem  gescbin.  nnd  ob 
ain  acbad  gcschäch,  da  gott  vor  sei,  da  sollen  meine  herm  ein  gcnad  mit 
den  weinzirel  thaiTi.  doch  ."ollen  si  treulichen  und  flei<??iikliclien  und  fur- 
sichtiklichen  ziehen,  und  wan  man  die  wein  anf;jezo^en  hat.  so  sind  mrinc 
bcrren  den  weinzirel  schuldig  zwcnnnddrci^sig  pfening  fiir  das  mal;  also 
20  ist  es  von  alter  hcrkomen. 

Item,  das  ain  ieder  haa^enoß  zn  Ebontoiff  die  sohläeht  auf  der 
Tanaaw  ain  iedler  als  ver  dan  auf  der  strafi  sein  bansnng  nnd  inaw  reteh 
machen,  yeraoigen  nnd  in  gnetem  pzanofa  haben  sol,  damit  nit  sdiaden 
daranß  und  darmn  entspringen. 
S6  Itcra,  was  und  ain  iedlieher  haullp:enoÜ  zu  Kher^tarU'  und  all  die  in 

das  ambt  und  herrschaft  gehürent  f^chulüig  zc  thuen^  sind  unserra  aniptman: 
It43m,  ain  icdlcr  haußgcnoß  zu  Eberstorf  sollen'^  geben  dem  ampt* 
man  alle  jar  an  der  vaOnaoht  ain  vnschaag^enuen,  za  den  oBtem  swaianig 
air,  item  swo  semel  zn  den  voinftcbten,  item  fttnf  helbling  wann  er  das 
SO  naehtiiding  gehabt  hat. 

Ttem,  die  vor  dem  -wald:  am  ersten,  welehcr  ain  cranz  leben  paut 
l»ibt  (lein  amptinan  aiiien  metzeii  korn.  item  ain  vaschaniiliennen,  item 
dreissii;  air,  zu  den  ostcni  ^  vier  bann/'  vier  küß  und  uin  tuoder  hulz;  das 
soll  er  im  antworten  in  den  ampthoff.  item,  ain  iedler  der  paut  ain  halbs 
36  lochen  der  gibt  halben  thail  nnd  halben*  soril  als  ain  ganz  leohen  gibt.* 


*  BQ  e(b)riuab.     '  A  schnoüiu,  C  scknodring.     '  B  darf.     *  BC  tb&io. 
*  BC  sott.     *  B  fh.  item.     ^  B  halben  wehren,  C  bslbweg.     *  m  O  folgt  vom 

'fo'  Rand  '^fo  T'-r'r-^:  Diß  viflinuH  i-^t  iini'h  vloi'isi^nr  mllntion  flom  reehteu  pcr- 
gameuen  orginal  |>annthädingbuecheI  alierding  von  wort  zue  wort  gleichlautuufc 
erftinden  worden,  welehes  ich  dann  selbst  UBTeraert  nnd  ohne  aUe  meng!  ge« 
sehen  nnd  ahLr«'li">rl  habe,  derwegen  auf  ersuechen  und  p.  begern  dcß  olirwier- 
digeii  in  gott  burrn  Petri  des  wirdigeu  gottshauü  und  closters  Neuensttfft  bei 
Freysingen  adminintratoms  ich  Johann  Pm>ntn6r  beeder  rechten  doetor,  fnritl. 
darchl.  in  Bnyorn  hoff-  nnd  caranioradvocat  «ne  Mnnchen  Augspnrger  bistumbSi 
anß  bnpstl.  utid  rl>m.  k&'ts.  naaj.  etc.  macht  und  gewalt  offner  zue  Kom  und  am 
kaist'rliclmn  cainer^'-cricht  «ne  Speir  immatricnlirtor  und  approbirtor  notarius  zue 
nnfoibani  glauben  und  kunt«c1iaft  mitt  ai$:;'ner  hant  undflnchrieben  und  meinem 
ß'ewfJlmlich -n  iKit.'iri.it/rlclii  11  befestnet.  actum  NeufitlATt  am  mont.nir  vor  st.  MichoU 
tat;  (.S''pf.  2'^)  allj  iimn  ^elilt  von  Christi  unser»  lieben  herm  uml  !M»«licliuiacliors 
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lö4.  Hechte  d<r  Leute  zu  Isper*) 

Vor  i440, 

Aul  nftt,  DaA  DnunurrniiJ.hen  r  l  V.  Pairimnnialherr»fha/len  (WUn  1SH5),  S.  295-397  (ditstr 
au»  einem  am  Montag  naeh  St.  ihoma»  [Dte.  iSJ  i49S  tidimirUn  Urbar  voa  J^rJ  =  Ürimmp 

So  laut  der  von  Yßper  nrbarbuech  also: 

Das  sint  die  rocht  die  doro  h  at  liabcnt  iu  dem  aigeo  und  gerichtzu 
Ißpcr  und  das  du  geliert  zue  der  grati'scbaft  Wcitcnöckb. 

Brei  töding^  gind  in  dem  jar:  des  negsten  montags  naoh  aant  Jöt' 
gen  *  tag,  naoh  «and  Hicbaeb  tag  und  des  negsten  montags  nach  nnsev  5 
frswon  tag  genant  lieehtmesse.  die  8  tKding  heißent  pantading.  die  halt 
man  alle  jarc  zue  I'jpi  r  an  der  rechten  dingstadt. 

'Ks  sei  ein  armer  odrr  reicher*  in  dem  aigen  zu  Ispcr,  und  allen 
denen  die  zu  demselben  aigeu  gehcren,  wellen  si  fahren  oder  .sich  ziehen 
mit  ieron*^  guct,  die  sol  man  ungeirret  fahren  lassen;  es  wcre  dan  das  si  10 
gelt  flchnldtg,*  das  etwan  lang  were,  da  aoU  sie  der  richter  zxi  netten; 
langnen  si  aber,  so  thue  der  riehter  das  recht  von  in;  ^  sonst  sol  man  sie 


l^buert  aint&ii^ent  fünfhundert  und  iu  dem  ftinfandneonsigisten  jähre.  (Notariati' 
zeichen,  aber  keine  UiUaschriß.J 

*f.R,wm  Q  »yämL     ■  BG  Jürgen.     *  S  Isttel  ein  ,üni»  dm  Sech- 

tcn  und  FreiheÜen  kttimU  vor';  der  Tr.rJ.  ist  voii  ihm  aUo  nur  auyzvtitun.ic  mi^ 
geiheiU.     *  HG  reich.      ^  /»  iriLMi,  G  iien.     "  O  fh.  woran.        Iii'  im. 

*)  Markt  am  gi-o»»en  Inperhofhe,  nurdlich  von  Peratnheug.  Ein  RkliLer  zu 
I.  iat  vor  J2M3  beteugl  (:  of>m  S.  14S  nt.);  der  Ort  wird  er»t  unier  Herzog  AU 
hrcrJit  V.  Miiikt  genannt  (NotizenhlttU,  Beilage  zum  Archiv  ßir  Kunde  önterr.  Oe- 
achichlt'/ttellen,  1859 ,  &  J8SJ;  totu  1313  der  ^Markt  su  Atten-L',  der  /tUe  Markt 
Sit  //,  ,AltenrIJ  heint  (LtdmBwth^  S,  Reg.  nr.        808.  9i8),  aehHiU  da*  jeUäge 

Th>)-J'  Aft'UimarJ.-l  firl  I.  zu  fiin.     K-i.  AVu-rrUt  T.  qnh  das  ,l'!i'/f:>i'   f.  illif  L^rfnr,  mit 

Leuten,  Gut  ujid  Gericld  und  aäent,  Zugdüir  an  liechien  und  Nutzungen  seiner 
Vaehter  Agnes,  Königin  von  Ungarn,  die  in  einer  Urkunde  ddo.  1314  JvH  2ß,  Wien, 
drii  Leuten  daselbst  allo  «Ii«  rt'clif  damit  •<iiü  uns  ijiiaiitwut^rt  siiit  und  mit  den 
vir  sie  iune  gehabt  haben  verbrieft«,  das&  nacli  unserm  toed  dehein  amptman 
dehein  newe  recht  oder  ^ewonheit  nfpringen  moef:;e.  Dfete  BedtU  ehnd: 
1.  swenne  sio  7  metzen  geben  fiier  ein  schaf,  daz  sie  damit  genzichleich  ge- 
wert haben  inni  rechten  dienet,  .sie  stillen  auch  mit  dem  metzen  gobon  der 
itsimt  datz  I.  und  gebig  iHt.  —  2.  Es  sol  auch  dohoin  lantrichter  uf  dem 

selben  eigen  mit  Inten  noch  mit  gut  nibt  ze  schaffen  haben  denne  allein  was 
an  den  tofd  ^'cf.  da  sol  de«  eitjons  richtet  uf  dem  eigen  secb.s  boren  und  soll 
duuuo  er  iu  autwuericu  dorn  iHutrichtor  ouz  dem  eigen  als  er  mit  gurtcl  umb- 
vangen  ist,  der  sol  dann  boeren  den  sibenteu  und  »ol  dar  nach  tuen  als  reeht 
int.  —  3.  Si  liahnnt  auch  daz  recht  daz  dehoin  rirlit<!r  odf-r  asnpfmnn  ze  Clirems 
oder  ze  Btayn  ier  wegen  ufbrecheu  sulle  oder  darab  dehetnur  loie  treid 
II  einen  eder  dehein  ungelt.  —  Hit  disen  rechten  «int  si  uns  ingeantwnrt  und 
ii.ili«n  "io  da  mit  funden  und  iniif  ir'^babt,  dax  rz  in  zcl.r'irlipn  nie  ist.  (Reil, 
lionaHÜindchen  S.  220  fg.,  hier  mit,  einigen  TexthessentngenJ  BeMätigungen  dieser 
Beekie  durch  die  Landee/Btaten  erfolgten  1459  fzugUieh  mU  YeridhMmg  einet  Jehr^ 
mnrf;le^\  l'OO,  Jß23  n.  s.  w.  K.  MurAmVian  JI  vrli^h  ein  Markt sitr,(>J  ,,,id  Wap- 
pen. (Reil  a.  a.  0.)  —  15'J3  verkaufte  K.  Rudolf  II.  seine  Herracliafl  Fersenbeug 
9mmt  dem  8Mo»§e  Whnherg,  dem  IsperthaU  und  dan»  Freigeriehte  su  Eaxmtdorf 
dem  Ferd.  Athr.  von  IToyo^  Freiherm  m  BiüehfeHridn,  d»  dts  genannten  CHSüer 
bis  dahin  su  J^eibyedinge  besessen  haUe, 
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faven  lassen :  daranib  Min  wüer  in  oinein  grünten  aigen  das  dia  laut  dai^ 

ein  und  darn\iO  farrcn. 

Auch  haben  wir  das  recht  :  ob  das  war  das  sich  ein  fcur  erhueb,  da 
got  vor  sei,  der  wer  reich  oder  arm,  und  derselb  da  sich  daf  fvnr  j^vhebi 
5  hat  der  sol  ausschrein,  der  soll  die  stant  schreueu  ,aui  aul  uui,  e^  priut' ; 
und  wer  der  wea»  deae  im  dariber  iehta  tcdt»  der  ver  TerfaUen  leiba  vmd 
guei0;  sohreU  er  aber  nit,  so  soll  man  im  seine  reohten  ihnn. 

Süe  haben  auch  das  recht  das  wüer  ein  gefuerste  frefiung  haboo. 
und  wen  ein  man  kombt  der  flichtig  ist  umb  crbar  sach,  und  rueft  den 
10  richtcr  darzuc  an.  f'o  sol  im  der  riehter  düc  fVeiunt^  leii  lun  niid  sol  düc 
vüerer  darbei  lialu  n;  und  sdI  di  r  fromb  mau  uin  mt  -serl  pei  im  tra«^cn 
dar  man  *  ain  brodt  mit  schneidt.^  darüber  soll  er  dem  riehter  geben  zwclf 
pfenüng,  das  er  im  dfie  fireiinng  geUohon  hat.  ud  düe  sol  er  haben  ain 
gans  jar.  und  sot  auch  in  der  fireäung  nüemants  sohaden  trachten;  und  ob 
lö  er  es  ibervürt  wurt,  so  sol  er  aaS  der  froüang  gehn.  chombt  das  jar  niifi, 
so  sol  er  drei  dritt  hioans  thuen  und  sol  dan  den  riehter  wüdcr  anruffen 
und  sol  ime  aber  bon  zwelf  pfcning,  der  sol  im  dan  düe  freüong  loicbcn 
hinwlder  jar  iind  tag. 

Haben  wüer  das  recht:  wen  miß  ein  riehter  nutt  fuegt  und  zc  schwor 
were  und  weh  trüb  dEe  ntttt  redlich  wehre  nnd  recht,  dar  herr  sol  in  rer* 
kern  '  nnd  nach  der  leite  ratt  ain  andern  setzen  der  in  dw  hemchaft  ge- 
sessen wecr  daselbst;  auch  einen  nachrichter. 

Auch  haben  wfier  das  recht  das  nnaer  TOgtei  get  fUer  die  Uellmüll 
auf  die  langen  gasson.  so  <»ot  UTi«;er  viooli  in  der  gassn  anf  hin  in  walt.  und 
26  von  dem  walt  iimbhin  in  düe  iainibi,'nieb,  und  von  der  lainibi^rueb  in  den 
Ouettenpaeh,  und  von  dem  Gucttenpach  in  die  Ysper.  nnd  alle  düe  düc 
in  der  vogtei  sützon  nnd  in  düe  hemchaft  dienent,  weleherlai  düenst  das 
sei,  dfie  sint  auch  mit  sambt  ans  pfliohtig  zu  stenm  und  rowatlon  und  alle 
Tordening  düe  zur  heri'schaft  gehört» 
80  Auch  hat  mein  herr  alle  düe  wüldpan  in  der  TOgtei  als  went  die 
▼Ogtci  ge«'f,  nnd  aiuli  <]iie  %ni<<ch\v;uit  auf  dein  Ouettenpaeh. 

Aiirh  haben  <]ie  pauleil  das  recht  vou  alter-^  her  von  der  ehüii  wegen  düe 
süe  düenen  zu  den  ptingsten.dun  ainer  nicht  teurer  solseiu  als  aiopfeuiug  wert. 
Auch  habent  die  purger  in  dem  markt  Ysper  das  recht  von  der 
35  füschwaid  wegen,  das  si  an  pfinßtag  nachmittag  oder  des  freitags  Tormiltag 
wol  miegen  ein  esaon  TÜsoh  angeln. 

Auch  haben  wüer  das  recht:  was  wüer  zu  Ibs  zu  MellEh  antragen 
oder  kaufen,  da  geben  wir  auch  chain  maut  davon. 

Audi  haben  wüer  das  recht:  wenn  wüer  zu  Stain  durchfahrn  mit 
40  trüut,  da  gebeut  wir  auch  uit  mer  dann  zwai  ptening. 

Aach  haben  wüer  das  recht:  was  man  dingt  an  den  stain  Weudoookh, 
das  sol  da  geriebt  werden,  nnd  wurde  düe  sach  so  «chwarr  das  süe  da 
nicht  goricht  miicht  werden,  so  sol  man  es  dingen  an  dm  füersten,  der  sol 
es  dan  her  wieder^  scheuben  in  das  aitrcn  und  sol  anderstwo  nit  gerioht 
46  werden  dan  da  zue  Isper  an  der  reohten  dingstatt. 


^  d.  m.]  B  aMmütt.      '  m.  söhn.]  MQ  mitaohneidt      *  HO  vediomi. 
*■  S  treudsr. 
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Aueh  haben  wüer  das  veeht:  ob  aincr  ain  qaerkveolit^  yerüliaiifeii 
wolt,  80  sol  ocB  Tuneoben  tag  Tor  in  da«  aigen  aapüeden;  nnd  wor  es  das 
es  in  dem  aigcn  näemant  chanfen  wolt»  so  mog  ors  wohl  Ton^ufen  wemb 
er  wüll  &n  alle  irrung. 

Auch  haben  wüer  das  recht  :  stirbt  ein  man  der  ain  hoff  hat,  der  fi 
f;ob  denn  richtcr  ^welf  pfcning.  der  oin  lehon  hat  6  pfening,  der  ain  hoff- 
stati  hat  3  pfening         nit  mor. 

Auch  haben  wüer  das  rocht:  stirbt  ein  man  der  querchrecht  hat,  so 
sol  man  der  fraucn  dos  Icchen  loichcn  und  geben  dem  richtor  wuh  es  dütmt, 
der  sol  dan  süe  ängeirret  lassen  an  Iren  reehten.  10 

Audi  haben  wüer  das  recht  das  alle  firävel  und  wandl  sein  eines 
richtmr,  finne  was  pei  fünf  pfunt  ist  das  ist  dem  iUersten  anf  gnadt;  dann 
was  an  den  todt  geet  ist  anoh  fünf  pfnnd  pfening  dem  liiersten  an' gnadt. 

Anoh  haben  wüer  das  xeoht:  wen  ainw  zümem  wüll,  er  sei  arm  oder 

reich,  der  sol  zu  dem  richter  gen,  der  sol  im  erlauben  was  er  zu  den  zimorn  16 

brtiirf  aus  dein  walt.  und  wer  mehr  uänie  daii  im  der  richter  erlaubt  hat. 
ahi  Ott  er  ain  iart  thuet  alli  oft  ist  er  zu  wandlen  tuuf  pfund  pfonig  auf  ■ 
gnadt. 

Auch  haben  wüer  das  recht:  was  <;elt schult  ist  vou  des  waits  wegen, 
ist  uüemauts  richter  den  der  richter  zu  Isper,  20 

Auch  haben  wüer  das  recht  das  ein  richter  zu  Ysper  zu  richten  hat 
gen  Wimbeigk  in  das  hans  von  dreoerlai  saohen  wegen:  vom  ersten  umb 
mort,  das  ander  nmb  deuphait,*  das  drit  nmb  plnedigs  gwant» 

Aneh  haben  wüer  das  reeht:  wenn  wüer  ein  sehSdlidien  mann  in 

dem  aigen  begreifen,  wo  das  ist  im  gricht,  den  megen  wüer  gefbrdigen  S6 
oder  niolit.  wolen  wir  in  f<wdigen,  so  seien  wüer  dem  lantricbter  pot<- 

whaf?'  thuon  am  tritton  tag  vor,  und  wUor  foltcn  in  antwurten  zu  dem 
chreuz  alü  er  mit  j^ucrtl  nmbfanfjen  ini,  und  was  er  sonsten  hat  des*  sol 
sich  ein  richter  unterwinden,  und  von  im  thuen  was^  zue  recht  erchant 
ist.  und  wenn  man  in  sa  dem  ohreuz  pringt,  sol  man  den  lantriehter  dr^  80 
stnnt  mefen;  ohombt  der  lantriehter  oder  sein  anwatt  nicht,  so  haben  wüer 
das  recht  den  gefangenen  sne  pinden  an  einen  rnghalmb  zu  dem  chreuz. 
wer  aber  das  süe  den  gefangenen  nit  besftertcr  ;  rl  äer*  hinel^mb,  das 
wüer  des  schaden  nemon.  das  seien  wüer  haben  datz*  dem  von  Meussau 
und  auß  den  derfern  ains  genannd  Mäurhoffen  und  das  andere  te  i-bring,'  36 
deu^  düc  Ton  Meussau  von  der  chönigin  darumb  empfangen  haben. 


>  Ii  fh.  wer.     *  E  dueplaütt,  G  diepheit.     "  EG  pott  schaffen      '  RQ 
d&s.     '  G  Jh.  er.        Ii  das,  G  datze.     '  z©  P.J  HG  Zepering.     "  Ii  d«ii. 


0«st«iT.  W«isibümer.  Vlli.  67 


Digitized  by  Google 


1058 


155,  Rechte  und  Freihelten  zu  Seifrieds*) 

Am  (df  4em  Onnt-  und  oitaigMch  «bar  4w  mi.  M«.  aH||.  «te.  ab  nchten  iflif«|li  mmi  Mmb- 
bamM  btoMal  tt>  Kyaipan  mtaxatk  «b4  «Vrlan^alar  von  fMS         99,  Obd.««»!.  Mt  dtt 

k.  H.  k.  HauM-,  Ho/-  u.  StaaUarehlvt»  zu  Wltn,  Papt/trh».  vtnt  tSSS,  Fbt.,  40  K.,  K.  nm—S7  a  — 
Vtrglithtn  wurdt  ((B)  «ÜM  siMite  Aiu/triigunf  ätsttlbm  Urbmrt  im  itrdwM  ibr  iVof«M  MüMgamJ. 

Hie  flein  Tenebriben  die  lecht  und  freihait  deß  dorfii  sn  dem  8ey- 
frida  zu  der  brobstei  Eißgarn  gehörig, 

Erstlichcn  melden  wier  unser  recht  in  unscrm  dorfpaiuliitting,  da«» 
wier  ainst  im  jar  Hollen  halten,  so  unß  deß  unser  horrscliaft  zu  Kifipirn  riit 
6  begibt,  darinen  haben  wier  drei  sprach  dieselben  unser  rtM-ht  für/.ubrinir« u. 
und  was  man  vcrgi«»!  in  der  cr.-^ten  sprach  dos  hat  mau  waigeruag  auf  die 
ander  sprach,  und  was  man  vcrgisst  io  der  andern  spracli  defi  hat  man 
waigening  auf  die  dritte  sprach. 

Wier  melden  in  dem  pantbäding:  alles  das  wier  sagen  oder  reden, 
10  das  sprechen  wier  bei  unsern  tronen  an  nidc^  sfadt. 

So  melden  wier  das  kein  landricliter  auf  des  gotshauß  gründen  als 
feer  das  gcmerk  <»he<  kainen  jjewalt  noch  aufall  thnen  soll,  ancb  nit  darauf 
zu  schaffen  haben  oder  an  vorwin^en  des  her  in  brobst  oder  aeiues  ambt- 
mans  annreden,  wür  aber  das  mn  landriehter  sölliehes  nberfoer,  so  ist  er 
15  Terfidkn  der  brobsfei  des  grossen  fravelswandel. 

Alle  friflfenliche  wündl  und  fliossnnt  wunden,  was  der  geschehen 
inner  oder  ausser  der  (aehdropfen  auf  des  ;j;otsliauß  und  unscm  gründen, 
sein  alle  der  brobstei,  außgenonH!n  allain  was  du  angeet  den  todt. 

Ob  ain  sebedlich  mau  wurd  bt^Lrritfeu  auf  den  rorj^euanten  «rriindcn, 
20  so  soll  man  e»  dem  lautrichter  verküadcu  und  den  suhcdiioheu  mau  ant- 
worten an  ainem  awiemBfaden  an  der  siaiaen  valteneülen  ob  defi  dorfr 
oad  riiefen  dreimal  dem  laatriohter.  and  ob  derselb  riohter  nit  Idbnb,  so 
ist  man  im  nichts  schuldig  oder  pHichtig  ob  der  schcdlich  man  ledig  woxt. 

Ob  ainer  war  anß  dem  ai^en  der  nit  ein  rechtfertiger  man  war  und 
25  der  lantrichter  forderet  den  an  die  lu!rr«rbaft  oder  ambtman  und  dienach- 
parn  verstuiulen  das  dem  also  wür,  so  sull  man  deuscllien  man  antworten 
dem  lautrichtoL'  wie  ehr  umbfuugon  i^t  ntit  gürti  liu-  da^  durt  zu  der  »t-ai- 
nen  fidterseülen  6n  schaden  seines  gnets,  und  das  guet  ist  alles  der  brobsfei 
▼erfiiUen.  so  aber  die  naehpaxsohafb  atnem  schedUehen  man  von  dannon 
80  hnlf  das  offenwar  war,  so  ist  si  verfallen  dem  lantrichter. 

Ob  ainer  einprUdi  ainem  in  sein  luniß  und  im  Stull  oder  gestollen 
het,  der  haußvatter  sol  dreinuil  riiefen:  und  ob  der  nit  antwort  und  wurd 
in  sölchem  begriffen  und  von\  kheiv  zum  todt  brjiebt.  «o  soll  ine  derswlb 
wirth  ziehen  auf  die  Straß  und  drei  phening  legen  auf  die  wuudeu  und 
85  dem  gericht  ist  er  nichts  pflichtig;  und  soll  dann  der  hmtriohter  dea  todten 
leidinamh  yerti^n  lassen  dem  gotOhanfi  nnd  seinen  lefiten  6ne  s<diado«i. 

*J  J/or/  westnofdioestHch  von  Waidhqfen  an  der  Thaia.  Kt  gehörte  mU  dtr 
Dorfobtigluil  sw  Pnptki  Skgami  efer  lykurtr  tu  LUtehoM,  dar  reohlt  Ldkmktrr 
der  Ffarv  ftoMs  dfa  ntebre  QmiMbtKMt  ht.  dm  tfarrh^*  m  A  (9»  mtim 
nr. 
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Ob  ftincr  iiümath  an  aines  andern  fenster,  der  hauUvattcr  soll  drci- 
mall  Tttefen;  imd  ob  der  Bit  antwort  und  wirdt  von  demselben  entleibt^  er 
isto  unentgoiten  gegen  dem  laadgetiebt;  aber  der  landriohUir  toll  den  todten 
leiehnamb  lamen  Tettilgen  6ne  enigeiiung  seinea  gUets. 

Ob  ain  kützeldiep  oder  dicpin  ainem  stall  in  seinem  banO  und  ri  d»*  6 
mit  begriff  innerlialb  des  srrmrrk.  der  mag  innen  da^solb  wol!  nomrn  und 
RI  pr<=;?cm  mit'^  Knütteln  nnd  Bolieiider  and  lauen  laufen,  and  isi  unent- 
goideu  gvrcn  dum  lantrichter. 

Kain  lantricbter  noch  sein  anwult  soll  ainen  diep  oder  ubolthättor 
fUren  dnrob  das  dorf.  ob  er  aber  wold  essen  oder  trinken,  so  sdU  man  im  10 
dasselb  Imngen  fttn  d<Hrf. 

Wier  melden  das  aller  wiltpan  als  weid  das  gemerk  gehet  ist  der 
brobetei. 

Wier  melden  da«  wier  kain  ungelt  geben  wo  wier  indert  schenken. 

Wior  melden  da«?  unser  herr^chaft  zu  MiPti^nm  mnj»  nemrn  leüt  die  15 
achran  zu  besetzen  von  wannen  si  will,  nher  dem  lantrichter  oder  sei- 
nem anwalt  soll  mann  «it  wören  üb  er  daibi  i  will  sitzen. 

Ob  aiuer  pcenfüUig  wuerd,  es  wUr  uin  nuchpui-  udcr  ain  gaast,  und 
die  naobparn  yer^geten  *  solches  6n  wissen  und  wüleii  defi  lierm  Inrobst 
'und  Terbiolton  solche  peonfall,  der  ist  ieder  yeifallen  ^  fi^t  ^v^d  der  ambt^  80 
man  der  das  also  ver-^ebweigt  und  dem  herm  brobst  nit  anbringt  der  ist 
▼erfallen  on  alle  genad  fünf  phunt  phening. 

Wier  melden  auch  das  der  brobsfei  holden  zum  Arnnoltz  zu  uns  in 
das  panthäding  schuldig  sein  zu  gecn  und  mit  uns  mitleidou  ainer  sovil 
als  der  ander.  26 

Wier  melden:  su  unsor  herrsehaft  bedarf  ainos  potten,  so  soll  es 
nmbgeeu  Ton  banO  zu  hanß.  und  wer  nit  selbs  geen  oder  roaten  mag«  der 
soll  den  potten  dingen,  und  haisst  der  nmbgang. 

Wer  ambtmaa  oder  riohtor  ist,  der  soll  der  herrsobaft  wisen  mien 
za  hei  und  zü  <;rämadt,  und  die  hoffatetter  sidlen  dem  ambtman  das  hei  30 
und  ;j;rü(nnudf  helfen  7.n  sinen.  aber  die  andern  paum  sollen  das  hei  \md 
grieumadt  liieren  geen  Eißgurn,  daran  soll  in  diu  herrsehaft  geben  kiili  und 
broth.  der  ambunun  hat  daran  vier  oder  fünf  fueder  hei,  das  er  mäeth  die 
hermwiscn,  den  ambtucker  und  die  ambt wisen,  und  si'  frei  deß  dieusts 
▼on  seinem  baoß.  86 

Wier  melden  das  wier  nnd  die  holden  anm  Arnnoltz  unser  herrsehaft 
jirlieh  schilldig  sein  robath  mit  mäon  holshaeken  «ohneiden  weinfUeren 
aekern  und  ander  notturft/ 

Es  soll  nn-^er  kaiuer  auf  seines  nar lipnrn  gründen  oder  auf  der  ge- 
main  iabholz  nidcrschlahen;  wi  r  das  ubertridt,  der  i*'t  als  oft  umb  72  «A.  40 
aber  auf  feim  n  ^ninden  mag  uin  ieder  wol  labholz  »«eblahen. 

U U.Her  kuiuer  huuligeseÜen  iniw  oder  man  sol  behalten  ainen  fromb- 
ten  oder  unaogevogten  nber  den  dritten  tag.  wer  das  nberfert,  der  ist  Ter- 
iallen  der,brobstei  78  ^. 


»  An  und.      *  AB  ▼ertilgeten.     '  AB  sy.     *  in  A  JUgt  <me  wen^  jilfaf 
^«rs  ifond  bti  Auch  stener  gmntdicnst  (in  B  gl^ehaeüig). 
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Wer  nnroelit  steog  oder  weeg  maeht  oder  sn  sehadeii  geet,  reit  oder 
ferty  der  irt  ab  oft  umb  19  phening. 

Ob  ain  unser  hsii%|;enoßon,  fnui  oder  man,  kaufet  von  ainem  dienst- 
poton  welcherlai  das  war,  der  ist  verfallen  der  herrsebaft  7S  phening  und 
6  aiaem  fteinen  scha'lcr.  wid^  r  zu  ers;ctzen. 

Ob  ain  haiiß^enoßner  dem  undorn  feinen  knccht  oder  dirn  6n  sein 
wi^D  und  willen  dinget  ee  dann  d:i.s  jar  ain  end  hal,  der  ist  schuldig  detu- 
selbigea  aeinen  Mhaden  abmtragcn  nnd  dem  henrn  brobat  TerlUlen  das 
wandl  6  /  S  pbening. 
10  Ob  einer  dem  andern  sa  nahet  kämb  au  veli  oder  au  derf  mit  sea* 
nen,  graben  oder  ackern  und  die  nacbpam  das  erkennten,  so  war  er'  von 
iedlichen  zauosteoken,  von  iedem  grabstack  und  nach  ieder  foroh  ver- 
fallen 72  ^. 

Ob  ainor  dem  andern  raiuätaiu  oder  aincn  paumb  außgrueb  oder  soi- 
15  nen  sann  wcgkpräcb,  der  iat  verfallen  S  fi^^. 

War  aber  das  ain  nachtpar  dem  andern  maidistun  anOfUrt  6n  danke 

mit  dem  pflucg,  der  soU  es  seinem  nachpar  mit  dem  ambtraan  nnd  vierem 
inner  dreien  tai^en  bei  guetom  wetter  verkünden,  ob  er  sölcbes  ubertrüdt» 
der  aoU  zu  wandl  f^eben  12  ^. 
20  Ob  ain  liaiilji^es«»ßner,  es  war  fran  oder  man,  ainen  end^agei  gugcn 

dem  lunirichter  au  zu  red  setzen  oder  an  vorwissen  des  lierru  brobst  oder 
des  ambtmana,  derselb  ist  ver&llen  dem  herm  brobet  al  sein  gnet  6n  alle 
genadt« 

Wolicher  baußgcseßner  sich  otwo  hinvogt  oder  ainen  andern  hcrm 
S5  snechf  uder  vorkauft  ön  urlanb  defi  herm  brobrt»  der  ist  verfallen  al  «ein 
guet  6n  all(i  ijnadt. 

Wer  nit  kam  zu  dem  panthiidini;,  der  ist  verfallen  72  phenning. 
Es  soll  kaiucr  porg  werden  6n  des  herrn  brobst  oder  seines  ambt- 
maus  willen  pei  6  ^  9  A 
80         Ob  der  riohter  oder  ain  nachpar  den  andern  an  hilf  forderet  ainen 
nblthätter  oder  ubeltlilif  terin  su  &hen,  wer  deO  nit  gehoraamb  wnrd  aein 
der  war  verfallen    ^  2 

Ob  ainer  ain  stain  autliueb  im  fravel  und  wnerf.  so  wär  er  vcrtallen 
Q  ß  2       wucrf  er  aber  nit  und  trneg  den  stain  an  die  stad  da  er  in  anf- 
35  gebebt  hat,  so  war  er  vorfallen  72  ^. 

Ain  hagkenwnrf  meaaarwnerf  kandiwnerf  stainwaerf  ist  peenliul 
6/2  ^. 

Welcher  ain  schlecht  mit  der  faust  im  omst,  der  ist  umb  ein  ]ibunt 
phening.  zuckt  er  die  faust  und  '^clili-clit  nit.  i-^t  fiir  ieden  fin;;iT  1  //  >S. 
iO  So  ain  tfaaHl  ocler  hnnntreseliner  itn  f'ravt>l  zuckt  ain  sehwerd,  so  ist 

er  verfallen  auß  der  üchait  72  ^,  und  in  die  nchait  auch  72  /A. 

Ob  sich  zwenn  mit  einander  schlicgon  und  zukämen  im  frävel,  so  war 
iedUcher  flnger  in  da«  haar  nmb  7i  ^  nnd  ans  dem  harr  auch  78  ^. 

Ob  ainer  verbotten  wnrd,  der  ist  sohnldig  sn  peenfid  7S  gieng 
46  er  aber  für  oder  rfidt  anfi  dem  verbeth  6n  nrianb,  wBr  er  6n  aUe  genadt 
nmb  bÜ 


*  A.B  e». 
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Ob  ainer  oohien,  roß  odor  andor  vieeh  siucfaliieg  ^  und  Mh«d«tk  thftt, 
der  ui  yerfimen  von  iotslioiiieiik  Tieoh  7S  ^  und  den  eehaden  soll  er  ab- 
ingen. 

WolcluT  ptlik'c'lit  mit  liachcr  haut,  ist  ii-dcr  tingor  amb  72^. 

Wur  uiiicm  droot  zu  schlahcu  ist  umb  6    2  /«^.  5 

Ob  uner  firembi  foät  im  ftarei  weiset  auf  unser  griind,  der  ist  von 
ir  ledern  Yerfotten  der'  brobatei  EiBgam  fünf  tat  da  alle  genadt. 

Welichor  aber  sein  yiech,  dio  zaok  außgonomoD,  will  besonder  bal* 
ten,  der  soll  haiton  nach  der  hert  uad  soU  dises  riech  damadb  yerbalten. 
peenfall  72  Ä  ob  er  das  iiZ»ertr:idt.*  10 

Wer  den  andern  schlecht  mit  mist^abeln  mitgartgappeiu  mit  trisohehl 
mit  hauen  oder  mit  stocken,  ist  verlaUün  6  /J  2  ^. 

Wer  die  widertrib  die  an  dem  devf  gesetzt  sein  allen  prochen  odor 
Mhaden  an  rain  an  stain  an  sann  an  wegen  an  Stegen  oder  was  dem  dorf 
not  ist  auß/urichtcn/  der  ist  umb  6  /ä  2  ^.  wen^  si  das  haiaseat*  wenden  16 
und  [werj  nit  gehorsamb  ward,  der  ist  umb  &  ß  2 

Welichor  ainer  firomen  fraoen  ubel  anespriehi  ungefäzlloh,  als  ofit 
ist  er  umb  12  ^. 

Welcher  ein  schwaugcro  frauen  sclilacg,  der  ist  veri'aUen  fünf  phuud 
pbening.  M 

Kain  firame  firau  kaa  nit  mar  Terwidargleiehen  od«r'  Tenehnlden 
dann  12  ^. 

Welichor  ainen  auß  seinem  hauß  vordert,  der  ist  vorfallen  6  ß  2 

Slosst  ainer  dem  andern  das  lianß  nnf,  der  ist  umb  6  /?  2  ^S. 

W^elcher  verbot m:  whör  für  das  gediug  im  panthädin^  trejft,  die  36 
whör  ist  dem  brobst  vcrlalien  und  hat  verwandelt  d2  tal.     on  alle  genadt. 

Welcher  den  ambtmaa  sohledhi  oder  lanft  im  frayel,  der  iat  nmb 
aehen  pbnnt  /A. 

Efi  soll  unser  iedcr  alle  jar  jerlich  auf  ain  tagwereh  räumen  in  sei- 
nem reld,  püehl  oder  anderatwo.  wer  das  nit  thuet,  der  hat  Terwandli  80 

Alle  quottcmbcr  soll  der  umbtman  und  die  vierer  <lie  rnnehfänk  und 
feiirhütteu**  beschauen,  wer  dtis  iiit  thuet  oder  widerspricht,  der  ist  von 
iedem  hanß  72  ^. 

Alle  jar  järlich  soll  man  awisohen  den  ostem  nnd  sanot  Jörgen  tag  36 
beschauen  rain  und  stain  und  die  march. 

Die  leütgcben  sollen  kain  haiiügeseßnon  in  irt  ii  Icütheüsem  über 
Hellte  oder  neünc  zu'der  nnrht  lassen  sitzen  oder  trinken  geben;  wer  aber 
in  seinem  bauO  trinken  Avill.  dem  soll  maus  nit  vorsagen,  peeufai  72/«^ 
der  leitgob  als  oft  es  geschiecht.  40 

Wer  dan  achildt  den  aschm  wenn  man  wSscht  anf  ainen  weeg  dar- 
über man  geet,  oder  wäscht  tr  gewant  in  ainem  gemainem  pran,  dio  ist 
TClfallen  6^2^. 

Wer  nit  rüegct  was  ungefo^  mit  Worten  oder  mit  werken  in  seinem 
hanß  gesobehen  ist,  der  hat  rerwandlt  Bß  2^.  i6 


^  m  AB.      »   1  jrev       3  AB  vcrtr.      *  A  tMÜm.      *  AB  ww,     *  AB 
liaiiMiet.     ^  Ä  ode.     "  so  Aß;  L  leürftUiu^u/ 
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166,  SeifrM»,  "  160.  SItgarn. 


AUe  settn  sollen  gemacht  worden  acht  tag  Tor  sanct  JÖi^cn  tag 
oder  acht  tag  darnach,  der  es  nit  thuct,  der  ist  vorfallen  72  und  «U  n 
schaden  dar  da  durch,  die  lacken  geacheheu  ist  seioem  nachparu  ahzu* 

tragen. 

6  Oh  ainor  hasen  oder  uuder  wiltprüth  fleug  oder  sehuü  dn  crlaubuus 

dos  henm  brolMtSi  der  ist  yer&Uen  7S  A 

Ob  ein  geseßner  oder  ain  gaast,  da  gott  vor  sei,  ime  den  todt  selber 

anthüt,'  ^^o  soll  der  lantriohtor  denselbon  todtcn  cörper  yertilgen  laßen  one 
schaden  »eines  gnets,  aber  das  gaet  ist  dem  gotahana  und  dem  herra  brobat 

10  verfallen  nn  alle  i^enadt. 

So  man  uincn  nachpam  nblrist,  so  soll  si  *  derselb  ab^ela^sen  anOpor- 
gen  auf  vierteilen  tag,  ob  indert  etwau  uiner  war  der  zueäprieh  zu  ime 
bette,  damit  er  dieselben  Terantwort  bie  tum  Beyfirids  oder  TOT  dem  benm 
brobst  sn  Eißgam. 

15         Ob  ainer  den  andern  nbul  handlet  in  seinem  bans,  so  wir  er  onaer 

borrschaft  zu  EiOgarn  verfallen  6     2  ^. 

Ob  aincr  ain  armprust  oder  püehsen  *  spannet  im  fravel  auf  ain  an- 

«li  rn  und  scliull  niclit,  <o  war  er  verfallen  den  grossen  fravelwandl.  schuß 

er  aber,  so  wär  er  verfalle«  Q  ß  2 
30         Ob  ain  frncbtparer  paumb  wart  abgoseblagen  im  £niYel  und  denelbig 

begriffen  wnert,  so  wir  er  ver&Ilen  nmb  79  <A. 

Item,  so  melden  wier:  ob  ainer  zu  aiuom  rieht i  r  wurt  außgczai^ 

daran  ain  brobst  gefallen  hot,  and  denelb  waigert  sich,  der  ist  als  ^  dem. 

herru  brobst  verfallen  8  tal.  ^. 
•Jö  Welicher  ain  gauz  lehen  verkuuil  oder  verwandlet,  der  i^ibt  zu  ah- 

lait  3  tal.,  2cu  anlait  5  tal.  /A,  von  ainem  halben  lehen  12     /«S  zu  aUait 

nnd  zrx  anlait  30  ß  ^,  TOn  ainer  bofirtat  an  ablait  1  tal.  ^  und  sn  anlait 


Rechte  und  Bannt (lidlng  der  Pfarre  LUschau 

zu  Msgarn*) 

{15990 

Jm$  diar  Abiehrifl  daS  uterbüchlnins  die  pforr  zu  Lict^cbanw  hrtreffeni.  1590,  AyiMb.  m««.  IMS 

IM  Ärchit*  fUr  ProftUi  JSiagam,  FoLp  M»  BL 

L 

Rechte, 
Eyßkhier  vUla. 

30         Item,  an  yermerken  daß  das  dorf  Eyfikbter  ist  ibetall  gestieft  nnd 
nngostieft  16  leben,  Tier  balbe  leben,  vier  boffttfttt.  nnd  die  leben  dien 


»  AU  .uiffliÄt.     *  so  AB.     *  A  pncslien. 

*J  Dorf  midSalUch  tot»  LitKhau,  Jm  J.  1294  tehmiOe  LeuUM  L  «on  J^ti«n- 
rbtg  «ein  Dorf  Eisgwar  cum  9  m1.  im.  quos  ip«a  villa  annis  siagalis  ....  solvU 
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15  dem  pfarrer  zu  Lletacbauw  und  die  halben  vier  ^,  die  vier  hoffstatt 
aine  G  ^.  and  gchörcnt  dicßc  holtung  mit  dorn  goricht  und  obrigkait  dem 
pfarrer  /.w  Liet^chauw  zu  alß  recbfcii  ^runtherrn,  allain  aoflgeaohmen  die 
drei  malutit/nrtii-kcl.  wie  duini  der  si icftbriof  vermag. 

Item,  liuü  ubgcmcidte  darf     ßkbiur  dient  jarlich  uut  liaii  geschloO  5 
liietschaiiw  4  meteen  m&gea  und  dem  p£urrer  1  metseii  nagen;  nod  mit 
der  tteüwer  and  yog;toi  in  daO  huebhaoO  gehn  Wiean. 

Item,  die  pacb  genant  der  Buigenptoob  und  der  pach  zu  Eyfikfaier 
gcbcnt  auf  die  Tribclwüer,  gebörent  zue  dem  pfarrer  zue  Lietscbauw,  bat 
nicniant  darinnen  zu  viseben  alß  die  iinvobner  deß  dorfs  ainraabl  in  der  10 
wocbcn  alü  am  pfin/tag  nadi  mittag  und  am  Ireitag  TOr  mittag  und  nit 
mehr,  wie  Uaim  dio  panzedl  vermag.*) 

Item,  ein  ieder  pfanw  hat  ein  teliditel  bei  dem  weg  gohn  Eyfikhier 
und  ander  deß  tarn  ein  wieOea.  iit  ein  anßwözel  geschehen  swiaehen  de0 
pfenrexB  xu  Lieteobauw  nnd  defi  probsts  sne  Eyfikhier»  wie  dann  der  brief  16 
yermag. 

»Soyfrifz  pfarr.**" )  item,  ein  ieder  pfarrer  zne  Lictscbanw  ist  ein 
rechter  lelienlierr  der  pfarr  Scylritz  für  die  kirchcn  zu  Eyßkbier,  die  ein 
tocbtcr  ist  geweJjcii  der  kirehen  zu  Licisdiauw.  und  ein  iedlicber  pfarrer 
SU  Lietadumw  hat  daß  gerlcht  in  dem  pfanrhoff  «n  Seyfrictz,  aUain  waB  SO 
antriefft  den  todt,  wie  dann  der  stiefbbrief  vermag. 

Item,  der  probst  giobt  aucb  dorn  pfarrer  zu  Lietsobauw  jarlieb  von 
cinora  leben  daß  liegt  in  dem  dorf  Eyßkbier  zu  feit  und  zu  dorf  mit  aller 
dorf«gcrcebtigkait,  auHLrenohmniru  den  zebet,  den  dienst,  dafür  er  im 
geben  bat  einen  boltuiiir  /.n  'rr;?)H'nii*ait,  ulß  anzni-xcn  ist  der  l)rief.  25 

Item,  ein  ietlicbor  pfaner  zu  Liotscbaiiw  bat  aul  dem  feit  l^yLiiituer 
alfi  wait  die  grünt  defi  dorfs  iein  frei  zu  jagen  haßen,  huener  nnd  waS  er 
Ten  klainem  wilt  begreifen  kan  and  mag.***) 

Item,  alle  tobolt  d^  ^  inwanner  deli  dorfs  Eyßkbier  ist  all  eines 
Icbcnbcrrn  pfarers  zu  Lictscbauw.  und  die  bolten  seint  scbultig  ein  leben  30 
drei  balb  tag  zu  ackern  und  zwai  halbe  leben  aucb  so  viel,  nnd  vier  hoff- 
stätt  fteint  schult  ij;  Imutrobolt,  uemblieb  ackern  ein  halben  tai?  zue  dem 
pracbon  und  ein  halben  tag  zue  der  sootli  und  ein  halben  tag  zu  dembabern. 


in  redditibaH,  der  Pfarrkirche  in  Liüchau  mit  ZuiUmmtmg  »eine»  (Lehen- fj  Herrn 
de»  Grafen  Oehhard  von  Hirtperg,  de«  damaligen  Denlzera  der  Öraftchafl  LÜtchcm 
und  Ilridenrt^ii  hstnin  fs.  Font.  rer.  Auglr.,  Di}/1.  1,  27>>  nr.  lOS),  tvii  dem  er  da» 
Dorf  yckaiiß  hatte;  dit  n>r  Meizen  iivhu,  die  davon  dcui  S:Jilv,%sr  Lifsi  Jum  jäJir' 
lieh  gedietxt  irrrdm  fv;il.  du»  Lit»chauer  Urbar  von  iSG'J,  NotizenhlaU,  Beilage  zttm 
Archiv  f'ir  Kit  iah  '<  '>Herr.  QetchichUquellen,  1853,  S.  266),  hlief>n\  von  der  Verijafmng 
au»ge»chio»»en;  dagegen  ua^aeste  «*e  da»  Dorfgericht  zu  E.,  ita  ut  procuratorea  seu 

EroriMMWs  ipn  omnes  oalpas  omniam  eanaarom,  preterqoam  eüam  ilbw  qnu 
abent  ver;rcro  in  per'^ona':.  sicut  homicidia  fiirta  coitus  violenti  et  mntilacione» 
membrorum,  debeant  iudicare  ( Frie»»f  Die  Herren  von  Kuenring,  B^,  nr.  46MJ, 
Z%  B.  ttifl«U  iSSa  Johmm  «m  n^Mtoy,  Bunfgraf  m  lAktium,  «Aw  wiäiUk» 
Ftofittei;  ihr  i»t  mU  1777  dk  Ij^HV  LtUekoM  ekwtrMbL 
*  //v.  die. 

♦*V  Vgl.  wnten  8. 106ti,i8. 
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Item,  ihmo  leini  die  inwohner  defi  dorfe  sohnliig  ein  halben  tag 

hettw  zuü  fiohron  von  einem  icgiichen  taanß,  nnd  mehr  ein  iotlichs  bfuii 
lat  schult  ig  ein  faeter  dttn  krantihols'  nie  föehren  in  den  piariiotf  wae 

Lietsciumw. 

5  Ucm,  o'm  icdlichcr  inwohner  doß  dorts  Kyßkhüer  ist  schaltig  zuo 

geben  ain  dicn»tlienn  in  dorn  vaschung  jarlich. 

Zeehatt  Eyfikhier.  item,  m  Termerken  da0  der  lehet  deftdorfa 
khier  alle  sraegehört  dem  pfaner  sne  Lietsohaaw,  in  tamma  klaiaor  und 
groücr,  OS  sei  korn  oder  habem,  alleO  daO  man  pavt  mit  dem  pflüg  uad 
tO  httener  kun  mul  ^ünß. 

Item,  auch  di  r  probst  von  seinen  iiokern  ist  .«ehnltig  den  srepiirlii-hen 
zohet  zue  gebeu  wie  ein  ander  iu  wanner  deß  dorfs  dem  pfarrcr  zuc  Liet- 
schaaw,  wie  von  alter  herkommen. 

Item,  es  ist  aneh  an  remeriEen  der  holt  namen  soe  Eyfikhier,  wie 
15  sie  mit  namen  baiOen.  (21  Namen,  Summe  aOet  Dienttu  11  ß  8  J9t,) 

Item,  ein  wtter  anoh  sue  Eyßkhicr  genant  die  Tribellwüer  nebes 
deH  Noibera*  und  RaduOen  iiehört  zn  dem  pfarrrr  /u  T,iet«*eTianw  nnrl 
kompt  her  ron  dem  preschlccbt  der  herm  von  Puchhaimb,^)  wie  dou  der 
recht  haubtbriüt'  anzaiget. 
20  Item  mehr,  bei  dem  tamm  der  wüor  ist  gelegen  ein  müU,  daiein  haX 

gohifrt  ein  wiießen  i^hst  danm  auf  der  selten  deO  dorfs  Badnfien,  darvoii 
dient  man  jSrliohea  dem  pfarw  sne  Lietsehanw  vweu  pfenig  me  reehten 
gmntdienst. 

//. 

Banntaiding, 

BL  9h -i0b. 

Item,  vermerkt  der  artiukcl  deü  pantuidiguug  zuc  Eyßkhier,  duü  ein  icder 
•  85       pfarrer  zno  Liotachanw  järliehcn  zne  besitson  hat  ohn  alle  iomui{?. 

Item  am  ersten,  wer  drt  spick  wider  daß  rerpottdes  grunthcrm,  der 
ist  verfallen  1  tal.^  und  der  wärt  2  tal.^  /Ä. 

Item,  welcher  würth  da  hat  ein  offen  Icütliauß  und  den  trinkleütca 
gestatt  offen  waffen,  alß  wehr  oder  spieß,  bei  ihnen  an  halten  und  nit 
80  Ton  ihnen  nimpt,  der  ist  Torfiillen  12^. 

Item,  welcher  -«chleeht,  wierft  oder  aoheltwort  yerpringt,  ist  ver- 
fallen zwen  und  0  /J  >S. 

Item,  wenn  zwen  raufen,  ist  ieder  verfullen  tiinf  ptunt  ^S.  lanft  aber 
einer  zu  den  die  sach  nit  angeht  oder  mehr,  ist  icder  vortuUen  zwen  und  6  ,J  VS. 
85  Item,  schendt  einer  ein  fromme  frauw  und  daß  auf  sie  nit  bewcißcn 

peanjf  ist  verfallen  v<m*  iedem  hanfi  im  dorf  itm5*  13  /A. 

^  m  f khriTit  hols).     *  dar  tnU  BmOutabe  mmM».    ■  JSb.  thalsr.    «  ük 

in.     *  JI&.  Wag. 

*)  Die  Uerrtn  von  Puchaini  sind  atU  1346  LehenbeaStxtr  dei-  Gn»/»cha/t 
Litichaii  und  »eit  c.  13'IS  ErbvÖQte  der  ProptMt  Et$gmm  (Topogr.  txni  Niedfrüstrrr. 
2,  532h).  Zur        der  «bigm  Beehtwjiriehim^  «Mr  die  Vogtei  landtf^ßb-tOUi 

(8, 1003,0;. 
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Itom,  wer  bei  naehtlioher  weil  im  feit  aehaden  tboet,  es  sei  im  (mit 
oder  wicßen,  selbst  oder  dnroh  dftB  yloh,  ist  vcrfallon  32  geschieht 
CS  aber  bei  dem  tag,  m  ist  es  swen  n&d  6  ^  ^  aad  den  sehaden  zu  be- 

Sailen. 

Item,  die  fiilUr  so  laufen  mit  den  gumel,  so  dio  pcluiden  thuen.  deß  6 
sie  sint  ist  vcrlailou  12^  von  einem  icden  im  dorf,  und  sollen  im  andern 
jar  cingespant  werden,  und  den  schaden  sae  besallen. 

Item,  die  bei  ihren  haaOem  pmnen  haben,  die  von  alterher  ieder- 
man  rain  sollen  sein,  soll  daran  gemaoht  sein  ein  gaßon  mit  zwaion  zein 
so  weit  daß  zwai  roß  neben  ander  mögen  geben,  thett  aber  der  wttrth  bei  10 
dorn  «olbiscn  bauß  daß  nit,  so  wer  er  vorfallen  72 

rteni,  so  e  iner  sein  grueb  biet  und  ihm  darein  achadea  goscbähe  und 
würt  dali  beweililicben,  ist  verfallen  72  /Ä. 

Item,  wer  da  Seden  hüet  die  dem  honen  snegehörien,  geneUst  er 
der,  billteh  aneh  gibt  er  der.  16 

Itom,  wer  da  anß  dorn  walt  nutzbola  nüm  wider  daO  yerpott  deS 
herm,  der  ist  verfallen  zwen  und  &  ß  ^. 

Item,  der  müllner  rti  EyRkgior  ist  auß  altem  herkommen  •^»^•hnltii? 
einen  iedcn  inwanner  *irl5  dorfs  so  er  ihm  zuführt  ein  plocb  oder  /wiii 
schultig  zu  iichueldeit  duruuU  laden,  so  er  die  wil  zu  pauw  seines  erbs,  aü-  20 
weg  ain  Udten  nmb  ein  bSlbling.  erfller  er  aber  einen  der  sie  Terkanft, 
der  wirt  verfallen  von  einem  ieden  im  dorf  12  * 

Item,  ein  ieder  der  auß  E\  ßkhierer  fdter  holz  ftthrt  iber  die  gnmt 
anders  wo,  alß  oft  dafi  gesohieht  alß  oft  were  er  veiiUlen  Ton  einem  ieden 
im  dorf  72  A  «5 

rtcra,  so  ein  inwiinner  deßdorfs  EyÜkgiorn  in  malefitz  wirt  begrieileti, 
so  wer  der  leib  dem  luntgericht  verfallen  und  bauß  und  bott'  und  all  :»ein 
guet  dem  grunthoRn  pfiunem  m  Lietsohanw. 

Item,  wenn  der  ambtman  aofi  horm  geaeheften'  einem  oder  mehr 
ansagt  zu  ihm,  den  erfodtert  an  seinem  herm,  nnd  wirt  angehorsam  nnd  90 
setzt  sieb  deß  richters,  der  ist  vorfallen  zwen  und  6  ,2  vS. 

Ttcm,  so  frauw  oder  man  ein?  daß  ander  schiltet  auf  treüw  und  ohr 
daß  beweißlich  wirt,  ist  verfalicu  72  o  von  einem  ieden  bauß. 

Item,  der  botfzein  halber  umb  12  ^. 

Item,  00  einer  einem  angeeotaton  riohter  nit  gefollig  sein  wdt,  zwen  86 
nnd  ^  ß  ^. 

Item,  so  von  dem  gmntherm  anfgesetzt  wirt  ein  nfttzige  lai  peßerung 
der  hiiußer  oder  grünt  darzu  gehören«*  und  bei  einem  wandel  daß  zu  hal- 
ten, und  daß  ver^^proohen  wird  et  und  nit  gehalten,  ist  der  verfallen  daß  da 
aufgesetet  ^  wirt  oder  i-t  wordon.  40 

Item,  so  ein  holt  mit  Unwillen  ibergicng  die  zeit  der  robolt  oder  deß 
zin0,  alß  oft  dafi  gesohieht  73  A 

Item,  es  ist  zn  reeht  gesprochen  worden,  alfi  es  dann  von  alter  ha> 
kommen  ist,  daß  in  den  proben  zu  £j0khier  niemant  zu  visohen  haben 
dann  die  inwoner,  itom  ain  mahl  in  der  woohen  alfi  am  pfinztag  naohmittag  46 


1  H».  32  kr.  ^.     *  Hm,  U,    *  h.  g.j  Ht,  heigeschafileau    «  ü».  geboren 
wirt     ^  H$.  aufgesagt 
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und  am  fraitag  vormittag  und  nit  mehr;*)  wor  aber  fcrror  erfimdM  wierk» 
der  noll  von  der  obrigkait  gestrafft^  werden,  deß  aoU  der  riohter  and  die 
viciür  ein  aufsehen  haben. 

It«m,  ein  ieder  iuwanncr  doO  aiguns  der  hat  oio  lehen  der  soll  zwei 
6  roü  haboD,  und  einer  der  eis  halbs  leben  hat  der  aoU  aiieh  swai  ro0  haben. 

Item,  ob  einer  oder  eine  aaoheD  anf  die  ^iflen  sebüettet  und  wixi 
ainmahl  nadenagt,  wurden  sie  dcß*  nit  abstehen,  ist  TeifaUen  72 

Item,  «n*  aant  Kholmans  tag  frciung. 

Item,  so  einer  ibor  rain  müct  oder  ackert,  2  und  6 
10         Item,  wer  genß  hielt  gfarlich,  ist  verCoUeo  von  einem  ieden  haaÜ 
umb  72  ^. 

Item,  daß  kainer  unter  daß  trait  die  roß  oder  daß  vieh  spannen  [soi/J 
dioweil  es  nit  gar  ron  dem  feit  ist  daß  trait* 

Item,  es  soUen  der  richter  nnd  die  vierer  und  die  gemain  alw<^  an 

16  dem  dritten  jar  auf  die  rain  und  stann  gehen,  damit  die  joiigeil  die  wmt 
der  sTtint  uncli  wießoB.  WO  aber  daß  nit  gesobaob,  sein  sie  dem  gnmtherm 

in  »einer  straff. 

Ibem,  baÜeagejait,  vogelgojait  und  hüenergejait  alß  weit  die  grünt 
zue  Eyßkgier  geint  ist  des  gruutherrn  pfarrora  su  Lietschauw.**) 

90  Item,  so  ein  sobedtliob  man  geeilt  wirt  nnd  der  rlebter  xn  Eyßkbiec 
aogemeft  wirt  iber  ein  soUioben  anßlender,  so  mag  in  ein  ieder  riehter  za 
Kyßkhier  annemen  wie  einen  schedtlichen  man  mit  gefiinknaß,  nnd  aa 
hant  Solls  der  riihfer  dem  lantj:;ericlit  zu  T-ietschau-w  anzeigen. 

Item,  eiu  ieder  rielitcr  liut  uiueu  »olciicu  wun  biß  an  den  drilUiu 

26  tag  zu  halten  und  am  dritten  tag  wie  er  mit  güertel  umpfangcn  ist  dorn 
lantgericht  ze  antworten  *  atiß  dem  dorf  biß  uuttir  daß  fatlthor  deß  dorfs. 
kttm  aber  daß  bintgeriobt  aiebt  nach  ansoigen  defl  richtera,  so  mag  in  der 
riohter  nioht  lenger  behalten  nnd  ist  dem  hwtgorioht  weiter  kiem  antwoti 
in  geben.' 


*  II»,  pp^tr.'iifft  *  TT",  ilaft«.  ^  77«  in.  *  c  n  ]  TT.t.  poantw.  *  ixu/ 
BL4a-6  tnÜiäU  die  H».  tmUr  der  Üuörik  liadu«ciidi)  yil\A  folgende  Emtragut^: 
Iteu,  ehi  holt  in  dießem  dorf  (Saducken)  frenant  Lieahsrt  nechst  pei  dem  imm 
gelepoii  freli-'irt  zu  dem  pfarrer  zu  Liotzscli.iuw  .ilfj  rechten  ■^nintlierrn  mit  Aller 
obrigkait,  und  u»t  achultig  robolt  wio  ein  ander  inwohner  duß  dor£i  £yßkier, 
solt  nach  jarlleb  in  daß  paotsding  gehn  Evßkhy«r  kmnniMi,  md  dient  dem 
pfarrer  zu  LietMchauw  au  a.  Michaelis  tag  15  ^  und  ain  maß  roagoo  %a  reck» 
teni  ^ntdienst,  uiit  der  steiler  hSrt  er  gehn  Wiann  in  daß  hofibhauß  wie  ander 
inwohuer  deO  dord  E^  ßgkliier. 

Vgl  oöcn  8. 10S8,n, 
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A.  Berichtigungen  und  Ergänzungen  zu  dort  gedruckten  Stücken, 

Zu  nr.  7,  Otterthal, 

Nachträglich  von  Herrn  Prof.  Dr.  Lantbel  m  Prag  in  Abschrift  vorgelegt: 
[(D)  Papierlu.  des  17.  Jh.,  Fol.,  4  1)1.,  im  Archiv  des  Schlosse»  Kranichberg]. 

Der  Text  f>timmt  fast  durchgehends  mit  K,  /st  aber  nicht  dessen  Vorlage. 

42. 1  und  ]  /.  —  nt.  2  K  32 /if  /.  —  wfin  |  ///.  vüch.  —  te  freiorj 
Pi.  gössen  oder.  —  au  estj  egg.  —  .w  armbrosl  J  rührl. 

4B,i7  S  und]/  —  nt,  2Z,4  im]  dorn  riohter.  —  nt.  /dbestehts  ein] 
ßk.  nnderlhaii  oder. 

44,9  oder  was  aiiier  ....  mag]  /.  —  //  holdn]  der  SMui»  dei  Art. 
lautet:  oder  imtorthanen  botrüfft,  ist  das  aiiier  kombt  zum  forstner,  und 
der  forstner  soll  zu  der  herrschaft  mit  ihm  gehen,  ist  ain  von  ain  wagcn- 
stökon  3  kr.  und  von  ain  wapjeiireißlaeh  4  kr.  liist  crs  in  walt  Wv^vn 
und  erlauleu,  so  ist  er  schuldig  zu  straifcn  umb  5  pfcning.  —  Hf  auf 
dem}  fh,  Otter. 

46fio  etc.]  magen.  —  i«  aoh&hlfh,  stroo.  —  ZwMtn  so  und  n:  Item, 

Bü  ainer  dem  andei*n  iberzeint  oder  zeun  aufbricht,  wehr  das  ihuet  mit  fipe- 
vcl,  ist  der  herrschaft  2  und  6  ß  ^  und  dem  des  dor  zäun  ist  für  icten 
stckcn,  Spelten  oder  bant  12  ^  TorfaUon.  —  u-asf,  —  90  ist]  wer  oder  nit. 
—  91—99  (in  K/diiemi)  stcJU  D. 

Zu  m,  17,  Püttm. 

Im  Püttener  Gemeindearcluvt  liegt  ein  Tianntaidingfiüchef ,  an  dessen  Ende 
Graf  Hans  Balthasar  von  Uoyos  1664  Jan.  1  mit  Unterschrift  und  Siegel  be- 
stätigt, d4xss  es  mit  dem  alten  Banntaiding  (dessen  Datum  nicJU  ang^ebcn  wird) 
^«iMaiaUai  fc».  (MmaMaU  du  AU9rfhim9wrmM  fu  Wim,  1891,  8. 144) 

Zu  nr.  32  II,  Hettmanmdoff. 

lieber  den  Besitz  des  Klosters  Göss  su  Htttmanmdorf  vgl.  jetzt  Dr.  A.  Meli: 
füeber  ein  Urbar  des  Kl.  Göss  m  ^ekrmark  vmi  146^',  m  den  BUUier»  des 
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Vereins  för  Landeskunde  von  NiederÖstcrr.,  1891,  S.  345 — 363.  Daselbst 
S.  351  sind  aus  einem  GÖsser  ürhar  der  ersten  IL'i^ße  des  15.  Jh.  (Abschrt/l 
avs  den  ersten  Jahrzehnten  den  19.  Jl»  im  Cod.  3476  des  Steiermark.  Land^- 
arrJtivs  zu  Graz)  folgende  die  Taidin<j6rediU  des  Klosterg  su  H,  betreffende  No- 
tizen veröß'entUcht : 

Nota.  TOB  ent:  d«os  Heitmantorff  hat  mein  firau  swen  paa-leestag, 
und  [toer]  tw  ix  anstoad  iit  yerfttllön  60  den«,  und  ob  ienaat  wlüden  daran 
DOm  mueist  man  im  ablegen.  (Vgl.  Bd.  i84*,9-9.) 

Ttem,  und  hat  /wen  pantaidingtag  (so),  zu  sant  Jörgen  tag  und  zu 
sant  Jacobs  tag.  nnd  wer  in  den  pau  hat  nnd  nicht  zo  dem  perktaidiii|( 
chömpt,  ist  verfallen  GO  phonnini;.  (Vijl.  S.  JS:^'\:i"~  fS3'*,4.) 

Item,  mein  fraw  schul  ain  perkiuaiater  do  hubun  und  luemaat  mcr. 
der  Bohol  den  paa  innbaben  nnd  stiften  und  atörn  meiner  £rawn  giieter  and 
ancb  ander  herren;  nnd  wtm  ander  herren  gileter  ist,  do  nimpt  et  die  an- 
lait  nnd  demselben  herren  die  ablait;  und  was  im  dienst  aussen  leit  -"chol 
er  den  amptman  umb  anmofen*  daaselb  melt  man  in  dem  ]»erktaiding. 

(Vgl.  S.  i.«?;)«,,-;  /<;.) 

Tti'm.  was  sich  ruit  cbrii^'j-    ...  (     S.  186*^,0-  t7.) 

Ilciu,  uui'  meiner  iruwu  pchuuston  guoteru  /.xx  llettmcstorff  und  wo 
sis  hat  dsror,  was  wandel  gesebeehen  andern  daohtropben  die  seiat  ir  nnd 
nieht  yener.  (V^.  S,  181fU — iS2,9.) 

Item,  ob  ain  dcup  pebanst  wird  oder  ain  richter  in  jaget  auf  mcinor 
frawn  gut,  den  schol  der  amptman  antwnrten  auf  den  omvebstaiA  nnd  nicht 
übet  nacht  Inn  haben. 

Au»  Ood.  7288  der  kais.  BoßiUuMt  st»  Wkm  (Perg^-Orhetr  de»  Kt,  G9u 
von  1469 — 1463),  Bl.  lüO^—191^,  iH  a.  a.  O.  S.  361—368  eine  Bechts- 
aufzeichnung  mitgetheilt,  die  den  Titel  führt:  Vermerkt  wie  das  perktuiding 
gehalten  «rliol  wi-rdon  vnd  mit  JhJ.  l.  S.  182", sm — 184'', n.  i056,l-M. 
1057,3— r.i  iibi  rcinstimiut,  bis  auf  fofgcndc  wichtigere  Varianten: 

183'^,  13  zn"!  umb.  —  ai  verjeßcn]  vergessen.  —  s?  perg-J  pt  rkrccht. 

—  4»  gefocht]  gefragt. 

184%»  an  d.  l.]  /.  —  »  alfidan  beror]  empför.  —  »  ans]  /.  —  t»  oder} 
nnd.  —  morklicherj  oder  TOtt  merklieh.  —  M  oder  u.  anwalt]  / 

1  a  Stnchßn]yÄ.  unser«  ambtraan.  —  4  grünt] /A.  bei  Wolfsol  und 
an  dl  grünt.  —  s  ro«:eh)/7i.  und.  —  o  anwalt  oder]/.  —  t:f  ii  dtc^rlh  \yvr- 
soiij  in.  —  14  mit  aiuem]  ein.  —  sie]  in.  —  tr,  Ain]  Das.  —  ^  llctlm.] 
fh.  i.Ht.  —  17  das  da]  di  da.  —  uns]  unsor.  - —  das  umj  doselbs  am.  — 
ts  MttnßL]  Hneasl.  —  io  gcnn]  za.  —  t«  n.  besteen]  /.  —  tt  ambtman]/. 

10S7f4  an]  in.  —  #  man  in  ain]  in  ans  in  aim.  —  //  hat  er]/k.  sein« 

—  itws  n.  doch  n.  gn.}/. 

Zu  nr,  82  II,  Hettmannsdorf;  50,  PoUchack;  61^  Buchbach 

und  60,  Pettenbach, 

Die  KlagtufurUr  I/.s.,  in  ilrr  (/(>*>'  Tixtf  iiherUefert  nind,  trar  fni  d.  r 
Bearbeitung  des  ersten  Banden  nur  in  einer  der  kais,  Akademie  eingesuiuileu 
aeae»  Jbeekriß  zugängUek*  Jk  dann,  lange  maeh  Abttikhi»»  de»  Druckes^  der 
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Htraiugeber  dunA  dut  OiUt  de$  ArcMoan  du  Eütoritdim  Verekußbr  KünUen, 
Borm  von  JeJtmihf  die  Ib.  telUt  ver^Mm  komtie,  §teßU  HA  kernt,  da$$jene 
AUd^r^  vidfatk  ungenau  war.  Hitr  wr  dk  wiehiiffUen  Beteenmgen. 

«r.  32  II  (BL  öSu—eabJ. 

ist,>:  •^ffcn]  gpäUr  emgesrluiltft.  —  2s  marcbsteia]  wider  an  den 
macohstein  (nt.  t  kürclicnstoin  steht  nicht  in  der  Jh.). 

J82^,S9  grafF  und)  inti-Jitriu/li'Jt  emgrurhaltel,  ui\d  tuxtr  vor  horr. 
iS5*,/7  raiieß]  miitst.  —  k  andcrnj  anderer. 
Jf87,ifi         —  si  zumj  /.u. 

i88fi»  derowegen.  —  lU.  J  die  Worte  und  ist  nicht ....  wiert  «Auf 
geetrüAeiL 

nr.eOTfBL  im—m). 

2GS,b^!f  die  Worte  griiffcu,  hoch-  und,  der  zu  Hunp:aTO  ....  wie  anch 
»md  späfrrr  Einschallutig.  —  e  grafFen  uiidj  »piiter  aus  herru  corr.  —  *  luajc- 
Btett^nJ  nuijv  stott  (ebenso  3).  — kollermeister]  TaUcenmeister.  — >-  to  Ürterr.] 
fh.  eto.  eto.  —  i7  gxaffen]  tpäter  ttnguAaÜet,  —  /•  Urs.]  damatik  fireihenm 
gestridien.  — 10  sor  gnetem  naebrieht]  sue  gaetem,  naehribht.  ~  «t  ainer] 
ainerlri, 

260, 11. 12. .V)  f^nittcn]  ^tpäterr  Einschaltung.  —  tt  Urn.  |  ilam(ich  frcilicrrn 
tff  tiir«  hrH,  —  /ö  mt.'lirtn*mt'ltt}.  -  -  Jt  dann.  —  •?  hcrrri|  //*.  otc.  —  a/  vor- 
huudeuen]  verh.  —  *»  \Voinnp.]//i.  nach  dem  VVeinnpack. 

970,7  anj  am.  —  u  bo]  steht  niekt  der  H».  —  n  tobandl.]  Behädl. 
—  m  TOiliaiideB]  verh.  —  »  ^]/.  —  nl.  i  »päter  durckelrielkm. 

271,it  heiß]  hcist.  —  jv  cilahet  —  te  t«ohdro|»feü.  —  «yerpinteD] 
▼erpicten.  —  nit]  es  nit.  —  46  muefl. 

272,13  eingegangene]  eingangene.  —  17  gän«l.  —  w  atökehobs]  stö- 
kenh.  —  ^  in  wohner. 

DU  Iis.  hat  am  Wortende  nie  -ge,  sondern  -g. 

nr.  60  21  (Bl.  15a~26b). 

274,  nt.  1  folgen  11  Namen  (ein  Neubergischer,  2  Kloster  KircItbergiMche^ 
ein  Vt^^CcithnJischer,  ein  Feistritzer,  6  Kloster  GloggnitzfT  Unter Üianen). 

275,17  de^iiwegen.  —  ni,  1  UeberHchriJt  das  Verzeichnisses:  Schcinpottcu 
aoUen  dnzch  naohgeachribttie  berrn  som  paan«  und  pcrgthaidang  nach  Pott^ 
eebaob  geadhiki  werden.  —  Rrie^a/di  iet  später  gettriehen.  —  SKoM e.  w.*: 
dii  IJi  rren  von  Königsberg  zum  Sdunetein  (gestricJteu,  d<ij"dr  später  geedet  &rr 
Karl  Perger  zu  Sebenstein),  die  Herren  von  Sottal  su  Feistritz,  die  St.  WoJfgangs- 
Zerhe  zu  Kirchberg  a.  W.,  Christoph  Weher  von  Schottwim,  vnd  Alle  die  Wein- 
gärten hier  in  des  Herrn  iVeiheiten  haben  (das  Vers^ichniss  dieser  fol^t  lÜ.  27* 
bis  64"). 

nr,62  (BL  tl5a—U9a). 

27ß,i  Fueohpaoh.  —  »  gevohwohme.  —  e.te.u  gvaifen]  tpSter  eutf 

geschaUct. 

277,1  Urthgr.J  Arthgr. 
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nt,  m  (EL  mm-tO^h), 

325,  i»  muefi. 

Zu  nr.  68,  Schotimen  und  69^  Klamm. 

&n  in  der  StAoUwiener  Gemehiddade  aufgefundene»  JMmlegienhmek  d» 
MarlOe»  vom  Ende  de»  16.  Jh.  (vgl.  MonaUblaU  de»  AXtertkimeverem»  ai 
Wim,  1890,  8.  SO),  Peiy.,  4^,  34  Dl.,  enthalt  ztoei  Fassungen  des  &jbtf- 
ipirurr  Taidiugs,  fx>n  denen  die  eme  (I)  mit  «r.  68,  die  andere  (II)  mit  nr.  59 
gtimmt.  Varianten : 

l 

a.eo~4e. 

816,  »  koB.]  kaii.  (»o  immer,  aneh  tn  II),  —  »  oder  försil.  gen.]  ete. 

817,  »  gans]>%.  dnnh.  —  «auf  ra]  aonen  m.  —  jt  höffen]  Odflii 
hoffen.  —  ii  Wolffgr.]  ß.  Yon  der  W.  —  tt  üutweeg]  Haxdtw.  —  m  vor- 

dening]  erv.  —  4$  lassonj/. 

iiI8,4  die  0.  der]  die  o.  die.  —  tn  wie  ain]  nn  stat  des.  —  «  dcr- 
mosscn]  mit  der  maß.  —  4f  Oili;cüj  Lucas  Sebeßkhar.  —  Alex  fl.]  Hauus 
8chwäblmair.  —  «r  Waek.J  iSilvestcr  Meilgraber.  —  Tor  d.  J.  üind.]  bei  d. 
Caspar  Nomaohabl.  —  fünft  yor]  f.  bei. 

819,i  meit  m.:  ob  d.  P.  A.]  der  erst  ist  bei  dem  Crirtoff  Molpanr* 

—  9^  Faoll  8t.]  HteiemiM  llttUer  haaß.  —  »  OiUg«]  Seheßkhar  (beide- 
malt).  —  zwinohon  d.  fl.]  bei  den  fleischpenken.  —  4  bei  d.  seh  ....  min] 
zwischen  des  frucmesser  garten  nnd  dos  Fridtsamb  stodl  so  auf  des  frue- 
meaaer  gnmt  erpaat.  —  «o  Hartl.3  Hörtl.  —  «9  Tiert]  fnert^ 

//. 

820,  i  jar]>^.  in  der  rihn.  kais.      ete.  aiHers  allergenedigitten  kern 

markt  Schadwienn.  —  t  C9am]  fh.  gehörig.  —  4  Clam]^.  zue.  —  »  CUun] 

fii.  und  des  markf  s  Schadtwicnn,  —        nahen  mit  dem]  nach  dt  ni  mittm 

—  10  8trcitporr('ii]  8chwitpogen.  —  t4—t5  Hrrr  ....  ausser)  Nach  diwn» 
fragt  der  richtor  das  ersam  gcding  und  gemain  aut'  ainen  ieden  nachvol- 
gundcn  articl.  —  »0  fravel]  früflt  mit  im. 

821,8  besitz!.]  sitdioh.  —  if  ab]  aber.  —  era  mi]  er  nichta.  — 
st  herv.]  hervem* 

822,i  des]  das.  —  to  anshin]  hia.  —  n  Geitaenp.]  Ganiien  p.  (beid»' 
tnaie).  i»~i4  Khnltenp.,  tod]  Khaubitzpucbl,  an.  —  ts  llan  uta]  Haxe&tai 
Härrätz.  —  hainit)h.  holzon]  haimhlinlzon.  —  ai  aber  auf)  an.  —  44  ph*?' 
ningj  f!i.  und  TOD  sant  Atcrtteu  tag  biß  binwider  auf  aant  Qeörgen  tag  umb 
zwclf  phüniug. 

B23,t4  etwasj/fe.  ce.  —  la  karcb]  garm.  —  n  Cristan]  Auudre  Ju^r. 

—  w»  Oanatrer]  Ganaterer.  —  m  foeder]  abwegk.  —  •/  Uannsen]  Lienbar* 
den.  ^  w  wen]  wo. 
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884,t  andern]  fk.  im1.  —  ü  der  Gofh.]  Hert  Nidentöokhl.  —  Lanb.] 

Lannwoog.  —  /4  ain]  im.  —  17  haimb]  hinhaimb.  —  21  und  u  Mätl]  Imobm, 
—  Sft  lUinersp.]  Khiißpnchl.  —  »  TOt]/.  —  *?  zeüncn  hat]  zeiln. 

8MBf4  halbw J  halben  wagen.  —  «  sitzen]  Bitzlicb  sein. 

Zu  nr,  67,  Piesting, 

Ein  «0»  Jok,  Bapt,  Otmtrini,  k.  k.  nkderdaterr.  Regterungg-Camtreilkm- 
amta-ConiroUtr,  am  ii.  September  1781  aufgestelltes  Vidimus  des  Vidimiu  vtm 
Iß.nff,  Pap  ,  Fol.,  4  BL,  Uefjt  nn  Arddot  des  k.  k.  MiaüUrmmi  des  Innern, 

JCs  wiedcrhoft  dir  LeRorien  der  Ih.  B. 

374,  nt.  3  17 Hi  erwischt. 

Zu  nr,  99y  MedUng. 

Im  Archive  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  liegt  eine  nm  4.  Juni 
zu  Wien  von  dem  Taxator  und  RttjiMrator  der  k.  Hnß-anzlei  G.  (?)  Iiudolj  von 
hVidenreich  vidimirtt  Abschriß  (das  Original  war  auf  Pergament  geschricbent 
m  hlauie»  sattjan  gAmidm  «ad  wtt  Msrnng  bttehlagen),  Pap.,  Fol.,  7  Bl.  ~ 

576 £Ue  faernaeh.  —  »  sie]  wier.  —  4  ÖsterrJ/k.  unsern  gnedigen 
heira  und  lantsföisten.  —  «  mä  es  soll  fMve  ZeSU. 

677 f  19  nnderwiDden]/l.  und  den. 

678f»  auch]/. 

680,5.4.98  ain]  aim.  —  4  ainen]  aim.  —  m  der]  dem. 

Zu  nr,  103,  Hennersdorf  (und  nr.  94^  MöüeTsdorf), 

Berr  Dr.  Wühdm  iSScftrom,  CuiUn  am  F^ranaem-Mnteam  dar  k.  k.  mäh- 
rweft-sdUemMften  AektrbaHgtseÜsekcifi  tu  Brünn,  hat  dem  Herausgeber  fireund- 
lichst  die  BenUteung  einer  im  Archive  des  genannten  Museums  aufbewahrten 
Papierhs.  a».t  der  ersten  Hälfte  des  17.  J.,  Fol.,  19  beschriebene  Dl.  (Sign.  87) 

ertnÖglicht,  irelcJir  den  Text  A  des  f/f'inier.^dorfer  Tftidtnfjx,  und  zwar  vollständig, 
tnihäU.  Durch  Correciur  des  Ortsnaviens  ist  diem  r  Text  noch  im  Laufe  des  1  7.  Jh. 
auf  Möllersdorf  (vgl.  Niederösterr.  Weisth.  1,  53.0  nr.  04)  übertragen  icorden. 

Das  Titel-  mul  das  erste  DLatl,  welche  in  AB  fehlen,  lauten  in  der 
BrOnner  Bt.t 

Panthading  zu  Houiiesturf.^  Itilö. 

Discs  panthadingpüeühel  solle  järlich  ein  iedcm  richtor  zu  Henncr- 
tortl^  »ich  darnach  haben  7m  riehtou  eiiigeantworti  vutd  ernstlichen  die 
hanthabung  bevolchen  werden  etc. 


*  von  einer  Uand  des  tl.  Jh.  corr.  in  M«U«ntorf. 
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Pandading  und  Ordnung  auf  dafl  dorf  Henn^torff  ^  zu  der  vcst  I^eo- 
poldtfitorff  gehörig,  durch  den  edlen  gestrengen  und  hoohgelerten  bccn 

Marxen  Ik-ckh  von  Leopold t st orfT  rittcr  und  doetor,  deß  herm  Fer- 

dinaudtcn  römiiichüu  auch  zu  Jlnngerii  und  Hehainib  etc.  künig,  infanttfn 
in  Hispanien,  crzhcrzogen  zu  ÖsterioicU  etc.  rath  und  di.ncr  zeit  vitzthumb 
in  Österreich  uudcr  der  Ennß  *  als  herr  und  bcsitzcr  bcmelter  vcst  Leo- 
poltatoriF  traf  Tilfeltig  aosneeheii,  bith  und  begeren  der  ganzen  gcmain  da- 
selbst stt  Hennesiorff,^  nachdem  fliob  biOher  vil  romor  Widerwillen  auch 
ander  böße  Unordnung  und  beiniebung  gaotea  frides  rechtens  und  gemai- 
nes  nut:^  iu  bemelten  aigen  Uenncstorff '  raanigfeltig  begeben,  mit  zeitigen 
lath  und  gucten  vorwisf^eti  auffjericht  und  eröffnet  worden,  doch  obgeme!- 
tem  herrn  Marxen  Ikckh  *  von  I^'opoldtstorff  und  ainor  iedeo  nachkumt-ri 
den  herschai't  und  Inhabern  der  vesten  Lcopoltstorff  vorbehalten  diÜ  pan- 
thading  und  Ordnung  sa  mehiern,  mindern  und  aa  yerenden  nach  nottnrft 
der  aaeben  und  seit,  actam  an  deS  heiligen  awölfbotten  saat  Johonnes  (so) 
den  sibennndswainsigisten  tag  deeembris  nach  Christi  nnsors  lieben  hemi 
gehurt  tausent  fünfhundert  und  im  vierunddreissigiatea.  ( Vgl,  die  JBiml^i' 
tiMg  du  Taidmgi  wm  Lau,  Bd.  i,  681  nr.  IL) 

f'i04,i4  Hennestorf]  oorr.  im  17.  Jh.  in  Mellerutitrif. 

G]0,4  die  -^werj  dk  Hand  dea  t7.  Jh.fk.  und  kaufprief. 

621,17  nadt  ungcrerlicli  j'olfft  noch  Aftun)  ut  siipra. 

Am  Schlusi>c  Kteht  (von  des  Freüterm  von  Cbwcm  Ildiidj:  Ist  dises  pntt<*- 
tingpuech  ($o)  den  25.  decembriii  1618  ratificirt  und  mit  hantschrit't  und 
pettschaft  (von  diesem  keine  Spur)  auf  ein  noucß  pestcdtigt  worden.  Fcrdi- 
nandt  von  Conein  fteiheir  m,  p. 

Zu  nr,  113,  MühienreelUe  an  der  Schtoechat* 

Die  Bestätigung  Herzog  AWrechis  V.  von  1430  (Text  II)  wurde  wieder 
hutäUgi  van  König  Laditkuu  1463  Aprü  2,  Wim  (niederStlerr.  Lamdmartkio 
nr.  3790), 

Zu  nr,  116  l  Wiener  Waid. 

Das  Waldltudt  strht  auch  in  Ikind  iiü  der  jGedcnhhiirher''  dcx  k  u.  h. 
Jieicb»jinamarcJtiveSf  Bl.  309^  —  3i/",  eingetragen  von  einer  Hand  von  circa 
1633  (C). 

706,17  leuiu  (a.  die  Berichtigungen  am  Schlüsse  der  Einleäung)]  C  Icniu 
(B  Icuyn,  A  ztpei/elhaß).  —  iU.8CwitB,  —  nt.  8  C  binden. 


'  von  einer  Hand  17.  Jh.  oorr.  in  Mellerstorf.  *  edlen  gestrengen 
. .  .  .  .  Ennß]  «ow  «kr  Band  de»  ft.  Jh.  9orr.  m  wolgebornen  herrn  h.  FerdinAndten 
von  Conc  iii  froiherrn  nuf  Wei^^enhurp  nnfl  Strniifrstorf  nuch  herr  ilor  horrscliÄft 
Leopohitort,  der  röm.  kais.  maj.  n.  0.  camerrath  nnd  camerherru  auch  ihr  hoch- 
IllfsU.  darchL  enhanogea  Laopoldi  eaneriienii.  *  Ikto*  «lefti  corr.  *  4tt 
Nama  vcm  spiUtm  Cmekt  gatmdari  U  SMInaoAten  ▼<»  Ooadia  Ikaihemi. 
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7Ö7,  nt.  3.  6  CwicA.  —  nt.  &.  12,  13.  16,  18.  HO.  21  C  wu  B.  — 

708,  nt.  9.  8,  ff.  7,9,I0  0vfieB  Oedodk  Z,  iff  «n^  A),  — ä».  Cin. 

n<.  2.  3.  6.  9.  18.  i4  0%gitB, 
710,»  golden]  floren.  —  ne.  i  Cwte  B.  —  »i,SO»kA. 


Zu  nr.  188,  Weir^mu. 

Eine  Abschrift  um  der  zwtiten  HäUßt  des  17.  Jh.  findet  sich  in  einer 
l^ipialkg,  detk^k,  Landesgerit^ttair^iiK»  m  Wim,  Fol.,  98  hudmAmt  Blatter, 
BL  ö'^SJ*  (!•  Pantading  m  Weiohaiifif  a^-^d*  Begisler.  und  saiger  aa 
welchem  plad  ain  ieder  artikel  in  diaem  panbueeh  an  finden). 

856,1-^/. 

608,  e  bei  diesem  Artikel  auf  angeklebtem  Zettel  von  anderer  Hand  Wdgon 
der  gottßlösterer  einen  scharfen  einbtint  zu  niaL-Iicn. 

611,19  e5esuo  Dißer  punkten  ist  auch  nothwondig  scharf  cinzubinten. 
6i8,M  Aento  Düte?  bonkten  ist  auch  wol  scharf  ciiusubinten. 
614,9  «we  «tt  611,19, 

6l6jss  «bmw  Bifier  bnnkten  ist  aneh  ichaif  einsnbinten. 

fil.  BB'^M*  von  Jüngerer  Band  de»  t7.ji8.  Jh.: 

Verrere  gesiiis, 

welche  bei  offontlichen  pannthaitongen  an  WeiahaaB  naeh  verleaenem  ge- 
wöhnlich gelegten  jahraraitongen  der  gemttnde  Toq^eaen  nnd  eingebun- 
den worden. 

imo  Brod verkauf. 

Kein  nucbbahr  oder  inwobner  solle  sich  unterfangen  weder  schwarx 
noch  weißes  brodt  außer  des  pccken  über  die  gaßen  zu  verkaufen,  wer 
discu  zuwider  thätte,  solle  der  löblichen  gruntobrigkeit  zur  straff  verfallen 
sein  mit  awei  leiahathaler. 

Sttfek  oder  atainer  vor  den  banfi  anf  der  gaaaen  einzograben. 

Es  aolle  kein  naohbabr  in  aigeu  ohne  bemchafUiehe  erlanbnufi  anfier 
aeinea  banfi  und  daobtropfini  weitere  einfridtong  an  K^nUnienmg  des  weega 
machen,  baumer  stock  oder  atein  sczen.  so  febra  diaea  geaebebetei  solle 
es  der  richter  den  jenigen  so  es  thätle  untersagen;  und  wurde  er  solclie 
einfridtung  nicht  also  <i;leich  abthueu  sondern  sich  widerspenstig  erzeigen, 
soll  es  gnädiger  herrschaft  angebracht  werden,  pauthatungsprotoool  fol.  2. 

S***  Naehtwaohter. 

£ä  solle  auch  im  aigen  nicht  nur  allein  wegen  des  feüer  sondern 
anoh  wegen  schlimer  leiten  ein  naobtwaohter  jährlich  gehalten  nnd  nntinw 
balten  werden,  danut  aber  der  gemein  die  nnteilialtnng  niehi  an  hart 
feble»  ao  aoUen  die  Wiennertaehen  herann  g^nndholden  Ten  han0  j8brii«li 
Owtor.WttatiiMr.  Tm.  68 
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m  goldM,  db  iswendlge  oder  hraar  «ber  «&  ImIIm«  goldaa  benhkB, 
woTon  der  -meliter  besoldt  und  das  waehtotibl  nsieriudteii  w«td««  mSgB» 
fU.  4.  et  5. 

4**  Inlmit. 

Ei  Bofle  kein  imaoiaiiii  «Um»  laUnng  seines  ensehkgs  an6  den  dorf 
sieehen;  wurde  aber  dieses  besohdieii,  so  muß  der  banßhcrr  darum  gnti- 

stehen  und  die  hezallun^  leisten,  wurde  aber  elu  nacbbabr  einen  inmanii 
ohne  wiüen  und  willen  dcsr  löblicbcn  obrigkcit  iu  die  berberj?  uufuehmen, 
der  seie  der  herrsobaft  in  die  straff  verfallen  mit  sedu  gülden,  fol.  6.  et  10. 

6*<*  BrodbSelit. 

Der  böck  solle  icderzeit  gleichwie  es  zu  Wienn  und  anderer  oribcn 
gebreuobig  guttes  l»odt  baoben.  wofehrn  er  diesen  nicbt  nachkommen 
wordei  so  seie  er  stmfliiiKdig  und  Terlaistiget  desielbigen  biobts.  fol.  It, 

Zu  nr*  144  H  Grinssing* 

Vergleich  twitchen  dem  St^  Klottemevihmg  wnd  dem  kau.  CoUtgium  der 
SadtUU  JtM  SU  Wiek  wegm  vendtkdmer  An  grwiwyer  GeMy  vmä  im  Ikvf 
doMlBtf  anoocftsaMr  JwMiicUiim»-  wnd  anderer  Streiiigkeiie»,  ddo.  1668 
Mai  26,  Wk». 

....  Beebsfeens  haben  beede  oontrsfaenten  sieh  dahin  eatoehloeeen 
die  pergthattiuig  hinfiiero  alternative  in  ermeltem  Grilntriagi  nnd  zwar  zu. 
erspähnmg  der  nnkosten,  auf  volgunde  maß  und  weiß  zue  halten :  nemblicfaea 

wftnn  aniezo  vom  berm  p.  roctoTe  des  kais.  collefrii  in  Wienn  die  panthai- 
tung  aldorti  11  halten  worden  ist,  solle  er  auch  darauf  alsobalden  die  pt^p^ 
tbaitung  voruciuben,  und  vioe  versa,  da  er  zum  andern  luabi  die  pauthai- 
tung  verriebt  haben  wirdt,  solle  dem  herm  prslathen  an  ChMtemenburg 
so  dann  anoh  fireistehen  darauf  alsobalden  die  pe^ithaitnag  ttber  daO  Orfln- 
izingerisobe  gebürg  allein  in  seines  pergmaisters  oder  in  etn«r  seines  nnder» 
thans  bebaußung  daselbsten  zue  Orüntsing  aoe  hallen,  warsne  dann  alle 
und  icde  nacbbam  und  nndertbanen  zu  mcbrangerejTtcm  Grüntzin*?  cb<»n- 
measig  bei  stratt'  zu  crächeiuon  verbunden  sein,  er  herr  p.  reclor  auch  nicht 
underlassen  solle  die  vorbabnnde  zeit  zu  baltung  der  puuihaitung  aliwcg 
dem  herm  praelatbon  vorhero  zue  notificiren. 

Orig.  Perg.  Wier^r  SSimiUarchiVf  OtUar,  A.,  Abth.  fGcUtlkku  Artkiv*, 
Fwtc.  12,  Sign.  A  GöO. 

Zu  nr.  147  III     FisdUaiding  zu  Klostemeulntrg, 

Der  Kioatemeuburger  ProtokolWand  (siehe  oben  S.  24  nl.  *)  entkiüt 
Bt.  iM*/.  dm  FiretekoU  «fter  das  «m  ft6,M  190»  ^elatoe  Füektaidkt^. 
2kuk  Verkmmg  des  Beektettaciee  «nd  Briedigmf  der  «orye^raeftlea  Beeekeeerieet 
wurde  dtireA  die  Vertreter  des  St(fUe  (OUrMkrer,  Sitktnmeiwitr,  B^mmekr^ 
Renterkrtiber  med  Füreke)  «offdbato; 
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J)ea  Tischern  ist  hoch  TcrwiBen  das  sie  Terschienen  sachen  so  (Ulfin 
wafier  bekumben  den  atotiriditer  snetragen. 

Item»  du  TMebmauter  das  aonabeiitfeiier  altem  faerkamben  vnd  ge- 
brauch nach  durch  yerboti  dea  alhiegen.itattrioiliten  aioht  gehalten  und 
-widttr  alles  leoht  abknmben  und  rerbieton  lassen. 

Auf  allen  ^rÜTifen,  lacken  und  woßorn,  was  sich  darauf  begibt  aad 
gefunden  wierdet  bat  herr  prelat  zu  ordinieren  und  zu  richten. 

Tischmaiatcr  ^oll  dem  gottähaus  gelobt  sein  die  freihaiten  nach  sei" 
nem  yermögen  helfen  schützen  und  hanthabon  bei  ierem  alt. 

Die  beistäat  wen  sie  etwas  darwider  spdem  toUens  dem  vieeh- 
maister  aiutaigea. 

Fisch  anfailen  über  60  ^. 

Die  Truunfisch  sollen  dem  kuclilmaister  anf^cfallt  werden. 

Sollen  kein  holz  schnoidun  ohne  yonvißen  des  l'orstcrs. 

Wer  ranßen  hebt,  solle  die  stocken  alsübalt  ziehen. 

An  unßer  fruuun-,  apostl-  und  ander  sunn-  und  feirtagen  abcnt  fioUcii 
sie  bei  aeiten  sich  burnb  begeben  bei  stiaff  uad  Torlielurung  des  zengs 
und  schiff. 

Zu  Anhang  nr,  1,  Lockenhaus* 

Leider  tu  spät  wurde  bemerkt,  da»»,  die  , Panfdt(nn/j[8- Ordnung'  von  1677 
April  24,  die  Kaltmbaeck  2,  15B- — 10s  nr.  176  aus  einer  LiUef^üder  Vorlagt 
veröffentlidU,  eine  Jiedaclim  de$  Lockaiiiamer  Texie»  ist. 

{ Üober  die  Beaid^fiauf»  dt9  Läie^feld  m  dem  Khtter  BonmmmtM' 
vjß,  EitM.  Topogr,  6,  154, 196.  SlO.  214  wtd  Bidemuu»,  CMk,  der  Mtr. 
OttammMaaUidee  1,  169iU,  198,) 

Abweiekm^m  du  Texte»  1677: 
UAentihriß  Pantättangsoidnung. 

Ordnung  de^  Texte»:  1009,t7 — 102 5, 19.  Damach  Ueberaekriß  ^olg^ 
wie  die  pantäUung  föizunemen  sei»  md  1007,» — 1009,», 

Abweichungen  tm  Einzelnen: 

1009,8»  haußgosind] //<.  ingUncheu  er  diesem  uit  naidikoinoteD»  solle 
iedor  zeit  ein.  —  «7  auch  dem]  fh.  ganzen. 

1010,9  der  alto  guetej  unserer  eitern  gucter.  —  10  seine]  seiner 
beetea.  jenes]  fenier.  ^  is  ostemj  fh,  unfehlbariicli  beichfis  und  eom- 
mnniciire;  se  es  aber  iemant  renaamete,  soll  in  der  dritten  wochen  nach 
ostem. — i«aach]  und.  — ti-«» eingehen]  eingang  der  kirchcn.  —  w  stecken 
oder]  /.  —  3i  ob  er]  der.  —  .77  unter]  oder  unt^r.  —  *;  gobölden]  gcwalten, 

1011,1  verboth]  scharfe  v.  —  4  lurrRchaft  und]/.  —  5  wanj  da.  — 
17  gericht]  gezücht.  —  ZwUditn  Art.  S  und  .9  (11):  9.  Auf  obbemcltc  und 
specificirte  geistliche  Statuten  worden  auch  die  hurrn  pfarhcrrn  guete  acht 
haben»  damit  alles  in  effcet  kome»  auch  so  iemant  disen  widerthete  nicht 
ohne  stnff  yerbleibe.  diekieieheniiwifaen  nnd  einkomen  bester  messen  stehet 
ihnen  an  ta  befördern  nnd  au  piemoviren  anoh  an  ebserriren»  damit  alles 
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In  kiwhwMaaihett  riohiig  hergdie.  —  10.  Bftaiit  Bum  auch  wisae  wo  die 
kjeraheneinkomen  hinkomen,  loU  hinfibco  tedetf  orte  seolimeutor  naeh  Ter* 
fliefinog  aeincB  Jahn  in  bdvein  des  herrn  pfarberrn  und  der  herrschaltv- 

beambten,  hoffrichtera  oder  Verwalters  ordentliche  kicrchonraifung  tbncn. 
der  Torwaltor  wierdt  allo  oinkomen  in  denen  herrscbaft^irruntbücliem  fi Il- 
ten, welche  die  zechmai^tei  nit  allein  in  barem  p^eil  sondern  in  getmit 
wein  heu  i^ramet  und  stro  in  cmptung  nemen  »oll  uud  wehrender  zeit  die 
««■gaben  mit  herrn  pfarherm  imd  dea  orthsriohter  affirmuren  «oeh  tioh  be> 
acfaeinen  Iebmii.  und  also  aoUen  hinfllxo  die  kizolienniitiingen  lließenyirelefae 
anoh  alle  jähr  in  dem  kirohenbueoh  so  im  ambt  zn  finden  TOn  wort  sa  wott 
wegen  künftiger  zeit  und  richtigkeit  protoooliret  werden  doUen.  und  so  ein 
zechmaistcr  rechte  rechenschaft  tretban  »oll  er  absolvirt  werden  nnd  die 
kirchensachen,  sowoll  was  in  specie  ailerhant  «orten  vorhanden  als  in  re- 
stantiisy  in  eine  Inventur  genomen  und  dem  neuen  zcchmaister  pro  empfang 
eingebendiget.  87  aaoh  gesdiwoxiien]  /  —  «»  obrigkeit]  ßk*  beambten 
und  xiohter.  —  Mttiktn  AH,  9  (ii)  vmd  10  (SB):  19.  Wer  sn  demriohter- 
ambt  von  der  obrigkeit  und  der  ganten  gemain  erwählt  und  anageapmhen 
wierdt  und  will  solches  ambt  nit  annemen,  der  soll  12  fl.  erlegen  nnd  iai 
selbiges  jähr  von  allen  ambtom  befreit,  nnd  alao  aoli  ea  Ton  allen  andem 
ambtem  verstanden  werden. 

1012,4  über]  wider.  —  ZwUdtui  Art.  11  (14j  und  12  (16):  15.  Wer 
ohne  vorgehender  olag  seinen  nächsten,  in  was  vor  sacben  es  wolle,  aaser 
dea  flagnuit  oder  eigne  defenaion  einen  gwalt  an  «ieib  und  goei  thele,  dar 
hat  anoh  wider  zeeht  gehandlet  nnd  ist  der  hemohaft  aar  stnlF  89  fl,  neh«» 
ersetsong  dea  aehadens  verfiihlen.  —  «  pixen]  gei^choß.  —  to  naidi  ge^ 
stalt .  .  .  .  straff  der]  er  treffe  oder  nit,  i«t  neben  der  leibsstraff  Ar>v..  — 
Ii—tu  mit  disen  ....  82  Ii.]/.  —  »t  etwas  wcuigsj  das  wenigste  haar.  — 
»*  rauft]  reißt.  —  ist  die  straff  ....  ihn  aber]/.  —  aa-m  oder  sonstcn 
....  andem]  /.  —  89  trüge]  fh.  ihrem  man  damit  zu  helfen.  —  u  46  ge- 
riohtqnrisdiotion]  juriidiotlon.  —  46  ein]  /k,  iedea. 

10X8,9  die  atraiff]  der  rlohter  mit.  a.  ehr  laaaenj  ehrloaen.  — 
i$  in]  einer.  —  tf  32]  16.  —  m  ech&dlich]  spödtlich.  —  M  vorg.  gerechter] 
vorstehender  gerichtlicher.  —  ?p  gcwissenb.]  /.  —  .t?  so      .  .  .  .  kombtj/l 

—  3.5  .«^o  es .  .  .  .  kombtj/.  — 87  solche]  Bolchen  tag.  —  «  redet  oder}/.  — 
obr.]  erbarkeit. 

1014,4  in  summa  ....  hat]  /.  —  «  ambt]  fh.  caudidiren  oder.  — 
§  ambt.  liehet]  ambter  sirret.  —  r  ihien]  ihrem. —  glansend]  glanset.  — 
•  band]  /  —  #  reeogn.]  oognition.  —  betr.]  bedeoket.  —  ii  und]  oder. 

—  jftgereehte]  geriehtUehe.  —  t?  dan  anßwexelt]  darauf  leihet  —  ia  oder] 
nnd.  —  der  anßwexlcr")  darleiber.  —  so  hoffst.]  hoff,  stadl.  —  k  soll]  fh. 
antwortet  er  aber.  —  redl.  8.J  spöttiiohes  woeen.  —  88—88  hem.  aofigeL] 
loßgelassen.  —  34  \N  er]/Ä.  ob. 

1015,6  z.  herrsch.]  /.  —  6  können]  wan.  —  9-to  l'ehruer  aber  .... 
ktone]  /.  —  M  eingef.]  fh.  nnd  eingebracht.  —  ZicMm  Art.  88  (42)  wmd 
89  (44)  f  48.  Die  snr  kirehen  gehörige  aUerhant  gaben  aoUen  Termlfge  dea 
gruntbnech  zu  Gcorgi  erlegt  werden,  die  lierrscbaftszinß  nnd  gaben  aber, 
tümemlich  von  den  nberientgrändon,  zu  Michaeli  nnfehlW  geraiobt  wer* 
den;  und  wer  aeinen  uberlentgntnt  nit  in  drei  jahiea  Tersdnat,  ein  aoloher 
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wierdt  ebea  defiwegd»  knft  dita  alaobaMeo  MngMogen  und  dorthin  wohin 

er  dienstbar  gcwrsf  zaegesprochcn.  — sü  wifen]  wisenhabcTn  (7.  -heu?,).  — - 
,jo  ab<;er.J  abgcreii  ht.  -  32  iihrnon  j  äden.  —  35  werden]  j7i.  der  richter 
sambt  einem  gesohwurncu  soll  den  robethem  beiwohnen  und  zuesehen  daß 
die  robeth  recht  verrichtet  werden.  —  40  für  sich  ....  anw.J  nach  belieben 
ansuwendeii.  —  #1  riohteii]  Mfaaflexs. 

lO10,i  «andern]  «4initen.  —  j  n.  verd.}  /.  —  Terpnehten]  Temiten 
und.  — 10  ihren] gewissen  und.  —  n—iB  gef.]  g^ttnten.  —  17  baanf.] 
baufelder.  —  st  abw.]  abwartete.  —  st-n  abkomet,  a.  a.  nahm.]  abkomens 
als  aufnenibofis.  —  53  nra-]  ruin.  —  24  fuegj]  pfenning.  —  26*  \mä]jlt.  solchen. 

—  S7  flci: ]  / und  iruten.  —  sulclien  g.  in]  «nlc)ips  neben.  —  nndj  wie 
sein  aigeuihumb  uucii.  —  nach]  /.  —  tt9  verh.  u.  vorl  .]  y.  —  3«  erlanget] 
/.  ^  ellon]  fh,  miUn.  —  45  nberl.]  nbearlentoekeK  oder  gront  —  ein  oder] 
einander.  —  stehen]     nnd  solclien  nit  banete. 

1017.8  seinen]  seines.  —  4  dilioh]  die  furch  (toodiurck  die  oorrupU 
SteUe  nicht  versländlicher  wird).  —  a  viech]  fh.  nit.  —  it  geschehen]  /I, 
niöchte.  —  t(f  traid]  ßi.  zäun.  —  so  allzeit]  ßi.  bis.  —  »^i  unvors.]  unver- 
sohentlieb  —  1  fl.]  1  kr.  — ^  pfandg.]  pfant.  — 1»  anw.,  die]  anewent 
der.  —  S3  solle]  fh.  seinen  Weingarten.  —  m  weing.]  ßi.  ein  ganz  jähr  ödt 
fltnnte,  der  soll  enlfc  dita  einem.  —  m  worden]  werden.  —  07  ermahnen] 
y%.  Midien.  —  4»  bergm,]  betont  oder  beq;m.  —  «  e.  fidaohe]  einer  ob 
fidaeher. 

1018.9  übersehen]  invigiliion.  —  a  60]  65.  —  e  anfinohtigkeii]  anfi* 

riohtun«?.  —  7  p^escbank]  <;aab.  — -  ri  de-sscn]  disen.  —  ?/— s?  ein,  zwei  wein- 
beer |  «Mii  zweig  weiuber».  —  ss  nicht] //».  höcher.  —  ii4  traubcn]  zweig. 

—  m  in  arrest]  /.  —  »9  einen]  eine  menge.  —  aa  ist  z.  herrschaft  .... 
verf-J  /.  —  io  es  d.  geschehen]  ers  d.  ihnen.  —  44  ieden  stock]  weinstock. 

—  4t  demselben  y.  e.  ieden]  desselben,  ein  iedw. 

i0i9,T  gnttdigUsh]  giMieh.  —  ii  hneteni]  fh.  in  ihre  hütten.  — 
it  aween]/&.  oder  mehr.  —  mag]fli.  in  den  weiagsirten.  — ^ s«  abriebt]  ab- 
reicht. —  tr7  iHt]  fh.  und  <  ikiiit  worden.  —  ?.<?  da]/.  —  30  zu  bereehl.]  in 
betraehtunj».  - —  fallj.]  tlihlj.  —  :vj  zebenl  |  woinzehent.  —  abrichtet]  ab- 
rtjicht.  —  :a  .solcher]  f/i.  verschwipener  und  verstekter.  —  .w  und  ao  nicht 
....  exequ.J  /.  —  itö  nuisenj  grünt.  —  4t  mit  wasser]  wässerigen.  —  her- 
gebele]  heq^esset. 

iOSOfi  geatelie]  nnteistehe.  —  s  nmidien]  fh.  an  benenen  oder  aos- 
susprechen.  —  s  nnd]  daß.  —  mit]  in.  —  <  derselbe  in  der]  dieselbe.  — 
6  kauf]  fh.  dorthen.  —  e  verfiahlen]  ßi.  und  wierdt  craft  dits  solche  straff 
gleich  in  die  cxccntion  gcnoniO!!.  —  s  den]  zu  dem,  —  9  hcrrscli/]  t'h.  sol- 
cher ge»talt«*n.  —  billiühenj  i'L  werth  und,  —  nach]/.  —  m  und  wird 
gemäÜJ  gemuii  ua.  —  tfi  angenohmcuj  /.  —  Zwischen  Art.  69  (74)  und  70 
(76):  76.  Weloher  markt  oder  dorf  in  einen  thail  des  jnhii  Yor  die  gemein 
daa  leitgeben  bat^  solohes  orth  soll  bei  13  fl.  straiF  nicht  naoh  der  seit  leit* 
geben  sondern  vor  die  gemain  einen  bestelien  leil^ben  halten,  welclier 
dasselbe  vor  der  gmain  verarcndircn  soll,  geschieht  dan  zuc  zeit  daß  der 
loitgeben  raer  sein,  soll  keiner  bei  12  fl.  straff  uif^ht  liöcher  noch  rechter 
leitgeben  als  der  ander,  die  leitgeben  sollen  auch  auf  kein  hernach  be- 
schribenes  yerbottenes  pfant,  das  ist  bloetiges  gewant  waö'en  rohes  garn 


Digitized  by  Google 


1078 


UDgewundenes  getrait  und  anf  werohzoug,  keinen  wein  außborgea  noeh 
weniger  soll  er  alfl  die  andere  nachbarschafL  darauf  leihen  bei  straff  32  fL. 
ingleichcn  sollen  die  leitprchcn  keituM>  dif-n^f^otfon  ubor  ß  kr.  werth  nit 
pfenten;  entlichen  nichts  antlurs  als  ni»  sser  huot  oder  i^iirll  zu  pfunt  ncmcn, 
damit  hierdurch  dos  pauersman  arbeit  nit  versaumbt  werde,  so  sull  er  auch 
keiner  beurin  nbor  ires  mans  willen  nit  mer  ab  6  kr.  wcrth  Teriranen. 
dl0  attee  bei  straff  5  il.  —  a  spillond]  ^«pillek  —  aber]  in  «einem  luins.  — 
»•>M  ^iUo  gest.]  spülen  gestattete.  —  sa-t?  so  solle  aneb ....  stralT]  /. 

—  ttanban]  aigones  bau.  —  gestatlt  f]  fh,  und  erlauh«'t.  —  bi  anfigoben] 
ßi.  sollen.  —  •??  vrcin]  y7f.  ehorx  bei  12  H.  straff  nnd  dcÖ  orth^  «olHon  wcins 

confiscirnne;.  —  bri  12  fl  oder]  weder  in  krü^cn  oder  läi^ln  vill 

weniger.  —  s«  mehrorJ//i.  versorg  und.  —  89  rauchf.]  Jh.  uiiü  tciier^tiitt. 
- —  4a-4»  etwas  geführlichs  .  .  . .  4  il.]  ein  geferlichc  fcucrstatt  gefunden, 
demselben  virth  sollen  sie  das  haiaen  bei  leib-  nnd  lebeosstraff  yeriiiaieB 
biB  daß  solche  Tetbesseri  nnd  die  gefabr  gewendet  ▼eide,  bei  stiaff  ledee 
absonderlich  der  beambton  bo  oft  und  so  tiU  sie  es  ncgligirea  4  fl.  — 
^  anoh]  /.  —  41  wann  aus  solcher]  durch  wessen  aliorhaat.  —  4B  eatst, 
köntej  auskörnen  und  rntst.  möcht«. 

i02ifi  tag  in]  //*.  drm  mfirkt  oder.  —  3  bes.  in  heu-  und  traidf.] 
Tomerablich  von  der  zeit  so  man  dus  hei  und  trait  fechßnct.  —  4  auf]  man 
Tor.     s  dem]  ßi.  markt-  oder.  —  t  naohtw.]  waohter.  ~  9fh.  anfr  lengate. 

—  I»  sohSber]  /3k.  sowoU  im  dorf  ab  im  feit  andi  weingartenumbfridiiBgvn. 

—  u~i3  welcher ....  boftind]  wer  sich  aber  in  fürfallonden  leufen  oder 
feucrsnötten  ungeschickt,  unfjohoT^^amb  oder  freventlicli  und  zu  hantbabang 
und  errettung  dos  nremainen  nutzen  widcrwertip;  erzaiijen  wurde,  der  »oll 
durch  die  beanibUn  an  denselben  ortli  ^efent:;lirh('n  (-in^ezogen  werden 
und  nach  rath  der  geschworncii  wie  >*ieh  gt-bUhrt  ubgestrullt  werden,  und 
welcher  in  fenennott  yerhindernns  machte  nnd  gar  abwehren  wnrde,  der 
soll  auch  dammben  wie  ein  dieb  eriminalitcr.  —  u  lent]  fh.  wissentlich. 

—  Ii  Terschweiget]  fh.  nnd  nicht  anzaiget.  —  i«  woingartenh.]  ßt.  nnd  felt- 
höetern.  — -  n  oder  ....  wollen]  /.  —  /«  so  vil]  in  sovill  saehen.  «— 
20  werden]  haben.  —  -/  und  andere  schmüblen]  auch  richter,  geschwc^ne 
und  bedienten  schmchen.  —  -j^  -wertig]  -sponstig.  —  zur]  zwar.  — 
«3  mun]/7i.  ihmo.  —  u  alß]y7*.  ich.  —  ^  geben]  blieben.  —  m  hcrrschaft] 

ihrer  angesetzter  obrigkeit,  richtom  nnd  goschwomen  aneh  allen  in- 
wohnem  der  herrschaft.  ~  ss  nngnadeo]  nngaeten.  n  seinen]  sein  haiia. 
M  soUdu  s  b.  ihnen]  dorthen  solches  hin-  und.  —  m  an^prnch]  ersten  ane- 
spmeoh  darsne.  —  »  erkanfen]  verkaufen.  —  «  einsnstehen]  an  ver- 
stossen. 

1022.  t  ?M  Zeiten]  üur  ztdt.  —  «  von  3  o.  4  j.  her]  vor  3  und  I  j.  — 
3  geld  u.]  g.  odur.  —  hat,  dardureh]  ihmo  vorgestreckt  hete,  damit  dero- 
wegen.  —  4  überrortlt  worden,  ist]  auch  hierin  nit  nberfortelt  werde»  ist. 

—  9  helfen] /H.  oder  nit  helfen.  —  i  weOw.}/k.  solcher  massen.  —  »  oder 
überl.]  abeilentackcr  wiscn  garten  od(^r  Weingarten.  —  u  aboglaiefa]  eraft 
dits  stracks.  nehmen]  ßi.  dt  nn  die  wioklkouf  nit  zu  gestatten.  is  daa] 
ß.  aber.  —  in  denen  beambten]  dem  richter  xind  bcrgraaister.  —  r?  nach- 
läss.j  ßi.  <ler  lieambten.  —  /»  solcher)  fh.  beambter.  —  !f>  inj/7i.  ander.  — 
Sachen]  vortallonden  s.  —  iuticircnj  judiciren.  —  *s  eriegung]  Jh.  40 
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das  ist  yon  dem  corpus  25  ^  und  Tim  den  gwcSmunng  15  vi«idi 

Holche  gwöhr  in  das  grantbaeoh  eingesohriben  und  an  sein  orth  protho* 
colirft.  worvon  der  kaufer  nnd  verkanfiT  1  ^  pfuntgelt  yon  iedem  gnlden 
zu  nchiiii  ^chuldie:  ist,  unti  Ucr  ^luliru  wierdt  der  kaofer  in  das  grunt- 
butick  wiridiclioQ  laiicreditirt.  —  3i  uum.]  ft^^y^m.  —  yerleichung]  darlei- 
hung  im  fittotboedi.  m  Boeehea]  /L.  mal  rie  mt  T«ni€htig  gohandlet 
haben.  —  Zwikhm  AH,  84  (90)  md  86  (92),  wnd  mar  oU  «rHer  Art  dm 
iO,  Tktiks:  91.  Waa  ein  wirth  oder  wirthin  mit  todt  abgehet»  soll  seine 
verlassenscbaft  doreh  riehter  ond  btuq;er  alaobalten  ehe  es  zerstrenet  wierdt 
po?f_>hätzt  und  iti  dio  invontur  genomcn  w<^rdon,  hczcirhnct  \\n<\  narabhaft 
alle  seine  hinterlusscno  erben  welche  2u  der  veriasscnseiiait  einen  zuespruch 
haben,  soll  also  die  Inventur  gleichförmig  ins  umbt  gebracht  werden,  auch 
hernach  in  beiwessen  der  erben  yor  dem  waisenbueoh  eine  abmitlung  ge- 
aeheehen  nnd  ieden  erben  sttn  gehöriger  thail  anagoaetafennd  luegesproohen 
wecden  w>lL  —  io  abst.]/.  —  «  weisen]  waiaensohnlt»  —  u  osediteiee] 
ß^»  vor  46  tagen  certificirct  und. 

1023,  t  aber]  nun  auf  den  bestimbien  tag.  —  ß  ambtsc.  fert.  hinaußg.} 
ambtsfortigung  eingehendiget.  —  ß  gebülirl.]  gebreucbigc,  —  7  sollen] /ä, 
welche  absehritt  so  etwan  über  kur^  oder  laug  bei  ibuen  möchte  yerlohren 
werden,  so  können  sie  solches  ieder  zeit  in  dem  waisenbuech  erüuden  und 
gegen  erlegung  eines  reiohstiiaUer  die  abtohrift  vem  ambt  von  wort  an  wort 
widemmben  heransnemen.  — ■  19  anfgnriohtei]  fk»  Texfertigt  nnd  alsobalt 
▼crpotsehiert.  —  //  ableibung]  /7(.  und  anr  ert  bestattnng.  also  b.]  /.  — 
/s  und  in]  werden  soll,  alwo  solches  in.  —  m  es]  nun  also  gemeltes  testa- 
ment.  —  14  also]  an  seiiKT  statt.  —  n  vt  rtrag]  ßi.  vergleichung  und  con- 
traet.  —  is  wo^.  o«]  runston  aber.  —  anel?]  solche.  —  20  daß  die] 
daü  aus  der.  —  21  ikueiij  emeui.  —  2?  weriieuj  jh.  äo  es  sieh  aber  be- 
gibt daß  einer  mit  vorwissen  nnd  einwiUigung  der  hemehaft  abai^ete 
und  sidi  anf  ein  anders  orth  tiansmigrirte,  ein  sfdeher  soll  alle  seine  sohnl* 
den  Torhero  bezallen,  nbeiaU  riohtigkeit  machen  und  naehdem  von  aU  sei- 
nem fahrent-  und  ligenten  guet  der  herrschaft  gleichförmig  abzug  geben. 
—  Art  9f  killtet:  98.  Es  können  sieli  auch  solche  in  der  herrschaft  bcfln- 
deu  duü  nach  absterben  ihre  verlasseusciiaft  auf  keinen  andern  als  auf  die 
herrschaft  feit,  weileu  nach  liineu  kein  erb  vorhanden;  worauf  die  riehter 
nnd  geschwomen  bei  straff  der  untren,  entsetcung  der  Imbtar  nnd  82  fl. 
gaet  aeht  haben  sollen,  so  etwas  dergleiehen  yorfiele,  daß  sie  solches  der 
obrigkait  anxaigen;  und  so  solches  mochte  geschechen,  wierdt  die  herr^ 
»chaft  denselben  ehrlich  zur  orten  bestatten,  seine  schulden  bezahlen  nnd 
das  übrige  vor  sich  behalten.  —  Zwisclien  Art.  91  (98)  und  92  (100):  99. 
Ks  wierdt  keinen  unterthan  über  4  fl.  pürgschaft  z\i  laiaton  in  der  herr- 
schaft nit  gestattet;  auser  der  herrschaft  aber  soll  sieb  keiner  per  12  fl.  straff 
verbürgen,  wer  einem  handlsman,  er  möge  sein  yon  wan  er  wolle,  yill 
oder  wenig  yertrant  und  borget,  der  soll  sich  selber  yorsehen,  dan  er  keine 
anfirichtnng  an  hoffen  hat.  —  ai^si  einaigen ....  wird]  ain«i  firembden 
fthread«!  nnd  gehenden  menschen  an  yerarrestiren  noch  im  geringsten 
weder  in  persohn  oder  seine  Sachen  aufzuhalten,  bei  straff  12  fl.,  welcher 
(to)  craft  dits  so  halt  es  geschieht  in  die  execution  genomen  werden  soll; 
sondern  wer  an  die  benachbarten  eine  prütension  haben  wierdt,  der  soll 
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atoh  im  ambt  «iiiMlteB,ir«iniii  (k  -4^  ihme  mit  ollen  mitefai  geholfen  wierdt. 

—  Zwischen  Art.  92  (100)  und  98  (i02),  und  zwar  cU*  letzter  Art.  de,'*  1 0.  Thti- 
lu:  101.  Wclohcr  unterthan  anf  bofoloh  und  pettschaft  des  officier  zur 
ztni^nu^^  nit  vorsteben  wolte,  ist  der  wandl  12  fl.;  wan  sie  durch  den  beim 
laotriclitcr  zu  gleicher  zeugnus  begehrt  werden,  seint  sie  iu  der  herrsch&ft 
gleicbcr  masseii  vorzustehen  schuldig,  anaer  der  luKfidiaft  abernieht.  — ■ 
n  und]  ß.  nbenll.  —  oiaft]  fh.  gemaeht  und.* —  w— m  dafi  der ....  47] 
dttfer  einen  dniehzaiienden  wegen  der  bösen  brücken  und  lehleehien  weg 
ein  nnglttok  nnd  lebaden  begegnete,  ist  solcben  der  richter  mit  seinen  ge- 
sobwomen  wie  puncto  62  gemelt  zn  bezahlen  nnd  7a\  erstatten  schuldig. 

—  Ztoischen  Art.  ffS  (102)  nnd  94  (104):  103.  Die  biicb  und  wasserbrtinnen 
soll  man  alle  vicrtljabr  niumen  und  aussänbem,  damit,  wan  die  bäch  ver- 
wachsen, durch  die  wassergüU  den  wiesen  kein  sobaden  wideiftlivn  und 
durch  die  nniaabem  brttn  den  lauten  keine  kraakheit  begegne,  daüani  aol- 
ehes  nit  alle  yiertljahr  beaehicht,  »t  der  riohter  eambi  seinen  gaaehwor- 
nen  ieder  inaonderbeit  in  wandl  4  fl.  —  »  aoU]  fh.  bei  gericht.  —  41  fl.J 
fh,  straff.  —  4a  taglöhncr]  tagweroher.  —  m  beiahien]  A  ^  niemante 
seinen  lidlohn  absprechen. 

1024,1  in  disen]  bei  der  licn-scliaft  in  gleicher  materie.  — 4  redete] 
ßi.  und  abwendig  machet.  —  d.  dienst  2u  rost.]  den  dienstboten  zu  reek 
und  üinznhentigen.  —  s  besäen]  beisaeaden.  —  •  damit  woeg]  soll  aoleliee 
Tioh  nit  behalten  loadera  damit  weiter.  —  7  eil  er]  deSwegea.  — 
19  yerursachen]  prooreiren.  —  //  herrsch.]  genzlichen.  —  ihnen  aber 
eine]  deiohalben  einem.  —  1»  gübt]  zu  geben  sich  underatelicn  wierdt.  — 
ji  damit  ....  gehe]  auch  solches  in  einen  völhcjen  brauch  brinijen.  d.iß 
sich  dertrh'ichen  Sambier,  c:efans;e  (f^)  und  betler  ieder  zeit  bei  dem  go- 
richt  und  so  es  nit  zu  weit  in  dem  ambt  anmelten.  BoUen  auch  von  dem 
gericht  zu  betlea  erlanbnus  nemen  nnd  mümen,  sontten  seil  ihnen  das 
betten  nit  gestattet  sein,  damit  dardnreh  mort  feurabruast  diebataU  nnd 
anders  arges  TethUttet  werde,  wo  ihnea  sonsten  aus  nachleßigkeii  der  be- 
arabteu  «n  beÜen  gestattet  wierdt.  —  15  es  gesohiehet]  ers  thuet.  —  le  daß] 
iedes.  —  "fueten]  gerechten  und  jj^esunden.  —  «:o  solhm]  soll  der  richter. 

—  17  b('«l.  werden]  bestellen.  —  schlaj;en]  vu  'Ii  ihsciilac^cn.  —  sauber 
und]/.  —     wo  nicht]  so  sie  aber  unrecht  befunden  werden.  —  lOj  12. 

—  t/  12  fl.]  fh.  der  werth  des  fleisch  soll  auch  aliaeit  wie  an  Güns  gehaUaa 
werden.  —  werden]  fh.  mit  den  flmsehhakim.  —  at  aiehet]  sehen  soll.  — • 
ssger.  maß]  gteiohermaasea.  —  ZwimAen  AH.  iOi  (Iii)  rmd  JOi  (113): 
119.  Die  masscn  tollen  in  beeden  herrschaften  eines  ^ftalts  sein,  der 
metzenfisicr^tab,  die  pünt  halb  und  foitl  werden  nach  der  Öedenburgcr 
maß  gehalten,  wer  sich  freventlich  einer  ungerechten  maß  gebrauchen 
wurte,  ist  der  wandl  12  fl.  die  mUllner  sollen  sich  auch  eines  crcrechten 
maßl  gebrauchen;  wierdt  einer  unrecht  befunden,  ist  der  wandl  gleichor- 
massen  19  fl.  —  it  sein]  ihm  sein  getrait  oder.  ss  gara  Tstd.]  fh,  oder 
leinwaih  vezdeibt  oder  vertanaoht,  nnd  felgeats  wider  einen  hantwerehcr, 
er  möge  sein  wa-»  er  yor  einer  wolle.  *—  «0  welcher]  fk.  ihm«  —  thun  u. 
leisten  w.]  zu  thuen  schuldig  ist.  —  .t/  sondern]  ///.  jener.  —  wcg^en]/*» 
freunt-  oder.  — ss  schlosperm  1  ■«fhlo^'er,  weder  niaister  noch  knecht,  — 
99-94  nach  d.  form]  noch  lorra  uiid  mödl.  —  34  ist]  sein.  —  s5  etc.]/.  — 
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m  aneli .  * . .  nfcpwBenl  ohne  willm  und  flebatfbn  ifasor  hanrn  und  finoen, 
mak  des  Traibeam  ikcer  männer  sondere  behaltnuBflen  oluo  vorwissen  und 
willen  derselben  ihrer  mtnner  und  den  kindcrn  ohne  heißen  ihrer  eltem 

keine  schloß  aufthuen,  anch  keine  schlüßl  noch  andere  schlüßl  nachmachen 
bei  32  Ü.  strafl'  so  oft  das  besehicht.  —  Zwiachen  Art.  103  (114)  und  104 
(t  17):  115  (aU  letzter  Art.  des  11.  Thtiles).  Wenn  einer  wepjen  seines  ver- 
breoheu  abgestrafft  worden  auch  seine  strafi*  ächou  allouthalben  ausgestan- 
den, so  ifli  biUich  dafi  man  flotehen  (mit  hoffiiung  daS  eis  nimmer  tfauen 
wievdt)  wideromb  redlieh  machen  soU.  wierdt  derowegen  ttatuirt  daß  man 
einem  aolohen  aus  dem  ambt  ein  teatimonium  geben  soll,  neben  welchem 
er  wie  zuvor  redlich  geachtet  werden  soll;  und  wer  ihm  wegen  selbiger 
that  Yor  unredlich  schelten  würfe,  soll  icdcr  zeit  zvir  herrschoft  12  fl.  straff 
verfallen  sein.  —  ll»i  '"<fh  er-^fpr  Art.  des  12.  Theiktt).  Alle  die  wHlder,  kei- 
ner ausgcnomeu,  seiut  bei  24  Ii.  straff  verbotten.  wer  sich  wider  den  forst- 
maister  oder  wider  einen  ffoitl  telat,  ifti  aho  abBostraffen  wie  oben  punoto 
14  und  64. —  a»  geilägl]  flt,  Tolgends  allerhand  jagea^  hetsen  und  waitwan' 
achaft  (so).  —  89  fischw.]  ßi.  teicht.  —  einaesoni  darana  weder]  einaets  und 
ziifordorist  die  fehreobäoh  keines  wogs  noch  geatalt  keinerlei.  —  4o  krep- 
8eiiJ/7(.  y.n  fnhcn.  —  lederm.]  ßi.  allen  inwohnern.  —  ganzen]  /.  —  ti  bei] 
ßi.  animad Version  und.  —  darauß  zu  f.]  /.  —  verhütten j /7i.  wer  darwidor 
thnet  und  wierdt  befunden,  soll  dax  straff  ehne  nachlaO  unterworfen  sein. 
— -  4a  saGben]  ßi.  die  vor  sie  komen  mit  allem  flciß  verhören.  —  44  ibrenj 
/h.  beaten.  —  mthen]/l.  und  Terhelfen* 

i09Sf$  Terwi^en)  bew^en.  —  geaehaak]  muet,  gab.  —  #  jttngafen] 
/h,  tag  und.  —  9  all  aolohee]  aolcbcn.  —  ts  des  rechten  1.  m.  dem]  der 
rechtliche  1.  m.  der.  —  /5,  18  wie  puncto  ....;]/. 

1007,3  Wan]  Wenigist  3  oder  4  tag  vorhero  wan.  —  n-  1  einen  t.  v. 
einer  ieden]  der  ganzen.  —  4  benaehb.  ti.]  /  ~  ''.  u.  ortli]/.  —  truhe]y%. 
in  der  rosidenz.  —  7  30  kr.J//*.  es  seie  dan  dulii  «  r  /avor  au^geraist  oder 
in  denen  henaohaftrobethen  Tor&flt  aei.  —  »  burgor]  geaohworen  b,  — 
iü  geriohtat.]  tiaoh.  —  to-n  paathattungaveroidn.]  herraohaft.  —  u  aitien] 
aitiet. 

1008, s  paanthattnngar.  als  vorg.]  ordentlichen.  —  s-4  an  dem  orth 
....  also]  kein  anderer  gerichtsverwalter  vorhanten,  ist  der  <remain  zu 
sagen,  geliebte  freunt.  —  ä  markts]  /.  —  «  unß]  mir.  —  »  niderj^.  ]  wider 
g.  —  10  Orths]  orth.  —  n  unß]  ßt.  aus.  —  in  wir]  //i.  die.  —  nach  gepti. 
gebr.]  gepflogene  gebrenoh  und.  —  te  obriBtl.]  geistliche.  —  S8-24  unper- 
turb.]  unverletjset.  —  m  wan  er  a.  e.  kl.]  ob  er  einige  kl.  —  m  etwas]  /. 
~  tat  ea  zu  t.]  welohea  zu  ist.  —  ao  vorgenohm.]  yeraomener.  —  $i  dem] 
der.  —  verhören]  au  v.  —  33  anbr.]  anaubr.  —  «a  der  g.  gehör]  gegen ver^ 
hör.  —  fleiösitrl  ß.  und  ordentlich.  —  n.9  unvcrd.  lent]  von  verdächtigen 
leaten.  —  44  ihren]  y7/.  wehrenden.  —     und  ist  solche.s  ....  etc.]  /. 

1009f3  admiu.  ]  verwallet.  —  4  exaet.]  fordorungcn.  —  0  gcuubmen] 
vorgenomen.  —  «....]  vorhetten.  —  daheroj  doch.  —  7  einer]  fh.  solle. 
—  a  -fhtgte]  -fragter.  —  rett]  redt.  —  reden  oder  antw.]  einreden. 
$  beaohr.]  entaohiden.  —  a—ia  werden  ....  deoldiret]  /.  —  to  naeh]  /.  — 
u  eingefordert] /7i.  werden. — ta-is  wovon  9  teil. ...  werden]/.  —  le^i?  da- 
cidirung]  entaeheidungen.  —  m  anderw.]  anawertig.  —  j$  werden]  wer 
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aber  von  der  peatitttaing  ohne  erianbnus  gehet,  ist  der  wandl  2  £L  — 
sj-if  wer  unter  .  .  .  .  8  fl.]  /.  —  Nack  tt:  Oelien  ambi  .Lockbemliw  des 
34.aprUI  1677. 


ß.  Neue  Stücke. 


I.  GerechligkeU  und  BantdaiiUmj  des  kaiserlichen 

Marktes  Guntramsdorf,*) 

(»Mm  nr.  M  wkI  M.; 
No9,  2t, 

Auä  (A)  der  ItiSO  Jan,  14  vUlimirifn  Ahiehrift  dtr  Bttlätigitng»ur1:un<U  K.  FerdiHamdM  III.  dhfo. 
lM0No9,n,  Wim.  A«-.  'M.,  M  flL  —  FcrnlMm  «DHrdt  fJU  iM«  ITSI  üm,  tt  «tf  MMr 
«in*  B€Mrtgmm0amtimni»  K,  Xm^oM«  /.  «b.  iW»  IM  rcMiitlirf,  1^.«  JW.,  t«  ff.  rS»  tt«^ 
gUiehlmAtnd,  wtkt  Ut^be  CbrrnüitrM  ifMr  gfcie&MKMC»  JRhmI  MtA  dMM  l>Mii>iiii«iiiÜm  ftftr 
iK  4m  y«!«»  «wi^lfti«  tliUU)  —  Atf«  jUmM/Im  Ai  JMUm  d!«  k.  fc.  jfluMirftiwt  «Iw  fwiiim 
tu  Wim,  Sign.  IV.  D.  7.  —  Im  u.  >.  RtiehMßlnamzarthivt  tu  WUn,  nitdtrUtterr.  ITfrrtch  -A.  FIomc. 
a  ii,  litgt  «Am  te  J.  171«  vidimirU  Äh$tikHft  dar  Brntatigung  von  JSSO,  Fol.,  iO  (h*$titrkAtn€}  m. 

Anfiui^s  ist  zu  vernemmen  die  gereohtigkeit  und  {Hmtidigmig  nniers 
kaisorUcheii  marlita  Quodrambstorff. 


Markt  nordöstlich  von  Baden.  Bi*  184S  Hauptort  einer  eigenen  Herr^ 
»ehafl,  die  zugleich  die  Ortsobriqkeit  und  dem  Landgericht  anuäble.  Von  1635  hia 
1750  war      kahvikh.  ITeAtr  ihr»  OmdMU  «.  KtüHi^t  Chteh.  «m  itttik  2€t, 

7Z3—759. 

Der  dem  oftigen  Abdruck  zu  drund«  gelegte  Text  (TT*.  Aß  ist  der  roti 
K»  Ferdinand  ITT.  heatäÜgU  und  in»erirte.  Der  T^ngang  der  Be»täfigung*i€rkunde 
rnn  fC.]f)  hitlft  Einiges  rtir  Cfijtrhichte  (Um  Texte».  Riehter,  Rath  und  Gemeinde 
de»  kais.  Markte«  O.,  sagt  der  Kai$tr,  hätten  ihm  vorgebraehl,  wio  daÜ  sie  Toa 
naMra  ....  Torfiiliren  ....  noch  vor  altera  mit  «inor  ofdaatlieiieB  laarktlreUi^ 
und  pantJidiiipsordnunp  ....  iM^fr.nyK't  «ifowe-on;  weilen  sie  abor  iii  ilenen  v  r  s^t 
gegun^nen  kriegsleifen  und  darautt  gostantonen  ruluen  und  brunstwhäden  dar- 
umben  kombon  wibron«  hatm  et»  ihnon  «olche  ihre  «Ha  oad  sam  tbaib  (f)  ia 
etwas  von  noilein  zusamben  «^etriipou  uml  verbe^orte  ordnung  und  pHDiadiui;, 
damit  lenger  guet  poUioeiordnung  gepflAust»  sucht  ehrbar  fridt  und  ainigkeit  al& 
wio  vorhin  irescheehen  erhalten,  auch  sie  des  In  denen  Torüb€r>:e^r  ingenen  rebolIto> 
nen  no  oft      1  vilmahU  erlidenon  achadens  »ich  in  etwas  erhellen  und  ain«  er- 

prizliflikfit  oiu|itinten  uifK-iiten  «u  confirmiren.    in  welch  ....  bitten  ... 

wir  über  dorentweireu  güliüriger  orthen  abgefordert  und  eiukoinbeue  beriebt 
und  guctachten,  doch  ....  mit  dioaor  austrucklichen  clausnl  daß  hierdurch  nie- 
mant.s  andern  an  seinen  erseßenen  und  habenden  recht  und  irerechtigkeiten  icht- 
waa  derogirt  und  entr.og^on  werden  »olle,  gewilliget  und  »oiche  ....  durch  unsere 
a.  n,  reffininir  tmd  eammer  wie  die  ron  worth  sa  wortti  hernacb  froMbribaa 
Ftrhet  an«fortipreTi  zn  laßen  ....  anbevohlen.  Kinf  weitere  Bestätigung  der  Thmn- 
taidiiigsrechie  mit  Insertion  des  Textes  gewährte  Leopold  L  (Ha.  B).  Als  m  AvgMH 
nSi  dSe  Gemeinde  wieder  um  Conßrmatiim  hatt  dU  «le  hieher  wegen  der  Ktie^ 

iHii/f   jiirht  -.11  eririrl'm  vcnnorhl  hnUe.  rrfnl/lr  dfr  Hetcheld:   Kxpo<liatiir.  iedoch 

omütöö  paragrapho  ^teiu,  wan  einer  seinem  mitburgor  die  fen^arlädan  . . . 
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*  Bntii«iien  aoU  in  onaeni  alß  iSmiadbeii  kauers,  regierenden  hem 
und  kuitafliniNM  nahnum  durdh  nnsem  ieng*  und  künftigen  Tiodomb  ^  in 

un!)crn  crzhersogtlmmb  össtorreich  unter  der  Ennß  oder  womb  dcr^elb 
liierzu  abordnen  wurde  wenigif^t  aWv  zwei  jalir  unj^efälirlich  umb  (jcorgi 
das^  pandütuiif]^  in  dem  markt  Gundramb-ntorH'  iu  dem  rathhauii  oder  an-  6 
deren  ortbeii  dasolbston,  wo  demselben  am  ^clej^ensarabistcn  sein  wür- 
det, auf  goborsambes  schuldig  und  billiches  uuhaUen  des  riübtei  uud  rutbs 
daaeUMt  gehalten,  aaeb  dorch  ihme  lunem  Tiodomb  der  aageBtelt»  und  dem- 
selben gefölliger  tag  dem  riditer  veni^itoa  Tiersehen  tag»  damii  er  den 
bnigem  und  Inwohnern  hieraoe  deatwegen  bei  haua  zu  Tetbleibcn  zeit-  10 
Heb  verkunten  und  sie  destwegen  viasenschaft  haben  mögen,  aagekündet 
werden. 

W  an  alsdann  durch  gedachtem  nn-^erm  vicdomb  oder  dessen  abge- 
ordnete auf  den  verkiindten  tag  dan^  pantädung  beseßon  und  gehalten 
wisdt,  soll  ein  ieder  bnrger  und  inirohner  seinem  anrainor  und  naohbam  16 
mil  tanf*  nnd  caenamben  ordentlidi  mofen.  welober  sieh  som  driitenmahl 
nit  meldet  oder  vcrhanten  ist,  anoh  der  kein  erlanbnmi  auf  denselben  tag 
TOn  seinem  richter  hat,  der  ist  verfallen  sweiundsibenzig  pfening. 

Volrjents  «olle  nnser  marktriohter  zn  0 undrambstorff ,  dc<«i;leiehcn 
seine  rathsL^escbwornen  und  auch  die  geschwornen  führor  gemelt  unsern  vic-  20 
domb  ihre  gcschwurno  ümbter  mit  munt  uud  haut  aufsagen  wie  äich  ge- 
bührt, neben  äberantwortung  des  gcrichisstaab  und  pantadungbuechs. 

£6  soll  anoh  nun  fSzehin  alle  awei  jähr  der  iezig  und  aadikombent 
bestStt  riobter  Tierzehen  tag  t«  gehaltner  pantidung  dar  bnzgemdiaft  oder 
gemain  was  er  ihnen  zu  yerraiten  aebiildig  sein  ordentliche  nnd  aufrechte  ^ 
zaitnng  thucn  und  aufncmben  lassen. 

Auf  solches  soll  ernonter  nn«!er  vicdomb  oder  dc«';cn  abgeordnete 
offentlieh  ainer  cjanzon  p;oniaiti  dv<  nuivkt*?  da^  pantäduaglibcU  von  worth 
Worth  ablegen  laßen,  auch  die  burger  und  andere  so  beüßlich  alda  woh- 
nen, niemants  ansgescbloßen,  unter  waO  gmathemi  sie  geseOen,  darbei  zu  80 
erscheinen  scboldig  sein  bei  straff  zween  golden  vier  Schilling  pfening. 

^Nach  anfsantung  des  richters-  und  gcscbworoonambts  und  besche- 
chencr  erlassung  solle  die  gemain  sowohl  als  gcrichtsgeschwornen  befragt 
werden,  ob  sie  wider  den  jjewesfen  richter  rathsc^cscbwornen  pcrfi^maistcr 
oder  führcr  und  andere  bcambte  in  zeit  ihres  tratrenüct»  ainbfs  wider  bil-  35 
liehkeit  etwo  bcitchwert  zu  sein  sich  befunden,  und  du  iemant  billicho  be- 
sdiwar,  dieselben  Tor  gedachten  nnsem  Tiodomb  oder  dessen  abgeordneten 
commisaarien  Tor  ersoznng  der  richter-  nnd  lathswabl  fdndamentaliter* 
und  mit  besohaidonbeit  ffirbringen,  da  dan  iedcm  der  gebühr  nach  ans- 


(urUen  S.  109.1, 7),  und  daß  der  paragraphuH  anfangenfl  in  verbis  .Welcher  die 
gesezte  rechte  niarchstein  ausgrübet  .  .  .  (unten  S.  1094,9-'',)  nach  der  hiesigen 
lantgericbtsordnung  art.  90  ,Von  verruckung  der  march  oder  termino  moto*  er- 
kHteret  nnd  eingerichtet  werde.  Mit  die«en  beiden  weaentlichen  und  einigen  an- 
deren unwe»entU>-ftm  Acnderungen  frurde  die  Ooi^firmiUMn  KarU  VL  am  ii,  SepL 
1131  autgefertigt  (die  corrigirte  II».  Bj. 

Ber  G.er  Texl  tÜnmU  Mhr  naJf  mit  den  TraUktrehner  (Nleder^Hsrr.  Weütk. 
1,  nr.  91)  überein,  Di«  $elUiand^  Artikel  von  O»  sind  mü  *  bezekhnA 

*  in  Ä  häitifig  M  Tisdomb  corr.     *  in  B  «orr.  im  die.     '  B  cotr.  irrttndlioh. 
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nohinng  IwMlieQheii,  hioniAoli  aber  ireifter  keuMr  gefaSrt,^  aond«»  da  aincr 
oder  der  «odor  künftig  was  moriren  wurde,  derselbe  farrer  nii*  «ogebMl 
sondern  2a  erhaltung  gutter  mwiMneht  der  gebor  neeh  geetisffi*  wer- 
den solle. 

5  Wan  nun  solches  bcschcchen,  die  klagen  and  antwort  vcrliört,  dar- 

über boschait  crtheilt,  solle  luelirermeltor  unßer  vicduiub  oder  woran  des- 
sen statt  Terhante«,  die  stimmeB  wehr  an  amem  kanfbigen  riehter  ten^sh 
TOn  persohn  m  penohn  aafiMmbee,  nnd  da  er  naser  Tiedomb  deBselben  so 
die  maisten  skiminen  hat  für  tauglich  ei^ent.  demselben  also  bestätten,  oder 

10  da  er  darinen  bedcnk^^  einen  anderen  anfi  der  gemain  nach  aeinem  ge* 
fallen  hierzne  fumehmcn. 

Volgents  sollen  neben  dem  riehter  zweit  geschwornc  erwöhlt  wer- 
den, deren  vier  oftgemelt  unser  yicdomb,  dan  der  neue  riehter  vier  und 
die  gemain  auch  vier  zu  erköfien  haben,  yeirer  sollen  auch  die  vier  fdhrer, 

15  nembliofa  swen  TOm  riehter  nnd  die  andern  aweea  ron  der  gemain  geteat 
nnd  der  ovdnnng  nadh  anf  wolgefidlen  der  obrigkeit  Ifirgeatelt  werden. 

Kachmals  soll  riehter,  die  geschwornr n  u?u]  fSbier  mehr  ementen  na* 
<*ern  vicdonib  in  unsern  nahmen  auf  den  für^ohaltcncn  ait  ?i(  hwörrn  mrni?- 
lich  gleiches  recht,  dem  armen  als  dem  reichen  und  dem  reichen  als  di  m 

20  armen  ergehen  zu  lassen,  immassen  der  aitsformb  soldies  mit  mehrerm  aus- 
weisen thuet. 

Hieranf  Tolgen  nnsers  gemarkte^  Chindrambstorff  alte  kerkovinien, 

gebraneh  nnd  gewohnheiten. 

*  Anfänglich  und  vor  allen  dingen:  diewcilcn  an  der  scelen  heil  und 
W  wolfiurth  das  höehste  nnd  maiste  gelegen,  so  soll  ein  ieder  pfarrfaerr  *  sa 

Gnadrambstorff  an  dem  heiligen  sontag  nnd  andern  festen,  weil  er  das  eia- 

kommen  darauf  von  der  ])farr  hat,  ainer  gemain  als  seinen  ihme  beyoble* 
ncn  schaff Ictn  nnd  pfarrleütcn  das  wort  j^nftes  in  der  pfarrkirchen  auf  der 
canzl  selbst  Ireülicb  fVirt ragen  und  die  gemain  iu  dem  ^ottsdicnst  und 

30  auspentiiiii; '  der  hnchw  iirdigen  sacramcnton  und  allen  pfarrlonton  recht 
christlich  cathuliscber  Ordnung  nach  ieder  zeit  versehen;  im  fall  aber  er 
pfarrer  in  einem  nnd  anderen  was  saumig  und  die  gemain  mit  dem  woit 
gottes  nnd  pfarrliehen  rechten  der  gebnr  nach  nicht  TersShe,  solle  aolcbes 
mit  vorwissen  unsers  vicdonib^  b(  1  der  geistlichen  Obrigkeit  mit  guttcr 

36  bcsehaid»  nhcit  angebracht  und  von  dancn  auß  remcdieruug  begehrt  werden, 
*EÜ  solle  auch  riehter  und  geschworne  mit  ernst  daroh  «ein  daß  die 
hanRsresenen,  derfrlciehen  inleiit  und  hnlii^en  dienstpersohiien.  mans-  nnd 
weib.^biher  jung  und  alt,  zu  dun  ^uu-  und  andern  fcierttigeü  das  worth 
gottes  in  der  pfarrkirchen  fleissig  besnechen'  und  denüelbea  b^iardicb 

40  beiwohnen,  dusne  dann  auch  ein  ieder  würth  seines  hanfies  seine  kinder, 
inwohner  und  dienstbott  ^  insonderheit  bestes  fleisses  weisen  und  halten 
soll,  desgleichen  das  kein  fleiaohpank  prodtladen  leütgeben  und  prantwein 
unter  dem  ambt  nnd  predig  noch  darvor  offen  stehen,  failgehalten  odw 

*  B  eorr.  diser  Sachen  halber  gehßrt.  *  S  ttarr.  hieriuiabls  mt  *  B 
«OTT.  aligestr.  *  B  eorr.  bed  hotte.  '  B  torr*  maritts.  *  B  corr.  pCuier. 
*  40         ■  B  cfrr.  anhOran.     •  B  torr,  •tten. 


Digitizod  by  GoogltJ 


Naehb'äge  zum  I.  Theil«, 


im 


icbtes  verkauft  werde,  ob  aiuer  aber  dorwider  bedretten,  soll  ieder  alß  oft 
das  besehieoht  det  kaofer  mwol  al6  der  rvtkteoAae  iween  und  wehfi  wdiil* 
Ung  pfening  yeifidleii  sein. 

Dieweil  dan  «ach  an  dcdr  jngent  vill  and  mt  venig  *  geleg«a,  damit 
■ie  za  der  ehr  gottes  nad  gemainer  wolfarth  gepflanzt  und  aufgezogen  '  wer-  5 
den,  so  soll  berr*  pfarror  mit  und  neben  der  «3^main  ainon  tanglichen  nicch- 
tem  und  gelehrten  schuelmeistor,  [dcrj  in  der  kirchen  und  schuel  seinem 
ambt  darzue  er  beruefen  treilich  und  nuzlicb  furstehen  möge,  aufnemben. 

Der  riehter  soll  auch  mit  sambt  dem  pfarrer  und  marktschreiber  im 
jähr  anfs  wenigiat  TiermaU  oder  als  oft  ee  die  notturft  erfordert  die  aohoel  10 
und  den  aebiielmeister  nngewamter  ding  beanechen  und  yiaitiaen,  damit 
am  schuelmeiater  von  wegen  derburu:or-  und  anderen  kindem  an  der  gotta- 
forcht,  zueilt  und  lehrung*  kein  mangl^  crwindt. 

Entgegen  sollen  auch  die  eitern  ihre  kindcr  (wofern  sie  änderst  zucht 
uud  ehr  an  ihnen  erleben  wollenj  Heissig  zur  schuel  halten  und  gehen  16 
lassen. 

SB  aoU  anoh  der  pfazrer  und  aohuelmeiater  aowoll  alfi  andere  daaelbat 
kein  viech  auf  dem  freitiioff  treiben,  damit  der  fireithof  alO  der  obriiteB 
aeUaff-  und  mhehaoifi  mit  aller  sanbeikeit»  ebrlieb  und  ohriaüidi  eibalten 
werde.  20 

Item,  niiiniglich  zu  (Jundrumbstorff  im  purgfridt  geseOen,  nneh  und 
armb  geistlich  oder  weltlicli,  soll  dum  uiarktgerielit  bei  tag  und  nacht  in 
allerlei  getahr  gehorsamb  und  gcwortig  sein,  auch  8ü  oft  der  riehter  ain 
yon  ambta  weegen  erCordert,  er  geh9r  mit  gmntobrigkeit  za  weleben  benrn 
er  woll,  und  denelbig  Idlm  nit  sondern  blib  m^eborMunb  anfi,  der  ist  dem  tA 
marktgericht  verfidlen  so  oft  das  boschiccht  zweiundsibenzig  pfening. 

Eß  sollen  auch  alle  die  sich  im  markt  G  undrambstorff  einkaufen, 
hinein  bcheirathcn,^  es  sein  burgerskindcr  geist-  oder  weltliche  per-^ohnen, 
ieder  unsem  vicdomb  ihre  gebührliche  pflieht  (liuen  und  wie  von  altersher 
gebreüchig  die  bürgerliche  gcrechtigkeit  zur  gemam  geben.  80 

Defig^eieben  soll  meniglioh  so  im  burgfridt  nst  oder  ein  bans  bat, 
er  sei  boob  oder  aiedem  stants  geist-  oder  weltlicb,  mit  der  geomin  alles 
mitleiden  trt^n,  darinen  nichts  ausgenohmen.  wer  sich  des  verwidert,* 
dem  soll  ein  stecken  für  die  tbttr  gesohlagen  nnd  wie  hemaeh  stehet  gegen 
ihme  gehandlet  werden.  35 

Wover  es  sich  köntt  ig  zuetruege  daü  ainer  im  purktridt  unser» markts 
Gundmmbstorff  ain  hauß  keüflieh  oder  durch  erbschaft  geschäft  oder  in 
ander  weeg,  wie  das  nahmen  haben  mag,  an  sich  brächt,  der  soll  es  ^  aige- 
ner persobn  besiam  oder  aber  daaselbig  mit  dea  marktsgeriohts  Torwissen 
ond  raegeben  mit  ainen  ebrliehen  bekaaten  ttnd  den  borgem  gefiQUgen  40 
mann  bewohnen  laOen.  derselb  soll  gleichsfahls  dem  gericht  alda  an  statt 
des  haußherrn  allen  gebührlichen  gehorsamb  zu  laisfen  und  alles  mitleiden 
wie  andere  haußgeseßeue  zu  tragen  und  zu  reichen  sckoidig  sein,  entgegen 
auch  gemainen  nutz  zu  gemessen  haben. 

'  <1«T  jngent  wenig]  7?  oorr.  cristHcher  goter  Auferziehang  der  jugend 

viel.  *  B  corr.  erzogen.  •  Ü  corr.  der.  *  B  lehmung.  *  k.  m.J  B  eorr, 
niebtes.  *  h.  beb.]  B  corr.  oder  h.  verheurathen.  '  d.  v.J  B  corr.  dessen  er- 
wideret.    *  B  wrr.  «0  in. 
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*Iteni,  wan  in  einer  freintachall  wcingürten  9oker  willen  v&d  wnB 

dergleichen  mehr,  nichts  anagenohmcn,  von  einander  geraint  oder  getheilt 
wurde,  fail  zn  verkauf en  ist,  soll  solches  fürs  erste  dessen  negsten  befrciind' 
ten  an«:^fniH  werden;  dafem  sich  unter  desselben  froimtscluiff  odor  in  der 
5  burgerschatt  kainer  befonten  ^vurdo  bi Iiichen  kaut  rathüherrn  ^  oder  der 
ihme  das  was  ein  frembder  darumbou  geben  sich  nit  einlassen  oder  ver- 
willigen wolte,  er  alsdan  macht  bat  dieselben,  wemb  und  wohin  er  will, 
IQ  ▼erkniifeD.  der  darwider  that,  ist  xa  wandl  Tetkaafor  und  kanfer  iedcr 
ilbif  golden  und  solle  der  lialbe  theil  der  obrigkeit  nnd  der  ander  halbe 

10  tiieil  dem  marktgericht  verfallen  sein  nnd  die  finüntadiaft  oder  ain  biar- 
ger ain  wceg  alß  doti  andern  in  solchen  kauf  macht  einzustehen*  haben. 

*EU  soll  auch  das  gericht  unsers  markts  («nndrnmbstorit'  macht  haben, 
wan  ein  herr  odor  burgcr  aldort,  er  aai  geist-  oder  weltlich  in-  odor  am^er 
der  frcihöf  goseßcn,  sich  mit  übcrflissigen  vicch  belegen  oder  gar  ein  ab- 

16  sonderliclie  halt*)  machen  wolt,  damelb  abznMhaffen,  naoh  des  hoflk  oder 
hanfi  gelegenheit  ein  ordentliebo  laming  ra  machen  wieviU  ein  iedor  in 
groß  und  kleinen  Tiech  unter  die  halt  zu  treiben,  also  daft  die  weit  nit 
überlegt  und  deren  sowoll  der  arm  alß  der  reiche  mit  seinem  vicch  r.n 
nüeßen  haben  raö<;(;.  deme  ein  icder  hui  Sperrung  der  wait  and  fiuBGhlagang 

'M)  des  Steckens  nachzugcloben  schuld i«;  sein  «oUe. 

Ain  ieder  richter  odor  iu  abwesen  aber  ^  seine  geaehworuu  dasdbsten 
tollen  meniglichcn,  wafi  für  clagen  wider  die  barger  nnd  inwohner  daadUMi 
fttrkommeii,  dem  gemeinen  lantabrauoh  naeh  gnete  anßriehtoi^  tlmen. 
nnd  wer  der  ao£ag  des  richters  oder  seiner  rathsgesehwomen  nit  naoh- 


*  #o  AI>     fh-r  Corrcrlni-  in  /?  bcmriKf  dazu:  NH    WcgtMi  de«  UBtsnlriche- 

nen  worUis  rathsherreu  videatur  couceptus  origiualU,  qoia  bod  videtiir  hoc 
aomen  eonvenire  et  sensos  iste  aliunde  tnrbatna  et  obscnnifl  est:  et  «i  alias  sen- 

ans  ex  originali  cooceptu  non  eruatur,  maneat  conceptus  in  annexo  folio  ex> 
pressuH.  Dfu  heigekUbte  BUUt  wiederhoU  unter  der  Ueherachriß  NB.  Nachfolgen- 
der §phus  scheinet  etwa»  unlauter,  wäre  dahero  ganz  ohnmißgeblich  andern  ein- 
inriditan  in  terminis  den  obiffm  Artikel  viü  der  Äbteeichung,  da»»  et  »taU  befunten 
.  .  .  .  einlassen  heitMt  befindete,  welcher  das  jenige  v/r»  ein  fremlnh-r  dartiiub  zu 
geben  willens,  geben.  *  m.  e.J  B  com  oinzusL  macht.  '  abw.  a.]  B  corr, 
dewsn  abwennhirit 

//.  Jtmi  1746  gtellte  FürH  Jak.  KaA  von  Liechtauiem  die  ron  dem 
Markte  G.  mitunlerzeichnete  Erklärung  au*:  ....  uachderoe  in  ....  G  vorin^ 
von  ihre  kaiii.  and  kOn.  inaj.  confirmirter  panthatungfsfreiheit  uiiter  andern  ent- 
halten daß  niemanden  eine  bcsouderlicho  halt  deß  vie<  h  -;r-tnttci  w t  rden  solle, 
wir  aVier  Ix  i  iinsern  in  G.  aipenthnnittlichen  frei-  und  burgerliclu-n  li'"f,-n  mit 
beihaltuug  uine«  schOnen  bichweitzer  horuvicchs  eine  besondere  freud  und  crosse 
geaifleth»erg^lichkeit  vacspflieii,  hiagsgen  solche«  keines  wegs  in  beobeeiitiiag 
eines  abfallond-  i^cMtlichen  nutxena  »oDdorn  lediglich  xu  einer  blos.'icn  ziorrle. 
freud  und  augeuwaid  tialtou  uud  siUgleu  laiisen,  hiug^ea  beubachtet,  so  lang 
das  Sebweitter  riech  unter  rammentliebe  gemeinlialt  getriben  oder  gehalten,  ein 
vipch  mit  dorn  niidorn,  absonrlorlii'h  dnrch  dio  stier,  ruinirft  wird,  liiirdurcli 
statt  der  ergOtallchkeit  verdrüeßUcbkoitee  /a«/  besorgen:  dieseomach  bat  auf  unter 
angeben  ....  samentlicbe  gemeinde  Mit ....  genehmhalimig  de6  b.  biatvriee- 
domb  qua  or^tt-r  in«ttanE  ....  guetwillig  oingfstaiidcn  d.-if;  unser  ....  Schweitzer 
Tieoh  Tou  den  alda»igen  gomeiuhalter  durch  einen  gueteu  balterknecht  separirter 
gevaidnet»  iederseit  nach  der  gemeinbalt  auß*  and  eingetribeo  und  gewaidet 
weiden  wolle  nnd  «oUe.  (K,  umd  k,  Bänh^ßnmmmrddie,  nkdanttßrr,  Mtmek.-A. 
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kombt  sondor  ungehorsaiublich  ^  sich  wideraezt,  dem  hat  der  riohter  nit 
aUmn  ■einer*  pctsolm,  er  Bist  anter  iraO  grantherm  er  weil,  jni  geriolit 
gefbnglioh  emsiuieheii  Mmdero  in  dea  uBgeboraMuben  gnet  sa  greifen,  die 
olager  mabt  dem  geriohtaoosten,  pöenfählen  und  straffen  darvon  zn  yer- 
gntiegen  nnd  zn  bezahlen  macht,  fucg  imd  recht,  doch  da  iemant  wider  6 
dos  riehtcrs  und  geschwornen  bcschait  oder  auflang  sich  beschwert  zu  sein 
vermaint,  dem  «'plb( n  l  t.  ^  ürs»t«ben  solle  bei  unserm  vicdomb  oder  mehrern* 
Obrigkeit  seiu  uolturil  durwider  fürzubriugen. 

Item,  ee  hat  kein  enderer  grunthen  Über  «eine  nnterüiaiien  im  mcurkt 
nnd  bnzgfndt  m  Qnadrunbetogrff  goioMen  kein  ander ^  reoht,  freibeit  noob^  10 
gereebtigkeit  nit  den  ^  allein  den  grantdienst  einzunemben  und  die  gewöhr 
umb  die  grünt  zu  fertigen,  doch  soll  keinem  ^  die  gwöhr  geben  oder  aini- 
cher  stüftnmn  der  burgerschaft  zuwider,  ohne  wissen  und  verwilü^in?  des 
riehters,  sw^mer  j;eschwornon  und  p^niain  dasolb«t  au%cnohmen  noch  cin- 
goarntt  werden;  da  aber  hicrwider  gehandlet  wurde,  soll  dem  eiagetrunge-  16 
nen  dem  gemainen  lantabranob  nach  mn  stecken  fiir  die  thür  geschlagen 
mid  ihme  damit  aller  gemeiner  nnta,  wün  nnd  wait  abgeatriekt  und  yer- 
botten  <ein;  da  aneb  iemant,  in  was  weeg  das  sein  mag,  darwider  bandlet, 
dessen  gnet  oder  anden  soll  nit  allein  unsers  markis  obrigkeit  rer&llen 
sein  wTjder  nach  der  persohn  selbst  ins  haus  p:o{rriffon,  an  gwicbt'  ein-  ÄO 
gezogen  und  der  verbrechiinj^  nach  j2;estratft  werden. 

Entgegen,  wo  ein  gruntherr  von  seinem  Unterthann  in  unserm  markt 
GnndiamlMitorff  gescßen  den  ^pruutdienat  zu  ordentlicher  zeit  nit  habhaft 
werden  meeht,  so  soU  er  sieh  selbst  destwegen  aof  seinem  gront  der  gebtkr 
nafili  an  püenten  faeg  und  macht  hab^,  weitere  aber  niebt;  doeh  soU  das  i5 
plbnt  anderer  ortben  nindcrt  als  dan  hie  zum  riohter  gebracht  und  Ton 
danen  nit  gelassen  werden  bifl  der  ^runtdicnst  auch  darüber  erloffcnc  un- 
costen  nach  billicher  erkantuuÜ  des  geriebt s  detn  fjrunthcrrn  völlig  ont- 
richt  worden,  ob  aber  der  gruntherr  unib  seineu  gruntdienst  dem  richt«r 
das  gebreüohig  claggelt  geben  will,  daß  stehet  zu  seinem  gefallen,  nnd  soll  30 
riohter  ain  weeg  als  den  andern  den  nnterthannen  nnTeraogenÜioben*  in 
der  besahlnng  des  gmntdiensts  nnd  oostens  wie  TerstaBten  Imlten  nnd  dar- 
neben mit  gebührlicher  straff  gc^n  den  ungehorsamroen  fnigehen. 

Waß  dan  ihr  der  von  QundrambstorfT  geniörk  gegen  denen  von 
Möllerstorfif  Gumpoltfkirchcn  Mödlingern  NewdorfFern  iMteriuan^torffem  36 
Laxenburgern  Munckhendorti'ern  und  Trumauern  anlangt,  alda  suliun  sie 
ihr  Heissig  aufsehen  haben  und  achtung  geben  damit  geiuaiucm  markt 
niobts  darvon  entaogen  werde,  und  alle  jähr  fleissig  beslohtigcn,  damit 
es  wie  von  alters  herkommen  erhalten  werden,  im  IUI  ihnen  aber  dorob 
einem  oder  andern  anrainer  ainiger  gewalt  oder  oingriiT  zuegefüegt,  das  40 
sie  von  Gundrambstorff  für  sich  selbsten  wenten  oder  in  der  güctc  nit  ab- 
stellen kuntrn,  sollen  sie  nnserm  yicdomb  alß  ihr  ßij^eseste  obrigkeit  amb 
bölf  ansacchen. 


*  m  Ä.die  Bilhe  •lieh  »päter  geMridien;  B  nngehofssrab.  *  B  eorr.  seine. 
'  B  nalireni,  corr.  höchereii.  Der  Corr.  am  Bande:  NB.  Diis  worth  iiSlieren  f') 
wird  heissen  sollen  höheren:  videatnr  conceptus  originalis.  *  k.  a.J  £  corr» 
einiges  aadmss.  *  B  esir.  od«r.  *  n.  d.]  il  oprr.  als.  *  AB  keiner.  *  Ä 
beriebt,    *  B  «orr,  «iTeiillgUob. 
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Sovem  und  ali  oft  in  ohmtd  ntariEt  Gtmdxambfltocff  ain  malefis- 
penolm  emkombt,  ioD  denen  gemelt  umeni  Tiedomb  «unbt  den  ittdieiee 
IGideiliehen  l^richt  and  mit  der  antwortasg  auf  besdIiAit  yerzogen  werden. 

Unser  marktriohter  daselbst  solle  auch  rechte  gehämbtc  wein-  und 
6  traitmaß  aaoh  oUn  und  gewicht  boi  ihm  haben,  und  da  ainer  an  ^  nngc- 
hämbter  weinraaß  mezen  nllu  und  ^L  v.  icht  waß  verkauft,  dersölb  soll  aUi 
oft  or  betretten  yerwandiut  iiaben  zwaiuuddreisaig  pfunt  pfening. 

Der  pient^  tmd  abgefildite  maa^tmefeii  mU  ieder  ittit  beim  riehta 
im  haii0  gtehen  und  gvAmten  werden,  wer  aber  den  branebt  nnd  dem 
10  riehter  nit  wider  in  iein  hanß  ttberantwortt  Modem  über  nacht  bebelt» 
denelbe  ist  dem  riehter  zur  straff  iedesmahl  sweiundsibenzig  pfening. 

Wan  am  mittwochen  oder  wochenmarkt  schweres  und  "eringos  trait 
zu  verkaufen  daliiu  gebracht  wirdt,  soll  solches  auf  off nen  piaz  geführt  nnd 
verkauft  auch  mit  gemaiuen  murktnxezün  aosgemoßeu  werden,  der  markt- 
16  riehter  aoU  aaoh  sein  fleimig  aa&ehen  haben  damit  nidit  fialsohe  wahr  Ter- 
kanlt  werde. 

Die  müQner  so  im  pmrkfridt  geBefimi  aoUen  grieß  mell  geraten  oad 
prnn  anob  anders  in  ihren  müllon  den  armen  aU  den  leiehen  nmb  die  be- 

zahhmor  ireben :  aber  die  fn'mbdon  sollen  an  dem  s^omaiTH'n  wochenmErkt«n 
20  auf  ulthem  pl     wie  obstehct  uud  sonsten  au  kainem  andern  orth  oder  tag 

solches  failzuhabeu  oder  zu  vorkaufen  macht  haben. 

*  Die  müllherm  oder  *  möUcr  sollen  alle  manti^  gchn  Träßkörchen, 

am  pfingstug  gehn  MMling  fahren  nnd  dmk  bürgern  daa  enkanfte  trait  aa 

die  mtfhl  baimbIKhren;  darren  aollen  sie  neben  den  biBhero  gebreficliigeB 
tt  fidirlohn  für  die  mant  nemben  Ton  einem  meien  ain  mi01  deren  3S  aa 

einen  mezen  gehen. 

Und  sollen  einen  icden  im  pui^friden  wohnhaften  zu  mahlen  schul- 

diu:  sein;  der  sieh  aber  nuü  iinbillichen  Ursachen  waigere,  soll  iedeamall 

verwuudlcl  hubcu  zwcu  uud  sechß  schiliiug  pfuning. 
80         Beßgleidien  aoUen  die  peeken  aieh  lut  allem  padiwei^  mit  d«r 

weissen  der  Wiener  ordnnng  aUerdings  gemilA  Terbalten.  weldiev  aber 

darsvider  handlet,  der  soU  iedosmall  YcdUlen  haben  swd  nnd  eeehA  eebsl' 

ling  pfening. 

Eß  sollen  auch  die  peckcn  iodorzcit  mit  nottnrff  *  waiz  and  andern 
86  trait  auch  meel  woll  versehen  sein,  auf  das  krin  mangl  an  semel-  und 
rockenbrodt  erscheinet,  da  sie  aber  hierinon  oacbiussig  sein  und  den  markt 
der  nottnrft  nadh  nit  Tersehen  wurden,  sollen  sie  iedeneit  naeb  geetall 
der  saehen  mit  gefängnns  aneh  wasser  und  brodt  oder  in  anderen  weeg 
der  gebttr  naeb  gestrafft,  und  da  solche  straff  nit  helfen  weite  sie  von 
40  denen  gar  weggeschafft  werden,  die  frembden  aber  sollen  allein  aa  deai 
gemainen  wochenmarkt  auf  offenen  plaz  und  sonnten  an  keinem  anderen 
Orth  oder  t«g  solches  fail  zu  haben  noch  zu  verkaufeu  nuicbt  haben. 

Die  flotschhacker  soUeu  das  viech  nit  in  ihren  heüsem  sondern  an 
der  gewöhnlichen  schlagbrucken,  die  ein  gmain  aufzurichten  schuldigt 
46  seblaobten  nnd  abthnen.  nnd  soll  solch  Tiecb  vor  anObaolnmg  dnreh  ge* 
scbwome  fieisohbesebaner  der  nottuift  nadi  besdianet  werden,  der  dar- 


■  AB  ohne.    *  m.o.]i»  B  gt$tnehm,    *  B  dsm  -tlgea. 
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wider  thuet,  derselbig  hat  Terwandlet  alfi  oft  das  geaohieolit  aween  und 
seehfi  fldliUing  pfening. 

E6  sollen  Bich  auch  die  Ücischhaoker  in  mehr  besagten  unfern  markt 
Onndrambstorff  ieder  zoit  mit  allerlei  gueten  flpi«ch  versehen,  anch  die 
ganze  wooiicn  ansHorluilb  (](>r  «^cboff iwn  fasttfig,  freitag  utkI  samhstag  m  5 
der  pauk  du«elbst  faiibaben,  den  arim  u  alß  den  reichen  unib  die  be^Uilung 
geben,  im  &U  dan  durch  naohlaAigkeit  und  nnfleiß  der  fleiaohbacker  sich 
was  widrigs  oder  ab^ng  zuetrilege,  so  solle  wie  wegen  der  peoken  Temelt 
fttigangen  werden. 

Verner  sollen  die  fleischhaoker  alles  infilei  auch  geföllweioh  and  10 

beut  so  sie  das  ganze  jähr  lößen  dem  bürgern  alda  r07  andern  umb  gleiehe 

bt'zullung  wie  es  in  unser  stutt  Wienn  im  werth  folgen  nnd  zuestchen  zu 
lo-Hson  '«chnldip^  sotn  hoi  vfrli«  lininp:  drr  wahren  ndor  so  vill  g^jlts,  so  der 
obritrkt.Mt  vcrl'alh  ii  sein  soll,  wan  aber  ein  liri-t  hlioeker  mit  solcher  seiner 
v^uhr  bei  gericht  Hieb  auii^eigt  und  duraut  kein  kaufer  inner  8  tagen  mit  15 
bahrer  bexahlnng  sich  anmeldt»  mag  ers  darnach  ^mbden  seinen  gefoUen 
nach  verkaufen. 

E8  sollen  auch  die  fleischhacker  das  rintern  1»Ibem  kastrannero 
und  lemmem  fleisch  nach  dem  gewicht  und  nit  nach  dem  gesioht.  wie  es 
in  unser  haubtstatt  Wienn  gebreüchig  und  gesezt  ist,  in  dem  Hi  i-(  hbünken  20 

und  nit  in  den  lianncrn  verkaufen,  tuid  hinijeiren  nnch  der  kaulV  r  änderst 
nit  annemmen.  all)  oft  tnucr  aber  darwider  iliuet  und  dem  gericht  i^laiib- 
würdig  angezeigt  wurde,  der  kauicr  sowoU  alß  der  verkaufer  hat  verwand- 
let zweiundai benzig  pfening. 

Bei  gleicher  straff  soll  den  fleischhackern  verbotten  sein  die  Inmpel  S5 
fleck  fie0  Tosmanl  und  dergleichen  nach  dem  gewicht  mit  dem  fleisch  nit 
anszawegen,  sondern  sie  soUens  nach  der  hant  Terkanfen. 

Die  außwendigen  fleischhacker  haben  in  kein  anderen  tag  macht  mit 
dem  fleisch  in  dem  porkfridt  hinein  zu  fahren,  dasselbig  nach  der  woag 
oder  hant  zu  verkaufen  dtin  allein  am  raitwoeli  auf  den  wnrbonmarkt  vor-  30 
mittag,  bei  vorliehnniL;  allen  »o  er  bei  ihm  hat.  niid  wan  derselben  tieisch- 
backer  aiuer  betretten  wurde  der  nit  guet  oder  gerecht  fleisch  hette  oder 
falsches  gewicht  gebe,  derselbe  soll  mit  allem  so  er  bei  ihm  bat  bei  gericht 
eingez(^n  und  unsem  viodomb  angezeigt  und  von  Ihme  finrer  beschait 
gewardt  werden.  85 

Die  burger  und  faausgeseßenen  unser»  markt  Gundrambstorff  so  fisch 
kreüßen  oder  dergleichen  zu  verkaufen  haben,  sollen  dieselbe  auf  offenen 
marktplatz  oder  in  ihren  heüsern  und  einsezen  faiibaben,  den  armen  als 
den  reichen  umb  sein  pfening  widerfahren  lassen;  aber  die  frembden  fischer 
oder  fischbandlor  sollen  dieselbe  allem  auf  ofl'cnen  platz  und  sonsten  nin-  40 
dert  ieder  seit  wan  sie  in  der  woohen  dahin  kommen  au  verkaufea  macht 
haben. 

£6  sollen  auch  die  inwohner  und  ledigen  han«r  oder  andere  hinfOro 
ausser  vorwissen  und  auegeben  nnsers  marktrichtcrs  in  dem  müll-  oder  Au- 
bach  dstöelbst  so  weit  sonst  ihr  gemerk  gehet  zu  flachen  nit  macht  habea.  46 
welcher  an  wahrer  thatt  bep:rifren  oder  betretten  wurt,  alß  oft  e?  be- 
schiecht  soll  derselbe  iedesmalil  die  fisch,  und  kreüßen  sambt  den  lischzcüg 
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80  er  bei  ihm  bat  verfallen  nnd  zwelf  sobilling  rar  stntff  aohaldig  leiii  m* 
geben,  balba  dem  gericht  und  halbs  den  anzeiger. 

Welcher  aufh  in  vorbenanten  pacli  mit  le^ung  reiiscli€u  oder  angel 
auf  fisch  oder  krculjcu  betretteu  wirdt,  der  bat  verwandlet  zwelf  sohilliag 
5  halbfl  dem  genoht  und  balbs  den  aii2eiger. 

B6  Boll  snoh  unaer  markt  Oundnuabstoiff  sohnldig  sein,  naohdein  ain 
gmaine  lantstraaMn  duroh  und  neben  bin  gehet,  ain  gemain  gai(-  oder  lefit- 
gebbauß  zu  ihrem  und  gemeines  markta  nuzen  und  aufnemmoTi  aufxaricb'- 
ten.  düc);  «  «Hon  ?^io  an  solchen  liauß  schilt  oder  taffl  öffentlich  auf  die 
10  gusscu  aiilihuuken,  damit  die  so  über  laat  reiseu  wissen  wo  sie  herberg 
haben  mögen. 

£ß  soll  auch  ein  gast-  oder  Icütgeb  den  gästen  und  anderen  ao  bei 
ihm  einkenen  für  sich  selbst  nnd  dnreh  sein  gestnt  allen  gebfihrlichen 
gneten  willen  eneigen  und  niemant  ilbemiten  noch  wider  die  gebühr  he- 
lft aohwäliren. 

Item,  ain  Icütgeb  oder  burger  der  neben  dem  gcmainon  leiitgeben 
wein  am  zapfen  auftgibt,  soll  hei  ihm  niemant»  zu  imcht  über  9  uhr  beim 
wein  »izen  lassen,  da  aber  der  würth  oder  der  gaft  dariibi  r  betretten  wirdt, 
Süll  uiuer  wie  der  ander  als  oll  es  bcscliiecht  umb  zweiuudsibcu^^ig  pteuiug 
20  gestrafft  werden. 

*Item,  wan  ain  bnrger  neben  dem  lentgeben  wein  schenkt  und  gieng 
nit  gmr  aoß,  so  darf  er  dasaolb  nit  verdilaen  nnd  Tomngelten  wafi  darinen 
bleibt. 

*Item.  wan  ein  leütgeb  oder  burger  nit  gerechte  weinmaß  gibt  und 

25  man  betunde  am  ^  angiessen,      sull  er  verfallen  sein  dem  geriebt  ain  pfunt 
pfening  und  der  herrscbait  den  weiu. 

*Eß  sollen  die  in  den  fireiböfen*)  aldorl  im  nnserm  markt  Gns-> 
dramstorff  nit  macht  haben  einige  aditring  wein  neben  den  bnrgem  nach 
dem  zimment  anszulefitgeben. 

30  Keiner  so  im  porgfridt  gcRes.sen  soll  weder  vor  noch  nach  üt.  Merten 

tag  wein  (nn««or  «eines  gewächß)  ohne  beNvillignng  nn^er?«  markt gerii  liT* 
herein  kanfcn  otli  r  führen,  vro  er  aber  darüber  bt  tretteii.  so  ist  derseibig 
crkauti  wein  dem  markt  verfuUen  und  noch  darzue  der  obrigkeit  zur  straff 
sehen  pfunt  pfoning  zu  geben  soboldig.  da  es  ibme  aber  aof  sein  baußnot- 

86  tnrft  nnd  nit  anm  ansschenken  erlaubt  wirdt,  so  soll  er  drei  kreüser  einer 
gemain  niderlsaggelt  an  geben  schuldig  sein. 

Wo  aber  mangl  an  wein  im  nuirkt  au  besorgen,  so  soll  durch  zween 
verordnete  anfi  der  gemain  von  anderen  orthen  auf  die  gmain  die  notti'-** 
woin  hinein  erkauft  und  aliein  ui  dem  gmain  gaft- odt  r  Iritgebhauü  aldort 

40  ausgeben,  der  gemain  zu  nutz  versilbert  und  derselben  der  nuzen  ordent- 
lich verrait  werden. 

£0  sollen  auch  die  inwohner  nnd  ledigen  hauer  wdobe  gar  aigne 
weing^en  haben  ohne  vorwisson  und  suegeben  der  gmain  oder  de«  ge* 
rieht.s  ihr  eigen  pauguet  nidemnlegen  nicht  macht  habmi.  da  es  ihnen 

45  aber  bewilligt  wurt,  sollen  sie  gemainen  markt  an  guetem  Tom  teden  rrmrr 

t  jj  ct»rr.  *is  am. 

*J  Ihrer  waren  drei:  der  Tnmn;  der  Üeichermberger-  und  der  t\ir»tenhof. 
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SU  li.  Herten  ti^  drei  kroüzcr  raiohen.  dooh  soll  wlohe  niderlaag  allein 
▼om  Vwetk  bis  auf  Martini  nnd  lenger  nicht  verBtanten  nnd  sie  alsdan  den 
bnrgern  vor  andern  eolohen  mnb  ain  biUiohen  werth.  sa  kaufen  su  geben 

aehuldi^  s(-in. 

^  Eli  soll  keia  burgrr  ainem  prelieu  dun  er  uiüht  gar  woU  kent  ohne  5 
des  gorichts  erlaabnus.  wer  darwider  thuet,  der  ist  von  iedcn  einer 
«andl  iwelf  pHaning  und  loll  der  gebflr  na^  dnzoh  das  gericht  gestrafft 
weirden.  * 

Item,  et  soll  niemasts  bo^^n  auf  blnetiges  gewant,  ongewnnteneB 
geringes  oder  schweres  trait,  ungesoteo  garn  noch  auf  gesohnittenes  ge-  10 
want  das  nit  genähet  ist.  aaob  solle  man  auf  keine  hauen  krampen  wein« 
meßer  oder  hacken  kein  wein  borsten  oder  geben,  welcher  darüber  betretten 
wirdt,  der  soll  so  oft  os  beschiecht  zur  strait  TorMieu  sein  zweiund- 
sibuuzig  pfening. 

Ingleiohen  soll  kein  lumanu  oder  lediger  hauer  weiugiirteu  bauen  16 
über  feit  sondern  schuldig  sein  dem  bui^;eni  fär  f^embd  nnd  aafiländem 
nmb  i^eiohe  belohnnng  wa  bauen,  wo  sieh  einer  solobes  Tenridem  wart 
das  weislieh,  der  hat  so  oft  Torwandlet  «wen  nnd  seohß  sehilling  pfening. 

*8o  soll  anoh  kein  inmann  gwalt  und  maoht  haben  einen  ledigen 
haner  ohne  vorwissen  dos  gericbts  anfsnnemben.  80 

*  Kß  soll  auch  kohl  hausgcscsfenor  bnrijer  mehr  pmien  dan  ainem 
über  feit,  wo  er  aber  darwider  thuet,  der  hat  so  oft  ers  thuet  verwandlet 
zween  und  !)oühß  Schilling  pfening. 

EbDormaOen  sollen  auch  die  weiaziori,  bauer  und  dergleichen  an- 
dere tagwercber,  m  sei  mans-  oder  weibspersobn,  stn  rediter  weil  nnd  zeit  85 
an  die  arbeit  nnd  wider  darron  geben,  welcher  darwider  handlet,  der  soll 
am  leib  mit  g^engnns  andi  mit  wasser  nnd  brodt  nach  gestalt  der  saohen 
gestrafft  werden. 

*Item,  wer  newo  steig  und  farthw(;cg  macht  durch  Weingärten 
ackcr  wißmath  oder  paumbgartcn,  die  nit  von  nlter'^bcro  sre wohnliche  steig  SO 
und  fartliwcep:  gewesen  seint,  d<'r  ist  verfallen  liiiit"  pt'uiit  jifenitig. 

*  W'un  auch  die  ge^cliwornen  flihrer  solche  gewöliiilichc  .^teig  und 
fartwceg  abstecken  uud  creüz  aufschlagen,  wehr  solches  creiiz  umbwiirft, 
der  ist  nach  iedem  yerfoUen  xweinndsibeuzig  pfening.  fShrt  oder  gehet  er 
aber  denselben  weiter  nach,  so  hat  er  der  obrigkcit  rerfallen  fiänt  pfnnt  86 
pfening. 

Welcher  ohne  TOrwissen  unsers  marktrichters  daselbst  ainen  felber 
stimblet  auf  der  gemain  der  nit  sein  i«t.  nnd  ain  gi  iu  n  fruehtbarn  baiiuib 
abhackt,  derselb  hat  von  ieden  tulber  oder  bauinb  verwandlet  fünf  gülden 
und  60  pfening  und  das  hoU  .soll  er  zum  rathauü  tüliren.  lü 

*Eß  ist  auch  von  alters  herkomben  daß  nieniant  rohr  soll  .Hchneiden 
noch  nemben  auf  der  gmain  ohne  erlaabnus  gemelt  unsers  marktrichters. 
wehr  darwider  thuet,  hat  so  oft  es  beschiecht  verwandlet  aweiundsibenzig 
pfening. 

*Item  soll  niemants  weidengärten  noch  saun  maifien  ohne  erlaabnus  45 

ornent  nnsors  raarktricliter«  und  der  geschworiien,  »^ie  «eint  hausgesc«s(;n 
oder  iuleüt,  weder  üschor  noch  paatäuhueider.  uud  alß  oft  einer  begriffen 
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irirdt»  der  i§t  elttem  iedem  haafigesesienen  yerfallen  sw«lf  und  dem  riditer 

zweiundsibcnzig  pfening. 

♦Niemant  aoll  auch  vor  st.  Oüpcn  tag  auf  der  guanin  watt  maihen 
ohne  prlaubnus  des  richters  und  der  rnTlisjoschwomen.  nml  alß  oft  ainer 
6  ben:rirtV'n  wirdt,  der  ist  ainoni  iedem  huuUi^t  seßenea  Tcriallcn  zwcll' pfeoiog 
und  dem  richter  /.weiuudsibonzig  pfeniug. 

*Item,  es  toll  iedermani),  reich  ond  armb,  fridtmnb  tein  und  «ein«« 
naohborn  und  uegtten  weder  in  haiiB,  ganen '  oder  itnuaen  mit  Terbottcn 
worthen  nit  angreifen,  wer  doR  thuet,  ist  dem  masktgrieht  iedeemnhl  Ter» 
10  fallen  zween  nnd  socbß  schiUing  pfening. 

*Ttcm,  wan  sieh  ain  burger  mit  dem  anderen  »ertruepr  nnd  wcrcn 
nit  verglichen,  es  seie  in  wafi  sachen  es  woll,  und  der  ander  gieitg  und 
brächte  seinen  negston  zu  schaden  oder  auf  recbnnng  frcmbd  Iciit  hereio 
daß  es  zu  beweisen,  so  soll  das  gricht  den  nnd  dieselben  mit  allem  dem 
tb  was  sie  bei  ihnen  haben  etnsiehen  und  Ton  dannen  nieht  lassen  bia  aie  dem 
andern  gnneg  thnen;  nnd  der  welcher  sie  herein  geladen,  der  bt  von  iedcr 
persohn  zu  wandl  zween  und  i^echß  Schilling  pfening  und  soll  für  »ein  pe^ 
söhn  nach  erkantnux  dos  ijrii  hls  und  der  sachen  verlauf  nach  gestrafft  \vc  nlon. 

*  Tt«m,  der  denn  vichter  in  mehrbosagtem  unseru  markt  Gundnunbs' 
20  tortt'  sehlegt,  der  i.st  zu  wandlen  zweiunddreissi^  gülden. 

*Der  sich  eines  richters  oder  burgers  dicsclbst  euise/A,*  ca  sei  zu  telt 
im  markt  oder  xn  hanfi»  der  ist  zn  wandlen  sehen  gnlden. 

*Item,  wer  sohwert,  messer  oder  andere  waffen  nokt,  auf  einem 
würft  oder  schcüst,'  der  ist  zu  wandlen  fünf  gülden. 
26         *Wchr  vcrbott^ne  wehren  trägt,  der  ist  dieselb  verfidlen  nnd  n 
wandlen  zwcinnd«ibenzig  pfeninp:. 

*  Wan  einer  den  andern  wiuit  schiegt,  ist  zu  wandlen  vertallen  ^nf 
gülden. 

*Item,  es  soll  ain  burger  den  andern  im  «nm  mm  raufen  oder  achb' 
SO  gen  nicht  anfl  seinem  hanß  fordern,  wehr  das  ihuet,  der  ist  mm  wandlen 
Ter&llen  zween  und  soehß  Schilling  pfening. 

*  Item,  Schuß  einer  aincm  in  sein  hauß  mit  einer  pixen  in  bossen, 
so  ist  dcr^^cU)  verfallen  fünf  pfant  pfening.  thuet  er  schaden,  so  mnefl  er 
mit  dem  leib  piesne a. 

35  *Itcm,  sticht  aincr  einem  in  sein  hauß  in  bösen  mit  spiosscn,  der- 

selb  ist  andk  verfallen  fünf  pfnnt  pfening.  thnet  er  schaden,  so  mnefi  er 
wie  ob  verstanten  pieBen. 

*  Item,  sticht  ainer  auf  aincra  in  sein  hauß*  mit  einem  sohwert, 
tolol)  oder  meüer,  der  ist  verfallen  so  oft  es  besohiecht  fttnf  pftint  pfbning. 

40  thuet  er  aber  schaden,      mncß  er  bneÖcn. 

*Ttem.  würft  einer  sciiiein  niit!)nr;^er  in  artren  in  sein  hauiJ  mit 
einem  stein,  der  ist  zu  wandl  am  pt'unt  pfening.  thuet  er  danuit  schaden, 
so  maeß  er  büeßen. 

*Item,  so  einer  fiüsohe  zeügnns  gibt  oder  sich  nberweisen  lest,  der 
46  ist  ein  ansgesohlosseo^  man  und  von  gmainen  markt  purgfridtsfreiheiteu 


'  B  rorr.  noch  auf  der  g.      '  eines  r.  o.  b.  d.  e.]  B  corr.  einem  richter  o. 
buiger  d.  widereest.     '  B  «orr.  scbieflet.     *  B  fh*  in  bdsen.     *  B  corr»  bOssa. 
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TO  aohaffen  und  sn  waaidl  xweinncldreißig  gülden;  dnn  die  «rxflnien  gott 
und  beiroegen  die  obrigkeit 

*£ß  Poll  sich  koinor  in  pürgsduift  einlaesen  olme  TorwiBaen  seiner 
Obrigkeit,  auch  bei  straff  fünf  golden. 

•Gleichfahls  soll  sich  keiner  Tor  anderer  obritrkoit  in  zciignoasach  6 
einlassen  ohne  vdrwissen  seiner  obrigkeit  bei  stratt'  t im f  gülden. 

*Item,  wall  einer  seinem  mitburgor  diu  fenst erladen  gläscr  üchliemb 
oder  ander  ding  im  nem  oder  haa0  sersohlieg  oder  hinan  stieg  bei  näeht- 
lidier  weil,  so  soll  er  es  dem  gerioht  anzeigen,  so  ist  er  Ter&Uen  iween 
und  sechß  Schilling  pfening.  oder  wan  das  diebstall  halber  besehiecht  und  tO 
stiidit  der  wtj*th  ihm  zu  todt,  so  ist  er  dem  gricht  nichts  schuldig;  stioht  er  ihm 
aber  ein  anp:  auß,  so  mW  er  ibni  dnß  locli  mit  haabern  fillcn,  ho  ist  e<!  pjebücst. * 

*  Item,  wer  in  dem  bcrg  mit  tVavel  schaden  thuet,  der  soU  uach 
iedes  verbrechen  mit  billicher  erkautnuss  gestraü't  werden. 

Wan  ainer  mit  ainer  senges^  in  aines  andern  wißen  mähet  und  be-  15 
trotten  wttrdt»  geeehieoht  es  bei  der  naobt  hat  er  Torwandlet  zwen  and 
seehO  sehiUing  ^ening,  gesohieeht  es  bei  dem  tag  hat  er  verwandlt  drei 
golden,  desgleichen  mit  ainer  siobel:  besehiecht  es  bei  der  nacht  hat  yet- 
wandelt  zwciundsibenzi«;  pfening,  geschiecht  es  bei  dem  tag  hat  er  ver- 
wandlt  zween  und  seehß  Schilling  pfcninp;.  20 

*Item,  so  ainer  dem  andern  sein  Ljrunt  entzeücht,  ainer  dem  andern 
übermähet  oder  ackert,  der  ist  zu  wandi  drei  gülden  sechzig  pfening,  die- 
selbe foroh  oder  matb  wider  snraok  zu  geben  und  solchen  for  Mnen  schleeht- 
lichen  mann  an  halten. 

Wan  dem  gemain  halter  alda  das  viech  iiir  die  gaißl  fürtriben  wirdtf  25 
soll  er  und  die  aein^en  dasselbig  nit  widerumhen  haimb  zu  hanil  vor  der 
eintribzeit  einen  7A\  schaden  lanfen  lassen,  anch  da«?  viech  nif  krnnip  oder 
lamb  werfen,  so  darwider  gehandlet  wirdi.  soll  der  halter  den  schaden  ab- 
tragen and  nach  gelegenheit '  der  sacheu  goätraö't  werden. 

Ain  ieder  halter  ist  besagt  unsern  marktrichter  alda  vier  haubt  viech  SO 
nmbaonst  m  halten  sohnldig.  daentgegen  soll  der  rieht»  dem  gmain  halter 
TOD  riohterliohen  ambts  wegen  rathsamb  und  rerfaülfliehen  sein  damit  er 
seiner  lohn  unbeklagt  yon  den  hum  in  hiiffen,  bnzgem  und  hanfigesessenen 
alda  bekomben  mag. 

*Die  inleüt  alda  sollen  nicht  macht  haben  riech  zu  halten  oder  ohne  36 
erlunhnn'«  der  u;muiu  aut  die  wait  zu  treiben,  da  es  besehiecht,  soll  es  der 
gmaio  vcriuiicu  sein. 

Es  soll  aneh  ain  fidthtteter  doroh  nnsem  maridxiehter  und  seine 
rathsgesohwome  daselbst  aufgenohmen  und  ihme  mit  ernst  eingebunten 
werden  anf  das  er  umb  sein  belohnung  tag  und  nacht  sein  floissig  auf-  40 
merkeil  hab,  damit  durch  leüt  und  yieeli  in  traitem  wi^mathen  kraut-  auch 
in  andern  pr'H'ten  nnd  grünten  niemant  sdiadi  n  «rescheehe.  viech  und  leüt 
pftmten  und  dem  marktrichter  antworten.*  davon  soll  der  t'elthieter  von 
ei  neu  haupt  so  schaden  gethann  drei  kroiizer  und  der  richter  sechß  kreii- 
zer  haben,  und  dem  so  schaden  geschechen  soll  durch  beschau  und  erkant-  46 


*  «üwer  Art,  in  B  gestrkhent  am  Bande  «om  Cbrrtelor  Omittatnr.  3.  oSm 
8.  i082  nC  *.    *  B  «ofT.  sens.    *  B  eorr.  beaebaAnibeit    *  B  torr,  ttberantw. 
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uns  der  gescbwornen  Alner  gegen  erlegter  gerechtigkeit  denelb  lienlt 
nnd  abgetragen  werden;  dafi  Boll  alles  der  yod  dem  schaden  iMseehieelil 
anBstehen  und  dem  geriebt  einem  andern  snm  ezempl  snr  stnif  s««en 

nnd  sochß  Schilling  pfening  verfSiUen  sein. 

6  ^Dio  jrnijrpn  welche  roß  und  zngochaen  alda  hfihcn,  die  sollen  einen 

naehthaltor  liahcn,  damit  das  jcnijji'  was  angebanet  worden  nit  abgebalroii 
wirdi.  wun  nun  ein  halter  verhanJen  und  ein  acbadcn  beschiecbt,  so  i*oll 
der  hulter  wie  bievor  verstanden  büessen.  wirdt  aber  eines  viech  dem 
halter  nit  nntertriben  nnd  gesehieclit  sdiaden,  so  soll  denelbig  dem  das 
10  yieoh  ist  bezallen  wie  in  negsten  articnl  rerttanten  iiit. 

*Ancb  sollen  die  bcscbwornen  fübrer  jÜhrlieh  m  st.  Phillippi  und 
Jacobi  tag  die  wait  aussteeken  und  die  anrainer  von  ihrer  wait  abzutreiben 
dem  baltcr  anberehlen;  da  sie  es  aber  hierüber  nit  lassen,  soll  der  velt- 
hieter  pfcntcn. 

16  Auch  sollen  auß  bevelch  des  marktrichters  durch  die  besciiworrjcii  * 

fUhrer  die  fridt  nnd  sein  sweimall  im  jähr  besichtiget  werden,  nnd  wo  die 
fShrer  ainigen  mangl  befinten  denscibigen  dem  riohter  fiirbringen.  domof 
BoU  der  riehter  denselbigen  würth  bei  straff  eines  hnngarisehen  dugaten 

auferlegen  daß  er  seines  theils  sein  zäun  und  fridt  von  stunt  an  mache  und 

20  zufridt.  damit  dureli  «ein  fridt  niemnhls  schadt  bcselu  c  he.  da  es  aber  durch 
ibnt  nit  beseliieflit  inid  dardureh  scbiiden  ontsteheu  tliiitt.  «oll  er  nach  er- 
kantnus  der  „M^t  liwurn<-ii  tiihror  neben  obyermelter  stratt  denselbea  scha- 
den bezallen  und  ausstehen. 

Eß  soll  anch  ein  ieder  hanfiwürth  yor  seinen  bau6  die  nnaenbeikeit 

S5  ohne  seine«  nachbam  schaden  nnd  nachtheil  hinweggranmben.  da  aber 
einer  darüber  botretten  wirdt,  ist  er  zu  strafT  zn  irt  ])en  schuldig  so  oft  es 
bescbiecht  rween  nnd  s<  (  Lß  sebilling  pfening  und  sollen  nichts  desto  weni- 
ger die  nn»nuberkeit  von  stunt  an  llinwep:£p^lumen. 

\\  t  li  lior  n«rlfen  körmist  todts  viech  oder  sonstc  Ti  unreine  -arh»  n  ant 

30  die  gaüen  oder  im  paeb  scliittet,  also  oft  solches  beHchieebt  soll  dcrselbig 
▼erwandlet  haben  zween  und  socbO  Schilling  pfening. 

*Efi  soll  anch  kein  bnrger^  oder  inwohnerin  nit  waschen  auf  slögen. 
«10  oft  solches  beschicoht  soll  dieselbe  persohn  rerwandlet  haben  swei- 
undsibenzi^  pfening. 

35  Welcher  die  ;r»  -^ezten  rechten  marktstoin  an'»;:n*neht  und  '^la>il>\v{i rdig 

darüb«'r  h«*L'ril!'('n  wirdf  oder  deßoT»  nber'/eiit:t.  der  soll  an  del5  inarkt^tt  in 
stritt  einf;rabuii  und  mit  aim-r  lianl  ledig  j^ela^^^i'u  werden.  ii;riiehet  ir  *ich 
dan  mit  der  selben  hant  widcr  iierauß.  so  soll  er  dali  erste  mahl  irci  sein.' 

•  7?  ;."  sc]iw.  '  der  .4^"^  in  7f  //t'nfrirJiiu,  Jaftlr  von  anderer  TTiHui  ^rücht 
der  de*  Corrtclor»)  yetetzt:  Welcher  die  geseUte  rechte  markatoiuer,  baüm  od«r 
hAger  bvßlich  und  gefahrlieber  weiß  verrücket  abhRuet  sbthuel  oder  veriadert. 
wie  aucli  der  -<>  mari'hwafjf^r  an  aniltTt^  urth  l<>it<^t.  i^t  laiidirt>rirhtli<  ti  ''.h''  *^j 
Wnrl  vom  Correitor  geämierl  tn  nach  Undesbraach  auch)  nach  bescliAffanheit 
dei  verbreebens  vnd  (»UiU  und  Mtef  d«r  Oorr^dtot  Undgerlehtlieh  sa  beete-affea 
nebi*t  ersftznnp)  d»  IiU'üuh  erfolgenden  Schadens;  der  aber  .«wineni  mK'hham 
nur  BU  nahend  ai'kert  odvr  hauet  odi;r  anch  ein  pehoj;  oder  zäun  über  da.*  recht* 
xtel  vorthoilh«t*ti(;  setzet,  \s\  dnrch  seine  ordentliclie  obrip-keit  willkuhrlich  sa 
stnifi'en  und  zn  erstattung  du.n  schadeni*,  anch  dal)  er  alle.«  in  vorigen  Staad  eotn 
anzuhalten,  ^flm  Rande  tieften  dem  Itiz'ni  S^tfz  (der  aber  neinetii  nach  harn  .... 
anzuhalliju)  mn  iler  Hand  des  Corrector*  NB.  hoc  vac&t.  —  5.  oben  S.  1(^63  nL*. 
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Welfther  bei  naohillolMr  weil  aa  einen  femler  thtter  hmiA  oder  der* 
g^eiehen  renUiehtlieb-  nnd  gefithrlieher  weifi  loßet,  der  hat  Terwandlt  fönf 
pifimt  pleninip. 

Wan  die  weibspersohnen,  sie  sein  baasgeseßen  oder  nit,  diernen 
dicnstbottcTi  oder  andere,  auf  offner  «jjaßcn  an  einander  scbeltcn  oder  sich  6 
iiburwciiieu  und  unzichtig  haltiui  tbütten,  die  sulieu  aa  alles  mittl  zur 
stratl'  öffentlich  die  füdl  tragen  und  nach  gestalt  der  Sachen  auch  in  ander 
Weeg  geatiafil  werden. 

Es  1011  aneh  kein  hattsgesefiener  im  bnrgfridt  Qundsambstorff  ainigeB 
involk,  es  sei  beheiratb  oder  nit,  ohne  vorwissen  und  snegeben  unsers  10 
marktrichters  aldart  in  sein  hauß  nembon  an  dii-  berberg,  er  hab  dan  sein 
ofFentücbc  kuntscbaft.  niiob  kein  frcmbd  und  unbekanto  persoba  über  ZWO 
uaobt  nit  boherbcri^cn  v.nrh  lufhalten  bei  straff  drei  gulton. 

*ltem,  welübcr  mwulmor  oder  hoit  sich  bei  gricht  alhie  nit  anvog- 
ten  last,  deme  ist  der  richter  kein  anariobtang  zu  thuen  nit  schuldig.  Xü 

Wan  einer  dem  andern  seine  dienstbotten  ehebalien  banor  oder  der- 
gleichen  axbeiter,  es  sei  dingt  oder  nit»  abredt  oder  haimblich  beberberigt 
und  anfbelt,  derselbig  ist  so  oft  es  besohiecht  zur  straff  v<  rfallen  sween 
gülden  vier  Schilling;  dameben  soll  der  so  sich  also  abrede  n  lest  den  scha- 
den so  anß  seiner  ab-  und  außtredtnn«?  crvolgen  wirdt  ahziitraiicn  schuldig  80 
sein  und  dar/ue  durch  da«  i^crieht  et  lieh  tap;  nnd  nacbt  uacli  ■;i'-tnlt  der 
Terbrechuug  mit  wasser  und  brodt  aaderu  zu  exempl  gefeukhch  eibalten 
werden. 

Wan  andk  in  unsem  markt  Gundrambstorff  (dafi  gott  danror  seie) 
ein  feüer  außkiimb,  soll  unser  marktrichter  danelbst  mit  seim  n  raths-  S5 
geschwornen,  dergleichen  mäniglioh,  reich  nnd  armb«  alß  stark  nie  sei», 
zuelanfen,  aueh  t roilieh  dem  gemainen  nutz  zu  gucfem  helfen  leseben 
und  rütteu.  weUlier  aber  von  feintscbaft  wegen  oder  neit  daa  uit  thuen 
wurte,  der  suU  ohne  ainige  ausredt  zur  strafi'  verfallen  sein  zweeu  gülden 
Tier  sebilling  pfening.  90 

Weloher  in  feirsnSthen  an  der  feirstati  oder  sonsten  waO  entfrembdi 
nnd  hinweeg  tregt  das  nit  sein  ist,  anoh  dessen  überzeugt  wirdt,  es  sei 
klein  oder  grofl,  der  oder  dieselbig  soll  angenomben  werden  für  ein  soböd- 
liebe  pcrsuhn. 

Eß  ?oIl  auch  iedlicher  haußwürth  bei  ernstlicher  i^trait  '^nete  .lut-  36 
merkun^  haben  damit  zn  rechter  zeit  und  wan  es  die  nutturtL  erlurdert 
die  leirstoti  und  rauchl'aug  Reissig  und  woU  kört  und  geseübert  werden, 
wan  ein  feir  anßbimb  in  ranobfaag  nnd  das  f«r  über  sieh  auflschlegt,  es 
sei  bei  wemb  es  well,  derselbig  würtb  des  banO  soll  dem  geriobt  verfallen 
sein  sween  gülden  vier  Schilling.  40 

£fl  soll  auch  oftement  unser  marktrichter  quatemberlich  durch  die 
geschwornen  führcr  und  durch  zween  r.itlisgcschworne  alle  feirstott  und 
rauchfäng  mit  allen  fleiß  besehen  lalu  u;  und  wan  an  einer  feirstatt  oder 
rauchfang  ein  mangl  (doch  ohne  haß,  neit  oder  teintschaft)  erfunden  wurde, 
soll  demselbigen  würlb  Ton  griobt  eingesagt  nnd  berolhea  werden  dafi  er  46 
lokhe  mSngl  der  nettnrft  aaob  inner  aeht  tagen  wente  ^  und  vor  feir  wie 
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et  «icb  gebttfart  woll  bevahfe.*  d»  er  «ber  Midies  io  deiii  bestinbleD  aobt  Ui^jem 
mi  tbett,  so  soll  durob  die  g«sohworne  fiihrer  auO  befeieh  des  geriehts  moUitn 

feirstctt  oder  rauchfüng  stracks  and  al-obulton  ein<^>9chla^D  und  der  wvrth 
der  foirstiitt  noch  umb  zwei  gülden  vier  Schilling  pfoning  gestrafft  werden. 

5  \y {'■.]  aueli  nach  jnnijst  *  i>;owc8tor  brunst  ein  sondere  ordniinir  fürzu- 

ntjiubi'ii  Yuu  iiötlcn,  damit  nun  liinftiroan  in  unsorm  markt  Ctundrambs- 
torff  bei  der  nacht  durch  einen  nachtwachter  (so  Ton  einer  gemain  seia 
beseldang  hat)  aUe  stitnt  an^jeniefeii  werden,  so  soll  er  sdebeD  iedeneit 
fleissig  naobkommen,  die  weil  reiebea  und  armen  Till  darao  gel^;eik.  wo 

10  aber  der  naebtwachtcr  hierinen  naoblessig  and  anfleissig  ersebeineo  and 
seinen  dienst  mit  fleissiger  baet  und  wacht  aneh  ausrnefen  der  stunien 
nicht  aufwarten  wnrdc,  so  soll  ihn  der  rirhtcr  als  oft  <  s  bcschieoht  dem" 
selben  naclit'olgendcn  laii  mit  und  brodt  ^rofeniwlich  lialt<»T). 

Die  bui^or  sollen  auch  darob  sein  daß  ain  fleissiger  uhmcht«  r  i^v- 

16  halten  werde,  dieweil  alda  durch  und  nebenhin  ain  grosse  und  gnmiue 
lantstrafi,  auch  tSglioh  und  fsst  stttntlich  booh  und  nidem  slants  sao-  und 
abreiset,  und  in  ansebnng  daß  es  der  ganaon  gemain  daselbst  an  allen  gne- 
ten  gereicht,  iedeneit  ihr  aofnicrken  haben  auf  das  ihr  gomaine  pfarruhr 
Hc-i^sig  gcricht,  aufgezogen  und  bei  tap;  und  naobt  reobt  gebe,  sohlag  and 

20  2aig,  auch  sich  mäniglich  darnach  ricliton  kan. 

Auch  Boll  mehr  besagter  nnscr  niarktrichler  mit  «ambt  s*  .m  >zv- 
schwornon  die  wecg  st-ög  und  grüben  /ue  räumen  besichtigen;  und  wo  üich 
einigerlei  mao^  bcfiadt,  es  seie  bei  geist»  oder  weltlieben  persohnon,  so 
soll  der  richter  einem  iodem  ror  seinen  grinten  die  giüben  der  nottnrft 

SB  naob  sa  räumen  auflegen,  wer  darwider  naohl&ssig  befbnten  ward«,  er 
seie  wer  er  wolle,  der  ist  verfallen  zechen  pfunt  pfening. 

Wan  nach  hintiiran  über  kurz  odor  lang  burger  oder  hatj«ire?«e<«<scner  ' 
kinder  vatter  oder  raueter  alda  mit  todi  absrieBs:  und  verweist  wi  rden.  so 
soll  durchs  gericht  von  stunt  an  gesperth,  auch  in  beisein  des  überlebenden 

80  thails  oder  der  nogston  befroöndtcn  ordentlich  invcntiert  und  den  erben 
(so  si  nit  aar  stöH  wäbron)  zn  wissen  getbann  werden,  wan  aber  die  kin« 
der  gar  verwaist  worden  und  weder  yatter  nodi  maeter  betten,  so  soU 
alsdan  das  griofat  einsebon.  mit  treüen  fleifl  den  verwaisten  kindem  alübah 
auü  d<'n  n(Mr=t(  n  iinpartheiischon  befreundtcn  oder  wo  deren  keine  verhao- 

86  ton  anß  unpartln  ii«?fhrTi  wol  an«?«'«eßen«m  burgern  einen  oder  z\vec*n  7.n  irrr- 
haben  ordnen  und  •^v/.vn:  die  sulKn  naohmahls  jährlichen  uud  alli  oft  t-s 
unser  uturkiricliter  dahulbni  tUr  ein  notturtt  ansieht  in  beisein  der  uegitten 
befrottndten  und  sweier  rathsgesobwonwn  dem  pupiUen  bntsgefaratfcfaige 
ehrbare  anfrichttge  raitung  tbaen  und  sieb  in  solchen  föblen  dem  laata> 

40  gebrnuch  nach  und  pollicei  gemäß  verhalten. 

l  im1  nnchdcm  auch  sie  von  (lundrambstorff  von  altershero  iedcr  seit 
di«'  tesfatncMit  nnd  ln  wci^ten  'siptscliafteii  sovil  -^ich  dt-rfü  tlMsolbst  im 
iii;irkt  zuftra;;«  II  mit  ihn  ii  marktinsigl  verfertigt  und  aut'geuuluaea,  SO  SoU 
ilintm  das.-iolb  auch  nochmtUs  hinftiro  zuegelassen  sein. 

46  *  Da  sich  aneh  begibt  da0  auO  zweien  chonporsobnen  aines  vor  dem 

andern  mit  todt  abgienge,  der  welebendo  theil  su  der  andern  es  gratfea,^ 
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odar  da  beede  Üiaü  mit  todt  abgehen  und  kinder  hinterlasBeii,  der  über- 
lebende theil  die  gewähren  veründem  oder  die  gmntstoek  sa  ftembden 
henten  gedeien  and  Terilieniert  worden,  ioUen  die  kieder  und  waiflen,  io 
▼il)  deren  ihr  kais.  maj.  etc.  mit  ^'runtobrigkcit  unterworfen,  nmb  dero 
zueständige  erbschaft^n,  sie  sein  durch  tcstament  oder  vcrtrüg,  von  ratt^r-  6 
und  raücferliclicn  p^not  oder  iiiidurwerts  durch  erhscbuft  rechtlich  auf  sit; 
kommen,  auf  d^  ren  bcliuuHungeu  und  gruntstuckcii  so  ihr  mnj..  und  ausser 
conscns  nit  aut  irombder  herrn  grünt,  mit  sätzen  bei  dem  gruntbuech  ver- 
sichert werden,  damit  die  waiaen  zu  deren  erraichenden  yogtbarkett  dafi 
ihrige  nmb  aoyii  aicherer  nnd  gewißer  haben  können,  cnfozderist  anch  ihr  10 
kais.  maj.  etc.  wegen  der  bisweilen  si(  Ii  znotragenden  völligkeiten,  auch  da 
dise  erbschaftcn  ausser  lants  gebracht  wurden  der  abfarthgeltcr  halber 
wiiisonseliaft  haben,  dieselben  eingefordert  nnd  deatwegen  nichts  vexgeben 
werden.* 

E»  soll  anch  ernont  unser  raarktricbtcr  und  der  ratli  daselb^^t  mit  16 
sambt  den  fuhrern  iedes  jähr  ungetUhrlichen  zwischen  weiebenächten  und 
liecbtmössen  der  zcchmei^ter,  gerhabschaft  und  andere  gmain  ruituugen 
anfnemben;  nnd  damit,  wan  die  ganze  gmain  nit  darbei  sein  kan,  ieder 
seit  solches  in  beisein  rter  persohnen  so  von  der  gmain  darsne  TOroidnet 
werden  bescheohe.  SO 

Der  paader  alda  soll  auf  ein  gewissen  tag  in  der  wochen  das  paat 
haizen  lassen  und  dasselb  rain  und  sauber  halten,  anch  den  paadloüten  nmb 
ihr  <j:c\t  flei««<»tp:  pfletjon  und  warten,  mit  sanborn  warmen  und  kiilion  wasscr 
woll  vcrsclicTi  und  das  unrain  wnfjscr  andern  nit  widerumb  gebrauchen, 
der  paader  soll  auch  ain  gucicr  wuntarz  sein  uder  aber  ein  gueten  ge-  25 
schickten  paadergesellen.  halten,  damit  wan  ainer  wunt  oder  schadthaffc 
wnrde,  nicht  Terwahrloet  oder  rerderbt  wesde*  wo  aber  der  paader  Selb- 
sten der  wnntarznei  unerfahren  anch  in  haltm^s  eines  erlhhrenen  gesellens 
saumbig  nnd  nachlessig  wehre,  dem  soll  äet  richter  sambt  seinen  raths- 
goschwornen  nach  gelegenheit  zu  bestraffen  macht  haben  oder  nnfiem  Tic-  SO 
domb  ersoechen  demselben  die  zaestiftnng  anfznl^en. 


*  in  S  tat  der  ArL  getiriehm,  am  Bande  steht  von  der  Hand  de»  Cor- 
rerfor»:  Est  sensns  ohsfnnis,  videatnr  conreptu»  oripinalis.  Auf  bnijeklehffm  Blnfte 
wn  dritter  Hand:  Da  sich  auch  begebeto  da0  ftuß  zweien  con-personeu  eiut»  vor 
der  anderen  mit  tod  abfrienire,  solle  von  dem  überlebenden  theil,  wan  er  zu  der 
änderten  ehe  sclireiten.  die  pcwMhr  vcrändereu  oder  die  ^rund-^fnk  in  friiinbtle 
händ  veraUsseren  will,  die  hiuterblibeue  kioder  oder  gar  verladene  waisen,  so 
vill  deren  ihrer  kais.  mt^.  «k  ershenogen  sn  Asterreieh  grandobrigkeitlieber 
Jurisdiction  unterworfen  seind,  wegen  df^r  ilmeii  zneständigen  erbsohaft,  es  seio 
darch  testament  oder  vertriig,  von  vstter-  und  mütterlichen  guet  oder  sonst  erb- 
reehtllch  an  sie  kommen,  «nf  sothannen  behsvsnnf^n  nnd  gmntstnken,  keinet- 
weeg^  aber  ausser  sonderbaren  landalHrstlichen  coii--('ns  auf  frembder  herrschaf- 
ten  grtlnd  mit  »äzen  oder  in  anderweeg  solcber^restalten  versicheret  werden,  da- 
mit m  wohl  dergleichen  kinder  oder  waisen  nach  erreichter  vogtbarkeit  das 
ihrige  umb  so  vill  aicherer  und  gewisser  haben  kennen,  als  auch  die  landsfQrst- 
liche  Obrigkeit  von  solche»i  j«^iv<'ilen  »ich  ereignenden  fXlIigkeiten  und  fahl»  derlei 
erbflcbaften  ausser  lands  gebracht  werden  woUen  d^  abCahrtgelds  halber  be- 
naehriehtet,  solches  eingefordecet  nnd  hieran  nicbts  vergeben  weide. 
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Bie  gottaUMerar  ■piller  «hobieehor  und  andeie  gemaiiie  lastar  mUmi 
nach  der  pollioeiordnnng  ^  gestmffi;  werden, 

üttd  in  snmina»  naehdem  niobt  mSglieb  alle  artionl  in  sohriften  ma 

vorfosson,  so  soll  unser  richter,  gaoae  bui^erscbaft  und  gemain  in  alleii 
ß  fürfallcDden  sachon  guet  Ordnung  und  manszucht  haiton  und  die  bcstraffung 
der  jyebür  nach  fnrnemben,  solche  auch  gcbreüchiger  massen  vrrraiten;  der 
aber  darwider  befchwert.  dem  i^oll  die  appcllation  vorbehalte  ti    '  in. 

Schließlichen  füllen  auch  unsere  burger  zu  Gundramb.^tortf  iederzeit 
einen  gerichtsdiener  von  gemainen  cinkomben  zu  halten  schuldig  sein. 
10  und  damit  sie  den  desto  leichter  erhalten  mögen,  so  sollen  sie  von  dem 
gemunen  airaffen  und  wandl  so  sieb  im  burgfridten  xnetragen  nnd  begeben 
miSebten,  ein  gewiwe  portion  aoetragen,'  die  Übrigen  aber  ibro  kaia.  mnj.* 
zu  bauten  iedea  nnseres  viedombs  ordentlicb  vemufen. 


2.  Banntaidingbuch  über  Erla  bei  Wien*) 

(Zioitehen  nr.  W5  vnd  iOß.} 

(c.  tfJSS.J 

Cod.  /5.?97  (Suppi.  3'i7ti  lUr  kau.  Hnj lut,ii;thek  zxi  Wii  n  lUrliari  uWr  den  3di'licb*in  stVtz  uud  frt?i« 

lanteiLi't  Kila  .  .    .  .  In  j  Atzgerstorff     lojxi'ti  wif  mo  mju  alt^■r^  hrr.»  datbei  (;fw«-v>>ii  tiini 

iel£o  Termöf  Mifgenchler  kiuifsaotol  orblich  verlotuft  worden),  Pv^Urht.dt»  17.  und  IS.  Jk,,  Fol^ 
SO  BL,  Bl.  Oa  wmt  699— i9b  (tbtftbmft»       «tetr  Band  99m  e.  t98ti  mm  MMt  d^fttt), 

Bl.  5a: 

Dorfobrigkeit. 

16  Anf  allen  beroaob  beschriebenen  bebanfiten  güetern  bat  die  herr> 
Schaft  Erla  die  dorfobrigkeit  zu  haufi  nnd  feit  nad  jährlich  am  aonati^ 
nach  tieorgi  pantbadtigong  an  halten. 

m.  «Sa-Wft.- 

Pauthailuugbuech  welchoä  auf  bcvclch  aiuer  iedcu  gruutobrigkeit  zu  kina 

derotelben  yerwaltem  .... 

Der  Ttxi  lautet  dem  j'üi-  Siebeiihirlen  fl^'^.  1 .  ^f03  nr.  102)  gleich.  *4tt 
abt  r  nm-oUständig  überlüjfert,  da  die  Hs,  mä  den  IVorUn  6 15,24  .  ,  .  .  darauf 
rieht  er  abbricht. 

H'ichtiytsre  Ahweichungen: 

606,»)  march]  mörror.  —  6l0^t9  inaw]  maner.  aohank-] 
sohaim-.  —  Verfocht]  ürsiehet. 

Dit  ArUkel  tind  gUichzuHg  bmffert  (1^87). 


'  B  corr.  pollioei-  and  respecUve  laadg^erichtaordnnag'.     *  m>  AB,     *  ihvo 

k.  m.]  <la!-nn/e7-  In  B  'vovi  Ciyrrfctoi-?',  Pnnl-'r  'j'iitizt. 

*J  Jim  rechten  U/er  det  Lifingbache»,  durch  diesen  von  Ai^gtritdor/  gttrmtiU 
S.  Topogr.  vM  NUMtttrr.,  keramgtgebm  ftm  Vmtkißbr  /^■wilaifcwida  wem  üHtimt 
oeterr,,  Bh,  078 ff. 
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3.  Protokolle  über  die  Banntaidinge  zu  Penzing 

1564—1732. 

(Ztoiachm  nr.  1J6  und  117.J 
TfL  Nkitretttrr.  WtiiA.  t,  mdH  fg. 

Dom  H'»>/i/»r  Stndlarehiv  (Sigrt.  B  t'J,  att*  den  BürgertpUaUaeien)  ttewahrl 
tine  Hh.  :  Pniithndini:  de!<  hur^erepitUla  aif«nthllinblie]|  llMg»hOngen  dorfil  Penn- 
tzing,  Pap.,  kl.-4^,  61  hesehriehene  Bläthr  n-ph-hf  zwar  keinm  TaicHnfjulexl,  teohl 
aber  (je  gleichzeiUy  ein^eirogenj  die  Frolvkidle  der  Jür  P.  in  der  Zeil  von  1664 
17SS  ahgehakmen  SoMniaS^ängt  eiUkäiL  Di«  K«>*fl<iininliinjr  fand  olfo  wwet  hi» 
dr^i  Jahre  Mfntt,  doch  koviuif^n  tiiirh  /niviere  Unl^hreehungen  fztrrimal  je  zirölf 
JahreJ  vori  die  JuJwetaeU  wechtttU  vom  Mai  bu  mm  Jammar,  Vertammlungmfrt  i*t 
A»  dar  Btj^  dte  BAmmmf  da»  P.«r  EtdUan,  ttii  1714  aber  (vareSmaA  outA  «dkon 
früher)  die  BürtjertpiLahgrundatube  zu  Wien.  Antretend  waren  Richter  und  Ge- 
Mchwarne  von  P.,  mtnieitl  atich  von  Breitentee  und  Baumr/arten,  der  Bürgermeister 
von  Wim  fgum  letzten  Male  1624),  der  Stadtriehter,  der  Oberkämmerer,  mehrere  Ratluh^ 
Herren  von  Wien,  der  Bürtjerepitah- Superintendent,  der  Sftitalmei»ter,  der  SeeretSr 
u.  A.  ( 15Sii  und  15^9  auch  der  Bi-irhof  von  Wien).  Die  Vertenmg  des  ,Bann- 
buchet'  ioird  erwühiU  165o  (durch  den  Grundtchreifter)  und  1652,  tie  fand  beide 
Male  am  mceiten  Tage  deM  Banntaidiw/t  ttatt;  1132  wurden  die  ,Einrichtungtpnncla 
der  ganzen  Oevieiri'  vrli'^m.  Ihm  !i'fr;'r  der  I*rntnkolle  (von  1564  Juli  ff''  h"- 
zeicJmet  die  Abhaltung  de»  Banntaidiiv)«  ait  alten  Gebrauch.  AU  man  1664  damit 
am  Ende  warp  nahm  man  da*  PrMmakl  ekti  wHhrend  dieeee  «rklibrte  Themime  Weiee, 
BürHfr  1111(1  Arn. ist- i  n  Hafht  zu  Wien,  als  man  in  ainem  alten  sehtlnen  «ilbren 
und  vergolteu  bocbeu  triukget»cbirr,  welches  weil.  Peter  Strasiter  za  eroenntem 
spittall  au  ainer  gedeefitnaa  verorndt,  afnen  ebr-  oder  ntndtrank  hiiramb  geben 
laxxen.  aut  einenenx  Antriebe  an  offener  Tafel,  er  wolle  Verordnung  thun,  dat»  nmch 
itemem  Tode  au»  »einer  Verlcutetnicha/l  auch  ain  schön  topplt  <<ilbreu  vert^alt  trink* 
gi'hchierr  in>e  gleiches  fall«  zu  ainer  gedechtnus  zum  Bürgertpittd  gegeben  werde. 
1681  .fuli  23  vermeldete,  als  die  malzeit  vollendet,  der  Herr  Oitv  iild  Hüttendorferf 
er  tcoUe  Verordnurur  Üiuu.  Jnis  varh  .seinem  Ableiten  zu  hnltnii<r  <1i  r  Penntzingeri- 
schen  panthäding  au»  adnem  Sachlatte  ain  silbrens  trinkgescliirr  al^  ain  gedecht- 
nus  auf  12  gülden  wert  zu  dem  Bürgertpital  verehrt  werden  tolle.  Ahknlfung  einer 
Mahlzeit  nach  verri<  h(>  triu  Bunnlaidinff  wird  auch  1Ö96  erwähnt;  dttmoit  erfolgte 
die  Widmung  einet  Weingartent  zum  BOrgertpUal. 

4,  Banntaiding  zu  BreUemee*) 

(Zwischen  nr,  Ji7  und  118.) 

(im.) 

^  PnflMflMrivdiM  pratbattiiDf^bichl  de  acoo  lt>g(;,  Papiertn.  von  tSK,  4»  BL,  BL4a  9$a 

(dat  Utbrig*  trtrj,  im  Wkntr  Stadtarchtvt  (ßürftr^üattacUitj, 

Der  Text  teitt  eich  aue  den  Texten  vtm  BerndSi  (Bd,  i  nr,  130),  Meid- 
Ung  (nr,  118)  I  md  Wäkring  (nr,  182)  ximimmm,  und  9W€W  m  folgender  An- 
ordnung: 


*)  Ein  BetUmdtheil  det  XIIL  Wimer  OemeindebmMm  (ffielxing).  lieber 
die  ältere  Geschichte  und  die  Reihe  der  Besitzer  t.  Topogr.  von  Niederötferr.,  her- 
autgegdten  wm  Verein  ßir  Landeskunde  von  yiederötten  .,  2  b,  208.  Kirch  l.  lopogr., 

»,  m-,  18, 
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mrmab  AH,  i—SK  S^-^SU 

Meidling  I  Art,  57, 
Hemals  Art.  33. 
Meidling  1  Art.  61. 

Ilernah  Art.  HS— 40.  42 — 43".  45 — 48.  Oi  (zum  grösseren  Tkai, 
8.  unten).  54.  55".  51  (Schlxus).  52  (in  anderer  Fassung,  s.  unten).  53.  55* 
—ff/.  49.  68,  69,  60,  60*  (WsSt  A^midime  der  ZdU  44),  69-^66. 

MtidUng  I  An,  100—106,  107—116, 

W&inng  AH,  48,  48\  44, 

Ahweichnrujcn  dejf  Bi-^en»eer  TejUes: 

795,2  in  zwai]  zu  dreien.  —  :i  -4  das  «  rst  (>tc.]  am  ersti-n  dt-s  nifinn- 
tbagH  nach  sanct  Georgen  tag,  daß  ander  des  monntag8  nach  sauet  (l)  vlvis^v 
ftrauen  tag  der  schietoog,  dafi  drttt  des  manntags  nach  der  lieohtmeeO.  — 
t»  Torspr,]  weiser.  —  AH.  2^f,  —  »  reifUlen , . , .  (7Pff,i)  yerfiillen]  Ter- 
fahlen  8  und  B  ß  ^. 

796, s  4  kumbt ....  pflichtig]  /.  —  tf  gejagt]  zeigt,  —  a»—a»  den 
zwoon  «^t.  f.  das]  dem  croiz  füViren  des.  —  .t5— ,w  wio  das  g.  W*  T.  a.  wehr] 
hiüt  er  icht  pfeugning  (!)  in  der  taschen.  —  4i  {<taiii]  stecken. 

7.97, /«  frid]  freiung.  —  i4  ubcl]/Ä.  und  bei  dorn  brun  so  i.st  er  gleich« 
düs  Wandels  pflichtig  fds  in  eim  hauß,  und  soll  ein  ieder  freiiing  haben. 

798, 4U]ß.  —  Ter&llen]  fk.  als  oft  ainer  spant,  er  aohieO  oder  achiel 
nicht,  BO  ist  er  der  herraohaft  za  wandl  hit^.  —  statt  tt^t§:  Ein  ieglieher 
der  schenken  wiQ,  der  soll  auch  leiden  mit  der  gmaiu.  item  soll  auch 
nieniant  .schenken,  er  soll  auch  leiden  mit  der  gmain  als  os  von  alter  ist 
herrkommen.  —  90  maul]  fli.  so  ist  er  umb  5  ^  /A  su  wandl.  —  «7  72  ^] 
mit  ein  ff  ^. 

7B9f»5  oder  mehrj/7«.  so  ist  er  nach  icdem  siumpi.  —  5  //  ^]  der 
SMutt  da  Ari.f,  —  »  ermbla]  ^  oder  in  den  sehneeben.  —  und  soll 
....  lebtag]  /.  —  « ledig] oder.  —  gesessen]  fteufe  MaU  wirt. 

800yt  lediger  a.  d.  and.]  es  soll  auch.  —  n.i?^  72  ^]  6  €t  ^. 
i»^tt  n.  BoU  d.  hopi ....  bans]  /.  —  is^m  n.  ^ol!  d.  hopl ....  lebtag]  und 

wan  einer  dem  nndcrn  fiirwarth  unter  eim  tnk  oder  unter  ein  rebhaufen. 
nIO  oft  einer  daß  thut  so  ist  er  umb  b  i( ^.  —  ii  w  so  soll  man  ....  ant- 
worte aj  ;'. 

Sol,i6  3]  beide  MaU  14.  —  i6  uberteurung]/Ä.  und  der  gast  soll  deo 
wein  ab  den  gmnt  firder  föhren.  —  a9-ai  und  auch  ein  . . . .  9  ^]  /.  — 
SS  laden]  fh.  des  nachts  oder  des  abenU.  —  s»  war  aber ....  weit]  und  wen 

ein  narlipaur  ein  bekli^  zu  panthättung,  so  geth  dieselbig  klag  für  xwo 

klag,  klagt  ein  gast,  so  geth  sie  auch  vor  zwo  klag,  wer  aber  daß  ein  ge- 
seßener  einem  kla*^en  wolt  der  erb  hie  biet  atif  der  herren  grünt,  und  dafi 
er  einem  Laden  soit.  —  4o  laden  wilj//i.  über  laut.  —  4i~-4S  u.  wer  ain  .... 
zwai]  /. 

809, t  als]/.  — 'rechten]^,  and  soll  auch  nicht  mehr  Terpott  nem- 
ben  hins  als  lang  dafi  es  sich  entricht  mit  eim  rechten.  —  it  lest]  /h.  pfen- 

den  oder.  -  i4  ein  inredt]  etwaß.  —  ri  dritten  tag]  ßk,  so  soll  »nch  der 
riehter  dorn  daigon  sagen  er  wol  ihn  nicht  lenger  halten  wen  hinz  an  drit* 
ten  tag.  —  ss  Tcrsprechen  daß  sie]  fh.  iezont  und  hin Aihr. 
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808f9  ^  ^]fh.ma  die  grwdr.  —  r  79  ^]  9  und  ^  /f  Jt,  —  tt  anwold] 

der  Schlwii  <le»  Art.  f.  —  /<?  nomen]  fli.  und  wer  daß  widerredt  and  wolt 
doni  richtor  nicht  gehorsamb  sein  an  stath  der  herrschaft,  so  ist  dorselbig 
der  herrschaft  vorfallen  2  und  6  ^  —  Ks  soll  anoh  nieraant  über  feit 
paweii,  er  hab  dan  aigen  ruk,  von  glettlern.  —  «>  72  ^]f}t.  Item,  es  soll 
auch  kein  lediger  über  feit  nicht  pawcn  noch  niemant,  er  hab  dan  aigen 
ruk.  wer  aber  dafiselbig  thet,  ao  ist  der»e1big  daromb  zu  büeßen  nach  iedem 
ttbeiter  vinb  IS  >A>  nach  sein  aelbefB  hoippel  (l)  amb  72  ^.  —  IBB^u drei 
atiind]  swier.  —  784ti4  herffim]  fh,  und  aaeh  tnigen.  —  S7  12  ^}  72  ^ 
der  gemain  und  die  12  /vS  dorn  richter  von  den  72  ^.  —  Darauf  (vgl.  Meid- 
Itng  I  Art  ß2 — und  uIj  ainer  nir  liortniei;  in  ü;iß  aigcn,  der  ireb  sechs 
iinib  ein  pfeiiiiiiig  und  der  ludiu  r  ireb  auch  ?icrli^,  dicweil  der  daig  da  wer, 
so  soll  er  die  pfonwerth  hin  aui»  m'hen  wann  der  fiider  kombt,  und  tbuet 
er  äc'lü  uiehl  m  int  er  umb  72  zu  wundl  [inj  die  giuaiii.  es  soll  auch  eiu 
ladner  umb  ains  Q)  weniger  geben  nmb  ain  pfening^  wen  stn  Wienn. 

804jn-»  sie  sollen ....  oxen]/.  —  s*  12  iA]  73  ^  der  gemain.  — 
m—99  so  hat  in  ....  1 2  ^]  SO  ist  er  der  gemain  verfallen  72  .iS  2Q  wandl.  — 
4a  schelmig]  schclmmeUig.  —  49— 4i  soll  in  ....  72  ist  darzue  verfallen 
2  and  6  /  ^  zu  wandl  der  gemain  und  dem  richter.  —  »—a  daaselbig 
....  soll  auch]  ft 

806,1  hat  ia  .  . .  .  waudlj  ist  er  umb  6  /J  ^.  und  soll  dafl  yieeb  auf 
der  gaOen  solllagen  dafi  man  es  sei^h,  und  soll  ein  oder  zwoen  darnie  nem- 
ben  anfi  den  Tiem  und  ain  anß  der  gmain;  es  wer  dan  als  Till  daO  es  regnet 
oder  TOr  nngewitter  nicht  mccht  anf  der  gaßeu  schlagen,  so  soll  er  ain  auß 
den  yiern  nemben  und  ain  auß  der  gemain  daß  man  dafi  sohaw;  und  (huot 
er  des  nicht,  so  ist  er  nmb  2  und  6  o  zu  wandl  der  ftemain.  —  a  haben] 
fail  haben  von  aini  viech  des  liint4)rn  und  des  lordi  rn.  -  3  12]  72.  —  o  "o 
hat  iti  .  .  .  .  12  ^]  so  ist  er  umb  2  und  6  ß  iS  zu  waudl  der  geraaiu  und 
soll  es  »ehätten  nach  außzaigen  der  gemain.  und  ob  er  daß  nicht  thet,  so 
batt  in  die  gemain  su  nötten  fmitj  72  —  to-t»  ob  er  aber  ....  rerfUlen] 
als  Ton  alter  ist  herkomben.  —  t9—t9  damit  daß ....  geb]  ob  sein  aber  der 
riebter  nicht  thett  und.  — -  Art.  41  f.  —  ae  ai  nichts  dabin  ....  bans]  es 
soll  auch  ainer  dem  andern  vor  sein  hauß  nicht  häufen  machen  weder  mit 
kath  noch  mit  müst  noch  mit  stein  noch  mit  nichten  nirlit.  wer  daß  ilim  t, 
der  ist  umb  72  Ä  zu  wandl.  —  27  v^lk  unterlagen]  involk  sai^on.  —  m  kar- 
ten] //*.  noch  kobcru.  —  »4  (j  /J  2  und  6  /J  —  wandlj//*.  ob  es  dt*r 
wiertb  den  knecbten  nndenaget  nnd  tbetten  sie  es  dariber,  so  soll  er  so 
dem  riebter  nnd  soll  ibm  es  zu  wissen  tbun,  und  tbuet  er  es  nieht  so  ist 
er  umb  72  ^  zu  wandl.  —  Art.  44  f.  —  4$  auf  d.  gmnt]  und  sollen  gehn 
und  sollen  besiebten  und  sebann  die  fewerstätt,  auf  weleber  berm  gmnt 
daß  sei. 

6fO^;.5  den  soll]  so  soll  der  richter  und  die  vier  darauf  gehn  und  .sollen 
die  fcwerstott  uidorbrcchen,  und  sollen  ihn.  —  is.ao.ae  72]  5//.  —  je  treuen] 
ßt.  an  aits  statbs  (I),  —  u  und  soll ....  dieb]  /.  —  »«-tr  and  soll ....  an« 
znndt]  /.  —  at  hingell,  ist]  fh.  und  wem  man  die  taob  abbreoht  vor  dem 
fewer,  daß  soU  die  gmain  aufkübmen  mit  dem  holzworcb  daß  man  ab  batt 
brechen,  will  er  es  beftor  haben,  so  zümer  er  es  mit  seim  gnet.  — «i-^nnd 
auf  dem  grünt ....  steben  soltj  und  daß  ein  ieder  auf  sei,  welches  herren 


Digrtized  by  Google 


im 


iTaekMIge  mm  L  TkaOa, 


grnnt  er  «m,  daB  kein  irrung  nicht  aoll  «ein.     w-ar  so]dahen]>7k.  im  du»(?j 

Terror  wen  sein  dachtropfen  vielen.  —  8»—40  der  den  schaden  ....  des 
richte  r>]  f.  —  — 807, i  und  engstigung  ,  .  .  .  6  -Ä]  und  anch  jeder  leüt- 
geb  dei  ^  'II  ^üiu  drinkleüteii  undfr.«aj»en  daß  sii«  kein  narlipnurti  nicht  iin- 
schreieu  uuu  reizen  noch  keinen  nicht,  alß  oit  einer  uuÜ  üiuct  und  der 
wirth  ihn  dal)  nicht  nnderngt,  ao  iai  der  umh  8  und  %  ß  ^hm.  waadl  der 
henachaft  und  einer  (!)  omb  73  /A  su  waadl  d«r  henuu  hat  geaohrihNii. 

607,5  alt  daa  t.  gem.  ist]  mit  1%  JS.  —  n  garten]  fh.  oder  dudi 
weiDgartttrtem.  —  »als  der  o. t. i.  worden]  IS  JS. 

808t  4  po^s]  Aach  ihr  perkreobt.  —  «  72]  2  [undj  6  /.  — >  a  pneaaea] 

fli  f]  nnit  dafi  er  hinfiihr  ein  .soleichs  iinderwegen  laO.  —  aa  12]  72.  — 
,1/  72  j  2  und  6  —  s«?— ,t<j  noeli  d.  w.  1.  d.  a.  min]  es  sein  zegrueb  (!)  oder 
ander  grueb  so  sich  daß  waßcr  in  anfhalt.  —  72]  2  und  6  j^.  —  is—i»  in 
fohf ender  Fussutig:  Es  soll  auch  keiner  nicht  p;raben  machen  an  nnbilleich 
stett  vor  sein  Weingarten,  es  sei  oben  Tor  den  Weingarten  oder  undon 
darror,  da  ein  schaden  daranfi  gen  adt.  Datam^:  Es  aoU  anoih  einer 
dem  andern  nicht  aein  achaiten  noch  aein  nberatoolt  nicht  aa0tragen  aoft 
sein  veingart«n  noch  auß  sein  pawweingärten.  und  wer  des  übe^ 
fahren  wart,  der  ist  noch  ieder  purth  amb  12  ^  oder  reben  (!).  — 
EO  soll  sich  ?ii<'niant  der  Weingarten  der  ^v^t  aber  feit  sich  der  rebeu 
nicmant  uigen  poU  f!).  und  soll  sie  nieraant  fücrdingen,  und  sollen 
ainem  al6  frei  sein  alß  dem  andern,  und  wer  des  uberfahren  wiirdt, 
der  iet  nach  ieder  pnert  nmb  12  Jt.  —  Die  wandl  die  da  atent  anf  gnadt  — 
Und  wa0  da  yergeßen  wart  daß  da  nicht  gemelt  wnrt,  ao  hatt  er  kein  maagl 
darin  nicht,  gleich  ala  woU  ala  ea  gemelt  würdt.  und  wie  der  schadten  ge- 
nant wart»  ea  wer  mit  fahren  oder  mit  reiten,  wie  es  den  aincr  schaden 
ncm,  fo  soll  man  den  daip;en  nött^  n  ntit  dem  wan-'ll  mit  2  und  R  ^  wtt 
seiner  herrschaft  daß  er  Ide»]  schaden  went  nach  rath  der  vier  und  auch 
des  richters.  Darauf  folgt  Art.  53:  fo  rainj  aeker.  —  »/  acker]  rain.  — 
at  12]  2  und  6  ^.  —  M  72]  2  und  6  ß.  Sodann  Art.  55^  u.ff. 

809jS.7.8  24]  36.  —  iäii.ss.S7.3s.4o  72]  2  und  6  /J.  —  -u.»7  u.  soll 
d.  hoppl ....  diep]  /.  aa  kainer  nit]  Jk,  stein  aetaen  noch.  —  at^-Mt  Ea 
aoll ....  achad«!  gieng]  Ea  aoll  an«^  einer  dem  andern  aein  wafier  aieht 

ablaitcn  durch  daß  dorf,  es  ^v'w  durch  aein  hanß  oder  durch  sein  rohni, 
nicht  verschieben  noch  vei-schwöllen,  daß  daß  woßer  sein  außfluß  majr  ge- 
habn,  damit  daß  ihm  oder  ?ein  nachpaurn  kein  schaden  darauß  nicht  gebl^• 
ob  aber  daß  wer  daß  ainer  die  reihn  verschweiiet  und. 

8  J  0.4  12]  2  und  6  /ii. 

l^i>T,si  14  taj^l  ;7i.  acht  tag  vor,  acht  tag  st.  Georgs  tü^  hinnach  .'). 
—  auch  d.  richtersj //<.  wer  aber  daß  er  in  treilich  und  ungetehrlieh  in 
baiden  hett  zufridt  und  auch  sein  nachpaurn,  so  ist  er  des  wandcls  ver> 
tragen. 

Sll^it^n  ob  icht . . . .  m  dorf]  noch  abhacken  über  aina  willen,  ob 

daß  wer  daß  er  ihm  zu  nabent  stunt,  eß  wer  zu  feit  oder  Sn  dorf,  ub 

ihn  deucht  daß  ihm  die  baumb  ein  schaden  brechten.  —  ts  u.  was  .«ich.  d. 
p.  briiifxc  daß  sie  ihm  außzeihen  waß  wliaden  er  des  bnumbs  genomb<^D 
het,  und  woß  ihm  die  vier  aaßsaigoat.  —  »o~2i  rechen  ....  6  ^  ^Ij^ 
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bAoket  den  pipf  ab  ain  oder  mehr,  so  ist  er  naeh  iadem  aat  aUweg  mnb  3 

und  6  ^  A  —  «r-w  72  ^  . . . .  diep]  umb  1  ^/Ä. 

807f»9  e«  sei  ],/7(.  bicner.  —  83  intät]  intrib.  —  44  und  soll  ....  4  ä]/ 
810,ts  12 1  30.  —  6]  16.  —  u  7.n  rechter  zeitj/A.  wer  in  dem  lant 

ist.  —  80-3/  und  umb  d.  orbtail  nicht  wüstj/.  —      80]  31. 

741fi6  gruntdiustj  bergrocht.  —  »o  hiuiii  drei  ....  weingartenj  /. 

—  4t  odeir  dienst]  /.  —  742, 5-s  gn.  berm ....  fiappaefa]  erwiidigen  herrn. 

—  « iij  sein.  —  t3-»  albeg  18  . . . .  60  <A]  und  voa  sebessen  78  A  — 
H  khuae  veb]  klae  zeben.  —  aj  iedem  12  ieder  reben  72  ^.  —  si-as  als 
lang  diep]/.  *^  45  5  //  vS]  10        der  ütf«  du  AH,/,  —  7dd,it  6 

and  auch  dorn  riehter  bü^. 


5.  BanntaMingsdecret  für  Spittelberg,*) 

(ZuMm  nr.  J21  muL  192,) 
nsa  M9n  24, 

Am  PaatkUtuf  olir  lidhtanmll  te  amMaucIhMik  tat  im  tarferxpiUU  gmntjuriiMiktioB  vots 
pnrktbor  M  dtr  Qald«B  fauidl  iasgMMia  ia»  ChntalMiwf  gtnud,  M  io  der  bargcnpitaUicmnt- 
ttulma.  dank  dl«  hiariiuiMi  too«nt«o  hami  life  Ti>rfeit«%iD«B  wordaa  dan  6.  Mfnsti  1687,  Papi&rk». 
du  n,  wmA  Iß,  Jk.  im  Wielttr  Stadtarchiv  (Sign.  B  62, 

(23-i71  Utr),  m.  £4a—it^a. 

You  N.  saperintendenten,  spiilmaitfer  und  gegensebreiber  der  burger 
Bpital  in  Wienn  als  devf«  nnd  grontobrigkeit  des  freien  lantgaets  Spitlberg 
Tor  dem  bnrp:thor  ireegen  dem  Jobann  Schlctter  behausten  nachbahrn, 
dann  N.  und  N.  dor  posarabten  geraain  dfi   Ihst  hifmit  ox  offo  anzufücgen : 

Es  seie  auf  des  bin  anhero  p^ewestcn  ricUtors  Jo^«cph  Ofl<«ßer  gethnneno  5 
resig^tion  und  von  denselben  angesuechter  entlaßung  bei  der  am  IS^''* 
dises  monaths  martii  in  der  spitalsgruntstubcn  beatimbt  gewcaten  pan- 
Üiftitungstagaazung  vcrmög  deren  eingelangt-  nnd  anfgenobmenen  wählen 
er  Sobletter  snm  künftigen  dorf-  und  gmntricbter  erwSblet  nnd  angeseset, 
anbei  der  außgetrettene  Joseph  Oasßcr  qua  senior,  dann  auf  außtrettung  tO 
des  MicliUel  Podeureiftcrs  der  Tacob  St:in<2;l  "Wolff^uiic;  Oberhanibcr  Georg 
Arbesßer  jklartin  Peyorl  und  Johann  Barkhardt  Hilbert  als  gescbwobrne 


*)  Ein  Tficil  de-n  VII.  Wiener  (lemeindehezirkeji  (Setifiaii).  Dojf  .Kroaten- 
dürfet,  später  Spiitelberg  genannt,  wurde  101*6  vom  Wiener  Iiürger»pUtäe  angekattf't. 
Die  Chmelnäe  Wim  fiwto  die  gntnd-  und  crtaoBHgkeitUdien  jUtAU  1808  (vorn 
Bärqe7-»pitnfe)  ytnd  1828  (tm  dtr  Jrnlurrikk  JCiraAAct^lteAsM  SHftm^Mdmktt' 
atraiicnj  an  »ich, 

Di«  Ha.  enthSU  die  BanntatdinfftprolokoUe  de»  Sp.  von  1687  M»  1785,  In 

der  Fii'irl  fand  Jrdf.i  zirciLr  Jahr  ein  Bannlaidiru}  statt,  entweder  in  den  Richter» 
Behausung  auf  dem  Sp.  oder  tn  der  BürgerspiltüsgrundHube  zu  Wien.  Ausser  dem 
BMtteTf  den  Oeed^women  und  ,WaeJUmei»lem*  wtrm  aU  VertnUer  de»  Bürger- 
»pital»  zugegen:  der  Superimtenden»  primariua  und  »ecundariu»,  der  Sgndicu»,  der 
Spitalmeitter ,  der  Oegenschreiber  und  der  Orundschreiher,  Von  die.<>en  erhielten 
Jür  da»  Banntaiding*  die  beiden  Superinlerdenlen  vor  1133  ^e  12,  nachher  je  8  ß.f 
8pitalmei»fer,  Gegen-  und  QruttdeiArelber  er^idten  äiMMr  8  ß.,  der  S^ndieue  iH 
mK  1788  mU€JL  bedudU. 
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gerichtAeisizer,  ferrer  der  Jooepfa  Berohtoldt  Andre  Pill  wein  Michael 

ScbucHpr  und  Oeor«;  Cronner  als  wftchtmaister  anj^estellet  und  bort-it-^  Jie 
gczicnicnto  pHieht  abm  letit't  wordcu,  duhorn  finnn  sie  samentlitdio  Ljericht-s- 
und  geiuiiinvorsitiitre  liiemit  von  obrigkuitswcogen  schrifthelion  eoufir- 
ö  miret,  anbei  deuselbeu  anätutt  dos  bißboro  obscryirtcn  paathattuogsvor- 
halts  naehfolgeoi-  obrigkeits-  und  gemainangelogeatUohe  pmiota  Bor  genaa- 
bestandig-  and  annnterbi&obUehen  beobaohtnng  snefertigen  nnd  also  nach- 
traksamb  anbefehlen  wollen,  daß 

Erstlichen  nnd  zufordcrist  unter  ihnen  gericbtsvorfltehom  eine  gaet» 

10  einigkeit  erbalt<  n,  durch  den  ricbtcr  in  fjemainsachen  ohne  <lvrcn  j^e- 
schwohrnon  nichtti  vorL^enohnien.  hin^'c^on  ihueu  gesehwobrnen  dem  rich- 
te in  aUweg  willig  au  haiil  gegangen  und  die  gebührende  paritiou  gelai&tet, 
bei  dem  geridit  alle  ortnnng  nnd  efarbahro  anfführung  gcbzauelit,  die 
wochenüiche  geriohtsessiones  oontinniret,  anbei  denen  kUigenden  partheten 

15  ohne  anscbung  einer  frennt-  noch  fcint«chaft,  gaab  oder  gcscbanknos  schlei- 
nigc  außricbtunt^  ( w  ie  es  sich  sa  recht  gebübrot)  gegeben  nnd  ein  formb- 
lichcs  proüioool  jj^cliultcn,  alle  gerichtsschlüßc  durch  d<m  f^omain^cb reibe» 
Reissig  eingetragen  und  aiitlu  iilisi  lic  oxtracton  ertbcilet  werden  soUen. 

Andertens  ist  baupt»iicblieb  dabin  zu  trachten,  damit  die  ehre  gottos 

20  befördert,  fluechen  schelten  und  andere  lasier  abgestellet,  allenfahles  nach 
der  aacbe  erhebliohkeit  empfindlich  bestiaffet,  die  eingehente  straifgelder 
aber  der  gemein  treulich  verraitot,  an  sonn-  nnd  feiertägen  an  folge  des 
28*^"  jannarii  1730  pablioirton  generalmandais  die  gastscbcnkcn  nnd  brant- 
woinbäuser  wie  aucli  p^owürz-  und  coffeegewölbor  vor  bestimbter  zeit  nicht 

26  eröffnet,  denen  liunt  \vt  rcborn  und  professioniston  sambt  ibren  leuten  diia 
arbeiten  vi  rbot ti  ii,  aUo  auch  zu  vorbottenen  zcitcn  keine  mu!«ie  ^«»«tattot, 
von  deueu  übertrettoru  aber  die  autgesezLe  straff  (^su  iedoeb  durcbgehents 
der  gemein  getrenlieh  zu  Tenalten)  nnnaohläßig  eingefordert,  ferrer  gemi&fi 
des  «den  6*^  aprilis  1780  von  hoohlöblicher  regterung  eiq^iangenen  deereU 

80  sowohl  ron  denen  baußinhabem  alßcatholliscben  inwohnem  nnd  dero  leuten 
so  dero  alt^^rs  balber  zur  bcicbt  und  comunion  fäbig,  nach  veriiießang 
der  öesterlirfien  zeit  iedes  niahls  die  beiclitzefl  emb??ip;«t  abgefordert  vmd 
entweder  dem  hcrrn  pfarrer  odvv  di  ni  türsi liehen  lu  rrii  ordinario  auf  an- 
verlangen  übcrliffert,  sonstcn  aucb  nach  den  unterm  20^'"  april  1729  von 

86  hochgedacht  hochlöblicher  regiemng  herab  gediegenen  befelehs  die  ctwu 
erkrankent  nnd  fonsten  nnverm^iendo  persohnen  gleich  bei  erster  orknnt- 
nos  der  krankheit  zar  beicht  nnd  heiligen  comunion  (derohalben  der  pfiuT> 
liehe  Ordinarius  also  ball  zu  bcruefen)  ehristcathoUschem  gebrauch  nach 
11  n verweilt  fingehalten  und  jKuh  de^^en  vollbrinfTinj:^  ohne  weiteren  umb- 

io  trieb,  bevor  die  gef:ihr  gar  zu  heilig  umringet,  an  das  zu  heiorderung  der 
gesundbeit  bestimble  ort  Ii  iiberbrachL  werden. 

Drittens  hatt  richterund  gemain  mit  aller  Sorgfalt  dahin  za  sehen  damit 
denen  bettlem  oder  andern  verdfichtigen  liederlichen  lentcn  einiger  unter- 
schleif  od&e  anfenthalt  nicht  gestattet  sondern  dise  mogUehstw  massen  aiül> 

46  gerottet,  mithin  nicht  allein  der  anno  1738  weegen  Unterhaltung  deren 
armen  gemachten  lantfürstlichcn  verfaßung  sonder  auch  andern  in  sacben 
weiter»  allergnädigst  ergangeneu  kaiserliehen  re!5o]ution  allergehorsamst 
nacbgelebet,  die  auf  deo  »Spitlberg  erarmte  persohnen  wie  bißhero  be* 
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sehehen  noch  yerrershin  patentmäßig  yerpfl^jpet,  iedoeh  von  denen  be- 
hausten nachbabrn  der  bcitrag  nach  eingeführter  ortnung,  von  ieder  elaf- 
t*  r  äcr'/.r'if  '^ibt'n  kr.  halbjiiling,  willig  und  riebt i^:  abgerüLref,  anboi  von 
deucu  mwuhueru  die  sainbluug  ordentUeii  vur^euoliiuen  uod  von  denen 
haaßaigentbambem  ihre  inleut  zur  durroicbung  einoä  nach  dcro  vormögeo  5 
thuentlich  zaolänglichen  allmosens  mit  der  crindcrung  das  solchem  allein 
Tor  dio  Anne  nottSIrftige  peraohnen  amr  patentmMfltger  verpfleg-  und  anter- 
bringanif  applicuret  werde,  anvermöhnet,  in  übrigen  nach  inhalt  des  d«i 
S8**^jDlii  1732  von  ihro  römischen  kaiserlichen  majcstüt  herabgelassenen 
und  bereits  untcnm  5>.  7*""  1732  den  außgctrottcnon  richtcr  intimirtcn  de-  10 
crcUs  ohne  rc<^ii'ruiifj;svorwi99en  und  ohne  einle<»ung  eines  banrises  fwovon 
ein  kleipbtörniiir*-== '  rxemplar  /um  i^runtbuech  einzuleiten)  niemanden  keine 
zuiß-  und  ba/enhauüi  zu.  erbauen  weniger  ausser  de»  iiaubt-eingangs  meh- 
rere außgiing  uder  thüren  euuroriohtea  ventattet,  au  dem  ente  dann  weegen 
all  obiger  beobaolihiBgen  öfter  nnyorgeaehene  Tisitationei  bei  tags  und  16 
naeht«  Torgenohmen  werden  flollcn. 

Viertens  ist  von  denen  gerichtsvorstehern  auf  erhalt-  und  sünbcrung 
des  weegcs  und  straßc  n  obacht  zu  tragen,  for  li  i  i<t  aber  nicht  zu  gestatten 
dtis  VOD  denen  hänsern  und  allda^igcn  inwüüueiu  ein  unflatb,  reverendo 
mist  oder  andere  uusauberkeit  auf  die  guücu  geschüttet,  die  schedliclie  auü-  2o 
gioü  oder  außflüB  abgestellet  sonder  der  weg  jederzeit  sauber  erhalten. 
Öfters  gereiniget  und  nach  erforderlichkeit  mit  «ohotter  außgeglichen 
werde.  —  Belangent  nun 

Fünftens  die  gemainweesige  rechnungasaohe»  so  kombet  zu  beobach- 
ten das  die  gemain versorger  ohne  vorwisaen  des  richters  keine  anßlag  26 
thnen  und  icde  post  so  eineti  gülden  antrifft  mit  quittung  belegen,  das 
aehuü;-  oder  «jemain-  und  reverendo  mistgelt  von  denen  inwobnem  fleiliig 
eingefordt  rt  und  getreulich  in  verraitaug  gebracht,  nicht  minder  die  biß- 
her  üblich  gewerte  armer  lent  reobnnng  noch  veners  eontinuiret,  anbei 
weiters  das  tSc-  nnd  nngeltageföbl  in  der  gemainreohnung  mit  speeifieirnog  80 
der  Wurths-  bier-  mödt-  und  hrantweinhUusern  von  anfang  dieses  jahrs 
unter  einer  besondern  rubriea  antVichtig  und  voUkomblich  verrechnet  und 
das  abzustatten  contrnhirte  bestantgelt  in  die  außgub  gc^tellet  werden  solle. 

Sechstons  seint  die  teuer-  und  hertstött  zu  gewöhnlichen  Zeiten  Heissig 
zu  visitiren  und  dem  aufgestelten  rauchfangkörer  nachzusehen,  damit  die  36 
rauchfäng  guet  gekörret  und  doroh  einige  hinlässigkeit  kein  sdbadon  caa- 
siret  werde,  wie  dann  dahin  aufiUmklich  anautragen  ist  das  ein  solober 
durcb  ihme  ranohiJiiigkörrer  oder  die  seinige  erweißlioli  entstehender  scha- 
den an  der  bestellung  oder  in  ander  weeg  erhohlct  werden  möge, 

Sibcntens  haben  riebter  und  übrige  geriebtsvorstebere  auf  moaß  und  40 
gewicht  die  embsige  obsiubt  /n  tragen,  damit  das  brodt  durch  die  bökcn 
in  seiner  vorgeschrib(?nen  scbwäre  und  giictc  also  auch  von  dem  fleisch- 
haker  das  fleisch  in  erforderlicher  i^uulitiit  der  gemeinte  zum  besten  in 
genuegsamben  Torrath  au  verkauf  gebraoht,  auf  befindenden  mangl  aber 
die  Sache  alsobalt  sur  remedur,  ailenfishls  au  geaiemender  bestraffung  bei  46 
der  Obrigkeit  die  anaeigo  genuu^t»  wie  nebst  bei  au  beobaehten  das  in  der 
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fttten  niemanden  ohne  beibringenden  lieensietit  von  dem  ÜeiaaUuk« 

einiges  fleisch  verkaufet  werde. 

Achten''  i'^t  ;inf  i]u^  burrrorspitals  g^unt-  nnd  florfherrliche  jurif«dict!on 
iu  allwecg  (  n  *    in  iundige  ohsicht  zn  tra-^cn.  diimit  hieran  in  keineriei 
6  weis  einiges  prtejuäieiam  nicht  caiisiret  oder  in  mindesten  etwas  denx^iret 
werde,  wie  dann  anch 

Nennten8|  da  einige  behanste  naobbolm  oder  inwohnm  (es  leie  am 
oder  reich)  absterben,  die  obrigkeitliche  jorisdiotionsspSrraleogleidiaaiii- 
thnen,  das  testament,  sofern  der  erblasscr  nicht  immediatc  einer  andwn 

10  inffanz  nnferworfcn  wHrc.  abp;ofordci't .  '^of^riTin  die  gebriiacliij^  inreTttnr 
aufi^orichtet  und  zum  ^jnintbucch  zu  überbringen,  bei  denen  armen  a\wt 
alhvü  an  vermögen  gar  nicbt.H  verhanten  mit  inserimng  de«  überlebendea 
theils  und  deren  vorhantcnen  vogt-  oder  anTogtbahren  kinder  eine  gerichto* 
nxknnt  oder  atte^tatton  einzulegen  ist.  — *  Be  will  weiters 

15  Zehentens  dem  richte  eingebnnten  werden  die  nnterfhanen  dahis 
mit  allen  nachtmk  zu  verhalten,  damit  die  schuldige  anlagen  oder  so  g«- 
nnnfos  ( laftcrgelt  nebst  denen  gruntbnechflgebühmnßen  fleißig  abgefnbret 
und  in  richticrkeit  !?estollet  werden. 

Ailftens,  weilen  in  Sicherheit«-  und  anderen  an^le^enheiteu  ottw 

20  vorfallcnheiten  »ich  eraignen,  sollen  richter  und  goschwolu-ue  embsig  be- 
seliget sein  die  lantsfttistliehe  und  andere  obrigkettliehe  verorinnagea  n 
befolgen  nnd  eine  nnnnterbrttehlige  gnete  obserrau  an  halten.  Olcidb- 
wie  aber 

Zwölftens  nnd  schlieÖlichen  einer  geraainto  wohlfarth  und  nviicn 
25  maistentheilO  in  boobachtung  deren  i::esuz<  TK  haltender  orlnnnsr.  einigkeif 
und  rühmlicher  nianszucht  wie  auch  gutrouen  ambtsverwaitung  bestehet, 
und  um  alles  das  jenige  was  iu  untersobiedlichen  umbatäoten  bei  der  ge- 
main  vorkomet  so  genan  nicht  ansamben  geseaet  werden  kann,  als  werdcs 
sowohl  richter  nnd  gesohwohme  als  all  Übrige  gemainTorsteher  nicht  «llci* 
80  nnr  in  speoiflcirten  pnncten  sondern  anoh  in  allen  andern  gemaiaangeleita* 
heiten  ein  fleißig  embaiges  anfliehen  zu  haben  der  gt^maint«  nuzen  obnr 
einis:  nnnift«senden  aigenen  nnz  zu  beobachten  und  herzustellen,  mithin 
sich  von  selbsten  der  untebibabr  st  bwiiren  Verantwortung  bei  gott  und  «icr 
Obrigkeit  zu  eutübrigen,  folgbahr  m  allen  und  ioden  recht  zu  thuea  bc- 
85  Bissen  sein. 

Aotnm  Wienn  den  94**"  martii  17S8. 
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6.  Banntaidingbuch  der  Herrschaft  Eisenstadt*) 

(B^sitchen  Anhang  w.  i  wnd  2.) 
(End»  dM  te.  MtkmtdeH»») 
Am  C^.  14Jil  (Suppt,  ICM;  dtr  tat»,  BoftaUMäk  m  Wkm,  PapUrh».  «e»  IMfe  dbt  Jk,, 

Bor  herrseliaft  Eisoustatt  panndädinjjbiicch,  8o  dcueu  uiiderthonen 
j&rlich  wauu  panndading  gehalten  und  die  richtet  bestätt  worden  fiirge- 
halten  wierdet  wie  volgt. 

Zum  ersten  solt  der  richtor  and  burgor  auch  die  ganz  gemain  in  der 
fordit  gottes  und  in  ainetn  erbaru  ohristlioihen  wandl  fHdlich  und  ainig  5 
mit  einander  leben  und  bei  hoober  straff  nit  BOhelten  oder  flachen,  sonder 
▼leissig  und  zum  wort  gottes  in  die  kirohen  kämmen,  auch  da«  hoehwierdig 
sacramcnt  oft  und  zu  rechter  zeit  eurer  aeden  Seligkeit  <n  nutz  empfaohen, 
euch  bekeren  und  cur  leben  be?stm. 

Ttem  solt  ir  oiuh  iimluilt  der  polüceion  in  claidnnp^en.  in  hocbzeiten  10 
oder  lad t>(c hilfton  und  dergleichen  der  gebüer  und  eurem  Htaut  gemäß  ver- 
halten und  durchaus  kainen  Überfluß  brauchuu,  .sonderlich  aber  das  über- 
flüssig zneirinken  und  poUabisen,  item  die  uozüohtigen  gesprech  oder  ge- 
seng, fümemlioh  aber  das  Spillen  durebans  nit  gestatten  nnd  näebtiieher 
weil  niemants  Über  die  pierglojp^en  oder  gewondlich  zeid  nit  anftitaen  16 
lassen  sondern  abnchaffen,  auf  daß  in  voller  weiß  mit  dem  üecht  oder  in 
ander  weg  nit  schade  n  besebeche,  alles  bei  yermeidnng  straff  swennnd' 
dreissig  pfuut  pfeuing. 

Kiclitcr  iu.slruciion. 

Ttem,  der  riobtor  und  die  bnrjjer  «ollen  j^uot  regimcnt,  wanßzucht  *  20 
und  Ordnung  hallen  y.n  dori  und  zu  feit  ho  weit  ir  gemerk  gebet,  xind  . 
gleich«  gricbt  und  recht  meniclich  erfolgen  lassen,  den  armen  alß  den  rei- 
chen guete  billiche  außrichtung  thuen  und  hierin  weder  freundachaft  noch 
feindschaft,  mfiet  oder  gab  nit  anaeohen,  sondern  alles  bei  irem  rainen  ait 
bandln  und  verriehten  wie  sie  es  gegen  gott  nnd  der  obrigkait  yerantwor-  25 
ten  kanten,  und  so  der  riebter  oder  burger  nin  nrtl  nach  gunst  unbillich 
sprechen,  so  ist  der  richter  zwenonddretssig  golden  nnd  ieder  bnrger  halb 
flovil  zu  wandl  verfallen. 


*  Hs.  wanß  »ncht. 

*)  Stadt  in  Ungarn,  wettlich  vom  Neutiedlertee,  Wie  die  Herrschaften  ß., 
BemuMn  (Bd,  t,  Anhang  nr.  2),  Bem^n  mtd  Oflfit,  wMm  die  Stterridehitehm 

LandtsßirKlf  n  »chon  im  15.  Jh.  zu  Eigen  hetawen,  dann  die  Herritchaften  Forchten- 
stein  und  Kobertdorf,  die  durch  Verpfändung  seitens  ungarischer  Könige  unter  die 
österreMiische  Verwaltung  gekommen  waren^  nach  langwierigen  Verktuidlungen,  und 
ttomr  IWAlSfMiein  und  Kobertdorf  in^h',  die  Übrigen  aber  erM  i&iT,  eme  der  Ver- 
ipnltung  der  niederö»ferreichi*chen  Regierung  und  Knnrner  an  Ungarn  und  unter 
die  ungarischen  Behörden  gebracht  wurden,  ist  dargestellt  hei  Bidermann,  Geschichte 
der  Mrr.  aeemmtetaateidee  1,  7$f$,nL  m^lUSf  M9-^MS. 
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liem,  Bo  ainer  fiüaohe  stengnm  gibt  oder  der  sieh  überweiteii  küt^ 

der  ist  ein  auß^escbloßncr  mann  nad  Ton  der  hcrrsobaft  za  Bchaffen  andn 
wandl  32  lib.  ^»  dan  dic>  erzürnen  gott  und  betriegen  die  obrigkait. 

Ttom,  o<i  .'«olle  sie])  kaincr  vor  frembder  obrigkait  itt  sengenug  «n« 
ö  lassen  ohne  vorwissen  seiner  ubrigkait. 

Item,  eß  solle  sieh  aneh  kainer  in  bürgschaft  cinlassca  ausser  vor- 
wiascn  seiner  obrigkait ,  lu-i  straft"  ,"52  lib. 

Item  sollen  si  auf  ihr  geiuerk  und  hütter  guet  achtung  geben,  die 
selben  oft  besicbtigen,  das  ai  nit  rerlohfeii  öder  verkülgt  and  alao  könfti« 
10  ger  stritt  yerhüett  werde,  und  darehans  Dichts  entsieben  lassen,  uod  wel* 
ober  ain  botter  oder  markstain  vertülgt  oder  umbiegt,  der  int  uin  sohed- 
licber  mann,  von  der  berrscbaft  weckgnsebaffen  and  den  köpf  oder  swea- 
nnddreiasig  golden  verfallen. 

MalefiLz. 

16  Itora,  wan  ain  malefizpor«onn  oder  sonst  von  viocb  oder  sonst  der- 

gleichen cinkomht,  «ollen  riohter  und  bnrp^er  da^elb  alle*<  am  dritten  tas 
imiubl  ainer  verzaichnus  o<]er  Schätzung  und  gueteu  berieht  wie  und  w»* 
gestalt  solches  cinkamen  gecn  hotf  antworten  und  nichts  verhalten. 

Kirebtl^t:. 

20  Item,  wiui  kirehtaj?  ist.  Holl  der  richler  zuvor  diuselh  zu  lu»ff  auzaii^en 

Ulli]  aut  Huleheii  kirehtug,  wul  auch  in  aiuer  pruuf»t  oder  lu  uinem  aaf- 
lauf,  gnete  füniohtigkait  und  ofdniing  halten  and  allen  mttglioben  Tleifi 
förwenten  daß  aller  nnralh  sovil  mfigUdi  underatanteo  nnd  Tefhäett  werde: 

Verdächtig  lettt. 

25  Item,  der  richter  so  wol  die  bnrger  sollen  bei  den  leütgeben  owl 
snnst  in  eigen  ire  ^  aufmerken  haben,  wan  si  *  verdächttge  oder  son^t  tux- 
ehrbare  leüt  udor  leichtfertige  und  unaiichtigc  wciber  in  dem  eigen  aif- 

hielten,  daß  man  dieselben  wol  auUneme  und  irera  thun  und  wesen  nach- 
forsche, nnd  im  faal  sie  unrecht  oder  verdiirhtig  befunden  dieselben  rt  eht- 

30  fertii^M  ii  und  einziehen,  und  sonderlich  di«-  jeniircn  so  unuhelich  boi^men 
wohnen  oder  sonst  hurerei  brauchen  durchaus  ait  verschweigen  sonder 
anaaigcu,  auf  das  si  gestrafft  nnd  gottes  zom  damit  vedi&ett  werde.  woA 
wer  dergleichen  verdächtig  oder  unaüchtig  lettt  aofhelt  so  wol  der  dst 
waiß  und  nit  anzeigt,  ist  an  wandl  98  lib. 

85  Item,  wer  nnaucbt,  hurerei  oder  ebebrnch  braodit»  ist  so  wandl 
82  Ub.  J^. 

Holden* 

Die  inwohnor  oder  holden  und  ledige  kneoht  welehe  nit  verdingt 
sein,  dio  aollen  kuntscbaften  haben  und  sich  anvogten  und  der  herrscbAft 
40  allen  gehorsam  leisten,  nnd  es  soll  ain  ieder  wierth  der  ain  holden  bat  d«a> 


^  M  die 


Digitized  by  GoogI( 


IMirt^  mm  L  Tfulb. 


1109 


aelben  aoTOgten  laasen  und  foz  ime  gaet  wid  pörg  «ein;  den  nit  thnet,  irt 
der  wiert  6  ü.  und  der  holt  7S     m  waadl  verfalleii. 

InTontiem. 

Item,  wan  iemanta  al>8tirbt,  ea  lei  ain  naebpar  ain  anßleoder  oder 
ain  holt,  maon  oder  weib,  kainen  aiugenomben,  so  soll  der  richtar  aambt  fi 

den  burpccm  alßbalt  spi'rcn  nnd  alßdann  nnTer2:or!;enlich  alle  yerlassang,  es 
sei  vil  oder  weriij^,  ordenÜeh  boschreibon  und  schätzen  lassen  und  die 
»ebätzunf^  Strucks  der  obrigkait  überantworten,  und  so  ot'f  si  «olclies  iintor- 
lasaen,  so  i.st  der  riehter  umb  5  lib.  ^  uud  ieder  burger  umb  buib  sovil  zu 
wandl  TerfaUen.  10 

Heilser  peülioh  zu  halten. 

Item  soll  der  richter  und  die  burger  ire  *  aufraerkon  haben  das  die 
zech-  and  waisonwtMTi'jtu  ttMi  reclit  nnd  wol  pant  werden  und  das  die  zecb- 
leüt  und  die  gerbabeu  erbare  uud  rechte  ruituug  thuen  und  treulieh  hausen, 
nnd  gleioha&ls,  welche  nadhparo  ianeii  selbst  oder  den  waiaea  lihel  hausen  16 
und  ire  ■aehen  in  yerderben  stellen,  ire  heüser  oder  «rb  nit  peülioh  halten, 
die  sollen  ii  seitlich  anzulgen  und  darzne  halten  das  si  xostiften,  anf  daa 
die  heöaer  nnd  grfint  nit  in  abpaw  nnd  Torödnng  komben. 

Uorbaben. 

Item,  wch'he  pcerhaben  wai«engelt  nnder  beuten  haben,  die  soUens  SO 

mit  Torwissen  der  obrigkait  gegen  genuegsamer  Versicherung  in  der  hcrr- 
schaft  auf  zinß  anßloichen.  welches  nit  außir«'lichen  '■'.M.  ^Vi»  -iolh  ii  daijselb 
zum  riclitcr  behaltweiU  legen  nnd  ain  zcdtl  daraut  neiuun  und  solelie.H  zu 
hol  anzaigcu,  damit  es  den  kindem  zu  gueten  ausgeliehen  werden  mag. 
ders  aber  nit  tiinet,  der  mneO  das  gelt  seibat  verzünseu.  uud  welche  gcr-  25 
haben  oder  eitern  iren  püeg-  oder  reehten  kindem  oder  den  frennten  nn- 
treiilioh  handln  nnd  iren  erbthail  ohne  vorwtssen  der  obrigkait  und  ausser 
ainer  Teraileht  oder  quittung  etwas  zuestellen,  die  sein  zu  wandl  32  lib.  ^. 

Item  solle  aiuh  olme  vorwisaen  der  obri;;k:iit  kain  waiß  verheirat 
werden.  g^leichsiaU  soll  sich  kain  wittibor  oder  wittib  .m-lb?<i  nit  verhei-  30 
raten,  Houdcrn  ijuvur  sulcheM  der  obri^M^ait  aiiznzaijjen  und  di  rselben  raht 
zu  pilegcu  und  be willigung  zu  nehmen  verhalten,  uul  du.s  die  herrsehaft 
wisse  was  si  fiir  nnderthanen  hab  und  ob  ir  auch  dieselben  annemblich 
sein,  alles  bei  yermeidnng  straff  82  lib.  ^. 


Kauf  oder  teüsoh.  36 

Item,  alle  kenf,  teliseh  oder  wexl  nmb  heuser,  Weingärten  oder  an- 
dere gmntstoek  sollen  7or  richter  oder  burger  ordenlioh  gehandlet  nnd 
doch  anf  wolgefallen  der  obri<;kait  beschlossen  und  alßdan  zu  hofFangesaigt 
worden,  «^onat  soll  kain  tausch  oder  kauf  nit  oraft  haben  und  die  Torbrecher 
sein  zu  waudl  ieder  5  lib.  40 
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Die  gaben  und  diciisl  soUo  der  riebttsr  zu  rt  chter  zeid  uUj  baiU  der- 
solbon  ainc  verfclt  unverzogenlich  einbringen  und  gehn  hoff  legen  und  bei 
Termeidung  hocher  »traff  damit  nit  yerziechen»  auf  das  dieselben  nii  sq- 
5  samben  kamben  und  ent  im  winter,  wan  die  armen  l^t  kain  gelt  gewua- 
nen  kiinen,  eingebracht  -werden  müosscn.  und  welcher  sein  verfallene 
zu  rechter  zeid  nit  bezalt,  der  ist  a!Ü  oft  mans  fordert  dem  richt^r  zn  wandl 
verfallen  12  /Ä.  entpröf^en  ist  der  riclitcr  das  intcre^se  oder  -^traffgelt.  anf 
ieden  gülden  zwen  patzen  sovil  er  über  die  zeit  saumig  erlegt,  zu  erstatten 
10  acboldig. 

Robttth. 

Item,  die  robath  sollen  die  underthanen  ieder  zeit  alB  oft  ihnen  an- 
gesagt  wicrdct  trenli<}ut(  und  mit  fleiÜ  verrichten,  nnd  ain  icdcr  der 
gcheuaten  robath  amen  tauglichen  starken  arbaiter  und  zn  der  fahruitti^n 
1"  robath  ainon  gueten  zug  und  starken  wagen  schicken,  und  ieder  dem  an- 
gesagt wierdct  gewis  und  zu  fruer  tagszcid  eroobeinen  und  kainer  aussen 
bleiben,  und  welcher  aber  nit  kumen  oder  schicken  kann,  der  soll  ainen 
andern  seinen  naebpam  bestellen  oder  «nfnemben.  im  ftud  aber  ainer  bil* 
liehe  eutschuldigung  hatt,  soll  ers  dem  richtor  z(  idlich  anzaigen;  und 
welcher  nit  erscheint  oder  ain(  n  taM^rlichen  schicket,  der  ist  alß  oft  7u 
wandl  72  ^S.  und  solle  der  richt<>r  ieder  zeit  selbst  darbei  sein  oder  du  er 
billicho  entflchnldi;j;uii;j  hat  ainen  burgor  darzue  steUeu,  damit  die  arbeit 
treulich  und  Huiiiig  verricht  werde. 

Gemaln  nuts. 

86  Item  snlle  der  richter  und  die  hurgcr  guete  achtnnp:  hahen  damit 

gemainer  nutz  befiirdert  und  diu  weg.  «te^r  und  pruggeu  |)«  iilieh  und  we- 
sentlich erhalten,  und  wan  ain  gemaine  rubutb  angesagt  wierdet,  welcher 
nit  darzne  etsebeint  ist  su  irandl  72  /A;  und  so  der  richter  und  die  bniger 
nit  darbei  sein  oder  iemant  schicken»  ist  ieder  m  wandl  6^9^. 

90         It<;m,  die  holden  sollen  kaine  Weingarten  haben,  si  hetten  den  laut 
der  kaiserlichen  general  so  derwegen  auigangen  dieselben  ererbt. 

Item,  wan  der  richter  ainen  för  gerioht  für  sieh  erfodert  und  der  nit 
erscheint,  ist  zu  wandl  1 3  Ä. 

Item,  welcher  nachpar  oder  holt  zu  der  pantadung  nit  erscheint,  ist 

86  sn  wandl  72  /A. 

Schlagen  ist  verbot tcn. 

Item,  wer  ain  rieht  er  sc  hleirt,  der  ist  zu  wandl  32  lib. 

Ttem.  wer  ain  burircr  SL'hle;j;t  halb  sovil. 

liem,  wer  sieh  uiiies  burger  oder  richter  entsetzt  zu  feit,  zu  dorf  oder 
40  zu  hauQ,  der  ist  zu  wandl  zehen  pfunt  pfeaing. 

Item,  wer  schwort,  messer  oder  ander  waffen  zuckt  oder  auf  ainen 
wirft  oder  scheust,  der  ist  su  wandl  82  lib.  J>  und  dem  richter  72  ^. 

Item,  wer  ain  Ter|>ottene  Wöhr  tr^,  der  ist  dieselb  Terftdlen  und 
zu  wandl  72  ^. 
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Item,  wer  ainer  den  andern  in  ^  wmn  sum  palgen  berans  fordert  auO 
•einem  haaB,  ist  zn  wandl  32  lib.  ^  und  dem  richtcr  72  A 

Item,  wer  ainer  den  andern  wnnt  scblcgt,  ist  zn  wtndl  32  lih.  ^. 

Ttom.  wer  ainer  den  andern  rauft  oder  schlc-rt,  ist  Tin  waiidl  5  Iii). 

Ttini,  wer  muethwillcn  treibt,  fenster  oder  tLürcn  tiiistösst  oder  in  5 
ein  bauß  steigt  oder  an  den  fenstern  lost,  ist  zu  wandl  5  lib.  ^. 

Stellen  ist  verbotten. 

Itera,  das  stellen  ist  bei  bi  nktm  verbot len. 

Wer  aber  ainer  dem  andern  biener  abfccbt  oder  ein  gemainen  ecblech- 
ten  hanfinith  etwas  entfrembt,  der  ist  xn  wandl  5  lib.  ^.  10 

Leitgeben. 

Item,  in  dem  leitgeben  soll  guete  Ordnung  gehalten  werden  und  ainer 
über  den  andern  nit  aufthnen  und  nach  gelegonhait  nit  iiber  ain  oder  zweu 
kitgeben  sein,  aber  immenrae  wein  goleitgebt  werden;  ond  welehes  ai^' 
drei  tag  6ne  ein  offnen  wein  gehalten  wierdet,  soll  die  hemcbafl  macht  15 
haben  wein  einzulegen  nnd  hinfiiro  zn  leitgebon. 

Item,  es  «olle  niemaiit  haimblieh  wein  anfigeben  bei  straff  83  lib,  /A. 

Fleiscburdnun}?. 

Item,  daO  fleisch  solle  innhalt  der  kaiserlichen  geneial  nnd  Ordnung 

nit  theurr^r  alß  wie      darin  pcf^etzt  {jeben  wrdm.^  80 

Item  80Ü  man  rechte  weiu-,  trait-  und  elnmaß  auch  rechtes  jxewicht 
haben;  und  wer  auf  falscher  maß  oder  war  begriffen  wierdet,  der  ist  die 
war  Terfallea  nnd  zn  wandl  5  lib.  A 

Weingartordnnng. 

Itera,  die  perj^nmister  «ollen  ob  der  weingarterdnung  halten,  wer  26 
aber  darwider  handlt,  solle  die  gebtthrlioh  staraff  eriegen  und  niemants  rer- 
sehont  oder  Teraehwigen  werden. 

Item,  die  nntertbanen  sollen  sieh  d^  hantiehreo  gensliob  enthalten 
sonder  irer  arbeit  außwarten ;  und  ist  aller  fürkanf  nnd  fürlechen  gensUchen 
Terbotten  bei  straff  wie  in  den  kaiseiliehen  generallen  b^jhffen.  M> 

Feürordnung. 

Item,  die  feürsteth  f^oUen  monatUoh  besichtiget  und  welche  nit  gnet 
ist  nider  gesehlagen,  ond  weichers  unsauber  helt  omb  ö  lib.  ^  gewandlt 

werden. 

Item,  welcher  sein  wacht  nit  recht  oder  unvleissig  vericht,*  der  ist  35 
alß  oft  zu  wandl  1  lib.  ^. 

Item,  wer  in  ainw  prunst  nit  anlauft  und  retten  hilft,  der  ist  su 
waadl  dem  abgepmnoen  5  lib.  ^  und  der  beivsdiaft  aneh  sovil. 


>  Sa.  SQ.     *  B».  ain.    *      wfindt.    *  «»  di«  JSr. 


1112 


Noehträge  mim  L  TkeiU, 


Jfriden. 

Item,  eO  soll  ainer  dem  andern  in  reohter  seit  amfinden  bei  stzaff 
7i     dem  riohter  12  ^. 

Itom,  vrcT  ain  tniifgnieb  ofTrn  last,  ist  zu  wand!  1  lib.  /Ä. 
5  Itüm.  CS        kaiucr  dem  andern  seine  dioostbotiea  abwentoii  odvx 

abwcntig  machen  bei  straff  5  lib.  ^. 

Arbeiter. 

Itt-m,  dcu  arbuitcitcn  sollo  gleicher  lohn  niu-h  Keli'i;i  nhait  der  r.vid 
nud  tliiMining  gesetzt  wei'deu,  ainem  nit  mehr  ulü  dem  uuderu  geben,  wer 
10  aber  darwider  tbuct,  ist  zu  wandl  5  lib. 

Item.  80  ainer  einem  socsa^'t  zu  arbeiten  nnd  kambt  nit,  der  ist  sa 
wandl  73  Ä 

Halten. 

Item,  so  aines  viech  /u  schaden  g<;het,  der  ist  zu  waudl  ä  lib.  und 
15  welcher  erwineht  wierdt  und  der  sich  eut^setzt  und  nit  pfentcu  lassen  will, 
der  ist  das  viech  oder  32  lib.  ^  wandl  verfallen. 

Item,  welohor  baltor  einen  grossen  kolben  oder  Terpottene  wÖhr 
tragt,  ist  zu  wandl  1  lib. 

Wildprädt.  . 


tO  Item,  wer  dem  wild]pESdt  sobiessen,  item  baaea  oder  rebhftener 
foehen  und  dogleiehen  nachgehet,  der  ist  zu  wandl  33  lib.  und  der  so 
ain  soleben  waifi  und  nit  aosaigt  auob  sovil. 

Holz. 

Item,  in  den  wälden  soll  man  jjut  (c  urdnun^^  lialti  n.  und  welebem 
m  underthan  holz  zu  hauÜnotf \nft  iM  willi^:»-!.  die  aoUcu  uit  iiriirn  s^uet  zimer- 
holz  fondern  das  klanbholz  und  auf  di  i»  verwachseneu  giunt^  ti  ahranmen. 
aiK  Ii  pit  Iii  liäicken  und  w  iirir*»ben  prennen.  .sonderlich  aber  sollen  diu  truebt- 
paru  paumb  auch  das  guel  jung  wagen-  und  pauholz  nit  abgehackt  werden, 
wer  aber  aimerbds  nottarftig,  der  soU  dasselb  an  bof  aoabrii^a.  nnd  der 
30  forster  soll  ieden  panmb  den  er  abgibt  saicbnen.  und  man  soll  aiieb  nit  in 
jungen  mais.^en  halten  bei  straff  ain  pfhnt  pfcning  von  icdem  haubt  Tiech. 
und  sonderlich  soll  niemand  von  der  homehaft  holz  abgeben,  rertansohen 
oder  verkaufen  bei  straft'  32  lib.  »*^».  nud  d«  r  aincn  waiß  und  nit  anzaijrt 
nwh  «ovil.  wer  aber  holz  in  der  lieii^clialt  w:il(lt'n  knufen  will,  der  solle 
H5  die  zedtln  zu  hoff  ausbringen  und  alßbald  par  au!«zaileii. 

Item  sollen  die  holden  kein  holi  zu  irer  nottuHt  backen,  si  haben 
den  zcdln  von  holF. 

€h^nt  entziehen. 

Itt  in.  »^0  aiiit  r  (Icni  andern  sein  m'unt  cntzoueht  und  ainer  di  ni  au- 
40  dern  Ubermut h  oder  uberackert,  der  ist  zu  wandl  von  ainem  i€Hieo  malh 
so  woU  TOn  ainer  ieden  ftiroh  78      dem  riohter  13  .A. 
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Itcin,  wer  zu  hoff  klagen  will,  der  soll  nit  allain  kuraen  soTulf-rn  iedcr 
zeid  sointiu  gegentliail  initbrinjien.  nnd  alli  oft  ainer  aineni  nut  sieti  ijccn 
liuif  bcgert  soll  der  richter  deuseibeu  darzu  lialteu  und  vcrschaffeu,  und 
der  nit  knmbt  ist  zu  waadl  5  lib.  5 

Item,  welehe  wUenhandlaagen  sa  Teij^^ifllieii  oder  m  mässigen 
baban,  die  ioUeii  anoh  ieder  seid  den  ridhter  oder  swen  bmger  vnd  die 
fiMimdMbaft  mitbringea. 

Itemi  welobe  va.  klagea  haben,  die  aoUin  am  montag  oder  am  pflns- 
tag  frne  geen  hoff  kamen  nnd  die  übrigen  tig  irer  arbeit  andwarten.  iO 

Item,  die  gaben  mUen  am  montag  oder  freitag  erlegt  werden. 

TTnd  in  anmma:  nachdem  nit  müglich  alle  articl  in  schrift  zu  vcr- 
fossen,  so  sollen  doeh  der  richter  und  die  boxgw  in  allen  fiirfallendon 
saehon  j^net  ordnnnp^  nnd  manßzucht  halten  und  bei  straft"  3 2  lib.  durch- 
aus kain  wandl,  straff  oder  velligkait,  es  sei  vil  oder  we  nig,  nit  verschwel-  16 
gen  solider  alles  anzaigcn  und  iedem  seinem  verbreehen  nach  zu  wandl 
erkennen,  und  wierd  sich  hinfüran  ieder  underthon  der  gcbUr  nach  ver- 
halten und  «ich  selbst  vor  schaden  und  nacbtl  an  hieton  wissen,* 


7.  Weingartenordnung  in  den  Herrschaften 
Eisenstadt  und  Forchletistein*) 

(ZwUehm  Anhang  nr.  1  und  2.) 
l 

FaiMung  von  1Ö67  Dec  i. 

Weingart4)rdnang,  von  neüen  gebessert  und  anfgericht  worden  den  ersten 
tag  deoembris  im  1567.  jähr  zu  Praittenbmnn  wie  hierinnen  stehet.  20 

Ben  28.  januarii  a.  80^  ist  anB  yerenderang  der  obrigkeit  der  herr- 
schaft  Eist'nstatt  durch  die  richter  und  rahtsgesdiwomo  die  weiugartord- 
nung  in  den  herrsohaften  KIsenstatt  und  ForehtenstAin  nach  lengs  über- 
sehen und  die  darin n  cingeleibtcu  articl  beiahtsolUagt  and  zu  oonfirmiem 
erkennt  wie  volgt.**)  85 


*  es  folgt  die  Formel  des  Richlertidea  sowie  die  des  Gelöbnisses  der  Bürger 
und  der  gemain. 

*;  F.,  <SdUoM  und  Bnrtdu^  in  Ungarn,  tttdvMUlA  von  Ei9«naiadt.  SiA» 
3.  Ii07  nl. 

**)  Was  folgt,  ist,  tcie  sich  iiuhesondere  aus  der  Vergleich  nng  viit  der  Fas- 
tuiig  II  ergiebt,  niclU  das  Ergebnis»  der  BertUhschlaqung  von  1580,  sondern  deren 
Brundtag:  ~  IMS  m«  •  itmUhneltn  AtUM  tktd  1671  (TsM  U)  nkht  rteipirL 
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Erstlichon  solle  kain  baneiknecbt  aufgcnorabcn,  auf^«  lialten  oder 
beherbergt  werden,  er  habe  denn  guete  kuntachaft,  und  solle  icder  der  eia 
hawer  odor  ludden  *  haben  will  denselben  dem  richter  fiir<tclleii  und  pörgf 
für  ine  sein,  alles  bei  straff  5  fl.  oder  gobührliclier  k  ibsstniff. 
5  Zum  andern  solle  kain  hawor  von  seinem  wierlh  vor  oder  in  der 

ämtzeit  nit  abziehen,  es  besohühe  dann  mit  des  wierths  gnetcn  willen, 
und  weleher  darwider  thoei,  int  sn  waadl  2  fl. 

Item  soll  aiii  ieder  taglöbner  zn  Mer  tagaeit  dfi  zu  d«r  lotiii«!!  auf- 
gang  sn  der  arbeit  gehen,  und  den  ganzen  tag  darbei  bleiben,  imd  zu  der 

10  aonnen  nidorcrnng  und  nit  ehe  feiirabent  machen,  bei  72  ^  wandl. 

Item,  welche  hawer  oder  paurn  in  gueter  schönrr  rtrbeitzeit  an  werch- 
tag  bot  dem  wein  sitzen,  Spillen  oder  dergleichen  Iticbtfertigkaii  treiben,* 
so  woU  die  mit  schelten  und  liuchen,  übrigem  zuclrinken  betretten  werden, 
deren  ieder  ist  72  ^  und  der  wierth  auch  so  vill  zn  wandl  verfallen. 

15  Item,  wer  ein  weer  oder  waffen  an  die  arbeit  tregt,  der  ist  dieaelb 
rer&nen  nnd  1  lib.  >A  zu  wandl  aehnldig. 

Item,  es  solle  in  den  taglohnen  ein  gleicheit  gehalten  nnd  iedeni 
hawer  von  der  ersten  fastwoelien  an  biß  atif  "Bartliobitm-i  ta;r '  \  kreiixer 
und  ainem  weih  odor  wcingartarbeiterin  6  kr.,  und  dan  wider  von  Hartho- 

20  lomei  an  hiß  auf  die  erst  fn^tv^ochrn  aineni  lianer  1  ^  ^%  nnd  ainem  weib 
20  uu  tuglobn  und  nit  mehr  gereicht  und  nichts  darzue,  weder  essen 
noob  wein,  gegeben  werden,  nnd  das  sie  wie  gemelt  za  rechter  zeit  an  die 
arbeit  konnien,  den  ganzen  tag  darbei  bleiben  nnd  dieselb  wie  sieh  gehört 
fleissig  verrichten,  und  wer  hierüber  thuet.  mehr  lohn  annimbt  oder  be- 

85  gehrt  so  wol  ders  gibt,  soll  ieder  3  fl.  wandl  verfallen  sein,  also  aaeh  soU 
daß  halberten  und  pfeaberten  im  gmeben  noohmalen  verbotten  sein  bei 
obgemelter  straff. 

*Eß  ist  auch  bewilligt:  zum  fall  es  aines  pauhcrrn  gelegcnheit  war 
den  arbeiten!  essen  zu  geben,  so  soll  es  doch  wie  sich  gebührt  beschehen 
SO  nnd  gar  kain  wein  dann  geben  werden,  nnd  welche  also  za  eesen  geben, 
die  sollen  nnr  halben  lohn,  alfi  aim^  haner    kr.  nnd  nit  mehr,  geben  bei 

obgemelter  straff. 

rtcm,  weUlier  weinzierl  sich  aine?  paues  ainmal  nndernicbet.  der  ?o!! 
dasselb  nit  zu  der  andern  oder  dritten  weinirart arbeil  haimsagen,  «n-b  nit 

85  weiter  vorla?5-<eti  sonder  biß  zum  ent  felb^st  verrichten,  und  welcher  >uiuiVi: 
ertundeu  die  Verhinderung  und  den  schaden  abzutragen  i^chuldig  auch 
S  lib.  ^  wandl  yerfallen  sein. 

Item,  die  gesetzten  berglent  sollen  das  gebUrg  zn  atbeitzat  wochent' 
lieh  fibergehen  und  vleissig  nachsehen  das  ieder  seinem  bawhorm  zu  rech- 

40  ter  zeit  ohne  schaden  imd  betrug  treulich  arbeit,  und  wo  sie  ainer  oder 
mehr  seünn?  oder  auch  talscher  arbeit  und  unrecht  befunden,  das  «ie  «ol- 
ches  dem  bauhcrrn  auf  sein  costen  orindern,  auch  dem  richter  anzai-on 
und  wie  gobreücbig  creüz  aufschlagen,  und  soll  iedor  der  diOfalls  unrcchi 
befhnden  6  fl.  2  /  za  wandl  erkennt  und  ansaigt  oder  am  leib  sovil  gestrafft. 


*  H».  beiden.      •  Item,  welche  bawer  ....  treiben]  mü  roiiur  Thitt  durch- 
atridmk,      *  tmverttändlieh  und  wohl  kaum  Mshsr  ipsltör^  üt,  wm»  In  db' 
stD<MA«n  tag  «lui  10  sitiht:  so  der  thenr  (da»  t  M  «et  k  jrtsissrt).      *  A,  ein. 
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nnd  da  an  Sller  tbät  gar  tob  der  bemohaft  gesobaA  weiden,  «odi  den 
•ehaden  an  benllea  mid  an  entaiton  aefanldig  lein.  and  xnm  fiiUainerdie 

crotiz  für  sieh  telbi  anßwurf.  .soll  er  b  ß  wandl  nnd  dem  ben^aister 
72  ^  verfallen  stein,  und  sollen  die  berj^leüt  solches  anzaigen  und  nichts 
verhalten;  wo  <?io  ahvr  sctimip  erfanden  nnd  da>t  durch  ir  riaclischen  oder  6 
nnileiß  schadcMi  bi-sthUho  und  unrecht  gearbeit  wart,  so  solU-n  sie  dc'n.-ifl- 
ben  schaden  zu  ertitattcn  »chuldig  seit,  auch  der  borrscbatt  d  H.  zu  wand! 
▼erfallen* 

Item,  es  soll  kam  weinzierl  oder  baner  die  überetiek  anfl  dem  wein' 
garten  nemmen  oder  beim  tragen  bei  Tonneidnng  der^  atralf  1  Ub.  ^.  10 

Item  sollen  die  frid  ordenlieh  erhalten  und  zu|^m  macht,  auch  die 
■wandbtedt  nit  verfil^rt  sonder  zu  rechter  zcif  i;<  raunit>f  werdi  ii.  und  wer 
hierinnen  ««eümig  ertuiidcu  wirdt  der  ist  2  lib.  und  welcher  peigmaister 
solches  gestattf^t  72  Ä  wandl  verfallen. 

Item,  weü  viech  im  Weingarten  betretten  wirdt,  der  ist  vou  iedcm  16 
banpt  grofi  Yiecb  18  >A  nnd  vom  klatnen  vieoh  ron  iedem  4  ^  und  den 
flcbadon  an  bezallen  «cbnldig,  nnd  to  der  pei^aister  solobes  gestattet  soll 
er  den  sebaden  zallen. 

Item,  die  reben  sollen  in  dm  Weingärten  oder  dazwisoben  nit  ver- 
brent  werden  bei  straff  2  J     und  den  schaden  zu  bozallen.  20 

Anf  die  büet^er  soll  man  achtung  geben  das  sie  vleissi«„'  -im,  damit 
niemand  schaden  beschohe.  sie  selbsten  sollen  auch  nit  scliadcu  thuen. 
nnd  sollen  die  büeter  Bürgschaft  tbnon,  anf  daß  wan  ain  schaden  beschehe 
sie  denselben  zallen. 

Item,  es  soll  kain  weinaierl  ohne  yorwissen  seines  pawbeirn  nit  M 
pSgen  scbii  ' )  '  >  n.  anibeben  noob  anfitxagen,  aneb  die  rebon  ebne  Terwilli* 
gnng  ncmen.^ 

Item,  von  den  heggen  a\ifbinden  oder  anzuziehen  sollen  die  wein- 
zierl kainen  besondem  lohn  fordern,  sonder  dasselb  vom  ordinaripaw  vor* 
s.  Georgen  tag  zu  richten  schuldig  sein  bei  straff  1  lib.  .vS.  30 

Item,  dafi  steckeosiehen:  sd  derselb  lobn  nit  erböebt  sonder  naob 
dem  ordinaripaw  Tom  pftmd  ain  kreflzer  geben  werden. 

Item,  vom  steekenspitzen  nnd  eintragen  nnd  anfsdilagen  sol  man 
vom  tau.«ent  12  kr.,  welche  aber  sobon  gespitzt  9  kr.;  wann  aber  vor 
Oeorp  die  stecken  zum  Weingarten  gefäert  wem,  solt  der  weinzierl  aohul-  86 
dig  sein  aufzuschlagen. 

Item,  wer  weinbeer  aussehneidt  und  fail  tregt  oder  füehrt  und  kaiu 
kundschaft  hatt  das  ers  in  seinem  Weingarten  genomben,  der  ist  zu  wandl 
5  Ub.  A 

Item,  wer  grfiebt  oder  leBkomt  in  ainem  gebürg  daO  noeb  nit  gar  40 
ansgelesen,  der  ist  zn  wandl  9  lib.  vS. 

*Ttem.  die  ledifren  hauer  soll  kainer  über  14  fl.  weinzierlpaw  annem^ 
ben.  wer  darwlder  tbuet.  i«t  m  wmti']!  5  i\. 

Item  soll  kain  weinzierl  oliiie  iiewilliguug  die  pö<xcn  aut'lu  bcn.  und 
welcher  darüber  betretien  wirdt  und  kain  schein  oder  zedl  derwegen  hat,  46 
der  ist  zn  wandl  6  Itb.  Ji. 


Sb.  nnd.     *  iiSr.  stsmon.     *  JiSr.  von. 
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^VnA  in  ranima:  die  pecgleiit  sollen  ir  Tleiwig  anftehen  haben  dal 
dmeh  die  weinzierl  allenthalben  treülicb  gehaust  und  alle  schaden  und 
nachtl  verhüet  werden,  entgegen  »ollen  die  per^lcüt  ihr  gebüriui.'j  wie  von 
alter  herkoraben  einzubrinp:en  haben;  im  tWil  sie  aber  nachlessig  befunden 
6  und  das  durch  ir  nachsehen  ihkI  nntleiü  schaden  besohäche,  sollen  sie  den- 
selben bezallen,  auch  den  waudi  dcrwegeu  ausstehen,  und  wirdt  »ich  liin- 
fttr  bnides,  die  perglent  ao  wol  die  hrnksc  nnd  weinsieil,  Tor  aobaden  uad 
straff  zu  bieten  wissen. 

//.•; 

Fassung  von  1571  Jan,  16.^ 

Ordnung  und  satinng  wie  und  weleber  massen  nun  hinfüran  dureb  und 
10  über  das  ganae  jabr  ein  iede  weingartarbeit  rerricht,  wie  hoch  der  lohn  ge- 
geben nnd  fxenomben,  auch  wie  die  iingetrcü  arbeit  und  ander  t3»Tj;lt  icben 
büß  liaiidluiigeu  naeli  i;ele^enhait  icdes  verbrechen  und  iibertrüt tuiiir  di«*er 
ordnuni^  fjestnitft  und  wie  Hulehcs  alles  mit  bösteni  fuej;  in  das  werk  ge- 
bracht uud  zum  lordersten  gchantghabt  und  uuuh  die  ialäch  uugutruu  wciu- 
16  gartarbeit  Terbüet  werden  solle. 

Nacbdeni  rtlidi  julir  lier  auli  ursacli  (iiT  besc]nv:irlielien  und  uiUrcii- 
licheii  wein>;artart)uiJ  uud  derselben  gcpcw  grujise  Unordnung  bei  den  han**m 
und  haucrkncchtcn  cntstanten,  vil  ungftrcü  arbeit  befunden  und  fiirntsmb- 
liehen  dw  bauer  von  den  ledigen  knecbten  gröBliehen  besobwari,  auch 

80  monikliob  mit  der  belobnnng  ntt  wenig  übemomben,  dardnrcb  die  wein- 
gartgepUrg  merklichen  verödt  und  den  gerichton  uud  fiirge»etzten  obrig- 
kuiten,  alü  burgerniaister  riclitcr  und  raht  der  stittt  raärkt  dörfer  und  aigen, 
zu  ht^-sohwär  nnd  umb  ciusehung  und  Wendung  anzulanprcn  ur-arh  bpn. 
dcrobiilbi  n  uud  auf  angezogen  fiirkomben  besebwär.  zu  tiirderuii:;  dos  gc- 

25  muiuen  nutz,  ubsUllung  besclnviirlielier  erhölmng  der  lohn  und  verhüetuug 
der  ungetreuen  weingartarbeit  der  sich  eUiob  gebrauchen,  und  zum  förder- 
sten  zu  erbaltnng  der  woingartgebnrg,  daran  landen  und  leütcn  nicht  wenig 
gelegen  und  die  trefTenlichiiiten  nabrnng  dits  lants  aine  sei,  soint  nach* 
bcnielte  herrscbafteu**)  bewegt  und  verursacht  worden  die  bemelten  stSti 

SO  miirlct  <birfcr  und  aigen  den  nu^brern  tliail  durrb  ihr  gesandten  alhero  gen 
rmittenbrun  —  erstlich  und  antenelich  des  >>7.  j  dirs  —  zu  »  rlordcrn.  ob- 
angezaigte  uuibligcndc  beschwerung  und  unurdnung  halben  nottiirftige 
handlung  nnd  berahtschlagung  fiirzunembcn,  die  ihre  gesandten  alhcr  ver- 
ordnet, so  die  mebrergedachten  beschwarnngo»,'  wie  die  zum  thail  in 

36  Schrift  Tcrfiunt,  für  sich  genomben  und  nach  ganegsamer  fleinsigrr  er^ 
wegung  ein  ortnung  gesteh,  wie  menielich  hienaeh  volgent  zu  vernenibon. 
ob^rmeldte  hcrrschaft^Mi  haben  die  von  artiekl  'r»  a r( i'rll '  in  buecbstabt»n 
begriffen  bicmit  biß  auf  weiter  ihr  wolgetallou  und  widerruefen,  minderung 


*  in  der  II«,  läujl  der  Text  ohne  OnUrbrechung  fort.      '  Hm,  -ge. 

*  )  Die  mit  *  Imticlaulm  ÄHikU  «M  jyaaigw  dir  /hMwy  ^ 
**;  8.  unten  &  llia,i4. 


oder  mehrnng  bewillig  elt  loU  mnoh  jibrltefa  Mnfttnui  in  ein  hemehaft  im 
die  ander  die  siuamenlraaft  besoheoheii. 

Wie  hemaoh  «tehet. 

Erstlicheu  soll  uicmaiiil  hinfüraiif  kain  weiuziorl  oder  auder,  kaiuen 
hie-  und  Aofileiidiflclieii  hawerkneoht  beherbeigm  nodi  siifDeiiib«i,  er  lieb  5 
den  ein  abschied  oder  pofiporfcen  das  er  redlich  TOB  seinem  herm^  wierth 
oder  weinzierl  abgeacbaiden  sei.  wor  darwider  thet,  der  soll  umb  zwei 
pfunt  Pfenning  gestrafft  werden;  welchera  aber  mit  gelt  nit  su  besallen 
hatty  der  soll  am  leib  nach  crkantnuB  sein  «tniff  erapfiulien. 

Eß  soll  ain  ieder  wiertli  oder  wuiuzierl  wau  er  einen  baucrkaecht  10 
(haben  wiUJ  mit  demselben  so  bald  zum  ricbter  geben  und  in  alda  stellen 
thaen  und  abo  ebne  yorwisHen  dos  richtora  kainou  aofnemboa  oder  beher- 
bergen, bei  Btmff  swai  pfunt  pfonning. 

-    Znm  andern  soll  kain  haoerkneoht  so  sidh  an  wnem  'wierth  oder 
weinsierl  thnet»  der  in  beherberget  oder  leieht,  vor  der  ämt  oder  schnitt  16 
ohn  redlich  Ursachen  von  dcnisclben  seinem  wierth  oder  wcinziorl  weck 
noch  ab/ifluMi.  welcher  aber  (hirwidrr  thet,  soll  icdo  obri^kail  duniuder 
er  bt'f'iiiuleii  dcnf^elbon  hauerkiu-cht  in  ijjct'onknns  anni'inht'n  und  ilinc  dar- 
zue  halten  das  er  seinem  wierth  oder  weinzierl  dciu  er  sehuldig  bliben 
bteaUottg  vnd  abirag  thne,  anoh  darane  in  gelttb  yerstriekeni  wofern  sein  90 
wierth  oder  weinsierl  begert»  das  &e  ihme  die  seit  hinaus  redlich  sein  ar- 
beit helf  Volbringen,  ntul  wddier  also,  d«*^  wie  hieyor  Termelt  ein  oder 
mehrmals  auß  der  arbeit  gehet,  betretten  wuexde,  soll  an  straff,  er  sei  sei- 
nem wierth  srhuldia;  bliben  oder  nit,  verfallen  sein  zwai  pfunt  y»rr'nning; 
wo  er  iibor  »ulehe  boTsallnng  an  dem  guet  nit  hett,  soll  er  au  dem  ieib  nach  25 
erkantnus  gestrafft  werden. 

*Zum  dritten:  wofer  iemaats  ainon  weinisierl  oder  andern  aiuen 
hanerkneoht  abredet,  —  nnd  ob  er  im  gleich,  so  er  dem  darbei  er  gearbeit 
schuldig  wir,  fürgestreokt  sich  damit  an  miessigea  oder  anfiankanfen,  — 
ao  soU  der  abreder,  deßgh  ie  licn  der  arbeiter  so  sich  aufreden  löst,  ihr  ieder  80 
voti  *  der  obriii;kait  gestrafft  worden  unib  2  tal.  %•),  und  nichts  destweuiger 
«oll  der  liuucrknecht  sein  weiu/icrl  oder  witjrth  davon  er  sicli  abreden  läst 
sein  arbt;it  helfen  verrichten  wie  sich  gebärt,  aber  dem  abroder  kain  ar- 
beit thueu. 

Znm  vierten  soll  ein  iedor  arbeit«r  an  Mer  tagsaeit  an  der  sonnen  86 
•T^gmig  an  die  arbeit  gehen,  treulich  arbeiten,  nnd  vor  rediter  abentseit, 

nemliehen  vor  der  sonnen  nidergang  nit  abgehen,  bei  straff  79  A  |»eea- 
£»16,  80  die,  obrtgkait  wo  si  aincn  oder  mehr  übertretter  aakomben  von 
ihnen  neraben  und  ompfachcn  sollen. 

Zum  fünften  so  sollen  die  arbeiter  oder  hauer  raittagszeit  gar  nit  von  40 
der  arbeit  oder  auli  dem  weingart  gehen  sonder  den  ganzen  tag  darioneu 
bleiben  bei  straff  des  taglohns  nnd  an  strafi'  12  ^. 

Znm  sechsten:  welche  obrigkait,  riohter  oder  ambtman  einen  oder 
mehr  arbeiter  an  gneter  arbeitBeit  nnd  schön«!  wetter  bei  dem  wein  spil- 


^  S»,  disw    *  A.  vor. 
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len  mfiMsigkmi  oder  andein  leibhilbrtigkait  betrtiten  wmdo,  die  oder  dir- 
selb  sei  den  oder  dieselben  trinker,  spiller  oder  mäoMiggeher  von  stund  wa 

gcfenklich  annemben  und  ir  icden  so  oft  sie  betretten  werden  sfniffcn  nmb 
72  /Ä,deßglcichon  der  wiertb  oder  leütgäb  der  dq/J  *  sein  la^^t  aueli  umb  72  »S. 
6  Zum  sibcntt'n:  welch  arbciter  7.\\  oder  voti  *  der  arbf  it  mit  gefa-tvr 

webr  geben  und  damit  betretteu,  denen  äuiieu  soleb  webr  durch  ermelte 
obrigkait,  riehter  oder  ambtleüt  genomben  und  verlUlen  und  daisve  ei« 
ieder  nmb  Mn  pftint  {vfiMiing  i^ettniiffib  worden. 

Zum  acbten :  welelior  arboitor  mit  gottsleatenin«?.  znedrinken  oder 
10  sonst  bei  nächtlicber  weil  über  die  gewöhnlich  seit  bei  dem  wein  betrcttcfn, 
die  flollen  yon  der  obrigkait  gefenkUoh  angenomben  und  lant  der  poUleei 
gestrafft  werden. 

Zum  nennten  »ollen  hinfüran  daO  taglohn  manu  uud  frauen  in  stätt-en, 
mSrkten  nnd  aigcn,  auoh  in  sonderhait  in  dw  herrsehaft  Kisemtatt  Foreb- 

16  tenstain  Keüstatt  Ödtenbnrg  Hainbnig  Alttenbnrg  Pmokh  an  der  Leitia 
nnd  Heilig>KreLtzeri8chen  gmnt  gleich  sein,  nnd  nembliehen  Ton  der  erat 
fastwocben  an  biß  auf  s.  Bartholomei  tag  nit  über  10  kr.  nnd  von  danneii 
biß  wider  anf  die  er^t  fastwoclien  nit  über  1  J  vS;  item,  ain  wetbspcrson 
soll  von  der  ersten  fastwocben  biß  auf  s.  liaiibülomeß  tag  nit  iiber  24 

20  und  von  dannen  wider  biß  auf  die  erst  fastwocben  nit  über  20  doch 
sollen  solche  arbeiter  vlcissig  befunden  werden,  auch  kainen  taglöhner,  Ar- 
beiter noch  arbeiterin  niebts  sn  easen  noob  kain  wein  gegeben,  wer  aber 
darüber  gSb  oder  der  arbeiter  ttber  den  gesetsten  lobn  iemanta  tmnge, 
mehrbegerteodcreiTiiKOirae, «oW'iederalßoftumb21ib.  ^  gestrafft  wi  rdcjn. 

S5  dann  aoU  ancb  daß  biilberten  und  pfenbarten  oder  dergleichen  arbeit  in  den 
grneben  verpotten  nnd  hicmit  genzHeben  abgetban  sein  hei  ietzt  vemt-lter 
Btraif,  welcber  discr  !<atzuni^  zuwider  änderst  arbeit  oder  arbeiten  lieü. 

Zum  zehcnten:  ein  ieder  weinzierl  der  sich  aioos  paw  einmahl  under- 
itehet  nnd  annimbt»  toll  daateibig  paw  nit  an  der ^  andern,  drittn  oder  hal- 

30  ber  weingartbarbett,  wie  bißber  oftmala  beaohechen,  anÜMgenf  aneh  ferrer 
kainem  andern  yerlaasen,  sonder  daa  biO  snm  end  yerriditen.  wo  er  ea 
aber  nit  thiit,  anch  darinnen  sanniig  wäre,  soll  er  der  obrigkait  darundfsr 
er  betreth'ii  7.n  «"traff  verfallen  «ein  9  lib.  und  nicht  dostweniser  darzu 
gehalten  werden  das  er  angezai^t  paw  verriebt  und  dem  pawberrn  drn 

3ö  schaden  uud  versuumnuß  wie  sieh  gtbiirt  ubtrag.  wo  er  aber  soleb  straff 
und  schaden  an  dem  guet  nicht  vurmöcht,  so  soll  er  nach  erkunUiu;<i  am 
leib  gestrafft  werden. 

*Znm  ailften  aoU  ain  iede  statt,  markt  oder  eigen  nach  gelegeniiait 
nnd  groß  der  weingartengcbnrg  eine»  ^  oder  mehr  seeßhaft,  der  sachen 

40  verständig  und  unpartheiisch  männer  die  nit  angedingt  weingartpaw  haben» 
bei  ihnen  fürnemben  und  erwellen  und  nach  der  anzall  solcher  weingart€>n 
einen  ansebbitr  machtifi,  nämblich  daß  mau  von  einem  iedon  weinjrarton, 
sovil  mau  pfund  pfening  zu  bawen  gibt,  von  iedem  ^wen  pfening  den  bue- 
tem  ineznsteUen.  naobToIgnnt  den  hüetem,*  den  pergleüten  und  ambl- 

46  leütcn  denen  soll  ematUoh'  aufgelegt,  bevolchen  nnd  eingebunden  aneh  sn 
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aolohen  mit  geläb  und  aid  nottüifliolioli  ventriokt  aeia,  dafi  aie  all  und 
ied€  ^  weii^iartoaarbeit  dafi  ganz  jähr  woohentlteh  übergeben,  aveh  mit  fleift 

besehen  und  ochtung  haben  daß  iode  arbeit  zu  rechter  zeit  trotUleh  gericht 
und  ohn  allen  falsch  und  zu  rechter  weil  und  zeit  bescbeche.  wo  auch  ein 
woinzierl  die  arbeit  nit  zu  rechter  zeit  verrichten  wurde,  so  «ollen  die  6 
pergmaister  solclies  dem  h«?rrn  deß  Weingarten  auf  sinnen  Unkosten  kunt 
zu  thun  schuldig  sein  und  ir  sonders  lleissig  auimcikcu  haben  das  die  jun- 
gen graebstöck  nit  TenStst  werden,  vad  wo  sie  ein  nntreü  uageKeeht  oder 
ÜBklsoh  arbeit  befundea  dieselben  Ton  stund  an  mit  ereffacen  oder  sonst  yer- 
aeiclinen  and  Bolohes  zuvor  dem  richter  anxeigen.  aofcr  dicselbig  arbeit  10 
alfi  ungerecht  nntren  oder  falseh  befunden,  su  h(;11  der  weinzierl,  er  aei 
ledig  oder  banßgcsessen,  so  der  ««ttchen  pcbnMiir,  ohn  allo?»  rorziochen  go- 
fanklicb  ani^i  nomhen,  auch  dem  der  wcin^arl  zuep^ehört  verkündt  und  alß- 
dan  der  weiu^iierl  umb  5  lib.  2  ^  vS  und  von  eim  iuden  herrn  den  ambt- 
leüten  12  gestrafft,  auch  darzue  gehalten  werden  das  er  dem  pawherrn  16 
den-  schaden  alweg  wie  sich  gebürt  abtragj  wo  er  aber  solober  straff  und 
schaden  an  dem  gnot  nit  sa  befallen  hatt,  so  soll  er  de&halb  nach  erkant- 
nns  alß  ein  betrieger  und  falscher  arbeitor  an  dem  leib  öffentlich  gestrafft 
werden,  ob  sich  auch  begäbe  das  die  goschworne  pergmaister  und  übcr- 
geher  hierinnen  säumig  sein  wurtcn  und  den  fchnden  nit  zeitlich  anzaigen,  20 
seind  sie  schuldig  den  schaden  abzutrugeii.  und  hennub  so  sollen  sie  nach 
erkantnus  auch  alß  aidprüchig  gestrafft  werden,  dar^su,  wo  der  weinzierl 
ainer  oder  mehr  in  solcher  nntren  odor  falsch  arbeit  snm  andern  oder  drit^ 
ten  mall  betretten  wurde,  nnd  ob  er  gleich  ietst  ormelte  straff  befallen 
wolt,  ao  soll  die  nit  mehr  angenomben  sonder  stracks  unib  sein  verbrechen  2B 
nach  erkantnns  öffentlich  an  dem  leib  gestrafft  werden  wie  ietzt  vermeid  Ut. 
nnd  welcher  ohn  vorwifson  der  pergmaister  auch  ereüz  abreissen  wurde,  soll 
er  zu  straff"  d(>r  lierrsi-luift  f)  tl.  nnd  dem  peri^iuaister  72      verfallen  stün. 

Zum  zwellieu  soll  kuin  weinzierl,  haueri^weib  uder  atunßperHon  auch 
niemand  ander  kain  überstuck  auß  noch  vor  dem  Weingarten  haimb  in  ihre  30 
heüser  nnd  wohnnng  tragen  noch  ihnen  weiter  gestatt  werden,  welcher 
aber  weiter  damit  betretten  oder  derselben  Überstnck  sonst  bei  ihme  oder 
in  seiner  hehausui^^  oder  wohnnng  gefanden  wurde,  der  soll  gestrafft  wer- 
den umb  1  lib.  ^. 

Eß  sollen  auch  hernachmalO  alle  fridt  vor  s.  Ocoi^ii  tag  zucp^cmacht  35 
und  alle  wet^  und  die  gewöndlieho  wiindl?*tätt  vor  s.  Miehaelis  tag  ain  iedor 
vor  seinem  Weingarten,  so  weit  am  ram  von  den  andern,  macheu  lassen 
und  die  wog  und  wandlstitt  nit  vertilgen,  wer  hierinnen  naohUwsig  er^ 
fänden  soll  gestrafft  werden  umb  S  lib.  >At  nnd  der  pergmaister  umb  sein 
nftohlässigkait  umb  12  ^.  40 

Item,  meniclich  soll  sioh  Teihüetmi  durch  da<^  ganze  jähr  vor  dem 
lesen  oder  nlßbald  darnach  kain  viech  ST'^ß  oder  kl  tii?  in  die  weinp:arten 
nit  zu  tri  ihm  oder  darinnen  gestatten  zu  gehen,  wer  über  solches  betrotteu 
wurde,  soll  der  herr  des  yiechs  so  den  schaden  thuet  gestrafft  werden,  dem 
pergmaister  für  ain  haupt  groß  viechs  ain  groschen,  klain  vicch  4  dem  46 
herrn  fior  ain  ieden  stock  so  schaden  beschiecht,  dem  der  weingart  zue- 
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gehörig,  1%  A,  06  ^  aber  der  pei^maister,  so  in  diesem  faal  sein  TleiS  ait 
•paxen  aolte,  nachlässig  crftindon  wirdt  und  solche«  nil  MiMÜget»  «kll  er 
doi  schaden  nach  erkandnua  bezallen  and  erstatten. 

*Die  weinzierl  sollen  auch  vcrmcidpn  damit  sie  kain  klar*  r»  bcn 
5  nit  ansscltneiden  oder  (^rrüen  rebeu  auHBcr  der  gewöhnlichen  und  natür- 
lichen lebtjn  nit  einle<;on,  bei  straff  2  lib.  /Ä. 

Eß  soll  sich  auch  meniclich  Torhüeten  die  rebon  in  den  weinpirton 
oder  zwischen  den  xainen  nit  anzohaizcn  oder  zu  verbrennen,  sonder  auü 
den  Weingarten  anfizatragen.  wer  hierinnen  angehorsamb  erfiinden,  sott 

10  der  obrigkait  sehuldig  sein  zu  bezallen  %  ß  ^  und  den  schaden  abnitngen, 
und  der  pergmaister  von  wegen  bescbeohner  nachlässigkait  ninb  B  ß  2  j9^. 

Item,  nachdem  sieh  vil  beRchwärungon  zuegetragen  von  wegen  de0 
htie%elts,  soll  der  richter  und  burger  der  statt,  mürkt  und  dörfern  «irat 
den  pcrgleüten  nach  altem  borkoTiienen  brauch  den  lohn  be«;tiniben  und 

15  verordnen,  damit  darüber  uiemuDd  beschwärt  und  verhindert  wtirf.  und 
nachdem  sich  beiündt  das  nachlässigkait  in  der  huct  beschiecht,  uuU  der 
taghuet  die  nachthnet  cingcfürt  will  werden,  sollen  die  richter  und  die 
bnrger  der  naehtliaet  in  sonderbait  mit  den  büetem  entsebliessen.  es  sol- 
len auch  die  hüeter  wan  sie  anfgenomben  werten  gennc^same  bftrgsdiali 

80  haben  und  fürstollcn  nnd  darüber  aid  Ihnen. 

*Deß  ol^  hallx  n  so  in  den  Weingarten,  d^>ei  oder  auf  den  raioeo 
waehaen,  sollen  sich  die  liiieter  in  diesem  auch  unsanmlieh  halten  nnd  ihren 
vleiO  in  der  huct  nit  »parn,  aucli  sie  sclhs  niciiti*  miÜklanben  oder  woek- 
tragcn  und  andern  gestatten,  wurden  nie  liierüber  hiulussig  erfunden,  soll 

86  der  pergnaaistor  solches  dorn  richter  aiizaigon  und  der  verwürker  nmb 
72  ^  gestrafft  werden  nnd  er  den  schaden  bezallen. 

Item,  eß  soll  anch  kain  weinzierl  ausser  Torwissen  seines  weingait- 
henm  in  alten  noch  jungen  wetngartn  nit  pobr  sehneiden,  aufhöben  nach 
austragen,  deßgleichen  die  reben  ausser  Torwissen  seines  paoherm  haimb* 

30  führen  oder  tragen. 

rteni,  nachdem  sich  irning  befind  mit  dem  heckenaufbinten  oder  un- 
zuztehen,  üierinneu  sollen  die  weinzierl  kainen  bestimbten  lohn,  sondern 
solches  zum  huubtpatr'  vors.  Georgen  tai;  thuon  sehuldig  sein,  wer  dar- 
über thuet  zur  stiaff  1  Üb.      und  der  pcrgmaister  amb  sein  nachlässigkait 

85  umb  73  ^. 

Item,  von  stookenziehen  von  aim  pAmt  ein  kroizer  zu  gebe«. 
Item,  von  tauseni  sttfeken  zu  spitzen  und  einzutn^ea  und  ante' 

schlagen  18  kr.;  wo  aber  die  stocken  gespitzt,  einzutoigeil  und  anfzaschlagea 
9  kr.  wo  aber  ein  herr  vor  Georgii  die  stocken  zum  weingaztea  l&hiUB 
40  last,  ist  weinzierl  die  stocken  anfzu?chla2;cn  schuldig. 

*It4'm,  (15  soll  auch  hicmit  f^änzlifh  nh  und  eincestelt  sein  daL»  hin- 
iürau  iu  ta»teu-  oder  andern  haweii  kuiu  weibspersou  2U  Weingarten  m 
weinzierlambt  hawea^  solle,  bei  stiaff  wie  Torgemelt  so  auf  die  tagloba- 
übertretter  gesetzt  ist,  bei  straff  1  Ub.  iA. 


^  &.  oder.      *  so  dU  &.  •  *  «br  Müs  BmehtßU       «Im»  Bkäkmtäi 
w^gmdmmm,     *  Bt.  hawe. 
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Bß  aoll  anoh  hinfilraii,  wen  die  weinbeer  seiting,  nit  gestatt  werden 
aufimmohnetdeii  f  anf  die  nikrkt  in  Stätten  dörfern  flecken  &il  am  liaben, 

daii  sie  briiijjen  von  ihren  richtern  und  perj^aister  ZÖttl  oder  pödschaflt 
doU  Holchc      iriboer  in  ihren  Weingärten  abgeschnidttni  worden  sind. 

[fem,  (liili  kniner  nit  irruebcn  laß  noch  lößkorn  geh  in  ainem  gepürg  6 
so  noch  nit  abgclösen  int,  bei  straff  2  lih.  vS. 

*Und  damit  obangezaigtc  Ordnung  und  Satzung  desier  vlcissigcr  vol- 
zogen  and  vestioUoheu  gehantghabt  werde,  so  boU  all  und  iede  hieror  an' 
gezeigte  geltstraff  gefidlen  und  alzeit-  gothatlt  werden  in  drei  thail,  näm« 
liehen  der  ain  tiiail  Aw  grnntobrigkait,  der  ander  dem  riditer  nnd  der  dritt  10 
tbail  dem  pergroaister  darunder  sich  solch  straff  zuet ragen,  und  .solle  ieder 
pergmaistcr  und  ambtU  üt  se  in  pint^cnomhen  «tratr;:^elt  schriftlich  förbringeo. 

Rehen  Tcrbn  iuicn  ;m  ;_M-\viihiili(  !ien  ort  bei  stmff  72  /Ä. 

•Wo  hauß  bot  weiugrirten  und  undtr  grünt  tail  wurt,  soll  raunii  der 
obrigkait  zum  ersten  anbringen,  nachvolgeuts  soll  der  pcrgmaisfer  hinfallen  15 
lassen  und  der  kauf  und  daosch  bei  gerioht,  gesohwomen  nnd  pergmaisler 
besehcohen.  wo  aber  solches  nit  bescbäch,  soll  man  der  obrigkait  zur  straff 
verfallen  sein  5  Hb.  Ä  und  der  geniain  13  ^.  und  ein  laut  deß  aufsant  und 
T>rl(  Hicher  orkund  in  das  neu  ^  überzusohreiben,  bei  straff  jabr&ist^  schrei' 
bea  lassen.  20 

♦Lcdig  kuecijt  »ollen  kaiu  weinzierlambt  zu  pauen  xich  underwinden, 
allaiu  der  wicrth  sei  guct  oder  paw  mit.  welcher  wierth  darüber,  .so  in  sei- 
nes holden'  weinzierlampt  schaden  beschechon,  befimden,  soll  und  muefi 
der  wierth  den  sehaden  bezallen  und  zu  straff  6  lib.  ^  geben. 

•  Daß  mau  keinen  noaen  Weingarten  nit  mach  einerlei  wo  alte  pürg  96 
sein  80  d(;r  müehc  werth  sein,  auch  kaineo  ledigen  knecht  kain  Wein- 
garten zu  kaufen,  einerlei  wa«»  er  erbt. 

*Eß  sollen  sich  auch  hintüran  järiichen  an  der  h.  drei  könig  tag  zu 
fhier  tagzeit  urab  7  ubr  die  zweu  gesandten  auß  iedcm  Hecken,  so  vorbe- 
melt  statt  markt  und  aigon  under  ihnen  anssdiiessen  fiimehmen  und  er-  SO 
Wehlen,  —  dafi  man  ein  jähr  umb  daO  ander  mit  umbwechsiung,  so  Tor^ 
mall  da0  67.,  68.  und  69.  jähr  under  dem  wolgebornen  herm  herm  Hann- 
sen  von  Weyspriach  freihorro  zwai  herrschafb  gehalten  und  iefzundcr  dos 
1570.  jähr  zu  Ncwsidl  am  foe  in  der  liorrsehaft  H.-.Ml<-nl)nr^^  gehabt  wor- 
den mit  bewilligunp;  Kra.'^iu.i  liruuu  roui.  kai^.  maj.  !i!iu|il iiuui  und  oberster  3ö 
gcspann  im  Ungerisclien- Altenburg,  und  1571.  jahr  /.u  rruiM«ubrun  in  der 
graffflcbaft  Förch tnstain,  uachvolgunts  das  72.  jahr  zu  Pnorbaoh  in  der 
herrsohalt  Eisenstatt  mit  bewiUigung  des  wolgebornen  herm  herm  Kann- 
sen  von  Weispriaeh'  freiherra  anbetreffent  zwai*  heri^chaftcn,  dahin  also 
entschloaien  worden  hinfuran  zu  halten,^  —  dasclbs  hinzu  fiegen,  beraht-  40 
sohlap^en  und  sc-bliesscn  was  und  wie  rill  zu  ieder  weiTi'^rlliarbcit  dessel- 
ben jahrs  zu  aller  zeit  an  ^  taglohn  mit  mukrorung  und  mindcrung  geben 
soll  werden. 

Actum  rruittubi'uu  am  15.  tag  januarii  im  <1.  jahr. 


^  90  die  Hg.     *  ITt,  holdes.     *  Bt.  -atb.     *  H*.  so.     *  da*  hitr  zwUchen 
CMankenttrieha  GuUiUte  Ut  M«r  »pSlere  InttrpolaHan,     •  Bt.  ein. 


0«rt«R.  W«irthtaer.  VlU.  7  t 


Digitized  by  Google 


SACHREGISTER 


A. 

Aas,  s.  Vieh  (todtes). 
Abbau,  s.  Arbeit. 

Abbitte  f>9j  5,  ä-  259.  2G.  IG,  2J- 
488.  17,  LJL  537,  LL  608^  2i  «viL 
Ü  710,211. 

Abgaben,  s.  Ablait  und  Anlait.  Ab- 
zuggeld.  Anfail^eld.  Ausrufpfennige. 
Hacbgroschen.  Hann-  otc.  Taidinjj. 
Beichtpfünni^.  Bergrecht.  Beschau- 
f^eUl.  Be.stliaupt.  Bnrgrecht^dieniit. 
Contributionale.  Dienst.  Dünger. 
Eidgeld.  Eier.  Filzschuhe.  Fische 
Fleisihaufschlag.  Forstmiethe,  -recht. 
Filrfang.  Fürgeding.  Gän.se.  (Ge- 
treide, tiewährgeld.  Haber.  Haber- 
laib. Hähne.  Hausgiilden.  Heer.<teucr. 
Herrengült.  Hochzeitgeld.  Holz. 
Hühner.  Kalbskeule.  Käse.  Kasten- 
recht. Klaftergeld.  Korn.  Küchen- 
dienst. Lebzelten.  Leibsteuer.  Los- 
geld, Lnsuug.  Mahlpfenuig.  Miirch- 
futter.  Mautli.  Mi."<tgeld.  Mohn.  Most. 
Opferpfennig.  Pfundgeld-  Rechtpfon- 
nig.  Rehe.  Robotgeld.  Rügepfennig. 
Schafbraten.  Schat>keule.  Hcheuk- 
pfennig.  Sdilaf krouzer.  Schranuen- 
krHn/e.SchuUehrer-CoUoctur.Schutz- 
geld.  Schweinebraten.  Sedelgeld. Sem- 
meln. Siedelpfennig.  Standgeld.  Steg- 
recht. Steuer.  Stockrecht.  StolgobUh- 
ren.  Stra.>*.spfeniiige.  Stroh.  Stuben- 
recht. Tat/..  Taidinggeld,  Taiding- 
hühner.  Thurmrecht.  Ti.schpfennigo. 
Todleite.  UeborzinR.  Ungeld.  Ün- 
:<chlitt.  Vugtgeld  etc.  Waciis.  Wege- 
recht.  Wftid<-geld.  Wein.  Weintrau- 
ben. Weisod. Weizen.  Zehent.  Zehent- 
pfennig.  Zoll. 

Ablait  und  Anlait  32,  -26.  83,  ül  127, 
13^  nt  L  323,  ü  33i>,  IL  ÜM.  21. 
122.  lA.  434.  L  173,  lilL  402,32. 
679.  5.  ßülnt.  017.  J*>.  6.30.  38.  715. 
liL  746,  13—19.  898^  M.  989.  20.  2iL 
'j'.M.  \:\.   \*h:\.  43    It*2<>.  1—7.  1022. 


I        LL  1024. 8.  1031.29.  1039. 3.^  t»MT 
j       nt.  *.  10.'.;;,       ii>ti2,  -J.'i.  i*i>;>^ 
I  Abschiebung  673.  10. 
A  bsti ft u ng,  8.  Ausweisung.  (int»*r  (lie- 
gende, Einziehung). 
Abtritt  99L  LL  Vgl.  Merunp. 
Abwesenheit  99,  38.   127.  4.  143.  4(* 
173.  31.    289.  21.    352.  iL    414.  2;i. 
578.  44.  G44.  21.  Vgl.  Verjährung. 
Abzuggeld  (Nach.steuer;  240.  21  24. 

373,3iLa2.  459ilIL  107'.> 
Acht,  Aechtung  608.  10—25.  u\. 

978,  IL 
Achthuch  608.  10,  2L 
Acker,  anbauen  auf  fremdem  377  24 
619. 6.  —  Schneiden  auf  fren»«leui 
261,8.  314.  LL  474.  4    —  Zum  An 
I        bau  verlausM  u   TS^LL  467, 6.  Vgl 
I        Pacht.  —  Lnnvandlung  in  Weingär- 
ten 112  nt  LL  Vgl.  Weingarten  ;  An 
legung  neuer).  —  Vgl.  Anbau. 
,  Ackergerät  he,  Benützung  von  frem- 
dem 1 15,  L  322,22.  —  Des^n  Sicher 
;        heit,  f.  Feld.   —  Vgl  Durchfahrt 
'        Freiung.  Pflug. 
Ackern  »oll  rechtlich  geschehen  2«>2.  8. 
Ackerrtmann   hat   Frieden    6&8.  31. 

83.3.  LL  Vgl.  Freiuug  a.  d.  Felde 
Adelige,  s«.  Edelleute. 
i  Aderlass  266,  28. 
I  Amthof  39iL  LL  1060.4.  1052,  LL 
I  Amtlehen  204.  21.  24.5.  12.  38S.  37. 
'        42L  ÜL 

Amtmann,  grundherrlicher  L  1  ü 
I        Li.  199.  1.  204.  19.  240,  6.  247. 
I        280,  1.  16.  382.  .30.  398.  17.  .S96.  42 
I        327,  LL   126,  LL   434^  LL   44L  LL 
463.  HL    46S.  Ah.    504.  I.    505.  LL 
;        518,  10,  L&.  578,  22,  IjL  579,  4^  Li. 
I        821,  a.    626^^5     660,  ai.    6&1.  LA. 
680.  40.    682.  M.    688,  1^    689.  ± 
732.  23.  733,  26.  36.  735.  33.  7.39.  \. 
I        744.  3—11.  27.  747.  LL  818.  6.  83;>. 

liL  863,26^2iL  861^*1-  871.  L  M. 
I  873,  42.  874.  13.  877.  2a.  HSO.  Ifi. 
[         8M.  al^    >i83.  18,   887.  21-    8S9.  13 
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891.  LS.  892,  12.  894,  ÜL  898,  L 
899,  22^26,311  900,  7,  929,211 
930.  IL  946^  L  985^ 2JL  987,  IL  1014. 
"L  1016.  22.  1021.  15,  34.  1022,  lö, 
nt.  L  1024.  4.  1039.  3.  9.34.  1049. 
ÜL  1050.  34.  1051.8.  1064.  2f)  — 
35.  I0f>'.n  aiL  1061.  21.  —  l>or  Scliif- 
fpr,  öfter  in  nr.  üä-  —  Vgl.  Richter. 

A  in  t»  V  erHC  Ii  w  iejf  e  II  liei  t457,2jGL  <>0H, 
I.  813.  2ti.  1027.  39. 

Anbau  ohne  Bewillignng  der  Herr- 
schaft 14,  iLL  -  Mit  fremdem  Saineu 
377. 311  —  Vgl.  Acker.  BiacUfeld. 

Anfailgeld  1005.3. 

Angeld  47.  23.  380.  4.  452.  8.  634.  24. 
677,8.  691.4  7H».  1^  725.  32.  867. 
8.  872.  2iL  LlL 

Angiessen,  s.  Ma.s.s. 

Angiesser  101.  6.  120.  2.  288.  28.  313. 
LIL  403^  UL 

Anlkndorecht  495,  8.  667.  30. 

Anrüchige  70,  4-2.  Vgl.  Buben.  Un- 
ehrbare Leute. 

Anschüttrecht  667.  29. 

An.sch  wemmung  fahrender  Habe  289. 
13—27.  331,  iL  6H[,  24-32.  667. 
29  (?).  690,  40.  1075,  1.  Vgl.  Hol« 
(weggeschwemmtes). 

Anstiftung  zu  Verbrechen  229,  3. 

Anvogtung  40,  Ijl  47.  32.  50.  19.  III, 
32.  1_L2  nt.  L  155^  LL  21fi  nt.  i  294i 
16,  Ü2Ü  nt.  L  634.  43.  687.  38.  617. 
24.  28.  619.  31.36.  660,  26.  810.  7. 
834.  2Su  aua  nt.  1048.  ^  1060,  21. 
101>'),  LL  1108,  aa.  —  Anvogtgeld 
TAH  nt.  LL  Vgl.  Vogt^eld. 

Anzoigo,  AnzeigepHicht  35,  LS.  36,  illL 
37,  34.  44.  42.  50.  1 1 .  .V.>.  12.  137. 
liL  182^2^-  204,  224,1.  226,  31L 
231,  :)9.  262.  28.  263.  6.  21.  255.  27. 
277.  2L  280,  liL  307^  L  331,30.  332 
nt,  L  339.  45.  342.  16.  370.  39.41. 
376.  L  379^  22.  387,  IL  392^  LL  406, 
31.  421.  7.  11.27.  429.  26.  443.41. 
450.  5.  466,  7,  37.  483,21.  486,  32. 
496,  42.  503.  18.  610.  36.  617,  6.  13. 
la.  538.  22  r>:v.>,  f..  .^)r.2, 11.  äfil  nt. 
u.  572,  21.  iii<l,  2.-|.  5rt8.  29.  589.  41. 
593,  25.  605.  14.  606. 42.  630.  19. 
640.  34.  ti4'.i,  22—27.  651.43.  676, 
1(L  700.  4.  70H.  23.  713,  26.  722.  6. 
723.  7.  725,3.  74G.  22.  776.  7.  777. 
fi,  780,41.  781,  15.  782,  7.  783.  7. 
786.  30.  788.  31.  790,  38.  795,  18. 
796,  10.  799.  2.  800,  3.  801,  6—29. 
802.2a.  tiüa  Tit.  äjL  soö,  16,22.  806, 
31L  807. 25.  819,  1.  839,  6.  840.  1. 
21L  H44ill.  845,  20—32.  846.  26. 
848,  17,  27,  3ä.  849^2.  851,  liL  867, 
2a.  8«l.  22.  888,  1.  896.  32.  933.  36. 


939.  M.   947,  35.    952,2.    963.  2a. 

984,  4:<.  48.  993,  31.  998.  24.  1013. 
2iL  KU  5. 80.  1020.9.  1024.46.  1035, 
a.  H)4u.31  ■  UI.V.*.  LS.  1061,44.  1108. 

30,  1112,21,  :\:\.  1113. 11.  Vgl.EidoH- 
stättige  A.  Kiipnug.  Versagen.  Wan- 
del ( Vergeh weij,ning). 

Appellation  47.6.  58. 20.  178,  1. 
214,  11.  247,  28.  2S0^  4,  IIL  203,  21. 
486.  13.  662.  2L  6'>4.  a.  7U4.  2fi. 
liLaü.  733^32.  906,  L  1022,  12. 
1050,  42.  1087,  6.  1098.  7.  Vgl.  Be- 
schwerderecht. 

Arbeit  in  Feld  und  Weingarten,  man- 
gelhafte, untreue,  Abbau  16j  L  ST, 
13.  41,  4.  71.  45.  89.  9.  116,  30.  133. 

m.  14H.  25.  n;4. 4.  174. 7—10.  :u. 

344,  IL   358.  21.  406,  3fi.  419,  32. 

580,3.  683.12.  596.8.  641.  2.  660. 

3Ü.   1114,  40.    1119,  8.   Vgl.  Güter 

(liegende). 
Arbeiter    370^  21.   392,13.   464,  11. 

563.  41.  620.  1 1.  723,  27—34.  1112. 

L     -   Anwerbung   nach  auswärts 

204.  31.  247.      291.  1.  356.  27.  611. 

aü.  70'.».  25    723.  14.  8hl.  U.  906, 

21.  970,  liL  974, 21.  —  Vgl.  Drescher. 

Goj'inde. Schnitter.  Weingartenarbeit. 
ArbeitermiethstHtte  331^16.  611, 

36. 

Arbeit»  ha  UM  %\\  Wien  573.  9. 

Arme,  ArmenweHen  61, 3L  il2.  21.  120. 
26.  123, 29.  296.  13.  396. 36.  432. 
lä.  489^  iL  fUlt,  22.23.  667,20.  669, 
2.  764,  liL  lt20,  21L  932^  31.  999,  33. 
1104,42.  1 105,29.  Vgl.  Bettler-  Nach- 
lese. 8pital. 

Arrest  (Vorbot)  auf  Personen  und 
Sachen  17.36.  35. 38.  36.8.  48, 6. 
93.  24.  10(1.  1.  42.  116,  42.  120.  8. 
175.7.  182,  1.  188,35.  193.  35.  19«, 
36.  407.  23.  444. 1.  460,10,  480.  3IL 
515.  11.  521,  37.  525.  14.  604  nt. 
608,  2fi.  639,  2L  640,  liL  656,  11. 
688,10,18.  709,  1>L  713,  11.  829.15. 
837,  3.  867,  39.  869.  37.  870, 1.  876. 
m.  8x1. 2.^.  888,  11.  890. 23.  891. 
liL  900.  8.  916.  1.  926.  23.  930.  H. 
3L  933,  lä,  1018,  2fi.  —  Auf  Wein 
368.  31.  580,  31L  639^  L  —  Auf 
Stoflfe,  die  Handwerkern  eur  Ver- 
arbeitung ttbergebtiu  sind  13,  LL  87, 
3fi,  162.  9.  829.  29.  942.  45.  —  Ver- 
botwandol  100, 12.  152,  30.  307, 33. 
509. 12.  616,44.  621.1.  707.32.  721. 
IIL  760.13.  867.40.  881,29.  888.12. 
970.  42.  974.  46.  988.  16.  1060.  44. 
—  Bruch  des  Verbote«  98,  13.  U5, 
a.  246.  44.  265.17.  340.  29.  344.  37. 
36K.:u.  H.  .^4.26.  407,  26.  50'. i,  12. 
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515.  47.  618,  18.  521.  .'{7.  588,  12. 
690.  14.  620.  36.  65G,  1 2.  (i94.  22. 
760.  liL  7GS.  Hl.  835.  21L  «72, 
906.  22.  9:^0,  23.  971.  1  6-  974.  47 
—975.  2.  10G0.44.  -  A.  der  <;nsto 
115. 42.  386,  13.  403.  36.  443.  31. 
490,  ßM  nt.  Ü08j  42^  ^  609,  4, 
694.  L  712,2i  724.^3.  755.  23. 
913.  2fi.  930.  211  —  Vgl.  Repre.ssA- 
lienarreßt.  Todschlag. 
Arrestfroiheit  110,  30.  371.  7.  380. 
22.  386,  L3.  403,  36.  494.  LL  496.  8. 
623.  23.  710.  9.  725,  28.  755,  34.  37. 
■SOf).  1.  MO.  -Jö.  ST'.'.  .'>.  .^84.  H'..  '.tl3. 
iLL  9.^4.  3.  987.  6.  994,  35-  39.  997, 

liL  1018. 

Arreetirungsrecht   235j  L  210.  31. 

496.  12.   512.  1.   640.3.  608.  37,  44. 

609.  4.  672.  36.  694. 1.  712.  27.  922. 

2SL  996,  LiL  1026.  28. 
Arzt  28,  15.  354.  28.  636.  16.  1097.  25. 
Asylrecht,  s.  Froiung. 
Atzung,  ».  Hnndeaticiing.  Zohning. 
Au,  Nutzungen   106.  1.  111,4,6.  297. 

29—298.  20.  315.44.  321.14.  324.9. 

3.30.  2iL  332  nt.  L  440^  LL  450,  22. 

451,  21,  -27.   454,  24,  35.   Vgl.  Holz- 

bozng. 

Aufgebot  zu  Gemeindearbeiteu  und 
Robot  14,2.  39,liL  HS^Ü  88^3. 
162.  12.  182.  14.  188,  17.  201,  8,  12. 
236.  L  242.  29.  263,  8.  471.24.  474. 
23—26.    569,  29.    629,  18.    635,  39. 


166,  2fL  209,  3Ü.  262.  LL  29ft.  Uu 
306.  2H.  307.  IIL  356.  31L  373.  31. 
379.  32.  421.  33.  487,  Iii.  489.  HL 
536.  24.  596.  36.  618.  1.  630.  2iL 
640.  31.  648.  40.  fiM  nt.  1.  734.  29 
746.  31.  85&nt.  874,22.  1(m>4. 
11.  lUl.s,  ['S.  1092.  44.  1 108.  1,  12- 
1115, 1. 

H. 

Bach,  freier  und  rechter  I>auf.  Rein- 
haltung, Räumung,  Abkehr  IV^  liL 
20,2L  65,liL  73.  18.24.  82.  2ü,  21. 
92.  8.  1 16.35.  122.  ÜL  154.  32.  211* 
nt.  6.  241.  40—43.  418.  9.  449.  2. 
465,20.  474.  16.  507,  1,  nL  539.  27 
—33.  525,  iL  Ml  nt.  582^  1»2,  21. 
583.  2fl.  584.  LL  657,  fi.  HoT,  2I_ 
837.  26.  838.  2.  918.6.  979.  26.  '.>91. 
H  -18.  992.  m.  1012.  16  -20.  I019. 
41.  lOKO  —  Friede  beim  H.  657.  S. 
Vgl.  MUhlbach. 
Bache  (wild&4  MutterNchwein)  lo":*. 
Bachgroschen  122.  19. 
Backer  54,  26.  60.  45.  1<K>.  12.  2i^i 
nt.  6.  229,  10.  233.  33.  241.  23.  244. 
Hl  263. 1 1 .  2ß-).  i:i.  43.  3<H>.  15. 
439,  Ml  455,  L  ir>i>,  iL  515.  3lL 
549,  40.  590.  34.  609,  22.  f.7.'..  11.44. 
730.  27.  766.  44  —  757.  7,  13.  7r>4.  22. 
776.  33.  813.  33.  866.  40.  904.  1  —  LL 
920,  2Ü.   935,  la.    939^  älL   900.  12. 


676,  iL  696,  aa.  767,  2.  830,  32. 
858,  afi.  866,  L  887,  liL  8H8,  19, 
nt.  m.  939,  941^  32.  1002.  21L 
1012.25.  1028. 31.  1110.27.  —  Zu 
Gcrichb«-  und  Gemeindeverj»anini- 
lungen  etc.  50.32.  73.40.  83.22.  134. 
ai.  149.9.  199. 3.  220.  16,  20.  265. 
2ä,  374,3Ü.  396,2iL  432,  HL  466^ 
2iL  547, 38.  566.  19-25.  648,  30. 
IM  nt.  m.  775,  20.  777,  HL  781,  26. 
782.  m.  861.22.  —  Vgl.  Bann-  etc. 
Taiding  (Vorkündigung).  CJericht.s- 
folgo.  GericlitxpHicht.  Ungehorsam. 

Auflauorn,  s.  Fürwartou. 

Auflauf  747,  6.  llo8,  21.  Vgl.  Rumor. 

Aufruhr,  Aufruhrer  324,  21.  36.  443, 
iL  1003,12. 

Auge,  Bus.so  für  ein  ausjro.-itochenes 
109/t.  1 1.  -    Vgl.  auch  Blendung. 

Auskocherei  KJO.  15.  222,  31.  612, 
LL  Vgl.  Koch. 

Au.«  1  ic f er ung  der  Vorbrecher,  s.  Ver- 
brecher. 

Au.Hredung,  ».  Reinigung. 

A  u  r  u  f  p  f  e  n  n  i  g  e  6<>8,  32. 

Au.swei.-^ung  au.s  Dorf  oder  Herrschaft 
16,  H*    40,  22.   48,  35.  91,  s    129,  L 


3fi.  964,  liL  984, 4Ü.   98^  Ü.  990, 
31.  999.  31.  1020.  LL  lOlU,  12-27 
1073.  107A    1088.  30—42.    1105.  41 
Vgl.  Mittelbäcker. 

I  Backhäu.scr  562,  12. 
Backöfen  497.  1.  700.  25. 

!  Baden,  öffentliche»  54.  6.  61.  38 

;  Bader  216. 36.  232.  1 2.  538.  25.  ÜHlL 
liL  788,  4.  832,  20.  953,  39   999.  2T 
1004,  46.  1097.21 
Badhäuser,    stuben    178,  14.    196, 2 
216,31.  219,4.   233,3,30,  264.  1 7. 
2Ü.  272.  43.  688.  28.  788,  1.  832.  25 
856.  42.    926.  1.    942.  12.  '.«51. 
Vgl.  Offene  Häuser. 

;  Bag«tein    294.  39.    487.  37.    680.  U>. 
953,  31.  8.  auch  Frauen  (.*chcltc»»  i. 

I  Bann  und  Gericht  910,  5. 
Bann-  und  Bergtaiding.  (Betreffe,  die 
fa^t  in  allen  Stücken  ^^ich  tinden: 
jährliche  Zahl,  Pflicht  /.um  En*cbei- 
nen,  Meldung  de;<  Nachbar»  . 
werden  hier  nicht  verzeichnet. "i  l^- 
griff  und  Zweck  9,  12.  34.  22.  >LL 
LL  206,  L  372,  ÜL  —  Wem  zustän- 
dig 292.  S3.  4K5.  31   Vgl  Besetzung 

i        —  Bei  getheilter  Ortsobrigkeit 
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1  ff.  3.  1.  18.  278.  20.  —  Ort  2.  6. 
748,  2.  793  nt.  TiU,  1^  "t  i.  795^  SL 
892.12  10f)0.4.  lAlIl.  1099  llOSnt .*. 
-  Tapeszoit  493^12.  844,  iL  —  Ver- 
knn<H|,Miii^,  Herufuiig  3.  LL  25.  aiL 
34.  1 1  ■  46,  22.  r)8.  5.  <>8.  18.  97,  7. 
1 13.  2.  11H.18.  136.  8.  142,  40.  179, 
L  19ft.  3.  215. 12  257.  3.  2a8,  22. 
279.  33.  285.  LL  300.  5.  308.  12. 
315.  42.  326.  4.  351.  10.  362.  15. 
367.  20.  372.  14.  399,  26.  411.  16. 
422,  28.  427.  11.  l'.'T.  Ir?.  555  10. 
56-J,33.35.  564.  16-23.  566,  6.  575. 
IL  586.  24.  599.  19.  604  2.  <i05. 9. 
617,  16.  633,  8.  655,  18.  666.  4.  684, 
•iL  689.  31.  696.  29.  698.  28.  703, 
i»>L  717.  25.  744.  17.  759.  3.  773.  6. 
7  7i;.  IM  TT'.t.  4.  7M.  7.  794,3,10,19. 
T'.T..  rj.  813.  a.  823,  15.  849.  1^ 
9o'.i.  L  927,  2.  929^  21L  96L  21.  968, 
28.  972.  2iL  973.  977,  LL  1049. 
UL  1050,  17.  1074  1083,  8.  -  Auf- 
s.'hiih  2, 29.  214.  33,  463.  11.  46S, 
Li  475.  5.  633.  8  >u>:>.  18.  689.  31. 
698.  28.  703,  2-<.  892,  16.  —  Vorsitz 
2^0.  293,  L  486^  1  744,  L^  899.  L 
—  liosctzung  3.  18.  215. 6-9.  257. 
20—258,  S,  19.  481,  4.  491,  8.  699. 
iL  625.  19.  717,  I  I.  H41  3.  845.  14. 
1049,  aiL  —  Anwesfiilieit  innlnjson- 
«lern  dor  grundlierrlirlien  Rirliter 
und  Uiitortliaiieii  199^  L  232,  3. 
(245.23  ^  202.  3H,  35 1.  1.7.  362,  3— 

25.  .•.11.4.  .'i'.f.i.  u;.  );.-;n.  5.  63.3,  6. 
liL   680,4iL  6HH.  2-J.   7o3,  KL  733, 

26.  .36.  735.  33.  Iii  nt.  UL  (MU9,  13.) 
(869,  20.)  ( S92,  5^  (904,43.1  929.  21L 
üLä  nt.  L  959.  iiL  KU  3,  UL  1026, 
LL  1069,  2^  lüfiünt.  5,  1083.  2^. 
Vgl.  Gerifht^pHiclit.  —  Frauen  im  B. 
605.  H74,  IL  Answärtigo  Theil- 
nehinur  136.  0.  12.  238.  5.  243.  34. 
38  4.  10.  414.  IS.  718.  5.  773,  8.  776, 
:üL  779.  2.  781,  h.  782,  1 8.  890.  15. 
Unberwhtifrfe  Anwesenlieit  210,  L 
80iL  8,  H41,  2iL  902,  —  Kedner, 
Leser.  Vtirsprc'cli(er),  Vormund,  Wei- 
.xer,  Fiiliror.  Sprucliniann,  Steurer, 
Bewahrer  67,  8,  Li  H4,  7.  141.  8,  14. 
178.  8.  183,  5.  189,  7.  214.  28.  215, 
m.  213.  UL  279.  aa.  308,  L  ii2ü 
nt.  L  313.  9.  351,  20.  405.  26.  410, 
7  -13.  452.  15.  460.  23.  475.  8,  14. 
481.  8.  494,  6.  497.  16.  599,  28.  633. 
UL  666.  1 1 .  743, 1.  747,  37.  773.  3. 
77.'..  9.  UL  782,  UL  783,^6.  799.  33^ 
37  MI9.  2.  S21.  2,  14  m:{9.  9,  24.  27. 
840.  18.  24.  849,  3S.  951.  1.  Ban- 
nmij;  '^44.  10.  587.  1.  592,  19.  903. 
UL  —  Hegung,  Heguug.sfragon  3,  IL 


9^  34.11.  67. 5.  84.7.  94, 18.  141. 
!l  1 55,  20.  183, 5.  186.  6.  189,  1. 
192,  1.  194.  11.  257.  28.  284.  12. 
325,  UL  410,  iL  474,  3iL  528,  UL 
or<4.  l.->.  .'.74.  9.  809.  L  820.  3.  845. 
2.  849j  au  -  Erst«  Sprache  503,  UL 
696.  22.  911.  8;  «weite  177.  26.  215, 
LL  255.  23.  478.44  480. 33.  503. 
UL  520.  14.  696,  22.  749.  16.  773,  8. 
776,22.  779.2.  781.. 5.  782. 18;  dritte 
177.  29.  179.  14.  215.  15.  321,  34. 
329.  iLL  343,  ü  388,  U  3116,  LL 
427.  6.  475.  21.  491.  6.  503, 1 3.  ')2t', 
UL  b&:L  16,  UL  (m»,  4U  630,  Uu 
679,  afi.  696,  2a.  70H,  22.  722,  L 
757.  22.  773.  L  776,  21L  778.  ai. 
781,  3.  782,  16.  839,  5.  894.  18,  25. 
920,  3.  'XU,  12.  '.i',!.  '.ir.vj.  'J'.i.  '.t7;{. 
32.  1013, 20.  1017.8.  1039.12.  1058, 
7;  vierte  285.  10.  503.  15.  562.  28. 
-  Ladung  ins.  Klage  und  Ant- 
wort im  B.  3.  22.  44.  1.  39.  42.  68, 
UL  68.  14.  134.  29.  215,  19,  23.  216, 
UL  '^»«»  "*  5  i>44.  3.  285. 32.  321, 
au  332.  10.  351,  14.  368.  4.  383,  2. 
400.  1 .  411.  18.  427  7  473.  37.  475. 
UL  532,  2.  555.  9.  563.  1.  9.  575.  6. 
5»<o.  4  t.  697,  32.  699,  22.  605.  6,  10. 
610.  41.  630.  13.  633.  21.  735.  36. 
747.  20.  759.  30.  78^i.  14.  H30.  22. 
Mi.'i.  l.'..  slo,  1  1.  S73.  41.  '.nti.  3. 
916.20.  941.  31.  1021.  9.  IKN).  — 
Rügung  auf  unbewegliches  (lut  607. 
iih.  —  Verlesung,  Meldung  2, 3&. 
53.  6.  57, 27.  118. 13.  169nt.  x.  224^ 
U  258.  18.  293, 3.  362.  10  368,  1. 
452,  UL  4M6,  4,  au  Ü2Ii  nt.  L  532,  L 
664,  24.  571.  22.  573.  34.  592,  17. 
597,  2L  747,  36.  Iii2  nt.  U  787,3a. 
790.  1-LL  876.  7.  1K)8.  7.  1003.  9. 
1036.  35.  1050.  3.  1083,  27.  —  B.s- 
friede  10,4.  34,25.  68,2,  84.  UL 
169.  6.  674.  11.  587,  5.  676,  42.  46. 
74s  L  7lt|^  UL  s-j  t.  5,  850,  24.  Vgl, 
Freiung  (am  Banntai<lingstage).  — 
V^ergelion,  Widersotzlichkoit  gegen 
das  B.  10,  15.  23.41  31.29.  91,  26. 
ITm.  l  t.  188.  27.  193.  26.  362.  29. 
.'i'.ts.  1  1 .  427.  9.  432.  30.  472.  18. 
ö"s.  ai.  ■■>-j-J.  iL  747.  2lL  7  7*\  2lL 
779.6.  781,  9.  783.  36.  799,  36.  800, 
12.  29.  867, 23.  903.  10.  —  Unbe- 
waffnetes Erscheinen  im  B.  10,  L 
34,  32.  209.  21.  504, 10.  507,  3.  522, 
lU  751, 14.  791.  15.  799.  .39.  824.  1 . 
850.  33.  940,  7.  1061,  25.  —  Sitzen, 
Stehen  im  B.  84i  182, 31.  185^ 
2lL  198.41.  209,  1L3.  507.  5.  747.  31. 
776.  26.  779.  6.  781,  9.  809.  18.  849. 
17,20jaU    Unbedeckten  Hauptes 
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Snchretfifter. 


850.       —  Urlaub,  Abschied  806. 

8.  24.   839. 26.   849.  22.   861.  1.  — 

Abgaben  in»  B.,  vom  B.,  B.s-Ge- 

rechtigkeit  9.  21.  68.  17.  83.  1.  169 

nt.  X.  195,2.  200,  liL  209,42.  246, 
283.  14.   284.  1  ff.   317.2.  333. 

UL  346,5.  370,il.  3*0,  Ifi.  470,21. 

481.  11.  511,  4,  iit.  *.  5Mi  lü^  ÖI^  a. 

ääfint.       699, 21L   632,  iL  633.  21. 

666.  10.    718.  10.    731.  26.   800.  10. 

840.  23.    861,36.   863.  24.   869,  22. 

877.  22.  888,  12.   993.  20.  1013.  15. 

1037.  46.  1 103  nt.     S.  Mahlpfennig. 

RUgepfennig.    Taidingpfennig.  — 

B.sinahl.  Zehrung  im  B.  14,  2Ü.  143, 

L  195.  7.   200.  10.   284.  8.   380,  16.  ' 

399. 15.  422,26.  427.13.  504.3.  520. 

m.  529,  Ifi.  bM  nt.  5.  649,  Ifi.  659,  | 

LL  717.16.  840. 25.  928  nl.  1021.13.  i 

miünt.  *.  1037.  36.  1039.  20.  lo'.)9 

—  Vgl.  KUgung.  Vergessen. 
Banngrahen  188,  17. 
Bannniarkt  1018,  35.  1026,  3. 
B  a  n  n  t  a  i  (1  i  n  g  K  b  u  c  h  ,  Bannbuch, 

Rechtibuch   118.  7.  2'.) 3.  9.   747,  40. 

748,  17.     759.  13.    Vm.  M.  n»7l 

lOK'i  ilL  Vgl.  Marktbuch. 
Bannwald  l'i'.O,  3 1 .  264,  4')  hm  nt.  L 

593,  4.  62 tt,  •),  'jiu.  -JT.   Dl 4.  2.  954, 
'MVA,  ^.  'JH3.  40.  995.  10.  1002.  9. 

1012, 
Bann  weg  208,  L 

Bannwein  38.  1.  110.  1.  266,  36.  296. 

L  S.  am  h  Wein  (Aus*tchank\ 
Bannwiesen  77.  6.  LL 
Bannzaun  77.  5.  HT,  U.  501.  2H.  610. 

2U.  613.36    626. 45.   673. 32.  681. 

aS.    719. 4—14.    729.  23.    812,  40. 

866.  41.  874.  5.  880.  35.  886.  6.  894. 

3—10.  948.  24.  1002.  19.  1010.  7. 
Bauflr  483.  4<>.  818.  5.  866.  3.  936.  22. 

'.t45.       lo:<3.  M).  —  Als  Fried-  und 

Freiungsbrecher    179, 22.    186,  36. 

tr>2.  25.    103.  24.   473.31.   679.  29. 

<.M0.  liu    7.^7.  L    867.  2a.    887.  aa. 

945.  33.  1047,  24.  1 
Bauführung  466,  12.  471.  1 1.  760. 16.  j 

959.  2fi.    969,0.    973^ia.    979,2L  ] 

1106.  iL  Vgl.  Ueberbau. 
Bäume,   unnütze  209.  3.   ln(il.  20. 

Vgl.  ErlenbÜume.  Fichten.  Lärchen- 
'  bKume.  Obstbäume.  Weidenbäume. 
Baumfrevel    6. 43.    17,  9.   20,  7.  42. 

aiL  79,  27.  88.  39.   119.40.   163.  22. 

18L  liL    187^3U.    192,  aÄ.   204.  lA. 

213.  liL   246,         303, 2Ü.   37S,  ^Ü. 

■S94.  26.  131.  30.  4^i3. 29.  499.20.27. 

.V>7, 17.  .MO. 9.  ;>13.  25  -29,  32.  521. 

32.  524, 3<L   5^3,1.  569,  2fi.  683.  j 
8.   588,  42.   589.  3.    595, 36.  61'.'. 


27.  29.  623,  9.  628.45.  r.4.^.  24.  fiM. 
m.  656. 23.  fifi3  'Ht  fi73.  42  fial, 
aa.  698.  19.  700.  L  708.  12.  721.39. 
741.  31.  750.  8.  772, 1.  810.  21.  834. 
LL  906.  7.  921,  16.  948.  26.  949.  19. 
1011.  46.  1062. 20.  1091.  3Ü-  Vgl 
Weidenbäume  (stflmmeln). 

Baum  friede  20,  I 

Baum  garten  153,  8.    Vgl.  Garten. 
Obst. 

Baurocht    247,  7.    315.  37.    330.  22. 

366.  21.    379.  4ü.    618,0.  906,23. 

970.  13.    974,  26.    989,  33.    992.  5. 

1091.  15.  21.    1 101     lllö.  42.  Vgl. 

Weingartenarbeit. 
B  e  t  e .s  t  i  g u  n  g s a  n  1  a g e  u    1 19.  8.  232. 

28.  43.  239,  7—240,  2.  1 '»-'■■*.  1  V^M. 
Liurggraben.  Dorfgraben.  Marktgr»- 
beu. 

Begraben,  lebendig.  ».  Grenzt'revid. 

Begräbnis«  987.  6.  997.  2  1 

BegUn«(tigung  de»  Verbrechens  22K. 
3Ü.  799, 17.  802,  23   80ö,  27.  t?06.  2 
828.  la.    844.  22.    846.  25.    841».  &. 
855.  16.   870.  20.   874.  3('.   1058.  29 
Vgl,  Hehlerei. 

Beherbergung  von  Inleutcn,  Frem- 
den. Verdächtigen,  Schädlichen  etc. 
12,  6.  48.27.  50,  9  54.  12  59,  LL 
2iL  61,  33.  165.  KV  2(>1.  :il  2H'.  JT. 
211.  14.  253.  12.  264.  24.  272.  lä. 
295,  3,a.  296,  10.  306,3.  307.  12. 
330.  23.  370,  11.  377.  6.  446.  3Ü- 
448,  6.  469.22.  488.  1  — I.  ä2Ü  ut  L 
548.37.  667.  5—12.  20.  593.42  619. 
>1.  622. 23.  651. 40.  668.  18  7i4\ 
42.  761.  22.  769.  1.  TT 4.  35.  777. 13. 
781.  84.  788.  3.  806.  27.  Hio.  24L 
818.29.  830.  3.  834.  30.  84  2.  1  -8. 
844^1-3.  855.  15.  941.23.  947  41 
9öii,  LL    989,  32.    99L  992,  I. 

1029.  44.  1030,  5.  l"5'.t.  42.  1095.9. 
12.    lins,         1  117.  4.  I  J.    —  iMr 
Herrschaft   966.  1.   1*72.  9.   980, 21 
983.  L 

Beichte  und  Comniunion  74. 6  325. 

2.  6.  669.  12.  584,29.  585.  1.  762.7 

763,  15.  843  nt.  2.  1104.  28.  1107.  7 
Beichtpfennig  984.  7. 
Beichtzettel  1 104,  32. 
Bei  hülfe  zum  Verbrechen  93,  LL  :^. 

auch  Vullaist. 
Beistands pf licht,    s.  Gerichtsfolgv 

NachbaruhUlte, 
Berod  uiig,  s.  Keinigung. 
Bergbau,      Eisen.  ErzKrahvn 
Bergbuch    1  '><'.  4 1 .    17"nl.2-   ITI.  ** 
Burpoiuier,    -ma.vH    l>s4. 34     .».i.-t.  •_'.'> 

343.  31.    .345.  Ifi.    481.  «1  4.h2. 

191.  LL 


SaehrtgiHer, 
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Bergpericht  491.2. 

Kergherr  491.  9.  492,  41. 

Herpleute,  s.  Weingärten. 

Berg  ni  eiste  r  156,  20,  28.  1 57.  26. 
uu\H  1083. 34.  1111. 25.  fMfter  in 
ur.  iL  Ji2  II.  lU  Ii.  Nach- 
träge nr.  I  (8.  H13  ff.). 

Bergrecht,  LeiHtung,  Versäumnis*  der 
Keichung  und  den  Empfangs  25,  32. 
69.  30.  125.21.  142.  12—16.  157,  1. 
172,  3  —  10.  27.  173, 3j  16,  nt.  iL  184, 
30—185.2.  1<tO,-27.  191. 18.  208.  45. 
333.  6.  27.  a^nt.  .i.tT.  IH.  343. 
18j2iL  3M,  ILI^iäfi.  il4s,l;L  406, 
26.  462,  8.  4>^1,  24-38.  491,  15.27. 
668.  28.  718.  U. 

Bergrichter,  oft  iu  nr.  ä2  II. 

Bergtaiding,  8.  Bann-  und  Bergtaiding. 

Bosch  au  durch  Richter,  Vierer  etc. 
15,  16,  20.  30.35.  39.  36.  70.  18.  84, 
21L  m-J.  .17.  120,  20.  132,9.  133.  20. 
38-  134.  20.  137.  6.22.  145.23.  150. 
3A.  157.  8.  162.  26.  198.  7.  201.  23. 
iüL  241.32.  25.5.  15.  261.  23.  302. 
3fi.  305.  1.  332.  3.  385.  2o.  344,  41. 
345. 1.  347.31.  380.  6.  397,  37.  401. 
aa.  402.32.  404.18.  415.41.  418.33. 
420.14.  439.18.  456,16—28.  466,12. 
471,  11.  474.  9.  479.  .^0.  489. 22. 
509,  38.41.  611.  20.  hl.i,  19,23.  614. 
2iL  533^27— 534,  La.  580,  iÜL  586, 
IIL  618,  20.  626.  42.  629,18  659,  3. 
690.  ILL  IUI  nt.  71o.  -JT.  719.  :u; 
773.  m.  776,  2iL  779,  iL  781.  LL 
782. 20.  789.  17  —  24.  824.  14.  892. 
2a-   894,  13.   901.34.  921.  17.  934. 

947. 39.  94H,  40.  952.  14.  985. 
20j2iL  992^L1L  999^  iL  1010.  j- 
1016.  23.  1030.  6.  1033.21.  1096. 
21-  .S.  BrotlM^si'hau.  Feuerpolizei. 
Flei-Hchbescbau.  (jeschworene.  Grä- 
büu.  Gronzbftgoliung.  Mass.  Melil- 
he^chau.  Rauch fanghesrhauer.  Wege. 
Weide.  Weingärten.  Zauu. 

Beschaugeld  817,  aa. 

Be.schrieeno  That  115,  1 1.  19r,.  1 . 
610,14.  757,  18.  769,  5.  ho3,  5.  846. 
LL  865,  22.  879.  29.  886,  29.  934, 
liL  944.  15.  977. 23.  9»3.  12.  994. 
22.  997^  VL  1001,  L 

Beschwerderecht  der  LTnterthanen 
35.  12.  28.5,  25.  Vgl.  Appellation. 

Besiegelung  von  Urkunden  871,  16. 
Vgl.  Grund-,  Marktsicgel. 

Be.-^thnupt  26.  15.  70,  5. 

Betten,  Beisiellung  von,  .s.  Beherber- 
gung (der  llerrsclinft). 

Bi^ttlor  212,  LL  549.  23.  ö67,  16.  573. 
iL  99 1 .  35.  10»0.  1  KM.  fj.  Vgl.  Ar- 
men webeu. 


'  Beweifl.  h.  Eid.  Reinigung.  Urkunden. 
I  Zengenheweis. 

Bienenrccht  120.38.  305,14.  672.41. 
I  Bier,  Brauerei  21U  nt.  IL  27, 

li  242.  LIL  Vgl.  Brauhäuser.  —  Aus- 
'        schank  28.  36.  98.  36.  197,21.  228. 

2iL   212,  40—43.   243^  2a.   266^  afi. 
I        aau  nt.  Q.  355^  iL  Äiifi  nt.  L  573^  La. 

844,  23.  854,  8.  —  AU  Wandel  228^ 

'  Bierglocke    450, 20.    1107,  14.  Vgl. 
Speri-Htundo. 
Bierzeiger  272,  L 
Bischof  läa  nt.  12. 
Blauer  Montag  f)48.  16. 
Blendung   180.  41.    679. 39.   955.  21. 

978.  LL 
Blumbe$)uch,  s.  Weide. 
Blutrache   798,  15.   804,  19.   847. 37. 
»64,  22.  H78.  2:(.  884.  13.  896,  4.  S. 
auch  HauptfeindHchaft.  Vgl.  Freiung. 
Blutrun^t,  «.  Verwundungen. 
Bock  tragen   (wahrscheinlich  corrupt 

für  Bag[8tein])  816.  40. 
Borgen  600. 37.  1079   _  An  Frauen 
12.  21.    23. 4.    28.  8,    38. 27.    78.  6. 
77.  39.  87.6.  112.  7.  147.  9.  161.  16. 
216.       264.  12.    320.  aiL    354,  32. 
392.  3.  417.40.  4::3.  12.  429.  9.  579. 
ia.  819.28.  828.24.  942.3.  1078  — 
An  Hauskinder  5,  aa.  20, 4lL  TL,  aL 
77,  41.   91.  2.    116,  2    221,  40  391. 
j         :iiL  429,  ,s.   4  t  J,  9.    196,  29.   CiH),  19. 
988,  la.   998,  aiL    iL  auch  Kinder 
(unabgesonderte).         An  Gesinde 
I        6iL    12,3L   20,  atL   38,L2.   78.  L 
j        87,  25.  »01.15.  114,  23.  116.  2.  131, 
■L    139.  16.    147.  1.    162.  1.  204. 42. 
!        216.  9.    217.  1.^.    221.  40.    241.  LL 
j        245,20.    247,li.   288,45.  306,20. 

320.  42.  323.  la.  386.  2.  391.  la. 
1  417.  31.  423.  10.  429,  12.  442.  1. 
'  466.  19.  471. 11.  496. 29.  540.  10. 
562.  I.  579,  26.  610.  HL  779.  32. 
78».  12.  819.  28.  829.  13.  905.  7. 
906.  31.  988.  14.  99.^,  t'i.  M.U,  27. 
107K    _  An  Handwerker  496. 31. 

—  Vgl.  Pfänder  (verbotene). 
Bote813.12.  —  Heri-schaftlicher  134.22. 

420.  38.  584,  34.  724.  2.  818.7.  835, 
UL  942,  31.  —  Des  Richters  42.  34. 

—  Vgl.  Büttel.  Scbeinbote.  Ueber- 
reiter.  Weinbote. 

Botendienst  64,  25.  65,  6.   1059.  26. 

Bottich  entlehnen  891,  1. 
'  Brachfeld    236,  3.    426.  26.   499. 34. 
I        552.2LaiL  553,0.  629,  2iL 

Brandlegung. -leger  1 1 0.  1 3.  176.  2n. 
356,  5.  4«i5.  -iO.  498.  21.  556.  1.  (799. 
I        y    805.  8.    848.  24,  44.    1024.  46. 
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1035.  i  1040,  ai.  Vgl.  Brenner.  Ver- 
brechen. Wald. 
Brandmarkang  G67,  41.   V^l.  Bren- 
nen. 

Brand.schatzunp  '276.  38. 
BrandütHtten  76.  1.  990.  7. 
Branntwein,  Au8ächank  49.  4 1 .  660. 

573,  liL  1104.  23. 
Branhäuser  H54, 1_L 
Braut,  deren  Durchfahrt  und  Mauth 

105. 10.  240.  25.  320,  5.  816,  4—15. 

Vgl.  Jungfrau. 
Brennen,  Strafe  667,  3.  679.  39.  690. 

20.  711,33.  —   Durch  die  Zähne, 

die  Backen    ISO.  t1.  679. 39.  680. 

UL  689,  LL  9<i>l,  LL  973^  11.  -  Vgl. 

Verbrennung. 
Brenner  <'»22.  26.  Vgl.  Brandlegung. 
Brothacken  833,  2t.  947. 1*2.  95V  U. 
Brotbiinke  T.')ti.  <  i.  7 (VI.  -jN.  tu. 
Brotbe.schan,  -wäger  120. 2.  448.  1. 

533.  30.   548.  L2.   549,  40.   590,  M. 

760.  15.    764.  26.    Tf,.'-,,  15.    857.  1. 

999.  31. 

Brotverkauf,  ».  Bäcker.  —  Aufgabe 

im  764,  3a.  904,  liL 
Brücken,   Erhaltung  und  B&sNerung 

39,11,  83,ü  87,42.  92.  LL  96.  aiL 

110.  19.    121.  41.   153.  21—28.  154. 

2L  201.  11.  219.  1.  232.  16.  2.37.  14. 

240.  H     r.3'.>.  23.    650.  14.    734.  33. 

TC.n,  767,        789,  2.    858,  21. 

lüUli.  21    1110.  26.  Vgl.  Stege. 
BrUckonmauth  760,liL  767,  39.  858, 

26.  898.  24. 
Brunnen,  Räumung.  Keinhaltung,  Be- 

wahning  6. 34.    17. 41         2i  29. 

Ul  97. 22.  114.4.   132.  21.25.  137. 

LL    147,  37,40.    217,11    253.  4.  iL 

287.42.  288.15.  312.20.27,31.  319. 

26.  36.   327.  15.   328.  28,  30.   33.5.  2. 

.im.  12.  347.  6.  348.  8.  357.  39.  377. 

HL  392,  m.  419,3,0.  426,  12-  465, 

Ii    470,LL    47r,26^2i4.    480.  IIL 

601.  L  514.  37.  625.  28.  529.  1  539. 

lÄ.  607.  4.  629.  8.  657.  UL  675.  15 

—  21    691.  19.  697.  38.  711.  9.  770. 

2iL  776.  10.   783.  26.  787.  42— 78M. 

3.  K(I7.  27.  8 1 3.  6.  S17,  21.  S34.  LL 

843.  29.   8h H.  19—25.   H94,  13.  901, 

Li.  921.  1.  931.  23.  '.»12.  29.  42.  949, 

IL  954.  3i>.  971.  22.  975.  17.  979.  36. 

991.  38.   HU 2.  LL  H>29.  36.  1065.  8. 

.Hu  bell'  607.  24. 

Hurt:  <.IIau<>  239.  L  Vgl.  Schloss. 
BUrj:.ir  122.  41.  244.  11.  369.  17.  374, 

2L    5.^3, 2.t.    729,  4.    760. 39.  903. 

LL 

BUrpormuister  226,  3.  232,  4. 


Burgfrieden    29.  29.    46.  10.    58, 5. 

463.  7.  38.  468.  33.  ÜÜ4  ut.  871.  18. 

875.5. 
Burggraben  155.  6. 
Burggraf,  flftor   in   nr.  52.  436.  11 

437.  10.  21.    440.  16.    442.  31.    4  4-^. 

43    143  nt.  Tiö,  2,  llL   ''7  7.  L  979, 

4,33.  982,20.  993,11-  994.  12.  Ih^ 
Burgrecht«diennt  32.  29  69.  12.  IT 

äli8  nt.  ±   870,  4.   872,  HL  97  1.  Iii, 

975.  12. 

Burgrechtsgüter    234.  39.    j-J  1.  11. 
496.  21.  558.  22—36.  628.  3.  7-t4  i 
876.1.  960.  .30.  977.1.  980.18.  UnM 
8—17.  1031,31. 

Bürgschaft  47.27.  424.  40.  hll  nL  L 
634, 30.  688,22.  594.  39.  1007,  L 
1060.28.  10 f. 2.  11.  1079  109.S.  3. 
1 108,  6.  Vgl.  Sichorheit.sbe^telliiiig 

Bu.sRo,  ».  Wandel. 

Büttel  17,34.  110.  H6.  285,  32.  291.9 
452.  37.  489.  39.  588.  8.  606. 2.  612. 
äl.  681.  44.  710.  28.  754,  1.  759.  9 
767,  20.    835,11    85o^ä&.    935.  LL 
995.  2i.  1098.  8-  Vgl.  Landgericht-»- 
dieuor.  Richtomkuevbt  Schergu. 

c. 

Ca  plan  459.  36. 

Caiition,  n.  Sicherheitxbeätelhing. 
Cavalier  816.20. 
Christenlohre  652.  12. 
Concubinat  307.  7.  421.  42.  874,  .KL 

1108.  3Ü. 
(^oncurs  591,  5. 

t'ontributionale,  L  f.  64,  Ifi-  648,  in. 

D. 

Dachtraufe,  s.  (.ierichtsbarkeit  fgrund- 
herrlicho). 

Darlehen  III  1. 29.  —  Au.<»  der 

meindeca-Hse  22.3.  1.  —  An  Kinder 
und  Blut«freunde   492.  2iL  —  V,fl 
Borgen.  Geldschuld.  .Iiiden.'ichulden. 
Klage.  PfSudung. 

Daumen  abhauen,  Leibesstrafen. 

Dieb  und  Diebstahl  4. 46.  13.  29  26. 
3  4.  51.  19.  63.  28.  66.  111  70.  8.  .39. 
97.  41.     11.3.  31-    LLLSa.     1  1.5.31 
128.  25.     129.  16.    136.  21.     1 46.  I . 
163,  35.    165.  25.    180. 34.    193  42 
196.  25  —  39.   203.  22.   209.  .S<>.  •.'2'^. 
14.  45.  24H.  4.  251.1—24.  260, 11  ff 
273.  1 1 .    277.  16.    301.  22    31^^.  2'.*. 
32X.  3.  .356.  22    385.  24.  393.  32.  43. 
415.  30.  416.  14.  431.  3.  464.  3-  18 
469.  I^LL    4K7.  2    499.  6.  .VH. 
33.  504,  30.  508.  7.  612.  15   523.  1  4 


Hachr^itler. 
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624,  2&.    627.  3fi.    682,  30,  3lL  544^ 
42.  622,  19,  26,  H8.  662. 1.  664.  3<» 
M.  661,6.  007,  a.  681.  4,  11.  085. 

688,3^14,38.  6iH),iü  708.  1  — 
LL  711.25.  721. 21  — .38.  740. 13. 
756.21.  769.5.  779.  2t».  780.  30—39. 
781.  18.  782.  2r>.  783,  16.  796.  17. 
796,  18—797,  ^iL  801^  6-20.  ;}0— 
803.  12^  32—38.  807^  SU),  aiL 
811.  14.  817,  aiL  819.  24  823.  22. 
845,  la  — 32,  41  —  M]\  ä.  MWi. 
880,  10.  895,21,  30.  933.  8.  36.  934, 

944.  13.  945.  10.  963, 1 .  955.  2H. 
961.  1.  15.  96S.  8.  973,  13—20.  978, 
14—20.  D'.'l.  2!>.  1001.  13.  1003.  16. 
1061.  30.  |oä8.31.  1093.10.  1111,7. 

—  Kleiner  I)ieb.sUhl,KUt7.el-(ZitzeI-i 
Dieb  203. 27.  309.  2.  318,  40.  604. 
aL  608.  13.  612.  21.  654.  11.  661. 
ÜL  689.  9.  708,  7.  721,  28  796.  2. 
801.  14.  845.  30.  80.->.  17.  879.  23. 
886,  16.  890.  :\.  1069.  6.  1111,9.  — 
Hei   Feuersbninst,  s.  Feuersbrun.st. 

-  OericbtHstanfl  über  D.  30iL  2, 
318.  —  Haus-  und  Familion- 
•HebKtÄbl  241.  14.  200.  26.  Vgl.  Ge- 
sinde. FVaueii-  und  Kindergut.  — 
.Ein  halber  Diel>stabl'  40,  iL  —  Vpl. 
Feld.  Fischzeup.  Go.<tohlene»  Gut. 
Hehlerei.  Holz.  Obst.  Reben.  Vor- 
brocliou.  Verbrecher.  WeinstecktMi. 
\Veinstr»cke.  Weintrauben. 

Diobsplocke   56,2.    Vgl.  Sturm- 
glocke. 

Dienst,  Leistung  und  Versäuniniss 
16.  37.  32.  13.  44.23.  08.24—69.31. 
75,  16.  91,  19.  125.  7.  11-20.  139. 
LL  142,4-28.  143.4.  107,  3.  182, 
L  188,  37.  193,  37.  246.  7.  209.  6. 
:<lM.29.  324,4.  17,  29,  34.  33".  l;}. 
362,3.  302,411  309,  372. 38. 
3H2.  15.  32.  3S7,  1.  397,  43.  411,22. 
427.  aiL  437,20.  473,  aiL  480,  ÜL 
498,  L-  ü2n,iKL  623,  L  627.  20. 
656.  45.  657,  25,  32.  558,  8.  566,  14, 
IIL  678,  31.  687.  13.  ■•.94. 34.  699, 
4a.  617,  1.  621,  17.  028.  1.  031.0 
644.  40.  651.  4.  8.  12.  745.  0.  761, 
24.  809,  32.  818,  19  832,  28.  870. 
12.  889,  4, 10.  890.  22.  9n5,  32.  960. 
Ö.  962,  29.  963,  23.  1007,  37.  101 1. 
I.  1014.  8.  1023.  31.  1047,21.  1005. 
liL  l'tf.O  iit.  ;').  nn»8.  1076  11  Kl.  1. 
1113,  11.  Vgl.  Abg.ibcn.  Bergrecht. 
Pfändung.  Zwiespilde. 

Dienstboten,  s.  Gesin^le. 

Dien.stlierren    1033,  32.   Vgl.  Land- 
herren. 

Dienstraaunen,  Kloster-  249.  LL 
Douner.Htag,  Gericbt.'«tag  1113,  9. 


Dorfgraben  und  -zäun  137,  1 — 6. 
177,8.  193.23.  197.1.  200,  22.  323. 
4,  CL  508,2fi.  624,  4A.  692.  23u 
712.  4. 

Draufgabe  beim  Hrotverkauf  764,  39. 

904.  IIL 
DreiH.siger  103,  LL 
Drescher  217,32. 

Drohung    276, 38.    293. 41.    370, 42. 

370.  3.    487.  12.    622,  1 4.    509.  13. 
JO.   662.  20.    760.  31.    770.  1. 

799.  2.  806,  12-26.  844.  1».  848,  27 
—45.  1035.3.  1061.  6. 
Dllnger,  Verkauf,  .\l.tuhr  117.  6.  247. 
a.  444,  36.  448.  14.  011.  4(>.  (>2?>.  1  1. 
657,44.  668.1.  723. 17-  24.  '.100, 20. 
919.  ai  995,  IL  1012.  23.  -  Als  Ab- 
gabe 1041.30.  —  Als  Wandel  712, 

Düngergrube  607.  30.  Vgl.  Gruben. 
I  Düngerweg  108.  1.  138. 4.  190.7. 
290.  2L  314.  2L  322,  LL 

Düngung    der  Weingärten    723. 26. 

Durchfahrt,  Durchtrieb,  Durchgehen 
durch  Aocker,  Weingärten  etc.  7^ 
26,  29.  15.  34.  16.  35.  21.29.  22.  9. 
41,  1.  80,  21.  88,  32.  107,  37.  114,7. 
117.  1.  122,  L  137.37.  40.  160,30. 
164.  1,  5.  163,  HL  175,  a.  189.44. 
198.  31.  202.  4.  10.  236.  20,41.  266. 
4.  273,  32—35.  290.  12.  21,  26.  303. 
33.aL  336^11.  348,L  396,  28. 32. 
397.  28.  432.  11.  462,  3.  470. 38. 
663.  6.  8.  583.  1 .  628.  26.  Ci".'.  1-J. 
24.  012,  23.  656.  21.  771.  32.  786. 
24.  953. 27.  1011.31.  Vgl.  Dünger- 
wog. Nothwog.  Wege.  Weingärten. 

Durclizüge  von  iSoIdaten,  s.  Einquar- 
tierung. 

Duzen  vor  Gericht  und  Rath  487,  Ifi, 
547,  3<L 

E. 

Edclleute  154,  16.  179, 23.  2(>5.  0. 
244.  11.    248.  11.    286,  39.    3iUt.  lO. 

37 1.  -IX.  \  I.'..  :VJ  473,  31.  4>^:^,  .'t'.), 
519,34.  624.10.  527.1.30.33.  587.6. 
fiülnt  608,44.  611,1.  622.  16.  679. 

j  2i  680.14.  711,  18.  725.  41.  728,  9. 
I  755^30^34  i  V).  787,0.  790,  iL  797, 
I  aü.  799,  19,  25.  800. 24.  803. 3'». 
'        806. 30.    816.  18.    849,  13.    850.  30. 

807.  25.  881.  19.  887,  34.  893,  19. 
i        903,LL    934.  14.    935,  23.    938.  10 

9.60,  13.   1033, 31.   —   .Sollen  nicht 

liegendes   Gut    erworben    l.")6,  31. 

2 1 7.  30.    380,  28.    407.  4  4.    408.  17. 

631,  13.  Jlh  nt.  *.  76;.'.  II.  1050.  6. 
Edelmannshof  279.  3. 
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Ehebruch  65.  23.  60, 1.  293.  30.  429. 

22.  487,2.  680.29.  631.41.  fiaä  nt.4. 

804  nt.  äl  {V.  803).  812.  LL  ÜÄl  nt. 

1003.16.  1013. 36.  1098.1.  1108.3.'>, 
Ehefrauen   610.  17.  740.  'JO.  Vgl 

Frauen.  Vertretunj^. 
Eheffatten,   Verla.s.sen  des    963.  26. 

1014,  Li 

Ehehafte  Noth,  Fälle  34.  IjL  löO.  46. 
216.  24.  279.36.  437,  33.  649.  20. 

Eheliches  Güterrecht  123, 31.  321. 
Vgl.  HeiratHgut. 

Ehemann,  Züchtiguae^-urecht  12.  lA 
39.  3.  87.  16.  161,  24.  182.  29.  254. 

30(),  LL  1 }.  —  I>er  »eine 
Frau  dem  Geriilit  nicht  stellt  12^ 
LL  38.41.  87.  -J.  161.  11.  828.  IH. 
939.  aa.  —  Vgl.  Frauen-  und  Kinder- 
gut. 

Eheschliessung  2M  nt.  2-   298.  26. 

374.11.  421.  31—38.  490.4.  645.26. 

1109.  2iL 
Eheverbot  844.  iL 
Eheverlnbnis»  61.25.  298. 21.  307. 

L  490,  3.  844.  28. 
Ehrbare  Knechte  1047,  26. 
Ehrbare  Sachen  35.  40.  87.  37.  168, 
240. 35.   176.  31.   634. 28.  930. 

11.  1047.  3.  Ki.'rJ,  -iü. 
Ehrenkränkungen,  .«<.  Injurien. 
Eichenholz,  Nutzung  69.  36.  70.  3. 
Eichung  von  MaH«>un  87. 33.  102. 33. 

113,  lü.    132.30.    197.  11.    -JIT.  .i«>. 

285.  46.  286.  7.  333  nt.  LL  345.  16. 

406.  21.    419.  10.    430.  29.    442.  37. 

456.  18.    530.  11.    533.  24.   551.  38. 

f.Gt).  <i\}.    677.  16.    691.  35.    099. 5. 

709.  3.  722.  24.  737.6.  755.  12—17. 

763.  22.   aOIL24— 27.   929.  930, 

iL  MLä-  9Ü4,  IIL  980^  iL  V<,M.  au»rli 

Mass    uud    (towicht    <  DorfnietzenV 

Zimentirung>-Ct>miuissäre. 
Eid  36.42.  71.13.  85.  36.  137.  28.  160. 

liL  344.  36.  3X6.  23.  796.  1 .  799.  15. 

'2iL    801.  18.   805.  24.   819, 25.  848. 

liL  935.  34.  —  Keiuiguups  2L  14  — 

LL   610,  3lL   713.  20.   777, 37.  783. 

ai.  944,  2iL  Vgl.  Reinigung.  —  Der 

Unterthsinen  177.27.  200. 5.  278. 33. 

aa2  nt.  L  587.  27.  —  L'ntreui'  wider 

den  E.  27t;,  2lL  —  S.  auch  Frauen. 

Geschworene.     Meineid.  Richter. 

Kicliterstab.  Rügung. 
Eides  hei  fer  21.  16.  94  1.  24. 
Eidesstättige  Anzeige,  Aussage  ÜL 

tL  •jr.O.  40.  Hl 9.  LL 
Eidgeld,     -pfennig    280.  18.    799. 27. 

852.  2  -  LL 
Eier   al>   A»>^Rb.'   -'■>.  8— 14.  HW.  -jS  - 

69.  M.    125^i:{  — 17.    142.  6.  3*v^_2L 


890,  13^10.  427,22.  TIo,  Lfi,  9H4. 
26.  33.  10.^4,  2s.  3.^.  —  Handel  mit 
E.  111(1.  —  Au.-.nehmen  von  E.  61 . 
13. 

Eigen,  ».  Freies  E.  Gefllrstetef  E. 
Eigenmeister  aiü  nt  22.  841.  7.  1^ 
Eimer,  s.  Mass  und  Gewicht. 
Einantwortung  ■i80,  6.  Vgl.  Verla.«- 

.sen.tchaftfiabhaudlung. 
Einbruch  4.  47.  66.  1 1 .  277.  2^  318. 

22.  700.  22.  1058.  31. 
Einfahrten  ins  Dorf  137. 1.  397.  40. 
Einlager    47.  27.    424.  43.    534,  31. 

1027.  2a. 
Einlass  in  die  Sudt  612.  f>. 
Einquartierung  55iäl.  2J2,  36  485. 

34.  547.  2.  549.  30.  553.28. 
Einsinger  516.  12.  812.  20.  Vgl.  Lie- 
der. Singen. 
EiuHtandifrecht,  s.  Vorkaufsrecht. 
Eisen,  Handel   mit  233.  .34.  236. 2ö. 

2aS  nt.  2.  —  Bergbau  auf  773.  12. 

15—774, 21.  laa  ut. 

Eltern,  deren  Mituihandlung,  Läste- 
rung 276.  31.  807.  20.  936.  29. 

Enten  2i'7.  7.  ::i:;s.  42.  569.  22.  624.  5. 
770,  22. 

Enterbung  379.  26. 

Entführung  247.  1.  277.  29.  9<t6.  18. 

Enthaftung,  s.  Gefangnlss  (EntlM- 
sung  aus  dem). 

Enthauptung  219,  14,  242.  7.  261. 
liL  483.  17.  791.24.  798.  38  803, 
l^L  812.  25.  825.9.  832.  17.  817.  14. 
940.  21.  952.  22.  1108.12. 

Erbe:  Wartrecht  1023.31. 

Erbe :  liegende»  Gut.  s.  Güter  (Hegende) 
—  Väterliches,  mütterliche.s  s  Kin- 
der. —  Vgl.  Klage  (um  Erbschaft 
Lctxtwillige  Verfilguugen. 

Erbfolgeordnung  994, 

Er  hieben  966.  3.  967.  12.  972.  11^  Ii. 

ErbtoHe.H  Gut,  t>.  Hoimfallsrecht. 

ErbschaftHgebübr  127.  LL  144.  LL 
256.  20.  579.  15.  1031.  32  1057.  5- 
UL  Vgl.  Güter  (liegende,  Vererbung 

Erbschaftskauf  1028.  3. 

Erb.schaftsbtreit  1028.  LL  Vgl.  Klage 
(um  Erbrw.haft). 

Erdreich,   Entnahme  von  6. 4u  1^. 
aL  119.  9.   176.  15.  217.  3.  3u3.  2i 
539,  20.    5.53.  14.    658.  35.    7.il.  17 
890.  36.  atL 

Erlenbäume  9-'!.  -il. 

Ernte  7.  34—8.  11  21.  27  —  39.  22.  S. 
12.  29. 36-30.2.  79.42— g>0.8.  Iit3. 
2iL   1 1 5.  29  5.  137.  32— Kks,  6 

142,  32.  1  IS.  -ju.  lb-1.  -'2  L53.1-S 
154.  20.  197.  29.  2i>'J.  l."-.  JJ  Jl-^..-.! 
236.1.  244.  1.  273.  LL  2  Ji»,  J6.  36  - 


A2.  314,  11,  16.  322.  6-16.  330,  36. 

356i8-13.    392^^-393,  IIL  404^ 

LL    419.  27.    424, 29.  430.5-13. 

471.  .SO -43.  474. 1  —f..  499.11.  im, 

36,  38.   660,  1.   564.  6.    683,  13,  26. 

655.  11.  672. 28.  833,  23—28.  860. 

16—23.   942.  16.   1114,  6.  1117.  14. 
Ertränken,  Strafe  679,  39. 
EfJtgraben  113  nt.*.  Vgl.  Eisen. 
Esel  387.  21. 

F. 

Fachbaum  92.  30.  42. 

Fähre.  Fährmann,  s.  Ferge,  lieber- 

fuhr.  Zillen. 
Fahren,  vorsichtige»  070.  J-   '.131,  21. 
Fallsucht,  AnwUnschen  der  949. 22. 

956.4. 

Fallthor  143.21.  201,5.  218, 6.  761. 
21L 

Falsch,  Fälschung  152.6.  231.8,45. 

300.  a.    lOM^iil-    8.  auch 

Waare  (gefälschte). 
Fasan  61.  43. 

Fasszieher  970. 6.  974. 22.  985.  12. 
1019.  aiL  1064. 1&. 

FauBtHchlag,  8.  Schlagen. 

Fechten  249,  26.  519.  IB.  Vgl.  Schla- 
gen. 

Fehde  270,  799. 2.  1047. 3.  Vgl. 
Blutrache.  Freiung.  Fremde  (her- 
laden). Friede. 

Feierabend  274.  10.  858,  1.  H)75 
Vgl.  Sanist.'ig. 

Feiertage,  doppelter  Wandel  119,  39. 
Vgl.  Sonn-  und  Feiertage. 

Feind,  Gut  und  Leichnam  eines  er- 
schlagenen F,  219,  Ifi. 

Feinde.Hnoth,  Kriegszeit  III.  L  214. 
30.  217.40.  232. 43.  234.  28.  236.  2. 
289.31.   309.  42.   648.  17.    1047.  26 

Feld,  Garben  enttragcn  2:<,  1.  1  IT).  29. 
133.  23.  3;{(>.  26.  419.45.  508.  33.  — 
Sicherheit  (der  Ackergeräthe,  Früchte 
etc.)  auf  dem  F.  30,3.  132,  12.  147. 
21-  290.  16.  303.  16.  306.  19.  314. 
'i±  .322. 22.  366.  14.  393, 20,  418. 
3fi.  605.  31.  661.  36.  771.  LL  ML 
afi.  95^  liL  li^m,  2iL  —  Vgl.  Acker. 
Brachfeld.  Freiung.  Friede.  Schnit- 
ter. 

Feld-,  Wie.'ten-  und  Gartenschadeu  23, 
L  66.  36.  77.16.  107.6.  108. 5.  119. 

133.  25.  205,  18.  223.  1 3.  233, 
25.  25  1,  2.').  201,  >  .io.t,  17.  AW,  11. 
322.  6.  501.  32.  582.  34.  628,  33. 
658.  16.  22.  771.  1.  772.5  — lo.  774. 
L5.  777. 30.  781.35.  786, 27—32. 
810.24.35.  811.18.  860. 32.  901.27. 
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902.  9.  9.39.  16.  '.'47.27-31.  955,  1. 

1006, 13.  l')l  1.  4().  H)05.  1.  H)l>3. 16. 

Vgl.   Durchfahrt.    Gra.sen.  Ueber- 

ackern.  Weide.  Wiesen. 
Fei  der  weide,  s.  Weide. 
Feldgericht  (um  Grafeneck),  -rich- 

ter  248.21.  611  nt.  2.  862.  7.  863. 

8—  34.  864,40.41.  865.  26.  866.  6. 
868.  2.  aifint.*.  877iLl^  878.  39. 

879,  aa.  880. 32.  aai  nt.  2,  882^ 

Ifi.  883.  3.  884,  29,  31,  nt,  b  und  (L 

886i  10,  33,  nt.  4,  23.  887,2.  893,  3Ü. 

896,  IS-  903,6.  907.4. 
Feldhüter,  s.  Hüter. 
Feldlehen  134.31.  136.  9.  12.  149,  7. 

420.  48.  llLlfiu 
Feldrichter,  s.  Feldgericht. 
Fen.ster,  Fensterrecht  58.  38.  1 18.  48. 

243.  32.  787,  25-37.  SfiS  nt.  m. 
Ferge  999.27.  1018,  11—17.  1050. 9. 

1051.  3.  S.  auch  Uoberfuhr.  Schiffer. 

Zillen. 

Feuerglocke  128.  1.  144.  21.  222, 16. 

317,  16.    326.  31.    391.4.    450.  36. 

581.  16.  867.  26.  Vgl.  Sturmglocke. 
Feuerlöschordnung  erwähnt  551.  9. 

3L 

Feuerpolizei,  insbesondere  Beschau 
der  Feuerstätton  17, 5.  28, 40.  41. 
il.  55.46.  60.8.  71.28.  78.  32.  102. 
atL  120. 16.  128.  19.  146.  7.  211.  44 
-  212.21.  216.  13.  217. 37.  222.  8. 
234.3.  242.  23.  261.30.  42.  262.  2. 
271.  1.  8.  287.  24.  292.  34.  295.  23. 
3L  .304.  34.  311.  19.  318.  6.  327.10. 
355.  '2iL  364^  2iL  369,  46.  370,  L 
376.  27—32.  39L  Ifi-  415, 22.  433, 
2L  449.  25.  450.  29.  456.  6.  4H0,  12. 
485,  32.  488,  2L  497.  1.  50-.),  20. 
613.  4.  623.  3.  525.  20.  551.3.  559. 
Lä.  667,24—32,  581.9.  .')90.31.  596. 
L8.  602  32.  620.  17.  629.  30  — 3&. 
641.  15.  Oö2.  2'.).  OO.'i,  2'>.  070.  7. 
098. 22.  721.17.  7.39. 7.  748,  25—30. 
751  nt.  liL  767,  10.  760.  19.  762.  29. 
778.  liL  776,  29.  779,  0.  781. 
782.  20.  818.  39-819.  1.  826.  27. 
843,  38.  H.'^7.  5  —  24.  860.  43.  ^74.  7. 
894.  l.i.    W(K  10.    920.  2ii.    U;i2.  17. 

9-  11,  1  47.  2-2.  32-38.  962.  4—8. 
963.  11.  '.ihd.  14.  1*^5,  2M.  990.  8. 
991.  1.  9UU.  16.  liM>7,  15.  1012,  36— 
43.  1020.  8.  1030.  s.  1().->1,  42.  loOl, 
32-  1078  1095,  35—1096.  L3.  1105, 
31.  1111.  31. 

Feueriibrunst,  Wandel,  Freiung, 
Nacliharnhülfo,  Dieb.stahl  bei  5,  La. 
16.  42.  17,  3.  19.  30.  20.  1.  29.  L 
42.5—32.  49. 20.  60.  20.  TL,  2M. 
78.  13.  89.  29.  102.41.  1 14.  40.  119, 


1132 


Sachreff  Uter. 


ISL  128.  1.  139.  7.  144.20—145,  14. 
164.  25.  175.  1{>.  IHO.  44— 1?<1,  7. 
IHG.  22—29.  192.  11  — ÜL  19o.  20. 
203. 31—37.  217.41.  234.  lf>  247. 
22.  201.  35.  2G2.17.  271.  4.  2H7.  29. 
295.  38.  301.  31.  304,  35.  310.  12— 
311,  IH.    317.  16—318.3.  M  — 

327, 9.  365.36  356.7.  368,15.  376. 
2.  391.  3—17.  415.  1  —  21.  428.  21  — 
a2.  433^2ä.  465iiiL  470,  11.  480, 
22.  488.  28.  498.  26.  32.  505,  1—5. 
509.  30.  512,  33.  513. 8.  537. 21. 
555.  40.  567.  35—568,  8.  581,  16— 
ai.  590.  18.  620,  18—25.  629.  36. 
641,30—642,5.  654,  14-23.  661, 
ISL  076.  14-21.  38  680.  1 7.  686,  6. 
707.  .il.  7 -J  1,12  7:V.'.  16  —  38.  746,32. 
762,34.  774,29—31.  777.16.  779.27. 
781.17.  782.  24.25.  812.2s.  819.  33. 
827.  1  —27.  857^  'IL  iißant.2.  SM 
nt.  m.  889.  6.  894,  33.  901.  16.  903, 
22.  906,  38.  920.  34.  931,  3.  938.  34. 
941.  4  —  8.  947.44  952.  9.  95.3.  9. 
963.  32.  988.  18.  KtOl.  t>»>.  1007.31. 
1012.44.  1024.  1,  38.  1034.  39.  Ht4(>. 
2a.  1051.35.  1056, 3.  1078.  1096. 
24  —  40.  11118,  21.  1111.  37. 
Fichton  589.  3. 

Fiedel,  Strafe  der  28.6   55.  20.  69.  9. 

21.   223,  HL   211 1.  :>s.   :'.i'.  t.  38.  375, 

aSL   466.  42.   487.  37.   638.  11.  tiüii 

nt.  fL  860.  31,  ai.  1095.  L 
Filzschuhe  als  Abgaho  liia  nt.  Iia2 

nt.*. 

Fische  als  .\bgahe  228,  ä.  723.  40. 

Fischor  106.  14.  228.  5.  241,  17.  264. 
12.  445,2.  455,4-  670,32.  723.  aa 
—724,1.  THLai-  740, 36—741.  6. 
984.  36.  992.  21.  IQ??". 

Fi.scherei,  Fi^«che^eirel•llf(»,  Fiscli- 
weide  54,  1.  Ol,  41.  218.  39.  2lli 
nt.  5.  223.  36.  22h.  3—26.  229.  42. 
2aSnt.2,  242,  4_L  iJIlL  2i  28o,  ai. 
284,  Iii.  aao  nt.  1.  AlZi  Sp.  r.  nt.  L 
453,  1.  454.  20.  .50.i.  37.  500.  19. 
516.  23.  525,  .35  570.  36.  hS-2.  20 
nr.  2a.  624.  1.  607.  29.  609,  25.  723, 
35  —  724,11.  727.31.  Tin  743  nt. 
78.'>.  9.  811.22.  818.  1  S37.  9.  liÜÜ 
nt.2.  81»9,dÜ.  902.2.  910.  aa.  945. 
12.  955.  27.  2fLl  nt.g.h.  979,  3.  982. 

992.20  lU22iiL_L  1051. 14.  lo56. 
31.  35.  10r»3.  13.  1005.  43.  1089.  43 
—  109t>.  ä. 

Fi.sc  hh.nidel  46.  28    106.  22.  229,  33. 

448.2h.  451. 14   534.8.  029.39.  670. 

a2.  724  4   731,37.  984.  36.  992.  21. 

103'..  Ifi.  107.^    10H9.  36. 
Fisclikalter  Hü  2_L 
Fischtnoistor  015.  5.  10.  37.  «»17  •> 


Fischtische  608.  3. 
Fisclizeng  616,32,39.  629, 
Flachs,    Bereitung    122.  20.    2<H,  1h 

274.  10.    601.  HL    509.  2LL    833.  21. 

837.  25.  842.  2.  857.  2Ü. 
Fleischaufschlag  553,  SiL 
FloischbSnke  236,  14.  264,  17  514, 

22.  679  'i4    67':.  :;i    y^:v>.  JTk  8.55. 

12.  222,  IL  942,  12.  1019,  aiL  10h9. 

21L 

FleiHchbe.schau,  -er  244.  21.  263,  5. 
260.  1  ■  280,  36.  287,  9.  448,  U  516, 
1,  533.  34.  43—  534.  7  .  548,  1  2  .  5;>o. 
L  590.31.  700.  11.  766,  42  Trt'i.  15. 
703,37.  856. 23.  9'  >4.  12.  932. 37 
947.  1.  990,  33.  998.  32.  1088.  Ih. 

Fleischhauer  29.  10.  22.  46.  ?«;— .^v 
54.  22.  60.  38.  106.  34.  197, 15  2o2. 
lÜ.  212.  31».  2111  nt.  6.  230.1.6.  2:i3. 
aa.  211.21.  244.20—245.8.17.  r63, 
L  265.  42.  286.36—287.16   205,  42 
331,23.   439,  12—27.   448. 3H.  45i, 
21.26.   455.  1.  29.   .506.  31     514.  I  i* 
533,  36-5.34.7.  539. 13.  550.  1 .  5,-.2. 
a2.   563. 24.   690,  36.   606,  38.  672. 
1.3—27.    675.41.    676. 34     7<K».  11 
725,  10-20.    730.  15.    7.56.  35—41 

763,  ai.  775,  aa.  8i3.  aa.  höo.  u. 

860,  5.    874.  1.    ÖÜS  nt.  ni  h'.>1.22. 
904,  12  —  24,  3L     VUS,  23—919.  2ii 
922,5.  9.32,  .30—933,2.  936.37.  93^. 
39—939,  2.  211.  L  960, 13,  afi.  90V, 
IL   974,  LL  985,  1  —6,  23.   991.  LL 
998.33.  1019.36—40.  1020.  15.  H'3I 
37.    1037.  4.  30.   1088.  43  — 1089.  35 
110.5. 42.   Uli,  19.    —  AuswÄrticr«' 
40,  .36.  287.  9.  3<K),  15.  616.  4.  919. 
15.    988. 24.    1089, 28.    —    S  auch 
Vieh  (Schlachtung). 

Floischti?»che  608,  i 

Fleisch waaren,  \'erkauf  in  Wirths- 
hSusern  4h8.  IQ 

FleiscliwHger  12'>.  2, 

Flossen,  FlOsser  444.  42.  453.  3<.  4n. 
617.  a.  1000.  26.32. 

Fhichen,  s.  Gotte.slästeriing. 

Finchtgraben  143.  30.  .33. 

Flüchtige  Leute  27. 25.  98. 9  '.»'.«. 
Ih.  115,  10  174.  17.  216.  28  243. 
12.  258. 34.  271.  19  342.  20  35^ 
aiL  .369.  24.  388.  28.  416.  31.  43!«. 
aiL  444,  12-  476,  LL  55L  2.  575,  2L 
577,  5.  626,  17.  634,  1  895.  1.  95 1 . 
afi.  968^18,2a.  973.  21.  I023.  ili. 
Vgl.  liauMfriede.  Unterthanooabiuj' 
(heinilicbor). 

Folter  (.'»tronge  Fraget  613.  5. 

Förster,  Forstmeister  43,.  12— 33  22«. 
9,  1 2.  442, 17.  445.  39.  45o.  22.  451. 
24,  27.  liant.  745.  6.  813.  19  SiUi. 


Sachregiater. 
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llL  911.  20  II.  V>.  in  nr.  lÜX  97!L  liL 
'.IH3.41.  '.>?s.'..l>s.  1MJ2.1G.  HU'.i  1112. 
21L 

Forstlohon  U:^.  IT».  LL 

Forstmiethtf  (Ab?al)ü)  910. 26.  Uli. 
19,  2iL  912,  LL 

Forstret-ht  (Abpiihe^  .H98.  1<L 

Fragnor  44.'>.  9.  448.  2H.  Ö.35.  HS.  :>;<6. 
IL  605.35.  920.  25.  Vpl.  Ladner. 

Frauen,  8clioltoii,  ungohdhrliclio»  Ho- 
trngen  12^  LL  17.  :^0.  28.  4.  38,  37. 
39.  3.  48.  21.  59,  7.  86.  41.  S7.  l«'.. 
100.  25.32.  181.15.  138.36.  147. 12. 
152.  31.  161.  7.  182.  24.  243.  30. 
240.  20.  254.  18.  259.  29.  306.  1 1. 
3ül  iit.  Iii  315, 2iL  32^  329,  iL 
354.  21.  :;7n.  -Ji.  M:^.  :;G.  392. 8. 
417.1^  429.  IM.  444.  466,  III 
471.  472.  ÜL  474.  21.  500.  a^L 
508.  1.  510.  .5.  515.  21.  519,  1.  525. 
ß.  536.13.  579.  44.  589.  37.  609.31. 
623.  21.  627.  aiL  638.  iL  652.  ^ 
657.  I>L  672.  6.  694.  -liL  697.  36. 
731,4.  746,  37.  7h?<,  23.  79-'.  1  ^If.. 
aä.  828.  6—22.  856.  5.  M('.r..:U.  H74, 
aiL  880.  28.  885.  33.  88'.l,  1 .  ^91,  24. 
905,  AiL  923.  aiL  Ü35  nt.  JL  939, 2SL 
94H.  949.  22.  952,32.  953,  L 
955. 40.  962.  13.  1010.34.  1034.  7. 
1095.  1^  —  Injurien  p:epon  F.  17,  2"». 
39.  7.  369.  9.  444.  28.  466.  43.  471. 
ai.  522.  31.  607.  24  693.  35.  7<>7. 
liL  720.  :M.  TT)!.  1  SIT.  15.  835.  H. 
923.  24.  931,  LL  948.  17.  949.  16. 
954.  21.  970.  38.  974,  44.  98o,  36. 
1061.  17.  liL  1064.35.  —  Ihr  Wan- 
del 5,  30.  73.  5.  77.  38.  131,  12  147, 
IL  2S8^M.  392,  «L  417,  iÜL  522.32, 
579.  41.  680,  9.  690.  IH.  71 1.  21. 
746.  20.  751,  6.  995,  4.  lo61.  21.  — 
Vermnjrontirechtlicho  Verfüg'nnffen 
lOO,  39.  260,  26.  288.  37.  323.  6. 
609.  9.  680.  9.  923.  31.  -  Eid  935, 
iL  —  Scliwanjrere  409,  L  522,  iL 
682.  36.  707.  15.  73H.  28.  751, 4. 
764.  ÜL  1061.  liL  —  .Freie'  34i»i  L 
423,  12.  446,  liL  746,  A2.  866.  3L 
880.  iLL  8H6^  L  925,  9.  —  Im  Banii- 
tnidiiiff  600^^.  ?S74,  LL  —  Ji  auch 
Borgen.  Ehefniuen.  Vertretung'.  Wit- 
wen. Wöchnerin. 

Frauen-  und  Kinderput  darf  der  Mann 
nicht  verfechten  etc.  1 2,  28.  38,  22. 
90.39.  166.  LL  829,  L 

Frauentage  709.  18.  960.  15. 

Freie,  Freiengericht,  Freienrichter 
nr.  M2. 

Freie  Frauen,  Tnchter,  s.  Frniieii  (freie). 
jFreies   Fi  gen'    in   Bezug   auf  den 
Handel  (Gegensatz:  banniges)  8^  12. 


131,  29.    147.  24.    300.  10.    312.  2. 

319.  HL    32S,  LL    418,  LL    428^  iL 

743.  a.  Vgl.  Gefiirstetes  Eigen. 
Freihnfe  10X6.  LL  1090.  27. 
FreiinanUj  s.  Scliarfrichter. 
Frei.sassen   496,  LL   Vgl.  Edelleuto. 

Geistliche. 
Freitag,   Gerichts-,   Rathstag   50. 29. 

73.  37.    457,  11.    683.  31.    605.  11. 

6U7,  38.  Iii  nt.  *.  76(»,  23. 
F  r  e  i  u  n  g  ,  We.sen   und  Wirkungen, 

Gewinnung.  Bruch.  Verlust  75,211 

101,  39.    129,  33.    146.  IL    154.  13. 

161  iit.  c.  186.  39.   192,  28.  216.  24. 

219,  19.   240,34—241,  7.  265,  3—9. 

381.8.   .383.  U— 384,  8,  1.3,  35.  392. 

ai-  1      :t5.  17.  507.  34—38.  611.16. 

512,  3.    515.  11.  19,21.28,31.  666, 

llL  656.  4.  575.  43.  622.  26.  645,31. 

679.  2')— :t4.  ti'.>'.t.  M.  TOP.  27.  70.'..  :t 

—  706.  28.  709.18.  727,  40—729.  20. 
769,  1  1,  13,  24.  810.  13.  812,2.  81.3, 
14-17,29.  816,16.  H18.26,  32.  855. 
£L  890,17,:::^  ino,  ÜL  913,  1,22. 
923,  LLL  '.i-jr).  IC.  'J-i.'..  •-'}.  941.1  IQ. 
945,  24  -11.  '.117.7.  950,  2  —  1 9.  '.I.'xi, 
LL  982,  10.  1016,  12.  1045.  15—35. 
1047,23.  1056.  a.  1066,  —  Beim 
RIcFter  216,32.  699. 9.  863,  1 7.  — 
Während  de.s  Oottesdion.stes  776, 
2iL  —  Im  Pfarrhof.  Friedhof,  auf 
der  Widem  109. 3.  158,  1.  282, 4. 
388,24.  ~  Auf  dem  Kirchtag  263, 
35.  507,  iL  685,2.  709,18,  754.  2iL 
767.  33.  H83.  16.  —  Auf  dein  Markt 
57,15,  227. 2iL  263.  20.  285.  35. 
665.  36.  (67i»,  25.)  684,  41.  754,  31. 
767,  33.  Vgl.  Marktfriede.  —  Im 
Bergwerk  774,  9—  1 4.  —  Auf  dem 
Felde  392,  2lL  429,  32.  —  Im  Wein- 
berg 73,  27.  166,  4,  13  -19.  174,  17. 
183.  37.  1S4.  4.  1 H9,  2M,  33.  407.  15. 
429,  32.  492,  22.  5M2.  27.  —  In  ,ofTe- 
nen  Häusern'  (Badstube,  Schmiede, 
Mflhlo  etc.  t  2H',,  34.  264.  16. 20. 
774,24,28,  776,  aiL  779,  LL  7s^8, 
iL  816.  34.  s;;2.  21.  926.  1.  942.  12. 
951.32.  Vgl.  FleichbHnke.  —  Keine 
F.  in  WirthshauM  und  Spicl.stubo 
76,  .i  —  Der  (ienieindebedien.stetpn 
216. 36.  953, 39.  —  Am  Banntai- 
ding.xtago,  im  Banntaiding  676, 42. 
869,  16.  877,  LL  X83.  4.  ?<90.  11. 
892.  20.  —  Im  Amtshofe  lo52.  10. 

—  Vgl.  Feuersbruast.  Flüchtige 
Leute.  Hausfriede.  Wald. 

Freizügigkeit  473,  28.  631,  9.  874. 
afi.  9hO,L  987,  3.H.  1014,  1  I.  1055. 
8.  —  Vgl.  Unterthanenabzug.  L'nter- 
thanenaufnahme. 
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Fremde,  Unbekannte  355.  1—7.  394. 
iÜL  450.  4.  573,  Ii).  06t».  35.  S44,  10. 
1023.  üL  —  Ho.rladen  f.  Leute  gregen 
(liü  Einlieiniisclien  1 1.  27.  28,  17. 
:t5.  16.  4S.  17.  71.22.  W,  5.  116. 
•ML  146. 30  165.  7.  28'.>.  34.  311. 
'11^  318.  11.  :i-27,  21.  3.H«».  15. 
iL  395.  1.  400.  23.  425,  1.  ilU.  40. 
443,  4.  463.  42.  46^.  .'}7.  tTti,  ■^]<. 
■'>(li>,  l'.t.    .'.ut.  -iil.    50.><.  22.    01-2,  tl. 

518.6.  25.   521.  17.   527.  3U.  556.  6. 

576. 7.  587.  22.  627,  H.  634.  36.  661. 
L  694.  V.K  7uC.,  Mk  7-J'>.  1'.'.  749.  2fL 
787,4.  827.  28.  941.  21.  962.  10. 
980.  L    1010.  15.    1061.  6.   1092,  LL 

—  Vffl.  Beherbergung^.  Ciäste.  Weide 
(verbotene). 

Frevel  ^Wandel,  6  ^  2  ^)  7. 13.  76^ 

23.  79.  23.  33.  37.  80.  4 1 .  9M.  15. 
107,  30.  39.  108.  8.  129.  29.  130.  3. 
146,  13.  188. 34.  198.34  260.  12. 
326.  17.  334, 2.  .345,  24.  370.  37. 
374.  iL  393j  3.  39ii  -i^  lü-  M^i 
LL  398,  10.  4ir>.  44.  4SI.  -26.  :.37.  7. 
655.  21.  690.  .ic.  7.':il,  35.  »!>'.».  16. 
90 1 .  933.  -Jo.  '.Tis,  10.  959.  8. 
1052.  22.  1058,  Ifi.  1062,  HL  — 
Gro.^ser  Fr.- Wandel  1058. 11. 

V  V  i  e  d  e ,  Friedensjf ebot,  -bruch  5, 25. 
H).  3i>.  23.  9.  35. 14.  47.  14.  48.  ,30. 
49.  32.  71.25.  80,  9.  130.  1,  33.  146. 

24.  34.  159.  21.  179. 20.  186. 30. 
192.  19.  195.  17.  19S,  16.  204,  24. 
226,  42.  227,  13.  245.  20.  259.  19. 
276.  37.  33M.  23.  352,  27.  369,  16. 
374.  23.  394,  36.  416.  42.  417.22. 
431.  37.  463.  7.  38.  468.  33.  473.  30. 
476,  7.  481.  1.3.  505.  34.  51K.  12. 
524,  6.  527,  L  637.  35.  678.4  588. 
14  —  19.  621,25—36.  622.10.  636. 6. 
652.27  658.  25  —  32  6hO.  1 .3. 
i'i'.ij,  >  i;'.i7.  tl.  7<'7.  7  711,  1  s.  7 20. 
2ü.  725. 41.  746,22,  750. 38.  756, 
lÜL  756.  4.  775.14.  27.  777.  40.  780. 
LL  782,  2,  liL  783.  5.  810.38.  817. 
L  W64.  41.  .S79.  L  884.  31.  894.  37. 
901,  I.  904.  40  905.  3.  930,  33.  936. 
UL  954^15.  978^32.  994, 2fL  1018. 
4ä.  1023.  21.  1025.  11.  1028.  19. 
1029.  13.  1034,  1.  li'fil,  II.  1092,6. 

—  Um  die  Kirche,  auf  dem  Fried- 
liofe,  auf  dem  Kirchwoge,  bei  kirch- 
lichen Unuilsfen  AiL  liL  55.  L  60, 
aiL  203,  233,  liJL  2IL  Üfi-  447.4. 
450,  41.  512.  28.  C,:^  l.  l'4.  tir)>,  2:.. 
XI 7,  28.  —  Auf  dem  KirchUge  269^ 
21.  308  nt,  Iii  (V.  307).  696.  LL  817. 
5iSL  1033,27.  —  Im  Felde,  Garten 
153.  8.  21 '5.  6.  264.  37.  303. 16.  817, 

S.  auch  Weingärten.  —  In  der 


[  Genieindeversammlung  221.  !L  —  In 
,offenenHäu.«em'(Badt(tnbe  «Schmiede 
etc.)  2»U,  17.  272.  43.  562.  1  1 .  855. 
12.  —  Beim  Brnnnen  529.  L  — 
Beim  Bach  657. 8.  —  Auf  dem 
Donauwai^ram  658,  22.  —  Ehrbar»-r 
Frauen  009.  31.  —  S.  aucli  Acker-- 
j  mann.  Baunifriede.  Freiung.  Fremde 
iherladeu).  Ga.«.He.  (iericht  (Verhal- 
ten bei).  Handfriode.  Man»fried»«. 
Herrenfriede.  Marktfriede.  8chla|^en. 
W«?in.  Wirthshäuser. 

Friedhof  49,  IL  239. 6.  240.  1.  277. 
2fi.  282.  4.  283.  23.  449.  lA.  45o.  LL 
859.  2a.  1086.  17. 

Frohnbote,  s.  Büttel. 

FrohnloichnamMproccsriiou  364. 
Ifi.  512.  28.  654.  24. 

Frohnrccht,   Beredung  bei   61  o,  33. 

Frohnwage  633.  LL 
I  Füchse  56.33. 

Fuhrleute  233.  47. 

Füllen  21Ü  nt.  5.  212.  Ii.  27.^  IT 
658.  18.  939.  16.  963.  21.  lor>5.  1^. 
Vgl,  Rösser. 

Fund  455.  9.  Vgl.  Verlieren. 

Für  bot.  8.  Ladung. 

Fürfang  13, 3,3.  27.4,  35.  26.  7".  ÜL 
86.  26.  90,  36.  128.  33.  nt.  Lä.  145, 
22.  166, 30,  177,  20.  277,  2t».  ,H5:;. 
7.  13.  360.  26.  38.  863.  16.  29.  37.H 
23j2ä.  415.  39.  431.  2.  494.  13.  555, 
26,  567.  16.  676,  34.  577.  27.  6imi. 
10.  23.  689.  27.  IM  nt.  *.  791.  .;. 
798. 20.  804. 23.  866, 30.  879.37 
887.3.  894.  2.  934.  2fi.  938.  9. 

Fürgeding  25.  7.  68.  27—43.  125,  Lk 
aili  nt.  333,  2.  3M  nt.  iL  aiÄ.  LL 
346. 1   .390.  11.  16. 

Fürhanpt  133.  33.  .331,  34  .390  nt  * 
,        ( V.  389).  42'>. 

;  Fürkauf  46,34L  106.  29.  121.  22.  LiL 
:        22.  147.24.  227, 34.   229.  .38  267. 

ÜL  286,  18.  312,4.  319.  12.  32h.  14. 
I  il8,LL  445jiL  447,3-  452^21.  454. 
9.  25.  459.  .SO.  516.  8.  .•)33.  43.  635. 
34.  636.  11.  539.  10.  605, 34.  6^ 
19.  613,1.  725.  iL  740»  L  7&£  LL 
924.  31.  930,  iSh  936.8,  11.  231.1 
992.  L  998^  2fL  1005.  HH9.  2i» 
1111,29. 

Fürkäufel  843.  15.  844,  4,  985.  25. 
Fürpfand  626.  1 5.  1U09.  2. 
;  Fürwarten   l.U.  l'.'.   138.  33    1 47.  1'* 
I        196,  19.    204.  ä.    417.  46.    47h.  4'». 

500.  29.    517.  30.     518.  30.    569.  » 
I        677.3.  678.  7.  ü"^*.  17.  622.  7.  636. 
LL  662.  18.   674.  24.   769.  3u.  93H. 
12.  966.  18.  971.  13.  97.5.  10  110«' 
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F u  8 s k  n  e c  h  t  697^  Vgl .  Landsk nech to. 
Futter  -202.  19.  780. 22.  Vgl.  Grasen. 
Fütterer  4 fJ.  37. 

(Jalgfiii  282.  25.  654.  9.  6H0.  12.  ÜIH», 

2<L  711,23.   803.  24.   811.28.  848. 

IL  Vgl.  Henken.  Stock  und  Galgen. 
GKnse    21,  1.    41.  l'>.    93.  1.    2')4.  Hl. 

207.  7.    273.  3<i.    302.  14.    33t.  30. 

40-2.  MK  37.  449.  f>    4n<>.  40.  4(^7.  19. 

538,  i:L    jiHii,  ii,    il^i^  i  38. 

770.  .32.    780. 4.    788.  27.    836.  14. 

1066.  10.  —  AU   Abgabe   143. 23. 

152.  18.    722.  9.    871.  28.    1053.  36. 

1064.  IIL 

(Jarnhandel,  Garnwage  858,  28.  8«;i, 
L2. 

Gärten  6,  37.  69.  24.  28.  216,  44.  467. 
2^.  513^30.  618^ Vgl.  Baumgar- 
ten. Fehl-  etc.  Schaden.  Gemüse- 
garten. 

Gasse  und  Strasse  i.nt  frei  und  nauher 
XU  halten  6.  33,  40.  16.  39.  20.  i»l. 
3fL  29.  15.  25.  39.  11.  65.  26.  TS,  SO. 
77,  1.  89. 43.  102.27.  114.34.  119. 
LL  122.  8.  13.  132.  20.  VM,  11.  117. 
35.  165,  L  193.  ÜL  r.>0.  ]JL  •-.'OT.  'AiL 
217.  1—6.  222.  3.  233,  14.  20.  246. 
LL  272,  34.  288.  .3.  296.  35.  301.  1. 
312,  12.31.  319,  20.  36.  323,  9.  328. 
2iL  331,  5,  38.  3'»C..  .Kl.  368.  31.  369. 
la.  374iliL  376.  33.  388,  12.  402, 
IL  419,  1.  42«;,  12.  429.  25.  448,  36. 
449.  L  465,  HL  470,  Ih.  474^  16^  Iii. 
480,  7.  489.  18.  496,  35.  498,  38. 
505.  29.  509.  9.  514,  39—43.  537.  29 
—34.  560,  13.  43.  567.  13.  11. 
5*.H).  39.  642.  6.  662.7  r,75,  22.  756, 
HL  775,  38.  779..i2— 38.  781.. 30. 
783.  10.  11.  834,  6.  837.  20.  843.  33. 
857^.33,30.  896,2a.  IMiL  IL  90.'..  HL 
aafint.  5.  942.  25.  ÖM  nt.  >L  969,  29. 
974.  iL  979j  aa.  1060.  tL  lo73,  1094. 
24—31.  1101.  1105.  Ifi.  —  Soll  fried- 
sam und  sicher  sein  59^  ÜL  132.  ISL 
147,  27.  179.  45.  311.  44.  312,  ?S. 
319.  16.  328.  17.  418. 36.  <U'>  IM 
676.  22.  681.  .38.  857. 40.  —  Ge- 
richtsbarkeit über  Vergehen  auf  der 
G.  175,  iL  214,  äfi.  S.  auch  Gerichts- 
barkeit {ortsobrigkeitliche  1.  —  Vgl. 
Grfiben.  Gruben.  Wege. 

Gä.ste  (An.««serleut«),  deren  Handel  und 
Wandel  12,6.  29.  40.  47.  I  i  49. 17. 
50.  7.  80,  4.  10.3.  1.  106,  9.  III,  26, 
2a.  114.  31.  117.  5.  112  nt.  L  156^ 
HL  UK  LL  17(>,  L  178,1.  196,  26, 
30.  203iL  205.  10.  13.  217.24.  222, 


13.  285. 39.  286.31.  316.31  B2ß 
nt.  L  330, 2iL  356.  19.  371.  1.  375. 
L  389,  1.  391.  29.  31.  393.  3.  403. 
aiL  414.  15  42'.i.  1.  4:^0.  11.  \  H',,  17. 
461.  14.  .34.  459.  23.  483.  8.  507.  30. 
40,42.15.  509^6,15^31.  510, 33. 
512.  44.  513,  10,  14.  514.  6.  515.  32. 
•  IfL  516.  10.  521. 29.  538.  18.  539. 
12-  .540.  32.  605.  1.  606.12.  607,  15. 
22.  608.45.  609.  4.  19.  34.  61  1.  -Jf,. 
3iL  612,7.  tu.'),  2  L  655,  40.  6.'.6.  IH. 
657,  44.  669.  14.  681.  16.  6h5.  22. 
6'.t2,  iL  706,  2fl.  707.26.32.  70'.t,  15. 
22,  25.  712.  27.  716.  22.  718.8.  720. 
8,  11.  721.  2,11.  723.1  —  18.  724.43. 
731.  23.  732,  9,32.  737.  27.  74'.).  ->o. 
750.  5.  754,  40.  774.  1.  slS.  :t.  sM, 
L  840.  10.  866.  4.  »67.  6.  10.  872, 
32.  873,  42.  879.7.  881.  1.  5.39. 
883.  liL  8H4. 3L  886,  14,liL  890. 
16.  23,  42.  914,11.  915.  30.  917,  25. 
919.31—39.  934.  11.  936,  1.  946,12 
—22.  957,  3,  10.  960.  14.30.  961, 
LL  1>70.  10.  971.8.  974. 24.  975.  5. 
979,  14.  980.  29.  984.  31.  988,  17. 
992,9.  9'.)4.2ii.  995.12.  998. 1.  1001. 
liL  1002,12.  28.  1009.  8.16.  1018.1. 
1019.  23.27.  1032.3.  1035.17.  1037. 
L   1051.  11.   1088,  19,  40.    1089.  39. 

—  Vgl.  Fleiitchhauer  (au.swKrtige), 
Fremde.  Weide  (verbotene). 

(iastgericht  (I.>adung,  Klage)  44,  L 
79,13.  182.  41.  196,  26— 35.  215,25. 
394. 11.  431.  23.  562.  1.  580. 11. 
640,1.  647,  iÜL  656,1.  755,  24—27. 
922.  29.  930,  1 7.  961,  14.  988.  29. 
1048,  9.  1110  S.  auch  Arrest. 

Ga.stmiihler  1107.  11.  8.  auch  liann- 
etc.  Taiding(s-Mahl).  Hoch7.eiten. 

Gefängniss  38,20.  49.  42.  65,  20.  58, 
12.45.  59.  21.  40,  44.  121.3.  209. 4o. 
211.  31.  231.  LL  253.  1.  266.  13. 
294,  .38.  296,  12.  297.  14.  298.  45. 
379.  30.  463.  9.  487,  11.36.  .M?,  36, 
IL  648.  28.  549,  8.  650.47.  4.'>. 
589,  12,  35.  590.  21.  595.  8.  61 1.  19. 
637.  IS,  6>i2nt.  !L  699,  3IL  74s  LL 
H55.  2.  h60.  32.  870.  24.  881.  36. 
926.2^  1003.  17.  1087.  1.  1088.  36. 
1091.26.  1095.21.  1096,  12.  1117, 
17. 43.  1118, 9.  1119.  10.  —  Ent- 
lassung aus  dem  O.  59.44.  298,  45. 
369xlii.  376,21L  610,2,5.  611, 2Ü. 

—  Vgl.  Stock.  Thurm.  Verhaftung. 
Gefürstete.s    Eigen    1056,  L  Vgl. 

Freies  Eigen. 
Gei.s,  H.  Ziegen. 

Geistliche  453,  12.  öül  nt.  608,  44. 
699.  IL  755.  31.  984i  iL        987.  fi. 

—  Sollen  nicht  liegende«)  Gut  er- 
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werben   156.  31.  IIA  nt.  *  762.41. 

—  Vgl.  Bischof.  Caplan.  Pfarre. 
Geistliche»  Oericlit,  .s.  Gericht. 
Geldschuld,    Heischung    an  einen 

Sterbenden  116,  "L  —  Wer  Gewähr 
ist  139. 20.  —  Der  Inleute  223.27. 

—  Abziehender  Untorthanen  1055. 
IIL  —  Vgl.  Arrest.  Borgen.  Dar- 
lehen. Juden.schulden.  Klage.  Nach- 
bamhUlfc.  Pfändung.  Schuldhaft. 
Siechbett. 

Geleite  088,  15-  1046.26. 

Geleitsbruch  276.  36. 

Gelr.bniss  der  Bürger  761. 2.  —  In 
Treuen  810,33.  —  Eidesstfittiges 
79H,  'iL.  —  An  den  Ricbterstab,  s. 
KichterstAb.  —  Vgl.  Handfriede. 

Gemeinde,  Einheit  und  Ungetheilt- 
heit  24.  11.  7f),  15.  1:^.^).  4.  6.  :^10. 
21L  326.  11.  3110.  2.  428.  3.  578.  24. 
ai.  1015. 32.  —  Mitleiden  mit  der 
G.  14,liL  336.  1.  347. 5.  386, 29. 
.'•^72.  30.  630.  21.  645. 7.  648. 20. 
649.  2.  r,9'.>.  24.  711^4,2.  716.4. 
934.  14.  im,  14.  1013,  27.  1017.  3. 
1085,  3r,  42.  —  Vergehen  wider  die 
G.  7J.  368.  6.  711.18.  726.41.  830. 
liL  üäü  nt.  iL  941, 5iiL  —  Versamm- 
lungen 364,  Ul.  Vgl.  Aufgebot. 

Gemeindeämter  221.10.  292,35.  7ö9, 
31L  Vgl.  Angiesser.  BrotbeHchau. 
Flei^chbeHchau.  Fleischwiiger.  Käm- 
merer. Massmeister.  Messer  (der 
geHchworene).  PolizeicommiMüre. 
KAuchfangbeschauer.  Schullehrer. 
Zi  m  e  n  tiru  Dg8co  ro  m  iiisä  re . 

G<Mii<nna<-aiisrhln<r  Hts,2i>.  >  t.  \i)?,r>, 
Iii-  Vgl.  Geaieiudö  (Mitleiden  mit 
der). 

Gomeindcdiener  6,  9.  1 16.  13.  119, 
32-  132. 38.  148.  13.  216, 36.  242, 
aiL  312.  44.  313. 22.  319.46.  320. 
21-  329,  10.  419.  19.  442.  17.  445. 
aa-  447.  12.  448.  18—27.  449.  2,  8. 
LL  460.1.  454.31.  455.  23.  458.  22. 
485.  .33.  489,  27.  39.  490.  1 7.  633. 
ai.  551,  16.  609,  15.  612,  1.  650. 12. 
770.  35.  771.  3.  812.31.  861.6.  905. 

934.52-  953,  aiL  999, 2iL  Vgl.  Ba- 
dor.  Ferge.  Freiung,  Iliri.  Hüter. 
MeHsner.  Nachtwächter.  Hauchfang- 
kehrer. 

G  e  mei  ndonu  1 2U  ngen,  Au.sMchluüs 
von  den,  s.  Gemeinde  (Mitleiden  mit 
der).  Stock  (vor  die  Thür  schlagen). 

G  0 in oi  nderec h  n  ung  64,  32.  123.  10. 
590.  40.  7.')9.  M-  801.  !L  1097.  ÜL 
1105. 24.  Vgl.  Richter  ^Kechnungs- 
legung). 

Gcmeindetichreiber  1 104,  17. 


Gemeindewirth.shSu.ser,  *.  SohiM- 
wirthshäu.ser.  Wirthsh.nuser. 

Gemeine  (Mark),  UelnirgrilTe  auf  «lie 
G.  und  Weide  10.38.  s  j.  41.  154.  I. 
235.  21-  264.  42,  278,  A.  H74,  Ii 
454.  iL  466.  ji^  471.  30.  474.  14 
500.  41.  510.  2a-  570.  "L  61?!  34 
620.  22.  666,  36.  682,  23.  72r>.  21. 
77U,  29.  831,  22.  1012.  31.  —  V^l. 
Au.  Bergbau.  Erdreich.  Fij*cher*»i. 
Gemeinde  (Mitleiden).  Holzbezug. 
Jagd.  Laub.  Lehmgraben.  Kodun^:. 
RohrHcbneiden.  Sandgewinnuiiir. 
Steinbruch.  Steine.  Stock  (vor  die 
Thür  .<)chla{(en).  Ueborfang.  WaR 
WasHcr.  Weide.  Wiesen.  Ziegolofcn. 

Gemeiner     (.gleicher*,  ,schlecht»^r.' 
Mann   164.  In.  244.  12.  285.  14,  .39 

36ii,  1 1.  ■•>:  t.  'j.'..  lo.H.  11.  468.  .i:.. 

483,  4 1 .  527.  2.  31,  .34.   587.  H.  6i2, 
ÜL   711.  19.   725. 42.   728.  10  7r>fi. 
LL  797,  .34.  799.19.24.  800.20.  mi, 
31.  806.  3.  Mi'.t.  -2:,.  813.  Iii-  816.  17 
849,  9.  903.  12.  '■'.'is,  17   950.  14. 

Gemüsegärten  770, 

Gericht  612.  12    719,  3.  747,  13.  7.'m. 
aä-  807.16.  936,25.  948,15.  Hol.'.'. 
—  Zeit   3. 37.   562. 37.    760.  29.  - 
Ort  762,  £L  —  B«9etzung  7.33.  iL 
757.  29.   1O4  0.  1,  13.  1047.  18.  H>5'.«. 
15.  —  BefaugeneH  379,  34.  —  I  n- 
parteiische«  612.  22-  762,  3.  —  An- 
gema.sste8  671.  6.  797,  33.  799.^1. 
803. 32.  Vgl.  Selbsthülfe.  —  Geist- 
liches 630.31.  817.33.  984.10.  101  >. 
3L  —  Peinliches,  de»4en  Hegim? 
211  nt.  *.  762, 2-  —  Umfrage  hÜL 
iL  —  Auswärtiges  3.  itfi-  92.  HL  LLL 
afi-  246.26.  249^  .308  nt.  10  it.3(»7 
426,1.  506,16.  619.  23.  746.  17-^1. 
987,  26.  aJL  1004,  26.  Vgl.  (ierichu- 
stand.  —  Verhalten  bei  48,^3-  21>L 
21-  246.31.  306.  5.  386.  20.  3%.  'M- 
397.  a-  616.21-  518.  liL  522.  iL  üiü. 
ß-   657.  4.   676,  36.   682,  26.  091».  7 
732.  fi-    750,2a-    768i2lL   IIa.  iL 
777.  11.    781.  27.   .><07.  29.   H»9.  Jl. 
822.  21.  iWKi.  9.  93.>.  'JO.  17.  940. 1  - 
UL  1004.29.  Vgl.  Duzen.  —  Siti(^n. 
Stehen  Hf>.  26.  676.  36.  762.  13  - 
UnbewaÜuet«.<i  Erscheinen  bei 
ML   108.  17.  204. 29.   217.28  22^'- 
26.  550.  :t7.  678.  U.  777.  21.  7w.  1 
801,  L  m;.1.  4.  87h.  1.   883,  27  lüiL 
L  Vgl.  Bann  etc.  Taiding.  —  Ledip- 
werdon  des  G.    1049.  LL  —  Vjrl. 
Bann  und  Gericht.  Bann-  etc.  Tai- 
ding.  Berggoricht.   Freie.  Freiiin>:. 
Gerichtstage.   Mahlpfennige.  Nach- 
eile. Rathstage.  Schranne.  Wald. 
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Gerichtsbarkeit,  ortsobrigkeitliche 
3,  2,  2r>.  ('»8,  20.  2änt.»   121.6.  124. 

23.  136.  1.  192. 3.  194. 13.  196.  1. 
Ifi.  249,  23.  350.  1 1 .  3r.O,  12.  370. 
ai.    374. 5.    383. 2. 5.    420.  G. 

8p.  L  nt.  L  487.  26.  45H.  27.  621.9. 
045,  44.  r>47.  46.  6(12.  2i>.  r.SK.  28. 
<i'Jl.  10.  719.  L  732.  ijL  71'.>.  2iL 
785.  aiL  842,  21.  8«r,  36.  s«u^  2. 
880.  aiL  St»ö.  ir..  0:?7.  8.  961.21. 
9äß  nr.  1  üäl  nt.  960^  HÄ.  96L  2iL 
972.28.  977,4.  987,  26,  39.  1021.31. 
1 106.  3.  Bei  getheilter  Orfc^obrigkeit 
3.2,2.'».  nr.  lÜL  —  Grundherrliche  2^ 

2,  20.  4.  1.  nr.  liL  121.  5.  124.  20. 
177.  ist'..  10.  192,  ■">  Lini^LL  206, 
UL  214.  14.  17.  20.  27H.  23.  383,  1. 
444.  12.  557. 9.  filli  nt.  L  6H1.2. 
688.12.  18.  691. 11.  707.  30.  732. 14. 
733i26jaiL  739,i.  748^111  866, 
867.  1.  Sfifi  ut.  2.  880.  38.  HH6,  «I. 
887.27.  930.  lö.  1063,2.  lOOS.  1106. 

3.  Vgl.  Gnind-(herrschaftlicher)  Rich- 
ter. —  Vogtei-  214,  2iL  245.  26.  87J. 
M.  9fifi  nr.  L  959,  26.  967^  32.  972, 
32.  977, 5.  1050.31.  —  Hohe  193i 
ASL  mnr.  a.  494. 8.31.  519.  13. 
697.  19.  666.  2.  679.  37.  687.21. 
688.  HL  Ilü  nt.  *.  753,  i  775^  42. 
866.  3.  873.  afi.  935.  HL  950,  21L 
959,  3.  982, 2.  993.  22.  Hm  UL 
1026. 26.  1030.18.  1046.3  1057.21. 
Vgl.  Gnigen.  Landgericht.  Stock  nnd 
Galgen.  Verbrechen.  —  Niedere  9,  L 

24,  L4,  2fint.*  58^13.  63,  HL  68,1. 
84.  1.  179.  11.  180.  1(1.  2(13.  11.  350. 
LL  361.  15.  411.  9.  42s.  7.  50l.  12. 
.528.  5.  644.  1.  .5.V>.  IS.  r.7l.  14.  575. 
1^  599. 4.  649.  28.  660,  1 9. 32.  704. 
2ß.  mnt.  7i_Lß-  718, 2iL  822.  3. 
873,  3.  LL  lU-ir.,  1 1.  1058,  16.  1063. 
liL  —  Erster  Instanz  47.  1.  ÜL  58. 
Ifi.  293. 20.  436. 39.  —  Criminnl- 
564.  28.  —  Civil-  47.  1  58.  IT,.  564. 
3Ü.  MÜ  nt.  2.  —  Adelit  he  565.  iL  — 
Um  Erb  und  Eigen  473,  2^.  —  Im 
Weinberg  und  in  WeinbergHarhon 
171.  17.  172.  1.  173.38.  175.  7.  18.3. 
32.  189.  24.  37.  481.  10  491.8.  537. 
SIL  Vgl.  Klage.  —  Vgl.  Jurisilictlons- 
streitigkeiton.  Landesfilrst.  Offene 
Häuser.  Wandel  (wem  «io  zugo- 
hflren).  Wirth«hÄu«er. 

Gerich t.idiener,  k.  Büttel. 

Gorichtsfolgo  1 1.  31.  3.5.  18.  37.  32.  \ 
49,3iL  90,  UL  98,32.  129,11.  165, 
liL  196,20.  226,ÜL  227,21.  260, 
34.  315.  31.  395.  5.  407.  19.  431.45. 
448,  iL  476,  Ltt.  555.  20.  667.  HL 
562.  20.  567.  1 .  675.  26.  621.7.  627, 

Oest«rr.  WeiKtLumer.  VIII. 


a.  634.  7.  636.  39.  637.  30.  648.  10. 
676,  11.  699,  37.  "OO.  iL  827.  32. 
934.  36.  986.  10.   1023.  25.   1052.  3. 

lonn,  30. 

GerichtHfr iede,    8.  Freiung  (beim 

Richter).   Gericht  (Verhalten  bei; 

Unbewaffnetes  Erscheinen). 
Gericht.sinimnnität  4,  4.  13.  21.  27, 

16.  28.  60.  44.  63.  12.  7(i.  2s.  71.  1. 

81.  7.  86,  U.  110.  18,  23.  129.  6.  18. 

145.  33.  146.  4.  187.  16.  214.  8.  248. 

21.  2.50.  6.  256,  17.  307.  30.  326.  6. 

350,  14.    353,  25.    .393.  .35.    400.  lÜ. 

416.     17.    4.'U.  6.    473,9.    498.  1 1 . 

502.4a  üüiL  1.  öll»,  KL2LL  M2,  L2. 

555.  il,  675,  liL   6M1  nt.  2.   599,  IL 

633.  36.    656.  10.    660,  23.    662.  13. 

685,  16.    Ii3  nt.    746. 35.  749.21. 

78.5.  17.33.   818.  10  —  18.  82.3.  1.  23. 

32.  880.  16.   944.  11.   9 '.5,  .30.  961, 

12.  1008.  13    1023,  n;— 22.  1040.  4. 

1051.  16    loäs.  LL  l<>.'i'>.  iL 
Gerichtskosten  582.  6. 
Gorichti*pflicht  515^3.  682.31.  735. 

31.  738.  35.  Vgl.  Aufgebot. 
Gorichtsprotokoll  766,  1.  25.  1104. 

Lfi.  Vgl.  Kanfbuch.  Wai^enbuch. 
Gerichts.Htab,  ».  Richterstab. 
Gerichtsstand    43, 42.   47.  18.  4.58. 

27—37.  494.  ^  504i  1^  -H^i  L  M6, 

U.  994. 36.  —  Unmittelbarer  des 

Herrn  47,  20.  56.  22.  60. 1.  —  Vgl. 

Diebstahl.     Gericht  (auswärtiges). 

Klage. 

Gerichtstag,  s.  Donnerstag.  Freitag. 
Mittwoch.  Montag.  Vgl.  Rathstag. 

Geschäftbuch  1035.37. 

GoschÄfte,  s.  LetÄtwillige  Verfügun- 
gen. 

Geschirr  xerbrechen,  s.  Schaden  thun. 
—  Aus  dem  Hau.se  tragen  217.  21. 

Geschworene,  Bestellung,  Pflichten, 
Pflichtverletzungen.  Rechte.  Re- 
signation 2.  39.  10.  3.  9.  14.  26.  15, 
llL  26.  .30.  30.39.  34,38.  39.24.  44, 
41.  46,  14.27.  49.  32.  50.  28.  35.  53. 
LL  57.  ;{5.  75.11.  84,22.  87.  .33.  88, 
l£.  91.  36.  100.  19.  102.  :'.7.  HiT.  23. 
11  II.  32.  120.  1.  124.  1.  125.  3.  122 
nt.  L  132,9,äiL  III  nt  2.  148,  IL 
1.52.  25.  10.     1 63.  1 .  177. 

198.  18  2.30.  29.  261.  22.  265.  20. 
■^'7W  31  2S5.  11.  293,  4,  17.  20.  35. 
299.  16.  326.  10.  328.  36.  351.24. 
372.  21L  379.  380. 12.  382.  10. 
422.  7.  Ahl  nr.  UL  473.  25.  48<>.  16. 
481.  10,  LL  483.  10.  486,  5,  28.  35, 
aiL  487.  7.  .531.  11.  537.  35.  547.  20. 
652.  lfi.  563.  2&.  671.  5.  572.  10,  liL 
578,  22.  697. 8.  699.  32.  608,  2.  610, 

22 
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611.28.  G24.  7.  f»2r..  36.  027.  5.  1 
C43.  42.  647.  34.  44.  062.  30.  668.  1. 
677,1.  679.35.  682.32.  6H4.27.  691. 
15L  696,  IDQ  nt.  LL  lül  nt.  724, 
Ah.  754.  8.  756.  14.  767.  23.  759, 18. 
2Ü.  760.  23,31.  776.  3.  789.  14.  807. 
liL  809,24.  813.10.  H24. 12.  H.'>4,3H. 
sin, -Ml.  10.  892.  22.  ■.>()•,>,  -J.S.  '.t.lf,.  ->-. 
989, 45.  1009.41.  1010.  12.  1014.4. 
1015.  20.  1024.  18.  1026,  5.  1027, 
:\y<  1UJ9.  1—37.  1037.  .36.  1039.  28. 
1083.19.32.  1084.12.  1103.10.  1104. 
1_L  1106.  24.  1107,  20.  1110. 2,^. 
1113.  12.  —  Eid  91.37.  299.  16. 
486.  30.  490.31.  bM  nt.  L  6<JW.  5. 
1035,  27.  32.  1084.  17.  —  Wider- 
treiben, Vergehen  liegen  sie  7^  L. 
10.  13.  15.  21.  23.  \h.  32.  3.  35.5. 
47.  11.  81.  1.  84.  30.  116.10  133.  1 
148.16.  159.18.  16.3.5.  167.25.  181. 
43.   2n  }.  '11.    24<>.  '.V.\.  11.  315. 

21.  329. 39.  368,  27.  :i74.  :V.)5, 
21.  401.  36.  419.22.  f->i',.  4.  -IM:;.  1:;. 
457  nr.  III.  lü^i,  L5L  l'is.l'.«-  4^t;.  fJ. 
618,  14.  Ul  522.  20.  .566.  28-32. 
588.  20.  24.  594.21  -2^.  64H.7.  726, 
41.  750.  40.  756.  11.  789.  1 7—24. 
813.  4,  24.  830,  ÜL  854^  2iL  893^  2. 
900,  19.  9nfi.  11.  \n\.  947.  40. 
951.  11.  lOlU.  1.  1 '>-_>.},  •_>'.*.  Kir.l.  13. 
1110.  38—40.  Vgl.  UnpL'hür.H.-mi.  — 
Ihr  Zfupniss  182,  2lL  isf,.  4.{.  192. 
a2.  199.22.  677.7.  691.2b.  103.'>.26. 
SIL  —  Vgl.  Beschau.  Oretj/.kgung. 
Schöffen. 

Gesinde,  Arbeiter,  Taglöhner  2«>.  34. 
2L-i2.  47,32.  50^3.  b^\^  bl^'liL  i 
101,  19.  209.  35.  228.  45.  231,  20. 
241.  14.  254.  25.  269.  33.  273.  LL 
423,  HL  460.  LL  454.  a.  634.  43. 
638,15.  652^LL  563,  liL  585,  UL 
589.43.  594.  22.  690,34.  6118  nt.  4. 
756.21.  780.  28.  IM  nt.  *.  837.  5. 
895,30.  900,21.  953,  4.  1060.  :L 
Allstritt,  Entla-sRiing  aus  dem  Dienste 
44.31.35.  120.  33.  204.  34.  305.  8. 
466,  9.  471,5-10.  479.  12.  530.  7. 
620.  5.  12.  834.  1.  858.  11.  924.  16. 
942.  21.  1114. 5.  1117.  14.  —  Ab- 
dingen aus  dem  Dienste  20,  AA^  28, 
2a.  44, 29.  47.29.  61.  15.  92. 37. 
13H.  7.  174.27  217,  7.  221,  36.  232, 
aa.  241,  liL  ^LÜLülL  266i  HL  273. 1 
--10.  .355.  8.  370.  27.  376.  43.  392. 
la.  429.  27.  461.  7.  466.  4.  471.  3. 
479.9.  4S3.12.  5oO,aiL  5o7.  23—27. 
Wl\.  M.  1.  .•{9.  568.9.  5?<.H.35— ■39. 
5U;>.  ;42.  620.  1  ■  641.  9.  651.  \A.  677. 
LL  14     6?*5. 36.    756.  16.   76 S. 

21L    779.  23—26.    7S1.  20.    7a2.  27. 


883.  2iL  858,  867.  LL  872.  aa. 
881,  9—13.  8?S6,  22.  895.  3  t.  *K>0. 
23.  902, 3<L  906,  UL  924^  HL  942. 
HL  970.  15.  974. 27.  106O,6.  1095. 
HL  1112.  5.  1117.  27.  —  Vgl.  Arbei- 
ter. Borgen.  Ledige  Leute.  Lohn. 
Schnitter.  Vertretung. 
Gesindel  66.  14.  211.  11.  268.  5.  54 < 
19i21.  Vgl.  Beherbergung.  Vaga- 
bunden. 

Gestohlene«  Gut  5,j4.  27,  5.  .V»,  27. 
aa.  70.31.  77  nt  l  Kr.,-Ji.  '.lu.a?. 
aL  11".6.H.  11.3.15.20.  129.H.  145. 
JtiL  ir.,j,32.  216.  22.  223,  27.  'i-*^  L 
247. 19.  260. 1 5  —30. 39—26 1 . 3.  212. 
a.  301.  25.  308.  16.  318.  43.  377.  12. 
416.  6.  476.  26.  644.  34.  56M.  5.  575. 
32.  626.  13.  634.  22.  670.  1  — lü. 
682.  11.  689.  16,  22.  698.  1.  708.  S. 
721.  29,  35.  790.  3H-^791.  4.  7*.»6.  19. 
8< 1 1 .  :{>i^.so-_».  ;ts.  »><ir..  \  .  t  j. 
819.18-ai.  845.41— 846.6. :i8.  »4*.<. 
LL  865.  17.  879.  23.  aiL  8h5,  15. 
SrtT.  1.  893.  36.  '.*"T.  .!.'>.  '.U  ..  .'.  ■.' 
a^  953, 4.  1001.22.  lOOH.  27.  VgL 
Hehlerei. 

Getreide,  Kauf  und  Verkauf  1 06,  26. 
141  nt.  fi.  453.  22.  466.  II.  755.  6. 
la.  li>H8.  12.  —  O.-Dienat  49».  7. 
627. 2iL  651,1a.  Hlü.  Ä.  232  nt  *. 
—  Vgl.  Ernte.  Feld  (Garben  ent- 
tragen;  Sicherheit).  Hab«r.  Korn 
Kornmarkt.  Weizen. 

Getreidemosser.  s.  Messer. 

Gewähr,  deren  Aufnahme  1 1 4.  .36 
1 82, 1  449.  21  559.  3.  5fi5.  \  h. 
LtL  5 '■><).  ÜL  (UL  LL  r,.'.l,  Itt  ■*■,.-:, 
32.  958. 18.  959.19.29.  998. 1 1 .  lOOO. 
HL  1031.  25.  10H7.  11.  Vgl.  Ablait 
Grundbuch.  Güter  ^liögende).  Wein- 
gärten. 

Gew&hrgeld  127.  18.  nt.  4. 

Gewaltthätigkeit  495,  1.3.  10.50.  .32 
1076.  Vgl.  Heimsuchung.  iSchlag^en. 

Gowand,  Verkauf  f.ur,.  iL 

Gewerbe,  s.  Aoskucherei.  Bäcker 
Bader.  Fa8szieher.  Ferge.  Fischer. 
Floi.schhauer.  Flossen.  Ilandwerker 
Köhler.  Lederer.  Leinw.iter.  Mühlen. 
Schiffer.  Schlosser.  Schmie«l.  Schuh- 
maoher. Tuchaus«chueider.  Lieber- 
fuhr.  Wirthe.  Zimmermann. 

Gewohnheitsrecht  18,  HL  45.  3.  üi. 
ai.  169,  a.  Vgl.  I>andHbr.iui  h. 

GewUraläden  1  inj.  24. 

Glotler  HOL 

(tlieder  abj;chlagen,  s.  Leib«LVitrafeii. 

Verwun<lung«n. 
(flocke,    s.  Diebn-,    Fener-,  Sturm-, 

Weinglwke. 
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Gold,  als  Wandel  ST,  liL  154, 17.  622. 

liL  728.  9,  816.  20.  849. 13.  850.  30. 

893.  19.    910.  La.   935,  23.   938.  14. 

94.5.  tO.  950.  9.  982.  18.  1045.  19. 
(f  old  wii.Hcherei  744  iit. 
üottesdieuHt  55.  9.  552.  U.  585. 10. 

60.=i.  37.  606.  40.  775.  29.  853.  22— 

aa.  854.8.  933.24.  1037,  8.  1084.24 

—  loH.'-), 1  loT.  fi.  V>I.  Predigt. 
GottesläHteriinp,   Fluchen.  Schw»i- 

ren  5.  42.  27,  36.  50.  1  — L3,  52.  .35. 

55.22.  .'.9.  11.  60,  1 .  74.  1  1.  121.2. 

163.  1.  2ia  nt.  ä.   231.24.   259.  32. 

272,  16  —  19.  279,  18.  2üa_22.  30L 

ÜL  325,  1.  [m.  4  J.  379.  29.  422.  4. 

42''.  21.  4r..5.  L&.  456.  2.  487.1.  538. 

13—24.  568.14.  .30.  571.28.  589.3.3. 

592.  32.    602.  26.    629.  42.   640.  25. 

675.  2a.  fiai  nt.  LL  Oim  nt.  4.  74iV^ 

3M.  75i,2iL   762,1Ä.  807^ilL  843, 

25.  855.  1.  936.  29.   943.  6.  956.  8. 

9)'>3.  17.     liiD.S.  ir>.     1013.  1.  107a 

1098.  1.  1104.  liL  1107.6.  1114,  ].}. 

1118.  a. 

Gottespfennig'  452. 8.  Vgl.  Angeld. 

Urüben,  Aufwerftmg,  Räumung,  Be- 
schau, unrechte  14.  14.  17. 20.  31. 
1. 18.  40.  33.  80.  39.  81.28.  83.7. 
87.  41.  89.  25.  95.  30.  138.  34.  IM 
nt.  o.  164.22.  181.37.  19.3.23.  203. 
2.  206. 25.  264.  32.  296.  41.  315.4. 
323.  3.  .331  44.  357.16—24.  420.10. 
423.  33.  480. 1.  482.  8.  489.21.  624, 
iL  550iiL43.  629jia.  671,  lA 
1006. 21.  1012.26.  1053. 20.  1096. 
21.  1  U)9.  —  Strassenffräben  IHT« 
31.  187.35.  192.  40.  550,  iL  — Vgl. 
Rann-,  Burg-,  Dorf-,  Flucht-,  Markt-, 
Wassergraben. 

Grasen,  insbes.  unerlaubte»  auf  Rai- 
nen, Wie.sen  und  in  Weinbergen 
82.41.  123,4.  190.  1.  203, 7.  223. 
la.  26L^  273.  27—31.  297.  13. 
298.  9.  16.  337.  6.  344.  29.  408.  22. 
423.1.  461.  aa.  482.  la.  489,  36. 
501. 2a.  607. 2a.  517.  a.  53Ma3^ 
652.  44.  589.  6.  696. 3.  628.  17. 
651.  31.  656.  42.  657.  1.  6.5H.  20. 
663.  24.  692.  12.  698.  7.  7(ni.  \  \\. 
711.  32.  7.Sa  t  742.  16.  7 7 Ii.  Iti. 
777.  27.  782^ 4.  IJllL  1^  8<lil,  2iL 
HSl.  :-ts  42.  896.7.  947. 25.  953.26. 
9ti'i.  \.  990,  23.  1002.  41.  1011.  24. 
1  ('■•}'>.  4iL  Vgl.  Feld-  etc.  Schadou. 
Futter. 

Grenzbegohunp  30.  39.  62. 1 4. 

74,  L  2iL  lOL  üa.  1£I.  ü.  lüü  nt.  x. 
219.  23.  270.  6.  294.  24.  365.  21. 
375.  4.  387.  8.  398.  6.  402.  2.  4:i3. 
31.  4fi6,  L  41L  L  Ml  nt  553,  LS. 


.559.  1.5.  565.  20.  597.  16.  602.  4.  32. 
r.42.  Ii*.  710.27.  719.  36.  842.  16. 
860. 25.  906.  11.  907.  17.  1061.36. 
1066.  14.  1087.  rU.  1108.  8. 
Grenzbeschrui  bungon.  Aggsbach 
1017.  12.  AUentxteig  27i  nr.  II/l. 
Koconnensiodel  32,31.  DOrfel  650, 
3.  Diha-^kjjn  UaL2.  Eggonburg  613. 

21.  Eitenthnl  U)2l,  22.  KU  950.  4. 
Engelmannsbrunn  663.  6.  Engers- 
dorf, Klein-  360,  2Ü.  Falkenberg 
687. 6.  Feldgericht  863.  8.  877.  6. 
882.  la.  Gare  753, 8.  Gastern  250, 
L  Gedersdorf  889,  IK  Gfell  935.  2a. 
Gobelsburg  T^i  ^  Göaing-  000.  L 
Orafenberg  591,  L2-  Grafenwerd  6or>, 
IL  Haderadorf  a.  Kamp  fi^^rt.  ü  Ifa- 
genbrunn  360. 1.  llarteiistciii  '.t4 1, 
fi.  Kottes  961. 22.  Knimau  793, 1. 
Lichtenfels  813.  42.  Jjoiben,  Nioder- 
976.  12.  Meiers  749. 4.  Mühlhach 
696.  L  Oetzdorf  679, 1.  Rädel  brnnn 
626.  ß.  Reinprecht'tpftlla  602.  13. 
Rohrbach,  Nieder-  411.40.44.  412. 
3j  Ober-  412.  25.  Rohrendorf,  Ober- 
876.  la.  Kosenburg  78.5, 1  —  16. 8chnn- 
berg  727,  L  Spitz  995,  25.  Stetten 
365.  26.  Stock-stall.  Nieder-  62.5.21; 
Ober-  646,2.  Stratxing  903,3,  W7, 
L  Them  .520.  1.  22.  Trandorf  HK)9. 
11.  Trieben.s6e  494.  23.  Vitis  282.4. 
Wacliau  985. 30.  Weidlinp,  Ober- 
882,  L  Weinzierl  am  Walde  993,  L 
Winkel  615,  L  Zebing  718,  Li. 

Grenzfrevel  7.  18.  1.5.  24.  26.  21.43. 

22.  1.  31.  35.  35.  10.  .'M.  r>.5.  :i4. 
72.  14  79.  .39.  88.  20.  107.  25.  1  13. 
LL  \.V.\.  2s.  1.S7.  2'.l.  157.  22.  ir..{.s, 
la.  176.  10.  181.23.  27.  194.  1.  197. 
I.  209,  12.  219.  13.  235.  11.  242.  7. 
246.  aä.  252, 30.  26L  1^  27L  32. 
294.  29.  304.  9.  12.  313.  31.  320.  33. 
329.18.  33.5.  30  -336.9.  344.1.  347. 

38—  348.  5.  358. 13.  370.18.  376.40. 
394.  30.  402.  10.  407.  7.  420,4.  424, 
ÜiL  431.33.  461.16.  464.19.28.  469. 
18.26.  473.17.  483.16.  487.25.  601. 

39—  44.  .505.  27.  508.  28.  .509.  35. 
513,  Ifi.  517,1a.  518,20—24.  522, 
2Ä.  52.Ö.  3.  .553. 1.  .570.  14.  582.  1  — 
6.  5s7.  1  7—21 .  593.  19.  32.  601.  1. 
619.  17.  647.  24.  651.21.  654,39— 
M.  662.  3.  6<;7.  36.  682. 1—111  697. 
Ifi.  771. 15.  776.  8.  786.  4.  7'.*!.  17  — 
2iL  798.  32.  8(K^.  13—20.  .SKi.  15. 
812.24.  819.3.  7.  H32.  10—18.  847. 
6—16.  866.  27.  s72.  :{.  875.  5.  880. 
211.  885. 25.  894.  11.  901. 37.  906. 
13.  939.  94 s.  29.  9.52.  20—24. 
1006.  33.   1010. 42.    1060.  14.  1094. 
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Sachregütter. 


afi.  1108.  HL  Vgl.  Raine  (nicht  weg-  ' 

ackern).  Ueberackern. 
Grenzlegung  7,  24.  23.  32.  31,10.25. 

aiL  3U,  24.  88.  17.  120.  22.  181.41. 

198.  28.    246.  33.    2^1.28.    322.  30. 

aaü  nt.  liL  347,  31.  .357.  31—358,12. 

.V24.  38.  505.21.  570,19.  593,25,36. 

(>o-j.  iL    tlilL  -Ji  HL    MiL  ^ 

644,  iL   662,  a.    IM  nt.  Ii  777.13. 

780.  13.    781,33.    783.  2.  TM  nt. 

831.8.  932.  18.  952.18,11».  100*;,  40.  j 

1012,25.  Vffl.  Güter  (liegende, Streit),  j 
Grenzstreitigkeit  o  n^.s.Grenzlegnng. 

Güter  (liegende.  Streit). 
Grenzverrückung,  ungefährliche  7^ 

LL  21.40.  110.  41.  i:'.7.  24.  176,  25, 

'HL  181,24.  2ll>,  10.  :it2.  2, 4.  304, 

3-  469. 28.  501,44.  570.  9.  619.  lA 

1060,  IfL 

Gruben  20.  30.  31.23.  72.  11.  81,34. 
119,  1.     132.  16.    147.  31.    201,  28. 
206,  19.  255,  8.  273,1.  300.  23.  305. 
aiL  312,  15.  319.22.  32H.  21.  335.  7. 
;^47.  1  1.  :i88.  5.  3'Ji;.  •J3^--'.S.  401.  J9.  I 
418.  41.  423, 36.  425.6-41.  432.37. 
466,  25.  471,22.  474.  8.  18.  496.  36.  1 
498,  35.    505,  30.    507.  7.    514. 44.  j 
■ÖSl,  :t9.  607.  2H.  623.20.  643,17,34. 
662,  9.  681.40.  83<'..  G   94t>.  A  I.  0.'>2, 
3:L  1065.  12.  11 I  J.  4.  \  gl.  Dünger- 
grube. Wolfsgruben. 

Grund  und  lioiltin,  8.  Güter  (liegende). 

Grundbuch  26,  7,  23.   52.  11,  lA.  54,  ! 
il.  58.  32.   127.2.   143, 38.  157.  35. 
164,  15.    234.  3r>.    247,  .39.  42.    330  | 
nt.  1.  333.  21.  336.  23.  346.  17.  348. 
liL  352.  20.  37:i.  r..  26.  375.21.  380. 
iL  408.  7,  10.  411.35.  412.24.  414. 
21L  434.  2.  565.  13—19.  23.  578,  42. 
UiSfi,  IS.  fi04  nt.  630,38.  664.8.  871. 
11.    1013.  43.    1030,  2IL    H>31.  26. 
1036.  19.     1079     1097.  S.    HO.V  U.  ■ 
1106.  11.1^ 

Gruüdbuchsclireibor  336,  21. 

Grundbuchsordnung  orwMhnt  594, 

Grunddien.<it,  ».  Dienst. 

(irundlicrrschnft,  deren  Rechte  352. 
382,31.  .S91,  IM,  959,  14.  987.  9 
—21,24-  29.  1087.  9-30.  Vgl.  Go- 
rich t-<l>arkeit  (grundlierrliche). 

(»ruud(hiirrf«cliaftlichor)  Richter  210. 
UL  211.  4,  29.  362.17,  26.  Vgl.  Amt- 
mann. (iericht«barkoit  (grundhorr- 
liche). 

Gr  und  rühr,  s.  Anschwemmung. 
Grundaiegol  1031.  20.  1036.  19. 
Grundtaidiug  1049,  7.  1053,  6. 
Güter,  liegende.  Bositzvorändcrung 
(in.sbcs.  Kauf  und   Verkauf)   IH^  (L 


26^25—29.  40,1IL  4L3iL  62. 2fL 
58,30.  82,43.  96.9.  99.33-37.  127. 
9,22int.l.  LLLIilfi.  164^  LL  168^ 
2L  221,  14— .35.  234,  45.  247.  35. 
249.  LL  290. 6.  298.  26.  313.  ^ 
320,  36.  329.  43.  330, 5.  ,352.  19. 
369.  30.  389.  11.  396.41.  414.  33. 
4L  421.  IX.  441,28.  448. 13.  467.  9. 
529.  9.  578.  679.  3.  590.  8.  617. 
2iL  619.  10.  644.  8—39.  650.  27.  33 
—43.  (•.;•>  1.  4.  CiGO.  31.  67i>.  :n  .  74:-. 
20—30.  766^  10—30.  102  nt.  2.  S69i 
23.  872,  22,  21.  926^32.  951.  UL 
964.  29.  975.37.  987,9—21.  989.13. 
2i  992.  12.  994.  lo.  looT.  1  ^  9. 
1011,  10.  1016,  17.  mi'.t.  43.  1024. 
8  —  17.  1031.20.  1046,  .32.  1047.  16. 
nt.  *.  1053.  2S  1109.  35.  —  Ver- 
erbung 16.20.  26.21.  62.14.  99, 38. 
12L  LJL  16.  nt.  L  14.3,  37.  144.  1. 
UL  173.  25—32.  313.42.  321.  19. 
330.  L  334i5,2,  346,  20»  24.  .^^52.  8. 
HL  37.3.  28.  414.  37.  434.  4  47.'l.ll 
655,  32.  578.  41.  .'.7'.'.  ■>.  Ü  <M  t .  1 
989, 22.  994. 5.  1019.46.  102^.  9. 
1057.  5—10.  1096.  4Ä.  Vgl.  lieet- 
haupt,  ErbschaftKgebQhr.  Todleite. 
Gabe  zu  HeiratRgut  24L1Ü.  Vgl 
Schonknng.  —  Verpfandtirt?  u. ander- 
weitige Belastung  (mit  Leibgeding. 
Ueberzini»,  Seelgeräth  etc.)  16.20.28. 
44.  6.  54,  17.  58. 30.  336.  21.  34.^. 
12.  373, 8.  421.  11.  559.  8.  565.  !£. 
5W5,  13.  609,  40.  619.  10.  y34,  22. 
9Mi  nt.  L  96*1 22.  1019.  45.  1046. 
32.  —  Anmajtäung  379.  62^.  2iL 
663,  22.   669.21.   980.  25.   lt»i  i.  _>7 

—  Theilung  31.25.  132,  10.  41tS.34. 
580,  2a.  643. 12.  —  Bwiu  mehrerer 
651, 8.  —  Sind  stifYlich  und  bau- 
lich zu  halten  16,  10.  52,  .HO.  91.  7. 
166.  24.  216.  T.  246.  15.  217.  .3.  254. 
a.  2:.ö.  LiL  467.  23.  hiyij,  HL  596,  3L 
660. 30.  651.  1.6.28.  692.  2.'*.  716. 
liL  719,43.  74 S.  23.  8.33, 1.  M2.  39. 
905.  39.  1U07.  10.  1030.  6.  1051.  33. 
1065.  37.  1109,11.  VgL  BramlÄtitten. 

—  Einziehung  wegen  versexsenen 
Dien.ste«  1 12,  1.  182.9.  208.45.  246. 
iL  .337.  13   34S.  i:{    :^^7.  15.  H<>9.  34 
832.  30.  872.  20.  963.  23 ;  wegt>n  un- 
terla.v«oner  GewRhraufnahme  lo^  1 ! 
114..3X.  127.3.  143, 39.  174.  ;>  34u. 
22.  369.31.  396.41.  433.  5.  578.  43. 
579.10.  fi44. 16,  20  .H09.  27   XT?.  ','! 
Üäs  iiL  L  '.>:)'.>,  Jl.   103U.  26;  wc^cu 
Vorikiung   16.24.  40. 20.  113  nt  I. 
M\  28.  212  nt.  L  337.  14.  348.  44. 
618.  8.  Ii2U  nt.  L  6x7.  30;  vgl.  467. 
28;  wegen  unbefugter  V^erlumeruiig 
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oder  Belastung  16,  17.  2M.  iO.  7.  11. 
166.33.  4S2.32.  74»<.21.  810,4;  aus 
anderen  Gründen  202,  la  35i  11. 
4r,7.  -->:?.  ■'•>s7.  :u.  c.:n.  17.  Gs?,  II. 
7t',','.  3').  HIG.  :to.  '.töl,  19-  HG:{.  26. 
l<><i.{.  -io.    iui)7.  4.').   11114,  Li  Kir.i), 

20.  24.  1066.26.  1087.18.  W^\.  Reis- 
gut —  L.  G.  verwirkt  man  nicht 
durch  Uebelthat  385,2a.  —  Streit, 
Klage  um  16,  JJL  39,  ai.  99,43. 
162.2A.  380.  6.  487.  3.  Gig,  9.  Vgl. 
Gerichtsbarkeit  (im  Weinberg  etc.).  — 
GronMtroitigkeiten  31. 7.  181,40. 
379, 1 L  Vgl.GronjsIegung. —  RRpriing 
auf  16.20.  44.16.  99.43.  139.2r..  is-j. 
SL  .{.U.  12.  346.28.  492. 3.?.  Gi>7..sr>. 
609.  4a  —  Rittenn;L-si^'(^  s09^22.  — 
Vgl.  Ablait.  HurgrechUsgilter.  Edel- 
leute.   Geistliche.    Gewähr.  Hau«. 

.  ITofstiitten.  Kauf.  Kirchengrnnd- 
stücke.  Klage.  Lehen.  »Sch.HtTiTing:. 
Stiften  und  Staren.  Uebeil.itulgüter. 
Uiiterthanenab2ug,-aufnabmo.  Wein- 
gärten. 

Haber,   als  Abgabe   67, 26.    143. 22. 

390.  12.  427.21.  744,  25,  nt  795.  4. 

851.  39.    863.  35.   8'.*s,  12.    998,  19. 

1042.14,26.  1046,  4.  Vgl.  Vogthaber. 

—  Als  Wandel  315. 24.  —  Kauf 

453,  22.  755,  IB. 
Haberlaib  1044.  2.  7.  1045.  2. 
Hähne,  als  Abgabe  283.  20. 
Halbbau    966, 5.    998,  17.    1W4,  19. 

1015. 1  —  15.  1053.  34. 
Halmrechen  213.19.  693.32.  712,22. 
Hulsoisen,   -ring    633  nt.  fi.   856.  6. 

85H.  a. 

Hand  abhauen,  s.  LoiboHstrafen. 

Handel  8.  15.  54.  30.  55.  7.  60.  29,  33. 
118.  -.VI.  -l.V.^.  Mt.  -J'.n:.  1.  -1   \  IS, 

19,  451^  L6(?).  452jM.  459.  LL 
488.32.  516.  L,  3.  536,1^  500,  21. 
645.  L  667. 311.  680,32.  (>s:..  -Jo. 
7.57.27.  768.7.  844,10.  921,26.  933. 

21.  946.  9.  956.  7.  988.  24.  1005. 12. 
1018.37.  Uli.  28.  —  Vgl.  Br«Mlver- 
kauf.  Eisen.  Fischhnadol.  Fleisfh- 
waaren.  Fragner.  Freies  Eigen.  Für- 
kauf. Garuhandel.  (iii^te.  Getreide. 
Gewand.  Halter.  HauHgraf.  IIolz. 
Inleute.  Kalk.  Kauf.  Krämur.  Lnd- 
ner.  Lauben.  Leder.  Markt-  .... 
Mehlkauf.  Most.  NiederLig^rocht. 
Ocl.  Pofohnarkt  Salz.  Stroh.  Tuch. 
Vieh.  Waare.  Wein.  Weintrauben. 

Handfriede  78.  27.  128.  15.  115.  2. 
311.  liL  327.  5.  415.  17.  581,  2a. 
810.  41L 


Handgeld,  s.  Angeld.  Guttespfennig. 
Leitkauf. 

Handhaft  4.11.  35.  26.  32.  70.34.  90, 

aL  129. 10.  145.  39.  166.29.  166.  2. 

180,  27.34.   187.  19.  .Sf»9.  1.  318.  33. 

328.  6.   43>S,     l'.'.    t7:<.  10.  532.  33. 

713,  21.  721.  35.  726.  4.  1022.  26. 
Handwerker  und  Gewerbetreibende 

64.  30.  GO.  33.  76.  9.  98.  19.  118.  32. 

217,  18.   215  nt  5.   233.  3.   291.  12. 

lü.  296.  3.  390.  19   428,  16.  459.  14. 

496.31.  548.46.  578.20.  690.3.  594. 

LL   768. 6.   936. 4.    1031.  aL  Vgl. 

Arrest.  Borgen.  Gewerbe.  Hausgraf. 

l'iauduug.  8t«r. 
Handwer  kshäuser,  s.  Offene  Häuser. 
Hanf  waschen  73.  18.  82.  20.  609.  20. 
Hansgraf  108.  15. 
Hasen,  Fang  61.43. 
Haner  174.34.  176.7.  212.25.  625.42. 

736,  39.   741.8.  866.  3.  Vgl.  Woin- 

garlünarbeit. 
Hauptfeindschaft  16.42.  73,27.  89. 

31L   164,  26.  216,  24.  682. 27.  Vgl. 

Blutrache. 
Hanptwandel  215.  9. 18. 
Haus  3G9.  42.  394.39.  307.40.  606.29. 

609,  12,  29.  685,  16.  Kti>.  ■■{9.  943.  5. 

99-J,  .'{O.   1  ()■)!'),  7.   1(>H.'>,  M'y.  —  Kaut' 

und  Verkauf  127.20.  144.  14.  221. 

14.  20.  298,  26.  330.  16.  363.  1.  370. 

LL  41.  414,41.  490.  4.  .03.'),  1. 

579,17.  658.37.  766.  lü  -'M).  —  Vgl. 

Baufiihrung.  Güter  (Hegende).  Lau- 
bon. Offene  Häuser. 
Hausfriedo    und   dessen  Störungen 

4.  25.  10.  36.  11.  6,  12.34.  12. 1.  19, 

17-29.  27.  35.  40,  47.  36.  10—37.1. 

LL  48,  11.  58.  40.  7t,  7,  IG,  is.  81. 

3-    86,  15—45.    90,  14—26.  97,2fi. 

98.  4   99.  5.  111.  29.  112.4.  116,26. 

I  J'M--'.  129.  -JG.       i:^G.  IG,  •_'o.  i  tG, 

11.  17.  160.1-27.  165.14—24.  180. 

3,  9—14.     188,  1—12.     193.  6—17. 

195.  38—42.  2".^,  --'l.  241.5.  242.32 

—37.  243,  12.  245^32.  252,9.  271, 

LI.  272,  6.  274.  7.  301.. 5.  3o4,  30. 

32.  310.  29.  317.  5.  323.  27.  326,  15, 

LL    329.  23-30.    339.  22.   353.  41. 

354,6,lä.    368,ULLL    375.  11.31. 

385.  8.    387^  3L    39ii  -    '■^^  iL 

400,  31.     4  IG.  -M.  :LL    421.  17  '!{. 

431,12.  446.8.  463. .{4.  4G5.37.  468. 

3£L  470.31.  473.19—22.  477.1—23. 

478.  34—39.    äno.  iL    505»  23. 

.'>06.  7.  509.  17.  512.3.5.  516.  12.  21. 

517.  27—29.   518,  27.    52 1 .  20.  522. 

4M.  .'.-Ji.  --'i;   :.27.  '29— :>:>.  .•.:;.'), 

2ä.  536,  31.  537,  6.  .'>39.  34.  555.  34 
556.  13.    557.  a.    561.  8t  568. 
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576.  14,  IL  M.-  IS-  9^  15^  liL 

607.  1.  623.  1 .  30.  635,  1  -3t». 

638,  ÜL    652.  16,  17.    6'.1.  -'0  -  Ji>. 

661.  32,  AI.    662,  2lL    676^  26—30. 

680.  1,7.  685.  0.  686. 12.  697,9  —  13. 

707.  11.    720,31.    738, 9-liL  749. 
751,10—13.    755,^2,    756.  L 

769.  25.  33.    770.  7.    775.  3.    777.  7. 

779,  15.   781. 11.  1S2,  -JH.  786.  38  - 

787.3.  T'.)1.4n.  792.17.  803.25.  811. 

29-  Sl-2,  -HK   S  16.36.   824. 29.  825. 

A  — 20.  2.'»  — 828.  L   834.  9.  8.Ö5. 

SLL  864.  34.   873,  17.  878.  .33.  884, 

)ih.  895.  7.  901.  1.  905. 11.  914.  15. 

923,  4.  «J33.  38—42.  934,  19.  «40.  1 1 

—38.  951.34.  070. 18.  974.  29.  980. 

3—6.    28L  AiL   1001,  IIL    100'.».  3iL 

1019.4.    1023. 35.    1040,36.  liMil, 

23, 24.  1062,15.  1092.29—43.  I0*ja. 

L  IUI.  1.5.  V>»1.  Losen. 
Hausgulden  32,  HL 
Heorsteuer  214.  30. 
Heguiig  des  Bann-  etc.  Tnidinf^*«  R. 

Bann-  etc.  Taiding. 
Hehlerei  20.  37.  229,  1.  241.  15.  27.3. 

J_L  423.  16.  .563.16.  .568.  6.  685.  34. 

711,25.  855.  m.  933,  34. 
HehUühne  627.  37.  675.  34.  813.38. 

962,  20.  1010.  42.  S.  a>u  h  Vorjjleich. 
HeiuifalUrecht  37.3,24.  644.28.  765, 

ai.  967.  21.  1070. 
Hoim.suf.hunfr  249. 25.   519,16.  864. 

iL  87M.33.  884,23.  970.17.  974, 29. 
Heiratsgut  247,  40. 
Hunken  301.  29.  611,  1.  679.  38.  6W. 

934.  31.  1046.  4  1111.8. 
Henker  60h,  2'.».   61 1.      Vgl.  Scliarf- 

richter. 
Heniivn,  Hühner. 
Herren  (Stand),  s.  Landherren. 
Herrenfriede  181.  4. 
HorrengCilt  32.19.29.  735, 33.  739,2. 
Horrenwandol  18.8.  307,14.  529.11. 
Herrschaft,  Vergehen  wider  die  306, 

11.  747.26.  —  Vgl.  (irundherr.  Orts- 

ohrigkeit.  Vogtobrigkoit. 
Heu  machen  106,  41.  Vgl.  Kobot. 
Hinrichtung    (jrj,-J2.    613.4.  Vgl. 

TwlesHtrafe. 
Hirt    6j_6.    18.  1.   41.26—33.   5.5. 32. 

62.  10.  80. 24.  81.25.  101.41  —  102. 

LL  119.32.  139.  28.  aiL  198.  7  —  11. 

2H2.  25.  29.  205.  3   211.  12.  216.  36. 

223,  Aa.    243.  ÜIL   245.  Iii  255,32. 

2^8.  41.  297,  5.  24.  302,  2.5,  34.  303. 

1.  320.  25.  3.59.  4.  364,  42.  39.5,  11. 

423.  A:L    432.  1.    442.  lA.    445.  afi. 

448.  31.  462.  6.  465.  1—10.  469.  37. 

4H'.«,  30.  40.    507,  32.    .5'.)0.  41.  5i»6j 

aiL  '•.«Ii.  IS.  60*».  16.  643  6   677. 14. 


708.  36.  722.21.  757.  8.  774.  38— 
775. 2.  777,  1-5.  779.  17—21.  780. 
A.  7s ).  'J'.t.  7S2,  :U  s .{•_',  -20.  838.16. 
8.59.  13.  861. 6.  ft67.  16—21.  f<Hl, 
LL  886,  25.   899. 33.   904.  28.  92.5, 

21.  953.  3tf.  95.5.  1.  909. 27  Hn>2. 
aiL  1093.  25—34.  1094.  7.  1112.  LL 
Vgl.  Nachthalter. 

Hochzeiten  61.  48.  217.  24  266,  37. 
268.  5.  295.  36.  37.5.  4 1  488.  26. 
573.  1.5.  .590.24.  844.  2h.  lOHO.  13 
1  U>7.  HL 

Hochzeitgeld  788,  8.  Vgl.  WeijK>d. 
Hof  558.111.         42.  1031,  29    1(»57.  5 

Vgl.  Amlhul".    Edelmannshof.  Frei- 

hnfe. 

Hoffahrt  1047.30.  1048.  L 
Hofuiark  513.  38. 

Hofmeister.  ini<be«i.  stiftischcr  244.  7. 
247.  27.36.   248.  2.  354,  32.  390. 
487.  .5.  490.  28.  516.31.  517.  3. 
nt.  L  540i22,nt.I.  541, 2.  542.1- 
659.  Ifi.   737,  Z.  869,31^32-  ailL3. 
2h.  871,2.7  -21,23.  37.  873. ! .  m76. 

13.  877. -JT.  SMO.  H',.  s>l^öii.  ^•.».l,  13. 
994.  12.  HL 

Hofrichter  9^  ^4.7.  215.6.  249  24 
.592.  Ifi.  5lis  nt.  1  (von  597). 

Hofschaffer  hm.  LL 

Hof»chranne  eu  Wien  1 79.  25.  1?*6, 
iL  192.  23.  483.  311. 

Hof.Htätton.  Hotstiittler  65.  H.  40.  '.>7. 
m.  107.  1 1.  16.  127.  14.  144.8.  330. 
L  390.  15.  .396.  5.  401.  17.  411.  34 
412,  LL  427. 2iL  428.  LL  5.5.H.  16, 
579.6.  617.26.  630.11.  719.43.  '.♦67. 
2L  1013.  16    1014,6    1031.  .30.  lo57. 

fi.  iur>'.>.  aiL  n '*•)_>.  27.  :u.  io63.  iL 

Hofzins,  s.  Pfändung. 

Holz,  Abfuhr  den  gestchlagenen  43. 16. 

22.  926^^  liiLi  1002.  Ifi.  it>t%7 
—  Wachsen  lassen  837.  21L  —  Ab- 
trieb 198.  5.  —  DiebsUhl  235.  26. 
499,23.  673^20.  93S^fi.  9.54.  iL 
999.  HL  —  Verkauf,  Handel  95^  Ifi. 
<J95. fi.  000. 1  —9.  loO<Väl  — 32.  1002. 

14,  2S^3a.  1010,23.  1052.32.  106;>. 
2iL  1112,  32.  —  Weggewhwommt^* 
616.  29.  731.  2.H.  740,  41.  742.  3.  — 
AU  Abgabe  1U54, 33.  —  Vgl.  An- 
schwemmung. Flossen. 

Holtbezug.  Holzschlag  43,  7—24.  filL 
32.  82.41.  94.  20.  05.  7  imV  t?.  0. 
143.  27.  100.  '1  200.  •-><•.  :!n>  i  m.  5 
223.  6—12,32.  23,5.24.  264,40.  S2L 
LL  332.  15.  36t>.  32.  .378,  31  423. 
1—6.  425.  42.  433.  35.  .507.17  51«*. 
LL  51L  L  ä2U  nt.  1.  .527.  18  58^ 
.34.  üül  ut.  c.  503.  4.  62y.  31  714 
nt.  4.   725.  21.   740.  39  — 741.  6.  LLl 
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nt.  745,  7.  7H1.  81.  77f>,  17.  777, 
2iL  7."*0,  -Mi.  7M.  .S').  7ftH.  T'.U, 
^  LS.    S17.  10.  1'8.    .H.n,  .II. 

898.  IIL  15—20.    909^  18-23. 

910,  22.  911.  14.  912,  11.  914.  10. 
934,  1.  93f).  3.  964,  36.  983.5.26,37. 
9W,2f^.  993. 25.  999.4.  1002.9-14. 
HM)t.  Ik  1011.  37.   1012.  3.  1015.  24. 

Id.')?.  n.  iu')9. 39.  1  >»•.:,.  n;.  hh-,7. 

1075    1091. 45.   1112.24.   Vgl.  Au. 

Wald.  Zaun  (Holxiing). 
Holzmarkt  005,411 
Holzweg  43,  25. 

Hubhau8  zu  Wien  400.  7.  15.  28.  440. 

14,25.  684, 19.  1063,  6.  n»w;  nt. 

Vgl.  Vicodoui. 
Hühner  694.  15.  713,4.  794.  tL  896. 

ül.   —  Als   Abgabe   68.  29—69,  iL 

109,10.  142.7.  152.18.  382,22.  3>S4. 

Sil.    390,  13,  17.    427.  22.    715.  16. 

lAÄnt.  744.25,2J<.  745,2.  TiU  nt  6. 

852,  3—12.  ?st>.{,2?<.  -s'.ts.      :t',t.  '.r.H. 

15.  1041,  1.  1045.  4.  1053.  36.  1054. 

27.3:i-    1064. 5,  HL  Indianisdie 

770.        —  Verlaufene  82. 33.  — 

Zeichnung  (.Mark')  32L2Ü.  498,40. 

—  VgL  Vogthühnor. 

Hunde  62.  3.  66.  1.  93,  20.  96,  6.  150, 
UL  152. 3.1.  H'.s,  10.  L'OH.  ^1A—M\. 
243,41.  255,  305, 4.  ;<oi;,  :tl. 
370.  20.  376.  3.5.  409.  10— Lfe,  iL'l. 
ai.  462,  12.  483,  41.  43.  499.  42. 
51 7,  ä.  549.  HL  659^6.  694^1^  69K, 
HL  713,  1.  737. 32.  811,  7.  943.  10. 

—  Hündinnen  331.  35.  738.  5. 
Hundeatzung     1044,  3,  8.  1045 

«t.  1. 

Hurerei    855, 22.  ut.    1108,  31. 

Hüter,  Feld-  und  Wioseu-  6ji,  123, 
3.  139,28.  181.34.  202.  25.  29.  203, 
tL  205,  3.12.  207.26.  213,9, 1><.  216, 
3fL  288.41.  297,  22,  24.  302.  25,  34. 
303.  1.  312,  45.  313.  22.  319. 46. 
320,  24.  358.  35.  364,25—41.  423. 
42.  442.  19.  445. 38.  449, 34.  469, 
JLL  470.4.  489.  39.  553.  10.  563.  12. 
im  nt.  c.  6ul,  7—17.  4  -'.  693.  6,  11. 
70K,  -JS— 7i)H.  'J.  s;v.>,  20.  836,  16,  28. 
861,  1.  871.  22.  899,  35.  953, 39. 
1093.  aa.  1094.  —  Weinparten- 
hüter  119.37.  123.3.  150.4.20.  151. 
L  152.36.  157.29.  173. 7—1.5.  175. 
23,  36.  208.  8—44.  209.  7.  336,  26. 
337,  I^I  J.  40.  344,  8.  348,  22—38. 
349, 2X  363,82—364,6.  408,25- 
409,  15.  461,37.  483.  7.  493.  1—8.  | 
582.41.  583, 37.  596,  14.  628. 37.  I 
662.  aa.  668.  673.  20.  693.  IL  | 
722.  8.  735.  16.  736.  3—28.  871,22.  ' 


891,  L   899.  36.    1012.  9.    1115,  21. 
1118.  38.  11 -JO.  12  — tiG. 
Hut},'«!  1(1  M'.Hi,  41.  I  rjo.  12. 

Jagd,  -recht  und  -frevel  55,  32.  61.  41. 

105.  38.    206,  1.5.    207.  34.    243,  1. 

250.  8.    251.         2 ■'>.'..  25—31.  2.'»(i. 

2a.   483,M.   630,aiL   669, 2&.  Itiü 

nt.  ÜL    777^  aiL    780,  1^    783,  12. 

875.  3.  902.  9.  209  nt.  910,  U.  '.i  1 2, 

31.39.    938.  11.    951, 28.  1013,41. 

11122  nt.  L   1062.  5.  1063.  2iL  1066, 

liL    1112.20.    Vgl.  Fasan.  Hasen. 

Rebhülmor.    Wildbann.  Wildfolge. 
Jägermeister  324.  15. 
Jahr  und  Tag  Sifijia.  127,  7.  240, 39. 

809.27.  945.  29.  1045.  26.  1056.  17. 
Jahrmarkt  45,  17.  57.15.  100,  8-16. 

118.41.    140.  II.   227.  25.   263.  29. 

Mü  nt.  I.  54-J,  21.   5ia  nt.   546.  46. 

684.  40.  754.  2>.  :n.  1035.  23. 
Jah  rtage  44,  tL 

Immunität,  8.  Gerichtäimmunität. 
Injurien,  Verbal-  23.  13.  48. 33.  49. 

5.   59,  5.   lOO.  22.   124, 20.   130.  30. 

174.  20.  180.  5.  13.  196,  12.  iMC.  19. 

254,  3.    259.  23.    26il,  21.    273.  VI. 

295,  21L  3ÜI  nt.  IIL         iüL  :VV^  ü. 

340.  12.    369.  12.    374.  5.    37.^,  37. 

387,  10.    417,  19.    424,  21.    \M,  23. 

471.21.    488.  18.    509.  44.    517.  25. 

518.  38-41.    .522.  11.    525,  1.  .537. 

Ii.  556.  29.  568.  25.  569.  6.  577.42. 

627.  27.    r,31.  39.    637.41.    652.  15. 

r..'M.  4.  s.  :tb.   658.  27.  67l,27~ii72. 

2,  21.   lilÜ  a2.   69i  L   699j  Z-  Tjj!^ 

32.  716.  18.   722. 22.   748.  12.  750. 

33.  767.  6.  774,  24.  777.  4.  778.  29. 
7>S.  i  s.  790.  27.  796. 10.  801.21 
—29.  816,  32.  835.  33.  855.  2.  856. 
L  ISüÜ  nU  2.  873,  2A.  905, 43.  925, 
IIL  93:}.  26.  936.  19.  949, 22.  951, 
iL  955. 4.  962.  17.  1010.32.  lot;4, 
31.  1065.  32.  1092. 6.  Vgl.  Frauen. 
Nachrede.  —  Kcal-  607, 24.  Vgl. 
Schlagen. 

Inloute,   Handel  und  Wandel  48, 7. 

50,  19.  122,  34.  123,  27.  1 55,  1 2. 
22.L  -j:^  — :t7.  1'.'.  :ii;'),  :i7.  :vmk 
2JL  356.  27.  368,  36.  370. 46.  375, 
2a.  376.  12.  379,45.  387,27.  392. 
25.  429,  36.  453.  1.  489.  4.  496.  34. 
Ö3Ö,  21.  WM).  1.  538.1.  553,  36.  57^ 
1,  ä.s7.  ;i.S.  i-.UO.  27.  606.37.  <M5.  7. 
658,  io.  72-1.  -Ih.  747.  4.  7ü.s.  '.J.  809. 
15,22.  ÖÜiiiit.ni.  üllü  nt.  922. 35. 
923.14.  973.23.  1053.1.  1074.  10S9. 
4a.    1090.  42.    1091.  15.     1093,  35. 
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1108. IUP.  30.  —  Aufnahme 
48.  27.  ri4, 42.  r.l.31.  156,  1».  l'Jt>. 
24.  210.  25.  223.  18.  29C.  13.  489.8. 
499.  625,42.  536^21L  553, ai. 
594. 3.  627.41.  G46.12.  658.11.  Hü 
iit.  LL  761.  21.  830.  3.  843.  15.  844. 
L  1011.  L  1052.  43.  1091.19.  1095. 
S.  —  Vgl.  Boherborgung.  PfHndiinp. 
SichorlieitsboHtelluDg.  Vertretung. 
Weide. 

Insel  im  Strome,  Weide  dArauf  496. 

22.  afia  nt  2.  tsint,  aa. 

Inventur  298,2*..  -.n.  4Äft  nt.  liL  49t). 
iL  Vgl.  Vürlas^enscbaftsabhand- 
lung. 

Inzicht  21.  14.  251,25.  639, 39.  944. 

21.  961,  6.  968.  6.  973.  LL  1013,18. 

Vgl.  Reinigung. 
Juden  429.  22.  607.  33.  61 1 . 32. 
Judenschulden  305,  27. 
Judenschule  (Synagoge)  61 1.  33. 
Jungfrau,  dereu  Mauth  1"  1,  3.^  Vgl. 

Braut. 

Jnngmais  43.  30.  69,  42.  95.  13.  168. 

iL  198,  7.  423,  7.   601.  28.  990.  26. 

1017.25.  1112,30. 
Juriadiction  8  Streitigkeiten  487,3. 

K. 

KaffeegewfHbo  11  »4.  24. 

Kalb,  als  Wandel  810.  LL 

Kalbskeule,  als  Abgabe  73, 12. 

Kalk,  Kauf  452.31. 

Kaltinauthnor  320.  3. 

Kümmerer  der  Gemeinde  123.  Iii. 

Kar  (Mauthabgabe)  340.21.  441.  3->. 

Käso,  als  Abgabe  25.8—21.  68.28  — 
69.9.  125.16.  142,6.  382.22.  390. 12. 
IXL  401,  16.  427. 22.  483. 35.  715. 
IL  994,16.  1044.9.  1054. 33.  1050. 
32.  1064,  ÜL 

Ka»tenmet%en  286.  3. 

Ka.-itenrecht  898,21. 

Kästner  285.  22.  286,  3.  399,  10.  16. 
401.5.23.  40 1.  28. 

K.iuf  soll  htiit  üMii  8,13.  IG,  8.  40.13. 
47, 23.  ir,UL  8H.  11.  W,  28.  114. 
ÜL  162. 32  221.29.  246.  23.  395, 
M.  ia^,  JJl  634^  iL  ü  650, 

M.  663.  11.  677.  7.  691.4.  710.  12 
7 -'5.  32.  746,  2:1-  766,  IB.  86L  ^ 
SSO,  40.  S86,  HL  895,  HL  906,2, 
913.  18.  933,  30.  962.  27.  971.  25. 
975.  19.  985.  7.  988.  1.  991.  4.  998, 
IL  101 1. 5.  Vgl.  Angeld.  Leitkauf. 
Keukauf.  —  L'm  Fahrhabe  670.  30. 
—  Do.H  Weins  auf  doni  Stork  1  .'>6, 
a3.  968,  36.  973.  37 ;  des  Weins  auf 
Borg  452,  L  —  Vgl.(iiiter  (liogendo). 


Handel.  Vorkaufsrecht.  Waare  (ver- 
botene). Weiu. 

Kaufbuch,  -protokoll  766.  4,  27.  975. 
32.  976,  28. 

Kegelbahn  222. 27.  700,8.  791.  26. 

Kellerer  284^0.  434.  2.  0. 

Kellorscbank  489.  2. 

Kellerachau  664,12.  673. 18.  G80,  21L 
891.  m.  1018,  40. 

Kerbholz  92.  22.  221,  19.  Vgl.  öj^an. 
Spanzettel. 

Kotzerei  630.  29.  746,87.  1013,  36 

Kinder  610.  LI.  —  Unabgesonderte, 
Verfügungen  Uber  ihr  Erb«  12.  'M. 
23.  6.  38,  18.  71.  36.  90.  44.  99.  24. 
116. 39.  116,1.  130.36.  146,37.  166. 
Ifi.  241,14.  260.  26.  307.  3.  417,26. 
496,  18.  579.20.  829.  6.  —  Erbtheil 
1096,  45.  1109.25.  —  Ab»oudening 
997,  22.  —  Erziehung  1004.  35.  — 
Paichton  gegen  die  Eltern  379,  28. 
694, 29.  —  Aufgezogene  fremde  92L 
30.  926,16.  —  TOdtung  277.  1.  803, 
lÜL  848,  LL  —  Vgl  Borgen.  LUeb 
(Haus-).  Eltern. 

Kirchberg,  -graben  203.  5.  7. 

Kirche  257,  9.  722. 38.  724.4  775.33 

946, 8.  95r>.7.  n»:;-'.  n;.  1033, 6.  Vgl. 

Friede.  Pfarrkirche.  Wachs. 
Kirchenbuch  1076. 
Kirchendiener  312.  45.  320. 24.  Vgl. 

Mes.sner. 

Kirchengrund» tflcko  760.7.  103t\ö. 

Kirchenrechnung  864.  UL  665.  2.i. 
760,  L  976,  IL  1076 

Kirchtag  55.  24.  60.  3.  217.  24  222. 
25-46.  242,16,19, 26.  269,  292, 
M.  aUSnt.  m  (v.  307).  485^32.  68^ 
L  696.  19.  754,  28.  764*.  2u  765.  4. 
812.  1.  818,22.  963.  29  Uli  tit  LL 
976.  21L  lOa.L  1  h»^.  LlL  Vgl 
Freiung. 

Kirch  weg,  Friede  auf  dem  658,  26. 

Kirchweih  960.  1 4.  lOXi,  23. 

Klaftergeld  1 105,  2.  1106,  15. 

Klage,  gerichtliche  120. 8.  l.>5. 26. 
215,21  -27.  244,  3.  247,  2C.  306.  L 
32.>.  21.  ;>i'.9.  i'.>  aTi'..  -.'0.  400. 
25.  407.  JiiL  458,  21.  4  79.  L  516.  14. 
572.  HL  682.  fi.  638.  lA.  640.  U». 
733,  2t>,  27.  813.  1.  900.  8.  910.3 
980.  7.  988.  38.  999.  36.  1015.  2l>. 
1086. 21.  IKK).  1113,  1.  —  Uro 
Schuld  17,  32.  20,  3.  35.  44  36.  5. 
116.  7.  131,  33.  168.  14  12. 
403.  24-34.  418,  17.  40^.  o4.  38. 
522,  28.  580,9.  588. 1.  638.  21.  666, 
4.  662, 2iL  663.  Ö.  835^  13— SM.  S£s 
nt.  2.  930j  LL  1067.  19.  VgL  tia*t- 
gericht  Schuldhaft.  —  Um  licgeDde« 


Sachreguler. 
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(jut,  bes.  Weingärten  (vgl.  Gerichts- 
barkeit) 114,  16.  173,  88.  189.  37. 
473,23.  612,9.  6(>2.i>6.  971.29.  975, 
Ul  9HS,42.  —  Um  Wandel  StlO.  10. 
376.  HL  Olüj  ^  —  Um  ErbHoliatt 
458,  34.  495.  UL  —  Peinliclio  27.21. 
35.  til.  70,  39.  129,  16.  146.  1.  166. 
2:1.  196.  33.  353.31.  416.  14.  496.1. 
944,21.  Vgl.  Landgericht.  —  Uii- 
rechtliche  49.  14.  637.  12.  666.  19. 
777.  37.  i^MK  'l-y.  873.  28.  —  Vgl. 
li.'inn-  etc.  Taiding.  Gericht  etc. 
Lohn.  Reinigung.  Kügung. 

Klaggeld  468,31.  1087,  29. 

Klagwandel  17,  32.  20,  3.  36,  6.  101, 
aa.  152.30.  307.  :}3.  47:?,:{7.  707, 
721.  10.    836.  14.  Wl.    .sHtt.  -il. 

970.  42.  974,  46.  '.t.-^8.  IG.   102;'.,  16. 

Kleidung,  Luxus  in  der  1107.  liL 

Knappen  204. 16.  386.  28. 

Knechte,  ehrbare  1047. 25.  —  Vgl. 
Gesinde.  Reisige  Kn. 

Koch  284,  7.  S.  Auskocherei. 

Köhler  9;i5.  8. 

Korn,  ab  Abgabe  744^22.  788.  5.  818. 

IIL  1054,  32. 
Kornmarkt  604,  3. 
Krämer  2:^0,  1.  233,  33.  456,  26.  536, 

38.  lO.U,  'J-J. 
Kranke  8. 20.    160.  5.   234.  1.  409.  1. 

514,  33.  567,  20.  1104.34. 
Kraut.<!iedhäu»er  178,      Vgl. Offene 

Häuser. 

Krebsfang  H->,  28.  218.  36.  44A]?nt.  1. 

463.1.  ü.^2.-2(>.  10s'.i,:ir^  t(j  -^10'J0,;>. 
Kreisamt  565.  tL 

Kreuz  (Pranger)  279. 18.  465.21.  bM 
nt.  L  (v.  697).  629.  ÜL  tüiü  nt.  4. 
943. 6.  1013.  1.  —  Kr.  aufstocken 
30,  26.  31.32,  46.  171.  S-  IC.  4116, 
iL    1091,33.    1114.  13.    1119,  9.  27. 

KriegHKeit,  8.  Feindesuoth. 

Küchendienst  32,  22. 

K  u  n  d  m  a  c  h  u  n  g  von  Vorordnungen  64j 
32.  66.  24. 

KUrrecht  TIT,  L  725.  38. 

Ktttzoldieb,  a.  Dieb  (kleiner). 

L. 

Laduer  244.  15.  17.  904.  6—11.  1034. 

LL  1 101    Vgl.  Fragner. 
Ladung,  gerichtliche  215,  21,  25.  2h5. 

aSL  323.  24.  479.  1.  580.  9.  44.  638, 

iÜL    1037,  26.    1110,  30.   Vgl.  Banu- 

etc.  Taidiiig.  Ga«itgericht. 
Landbote  160,  LL 
Landesanlagen,  -stouern  74^  10.  2M 

nLJii.  558.18.  559, 10.  584.25.  585. 

24. 


Landesfürst  910,21.  989,  17.  1048, 
2.  —  Rechtszug,  Beschwerde  an  ihn 
247. 29.  285, 29.  1056, 43.  —  Ge- 
richtsbarkeit, Wandel  152. 5.  300. 
a.  797.  36.  799.  19.  25.  800.  27.  803. 
3ä.  805.  30.  870.  5.  893,  \SL  900. 15. 
♦iL  987.  30—34.  1047.  27.  1057.  12. 
Vgl.  llofiichranne.  —  Sein  Hof  1047. 
au.  1048,  L  —  Abgabe  an  ihn  863, 

Landgericltt,  Jjandgerichtsbarkeit 
172.  24.  176.6.8,14,  nt.  LL  228  nr  3 
279.  10—30.  525,  :i2.  557,  16.  612. 
m.  nr.lSÜ.  nr.mll.  948. 1.').  10H0 
—  Klage,  Versagen  beim  L.  27^  Li. 
70.  ^JO.  77,  26,  28.  129,  4,  23.  146. 
31.  146.9.  253.  27.  326.  7.  353.  22. 
393,  40.  416.  1,22.  431.9.  500.  1. 
532.41.  556.  19.  577,  23.  27.  662, 
la.  1060. 2Ü.  —  Vgl.  Gerichtsbar- 
keit (hohe).  Grenzbeschreibuagun. 
Klage  (peinliche).  Leichnam.  Ver- 
brochen. Verbrecher. 

Landgerichtliche  Fälle  4,^  65.  22. 
60.  2.  173,  14.  217.  16.  247.  12.  226 
nr.2.  293.  'IW.  330,  3.  3:{7,4.  4H7,  1. 
547.  26.  608,  L  796^  HL  8i)5^  ÜL 
906.29.  929,3.  9äl  ut.  Vgl.  Gericht«- 
iniiiiiuiität.  N'erbrechen. 

Landgerichtsdiener  613,  6.  1 1. 

Landgerichtsordnnng  276.  24.  633. 
a.  544,-26.  592,  36.  595.  30.  697,25. 
aai.  24.  loftrt  nt.  L 

Landherren  1H6,  31.  192,20.  195,17. 
401,  40.   4<;:{.  39.  4r,M.  w.»,.  800,  •J7. 

818.  8.  938, 13.  946.  39.  950.  9.  946. 

4.  1047. 21.  Vgl.  Dienstherren. 
Landraarschall  285,  28. 
Landmass  772, 22. 
Landrichter  275.  8.  284.  2.  353.  15. 

391,  17.  415, 44.  498.  11-22.  611. 

ü    .nlL»,  :^9.   513.  ö,       40,  44.  514. 

a.    515.  l^^  'i9,  45.    510,  14.    ÜÜ4  nt. 

622.  -lu,  2'.».  O.iO,  U.  783  nt.  11.  Oft 

in  ur.  120  HL  1009.8.  1019,9.  1022. 

22.  1059,  Ifi.  Vgl.  Gerichtsimnnini- 

tiit.  Verbrocher. 
Landsbrauch   Ifia  nt.  m.    164  nt.  L 

629.  14.    588.  3.    649. 5.  1086, 

1087.  lÄ.  inni  nt,  2.  1096.  diL  Vgl. 

Gewohnheitsrecht. 
Landschaden  622,  20. 
Landsknechte  211. 9.  567,  16.  842. 

L  844. 2.  Vgl.  Ftutskuecht.  Reisige 

Knechte. 
Landsteuer  909  ut. 
Landtaiding  nr.  12Q  U,  IIL  nr.  123 

IL    863,  au.    1022.  22.    1023.  16— 

Lärchen  bäume  589. 3. 
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Laub  abstreifen  662,  86.  693.  33.  712. 
22.  736.  32. 

Lauben  .111  dou  Häusern  607.  3 1 .  071. 
Hl  975.  12.  —  Verkaufstellen  919, 
IIL   924. 29.   932.22.31.   935  nt. 
1033.  L 

Laubenherren  1032.  39. 

Lauschen,  l  Losen. 

Lebendig  begraben,  m.  (Jrenzfrevel. 

Lebensmittel,  Vorkaufsi-ocht,  8.  Vor- 
kaufsrecht. 

Lebzelten,  als  Abgabe  lää  nt.  äii2 
nt.  *. 

Leder,  Verkauf  606,  L 

Lederer  229^ LL  534.  LL 

Ledipre  Leute,  Knechte,  Hauer  27.  32. 

46.32.  155.13.  291.15.  315.37.  ÜAl^ 

IIL  356.27.  36H.36.  376.12.  379.45. 

391.37.   429.  6.   453.  1.28.  455.  15. 

533.  39.   5:ifi  nt.fi.  537^  UL  590.  27. 

637.21.  639.  34   640.  4.  6 15.  7.  790. 

2L  800.  L'l.         .'>.         37.  992.  7. 

1005.  22.   1(IS9.  43.   109O.  42.  1091. 

15.  19.    t1(H      1H>8.  3H.    1115.  42. 

n-il.  '21.  -iii.    —        t roier  Knecht 

»50,  21.  —  Vgl.  GeKinde. 
Legate  26.  30.  Vgl.  Letxtwilligo  Ver- 
fügungen. Seelgerälli. 
Lehen  (bäuerliche«),  I..ehner  96. 1 .  97, 

IIL  107.  12.  17.   108.  1.  283.  2.  330. 

"L  382^  UL  390.  10.  396.  .3.  401.  16. 

411.33.     li  J.  Ii.    427.  18.    428.  11. 
liL  558,  14,  2L  579,  6.  617,  2iL 

<>3U.  10.   682.  34.  nr.  lilfi.  744.  20— 

'2h.  745,  L  Tita  nt.  LL  nr  lAl. 

UV}.  10    1013.  15.  1014.6.  1031. 

2iL   1057.  6.   1062.  25.  30.   1063.  30. 

Vgl.  Amt-,  Erb-,  Feld-,  Forst-,  Maier- 
hoflohen. 
Lehmgrabon  02,  6.  f^n6.  18. 
Leibes.strafcn,  vei>tiuiinielndo.  Ab- 
hauen von  Hnnd  oder  Fu.<s  78. 311. 

80. 20.  88,41.  99,8.  101.40.  128.18. 

163,  24.  246,  29.  ÜUä  nt.  Iii  (v.  3o7). 

311.17.  327.7.  415.21.  432,15.  461. 

LL  464.37.   469,  33.   473.  15.  501. 

aiL  507. 44.   515.  19.   581.  31.  065. 

31L  670,  47.   679.  29.   6.s'>  i:..  6?<4. 
6.s.>.  4.  751.  34.  756. 12.  8I0,  40. 

813.  20.  30.    816,  16.    867.  24.  ^81. 

Ii.  887.  33.  We.  8.  '.III'.  M.  934.44. 

945.  33.  979,  15.  1002,  CL  1015.  28. 

—  Von  Fingern  l.sl.16,  669,1.  811. 
—  Au.sreis8en,  Ab.schueidcu  der 

Zungo  388.21.  518.40.  675. 28.  807. 

2iL  HIO.  39.   811,  25.   813,  36.  936, 

29,  Iii.  —  Abuchneidon  der  Ohren 

1.80.  41.    582.  45.    628.  40.    056.  36. 

080.  11.    6.^2.  36.    689,  1 1.    '.H'.S.  14. 

973,        978,  LL  1012.  L2.  -  Durch 


die  Hand  schlagen  606,  Ifi.  —  Vgl. 
Blendung. 

Leibgedinge  44.6.11.  960.19.  990.4. 

Leib.steuer  223,  21. 

Leibzeichen,  s.  Wahrseichen. 

Leichnam  ein&s  Erschlagenen,  Ge- 
richteten, Selb.'<tmnrders  27.  I.  51. 
15,  24.  63,  32  TlK  Ii  128.  32.  145. 
2L  309,  1 1  ■•<5.S.  15.  41.t.  ■{•<.  498. 
HL  508.  3.  51 1.  18.  512,  10.  557.  14 
577. 2fi.  liM  nt.  626. 2iL  69u.  LL 
706.  aa.  720,  13,4a.  778,24.  798,4 
-22.  804,10—805,6.  847,28— H48. 
12.  934.  21.  946.  23-30  1004.  42 
1009.10-20.  1019.9.  1058. 35.  1059. 
3,  1062.  7.  —  Beraubung  804,_6, 
847,20. 

Leinwator  5.35.  38. 

Leistung,  s.  Einlagen 

Lüitgoben,  s.  Wirthe. 

Leitkauf  606.36.  650.34.  761.6  äifil, 
LL  998,13.  1019.4a. 

Lemwuuden,  «.Verwundungen. 

Le.skornen,  s.  Nachlese. 

Le.<smoi.ster  89><.  12   '.'f.N.  .u  .  '.'73.  .>4 
979,  LL  980,21. 

Let/.twillige    Verfügungen  26,16. 
44.  6.     100.  19,35.    127,  6.    144.  1. 
352. 10.  414.30.  452.19.  579.9.  Vgl 
Legat«.  Siechbett.  TostauienL 

Licht,  Vc»rsicht   mit,   s.  Feuerpolizei. 

Lieder,  .schandbare  843.  37.  Vgl.  Ein- 
.singcr.  Singen. 

Lohn,  Nichtbezahlung,  Klage  um  1 56. 
12.  174. 31.  370, 32.  377.  1.  38fi 
534,  32.    579,31.    677,  14.  IS.  858, 
LIL  87:^.29.  936.17.  —  Satzung  356. 
24.  5^.!.  LA.  —  Steigerung  de»  gv- 
meinen  44.  26.  91.  33.  167.  22.  176. 
34.   3Afi  nt  L   370,35.  377,  L  56^ 
12.  641. 10.  999.  4  1    11 12.  &.  —  Für 
Woingarteuarbeit    214.  36.   483.  10 
991. 19.  1114.  17—32.  1115.  28—34. 
1118.  13.  1120.  31—40.  1 121.  28  — 
Arrest  auf  L.  829,  L5.  —  Vgl.  Fa-^s 
lieber.  Hutgeld.  Mallohn.  Pfändung 
Sclinittergarbe.  Weingartenarlwit. 

Lüsen  4.  38.  10,  37.  19.  20.  36.31.  4?;:, 
24-  5V\  liL  71,  8.  77.  32.  85.  -^7  «iL 
aiL  112.  4.  113,  30.  131.  22.  136. 28. 
147.  Iii.    162.  iL    10<'.  LlL    196.  22- 
209.  32.    L'IO.  19.    2.32,  31.  241.8. 
245.46.  251.:i2--252.8.  260. 5  271. 
L2.  310,  .33.  317,9.  326.  24.  339. 43. 
354,  33.  368.9—14.  375.34.  .386.15. 
394.8.   418.  1.   424.  1— IIL  431.  18 
443,  21.    465.  32.    470,  26.    47ft  ^7 
495,  20.    498.  43.    608.  17.    512.  25 
536.  16.  556.  38.  569.  10.  577.  3.  L^. 
606.  21.    622.  2     626.  32     6.36.  20 


Saehreffitter. 
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662,  23.  654.  37.  680,  4.  686.1.  697. 

740.  2A.  756.  32.  770.5.  781.30. 
782. 32.    786.  33.    792.  10.  811.32. 

824.  28.    864.  29.  'ICk 

11. 


818.  35 

878,  2ji 
934.  -i? 


'.US.  (tr>l. 


1009.39.   102:;.  MK  1059.  1.  1096,  1. 
Lo!<geld  296j4iL  299.  2. 
Losunfr    241.21.    243. 35.    538  nt.  iL 

540.  29.  611.  22.  1000,36. 
Lügen  lieUMOD,  »trafen,  s.  lujurieu. 


Mahlpfenniffe  246^11.  309.  19.  437. 

U.  905.  37. 
M*ierhofieheii  427.  18.  nt.  *. 
M«jestiitsbeleidi(;nn(;  10O3.  LL 
Maisch  150.33.  173.  1.  608.  42. 
Malefiz,    «.  Verbrechen.  Verbrocher. 
Mallohü  91.  44.  135.7.  229. 25.  397. 

34.  917.  27.  983,  29. 
Marchfutter  86iL  äö- 
Mürientagü,  s.  Frauentag'e. 
Marko  (Zeichen)  der  WeinfHj5*er  734, 

IM.  —  Der  Mnuthgiiter  734.  34.  — 

S.  Hühner.  M;u». 
Marksteine,  8.  Grenxbegehung  etc. 
Marktbuch  754.  6.  Vgl.  Banntaiding- 

buch, 

Marktdiener,  s.  Genieindediener. 
Marktfahne,   -zeichen    (60. 2.)  454, 

la.  536.  35.  539.  37.  754.  liL  765.  4. 

(855.  6.)  999.  ÜL  1027.  3. 
Marktfriedo   55. 23.   60.  2.    227,  27. 

494.  22.    640,  3.    562,  3iL    665^  3fi- 

754.  33.  931.19.  10:^3.21.27. 
Marktgraben  97.  ÜL 
Marktiade  1036.  LL 
Marktschreiber   118.  5.    1 23.  6.  2;i8 

nt.  iL  265.  39.  547.  5.  752.  12.  758. 

L    766.  27.  36.    1031,  LL    1035.  39. 


1036.  20.  33.  1085. 
Marktsiegel   1035.  41.  1036.  16—32. 

1037.  L  1096.  41- 
Marktweöen    100. 42.    106. 26.  118. 

2fi.  240.11  2H5.35— 286.  35.  287.  9. 
Mint  iL  ilKVlL.  535.  34  —  536.  HL 
540.  32.  606.6  -13.40.  607.33.  611. 
11,22-  760.  20.  775.  33.  819,6.  930, 
4iL  936j4-  9«8i2I-  Vgl.  Banninarkt. 
Fürkauf.  Holz-,  .Jahrmarkt.  Mauth. 
Pofol-,  8chuh  markt.  Standgeld. 
Wochenmarkt.  Zoll. 
Mass  und  Gewicht,  gerechtos,  falRclics, 
Beschau  13.5.  19.  12.  15.  38,  3.  49^ 
3SL  61.  5.  87. 30.  98, 24.  101.4.  156. 
4iL  162.  4.  1H5.  22.  190.  44.  197.  22. 
202.25.37.  212.  :U.  ;}*>.  217. 11.  222. 
41.  229.25.  IT) .  230.  23.  241.  26—33. 


246.  17.  263. 17.  265.  45.  273,  44. 
285.41—286.  17.  288.  27.  295.  43. 
304.  ILL  312.  36-313.  316,  liL 
319.  40.  339.  H5.  370.  29.  374.  20. 
403.  13—22.  424.  31.  42'.*.  3.  4.')G. 
Ifi-  465^  43-  470.  41-  44.  473, 
3-    498.23-    506,28-30.     525.  10. 

533,  14—29.  540,1^  660.  Z. 
5r)l.  663.  5.  688.  27.  40.  695.  1 . 
ÜL  r.19,23.  641.3.  657.  27.  633.  17. 
66H.  Ül.  677.  LL  680^21—25.  09r, 
33.  698.  36.  709,  6.  722.  27.  767.25. 
7t;(>.  UL  7^  21-  70^  nL  812, 4u 
813.  21.  Hl'.i.  35-41.  H29.  26.  856, 
2-  867.  11.  >>72,  42.  881.  7.  886.  20. 
905.41.  920, 9.  930, 8.  938.44.  941. 
lÄ.  953.  11  —  16.  960.  36.  969.  33— 
4iL    974,  12— IH.    9H4.  41     991,  43. 

toHO.  ui>>s,  :j.  nis'.i,  :i  >.  1(i«k>,  •_'4. 
1 105,  40.  1111.21.  —  Dorf-  (Markt-) 
Metxen  nnd  -Eimer  10. 23.  14. 23. 
30.  9.  44.  17.  78,  40.  81.37.  92,  3. 
93. 26.  132.29.  148.  3.  liU  nt.  c. 
167.  31.  16H.  5.  172,33.  1H4, 34. 
212.26.  216,  5.  254.  12.  286. 1.  3u4. 
21-  312.  36.  319. 40.  328, 34.  339, 
370,  9.  376.  38.  393. 25—31. 
419.  10.  424.  33.  430.  31.  439. 4. 
447.  22.  465.  27.  473.  4.  474,  ÜL 
496.  1 8.  499.  39.  509,  3.  514. 
533.  LL  534.  LL  569,  j^.  663,13. 
.'■S.i.  Kl  586.  8.  610.  25.  G5(>,  1 2. 
659.  fL  663.  LL  669,  9—20.  766, 
6—11.  763.  26.  772.  20.  860.  40. 
894.  29.  898.  26.  964.4.  108h.  ^  _ 
Localma>se:  Drosendorfer  217.  ;tl. 
222.  48.  Eggenburger  222.  4s  ö 
LL  563.  20.  583.  17.  Hadorsdortor 
709.  5.  M81,  36.  ?<8»S.  27.  909,  24. 
l.sporer  llÜLünt.*.  Klosterneubnrpw 
333  nt.ll.  315,  16.  583,  23.  Kuhku- 
Viurgor  ILiH  nt.  LL  345,  L6,  Kremser 
8.><1,34.  26.    894.  29.   909,  26. 

Kruter  132,  211-  Laaer  143.  22.  Lan- 
genloiser  l!Ü2nt.  *.  Molker  lol'.*.  l'.t. 
1050. 43.  Mi.slolbachor  30.  10.  14m, 
4.  167.33.  Ofden  burger  um  Pulk- 
auer 563. 22.  583. 23.  Spitzer  1019. 
18.  Weitener  1025. 3.  Wiener  93, 
21-  168. 5.  172. 33.  241. 31.  333 
nt.  LL  345,  llL  533,  19,22.  553.  24. 
5H3, 21.  Zwettlor  894.  28.  —  Vgl. 
AngieiMter.  Borgeimer.  Eicliung.  Ka- 
Mtenmetzen.  Landma$.s.  Mauthniassel. 
Mosteimer.  Mühleimor,  -maKsel. 

Mas.s  nie  ister  244.  20.  21.  614, 10.  16. 
HL  675.41.  725.  LL  904^  l^L 

Mauer.  Eiii:sturz  306,  2iL  335.  20.  347. 
21-  Vgl.  SUdtmauer. 

Manisch  lag,  s.  Schlagen. 
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Saekregider. 


,Maurer*  H. 

Mauth,  Mautliner  103.2.  104,  1  —  105. 

iLL  214.  2.  217.32.  34.  'ilH,  17.  240. 

8—30.  242.  16.  243.  16.  24U.I.  279. 

ß.  309.  28—310.  25.  318.  37.  320.  3 

—7,  321.  1.   340. 20.  384. 33.  382. 

21L  :?85,  H.  137.  38.  43H.  38.  439.21. 

441.  10,  34.    4sr),  32.    4 '.14.  is.  519, 

2B.  riOl,  30.  .063.  34.  004. iit.  60'.l,34. 

611. 11.  27.  630.  43   r,GC,.  1  .'>.  6i)(i.  16. 

734,  ;i:L    7U2i         lüÜ  nt.    818,  22. 

932,  25—29.    933,43^14.    936.  16. 

nt.  ü,  946.  10.  956,  9.  Qh&  nt.  L  960j 

rL  1 6  -  20   9H9.  1—8.  998.  45. 

1000,  31L   1018,  iL:L    1040.  liL  1052. 

24j  ai.    1056.  38—41.    Vgl.  Braut. 

BrUckennianth  Jungfrau.  Kaltmauth- 

ner.  Kar.  rianduug. 
Mauth  in  assel  731. 1.  Vgl.  Müblmassel. 
Meblbeschau  448. 1.  456.  12. 
Mehlkauf  456. 
Meineid  277^  LL  Sil,  25. 
Merung  05,  29.  Vgl.  Abtritt. 
Messer,  der  geschworene  447,  21.  4.')5. 

Messner  232.  9.  450,  15.  999,  26.  Vgl. 
Kirchendiener. 

Metzon,  s.  Mass. 

Miethstatt,  s.  Arbeitermietbstatt. 

Miethzins,  s.  Pfäudung  (um  Hofzins). 

Mistgeld  1105,  27. 

Mitschuld  am  DiebsUhl  260^  Vgl. 
Hehlerei. 

Mittelbftcker  606,  39.  757,  \H. 

Mittwoch,  Kaths-,  Goricbtatag  265. 
21.  457.  11.  515. 11.  608.  2. 

Mohn,  Abgabe  1063.  5.  liMfi  nt  fi. 

Montag,  Gerichtstag  1 1 13,  '.).  —  S. 
auch  Blauer  M. 

Mord,  Mörder  27ti.  26.  277.  1.  392,  23, 
36.  429.  35,  17.  47s,  30.  518.31. 
589.  UL  622, 2&.  636,  2iL  667, 
797.  3t>.  804.  1.  847.  20.  1008.  15. 
Vgl.  Todschlag.  Verbrechen.  Ver- 
brecher. 

Mü.>*t,  al.H  Abgabe  898.  7.  1042.  in.  27. 
Vgl.  Bergrecht.  —  Kauf  uml  Ver- 
kauf 175.  16.  214.22.  Ml  nt.  563, 
aL  919.22.  970.  1.  974.  19.  —  Ze- 
heut  583, 2iL   —   Einfuhr  583.25. 

—  Wo  zu  m<wtoln  1  ■")'>,  •>tj. 
Mo.xteimer  125,  22. 

MUhlbach,  -graben  397.26.  MÄ»*  nt.  L 

453.  L  1012.2a. 
Mühleimor  730,  37.  Vgl.  Mühlmassel. 
Mühlon,  MUllor  14.14.  60.  26.  69.  22 

73,  25.  76,  41.  87,  41.  91.  39.  92.  8 

—  17.22—36.  121, 41.  122.24.29. 
154.  21.  24.  32.  2ls,  41.  219,  L  229^ 
24.  237. 19.  240.  3.  29.  241.  32.  264. 


Ii  296.  9.  .*}97,  34.  4t2,  15   4 18,  IQ. 
440.  IS.    4tr).  20.    Abc,  24     47  1,  2>'.. 
515.  39.    530.  i    ijH^  LiL  .LL 
629.  16,  24.    688.  28.    700.  2*;     7 1 
2a.  730. 34.   785.  13.   7s7.  22. 
43—789.  18.  916.  26.  917.4  —  918.5 
964.  19i  21.    983j  23—34.    099,  2a. 
1012.29.   1022  nt.  1.  i025.  5.  1041, 
L  1004.  2iL  1088.  17—29.  Vgl.  Mal- 
lohn.   Mühleimer,    •masscl.  S&ge- 
mühle.  SchitfraOhlen. 

Muhlmassel,  -metzen  122, 26.  1.^.8. 
917.  19.  1080  1U8S.  2.^.  Vgl.  MQbl- 
einier.  Mauthma«sel. 

MUndigkeitstermin,  a.  Vogtbare 
Jahre. 

Münzvergehen  277.  3.  1003.  16. 
Musik   1104.  26.  Vgl.  Singeu.  Spiel- 
leute. Tanz. 

N. 

NachbarnhQlfe    gegen  Uebelthäter 

4,  35.  5.  25.  17.22.  19,  26.  35.  34. 
3(r,|J),4iL  38^  39,m.  48.  LL 
70,aL  7M2,  2&.  93,11.  97. 44. 
113.  33.  145.  42.  146.  35.  8. 
166,  6,  10.  187.5.  190.  :U\.  20.^.  22. 
334.  30.  337.  40.  340.  45.  34'.*.  23. 
464.  8.  469.  C.  499,  5.   r»u4.  30.  508. 

10.  512,  19.  523,  19.  5 3. 5,  31.  621. 
2Ö.  622.  33.  652,  1.  0'»4.  30.  r.Ol.  <•. 
708.  1.  721,  21.  740.  .{2.  7 ■.♦7.  HL 
803.  4.  818.  32.  s:u,  33.  ?s4t.,  4.T 
865.  21.  870.  22.  879.  2s.  s>.->. 
895.21.  945.  13.  962. 1.  1002. 34. 
1010,  IfL  1028^13.  1060.  30  — 
Gegen  Schuldner  115, 42  —  Vgl. 
Aufgebot.  FeuersbruDst. 

Nacheile,  gerichtliche  309.21.  557.9. 
577.5. 

Nachlese  337.31.  349. 14.  521,43 
584.  19.  662.  34.  750.  19.  1035.  45. 
1115.  40.  1121.5. 

Nachrede,  üble  50.  14.  250. 1 6.  30«. 

11.  440.  1.  518,  14.  538.  0.  5Sh.  g4. 
813.  3G.  933.  29.  947.  3'.'.  '.«Is.  41 

Nachrichter  110,  24.  3n,  3.'.    r.tT,  23. 
198,  37.    291.  13.   M  1 .  22.    513.  44 
514.  3.    515.  6.    607.  39.    610.  1.  9. 
611,6.  19,  nt.  **.  668.  33.  671,  3.  .^7, 
liL  676.  26.  676.  8.  677. 19.  716,  15. 
24.  764^  2,  Ifi.  756.  ÜL  866,  32. 
aa,  886.  3.  899.  2S.  923.  41.  'J-^i.  1 
936,  33.  35.  960. 10.  965. 1 3.  9H.3.  19 
985,15.  994.1(1   999,1a.   10«>1.  KL 
1028.44.  1029.0.  1035.43.  1027.23 
105r..  22. 

Nachsteuer,  s.  Abzuggc>Id. 

Nacht,   Uebelthat,  Schadenzufügnog 


S<tchreg%»ler. 
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bei  4. 34.  66, 14.  69. 29.  137.45. 
1.S8.  1.33.  162.  37.  168.  35.  184.  20. 
190.  36.    228,  14.    236.1.    247.  12. 

249,25.  2'.>().  80.  .m  .303,19.22.  339, 
8.  4()'.*.  '21.  '23.  4t;i.  27.  471,  4-2.  47h, 
28.41.  601.  3.S.  610.  34.  619.  liL 
622.  25.  524.  36.  622.  2.  658.  22. 
9<)(i.  '2'.t.  H:r2,  3,  '.<4-2,  16.  l(n>.'>,  1. 
1'>'.'3.  Lfi.  Vgl.  NÄchthnlt.  —  Ruhe 
und  Sicherheit,  Waft'entragon  bei  N. 
55.  14.  .59,  18.  29.  162.37.  211,27. 
370, 3.  376,13.  636.  22.  6r.H,  '2(i. 
673. 20. 22.    83.3.21.   931,9.  1028, 

Nachtaidinp  (Abt.)  3.21.  19. 6.  44, 

a.    46.  1.   97, 6,  12.    113.  L  177.4. 

179,  10.  188.24.  33.  193.  33.  195,  1. 

20<>.  UL  215,  4,  8i  17,  19^  23.  263,  LL 

286.  8.  323.  24.  351.  1.  882.  8.  387. 

36.   888,11.   427.  12.  437.  16.  4^ 

rr.  II.  462.21.  468. 4.  472.6.  497. 

IfL  603.21.  504. 6.  6:^8.  1.  562.30. 

681,  3.  6im,  1    5W.  11.  617.  8.  630. 

liL  649.  2».  r, .'>.').  20.  G66,  3.  679.20. 

696,  24.    717,  LL    726,  8.  739. 

769,  1,34.    774.  23.    776.  6.    782.  6. 

783.21.   IMnt.fi.  795.  23.  799.  16. 

840,  1.8,  13.  20.  851.31.  8C.7,  :<2,37. 

869,  14.    881.  20.    SS8,  5.  .s.    <il>.s  nt. 

92'.».  2.   '.t'.).'!  :t2.    lOi:;,  23.   I(i2(>.  IM. 

1026.  9.  1027.  :<r>.  10.-,4,  2'.*. 
Nachthalt  207.  30.  Iiis,  .S6.  447.  20. 
Nachthalter  1094,  6. 
Nachthut  11 20,  15. 
Nachtsiedel  20*»^  LL  604.  3.  520.  19. 

649.  ÜL 

Nachtwächter  485.  .3.3.  651.  15  861, 

fi.  107.3.  1096.6. 
Neupereute,  ».  Kodniif;. 
Niederlagflrecht  667.  30. 
Nonnen  im  Ranntaiding'  606, 3. 
Notlitaiding  616.  6. 
Nothwog  H>8.  5   121.  44.  122,  1.  125. 

.33.  36.  1 1.;,  2'.i.  1'.4.  1.  781-..  22.  838. 

UL 

Nothwohr  184.  23.  190.  39  258.  34. 
Nothsucht  17.22.  38,  ■{.{■  '.>;}.  13.  Kit;. 

a,  249,  26.  276.  38.  277.  10.  306.  9. 

619.  Ifi.    630.  21L    667,  2.    688.  LL 

812,  9.    834.  32.    948.  10.    1013.  32. 

Vgl.  Verbrochen.  Vorbreclier. 

0. 

Obst,  Schaden  und  Diebstahl  an  1 50, 
L  163.  9.  173,  14.  209.  7.  30.3,  16. 
33>'.,  35.  401,  20.  4S3.  23.  6H.H.  3S. 
605,31.  628.  27.  673.  45.  772. 6— 
UL  963. 4.  1011.  3.3.  1120.21.  Vgl. 
Ueberfall. 


Obstbäume  43,1.  119.38.  209.3.  Vgl. 

Baumfrevel. 
Ochsen,  deren   Weide  859. 38.  »88 

nt.  m.  1094.  6. 
Oeden  1066. 14. 
Oedrecht  00.3.  22. 

Ofen  niederKchlagen,  r.  Feuerpolizei. 

.Offene  Häuser',  Oorichtubarkoit 
Ober  Vergehen  darin  178, 13.  186, 
Ii  192. 8.   196.  1.  214.25.  688.28. 

—  Friede  und  Freiung  darin  2 1 6. 
ai.  222.  25.  264. 16.  20.  662. 11. 
672.  24.  676,  34.  -  Vgl.  Back-,  Bad- 
häuaer.  FleinchbRnke.  Freiung. 
Friede.  Kraut8iedhHu»er.  Mühlen. 
Schmiede.  Htbiioiibi'rhäOBer.  Spiel- 
stuben. Weburhäunür.  Wirthshäu- 
ser. 

Ohren  abschneiden,  h.  Leibesstrafen. 
Oel,  Verkauf  986,  22. 
Opfer  l<>t;{.  4. 

Opfergänge  296.  28.  489, 16.  68.5. 11. 

611, 11, 
Opferpfennig  611.  L8. 
Organist  450.  32. 

Ortsobrigkeit  292.  31.  294.  14.22. 
296.  19.  372.  4.  37.3.  24.  485.  29. 
647,  UL  665»  4—8.  570,  38i  nt.  g. 
671.  2.  öaö  nt  *  612.  IS.  790.  .32— 
ai.  893^3.  --  Getheilte  L 1  ff-  3, 
1  ff.  361,  Ifi.  679,  22.  680,  43, 4fi. 
OSl,  45.  682.  liint.fi.  —  Vgl.  (je- 
richtsbarkeit.  Herntchaft. 

P. 

Pacht,  Verpachtung  44,  11.  66.  20.  69. 
33.  214.36.  673.  4.  710.  12.  725.  32. 
991.4. 

Pass,  Reise-  648.  .'^8. 

Passmanu  461.43.  693,  18. 

PfHhInng  (TfMlosstrafo)  812.  16. 

Pfänder  81,  12,  3H.  168.  3.  396.  18. 
609.6.  .525.  13.  —  Bwonde.  Schrein-, 
Eisen-,  Silber-  36. 4.  79.4.  132.  5. 
168.  18.  306.  27—30.  396,  is  418. 
2a.  680.  16. 31.  Ois.  20.  f.20.  31^ 
638,  27.  647.41.  694.  23.  713.  12. 
947.8-21.  966.  12.  —  Wein  680, 
älL  03s^lL  —  Verbotene  4^22.  13, 
2.  38. 8.  72, 24.  87.11.  101.12.  131. 
a.  147.  6.  161.20.  216. 9.  217.  16. 
247.  14.  280. 4.  302.1.  417.36.  479. 
32.  496.  39.  579.  38.  641.4.  829.  20. 
865.  .35.  906.  31.  '.14 1 ,  LL  942.  3. 
1077  1091.9.  —  Haftung  für  Scha- 
den 81.  12.  321.  7.  3'.<0.  18.  432.  32. 

—  Vgl.  Borgen. 

Pfandgold  296.  48.  297.  11.  770.  35. 
771.3.  801.  7. 
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Sachregitter. 


Pfandsatziin?  139.35.  589,  12.  Vgl. 

(tCiter  (lieffende). 
Pfandstall  G1,LL  29G.  48.  297.  8. 
Pfiindunp  19^10.  79.  4.  100.  42.  110. 

3h.   134.  4.    148.  34.   205.  9.  383,  4. 

420,  19.    495.  13.   C39,  34.   657.  40. 

911.  32.  926.  36.  —  Um  Schnld  36i 

L  131.  35.  139.  45.  108.  15.  184,  9. 

190.20.  371.3.  386.15.  392.16.  394. 

ISL  418,  19.  429. 29.   446. 20.  495. 

HL  580^       620,  älL  638^  2iL  656,  ^ 

663.  8.  751.  1.  774,4.  786.  24.  870. 

a.  896.21.  905. 7.  922. 36.  —  Um 

Zechschuld  48.  8.  91.  '2.  l's.42.  132. 

iL  148.  9.  204.  42.  288.  45.  320.  2(». 

329, 1 .  417.28.  419,16.  471.18.  535. 

22.  .562.  7.  588.  33.  610.  21.  724.  32. 

829.8,  La.  855^30.  941^0.  988.  ISL 
—  Um  Spielschuld  lOL  HL  329,  L3. 
579. 22.  829. 9.  —  Um  Dienst  68, 
iLJL  1 73.  3.  473.  40.  578.  36.  745.  9. 
871,35.    1087.  22.   —   Um  Mauth 

310. 9.  321.4.  —  Um  Schaden  41, 
iL  43.  26.  48.  1.  62.  12.  77.  17.  93, 
16.  22.  208.  17.  211.  7.  213.  8.  18. 
233,  25.  247,  11L  253^4.  344.  aiL 
.'i(i4.  .iL  378^  3a-  409,  L  öüfi,  21L 
517,  8.  535.  16.  5.38.  35.  583.  37. 
6H5.  17.  628.  27. 37.  651.31.  666. 
i±  (;:.7.  2.  666.  33.  675.  31.  681.  42. 
7(K>,  16.  744  nt.  77(;.  LS.  780.  28  — 
32-  807.  36.  M.H6,  27.  KU,  3.  860. 15. 
2iL  870.  1.  896,  9.  901.  24.  906.  26. 
932.9.  963.4.  979,41.  983.40.  1011. 

XL  1012. 9.  io:;2.  e,.  io:^ii.  3.  H)'.>3> 

4:L  1U94.  13.  —  Um  Wandel  7. 
446.  20.  579.21.  690.  3,  18.  829.  8. 
870.5.  899.27.  958.10.  9r»0.1".  988. 
3iL  — "Was  umTodschlagswaudel  nicht 
gopfiindet  werden  darf  üli,  HL  1 1 5, 
Üü.  —  Um  Handwerkerlohn  217. 
Ih.  —  Um  I^hn  579.31.  871.27. 
925.  ai.  —  Um  Hofzins  48,1-  535, 
2L  896.  20.  922.  37.  988.  8.  —  Aus 
anderen  (Irflnden  137. 21.  l8l,  14. 
M.  611.25.  —  Von  lulenten  922. 
35.  —  Ki^enmächti(^e  48,  5.  444.  4. 
446.  13.  535.  18.  .588. 10.  594.41.  — 
Vgl.  llorgen.  Kinder.  Spiel. 
Pfandwandel  970.  42.  974.  46.  1025. 
HL 

Pfandwohr  17.3.5.  181.25.  205.  14. 
341).  1>L  473,  L  5s3.  40.  605.  HL 
675.  38.  776.  13.  911.40.  932,  10. 
941.  liL  1112,  liL 

Pfarr<s  Pfarrherrsch.ift,  Pfarrer  8,  2 1 . 

23.  29.  lüü  nr.  HL  153.  24.  29.  186. 
HL  197.  30.  213.  nr.  ÜfL  232.  3.  9. 
HL        nr.  liL  nr.  liä  L  453, 1-  459, 

599.  37.   602.  23.   670.  21.  699. 


21.30.    7 1 7.  20.   7 ■22.  9    723.  29.  3-^ 

732.  HL  748.  li>.  If..  23.  763.  0.  M  7. 

aa-  945,  40.  949.  25.  29.  955.  .>>  959. 

11—21.    960.  10.   984. 6.    104K  1«>. 

nr.  166.   1075  fg    1084.  24.   1085.  4. 

Vgl.  Widern. 
Pfarrhof    233.31.    279, 20.    6o6. 36. 

700.  25.  717.  17    Vgl.  Freinng. 
Pfarrkirche    279.  20.    760,  L  Vgl. 
I  Kirche, 
j  Pferde,  s.  Resser. 

i  Pflanaheete,   -steige  G.  38.  2in.  44 
I        235.  32.    273,  1.    312.  15-    3UL  ^2- 
Inl,  -j'j     r>  1  s,  27.    G'd'j.  2:i.    831.  24. 

953. 28.  1012.  :n. 

Pfleger  9.  20.  -227.  3.  19.  30.  2.30.  27. 

231.  16.38.    23/.,  Ii.    285.  23.  5<>6. 

2fi-  508,4,30.  509,2a.  510,32- 

40.    fiM  nt.    689,1,28.    690. 8.  il. 

70.3.  11.    723.  42.    861.  17.  24.  hli8 

nt.  2-  910.  38. 
Pflug  20.  10.  79.  26.  98,  HL  ll.S.5.27 

202.  aiL    658.  an   693.  HL   099.  HL 

712,  LL 

Pfund  (ein)  Pfennig  =  2^  ^  =  1  d. 

816.  10j2IL 
Pfnndgeld  IM  nt.  L  373.  6.  lo7« 
Pilger  123.  29. 
Pofelmarkt  606.  8. 
Polizeicomraissäre  548,  11.15 — 41. 

549.  21-  551.  HL 
Polizeiordnung     590.  26.     1098,  L 

1107.  HL 

Pranger  46.  42.  50.41.  68,  12.  63.  1 1 . 

180.41.    241.  IH.    272.  9.    598  nt.  1 

(v.  597).     kiii  nt.    (.71.  31.    672.  8. 

674.2.    762.  HL    772,14.    uaä  nt.  ä. 

94.3.  2-  Vgl.  Kreu«.  Schrciat. 
Prechel  74.  12.   325.  2.  629. 43.  »55. 

2iL  101.3.  L 
Predigt  74.  7.  454.17.40.  455.  2.  459. 

ai-  1019.35.  1084.24—1080,3.  Vgl. 

Gottesdienst. 
Priester,  s.  Geistliche. 
Proces.sionen,  s.  Krohnleichnams-Pr 

Opfery.Hnge. 
Pupillen  61.  '■>:..  4.j9.  7.  HL  Vgl  Vor 

mund.schaft.  Waisen. 


Quartiermeister  548.  11  .•>49.  3o 
Querk-,  Querchrecht  1057,  1.  s. 

R. 

Rabusch  221.  21.  Vgl.  Kerbholr.. 
Rad,  Mftuth-W.-ihrzeicheu  1U5.  13. 
Rad  brechen,  Tode.Hstrafe  679.  39. 


r    ■  -d  by  Googl 
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Raine  \V^^  190,  6.  290.  9.  33.  335, 
LL  t:<,  -ly^.  :U7,  iiL  vri,  3.  775,12. 
H'.<(i.  iLi.  —  Nicht  wegackern  o<lor 
-luiuen  7.  12.  16.  34.  oö.  33.  79.  30. 
157.  12.  246.  37.  290.  9.  313.26. 
320.  2H.  344.  3.  4C1.  14.  464.  3:>. 
469.31.  4H2,  1^  487.  26.  .^>01.37. 
505,  25.  553.  1.  563. 1.  570.  16.  f)96, 
4.  655.  1—7.  662,  1.  673. 40.  682. 
6—10.  771,  20.  786,  12.  832.  7.  880. 
HL  890.  '.tdCjr..  —  Vgl.  Graben. 
Grenxfrevel. 

Ratli,  8.  Gericht.  Geschworene. 

Rathhau«  768,  20,  22.  26. 

Rnthaniäntel  o.s.  1.  ö.'ij,  21. 

Rathstage,  versamiiilntigen  458, 6. 
Ö17,  ;üL  iüil  nt.  Vgl.  FreiUg.  Ge- 
richtstage. Mittwoch. 

Raub  136,  26.  249. 26.  277.16.  282.26. 
289.  2Su  619j  Ifi.  933j  3^  Vgl.  Leich- 
nam. Strasssenräuber. 

Rauchfangbeschauer  548,  \^  551. 
21.  695.  18.  Vgl.  Feuerpolizei. 

Rauchfangkehrer  596.  22.  1105.  3.i. 

Rauchnächte  61.47.  295. 35.  4gi8.25. 

Raufhändel  55j2i  58.43.  60.3.  III. 
"L  295.  12.  aül  nt.  HL  374.  5.  464. 
42.  488.  12.  515. 19.  595.  6.  627.  30. 
672,  767^  afi-  855.  6.  856.  4.  Vgl. 
Friede.  Rumor.  Schlagen.  Wein. 

Rehen  klauben,  Entwendung  150. 27. 
157,  14.  176,12,20.  190, .3.  3.HS  nt  5 
349, 39.  482, 32.  693, 34.  712.22. 
735.  1.  880.  5.  111.5.26.44.  1  12t>.  4, 
"i^  —  Verbrennen  1112, 27.  1115. 
IiL  1120.  L  1121.  L3. 

Rebhühner  61,43. 

Rechn ung.slogung,  ».  Gemeinde-, 
Kirchenreclinung.  Richter.  Voruuind- 
8chaft. 

Rüchtpfennig  1045,  5. 

Rocht»  belehrnng,   Einholung  177. 
190,8.  285.21.  481.39.  491.20. 

546. 

Rochtsprechor  582,  tL  Vgl.  Vor- 
i«prech. 

Redner,    s.  ßann-   und  Bergtaiding 

(Redner). 
Regierung  xu  "Wien  612.  23. 
Rehe,  al.n  Abgabe  74, 18. 
Reichen,  -recht  39, 20.  206. 25.  241. 

376, 17.  540.  24.  770.  27.  874.  6. 
Reinigung    von    Anklage,  Inxirht, 

Schuld  3.  22.  438.  29.  532.  41.  610. 

31,  41.    630.  La.    655.  23.    691.  28. 

713.  19.    726.  3.    731.  15.    1\V.\,  21. 

»40.  8,  14.  910.3.  944.  23.  978.  27. 

1013.  UL  Vgl.  Kid. 
Reisende    (WegfJihrtige.  Wegmüde) 

8,  20.  21.22.  22,  42.  54.  20.  59,41. 


93.  22.  95.  12.  139.  4.3.   175.9.  184, 


295, 

L  386,  8.  409,  L 

4r)i, 

•U. 

461, 

iüL 

487.45.  548,37. 

605, 

21. 

738, 

28i 

8.38,29.  841.31. 

8.53, 

42. 

940, 

2iL  1090.  SL  Vgl.  Pass.  Pilger. 
Rei»gejaid,  «.  Wildbann. 
Reisgut  337,  14.  348.  44.  392.  18. 
Reisige  Knechte  697.  6.  833.  19.  Vgl. 

Jjand.sknechte. 
Religionsunterricht  562.  LL 
Rentmeister  481.  12.21. 
Rentschreiber  584.  28.  585.  28. 
Repressalienarrest  403.  .'iü.  609.  2. 

755.  .38.    874.  27.   879.  HL   980.  UL 

084,  IiL 
Reu  kauf  627,  AfL 

Richter,  Bestellung,  Resignation,  Ab- 
setBung  2. 36.  3. 28.  10.8.  26. 30. 
34.35.  46.  7.27.  53.  9.  57.  28.31. 
64.  1.  75.  11.  84.  22.  124.  1.  126.3. 
159.  10.  177.31.  215.  28.  22t>.  2,  13. 
243,  27.  293.  4.  324.  1,25.  326.  10. 
35 1,  7.  -MVl,  \  ,\  :\.  MW,  16.  371.25. 
372.  211  380.  aiL  382.  1(L  437.  L 
442.  27—36.  486,  4—34.  M2  ut.  4 
a.  E.     546.  13.     578. 22.     599.  16. 

607.  38.  6.S4,  21.  'i'JÜ.  36.  724.  12. 
753.  23.  7  K;.  2U.  8-21.  10.  861. 
22-  904,  IiL  ILiS  ut.  It89,  46. 
1009.  41.  1026.  5.  1027.  38.  li>29, 
aiL  1046.  lü,  10.56,  12.  1062.  22. 
t076  1083.  19.  32.  1084,  6.  1103,  5. 
—  Eid  67. 29.  64. 2.  91. 37.  299, 
12.  48<>j24L  490j  12^20.  646. 2iL 
697.  36.  1084,  LI.  —  Rechte,  Pflich- 
ten, Ptlichtverletzangen  3,  21.  4,  2. 
10,  19,  24.  18,  8.  21.  10.  .30,  39.  35. 
42.  37,  .34.  39,  24  44,  19,  41.  47.  1. 
49,  .38.  50.  -Js.  r.G.  4.  .'.7.  6.  .')S. 
26.  73,9.  16.  76.  19.  83.  26.  84.  26. 
87. 33.  91.36.  92. 3.  100,  17.  107, 
23.  119,32.  120.  1.  121  nt.  4.  132, 
30.  13  t.  -j:..  114  ut.  2.  148. 
4Ü.  152,  Ji4.  IM  nt  aa.  167^  2Ü. 
168,  1,31.  184,30.  197.31.  202.  22. 
215,19,211  224,L  227, 2L  230.29, 
237,41.  242. 29. .32.  265,  25.  267.45. 
285,  16—24.  278,  30,  33.  289,  13. 
293,8— 16,  20,35— 294,  LL  296.  aü. 
298,  26.41.  299.  12.  300.  15.  302, 
2ü-  304.  21.  .306.  23.  325,  6.  328.  30. 

Ii;,:!5.  371. 12.23.  379.  34.  380, 
21L  40L,2.  420,41.  422,  L  423,20. 
473,  2Ä.  479,  a.  483,  UL  486.  35,  39. 
487.7.  490,5,11.  541  nt.  547.9—20, 
aa.  552.  16.  562,  15.  563. 25.  664, 
21.  565,  1.  571. 5.  572,7,  HL  576^ 
2i    582,  9,24.    596,43.    .597, 4, 8. 

608,  1.  631,35.  644,1.  647,  34.  662, 
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m.  fifi2  nt.  (L  780,  4.  UT,  13.  760. 
23.  31,39.  824.  12.  8'>4,  Hli.  861.40. 
929,  6.  941.  39.  960.  10.  984,21. 
986,  IB.  987^  20,  32.  1029.  1—37. 
1033.21.  1037. 36.  1046. 26.  1104,  l 
2.  1100. 24.  1107. 19.  1110. 2.21.  | 
2iL  1113,  12.  Vgl.  Aufgebot.  Bo-  ) 
8chau.  —  Klage  gegen  ihn  813, 
L  —  Rechnungslegung  220,6.  224^ 
8.  293.  44.  332.  17.  22.  486.  22. 
bAl  nt.  &A2  nt.  4.  M6, 12.  769, 
afi.  929. 6.  los.t.  -I'i.  —  Vergelten 
gegen  ihn,  Widersetzlichkeit,  Wider- 
treiben 10.  14.  21.  11.  23.  17.  32.  3. 
35.6.  .39.  16.  81.  1.  84.  30.  133.  1. 
148.  16.  169.  16.  182.  11.  188. 16. 
193.  21.  204.  22.  243. 8.  266.  16. 
274.  9.    293,  25.    .306.  11.    316. 27. 

V^.  3.')8.  27.  374.  36.  396.21. 
:iüO,  31.  397.  3.  419.22.  426. 4.  432. 
42.  433.a.  46L3Ü.  460,iL  486.  42. 
66fi.  '28—32.  688.  24.  f.Ut.  'Jl— ^8. 
6iM.        648.  L    671,  aiL    MIO,  ÜL 

si:i,  sio.  24-  830.  rj.  '■*  n .  -'6. 
961,  13,  17.  971.6.  975. 3.  1010.2. 
1092.11^—22.  1110.  37,  39.  Vgl.  Un- 
gehorsam. —  Anthüil  an  den  WHn- 
deln,  andere  Bezüge,  Freiheit  von 
La*«ten  120.  10.  45.  148.  .S  t.  IHO,  37. 
185.  18.  191,  10  (?).  2h'..  17.  216.3. 
218.  Ifl.  227,  43.  233,  4L  236i 
263,  41L  289, 24.  294^  L  304,  25. 
323il^33.  341,5.  369,32-  375.  19. 
22.  384.26.  .397.  14.  399. 22.  422. 
m.  433^12.  467.  26.  472.  1.  473.37. 
496.  14.  509,  12.  51.5.  4i  526.  2. 
543  nt.  64 r..  tO.  '.i;-J.42.  571.1.  572. 
8.  583.  39.  Ml  nt.2.  638.  9.  715.18. 
792,2)1    H51.  .^H     852,  L    HH3,  12. 

'.11)4.  '.u-J.  M.  Ii >:<.).  -2 1.  ii>^»:<.  :i0. 
Vgl.  Amtlelion.  Wandel  (wem  sie 
xngehOren).  —  8.  aurh  Amtmann. 
Bergrichter.  Freie.  Freiung.  Bericht. 
Hofrichler.  llofschallVr.  Landrichter. 
Moxa  (Dorfmetzen).  Füeger.  St.adt- 
richter. 

R ich ter.skn echt  OOS.  I.  Vgl.  Büttel. 
Richter.stah   3.2i>.   46. 8.   57.  2S.  32, 

4Ü.  64,  3.  215  nt.  2l»3,     ü,  486,  10, 

20.  513. 1.  51.^  10   fi  U'.,  -Jl.  OHO,  42. 

734,  2.  822,  21.  845, 13.  H04.  5.  H09. 

32.  878,  1.  88.3.  27.  940,  1.  1083.  22. 

—  Eid,  t;elfU>nisH  an  den  R.  40.  20. 

67.40.  280.17.  293,14.  299.12.  486. 

20.  31.  490.  27.  .531,  14.  546.  40.  — 

Einem  da.-«  .Stiibol*  nchickoti  12. 16. 

39,L  87.  3.    161,  12.    182,  11.  188, 

ÜL  193.  21. 
Kitter,  -miUwige  179. 23.  186, 35.  192. 

24.    195,  19.21.    461,  41.    463. 32. 


468.  34.  622. 11.  lül  nt.  'L  717.  ir>. 

816. 19.    938.  15.   94.'),  30.    960.  1_L 

10:^3.  32.  1047.  26. 
Rittermäfiisige  Güter  809.  27. 
Robot   32.  28.   73.  14.  74. 20.    7.->.  12. 

107.  11.  16.   III.  18.   142. 1.    14:^.  tL 

199,2LäL    212,  22.    232.  16  — ;io 

235.  1.    2i'.7,  -2^.  41.    283.  L    291.  feL 

324.  5.  .30.    .362.  4.   357.  2.    362.  40. 

387.  17.    396.  44—396,  9.    422.  11. 

428.  11. 14.  434.  7—16.  627.  A  — 11. 

647.2.    550.  SIL    653»  36.    557.  25. 

659.21.  573.  1.  586.  6.  5V»9.  44. 

8-  677.  22.  ILO  nt.  IL  lAÄ  nt.   7  14. 

27,  nt.  745,  2.  761.31.  167^  L  833. 

11-  aü2  nt.  982.20  -32.  0^3.7.  087. 

35,   1007.  41.    1M4-2.  14.  -Jt'..    1  o.^il.  9. 

1056.  28.    105'.».  20— 3^     1<>r.3.  29  — 

1064.  4.   1065.  41.  lüllÜ  nt.  H>77 

1110. 11.27.  Vgl.  Boteudienst. 
Robotgeld  666,  15. 
Rodung  26.4.  107.  t   .",01.  7.  378.  4.^. 
Rohr  schneiden  lO'.M,  41. 
RR.sser   214.  30.   273.  1  1.   306.  31.  35. 

501.6.  776.  23.  811.7.  14.  1053.  18. 

1060.  4.   1094.  5.  —  Weide   22.  42. 

213.9.  489. 33.  507. 80.  —  Vgl. 
Füllen. 

Ro8«8chwomm©  122,  17.  154  .38 
Rügepfennig  100.  2.  139.  26. 
Rflger,    n.  Bann-    und  Bergtaiding- 
(Rodner). 

ROgung  198,41.  199,  1.  216.  15.  219. 
23.  371.  12  —  24.  372.  18.  38».  31. 
597.  32.  610.41.  726. 7.  733.  35. 
775.  7.  777.6.  779.  22  781. 15.  782. 
9^23.  783,  ÜL  soo^  1— 3.  Ö22.  8. 
840.  .S  — 10.  '.t.jl.  6.  —  R.  im  Bann- 
taiding  »teht  unter  Eid  und  Treue 
23.  .39.  24.9.  68.  6.  15'.».  i:>.  285.  4. 
350.  9.  361.  13.  381.  9.  390.  1.  411. 
1.  4.36. 6.  494,  1.  603  25  556.  12. 
675.  1 1  ■  699.  2.  649.  11.  669.  2o 
743. 2.    799. 28.    806.  30.     867.  22. 

881.10.  8S7.31  0.'>9, 1.  962.2.  1058. 
SL  —  Vgl.  Anzeijje.  Bann-  etc.  Tai- 
ding.  Güter  (liegende).  Klage.  Ver- 
gessen. 

Rumor  220.  42.  227.  13.  266.5.  374.5. 
443.  iL  \->>K  4.  45H.LL21.  635^42. 
636.  1 2.  818.  .32  952.  1.  211  nt.  IL 
975.33  Vgl.  Auflauf.  Aufruhr.  Friede. 
W^ein. 

S. 

Sachbeschädigung,  s.  Schaden  thuii. 
S.'igemühle  1065.  ÜL 
Salz,    Handel   233.  .34.    236. 20,  23» 
nt.  2. 


Sachregiater. 
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SamstÄif,  Feierabend  115.  6.  174.  38. 

400.  36.  596.  27.  628.  42.  891.  7. 
Sandffewiunung  62.  6.  969.  8.  979. 

2iL 

Satzunpf,  8.  PfandsAtzun^.  —  Auf  Le- 
bensmittel 60.  38,  45.  455.  .S2.  730. 

ai.  757.  1.  764,  9,  29.  856.  27.  938, 

ü  939,  afi.  —  y^\.  Lohn. 
Saubär,  .s.  Schweine. 
Schaden   thun   38.  15.  47,  1^  61.8. 

85.  1.    V.Vl.  VI.    133  nt  ilL   146.  15. 

147.  2H  2.    273.41.    294.  33. 

3'.*4.  L    KW,,  ai,    487.  21L  508,12. 

534.  21.    bbA,  5.    669. 35.    685.  30. 

774.  IjL    77.-..  18.     783,  6.    812.  35. 

8-25.  21.  KM,  6.  855.  28.  Hr,.').  '.1.  nTQ. 

32—41.    879jlÄ.    885,  L    940,  ML 

990.  21.  Vpl.  Baumfrevel.  Feld-  eto. 

Schaden.    N.icht.   Obst.  Pfandunp. 
.  Thierschaden.  Vieh  (Boschildigniiff'l. 

\VRs,«jer  (Ableitunjj).  Wassergefahr. 

Weinfrärten.    Woinstecken.  Woiu- 

»töcke.  Wirthxhäti.ser.  Zaun. 
Schädliche  Leute  28.  1 7.  MO.  15.  98, 

Ü.    130.  7.    1 46.  30,   355.  1.  416.  .38. 

Vgl.  Beherbergung.  Verbrecher.  — 

Seh.  Thiore,  «.  Thiere  Cseh.). 
Schaf  braten,  Abgabe  1044,  1 1. 
Schafe  287.  3.  321.  26.  859.38.  860.5. 

—  Scheeron  eines  fremden  7,3.  78,7. 

114.  27.  302,  14.  —  Vgl.  Widder. 
Schäferei   294,  18.   359,24.   365.  17. 

601.  40. 

Schaffor  717,  14.  722.  10.  723.  29. 
724.  12.  Vgl.  lIofschafTer. 

Schafskeule,  Abgabe  68.  28. 

Scham  wunden,  p.  Verwundungen. 

Scharfrichter  215  nt.  600. 28.  611, 
)L  613,  1,  LL  762,  HL  Vgl.  Hen- 
ker. 

8chatx8teuer  382,  20. 

Schätzung  132,  2iL  380. 6.  4 18.. 30. .35. 

580. 23. 30. 32.    —    Von  Pfändern, 

fi.  Pfänder.  —  Vgl.  Verlassen.schafts- 

abhandlung. 
Scheiuboto    25.  28.    68,  UL    150,  46. 

174,  3a.    308.  13.    333,  13.  346,2. 

351.  16.    3S5,  29.    396,  1 5.    411,  19. 

427.  H.  liü  L  469.  1  1.  475.  24.  491. 

I.  555,11,   575,  iL   599,25.  633. 2lL 

637.  9.  876.  20.  1050,  20.  1069 
Scheinbusso,    s.   Losen.  Todschlag 

(rttrafloser). 
Schenkpfennig  440.  33.  459.  20. 
Schenkung  von  Grund  und  Boden 

745,  Ii  1019.43. 
Scherge  604.  2.  608.  26.  35.  6 11.. 3.  6. 

LL    866.  38.  39.   880.  32.   886.  1 .  3. 

896. 12.    899, 2Ä.   —  Schimpfwort 

657.  aa.  —  Vgl.  Büttel. 

OeKterr.  Weisthttmer  VIII. 


Schies.sea  61.47.  295. 35.  488. 25. 
567,  33.  Vgl.  Schlagen. 

Schiessstätte  222,  Sü. 

Schiffer  108. 20.  672,  36.  —  Rechte, 
s.  Ueberfuhr.  —  Vgl.  Ferge. 

Schiffm üblen  440,  lü. 

Schild  wirthshäusor  488. 1.  4iÜt  nt  C. 
■548.31.37.  Vgl.  Wirtlushänser  (Ge- 
meinde-). 

Schlachtung,  8.  Vieh. 

Schlafkreuzer  549.  37. 

Schlagen  (mit  Waffen,  der  Hand,  der 
Faust),  Schies.'ien,  Spannen,  Stechen, 
Werfen,  Raufen,  Zücken  5,  45.  10, 

32.  11.  18.  23.  10.  19.  27,  42.  28.  1 . 
37,  18,  2.5,  28.  48,42—49,  13.  72.  34 

—  73.  2.  sr>,  4.  8r,.  34.  101.  24— 37. 
1  IJ.  10.  1.30.  11—29.  138.  11—30. 
If/.t,  -24— 29.  161.  3.  165,14.  179.27 

—  ISO,  2^7,11.  188,  10    14.  193.  ih 

—  2Ü.  196.  9.  203.  38—204,  13.  227, 
8.  215,  33—40.  252.  13—24.  258,41 
-259.  18.  264,7—11.3.3.  272,  20— 
27,31.  274.  5.  30.5.  6.  3ÜI  nt.  m. 
311.39-47.  31.3.  9—16.  318.  22— 
2iL  :i-27.  .17  — 3  J.S,  2.  339.3.41.  354. 
8—20.  369,  1—8.  10.  375.  16.  392, 
31-4.3.  401.  a.  417.  12.  424.  14. 
429,45—430,1.  463, 20— .3.3.  466, 
31.  468,21—29.  471,32.  472,  18— 
2iL  477.  19,32-478.  11.  31.  500. 10, 
15.25.  505.  6  -  HL  506,7.  507,  39— 
HL  509.  22, 32.  512.47.  51.3.  lt>  -15. 
51.'t.31.  517.20-22.  518. 1.  33—37. 
621.22—31.34.  522,4—8.  12.  524. 
14—25.  536.28—39.  .537,5, 9—11. 
älÜnt.  I.  642.  2t.  666.22.31.  557, 
.aL  561.27  562, 24.  668. 33-38. 
:)6H.  1.  ri7.H.2.').  ■')T7.  31.  58!>.  21—32. 
595, 26.  623,  33.  627.  14-26.  635. 

33.  636.31.  638.  13.  652,3-13. 26. 
655.  26—38,  42—46.  661^  22—31. 
662.  20.  674.28-675,  10.  676,  34. 
681.  14,  2lL  686,  15—20.  690,  20. 
692.3,31.  697,22-32.  698,  32.  707. 
16—29.  711,27-30.  712. 6.  720, 
36—721.9.  732.  28—7.33.  8.  740,  11. 
749,33— 760,  L  10,24— 28,35.  755, 
IL  769.8—24.27  —  29.  770.  16,  22. 
774.25.  778.26.31—34.  780.3.  783. 
2a.  787.  10-19.  791.  26  — 39.  807. 
31.  810.13.  811.38-Sl-J.  .l.:;!.  81.3. 
3,  29.  816.  26,  32.  44—817.  10.  826. 
1—20.  835.  3.  804,  1—28.  865,  (>.  7. 
866.  31.  8ÜÄ  nt.  2.  873,  18—24,  32. 
877,  36  -878.  16.  879.  12-14.  880. 
ILL  883.24^881.17.  885.3—6.  893. 
23.  S95.  1—20.  899,  19,  25.  901.  7. 
902.21—27.  905.  5.  12—18.  914.28 
—915,4,23-35.  925.  5.  11.  931,  17 
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—20,31—35.    988.  22. 30.    940.  83. 

39—48.  936, 23.  946.  12—19.  949. 

9—18.  951.  23.  9J)4^7— l.i.  iMHt,  89. 

062.  6  —  0,  17.    0G3,  15.    070.  '20.  31. 

38—41.  974.35.30.44.  08U.  31.  004. 

42.  995. 15.  1010.  21—31.  1018.43. 

1023. 44.   1033. 27.   1052. 15.  1060. 

33—43.  1061,4. 11.  1062.  17.  1064. 

31—34.   1092. 19.  23—43.  1110.  36. 

Vgl.  Frauen  (Injurien  gegen).  Friede. 

Eaufhändel.  Rnmor.  Wein. 
S  c  b  1  o  »  8 ,   herrscliaftHches   1029.  29. 

Vgl.  Burg. 
Schlosser  IML 

SchlUsselamt,  SchlQssler  zu  Krems 

899.  aL  OM  nt.  2. 
Schmied    20'J.  35.    21  fi,  36.    310.  47. 

696.  28.  613.  H.  7hO.  s.  wie.  34.  s32. 

2Sl  942.  12. 
Schmiede    178.  14.    196,       216, 34. 

264.  17.20.    272,43.   855. 42.  052. 

32.  Vgl.  Offene  Hftuser. 
Schnoiderhäuser  196.  2.  Vgl.  Offene 

Häuser. 

Schnitter  7.29.  21. 37.  1.S7.41.  202. 

10.  290.  20,  43.  201. 1.  :Mh\,  21  314. 
1_L  .322.  3.  C).  3'.)r>.  28.  4Ö4.  !.'>.  461. 
21.  460.  40.  470.  3.-.,  3K.  474,  3.  724. 

Schnittergarbe  21.  36.  202. 13. 
Schöffen  215,13  u.  ö.  in  nr.  iL  Vgl. 
587.  L 

Schranne  S4.  15.  108,  41.  687.  7.  8. 

auch  Bann-  etc.  Taiding.  Gericht. 
Schrannonkrilnzo,  Abgabe  8.52.  13. 
Schreiat    606,  17.    968.  14.    973,  IH. 

Vgl.  Praug^r. 
Schreiber    200, 12.    273.  .34.   851.  1. 

Vgl.  Gemeinde-,  (  Jrundbuch-,  Markt- 

Kent-,  Stadt-,  Zehent.schreiber. 
Schroibgeld  llü  nt.  11. 
Schuhe,  Verkauf  220.  20.  606,6. 
Schuhmacher  229.  20.  514.  42.  534. 

LL  —  Work.«t.Htte  196,  2.  Vgl.  Offene 

Häuser. 
Schuhmarkt  606.  9. 
Schulden,  n.  Darlehen.  GeUlschuld. 
Schuldhaft  35.  38.   168.  31.  835.  18. 

1019.31. 

Schuldner,    zahlungsunfähiger  817, 

aiL  835^  HL 
Schule   74. 9.    233. 42.    5.^>2. 4..  1085. 

9—16. 
Schüler  699. 11. 

Schullehrer  23.  29.  460.  14.  3.5.  489. 

5.  508.  20.  965.  12.  1085.4  —  17. 
Schullohrer-CoUectur  548,UL  55L 

M.  553.  29. 
SchutKgeld  1105.  27 
Schwaiger  445,  l-L 


Schwangere,  s.  Frauen  (echwangereV 
Schweine    68, 26.    223. 43.    449.  14. 
402,12.    4ö»2,iL    48Ü.  32.    591, 3. 
657.  12.  767.  6.  012,  30.  001.  25.  — 
Saubär  22.  25.  ir>4.  21.  2H;.  449. 

27.  80.  670. 19.  600,  3<'.  .s.ut.  i.  930. 
2IL  965,       Vgl.  Bache. 

Schweinebraten,  Abgabe  1045.  3. 
Sedelgeld  125.2.3.  Vgl.  Siedelpfennig. 
SeelgerXth  16.  29.  834.  23. 
SelbPthülfe  61,  8.    l'.t.s,  -ji.  295.  1 2. 

400. 23.    48s.  I  J.    (MM).  12.    .'.OO.  2  2. 

648.  9.  654.  11.  661. 15.  >;7l.  l.  812. 

U.  866,a&.  a72.1Ä.  SMLÜiL  923. 

28.  925, 4.  1050  5.  Vgl.  Gericht 
(Anmassung).  Nothwehr.  PfHndung. 
(eigenmächtige).  Todüchlag  (Ktrat- 
loser).  Verwundungen  (straflose V 

Selbstmord  276.  32.  798,  23.  H04.  26. 

848.  1 .  1062,7.  Vgl.  Leichnam. 
Semmeln,  Abgabe  1053.  36.  1054.  20. 
Sendmässige   (.Sendboten')    1 79.  22- 

186.  36.    192.  25.    195. 23.  587,7. 

707, 1.    717.  HL    720.  2a.    945.  M. 

946,2. 

Sicherheitsbestellnng  im  (pein- 
lichen und  bürgerlichen)  (ierichti:- 
verfahren  13.  18.  27.21.  35.  21.  70. 
aa.  86.  3.  98.  10.  99.  M.  41  115.15. 

134.4.  148.  84.  160.  30.  1»2. 41. 
196.  33.  216.  26.  241, 3.  288.  1_L 
353.  31.  3t',0,  22-  4 IT..  14  42u.  La. 
4.59.  1.  49f>.  16.  4'.if,.  1.  ,,7»>.  25  610. 
SL.  639,  34.  670,  3X  liha  nt  864. 
22.  878, 20.  884.  11.  023,  10.  03o. 
2Ü.  967.41.  973. 5.  —  Für  Inleuto 

211.5.  459.  26.  525.42.  567.  6.  594. 
3.  IIÜ  nt.  LL  761.28.  1052.4.3.  1  U>9. 
L  1114,  .3.  —  Für  Hirt  und  Hüter 
364.  20.  506,  17.  601.  11.  1115.  23. 
1120.  18.  —  Andere  Fälle  53. 2G. 
724.  17.  20.  —  Vgl.  Hnrp«ch*ft. 

Sicherheitscomm  isnion  545.  .3. 
Siechbett,    Vergabungen    auf  dorn 

100.  35.  aiL  —  SchiildheiM-hunt;  an 

einen  auf  dem  S.  liegenden  116^  7. 

—  .\rrestfroiheit  084.  3.  087.  IL  007, 

ÜL 

Siedelpfenn  ig  167, 28.  Vgl.  Sedel- 
geld. 

Siegel,   s.  Besiegelnng.  Gnnidsiegol. 

Marktsiegel. 
Silber,  als  Wandel  622.  15. 
Singen,  ärgerliches  955, 9.  1  lo7.  13. 

Vgl.  Lieder.  Ein.ninger. 
,Sitzor'  463. 1>L 
.Sitzmänsige*  463.  4Ü. 
Sitzwandel  120.0. 
Soldaten  arme,  lahme  123. 29.  567. 

HL  —  Vgl.  Einquartiening. 
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Sonn-  und  Feiertage,  deren  Tleiligung 
8.  15.  IH.  49.41.  55.  7.  60.  24,  29. 
233.  38.  296.  22.  298.  16.  463.  33. 
454.  3.  38.  489.  12.  638.  11.  üiLl  nt. 

648.  32.  566.40.  16.  584.  38.  685,  5. 
615.  30.40.  788.  15.  H43,  10.  853. 
40~.sä4.  21.  949.  5.  SM  ut.  L  1084, 
42.  1104.  22.  Vgl.  Frauentage. 

Sonnwendfeuer  55. 3.   61. 46.  295. 

787.  27.  1075. 
Span  92,  22.  (i.'j'.i,  H.  Vgl.  Kerbholz. 
Spanzettel  221.  20.  Vgl.  Kerbholx. 
Sperre,  gerichtliche  458  nt  10.  Vgl. 

Verla.s.sen8chaft4abhandlung. 
Sperrstunde  54.  12.  59.  27.  37.  120. 

IL  211.88.  230,41.  264.  .30.  266. 6. 

294.  43.    307.  20.    354. 4.  375,41. 

450.  L    487.  AiL    648.  '6^    668.  UL 

573.  12.    589.  43.    595.  2.    631. 26. 

640. 45.    767,  25.    841.27.    843,  13. 

854.  15.    943,  13.    964,  1.    '.MU,  21. 

1061,  31.  1090.  liL  Vgl.  Bier-,  VVein- 

glocke. 

Spiel,  Spielschuld  13,8.  27. 36.  37. 
ai.  49. 22.  59, 30.  74,  13.  83.  20. 
87.21.  100.  17.  111.26.  11 6.  .3.  130. 
aiL  131. 7.  161,28.  211.41.  21Ü 
«t.  iL  231.8.  4i;  2VI5.6.  .306. 36—39. 
307.  3.  353,  43.  37'*.  1—8.  375.  42. 
383.  29.  397. 11.  417.  34.  422.  3. 
42  >.  11.    4.33,  17.    442.  1,  8.    4.50.  7. 

452.  37.    488.  2.    537.  23.    548.  31. 

649.  LL  568,  HL  573.  12.  679,  2h. 
589,  40.  41.  606.  liL  609,  15.  62.1,  4. 
631.  28.  640.  .38.  652.  24.  671.  2t. 
747.  29.  770,  11.  843.  36.  »54.  1 5. 
1027.32.  lin;i.  2>;.  1()')8.  1.  1107. 
liL  1114.  12.  1117, 44.  Vgl.  Pfän- 
dung. 

Spielh.Huser,  -piHt/.e  76. 5.  214. 26. 
222^27i3fi.  4ö2^3i4.  695,  a.  688^ 
28.  700,  ü  770,  HL  Vgl.  Kegelbahn. 
Schiessstätte. 

Spiel  loute  341.  1.  4. 

Spital    233.  42.    427.  25.   452.  19.  29. 

453.  10  606. 39.  609.  24,  28.  669. 
2.  856,  HL  857,  L 

Spurfolgo  277.  liL 

Stadtmauer  607,1. 

Stadtrichter  1  lo.  :i  18.  23,30.  Oofter 

in  nr.  53.  556,  16,22.  üiM  nt. 
Stadtschreibor    608^  12,  22.  612, 

Stünde,  h.  Bauer.  Bürger.  Cavalier. 

Dien.stherren.  Edelleute.  Freisa.sj<eu. 

Geistliche.  Gemeiner  Mann.  Hauer. 

Knappen.  Knechte.  Landherren.Pa».«*- 

mann.  Ritter.  SendmJb.sigo. 
Standgeld   263.  40.   269.  19.  292.  34. 

485,  32.    538,  33.    M3  nt.    546, 4fi. 


GM  nt.  ULI  nt.  **.  963.  29.  1032.  39. 

Vgl.  Zoll. 
Stechen,  s.  Schlagen. 
Stege  719,  23.  789.  1.  817.21.  954,31. 

1094.32.  Vgl.  Brücken. 
Stegrecht  441.36.  1000.  21. 
Steinbrach  360.  32.  3.^:^.  .38.  .384.21. 

788.  43.  969.  6.  973.  41.  ■>7'>.  12. 
Steine    aus   Bach,   Weingarten  etc. 

656.  16.  658,  14.  789.3—8.   969. 8. 
43.  979^  Li. 22.  —  Werfen,  s. 

Schlagen,  —  Ueberklauben,  s.Ueber- 

ackern. 

Steuer  32.18.  44,  23.  111,22.  168,20. 

28:?.  12.     :i52.  3.    ,162. 39.    882,  l>s. 

422.  17,  434.  7.  Ml  nt.  542,  8.  553. 

28.  39.  667.  26.  568.  11.  665.  14.  18. 

599.  43.  661.8.  243  ut.  987. 35.  988. 

4.  1066.  26  106.3.  6.  miifint.5.  Vgl. 

Abgaben.  Ucersteuer.LandoKanlagen. 

Land-,  Leib-,  SchatK^teuer. 
S teurer,  s.  Bann-  etc.  Taiding. 
Stior    10.  18.    14,  23.   22.  25.   44,  20. 

92,  iL   163, 2iL    154,24.   1£2  nt.  aa. 

168.2.   216.  6.  449,  27.  30.  499.  32. 

670.  19.    699.  .30.    8ll.  7.    869.  41. 

939.  20.  955,  LL 
Stiften  und  St/lren  294.  1 6.  343.  1.5 

609.41.  243  nt.  1016.  18.  1039.  34. 

1047.  L  lOCH, 
Still  frage  284.  3. 

Stock  (cyppus)  20.  28.  44.  34.  46.  42. 

48,aL  öO^AL  68,12,42,40.  59,17, 

21^40,4L    63,m.    74,  LL  83,1h. 

153.  5,  13.  193.  44.  196.31.  211.31. 

220.  18.   221.  5.  27.   253.  2.  30.  294.  . 

aa.  29G.  11.   2'.)  7.  14.   3(;2. 31.  -MW, 

aa.  376.  40.  379.31.  397.  9.  433.  1,".. 

631.  aL  640.  2^  699,  IT,  nt.  IL  835, 

22.  1004.  33,  4Ü.  Vgl.  Gemngniss.  — 

Strafwerkzeug  925. 28. 
Stock  vor  die  Thflr  schlagen  14. 22. 

ai  nt.  L  288.  24.   529.  16.   672,  .33. 

657.31.    663.  3.    670.  28.    671,  12. 

678.  19.    680.  44.   691.  15.   699.  26. 

711.4.  716.22.  2M  ut.  iü.  761.  13. 

Iiä4  nt.  14.  934,  Ii.  1085.  33  1086, 

LL  1087.  15. 
Stock  und  Galgen  3.3.  19.  94, 12.  103. 

LL  112. 19.        3.  i.si;.  -l.  242.  13. 

561,  LL  Vgl.  Gerichtsbarkeit  (hohe). 
Stockrecht  253,3,32. 
Stolgebühren  763,  6.  984.  6. 
Stör,  Handwerker  auf  der  233.  4.  590. 

a.  594,  14. 
Strafauit.shandlungen,  deren  Auf- 
zeichnung 332.  25.  975,  41, 
Strafe,  verbns.ste  losl 
Straflose  Tfldtung,   Verwundung,  s. 

Todschlag,  Verwundungen. 
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SackreffUler. 


Strasse,  ».  Gasse.  Wege. 
Strassengraben,  s.  Gräben. 
Strassenräuber  604,  Hl, 
Strasspfennige   4:?^.  :t.'>.  440»  nt  2 
Stroh,  Vorkauf  247.  8.  «j29,  14.  1012, 

23.  —  Abgabe  670.21. 
Stnbenrecht  610.  1.  611.  20. 
Student,  geweihter  Cm,  17. 
Sturmglocke  746. 34.  034.  38.  Vgl. 

Diebs-,  Feuergloc-ko. 
Succumbenz-strafe   68.  23.   835. 26. 
Sühne,  .s.  HehlsUhne.  Vergleich. 
Synagoge,  s.  Judenschule. 

T. 

Tabakrauchen  60.  18.  21)5. 33.  488. 

21.  ööT,  m. 
TaidiQge,  8. Bann-  etc.,  Grund-,  Nach-, 

Noth-,  Wald-,  Weinzierltaiding.  Vog^- 

ding. 

Taidinggeld,  -pfennige  280,12.  427. 

12.  691.20.  711.9.  773.  14.  851,  -HS 

-852,liL    aiünt.  *a.  E.    958.  1^ 

1038.  2.  1039,  2iL  1043.  L 
Taidinghilhner  1038,  2. 
Talion  667,  LL 
.Tandleute'  341,  1- 
Tanz   6.5.  5.   95,  Hl.   267.  41.  268.  41. 

375,  42.  548.  HO.  573.14.20.  843.36. 

854.  lä.  Vgl.  Musik. 
Tanzplatz  222,  '^7.  35. 
Tatz  28, 29.  332. 20.   1090.  21.  1105. 

SIL 

Tauben  21^1. 

Taubensumper  318,  4. 

Taxen  565,  11.17.  —  »rot-,  Flei-scli-, 
R.  Satzung. 

Testament  380.  9.  765.  .tO.   1096,  41. 

Theilbau  898.  4.  Vgl.  Halbbau. 

T  heil  nah  ine  am  Verbrechen,  i*.  Ho- 
günstigung.  UcihiUfe. 

Theilung,  ».  Giltor  (liegende).  Wein- 
gärten. 

Thiero,  schädliche,  ».Enten.  Gän!»e. 
Hunde.  Schweine.  Tauben.  Wölfe. 
Ziegen. 

Thierpfäudung  30. 33.  61.11.  81.27. 

175.  23.    207,  Ii    358.  4(>.    359.  24. 

363.  :U.    .364.  .Hl.    865.  1 7.    378.  L 

404.22.  449,18.34.  456.  .16.  42.  465. 

1 1.  13.  470.  9.  479,  27.  489,  'Ih.  506. 

LL    601^  14.  40.    618.  17.    642.  45. 

651.  29.   662.  •J4.  ßä2  nt.  iL  7<>'.>.  28. 

■H59.  27.    861'.  1-J     ^'JG.  liL   91  ■'».  LL 

921.  I  i.  24.  931,42.  979,  8.  999.  20. 

H>00.  1_    1005.  2h.    1093.  42.  Vgl. 

Thiorschaden. 
Thier«chaden   6. 30.    17.42.   41.  3L 

5;-..  41.     114.  12.     132.  26.     l.U.  12. 


198.7.  207.  23.  218.  9.  254.  30.  273. 
LL   297. 3.   315.  9.   336.  17.   3 HM.  7. 

348.  14.  349.  33.  859.  16.  370,  25. 
377. 9.  404.  17.  4-JO.  .VA  4t<9.  2*.». 
538.  40.  569. 22.  57o.  23.  62s.  14. 
642,  36.  712. 1.  719.  8.  725.  5  77o. 
ai.  771,  36.  811.  14.  836.  4.  La.  H43. 
äl.  872,  5.  W94.  7.  931. 39.  VG.t.  1. 
1011,  21.  1053.16.  106I.  1.  1112.  14. 
1115.  15.  Vgl.  Thier©  (schädliche). 
Thierpfändung. 

Thorwart  609.  lÄ. 

Thurm   (Gefängniss)   2Ü_2.   291.  10. 

L2.  699.  85.  835.  22. 
Thurmrecht  2r.3.  3. 
Thurmwächter  2  t:^,  H'.'. 
Ti»chpfennige  1034.  25. 
Todenstrafo  38.33.  42.  3.  9.  166nt.n. 

209.  IL  259.  aü.  339.  8.  356.  5,  r>U8. 

21.  611.  1.  613.4.  15.  667.  18.  G79. 

iL  797.  40.  84J4,  2.  827.  5    847.  21. 

936.  AI.    938.  17.    1)67,12-    ÜLL  I. 

978,  LL  1045.  U.  S.  auch  Iiegral>en. 

Enthauptung.  Ertränken.  Henken 

Hinrichtung.  Pfahlung.  liad brechen. 

Verbrennung.  Viertheilung. 
Todleite  1022.  9. 

Todschlag  UL  13.  15.  37.  31.  51.  24 
55i2iL  7n.  2ii.  7.').  20.  79.  18.  86.  L 
98^       99,  10.  lü.  110^  LL  115.  10  — 
28.    128,  37.    138,31.    145.26.  160. 
2iL   ISO.  15.   19b.  41.   216.  26  226. 
3a.  227.  12.   234.22.   240.  45.  24.S. 
12.  246,  1  —5.  258.  34.  271.  19.  27t>. 
30.   288,  10.   309.  12.   327. 41.   3.14 . 
2fi.   34t>.  vj.   352. 31.   385.  36.  .Hl»--> 
23.  36.  415.43.  429.  34.  46   441.  21. 
487.  2.  40.'>.  4.  498.  19.  5o:>.  15.  5os. 
a.    512.  3.  10.  35     518.  30.    562.  1 . 
576.43.  677.9.  589. 18.  595. 28.  Qio. 
m.  626.14.  640,20.  661.34.  68^.  14 
6K9.39  -690.  17.    Gl>i.  liL    7lH».  27 
70«;.  14  — 38.  720,2  — IjL  728. 1.  72V. 
liL  732ilIL  733.  3.  7.  739.  :>7.  757. 
16.  797.  40.  804.  2   824.21.  826.  21. 
847.  21.    ÜliÜnt.  2.    872.  1 2-    t-\t'.K  6 
tM).->.  •->6— 30.    914.  ai.    915.3,  27  — 
916.  6.  934.17.  946.  20—25.  35  —  46. 
949.  36—42.  951.  36.  V.M.  7.  9«>0.  3 
—7.   961.  17.   967.39.   973. 4.  '.)T7 
18—978.  8.  t)83.  10.  985.  10    994.  IM. 
997,  11.  1001.4.  1009.  1  —  2»».  \'  \\'. 
1— L2.    1024.  25.    1033.  9.  11116-22. 
29, 35.    —   Stratloser    5.  2.    I  lo,  7. 
113.  23.     184.  23.    1 '.m».  411  ji.:;. 
328.  iL    337.  4iL    339.  LL    344.  12. 

349,  26.    40H.  41.    4V*2,  22.    504.  32 
608.  7.    512.  i:.  IL.    561,  36. 
605,  la.    622,        626,  Sü.   654.  33. 
661,  8.  68.->.  28.  706.  9.  70>.  3.  721. 
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2a.  7o(j.  77».  3.  7sf,.  .HS  8<l3/27. 
870.  IS.  S9r>,  24.  913.  37.  KHh.  10. 
961,  15.  978.  35.  994.  2r>.  luoi.  HL 
1009.36.  1058,31.  1093.  10.  \^\. 
auch  Ix^Mfii.  —  ,Eiii  h.ilbor  T.'  STj 
ü  —  Vpi.  Leichnain.  Mord.  Ver- 
brechen. Verbreclier. 

Todtenbett,  s.  Siechbett. 

Tractatus  de  iuribus  iucorporalibus 
292.  32.  485.  29. 

Trane,  sprechen  etc.  bei  seiner  200. 
2H0.  40.  344.  36.  368.  17.  436, 15. 
561.  15.  564.  m.  '>Mi,  :■;.-).  T'.i'.t.  :u. 
819.  11.  953.  2.  104t>.  37.  1058.  9. 
Vpl.  Gelöbnis». 

Trinker,  Trunkenheit  69. 30.  74.  12. 
152.  37.  231,  20.  262.  37.  295.  5. 
353.  43.  »48.  31.  699.  17.  Vgl.  Ver- 
trinken. Zutrinken. 

Trinkpold  455. 

Tnch,  Erxengnng  und  Verkauf  609, 
2a. 

Tuchau8«chneider  230,  1 .  233,  34 
ü. 

Uoborackorn,  -klanben,  -iriHhon, 
-maueni,  -rainen.  -.«äen,  -M-hiitten, 
-werfen,  -zäunen,  -zimmern  etc.  16, 
33.  31.4.  39,  44.  47.  43.  55,  33.  58, 
iL  79.  30.  107.29.  133.  19.  25.  19S, 
21.  219.6.  241,37.  242.  1.  265.  1 . 
273. 4.  294,  31.  303,  29.  306,  37. 
314.39.  322.  30.  320.  15.  335,  15. 
344.  5.    347.  19.  11.    .V>7,  2h. 

379.  16.  402.  21.  419.  41.  420.  1. 
423.  32.  424,  26.  453.  36.  464,  25. 
469. 23.  479.41.  482.  15.  487,27. 
600,  7.  502.  3.  507,  9.  509.  9.  41■ 
510.13.2^).  513,  19  521.40.  522, 35. 
635.  8.  653.  2.  070^26,31.  582.  3L 
619.  1.  628.  8.  10,  2iL  64H.  15.  30. 
651.  23.  24.  658.  4.  750,  16.  768.  34. 
771.  8.  772.  II.  775,  17.  776.  8.  778. 
IL  780.  11.  781.24.  7S2.  -J'.i.  7sC,.  s. 
LL  810.  33.  817.  CL  832.  1—6.  836, 
LL  800. 23.  866. 24.  87t.  14.  880. 
19  885.  22.  8^.*'.'.  -Jf..  '.Uli,  31.  '.M»2. 
21L  933,21.  942. 8  —  11.  1006, 35. 
101 1,  15  —  20.  29.  1041.  1.  1060.  lO. 
1066, 9.  1067.  1093.21.  UKU  nt  2, 
1112.  39.  Vtrl.  Gemeine.  Raine. 
Ueberfang. 

Uebcrbau  47.39.  58,37.  118.43  291, 
31.  449.  39.  535,  4  866.31.  874,  10. 
880.  2Ü.  885,  aiL  Vgl,  Bauführung. 

Ueberfall  377,  37.  378,  37.  461.  18. 
483,  26.  1006.  7.  1018,9. 

lieber  fang  40,  38.  446,  27.  6'.i<'.  21. 
810.  17.  824,  16.  ttilMnt.S.  '.'71.  --'s. 


975.  22.    98.5,  28.    988.  21.    990.  16. 

lOUü.  tL    II '40. 42.    Vgl.  Gemeine. 

Uebe  rackern. 
Ueberfuhr  105.  25—37.  108.  20.  3-21. 

!£.  nr.  äÜ  und  Jil.  440.  36-441.  l.t. 

442. 44.    495,  7.    74.5.  31.    '.tsl.  29. 

1018.  14.  Vgl.  Ferge.  Zillen. 
Ueberhang  175.  31.  377.  40.  378.  37. 
l'eberländgüter    is.  7.    2.-).  34.  58, 

aü.    96, 9.    139.22.    142,  11.17, 29. 

182,  4.    234,  34.    421,  L5.    4i;7.  -j:}. 

473,  35.  39.  529.  10.  673.  3.  780,  22. 

1076 

Ueberreitor  73,  9.  416.  17.  675,  16. 
682,24. 

Ueberschwemmung  289,10,17.  309, 
43.  560,37.  731.29.  Vgl.  Anschwem- 
mung. 

UeberstUcke,  s.  Weinstecken. 

Ueberzins  16.29.  834.  23. 

Uferbefestigung  10.^4. 21. 

Uhr,  Oflfentliche  4f)0.  37.  1096,  14. 

Umkehr,  freie,  s.  Wendel^tätten. 

Unehrbare  Leute  1108.  2G.  Vgl.  An- 
röchige.  —  Saclion  134. 7.  148.37. 
.%6,  7.  420,  23.  634.  29.  '.'34.  9.  935, 
2L  1047.12. 

Ungehorsam  gegen  Richters,  der 
Vierer,  der  Herrschaft  etc.  Gebot 
35.41.  42.33.  43.43  .58,19.  ai  WiA^ 
82.  36.  83.  3.  87.  43.  91,22.  111.34. 
123.  15.  139.  4.  167,  10.  ir,M.  31. 
182.  Ifi.  lafint.lL  254jL  260,  L 
265.  14.  27.3.  24  293,  23.  308  nt.  III 
(v.  :{07i,  .340.  11.  368,  29.  4(>l.  :if>. 
403,  9.  421.3.  463.  14.  468, 15.  480, 
24.  487^12,IS.  499iai.  609.  L4. 
510,  29.  518,  10.  529,  16.  556,  35. 
5(;t;.  -n^.    :üi,  s.  30.  678,  9.  588,  6. 

692.  37.  594.  17.  621,  12,  16.  626, 
3L   630. 21.   631.37.  648. 33.  G5U. 

23.  657.24.31.  661.36.  663. 3.  699. 
34.  710.  32  711.  13,  719,  41.  750, 
43.  IM  nt.  lÜ.  761.8.  770,  19.  8.S(>, 

24,  854, 27.  933.  18.  941,34.  94-'. 
31.  951,  8.  971.  11.  975.  8.  987.  3. 
1007, 45.  1009.  44.  1013. 27.  1029. 
9.  17.  31.  Kl.  lu(;5.  29. 
Ml  1085.  21.  1086.  24.  1111.  32. 
Vgl.  Aufgebot.  Gericht'folge.  Ge- 
schworene. Richter. 

Ungeld  und  Ungelter  23.  22.  28, 29. 
37,  42.  80,  32.  99,  1.  107,  19.  116, 
21.  138,  42,44.  1-39,  L  109,  4.  194, 
fi.  197,26.  198.  25.  217,14.  242.  42. 
243.  25.  282,  24.  283,  HL  315,  18. 
470.  44.  612.19.  614.5.  6  )6,  L  673, 
Ifi.  680,  24—36.  682. 1^  891.  10. 
1018. 40.  1041,  10.  1059.  14.  1090, 
21.  1105,  30. 
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Unkatholische  32.  9. 

Uiischlitt,  Abgabe  10:n.  30. 

Unterthaiienabzuj,'  10.  26.  'i.'^t.  Hl». 
SLUi  nt.  a.  373,  32.  374^  1^  Li  421, 
iL  617.20.  051.2.  '.»60.  27.  '.»64.33. 
1016.  16.  1062,  11.  miiL  Vgl.  Ab 
lait.  Anvogtung.  Freizügigkeit.  Gü- 
ter (liegende).  —  Unerlaubter,  beim- 
licber  518.  8.  587.  34.  631.  17.  80'J. 
3fi.  810.  80.  874.  18.  '.»51.  1'.».  1014. 
La.   1060, 24.   —   Vgl.  Au.sweisung. 

Untertbnuenaufnabnie  14. 32.  10. 
2lL  32.  7.  52.  21.  70.  41.  127.  2iL 
134.  aiL  144.1^  14»,  iL  294,  Ifi. 
362.  37.  303.  I.  377.  21.  420.47. 
421.24.36.  734.21.  871,43.  874.21. 
U'J  1.40.  1084.27.  1087.  L^  Vgl.  Ab- 
lait.  Bürger.  Freizügigkeit  (iewHbr. 
Güter  (liegende). 

Untorthanonpfl  ichten  (im  Allg.) 
^iÜünt.iL  269,  2iL  372^3^  404^.^3, 
421.3'.».45.  606.20.  592.28.37.  1107. 
L.  Vgl.  Untertbanenaufuahiuo. 

Untreue  276.  20.  740,  30. 

Unzucht,  Unzüchtijxc  .'>.  t  r  -'0. 
277.  519,  16.  üiüi  nt.  1.  1 107, 13. 
1108, 27.35.  -  Wider  die  Natur 
277.  iL  —  Vgl.  Frauen  (freie),  lln- 
rep'i. 

Urbar  218.  27.  34.  24'>.  19. 
Urbarückcr  18.  7.  10. 
Urliarbuch    52,  11.    142.  0.   r.r.",  :»>. 
558,  27.  004.7.  927.  2.  970.  20.  9»9. 

Urbarlehen  69. 10. 
Urfehde  640.  2. 

Urkundeu  348.  19.  373.  3.  379.  11. 
380.  5.  009. 40.  861,  39.  .^71.  10. 
943,  3.  989.  \JL 


Vagabunden  32. 7.  01.33.  iiilÜ  nt.  fi,  j 
000.  14.    701.  23.    800.  37.    >80,  31.  ( 
nt.  a.  Vgl.  .\nrürhige.  (Jeniudel.  I 
Tandleute.  Verdiiclitige. 

Vor  bot,  Verbot  wandel,  s.  Arrest. 

Verbotene  Worte,  .s.  Gotto.«'la.Hlerung. 
Injurion.  1 

Verbrtu'lien.  todeswürdige,  .die  drei  ! 
ivien     Fülle':    Mord    ^^Tud.si;lil;ig),  j 
l)iebst.ibl,    Notlizueht,    —  ISrand- 
b'^'ung,  Verrath  (s.  auob  alle  dicfo)  I 
4.  4.  7.    13,  35    24.  14.  ^Ih  nt  *.  40,  | 
5L,  L  58.  15.  00,  1 .  03,  IL  08.  \ 
SO.  28.  110.27.  141. 21.  230. 9.  , 
2S2.  2iL    2S3,  HL    3^  LL    39tK  L 
411,  2'.>.    4 ■.14.  10.    4'.»S.  11.    r>25.  20. 
h.vi,  19  -■•>:t3. 10.  5i:{.  4.  :>\\.\.  599. 
iL  0U9,  45.  007,  1 .  O'-  t,  17.  OS.:,  nt.  L  . 


688. 10.  696.3«.  705. 1 .  113  nt.  744. 
L  745. 36.  761,34.  7Vi:..  Ii.  0. 
2^  «66,  4.  869.  934.  L  93f».  iLL 
937.  liL  907.  aL  973,  2.  977.  iL  1*77. 
fi,  '.»93, 22.  1010.  1.  1022.  I.  lUo7. 
10.  21.  1063.  3.  —  Vgl.  An.'itiftuug 
Hegün.stigung.  Beihülfe.  IJe»<.'hri«*t'ne 
That.  Landgerichtliebe  Fälle.  Mit- 
schuld. Todetwttrafe.  Verbrecher.  Ver- 
such. Vollai.-it. 
Verbrecher  (bes.  Dieb),  Festnahme 
und  Auslieferung  an  da8  competeittt^ 
Gericht  4. 10.  13,  19.  51,  6  —  23.  03. 
LL  77.  22.  86.  7.  HO.  3.  LL  128. 
145,  UL  177^  LL  180,  ;JiL  isT^  5. 
'-'0:i.  14.  214.  10.  248.  24.  282.  LL 
30i.  23.  309.  12.  327.  28.  352.  31  — 
353.  1 4.  .300,  3  i  -  303.  8.  3^5. 
20.400.  4  — liL  430.  35—431.  5.  438. 
L  404,  12.  469.  10.  473. 6.  476.  13. 
494.  8.  4i»8,  14.  504,  l'J.  519,  3  — 
LL  521.  12.  523.  22.  529. 4.  532^ 
22  — .533^  LIL     644.  17.  nt.  L 

555.  19.    557.  9.  21.    57f>.  21 

577,  5.  60' >^  20  t',u4  nt.  62«i.  L 
034,  L  040,  21L  654.  L  60>».  ai. 
666.  LL  007.  L  085,  IL  6^8.  ^H. 
697.  aa.  7:>U,  LS.  74.'..  39  —  746.  UL 
74«J.  2a.  76Lj  aL  778^  9—23.  IHI 
nt.*.  785.  l7-:<0.  790.  45  -791.  ÜL 
796.  28—797.  38.  802,  4.  81?%  Ki. 
822,  24—823,  .35.  846,  7-24,  805. 
21.  870. 8.  87'.».  28.  886.  28.  893. 
21.  931,14.  If^M.  «J37,l^  955. 
aä.  956,11.  908,iL  973,iL  977. 
Iii.  978^18—20.  988, 32.  994.  :LL 
1»97.  14.  1001.  7.  1003.  14.  101»8.  La. 
1009.  3.  1016,  4.  1019.  13.  1022.  20. 
1040.4.  l'>45.  M).  1051. 29.  t».^'. 
nt.  *.  1057. 24.  1058.  19  30.  1U59. 
iL  1065.  2iL  lOC.r..  --M)^  >_'«■«  1(>«;h 
1088.  L  1108.  15.  Vgl.  Klage  (i>ein- 
licbe).  Schädliche  I^eute.  Verli.tf- 
tung. 

Verbrennung,    Strafe    202, 31 .  Iii 

nt.  LL  Vgl.  Brennen. 
Verdächtige   353.  35.  421,  42.    1 108, 

iL  Vgl.  Ge.*iudel. 
Vorführung  295.  lt.  4sh.  7.  817.  .32. 
Verge.snou  im  Banntaiding  45.  L  29 1 . 

1.  387.31.  503.  15.  520.  LL  502.  3iL 

030.  18.  713,3L,nt  LL  720.  10  74'.>. 

LL  776.  6.  782.  0    783,  21.  .'■-39.  lO. 

liL  840.  19.  867,  .32.  41.  88 1.  20.  30. 

8S8,5,LL  9l»3^ai.    1013,2a.  K'20. 

18.  1058. 6.  1102. 
Vergleich    401, 2.    .^47. 24.    813.  38. 

843.  4.    HU.  951.  LL    902.  LL 

908.  1  ■  973,  g.  '.«77.  30.  liUO.  3'.>  — 

Aus!<ergerichllicher     21.  7.    254. 5. 
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499.      658.8.  935,  ÜL  VprK  Hehl- 

Verhaftuiipr    2L  Ü-    35.  :t8.    37. 32. 

134.  4.     14H.  34.     I«.H,  31.    247,  31. 

353.  31.  309. 19.22.  37<>.  20.  24.  400. 

;üL  420.  HL  4'J7. 1».  57H,  25.  HOi>,44. 

610.  5  — Ui.   i;21.  3.   (j:V.>,  -H.').   '•.K>.  4. 

rtr>8.  8.  Ü70,  33.  G8'.).  40.  871..'i.  Hi>9. 

aü.  '.<83, 1 L  987.  L  Vgl.  Arrest.  Wan- 
del um). 
Verjährung    23^25.    *J1>,  40.    127.  1 . 

143.  37.     173,  28,    289.21.    352, 8. 

4U.  J.'>.    473.  41.    578.  41.    <iU,  l'.>. 

7t'».'i,  ■'>'■>.  Vj.'L  AbwesLMilieit 
Ver  laK.Heascliaf t!«abliHn d  I  u  n^; 

.34    02.  19.  373.  L&,  421.  7.  27.  572. 

aiL  765.  20.  '079   IQ'.»'.,  27.  1 106.7. 

1109,4. 

Verlieren  658,  43.  Vgl.  Fund. 

Verordnungen,  L  f.  1 U»),  l'.'.  Vgl. 
Kundniacfinng. 

Verrath  253.  25.  276,28.  354.35.  478. 
30.  (iyti;.  aä.  034,  iL 

Versagen  und  Hinlegen  bei  .\u8wär- 
tigeii  49.  15.  537.  13.  866. 29.  880, 
^  885.  aZ.  Vgl.  Landgericlit. 

Vor«c  h  w  eig  u  ng,  ».  Verjährung. 

Verschwendung  42 1 ,  39. 

Vorsprechen  )Si)^,:i7.  r,-j>>,  12.  81 1.20. 
Vgl.  Verträge. 

Versuch  de.s  Verbrechen»  166,  1 1 . 

Verträge  5.59, 17.  844,26.  '.U:;.  t.  '.'..1, 
LL  1035.30.  Vgl.  Kauf,  l'acht.  Schen- 
kung. Vergleich.  Verspreclien. 

Vertretung  von  Inleutou,  (jle.siudo 
594,  jL  606^  TTiiü  837^  iL  923. 
15.  —  Der  Frau  durch  den  Mann 
12,  18.  39,  3.  623,  29.  923,  25.  Vgl. 
Kheinann. 

Vertrinken   von   I'fand  77i  1^ 
21.  —  Von  Wandel,  s.  Wandel. 

Verwalter,  herrschaftlicher  585,  8. 15. 
21,27. 

Verwandtschaft.snachweis  143,  d^L 
1096,  41. 

Verwundungen:  Scham-,  Lein-,  Hie.s- 
sonde  Wunden,  Blutrunst,  (iliüder 
abschlagen  etc.  11.21.  2.3.  1  1 .  28^ 
LL  37.  23  49,  8.  .58,  48.  72,  27.  86, 
101,  26.  130,  16.  161,  1.  204,  12. 
226,  33.  245.  39.  295,  17.  354,  25. 
369,  LL  417,  6.  478,  5.  494.  UL  495^ 
L  517,  23.  522,  33.  537.  1.  556.  25. 
569,  IL  577,  aiL  595, 2lL  626.  31L 
6:;7,  -l-J  -  Kl.  (;:i2.9. 14.  661.37.  667. 
LL  674.  16—23.  675,  5,  9.  681,  15. 
693.  24.  707,  23.  7 1 2.  20.  720,  4i. 
IWI,  .io.  7.")1,  7  7s.  :v.t.  791,  37. 
856.  12.  864,6,  7.  873,  21.  878,  3,  7. 
883,  28  -  31.   S95,  19.   899,  15.  905, 


\Ä.    915.  26.  83.    931.  19.    936,  23. 

949,  9.  14   958.  9.  959,  8.  97U.  2.S.  .<5. 

'.(74.  .i7.  42.    ■isij,  :u.    1(110,  2.  1023, 

LI     1050.  32.     1052,  21L    10;'iH,  16. 

1092, 27.    1111,3.  —  Toddioheiide 

864, 19.  878.18.  884.8.  8'.i.'..  1.  lu()3. 

Iii,  —  Straflose  36.  28.  8.5,  23.  98,  6. 

III.  31.    116,  19.    232.  aiL    303.  7. 

535.  28.    825.  Is.    870.  18.   873.  19. 

895.  -iL  940,  2a.  1093.  LL 
Vicedora,  nfi.,  oft  in  ur.  &1  L  437,  5. 

457.  25.  685,  'ü.  686,  2,  LL  1083,  1 

—  1084.21,  36.  1085,  29.  lilM  nt. 

1087,  7.   I0S8.  2.  IÜ.S9,  31.  1097,  30. 

IUI>8.  IlL  Vgl.  Ilubhaus. 
Vieh  ist  »u  bewahren,  vor  den  Hirten 

zu  treiben,  Viehhut  (-halt)  8^.  17, 

42.  22,  28.   30.  32.   5.'>,  40.   1U2,  LL 

123,  L    134,  16.    I'.IH,  10.  218.  1,12 

223,  38.    235.  :^G.   243.  39.  46.  245. 

13—17.  254,28.30.  255.  32.  273.21. 

274.  3.  287.  5.  288,  20.  296,  46.  316, 

IL  338.  6.  349.  32.  359.  LiL  420.  31. 

449,  17.    456,  29.    466,        469, 42. 

470.1.  479.  21—32  489.  25.  514.31. 

552.  a2.  573.  L  569,  19,22»  590.  41. 

596.  30.    601.  23  —  602.  3.    631.  11. 

642,34^4L    60:L  27.    692.  U.  694 

nt  28-    709.  34.    711.  31.    719.  Ii. 

729,  35.    730,23.    742^12.    778. 8. 

780.  20.  782,  L  783,  4.  807,  31.  h36. 

iL  H.tS,  22    s:>\\  1:L  HH.  '.11)4,  HO  :19. 

931.  36.    942.  37.   953.  17.    990.  20. 

999.  28    1002.  25.37—40.   1017,  21. 

1025.  5.    1053, 10,  16.  1061,  8.  1085. 

iTL    1()S6,  12.    1093.  36.   1094,6.  — 

Beschädigung,  Tildtung  fremden  V.s 

18.4.  22. 29.  41.37.  82.31.  96. 32. 

396.  39.    433,  3.    865.  1 1 .    873,  34. 

879,  18.    885.  HL   915,  19.  921.27. 

931,  39.   939, 23.   942. 40.   —  Ent- 

l.-iiit't'iio-s.  zugelaufene«  6,  LL  1 7,  38. 

41,  39.  s-2.  10-',  18.  1 19,  2S.  252, 
33-  297.  L  302.  LL  o7^>.  15.  5ül. 
2Ü.  835,  31.  912,  84.  1108,  15.  Vgl. 
Schafo  (scheeren).  Unfriedbare», 
tJideIhaftige.s  otc.  7^  132,20,25. 
147,  40.  202,  1.  2  I  S,  9.  21Ü  nt.  6. 
243,  41.  288.  LL  312,26.  319,32. 
328,  30.  41'.>.  6.  .501.  5.  Ifi.  811,  7. 
838,31.  955, 12.  lUü5,3().  —  Schlach- 
tung 106,  3Ü.  197,  ÜL  214.  20-24. 
263,  2.  272,  40.  286,  36,  45.  331.  27. 
439,  28.  514.  27.  539,  29.  563.  24. 
f.ni.  .".L  725,  ÜL  756,  35.  764,  1. 
9(11.  12  —  16.  918.27.  932,  30.  1019. 
:{H.  1(J88. 43.  1101.  —  Beschränkte 
Zahl  21>.  tl.  —  Handel  mit  V.  60, 

42.  230,  9,  607^  M.  629, 3iL  — 
Grosses  359.  8.  601,  23.  —  Kleines 
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Sachreffüter. 


369.12,  5G9.22.  001,28.  fiGG.  25.  — 
Todtes  272i  32.  456.  44.  601.7.  507. 
iL  01)7.41.  Vgl.  Oasso.  —  Schwei- 
zer lOHG  nt.  ♦.  —  Vgl.  Hirt.  Naclit- 
haU.Öclisüii.  Kttssor.Schafe. Schweine. 
Stier.  Thiorschaden.  Weide.  Widder. 

Viehseuche  r)(i".  -21. 

Viehtränke  7:?o.  ö.  749. 10. 

Viehtrieb  9.'),  -Jt).  1  •->-'.  L  125.  36. 
201.6.  202.  29.  -ilS.  6.  235.41.  5K4. 
3-13.  719,  30—38.  786.  1.  8H7.  La. 
866.  10.  887.  13.  969,  14.  974.  1—7. 
'.t7t>.  17--2-2     lU.'ir,.  2  4.   Vgl.  Weide. 

Vierer  754.  11.  1091,32.  1094,  1,  LL 
1095.11.  1096.2.  109L  lÄ.  Vgl.  Ge- 
schworene. Weingärten. 

Viortelmeister  868.  38. 

Viertheilung,  Tode.-istrafe  679,  39. 
982  17. 

VogTTVogtei  16.  1.  Ul  nt.**.  214.  33. 
24H.  11.  279.  21.  26.  326, 13.  ä03JL 
519.  ai.  556.  .'.7s,  üL  r.  j.'),  kl 
627.10.  629.45.  630,11.  631,7.  688. 
2fi.  863,  5.  869.  IC.  26,  39.  870,  27. 
871,  1,29.42.  S7-J.  11.  873.1.7.  874, 
1:L  Ui^  f-lts.  ül  u.  «.  in  ur.  lAL 
905.  L  nr.  iüö  L  ilüa  nt.  L  960^  17^ 
25.  33.  37.  961.1—8.14.18.  967,8- 
11.37—968.26.  all  nt.  11.  973, 1  — 
29.  975,  liL  976j  32,  977^  ai.  978^ 
38.  1022.  4.  1044.  3,  8.  nt.  la.  1045. 
4.nt.L  1046,16—23.  1047.10.  1048. 
4.    1049.  3.  •-'•2.  20.    It^r.O,  12—1051, 

10.  ii>r.r,.  -2A.  iiit',:{.  r.. 

Vogtbar ('  .Taliro  t.'ill.  i. 

Vogtding,  -teiding  956.21.  961.20. 
1050.9-25. 

Vogtoigerichtsbarkeit,  >i.  Gerichts- 
barkeit. 

Vogtgeld  761.30.  ÜM nt.  Vgl.  Anvog- 
tung. 

Vogthaber  400i       1050.  38  — 1()5LA 
Vogtholdon,  -leute  260.  18.  400,  18.  i 

67H.  1.  HO'.t.  15.  865.  4.  879, 8.  8S5.  ' 

L  1039.  31.  1042.  2<>.  1 
Vogthilhner  1051.6. 
VogtkäHC  483.  35. 
Vogtolirigkeit  485.  31. 
Vogt  recht.  Abgabe  863.  31.  869.  36. 

1045,  IL  1046,  ai.  1047,6,  iL 
Vollaist  13.  16.  86.  2.  160,29. 
Vorkauf,  verbotener,  «.  FUrkauf. 
Vorkaufsrecht  hinsichtlich  liegenden 

Gutes  16.  13.  40.  5.  91.  12.  114.  31. 

1 39.  22.    166,  28.    221.  2  t     -'.it,  M.  ; 

29<>.  5.    330.  11.    333.  \  h.    346,  11.  j 

375.  21.    407,  .36.    421.  14.  4s:{. 

496.  21.  62S.  3.  7H2,  1 .  748,  16.  ?»33,  j 

IL  926.  .{'■>.  m-.7.  12.  ■.>7I  nt.  LL  972^  l 

!'.>.   «*7'>.  2-'».  25.  992.  12.  loo.i.  | 


3.  1011.10.  1016. 17   1024,11.  1027. 

ü.  1057.  l  (y).   1086.  1.  1121,  14;  — 

hiusichtlich  Fahrhabe   (initbei<.  Lo- 

l>en8mitten  95^       286jaL  615. 1, 

658.  1.  732. 1.  780.24.  789.  10.  8t4. 

32.  984. 36.  992.21.  1005, 3.  102  7. 

JL  in7fi   10S9.  HL 
Vormundschaft   52. 6.   123. 42.  Iii 

nt.      IM  nt.  i  267,1.  37:i.  -2''.  7«.'». 

2iL  766.6.31.  844.8.  1096.3» .  1097. 

11.  1109.20,  VgL  Pupillen.  Waisen. 
Vorsprech  279. H8.  323.23  Vgl  Banu- 

etc.  Taiding.  RechL-jirecher. 

w. 

Waare,  verbotene  253.  34.  631.1.  811, 
L  829,  23.  941.  liL  1<>60.  3  —  Ge- 
fälschte 263.  22.  277,  3  1088.  40. 
1111,22.  —  Vgl.  Pfänder  (verboteneV 

Wachdienst,  Wächter.  Wachtmeister 
54.  15.    55.  18.    59,  18.  35.  111.1 
239,  6.   240.  1.   294.  35.  44.  297,  iL 
451.  1.  485.  83.  487.  32.  42.  481«.  39 
mi  nt.  1029.  14.  1104.2.   1111.  35. 
Vgl.  Nachtwächter.  Thorwart.Thurm 
w.Hchter. 

Wachs,  Wandel  in  28^  L  60. 2H.  gt>6, 
25,M.  298^1iL  354,23.  406.  :S7 
489,  1^  615^  U  -  616,  22.  629.  jj. 
817.32.  863.  28.  854.  10,  nt.  iL  859. 
23.  891.8.  949.  24.  955.  5.  Ii>r2.  14. 
1013.  1.  1037.  12.  —  Abgabe  HH2. 
32, 

Waffen,  verbotene  5. 37.  10. 33.  Ii,. 
24,3fi.  27^32.  37,liL  48,40.58.11. 
72.  40.  80.  12.30.  34.  83,  2.  86.  37. 
101,  '22.  108.  12,  17.  1.30.  4  i:iS.  9. 
I.V.',  n.   1  4*'..  -27    ISO.  1  :;    1  ■ 

>L  l'.M'.,  '.>  2Mt.  5.  29.  246.  ao.  272.x. 
3UG.  1  :>.  311.  36.  318.  18.  331.  IG— 
22.  353.  38.  354.  31.  368.  26.  376.5. 
.302.  25  —  33,  4in.  45.  417,1.  424.  II. 
42«.  36—44.  445.  28.  474.  6.  478.  12 
12.  600.21.25.  524.22.  668. 23. 
569.  16.  689.  10.  606.  1^  627.  1 1. 
636.21.  637.  21.  64.^.  .^6  661.  40— 
41L  674.  1.;  ti'.t-'.  7  1 2,  s.  724. 
14—27.  746,  44.  777.  iL  7sh.  i, 
781.  32.  783.  1.  817.  iL  864.  16. 
^iTs,  iiL  b'.H),  JJi.  893.  23.  901,4. 
906,  3.  9.  914.21.  931.  9.  940.  43. 
949.  5.  954.  33.  970.  22.  971.8.  974. 
32.  975.  6.  1010.  18.  1023.  45.  1010. 
34.  1092.  25.  1110.  43.  1112.  17. 
1114,  Ih.  1118.  .5.  —  Erlaubte*  Tra- 
gen 5j  21.  10.3.  27.33.  130.35  1  13. 
43.  139,  43.  289.  30.  376.  6.  417.22. 
443.  8.  495,  27.  560. 17  .58?^.  4  6u7. 
22.  724.  17.  741.  29   817.  25  824.2 


Sach  t-eguler. 
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Boini   Wein   und   im  Wirthsliaiise 

(jibzulopen)  48. 40.  SO.  A\.   lOH  l-i. 

•2 1 7.  24.    222.  4.H.    2  t 2.  26.  1. 

2r)  t.  LL    272i  13^    SOG,  LL    313^  iL 
a.    a2i(  nt.  L  4Ö3.  28.   478.  12. 

470.  33.    fiOr>,  20.   G55.  30.  GGl.Al. 

«75,21.    682.  2a.    693.  22.    700.  a. 

724.  3H.   741^  18—28.   777, 22.  7^7. 

2iL   817.  20.   838. 25.   930. 35.  938. 

2iL  1064. 2a.  —  Nicht  wiflor  einen 

Andern  Iterlwilicn  478.  20.  102.3.  42. 

—  Vgl.  Bann-  etc.  Taiding.  Gericht. 

Schlagen. 
Wagen,  Ausbessernng  1 1 5.  4. 
Wahrjsoichen  29.  23.  102.  6.  105.  13. 

154.  LL  156.  7.  158.  .5.  212.  26.  219. 

m  2>0.  :17,  43.  245.  3.  282, 10.  337. 

aa,  349.21.  492,  13.  615. 28.  679. 

aL   705, 8.   728.6,41.   799, 2.  805. 

12—26.   813,  17.    sjs,  i>7-  t.;  Hoo, 

37   891,  22.  901,  19.  919.  5.  932, 33. 

950,  llL    1 035,       —  Leibzeichen 

79?<.9,  19.  804.  1 4.  847.  33.  934.  25. 

946.  2a.  '■'77.20.  —  Vgl.  Bierzeiger. 

Kronr..  Mnrktfahno.  Kad.  Richterstab. 

iSpan.  Weinzeiger. 
Waisen  26.31.  74.  31.  1(M>,  3.  123,  42. 

121  nt.  4.    1 73.  28.   294.  18.   559,  6. 

56.5,  11.    58.'>,  20.    597,  1.    615,  27. 

7f..->.  -JS.   1  l'i').  ii>.  29.    1113,  6.  Vgl. 

Pupillen.  Vurmundschaft, 
Waisen  buch,  -protokoll  585,  22.  766. 

5,aiL  1079. 
Wald  26,  8.   94,  20.    186.  45.   .557,  44. 

586,  3.    629.  3.    715,  12.    Üüj  nt.  5. 

985.  20.  990.  29.  1057.  19.  —  Frei- 
ung im  933^  iL  934^15.  —  Gericht 

im   69. 32.   933. 3  -8.   934, 33.  — 

Brandlegung    im    935,  L   —  Vgl. 

Bannwald.  Farster.  Forstlehen  etc. 

Holz  etc.  JnngmaiH.  Weide. 
Waldfrevel  938,  11.  1081 
Waldtaiding  3i»i»  nt. 
WHnde,  liegen  zwischen  den  vier  W. 

100.  35,  39.  116.7. 
Wandel  162,32.  1S8.  29.  193.  29.  203, 

LL  377.  14.  437.  23.  610,  43.  776,3. 

8.39,4.  946,31.  957  nt.  983.14.  993, 

ai.  995j3.   1015, 2Ü.  1040,  L  1046, 

23, 35.  —  Stehen  auf  Gnade  1S2, 

il.   18H.  36.    193.  .36.   214.  27.  3G9. 

ai.  380,  17.   510. 32.   516, 26.  525. 

25   6.1<).  12.  662.  31.  713.  18.  726,  1 . 

733,  2  t     S67.  27.    881,21.    887,  36. 

Sfia  nt.  L  ^  a.  1014.  a.  1022.  M. 

1 102.  —  Wem  sie  zugehiJreii,  Ver- 
rechnung  1,  14.  2.  18.  3.  25.  13,  39. 

69,  35.   III,  14.    120.  10.   121,  7,  25. 

123.  28,   149.  27.  155,3—7.  178,  13. 


186,  12.  192.  8.  196, 1.  215,  LZ.  224, 
a.  236.  i;.  278.  -Jl.  299. 9.  43.3.  19. 
467.  26.  ITJ.  1.  504.  12.  51.5.  11. 
51'.'.  17.  32.    526.  1 .    äiü  nt.  I. 

542,2,  18.  571,  1.  .586,  16.  üiil  nt. 
657,  42.  662.  29.  707.  30.  732,  12. 
746,  29.  748,  15.  869,  33.  871.  4. 
878,3-5.  883,28.  893.19.  nr.l38l. 
958.  2.  959.  a.  960^  24^  32^  SÄ.  915 
nt.  LL  987. 30.  1021,  34.  1022,  14. 
1027,  21.  1032,  13.  1049.  16.  1050. 
12.  1057,  11.  1090.  1—5.  1098.  lo. 
1121.7.  Vgl.  Gerichtsb.irkeit.  Riclaer. 

—  Vertrinken  423, 30.  866,  20.  — 
Wann  xu  entrichten,  Verzug  472. 

590.  1.  676.  4M.  713.  22.  72i:. 
6.  816.  28.  867.  3t.  s7f..  2(>.  ?<s,>^.  7. 
1033,  Sil.  —  Versehweigung,  Nicht- 
einbringung  23.  25.  510.  36.  1025. 
la.  1041, 3.  Vgl.  Anzeige.  —  Haft 
um  W.  14, 28.  111.9.  160.  30.  387. 
20.  916,  L  lü^  21.  —  Abarbei- 
ten de»  W.  268. 21.  —  Gemeiner 
W.  6.41.  35,  9.  157,34.  159.  19. 
181. 35.  186.24,26.  192.  13.  205. 
8,  15.  525,  1 1 .  529.  3.  639,  17.  924, 
a2.  1052.  19.  —  Grosser  W.  35. 7. 
287.  33.  289.  40.44.  322.  11  612,33. 
liL  516.  20.  .523.  5.  bl^l  nt.  I.  542^ 
/L  690^  iL  Ilifi  nt.  L  lü  nt.  LL  74«ii 
ää.  lai  nt.  HL  856,  M.  858.  3.  8r)0. 
-L  1003.  23.  100«',.  43.  1007.  30. 13. 
1024.  ■■>.  s.  _  Kleiner  W.  IQut.  2  t. 
M.  10O7,  43.  —  Vgl.  Bier.  Dünger. 
Feiertage.  Frauen.  Frevel.  Gold. 
Haber.  Haupt-,  Herrenwandel.  Kalb. 
Klage.  Klagwandel,  rflindung.  Pfand- 
wandel. Scheinbus.se.  Silber.  Sitz- 
wandel. Verbotwandol.  Wach».  Wein. 
Zuckwandel.  Zwienpilde. 
Wappen  565,  27. 

Wartrecht  des  Erben  334^12.  346. 28. 

Wa.««chen,  verbotene.s  274,  1.  so7,  26. 
854,  2.  857,  38.  933.  45.  1094,  32. 
Vgl.  Bach.  Brunnen. 

Wasser,  Nutzungsrechte  126,  32.  530, 
2.  556,  5.  667,  25.  filiil  nt.  UL  979. 
2fi.  Vgl.  Fi.scherei.  Krebsfang.  — 
Ableitung,  insbes.  zu  Nachbar.««  Scha- 
den 20. 18.  31.22.  73.  3.  76.  26.  OL, 
la.  114,1.  119.  35.  133,  31.  199.  16 
219.8.  235.  19.  303.12.  335.  8.  347. 
L2.  395,  37.  40.3.  4.  7.  407.  4  420.  7. 
432.  20.  461.  11.  480, 4.  482.  29. 
530,  569,  aä.  582.  LL  5s  l.  1^ 
643.  33.  656.  39.  771 .  'IW.  775,12.  22. 
776.  2iL  77S.  \L  7^2,  LI  786. 
811,  11.  838.  1  — S.  »65.  40.  931.  26. 
990. 12.  10(f6.  2H,36.  1040.  3S.  1 102. 

—  Vgl.  Bach.  Wassergräben. 
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Wassfirsjefahr,  -schaden  65»  Ifi.  76. 

13,  '28.    11t».  44.     121, 30.    Uii.  19. 

1 H8,  'ilL  ilü  nt.  IL   77<i.  iÜL  si;:,.  Aü 

—  S66,      MH^l«»  — 017.  3H— UIH. 

!l.  Vffl.  An-,  UeborHchweinmiitij^. 
WaK»ergräl»en.   -laufe,   -runsen   1 4, 

6.  1.^.   7<>.  17.  2S,  37.   91.  43.  '.17.  14. 

121.  Sl.    12ts  32,  36.    132,  IG.  133. 

33.  38.     135.  11.    US.  30-3<j.  147. 

aj-    l'.nt.  15.    20 1.  15.  26.    206.  25. 

210,  12.  40.  237.  1.  2.54.  35   272.  2S. 

312.  15.  328,  21.  331.38,43.  332.  3. 

33.-».  -J').  .'il.'».  1.  :S57.  17  — 21  4i>7,:^n, 

4  KS.  H.    t-'it.  'J,  LL   408.  35.  506,  8. 

53U.  ISl    5512,33,41-   658,  ÜiL  602, 

iL    719,  30,  3H.    741.  35.    77".  Js. 

773.  10.    771>.  0.    781,1^    7?^2.  2iL 

787.  38.    865.  39—866,  3.    887.  10  - 

2iL   '.Mr..:i4.   1131,23.   990.  II.  Vgl. 

(iriiheii.  Wasser  (Ableitung). 
Wasser  lack  eil  155, 10. 
Weborhänsor  196.3.  V};!. Offene  Hüii- 

sor. 

Wopo,  Krlialtiin}:;^.  Hes.veriinß',  Siclic- 
runf^,  Kfiiiiniinp,  KeiiihaUiuigr,  Ko- 
.Hchau  2iLllL  22.  LA-  29,  L5.  39.  16, 
21-  77.  1.  83. 5.  IQ.-).  34.  III.  19. 
113.43.  118.40  1  l'.>.  7  133.  33.  3H. 
162.  12.  1 S 1 .  1  ■  1  S2.  LL  1^7,  :i4. 
192.  39.  210.  12.  21?<.  1  1.  -J'.m-., 
aZL  331,  43.  332,  3.  l.t.  2S.  .U.').  \. 
357.  1 .  ••}77.  1*;.  :{'.I2.  Kl.  3'.>7.  i).  4ii>. 
9—18.  433.  12.  447.  15.  465.  19. 
470.  VL  489,  LL  5<t0,  LL  510, 
nt.  2,  542.  HL  550,  H,  lÄ^  r>iUt^ 
21L  584.  14.  629.  1 9.  642.  19.  651, 
2iL  <k'.7.  14.  on-i,  38.  691,  19.  697, 
39.  7  IQ.  'J7.  711.9  719,36.  725.  1. 
755.  2 1 .  7'. 7.  3.  771.  27.  786,  2,  20. 
78H.  38.  810.  i±  8.30.  30.  838,  6. 
85H.  36.  866.  6.  h72.  3.  915.  5.  916, 
27,  41.  931,28.  932.  17.  2J.  941.  36. 
962,  12.  973,44.  9H3.  35.  990.  14- 
19.  29.  1000.  6.  12.  1002.  22.  1003. 
L  1000.  15.  19.  1012.26.  1029,  1. 
1036.  11.  1061,41.  1091,32.  1096, 
5LL  1105, 17.  1110. 20.  —  Un>re- 
wOhiiliche,  unrechte,  verbotene  30, 
ÜL  81,27.  92, 43.  175.  3.  207.  14. 
235.  20.  261,  5,8.  204.  42.  3:>0.  32. 
3'.*7.  10.  461.  36.  500.  4.  501.  23. 
508.  31.  515,  1.  517. 12.  563.  9.  570. 
L  Oi>'>.  16.  051.  43.  657.  10.  603,  1 . 
671.  10.  0?s-'.  .39.  093.  12.  69H.  13. 
710.  5.  719.  19.  729.  31.  777.  24. 
SlO,  21.  813.  31.  817,  .30.  H31,  1. 
844.  8.^9.  L  sso,LL  8H7.  XL 
902.  2.  941.  41.  954,31.  QM  nt.  1. 
1012,  1060,  L  1091.  ^  V|rl. 
Durchfahrt.  —  Wogegerechtigkeiten, 


Freiwese  81.32.  82.  3.  8.3.  10  125. 
27—35.     126,  1—31.     143,  lO— .iG. 

I. 50.  2o.  157.  6.  407.  x.  H93.  7.  917. 
iL  918.  15.  969.  L  973.  39.  —  l'm.s 
Dorf  113,  Lä.  473^  L2.  —  Hreite  der 
W.  81,33.  121.  28.  1  >2.  9.  126.6. 
1 57.  6.  I9S.  31.  200.  23.  HHl,  Li- 
916.29.  1065. 9.  —  Vgl.  Auf^bot 
Hiinnwop.  Düngerwop.  ilolitwep. 
Kirchweg.  Nothweg.  WeingHrt*!n. 

Wegecom  ui  issäro  54 H.  12.  550.  28. 
Wogerecht  (Abgabe)  üiü  nt.  L 
Wogfährtige.  -müde,  -rei.'<ige.  s.  Kei- 

.«»endo. 
Wegniacher  lOQO.  33. 
Wo h r,  Wa.-wer-  59' >,  Ii.  r.-j'.t.-js.  l>»»;t.ir., 
Weide    552,  89.    .590.  43.    HS  nt.  LL 
932,  LL  954.1.  960.  liL  1094,  LL  — 
Weidegerechtigkeiten  22^  20.il 
—  Ifi.   65.  40.   81.  23.   96.  3.   103.  6. 
Ill.iLL    126^24— 2H.    14.3.  11.  2fL 
177.23   19M.  3.  21H.  26.  290.  1.  297. 
10,1L    359^aiL   ÜfiiLl.aa.    365.  & 

386.  33.  398.  1.  401.  14.  411.4U.  44. 
412.  25.  433.  40.  490,  27.  527.  24. 
52H.  7.  538. 27.  539,  20.  552.  2.L 
5f»6.  5.  557.43.  558.  6.  602.  ÜL  6.5« >. 
12-  660.  1 .  677.  30.  38.  68H.  .3<l.  ÜSH 
nt.  Ul  710,  L  7.t<»,  3.  777.  26  7.-*l. 

800,  11.  iifiö  nt.  ?<71.  31  s?»s 
nt.  m.  8X9. 1<>  899.  32.  9<*3.  15  91^ 
L  94'.',  7.  '.ti>9.  IS  -  2.>.  '■! 10.  1002. 
3—8  1017.  16.  —  Soll  verfriodel, 
nngeirrt,  geräumt  »ein  22, 34.  216. 
LL  218,  20.  255,  15.  401.  21.  411. 
45-  887,  21-    —    lkwchaii    233.  24- 

387,  7.  51«>.  2L  513.  39.  —  Freroda-i 
Vieh  02.  1"    3') 9,  24.  36.\  17.  601. 
llL  —  l>er  Inleute  365.  7.  379,  42 
448.  34   459.  2H.  —  Verbotene  203, 
I-  29L  II-  405.  11.  470.7  —  10.  474. 

II.  5iM.  IS  frJi.  I.  7:)".  21.  776.  1. 
777,  üä.  902,L2-  949, 1-  —  In  Wil- 
sen, Fehlern,  GeliOlton,  WoingArtoo 
95,  20.  IM,  45.  213,1.  218.  12.  235. 
3IL  24.3,  46.  25  t,  28.  297. 10.  359.  s. 
LL  365,  1 1.  3H9.  14.  408.  19.  426. 
26-  489.  32.  497.  3.  527.21.  ri52.  27. 
569.  34.  QOI.  23.  -'s.  657.  35.  602, 
liL  fiiLi  nt.  2£L  775.  3ü-  77t>.  iL  780. 
Li-  Hl 0.35.  86i).  15  891.  4.  921.  8. 
932.  20.  9;V.>.  LL  942.  LL  9..3.  24 
1002.  43.  1000,  12.  HIV».  41.  Vgl 
.Innginais.  Thirrscbaden.  —  II*»- 
schränktor  Auftrieb  0.").4n.  (21s.  n.i 
552,112-  HOO.  5,  1OX0.L2-  —  MäIumi 
auf  der  W.  k2,  3S.  21H.  28.  lo92.  3. 
8.  atich  Grasion.  —  Vgl.  Gemeine. 
Nachthalt.  Ochsen.  Köswer.  Vieh. 
Vieh  trieb.  Zaun. 


d  by  Googl 
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Weidejfeld,  -pfenoijf  294. 18.  86Ü.  8. 

806.  äl.  iillü  iit.  2.  871.  SjL  H'.MJ.  aü. 

tl6lL  2«>— 25.  1)74^4—7.  97'.).  HL 
VVeidenbHumo,  l'Haiisniig  .ii'-"».  30 — 

aü.  404,1L  4(ll»^3HjiilL  47^,11.  - 

•Stümmelii.  abliackuii  17,  14.  20.  lU. 

LL  43.  H.  79,23.  h9.1.  I<t3.  29.  181. 

15.21.  192.36.  394. 23.  404.7.  431. 

"liL    4>>1,  37  -41.   499. 25.    510.  11. 

IIL    nU,  27—29.    525^  IlL    539.  A. 

5 ('.9.  -J'..    588,  44.    589.  L    628.  44. 

652.  35.  aß-    656.  25,  21^    674,  5-  «. 

698,  12.     921,20.     1011.44.  1091, 

Wein,  Au.sseliniik,  Niederlage,  Fiiufuhr, 
Kauf  und  Verkauf  8.  UL  28.  2L  aa. 
37.  42.  98.  3(>.  103.  13.  U>9.  8.  11.5. 
33—39.  116. 5.  121. 10-  21.  138.44. 
■  139,  1.  156.  33.  H,'.*.  ;.  l'.)7.  20.  212. 
ilL  222.  31.  -±±1  iit.  *  .1.  K.  230.21. 
233^1^  HL  242,  HL  266,  M.  288,  21 
—  34.  296.  5.  .330,  28.  3.55.  13-27. 
368,  aiL  374,  42—375,  3.  .376^  12. 
389,  L  39L  18—38.  426,  15-25. 
428,33-429, 6.  440,  27—35.  451. 
3lL  452.  1  ■  459.  19.  488.  37.  489.  1 

—7.  49L,2iL  600,  ai  511. 8,  aa. 

516.  1.  530.  14.  538.  1 1.  54(».  5.  541 
i»t.  549. 3.  .563.29.41.  594.  45.  596. 
24-  600.31.  üof..  2  t.  31.  36.  607,  10, 
IIL  612,  CL  645,7,  65L  2i  658, 
41L  668.  31  —  669,  8.  676.  1— iL  680^ 
37—41.  682,12.  692. 2lL  tliigt.  31. 
709,  11  —  17.   722.32—723.  13.  734, 


Weini^ärteu,  »ollen  baulich,  geräumt, 
gefriedet  sein  150.21.  406,  39—407. 
a.  1 109.  12.  —  Be.si-.hnu  172.  13. 
174.  >•.  16.  405.  32.  409.  37.  482.  1. 
493. 9.  690.  37.  975. 45.  991.  3^ 
looo.  16.  1016.  13.  KH6. 23.  1041. 
21.  lo:>2,  7.  —  Nicht  durch  fremde 
W.  gehen,  fahren  oder  darin  sitsen 
176.  22  20.  492.  4.  1119.43.  — 

J}uNitxveniiuloruu}{,(»cw:ihrHut'uahme 
114. 31.  150. 38.  157.31.  17.3.21  — 
ai.  174. 3.  175.21.  330.  8.  333.  19. 
346.  15,32.  407.  33.  30.  408.  9.  483. 
ai.  4M4.  1.  991.26.  —  Friede  und 
Sicherheit  in  den  W.  aiL  a.  149,  Jil. 
166.  ÜL  174,20,2a.  ISS^ai.  184, 
1-  1  .s'.t.  2S  -  32.  303.  16.  334.  20. 
337.  2fL  343.  ÜL  34 r.,  afi.  349,  fl. 
356.  14.  429.  32.  4r,0.  IC.  461,  5.  20. 
ts-_>.  :i7.  4iL  49i  22.  5o7^  L3. 
990.  ia.  Vgl.  Freiunp.  —  Wege  und 
Wendel.Ktätten  in  W.  73. 30.  1 26, 
3  —  21.  133.  15.  148,  30.  1.56,  L  157. 
6—11.  175,  13.  185.  7.  190. 3.  191. 
a.  335,  1. 25.  33«'..  10.  347,5.31. 
348.  6.  396,  40.  419.37.  4.32.  14.23. 
483.  1.  490.  37.  508.  40.  582.  30. 
872.  8.  8fiü  nt.  m.  1115.11.  11 19.  .35. 
—  Schaden  thun  in  W.  119.  9.  a2. 
laa  nt.  ÜL  152.  33.  163.  »3.  176.  1. 
208.  LL  2i:i.  1.  395.  31.  408.  aiL 
409.22-  2 s.  4:;2.13.  461,  1.  27.  501. 
aa.  582.  31.11.  028.  :i7.  ri5.s.  14. 
673.11.  698.  7.  914.  2.  991.  8.  1012 


iL  73L27L  738,  14—26.  844.  2a. 
854.  8.  öjsis  iit.  m.  896.  12.  919.  21. 
924.  29.  930.  28.  933.  11.  960.  10  — 
17.  968,  36.  9()9.  30.  970,  t.  973.  37. 
974.  U,  HL  980,  21.  991,  'liL  992.  iL 
993,  13.  998.  1 .  1016,  10.  lOli».  23. 
2L  10^5.  22.  1035.  LL  lotl.  HL 
1053.  2.  1077.  1090.  22— lUUl.  ^ 
IUP  11 1 1.  11.  —  Unfug,  Rumor, 
Kaufliändol  beim  W.  74,  11.  98.  28. 
179.  43.  252,  21.  477,  'ISl.  499.  8. 
500.  10,  i:».  .)i'.2,  LL  *'>3t).  22.  637.  6. 
6'.>3.  20.  712.  15.  724.  28—37.  994. 
A±  Vgl.  Friede.  Waffen.  —  W.- 
Fuhr  1042. 24.  —  Als  Abgabe 
716.  1.  722.  10.  725.  3.5.  891.  12. 
1016.  liL  Vgl.  Ifergrocht.  —  Als 
Wandel  39.21.  40,  14.  77.12.  83. 9. 
88.  9.  14.  92,  36.  99.  30.  162.  17.31. 
1<>8.  aiL  221.  32.  363.  Ü.  395.  36. 
409.  aiL  432,L4.  569,32.  615.  14  — 
616.  23.  746.  28.  970. 4.  971.  26. 
974.  20.  975,  20.  9M(L2Lnt.liL  985» 
h.  988,2-  995,8,12-  998,8.  —  Vgl. 
Hannwoin«  Inleute.  PfHnder. 
Weinboto  340,  La. 


9.  1035, 43.  1093.  13.  1115.1.5.  Vgl. 
Gra.sen.  Reben.  Weido.  Wcin.steckon, 
-Stöcke,  -trauben.  —  Theilung  344. 
23-  —  Düngung  723, 2iL  —  Wer 
keine  haben  »oll  1110.  30.  1121.26. 

—  Bergleute,  Uebergeher,  Vierer 
31.42.  119.  10,  37.  120.  1.  20.  12.3. 
a.  172,1a.  358. 20.  1114. 38.  1116. 
L  1118.  M-  —  Anlegung  neuer 
631.  2iL  Iii  ut.  LL  1121,  25.  — 
Freier  W.  183.  29.  184.  HL  189,  22. 
2M-  190.22.  ~  Vgl.  Bergrecht.  Ge- 
richtsbarkeit. Klage. 

j  Weingartonarboit,  -arbeitcr  214, 
'  408,  LL  723,  25.  741.  7.  989,  30 

—  36.    1015. 7.   IMlnr.  III.  1091. 
i        21-  1 1 1 4.  1  —  1 1 1 5.  8,  28  -  36.  40,  42. 

1117.  4—  1119.  28.  1120.  31—15. 
1121.  5.  21.  28.  —  Zu  verbotener 
Zeit  115. 6.  157,  17.  174.38.  406. 
afi-  461.  2.  628.  42.  891.7.  1012.  14. 

—  Vgl.  Arbeit.  Halbbau.  Lohn. 
Theilbau. 

Weingartenhiitor,  s.  Hüter. 
'  Weingartenordnung  1111.  25.  1 1 13 


1164 


Sachreff  ut*r. 


Woinplocke  120,42.  Vgl-  Sperrstunde.  ! 
Weinlese  21.  32.  29,  29.  73.  14.  76.  3. 

120.30.  142  nt.L  149.  22.  i:»Q.r).10. 

ir,-J.  'is.    17-2.  \  -A    2Ci.    184.  33.  185. 

3,  LL  l'.iii.  •_>;'..  l'.H,  H.  19H,  }2.  208. 
L  4U(i,  » 1  i,  1.').  131.  l.X.  i«;o.  ir>. 
18.  20.  481.  !'■>.  IM.  tS3.  5.  484.  1. 
4'J3. 9.  499.  42  .'»QO.  1.  f.r.O.  L  096, 
ÜL  656. 39.  Gi;--'.  3.S.  COS.  23.  678, 
HL  737.  19.  SÄä  nt  m.  898. 10.  967. 

908,31—39.    972.  1 4-~lH.  973. 
34-38.  979,29— i.'i.  '.».so,  21.  1U42, 
7—13.  1049.  14—20.  l(H>M 
AV  e  i  n  i>  r  0  8  8  o  r    1053,  43 — 1054,  13. 
1091.5. 

Wein  stecken  und  UeberstClcke  ent- 
tragen  21,  18.  115. 3.  133.  22.  150. 
21.  16L  liL  176,4,L  189,40., 
2l.t.  1:^.  330. 26.  337.  19.  3.SS,  i  |.  , 
344.  1  7.  T.K  .349.  3.  395.  32.  407.8—  1 
Ii.  419.44.  432.  13.  482.21.  492. 9.  ; 
509,  1.  539.  1  ■  553,  5.  582,  89.  596.  ! 

4.  O'  !.-).  21.  6r)6.  33.  662.  40.  681.27.  , 
iÜL  0'.>-2.  37.  708.  16.  721.42.  736.3. 
73S.  9,  ;n.m>.  7.  890.  26.  992,  .3.  110-2 
III.'),  9.  1119.  29.  —  Stecken/Ziehen 
662.  'iiL 

Wein.stöcke  ontiiehen  31,39.  40. 2. 
91.28.  1.M).27.  157.  14.20.  167.  17. 
174.  2iL    176.  17.    190,  8.    213.  13. 
246.  28.  358.  17.  409. 19.  461.14.24.  \ 
482.  35.    499,  23.   .»iOS,  43.    59.i.  43.  | 
656.  31.    692.  14.    700, 1.    711,  33.  | 
906.  Z. 

Weintrauben.  erlanbte.s  Nehmen  2lj 
22-  80.  19.  150.  14.  1 75.  9.  \H\  S2. 
1H4.  13.  190.  29.  409.  1.  461.  2t.  29. 
492.17.  682.  35.  736.  40.  738.  28.  — 
Unerlaubte«  80.  19.  150.  1.  irw,,  22. 
173.  14.  175.  19.  184.  10.  !'.">.  :i2. 
247,10.  337,  34.  36.  349.16,19.  314. 
HL  501.  30.  582. 45.  656.  Ofi,  673, 
1±  682. 36.  700.  19.  735. 20.  736. 
afi.  737.  2.  738,  30.  89« >.  32.  906.26. 
1115.  37.  1120.  27.  1 121,  1.  —  Als 
Abgabe  17.).  35.  191,  11.  406.  33. 
TM''.  14.17.  898.  8.  —  Vorkauf  13^ 

Weinreiger   37. 42.    121.  18.    1.39.  1.  , 

169,4.  272,  L  549,  fL  6oO^  äiL  606,  ; 
23  (?)■  738.  UL 

Woin  zierl    31.  43.    214  37    336. 33.  ' 

348.39.    358.21.    406.  13.    482, 40.  | 

61 1,  37.  723.  29.  3 1 .  81^8.  1 .  9H9,  33.  > 

:>   998. 18.  H>39.  23.  1041  nr.  y 

L  1043.^  Hi49.  2X  10.') 4.  1.  LL  , 
l'*i>l.  24.  1114.  33  u.  i\.  in  nr.  L 

Wo  j  n  •/. ior I  ta  i d i  n g  1063.  4.  ; 

Weiser,  s.  Hann-  etc.  Taidinp. 

W.'  isod  142.  s.  Vpl.  Horlizeitpold.  1 


Woi/.en  al«  Abpabo  68. 25.  71. 37 
390,  LL  427.  2L  5S6.  2.  Vpl.  (ie- 
treidc. 

Wendelstätten  1->->  11  52Unf.  1. 
im  nt.  LL  990.  16.  1(HI6  IT.  Vpl. 
Weinpärten. 

Werfen,  i*.  Schiupen. 

Widder  22,  25.  216.  6. 

Widern,  oft  in  nr.  13^36»  GÄL  .388. 
2iL  Üüä  nr.  IL  959,  1 1 .  1026.  1.^. 

Widern  rieht  er,  Öfter  in  nr.  LL 

Wiesen  69.  25.  83.  7.  106,  41  107.  4. 
LL  126.  .33.  1  12.  27  1.'.  1.  1.  --'■'»■''.  ] 
274.  3.  524.  41.  530.  2.  6is.  l  l.  6.^7. 
12.  71.5.  1-11.  751.  22.  7  76.  HL 
780,  33.  IMi  nt.  2.  Ö^ü  nt.  992. 
LL  Vpl.  Bannwieson.  Feld-  etc. 
S<'haden.  Cira.sen.  Weide. 

Wildbann  und  Kei^pejaid  140.  13. 
2S(i,  24.  .522.  44.  628.  7.  59».  LL 
r.u-2.  ID.  r,6i>,  2.  663.  34.  751.  LL 
Ml  1.  22.  SIS,  1.  i*l)6^aä.  '.'4,,.  42. 
961.  9.  1003.  25.  1018.  1.  1046.  8. 
1056.  30.  1059.  12.  Vpl.  Japd. 

Wildfolpe  105.  39. 

Wildschaden  912.  37. 

Wirthe  13. 2  198.25.  211.27.  222. 
ÜL  233.  2,  45.  243,  22.  26.5.  43.  4 '»4, 
3.  14.  3H.  nt.  (L  538.  16.  ÖU  nt 
588.  29.  595.  2.  606,  42.  780.  41. 
1034.  LL  1090,  LL  Vpl.  Dörpen. 
Mam.  PfHnder  (verbotene).  PiTin- 
dunp.  Spiel.  Waare  (verbotene). 
Wein.  Wirthshäuser.  Zeche. 

Wirthshanser  488,  1 .  775.  33.  WM), 
IL  1104. 22.  —  Unpebührliche.-«  Ke- 
tsapen,  Humor.  Schaden  Ihnn  in  W. 
49.27.  60.  5.  64.  12.  69.  25.  34.  9?<. 
23.  116,  12,  16.  196.  1.  198.37.  245. 
LL  303,  1  ■  313,  12,  17.  320.  11  —  19. 
327.  45.  328.  S.  329.  5.  354.  3  394. 
aiL  1^'5.  24.  539,  6.  548.  30,37.  549. 
LL  556,  31.  561.  3.  568.14.  577.  44 
611.  29.  641.  3.  680. 20.  699.  17 
700.  4.  767.  15.  31.  788.  31.  H43.  IQ. 
905.  19.  924.  38.  —  Gericht-barkeit 
über  Vei^ehen  in  W.  124.  2H.  214. 
21.  25  680.  46.  688.  2s.  —  Keine 
Freiunp  in  W.  76^  iL  —  Fleiscb- 
waarenverkauf  in  W.  4S8.  iiL  77.'i. 
^LL  —  Genieindewirthshäu.-»er  123. 
HL  1090.6.39  S.  auch  Schildwirths 
hfluser.  —  Vpl. Offene  HSusor.  Sperr- 
stunde. WatTen.  Wirthe. 

Witwen.  Witwer  5.  31.  23.  5   61.  27 
73.  X.  100,  iL  131.  18.  147. 15   1 73. 
2Il  298.  23.  320.  6   417.45.  421.  31 
579.  44.    605.  ^    645.  26.    874.  41. 
99.'<.  15.  1109.30. 

Wochen  markt  45,  LL  .57. 18    1 40.  U. 
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263.  31. 
533^43. 


447,  4.    455.  '2S.    515.  2G.  | 
Oiib,  25 — tl.   r.84,  38.  754, 
a44,  21L    1088.  12,  Ii».  AiL 


13—23. 

108'.».  3iL 
Wnchnerin  150,  10.  514,  33 
Wölfo  dl  iit.  *. 


80,  27.  2r><>.  1 . 


31t5.  13. 


432.  iL  838.  IL 
WolfsgrubüJi  3V>G.  20.  432.  37. 
Wucherer  429.  23.  874.  30. 

z. 

Zauberei  55.  23.  277.  14.  G30.  21L 
803.  21.  844.  14.  847,  22.  848.  Ul 
1013.  aiL 

Zhuii,  Pllicht  zur  (rechtzeiti);oii)  Frie- 
dung-, Ba-iserung  <'>,  28.  122.  3.  126. 
aiL  137,  III.  201,  21iL  12,  42. 
222.  17-24.  24:{.  16.  246.  22.  255, 
liL  272.  36.  344. 27.  378.  10.  3«»7. 
4iL  423.  27.  465.  15.  470.  11.  474.8. 
570.  L  584.  Iii.  5110 
626,  43 
678 


651,  26. 


608^  6 


L  618.  10, 

673.  32. 


811^3 


15.    692,  17.    711.  36.    755.  21. 


859.  6.  U06.  >.  91.-I.  16.  92 1 . 
)LL  952.  25.  069.  1 5.  979.  2 1  —25. 
1000.  1.  1005.  41  —  1006.  6.  1010.  :>. 
1053.  24.     1062.  1.    1065,  34.  1115. 


1119. 35.  —  PHiclit  der  NjicIi- 
bnrn  gepeueinander  zu  /Jinnou  6j 
liL  15,37.  30.21.  39. 25.  72, 5.  lü. 
1^  89,  16,  21.  102.  22.  30.  114, 
IL  l_19iliL  134il^  161. 9.  181.8. 
187.  H9.  193,  1.  201.  21,  34.  252,  25. 
255.  l:L  287.  18.  iÜLL  1^  314.45. 
322,  43.  331,  L  357,  1.  377.18.  3S9, 
lL  402.  26.  420.  25.  423.  23.  432.  8. 

498.  2iL    506,  5.    570.  29. 

662. 


479.  15. 
581.32 


623.  15  —  19.   «'.1»  »7 


18,  698,  15.  772.  14.  810.29.  831. 
liL  941.  43.  1018.  4.  1 1 12.2.  —  Wie 
VAX  zäunen  ist  108, «»(?). 
21H.  23.  •J55. 


181,37. 


932.  LL  953.  Ü5 
um  Z.  214,  12.  222.  18. 


474. 
954,  1, 


■>•> 


837.  15. 
—  Streit 
Heizung' 

zum  Z.  315.  44.  218. 20.  378.37. 
898.  U.  911^  2iL  —  Oeffnungr,  Bruch, 
Be.xfliadifjung  17.  17.  30.  28.  40.  26. 
47.46.  80,  44.  83^*29.  89. 5.  164,  1, 
IL  252.  28.  255. 7.  294,  33.  319,22. 
339.  8.  357.  1±  395,15.  432.  5.  467. 
3—5.  487,  29.  ö(>7.  11.  510. 15.  513. 


30 


525j  LiL 


553.  L  569.  3iL  583,  iL 


589,5.  605.27.  618.30.  623. 1 3.  642. 
ÜiL  643,  26.  651.  . •14.  6oG.  41.  681. 
31L  693,  5.  7ns.  i'.t.  741.  31.  771.  5. 
780.  (L  810.  -Jl.  sir..  42.  880.  11. 
901.20.  902.1.  954.4.  1018.6.  1036, 
L  1"60.  LL  1067.  —  Vor  den  Fen- 
stern 787^2.-1 -H7  am  nt.  ni  —  Be- 


schall 222,19.  423.  27.  510.  20.  642. 

liL   690. 24.   710.29.   719.37.  729. 

2iL  773,  liL  776.29.  779.  9.  7H1.12. 

782. 20.  985. 29.  lO'.i  t.  15.  —  Höhe 

6.  20.  72.  5.  76,  Ii  77.  14.  102.22. 

114.  iL  IMj.  hl  2H7,  UL  30L  LL  — 

Lucken  902,      —  Vgl  Bnnuzaun. 

Dorfgraben.     Fallthor.  Fiirliaupt 

Ueberfang.  Weide.  WeingÄrton. 
Zauntritt    137.3.    149.  13.    15.5, 3,8. 

175,  1,  8.    197.  3.    201.  1.    336.  Ifi. 

344.  26.  27.    348.  12.    397.  31.  406. 

tllL  433.  29.  493.  4.  658.  9.  693,  14. 

Vgl.  Fallthor. 
Zeche,   Nichtbezahlung  588. 31.  637, 

fi.  735.  7.  829.  18.  922,  23.  911,  12. 

Vgl.  POinduug. 
Zeche  (Bruderschaft)  1036.37.  —  Zech- 
leute   450,  16. 41.    —  Zochmeister 

232.  9.   999.  26.    107»'»    1097.  17.  — 

Zecliprr.pste  760.  L 
Zehent,   Zehentner,  Zehentwe.son  7, 

41L  8^1jji.   22.  7,  15.  30.  5.  81,  20. 

82.  7.  1  L    103.  29.    11'.'.  24    rjo.  28. 

12.).  24.   137.  .H3.   142.  29.  34.  150.  8. 


152.  IG 


I53j  :ij 


154j  )Lh 


172.15,18,20.  176. 33.  184.31.  186, 
IIL    190,  27.    197.32—198.2.  208. 

265,  12.  304. 27.  314.23.  323 
nt.  i  334,  2  343.  18—27.  34  t,  :t;'., 
3iL  356.  tr,— 23.  360.  18.  393.  1 1  — 
2i.  395,  ü  406i5LL  409.  29—36. 
412.  39.  414.  5.  42:'.  l'.i.  42.<.  20. 
430^14  —  28.  449,22.  4112,41.  499, 
liL  530.  1 1  ■  563.  45.  564.  3,  9.  5K3. 
13.  20.    621.  18.    651.  13.    655.  11. 

937^1. 


66M.  28.  670. 1 1  -  22. 


783^23. 


9.59,16.  1037,32. 1063,24.  1064.7  —  1.3. 
Zohenthnf  233.  AI. 
Z  e  h  e  n  t  p  f  e  n  n  i  g  984.  8. 
Z oben töchrei her  530.  11. 
Zehrung  de.«i  Gericht."»herrn,  Hiclitt>r.s 

etc.  14.19.  72. 1 9.  73.9.  83.25.  113. 

3iL    134.  22.  26.    148,  40.    167,  28. 

196.  36.    204.  19.    222.  --m.    420.  38, 

J-L  451.  22.    l'.'s.  I,  }3.  582,  9, 

iL  744. 29.   913.  22.   934.  41.  978. 

IL    1020  nt.  *.    1049.  18.    1050,  11. 

22—30.   10.-j4.  18.   Vgl.  Bann-  etc. 

Taiding.  Hnudeatzung.  Nacht.siodel. 

Zeche. 

Z engen,  Zeugenbeweis  1 19,  26.  182, 
liL  186. 41.  192. 30.  199,  19.  209. 
.34.  234,  4.'i.  302.  5.  339.  43.  3  {i\ 
25.  38U.  9.  3S6,  24.  443.  ;i8.  481.32. 
490.  5.  491.  29.  685.  32.  691.  28. 
708,  37.  710,  12.  20.  725.  32.  799, 
liL  805. 21.  811.25.  819.  IIL  848, 
37.  {y.iO,  :i-2.  948. 33.  907.  33.  972, 
33.  1031,  22.  Vgl.  Ueschworene. 
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Sackreffül^. 


Zeugcenschaft,    unorlanbte    61.  iL 

298.  36.  49<).  7.  1093.  f>.  1108.  4.  — 

Pflicht  zur  Z.  IQHO 
Zeugniss,  falsche«  61.19.  88,  35.  277. 

ÜL  298.  39.  490,  H>.  936.  32.  1092. 

AA.  lies.  L 
Ziejfelofen,  -schlagen  62.  7.  294.  18. 
Ziegen  65. 43.  122. 44.  467,  16.  667. 

12.  1063.  18. 
Zigeuner  {?i4L\  i. 

Zillen,    Ziltenreclit,   -«lionst  330,  1 8. 

616,  43.  617.  1.  HM  24.  992,  16,27. 

1018,  10  —  21.     1062.  2 ■1-42.  Vgl. 

Ferge.  Ueberfuhr. 
ZimentirnngHComniissäro  648. 14. 

551,29.  Vgl.  Eichung. 
Zi  nun  ermann  787.  22. 
Zinsenmaxintuin  373.  12. 
Zitxeldiel),  n.  Dieb  (kleiner). 
Zoll,  Zöllner  214.2.  242.  16.  249.  1. 

285.  4').    286.  16.    .'^lO.  IS.    .340.  20. 

382.  20.    437.  38.    43H.  21.    441.  34. 

496. 16.  497.  6.  516.3.  619.30.  529. 


20.  534.  5.  r)3S,  31.  639.  22.  r.jo.  gg. 
561.  30.  685.  6.  696.  16.  7.'.4.  :\:>  - 
755,  fl.  792.  2a.  sus.  lA  1*4 >>.  Id. 
9 .'.(•>.  iL  '.MIO,  30.  1018,22.  1027.  Ih. 
lo:<2.  9  — 3tL     1037,  \(HS,  13, 

loöj.  24,  ai.  Vgl.  suiiui^niia. 

Züchtiger,  8.  Scharfrichter. 
Züchtigung,  körperliche  180.41.  504. 

ai.  607.  25.  936.  21.  943.  7.  949.  33. 

956,  L  Vgl.  Ehemann. 
Zücken,  s.  Schlagen. 
Zuckwandel    101.  37.    778, 34.  930. 

Ifi.  93L  21L  Vgl.  Schlagen. 
Zunge  anftrei&sen,  Leibeivttrafen. 
Zu8tiftung,  freiwillige.  ».  üntertha- 

nenabzug.  —  Zwangjsweiwe,  s.  A«8- 

woisnng. 

Zutrinken  62.  36.  1114.  13.  1 118.  9. 
Z  u  w  a  g  e  650,  a. 

Zwiespildo  de»  Dienste.«  32^15.  lÜ 
nt.  iL  3.39,37.  369,35.  651.7.  —  Di-f 
Wandels  119.  39.  472.  6.  67 1 .  39. 
809,33. 


d  by  Google 


INHALlS-CüEliSiCHT. 


Binleitanir   V 

1.  Mark{fraf-Nonsiodol,  Baniitauliiif^  zu: 

I.  Yei^leich  zwüchen  dou  beiden  Dorfbbrigkeiton  aber  ihre  B&nn- 

taiding«reehte.  1614   1 

n.  BantitAiding.  (16,  Jh.?)   8 

2.  Ulrichskircheu,  Gerechtigkeit  und  BanntAiding  des  Stiftes  Heiligen- 

kreuz zu.  1438—1452   8 

S.  Klein-Ebersdorf,  Gereehtigk«it  und  Bannteiding  dm  Stiftes  Heiligen- 

krem  r.«i.   M7.  Jh.)  18 

4.  Woit'pa»8iiij^  au  der  IIuihlLiteii,  Bauntaiding  zu,  c.  1G30  19 

5.  Bogeil'Neusiedel,  Rechte  den  Stiftes  Kloatenieubarf  und  d«r  Unter- 

thatien  zu,  (Eude  des  16,  Jh.)  24 

6.  Baumgartuu  a.  d.  March,  Gerechtigkeit  und  Banntaiding  dos  Stiftes 

Hei%enkrons  «i.  (16.  Jb.)  88 

7.  Weikeudorf,  TaidtDge  mt 

I.  {1666.)  45 

n.  Ordnung  von  1681  Aug.  10  61 

ni.  Einleitiing  zu  der  1678  Bec.  18  gehaltenen  Banntaidingaveir- 

eamniluQg  56 

IV.  ,Ob«ervationes*  von  1697  Jan,  18  68 

V.  H.tnnbuch.   17i8  Pebr.  1  56 

\l.  li.-iiiiif.uiIiiii^-äHciiluss  vou  1777  Würz  14  64 

Piruvvaj  t,  Ivechtu  des  Stiftes  Klo.'«ternenburg  und  der  Leute  zu: 

I.  (1512.)  66 

II,  Fürlialt  bei  dem  1610  Apr.  '2i*  ;,^i  hnltonen  BanntiMine      ...  74 
9.  GUtzeudorf,  iiechte  des  Stifter  Klo!«terneubttiig  uad  der  Leute  im  Amt 

und  Dorf.  (1612.)  76 

10.  Erdi  rcss,  ncrechtigkeit  nnd  Banntaidiog  de»  Stiftes  Heiligenkieiw 

au.  (16.  Jb.)  83 

11.  Nieder-Sals,  Gerechtigkeit  nnd  Banntatding  des  Stiftes  Heiligen* 

kreuz  zu,   (16.  Jh,)   .    .    ,    ,  94 

12.  Dröaing,  Gerechtigkeiten  zu.  H69  März  11  i  1602—1616,  ....  i»6 
18.  Zistersdorf,  Gerechtigkeit  und  Banntaiding  der  Pfarre  en.  (16.  Jh.)  109 

14.  Geisolberg,  Gerechtigkeit  zu.   Erste  Hälfte  doH  16,  J)i   112 

16.  PoiRdorf,  Katlischin^.st!  und  Polizei  de»  Marktf"*.  c.  K'.tWi  117 

16.  Wilhelmsdorf,  Recht«  des  Stiftes  Klosterneuburg  uikI  rlor  Leute  »u. 

(1618.)  124 

17.  Kannersdorf,  Gor«  cht i^^keit  und  Banntaiding  des  Stiftes  Ueiligenkreos 

zu.  (Mitte  des  15.  Jh.)  135 

18.  Ebersdorf  a.  d.  Zaia,  Reehte  des  A^pras.  1614  186 

19.  Eibcsth.nl,  Rnnnt.iiduij^-         Markf*'s.    I.ÖJI  Nov.  2  140 

20.  UOreradorf,  Kochte  doa  ätiltes  Klo8ternoubui;g  und  der  Leute  in  Dorf 

«nd  Amt  (1612.)  140 

21.  n  u.-ii].Mia.,rf,  Ik'r^rtaiaiuj;  zu.    \r,C,\\  149 

22.  Hageuberg,  Klein-Baumgarten,  Zwentendorf  uud  Gnadeu- 

dorf» Banntaiding  nnd  Gorecht^keit  xu.  e.  1664: 

A,  Genieiu.Hame  Artikel  151 

B.  ZuMtsartikel  fttr  Hagenbeig.  168 


.  .d  by  Google 


1168 


InJittUi  •  UeberticfU. 


MM 

C.  ZuBAtsutlkdl  für  Klciii  l^aiimgarten   Iö3 

1>.  „  „    Zwonteudoif   .  l.'>4 

E,  ^  „   Gnadondorf   ij>5 

25.  Paasdorf,  HergUidin^^  zu.   1521   16& 

24.  Grafensulz,  Freiheit  drs  Pf;,rrli.>fes  zu.   (16<1I  ")   158 

2ö.  TkomaBl,  Gerechtigkeit  und  iianntaiding  de.H  ^^tit't&i  Hüiiigenkreuz 

8U.  (Mitte  des  15.  Jb.)   158 

26.  Nodond.ii  f,  Fr.nlieit  zu.  r  l^rut   16^» 

27.  Kosen bürf,^  zu  Falkeii»telii,  Bergtaidiog  Uber  dcu.  Sept.  20.)  .  170 
SS.  Hanfthal,  Auszug  atn  dem  Banntaiding  sq.  (Anlkn^  dM  16.  Jh.)  .  177 
29,  Schatterlee,  Taidin;;o  zu  1489: 

1.  Gerechtigkeit  in  Ober-  und  Nieder-Schatterlee   ll<i 

II.  Weiuber^perechtigkeit  zu  Ober-ScUatterleo  am  Freinberg.     .    .  183 

80.  Rfihrabrunn,  Taidinge  an.  1668  Mai  17: 

I.  Banntaiilin«::   186 

II.  Bergtuulii»^'   1»8 

31.  Klement,  Uauntaiding  Uber.   15ti:^  Mai  17   1*1 

82.  Patzninnnadorf,  Gerechtigkeit  an.  Ende  dea  16.  oder  Anfang  dea 

lü.  Jb   194 

88.  Nappemdorf,  Banntaidinj^  «a.  (1460?)   200 

84.  Hasia(!li,  Hanntnirlinrro  zu: 

I.  Gerechtigkeit  und  Uauntaiding  det»  Stiftes  Heiligenkreua.  (IG.  Jh.)  2U5 
II.  Banntaiding  des  Stiftes  Zwettel.  1577   206 

^.').  Zellerndorf,  Dorfordnun^f  zu.   07.  Jh.)   210 

36.  Kets,  Rechte  und  Freiheiten  der  Uoldeu  des  Stiftes  St.  Pölten  an. 

U97   218 

37.  Zissersdorf  bei  Drosondorf,  Banutaidin^  zu.   1541   2l5 

38.  Altstadt  D  rc»s  c  ml  f>rf,  Ordnung  dor.   l.'u'.t   220 

39.  liaabs,  Freihoitcu  und  Rechte  dos  Marktes.   Iä3;i  Febr.  3   224 

40.  Weikertschlag,  Hügo/.oitel  der  Marktrechto  zu.   1608   239 

41.  Gantorn  nnd  MUnichreut,  Kochte  zu.  (IT).  Jh.)     .....  244 

42.  Ulrichschlag  und  Matzles,  Privil^ieu,  Freiheiten  und  Gerechtig- 

keiten ati.  (Mitte  de«  16.  Jh.)   250 

43.  Windig.^teig,  Bauntaidin-  zu.    irifiS K'TS  .266 

44.  AUentsteig,  Bauotaiding,  Landgericht  und  Rechte  der  Herrschaft: 

1.  Banntaidinfir-  (l  '>Hj.)   ,   270 

II.  Landgericht: 

1.  Grenzen.   lüSb   274 

2.  LandgerichtsinXwitge  Fülle.  (1685.)   276 

3.  Ansang  an-  •  intMn  Uuboreinkonmeii  der  Brttder  Sebastian 

und  Veit  Hai.'«  r   Vor  ir>«U»   228 

III.  RpL-lito  der  Herr!<cliat"t  A,  .•lut'  iW-u  ihr  uuterthäuigeu  Dürteru  und 

Gründen.    lo?<5   279 

IV.  Wihlbann  und  Fi.M-hweide.    1585.   .    .  2tlO 
4ü.  Viti.x,  Freiheiten  der  Pfarre,  (löi;^  Apr.  23.)   281 

46.  Witselflderf,  Uechte  im  Banntaiding  sn.  (15.  Jh.)   288 

47.  G  ross-Knzersdorf,  Beehte  und  Baimtaiding  der  Stadt  (Anfang  den 

18.  Jh.)   284 

48.  Aspern  a.  d.  Donau,  Bannbnch  Ten.  c,  1760   291 

49.  Hir  rh.t.  tten.  Bannt.iidiug  zu.   Er.-<to  Hälfte  de.s  IG.  Jh   299 

bi).  Kagran,  Rechte  de.<i  Stifte.«  Klosterueubui^  und  der  Gemeinde  zu. 

(t7.Jh.)   .308 

61.  Eipeltau,  Beeht»  des  Stifte«  Klostarnenbiug  und  der  Leato  im  Amt 

nnd  Dorf: 

I.  (1Ö12  )   316 

H.  Fiirlinlt  bei  dem  1(>07  Juli  4  gehaltenen  Banntaiding   824 

HI.  Fiirh;ilt  bei  dem  1C15  J.-ui.  25  gebaltenea  BaantaidiBif.   .   ,  .  824 

62.  Lang-Enzorüdorf,  Taidinge  xu: 

I.  Kochte  und  Banntaiding  dea  Stiftes  Klosteroeubmg: 


Digitized  by  Google 


JbUuUt»'U«benkkt,  1169 

8«ite 

1.  (1:'>1"^.)   326 

2.  FilrhAlt  bei  dem  1606  Nov.  30  firehalteneii  Banntaidiiiff.    .  »32 
II.  ßerg^tnidin^  auf  L.-K.  und  .luf  dorn  BiRamborg.  (1564.)    .    .  333 

53.  Tuttendorf,  Urfarrecht  su.  (Mitte  de»  Id.  Jb.)   338 

64.  Korneabiir|ir>  Vrflurreeht  tn.  (Mitte  des  16.  Jh.)   34t 

56.  Bisnmliorp:,  Borji^t.iidin^  und  Rechte  auf  dem: 

1.  (Dm  Wiener  Domcapitebi.)  (v.  145U.)   342 

II.  Bergrecht  Wolfgang  MflestingferB,  nun  der  Börger  von  Koruea- 

hur^'.  (Aiifan>r  des  IH.  .Tl..)   S45 

56.  Uageubruuu  und  Kleiu-£ngersdorf,  llauntaiding  su.  16X9  bis 

1632   360 

57.  Stötten,  Banutaidini^  zu.  c.  16B5   361 

56.  Tresdorf  und  Sobarn,  Banntaidingltt  m: 

I.  1582   367 

II.  1685  April  23   371 

6».  Leobendorf,  R.  ilitn  /i,    U09  Mai  11   381 

BeBctilii.-«H  von  löü.'i  .Juni  30   389 

60.  RüokerBdorf,  Qerechtifrkeit  de»  SCiftM  KloMemeutmrg  und  der  Leute 

7.n.  (1512.)   389 

61.  Klein-Retx,  Taidinge  eu: 

I.  BannteidiD^  der  UuideeAlrrtliehen  Unterthenen.  16S4  April  80.  898 

II.  Herj^taidliitr  <1os  NoiinoTiklosters  au  Tnlii.   inir>  Sopt  1"  405 

62.  Unter-  und  Ober-Kohrback  und  den  Dorf  Uetzeisberg,  Bauu- 

taiding  6ber  des  Amt.  (Ende  des  16.  Jh.)   410 

63.  Wolmannsborg,  Rechte  und  Gewohnheiten  zu.  Vor  1697   422 

04.  Haselbach,  Banntaiding  su.  (Ende  des  16.  Jh.)   426 

65.  Stockerau,  Banntaiding  und  Rechte  zu: 

I.  Banntaiding,  Freiheit  und  Geieohtigkelt; 

1.  Vor  1405   434 

2.  (15yu.)   434 

II.  Artikel  des  Nachbanntaidings.  (1.590.)   447 

HL  Instructiun  und  Ordnung  betreffend  den  Rath  und  luidere  Markt- 

aogelegenheiteu.  (17.  Jh.)   45? 

66.  Heraogbirnbaum,  Berglaiding  au.  (1606.)   460 

67.  Sierndorf   H nuntaiding  zu.  (18.  Jb.)   469 

66.  Unter-Haulzentbal,  Banntaiding  su.  (1561—1577.)   467 

69.  Geitsendorf,  Banutaidlog  ra.  (1604.)   472 

70.  Ober- Grub,  Taidinge  an  (1618): 

L  Dorftaiding   474 

n.  Bergtaiding   480 

71.  Wullersdorf,  Bannbuch  TOtt.  1768  Mai  96.   484 

72.  Immendorf,  Bergtaidin«»  «n.  (1498.)   491 

73.  Triebensee,  Bantitjüding  -/u.  [14170 (?)  April  4   493 

74.  Eggendorf  am  Wn  <xrniu,  Bnnutaiding  an.  (1727.)   497 

75.  Ober-A])Hdorf,  KinOite  dos  Ai-r.Ti>»  7,n    (Bniclistnck.)   (ll./l 5.  .7h.?1  .  .502 

76.  Gross-  und  Klein-W iesendort,  Banntaiding  über.  (Mitte  des  16.  Jh.)  503 

77.  Ober-Bussbaeh,  Banntaidiog- und  Oerechtigiceit  an.  (1661^1577.)  .  606 
7».  Gross-Wu  k  1  dorf,  Banntaiding  und  Qereehtfgfcelt  ra.  Tor  1496.  .  511 

79.  Thern,  Bauutaidinge  an: 

L  Des  Stiftes  Qarsten.  (16.  Jh.)   516 

II.  De*  Stiftes  Göttweifr.   1(135   690 

80.  Zier^dorf,  Ordnung  und  Gerechtigkeit  zu.  (16.  Jh.?)   598 

81.  Kadelbrunn,  Rechte  und  Banntaiding  zu: 

I.  (15.  Jh.)   596 

U.  (Zweite  Hälfte  des  16.  Jh.)   598 

III.  1717  Juni  10   598 

82.  Ebersbrunn,  Banntaiding  zu.  (1586.)   598 

83.  Gross- Moiseidorf,  Banntaiding,  Ordnung  und  Gerechtigkeit  su. 

(16.  Jh.)   699 

OwtMT.  Webthimer.  VlU.  74 


Digitized  by  Google 


1170 


InkaUt'UeöertidU, 


84.  BftTelsbach,  Bumtaidinge  des  Harkte«: 

I.  1543  Oct.  4   530 

II.  IntBrprotatiou  der  oralen  vier  Anikel  d«  Taidiiig»  L  1727  Juui  ü.  MS 

III.  Kannmidini^  nnd  PoUselordnung.  1791  Jan.  1  *  M6 

86.  Meissau,  Uautitaidiiig  %n: 

I.  fEndn  des  16.  Jh.)   6M 

U.  Fihli-ilt  dc8  Prälntoii  vou  Kludtemeubui);  bei  dem  Itill  Juli  2ä 

gohaltenen  Bauut^idin^'   669 

86.  Ro!*eldorf,  Roclito  und  Banntaiding  zu: 

L  (15.  Jb.)   569 

U.  1717  Juni  14   660 

87.  Besch itK,  Mnrkt^rerechtigkeit  und  Baantaidiog  war 

I.  Marktgerechtigkeit.  1446   56u 

n.  Banntaidinfr.  1810   664 

88.  8inion8h*>rlM>r^',  Hnmitaidiiige  au: 

I.  1Ü59  (IßtiO?)  Juli  H   566 

*     tr.  1718  Febr.  «1   671 

89.  Stoit/uudorf,  liechte  des  StiAea  KUwtanMalniif  nad  dar  I«««ta  im 

Amt  und  Dorf: 

I.  (1512.)   574 

II.  Fürhalt  )iei  dem  1608  JuH  27  gehaltenen  ßannUiding.    .    .    .  5vH4 

III.  Filrhalt  hoi  dorn  1611  Juli  21  gehaltenen  Baiintaidio|r*    •    •    •  685 

90.  (J  rufen  Ix"  r;r,  l{<  i  hte  und  Kanntaiding  zu: 

I.  (15.  .11.  I   686 

n.  ^Zw.  ite  HKlfte  doe  16.  Jli.)   586 

ni.  16l>4  Sept.  21   591 

IV.  1717  Juni  1«   698 

91.  Beinpre(  hts]>("1l.i,  Banntaidii^  anf; 

L  (Erste  iiälfio  dos  17.  Jh.)   598 


n.  Fttrhatt  bei  dem  1608  JnK  S8  gehalteiieD  Banntaiding.    .   .   .  60S 

98.  Eggeuburg,  Banntaiding'  und  Rechte  zu: 

I.  Banntaiding  der  iSladU  (17./lä.  Jh.)   003 

IL  Bericht  nnd  Handlung^  die  Herracbaft  betreffend.  1615  Juui  14.  619 


in.  Landgcrichtshezirk.  (1499.)   613 

98.  Winkel,  Fischerrechte  zu    c.  lf.?.0   f,U 

94.  Ilipporsdorf,  Banntaiding  zu.   (K>.  .Jh.)    .   617 

Zu»atx  von  1534   694 


95.  Mieder  Stackstall,  Ker'bt«^  und  Freiheiten  des  Stiften  St.  Andrft  an 

der  Trai.seu  nameutlich  zu.  (17.  Jh.)   894 

96.  Ober-8teek0ta11,  Banntaidbng  Aber  das  Gut  nnd  Ant  (1614.)  .   .  689 

97.  n.'5rfpl,  Pnnntniditi;:  flbor  d.is  Amt.    (16.36.)   649 

98.  Engelmauusbrunn,  Cierechtigkeit  za.  1600 — 1634  »    .  656 

99.  GOsing,  Hechte  des  Stiftes  G6ltwei|r  im  Amte.  1689  April  9.     .   .  668 


l'in   Crafenword.  Frübuch  über    1    684 

iOl.  Oetsdorf,  Üorechtigkeit  sa.  (Erste  Hälfte  des  16.  Jh.)   678 

109.  Hadersdorf  am  Kamp,  Rechte  des  Marktes.  (1816.)   688 

1  <      Fa  1  k n n  }>  1  r  cT,  Uanntniding  und  Rechte  der  Hemohaft.  AnlaagdiSe  16.  Jb.  '>'^6 

104.  Mühlb.-ich,  BannbUchel  über.   (1586.)   6y5 

105.  CJ  <»bo  Isbu rg,  Rechte  des  Aigens  zu.  Anfang  des  15.  Jh   7u2 

106.  Lan<;euloi«,  Attazug  aus  den  ArtUceln  der  Vieraig  Lehen  «od  ie« 

Nit'doraipep"  tn.    1 '>  .Ih    ...   714 

107.  Longonfeld,  Fxtiaci  au»  dem  ü.-iniiiaidingbQdbiel  von.   I57l>.  .    ,    .  716 

108.  Zobinjr,  Recht©  tles  Markte».  Vor  14H3   717 

109.  Srlir,n?if>rrr,  Die  drei  Tai<linge  der  HerrM-liaft  c  1  f^o    c.  .    .  7^6 

110.  Uotlsdorf  und  Metaliag,  Rechte  dtM  Klosters  äeisonsteiu  zu.  (1641.^  742 

111.  Heiers,  Recht  nnd  Banntaidinc  an.  (AnCuiip  des  16.  Jb.)  ....  748 
119.  Qar.e.  M  uktbuch  und  Bannbara  ao; 

1.  Marktbuch.  Vor  1430   759 

II.  Bannbueh.  (Ende  des  17.  Jh.)   768 


Digitized  by  Google 


1171 


S«ite 


113.  Dietm.uiiifldorf  an  der  Wild,  Üerechtigküil  dös  Dorfen.  14HH/89.    .  773 

114.  Oed  hm  Bliimau,  (jereiliti^koit  des  DorfoH.   1488   776 

115.  Wappol  ton  reit,  n.-ivihf  ij,'k*-it  de«  l>orfet,  1488   778 

116.  Iriifritx,  CJerechtigkeit  des  Dorfo».   1521   781 

117.  ReieharU  und  Badessen,  Oereebtigk«itoii  der  Dörfer.  1471.  1681.  788 

118.  Kosen  burcf,  Haimtaidinfr  der  Iforrschaft.   1604   784 

U».  Wegscheid,  fiecüte  üu.  1682  Hov.  1»   16^ 

190.  Kruman,  Landgericht  und  Landtaidinfir  der  Herrwhallt 

I.  Laiidpericht8be«irk.  (141»«».)   793 

11.  Umfaltrt  lor  Abhaltung  des  Landtaidingw  au  deu  einxelnen  Laud- 

gerichtsorten.  (IM9.)   794 

in.  ROg^ung^  und  altet»  Korkommen  des  Landgericht»: 

1.  Aoltoro  Kedaction.  (1400.)   795 

t2.  Jüugoro  KedautiüDun.  (Ende  des  16.  Jb.;  17.  Jb.)     .    .    .  8<^ 
181.  Liclituntele,  Baanteidiiig  der  Hemchallt 

1.  1495   Ri)S 

II.  Beantragte  >Su8atzartikel.  1595   814 

188.  Ober-Nondorf,  Losebberg  und  Roiten,  Banntaiding  Uber.  1681 

l.is    816 

183.  Zwettel,  Taidtage  zu: 

I.  Banntaiding.  (1499.)   880 

ZnsKtse  de!^  16.  Jh.: 

1.  1547   841 

8.  (c.  1560.)  (1670.)   841 

3.  Cc.  1550.)   842 

4.  1582   843 

II.  Landperichtetaidingbucb.   1660   844 

124.  Gro.<48-Gorun)^H,  Uemeindeordnuni^  des  Marktes.  1701  Dee.  81.  .    .  852 

125.  Stratzdnrf.  Ikfiliti^  der  armen  Lente  von.  c.  1400   862 

126.  (Ober-)  Ko  lue  Udorf,  Rechte  und  Ordnung  zu.   1434.   86« 

137.  Nleder>Bohrendorf  und  Ober-Weidling,  Bechte  der  amen 

Ijpiite  y.n.  Vor  1595   876 

128.  Bruun  im  Felde,  Kecbto  zu.  (Endo  des  15.  Jh.)     .   888 

189.  Oederadorf,  Banntaiding  sn.  (Anfang  dee  16.  Jh.)   889 

130  Neustift,  Rechte  zu.   (1 IH',^   891 

131.  Welns&ierl  bei  Krems,  Rechte  zu: 

I.  Weisthnm  Ober  die  Reebte  der  Lehoer,  aufgenemmen  und  be- 

stütigt  von  Hersog  Albrecht  II.  1840  Märs  85   897 

II.  Banntaiding.   c.  1495   900 

1S2.  Stratzing,  Banntaidlnge  zu: 

I.  (15.  Jh.)   903 

II.  (Zw.  ifo  Hälfte  de.s  16.  Jh.)   907 

III   1717  Juiti  2   907 

183.  Sunftonberg,  Gerechtigkeit  und  Gewohnhtft  an.  1684—1664.    .    .  008 

1M4.  nfell,  Banntaidin^  /n*  iinn4.)     987 

135.  iloheuBteiu,  Uerechtigkoit,  Freiheit  und  altes  Herkuuimeu  des  Burg» 

Blalla  und  Amtes,  e.  ItfOO.   937 

136.  Harfen  st«  in,  B/inntaidiiipf  nijor.   (c.  1606.)   013 

137.  Eis,  Uerrlichkoit  und  Freiheit  zu.  1605—1623   950 

188.  Kettes  und  Htthldorf,  Rechte  zn: 

L  Rechte  des  Stiftes  Göttweig  und  dos  Vogtes  zu  Kotfees.  (e.  1330.)  966 

n.  Rechte  auf  der  Widern  zu  Rottes,  (c.  1330.)   058 

III.  Rechte  der  Bürger  zu  Kottes.   (14  /15.  Jh.)   959 

.   IV.  Rechte  des  Stiftes  G^tttweig,  <ler  (.'r;it'sili:ift  Nieder-Raana  und 

der  i?örger  zu  Kottos  und  Miihldorf.   1540   962 

N iodur-Loiben,  Rechte  des  Klostors  Tegernsee,  des  Vogt^  von 
DQrnstein  und  der  Hansgenoeien  an: 

I.  (1427.)   965 

II.  Paraphrase  des  Textes  1.   1640  Aug.  23   972 

74» 


im 


Jnhaitt'  UeberitichL 


Seite 

140.  Ober-Loiben,  B«ehto  des  Bmlillw  8ttlabiii|r  ml  (16.  Jb.)  .   .   .  99« 

141.  Dürnstnin,  W^nhU-  /.u.  Vor  1355   961 

142.  Wachau,  Uocbto  und  U&nutaidiug;  iu  der: 

1.  Reehto  der  Leute  im  Thmle  Wachau.  (14M.)   M6 

II.  li.'iiiiit.'iid'iQ^büchel  im  Tliale  Wachau,  zu  verlenen  im  Banii- 

taifiinfi:  /.u  Wesendurf.  (Anfang;  dos  17.  Jh.)   UÖO 

143.  Weinxierl  am  W'alde,  Rechte  der  Gemeinde  »u.  (1&73.)   ....  MS 

144.  8pit2,  Rechte  der  Bünrer  su.    14«().)   996 

11&  ö|>it/.or  Grnben,  Taidintrf?  "i*"'*  türstl.  StiiriiemhergiKcheii  Amtes  im: 

1.  Hannbüclml  im  Amte  Mülilbach.  ^17.  Jh.)   lUOl 

U.  Ebehafte  Taidiii^ponkte  im  Mahlipraben.  (18.  Jb.)    .   .    .  1(>03 

146.  Trnndnrf,  I?;uint:iidinpr  tm.   (1530.)   lUOS 

147.  Willendorf,  Taidiug  zu.  (15.  Jh.)   1014 

148.  Aggsbaeb,  BanntaidiDg  des  Maiktes.  (e.  1886.)   1V18 

149.  Eitentbal,  Rechte  de«  Stifte«  Kl<Mlenieaba>y  und  der  Leale  im 

Amt  und  Dorf.  (1Ö12.)   KMO 

160.  Mollenbnr^,  Oerecbti^keit  der  ifemehafl,  insbesondere  in  de« 

Markte  Weiten.  Mitte  des  15.  Jh   10S6 

I6J.  Weiteuer  Pfarrsehentbezirk,  Hechte  der  im  — >  gesessenen  Holden 
und  Yo^ente  der  Kapelle  St  Peter  su  Winberg: 

I.  Banntaiding.  Ver  1818   1088 

11.  Weingartonrochto: 

1.  (lÜ.  Jh.  ?)   1041 

2.  Vor  1513   104S 

152.  Raxendorf,  Fürstliche  Bognadung  dur  Ehrbaron  im  Freiengericht 

zu.  (1459  Aug.  26.)   1043 

183.  Ebeisdorf  an  der  Denan,  Altes  HerkomoMO,  Beobt  nmd  Getsrobn- 

heit  zu.  Vor  1101   fn4>* 

154.  Isper,  lieohte  der  Leute  zu.  Vor  1440   1065 

166.  Seifrieds,  Beehta  nnd  Freibeitan       (1168.)   1088 

166.  Eisgarn,  Iteebta  nnd  Banataiding  der  Flam  LitMsban  an  (1699): 

L  Rechte.   106S 

n.  Banntaiding   1084 


Naehtrilge  zam  L  Thelle. 


A,  BerUMigungm  vnd  Er^kmuigm  tu  doH  yedrudUm  SMckm  .    .  1087 

B.  New  SHUket 

1.  Gnntramsdorf,  Gerecbtigkait  und  BaantaEding des  kaiserUebeo  Mark- 

te».  1G40  Nov.  22   lOSt 

9.  Erla  bei  Wien,  Banntaidingbneh  Ober.  (e.  1888.)   1098 

3.  Penzing  (Wien),  PiotokoU.^  lUer  die  I?;iiiiit;iidi||ga  au,  1684— 17SS.  -  KW 

4.  Rr«itensee  (Wien),  Banutaidiug  zu.  (1026.)   109*1 

5.  Spittelberg  (Wien),  Banntaidlngsdecret  illr.  1783  Mir«  94   1108 

6.  Eisenstadt,  Banntaidingbuch  der  Hemehaft.  (Ende  de»  16.  Jh.)  .    .  1107 

7.  EixenAtidt  und  Forehtenstein,  Weingartenordaaag  in  den  Herr- 

8chaü4ju : 

I.  Fassung  Ton  l'>>'<7  Dec.  1   Iiis 

II.  FaaniBg  Ton  1671  Jan.  16   1118 


Sacbragister.  litt 


.  ij  .  ..cd  by  Google 


14  DAY  USE 

RFTURN  TO  DESK  FROM  WHICH  BORROWED 

LOAN  DEPT. 

tINIWALS  ONLY^TIi.  NO.  643.4409 

This  book  is  due  oa  che  Ust  «Ute  staxnped  beiow,  or 
on  che  dace  to  whidi  nncrwtd. 
Reoewed  books  are  cobtect  to  imnwdiate  recftll. 


 UOA 

•MTERLIBRARY  LoXN 


» 
• 



 SEP  35  li^^*^ 

LD21A-60m  3.'70 
(N5382olO)476-A-32 


Uoivcntty  o4  Calif  oraii 
Berkeley 


